—— 


— 
4 An u ” 











2, a, ar 
B ae 7 AN RW Tr, 
1 F 4 Ara F * via —RB 
ug Hch * UT NS a Du RR Ar —*5 I Dh! er * 82* 
de wis 44 % — — F ur A N Ar. — — Pa: I x 82 J Dr N 
u a I iur, a * Das, Das, ı. A ee FL rg v . 3 
a a = Tiotiss A 7 8] —R8 A, — a VEN En IL De DZ | 
« x 7 9* eh 3x m” EN * Kur * > us er — REN AT . antar he SR NT ge un 
\ \ re NR SE EN ET RN 7° er —588 de a FETTE EEE Ai 
Tr \ 1 J ‚r % “fi HR lr N h3 vr % Tee AL ——— be EIN ENTE * ar en EN Fir‘ x Ex 
ba - sa Ye - 1} » 2 N —*9 > Ay oa Var KR et — AL TE 
ES EN ER EHE E 
SH EPIRE Ir ABI € —— ei — SE a Rache —— — f —S I 
EUR BEER RI 2.753,81 ICH FE EBEN EEE DDR N N 
{ . “u *\ ER Le r A. % 3 ———— „N 7 J Kat DENN —— EN DR IR, —— —8 1* 
—B a} a) TE NEN AN er * * a —28 
4 j wlan ur ra; * —— PT ANY ger.“ ar NT TE N 
Ki ar, MW EAN Wer EI te ö 0 ia N AR INA EN > F 
N: \ - #; r ur | y un — RR = — 8* — 5 * an — 3 Yu | —J— —* 
N ER TER OR BEZ NAIEES DR U Ay 
Ar IE rer ED. NS PER 2, J NER y um, Di HP re 
NL DAT Ar, 'r IS En 2 ri —* — u * v BT, un» 7 * 7* 4 * Au Ä 
OA —* — IB En E10 ern RT HUNTER NE ELIAS 
—— 9 Dh N * AR ! fand —8 ar J—— —* nr 
ı art; r,$# 8 Ge By ae} = 5 —A TEN — da" REAL MUST 
— SL DIESE NER DR en RL DANS HE 
iı —— — Bo VE RT, 7 Ir a PR —* * EN * Pi 
0 [ Irp aut ni * + A Te Tx ı ——— 
Ir‘ 3 a EN 
5 \ | 
wur 
r ö * 
* 
J 










— 
1 m 
N) LEN BER 
— — 
ET 3 . 
a / 24 ELTA KEN 
FR BRERERIESN, 
* —34 SD * 
— BOHREN 
—8 —6 — A 
« — —8* 
u * - 12 Ar —8 
J u a 
» 





un, 
——— 
—— 
— 
* 
A 


im 


* 
r 


j 


— 
u 


A: 


( 


8 
en 
= 
hen) 
bei 
> 
= 
— 
= 





<36610895620019 


<36610895620019 


Bayer. Staatsbibliothek 


.# 


Augsburger 





Freitag 


mit Rönigliher Allerböhfter Genehmigung. 


N; 











1. Sam 1830. 





Im Verlage der Joſ. Wolfffhen Buhhandlung (Kollmann & Himmer,) — Verantwortliher Red. Lict. Wilhelm. 





Zum neuen Jahr 1830. 





Run dann mit Gott! ein meues Jahr beglunet, 
Schnell rauſcht' vorüber auf dem Etrom ber Zeit 

Das Alte; wie ber Freuden» Traum zerrinnet, 

£.. So welter auch bes Lebens Schmerz und Leid! 


Den neuen, holden Ankoͤmmling begrüßen, 
Der mit bed Friedens frifhem Delzweig naht 
Wir jetzt, mit frommen Wünfhen und Entfchläffen, 
Und wuͤnſchen Freuden: Blüthen, jedem Pfad, 


Gott ſchuͤhe unfern König! Hell und Segem, 
Entftrömt dem Vaterland von Ludwigs Chrom 
Eln Lebe hoch!! bringe überall entgegen, 
Der Königin! bie treue Nation. 


Die Vaterſtadt mit Wohlfahrt ftets erfreue 
Das neue Jahr, und In ihm jeden Stand, 
Damit die Saat zur vollen Frucht gebeide, j 
Und Fried und Freude Herefch' im ganzen Land, 


Wir wollen ſeyn ein einig Volk von Muidern, 

Um das bie Elntracht fanft ihr Band ſtets ſchlingt; 
Durch Einigkeit des Königs: Wunfch erwiedern, 

Der ald der Wunſch des treuften Waters Hingt, 


Reich ſey dles Jahr, an frohen Neulgkelten, 
Und: überall verftumm' Parthelen: Wuth, — 

Daß Freuden » Chränen nur dem Aug’ entgleiten, 
Und Niemand weine um vergoffenes Blut. 


Dir dringen von der Donau 518 zur Wefer, . 
Ans jedem Weltthell, was der Kunde werth; 
Drum wänfhen unferm Blatt wir viele Lefer, 
Daß jeder gleich has: Neuefte erfährt. 


Und ruͤhmlich anerkannt iſt unfer Streben; 
Wird diefes zahlreih ferner unterftügt, 

So werden wir und alle Mühe geben, 
Um bad, was unterhält,. belehrt und müßt. 





* 


Vaterländiſches. 

Muͤnchen, 28. Dec. Das Hauptloos der Kahler 
Ausſpielung, deſſen Gewinn unlängft faͤlſchlich einem 

anauer Poſtillon zugefchtieben wurde, iſt auf den 
ef eines hiefigen Handlungshaufes, den Banquier Hrn. 
Straßburger: Bellisle, gefallen. 

Bamberg, 29. December. Die nene Kettenbrüde 
welhe am 31. Dec. feierlich eröffnet wird, wird mit 
allerhoͤchſter Genehmigung &r. Maſj. des Königs fortan 
die Ludwigsbrücke heißen. Der Bau berfelden 
wurde von dem gefhicten Bau⸗-Ingenier Schierlin: 
ger geleitet, und eben fo fchnell als bewunderungsmwürs 
dig ausgeführt. Derſelbe erhält von der Stadt Bam: 
berg einen filbernen Pokal zum Geſchenk. 


Deutſchland. 


Großherzogthum Heſſen. Das Regierungs— 
Blatt enthaͤlt eine Zuſammenſtellung der Ergebniſſe der 
Staatsfchulden = Tilgungskaffe = Rechnungen der Jahre 
1827 und 1823. Hiernach ift im Laufe diefer beiden 
Jahre die Staatsſchuld durch baaren Abtrag vermindert 
worden; 1) durch Abzahlung von Palfiv = Kapitalien 
3,751,166 fl. 19 kr.; durch zuruͤckbezahlte Depofiten 
161,482 fl. 55 kr.; durch zuruͤckbezahlte Kautionen 
107,595 fl. 24 kr. Summe der Kapitals Tilgung 
4,000,242 fl. 38 fr. Hiemit verglichen die Summe des 
Ingangs der Staatsfchuld 3,658,531 fl. 37 kr., erfcheint 


eine DVerminderung der Staatsſchuld durch baare Ab⸗ 


Jahlung von 341,711. fl. 1 fr. 
Deftreid. 


"Wien, 25. Dee. Baron Rothſchild iſt nicht mach 
Warſchau, fondern nad) Troppau gereist, um mit einem 
Bevollmaͤchtigten des preuſſiſchen Minifteriums zu cons 


ſeriren. 
Frankreich. 


Die Auotidienne widerruft die, zuerſt von ihr 
audgegangene Nachricht, daß der Herzog von Bour: 
bon den zweiten Sohn des Herzogs von Orleans 
aboptirt habe, 

Kürzlich verurtheifte das Gericht zu Narbonne eine 
Waſcherin, welde das Kreuz der Ehrenlegion getragen 
hatte, zu einmonatlicher Einfperrung. Es half ihr nichts, 
zu verfihern, daß fie es nur aus Spaß gerhan habe. 

Es fehle der ſranzoͤſiſchen Revolution nichts mehr — 
als von der Hand des Nachrichters geſchrieben ju 
werden. Der franzöflihe Courier vom 23, December 
enthält nämlich die Anzeige von neuen Denkwuͤrdigkei— 
ten jur Öefchichte der Revolution von Samjon. (Sams 
fon war während der Revolution Nachrichter ju Paris.) 

, Dortugal. 

Nachrichten aus Liffabon fpreden von einem 
Geiſt der Widerſetzlichkeit unter den portugiefiichen Regi— 
mentern, der aud die Arbeiter im Arjenal angeftedt hat, 
von welchen 500 Feierabend machten. 

Don Miguel jagt an der ſpaniſchen Gränze, allein 
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ein zu- Eivas ausgebrochener Truppen Yu and, jagte 
ihn ſelbſt nach Liffabon zuruͤck. In a pe * 
Bouverneur den Don Miguel nur unter dem Tirel eines 
Statthalters des Don Pedro und der Maria da Gloria, 
an. Der ſpaniſche General: Konful nennt ihn in feinen 
Certifikaten König von Portugal, 


England, 


London. Bei feinem Aufenthalt zu Konftantinos 


pel, ſtattete Admiral Malkoim dem Kapudan Paſcha einen 


Beſuch auf dem Admiralſchiffe ab, und widmete der Uns 
terjuchung der einzelnen Theile der Einrichtung, feine Aufs 
merkſamkeit. 

In London hat ſich ein Verein gebildet, um dem 
Handel mit Mexito und den füdamerifanifchen Republis 
ken möglihfte Sicherheit zu verichaffen. ine eigends 
ernannte Kommijfien fell über die geeignetften Mittel 
jur Erreichung diefes Zweckes einen Bericht abftatten. 

Nachrichten aus Gibraltar vom 3. Der, zu Folge 
find dort mehrere engliiche Transportichife angelangt, 
welche das 73ſte Regiment aus Irland dahin bringen, 
Dagegen hat das 5öfte Regiment Gibraltar verlaffen, 
und gebt nach Malta. 

Der Ober-Richter in New-Bayley, Sir Richarb 
Birnie, hat am legten Sonnabend zweien Knaben bie 
Erlaubniß verweigert, fi als Lehrlinge bei Schornſtein⸗ 
fegern zu engagiren, mit. der Erklärung, daß es Herrn 
Peeis Wunſch ſey, die Schornfteine künftig buch Mafchis 
nen reinigen zu laſſen. 

Im biefigen Hoſpital von Clerkenwell farb vor Kurs 
jem ein, eines Tages zuvor von der Straße dahin gebrachter 
in (dmußige Lumpen gehuͤllter Menſch, der allgemeines 
Mitleiden erregte. Als man nad) feinem Tode feine Woh⸗ 
nung aufgefunden und fie unterfuchte,, fand man in einer 
Pillenihactel mehrere Banknoten und außerdem an meh⸗ 
reren Stellen vertheilt, Obligationen, Mierh: Contrafte 
und ein Buch, worin der. Verſtorbene die Summen vers 
zeichnet hatte, die fich in verichiedenen Banken befanden ; 
fein ganzes Vermögen ergab eine jährliche Einnahme von 
1000 Pfund Sterling. Der Verftorbene war ein Vers 
fäufer von Zeitungsblättern geweſen. 


Schweden 


Bei dem Silberbergmwerte in Kongsserg 
eine Ader entdeckt worden, weihe Hoffnung auf fehr 
ergiebige Ausbeute gewährt. 


-Wefindien 


® Suadeloup, 51. Okt. Zu Petit: Bourg hat 
fi ein ſchaͤndlicher Vorfall ereignet. Die Mulattin us 
lie konnte die abſcheuliche Behandlung ihres Herrn, der 
fie geerbt hatte, nicht mehr ertragen ; fie entfloh alio 
und verbarg fich in einem benachbarten Haufe, wo fie 
vom Hauseigenthuͤmer entdeckt und feſtgenommen wurde, 
Der Barbar band die Arme an den Schweif feines Pfer⸗ 
des, um fie ihrem Herrn zu überliefern. Allein fie 
überlebte dieſe unmenſchliche Vehandiung nicht und ftard 
unterwegs. Dem Pflanzer giengen nun erft die Augen 


- fein abfcheufiches Benehmen und deſſen Folgen, auf. 
=. * — ſich auf fluͤchtigen Fuß; allein die Genss 
darmen eilten ihm nad), erwijchten ihn und er figt nun 
in dem Gefängniffe, von Petit Bourg. 

: Rußland 

©t. Petersburg, 16. Der. Die heutige Zeis 
tung giebt folgenden Ausjug aus einem Schreiben des 

en Adjunke Lenz an den beftändigen Sekretaͤr ber 

kademie der Wiffenfchaften, datirt Nikolaſew, 17. 
(29.) Nov.: „In der Nacht vom 15. (25.) auf den 
14. (26.) d.M. ward Nikolajew durch ein Erdbeben ers 
fchärtere. Ich felbt, fo wie auch Kerr Knorte, erwach⸗ 
ten nidt davon, aber Folgendes find die von mehreren 
iefigen Einwohnern angegebenen Umftände dabei. _ Die 
gr war 4 Uhr Morgens; fie ward uns durch das Erds 
beben ſelbſt bezeichnet ,„ indem die Uhr unferes Pendel: 
Apparars genau auf diefer Stunde ftehen geblieben war. 
Die Dauer der Erfchürterung wird von einigen auf 5, 
von Andern auf 4 Minuten angegeben; fie war von 
einem unterirdifdyen Gebrauſe begleitet, bad man mir 
beſchrieb, als wenn die Luft ſtark durch einen Ofen 
firöme; daher auch Manche ‚beim erftien Erwachen eine 
Genersbrunft im Kaufe vermutheten. Alles Geflügel 
erhob ein Elägliches Geſchrei, Meubeln und Eenfter ver: 
urſachten ein folches Geflapper, daß die meiften der 
Erzäblenden wahrſcheinlich durch den Lärm erwacht find. 
Diefed erklärt auch, warum wir in der Sternwarte, 
Herr Knorre jowohl wie ih, ruhig fortichliefen, theils 
nämlich, indem die fehr dien Mauern des Gebäudes 
fein fo ſtarkes Geraͤuſch verurfacht haben, theils find 
wir durd die beftändig um die Sternwarte braufenden 
heftigen Winde mehr an daffelbe gewöhnt. Stark kann 
das Beben nicht geweien feyn, denn erftens hört man 
nirgends von angerichtetem Schaden, dann aber hat 
aud) der Meridianfreis, an dem Herr Knorre die Zeit: 
beftimmung macht, auch nicht die geringfte Verruͤckung 
in der Axe erlitten. Das Barometer, von einem Of— 
fizier der Flotte im Augenblick des Phaͤnoms beobachtet, 
hat keine Veränderung gezeigt; ic fand es am Morgen 
um 7 Uber ungefähre auf derjelben Höhe ſtehend, als 
am Tage vorher. Dies iſt ungefähr alles, was ich 
ich über das Phänomen: erfahren konnte, welches hier 
natürlicher Weile jetzt beliebtes Stadtgeſpräch iſt; ich 
babe es für meine Pflicht gehalten, 


no& immer weit vom Ende, wir haben faum alle 14 
Tage heitern Himmel. Zwei Wochen hat uns die Qua— 
rantaine im Haufe der Admiral Greigh von allen Vers 
ſuchen abgehalten, und zu meiner Verjweiflnng waren 
während diefer Zeit gerade mehrere heitere Tage und 
Nähe. Wir Haben hier ungewöhnlich früh Schnee und 
Froſt; ich habe mit Werwunderung gelefen, daß am 1. 
(15.) Nov. die Newa noch frei vom Eife war, waͤh⸗ 
er gi u Bug —— Schlittſchuh gelaufen 
aben wir faſt 2 i 
—X faſt ochen ſchon ganz leidliche 
Türkei. 


rief, 25, Des. Aus fiherer Quelle ift folgende 


- 


die Akademie das‘ 
von zju benachrichtigen. — Meine Pendel: Verfuche find 


Ueberſicht der dermaligen Vertheilung der Seemacht Eng: 
lands, Frankreichs und Ruflands in den Gemäffern der 
Levante, Bei Aegina befinden ſich: 4 engliſche Liniens 
fhiffe und 2 Kutter; 1 franzöfiihes Linienſchiff und 2 
Briggs, auf erfterem der Wiceadmiral de Nignyz 1 ruffis 
ſches Linienfhiff und 1 Fregatte, die lebtere in einem 
Sturme vor Kurjem ftark beichädigt. Im Hafen von Pos 
ros liegen 15 ruffifche Kriegsichiffe verfchiedener Größe, 
beftimme, nad der Entſcheidung der griechifchen Angele⸗ 
genheiten und Eintritt der guten Jahreszeit nach der Dfi- 
fee zurückzukehren. Bei Vurla liegen 2 englifdye Liniens 
ſchiffe, 2 Fregatten und 2 Briggs, zu Korfu ebenfalls 
3 Lintenfchiffe diefer Nation, wovon eines ein Dreideder. 
Diefe beiden find beftimme nad. Malta zu fegeln, wo ſich 
ein Theil der englischen Seemacht zu fammeln ſcheint. Zu 
Navarin befinden fih 1 franzoͤſiſches Linienfhiff und 2 
Fregatten. Die Kriegsflotte Griechenlands, aus 1 Fres 
gatte, 1 Korvetterund 6 Briggs beftehend, ift im Golf 
von Lepanto flationirt. 

Berichte aus Korfu melden: der tärkiihe Befehls⸗ 
haber auf Negropont hat Befehle zur Einftellung der 
Feindfeligkeiten erhalten, und die Inſel zu verlaffen, 
hieraus folgert man die Einwilligung der Pforte in die 
Begränzung Griechenlands’ und deffen Unabhängigkeitss 
Anerkennung. Nah Briefen aus Patras ſoll Athen au 
Mpfilantis Truppen bereits übergeben feyn. 


> Geftern find die franzdfifchen Blätter nicht anz 
gefommen. 
ten. 


Mufterung der neueften politifchen Ereig— 
niffe im Sahre — 


F Der Menſch denkt und Gott lenkt! Dieſes alte 
Kernſpruͤchlein hat ſich in dem Gange der Weltbegeben⸗ 
heiten des abgeſchiedenen Jahres bewährt und wird. ſich 
bewähren, jo lange fid die Erde um ihre Achſe dreht. 
Beim Beginnen des Zeitraumes, an deifen Schwelle 
wir fiehen, waren alle Blicke nad Dften gewendet; 
gewagte Prophezeihungen purden von vielen Seiten ges 
hört, und Manche verkiüideren den Rufen Niederlage 
und Ruͤckzug. Allein der Höcfte hat es anders gelenft 
und die Fähne der Moskewiter zum Siege geweiht; 
Sillſttia fiel, Graf Diebitſch mit unumſchraͤnkter Volle 
macht verjehen, fpielte einige Zeit lang den Fabius Eunk⸗ 
tator um einen großen Schlag vorzubereiten, und dieſe 
Faufe deuteten die Tuͤrkenfreunde für Muͤthie ſigkeit, 
für Unentſchloſſenheit und Furcht vor dem fanarischen Als 
lahrufe, unter welchem die Osmanen, von Opium übers 
reist, ins Gefecht ftürzen. Da hatte unverſehens der 
Held des Mordens den durch taktiſche Finten getaͤuſchten 
Großweſſter aus den Verſchanzungen und Difileen, in die 
Ebenen bei Kulewtſchka gelockt und der Alänzendfte, ent⸗ 
fheidendfte Triumph für die ruſſiſchen Waffen ward ers 
fochten. Nun bangte es dem Cabinet von &t. James 
vor dem-Schidjale ſeines alten Alirten, es beſchuldigte 
Rußlands Monarchen, ehrgeiziger Pläne; doch meinten 
die engliſchen Diplomaten und die Journaliſten, dieſe 
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wärben fcheitern an dem mmüberfleiglihen Bollwerk, 
dem Balkan, der als ein narärliher Schlagbaum die 
Fortſchritte der ruffiihen Waffen hemmen miüffe. Das 
Woͤrtchen Unmoͤglichkeit fteht aber nit in dem Woͤr⸗ 
terhuche der ruſſiſchen Kriegskunſt und Tapferkeit; der 
Uebergang über den Balkan war erkaͤmpft, und der Heer⸗ 
führer der Ruſſen erwarb fi den ruhmvollen Namen 
Sabalkansky, der das Gedaͤchtniß dieſes angeftaunten 
Ueberganges auf Kindes: und Kindestinder forspflangt. 
Der klugberechnete Plan des Armee-Hauptes, wurde von 
allen ruſſtſchen Heerführern mit übereinftimmender Tapfers 
keit ausgeführt; die einzelnen Abtheilungen reichten der 
Kauptarmee die Hand und die feften Pläge fielen in die Ge⸗ 
walt der Steger; Sabalkansky's Schwerd ſties mädtig 
an Adrianopels Thore, fie flogen krachend aus ihren Ans 
geln und öffneten fih dem Helden. 
(Eortfegung folgt) 





Anzeigen 


<> Ermuntert durch das ſchaͤtzbare Zutrauen, wel⸗ 
bes mirin früherer, wie in neuefter Zeit zu Theil wurde, 
beehre id mich, ergebenft anzuzeigen, daß ich den fchon 
feit einigen Jahren eröffneten und mit dem glüdlichften 
Erfolge feisher fortgefegten gemeinſchaftlichen Unterricht 
von monatli 12 Stunden nun auf 24 ausgedehnt hatte, 
daher noch einige junge Leute, entweder an ber ganzen 
Zahl der Lehrfiundeu, melde jedesmal Abends 5 bis 6 hr 
gehalten werden, oder aud nur an ber Hälfte derſelben 
Antheit nehmen können. 
Fir 24 Stunden beträgt das Honorar 2 fl. 24 fr. 
und für die Hälfte 1 fl. 12 fr. 
Da im Allgemeinen jur Erlernung einer [hönen und 
geläufigen Geichäftehand eine gewiſſe Anzahl von Lehre 
ftunden ſich nie mit Zuverläßigkeir zum Voraus beſtim⸗ 




















men laͤßt, indem ber ſchnelle Fortgang, theils von der 
natürlichen Anlage, theils vorzüglich von dem Fleiße und 
der Hebung des Schülers abhängt, fo erlaube ich mir blos 
ju bemerken, daß bei genauer Anwendung meines Lehrs 
Spftems, in fehr kurzer Zeit eine ſchoͤne und geregelte 
deutſche wie engliihe Schrift gründlich erlernt werden kann, 
wovon mehrere Proben zur beliebigen Einſicht vorliegen. 
Zu fernerem guͤtigen Zutrauen empfiehlt ſich daher ers 
gebenft 
I. &. Baader, Lehrer der Ealligraphie, 
wohnhaft Lit. G. Nro. 255 junaͤchſt der 
Zorn'ſchen Schönfärberet. 





«> Sonntag, ben 3. Jänner ift bei Unterzeidhs 


nefem 
—Tanzmuſik—, 
und bittet um zahlreichen Beſuch. 
Joh. Georg Eifele, 
Bierbraueer am Milchberg. 





Eremden=- Anzeige vom 51. Dee. 


Goldene Traube. Hr. Fenfterer, Hauptmann v. Muͤn⸗ 
den; Hr. Thomas, Negot. v. Paris; Hr. Herold, Kfm. v. 
Stügengrün; bie Hrn. Artarla, Kaufleute v. Mannheim; 
Hr. Phil. Diß, Kfm. v. Hamburg; Hr. Debrunner, Kfm. v. 


Konſtanz. 


Welßes Lamm. Hr. Flelßner, k. Reutbeamter v. 


Alchach; Hr. Gelger mit Frau, koͤnigl. Zolleinnehmer aus dem 


Rheinktels; Hr. Rollmann, Kfm. v. Konſtanz. 

Grüner Hof. Hr. Dr. Ried, k. Oberrehnungd : Rath 
v. Münden; Hr. Karlv. Stadler, Kfm. v. Nürnberg; Hr. 
Graf, Kfm. v. St. Ballen; Hr. Lebling, Kfm. v. Münden; 
Hr. Unger, Kfm. v. Fürth; Hr. Pflaum, Kfm. v. Pflaunloch; 
Hr Stern, Kfm. v Münden. 


AUGIBHRGER BÖRIB, ven 31. Dec. 1829. 


Winssns-Derask Baızrz| Gsio.| Gxzin- Couvnsm, |Busere| Grin, | K.B. Sraats- ParıEae. Baızrz Gaup. 
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Baterlänpifdes. 

Münden, 31. Der. Nachträglich zur kürzlich ges 
gebenen Bevdlterungss Anzeige diefer Haupt: und Neſi⸗ 
denzftade wird bemertt, daß hiebei die Bevoͤlkerung der 
Au mit 9405, und des Dorfes DObergiefing mit 2182 See⸗ 
fen nicht mit eingerechnet wurde; daß alſo, die obgenannten 
Drte als Vorftädee dazugezählt, die Gefammt:Einwohners 
zahl Mündens fid auf 95,718 beläuft. 

F Augsburg, 1. Jan. Im abgefchiedenen Jahre 
1829 wurden in den katholiſchen fowoh! als evangelis 
fhen Pfarreien 905 Kinder geboren, und die Zahl der 
" diesjährigen Geburten Überfkieg die vormjährige um 55; 
222 Ehepaare, mithin um 52 Paar weniger, als vos 
riges Jahr, wurden getraut; die Zahl der MWerftorbenen 
belief fid auf 956; fo daß auch diefes Jahr mehr aus 
dem Leben hinaus, als in dafjelbe hinein gewandert find, 


Deutfdlan® 


Hlldburgbaufen, 26. Dee. Auszüge aus der 
Dorfjeitung: Der Magifirat zu Hannover hat eine 
Mierhöfteuer eingeführt, beſtehend in einem Projente 
von jedem 100 Thaler der arcordirten Miethe. Der 
Ertrag diefer Abgabe foll jur Unterhaltung von polizeis 
‚lichen Anftalten verwandt werden. — Der freundliche 
Lefer darf es uns glauben. Wir hätten ihm fehr gern 
für den zweiten Weihnachtsfeiertag noh ein Baͤumchen 
mit fauter hellen Lichtern, d. h. ein Dorfjeitungsblait 
mit lauter freudigen Sternen ** gepußt, aber die Weibs 
nahtöbäumchen find nicht überall, mie in Rudolſtadt 
und Weimar, auf dem Markte ju haben, und die 
Sterne führe, wie immer, ein Anderer, der doch hofs 
fentlih ſchon jedem unferer Lefer einen frohen Weihs 
nachtsabend gegeben hat, — In der Türkei ift zwar ein 
Liche aufgeftecdt worden, aber eine Kriegsfadel; und 
ſchlagfertige tuͤtkiſche Soldaten, von denen wit unfern 
kriegsluſtigen Leſern ein paar Regimenter Kästen beſche⸗ 





Im Verlage ber Joſ. Wolffihen Buchhandlung (Kollmann de Hlmmer.) — Verantwortlicher Med. Lict. WII beim. 


ren laffen können, find auf Peiner Weihnachtsmeffe fo 
rar, wie in der Türke. Der gänftige Leer muß ſich 
vor der Hand, wie fein Beinfter Junge, ‚friedlich mit 
Nürbergern begnügen. — In Portugal find die Weihs 


nachtsbäume noch verboten, doch einem Baum ift die 


Axt an die Wurzel gelegt. Don Miguel wird täglide. 
mehr verhaßt. Kürzlich haben die Tabaks-Fabrikanten 
ihm über 200,000 Gulden zu einer Jagdparthie vor: 
ſchießen müffen. — Wir hoffen, die gorhaifche 
oder luͤbeſſche Lebensorrficherumgabunt wirv vie Durfjris 
tung, da fie von Geburt eine gute Konftitution, eine 
dauerhafte, wenn auch etwas grauliche Leibeöfarbe, eine 
breite volle Bruſt, einen gefunden, nur mitunter etwas 
rajchen Blutumlauf und trefflide Verdauung hat, aum 
nicht zur Hypochondrie geneigt iſt, inlihre;Affeturanz auf: 
nehmen. Der günftige Leer kann fie daher für die naͤch⸗ 
ken 10 bis 20 Jahre unbedenklich bei jedem wohlldb- 
lihen, d. 5. bei jedem europdiihen Poftamte beftellen 
und nady Belieben vorausbejahlen. Aus der erften &> 
des verantwortlichen uns allen wohlbefannten Berlegers 
©. F. Keffelring in Hildburghaufen koſtet fie, fo lange 
das Getreid nicht höher fleige, nur 539 leichte Kreuzer 
das Vierteljahr , aljo das ganze Jahr nur 2fl. 56 Fr. 
rhein. Entfernte, aber. löblihe Poftämter nehmen bil: 
fig ein Geringes mehr, weil das englifhe Ale und die 
D. 3. beffer werden, je weiter fie verfahren werden. 
Jeder Schulz, der 10 Eremplar in feiner Gemeinde zir⸗ 
kuliren läßt, erhält das eilfte zum Präjent. 
Karlsruhe, 29. December. Mächften Donnerſtag 
wird die Taufe des neugebornen Prinzen ftatt haben. — 
Wegen erfolgten Eisgangs mußte geftern die Schiffbrücke 
bei Kehl eingezogen werden, wodurch der Poftenlauf 
und jede Verbindung mit Frankreich unterbrochen wurde. 
Man hofft jedoch, daß diefelbe heute wieder werde her⸗ 
geftellt werden können. Auch bei Mannheim har fih 
das Eis geſtellet. Seit mehreren Jahren ift der Wins 


ter in unferer Gegend nit fo frühzeitig eingetreten. 
Mir harten bier ſchon Über 10 Grade Kälte. Eeit ges 
ftern fängt es übrigens zu ſchneien an. Unſere Borges 
birge find bereits mit Echnee bedeckt, auf den Hochge⸗ 
birgen liegt jedod noch keiner. 


Preußen 
Berlin, 24. Dee. Ein In einem großen, gan 
> frei gelegenen Garten, im oͤſtlichen Theil der Stadt, an 
einem Baumjmweig aljo befeftigtes Thermometer, daß es 
dem Luftjug von allen @eiten ausgeſetzt iſt, zeigte ge: 
- fern, den 25. Dee., Morgens:6 Uhr 50 Minuten, 
21. Grad Kälte, Um 7 Uhr 45 M. erhob fih an der 
@telle, wo die Sonne aufjugehen im Begriff war, eine 
. purpurfarbene Edule, die neben fih auf jeder Seite 2 
andere dergleichen hatte, etwas weniger hoch, dagegen 
in den fchönften Farben des Regenbogens prangend. 
Als endlich nah 8 Uhr die Sonne über den Horizont 
erihien, ſtrahlte die mittlere Säule in einem bilendens 
den Brillantfeuer, während die beiden Mebenläulen die 
Farben des Regenbogens noch deutlicher und im ſchoͤn— 
ften Lichte zeigten. - Gegen 9 Uhr verſchwand die Er: 
ſcheinung allmählig. Diefe unter unferer Breite fehr 
ungewöhnliche Erſcheinung dürfte noch auf folgende firenge 
Kälte deuten. 
Niederlande 


Sin ber Sitzung vom 22. Dec. befchloß die jweite 
Kammer, die Diskuffion der neu vorgelegten zwei Ein: 
nahms:Dudgets des (einz und des jehnjährigen) am folz 
genden Tage vorzunehmen. Mach einem in Brüffel vers 
breiteten Gerſcht fallen Beide Geſetzentwürfe am 2öften 
bereits angenommen worden feyn. — Es hieß aud, 
das neue Prefigeieg werde zurückgenommen werden, da 
außer 10 bis 15 Ultraminifteriellen, Niemand es unter: 
ſtuͤten wolle, 

Aus den Miederlanden lauten die Berichte über den 
Ertrag des dießjährigen Häringsfangs nicht günftig. 
Es. find dafelbft mit 150 Buifen nur 1972 Laften, 1113 
weniger als im vorigen Jahre gefangen worden. Ebenfo 
war in Dfifriesland der diefjährige KHäringsfang 
weniger ald mittelmäßig, wahrſcheinlich in Folge der 
sinbejtändigen und ftärmifhen Witterung. 


Ssantseid. 


* Maris, 25. December. Der Meffager bed 
Chamebres fchreibt: Man ſpricht ftark von einer Vers 
mählung des Bruders der Kaijerin von Brafilien mit der 
diebenswärdigen Donna Maria da Gloria, deren Hand 
früher dem Don Miguel beftimmt geweſen. 

* Dordeaug, 20. Der. Zwiſchen mehreren Sol: 
Baten von der Sarnifon zu Blaye, erhob ſich Streit, und 
fie wollten ihre Händel mit dem Säbel, auf einem öffent: 
lichen Plage auszumahen. Zwei hatten fi bereits in 
die Fechter » Pofitur ausgelegt, während eine Menge 
—— antheillos Zuſchauer bei dieſer Rauferei ab⸗ 
gaben. 


a 


Zufällig Lam der Pfarrer von Saints Bauven, 


der Abbe Soiry gleichfalls dahin, und zogerte 
Augenblick, die eigene Gefahr een * — 
luſtigen auscinander zu bringen. Aufanglich ſtraͤubten fie 
ſich vor dem Suͤhne-Verſuch, allein der würdige Prieſter 
erhob feine Stimme, und ſprach: Meine Cöhne, ide 
ſeyd Ehriften, ihr fend Franzoſen. Die Religion verbies 
tet euch , deraleichen Angriffe auf Leib und Leben. Ihr 
Werder nicht Blut vergiefien, das nur jur Vertheidigung 
eures Daterlandes, eures Königes fließen darf. k Auf 
diefe Worte warfen die Soldaten die Sabel weit von 
fi) ; verjöhnten fih, und danften mit Ruͤhrung in den 
Blicken und im Ausdrud dem edlen Geiſtlichen. 


*Bar le Duc, 22. Des. Sin der Gegend von 
Bar richten noch immer Wölfe großen Schaden an, bei 
einem Treibjagen wurden 5 erlegt._ 


* Toulon, 18. Dec. Der General: Ronful in Tus 
nis hat dem Grafen de la Bretoniere, von dem Auslaus 
fen zweier Koriaren benadrichrigt, fie wollen nach dem 
mittelländifhen Meere, und die ohne Bedeckung fegelns 
den franzöfiihen Kauffahrer nehmen. Der Kommandant 
des Vlokade: Geichwaders, fertigte hierauf die Brigg 
„Syrene“ unter den Kommando des Schiffs : Pieutenants 
Bruatab, und gab Befehl, die Piraten, wo er fie fände, 
anzugreifen. i 

Der Gerihtöhef von Paris hat fi ſtark gegen 
einen von der Polizei zugelaffenen Unfug erklärt, kraft 
deffen Mädchen, melde das gefeglih beflimmte 21fte 
Jahr noch nicht erreicht haben, fondern oft erft 16 Jahre 
alt find, von der Parifer Polizei Erlaubnißfheine erhals 
ten, das ſchaͤndliche Gewerbe dffentliher Dirnen 
ju treiben. 


In Frankreich ift fürzlih der Sergeant Prevorft, 
Ritter der Ehrenlegion, Hundert und.neun Jahre 
alt, geftorben. 

Das Hotel, welches ber verftorbene Lord Egerton zu 
Paris befaß, wurde am 23 December für 2,264,000 $r. 
verkauft. 

Der neue koͤnigl. fardiniihe Gefandte beim franzäfls 
fhen Hofe, Marquis v. Sales, war ju Paris angefemmen. 

Der Meffager des Chambres erzähle von Kran. 
Duvrard, der am 24. Dec, feine Haft in der Conciergerie 
verlaffen folgte, Folgendes: „In den erften jwei Jahren 
feiner Gefangenjchaft ließ Hr Duvrard wochentlich Wein 
und Brod an die in der Conciergerie verhafteten Frauen 
austheilen; fodann dehnte er feine Gaben auf die bedärfs 
tigiten Gefangenen aus. jedesmal, wenn ein jum 
Tode verurrheilter aus dem Bicetre mad der Conciergerie 
gebradye ward, unterfiügte ihn Duvrard mit Allem, 
was feine legten Augenblicke verfüßen konnte, Er hatte 
drei männliche Dienfiboten in feinem Zimmer; fein Buͤ⸗ 
reau befand ſich über der Zelle des’ Gefänifwärtere. In 
demfelben waren immer drei Kommis beſchaͤftigt. Er 
empfing viele angefehene Perfonen, und gab mehrere Dis 
ners monatlid. Hr. Duvrard wird vor feinem Austritte 
den Oefangenen Speifen und Weine austheilen laffen, 
und fol im Sinne haben, den Dienern in der Concier⸗ 


gerie, die ihm befondere Aufmerffamkeit zeigten, Ge⸗ 


actzulaſſen.“ 
N mangelung inländifcher Neuigkelten menden 


ifee Journale ihre Aufmerkſamkeit jegt den Vor⸗ 
— ——— den Niederlanden zu. Die Gazette de France, 
die der niederländiichen Oppofition ihren Beifall erklärt 
harte, meil fie „katholiſch und mazional’ ſey, wird 
jet, nachdem die jmeite Kammer das Ausgaben : Yuds 
ger angenommen, das der Einnahmen aber verworfen 
hat, von den Oppofitiong s Blättern ſtark ins Gedraͤnge 
gebradht, und ju Der Erklärung aufgeforgert, ob fie eine 
Maßregel (die Budget: VWerwerfung) in ben Niederlau⸗ 
den billige, die ſie in Frankreich für ſtrafbar erklaͤre. 
Sie ſucht ſich nun abermals durch die ſpizfindige Erklaͤ— 
rung zu helfen: die Budgetsfrage in den Niederlanden 
ſey keine Frage der dehrheit, ſondern der Nationali— 
tät. Belgien ſtimme gegen Holland, oder mit andern 
Morten: ber Katholizismus gegen den Proteftantismus. 
Die karholifhen Belgier Teyen durch mehrfahe Bedruͤt⸗ 
tungen und Verletzungen ihrer Keligiong: Freiheit biezu 
berechtigt. Die Gazette wirft ſodann den liberalen 
Blättern vor, daß fie die niederländiiche Regierung, 
die doch nur zu ſehr nad ihrem Sinn und nad) ihren 
Grundjägen handle, aus blofem Saktionsgeift im Stich 
ließen. Kurz, die Vudgers : Berwerfung in ben Nieder⸗ 
landen ſey das Wert einer Nation, die gegen eine an— 
dere ſtreite; in Frankreich aber würde fie nur das Merk 
einer gegen die Neliaion, das Königehum und die Lans 
des: Berfaſſung flreitenden Faktion ſeyn. 


- 


Spanien. 


© Während dem Aufenthalt der ſizilaniſchen Majeſtaͤ⸗ 
ten zu Balenzia, hat der Regen die glänzenden Zuräftuns 
gen zu den Feflen und Severlichkeiten verdorben, fo daß 
diefe viel von ihrem Glanze verloren; dennoch bejuchten 
die erhabenen Säfte die vorzuͤglichſten Gebäude und Öffents 
fichen Anftalten, felbft die angenehmen, fruchtbaren Um— 
gebungen der Stadt. Das Volk drängte ſich um fie, und 
die Landleute brachten ihrer jungen Königin ihre Huldi—⸗ 
gungen bar. 

D'’EConnell’s Benehmen in Irland findet täglich 
mehr Widerfacher, fo viele Befhwerden Irland mit Recht 
auch gegen England hat. DO’ Eonnell mit feiner ſtuͤrmiſchen 
Kite entfernt alle feine Anhänger von ſich, erbittert die 
Proteftanten und reigt das Minifterium. Kr. Peel foll 
fid) namentlich fehr ſtark gegen O'Connell's Treiben ausge⸗ 
fprochen haben, 

Die zufammengewachferien Zwillinge aus Siam 
waren in der legten Zeit einige Tage unpaͤßlich, find 
aber jet wieder hergeſtellt. 


Türke, 


Von ber fervifhen Gränge, 18. Dee. Briefe 
aus Philippopel vom 2ten d. M, enthalten forte 

während nichts ald Klagen über die Ausfhmweifungen der 
Truppen des Paſcha von Skutari vor ihrem Abzug, 
weldhen fie wegen beſchwerlicher Werproviantirung in 


ließ. 


Heinen Asıheifungen bemerffielligten. Aus allen Gegen⸗ 
den, durch die ihre Marſch führte, höre man von durd 
fie veruͤbtem barbariſchem Unfug. Gleich nad der Räu« 
mung Philippopels hat dort und in der Umgegend eine 
allgemeine Konftription regulärer Truppen begonnen, — 
Aus Salonichi find in Belgrad Briefe vom 50. Nov. 
eingetroffen, welde binfihtlih des Aufruhrs in Kleine 
afien die ernftlichften Beſorgniſſe hegen. Nach Angabe 
derfelben ſoll fi) die Empdrung bereits auf einen Um⸗ 
kreis von 60 Meilen ausgedehnt haben, und die in zahl⸗ 
reichen Rotten verſammelten Inſurgenten- follen mit 
Waffen und Schießbedarf wehl verſehen ſeyn. — End⸗ 
lich wird aus Seres vom 5. Dec. Folgendes gemeldet: 
Ein Albanefer : Häuptling, welder vor 4 bis 5 Jahren 
mit Juſſuff-Paſcha gegen die moreotiichen Sinfure 
genten focht, hatte für den Unterhalt der Beſatzung 
von Patras an diefen 750.000 türfiiche Piajter zu fors 
dern, melde ihm derjelbe in einer beftimmten Friſt zu 
zahlen verſprach. Während der Zeit wurde Juſſuff⸗ 
Paſcha nah Konftantinopel berufen, und der Albanes 
fer kam vor jwei Jahren bicher, um fi feine Bezah⸗ 
lung zu helea. Da aber Juſſuff-Paſcha felbft nie mehr 
hieber fam, fo ſuchte jener die Forderung an deffen 
Sohn, welder damals Ayan unfrer Stadt war, gels 
tend ju machen, was jedoch auf deſſen Erklärung, daß 
er nichts für feinen Vater bezahlen wolle, erfolglos 
blieb, worauf Jener Nahe jchnaubend unjre Stadt vers 
Nachdem diefer Umſtand fchon längft- ans Sjchers 
manns Gedädheniß entſchwunden war, erjchien vor einis 
gen Tagen der Albanefer« Hänptling unerwartet mit 800 
Mann vor unfrer Stadt, pländert und verwuͤſtet feitdem 
alle in unſrer Mähe gelegenen Drtfchaften, chne jedoch 
bis jetzt einen MWerfuch gegen die Stadt ſelbſt, wo Alles 
in Angft und Schreden ift, gemacht zu haben. Heute 
hören wir, daß der Rumely Malleffy die waffenfaͤhige 
Mannſchaft mehrerer Diftritte Mazedoniens gegen diefe 
Bande aufgeboten hat, allein die feit einigen Tagen ans 
baltende fürchterlihe Witterung, welche die Kommunie 
fation fo ſehr erſchwert, ſcheint einen Angriff gegen dies 
felbe bis jege verhindert zu haben. 

Der Eourrier de Smyrne vom 3. Nov. fagt 
in einem Artikel unter der Ueberſchrift: Griechiſche 
Blokaden: „Ein ‚Meifender, der von der Inſel Mes 
telin antommt, hat von dem Kommandanten der enge 
liihen Korvette „MWespe‘ vernommen, daß der 
Golf von Volo neuerdings von den Griechen blofirt fey. 
Die „Wespe“ fam am 5ten zu Vurla an, wo der Admis 
ral Malcolm ihren Bericht empfieng, und gleich darauf 
mit vier Kriegsichiffen nad dem Archipel abjegelte. 


Fremde Courſe. 


— Bien, 08. Der. . 
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watecun der neueſten politiſchen Ereig⸗ 
niſſe im -Sahre 1829, 


\ (Zortjegung.) 

Der Fanatismus ward zur Unterwärfigkeit, ber Natio: 
nal: Haß zwiſchen Türken und Ruſſen, wandelte fi in freunds 
fhaftlidhe Annäherung um, und damo man befürchtete Stroͤ— 
me Blutes fließen zu ſehen, herrſchte durch den Zauber der 
Eivilifarion: Eintracht, Ordnung und Ruhe. Die heil. 
Fahne fchlief zu Ramis-Tſchifflik; das tuͤrkiſche Auf: 
gebot lies fich aufbieren und blieb figen, die Grund: 
felte des hohen Stambuls erbebte, und die raftloien, 
nicht zu ermüdenden Kofaten, ftreiften fchon in der Nähe 
der Hauptſtadt. Nun hatten die Weiffagungen abermals 
ein offenes Feld vor fih. Sept glaubte man, wuͤrde 

. fidy die Flamme des Krieges allenchalben entjünden, man 
abnte ein zweites See» Treffen, als Gegenſtuͤck zu der 


= 


Schlacht von Navarin jedoch diesmahl zwiſchen den das, 


mals - befreundeten Mächten. Der Allmäctige lenkte 
wieder die Herzen der Großen; Abdrianopel wurde jur 
Eriedensftadt, denn die Mäßigung des Kaijer Nikolaus 
gebot, bis hieher und nicht weiter. Der Menard löste 
fein Wort," die Türkei nicht zu jerftüdeln, Paiferli ein; 
nur eine jiemlihe Portion Goldtinktur wäre dem Buls 
tan von Noͤthen, um die Kriegs: Entfhädigungs: Düs 
faten alle zu gießen. Zwarmeinsen viele, es ſey Schade, 
daß die Nuffen nicht in der Sophienkirche zu Konftattis 
nepel ihre Te Deum angeſtimmt. Allein der edle Feind 
ſteckt nad ruhmvoler Erkämpfung der Genugthuung, 
für welche er das Echwerd zog, diefes wieder im die 
Scheide, und macht nicht aus dem. ash eisen —— Kriege eis 


nen n Ritterjug ju Veftehung von Abentheuern, es vers 
fhmähend, eines eiteln Ruhmes wegen, mit dem 
Blute feiner Krieger zu fpielen, Wären die Ruſſen in 
die ihnen offen geflandene Hauptſtadt des türkifchen 
Neiches eingezogen, dann würden ohne Zweifel die in 
Partheien getheilten Osmannen ſchrecklicher gegen einander 
gewuͤthet haben, als das Schwerd der Ruſſen ıhre Neis 
hen gelichtet. Auch in Aſrika erfämpfte der Held Pass 
kewitſch Erivansky, der Eroberer Erjerums, glängende 
@iege, bis die Friedens: Botihaft dem Blutvergiefen 
dert ein Ende. machte. Allein der DOberbefchlähas 
ber mußte noch vorher den ungläubigen Türken, welchen 
der Sriede zu wenig tuͤrkiſch vorkam, die Köpfe jurecht 
ſetzen, eine Operation, der ſich auch der Paſcha von 
Scutari zu unterwerfen gezwungen war. 


(Fortſetzung folge) 





Fremden-Anzeige vom ]. Januar. 


Goldene Traube. Hr. v. Weller, Stud. jur. v, Min 
Ken; Dem. Trintwald v. Mindelbeim; Hr. Löwenfeld, Kfz. 
v. Frankfurt; Mad. Defourdt v. Paris, 


@ifenhut. Hr. Schönberger, k. Spezlal: Steuer: Llqul⸗ 
dattons» Comulffär aus Gungenhaufen; Hr. Deibele, Kfın. 
mit Kommis v. Gmünd, 


Mohrenkopf. Hr. Guglſperger, Steuer-Aquidatlons⸗ 
Kommiſſalr mit Gemahlln v. Münden; Hr. Muſter, Liqui⸗ 
dationd Aktuar v. Münden; Hr. Lelſtner, Kfm. v. Stüs 
Bengrün; Hr, Amberger, Kim. v. Megensburg; Hr. Emmer,, 
Handelsmanu ». Dillingen; Hr. v. Ehrne, Gutsbefiger v. 
Spielberg. 


RE LETEEEE —— 
der bedeutendften Fruchtmärfte im Oberdonau-Kreiſe. 





(28 And durcaänalg die Mittet-Preiſe angenommitn.) 
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Nach der Schranne vom 24. Dec. hat der Daljen m 22 Ir.p Ken uo, 22 ff, Doggen ı um — Ir, 


und Haber um 15 Er, aufgeſchlagen. 





Gerſte um 15 fr. 





ndifdhes. 

- Münden, 51. Dee, Uafere Stadt verlor neuers 
dings einen ihrer vorjäglichften Aerzte: diefen Nachmit⸗ 
tag verftarb nämlich nach jehr furzem- Rrantenlager an 
der Beunftentzändung ber durch feine gelehrten Kennts 
niffe und ausgezeichnete Praxis hochverdiente und wegen 
ſeiner Menſchenfreuundlichkeit allgemein geſchaͤtzte koͤnigl. 
Obermedizinals Rath, ordentliche Profeſſor an der Unis 
verfität, Kr. Dr. Ernft v. Sroffi. 

Münden. Die Lokal: Baus Kommiffton der hieſi⸗ 
gen Haupt » und Reſidenzſtadt, wird vom 1. Sänner des 
künftigen Jahres ihre Funktion beginnen. Diejelbe iſt 
fortan eine felbftftändige, ber toͤnigl. Kreis- Regierung 
unmittelbar untergeordnete Behörde und beſteht aus einem 
der beiden VBürgermeifter als Vorftand, aus einem von 
dem königl. Staarsminifterium des Innern zu benenuens 
den Architekten, aus einem rechrstundigen und einem 
bürgerlichen Magiftratsrarh nnd dem erforderlichen Kanz⸗ 
leiperfonale. Durch Allerhoͤchſte Entihliefung wurde 
um Vorſtand diefer neuen Pokal: Baus Kommilfion der 
rechtskundige Buͤrgermeiſter Jatob Klar beſtimmt, der 
t. Baurath Ulrich Himbsl als Architekt, und bie 
Heiden Magiftratsräthe Jo ſeph Teng und Sofeph 
Lang als Mitglieder, dann bie Bau = Pratritanten: 
Bösner, Beuſchel, Schreiner und Eihheim, 
der Inſpektion jugewiejen. | 

 Dinden. Am Abend des 50. Decembers wurde 
das Ballet: ‚,‚die Infulaner’” gegeben» Das Geruͤcht 
von der Aufldjung der Ballet ⸗ Geſellſchaft hatte eine 
Drenge Zufhauer angejogen, um zum leiztenmahl dieſem 
Kunftgemuß zu huldigen. Ein: anhaltender Applaus em: 

pfleng Mad. Horſcheit und Mad. Thoms, in welchem ſich 
Bas Lebewohl des Publikums mit der danfbaren Anerkennung 
für die bisherigen Leiftungen bdiefer beiden hochgeach teten 
Zänzerinnen ausſprach. Die Ruhrung der Begruͤßten 
‚wie: der Beprüßenden, 


Baterlä 


andiung (Kollmann sr. Himmer) — Verantwortlicher Rede Lict. wii beim. 


-jweitenmale 


war unverkennbar. Nach dem | 


3. Januar 1830. 






Herabrellen des Vorhanges, erhob ſich ein wahrer Wei 
fallsfturm und das ganze Perſonal wurde gerufen. Hr. 
Balletmeiſter Hoſchelt, der wie ein- Vater unter feinen 
ſcheidenden Kindern daftand, ſollte mit einer Lorbeerkrone 
geſchmuͤckt werden; allein tief, ergriffen‘, verweigerte er 
diefe Vetränzung, und nachdem der Vorhang fon jum 
gefunten war, mußte Hr. Balletmeifter 
Horichelt mit Mad. Horſchelt und Mad. Thoms aber: 
mal ericheinen. — Die Intendanz des Hofs und Natio⸗ 
naltheaters hat durch ein neues Reglement die Verthei⸗ 
lung und den Gebrauch der Freibillets beſchraͤnkt. — Die 
KHolzmeffer in Münden haben für das Klafter Hol; 
6 Kr. Meblohn für fi; und I Kr. Stadtjeil fir die 
Gemeindekaſſe ju erheben; kein Holjmeffer darf: mit Hol; 
handeln oder diejes für Jemand anders: Paufen. — Pr 
reits iſt der Haupttheil des herrlichen Sepulchral⸗ Mos 
numentes für den verſtorbenen Fuͤrſten Eugen v. Leuch⸗ 
tenberg und Fürft von Eichftädt, in ber Fürftengrufr zum 
heit, Michael jufammengeftelt, 

+ Augsburg, 1. Januar. . Se. Majeftär unfer 
allergnädigfter König haben den Hrn. Biſchof von Augs: 
burg, Jgnap Albert wu Niegg, bei Gelegenheit des 
Yahreswechfels mit dem Kommandeurfreuj des Civilver⸗ 
dienft ⸗Ordens der bayeriſchen Krone geziert, welche 
Dekoration heute, begleitet von einem huldvollen Hand⸗ 
ſchreiben Sr. Majeſtaͤt, hier ankam, und den Hochw. 
Biſchof auf das Freudigſte uͤberraſchte. 

Beutſchland. 

Stuttgart. (Ueber die Fürterung der Se i⸗ 
denwürmer mit Schwarzwurze⸗Blaͤttern.) 
Die vor etwa vier Jahren zuerft von einem Deuticheh 
empfohlene Fütterung der Seidenraupen mit den Dläk 
gern der Schwarzwurz (Scorzoncra hispanica) als ur: 
rogat für das Maulbeerlaub har Bis jegt in Deutſch⸗ 
land kein Glaͤck gemacht nud if nach manchen damit 


* — 
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angeſtellten Verſuchen als ungeeignet erfunden worden. 
Jetzt wird fie aufs Neue vom Frankreich aus empfohe 
fen, und (neulid durch die Meue Augsb. Zeitung) bes 
kannt gemacht, daß ein Glaſermeiſter Namens Müls 
ler von Lahr ſich dieſes Futters bei feiner Seidenwüͤr⸗ 
mer = Fucht bereits ſeit mehreten Jahren bediente, und 
daß. derſelbe bejonders hemer bei diefer Nahrung mehrere 
Taufend der größten Eocons erhalten habe. — Die Lens 
sralfielledes landwirthſchaftlichen Vereins 
bar. fi? genau nah den Wirkungen des Furters nicht 
nur im Auslande erfundiger, fondern fie hat im” laus 
fenden Jahre aquch in Würtemberg- felbft- Berfuche und 
Erfahrungen deswegen anftellen laffen, welche. folgende 
Reſultate geliefert haben: Dem Gärtner Fifchbach 
in Hohenheim, welder 200 Würmer mit Schwarzwurz⸗ 
blaͤtter fürserte, farben alle, fo daß nicht ein Einziger 
zum Einfpinnen getommen ift. Die Witwe Catharina 
Frankin in Ludwigsburg, eine in der Seidenzucht er: 
fahrene rau, verfüchte 500 Würmer nad) der jweiten 
Haͤutung mit dieſen Blättern zu füttern, welde aber 
nicht nur in ihrem Wachsthume zurücgeblieben, fondern 
innerhalb: 10; Tagen beinahe alle geftorben find, made 
dem fie nur das _feinfte Laub gefreffen | "ten. Diefelbe 
Erfahrung hat der GSärıner Walter in Hohenheim, 
welcher die Seidenzucht unter der Leitung des Lands 
wirthſchaftlichen Inftiturs- betrieb, gemacht, und 
bie von Auswärts eingejogenen Nachrichten ftimmen ganz 
mit dem angeführten Reſultaten überein. — Nach der 
Erfahrung kinnen die Seidenwürmer allerdings einige 
Tage, fatt der Maulbeerblätter, durch verfchiedene Sur: 
Fogate vor dem Hunger= Tode bewahrt werden; allein 
bis jegt hat ſich noch keines fo bewährt befunden, dal 
es als wirkliches Futtermittel durch ale Perioden der 
Entwicklung der Würmer hätte benugt und empfehlen 
werben: können, 

Die Medar Zeitung will eine Korrefpondenzs 
Nahrihe vom Main, den bekannten Cafpar Haus 
fer betreffend, haben, welcher auf einem abgefonderten 
Blästhen, der wahre Name diefes merkwuͤrdigen Kinds 
lings beigelegt geweien feyn fell, um ihn, wenn eö der 
Redaktion, gusdänke, bekannt zu machen; jedoch werde 
nicht unbedings dazu gerathen, obgleich die Sache gewiß 
fey, der Gegenſtand ſey indeß fehr delitat, und berühre 
noch lebende Perfonen, jeher nahe; auch habe es den Anz 
ſchein, als wolle man die gefpaunte Aufmerkſamkeit des 
Publikums, noch nicht dur einen offiziellen -Aufihluß 
befriedigen, daher es auch nicht in der Abſicht des Korre⸗ 
fpondenten Tiege, der Gerechtigkeit vorjugreifen.. (Nun 
was ſoll aus diefem Kindlein werden?) 


Sralilem _ | 


Die Erbifnung des Freihafens zu Venedig, fol 
nah riner Bekanntmachung des k. k. Buberniums am 1. 
Februar 1850 vor fi geben, 


granfreid 


Nach feanzdfiigen Blättern. erfolgte der feyerliche Eins 


- die Prinzeffin von Beira befand. 


jug der koͤnigl. ſzilaniſchen Maſeſtaͤten am 11. December 
zu Madrid. Thranen der Nührung erglänjten in dem 
Blicke der Königin, einer ſpaniſchen Pringeifin. Die Mus 
nizipalität, der General: Kapitain nebft einem glänzen » 
den Zuge der hoͤhern Militair = und Civil: Autoritäten, 
folgten. dem Zuge der erhabenen Säfte, und dag 
Vivatrufen des Volkes, nahm kein Ende. Die 
feſtlich geſchmuͤckten Haͤuſer und Pallaͤſte boten einen herrs 
lichen Anblick dar. Kurz nachher kam die neue Königin 
von Spanien, unter einem gleichfalls hoͤchſt glänzenden 
Gefolge. Die beiden Infantinnen, ihre Schwägerinnen, 
faßen- in dem Wagen der Königin, in welchem ſich auch 
Der König rite rechts 
am Wagen, und die Infanten Carlos und Franz an der 
linten Seite. Bor dem Wagen marfcirten einige Abs 
theilungen der prächtigen fönigl. Garde, und einige Qua⸗ 
beillen » Tänzer. Mehrere hunderttaujend Zufchauer wogs 
ten durd die Straßen, und das herrlichfte Wetter bes 
günftigte diefe im ihrer Art einzige Scene der Hertſcher⸗ 
Freude und des Volks Jubels. Ein Feſt drängte das 
Andere. Die Anmuth der jungen Monardin, reißt Alle 
jur Bewunderung bin. ' 

Aus Ftankreich wird man nun bald die Erocodilds 
Thränen aus der erften Hand beziehen können. Unter 
mehreren Natur: Merfwürdigkeiren fol Kapitain Braus 
lien, welcher bei dem Dice: König von Aegypten in Diens 
fien ftand, auch 5 Trocodil» Eier, einem feiner Freunde 
nach Frankreich geſchickt haben. Waͤhrend der Ueberfahrt 
und der Quarantaine ſollen dieſe, was für den Naturforſcher, 
der bisher glaubte, die Sonne brüte Crocodil⸗Eier aus, - 
eine merfwürdige Eriheinung wäre, ausgekrochen feyen. 
MWenigftens muß es auf dem Schiffe, und in der Kifte 
mehr Wärme, als gegenwärtig bei uns gehabt haben. 
Die Mauch: Beamten flaunten ſeht bei Deffnung ders 
felben, 3 niedlihe, 15 — 14 Zoll große Erocodillden zu 
finden, und fie deliberirten lange darüber, ob fie wohl 
nicht als Contrebande zu betrachten ſeyn möchten? Uebri⸗ 
gens waren die Beinen Ungezieſer, heißhungrig, jo daf 
wären fie erwachien geweſen, fie wahrſcheinlich die ganze 
Mauth verſchluckt hätten. In Ermanglung eines andern 
Mund » Worraths hatten fie bereits mehrere Papier » Rols 
len und eine Ibis: Mumie bis auf die Federn und einige 
Klauen zu fih genommen. Man wäünſcht und glaubt 
diefe hoffnungsvolle Jugend groß zu gichen, mas, wenn 
fie Papier freffen, gegenwärtig nicht einmal mit vielen 
Koften verbunden wäre, da man fie nur mit Zeitungen 
u füttern braud!t. 2 
5 Hr. Daheur wiberfpricht in dem Meffager der 
Angabe, daß er von der Familie des Hrn. Guerin 
2000 Fr. erhalten habe. Er habe fir weder erhalten 
nod) verlangt, wie dies auch in den 200 Fällen , wo er 
Perfonen das Leben gerettet, ſtets der Fall sn 
fey. Seine beſte Belohnung ſey immer fein eigen 
Bewußtſeyn geweſen. 

England. u 


: 2: ®2öndon, 2% Den : MWor. der Konigebank wurde 
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egen das Morning» Journal, wegen einem 
2 —— (Lord Lindhurſt) publizirten, ehren⸗ 
verlependen Aufſatz, verhandelt. Die Beklagten waren 
die Herren Alexan der, Gutch und Fiſcher. Die 
Beriheldigung war ſehr umſtaͤndlich, der Kronanwalt ent⸗ 
wickelte die Gegengruͤnde, und die Geſchwornen ſprachen 
nach ungewoͤhnlich kurzen Berathung und prompter Juſtiz 
von 5 Minuten das „ſchuhdig“ über die vor Gericht 
Geſtelten aus. Am folgenden Tage foll die Klage des 
herjogs von Wellington daran kommen. 
"Vor kurzem ift auf Lord Douglas Gütern in Schott⸗ 
fand eine Wilddiebin entdedt worden, die man des 
Wilddiebſtahls vollommen überführt und ju 10 Pfp, 
Geld⸗ oder dreimonatliher Gefängnifftrafe verurtheilt 
bat, Einer von den Richtern erklärte bei diejer Gele— 
genheit, daß, feit feiner mehr -ald SOjährigen Praxis, 
dies der erfte Fall der Arc ſey. 

Der Plan, die Stadt Liverpool mit der Grafichaft 
Cheſter durh einen Tunnel unter dem Meriey : Fluß 
ju verbinden, ıft wieder in Anregung gefommen, und 
fol nädftens zur Ausführung gebradyt werden. 

. Rußland. 
Am nähften Jahre werden in Rußland 38 Tagbläts 


ter erjcheinen; davon in Er. Petersburg 24, in Mose: 
tau 11, in Kajan 1, in Odeſſa 1 und in Tiflis 1. 


Türkei 


Der], Courrier de Smyrne fchreibt unterm 8. Nov.: 
„Man melder aus‘ Konftantinepel, daß die Regierung 
ſich mit wichtigen Veränderungen in der Verwaltung 
beſchaͤftigt. Es handele fih daven, die in einigen Pros 
vinzen begonnene Trennung zwiſchen den Funktionen der 
Militärs und Civilgewalt definitiv ju realifiren. Weberall 
entziehen die Verwirrung der Gewalten, die Eiferfucht 
und die Intriguen, welche die unvermeidlichen Reſultate 
derjelben find, der Verwaltung jene Kraft und Einheit, 
ehne welde ihr Gang unmoͤglich ift, und find gewiß 
auch mit die Urfache der Unruhen, welche in einigen 
Diſtrikten Natoliens herrſchen.“ 

Nach Privat-Nachrichten aus Smyrna fol vor 
Kurjem der dortige Erjbifchof vergifter worden feyn, und 
zwar durd) den Wein, melden er beim Meffelefen trank. 
Er bemerkte während des Trinkens einen befonderen Ge— 
ſchmack, ſchoͤpfte deshalb Verdacht, und als er dieſen 
durch die erſten Wirkungen des Giftes beſtaͤtigt fand, rief 
er noch während des Meßopfers aus: ih bin vergif: 
get?! und verließ, nach Hilfe rufend, den Altar. — 
Die berbeigerufenen Aerzte wendeten ſogleich die zweck⸗ 
mäßigen Segenmittel an und der Erzbiſchof ward noch 
gerettet. — In dem Weine fand ſich bei genauer Unters 
fuhurg sublimatum corrosivum. — Ueber die Gründe 
und Urheber diejes Arrentars waltet noch gänzlige Dunz 
kelheit ob. 


— Geſtern haben die 


d 
auf fich warten laffen, franzdſiſchen Blätter vergebs 


Srembe Courfe 


j Paris, 26. Der. 
Konfols 5 Pro). 108 Fr. 99; S Proz. 84 Er. 405 Balcens 
net 92 Fr. 15 


AUGSBURGER BÖRSE. 
Den 2. Januar 1830. 








a) Bayerische Staatspapiere |Parızn. | Gzi». 
Obligationen mit Coupons A%o » » » . |" 100.*/4] 100 
detto 5%fo ser eure enenn 101 ?/4.| 101 */a 
Landanlehen 5%o «so . 
Lotterie-Loose E—M 4 °%% . 107 ?/4-] 107 *%/4 
detto unverzinsliche à 10fl. ..... — 136 
b) Oesterreichische Staatspapiere 
Rothschild’'sche Loose „22 eu... — 178 %/a 
Partlal & 4 fa oo rss oo pen. 155 ®/a.] 138 
Metallig. & 5% ser nennen“ 103 !/a.] 102 '/4 
Bankaktien prompt. Div. 2 Sem. ... | 1273 1271 
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Mufterung der neueſten politiſchen Ereigs 


niffe im Sahre 1829, 
(Bortfegung,) 

Bei Gelegenheit des ruſſiſch⸗ türkifchen Sriedens har 
ben auch die Fluͤſſe mehrmal in den Zeitungen mitgefpros 
hen. Bald raujchte die Ober⸗ bald die Nieder s Donau 
mit ihren diplomatiſchen Anfichten daher, und bald murs 
melte die Iſar ihre Anfichten nah den individuellen Dieis 
nungen der Correfpondenten, welche nicht felten eben jo 
ſchnell vergeffen werden, als fie daher floßen; am Ende 
muß immer eine Meinung die Oberhand behaupten, und 
die oft zufällig eintreffende Wahrfagung erhält den 
Preis der Divination. 

Die Gdeen = Verbindun 
rungss Weije zu der Mig 
von der Welt; 


g von der türkifchen Regie— 
ueliftifchen, iſt die natuͤr lichſte 
wenden wir daher unſere Blicke nach dem 
außerſten Weſten von Europa nach Portugal, Beinbruͤche 
und Erkaltungen beim Fiichyug, waren noch ju gelinde Lektio⸗ 
nen für Don Miguel, Es bedarftathegoriicher Imperative 
von Außen, um ihn zur befferer Definnung ju bringen, 
Die lange Mafe, welche ſich der Ufurpator bei Terceira 
geholt, wollte ihm fein Leibe Barbier der Baron Des 
luz erwas abfiugen; aDein darüber gab dem allzeit Dienfts 
fertigen fein ©ebieter felbft eine Naſe, und er wurde 
in Ungnaden abgemwiefen und verbannt. Terceira fcheine 
überhaupt der Brennpunkt du feyn, von wo aus der Thron 
des Todfeindes der von ihm Malhados benanntenKon itutios 
nellen, fo warm gemacht werden dürfte, daß er jchwerlich dar; 
auf figen bleiben kann. Bis jetzt hat ihn Spanien anerkannt; 
ob die Übrigen Maͤchte nachfoigen werden, muͤſſen wır 
auf die naͤmliche Weiſe, wie die um die Höhe des Dergs 
Binaibefragte Schufjugend mit einem; „das wiffen wir je 


eigentlich nicht,” beantworten. In der Polisit iſt michts 
unmöglich. 
(Eortfegung folgt) 


Anzeigen 
Einladung zur Subfeription auf: 
Des. Karl Chriftian Friedrich Krauſe's Vorleſungen 
über die Logik und Enepelopädie der Philoſophie 
+ für den erjten Anfang. im philofophifhen Denken, 

„(Göttingen ,. Dietrih'jhe Buchhandlung.) 

En achtzig Vorlefungen , welhe im. Sommerfemefter 
1323 zu Göttingen in freiem Vorttage gehalten, und 
nach einem forgfältig nachgefchriebenen Hefte noch. weis 
ter ansgearbeitet,, ſich durch lebhafte allgemeinfaßliche 
Darftellung auszeihnen, wird der fein Denken und Ers 
Tennen berrachtende Geift mit Erzichfunft zum Selbſt⸗ 
denken angeleitet, und-befähiger, fih von vielen, bier 
"in ihrem Grunde genau- nachgewieienen, durch frühere, 
unvolltommne Bearbeitung der Logik in die gemeinjame 
Schulbildung, und von da aus ins alltägliche Leben und 
in die Bearbeitung der meiften Wiſſenſchaften überges 
-gangenen, und als Erbkrankheiten des Geiftes zur Plage 
der Menfhheit duch Jahrhunderte ſich fortpflangenden, 
»Grundſrrthümern zu befreien, und in der errungenen 
"Freiheit fih jum Standorte der Mepdvft, das ift zur 
philoſohiſchen Gewißheit Gottes, und zu Erkenntniß des 
Geiftes, der Natur, und der Menſchheit als von Gott 
perurfachter Wefen zu erheben. Die einzelnen, geſchicht⸗ 
"ich neuen, bier aufgejeigten Wahrheiten, durch deren 
Erkenntniß es Rraufen möglid geworden, bie Phis 
‘Sofophie auf den Standpunft zu führen, dem fie fid 
auch Jahrtauſende genähert hat, find vorzuͤglich: die 
analytiihe Erhebung des Geiftes zu der Grunderkennts 
aiß, als dem Principe der Wiſſenſchaft; die genaue Bes 
ssachtung des Verhäleniffes der Erkenutnißa priori und der 
a posteriori, fowie der aus der Bereinigung beider zu bils 
Senden Erktenntmiß; der analytiihe Erweis, daß unfere 
Erkenntniß niche mit der finnlihen Wahrnehmung ans 
Fangt;. die kombinatoriſch vollftändige Aufftellung aller 
Arten von Begriffen, Urtheilen. und Schluͤſſen; bie 
‚geindliche Unterfuhung dee Modalitäten und ihrer Ans 
‚wendung in der Logik; befonders aber die Definition vie: 
ser bisher für einfach und daher für undefinirbar gehaltes 
mer Begriffe. Von dem jekigen Standpunkte der Philos 
Aophie aus: wird. ſowohl die bisher vergebens erfirebte 
Kategorientafel vollftändig und ſyſtematiſch aufgeftellt,, als 
auch der ſteptiſche Idealismus miderlege, ſomit unter 
‚andern-auch die von Kant aufgeworfne Frage beantwortet: 
Wie find ſynthetiſche Urtheile a priori möglih?. — Die 

Enoyelopädie der Philofophie entfaltet die Ideen aller eins 
zelnen philoſophiſcheu Wiffenfhaften im Prinzipe, weist 
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eingeritt und die Zeile nur mit@ fr, 
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reis des Jahrganges der Zeitung. mit dem Magazin 5 fl., vierteljährig ı fl. 15 fr. 
alfe In: und ausländifhe Poft-Memter befommen und jederzeit eintreten. le eingefandten Iuferate werden ohne Verzug 


dererpnet. Die Expedition. des Neuen Yugeburger Zeitung, in ber Karolinenjirafe Lin, D. Mr. 44- 


ben oberfterr Zuſammenhang derfelben nad, 
gleich die Grundzüge der geichichtlichen. En 
Phitofopdie in dieſer Menichheit an. Dem Werke find 
auf een für den im Reihe der Wahrheie 
neu entdeckten Organismus der Denkfo 
Schematismen beigegeben. TOUR 
Das Wert wird mehr als dreißig: Bogen in groß 
Octav in compreffem Druck betragen... Der Subferipe 
sionspreis if 2 Thle. oder 5 fl: 56 fr. . 


(Die 3. Wolff' ſche Buchhandlung, Kollmann 
& Himmer in Augsburg) fo wie alle deutfihe Buche 
handlungen, und der Verfaſſer, nehmen &ubjeription 
bis zu Michaelis 1850 an, wo das Werk erfcheint, deſſen 
Preis hernach bedeutend erhöht wird. 


und giebt jus 
twicklung dee 





Von demselben Verfasser sind bereits im Druck 
erschienen und in der Dieterichschen Buchhandlung 
so wie in allen soliden Buchhandlungen zu haben: 

1. Vorlesungen über das System d. Philosophie 1828. 
3 Rthir. 8 Ggr. oder 6 fl. 

2. Abrifs des Systemes der Philosophie,. 1. Abth. 1925. 
16 Ggr. oder ı fl. 12 hr. 

3. Abrils des Systemes der Logik, zweite mit der me- 
taphysischen Grundlegung der Logik, und einer drit- 
ten Steindrucktafel vermehrte Ausgabe 1828. 1 Rthir. 
12 Ggr. oder 2 fl. 42 kr, 

4. Abrifs des Systemes der Rechtsphilosophie oder des 
Naturrochts. ı Rthir. 12 Ggr. oder 2 fl. 42 kr. 

5. Vorlesungen über die Grundwahrheiten der Wissen- 
schaft zugleich in ihrer Beziehung zu dem Leben. 
Nebst einer kurzen Darstellung und Würdigung der 
bishberigan Systeme der Philosophie vorzüglich der 
neuesten von Kant, Fichte, Schelling und 
Hegel, und der Lehre Jacobi's. 1829, 3 Rtklr, 
8 Ggr. oder 6 il. 


Theater = Nachricht. 

Sonntag, 3. Januar, zum Erſtenmal: 
Das Mädchen aus der Feen: Welktı 
oder 
Der Bauer als Milliondr. 


Romantifches Zaubermährchen mit Gefang in 3 Aufjäs 
gen von F. Reymund. 








Eremdens Anzeige vom 2. Januar. 
Grüner Hof. : Frhr. v. Holzfhuber, Part. v. Nuͤrn⸗ 
berg; Hr. Franf,tKfm. v. Frankfurt; Hr. Heinzelmann, Priv, 
v. Kaufbeuren; Hr. Wibenu, Kfm. v. Franffurt; Hr, Guenz⸗ 
ler, Kfm. v. Stodad! Hr. Bing, Afım. v. Franffurt; Pr. 
— Foͤrſter v. Prag; Hr. Neumaper, Kfin. v. Nütu- 
erg. ie 


Man kann diefeibe bei uns und 








Mit Rönigliber Allerböhfter Genehmigung. 
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Montag 


4. Januar 1830. 
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Baterlänvdifdes. 

München. Dem Bernehmen nad haben Se. k. 
Maj. am Neujahrstage Sr. Ere. dem Hrn. Staatsminiſter 
des Innern Hrn. v. Schent das Kommandeurfreuz, und 
dem Bönigl. Minifterialrarh des Innern, Hrn. v. Abel, 
das Mitterfreuz des Berdienft: Ordens ber bayerifchen 
Krone zu verleihen geruht. 

Man fchmeichele ſich in Münden mit der angenchs 
men Hoffuung des Fortbeſtandes der Ballete; das dies 
falls verbreitere Gerücht hat das Pubtitum jehr erfreus 
lich angejproden. 

Am 29. Dec. flarb dahier der k. Eeremonier s Mei: 
fier 5. ©. Frhr. v. Lemps, ausdem füdlicen Frank⸗ 
reich gebürtig. 

Bamberg, 31. Dec. Die über den Regnizfluß 
neuerbaute Hängebrüde wurde heute auf eine der Wich— 
tigkeit dieſes Bauunternehmens angemeffene Weiſe ers 
oͤffnet und dem freien Verkehr überlaffen. 


Deutſchland. 


Stuttgart, I. Januar. Se. Maj. der König von 
Würtemberg haben einen neuen Ritterorden, unter Des 
nennung „des königl. wuͤrtembergiſchen Friedrichs: Orden,’ 
als ein befonderes Merkmal des koͤnigl. Wohlwollens, 
fo wie als Anerkennung und Belohnung ausgezeichneter 
Verdienfte im Militär ſowohl als im Civildienſte, um 
bie Perfon des königl. Hauſes und den Staat, am Ges 
dächtniftage der Annahme der Königs: Würde, zu ſtif— 
ten geraht. Der Orden hat nur einen Grad; die Inſig⸗ 
nien find: ein in acht Spitzen ausgehendes mir weißen 
Schmelz, uͤberzogenes Kreuj, das in feinen 4 Winkeln 
Strahlen von hellem Golde zeigt. In der Mitte ers 
hebt fih ein Schild von mattem Golde, mit dem Bilde 
des verewigten Königes Friedrich im erhabener Ars 
beit gleichfalls von maitem Golde mit einem Ninge von 
blauem Schmelz mie dem Namen: Friedrich, König 








Im Verlage der Joſ. Wolfffsen Buchhandlung (Kollmanı & Himmer). — Verantwortlicher Red. Lict, Wilhelm. 








von MWitrtemberg in goldenen Buchſtaben umgeben. Das 
Mirtelichild enehält aufder Kehrfeite die Worte: „„Dem 
VWerdienft und in dem ihn umgebenden blauen 
Ringe den Wahliprudy des verewigten Könige: „Sort 
und mein Recht.” Ein in ade Epigen fih endi— 
gender Stern, deſſen 4. Kauptfelder in Silber, vie 
Zwiſchenſtrahlen in Gold gefticdt find; in der Mitte ein 
runder Echild von mattem Golde, -mit dem Bildniffe 
des verewigten Königs Friedrich, umgeben von einem 
Rınge von blauem Schmelz mit obigem Wahlſpruch; 
die Farbe des Ordensbandes ift Königeblau. 

> Sachen. Den Warten: Freunden wird folgendes 
erprobte Sicherungss Mittel der Bäume und befonders 
der Stachelbeeriträuche gegen die Verheerungen der Raus 
pen nicht unwillkommen ſeyn. So wie fih die Raupen 
jeigen, beftreihe man den Stamm mit einer feinen 
Buͤrſte, die man in gewöhnlichen Fiſchthran getaucht 
hat. Dies jerſtoͤrt und vertreibt nicht nur die Raupen, 
fondeen befoͤrdert auch die Fruchtbarkeit für das mächite 
Jahr und reinige die Staͤmme von dem fo jchädfichen 
Mooſe. H'Probieren ift übers Srudiren, daher möchte 


es rathſam ſeyn, dergleihen Verſuche anzuftelleu. 


Ntederlande 


Brüffel, 24. Dec. Die jweite Kammer der Ge: 
neralftanten hat am 25. Dec. den neuen Befeßes: Ent: 
wurf in Betreff der Mittel und Wege des auferordents 
lichen. Budgets für 1850, fo wie dem jur proviforiichen 
Dedung der durch das Decennal: Budget feſtgeſetzten 
Ausgaben mit 100 &immen gegen eime (die des Hen. 
von Etaffarı) angenommen. 

Der Prediger Mantingh im Blankenhorn, der mit 
feiner Frau und einem Fifcher, der ihnen als Führer 
diente, auf Schlittſchuhen fih ju feinem Schwiegerva⸗ 
ter begeben wollte, der fib auf einem eingefrormen 
Tahrzeuge neben der Inſel Schockland befand, iſt mit 


feiner Begleitung imEife verunglicdt. Der Fiſcher hini 
terlaͤßt eine ſchwangere Frau nund fuͤnf Kinder. — Ein 
Bäder in Brügge, der blauen Bitriol in das Brod ges 
baden, iſt zu Zähriger Haft, 200 fl. Strafe und die 
Koften verurtheile worden. . Auch verliert er für die 
Zeit feiner Haft fein Patent. : 


Gtalienm 


Nachrichten aus Neapel zufolge glaube man daſelbſt, 
» ‚daß das ruſſiſche 


Geſchwader unter den Befehlen des 
Admiral Heyden den Winter auf der dortigen Rhede zu⸗ 
bringen werde. 


Frankreich. 


"Paris, 27. Dec. Es geht die Sage, die Minis 
fter wasten es nicht, das Verzeichniß der Koften, welche 
die Kerrichtung des berühmten Speiſeſaals für den Arn. 
Peyronnet erforderte, den Kammern vorjulegen, daher 
wollen fie, um einer erlauchten Perſon niche zu mißfals 
len, diefelben aus dem Ertrage 
Titel: Ertheilungen bezahlen. 


* In Paris wollte fih ein Paar, mit Kohlendampf 
in einem fremden Haufe erftiden. Es wurde jedoch 
durch ſchleunig angewandte Huͤlfe dem Rachen des Todes 
entriffen. Die Noth ſoll fie zu diejem verzweifelten Schritte 
bewogen haben. Dir Lebensfasten harten alles gehörig vor: 
bereitet um ihren Zweck ju erreichen; man fand nebft 
einer Menge Sohlen, auch noch ihr geichriebenes Teſta— 
ment im Zimmer. Die Ungluͤckuchen befinden fid in 
ber Charite auf dem Wege der Defferung. Der junge 
Mann freut fid) darüber, dem Tode entgangen zu ſeyn, 
das Frauenzimmer hingegen iſt betrübt, daß man fie 
ins Leben zuräd gerufen, fie macht fein Geheimniß da: 
raus, daß häuslihe Sorgen ihr das Dajepn entleider 
haben. 

* Lille, 25. Dec. Ein verwegener, dur Fana: 
tismus erjeugter Angriff, welchen man unfern Sandfeuten 


kaum zutrauen follte, hatte vergangenen Montag auf der. 


Straße von Roubaix, nicht weit vom Derfe Dem, 
am hellen Tage ſtatt. Die Schaufpieler: Gefellichaft des 
Hrn. Quesnot, welche ſabwechſelnd bald auf der Schau— 
bühne von Roubaix, bald zu Mouvelles Aventure, Vor— 
ſtellungen giebt, war auf dem Wege nad dem letztern 
Orte. Wegen ber fchneidenden Kälte hatten die Hiſtrio— 
nen den Wagen verlaffen, und wanderten ju Fuß; auf 
einmal überfiel ein Haufe Bauern, welche abſichtlich auf 
fie gelauert haben mochten, die wandernden Mimen. 
Vorzüglich münzten fie es auf die Damen, welche fie ver: 
hoͤhnten, und fi fogar gegen eine Prima: Donna , brus 
sale Unziemlichkeiten erlaubten. Nur mit Mühe und nicht 
ohne Werfegungen, rang fich dieje von den Wegelage: 
rern loß, mußte aber, mie weiland der keuſche Joſeph, 
ihren Mantel fahren laſſen, den die Wuͤthriche nun als 
ein @iegesjeihen umhertrugen. Der Direkteur mit feiz 
nen Theater: Helden, eilte der Gemißhandelten zu Külfe, 
allein nun kehrte fih die Wurh der Bauern gegen die 
Huͤlfs-Truppen, und es kam zum Gefecht, Zu Lille reich⸗ 
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der Biegels Gefälle für 


ten bie unfchuldig Verfolgten eine lage ein, und der k. 
Profurator wird den ungern Thalieng Genugthuung 
zu verſchaffen wiſſen. Man erfchöpft fich in Durhmafs 
fangen über den Grund diefes Bauernkrieges, und glaubt, 
"die Landleute hätten einen Widermillen , gegen die Bes 
nennung: Komddianten, da in Frankreich die Priefter 
jum Theil ihren Bannfluch gegen dieſes barmlofe, Tuftige 
Voͤlkchen fchleudern, 

* Tonlon, 19. Dee. So eben erhalten wir bie 
Nachricht, daf 2300 Wann der Erpebditionss Truppen aus 
Morca zu Marfeille, woſelbſt fie Quarantaine halten, 
angelangt find. 

Am 17. November hat die „Schebecke Affemption’ 
vom Kapitain Unten Lera befchliat, welche mit Maaren 
mandperlei Art von Marieille nad Baſtia fegeln wollte, 
bei der Inſel Rouſſe, indem fie der Cturm aus Nerden 
auf eine Sandbank warf, Schiffbruch gelitten. Die 
Mannjchaft wurde nebſt den Paffagieren und einem Theil 
der Ladung, durch die KHülfeleiftung der Behörden und 
der Einwohner der benannten Inſel, gerettet. 

Am 20. Nov. wurden von dem Kriegsgericht der Mas 
tine eine Anklage wegen verſuchter ın Brandſteckung 
eines Linienfchiffes, verhandelt und abgeurtheilt. 

Ein junger Seeſoldat von der Linie, mit Namen 
Couteleng, mar der Angeichuldigte; er fell der Ans 
klage ju Folge, aus eigenem Antrieb, Zündftoffe, um daß 
Linienfchiff „Ulm’ in Orand zu ſtecken, gelegt haben. 

Am 5. Nov. ſaß der Incuͤlpat im Sciffsgefängniife, 
aus welchem gegen halb 5 Uhr ein dicker Rauch aufftieg. 
Es entjiand Fenerlärm, man bot Allem auf, dem Aus— 
bruche der Flammen zu begegnen, und fand in dem Ger 
fängniffe, welches Eouteleng allein bewohnte, einen halb» 
verbraunten Schiffsbeſen; die eine Wand der Keuche war 
bereits verfehlt. 5 

Der Öffentlihe Ankläger trug auf die gefegliche Tos 
desjtrafe gegen den, der Brandftiftung Verdächtigen an, 
dem geſchickten Vertheidiger gelang es indeß, für den Ans 
gellagten ein losſprechendes Erkenntniß zu ermwirken. 
Eeine Mutter wohnte den Verhandlungen bei, und als 
fie die Losſprechung ihres Sohnes vernahm, ſchloß fie aus 
Dankbarkeit, den beredeten Advokaten wiederholt in ihre , 
Arme. 

Der Staatsrath Tuvier bat endlih," nad) langer 
Unterbrehung, feine Vorträge über die Naturwiſ— 
Venfhaften wieder begonnen. Keine Eröjfuungsrede 
war "oeraus reich an geifivollen Bemerkungen, und vers 
rieth -eine tiefjinnige Anihauung des Ganges der Wils 
euſchaft. — 
— Am 18. December v. J. ſtattete der Koͤnig 
dem Herzog v. Bordeaux, der von einer leichten Unpaͤß⸗ 
lichkeit befallen werden war, einen Veſuch ab. Man 
hatte dem Herzoge Blutegel hinter die Ohren ſetzen 
muͤſſen. Grant 

In Aviginon hat man für die Ofagen 1000 Franke 
gefammielt, 

England. j über 

* Die englifchen Journale find mit Berichten 


den, wider dad Morning: Journal anhängig gemadten 
‚ angefült. 
Pe Jury von Weftminfter hat nad Sftindiger Ye: 
rathung folgendes Erkenntniß erlaſſen: „Die Angeflag: 
ten ſind ſtrafbar gegen den Koͤnig; nicht ſtrafbar gegen die 
Miniſter. Jedochſtellen wir an den Gerichts-Hof das Geſuch 
die Epoche der heftigen Bewegung nicht unerwogen zu laſ⸗ 
ſen, unter deren Einfluſſe der zum Anklage-Punkt auf⸗ 
geſtellten Artikel, redigirt worden, und empfehlen bie 
Angeklagten der Nachſicht des Gerichtshefes. 
Am 23. Dec. kannte man noch nicht das Urtheil des 
erichtshofes. 
— —* — wurde ein Arbeiter in das St. Thomass 
Epital aufgenommen, der das Bein gebreden hatte. 
Als ihm dafjelbe abgenommen werden mußte, fand da— 
bei eine jo Harfe Blutung ſtatt, daß fein Leben in gro: 
ber Gefabr war, und man einen fchnellen Tod befürch— 
ten mußte. In diefem fritiichen Augenblide ließ der 
Wundarzt von zwei Crudenten 8 Unzen Blut abzjapfen 
und brachte cs durch Transfufion in die Venen bes halbs 
todten Mannes. Dirfer erholte fi) bald nad diejer Opes 
ration wieder und befand fih in der darauf folgenden 
Nacht ziemlich erträglih. Den folgenden Tag wurden 
ihn aufs Neue acht Unzen Blut transfundirt; ſeitdem 
befinder er fih viel beifer, und man zweifelt nun. niche 
mehr an feinem Auftemmen, 

Am I6ten d. M. fand in Manchefter eine fürchterliche 
Gas: Erplofion in einem dortigen großen Gafibofe ſtatt. 
Sie brach in einem unter der Fronte des Hnujes befind: 
lihen Keller mit einer ſolchen Heftigkeit aus, daß die 
Sußböden aller nach der Straße belegenen Zimmer in bie 
Luft geiprengt, die Fenſter im ganzen Haufe in Kleine 
Stuͤcke zerſchmettert und ziemlich weit nach allen Richtuns 
gen hingeworfen wurden. Gluͤcklicherweiſe find die Be: 
wohner des Haufes nicht in gleichem Maaße beſchaͤdigt 
worden, jedod iſt faſt Miemand ohne weniger oder mehr 
bedeutende Drandwunden davon gekommen. Man ſchiebt 
diejes unglüdlihe Ereigniß dem Umftande ju, daß man 
vor 3 Monaten bei Legung einer neuen Möhre, die alte 
nicht weggenemmen und die Benutzung derfelben noch fer: 
ner jugelaffen hatte, Dieje alte Nöbre war nämlich vor 
Kurzem ſchadhaft geworden und follte deswegen endlich 
weggenommen werden. Bei dieſer Arbeit aber brach das 
Gas aus derfelben in den Keller des Gaſthofes hinein, 
wo es fih an einem dort brennenden Lichte entjündere 
und die Erplofion veranlafite, 

Dem Comité von Lloyds ift angezeigt worden, daf 
auf der niederländiichen Inſel Euracao drei Seeräuber, 
die in den Weſtindiſchen Gewälfern fhanderhafte Unthaten 
verübt daten, zum Todte verurmeilt worden find, 


Tuͤrkei. 


achrichten aus Seres vom 6. Dec, 
heißt es: „Ein Albaneſer Häuptling, welcher vor 4 bis 
5 Jahren mit Juſſuff ⸗ Paſcha gegen die moreotijchen Ins 
furgenten focht, date für den Unterhalt der Beſatzung 
von Parras an diejen 750,000 tuͤrkiſche Piafter zu fors 


In offentlihen N 
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ſtehen, wo ihm die Ohren au 


! 


dern, welche ihm berfelße in einer beſtimmten Frift zu 
johlen verſprach. Während der Zeit wurde Juſſuff⸗-Paſcha 
nad Konftantinepel berufen, und der Albaneſer erſchien 
vor jwei Jahren um fidy feine Bezahlung zu holen. Da 
aber Juſſuff⸗ Paſcha ſelbſt nie mehr hieher kam, fo ſuchte 
jener die Forderung an deffen Sohn, welcher damals Ayan 
unfrer Stadt war, geltend zju machen, mas jedech auf 
deffen Erklärung daß er nichts für feinen Water bezahlen 
wolle, erfolglos blieb, worauf jener Race Ichnaubend uns 
fre Stadt verlieh. Nachdem diefer Umjtand ſchon längft 
aus Jedermanns Gedächenig entichwunden war, erſchien 
vor einigen Tagen der Albanejer Häuptling unerwartet 
mir 800 Mann vor unſerer Stadt, plüntert ımd verwuͤ⸗ 
ſtet ſeitdem alle in unjree Mähe gelegenen Ortſchaften, 
ohne jedech bis jegt einen Verſuch gegen die Stadt felbft, 
wo Alles in Angft und Schrecken ıft, gemacht zu haben, 
Heute hören wir, daß der Numely Walefjy die waffen: 
fähige Mannſchaft mehrerer Diſtrikte Macedoniens ges 
gen diefe Bande aufgebothen hat, allein. die feit einigen 
Tagen anhaltende fuͤrchterliche Witterung, welde die. 
Kommunikation ſehr erfibwert, ſcheint einen Angriff ger 
gen diefelbe bis jegt verhindert ju haben.’ 


Nord: Amerika, 


> Die Journale von New:PVork und Boflon 
berichten die glückliche Ankunft der Königin von Pertu— 
gal, Donna Maria da Gloria zu Nies aneiro, mo ſelbſt 
fie mit allen, einer Souverainin gebührenden Ehrenbejeus 
gungen empfangen wurde, Mithin wäre auch die Kai— 
ferin von Brafilien am Ort Ihrer erhabenen Beſtim— 
mung angelangt, woran das Vaterland gewiß den innigs 
ſten Antheil nimmt. 

Eine Süd: Karolina Zeitung meldet, daß man auf 
verſchiedenen Stellen in diefem Staat Gold gefunden. 
aber noch nicht unterfuhe babe, ob es in Hinſicht der 
Koften fih der Mühe lohne, es ju fammeln. Das Bei: 
Ipiel der Bewohner von Nordkarolina, die mit ſehr ge: 
ringer Ausbeute grofie Summen daran gewendet haben, 
hat die bisherigen eifrigen Geldſucher etwas entmutdigt. 
Die erwähnte Zeitung theilt Übrigens den Pflanzern den 
fehr vernünftigen Nach fich das nörhige Gold licher auf 
ihrer Vaͤter Weife zu verfchaffen, dag b. d. durch flei⸗ 
Figen Anbau ihres Grundes und Vodens. 

In diefen Tagen wurde ein Mann, der auf Rhode⸗ 
Island eine. Baumwollen-Spinnerei in Brand geſteckt 
hatte, von den Gerichten zu einjährigem Gefängnii und 
ju einer Geldſtrafe von 1000 Dollars verurrheilt; auf— 
ferdbem mußte er eine halbe runde an dem Pranger 
fgeihlige wurden und er 
eine Brandmarke auf der Stirn erhielt. 

Ein hieſiger ausgezeichneter Schauſpieler Namen: 
Forreſt hatte vor einiger Zeit eine Prämie von 5U0 
Dollars auf die beffe, im Indien fpielende Teagönie, 
ausgefeht. Diefe Prämie ift jegt von einem Literari- 
fhen Komite dem Verfaffer eines Trauerſpiels „Meta: 
mera‘ zuerkannt worden; er heiße Stone und har ſchon 
Mehreres für die Buͤhne geſchrieben. 


Sremdbe Courſe. 


Metalligues 103*43 Aproz. Metalligues 9A'/s; Banfaf: 


tien 1529. 
Wien, 29. Dec. 
Metalliaued 1027/433 4 progentige Metalligues 94; 
Bankaktlen 1261%/a. 
London, 25. Der. 
Konfol 3 Proz. 95 ; brafil. Fonds 69°/s 5 port. 605 griech. 
273/45 merif, 25*/2; columb. 25%/a. 


— — — a En Da — — — ——— — 
Muſterung der neueſten politiſchen Ereig— 
niſſe im Jahre 1829. 

(Fortſetzung.) 

In Spanien fraͤgt man nicht mehr: welche iſt die 
Braut? Der König hat das vorige Jahr mit einer Vermaͤh— 
fung beichloffen, wobei es hoc hergeht; alles verkündet dort 
Jubel und Freude; vor lauter Triumphbögen ſieht man 
die Haͤuſer nihe mehr, Die Freude uͤbt ihr ſchoͤnes 
Recht Über den Monarchen ans, indem es fein Herz für 
mildere Gefühle ſtimmt, denn? 

Ihre Sauber binden wieder 

Mas der Meinung Schwert gethellt; 
Und die Amneitie ftelgt nieder, 
Daß fie alle Wunden heilt. 

Nur ein Hochzeits-Geſchenk ift dem Könige von Spas 
nien etwas fpanijch vorgefommen, die Kapitulation, wels 
de ihm Barradas in einem von Santa : Anna gefloch⸗ 
tenen Korbe zugeſchickt. Auch diejes hat eine höhere 
Hand fo gelente, nm die gräuliche Hyder, Bürgerkrieg 
genannt, zju erdrüden. 

Am politifihen Himmel von Frankreich ift gewaltige 
Bewegung. Die eine-Parthei ſpricht von Gewaltichrits 
ten und Staatsſtreichen, die Andere von Schwaͤche und 
Unfähigkeit; dem Minifterium vom 8. Auguft wird auf 
der gropen Bühne der Diplomatıe theild zugerufen: „‚dar 
bleiben" theils „weggehen.“ Auch in diefer Hinſicht bleibt 
dem Jahre 1830 manche Loͤſung übrig. Die franzdiihen 
Truppen kehren, nad ihrer dort genoſſenen Luft: Bers 
Andırung, aus Griechenlaud zuruͤck, nachdem fie die Tuͤr⸗ 
fen aus den feſten Ptaͤtzen mit ſcharfen Artilleriefalven 
Binaustomplimentirten, wobei übrigens wenig Blut ges 
floffen ift. Griechenland beginnt wieder etwas freyer zu 
athmen, doch ift ihm noch immerhin zu Muthe, wie eis 
nem Kranken, welchem man viel geichröpft und zu Ader 
gelajfen. Zeit wird «6 brauden, bit der Patient wies 
der kräftig anfjutreten vermag. ' Auch kennen die Hel— 
tenen jur Zeit noch eben fo wenig als mir, welche 
Verfaſſung für fie fabrigirt wird, Einige wollen willen, 
fie Härten mit Hilfe der großen Mächte, ihre Unabhängigkeit 
erfämpfe, andere laſſen ihre Muthmaßungen über die 
Perſon des Könige, der Griechenlands Thron befteige, 


Yreis des Yahrganges der 
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laut werden. Das weiß indeſſen, jenes hart gepräfte 
Volt gewiß, daß es großmärhige Theilnehmer an feinem 
fhweren Schickſale gefunden, und unter dielen feaner es 
den hochherzigen König von Bayern mit Thräuen der 


i Rührung und Dankbarkeit. 


Seltung mit dem Magazin 5 fl-, vierteljährig 
durch alle in= und ausländifde poſt⸗ Aemter befommen und jederzeit eintrete 
eingerütt und bie Zeile nur mitz er. betechnet. Die Erpeditien der Neuen Augs 


(Schluß folgt.) 





Anzeigen. 


Redouten Anzeige. 


Endesgeſetzter hat die Ehre einem hieſigen und 
auswärtigen verehrl. Publitum gehorſamſt anzuzeigen, 
daß in ſeinem Gaſthofe fur den Catneval 1850 ſechs 
Redouten flattfinden, und zwar die 


I. Montag, den 4. Januar, à 24 fr. Entree. 
I. Montag, den 13. Jan. ale. — 
If. Montag, den 25. Jan. as — 
IV. Montag, den 1. Ser. as — 
V. Montag, den 8. Fehr. as — 
VI Montag, den 22. Schr. ä 36 kr. — 


Durch zweckmoͤßige Einrichtungen, Auswahl guter 
neuer Tänze, fowie Speiſen und Getränke, hoffe ih" 
das Vergnugen eines hoben und verehrlihen Publitums 
ungeftört zu erhalten, und mich eines gütigen Beſu— 
bes erfreuen zu dürfen. 

Augsburg, 1. Januar 1350. 

% 6. Deuringer, 
j zu den 5 Mohren. 


— — — 

&> Auf dein Harmonie = Balle im Saale der gols 
denen Traube am j. Jan. wurde eine ſilberne Brille mit 
ovafen Gläfern, verloren. Man erjuht den Finder 
höflihft um deren Abgabe in der Erpedition der Tleuen 
Augsb. Zeitung gegen angemefjene Belohnung. 

— — — — — — — —— 


Fremden-Anzeige vom 5. Januar. 


Drei Mobren. Kit. Hr. Graf Albert v. Mecberg: 
Motbenlöwen, St. Georgir Ordens: Nitrer und Attaxbe bei der 
Sefandtfchaft am £. k. Öfterr, Hofe, mit Hrn. Confulent Mei: 
ter, Dienerfhaft, kommen v. Donzdorf; Kir. Hr. v. Bel: 
tisle, Banqulet mit Bed. v. Minden. 


Weißes Mof. Hr. Hechtberger, Hand 
wangen; Hr. Waltl, Dr. Med. v. Münden; 
Kfın. v. Straßburg; Hr. Ritter, Handel 
fen; Dem. Waldmann v. Dittenpeim; Dem. Spreil v. 
Azwing; Hr. Kreß, f. Erpeditor v. Münden; Hr. Crwig, Kand. 
der Med. und Shirurgie v. Wien; Hr. Klöpfer, Handelsmann 
v. Ichenhauſen; Hr. Laͤmmel, Hopfenbändier v. Altdorf; Hr. 
Röder, Buchhändler v. Mainz; Hr. Walter, Kfm, v. Schwaͤ⸗ 
bifh Gmünd; Hr. Grunner, Hr. Engerer u. Dr. Hubel, Stus 
denten v. Münden, 


eldmann v. Bing: 
Hr. Lobſteln, 
smann v. Bodenwle⸗ 


ıf.15 fr. Man kaun biefelbe bet uns und 
n. le eingefandten Juferate werben ohne Verzus 
barzer Zeitung, in der Farolinenſtraße Lit. H. Ur. 44. 


Augsburger 





Zeitung. 





mit Rönigliher Allerböhfler Genehmigung. 











Dienftag 


N. 5. 


5. Sanuar 1830. 





Im Verlage der Jof. Wolffiden Buchhandlung (Kollmann de Hlmmer). — Verantwortlicher Red, Lict. Wilhelm, 





Baterländifdes. , 

Minden. Ge. Ere. der Herr Kriegsminifter 
Gen. Major von Weinri hat von Sr. Majeſtaͤt 
dem Sibnige das Comandeurfreuz bed Verdienſtordens 
der bayerijchen Krone erhalten. 

Das konigl. Regierungsblatt vom 31. December 
enthält drei f. Verordnungen: den Vollzug des Art. 5. 
in dem Handelövertrag mit Würtemberg, Preuffen und 
Heffen- Darmjtadt, den Vollzug des Art. 17. in gedad): 
tem Handelövertrag, und endlich den Kleinen Verkehr 
an den Grenzen des bayerijch = wirtembergifchen und 
preußifch = heſſiſchen Zollvereins betreffend. 

Deffentliche Blärter knuͤpfen an die Nachricht, daß 
der nenpolitanifche Hof auf feiner Nidreife von Mas 
drid auch Minchen befuchen werde, das Gerücht von 
Vermäbhlungsprojekten in Bezug auf den Kronprinzen 
von Neapel, (Der Kronprinz befinder fidy übrigens 
nicht, wie in jenen Nachrichten gemelver wird, in Be— 
gleitung feiner k, Eltern, fondern it ald Stellvertreter 
des Königs in Neapel geblieben.) 

3 Deutfdlanb, . 

Baden. In Steinenſtadt, Amts Müllheim wurde 
den 24. Dee. in einem Altwaffer zunaͤchſt beim Ort ein 
Schwan (Singfchwan Anas Cygnus) erlegt. Er war 
in Geſellſchaft von noch fieben. Sein Gewicht beträgt 
18 Pfund, und feine Länge von dem Schnabel bis zur 
Schwanzfpige 57 framzdfiiche Zoll. Diefer ſchoͤne Vogel 
mit feinem ſchwarzen Schnabel, ſchwarzen Füßen und 
blendend weißen Federn ift bei uns ein feltener Gaſt und 
ein Zeichen großer Kälte im Norden. Ohne Zweifel 
wird es den Ucbrigen bei gegemwärtiger Witterung auf 
unferem in viele Arme getheilten, Ober: Rhein, aufdem . 
fie zureihende Nahrung finden, wohl noch einige Zeit 
gefallen, und dürfte es darum dem aufmerffamen Zd: 


ger gelingen, des einen oder des andern noch -habhaft 
zu werben. . ae 


Der Zöraelite Elias Hecht von Hainjtadt bei Werts 
heim ift wegen der Ausdauer in Erlernung des Lands 
baues, wegen der darin erworbenen vorzüglicden Ges 
fdrieflichkeit und des feiten, mittelft Verwendung feines 
baaren Vermögens zum Ankaufe von liegenden Gütern 
berhätigten Willens, durd die Landwirthfchaft feine 
Nahrung zu ſuchen, zur Anerkennung diefes Verdien⸗ 
ſtes aus der Oberrathöfaffe belohnt worden, und ed wers 


diene ein ſolches Streben bffentlihe Bekanntwerdung 
zur Nachahmung. 


Deftreid. 


Wien. Am 29. Dee. ift Ihre K. H. die Frau Erz⸗ 
ar Earl, gebohrne Prinzeffin von Naflau an eis 
nem Sriejelfieber geftorben. Diefer hoͤchſt betrübte Tor 
deöfall einer allgemein geachteren Fuͤrſtin, welche ſchon 
im 32. Lebensjahr von ihrem fie zaͤrtlich liebenden 
Gemahl, von ihrem fechd Kindern ſcheiden mußte, hat 


den allerhoͤchſten Hof und die Bewohner der Refidenz 
in die tiefite Trauer verfeßt. 


Srantreid. 


* Yaris, 23. Dee. Zu ben politifhen Morgens 
fagen gehört das Gerücht von einem, durch eine koͤnigl. 
Drdonang beabſichtigten Municipal: yftem. 

Es ſcheint nämlich, wie es heißt, juvertäfflg, das Mi⸗ 
nifterium werde.bei Erdffnung der Kammern, eine Drdes 
nanz publiziren, melde für die Gemeinden einige Zugı« 

Andniffe enthalte. Man beabfichtige dadurch die Vor⸗ 
age und Erdrterungen eines Geſetz-Entwurſes über bie 
Drganifation der General: Eonfeils für die Departements 
und der Difirikts s Confeils für die Gemeinden, ju befeitie 
gen. Dieje Ordonanz befchränke fih auf die Decentralie 
fation einiger Branchen der Departementals Ungelegenheis 
ten, ohne dabei etwas der Wahlder Departements Bewoh⸗ 
ner juäberlaffen. Ihr Inhalt wäre daher nichts weiter als 


einTheiljenes arı fen Planes von Staateſtreichen, welche an 
ber edlen Haleung des Laudes geſcheitert. Diele Ordos 
nanz enthalte and ned Abanderungen für das Wahlgeſetz 
und die Legislatut Über Dre Preſſe, welche gegenwärtig 
ganz iſolitt dazuftchen ſcheint. Was beabſichtigt das Mi— 
aifterium dadurch? Kine ſolche Drdonang uber die Ge— 
meinden wäre ungeſetzlich, da fie Mebifitationen über 
ein durch die Geſetze organiſirtes Munizipal : Eyitem ent: 
halten würde, und dieſe Adanterung kann nur an fo fern 
eine verbindliche Rraft erlangen, wenn thhen die legisla: 
tive Beſtattgung zur Eerte ſeht. Die im Auguft 1821 
erlaffene Ortenanz hat bereits Alles dasjenige eingeräumt, 
was durch eine einfa.he Ordonanz jugefanden werden fann 
und barf. 

Der Kammer würde dadurch das größte Unrecht juges 
fügt, wollte man ihr legislatives Privilegium jo auffals 
lend umgehen; fie drang bereits auf Die Herfiellung einer 
legalen Diunizipat:Verfaffung, auf geſetzlichem Wege ; eine 
minifterielle Conzeſſion ohne Kraft und eben, würde fie 
ahne Weiteres jurüchweilen. 

Das Wahl: Prinzip iſt die Grundfefte einer jeden Mu⸗ 
nizipals Diganifarıon; es giebr kein Gemeinde: Eyfiem 
ohne eine umfafjende und legitime Repräjentation der Ju: 
tereſſen der Steuerpflichtigen. Sonach wäre die angelüns 
digte Ordonanz, konfiitutionswidrig, fie würde die Frei: 
heiten. der Kammer vernichten. Die Gazette deutet ber 
reits anf die Abſichten des Minifteriume hin, indem fie 
einen unklaren, dunkeln Artikel über Die Grundlagen eines 
Drdonanjmäßigen Munizipals Epjtems, liefert. 

* Daris. Der Hiefige Globe will in einer Reihe 
won Artikeln Charakterifiiten aus den belietteften moders 
nen Deutihen Dichtern, feit Schiler und Göthe, ge: 
ben, und eröffnet die Reihe, mir Theodor Koͤrners Bio⸗ 
graphie. j 

* Am 25. December wurden zu Honfleur 4 Gloden 
geweiht und der Priefter hielt ber diefer Gelegenheit 
eine Rede Über den Nußen und den Gebrauch der Gle— 
den: „Sie find es,“ ſprach er, „wie Dr. v. Chateaus 
briand fagt, weldhe uns beim Eintritte ind Lchen brgrais 
fen, und uns in unjerm Todestampfe den Augenblick 
tund thun, in weldem unjere Seele vor Gottes Rich— 
terſtuhl treten wird,” Bei dieſen Worten rief eine 
junge Perjon tief von dem Gechörten ergriffen, aus. 
Ich din verloren, verloren bin ich; id vernehme die 
Töne der Glocken.“ Dieſer Ausruf eriholl in dem Aus 
genblidde, wo bei der Andacht der Anweſenden die groͤßte 
Brille heriſchte, und die Rede war durch die, von Dies 
jem angſilichen Ausrufe erzeugten Unruhe, unterbrochen. 

Spanien. 


* Madrid, 14. Dee. Wir haben bereitd den Ein: 
jug Ihrer katholiſch ſizilianiſchen Maſeſtaten in der Haupts 
ſtadt gemeldet, Geſtern wohnten fie mit großer Pracht 
der feyertihen Meife bei, melde der Patriarch von Sins 
dien in ber B, Kirwe da Nuostra sennora de Atöcha 
las. Dieler Tempel war auf das Keſtbarſte ausgeſchmückt. 
Bei diefer Gelegenheit bemerkte man den Kerjog von 


18. N 


’ 


Medinaceli, Grand von Epanien, Erkmar 

heil. Kreuzes, und Alauazil: Major der beit, u. 
ven für den Glauben, welcher die Funktionen diefer als 
ten Chrenfielle daturch werrichtete, daß er das bloße 
Schwert, während Ableſung des heil. Evangeliums bei 
den Worten: Deo juvante, hech empor ſtrecte. Die 
Meſenaten beebrten Wweh Gelegenheusſtücke, welche in 
verſchiedenen Theatern gegeben wurden, mit ihrer Sts 
genmwart. Alles war zu einem Feuerwerk hergerichter, 
welches nad der Ausdehnung und der Höhe der Serüfte, 
das Schoͤnſte, was man in der Art bisher geſehen, vers 
dunfeln ſollte; allein ein dichter, feuchter Mebel, verdarb 
dieſe heirlichen Zurüftungen und 150,000 Realen gien⸗ 
gen im Rauch auf. 

England 


* kondon, 23. Der. Das Morning: Sournal 
ſchreibt: Wir enthalten uns-den Ausſpruch der Jury, 
und ihr „Sſchuldig“ Über das Diorning: Journal ju fos 
mentiren. Morgen wird es uns vielleicht moͤglich feyn, 
einige Bemerkungen über den ünerhörten Mechtsftreit, 
welden man uns heute zugedacht, mirzwheilen. Zu 
gleicher Zeit werden wir unire eier auf die Dejchaffenheit 
des Klaglibells, auf den Rang und die Stellung des Rläs 
gerd, auf die Art der Procedur und die Wahl der Zeus 
gen aufmerkſam machen. Glaubt das engliſche Volk, 
daß diejes Alles in Dronung ſey, ſo haben wir vor Ums 
fluß eines Jahre, kein unabhängiges Journal mehr. 

Eolgendes find die Einzelnheiten des gegen das Mors 
ning » Journal obſchwebenden Rectöftreites, wovon wir 
geſtern nur einen Auszug mitgerheilt haben: 

Königs: Bank 
Der König gegen Alerander, als Haupt: Medakteur, 
gegen Fiſcher ald Herausgeber und gegen Gutch als Eigenz 
thümer des Morning: Journals, f 

Aus der Information ergiebt es ſich vorlänfig: Die 
Angellagten haben am 50. Mai einen falſchen, verldums 
deriſchen Artikel, gegen Er. Waj. Gousernement aufges 
nemmen, fie haben feiner ihrem Journal einen hödftans 
flößigen und beshaften Artikel gegen den hochadyrbaren 
Lerd Lindhourſt, Lord: DOberfanjler von Greßbrittanien, 
einverleibt, und drittens einen falſchen, boöhaften Artis 
kel mirgerheilt, in weldyem man Großbrittaniens Verwals 
tung, der Verachtung Preis ju geben, beabfichtigt. 

Der koͤnigl. Prokurator erhebt fi und ſpricht: 

Meine Herren! Die Freiheit der Preſſe iR ein Pris 
vilegiam, kraft weichem es jedem Britten freiftcht, Alles, 
mie e8 ihm beliche, der Publizirät zu unserjtelen. Die 
Geſchichte der Preffe in England gab riner Macht das 
Dajeyn, welde man auf die Krone übertrug; nad dies 
jem ſteht ihr das Recht ju, den Unterihanen den Druck 
ihrer Werke ju verbteten. Man behauptet, Heinrich VII. 
habe juerft Verordnungen über die Pereſſe erlaffen, und da 
diefes Privilegium vom Throne ausgieng, fe ſchloß man das 
raus, der König allein könne die Genehmigung jur Verbreis 
tung von Druckſchriften erteilen. Dieje Meinung befes 
ſtigte ip immer mehr, underhielt von Tag ju Tag eine groͤ⸗ 


- 
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eng, bis fie endlich bald nad ber Revolution 
vr * has ſich wieder auflöste Seit jener Zeit 
hertichte die allgemeine Anfiht,, man könne nad dem Ge⸗ 
feße, keiner Art der Öffentliben Mittheilung in den 
Weg trete; Jeder koͤnne und dürfe bruden und veriheilen 
laſſen, mas ibm beltebe, intem er die Felgen jeitft vıre 
treren mäffe, welche aus ber Verlegung der Geſehhze, oder 
aus einem ungerechten Angriffe auf die Ehre eines Dritten, 
aus einer Anraftung der Megierung, melde die Verbrei⸗ 
tung der Geiſtes Produkte ſchuͤtzt, entfichen finnum. 
Niemand wird in Abrede fielen, daß die Preſſe einen 
fehr bedeutenden Einfluß auf das äffentlihe und Privat: 
leben Äußere, einen Einfluß, der, wenn er richtig und 
weiſe geleiter wird, Fehr heilſam und von hoher Wichtige 
keit für das Kortfchreiten der Aufttärung, für die Bildung 
und Erjiehung, unter den Nationen Europas iſt; dürfte 
aber die Preffe jeder Feſſel, jeder Ahndung entledigt, ſich 
alle Ausjd:weifungen erlauben, jo würde eine ſolche Unge⸗ 
bundenheit, ſtatt ihren Einfluß auf die Sittlich— 
keit, welche das Vorrecht einer geregelten Preßſfrei— 
beit iſt, zu begünſtigen, ihre Würde ernicedrigen, und 
du einem Gegenftand der Geringſchätzung macen, fo 
daß ihr Lob oder ıbr Tadel, jo wie ihre Behauptungen, 
ald nichtig und ohne alle Wirkung, daſtünden. Leute, 
welche diele Angelegenheit mit gefunden Sinnen erwägen, 
und bir Wohlthaten ber freien Preife , (mer könnte davon 
iuniger old ich überzeugt ſeyn ?) gehörig zu ſchaͤtzen wiſ⸗ 
fen, dieſe müͤſſen ihr auch vor Allem, jenen heilfamen 
Einfluß in feinem ganzen Umfange wuͤnſchen; eine folde 
Wirkung auf das fittlihe Gefühl, geht aber dort verlo: 
ren, wo das Geſetz, die Ungebundenheir, welche die Her: 
obmwärdigung der Preßfreiheit beabfichtige , unbeftraft 
laͤßt. (Befchluß folgt.) 
Nach dem Globe find die braſilianiſchen Bergwerks⸗ 
Altien bis auf 98 in die Höhe gegangen. Dieſe Funde 
grube des edelſten der Metalle foll in den legten Sep⸗ 
.tember: Tagen täglih eine Ausbeute von 70 Pfund 
&old geliefert haben Man glaubt nun auch andere 
Minen werden mit gleicher Freigebigkeit ihre'goldnen Einge: 
weide fpenden, deshalb wählt ſich die Spekulation jelbft 
die Altien anderer Bergwerke, vorzüglich der National: 
Brafil, der Anglo: Meritans und der United: Merifans 
Geſellſchaften. 
leute werde reihe Goldſtufen zu Tage fördern und riß 
ih auf der Eraatsbörie um alle Bergwerks s Aktien. 
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größten Sicherhelt dem Schlummer Überlies und herz⸗ 
hafı darauf lesſchnarchte. Sit wrdten ihn auf, nadıs 
dem fie ihm zuvor ein Eeil um den Lerb feſtgemacht, 
jo daß er nun an einer niedrigen Stelle herabzuſteigen 
vermochte. Auf die an ihn gerichtete Fragen, wußte er 
nichts weiter ju anımweren, als daß er ein Echmid 
ſey, Die vorne Nacht Über den Durm getrunken babe, 
und in der Schenke vom Schlaf übsıfallen worden. Er 
vermusbe, ur babe ım Schlaf fim ouf icm Meg nad 
ſeinem vaterhchen Hauſe gemacht, und ſich ſtatt in feis 
ne Eclaftemmer, auf ten Girbel des Taches verfliee 
gen; es ſey nun einmal Jetue Gewahnheit im Schlafe 
ju wandeln, und um tie andere Nocht, verlojje er jein 
Bette und wandle.durh die E trafen; Icın Nachtwan— 
dein habe ihn einmal an Las Ufer des Ferch: Fiuffes ges 
führt, »ber melden er geihwommen, und erſt am jens 
jeitigen Ufer aufgewadt jey- 5 


Sm Etobe heißt es: Die Empörung des Generals 
Cotdova in Columbia ſcheint nicht von großer Bedeus 
tung ſeyn. Merkwuͤrdig bleibe es aber, wie in diefem 
Lande, eben jo wie in den meiften andern ſüdamerika— 
niſchen @ taaten, ein Kemplott und Aufrube ımmer dem 
andern folgt. Ohne der erften Zeit der Unabhänglgkeit 
ju gedenfen, ſehen wir in Columbia zunachſt im Sabre 
1826 den General Piz die Fahne des Aufrubrs genen bie 
Central: Regierung erheben, und faft alle Departements 
der Republik Erklärungen abgeben, die dem Grundſatze 
der Staais: Einigkeit geradezu widerfprahen. Nachdem 
Belivar diefen Aufitand beruhigt har, finden wir einem 
Aufruhr oder aud nur ein vorgebliches Komplort des 
Vicepräfidenten Santander gegen den Befreier. Darauf 
folgte die Verſchwoͤrung des Admirals Padila und feis 
ner Genoſſen in Karthagena. Alstann kam der Vers 
ſuch, den Präfidenten in Bogota ju ermorden, worin 


ſehr viele Offijiere von hohem Range verwicelt waren. 


Man Hoffe das „Glaͤck auf“ der Berg⸗ 


Ein engliſches Journal theilt folgenden Bericht 
Über einen hoͤchſt merkwürdigen Conambulismus mit: 


% wor am Sonntage bei fehr früher Tageszeit, als die 
Bewohner eines Eradtviertel® von Edimburg mit Er: 
Launen auf dem Giebel eines Hauſes, eine fchlafende 
Mannsperfon erblicten. Niemand konnte es begreifen, 

wie der Ccläfer hinaufgefommen war; fib ihm jn nas 
ben, um ihn aus feiner gefahrvollen Lage zu bringen, 
ſchien gleichfalls kein geringes Wageſtuͤck. 
mıan de dazu Un 
ſtalt Angeftellten und einem Schieferdecker gelang es, 
endlich den Nachtwandler zu erseihen, der fich mit der 


. 


Endlich mußte: 
Kalt treffen; einem bei der Pöichanz 


Hierauf tanden die Aufſtaͤnde in Popayan und Pafto 
kart. Bald nachher wurde Guagaunil von Columbia 
geirennt. Zuletzt ereignete fih nun die Empörung des 
Senerald Eordova, desjelden, der in der enticheidenden 
Schlacht bei Ayacucho, vor der Pinie der columbiſchen 
Jafanterie ſtehend, ihr zurief: „Votwaͤrts im &irger: 
ſchritt!“ — und der jur Zeit der Verſchwoͤrung in Bor 
gota ungemein unzufrieden darüber war, daß DBolivar 
nicht größere Strenge gegen die Verſchwoͤrer ausübte, 


En — — — 


Gremde Courfe, 
Wien, 30. Dec. 


Metallques 1027/43 4 progentige Metallgues 94; 
Bantkaktien 1261*/.. " 
‚Bien, 31. Den 


Metalllques 102/; 4 prozentige Metaliques 94*/43; 
Bankaktlen 1264. r 
Daris, 23. Der. 


Konſols 5 Prog. 108 Br. 455 3 Prog. 84 Gr. 10; Jalcon⸗ 
net 91 Sr. 75 B 
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* Angsbnrg. Die oͤffentlichen Dasquenbälle wer⸗ f nicht gewiß weiß, ob ſie wirklich geftohlen, "oder nur 
ben im diesjährigen Tarneval, in dem freundlichen, ges |. verſteckt find. Fr 
ſchmackvoll dekorirten Saale des berühmten Gafthofes Preußen Hat einen ehrenvollen Antheil am Frieden 
zu den 5 Mohren gehalten. Die Freunde von diefen | im Often und an dem Aufdören des Blutvergießens. 
Winterbeluftigungen dürfen bei der prompten und billi— Rußland denkt an eine immer höhere Verbreitung der 
gen Bedienung, den fhmadhaften &peifen und Geträne Eivilifation in feinem ungeheuek-t Neiche; die Natur ſelbſt 
ken, welche der Eigenthuͤmer dieſes ausgezeichneten Ho⸗beſchenkt es mit feinen edeiſten p"Nen; Gold uud Pfas 
teld feinen Gäften zu reihen gewohnt ift, mas ihm | tina-Maſſen bieten ihm die Eingeweide der Erde dar, 
von jeher einen ehrenvollen Ruf erwarb und ficherte, in | fie vermehren die innern Kräfte und den Wohlſtand 
jeder Hinſicht hier einen ungeſtoͤrten heitern Genuß von | diefes Staates. * 

dieſer Unterhaltungsweiſe erwarten. In Dänemark und Schweden geht alles im Gelelſe 


—r' t — — — — — der Orduung fort. 


Muſterung der neueſten politiſchen Ereig— Die Depitaner haben dem General Barradas, mie 
niffe im Fahre 1829, weiland die Here von Augsburg dem Attila jugerufen: 


Barradas zurück! und es gefchab. 
(Beſchluß.) Mordamerika hat den Don Miguel anerkannt, was 
Bas Frankreich und der Dey von Algier mit einans | feinen Grund in der Handlungs⸗Poutit Haben mag. 
ber beginnen, muß das Frühjahr entfcheiden. In Brafllien beſitzt nun der Eonftieutionelle Kaifer 
In England hat der Herjog von Wellington mit 


Don Pedro den Pöftlichften Edeiftein, der ihm aus uns 
Peel für die Rechte der Menicheit, für die Freiheie | fern vaterländifchen Gefilden zugefendet wurde, in einer 
ber Gewiſſen kraͤftig geſprochen. Auf ihren Grabhügeln | fugendhaften, mit allen Neijen der Liebenswürdigkeit 
wird dereinft das fchöne Denkmal mit der Ueberſchrift | Musgeftatteten Gemahlin. 

„Emancipation,“ die Übrigen Verdienfte diefer Männer, Das abgefhiedene Jahr fhied mit der Palme des 
uͤberſtrahlen. Hieruͤber zog fi der Herzog die Werfols | Briedens von uns, möchte unter ihrem Schatten, das 
gungen der Partheiwurh zu, doch ruhig geht er feinen | Wohl der Voͤlker kräftig gedeihen und die Worfehung in 
Gang. Er bewahrte England bis jetzt von der unberus | jedem ande, auch ferner alles Jum Velten lenken. 
fenen Einmiihung in die Ungelegendeiten des Orients 

u. ſ. w., woju er feine guten Gründe, und beffere als 
die Journaliften, gehabt haben mag, welche ihn deshalb 
auf eine eine widerlihe Weiſe verunglimpften. 

In den Niederlanden macht das neue Prefigefeg grofs 
fes QAufiehen, und findet heftige Gegner; die vors 
gelegten Einnahme = Budgets follen bereits angenommen 
ſeyn. In der nichtpolitiſchen Ephäre, zerbrechen ſich 
noch Manche über den Diamanten: Kaub in den Ge⸗ 
maͤchern der Prinzeffin.von Oranien die Köpfe, da man 


AUOIBERAER BÖORZB, ven 4. Dan. 1829. 




















Anzeigen. 
Cheater = Nachricht. 
Dienftag, 5. Januar : 
Das Erigramım 
ober 
Der Augenarzt. 
Ein Echaufpiel in 4 Aufjügen von Kogebne. 
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M 6. 


Im Verlage der Jof. Wolffiben Buchhandlung (Kollmann &-Htmmer). — Verantwortlicher Red. Let. Wilhelm. 


6. Sannar 1830 

















Vaterländiſches. 
Münden, 2. Januar. Seit einigen Tagen ver: 
breitet man in öffentlichen Blättern der Haupt» und 
Mefidenzftadt die Nachricht: das Ballet werde bei dem 
hiejigen Hoftheater gan aufgehoben, und es fey das 
am geftrigen Abende g’aebene das legte geweſen. Es ift 
zu bedauern, daß mau das Publitum mit foldhen ers 
räumten Nachrichten beunruhigt, und noch bedauerlis 
der, daß ſich das Publitum jo leicht beunrubigen läßt, 
ohne dem Grunde oder Ungeunde folder Gerüchte näher 
nachzuforſchen. Das Wahre an der Bade iſt, daf von 
einer Auflöfung des Ballers wenigſtens während dem bes 
ftehenden Abonnement gar nicht die Rede ift, daß zwar 
einigen Mitgliedern des Perfonald aufgefündet wurde, 
diefe Auftündung aber erft nah drei Monaten in Wirk: 
famfeit tritt, und daß alfo die fraglichen Individuen 
auch eben fo lange verbunden bleiben, nod Dienfte zu 
leiften, fo daß jeden Falles dermalen das Baller auf 
feinem bisherigen Fuſſe bleibt. Auch ſcheint es feines» 
wegs, daß im der Zufunft das Ballet eingehen werde. 
Man follte doch, bevor man in lautem Tadel und in 
- Klagen ausbricht, erft die Gewißheit haben, ob Grund 
dazu vorhanden fey, und mit einigem Vertrauen abwars 
ten, 0b denn wirklich jede Veränderung des Beſtehen— 
den nothwendig Verihlimmerung feyn müffe. War etwa 
der Stand der hiefigen Buͤhne bisher jo klaſſiſch, daß 
an demfelben durchaus nichts verändert werden dürfte ? 
Man mus weder hieran oder an der Nichtigkeit der 
bisher fo häufigen und laut genug ausgejprochenen Miß: 
billigungen zweifeln. - 
Uugsburg, 4. Dee. Heute Nachmittag 3 Uhr 
hatte eine jehr glängende von dem höchften und hoben 
Adel veranftaltere Schlittenfahrt ftatt, welche auch Se. 


Durchlaucht der koͤnigi. General⸗Kommiſſaͤr und Regie⸗ 


rungss Präfident, der Hr. Fuͤrſt v. Oettingen-Waller⸗ 
ftein mit Ihrer Gegenwart beehrte. Ihre Durchlaucht 


die Frau Fürftin, von Er. Excellenz dem Hrn. Graf: 
von Pappenheim geführt, eröffneten den aus 26 zu 
Theil aus jebr geihmadvollen Schlitten beftehenden Zu 
welcher unter den Tönen einer Harmonie-Muñik, nac 
dem er fi) auf dem Parade:Plage aufgeftelle hatte, t 
ſchöne Mapimilians: Straße, durch die zahlloſe Men 
der Zufhauer, welche dieſes ſchoͤne Schaufpiel angez 


gen, herauf, und wieder zuruͤckbewegte, um fih da 
nach dem Flecken Göggingen, welcher zum Ziel diefer Lu 
parthie gewählt worden, zu begeben. Abends um 6 1 
kehrten die Schlitten unter Facfelbeleuchtung zuruͤck, u 
nachdem fie abermals durch die ſchöne Hauptifraße 
fahren, beichloß dieles Winter: Vergnügen ein ıhee d 
sant bei Sr. Durchlaucht dem Herren Fürften. 


Deutfdland, 


Der Hamburger Korrefpondent ſchreibt von 
Donau: Einem Gerüchte zu Folge, dürfte fih i 
Erbe eines der groͤßten deutſchen Negentenhäufer mit eiı 
Schweſter des Prinzen Guftav Waſa vermählen. 

Karlsrube, 1. Januar. Geſtern fand die fei 
lihe Taufe des am 1Sten v. M. gebornen dritten Se 
nes Sr. Hoheit des Markgrafen Leopold fat. € 
königl. Hoheit der Großherzog hob den Pringen ül 
die Taufe, der die Namen Ludwig Wilhelm Auguft 
hielt. Weitere Tanfpathen waren IJ. AH. die Da 
grafen Wilhelm und Mar. 

An einem Städtchen, in der Mitte Deutichlau 
ift es ernſthaft zu der Frage gefommen, ob man ni 
mancher Vortheile wegen, dahin gelaugen könne, j 
eines gemeinichaftlihen Sarges zu bedienen, d. h. 
nes ſolchen, der vermittelt eines einfahen Medan 
mus, nachdem er in die Gruft gefenft, den Leichn 
durch feinen Boden in die Gruft entlaffe, und nun m 
der in die Höhe gezogen wiirde! Diele Angelegenheit 
Öffentliche Anfragen veranlaße, unter denen befonders 


die Angabe eines Mittels, wie die Frauen zu biefer 
Begraͤbnißweiſe jm bewegen feyen, gebeten wird. 

Auf dem Regenfiein bei Blankenburg hat der Blitz 
in dieſem Semmer beim Einſchlagen in eine leckere 
Sandſchicht Bligröhren gebildet, die 7 Fuf lang waren. 
Da fie zulege anf Eanpdjiein trafen, verliehen fie Die 
perpendituldre Richtung und giengen auf dem Geſtein 
ned eine weite Strecke horizontal entlang. 

Dan hat vor Kurzem die Entdeckung gemacht, daß 
das Selen-Blei von Tilkerode am Harz Palladium ent: 
Hält. Dies iſt niche allein der greßen Seltenheit des 
genannten Metalls, fondern feines Vorkommens wegen 
merkwürdig, indem man es früher immer nur in Ger 
wmeinihaft des Platins gefunden hat. Am Harj nur 
komme es im goldhaltigen Selen-Blei als Erpflalle von 
Erlen: Palladium in Dendriten gediegenen Goldes vor, 


DBreußen 


Mainz Ein heffiiher Soldat, welcher einen Preußen, 
der ihm nichts zu Leide gerhan, aus Haß gegen dieſes Militär, 
ermordet hatte, wurde zum Tode verurtheilt. Se. Mai. 
der König von Preußen haben die vom General v. Muͤff⸗ 
fing, einem Bruder des aus Konftantinopel zuruͤckgekehr⸗ 
ten Generals, fommandirte Beſatzung ermädtigt, Er, 
tönigl. Hoheit einen Begnadigungs : Gefuch einzurrichen, 
eine Großmuth, melde die hoͤchſte Bewunderung verdient. 


Niederlande 


Am 18. fand in der Gegend von Brügge ein uns 
glückliches Ereigniß ſtatt. Ein Engländer, welder pers 
finge fhoß, straf einen Gärtner, welder hinter einer 
Hecke arbeitete, und auf der Strelle todt blieb. Der Eng: 
dänder ließ fih gefangen jeßen. 


Srantreid. 


* Darisd. Man fpricdt von einer, in den erften Tagen 
des Sjanuars erfcheinenden Ordonanz, melde die Zus 
fammenberufung der Kammern auf den 18. oder 20. Fe: 
bruar, ausſpreche. 

*In Abweſenhelt des Hrn. Guernon de Nanville, 
welcher fi) nad) Caen begeben, um dem Trauer : Gottes: 
dienfte für feinen verfterbenen Vater beijuwohnen, uns 
gerzeichnet Herr Euvier die Ausfertigungen im Departes 
ment bes Öffentlichen Unterrichts. 

* Saints Puy (HauteSaronne), 15. Dee, Am 
11. Des. farb ein Dekonomies Defiger, Mamens Ace 
in dem ehrwirdigen Alter von 105 Jahren, ohne krank 
zu fen, blosan Altersihwäce. Erbehielt den freien Sr: 
brauch feiner Beifteskräfte bis zum letzten Hauche bei, 
Ueberhaupt giebt e8 in diefer Gegend Beifpiele von ho: 
. hem Alter; einen Monat früher farb ein Nachbar des 
obgenannten, als hundertjähriger Greis, und vor einigen 


Sahren erreichte ein Bewohner der Gemeinde von St. 


Puh das ſeltene Alter won 115 Jahren. 

” Nimes, 24. Des. Der Pfarcer zu Conculens 
wurde ju einem Kranken geholt, um ihn mit den heil. 
Sterbjatramenten zu verſehen; eine Menge Andaͤchtiger 
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begleitete ihn dorthin. Kaum hatte er fein Gebet bes 
gonnen, als er der Menſchen⸗ Menge, welche das Krans 
kenzimmer füllte, bemerkbar machte, dof fie um Uns 
gluͤck zu verhuͤten, nicht fo ſehr drängen moͤchte, uns 
ter dieſen Worten brach der Boden unter der Laſt 
ein; und fünfjig Perfonen mir der Zimmer Eins 
richtung, flürgten in das Gemach des untern Stockwerkes 
hinunter; ſelbſt das Werte mit dem Ererbenden wäre 
mit jenen verihmwunden, hätte es nicht auf einem Balz 
fen, welcher felt hielt, geſtanden. 

*Franjoͤſiſche Vlätter kündigen als eine fehr wich⸗ 
tige Erfindung die Nachtſchreibpulte an, mittelſt welcher 
man in der Duntelheit, im Berte, im Wagen, auf der 
See, im Felde, ohne Dinte, Feder, Bleiſtift fchreiben 
kann, ohne befürchten zu dürfen, von einer Zeile in die 
andere zu gerathben. Es fcheinen vieles der Anzeige zu 
Kolge, beionders bergerichtete Taͤfelchen zu ſeyn, welche 
vorzuͤglich auch zur Einzeichnung aſtronomiſcher, Beob⸗ 
achtungen empfohlen werden. 

* Zu Cambrai wurde der, wegen beguͤnſtigter Abs 
treibung der Leibesfrucht zu 2Ojähriger Iwangss Arbeit 
verurtheilte Wundarjt Delplanquet, öffentlid ausgeftellt. 

* Bor dem Zuchtpelijeis Tribunal fand fih am 19. 
Der. eine Menge Meugieriger ein, melde an den bever— 
ftehenden Verhandlungen ein lebhaftes Intereſſe nahmen, 
als der Gerichesdiener zwölf junge Leute, wie man fie 
felten auf der Anklage» Dant fisen fieht, aufrief. Lie 
waren nämlid fammt und fonderd elegant gekleidet, und 
von beicheidenem Anjchen. Man hörte bie Worte: Zweis 
tampf, binterliftiges Auflauren, ‚feife murmeln. Die 
Sache ſchien Dielen verwickelt, und nur mit Muͤhe gebot 
man Schweigen. dan konnte weiter nichts vernehmen, 
als eine neue Helena, mit Namen Caroline, ſey durch einen 
zweiten Paris, einem zweiten denelaus geraubt worden. 
Dieſer beiderſeitige Jungfernraub wurde mit einer Ohr⸗ 
feige beſtraft, welche zwar nicht einen zweiten trojanis 
(chen Krieg, jedoch eine Ausferderung jur Solge gehabt. 
E ratt der Piftolen, Degen und Saͤbel bediente man ſich 
mindergefäbrlicher Waffen, als z. B. Fußtritte, Fauſt⸗ 
ſchläge. Die Kämpfer waren der Worte Iſrael Bers 
tuccios: 

„Das Eiſen toͤdtet, doch die Hand entehrt,“ 
nicht eingedenk. 

Zehn von den Angeklagten wurden losgeſprochen, 2 aber 
weil ſie einen Degenſtock bei ſich hatten, um 16 Franks 
beſtraft, und der eine, deſſen Faäuſte in der Schlacht am 
thaͤtigſten waren, buͤßt auf acht Tage feine Heldenkraſt 
im Gefaͤngniß. 

—— 31. Dec. Der Rhein iſt beinahe 
ganz jugefroren; bie treibenden Eisihollen riffen heute 
Nachmittag einen Theil der Bruͤcke weg, und unters 
brachen dadurd die Verbindung zwiſchen Straßburg und 
Kehi. Wagen und Pferde können nicht übergeichifft 
werden, und auch Pajlagiere zu Fuß nur zur Tages 
jeit, Die Briefpoft wird daher durch einen Poſtillon 
zu Fuß befördert. 

Die Gazette verfihert auch, der Prinz Leopold von 
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n Keburg befige anfer feiner Appanage von 
re pr. Et. ein Vermögen von 20 Millionen Sr. 
Spanien. 


Madrid. Am 17. December wehnte der König 


- mit feinen erhabenen Echmwieger: Eltern einem @rierge: 


fechte bei. Eomaren ſehr viele vornehme Perjonen geladen, 
allein dem Publifum der Eintritt unterjagt. In dem weiten 
Amphitheater herrſchte daher eine oͤde Leere, fo daß der 
König befahl, das Wolf frei einzulaffen. Als der Cor: 
regidor durch feine Leute der Dienge dieſe koͤnigl. Gnade 
andeuten lief, glaubte diefe, man melle fie mit Ge— 
walt auseinander treiben und rannte daven, bis ſich das 
Mißverſtaͤndniß aufgellärt. Die junge Königin jeigt, um 
den ſpaniſchen Sitten zu huldigen, viel Geſchmack an 
Stiergefechten. Ein Leibgardift bat um bie Gnade, einen 
tier toͤdten zu dürfen; nad eriheilter Genchmigung 
betrat er kühn den Kampflatz, und ſtreckte den milde: 
fin, an dem er jum Ritter werden wellte, mit 
einem Steß nieder. Die kühne That dieſes fdhönen 
Torreadors gefiel der Königin fo jehr, daß fie vom Könige 
für dieſen Tapfern um eine Anftelung bat und fie erhielt. 
Mit. der Amneftie ſcheint es nech im weiten Felde ju 
feyn. 

e Wir befigen jebt in unferer Hauptſtadt den Grafen 
Etpagna, und man glaubt, er werde nicht nad Kar 
talenien zurieffchren. Man erzähle, daß der Graf bei 
feines Durchreiſe durch Valencia zu dem General:Kar 
pirän der Provinz, General Longa, beim Abſchied 
gefage habe: „Fahten Cie fors, die Lieberalen zu bes 
fehügen, während ic fie hängen laſſe;“ worauf Longa 
erwiederte: Die Liberalen find meine Landsleute, aber 
nicht die Ihrigen. 

Portugal. 

* Liffabon, 12. Dec. Die Prozeſſe wegen po: 
litiſcher Meinungen nehmen fein Ende, und man jittert 
für den General Claudino. Zu Liffabon werden die Ges 
fangenen äußert hart behandelt, und an Barbarei ſucht 
der Kerkermeiſter ven St. Julien feines Gleichen. Die 
Amneftie, zu welcher man dem Don Miguel weislich ges, 
rathen, wird wahrſcheinlich erſt dann eintreten, wenn 
ihm die Furcht eine Maßregel abzwingt, welche nur 
dann gedeihlihe Wirkungen dußert, wo fie ein Ausfluß 
der mit der Kraft gepaarten Gnade ıft. 


England. 

Beſchluß des in unſerm geſtrigen Blatte ab— 
gebrochenen Artikels, den Prozeß gegen 
das Morning-Journal betreffend. 

* Hierauf wurden von dem Profurator der jum Klag⸗ 
grunde aufgeſtellte Artikel verlefon; fodann demonftrirte 
er: wenn glei der Lord » Kanzler in diefen Artikel nicht 
mit Namen aufgeführt worden, fo habe man doch nur 
ihn damit gemeint, under berief fi auf mehrere Zeus 
gen, welche ausfagten: ihrer Ueberzeugung nad, babe 


- der SJournalift nur den Lord: Kanzler dadurch angedeutet. 


Diefer Artikel, welcher Angrifferauf dem Lord, wegen einte 


ger durch ihn im Departement der Zuftiz gemachten Ere 
nennungen enthält, lautet alio: 

„Die Ernennung des Sir Nikolas Tindel zum 
„Common: Pleas (Gemein: Anwalt) und des Eir Scars 
„‚lert ju der Stelle eines General: Profurators, hat bes 
„reits ftart gehabt. Man verfichert, dem Hrn. Brouge 
„ham ſey die Stelle eines General: @ollicitators anger 
„tragen worden, (bei diefem Punkt lachte der anweſende 
„Dr. Brougham), allein er verweigerte die Annahme 
„wegen jener Belebung, auf welche er bei der näcfien Erles 
„digung mit Recht die Anwartſchaft zu haben behauptet. 
„Die Gründe, welde diefe Ernennungen herbeigeführt 
„haben, find wahrlich fehr natürlich, jo dab wir fie auf 
„die nämliche Meije erklären önnen, wie Sterne es in 
„ſeinen unnachahmlichen Onkle Toby, und dem Korporal 
„Trim gethan hat.” 

Onkle Toby. — Wenn ein Offizier-Payeur einem 
Dber: Offizier Geld borgt, was fann man dann erwarten? 

Trim. — Doch wohl nichts anders ald eine Befoͤr— 
derung. 

Onkle Toby. — Wenn aber ein breitfchuftriger, viers 
ſchroͤtiger Kapitain zum Beiſpiel, welcder eine reiche 
Wittwe geheirathet, feinem Dberften 1000 Pd. Ster⸗ 
ling borgt, was nun? * 

Tem, — Der würde bei erfter Gelegenbeit, wie Ewr. 
Edel bereits willen, fo gejeßt werden, daß ihm noch ein 
höheres Ziel offen ſtuͤnde. 

Onkle Toby. — Borgt aber ein Major feinem Gene: 
ral fein ganzes Vermoͤgen von 50,000 Pfd. Sterling, 
was würde dann gefchehen ? 

Trin. — Ehe der Feldzug zu Ende wäre, müßte dies 
fer zum General vorgeihlagen feyn. 

Das Morning-Kournalmurde auch noch für eine 
andere Stelle gegen den König von England, jur Verants 
wortung gejogen, in welcher diefer Monarch, als könnte 
er nicht frei handeln, geſchildert wurde. 

Der Haupt s Redakteur, führte feine Vertheidigung 
ſelbſt, er bekannte fih zum Werfaffer des befraglichen Ars 
tikels, erklärte jedoch, den Lord «Kanzler nicht gemeint 
zu haben, bat feine Richter ihn nicht als fträffällig ju ere 
klaͤren, und fügte hinzu: im ihreni Händen liege jeine Freis 
beit, fein Berinögen, und wahrſcheinlich auch ſein Das 
ſeyn, indem er eine langwierige Einkerkerung nicht Äbers 
leben würde. 

Der Seneral: Profurator (Sir James Scarlett) ents 
gegnete, er fchliche fih an das an, was Hr. Ulcrander zu 
feiner Entſchuldigung vorgebracht, denn vor den Nichtern 
fiehe einer von denjenigen, deren Beruf es mit ſich bringe, 
das Publitum mit Huͤlfe der Preffe zu infteniren. 

Lord Tenderden wiederholte kürzlich die Verhandluns 
gen, um darjurhun, von Rechtswegen fen Kr. Gutch 
wegen der angefechtenen Artikel, wenn diefen anders einen 
Grund zur Klage darbieten, verantwortlid, was der 
Beurtheilung der Gefhmwornen anheimgeftellt bleibe. 

Die Jury trat nit ab, fondern erklärte nach einer 
Berathung von 2 bis 3 Minuten, die drei Beklagten für 
7 chuldig.“ z 


ur 


In einem zweiten Prozeſſe wurden die drei Beklagten | Hinſicht beruhigende. In Jaſſh richtet die Seuche 
Gutch, Alexander und Fiſcher von einer neuen Jury, | nod immer Verheerungen an, 
gleichfalls für „ſchuldig“ erklärt. - 





Folgendes if ein Auszug aus der WVertheidigungs: Fremde Courfe 
Rede des Hrn. Alexanders, Herausgeber des Morning: Wien, 1. Januar 
Journals; diefer Extrakt beziehe fih auf einen Artikel Keine Boͤrſe. Bantaktien 1265. ä 
gegen das — vom Kabinet angenommene Ber: Paris, 29. Dee. 
waltungs⸗Syſtem. Konſols 5 Proz. 108 Fr. 45; 3 Proz. 83 Fr. 70; 

Zur jener Zeit als mein Libell verfaßt wurde, feufjte | net 9ı Sr. A e anne 
die Handlung unter dem aͤußerſten Drud, alle Weber London, 24. De. 
waren im offenen Aufjtande begriffen, die Manufakturis Konfol 3 Prog. 95; ruf. Fonds 109*4; 


fien befanden ſich in der Mäglichften Lage, und die Fabris | Port. 581/45 chllifche 28; columb. 26°/8a; merlt. z0”,0; peruas 
Kanten beugte ein folder Mangel, von welchem die neues nifhe 172/43 Gortes 10/4. 
ven Zeiten fein Beiſpiel unter diefer Klaffe der Unterthas 








——— or nieder. g Anzeigen. 

amals war es Pflicht, für einen Sournaliften die . B i . 
Mation über den Zuftand des Landes aufjuklären, und | ger —— Mittwoch, den 6ten d. M. iſt bei Uns 
bis zu der Quelle unſer Uebel hinauf zu ſteigen; es lag ; h . 

in den Befugniffen des Redakteurs eines Journales, dies zan z m u ſ i f 

fem Stoff einen eigenen Artikel zu widmen, er hat ein | wozu ergebenft einlabet, 

Recht, von denjenigen Rechenſchaft zu fordern, welde Joh. Georg Eifele, 
dieſes Unheil über unfer Vaterland herauf geführt, ein Bierbrauer am Milchberg. 
Recht die durch ein ſtrafbares Minifterium ergriffenen 

Mafregeln zu radeln; und dieſes Rechtes bediente er ſich, Das Haus Lit. A. Nro. 20 in der Maximilians⸗ 
ehne die Schranken zu überjchreiten, welden die Öffent: | Strafie wird Montag den 13. Jan. 1350 Bormittag von 
lichen Freiheiten ihn vorzeichnen. 10 bis 12 Uhr in dem Zimmer ju ebener Erde aus 


(Der Ausgang diefer Rechtsſache ift noch abzuwarten, | freier Hand verfteigert. Kaufsliebhaber können fih über 
wenn die englifchen Sournale vom 2äften und 2öften eins | die nähern Bedingniſſe bei dem Käufler Welt am Milch 





treffen.) berge dahier erkundigen. 
NRußland. 
Die General-Majore Fuͤrſt Gortſchakow II., ber Theater = Nachricht. 
fich im dem Kriege gegen die Türken ausgejeichnet, Sya⸗ Mittwoch, 6. Januar: 


ariew, Hafen: Kommandant in Neval, Orlewsky, Dis: 
er I Forſt⸗ Departements der Marine, Wilſon, Das Mädchen aus der Feen-We It, 


Chef der Stüdgiefereien ” Sipra = — oder: 
jun General: Lieutenants befördert. er General: Ma: Der Bauer a [8 Million dr 
I: Adjuranten des Kaiferd . 
— u — Romautiſches Zaubermaͤhrchen mit Geſang in 5 Aufzuͤgen 
In der Marine ſind die Contre-Admiraͤle Kruſen⸗ von F. Reymund. 


ſtern und Ratmanow , Erfterer Direktor des Marines Em EEE RETTET 
Kavdertens Korps, der Lehtere vom Generalftabe ber Feemdens Anzeige vom 4. u. 5. Januar. 
Marine, zu Vice s Hdmirdien ernannt. Grüner Hof. Hr. Kapitän Straͤhan, In koͤnigl. engli: 
Mittels kaiferl. Ukaſes vom A8ten d. M. ift den Feld: fhen AA v. London; Hr. Michel, Kfm. v. Naucyh; 
predigern eine ihrer Würde und ihrem Wange in der | Hr, Heidelberger, Kin. v. Fürth; Hr. Karl, Kfm. v. Nuiß. 


Armee angemeffene Gehalts: Erhöhung bewilligt worden. Weißes Lamm. Hr. Vader, Kfm. v. Dippingen; 
Türkei Hr. Linz, Konducteur v. Kempten; Titl. Ge. Excel. Hr. 

Von der walladifhen Graͤnze, 18. Des. | Graf dv. Fusger, v. Blumenthai. 
Berichten aus Buchareſt vom löten d. M. zu Folge, Weißes Rof. Hr. Johm Vonsford mit Gattin, Ren 


komme die Peft dort aufs Neue bin und wieder zum | tier d. Plomoury; Hr. Heidenfhreiter, Rechts »Practicant ; 
Borihein, und hat neuerlich auch das ruſſiſche Konfus | Hr. Wieninger, Lithograph beide v. Landsberg; Hr. gaͤs⸗ 
fats+ Gebäude ergriffen, aus weichem Alles fih flüchten | Bacher mit Hr. Bruder, Handelsteute v. Nördlinaen ; Ihr. Bots 
mußte. Dagegen lauten bie Berichte aus Dbdeffa, wo | tenwiefer, Handelsmann v. Hürben; Mad, Kreß, k. Erpe⸗ 
die Sperre nunmehr ganz aufgehoben ift, in diefer  bitord: Gattin mit Famille v. Münden, 


SE 7c5— 

t 8 der Seltung mit dem Magazin 5 fl., vierteljährig ı f. 15 Fr. Ban kann diefeibe bei uns und 
— * * — — — befommen und jederzeit elntreten. Ulle eingefandten Inſerate werden ohne Verzus 
eiigerädtund die Zeile nur mit 3 fr, berechnet. Die Erpedition ber Neuen Augsburger Zeitung, im der Rarolinenitrafe Lit. D. Dr. 44. 





eitung. 





Mit Röniglider Allerhöhfter Genehmigung. 














Dorneritag 
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7. Januar 1830. 





Sm Verlage der Joſ. Wolff'ſchen Buhhandlung (Kollmann &Himmer). — Verantwortl. Redakt. Liet. Wilhelm. 











Baterländieſches. 


Nürnberg, 4. Januar. Se. Durchl. der Ser 
vg von Naffau ift, nah Wien eilend, bereits vorgeftern 
durchgereist. — Schon unterwegs hatte Se. Durchl. 

die traurige Kunde von dem Ableben Er. Schweſter, 
der Erjderzogin Karl von Defterreih , erhalten. 


Deutſchtand. 


Stuttgart, 4. Januar. Heute früh find Se. 
Durdl. der Prinz Peter von Holft eins Dfdens 
burg nah einem mehrwoͤchigen Aufenthalt am koͤnigl. 
Hofe wieder von hier abgereist. 


Stuttgart, 4. San. Wegen des, am 29fien v. 
M. erfolgten Ablebens Ihrer königl. Hoh. der Frau 
Erzherzogin Henriette Alesandrine, Gemahlin 
©r. kaijerl. Hoh. des Erzherzog Earl von Oeſterreich, 
wird die Hoftrauer von morgen an auf drei Wochen, 
und zwar die erfien 10 Tage nad) ber dritten, und die 
folgenden nad der vierten Stufe der Trauer s Ordnung 
angelegt. Koͤnigl. Obeshofrarh. 


©e. Majeftät der König von Wuͤrtemberg has 
ben durch ein allergnädigftes Geſchenk von fünfbuns 
dert Sulden, und Ihre Majefide die Königin 
mie jweihundert Gulden das Waifenhaus jum Be: 
ginn bes neuen Jahres beglüdt. 

KRaffel, 29. Dee. Der Präfident der Generali 
Kontrolle und Morftand des Finanzminjfteriums, Kerr 
Friedrich Siegmund v. Mener, Großkreuz des kurs 
fürftl. Hausordens vom goldenen Löwen ıc., ift geftern 
im 5öfen Jahre feines Alters, mit Tode abgegangen. 


Preußen 


Berlin. Se. Majefiät der Kaifer von Rußland 
dat dem Generals Lieutenant Freihen. v. Mäffling 
mittelſt nachſtehenden Reſkripts vom 10. (22.) Sept. v. 





5. den St. Wladimir: Orden erfter Klaſſe verliehen: 
„Ihren einfichtsvollen Worten und Ihren beharrlichen 
Bemuͤhungen ift es endlih gelungen, den Divan von 
der Gefahr feiner Lage zu Überzeugen, fo wie von Uns 
ferm aufrichtigen Wunſche, das ottomanifche Reich vor 
den verderblihen Folgen, welche der weitere Fortgang 
der fiegreihen Waffen Rußlandé für dasfelbe mis ſich 
führen könnte, zu bewahren. Ihre Rathſchläge und 
feine wahren Intereſſen richtig mwürbigend, hat der Dir 
von fih enrichloffen, Unsterhandlungen zur Wieder her⸗ 
ſtellung des Friedens anzuknuͤpfen. Die von Ihnen ans 
gewandte Sorgfalt, um dieſes fo erwänfchte Mefultare 
herbeizuführen, hat Ihnen unbeftreitbare Rechte auf 
Unfer befonderes Wohlwollen erworben, und um Ihnen 
einen glänzenden Beweis desfelben ju geben, haben Mir 
Sie zum Großkreuz des St. Wiadimir: Ordens erfier 
Klaffe ernannt, deffen Inſignien wir Ihnen hiebei übers 
fenden, um fie den Statuten gemäß zu tragen. Ihr 
wohlgeneigter (ge) Nikolaus.” 

Am 21. Des. ift zu Halle der Direkter der Franke’ 
fhen Stiftungen und Profeffor der Philolegie an der 
Univerfitde dajelbft, Johann Auguft Jacobs, in einen 
Alter von 41 Jahren, mit Tod abgegangen. 

Diüffeldorf, 1. Jan. Am 50. Der. flach eine 
Dame im biefigen Thrater an einem Mervenfchlagr. 
Dan hielt ihren Zufand anfangs für eine Ohnmakt, 
bis die gerade im Theater anwefenden Herjte fie. als 
todt erfannten. Sie war die Mutter einer Schauſpica 
lerin, die glüdlicherweife unbekannt mit dem traurigen 
Zufall, die ihr an diefem Abende jugetheilte heitere Rolle 
fortfpielte , und nachher ihre Mutter als Leiche mieder: 
fand. — Das Fublitum nimme um fo mehr Antheit 
an diefem Ereigniffe, als die gegenfeitig innige Anhäng: . 
lichkeit der Verftorbenen und ihrer Tochter, fo wie ihr 
ſtilles Familienleben, ein Gegenſtand allgemeiner Ad: 
tung if. 


Deffreid. 


Bien, 50. Dec. Die Leiche Ihrer k. H. der Erz: 
herzogin Henriette wird morgen Abends in der failerlis 
Ken Sruft, bei den P. P. Kapujinern beigefegt mer: 
den. — Baron Rothſchild iſt jelt gefterm von jeiner 
Reiſe juruͤckgekehrt. 

"Wien. Den nichtkathohiſchen Seelſorgern 
iſt die Befugniß ertheilt worden, eigene Taufe, Traus 
under und Beerdigungs-Matrikeln, wie fie ſchon bei 
den karholiichen ‚Pfarrern eingeführs und vorgefchrieben 
find, zu führen. . Der nichtkatholiſche Pfarrer ift zwar 
berechtiget, Tauf:, Trau » und Todtenfcheine ausjuftels 
Ira, darf aber in keinem Falle eine Gebühr abnehmen, 
und derlei Scheine erft dann erfolgen, wenn fie mit 
dem Vidit des Pfarrers verfehen und an dieſen bie 
Etollgebühr dafür enttichtet worden ift. 

Bon der Donau, 1. Januar, Man fpricht von 
„ einer ‚neuen oͤſterreichiſchen Anleihe, für welche die Eins 
Fünfte des lombardiſch-venezianiſchen Königreichs ſpeziell 
verpfändet und die Zinss Coupons in Mailand und 
Wien bezahlt werden follen. Dem Betrage nad giebt 
man biejeibe zu 56 Millionen Lire an; die Obligationen 
würden 4 Prozent jährlicher Zinfen tragen, und in dent« 
ſcher und italieniſcher Sprache ausgefertigt werden. Die 
betreffenden Formularien zirkuliren bereits an den deute 
(den Börfenplägen, weshalb man vorausiegen darf, daß 
bie Operasion demnaͤchſt zur Ausführung kommen wird. 


Stealien, 


* Meapel, 13. Dec. Die auferordentliche durch die 
Reiſe Er. Mai. des Königs herbeigeführte Koften haben eine 
Auflagen: Erhöhung zus Folge gehabt, melde ein alges 
meines Mißvergnügen veranlaßt. Der firenge Winter, 
die Theurung der Brodfrüchte und des Mais, laſſen 
ernfilihe Unruhen befürdten. Vielleicht mag dieie in 
verfhiedenen Gegenden bemerkbare Volksgaͤhrung die 
Minifter auf den Einfall gebracht haben, den Admiral 
von Heyden einzuladen, in unferm Hafen mit feiner 
Flotte juüberwintern. Bereits wird das Hotel jur Aufs 
nahme des Admirals in Bereiltſchaft geſezt, und es 
werden alle Anſtalten getroffen, damit die ruſſiſchen Schiffe 
in .unferm Hafen bequem Plag finden. 

Se. Mojeftär follen eine neue Baarfendung von eis 
ner Million Dufaten verlangt haben. Die bereits 
dorthin vorläufig geſchickte Million, ſcheint jur Bezah—⸗ 
lung der Koſten nicht hinreichend geweſen zu ſeyn. 

Mailand, 30. Dec. Nach zuverlaͤſſigen Briefen 
aus Parma vom 16. Der. befand ſich die Frau Erzher⸗ 
zogin Marie Louiſe damals außer Gefahr, und der zu 
ihrem Beiſtand herbeigeeilte, kaiſerliche Leibarzt war 
wieder nad Wien zuruͤckgekehrt. 


Frankreich— 


Toulon, 22. Dec. Die Ruͤckkehr des Contre⸗ 
Awmirats la Bretoniere läßt mit Wahrſcheinlichkeit ver⸗ 
muthen, daß die diplomatiſche Sendung des Botſchaf⸗ 
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ters vom Dey nidts weiter als eine Lift jur Erzielung 
eines Waffenſtilſſtandes geweſen; dürfte man einen güns 
fligen Ausgang der Unterhandlungen erwarten, dann wiürs 
den die Schiffs: Ausrüjtungen und Reparaturen nicht fo 
thätig betrieben, als diejes der Fall ift, da man fogar 
das Geichwader vor Algier verfiärke, . 

Mehrere franzöitihe Gerichte haben neuerlich entfchies 
den, daB ein Buchdruder ſich nicht weigern bürfe, 
irgend ein an feinem Wohnerte erjcheinendes Öffentliches 
Blatt auf Verlangen des Herausgebers zu druden, und 
dag er im Weigerungsfall gerichtlich dazu angehalten 
werden koͤnne. Dieſe Entiheidung gründer fih auf den 
Umftand, daß in Frankreich die Buchdruder «Patente 
von der Regierung ertheilt und nach Belieben wieder 
entjogen werden, und jomit diejes Gewerbe auf einer 
Are Monopol beruht, welches der Preßfreiheit gefährs 
lid werden koͤnnte. 

In Paris werden jegt elaftifhe Kämme aus Horn 
gemacht, welche felbft nicht zerbrechen, wenn man darauf 
tritt, und die Übrigens auch in Beziehung ouf Danerhafs 
tigkeit, Eleganz der Form und Schoͤnheit der Farben 
Ales vereinigen, was man wünfcen kann, 


England. 


* London, 25.0, 26. Der. Das Morning Jour⸗ 
nal ſchreibt in Betreff des wider daſſelbe bei der Kö—⸗ 
nigs-Bank anhängig gemachten Progeffes: Die Eigene 
ıhümer des Morning: Journal® wurden dur die Ges 
Ichwornen für „ſchuſdig““ ertiärt, ein Libell mitgetheile 
ju haben, welches Se. Dial. und das Gouvernement 
deraͤchtlich zu machen beabſichtige. Wir miüffen uns vor 
der Entiheidung der Jury beugen, und mit Ergebung 
das Urtheil des Berichtshofes erwarten, Aber welche Leke— 
tion für die Marion liegt in Diejem Redesfalle. Des 
weiſen nicht alle dieje Verfolgungen, alle diefe Kreuz⸗ 
jüge gegen die dffentlihen Blaͤtter bis jur Evidenz, 
dag man bei uns mir Erſtickung der oͤffentlichen Meis 
nung, mis der Unterdrücdung der bisher freien Preſſe 
umgehe, und fie mit dem befchräntteften Sjournalen, 
welche in den, ‚unter dem ungemeffefien Despotismus ftes 
henden europaiſchen Kindern erſcheinen in eine Linie ſtellen 
wolle? Zur ewigen @ chande Englands wird Wahrheit, heis 
lige Wahrheit, gegenwärtig mir dem Namen einer Schmaͤh⸗ 
ſchrift geftempels und ihr das geſetzliche Brandmahl als 
ſolche auſgedrückt. Geltftrafen, Ketten, Bred und Wajs 
fer ım Kerker, iſt das Loes rehtichaffener Männer, uns 
abhängiger, murhiger Bürger, während die Megierung 
für bezahlte Scribler, fürfeige € peichelledfer des Minis 
fieriums, Belehnungen in Bereitſchaft hält. Der Herzog v. 
Wellington und feine armieligen Anhänger werden jegt uns 
fer gebeiligtes Joch ſchmieden, Fluch dem, der es anjutaften 
wagt. 

‚Serehter Himmel! kann England es fenn, mo eine 
foldye Lehre gepredige wird! ift das ein weiſes, erleuch⸗ 
tetes Tribunal, das ein foldes Beifpiel aufftelle! iſt 
das eine aus achtbaren, gerechten, gewiffenhaften Männern 
jujammengefegte Jury, die fih zum Sturz eines Tage 
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blattes werfchworen hat! Es iſt dieſes ein verhängniße 
voller Sqhiag für die Prefie, „auf: diefe Weiſe wäre es 
beffer, wicheicht weit befier, die Cenſur einzuführen. 
Geſchehen ift es um unfer Recht, um umfere oͤffentliche 


Sarantien, entlaͤßt Se. Maj. nicht raſch die leidigen 


Raͤthe, wrlde fein Eabiner füllen. 

Wir bedauern ed, fagen die Times über biefe 
Berurrheilung, daß das Morning Journal faul: 
digerfonat wurde, als hätte es das, Gouvernement des Koͤni⸗ 
ges in das ſchiefe Licht der Veraͤchtlichkeit gefiellt. Seen wir 
die Tendenz bei Eeite, und lafien für einen Augenblid den 
Ausdrud, es habe Verachtung gegen diejenigen, welche 
die Zügel der Regierung führen ausgefprecdhen, gelten. 
@rit wann find die Tribunale ermächtige in England 
biejenigen vor Gericht zu ziehen, welche treulofe Minifter 
verächtlich zu machen geſucht? Verdienen die Minifter 
wirklich Verachtung, kann dann ein Geſetzz, feine Kraft ſey 
fo viel vermögend ald es wolle, dieſen die Abjolution 
ertheilen? Doch was fage ich, es handelt fi ja nicht 
um wirkliche Verachtung, jondern nur um eine beabſichtig⸗ 
te, das heiße die Ausdrücke der Schriftſteller, ſchienen 
noch einer Echattierung im Styl zu haſchen, weldhe an 

Verachtung ftreife! Welch feltfaome, gerichtliche Subti— 
litaͤt! Iſt es nicht eine Marrheit, Schriftſteller ſolchen 
Anklagen bloszuſtellen? Koͤnnen Großbritanniens Geſetze 
ſoſche Srundfäge billigen, kann es dieſe adoptiren? Aber 
die Dury if zur Auslegung der Geſetze, zur Aufaſſung 
ihres Geiftes aufgeftelt, und Diele Jury hat das Mors 
ninge Journal für ſtrafwurdig erklärt. Wenn die Jury 
das Geſetz verdreht, fo verdient fie die Verwuͤnſchungen 
der Nachwelt; vor der empdrenden Sonderbarkeit dieſes 
Geſetzes müfen wir und alfo gegenwärtig haͤten oder 
vielmehr der Thorheitdes Minifters, der fo armjelige Libelle, 
wie Dirjenige, wegen melcher man das Morning » SJoure 
nal belangt hat verfolgt, aus dem Wege gehen. r 

* Das Monthins Review giebt die engliiche Natios 
nalihuld auf 800 Millionen Pfund Sterling (20 Mil: 
liards Feks.) an, Die Jahreszinſen, welche den Staats: 
Rentiers bezahle werden müſſen, betragen 29 Millionen 
Pfund Sterling (725 Mil. Frks.), die Zahl jener Kapi⸗ 
taliften beläuft fih auf 288,481; von dieſen bejiehen 
92,222 Individuen jährlih 10 Pfd. ; 42,085, 20 Pfo. ; 
Pid; 5173, 600 Pfd; 5260, 1000 Pfd.; 1741, 2000 
Pfd.; 490, 4000 Pfd. und 215 Kentiers beziehen über 
4000 Pfd.; mithin geniefen 235,530 Individuen wes 
nigftens 110 Pfo. jaͤhrlich; fegt man voraus, daß jes 
des 6 Familienglieder zählt, jo würden 1,553,480 Mens 
ſchen im Falle eines Staats⸗Banquerouts an den Bettels 
ftab fommen, Die dem Auslande gehörigen Eapitalien 
belaufen fih auf 12,486,913 Pfd. Sterling. 

Der Atlas war wegen eines Libelld gegen den Lord 
Lanzler vorgeladen. Dieſes Journal wurde von dem 
Beſchwornen- Gericht für ſchuidig erkannt, der Atlas 
jedes der Gnade des Gerichtshofs empfohlen. 

Nachrichten aus London vom 26. Dee. zufolge 


warb noqh ein vierter Prozeß gegen das Morning Jour⸗ 


nal wegen eines Artikels gegen den Herzog von Wel⸗ 
lington bei der Kingsbench verhandelt, in Folge beffen 
die Jury nad kurzer Berathſchlagung die HH. Alerans 
der und Sfaation, Eigenthümer, und Marien, Her⸗ 
ausgeber dest Joutnals, für ſchuldig erklärte. 

Der erwähnte Artikel des Morning » Journal, den 
die Jury als verläumderifh gegen den Herzog von Wel⸗ 
lingeon erklärt hatte, war vom 14. Mai v. 5. und fol⸗ 
genden Inhalts: „Der König beklagt fih, wie man 
verſichert, ſehr bitter, daß die Minifter ihn in eine ſolche 
Lage verfegt haben, daß er nicht mehr das MWergnügen 
geniefien kann, ſich jeinem Volke ju zeigen. Georg IY, 
war ſtets ein populäcer Monarch: wenn ch jebt anders 
it, 10 trägt fein herrſchſuͤchtiger Minifter die Schuld das 
von. Die Lage unſeres bejahrten und verehrten Monars 
hen dauert uns; allein es giebt Schmerzen, die zu ſtark 
find, als daß fie durch geheime Thränen erleichtert wers 
den könnten; fie bedürfen einer andern Art von Erleichs 
terung. Es ift augenſcheinlich, dafı noch nie ein ehrgeizis 
gerer und gefährlihereer Minifter als der Herzog von 
Wellington auf England laftete; wenn aber fein überwies 
gender Einfluß auf das Gewuͤth Sr. Majeltät noch fo 
groß ift, als man ihm dargeftelle, dann wird gewiß die 
Nationalſympathie dem Monarchen wieder ju Hülfe kom⸗ 
men. Bon bdiefer Sympathie und der Nedlichkeit feiner 
Gefinnungen unterftügt, wird Se. Majeftät Kraft und 
Much finden, um feine Feſſeln zu zerbrechen, treuloſe 
Rarhgeber von feinent Thron zu entfernen, und in der 
Öffentlichen Meinung die Stelle wieder einzunehmen, die 
dem Koͤnia eines freien Volkes gebührt,‘ 

Das Amt eines Wappen + Königs von Bath, welches 
eine Zeit lang, feit dem Tode des Hrn. Euaum, der es 
eine Reihe von Jahren befleidese, ganz erledigt geblies 
ben ift, hat jeht der Privars Sekretair des Herjogs von 
Wellington, Herr Algerınon Greville erhalten. 

Einer Arußerung des Vice» Kanzlers zu Folge denkt 
man in der naͤchſten Parlaments: Sejfion auch darauf ans 
jutragen, Daß die Geſetze, die es dem Nichter anheime 
fielen, einen Angeklagten blog deshalb einzuiperren, weil 
er dem Gerlchtshofe veraͤchtlich begegnet ift, eine Abaͤn⸗ 
derung erleiden ſollen. 


Rußland 


St. Petersburg, 23. Dec. Mittelft kaiſerl. 
Tagesbefehls vom 18ten d. find zwölf Oberften, welche 
fih in verjhiedenen Gefechten gegen die Türken ausge⸗ 
jeihner haben, zu General: Majors ernannt worden. 

Tiflis, 25. Nov. Am 2often, dem Namensfefte 
Sr. kaiſerl. Hoheit des Groffürften Michael Pawie: 
witſch, wurde in Zions-Kathedrale ein feierlihes Hoch: 
amt gehalten, und Mittags gab der Oberbefehlshaber 
ein fejtlihes Mahl. 

Am 22ften reiften die tuͤrkiſchen Kriegsgefangenen, 
die fich bisher hier aufgehalten zus: nad) der aflatis 
ſchen Türkei ab, nämlich: der Seraskier von Erjerum 
Mahmede Salsg Paſcha, der Paſcha von Erjerum, Dis 


man, ber frühere Dafcha von Anapa, Abdula, der Pa: 
iha von Diwria, Amat, ber Paſcha von Bajazet, Bal: 
jet und der Defterdar Efendi. Jeder reift in einer cigs 
nen Equipage. Ihnen folgen ihre zahlreiche Euiten und 
die Übrigen Kriegsgefangenen. Um ihnen auf der Reife 
le Bequemlichkeiten zu verichaffen, find überall die zweck⸗ 
mäßigften Maßregeln getroffen worden. 


Heute ift das zuſammengezogene Uhlanen s Regiment, 
weldhes die Erlaubniß erhalten hat, nach Rußland zu: 
rückzukehren, von hier ausgerüdt. Als nah Beendigung 
des perſiſuͤckte Krieges die Dre Ublanen:Divifion nad Ruf: 
land zurchen htte, erhielt diefes Regiment die Beſtim⸗ 
mung, an dem Kriege mit der Türkei Theil zu nehmen; 
«5 hat fomit jwei Kriege mitgemacht, war 3'/, Jahre 
im Felde und kehrt ſetzt, nachdem es dem Throne und 
Vaterlande mit Auszeichnung gedient hat, im die Geiz 
math zuruͤck, mit gerechten Anſpruͤchen auf die Achtung 
feiner Mitbürger. 


Dolen. 


Warſchau, 27. Wiewohl die Genefung Sr. Maj. 
des Kalfers Nikolaus zur allgemeinen Freude nah Wun⸗ 
sche fortſchreitet, fo bat doch die uͤberſtandene fchwere 
„Krankheit dem hoben Patienten nodp eine bedeutende 
Schwaͤche zurücdgelaffen, die jedech bei Abgang der 
legten Nachrichten den Monarchen nicht mehr verhins 
derte, wieder mit den Miniftern zu orbeiten, fo daf 
unlängft die wichtigften Finanz s und Juſtizgegenſtaͤnde 
rledigt worden find. 


Torten 


Das Lager von Megara ift am 9. November auf: 
gehoben worden. Das dort geftandene Baraillon gerer 
‚gelter Truppen iſt nah Morea aufgebrodhen, und mird 
in die meffenifchen Pläge vertheilt; General Tregel wird 
nah Frankreich zuruͤcktehren. Es find feit der Kapitur 
lation von Petra keine Feindfeligleiten vorgefallen. 
Die Truppen in Weſtgriechenland jeigen fid willig, die neue 
Drganijation, die ihnen Graf Auguſtin Capo d’Iftrias 
“giebt, anzunehmen , da fie dreimonatlichen Sold erhalten 
Haben, Die in Oftgriechenland werden fih zu Eleufis 
vereinigen, um biejelbe limgeftaltung zu erhalten, wels 
che fih auf eine Annäherung an die Eintheilung der ges 
regelten Truppen und auf einige Eriparniffe beid,ränft. 
Rein griehiiches Korps fteht dermalen den Türken ges 
„genüber. Diefe, unter Omer⸗Paſcha, find größtentheils 
in Megropont, und halten Pofien in Bodonitza, 
Karababa, Anaforitli und Drops. Etwa 1000 
Mann, unter Juſſuff⸗ Bei, ficher in Artifa. Dahin 
find viele griechiſche Familien zurüdgekehrt; fie fanden 
ygute Aufnahme und erhielten von dem dedachten Bei 
das nörhige Saamengetreide. 


vreis des Jahrganges ber Zeitung mit dem Magazin 5 fl., vwierteliährig 1 A. 15 fr, 
durch alle in: und auslaͤndiſche Poſt-Aemter befommen nad jederzeit eintreten. 0 
eingerädt und die Zeile nur mir ä fr. bereamet. Die Expedition der Neuen Augsburger Zeitung, in der Karolinenjtraße Lit, D. 
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Fremde Courſ'ee. 
— Wien, 2. Januar. 
etalligues 105%/8; 4 progentige Metalllaues 9424; 
Bankaktlen 1266. * — MA; 
— Paris, 50. De. 
onfols 5 Pros. 108 fr. 55; 5 Proz. 83 Fr. 80: 
— — — r — — —ñ —ñ— ——— 
Anzeigen. 

Das Haus Lit. A. Nro. 20 in der Marimiltanss 
Strafe wird Montag den 18. Jan. 1850 Vormittag von 
10 bis 12 Uhr in dem Zimmer ju ebener Erde aus 
freier Hand verfteigert. Kaufsliebhaber können ſich über 
die nähern Bedingniſſe bei dem Käufler Welt am Milchs 
berge dahier erfundigen. 


Als ſchoͤnſtes Geſchenk für die Jugend empfehlen wir 
die jo eben erſchienenen, dußerft ſchoͤn und wohlfeile Ges 
fammt:Musgabe, der legten Hand von 
Joach. Heiner. Campes fämmtliden Kindes 

und Jugendfhriften,. 537 Theile, (520 Bos 
gen), mit 52 faubern, koloritten und ſchwarzen Aus 
pfern und Karten. 1850. Gubferiptions » Preis 
11 Athle. oder 19 fl. 48 fr. rheinl. (Ladenpreis, 
dee mit Erſcheinen des legten Bandes im März 
eintritt, 23 bis 25 fl.) 

So verbreitet auch die Campe'ſchen Schriften in 
Deutſchland und im Auslande (bis über das große Welt⸗ 
meer hinaus) auch find, fo finden ſich doch nod genug 
Fauilien, die dieſen Schatz pädagogiicher Weisheit noch 
nicht befißen, wovon die in Zeit von einem Jahr nörhig 
gewordenen jwei Auflagen den deutlichſten Beweis 
liefern. Wir machen ale Aeltern, denen gruͤndliche Vils 


dung des Beiftes und Herzens ihrer theuren Kinder am 


Herzen liege, auf diefe Ausgabe aufmerfiam, die ihnen 
das beſte Huͤlfsmittel dabei gewähren wird, 
Braunſchweig im December 1329. 


Schulbuhhandlung. Fr. Vieweg. 


In Augsburg in der Joſ. Wolff'ſchen Buchhand⸗ 
lung (Kollmann & Himmer) ju haben. 


Gremdens Anzeige vom 6. Januar. 
wertete Lamm. it. Hr. Graf Fiſchler, v. Klofter 


zen. 

Grüner Hof. Hr. Löwenberger nebſt Fraͤuleln Tod: 
ter, Alm. v. Hobenems; Hr. Koch, Kfm. v. Ehningen; Hr. 
Fuͤrſt, Junker v. Dillingen. 

Cifenbut. Hr. Aber, Kfm. v. Stuttgart; Hr. Dans 
berome, Privat. v. Ditingen; Hr. Landrat, Mufifer von 
Münden; Hr. Wildshelmer, Afın. v. Wallerflein; Hr. uls 
mann, fürftl. Hof-@oldarbeiterv. Wallerfiein; Hr. Breltenbach, 
Welnhaͤndler v. Obernbreit. 


Man kann Diefeibe bei und und 


Wle eingefandten Inferate werden ohne u. 
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Im Berlage ber Jof. Worfffsen Buchhandlung (Kollmann & Himmer). — Verantwortl. Nedakt. Liet. Wilhelm. 


























Daterländifdes. 

Münden. Die Flora berihter: man vernehme 
zur allgemeinen Freude, die glädlihen Fortihritte, wel⸗ 
he Se. Maj. der König zu Ihrer baldigen, gaͤnzlichen 
MBiederherftellung machen. Der durd feine Geſchicklich⸗ 
keit vortheilhaft bekannte Hr. Dr. Wenzel har das Gluͤck, 
durch feine Einfiht biefes erfreuliche Refultat feiner 
forgfältigen Behandlung herbeigeführt ju haben. — In 
Münden erwartet man im Laufe biefes Monats am £, 
Hofe die Ankunft Er. Durdl. des Prinzen Eduard von 
Altenburg, Bruder Ihrer Maj. der Königim. 

Nahrihten aus Menburg zu Folge, find Shre 
koͤnigl. Hoh. die verwittwete Frau Herzogin, melde 
bie Blattern noch nicht gehabt, von dieſem dort herr— 
ſchenden Krankheits-Uebel befallen worden. Dem Bul— 
letin vom 4. Januar zu Folge, „war die Nacht un: 
ruhig und fchlaflos; die Blattern brechen regelmäjig 
auf der Oberfläche. hervor.‘ 


Deutſchland. 


Darmſtadt, 1. Januar. Es geht hier das Ger 
rücht, der Prinz Karl von Heilen, zweiter Sohn Er. 
Koh. des Groß- und Erbpringen, werde die kaiſerlich 
dfterreihiihen Dienfte, morin derſelbe den Charakter 
old Major befleider, verlaffen und hieher zuruͤcktommen. 
Einige laffen diefen Prinzen in biefige, Andere aber in 
koͤnigl. preuß. Dienfte treten, und wollen die Veranlaf⸗ 
fung dazu im den durch den preufifch = heffiihen Mauth⸗ 
Verband erneuerten innigen Verhaͤltniſſen zwiſchen beiden 
Hoͤfen finden. 

Kehl, 2. Jan. Won heute an iſt die Verbindung 
mit Granfreih im der Art hergeftellt, daß Fuhrmwerke, 
deren Ladung nicht mehr als 39 bis 40 Eentner beträgt, 
die Mheinbrücde wieder befahren können. — Am 22, 
December wagten fi 17 Einwohner von Altenheim 
in einem Dreibord, ungeachtet eines bereits eingetretes 





nen Mebels, auf den Rhein, um auf einer nahe geles . 
genen Inſel, wo fie ald Taglöhner Arbeit hatten, ihr 
rem Verdienfte nachzugehen. Mad der Mbfahre vom 
Lande wurde der Nebel fo dicht, daß fie den ſchon oft 
gemachten Beg im Strome vwerfehlten, das Fahrzeug 
ſchlug an einem Faſchinat um, und nur 3 Perfonen 
konnten fi durch Schwimmen retten, neun verunglüdr 
ten, worunter vier Familien: Väter. 


Mainz, 2. Jan. Se. H. der Kurprinz von Hefs 
fen hatte hier ein ſchͤnes Hotel, zum Preife yon 4000 
Rthlt. jährlih, in Miethe genommen, und alle darin 
getroffenen Einrichtungen ſchienen anjudeuten, daß der 
Prinz längere Zeit in diefer Stadt verweilen wiirde, — 
So eben erfähre man jedoeh, daf der Kurprinz in we⸗ 
nigen Wochen bereits uns filr immer verlaffen, und 
feine beftändige Refidenz in der Hauptſtadt Kaſſel aufs 
ſchlagen wird. Diefer Umſtand fcheint ju beweijen, daf 
die feit mehreren Jahren in der furfürftlichen Familie 
obwaltenden Mißverkändniffe nunmehr ausgeglichen find. 


Niederlande 


Die koͤntgl. Verordnung, melde dei Prinzen Fries 
drih zum Admiral der Flotte und Generals Oberfien der , 
Landmacht, mit zwel Generals Direktoren unter feiner 
Leitung ernennt, beftimmt zugleich, daf er mit dem Kb: 
nig arbeiten, ihn nach feiner temporären Refidenz begfei: 
ten, und fortwährend, im Miniſterrathe Sitz haben wird. 


Grantreid. 


® Daris, 1. Januar. Der König empfieng am 
neuen Jahr vor der Meffe die Gluͤfwuͤnſche des Kaffe: 
tions» und Nechnungs: Hofes und der Gerichteſtellen des 
Beine: Departements; nachher hatten fie die Ehre, diefe 
auh ZI. AK. HH. darzubringen. Nach der Meffe gras 
tulirten die hoͤchſten und hoben Deilicairs Behörden, die 


ar die Deputirten, bie Generale und Offiziere 
u . w, x 
Abends um acht Uhr war die Aufwartung der Damen. 
Beim Lever wurde Er. Moj. von den Parıfer Blumen: 
mädchen ein Korb der ſchoͤnſten Blumen als Meujahrss 
Gabe überreicht. i 
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Der am 20. Sept. v. J. in der Sanct Nochus⸗ 


Kirche begangene (und von ung bereits erwähnte) Diebs 
ſtahl, we der Frau von La Fare 120,000 Fr. in Bank— 
noten gefiohlen wurden, hat den hiefigen Alfiienhof zwei 
Tage binter einander beſchaͤftigt. Geſtern find die beis 
den Hauptdiebe, jwei junge Leute von 17 und 16 Jah: 
sen, Namens Lafontaine und Sauvagnac, ju fünfjähri: 
ger, jwei andere Perfonen aber, die Mutter des Ya: 
fontaine und ein gewiffer Meldior, erfi 15 Jahre alt, 
Beide als Hehler, zu zweijähriger Gefängnißitrafe vers 
urgheilt worden, 

In Dijon ift der Steinbruch eingeftürgt; zwei Ars 
beiter find dabei bedeutend beichädigt und einer getödter 
worden. Der lebte war ein Proteftant, und fein Lei: 
qhenzug wurde, nah dem gemeinfchaftlihen Kirchhof, 
von dem proteftant. Geiſtlichen und einigen feiner Glau— 
bensgenojien begleitet. Dieß ift die erfte Feierlichkeit 
der Art, die in Dijon flattgefunden, feit dem die Des 
formirten einen eigenen Pfarrer haben. 


Spanien. 


“ Madeid, 15. Dec. (Privatſchreiben.) Ich war 
Augenzeuge, mit welcher Ungeduld die junge Königin 
‘hier erwartet wurde. Wohin man blickte, begegneten 
dem Auge Tempel, Ehrenpforten und dergleichen; eine 
Menge -Neugteriger umringten die antommenden Frem⸗ 
den und beſtürmten fie mit Fragen: Haben Sie die Ads 
nigin gefehen? mie ſieht fie aus? was ſpricht fie? ſpricht 
fie ſpaniſch? Hat fie die Spanier gern? und die Ant: 
werten wurden mit dem lebhafteften Dank hingenommen. 
Am 9 Dee. richtete der König an den Herzog von His 
jar die Frage, in wie viel Zeit Karl III. nad) Aranjuez 
gefahren fey? In drischalb Stunden, Stre. — Wie 
oft wechfelte er die Pferde? — Dreimal, Sire. — Ich 
will fie fünfmal wechſeln, und muß längftens in 2 &tuns 
den dort ſeyn. Die Sehnſucht Er. Majeftät war unbes 
ſchreiblich. Jeden Abend befah er die Austattung der 
Braut, und wahrlih man ann nichts Prachtvolleres 
Gehen. : Vorzüglich bewundert man die von Paris ange 
kommene Hochzeits-Geſchenke der Herzogin von Berti; 
der Pallaft fiche vol Eoffres und Schachteln. 

Ym 10tem reiste der König ‚früh um 8 Uhr ab, 
und Fam zur nämfidhen Stunde am Abend wieder jus 
ruͤck. Unverholen aͤußerte er 
alle feine Wünfge erfült wären. Ihrerfeits war auch 
die Pringeifin durch das offene, geiftreihe Benehmen des 
Königes auf das Freudigſie uͤderraſcht; und als der für 
nigliche Bräutigam abgereißt war, fprach fie zu ihren 
Eltern: fie fühle fi in dem Gedanken Spaniens Kr 
migin zu ſeyn, hoͤchſt gluͤcklich, und bedaure es feine 

„daß fie nun nice als Stiftsfräulein fterbe, 


fein Entzucken, indem 


Am 11. früh war der Himmel mit Wollen bebedt, 
und die Kälte jehr empfindlih; gegen Mittag wurde 
die Witterung angenehmer, und Madrid ber nun ein ans 
jiehendes Echaujpiel dar. Drapperien von @eidens und 
@ilberfioffen glänzten an allen Fenſtern. Ein Triumph 
bogen erhob fi) am Srabihere, ein anderer dem Thore 
von Alkala gegenüber und ein dritter an der Puerta del 
Sol; auf dem legten befand fich ein Globus, auf wels 
dem alle Befigungen des Königes angebradht waren, man 
verbrauchte dazu mehr ald 50,000 Ellen Beiden: und 
Silllerſtoffe. 

Um 11 Uhr hielten der König und die Königin von 
Meapel ihren Einzug in einem offenen, ſechsſpaͤnnigen 
Wagen; die fechs herrlihen Kappen waren mit jchars 
lachrorhen Geſchirren geſchmuͤckt. Wald darauf fam ber 
König zu Pferde mit dem Hofltaate dur die aus dem 
Provinzial: Truppen und die koͤnigl. Garden gebildeten 
@palire. Se. Maj. begeaneten der Königin im Prado 
und ritten rechts neben dem Wagen. Das Gefolge bildete 
folgenden Zug: zuerft famen die Manelas (gemeine Weis 
ber) mir bebänderten Trommeln, welde Paniere mit geſtick⸗ 
ten verſchlungenen Namensjügen, vor den Pferden hertrugen 
und dieje ihre fogenannten tenderos, ſchwenkten. Hierauf 
folgten die Garde Offiziere, die Municipalttät in ſchwarzen 
Kleidern mir weißen Sräben. Daun kamen die Sceptertraͤ⸗ 
ger mit rothen, durch weiße Federn gejierten Samımt: Müs 
Ben, ihre Gewaͤnder waren gleichfalls von rotbem SC ammt. 
Dieſen folgten hundert nad) dem Schalle der Caſtagnetten 
und des Dudelfads tanzende wilde Peruaner. 

Bon Eeiten der Eradt wurde der Königin eine zu 
Paris gebaute, mit 6 wunderſchoͤnen engliihen Pfers 
den beipannte Caleſche angeboten. 

ar — —* "enwiederte den Ausbruch des 
allgemeinen Volks-Jubels, welchen ihre Gegenwart vers 
antaßte, mir den liebenswürbigften Geberden. Den 
ganzen Tag brummten Die Kanonen und ertönten die Glo⸗ 
den. Zreuderrunfen zerbrach das Volk die Barriere und 
ſtuͤrzte fih unter die Rader am Wagen der Königin, 
fo daß er bei jedem Schritte halten mußte. 

Die Entrega ift eine feyerlihe Urkunde über bie 
Uebergabe der Königin. Bei Durchleſung diefer Akte 
lächelte die Anmuthſtrahlende fehr oft, und fprach mit 
unnachahmlicher Grazie ihre Genehmigung aus. 

Nach Ablefung diefes Dokumenıs, beftieg die Camer 
vera major, die Herjogin von Bedmar und EC chwefter des 
Herzogs Carlos, die Stufen des Thrones, drehte ich um 
und enthillte den für die Königin beſtimmten Armſtuhl. 
Hierauf reichte ihr der Koͤnig die Hand, und das för 
niglidee Paar. lieh id dem König und ber Königin 
von Meapel gegenüber, auf den Thron nieder. &o ens 
digte fich die Feyerlichkeit. Die Königin Kieg von Thron 
und die beiden Familien umarmten ſich gegenfeltig; 
dann fniete die Neuvermaͤhlte wor ihren Eltern nies 
der, um ihren Seegen ju empfahen, und verfügte ih 
mit dem Könige in ihre Zimmer. 

Ich wanderte ju Fuß duch Die Stadt, 
überal ein reigendes Schauſpiel darbot. 


mo fi mir 
Bart unſren 


— SI 


nd: Laͤmpchen, welche einen Äblen Gerud ver: 
— — hier jedes Fenfter mit einer oder mehreren, 
5 bis 4 Fuß hehen Wachs-Fackeln erleuchtet. Bei dies 
fer herrlichen Beleuchtung zeichnete ſich die dacade der 
Hotels der Infanten mit farbigen Glaͤſern aus, nicht min: 
der prächtig ftrahlten die Palläfte des neapolitaniſchen, 
frangdfiihen, ruſſiſchen, und einiger andern Gejandten, 
welde 3 Tage nacheinander erleuchtet waren. 

Am Connabend war große Aufwartung bei der Kb: 
nigin. Man glaubte fi in Aadins Zauber » Pallaft vers 
feßt. Das Tecadar (die Toilerse) übertrifft an Neid: 
thum Alles in der Art. Was nur der ausgejuchtefie Luxus 
erfinnen kann, ift an diefem Pradrfiüde, welches unter 
einem dinefiihen Pavillon fieht, angebradt. 

An den fiilianishen Majeftäten bewundert man bie 
Liebenswürdigkeit des Koͤniges, welcher fich über alle 
Zweige der Verwaltung feines Königreibes, mit Leichtig— 
keit auszudruͤcken weiß. Nichts entgeht ſeinem Scharf⸗ 
ſinn, und er verſteht die Kunſt, mit wenigen Worten, 

viel zu jagen. 

Beim Handkuffe war die Königin von Epanien mit 
einem aus Perlen und Diamanten jujammengelegten Dias 
dem geſchmuͤckt. Ihre Haare, erwas dunkler als die 
Haare ihrer Schweiter, der Madame, waren ju beiden 
Eeiten gelodt. Die Obrringe beftanden aus drei Pers 
fen von ungewöhnlicher Größe, Der Halsſchmuck, mehr 
gere Reihen bildend, reicht bis zum Gewande herab, der 
Gürtel, das Blumenbouquet, war gleichfalls von Brils 
lansen, und mitten in dem lettern, zeigte ſich das Portrait 
des Königes. Die Königin ift von mittlerem aber voll: 
kommen geregeltem Wuchſe, und ihre Haltung einneh— 
mend; fie har braune Augen, und ihre janft glänzenden 
Blicke, find bezaubernd. Aus ihren Zügen ſpricht jenes 
anziehende Wohlwollen, welches das Ehrfurcht gebierende 
der Miajeftiär mildert, und fie in Lıebenswürdigkeit ums 
wandelt. Drei taufend Spanier beugten vor der Königin 
ihre Knie. Dieſe Ceremonie war hoͤchſt impojant; der 
Thron ſtrahlte in diefem Augenblicde, in jeinem hödyften 
Glanze. Jeder Stand darf ſich ihm nahen, der Kapitain: 
General und der Bubaltern » Offizier eben jo gut, wie der 
arme Rapujiner. 

Man bemerkte unter den Anmwefenden, Saragofias 
tapfern Vertheidiger, den General Palafor; noch ift 
er mit Marben von jenen Wunden bededt, welde er im 
Kampfe für die geheiligten Nechte feines Souverains er— 
halten hatte; als er aufftehen wollte, wankte er; wie dies 
ſes der König gewahrte, unterftügte er mit koͤnigl. Huld 
und mit eigener Hand den Mann, der die legirime Sache 
fo oft und fo trefflich mir den Seinigen unterftügt hatte, 
und der Königin huldvollee Empfang und die Worte des 
Wohlwollens, welche fie an den Tapfern richtee, bes 
wirkte, daß das menige Blut, welches ihm nach Vers 
gießung desjelben für feinen König. noch geblieben war, 
feuriger in feinen Adern roflte, 

Ale Spanier ſprechen mit Entjäcden von ihrer jungen 
Königin, und diejenigen, welche aus allen Gegenden Spa⸗ 
niens herzugefixöms Maren, kehren num hocherfreut durch 


ihren Anbli zur, und befingen das Lob ihrer Sour 
verainin, 


Portugal, 


*Liffabon, 16. Der. Das 7te Bataillon der 
Miliz, aus weldern die Garniſon von Elvas beſteht, has 
das Beijpiel der Arbeiter im Arfenal nadhgeahmt. Die 
Soldaten wollten auf Liffaben losmarfchiren, um fich dort 
ihren Sold jelbft zu holen; nur General Mageſſy 
brachte fie dadurch von ihrem Entſchluſſe ab, daß er 
fi das Anjehen gab, als theile er ihre Unzufriedene 
beit, und er veriprad ihnen, Allem zu ihrer Augens 
blicklichen Befriedigung aufjubieten. Zu Algraves konns 
ten die Soldaten vom 14. Regiment, fchon feit lange 
ber nicht mehr auf die Parade ziehen, weil es ihnen 
an Uniformen und der nörhigen Fußbekleidung gebrach. 
Dan jah ſich gendrhigt, ihnen zur Gewinnung ihres 
Taglohnes, Feldarbeiten bei den Bauern zu geftatten; 
als fie jedodh das Benehmen der Garnifon von Elvas er: 
fuhren, fo weigerten fie fidy ferner zu dienen, weil fie fich 
für nicht verbunden erachten, demjenigen der fie nicht bejahle 
dienfibar zu ſeyn. Diefer Geift der Widerfpenftigteit 
herrſcht unter fämmtlichen portugiefifhen Truppen, und 
man weiß gar nicht, wo man nur Geld hernehmen fell, 
um felbft nur den geringften Theil der Foderungen, 
mit welchen man der Armee verhafter iſt, zu tilgen, 
— Die Höflinge hängen die Köpfe gewaltig, weil es 
heiße, naͤchſtens werde eine Flotte, Portugal von der 
Deeſeite angreifen; darin herrſcht nur eine Stimme, 
daß wie die Sachen jetzt ſtehen, die Erſcheinung von zwei 
Kriegsſchiffen, in der Hauptſtadt die groͤßte Konfufion 
anrichten würde, — Morgen foll Don Miguel nad Pins - 
hero zurädtommen, und dann auf die Värenjagd gehen. 

* Lijfabon, 12. Dec. Die Nachrichten von den 
Yjoren lauten keineswegs beruhigend, die konftitutions 
nelle Armee erhält täglich neuen Zuwachs. Bloß die Fre⸗ 
gatte „Amajone““ ift jur Blokade der Inſel Terceira zus 
rücfgeblieben, was joviel wie nichts jagen will, da man 
ohne alle Gefahr von Terseira aus: und einlaufen kann. 
Taͤglich ſieht man der Nachricht entgegen, die Inſel St. 
Michael ſey in den Haͤnden der Konſtitutionnellen. Ber 
reits find von dorther einige 50 Migueliften, denen es 
nicht wohl bei der Sache ijt, zu Liſſabon eingetroffen, 

Wenn ſchon die amerifanifche Megierung den Don 
Miguel anerkannt hat, fo läßt fie dennoch jwei Fregat⸗ 
* rem u die vor Terceira der ameritanis 

en Flagge dur e Miguelliften zugefügte Beleid 
Senugthuung ju fodern. ER 


England. 


® London, 28. Dec. Die Sunday Times 
wollen wiffen, der König nehme dn den gerichtlichen 
Sinſchreitungen gegen das Motning Journal großen Anz 
theil, und er foll einige diefer Schritte gebilliger ba: 
ben. Man behaupter, Perfonen, welche das hoͤch ſte 
Zutrauen des Herzogs von Wellington genießen, hätten 
ſich bei ihm, wegen Zuruͤcknahme der Übrigen bereits des 


— 


gonnen gerichtlichen Einleltungen gegen dieſes Journal, 
verwendet, was Se. Herrlichkeit jedoch bis jeßt adiehnten. 


Polen. 


Barfhau, 27. Dec. Ein komifcher Betrug ift 
bier vor einigen Tagen einem Leinwandhändler gefpielt 
worden. ine Herrichaft, Mann, Frau, Kind und dejs 
fen Amme, kommen ju demielben und erbandeln eine 
bedeutende Parthie Peinewand, Als es jum Bezahlen 
fommet, bat der Mann, wie die Frau, das Geld ver: 
geffen, und beide Eheleute gerarhen darüber in einen 
ſehr heftigen Streit, Endlich wird mit dem Leinwand⸗ 
händler abgemacht, daß die Amme mit Rinde fo lange 
bei ihm bleiben fol, bis man das Geld ſchicken werde, 
die Leinwand aber in eine Droſchke gepadt: Kerr und 
Dame ſetzen fih hinein und jagen davon. Das Mäds 
den wartet mis dem Rinde in der tube des Bein: 
wandhaͤndlere. Mach einiger Zeit will fie hinausſehen, 
ob ihre Herrſchaft noch nicht komme, legt das Kind auf 
ein Bett, geht hinaus und komme nicht wieder. Der 
arme Händler bar fomit feine Leinewand eingebüßt und 
obenein einen Effer mehr befommen. Wahrfſcheinlich ges 
hört dabei das Kind nıht ein Mal den Gaunern, fons 
bern iſt irgendwo den rechten Aeltern weggenommen 
worden. 

— — — —— —— 
Fremde Courſe. 
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Vaterländiſches. 

+ Augsburg, 7. Jan. Heute hielten die Herren 
Profeſſoren mit der ftudierenden jugend eine folenne 
Schüttenfahrt. Die Zahl der Schlitten belief fih auf 
49. Nachdem der Zug die Hauptſtraße hinauf und her— 
untergefahren, bewegte er fi zum Thore hinaus nad 
Goggingen und kam Abends unter Fackelbeleuchtung 
wieder zuruͤck. 


+ Augsburg, 






83. Januar, „Heute wurde zum 


erftenmal der Brodmarkt von fremden Bädern, zu ebes | 


ner Erde im Weberhaufe eroͤffnet. Das Hinzuſtroͤmen 


der Kaufstuftigen war außerordentlih, welche wie man | 
fagt, ihre Rechnung bei diefen Brodkaͤufen gefunden . 


haben. 


tin über den geftern gemeldeten Krankheits » Zuftand 9. k. 


5. der verwirtweren Frau Herzogin von Pfalz-Zweibruͤcken, 


war die Nacht etwas ruhiger; die Blarterpufteln find auf 


der Dberflähe volltommen heraus, und die Krankheit - 


jeige fih geregelt. Dem Bulletin vom 6. :d. zu Folge, 
hatte das Irrereden nachgelaſſen; J. k. H. genoffen einen 


mehrſtuͤndigen Schlaf, und das Fieber iſt ſehr mäßig. 


Dem Mündıner Tagsblatte zu Folge iſt das Schick⸗ 
fat des Ballets entichieden. Es bleibt, und jwar-unter 
Direktion des erften Hoftänzers Hrn. Schneider, der 
ſich ſeit vielen Jahren die Achtung des Publitums als 
Kuͤnſtler und Menſch in einem hohen Grade erworben, 
und mit allen Zweigen dieier Kunftabıheilung vertraut, 


unter feiner Leitung manchen jchönen Kunftgenuß ers - 


warten ‚läßt. 
Deutihlan'd 
Leipzig, 2. Jan. Die Tiflifer blieben bis auf drei 
aus. Die Peſt in Odeſſa und in der Wallachei und die 
daraus folgende Quarantaͤneſperre der ruſſiſchen und 'dfte 


reichiſchen Grenzen ließen nur ‚einige Buchareſter und 


Meuburg, 5. Januar. Mach dem heutigen Bulle: 










fervifche Handelsleute zu uns fommen. Sichtbar vers 
mehren fi die Verkäufer aus Deftreih und Preußen, 
fo Iparfam aud die Mefwaaren nad) jenen Ländern ihs 
ren Abzug nehmen. Hemmungen der Einfuhr aus der 
Fremde ift in mander Ruͤckſicht für jene Fabritanten 
nachtheilig. Weder ein Anfcließen unferes Hofes in 
einem Handelstraftat an Preußen noch an Oeſterreich 
würde den Meßverkehr mehr erweitern, als dieh der 
mitteldeutſche KHandelsverein vermochte. Die feuverd 
nen deutihen Staaten haben überall das Drangfal vere 
armter Taglöhnerfamilien, und jeder Staat fuche fich 
in oft jonderbar von einander abweichenden Geſetzgebun— 
gen zu helfen. Die Regierungen Mitteldeutſchlands hojfs 
ten; daß ihre Kaffeler Beſchluͤſſe die Volksnoth heben 
würden, ‚aber ‚vergebens, aus der natürlichen Ucfache, 
daß nicht die Handelsbefchräntungen allein die eriftirende 
Noch herbeigeführt harten, fondern ſchwere Auflagen 
auf unentbehrliche Beduͤrfniſſe, das Sinken der Tarife 
des Taglohns, der niedrige Preis der Erzeugniffe des 
Bodens, wo eine zahlreiche Bevölkerung fehle, das Ein— 
fperven arbeitfamer Menſchen in ihre Geburtsdiſtrikte, 
fobald fie Frau und Kinder in eine andere Gemeinde 
mitbringen, die durd) große Staatsſchulden entftandene 
Ungleichheit ‚der Gluͤcksguͤter, die allein jedes Wolf jur 
allmähligen Verarmung feiner untern Klaffe führt. 
Wirkte man geſetzgeberiſch, daß fih der Boden unter die 
Landleute mehr vertheilte und durch ergiebigere Vegetas 
tion der Fleiß belohnte, bedeichte man die zu reißen— 
den Flüffe, und wiele die Fabrikarbeiter allmählig jur 
Beld und Gartenarbeit zurück, fo würde das platte Paud 
wohlhabender werden, und diefer Wehlftand auf unjte 
Srädte und auf unfre Meffen übergehen. 


Dreußem. 


Düäffeldorf, 2. Sanrar. Heute um Mittag brach 
in ‚der ‚var der Benrather Brüde gelegenen Liquetfabrik 


ber Herten Gebrüder Stein Feuer aus, welches, da der 
Keller mir anſehnlichen Vorrathen ſich unter der Brands 
ftätte befand, Leicht ſehr verderbliche Folgen hätte ha— 
ben können, wenn nicht glei durch die Arbeiter felbft 
und dann dur die aus. der Stadt heibeigeeilte Huͤlfe, 
wobei man mehrere hohe Militär: Perfonen , den Herrn 
Landraih und den Herrn DOberbürgermeifter bemerfte, 
mit regitem Eifer die groͤßten Anftrengungen zur 2b: 
ſchung gemacht worden wären, bei welcher der Umſtand 
trefflich zu Statten kam, daß die durd ein Mad in Be: 
wegung geiekte Pumpe auf dem Kofe reichlich Woſſer 
lieferte. — Das Epringen des Helmes eines Keffels, 
wobei ein Menſch ſtark beſchaͤdigt wurde, war, wie wir 
vernehmen, die Veranlaffung zu dieſem Brande. 


Deftreid. 


Aus St. Sollen wird berichtet, daß ſchon in der 
Nacht vom 15. auf den 14. Der, gegen 140 Landleute 
bewaffnet und in mehrere Banden geiheilt, auf der ans 
dern Seite des Rheins verbotene Maaren, namentlich 
Salz, vor der Zollſtätte und ter Stadt Feldkirch in 
VWoralberg vorbei eingefhwärze haben. Es 
dürfte dieſes wahricheinlid die Ankunft eines Truppens 


Korps zu naͤchſten Folge haben, 


Niederlande 


* Der Courrier von der Schelde liefert fol: 
genden jonderbaren Bericht: „Zu Tournay geht die 
Sage, die Kofibarkeiten der Pridzeffin von Dranien jeyen 
im Leihhaufe zu Aachen verſetzt. Der Journaliſt glaubt, 
es may an der Sache feyn was da wolle, die Adminifiras 
tion auf dieſes Gerücht aufmerfiam machen ju muͤſſen, 
um dadurd die Nachforſchungen zu erleichtern. 

Die Dffigiers von der Beſatzung ju Gent, haben ein 
fehr nahahmungsmwärdiges Beijpiel des Edelmuthes auf: 
geftelle; fie eröffneten nämlid eine ubferiptien für 
die Armen, melde der General, Prinz von Sachſen⸗ 
Weimar und der Dbrift Bagelar mit bedeutenden Sum: 
men unterjeichner haben; fie felbft find die Vorftände die: 
fes wohlthätigen Vereines, der wenige Tage ſchon nad 
feiner Entftehung, anfehnlide Spenden an Holz und Lex 
bensmitteln ausgerheilt hat, 

Grantreid. 

“= Der Meffager des Chambres iſt mit den 
Anreden und koͤnigl. Entgegnungen angefüllt, welde bei 
der Anfwartung am Meujahrstage bei &r. Maj. dem 
Könige gehalten wurden. - 

* Zoulon, 24. Dee. Wider alles Verhoffen murs 
den 200 Arbeiter im Hafen und auf den Schiffen abe 
gedankt. indem die Regierung ihrer Dienfte nicht mehr 
bendthige fei. Am Weihnachts: Abende, jenem hoben 
Feite ; wo alles ſich Über die Geburt des Erloͤſers der 
Freude überläßt, brachten fie die graurige Nachricht von 
dem Aufhören ihres Verdienſtes, ihrem bedanerıitwerthen 
Zemitien. Es iſt höchſt widerfprehend, wenn der Staat 
die Leute, deren Dienjte er beburfte, im Galle daß er 
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diefelbe nicht mehr braucht, nun auf einmal der Noch 
Preis giebt. Braucht fie der Staat nicht mehr, fo braus 
chen fie diefen, bis eine andere Erwertsquehe gefunden 
if. Die Humanität gebretet die Adoptierung diefes 
Grundfages, font trennt man den Begriff Eivilifation, 
von dem Begriff Menſchlichkeit! 

* Troves, 27. Dec. Eine 70jährige Frau, vom 
Kroft halb erſtarrt, wollte fid eine rechte Wohlthat ans 
thun, fie madıte daher ein hellaufloderndes Feuer, kam 
jedoch ‚der Feuerungsſtelle zu nehe und die Flamme ers 
griff ihre Kleider. Bor lauser Schrecken konnte fie nicht 
um Huͤlfe rufen und verbrannte. 


* Der berühmte Virtuofe auf dem Piano » Forte, fr. 
Mofchelles ift zu Paris angekommen. 
Portugal. 


Die alte Koͤnigin iſt krank und muß das Br 
huͤten. 


England. 


London, 29. Dec. Der Standard bringt fols 
gendes Echriiben des Hrn. Cobbet über den gegenmwärs 
tigen Zufland der von ihm bereisten Provinzen Großs 
brittaniens. 

An London gieng die Rede, ju Birmingham ſey 
die Noth bei weitem nicht fo groß, als anders wo; die 
Lefer mögen nach Durchleſung folgender näherer, aus zus 
verläffiger Quelle mitgethetlter Umftände, felbft über 
den Grund diefer Behauptung entiheiden : 

Die Fabritanıen und Manufakturiften bezahlen ihre 
Arbeiter nicht mehr mit baarem Gelde, fondern geben 
ihren Taufchmweiie für ihre Verrichtungen, die zum Lebens⸗ 
Unterhalt unentbehrlichen Viktualien, jo ſelten iſt das 
Geld in jener Gegend geworden! Noch mehr, fie akkor⸗ 
dieren mit den Varbieren, ihren Arbeitern Monats und 
Dugendweife den Bart zu fcheeren; gern würden fih 
diefe Leute unter einander jelbft rafieren, wollte man 
ihnen dafür erwas Weniges geben, allein man will ihnen 
ſchlechterdings fein Geld laſſen. Das ifi ein Tauſchſyſtem 
in vollem Sinne des Wortes; doch iſt das nech nicht 
Alles. Die Darbiere von Birmingham, wehl einjehend, 
diefes Bartpugen im Ganzen, werde ihrem Verkehr gros 
fen Eintrag rbun, liefen eine Bekanntmachung anſchla⸗ 
gen, daß fie für einen Bickling rafieren. Heißt das nicht 
ein vellkommener Tauihhandel , der den Geldmangel und 
den auf dem Kandel laftenden Nerhitand, far bezeichnen ? 
Mod elender fieht es bei der Mehrheit der Manufektus 
ven ju Nottinghamſhire und ‚Leicefierfbire 
aus; die Weber werden jo ſchlecht bezahlt, daß fie faft 
Hungers fierben, denn kann man mit jedh# Edilling 
die Woche leben? Ihre eingefallenen Wangen, ihre abs 
gemagerten, entneroten Arme, und det hohle Ton ihrer 
Stimme, jeugen von ihrer färglichen, -armfeligen Nah: 
rung; Kartoffeln gehören bei ibnen ſchon zu den Luxus⸗ 
Gerichten; einige effen bleß Kraut und @alj, andere 
tochen Kleye, welche legtere, wie der Leſer wiſſen wirb, 
man kronten Pferden giebt, Kraut, Kleye und Erdaͤpfel 
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intersjeit faum für EC chmweine gut genug. Die 
oh hie —— ihren verheiratheten Arbeitern nur 
felten ihre Weiber beſuchen zu dürfen, und das nur auf 
wenig Minuten und vor Zeugen, 

So ficht «6 in England aus, in bem Lande, welches 
die Berunderung, den Neid der Übrigen Länder auf ſich 
gejogen, und von jeher für den klaſſiſchen Boden bee 
Wohlftantes und der Freiheit galt. (Wenn das feine 
Urbertreibungen find, fo wären die Megerjclaven noch 
glücklicher als die brittiſchen Weber.) 


* Pondon, 29. Dre. Das Morning: Resgi: 
fer erzähle: Bergangenen Sonnabend begegnete einem 
jungen Mädden, Namens Diorie M. D’ro ugb, noch 
ſehr ſpaͤt ihrer Mutter am Ufer des ‚Dublin «Kanals, 
fhimpfte ihre Tochter, daß fie ſich noch fe fpär auf der 
Straße treffen laſſe, und nannte fie eine „Metze.“ Das 
habe ihr mich nicht umſonſt geheißen, rief das Mätden, 
euer Leben allein kann diefe Schmach jühnen. Mit dieſen 
Worten warf fie die Ungluͤckliche in den Kanal, wo fie ihr 
Grab fand. Die unnatuͤrliche Tochter iſt verhaftet. 

* Die EveningePoft erzählt Folgendes: Die Ins 
fel Portland bierer ein ſeht angenehmes Ruheplaͤtzchen an 

"der engliſchen Küfe, unweit Weymeuth dar. Am 27. 
Nov. kam daſelbſt eine ſchlecht gekteidete Perfon, das 
Seſicht jur Hälfte dur cin Halstuch verhält, welches 
"die froftigen Lendner, Conforters, deswegen, weil es 
vor der Kälte jchükt, nennen, zum General Penn, 
dem Gouverneur des Schleſſes, überreichte dem Bedien— 
ten ein Echreiben und verfhwand. In dieſem mit ver— 
fielliter Hand gefchriebenen und ungefiegelten Briefe, wurde 
dem General angedeutet? „vier in. Concurs gerathene, der 
Verzweiflung Preis gegebene Kaufleute, bedürften hoͤchſt 
dringend, 50 Pfund Ererling, und würde der General 
nicht das Geld an einen bezeichneten Drte, unter einen 
@tein, unweit dem Echloß: Gitter hinlegen laſſen, fo kofte 
es dem Gouverneur unfehlbar fein Leben, Uebrigens 
feyen die anonymen Örieffteller vollkommen auf ihrer Hut, 
jo daß jeder Verſuch, ihrer habhaft zu werden, feheitern 
muͤſſe.“ 

Der alte, kraͤnkliche General, eingeſchuͤchtert durch 
dieſe Botſchaft, zog feine Freunde zu Rathe. Sie rie—⸗ 
then ihm zwei Männer in Hinterhalt zu legen und das Geld 
an der bezeichneten Stelle zu deponieren, um die Urheber 
des Sendſchreibens auf friiher That zu ertappen. Dies: 
mal aber ſchlug diefes ſchon öfters erprobte Mittel fehl, 
Miemand holte das Geld, und die ausgeftellten Poften 
harrten vergebens. Am folgenden Tag erhielt der Gene: 
ral ein zweites Schreiben, folgenden Inhalts: 

„General Denn, Ste haben an der Ehre gefrevelt, 
nur Ihr Blut kann diefen Madel, den Sie Ihrem alten 
Rufe von Nedlichkeit, anklebten, abwafchen. Liegen 
binnen heut und drei Tagen die begehrten 50 Pf. Ster— 
ling, nicht unter dem bezeichneten Steine, fo können Sie 
2% Ram wi machen, denn Sie ſind ein Mann des 
odea.“ 


Man Aberlieferte den Brief der Pollzel, und dieſe 


war fo gluͤcklich, die Urheberin dieſer Brandbrieſe, in der 
Perſon einer jungen, hoͤchſt angenehmen Dame, ausfin— 
dig zu machen, welche hier ſeit einiger Zeit in ländlicher 
Abgeicdhiedenheit gelebt, Die Schoͤne wurde feftgenome 
men, und zum Sefländniffe gebracht. ie: fuchte fid das 
mit zu entſchuldigen, daß fie bie verlaffene Ariadne eines 
hoͤchſt undankbaren Thejeus, dem fie Alles aufgeopfert, 
fen; und ihe jey fein anders Mittel, ſich Geld zur Ruͤck⸗ 
kehr in den Schoos der Ihrigen zu verſchaffen, eingefallen. 

Man führte fie unter dem Zufammenlauf einer unbe 
fchreibbaren Menge Mengieriger, melde dieſes neue 
E daufpiel, in weldyem eine reigende Ecyaujpiclerin, eine 
jo undankbare Mole Übernemmen, anzog, ins Gefängs 
niß, um nädftens vor die Aſſiſen ven Dorſet, wegen bies 
ſem Verbrechen, das nach englischen Geſetzen änßerft ſchwer 
verpöns ıft, geſtellt zu werden. 


* Mach einem engliihen Sournal ift nun der Eles 
phant Die beim Theater Adelphi für einige Vorftelluns 
gen angagiert, die Unternehmer bezahlen ihm für jede 
Gafirele 20 Suinen, und fein Herr darf noch Überdies 
2 Billers für feine Rechnung hingeden. 


* Der Courier fhreibe: Deutfche Journale uns 
terhalten ſeit einiger Zeit ihre Lefer, mit einer bewaffnes 
ten Einmifchung in die Angelegenheiten Frankreichs unter 
dem Borwande, es möchten fonft die durch bie franzöfis 
fchen Liberalen genährten Unruhen, die Nachbarſtaaten 
anſtecken. Ein Schreiben aus Berlin ſoll ſich uͤber die⸗ 
fen Gegenſtand klar ausgeſprochen haben. Uns duͤnkt, 
Preußen und Oeſtreich haben jetzt ganz andere Dinge vor 
ſich, als eine Einmiſchung in Frankreichs innere Händel, 
und halten dafür, daß dergleichen Correfponzdrohungen 
von den Herausgebern der Journale felbft herraͤhren, 
welche dadurch die Theilnahme ihrer Abonnenten zu fee 
feln trachten, keineswegs aber, mie man in Frankreich 
glaubt, einer höhern Quelle ihren Uriprung verdanken. 
Wahrſcheinlich liegen dem preußiſchen Cabinet die eiges 
nen Angelegenheiten zu fehr am Herzen, um rıtterlichen 
Abentheueen in fremden Ländern nachzugehen, 


Türkei: 


Trieft, 1. Januar. Wir erhalten Nachricht, daf 
alle tuͤrkiſchen Kriegsſchiffe den Hafen von MHlerandria 
verlaffen haben, und mit einer bedeutenden Geldſumme 


fuͤr den Großherrn nad Konſtantinopel in Eee gegans 


gen find. Man verfichert hier, Hr. v. Nibeaupierre - 
babe Nauplia auf feiner Reiſe nicht berührt, Sondern 
ſey in Aegine gelandet, und habe von da einen Erprejs 
fen an den Grafen Capo d’Sftrias abgeſendet. Letzterer 
will Griechenland verlaſſen, und trifft dazu ernftlich Au— 
alt, da die Gemiücher daſelbſt neuerdings aufs Höcfte 
gereijt find, und der kaum befänftigte Geift der JIntri⸗ 
gue wieder ſehr um ſich greift. Die engliſche Flotte 
wird in Malta überwintern, die franzöfifche liegt theils 
bei Aegina theils bei. Smyrna vor Anker, und dat von 
dem Grafen Guilleminot Auftrag, die griechifche Sans 
belöflagge zu beſchuͤtzen. Die ruffifche Flotte bleibe yor 


erft ju Poros, und geht mit Ausnahme von 3 oder 4 
Linienihiffen, 2 Fregatten und 6 Korvetten, über wels 
che Admiral Heyden das Oberkommando im mittelländir 
ſchen Weere behält, bei eintretendem Fruͤhſahre nad 
dem balsifhen Meere zuräd, 


Säd-⸗Amerika. 


*Vera⸗Cruz. Bravo, Guerero's alter Freund, 
welcher aus feiner Verbannung jur Rettung des Vater— 
landes zurückgekehrt ift, wird, wie man glaubt, begna— 
diger werden. Canta: Anna hat alle Stimmen zur Le: 
bernahme des Mortefeuille im Kriegs: Departement für 
fih. Die Geſchaͤfte leben wieder auf; mitten unter den 
wichtigſten Negierungs = Angelegenheiten beicäftigt fi 
nun auch das Gourernement mit Vorbauungs: Mitteln, 
gegen die jährliche Wiederkehr des gelben Fiebers, Echen 
bar man die Beobachtung gemacht, daß man das dabey 
ſtatt findende Erbrechen nicht ftillen dürfe, indem bie 
Befdrderung deffeiben durch Brechmittel in ftarfen Dos 
fen, die Heilung der Krankheit ſchon vielfältig gelingen 
lies. Der Präfident läße fich die Anlegung neuer Colos 
nien angelegen fenn, und hat es fib zum Grundfaße 
gemacht, Gejellihaften, welde vom Staate, Grunds 
ſtuͤcke zum Aubau Übernehmen wollen, auf alle Weije zu 
begünfligen. 

*Eolumbien. Einem Schreiben aus Bogota ju Folge, 
erwartet man dajelbft im Februar die Ankunft des Prär 
fidenten Bolivar. Der gegen ihn ausgebrochene Aufitand 
gieng erfolgtos vorüber, Die Einwohner zogen fi in 
die Gebürge zuruͤck um fi der Einreihung ju entziehen; 
nur der aͤuſterſte Zwang vermag die Columbier gegen 
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einen Mann von Geift zu bewajfnen, durch melden fie, 
wie fie eingehen, unter allen Voͤlkern des ſpaniſchen 
Amerikas am Zweckmaͤßigſten regiert werden. 


Sremde Courſe. 


Wien, 4. Ianuar, 
Metalllques 105*43 A projentige Metalllgues Y4Ye; 
Bankaktien 127%, Abends 1273. 
Paris, 2. Januar. 
Konfols 5 Proz. 107 Fr. 20; 3 Prog. 85 Fr. 5; Falcon 
net 9ı Fr. 
London, 30. Der. 
Konfol. 3 Pros. 95°/8; ruff. Fonds 109"/a; brafil. 72'/a; 
portug. 60. 


— — — — 
Anzeigen 
An die verehrlichen Mitglieder ber 
Harmoniegejellihaft. 
Mittwoch. am 13. dieß: 
Zanzbeluffigung 

im Heinen Saal. 

Augsburg, am 8. Januar 1350. 

Die Vorfteher der Harmonie. 


Fremden: Anjeige vom 3 Nanuar. 
Drei Mohren. Ki. Hr. ©. v. Pataveſi, Otentler 
t Dienerihaft v. Ravenna. 
* ae —— Hr. Bertalott, Kfm. v. Ftankfurt; 
Hr. Gaul, Liquidation, Geometerr d- Münden; Hr. Vertri: 
nalr, Corſetten-Fabrikant v. Stuttgart. 





Schrannenanzeigen;-— 
der bedeutendſten Fruchtmärkte im Oberdonau-Kreiſe. 

















(Es find durchgängig die Mittels Preift angenommen.) 
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Nach der Schranne vom 30. Der, bat der Walzen um 30 kr., Kern um 25 Er,, Roggen um — ft. und Gerſte um 11 Er. 


auf:, Haber um 7 kr, abgeſchlagen. 





Zrifung. 





mit Röniglider Allerhoͤchſter Genehmigung. 








Sonntag 


19. 10. Januar 1830. 











Baterländifdhe®. 

München. Unfere önigl. Polizeidirektion hat verord⸗ 
net, daf alles Schlachtvieh, mit Ausnahme der Kälber, für 
die Wintermonate, lebendig zur Stadt gebracht werden 
müffe; den Metzgern aus der naͤchſten Umgebung, iſt der 
fttdweife Verkauf, wie bisher geftattet; dem MWiehbefi- 
Bern der in der Nähe liegenden Ortſchaften, fo wie den 
Mepgern der Entferntern aber, verboten. Diefe dürfen 
ihr Schlachtvieh mur lebendig hieher bringen, um es in 
der beſtehenden Freibank zu ſchlachten. Die Polizei 
wendet hoͤchſt wohlthaͤtig ihr Augenmerk auf die Anwen: 
dung aller erſinnlichen Vorſichts- Maßregeln, um das 
Einbringen des Fleifches von krankem Vich ju verhindern; 
und diefer Gegenftand verdiene um jo mehr die Aufs 
merffamteit aller Behörden, als in diefem Falle gar mans 
he Unterfchleife denkbar find. Man ihat die Erfahrung 
gemaht, daß die Rinderpeft fogar durch Hunde, aus 
angeftecften Höfen, auch wenn jene Stunden weit herka⸗ 
men, nob in andere Gehöfte gebracht wurden, und 
ſelbſt Menfhen, Gänfe, Enten, Hiner, Tauben, die 
Anſteckung von einem Hofe jum andern, fortpflanzen 
tönnen, fo daß nur die gänzliche Abfonderung des ans 
geſteckten an von jeder Berührung, vor Ver: 
breitimg der Seuche ſchuͤtzen kann. Gewiſſenloſe Beflger 
von kranken Viehſtuͤcken, wuͤrden daher unbedenklich, 
ohne. jene wohlchätige Werordnung gegen das Einbrin: 
gen des Fleifhes in Stuͤcken, die Gefundheit, wohl 
gar das Leben ihrer Mitmenſchen gefährden. — Wenn 
wir auch Über den Mangel und die Theurung mancher 
mnentbehrlicher Lebensbedärfnife mit Recht lagen, fo 
dürfen wir uns doch darüber nicht beſchweren, als ge: 
breche es uns an Zeitfchriften, da die Nefideng bereits 
fänf und zwanzig Zeitangen, Unterhaltungs: und Tags« 
Blätter zählt. — Zu Folge eines Programms der koͤnig⸗ 
lien Hofıheater = Sntendanz finden Ddiefen Karneval, 
Donnerſtag den 14., 21. und 28. Jan. maslirte Ukas 


Im Verlage der Joſ. Wolffiiben Buchhandlung (Kollmann 8 Himmer). — Berantwortl. Nedatt. Lict. Wilhelm. 








demie mit Pantomime im Odeon, welhe am Donnere 
flag des 4., 11. und 18. Febr. fortgeſetzt werden, ftatr. 
Donnerftag den 2. Februar, Montag den 15, und Mons 
tag den 22. find die Mastenbälle im koͤnigl. Hof: und 
Marionab: Theater. Montag den 22. Febr. ift auch 
Kinderball. Die abonnirten Bälle im Ddeon werden, 
weun die Unterzeichnung die Koften decken, am 11., 18. 
Jenner und am 8. Febr. gehalten ; iſt Diefes micht der 
Sal, fo finden an diefen Tagen andere Unterhaltungen 
fatt. — Bor einigen Tagen haben einige Abgeordnete 
ber Gemeinde Gieſing auf nnferm Narhhaufe Über die 
bürgerliche WVereinigung mit der Haupiſtadt, delibe⸗ 
rirt, — Se, Durch. der Prinz von Sachen: Altenburg, 
Bruder Ihrer Maf. der Königin, werden bet Ihrer 
Ankunft in Münden, die Zimmer, welde früher Se. 
t. Hoh. der Prinz Kart bewohnten, bejiehen und bis 
Ende des Carnevals hier verbleiben. 

Das Inland enthielt vor einigen Tagen einen eins 
dringlichen „Aufruf an die Bayern” jur Berbefferung 
der Fonds für die Landſchulen. 


Deutſchland. 


Am 4. Januar iſt Se. Durchl. der Prinz Peter 
von Holſtein⸗Oldenburg nad einem mehrwöchentlichen 
Aufenthatte von Stuttgart wieder abgereist, j 

Baden. Bet der am 2. Januar erfolgten erſten 
Serien sZichung für das Jahr 1850 wurden nachſte⸗ 
bende Nummern gejogen: 


Serie Mio. 23. enth. Looo⸗Nr. 2,701 bis 2,300. 


⸗ 776. ⸗ ⸗ 77,201 s 77,300. 
⸗ 817. a ⸗ 81,601 = 81,700. 
⸗ 369. ⸗ ⸗ 56,801 = 56:900. 
” 767. s _z 76,601 6} 76, 700. 
⸗ 399. ⸗ ⸗ 59.301 = 39,900. 
a 116. » s» _ 11,501 = 11,600. 
u 8397, = . 53,601 s 38,700. 
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Preußen. 


Berlin, 3. Januar. Zu Pofen wurden am 27. 
December Nachmittags die irdiſchen Ueberrefie des Erz 
biſchofs von Wolidi aus dem erzbiſchöflichen Pallaſt, 
wo dieſelben vom 22ſten am auf einem Trauergerüfte 
ausgeftele geweſen waren, in feierlihem Zuge nad der, 
* dem Ende angemeſſen decorirten und von unzähligen 

erjen erleuchteten Metropolitankinche gebracht, wo dann 
bie weiteren Trauer > Feierlichkeiten erfolgten. 
genden Vormittag fand in jener Kirche ein Hochamt 
ſtatt wobei Mogarıg Requiem von einem zum größe 
ten Theil aus eingeladenen Tonkünftlern und aus Mu: 
ſikfreunden, die fi freiwillig dazu erboren hatten, bes 
ftehenden Orcheſter trefftich ausgeführt ward, Nah dem 
bierauf fiate gefundenen Castrum doloris nahm der Graf 
Titus von Dyzyalinski an einer der, vor dem Trauer: 
geruͤſte angebrachten Pyramiden Platz und fprac Ma: 
mens der Bewohner der Provinz die Gefühle der Liche 
und Verehrung gegen den Kingefhieden aus, worauf 
dann der Sarg vom Katafalk gehoben und im feierlicher 
Drojeſſion nad der, zur Aufbewahrung der Leiche bes 
flimmten Kapelle gebracht und beigelegt ward. — Be. 
Durchl. der Fuͤrſt Statthalter des Großherzogthums Pos 
fen und Hochdeſſen Familie, fo wie die hohen Militairs 
und Civils Behörden, wohnten der Feierlichkeit bei. 


Deftreid. 


Agram, 22. Dec. Bei fehe geringer Kälte wech⸗ 
feln bier feit einigen Tagen Regen und Schneegeftöber. 
Am 27.0. M. ereignete fi in den 4 Stunden von 
@jigerh (Ungarn) entfernten Dörfern Szurduk und Ro: 
falya das ſchreckliche Ungluͤck, daß 13 Menfchen, die 
zerftreur auf dem Felde in dem Hütten ihre Rinder und 
Echafe hüteten, von einem waͤtheten Wolfe gebiffen 
wurden. &obald einer der Menſchen dem andern zu 
Huͤlfe eilte, Tieß das. Ungeheuer den ſchon Gebiffenen 
im Stich und warf fib auf den zu Hälfe Eilenden. 
Bier der Gebiffenen find fo ſchwer verwundet, daß mau 
beinahe jede Hoffnung zu ihrer Herſtellung aufgeben 
muß. Der Wolf wurde am folgenden Tage früh von 
einem I5jährigen Walachen erfhlagen. Diefe fühne That 
des muchigen Knaben verdient wohl eine eben fo aus 
gezeichnete Belohnung, als fie felbft ausgezeichnet iſt. 

Niederlande 

Bräffel, 29. Dec. Auch in den Miederlanden 
berrihen Krankheiten unter den Schaafen, welche grofs 
fen Schaden anrichten. Der Magifirat von Bruͤſſel 
8 deshalb verboten, Schaafe in dieſer Stadt einzu⸗ 
fuͤhren. 


Am ſol⸗ 


grantreid 


* Daris, 5. Januar. Geftern Abends wollte man 
‘für gewiß wiffen, daß eine theilmeife Minifterials Verän« 
derung im Werk fey, welche die Entfernung von 3 Mit: 
gliedern des Conſeils, an deren Widerftand bis jegt die 
gontrerevolutionairen Operationen gefcheitert, beabſichtige. 


Diefe Mitglieder wären die HH. Courveifler, 

und d' Hauſſez. Kr. v. Bertbier, heiße gg — 
niſter des Innern; Hr. v. Peyronnet jum Siegelbewah⸗ 
ver, Kr. Duden zum Miniſter im Depatiement d 
Seeweſens, und Hr. v. Mentbel für die Finangen, ers 
nannt. So wäre denn das Minifterium aus völlig gleich» 
—— — gebildet, und man darf der Ber⸗ 

ihung ber beftigften Pläne, ohne alle 

entgegen ſehen. ? j , Oprofiien, 

* An der Douane von Bionville, hat man im Bagen 
der Frau Varonin von Rothſchild, welcher von Erantı 
furt fam, 19 Kilograme ausländijhen Taback in Bes 
fhlag genommen. 

Die Eranzofen wollen beinahe erfrieren, dieſe Kälte 
theilt ſich aud ihren —— mit, in welchen die wich⸗ 
tigen Neuigkeiten jur Zeit eingefroren find; aud die engs 
liſchen Zeitſchriften enthalten nichts von Belang. 

* Die Kommiffion zum Anbau des Mais dur bie 
Geſellſchaft zur Beförderung der Agrikultur, batte die 
Ehre I. k. Hoheit der Madame, Kerjogin von Berri, 
die goldene Münze zu überreichen, um deren Annahme 
fie gebeten worden war. Hr. Hericart de Thurp rühtere 
folgende Anrede an die Erhabene: 

Madame! Heinrich IV. pflanzte die von feinen 
Lorbeern beſchattete Myrthe. Sully, der Freund dies 
ſes Vorbildes der Koͤnige, machte ihm den Vorſchlag, 
die Seidenfabrikation im Reiche zu ermuntern. Heinrich 
der IV. ließ in den Gärten der Tuilerien, von la Fleche 
und VBendome, durch den redlichen Dlivier de Serres, den 
Parriarhen unferes Feldbaues, Maulbeer : Pflanzuns 
gen anlegen. Ludwig XIV., flellte den le Motre und 
la Quintinie an, befichrigte täglich ihre Arbeiten und 
erwedte in Frankreich die Worliebe für die Eultur der 
Blumen und Gärten. Seinem Beifpiele nahahmend, 
ermunterte Ludwig XV. jur Obſtkultur, und gebot die 
Anlage von Baumjchulen, unter welchen fi die ſchoͤne 
VBaumanpflanjung des Abbee Vollin, Linees Freund, bes 
rühme gemacht. Boll edelm Eifer Ungluͤckliche ju unters 
fügen, oder mit einem glänzegden Beifpiele voranzuleuch⸗ 
ten, erwogen I. koͤnigl. Hoheit, die unberechenbate, aus 
der Kultur des Mais hervorgehenden Vortheile. ie wolls 
ten ſich auszeichnen beidem durch einen Freund der Menfchs 
beit unfern ehrwürdigen Deitgenoffen, dem ältern Boffange 
erdjfneten Concurſe, und die erhabene Muttet unferes 
neuen Heinrichs, befahl, Mais auf ihrem königlichen 
Beſitzthume zu Rosny anzubauen. 

Indem wir uns, Madame, mit der Hoffnung ſchmei⸗ 
deln, den Namen Ihrer königl. Heheit an die Epige 
der für dem mächften, wegen der Cultur dieſes Gewäds 
fes ftattfindenden Eoncurs gebildeten Lifte eintragen zu 
dürfen, wagen wir es, dieſe Goldmünze als Zeichen 
unferes lebhaften Dankes zu überreichen. 

Madame erwiederte Folgendes mit außerorbentlicher 
Herablaſſung: 

Die Cultur des Mais gewährte große Vorthelle; 
diefes landwirthſchaftliche Pflanze liefert einen treffliden 
Nahrungsftof, In Sicilien ıf das Brod weißer, als 
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err Boſſange vorgezeigt, allein nicht J der Cortes, Erlaubniß zur Rodtkehr nah Spanlen erhal⸗ 
ee erg ut —— al. weil, | ten haben, jedoch unter der Bedingung, in Zutunft Eu 
Ar Fuͤrſtin lachelnd hinzuſetzte, Sie mich wahrhaft | Municipal: oder fenftiges äffentliches Amt zu bekleiden. 
—— uthigen. Bon dieſen 15 Perfonen hatten aber acht die Zeit 
I berühmte Eängerin Sonntag, berem Werheis | ihrer gerichtlichen MWerbannung aus dem Keiche längft 
rarhung am den Orafen Roffi jetzt feinem Zweifel mehr —— 2 .. * ee: 2 4 — 
o aris nach Berlin zu⸗gung eigentlih nur 5, welche an t n ⸗ 
—— — Big ' Zeit fa ganz vollendet haben, ertheilt wird. Diefes 
*DBefancon. (Doubs) Am 22. Sept. befanden | ift das Rejultat der vielfachen , felbft von auswärtigen 
fl die beiden Verurtheilten, Bouverans und Bour: | Mächten bei unferer Regierung gemachten, Sqritte, um 
guin, in dem zweiten Hofe der Gefängniffe. Man war | eine Mafiregel durdzufegen, deren Mothwendigteit alls 
Bereits von Bouverans Looſe unterrichtet. Bourquin, gemein gefühlt wird. 
ein junger Menſch — —* war, — E laa b. 
der Kirche geſtolen, auf e u ' s 
re Im rs Hofe befindet fid eine -* London, 30. Dee. Das füdsafrifaniihe Kolle⸗ 
Schildwache, um die Gefangenen zu beobachten, und | gium auf dem Hoffnungss Cap, murde am 1. Oktober er⸗ 
jeder Verbindung unter ſich, in den Weg zu treten. Der | Öffnet. Die Schnelligkeit, mit welcher diejes Inſtitut 
Soldat, den gerade die Wache traf, fragte die Gefan⸗ gegründer und eröffnet worden, gereicht den Eriftern, 
genen: wer von ihnen Bouveran heiße? und war unflug | welde den Plan dazu entwarfen, jur Ehre; 6 
genug, hinzu zu fegem, feine Sache fey entſchieden, und | ſteht beim Publitum iu großem Anfehen, was fir feine 
er werde, weil fein Kafarions = Gefudy verworfen worden, | Wichtigkeit und feinen Nugen bürgt. Dort giebt es bes 
bald hingerichtet werden. Bei Diefen Worten gerierh Bons reits engliſche, franzöfiihe und holländiihe Profefforen; 
veran außer ih, er fiärjte.auf die Schildwache lofi,. und | die alten Sprachen, Erdbefchreibung, Arithmetit, Kalli⸗ 
entriß ihr, nachdem er fie mißhandelt hatte, die Mus—⸗ — u und Mathematik find bis jegt die 
ebrgegenftände, 
ru Eiſenknecht eilte auf das Gefchrel der Wache zu ” London, 29. Dec. Der koͤnigl. Gerichtshof zu 
ülfe, allein die beiden Sefangenen padten ihn, ferien | Paris fchreibt: der Globe and Traveller hat den 
Aus ſpruch des Zucht: Polizei: Gerichts enteräfter, und 


ion felbft in das Gefängniß, und ſchloßen ihn ein. Der 
Kerkermeifter wollte feinem Gehuͤlfen Beiſtande leiſten, | dadurch in Frankreich neue Forsichritte für die Sache der 
freien Deffentlichkeit gemacht. Das Feld der politifchen 


allein Bouveran entwaffnete jenen, und Bourquin brachte 
Discuffionen hat nun eine Feſſel weniger, und man kann 


ihm mehrere Stiche mit einer Scheerklinge und einem 
Aufter Pfriemen bei, fo daß der Gefangenwärter, in ſich ungeſcheut Über Religions : Segenftände ausſprechen. 
feinem Blute gebadet, niederfil. Der Lärm vergrößerte | Merkwuͤrdig im diefer Hinſicht find die beiden Erkennte 
fib, und der Wachtpoften trat unter das Gewehrt. Bous | nilfe des Gerichtshofes, und was um fo mehr auffallen 
»eran zeg ſich mit feinem Gewehr und dem Gefährten in | muß, nicht eine Jury, fondern Richter fälten diefe wichs 
feine Keuche zurüd, und drohte Jeden, der ihm feine | tige Entiheidung. 
Waffen zu nehmen verfuche, nieder ju ſchleßen. Endlich Sonach Haben wir hier zwei gleihartige Projeſſe 
erichien der koͤnigl. Prokurator mit Gensd'armen. Bou. | vor uns, melde in den KHauptftädten der beiden gro⸗ 
veran wollte nicht das Gewehr ſtrecken; endlich gab er | Gen, konſtitutionnellen europäifhen Menarhien, vers 
dem vielen Zureden nad, und lief das Gewehr nad kurs | fchiedenartig entfhieden wurden; bier, wie dort, wurden 
gem Widerftande fahren. Hierauf wurden die beiden Res zwel Verfaffer ähnlicher Libelle verfolgt; auf der einen 
bellen gefeffelt. Seite ſprach die Jury das „ſchuldig““ aus, auf der ans 
Der Kerkermeifter. hatte 7 Stichwunden in ber ruft, | dern, erkannte ein richterlicher Verein auf Losſprechung. 
doch ſoll feine toͤdtlich ſeyn; dennoch erregten die Drobun: | Der angefochtene Artikel im Journal des Debars ſchloß 
gen und Verwuͤnſchungen des Raſenden, der Ihn fo zugerich:e | mit den Worten: Ungluͤckliches Frankreich! ungluͤcklicher 
tet, bange Beſorgniſſe, da dieſer oft wiederholte: ih | König! was ſehr ſchoͤn lauter, allein die nämlichen Ge⸗ 
habe feine 10 Köpfe, und ihr könnt mir dod,nur einen | fühle des Mitleides für den König ausſpricht, mie der 
abfchlagen. - , Artikel des engliihen Journaliften, der den Unwillen tes 
Am Sonnabend um 3 Uhr wurde Bouveran bingerichs | Staats: Anwaltes in einem fo hohen Grade auf fi) lud. 
tet, er fol, trog feiner Raferei, in feinem legten Augens Dennoch wäre es unflug, aus diefer Vergleihung die 
blick, eher Feigheit, als Muth gezeigt haben. Schlußfolge zu ziehen, als bäte die Procedur der Jury, 
Opanten weniger Rechts, Garantien, als die richterliche Inſtrui⸗ 
p tion und Entſcheidung dar. Sluͤcklicherweiſe beſteht der 
Madrid, 21. Dee. Die einzige bei Gelegenheit | koͤnigl. Serichtshof zu Paris, aus weilen, aufgeflärten 
ber Wermählung des Koͤniges ergangene Verfügung zur | und gemilfenhaften Männern, welde den Leidenjcyaften » 
Amnefie wegen politiiher Meinungen beſteht darin, | kein Gehoͤr geben und nad) Rechts: Prinzipien, entſcheiden. 
daß 15 Mitglieder der Madrider Municipalitdt jur eis | Dieje wirdige Magiftrarur erkennt nur das Geſetz, Ges 
































rechtigkeit und Biligkeit, als Maasſtaab an, wornach fie 


ihre Entfheidungen bemißt; darin beſteht das feſteſte 
Bollwerk gegen Mißbraͤuche, welche Machtſprücht in 


ihrem Gefolge haben, gegen eine von Partheiſucht here 
beigeführte Ueberipannung; dies ift das wahre Dallas 
bium der Freiheit, der Deffentlichkeit; diefe beiden Erz 
kenntniſſe haben Frankreich einen neuen Triumph bereis 
tet, haben Europa ein neues Beifpiel vor Augen geſtellt. 


Rußland. 


Petersburg, 21. Dee. Der außerordentliche 
Botſchafter der: Pforte, HalilePaſcha, fol noch ver 
Ende dieſes Jahres Hier eintreffen. Man fagt, er 
werde, in Folge der. ihm deshalb vom Reis-Effendi ers 
theilten Inſtruktionen, feine Reife in einer den Tuͤrken 
eben nicht natuͤrlichen Schnelligkeit ju machen ſuchen, 
um Petersburg noch vor der muthmaßlichen Ankunft 
bes Feldmarſchalls Diebitſch zu erreihen. Allein diele 
Eile, welde Motive ihr auch jum Grunde liegen moͤ— 
97, dürfte zwecklos ſeyn, da es jeßt heiße, jener aus: 
gezeichnete Feldherr werde längere Zeit von der Haupt: 
ſtadt entfernt bleiben, als man früherhin zu glauben 
Urſache hatte. Man will in diefer Beziehung wiffen, 
es jei demjelben unlängft von des Kaiſers Majeftär ein 
wichtiger Auftrag zugegangen, deſſen Ausrichtung ihn 
leicht noch mehrere Monate bei der Armee zuruͤckhalten 
dürfte. Es ift nämlich die Rede davon, die Baijerlichen 
Barden um einige Regimenter ju vermehren, wozu die 
keute, vom Gemeinen bis zum Hauptmann oder Mas 
jor aufwärts, aus der Elite derjenigen Korps beftchen 
follen, die fih in den legten Feldjügen am meilten auss 
gezeichnet haben. Mit der Auswahl diefer Mannſchaft, 
fo wie mit der Fornirung der neuen Negimenter, wäs 
ren nun die Feldmarjchälle Diebitſch und Paskewitſch 
beauftragte worden. — Iſt die Sache anders wahr, fo 
dürfte diefelbe um fo weniger Auffchen erregen, da bei 
allen großen Armeen dergleichen Vorgänge nicht neu find, 
fondern ſchon öfter, nad glüdlider Beendigung von 
Kriegen, ftatt hatten, für deren Mitwirkung man das 
bei auf diefe Weiſe die Truppen belohnt, und ihre es 
fährten für. die Zukunft jur Macheiferung anjpornt. 

(Nedar 319.) 

®t. Petersburg, 26. Der, Se. Maj. der Kals 
fer haben dem General: Major vom Ingenieur: Kerps 
Faber und dem Hafen-Kapitain von Kronftadt, Kontre⸗ 
Admiral Waſſiljeff L, den &t. Annen:Drden erſter 
Klaffe, und dem Befehlshaber der bten Brigade der 
Flotte des ſchwarzen Meeres, Kontre» Admiral Kus 
mani I., denjelben Orden erfier Klaffe mit der kaiſerl. 
Krone zu ertheilen gerubet. 

Einem — Befehle zu Folge fol, da der türkis 
ſche Krieg beendigt it und bereits allgemeine Beranftals 
‚tungen zum Zuräcfenden der türkiihen Gefangenen ges 
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troffen worden find, den gedachten tuͤrkiſchen Untertha⸗ 
nen, die in Handelsgeſchaften in unſeren Provinjen jus 
ruͤckbleiben, ein freier Aufenthalt, wo fie e6 nur immer 
wuͤnſchen, geftattet werden. 


$remde Courfe 


—J ien, 5. Januar. 
Metalligues 105°/85 4 progentige Metalligues 94; 
Bankaltien 1280. 
London, 51. Der. 
Konfol. 3 Proz. 95°/e; grieh. Fonds 31”/a 
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Edelmuth und Verrath. 


Ein Schauſpiel in 5 Aufzügen, nach dem Engliſchen 
des Lewis, von W. Vogel. 





Gremdens Anzeige vom 9. Sanuar. 


Welßes Lamm. Mad. Welß, Poſthalters- Gattin vom 
Fuͤrſteufeid bruck. — = 

Welßes Roß. Hr. Steiner, afm. v.Memmiugen; . 
Dftler, Kim., Hr. Haberl, Privat. u. Hr. Lupp, Kanzleys 
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Maver, Schneldermeiiter v. Monheim; Hr. Bendel, Han 
deiämann v. Buttenwiefen; Hr. Suͤßmaver, Handeldmane 
v. Icenhaufen; hr. Duſch, Haudelsmann v. Rleth; Hr. 
HRiller m. Reiter, Handelsleute v. Buttenwleſen. 





Yreis des Japrganges der Zeitung mit dem Magazin 5 fl., wiertelfährig 1 M. 15 fr. Man fann diefelbe bei uns amd 
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Ale eingeſaudten Inſerate werben ohne Verzug 


eingeriittund die Zeile aut wirs gr. berechnet. Die Expedition ber Neuen Augsburger Zeitung, In der Karolinenfirafe Lit, D. Un. 4A4. 
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BDaterländifdhes. 


Münden, 8. Janner. Dem Vernehmen nad fol 
bei der königl. bayer. Armee das Turnen eingeführt 
werden, wie es ſchon feit längerer Zeit im preuſſiſchen 
und brittiihen Heere beficht. Das königl. Kriegsmini: 
fterium hat, wie es heißt, bie Zufammenfeßung einer 
Kommilfion angeordnet, um über die zweckmaͤßigſte Ein: 
richtung dieſes Inftitures zu berarhen. 

Leber das Verhaͤltniß der Gebornen, Merftorbenen 
und ©etrauten der koͤnigl. Haupt s und Mefidenzftatt 
vom Jahre 13”®/,, theilen wır folgende Heberfiht mir; 
Geboren wurden 2675 Kinder; unter dielen eheliche 
1548, nämlih: 797 Knaben und 751 Mädchen: uns 
eheliche 1127, von weldien 610 Knaben und 517 Mäds 
den. Die Geſammtzahl der Verfiorbenen betrug1540, naͤm⸗ 
tih 1595 männlidyen und 1147 weiblichen Geſchlechtes. 
Die Zahl der Geborenen übertraf aljo die der Verſtor— 
nenen um 155. ®etraut wurden 455 Paare. Hieven 
hoben 42 Männer und 148 Frauenzimmer noch nicht 
das 2bſte Jahr erreicht; 242 männlide und 214 weib— 
I che neuvermählte Individuen zählten 25 bis 56 Jahre; 
159 männlihe und 100 meiblide waren 56 bis 50, 
und 50 männlihe und 8 weibliche 50 bis SO Jahre 
alt. Der Altefte Bräurigam war ein Greis von 80 
Jahren und feine Braut zählte 27 Jahre. 

Neuburg Das Biüllerin Über das Befinden Ihrer 
koͤnigl. Hob. der Frau Herzogin von Pfalz: Zweiträcen 
lautet: Am 7. Jonuarz Eine durchaus fchlaflofe Nacht. 
Irrereden mit trodner Hitze; abwechſelnder Froft; ficbers 
bafter Zuftand, herbeigeführt durch anhaltendes EC pres 
Gen, Sqthwaͤche. Dr. Mendei. 


Deutſchlt and, R 
Wirtemberg. Nach einer Entſcheidung des för 


wiglihen Gcheimens Rath vom 29. Nov. v. J. bet. e' | 


- vorgenommen, 


es zum Vierbrauen für eigenen Gebrauch nirgends 
einer vorgängigen Erlaubniß der Negierungss Behörde. 


Preußen 

Derlin, 5. Januar. Der General der Infante⸗ 
tie und wirkliche geheime Staatsminifter, Graf v. Lot⸗ 
sum, bat von Sr. Majeſtat den ſchwarzen Adlerorden 
in Brillanten erhalten. — Seit Kurjem ift der Rus 
rierwechſel von und nach St. Petersburg dur unire 
Stadt wieder fehr lebhaft. 

Die Staatszeitung jagt: Es hat fih ein Gerüche 
verbreitet, ats ob Se. Majeftät den fünfjigften Jahrese 
tag Hoͤchſtihres Eintritts in die Armee im vorigen Mos 
nat gefeiert hätten, man fann aber aus guter Quelle 
verfihern, daß das Fahnrichss Patent, welches Se. 
Maj. als Prinz Friedrich erhalten hat, vom 29. Juli 
1777 datirt if, der 50fte Jahrestag des Empfanges 
alſo ſchon im Jahre 1827 eingetreten war. 

Am Ehrüt: Heil.» Abend um 11 Uhr, murde ein 
vom Füfilier: Bataillon des 32ten Sinfanterie » Regiment 
von Merjeburg nad Eilenburg beurlaubter Soltat, Nas 
mens Wild. Harniſch, ungefähr 22 Jahr alt, von 
einem Kattundrucers Lehrling, Namens Fehre, 18 
Jahr alt, mit dem er in Wortwechſel gerathen war, 
in Eilenburg auf drfentliher Straße mit einem Taſchen- 
meſſer erftochen. Der Mörder ift verbafter und an das 
dafige koͤnigl. Inquiſitoriat abgeliefert. 


Deftreicd. 

Am 19. Dec. wurde die Einfegnung des neuen Are 
baurs an das Lemberger allgemeine Krankenhaus 
wodurch die Aufnahme mehrerer Kranz 
fen nice nur aus der Hauptftadt Lemberg, ſondern auch 
aus den Königreichen Galizien und Lodomerien mögli 
wird. 

Niederlande 

Aus dem Haag, vom Ende Desemben Einer I 
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niglichen Verordnung jufelge duͤrfen vem Neujahr an 


in den nerdlichen Previnzen keine Beerdigungen inner— 


halb der Stadte mehr ſtatt finden. 
Frankreich. 


*Paris, 5. Januar. Mehrere Perſonen ſind zu 
Paris erfroren; jo fand man eine Negerin in ihrer Kam: 
mer tod, da es ihr bei ihrer bittern Armuth an Allem 
gebrach, fih vor der Kälte zu fhägen. — Ein Soldat 
very dten Linien-Regiment, erfror auf feinem Wachpo—⸗ 
ſten in den Elyſeyſchen Feldern in der Nacht vom 28. auf 
29. Dec., und ein Anderer Igate ſich nad der Ablöfung 
ganz erftarrt auf fein Lager auf der Hauptwache nieder, 
um nicht mieder aufjufteben; der Wachkommandant lief 
tiefen bei der heftigiien Kälte, zur Strafe eine Stunde 
länger Schildwache ſtehen, als diejes nach dem Regle— 
ment jur Winterszeit erlaube ift. Der Eergeant wurde 
deshalb arretirt. 

* Maris. Mod immer ift die Erhebung des Prin⸗ 
zen von Coburg zum künftigen Könige Griechenlands das 
Taggeſpraͤch zu London. Kein andererFürft beſitzt fo viel 
baares Geld, vereint mit großer Sparſamkeit, und mits 
hin wäre er mehr als irgend ein anderer. Competent, 
zu diefer Souverainität geeignet. Seine Mitbewerber, 
einen Prinzen von Orleans vielleicht ausgenommen, würden 
Griechenlands Buͤrden, deſſen Einkünfte faum drei Mil: 
lionen und achtmahlhunderttaufenb Franken betragen, eher 
vermehren. Der Graf Capo d'Iſtrias würde, wie man 
fagt, Premier: Minifter des Königs Leopold auf zwei 
Sjahre werden, allein man weiß nur ju gut, daß bie 
Dauer einer folchen Berbindung von Zeit und Umjtänden 
„abhänge. Man will willen, das englifhe Kabinet unters 
handle mit dem der Tuilerien, um ju Gunfien Griechen⸗ 
lands einen monatlichen Vorſchuß von 500,000 Fri. ju be: 
wirken, ober beide Mächte follen dieſes Darleihen zu gleis 
ben Hälften uͤbernehmen. Auch ipricht man, da das berjogl. 
Eoburgifche Haus der proteftanriichen Confeſſion jugethan 
ift, von einer Religions: Veränderung. Prinz Leepold 
in der lutheriſchen Kirche geboren nnd erjogen, mußte 
bei jeiner Vermählung mit der Prinzeffin Charlotte von 
England zur anglitanifhen Kirche übertretten. Zur 
Zeit verlautet noch nichts darüber, ob er fih dem Pas 
triarchat von Konfantinopel, welches die geiftlihe Bes 
börde feiner künftigen Unterthanen ift, reinverleiben, oder 
eine davon getrennte kirchliche Gemeinfchaft ‚bei feis 
ner Thronbefteigung gründen, und nad dem Veifpiele 
mehrerer proteſtantiſcher Fuͤrſten, die Oberherrſchaft über 
die Kirche mit der weltlihen Regierung in feiner Pers 
fon vereinigen werde. Ein foldes Vorhaben könnte 
jum Zankapfel zwiſchen ihm, den griechiſchen Biſchoͤfen und 
der Mehrheit jeiner Unterthanen, dienen, 

* Am 30. Dec. Übergab ein Kammerherr der Madame 
Dauphine, einem Diener viertaufend Frank in Banknoten, 
um dieje Papiere im Palais Royal in Gold umjufepen. 
In dem Augenblicke, als diefer in das Comptoir des Wechs⸗ 
lers treten wollte, machte ſich ein huͤbſch gefleideter Mann 
an ihn, ber ihm Gold ohne Yozug und überdies 20 Frans 


fen Provifion antrug, wenn cr ihm die Banknoten, für 4 
Rellen mit 20 Frankſtücken gejült, gebe, denn da er in einer- 
Stunde abreije, jo wünjde er Papiere der Bequemlich⸗ 
feit wegen, einzuwechſeln. Der argloſe Hofbediente mwils 
ligte ein, und nahm die vier Rollen. Eine wurde gedrf: 
net, und es zeigte fi oben wirklich ein Goldſtuͤck. Der 
Reifende ſprach hierauf: „Bleiben Cie hier einen Aus 
genblick fichen, id vertraue Ahnen mein Gold an, bis 
id die Banknoten dem Wechsler gezeigt habe, ob fie gut 
find, ift dies nicht der Fall, ſo Hole ich meine Baarſchaft 
wieder.‘ Der vergoldete Bediente wartete eine, Wartete 
anderthalb Stunden vergeblich, "und wie er die Rolle dffe 
nete, findet er unten und oben im jeder ein 20 Franken 
Soldftüf, und jwijchen diefen, einen — Stumpen Wachs⸗ 
licht — mit welchen ihm der Gauner heimgelenchter hat. 

* Kürzlih wurde zu Paris beim Hofmefjerfchmied 
eingebrochen, und‘1500 Franks baar Geld, drei goldene 
Uhren und andere Dinge von Werth geftohlen. Die 
Thäter waren wie gewöhnlich 2 entlaffene Galeeren Straͤf⸗ 
linge, welche dort ihr Diebeftudium abfolvirt hatten. 

* Touloufe, 51. Dec. Ein Beamter bei der Waa—⸗ 
tens Miederlage von Bordeaur befand fich mit feiner at: 
tin und feinen beiden Kindern, wovon das eine fünf, 
das andere ſechs Jahr alt ift, auf feinem Landhauſe, 
kehrte von der Jagd zurück und ſtellte feine geladene 
Flinte, jedoh ohne Zündfraut, in die Küche, in wels 
her fi feine Kinder waͤrmten. Das Yeltere ergriff 
die Flinte, holte das Pulverhorn aus dem Schrante, 
ſchuttete Pulver auf, und ſchoß die jüngere Schwefter nies 
der. Gtlüdlicherweife kam Jemand in die Kühe, und 
hob das übeljugerichtete Kind auf, dem die Schroten zu 
beiden Seiten durch die Baden gedrungen waren. Man 
hofft diejes Opfer der Unvorfichkeit beim Leben zu ers 

alten, 

e Dem Hen. Goepp, Präfidenten des. Konfiftoriums der 
Augsburger. Konfejfion antwortete der König: „Ich 
empfange mit Vergnügen den Ausdruck der Sefinnungen 
des Konfiftoriums der Augsburger Konfeifion. Zählen 
&ie, fo wie alle meine Unterthanen, auf meinen wohl: 
mwellenden Schuß. Fahren Cie fort, an den Himmel 
Wuͤnſche für das Mohl des Königs zu richten, denn 
der König trennt jein Gluͤck nide von dem Glüde 
Frankreichs. Der Himmel wird, wie ich hoffe, Ihre 
Wuͤnſche erhoͤren.“ 


Spanien. 

Madrid, 22. Dec. Folgender tonigl. Erlaß 
wurde hier publiciert: Der König, unterrichtet von der 
will£ührlichen Weife, nad; welcher einige Tribunale das 
Umperihweifen mehrerer Individuen der an ſich achtba⸗ 
ren Klaſſe der koͤnigl. Freiwilligen zu behandeln pflegen, 
hat es für ſachgemaͤs gehalten, dießfalld eine allgemeine 
Kegel zur Richtſchnur für die Behörden feſtzuſtellen. 
Wenn daher ſolche Freiwilligen muͤßig herumſchweiſen 
und ſich nicht einem anftändigen Berufe widmen, fo ſoll 
die Obrigkeit, den Tharbeftand ausmitteln und ihn ihren 
Worgefegten mittheilen, damit folhe Vagabunden ju ih: 
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t rps geliefert werden. ' Demzufolge dürfen und 
ee. Behörden gegen fie in Gemäßheit der 
allgemeinen Verordnungen gegen dad Herumvagiren eins 

reiten. 
ſch Auf koͤnigl. Befehl. _ 
Trancesto Thadeo Calomarde. 

Der König von Neapel iſt entzuͤckt uͤber die herrliche 
Haltung, Schoͤnheit und Mandupres der aus 16,000 
Mann beftehenden koͤnigl. fpanifhen Garde, welde vor: 
trefflih equipirt und geruͤſtet, aus lauter begeifterten 
Koyaliften beficht. Unbeſchreiblich ift das beinahe an 
Wahnſinn geänzende Entjücden des Volks und der Solda— 
ten, wenn fie ihre junge, anmuthreihe Königin erblik⸗ 
ken. Die Fefte nehmen kein Ende, obgleid der Winter 
ſich mit einer düftern Strenge einftelle, melde ſich mit 
den gegenwärtigen Umftänden und der Mational: Fröhs 
lichkeit nicht recht vertragen will. Beim legten Stierge⸗ 


fechte blieben 17 Stiere auf dem Plage, ausſchluͤſſig eines 


Maraho, der fich unberufen, ohne Eintritts: Charte, uns 
ter die toros francos miſchte. 


Seufzer ausbrüßen zu dürfen. 


geäußert haben, man möchte auch die Sarnilon ven Mas 
drid mit einigen Portionen aus diefer Freibank, beglüden ; 
eine ſolche Fleiſch⸗Austheilung follte auch geftern nach einer 


jweiten Sleiihhaderei dee Art, vor fi Sehen, allein der 
raube ‚Nordwind und Regen, ſprach ein eindringliches 


Wort Dagegen, — 
England. 


* London, 31. Dee. Unjere Geſetze, fchreibt der Eve: 
ning s Paper, ftehen mit dem Zeitgeifte nicht im Einflange 
und das menſchliche Gefühl ſtraͤubt ſich, trog der Achtung, 
meihe dem Richteramte gebührt, gegen ihre Strenge. 
Diefen Morgen murden vier jum Tode Verurtheilten 
hingerichtet; einer derfelben hatte feine Hände als 
Didrder mit dem Blute des Naͤchſten befledt und ihr 
frühes Ende beraubt 15 unglüdliche Waifen, ihrer ihnen 
von ber Natur angewiefenen Ernährer. 

Vor ‘einigen Tagen wurde der kürzlich ju Saljburg 
verfiorbenen Schweſter Mozarts in der portugiefis 
fen Vorfchafts = Kapelle eine wuͤrdige Todesfeier gehat: 
vn, indem mehrere ausgezeichnete Mufiter, Mozarts 
Requient aufführten. 

r * Rondon. Ein Tagwerker, der etwas zu tief ins 
Släschen geguckt hatte, rief in den Strafen von Lon⸗ 
bon: „Hoch lebe der Herzog von Wellington !’ wofär 
ee von den Straßenjungen ausgejiicht wurde, 

Seit einiger Zeit ftelt man in England mehrfache 
Berfuhe an, den Gebrauch des Holzes beim Schiffsbau 
„au beſeitigen, und dafaͤr das Eifen anzuwenden. Mach 
diejem neuen Syſteme, welches bedeutende Wortheile 
verfprie, wurde zu, Liverpool ein Dampfboot von Eifen 
gebaut, um Reifende und Güter auf dem Unions⸗Ka⸗ 


Einftimmig wurde er für 
nice turnierfähig erklärt, und mußte auf die Ehre Wer: 
sicht leiften, in fo gewählter Geſellſchaft, feinen legten 
Das Fleifh der zu tod 
gehetzten Eriere, erhalten die armen Klöfter der Vettel: 
Nonnen als Almoſen; die Königin fol indeß den Wunſch 
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nal in Irland, zwiſchen Limerik und Dublin zu befoͤr⸗ 


dern. Beim Bau dieſes Schiffes wurde nicht ein Stück 


Holz angewendet, und fieht man es außer dem WBajfer, 
fo. glaubt man zwei, dur ein Werde verbundene Schiffe 


vor ſich zu haben. Statt, daß wie fonft, bie‘ Mäder 
an der Seite angebraht wurden, befinden fie ſich im Een: 
rum der Verbindung diejes Doppel: Fahrzeuges, wor 
durch jeder Beſchaͤdigung am Geftade des Canals und 
am Schiffe vorgebeugt iſt. Auf den Liverpooler Schiffs⸗ 
werften hat man ein noch weit groͤßeres, ganz aus Eifen 
beftehendes, 60 Fuß langes und 19 Fuß breites hiff zu 90 


Tonnen konſtruirt. Von innen und außen ſind die Waͤnde 


mit einem Firniße, der ſich feſt anlegt und das Roſten 
bes Eifens verhüset, Überpogen. Mit Werwunderung 
madıte man die Bemerkung, daß diefes Schiff lange nicht 
fo tief im Waffer gehe, als ein eben jo großes von Holz 
gebautes Fahrzeug. Es if gleichfalls zur Fahre auf dem 
trländifchen ‚Kanal beftimmt. ‚ 

Der Landjig des Vicekoͤnigs von Irland in Dublin, 
ift durd ein, in der Küche ausgebrocenes Feuer, halbe 
eingeäfchert worden, fo daß der Wicekönig ſchneller nad 
dem Scloffe wird zuruͤckkehren müffen, als dies fonft 
wohl gefchehen wäre. > 

Zu Ilford in Eifer haben Arbeiter beim Graben des 
Skelett eines Elephanten gefunden. . 

Durch die Aenderungen, weiche die Herren Braith⸗ 
maite und Eridjon an ihrem weuerfundenen (bei der 
BWertfahrt von Liverpool bereits erprobten) Dampf-Was 
gen „Nogelty“ angebracht haben, fol derfelbe fo verbefs 
fert worden jeyn, daß er im Stande ift, in einer Stunde 
mit ſchwerer Laft 50 engl. Meilen und blos mit Pafla: 
gieren 50 zuruͤckzulegen. : 

Die tuͤrkiſche Anleihe, von der hier feit einiger Zeit 
geſprochen wird, fol dem Vernehmen nad, 6 Witllio- 
nen Pd. Sterling betragen, 6 pCt. Zinfen jahlen und 
binnen 30 Jahren ruͤckzahlbar feyn. 

Dolen. 


Sin der Umgegend von Lowich, fiel einen polni« 
fhen Kavalleriften, welcher auf Urlaub nah Haufe ging, 
unlängk ein großer Haufe dungriger Wölfe an. Es ge⸗ 
lang ihm, 5 derſelben mit feinem Saͤbel niederzubauen, 
und die anderen ju verjagen, 


Türkei 

Konfantinopel, 10. Der. Der Bevollmaͤch⸗ 
tigte Rußlands, Graf Orloff, welcher am 26. Nov. 
auf unſrer Rhede und am 27ften in der Hauprjtadt 
felbft angefommen war, hat einige Tage nach feiner An— 
kunft eine Privars Audienz bei dem Bultan gehabt, 
wobei er demfelben ein Schreiben des Kailers Nikolaus 
einhaͤndigte. Diefes Schreiben foll die Modifitationen 
enthalten, welde bie Sroßmuth des Kaifers an dem 
Traftat von Adrianopel bewillige; obgleich Über die Are 
und den Grad der Mopdifitationen nicht das Mindefir 
bekannt iſt, ſo will man doch wiffen, daß fie nicht zur 
Zufriedenheit des Sultans lauten. Wei diefer kurzen 
Audienz waren auch der Neis:Ejfendt und der ruſſiſche 


Dolmetſcher Gr. Frandhini anweſend. Am darauf fols 
genden Tage hat Graf Drloff mit dem Geichäfisträger 
von Butenieff den tuͤrkiſchen Miniftern Beſuche ges 
macht. — Die Pforte bejhäftigt fib fortwährend mit 
wichtigen Ctaars: Angelegenheiten, und ihre Miniſier 
halten beinahe alle Tage lange und geheime Verarhuns 
gen. — Ueber die Unruhen in Kleinz Afien find die 
Gemürher durch die neueften Berichte wieder etwas be: 
rudige, — Seit einem Monat haben wir beinahe an 
baltendes Negenwetter, fo daß mehrere Kauffahrthei—⸗ 
ſchiffe, welche fchon ſeit Wochen vor der Hanptſtadt vor 
Anker liegen, bis heute nicht ausladen konnten. — Uns 
geachtet wir ſeit dem Friedensichluffe fehr beträchtliche 
Zufuhren von Lebensmitteln erhielten, fo find doch alle 
Lebens: Bedurfniffe in hohem Preis, -und koſtet das 
Kilo Getreide 15"/, bis 14 türtiſde Piaſter. — Die Ger 
fchäfte unter dem gewerbtreibenden Publitum geben nur 
fehr mittelmäßig, weran jum Theil das Unwetter fchuld 
ſeyn man. 
EEE 
j öremde Kourıe 

Wien, 6. Januar, 
Banfeftien 1285. 
Paris, 4. Januar, 

Konfols 5 Prog. 108 Fr. 90; 3 Proz. 84 fr, 25; Falcon: 
net su Fr, 95. 

London, 1. Januar. 

Konfol 3 Pros. 95; ruſſ. Fonds 109; 

griech, 50"; columb. 25*/.. 


Keine Börfe. 


brafil. 729/45 


Buntes 


In Berlin kann man für 5 @ilbergrefchen englis 
fhe Pulswärmer für Herren und Damen von allen 
Farben haben, Die Kaltpulfigen dürfen fi nur an 
Herrn Nathan in der Getrauden-Straße Nr. 27 
wenden. — Bei Darıhmouch läßt ſich jegt am Eingang 
bes Hafens ein Ceeungcheuer, und jwar was bei jebiger 
Zeit unter die Seltenheiten gehört, unentgeldlich jehen. 
Die Leute wien eigentlich nicht recht, was fie daraus 
machen ſollen, Einige halten es für die große Cem 
lange, welde man vor zwei Jahren in der Honduras⸗ 

ai beobachtete, und fich jet eine Meine Zuftveränderung 
an Englands Küften machen wil. Der gruͤnlich⸗ſchwarze 
Küden mit Seegras bedeckt, ragt einer Inſel gleich, aus 
dem Waſſer hervor, fo daß man den Leviathan gar für 
Ponteppidans Kraken hält. Zumeilen guckt fid) das Wions 
firum ein Bißchen in der Welt um „ das heißt, «8 firedt 
den Kopf einige Fuß bed über die Meeres: Oberfläche 
berwor, bläst ungeheure Waſſerſtrahlen in die Luft, und 
reife den Machen weit auf. Kein Linienſchiff gerraut ſich 
aus Furcht verſchluckt ju werden, in feine Naͤhe. Schade 
daß diejer Goliaih der Gewaͤſſer keine Sergeitung ſchreibt, 
ber koͤnnte Maul vellnehmen! 


Preis des Jahrganges der Zeitung mılt dem Magazin 5 A., wierteljäbrig 1 fl. 15 fr. 
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Anzeidqen. 


Von der 
auf den Friedensſchluß zu Adrianopel 
geſchlagenen Denkmuͤnze, ſo wie auch 
ganze Suiten der Dentmünzen au 
Pauptbegebenhbeiten des Ruſſifch— 
Tuͤrkiſchen Krieges, 


naͤmlich auf 1) die Kriegserflärung; 2) Einnahme von 
Varna; 5) Schlacht bei Schumla (Kulewtſcha); 4) Eins 
nahme von Siliſtria; 5) Einnahme von Erjerum und 
Uebergang über den Balcan; 6) Beiekung von Adrianos 
pel und 7) den Frieden zn Adrianopel, find wiederum in 
Borrarh, 

Jede einzelne Dentmänze fofter in engl. Branze 15 
@ar.; in Meugold 25 Sgr. und in feinm Eilber 1'/% 
Leıh ſchwer, 2 Thlr. Die ganzen Suiten koften in einem 
faubern Maroquin: Etui zwjommengeleat, 5 Thle. in 
engl. Bronze, 7'/ Thlr. in Neugold und 35"/, Thlr. in 
feinem Silber. 

Dei Ankauf von Quantirdten jum Wiederverfauf wir) 
der gewoͤhnliche Rabart bewilligt. 

Die Dentmünze auf den Frieden, zeigt das hödft 
ähnlihe Bildniß Er, Maj. des Kaiſers Nicolaus I. und 
auf der Kehrfeite ift in reicher Verfielung der kaiſerl. 
Held dargeſtellt, wie er, Trophäen zu feinen Füßen, mits 
ten unter ſeinen Bannern und nahe Konſtantinepel, dem 
bittenden fürftlihen Tirken vor ibm, den Oetzweis des 
Friedens bewilligt. Umſchrift: Pax Data Turcis Peten- 
tibus Hadrianopoli D. 2. Sept. St. (ili) V. (eteris) 
1829. Zu D.: Der Friede den bittenden Türken ges 
währt zu Adrianopel den 2. September alt. Styls (14. 
Sept.) 1329. 


die 


Derliner Medaillen: Diänje von 
G. 8008, 
neue Friedrichsftraße Nr. 56. nahe der 
E:iedrihsbrüde, 


Thrater = Nachricht. 


Montag, 11. Januar: 
Caͤſario, eder: Die bekehrte Sproͤde. 
Luſtſpiel in 5 Aufzuͤgen von Wolf. 


Fremden-Anzeige vom 10. Januar. . 
Welßes Lamm. 8 xangwille, Afın. v. Yaris; —* 

Gillet, Kfm, v. Won; Hr. Fruth, Gräfl. v. Gravenreuch 
— * Fraͤul. Heroſe, Amt.» Toͤchter von 
Konfanz; Hr. Selkingbaas, Kfm. v. Eiberfeld; 2 Meue 
ron, Kim. v. Purld; Hr. ee Kim. v. Würzburg; 

ſt v. Elberfeld. 
ee Vonhoͤfer, Reglerungs-Kanzelliſt v. 
Elwangen; Hr. Haͤußler, Sattiermeifter v. Um; Hr. Böhm, 
k. Hofmuſikus v. Münden, 


Man kann biefeibe bet uns am 


' te werden ohne Bergung 
durch alle Ins und auständifde Poſt Aemter befominen und jederzeit eintreten. Alle eingefandten Jufera —* — 
uzerüctund die Zelle nur mit sfr. beregnet. Die Erpedition der Neuen Augsburger Zeitung, in der Raroltueujtrafe Lit. D. Ur. 44 
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Im Verlage der Iof. Wol fſ'ſoen Buchhandlung (Kolmann de Himmer). — Verantwortl. Redalt. Lict. Wilhelm. 
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Vaterläudiſches. 

Mänchen, 11. Januar. Den erſten glaͤnzenden, 
zahlreichen Hoſball im diesjährigen Carneval, geruhten 
Ihre Majeſtaͤt die Königin, mit der Polonaile, welche 
Sie mit dem k. fäcbfifhen Gejandren, Hrn. Srafen von 
Einfiedel tanzten, zu eroͤffnen. Man ſchmeichelt ſich, auf 
dem nädfien Hofdalle Se. Mojeftät- den König wieder 
u ſehen. 

u pin Studierenden hatten auf: heute eine Schlitten: 
fahrt veranftalter. 

Neuburg Buͤlletin Aber das Befinden der Frau 
Herzogin von Pfalz« Zweibräden. Am 3. Januar; Eine 
fait durchaus fchlaflofe Nacht, gelindes Fieber mit Irre: 
zeden. Die Blatter: Puiteln fangen ıheilmeiie an, abs 
jufallen. Ziemliche Schwaͤche. 

Vom 9. Januar: Die Nacht war zwar ſchlaflos, doch 
ruhiger. Ihre koͤnigl. Koh. iſt fieberfrei, minder ſchwach, 
und die Blattern fallen theilweiſe ab. 


Deutſchland. 


—Darmſtadt, 6. Januar. Das, am 2ten db. ers 
fhienene, Regierungs-Blatt enthält dag Edikt über die 
jur dießjährigen Ergänjung der Feldtruppen erforderliche 
Rekrutenzahl. Hiernach find 1540 Rekruten norhs 


wendig. 
- Deftreid. 


Bien, 30. Dee. In ſaͤmmtlichen Krankenhaͤuſern 
ber barmherjigen Brüder in der Monardie bes 
trug die Zahl der Kranken, welhe in dem legten Jahre 
freundliche Aufnahme und liebevolle, unentgeldlihe Pflege 
Sefunden haben, 13,542, morunter 1694 Nichrkarholis 
ten und 126 Ssraeliten. Davon find, einfchließlich 192, 
welche fterbeno überbraht wurden, 1659 geftorben und 
16,905 am Leben erhalten worden. 


Bei der am 2. Jan. vorgenommenen 6öften Verloo⸗ 


% 


. gegenwärtig. mir einem neuen Wunder beichenkt.. 


fung der Altern, in Papiergeld verzinslichen Staat 
Schuld ift die Serie: Mro. 77 gezogen worden. Si— 
enthält Banko⸗Obligationen zu dritthalb Procent, und 
jwar Nro. 70,160 bis einſchließig Nre. 70,315 im Ai - 
pitalebetrage von 1,055,262 fl., und im Zinfenbetrags 
nach dem herabgeſetzten Fuße von 25,831 fl. 55 fr. 
Niederlande 

> * Sarlem, 23. December, Die Natur hat uns 
Am 
27. 1. M. wurde in bejagter Stadt, früh nah halb 9 


. Uhr im der Neuward-Straße Nro. 359 im Pfarrfptene 
..gel von St. Jehann ein Kind mit 3 Köpfen, fage drei 
‚ Köpfen, männlihen Geſchlechtes, geboren. 


Der Vater 
it ein Taglöhner mit Namen Paul Kroodups und die 
Muster heißt Piererte Tackinham. Bei der Entbine 


, dung war als Geburtshelfer ein ſehr geſchickter Arzt, der 
“ Direktor des anatomischen Theaters zu MA lem, Doktor 


Lupnz zugegen. Diejes dreitöpfige Ruavic,n echieltdie drei 


‚ Taufnahmen: Peter, Paul und Sean, 


Schweiz; 


Yus der Schweiz, 2. Jan. Kür den Eintritt 


eines gewiffen Falles, heißt es, dürfte Graf Cape 
‚vIftrias, der befanntlic; vor feiner Abreife nach Gries 
. Kenland mehrere Jahre zu Geuf verweilte, feinen Wohn 


fig wieder in diejer Stadt anfjchlagen, Die Aeußerun« 
eines feiner vertrauteften Freunde deutet wenigſtent 
darauf hin, daß dieler ausgezeichnete Staatsmann ent—⸗ 


ſchloſſen fei, den Reſt feiner Tage an jenem Ruheſtae 


iu verbringen, er möge nun früher oder fpäter ſich a-ıs 
dem Geſchaͤftsleben zuruͤckziehen. Da bekanntlich Graf 
Capo d' Iſtrias fein ganzes, ohnehin nicht ſehr berrächr« 
lies, Vermögen dem griechiſchen Staate übergeben 
hat, es aber mehr als problematıih if, daß dieſer ihn 
ſchon jege dafür zu enrihädigen vermöchte, fo würde ihm, 


für den Fall fein«s Ruͤcktrittes, eine ſeinen Verhaͤltuiſ⸗ 
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fen angemeffene Penſion ven den drei für die Sache 
Sriechenlants verbändeten Möchten ausgewerſen meiden. 


Frankreich. 


* Daris, 5. Jan. Man erzoͤhlt ſich in der mufis 
talifchen Belt, folgende romanenbaftklingende Anekdete, des 
ren Zuverläjfigteit jedoch glaubwuͤrdige F erjonen verbärgen, 
Der ausgijeichuere Floͤtiſt D..., trat vor einigen Tas 
gen aus einem ber Eemern VBonlevards: Theater, bei 
deſſen Orcheſter er angefiellt ifl. Unter der Thäreftellt 
ihn Jemand, befragt ihn um Jeinen Namen, und übers 
giebt ihm ein an ihn addrejfiertes Schreiben. Da e6 ge: 
rade jehr kalt war, jo wollte der Brief: Empfänger fi 
nicht hinftellen, um beim Laternenlicht den Inhalt keu⸗ 
nen ju lernen. Er gieng damit ju Mad. Malibran, ers 
brach das Eiegel und fand, daß der Brief in englis 
ſcher Sprache abgefaßt war, daher erfuchte er die bes 
ruhmte SAngerin, ihn gefälligft überjegen zu wollen. 
Folgendes war der Inhalt diefes Billets: 

Mein Herr! Ein jo verdienter und talentvoller Künfts 

fer, wie Sie, bar eine höhere Beftimmung, als die in 
einem Baudevilles Theater zu vegetieren; mehr das ne 
tereffe der Kunft ats ihren Privat-Vortheil beachtend, 
Übermahe ich Ahnen hiemit 2000 Franfs, damit Sie 
das Theater, bei welchem Lie angejtellt, verlaffen, und 
von ihrer Zeit einen eriprieslichern, Ihnen würdigern 
Sehrauch machen mögen, Wirklich lagen auch im lm: 
ſchlage diefes wahrhaft engliſchen VBriefhens 2 Bank⸗ 
noien. : 
* Herr von Maubreuil, der, mie die Meue Auge: 
Surger Zeitung ſchon gemeldet, jeinen ganzen Mauss 
rath vor die Thüre ber Polizei ftellen lies, um ber 
Huͤlfs vollſtreckung das Prävenire zu Ipielen, hat nun im 
Privarrechtswege eine Entichädigungs: Klage wegen des 
bekannten Auftrages die Diamanten und Effekten der 
Königin von Wefphalen betreffend, gegen die‘ Herren 
Zalleyrand, von Vitrolle und Laberie eingereicht, welche 
der Meffager des Chambres ausfährlih mittheilt. 

* linerachtet von vielen Seiten wiederholte Gerüchte anz 
kuͤndigten, als wuͤrde die Eröffnung der Kammern nicht Über 
den 18. Febr. verzögert, verſichert man heute, die Sitzungen 
würden erft am 4. oder 5. März beginnen. Man giebt 
werfchiedene Gründe dieſes Aufſchubes an, als; die innere 
Verlegenhrit im Minifterrum; die daſelbſt herrſchende 
Uneinigkeitz das Schwankende über die jur Sprache zu 
bringenden Geſetz⸗: Entwürfe, die Unmdglichkeis, bis dort⸗ 
hin sine definitive Löjung des Schickſals ven Griechen— 
fand zu haben. Der letztere Grund, fol der eigentliche 
und wahre feyn, denn’ bevor wir nicht willen, melde 
Wendung die griechiiche Cache nimmt, können wir aud) 
nicht ermeflen, ob die 80 Millionen, welche wir als Mas 
Kerlohndafür ausgaben, gus angewendet oder zum Fenfter 
binausgeworfen find. 

Bethune, 29. Dee. Bereits find bei der bier 
herrſchenden grimmigen Kälte 3 Menſchen eine Beute des 
Todses geworden. 

Am Abſten erfror und verhungerte sine alte Frau 


in der Gemeinde Baudibeut, in ihrer baufä 
Huͤtte, nachdem fie verher 3 Stühle Ar 
jun, ıbie ganze Mebiliarſchaft verbrannt, und nun feis 
nein Splitter Helz, kein Stückchen Brod mehr im Haufe 
hatte. Am 271ten traf dieſes Schickſal einen armen ann 
von BSailly la Bourfe, melden ein Pächter jum 
Hauſe hinausgefteßen hatte, unterwegs, And am 28ften 
fand man einen jungen, I5jährigen Menihen, aus 
der Vorſtadt von Bethune, auf der Straße erfarre, 
und ohne Lebenszeichen, Solche Beiſpiele fellen ein 
gewichtiges Wort zu den Wohlhabenden ſprechen, mels 
den es die Religion ſelbſt zur Pflicht macht, den Uns 
glädlihen beijufichen. Der Cous: Präfett von Berhune 
yol zu Bunften der Armen eine Subfeription eröffnet has 
ben. Wenn aber die Leute bereits erfroren find, fo 
moͤchte es mit der Wohlchärigkeit ein wenig ju fpät 
ſeyn, denn die heilige Schrift ruft uns zu: wer gleich 
giebt, der giebt doppelt. 

* Tounlon, 25. Der. Die Abdankung von 200 
Arbeitern im Arfenal und auf den Schiffen haben wir bes 
reits gemeldet. Seit jener Zeit erhielten abermals 180, 
Eeyerabend, und jo fol es fortgehen, bis 1500 entlafe . 
jen find. Wie foll man eine ſolche Mafiregel in der ges 
genwärtigen firengen Jahreszeit nennen? Auf allen Ge— 
fihrern iſt die Beſtuͤrzung über einen ſolchen unzeitigen 
Schritt ausgedrüdt. 

*Vom 28. Dec, Die Korvette „„Aftrolabe” ift uns 
ter dem Befehle des Schiffs- Lieutenant Werinac de 
Saint-Moor aus der Levante zurückgekemmen. Die 
mirgebrachten Depefchen wurden durch eine Staſette nach 
Parıs uͤbermacht. Den Nachrichten, welden fie bringe 


zu Folge, ſchickt fich der Trident zur Ruͤckkehr nach Frank⸗ 


ıeih an, Admiral de Migny war noch immer mit den 
Conquerant und der Palmira ju Aegina; «in Korps Öries 
chen marſchlert nach Arhen, und die Türken treffen Anz 
fialıen, den Peloponnes zu räumen. 

Aue dieje Vorkehrungen verfündigen hinlaͤnglich das 
Ende des Kriegs im Drient,-indeh könnten die Engläns 
der, welde nech ımmer ihre ganze Seemacht im mittels 
landiſchen Meere haben, durch jene diplomatiihen Comes 
binationen, mittelſt welchen die Eriegführenden Maͤchte unter 
fi einen allgemeinen Friedens: Zuftand herzujtellen beabs 
fichtigen, einen Strich maden, - 

*Vom 29. Dee. Durch die Reinigungs s Arbeiten, 
welche man im Hafen von Toulon wegen Herrichtung ber 
beiden Baſſins vornimmt, wurde eine große Majje Meer⸗ 
ſd lamm aufgehäuft.” Die ungefunde Ausdünſtung dieſes 
Unraches, bat unter den dort arbeitenden &rröfliigen 
eine Art von endemiſchem Kieber erzeugt, welches die da⸗ 
mit befalenen Individuen ſchnell dahin rafft. Der ans 
ſteckende Charakter diejer Krankheit, welcher auch das 
eben der Arfenals Arbeiter bedrohen könnte, hat die 
Sorgfalt der Marines Behörde erregt, und ber Admirals 
Präfekt lies ein Adminiſtratiens-Conſeil jufammen treten, 
welches einige Sicherheits: Mafregel entwarf. Sonder⸗ 
bar klingt e6, wenn man auf der einen Seite dieſe Arbeis 
ses vos Krankheiten zu fhügen jucht, und fie auf der dns 
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dern, mit ihren Familien dem Hungertode Preis giebt. 
Man foll das Eine ıhun, und das Andere nicht laffen! 

* Maris. Der Buchdrucker Morißer, wekhen 
das Tribunal von-Niort zum Drude der Sentinelle des 
Deux Sevres verurtbeilt, bat an den toͤnigl. Gerichts: 
hof zu Poitiers appelliert; dieſet reformirte den Aus: 
fpruch der erſten Inſtanz, und entfchied zu Gunften des 
Appellanten. Dieſes Urtheil ift fehr wichtig, weil bie: 
der, wie es der Gerechtigkeit ſehr vft zu. gehen pflegt, 
alle Tribunale, dieje Mechtsfrage auf die entgegengejeßte 
Weiſe entſchieden hatten. 

®panien. 

Der Londoner Eourier erklärt ein verbreitete Ge: 
rucht für grundlos, nad welchem der ſpaniſche Hof eine 
neue Ausrüfiung gegen Mexiko beabſichtige, und der 
König von Neapel, Schwiegervater des Königs Ferdi: 
nand, Geld dazu vorſchießen wuͤrde. \ 
mer von Neapel, wenn auch nicht ganz jo leer als die 
ſpaniſche, habe doch ſicher zu ſolchen &petulationen 
nichts übrig. 

Yegypten 

® Die von uns gemeldete Ueberſchwemmung des Nils, 
welcher diesmal flatt auf 18 auf 25 Grad anwuchs, hat 
50,000 Menſchen das Leben gekofiet. Der Schaden an 
Erzjeugniffen des Bodens, an Gebäuden, an ganjen Dorfs 
fhafıen, Vieh, Adergeräthen u. ſ. w., laͤßt fid gar 
nicht berechnen. 
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Anzeigen. 


> Einladung zur Vorausbeſtellung 
In Betreff - 
einer Denkmuͤnze auf die 300jährige Jubelfeier des, 
von den evangelifhen Fürften und Ständen , dem Kai— 
fer Karl, V. zu Augsburg am 25. Juni 1550 feierlich 
übergebenen Glaubenöbefennmiffes : 


die Augsburgifhe Eonfeffion. 


Slelchwle bei dem Herannahen des breipundertiährigen 
Yubildums der Reformation die evangellide Frömmig: 
teit aller Deutſchen fid einen Ausdrut der Freude und des 
Danfes gegen Gott fuchte, den fie bernac in der gefeane: 
ten Feier jenes glorreihen Abſchnitts Im der Weltgeſchichte 
fand, fo iſt auch jetzt vorausjufegen, daß im Grillen ſchon 


Die Schatzkam⸗ 


zeigen beide auf das geofenbarre Wort, 


viele fromme Gemuͤther dem großen’ Beitpunfte entgegenfes 
ben, deffen Erinnerung uns in der breihundertiährigen Wie« 
derfehr des Tages beverftebt, an welchem die Augsbur— 
giſche Konfeiflon von Kalfer und Mei den reinem, 
evangellfhen Glauben hören, ja fat in alle Zänder von Eu: 
ropa erihallen ließ. . 

Dentmänzen haben damals, und befonders bei dem Ein: 
tritt der Jubelfeiern nach Ablauf von 100 und 200 Jahren, 
ſowohl die eine, als die andere Begebenhelt gefelert. Dies 
wird auch nun bei dem Eintritt der dritten Jubelfeler ges 
fhehen, und in die Reihe derſelben zu treten, ift die nach⸗ 
beiriebene Denkmuͤnze beftimmt. 

Auf der Hauptfeite wird, in fehr reicher Vorſtellung, 
die Uebergabe der Gonfeffion ſelbſt vorgeftellt werden. Kal— 
fer Karl V. fibt auf einem praͤchtigen, aber klirchlich ge— 
bildeten Thronfefel (weil die Handlung In der Schioßtapelle 
zu Augsburg geſchahe). Meben ihm zur Rechten ftebt ber 
Kardinal und Erzbifhof Albrecht 1. von brandenburg, 
Kurfürft von Maluz und Relchs-Erzkanzlet, und etwas zu 
rüd neben ihm, der Ealferlihe Sefretariusd. Links neben 
dem Kaiſer ſteht der Aurfürft Jobann von Sachſen im Dre 
nat, umgeben von den evangelifhen Fürjten und Ständen, 
Man erblidt namentlih deu Markgrafen Georg zu Bram 
denburg, die Herzöge Ernft und Franz zu Lüneburg, den 
Zandgrafen Phillpp zu Heffen, den Fuͤrſten Wolinang 
zu Anhalt und die beiden Abgeordneten der Etädte Nierne 
berg und Reutlingen, welde, fo wie auch nad anderer 
Augabe, Herzog Johaun Friedrib von Sachſen und Graf 
Albrecht zu Mangfeid, die Confeſſion unterzeichnet baten, 
Doctor Baper, Eurfächfifher Kanzler, war im Begriff, die 
beiden Eremplare der evangetifhen Gonfeffion — inlareinifcher 
und deutſcher Sprade — dem Gefretarius des Kalſers zur 
Uebergabe an den Relichs-Erzkanzler zu überreihen; der 
Aalıer iredre aber ſelbſt feine Hand auf, nahm 
beide Eremplare zu fih, und übergab, das latelniſche ſelbſt 
für ſich behaltend, dem Kurfürften von Mainz das deutſche, 
welches in das Reichsatchiv zu Mainz gefommen iſt. Der 
turſaͤchſiſhe Kanzler iſt alfo hier in dem Momente vorge: 
ſtellt, wo er das Verlangen des Kaifers bemerkend, ſich 


"aufs Ante niederläßt, um ibm, den ſchon nach der Selie ger 


— geweſenen Arm zu ihm wendend, die Schüſft zu über: 
reichen. 

Die Unterſchrift erklaͤrt das Bid mit den Worten: 

Dr. Bayer Churs. Kanzl. übergiebt d. K. Karl V. die 
evang. Confess. a. d. Reichst. z. Augsb. und im Abſchnitt: 
am 25. Juny 1530, 

Man fieht, daß hier nicht weniger ald 12 Figuren, ganz 
ober zum Theil fihtbar, vorgeftellt werden follen; das Bild 
alfo aͤußerſt reich ſeyn wird. j 

Kehrfeire; Die heilige Schrift auf elnem, Altar aͤhnlich, 
verzierten Quader aufgeihlagen; rechis daneben Dector Kits 
ther, der proteſtantiſche Glaubensheld, und Unts Me— 
lanchthon, ber eigentllche Verfaſſer ver Konfeffion. Ste 
die Quelle aller 
Wahrheit und bed echten Glaubenslidhtes, uud rufen gleich— 
ſam die Worte der Umſchrift, Jeremtas Kap. 22: V. 29, aus: 

O Land! Land! Land! Höre ‘des Herta Wort! 


Im Abſchnitt: Zur dritten Jubelf. der Augsb. Confese. 


‘am 25. Juni 1830. 


Als befonderes Andenken an die Fürften und Erädte, wek 
he, tbeild durch ihre Unrerjeihuuug der Confeſſion fclbft, 
theils ſchon durch lhre Thellnayme am Einfprug vom 19 Aprll 
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‚2529 unfer Hell fo vorzuͤglich und kraͤftig beförbern halfen, 
Toll aber dleſelbe Hauprfelre aud noch mit einer zweiten Kehr⸗ 
‚Telte erfbeinen. i 
Der Mitreiraum wird, zur Bezeichnung des Hauprbefchäz: 
gers der heiligen Sache, Kurfürft Jobann von Sachen, dad 
Kurfächlifhe Wappen einnehmen. Dpen betum Im Halbkrefſe 
„wird basfelbe von den Wippen ber Füriten und Stäbre umge⸗ 
ben fein, welche die Confeſſion unt’rzeichnet haben und In der 
Meibefolge der Unterſchriften gefiellt werden, mitbin: oben im 
ber Mitte das des Markgrafen Scorg zu Brandenburg, rechte 
daneben dad des Herzogs Ernit zu Luͤneburg, !ints das dee 
Landyrafen Philipp zu Heffen; und fo, In gleicher Ordnung 
folgend, die Wappen der Herzoge Johann Friedrich zu Sach— 
fen, Franz zu Lüneburg, des Zürften Wolfgang zu Aubatt, 
des Grafen Albrecht zu Mansfeld, und der Neichejtädte Nürn- 
berg und Reutlingen. Unren herum werden ben Arcie ſchlie— 
Ben: die Wappen der Reihsftädte Straßburg, Ulm, Coſtnitz, 
ndan, Memmingen, Kempten, Nördlingen, Hriihronn, Sent, 
St. Gallen, Werkenburg Im Nordgau und 28 ndenelm. — Um 
die öberen Schilde fommen die Worte: „Unterzeichnet von 
den Fürsten und Städten:* und uaten herum: „und im 
Sinne der Städte:* Um das Mitrelmappen aber unten hernm: 
„Zur dritten Jubelfeier am 25. Juny 1830. : 
So mie bei der Denkmünze auf die Proteſtatlon fol auch 
bier wieder der alterthäntiche Gebrauch beibehalten werden, 
und bie Denfmänge, der damals werthvollſten Münze, dem 
alten deutihen Poachindtbaler, an Werthe glei, alfo ale 
Gedeuttbaler erfbeinen; wie die Schrift auf der hohen 
Kante anaehen fell. Sie wirb aber zur Dedung ber bedeuten: 
den Koften in Silber mit 3 Rtblr. Preuß, Cour. bezahlt wer: 
ben, und follen auch Abdrüde In engliſcher Bronze zu ı Mrbir. 
-4u baben feon. Gremplare In Dutatengold würden auf Bes 
elung 10 Frd'or. fotten. — Sammler von Subjeribenten er: 
alten 10 pCt. Mabatt für ihre Bemuͤhung des Sammlens, 
Verthelleus und Eiuzlehens der Gelder, und werden der Uns 
kalt Unbelannte erfucht, ihrer Veftellung gleld ben Bes 
frag ber Zahlung beizufügen oder Ihn in Berlin gegen Ems 
plangnahme der-Ereurplare besablen zu laffen. 
Der nähfte paſſende Gebrauch diefes Gedentthalers dürfte 
wohl zu Pathen- und Confirmatlons-Geſchenken 
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feon. Da nun bie Confirmatlonen an ben melſten Orten um 
Dftern und Michaells eintreten, fo wird die unterzelbnete 
Anſtalt fi fo einrihten, daß zeitig genug eingebende Beitel: 
lungen fron vom Bealnn des Februars an, ſoglelch effectulrt 
werden können; damit au zur Ueberfendung noch die Venus 
jung von paßticher Gelegenhelt möglich bleibt. 

Swiiehlih erinwert die Anftalt noch, daß aud der Pros 
teharions:Denfthaler, im Werthe einem Speyidrhas 
ler gleich und im Preiſe von 2 Mrbir. Preuß. Sour., fi ſehr 
gut zu deralelchen Geichenken eignet, und außerdem noch eine 
große Auswahl von Denfmünzen zu aleibem Zwecke und zu 
allen Preifen, in Eliber von 6 Kıbir. bis 12 Gar. berab, 
jederzeit in Vorrath gehalten, fo wie auch bavoa, unter paß⸗ 
lien Bedingungen, Verkaufslager bewilligt werden. 

Berlin, den 1. November 1829, 

Berliner Medaillen: Münze 
von ©. Loo#, 
neue Friedrichsſtraße Nr. 56. nahe der 
Friedrichsbruͤcke. 





In dem Haufe Lit. H. Nro. 575 am mittlern ( 
iſt der zweite Stod täglih zu vermiethen, und an 
zu beziehen. 


——— — 
Theater = Nachricht. 
Dienftag, 12. Januar: 
Die Eorfen in Ungarn. 
Schauſpiel in 4 Aufjügen ven A. v. Kopebu.. 


SremdensAnjeige vom 11. Januar, 

Weißes Lamm. Hr. Steudlin mit Tochter, Muſit. 
Direttor v. Aaufbenern; Hr. Maper, Kſm. v. Wien; Hr. 
Blumenthal, Kim. v. Frankfurt, 

Grüner Hof. Sr. Kiefer, Kfm. v. Saarbrüd; Hr. 
Yappenheimer, Banquler v. Münden; Hr. Ehmidborn, Kfm. 
v. Saarbrüd; Hr. Theodor Carl, Kfm. v. Nults; Hr. Roͤch⸗ 
ling, Kfm. v. Saarbrück; Hr. Sllquin, Kfm, v. Trler. 









AUGSBURGER BÖRIE, Den 11. San. 1830. 


Beızra| Grein. | K. B, Staats - Parıenz. Baıura Geio. 
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Im Verlage der Joſ. Wolff'ſchen Buch 
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Vaterländiſches. 

Manchen. Durch einen am 11. Jan. Nachts um 
12 Uhr aus London angefommenen Courier haben J. k. 
9, die Frau Herzogin von Peuchteuberg die böchjier: 
afreulihe Nachricht von der gluͤcklichen Ankunft 3. M. 
Kaiferin von Braſilien, des Hrn. Herzogs Auguft von Leuch⸗ 
tenberg und des Übrigen Gefolges zu Rio: Janeiro, erhalten. 
Die Erhabenen find am 16. Okt. nad) einer jehr glücklichen 
Fahrt dajelbft angelangt, und die Briefe, welche J. k. Heh. 
vom Raifer, der Kailerin, dem Prinzen Auguft und andern 
Perſonen erhielten, follen ganz dazu geeignet jeyn, das 
Mutterherz mit Gefühlen der Freude und des Gluͤckes 
in erfülen. Se. Maj. der Kaijer find Allerhoͤchſtihrer 
Braut entgegen gefahren. Der Empfang war jehr rüh: 
rend und am andern Tage darauf erfolgte die Trauung. 

Am Sonnabend ift Se. Durchl., der Prinz Eduard 
von Sachjen » Altendirg.- Major im erften Chevaurl. : Re: 
siment angefommen und in der Mefidenz abgeflicgen. 
Se. Durdl. wohnten am Sonntage der Dper: „die 
Stumme von Portici““ bei, werden den Carneval in 
der Mefidenz zubringen und fih dann nah Speyer zu 
Shrem Kegimente begeben. 

Se. königl. Hoh. der Prinz Luitpold, Hoͤchſtwel⸗ 
cher von einer Hals-Entzundung überfallen war, befin⸗ 
der ſich auf dem Wege der Beſſerung. 

Eine Deputation der Stadt Paffau hat dem Pönigl. 
Staarsminifter Hrn. Geafen won Armansperg das Dir 
plom als Ehrönbürger der Sradı Paſſau uͤbermacht. 

Neuburg, 11. Jan. J. 8. Hoh. die Herzogin 
von Pfalz» Zweibrücken befinden fih um Vieles beifer. 
Die Naht war ruhig: nach Mitternacht mehrere Ctuns 
ben ununterbrochener Echlaf: von 5bis 8 Uhr tiefer, ers 
quicdender Schlaf; die Schafblatterpuſteln trocknen ab. 
Ueberhaupt fchr gutes Befinden. 

* Augsburg, 11. Januar. Der heurige firenge 
Winter iſt den Freunden der Schlitteniujt überaus güns 


‘ 
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Nnachzutragen: 


hadlung (Kolmann de Hlmmer). — Verantwortl. Redakt. Liet, WII helm. 










ſtig; auch heute wurde eine glaͤnzende Schlittage, aus 
einigen zwanzig Schlitten beſtehend, veranſtaltet, an wel⸗ 
cher Se. Durchlaucht der Hr. Fürſt von Dettingen: Walr 
leijtein, Theil nahm. Die Fahre gieng nad DOberhaur 
ien, und dann beim Fadel: Scheine nad) der Stadt und 
durch die Hauptſtraßen derjelben, zurüd. 


Deutfdlandb. 


Großherzogthum Heſſen. Von der nun des 
endigten diesjährigen Ziehung der Prämien der 50 fl. 
Parzial: Schuldſcheine find nachfolgende hohe Preife 
Mr. 69,262 - 50,000 fl., Nr. 70,705 
29,000 fl., Nr. 89,146 5000 fl., Ar. 1666 1000 fi. 


Preußen. 


Berlin, 6. Jan. Der Prof. Stein am hieſigen 
Berliniſchen Gymnnafium bat demfelben die bedeutende 
Summe von 10,000 Rthle. mit der Beltimmung ges 
ſchenkt, daß die Zinfen dieles Kapitals zum Beſten als 
ter Lehrer an gedahtem Gymnaflum verwender werden 
follen. Der penfienirte Prorettor Seidel hat derfelben 
Anftalt die Summe von 1250- Rthlr. geſchenkt, und 
diejelbe zur Stiftung eines Stipendiums beſtimmt. 

Dem gegenwärtig bier anwejenden königl, bayeriſchen 
Profeffor Neumann, der im nächſten Frübling eine wii: 
fenfhaftlihe Reiſe nah Indien und China autreten 
wird, iſt von dem Minifterium der geifilihen, Unter— 
richts- und Mebicinals Angelegenheiten, zum Autauf 
Ehinefiiher und Indiſcher Bäder und Wanuferivte file 
die hiefige koͤnigl. Bibliothek, aus deifen - Fonds die 
Summe von.1500 Rthlr. Überwiefen worden. 


$talien 


Nah franzsfiihen Blättern hat fi zu Nom ein 
diplomatiſcher Streit zwiſchen den Gefandten von Epar 
nien, Sardinien, Neapel und Defterreih auf der einen, 
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und von Rußland und Preußen auf terandeın @eite erho: 
ben, indem die erfiern den Agınıen Ten Wiguel's di— 
plomatiſch anerkennen wollen, während die Iiktern «8 
verweigern. Auch der Pabſt witerfircbf den dringenden 
Gefuhen Don Miguels, und hat diffen Agenten blos 
als Privatperſon empfangen. 


Frankreich. 


*Paris, 6. Januar. Ein Unbekannter hat ſeit 
einigen Tagen jeden Morgen eine Surpen-Anſtalt auf 
den Duai de Gevres errichtet, aus welcher er auf 
feine Koften den Armen unentgeldlich Suppe verabreiz 
Ken läßt. Außer diefer wohlchätigen Handlung har dies 
fer ungenannte, in feinen blauen Mantel gewicftiie Men: 
iWenfieund, am Neujahrstage auf der Pont au 
Change, Geld ausgerheilt. Die geringfte Gabe war 
1 Fr. 50 €. Dergleichen wohlthärige Eonderlinge fellte 
es überall geben. - 

* Der Aſſiſenhof der Seine hat entfchieden, wenn 
auch ein Bürger weder Leſen noch Schreiben könne, fo 
ſey er dennoch fähig, bei den Geſawornen zu figen, wenn 
ber Richter und der koͤnigl. Prokurator nichts dagegen 
einzuwenden haben. (Dergleihen Richtern srichtert man 
wahricheinlich die Geſetze, nad) welchen fie ſprechen jollen, 
durch den Nuͤrnberger Trichter ein?) - 


* Daris, 6. Jan. Geſtern Abend fanden fih un: 
zaͤhlige Taroffen vor dem Hotel des Hrn. von Polignac 
ein, und eine Meng deängre fich in feinen Salons; die 
Eäledes Hrn. Siegelbewahrers waren dagegen faſt leer und 
mehrere Beſucher erſchracken Über dieſe Dede, und vers 
ſchwanden plöglihd. Bald wird ſich das Närhjel jenes 
Andranges und jener Vernahläfigung löfen. — Leute, 
welche über Alles Beobachtungen anzuficllen gewohnt find, 
wollen bemerkt haben, jedes Jahr, deſſen Jahrsezahl fich 
mit der Ziffer 9 endige, babe ſich durch großen Krojt aus: 
gejeichner, diejes ſey der Fall von 1709 bis 1329 ges 
weien (Dem Sahre 1850 hat es bis jetzt auch nicht 
daran gefehlt.) 

* Derpignan, 28. Dee. Ein gewißer Erro, vors 
mals als Dffizier in piemontefiihen Dieniten wurde an 
der ſpaniſchen Gränze von der frangöfiichen Gensdarmes 
rie übernemmen und in die Gefängniffe ven Perpignan 
geführte, wo er bis auf weitere Beftimmung bleibt, Er 
war der Denunciant der aus einigen Staliänern und Franz 
zoſen befichenden Freimaurer sLoge, melde fi zu War: 
jellena verfammelte, von der Polizei aber während ih: 
rer Verſammlung arrerirt wurde, 

Wir haben bereits gemeldet, daß der Meifter vom 
Stuhle, ein neapolitaniiher Pirutenant: Colonel, auf 
einen Spruch des koͤnigl. Gerichte, gehangen wurde, 
ein anderer Freimaurer kam auf Lebenszeit auf die Gas 
leere und ein Dritter auf drei Jahre, die beiden Frans 
jofen aber auf 2 Jahre, Erro wurde als Denunziant bes 
gnadigt, jedoch aus dem Königreiche verbannt. 


* Touloufe, 31. Der. Ein Seiftlicher fell in ber 
ganuser Stadt, während dem Meſſe Lejen, vor Kälte 
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umgefallen ſeyn. Man trug ihn ſogleich nad Haufe, 
wo ihn jchleunige Huͤlfe wieder zu fi brachte. 


England 


London, 29. Der. Der König hat dem Major 
von Windfer 100 Buinen überfandt, Die unter bie 
Armen des Kirchſpiele vertheilt „werden jelen. Zu 
gleihem Zwecke hat der Öouverneur von Windſor, Mars 
quis von Conynham dem Geſchenke 20 Pfd. beigefügt, 

* Pondon, 2. Januar. Dan behauptet, fchreibt 
die Sun: Vie vornehmften Mitglieder der Kammer, 
weiche bis jegt zu Gunften der Miniſter geſtimmt haben, 
follen wegen den Verfolgungen gegen die Freiheit der 
Preffe, und der Muͤhe, welche fih Ar. Scarleit giebt, 
gegen die Journale verurtheilende Erkenutniſſe ju erwirs 
ken, gegen den Herzog von Wellington Außerft aufges 
bracht jeyn. 

* Auf der Boͤrſe wimmelt es von Neuigkeiten aus 
dem Auslande, fo wird erzähle: die oſtindiſche Kempag⸗ 
nie fey aufgelöst, jeder Engländer könne nynmehr unmite 
telbar nad) jenen reichen Fändern handeln, doch befürchte 
man, dieje Handelsfreiheie dürfte nicht von langer Dauer 
ſeyn. 

Die Eingebornen von Oſtindien thauen wieder auf; 
und trotz der Feſſeln, in weiche die engliſchen Anenten 
die Aufklärung fchmieden möchten, macht der Unter⸗ 
richt Fortſchritte. 

Bombai, 


Zu Seringapatnam, Madras und Cal—⸗ 


cutta iſt die Stimmung der reichen Oſtindier, fo wie ber 


Nabobs gegen die Engländer; es gewinne das Anſehen, 
als dürften wir uns nicht lange mehr auf die Huͤlfsquel⸗ 
fen, welde uns dieſes Land - dargeboten, Rechnung 
machen. . 

* Weber Portugal find lauter widerfprehende Sagen 
im Umlauf. Die Einen wellen wiffen: Defterreih und 
unfer Kabinet werden demnächitens den Ufurpator als les 
gitimen Koͤnig von Portugal auerfennen; Andere wollen 
durch dem rufſiſchen Geſandten wifen, Don Miguel fey 
ſchen die längfie Zeit auf dem Throne geſeſſen, Alles ſey 
zu feinem Sturze gehörig vorbereiten.“ So viel ift gewiß, 
in Portugal geht es von Tag zu Tag ſchlechter. Gueril⸗ 


las Banden bilden fid) in den Umgebungen der Haupt⸗ 


fiadt, und fireifen bis an Liffabons Thore. Alles deutet 
auf den nahe bevorſtehenden Ausbrud einer Gegenrevos 
lution. 

Franfreich giebt und zu Beſorgniſſen Anlaß. Allein 
wir hoffen mit dem Falle des Minifteriums werde Ales 
wieder ins rechte Geleiſe kemmen. 

Großbrittanien/ ruft der Evenings Paper aus, 
war fters das land, in welchem man außerordentliche 
Talente, ungewöhnliche Fähigkeiten auſmunterte. Ale 
Leute wiffen, fährt er fort, daß das Verſchlucken von 
5 Eyerdortern in 5 Minuten zu den reinen Unmoͤglich⸗ 
keiten gehöre. Ber Kurzem wollte ein Gentlemann dies 
fed Vorurtheil befämpfen und einen Gegenbeweis fies 
fern, aber ſchon beim Erften ſchluckte er gewaltig , . 
Zweite aber jprudelte er von fih und bekannte ſich für 
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n. Jetzt aber tritt ein Musländer, ein Frans 
— — — und erbietet ſich fünf Eiergelb 
in 5 Minuten zu verſchlingen, ja ſegar xs mit 7 bis 
8 folder, in ber hämlıchen-Zeit aufs, weht auch 5 in drei 
Minuten zu fi zu nehmen. (Diefe nene brodleſe Kunſi 
it ein Geitenftük zu der Schnelllauferei.) 

Unfer Eyerdorters Held geht nech weiter, und will, wenn 
es daraufantömnit. in einer ihm bejtimmten Zeit ned mehr 
dergleichen in Mund ſtecken. Ererbierer ſich gegen die Wert: 
Liebhaber Grefbristanniens zu einer Wette unter folgen: 
den Bedingungen: 1) Nach Belieben der Wettenden, wird 
der Eyerfreffer (melden man die Meijekoften mit 500 
Franks bezahlen muß) entweder nad England kommen 
oder es wird ein unparthetiſcher Richter nad Paris ge: 
ſchickt, um dem Erpertment beiqumohnen. 2) Der Aus: 
forderer fchläge folgende 3 Wettatten vor: 2 

a) 8 Eyerdotter in 5 Minuten 

b) oder 7 Eyerdoster in 4 Minuten 
©) oder 25 Eyergelb in einer halben Stunde ju ver: 
ſchlucken. 

Siegt der Eyergelb-Verſchlucker ſo verlangt er fuͤr 
dis Wette sub. lit. a. 1500 Franks, für die 2te 2000 
Franke und für die dritte 5000 Franks. Sewehl für 
Daris als für England muß dieſes edle Eyergeſecht zwi: 
fen dem 29. December und 15. Jänner, als dem leg: 
gen Termin, ftarıhaben Frankirte Briefe werde an Kun. 
@iephane — rue Parice Pre. 6 au Marais addrejfirt, 


Morwegen 


Chriftiania, 15. Der. Unterm 7. d. M. hat 
Se. Maj. der König die erfreulihe Nachricht mittheilen 
toffen, daß I. könial. Heh. die Kronprinzeſſin fih in 
geſegneten Leibesumftänden befinder, und zugleich befoh: 
fen, dafi deshalb in allen Kirchen des Landes Gebete 
schalten werden folen. — Die für Rechnung der Staats— 
kaſſe bearbeitste Silbergrube zu Kongeberg bat in den 
letzten beiten Wochen des vorigen Monats eine Aus: 
beute von 251 Mt. gegeben; die Ausfiche größerer Er: 
giebigkeit ift vorhanden, denn man ift auf eine fehr 
reichhaltige @ilberader gefioßen. In der Zeit vom 1. 
Januar bis 5. d. M. bar das Bilberbergwerk eine 


Ausbeute von 1242 Mit, 4 Loth gediegenes Silber ges, 


liefert. 
"Rußland. 


Odeffa, 2. Den Halil-Paſcha befinden fih noch 

in Odeſſa, wo er der Ankunft der Päffe jur-Weiterreije 
nach Petersburg entgegen ſieht; diefe fellen wirklich un: 
terwegs ſeyn. Das rujfche Armee: Korps in Afien, 
deffen Geſundheits-Zuſtand trefflich ift, ſoll mit ven Os— 
manen im beften Vernehmen leben. Einige wollen mil: 
fen, die Feſte Kars werde von der Pforte an Rußland 
abgetreten werden, Graf Orloff ſoll die diesfallfigen Uns 
terhandlungen in Ronftantinopel betreiben. Das Gerücht 
ber Abtretung von Palläfiina, welche in öffentlichen 
Blättern beſprochen worden, ſoll nicht ganz aus Luft ger 
griffen ſeyn, obgleich der deshalb der Pforte gemachte 


Vorſchlag nicht von dem ſchon vorläufig zum Könige der 
Juden proklamirten Hr. Baron von Rothſchild ausgegan⸗ 
en iſt. 
Tiflis, 5. Dee. Als unſere Truppen Erzerum bes 
feßren, fanden fie dafelbft die Produkte fo fehr in Um 
berfluß und zu fo niedrigen Preifen, daß felbft der Krieg 
und der Zuwachs von mehr als 25,000 Mann (alles, 
was nicht jur Fronte gehörte, mit eingerechnet) bie 
Marktpreiſe der Lebensmittel nur um ein Geringes er⸗ 
hoͤhten, mweldes ein Beweis von ber großen Fructbare 
keit des Landes ift. 

Die Nordiihe Biene enthält folgendes Echreis 
ben eines Dffigiers der ruſſiſchen Flotte, datirt aus dem 
Meerbuien von Vurla, vom 10. (22.) Dit.: „Eeit 
14 Tagen befinden wir uns bier mir den Linienſchif— 
fen „Aſoff““, „Heſekiel““, „Cjar Kenſtantin““, der Free 
gatte „Alexander““ und der Schaluppe „Navarin.“ 
Der Hafen iſt ſadn und geräumig, das Trinkwaſſer im 
Veberfluß und außerordentlich yur. Nach der gewöhnlie 
hen tuͤrkiſchen Sauwmſeligkeit in allen Dingen, hat man 
ih Moren den Friedens-Ferman des befiegten Saltans 
bis jeßt noch nicht empfangen; das veranloßt uns, die 
reihe Stadt Emyrna incegnito und in bürgerlicher Kleis 
dung zu beſuchen. Unjer Kontre: Admiral Ricord brachte 
dort 4 Tage im Haufe des daͤniſchen Konfuls ju, we 
er aͤußerſt gafifrei aufgenommen wurde. Auch haben 
wir die Bekanntſchaft des dfterreihiichen Eontre : Adınk 
rals Dandolo gemacht, der ſehr angenehm im Umgange 
it. Er flartere unjerem Admiral den erften Beſuch ab, 
Sn diefen Tagen kam hier einer der Helden von Mas 
varin, Graf von Nigny an, und wurde in 5 Minugen 
mir unjerem Chef befannt, Admiral Nigny hat da= 
dur, dab er den ihm angetragenen Pofien eines See— 
minifiers ausgefchlagen, das allgemeine Intereſſe erregt. 
Graf Heyden ficht mit ihm ſewehl, als mit Sir P. 
Malcolm in den engſten Verhältniffen. Ein dußerft ane 
siehendes Schauſpiel gewährte uns die Zuſammenkunft 
unſers Admirals mir dem Paſcha von- Tenedos. Dem 
söjährigen ehrwirdigen Greiſe leuchtere die Freude aus 
dem Gefiht und er konnte es fich nicht verfagen, mits 
ten in dem Sefprähe den Atmirat mehrmals ju umars 
men und ihn auf gut NRufüfh.zu kuͤſſen. Letzterer, fo 
wie Graf Heyden und alle anmwefenden Kapitaine aßen 
bei ihm auf tärkiihe Weile. Cie wurden bei ihrer fans 
dung am Ufer jeder einzeln von Kanonenſchuͤſſen begräfr, 
weshalb man ſchon früher zu verfichen gegeben hatte, 
daß jeder im einer bejonderen Echaluppe anlonımen 
möchte. Zur Beſichtigung der Injel gab uns der Da: 
ſcha feine Parade Pferde und that Überhaupt alles Moͤg⸗ 
lie, um uns gut aufjunehmen. Er gehbet ju den At: 
teten Paſchas des türkifhen Reiches, bekleidet dieße 
Wide bereits 35 Jahre lang, und herrſcht in vielen 
Proösinzen als unumicränfter Herr. ‚Tages darauf gab 
ihm zu Ehren Graf Heyden ein Mittagsmahl am Bora 


‚des Aloff, wo er mit 17 Salutſchuͤſſen empfangen wurte, 


Bei disjer Gelegenheit erfuhren wir, daß er au Be: 
fehlehaber einer Zlotte geweien war, Recht ſehr be: 


Bänerten wir, baf er Tenedos ſchon am naͤchſten Tage 
derlaffen mußte. Auffallend war ed und im Algemei: 
nen, in den meiften höheren tuͤrkiſchen Beamten ad» 
füngswerthe, mohlwellende und zum Theil gebildete Mänz 
Ate zu finden. Auch in Smyrna ift der Paſcha von 
Allen geliebt und von dortigen Europdern geachtet. 
Diefe Stadt iſt, als eine tuͤrkiſche betrachtet, ſehr ins 
tereffane und verdient gefehen zu werden, nur behüte 
Einen der Himmel dafür, fie zum Aufenthaltsorte zu 
wählen. Es giebt Dort jwar genug Europäer von allen 
Nationen, fie leben aber alle auf türkische Weile. Kommt 
man hin, es ſey zw welcher Tageszeit «6 wolle, fo wird 
Kaffee gebracht, den die ältefte Tochter des Hauſes in 
tleinen Arkiſchen Taffen ſelbſt Äberreiht, Dem gefeiers 
ten Gaſt wird auf dem Divan ein Pla zwiſchen den 
Damen angewieſen; Diele Unterhaltung ift lebendig ger 
nug und bewegt ſich fu fat allen europäifchen Sprachen. 
An großen, mit Ichönen Bäumen und Pflanzen, bie 
das Klima mit fi bringt, reich ausgeftatteten Gärten 
waͤchſt Alles in ungebundener Freiheit; Blumenſtuͤcke 
und Wege fieht man nicht; überall folat die Narur ib: 
ren Paunen und fireut die ſchoͤnſten Blumen an Drre 
din, wo man fie am wenigften erwartete. Ganz be: 
fonders zeichnen fid die hiefigen Tuberofen aus; ihres 
ſtatken Woblgeruchs wegen, werden fie gewöhnlich zur 
Verzierung der Speiſetiſche benußt. 
"gen werden wir von einem heftigen Sturme heimge⸗ 
fucht, doch iſt er nicht ſo arg, als er ber den Dardas 
nellen zu feyn pflegt; an zwei Ankern liegen wir ruhig ges 
nug. Admiral Malcolm, der ung bei den Dardanelltn vers, 
laffen hatte, mar von dert auf einer Briag nad Konfans 
tinopel geiegelt. Er hat eine Privar: Audienz beim Zul: 
tan gehabt, bei welcher diefer merklich niedergejchlagen 
geweſen ſeyn, ſich ſedoch ohne ſichtbaren Zwang unters 
halten haben foll. Der Admiral empfing von ibm eine 
‚mit Brillanten verjierte Zabarfsdofe und für feine Ges 
mahlın zwei Shawis; der Kapudan-Paſcha ſcheukte ihm 
einen Poftbaren @äbel; ‚nad feiner Rückkehr habe ich 
Gelegenheit gehabt ‚diefe Geſchenke zu ſehen.“ 


Nord: Amerika 


—0Ein ameritanifches Schiff, welches von Havannah 
‘am erſten November abſegelte, hat nach Baltimore die 
Nachricht von der Ruͤckehr der ganzen ſpaniſchen Flotte 
unter Labordes Befehlen mitgebracht. 


gremde Couriſe. 
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Schen feit drei Tas _ 


A., wiertefäbrig ı ft. 15 fr. 


Bunte® 


In der letztern Sitzung der Akademie der Wiffens 
fchaften jeigee Hr. Guerin eine, der Gazette Medicale 
beigrgebene, Zeichnung von einer Henne mit einem 
Menichen: Gefihte vor. Nach Ar. Cuviers Beobachtung 
jeil dieles bei den Hühnern nicht ju den unerbörten Sel⸗ 

tenheiten gehören, da das Cabiner im tönigl. Pflanzens 

garten bereits ein ſolches Exemplar aufjuweifen babe, 
Aub Hr. Geoffroy St. Hilaire finder darin’ nichts io 
gar Bejonderes, weil dieſe Geſtalt von einer eigenen Mißs 
bildung des Schnabels herrühre. Die vorgelegte Zeiche 
nung, ſey ju dem nicht genau, und um erwas Auffal⸗ 
lendes darzuftellen,, Übertrieben. Ueberhaupt muͤſſe man 
von manchen Abbildungen, welche einige Zeitungen ihren 
Leſern jum Velten geben oder fie jumeilen damit zum 
Deften haben, eben fo wenig Unterrichtendes ers 
warten, als von den Holzſchnitien über den Menages 
vie » Zetteln. 


Anzeigen. 

Fuͤr die verehrlichen Mitglieder der Geſellſchaft des 
Frohsinns. 

Donnerſtag, den 14. Januar: 
Abends 7'/, Uhr: 


Mufifalifhe Unterhaltung (Cantate). 
Die Borfteher der Gefellfuft 


* — — — 

> Augsburg. Hr. Ddbler, Phyſiker aus Win, 
welder durch feine mit Recht allgemein bewunderten 
Darftellungen aus dem Gebiete der natuͤrlichen Magie, 
fi einen jo chrenvollen Ruf erwerben, und deffen Kunıts 
leiftungen die im Der Roͤſidenz erſcheinenden Unterhal⸗ 
tungs⸗Blaͤtter, als die Flora, der Wolks s Freund, bas 
Müncner Tagblatt, jo mie auch unſere Treue Augsburs 
ger Zeitung mir fo vieler Auszeichnung gedachten, auf 
deffen Ankunft das letztere Blatt ihre Leier bereits aufs 
mertſam gemacht hat, ift nun wirklich bier angefommen. 
Wir werden aljo das Vergnügen haben, feine ungemöhnlis 
hen und hocht anziehenden Erulungen, welbe dieler Phi⸗ 
ladelphia unſter Zeit, im Theater zu geben gebentt, 
gleichfalls bewundern zu birfen. Dieſer Meifter in feiner 
Kunft verbinden mit einer ſehr einnehmenden Produt⸗ 
tions» Gabe, eine Delikateſſe in feinem hoͤchſt intereſſan⸗ 
ten Vorcege und in feinen Varſtellungen, IF fie nur jels 
ten gefunden wird. Da der Kunfifinn der Augsburger, 
wie die neueften Beifpiele gelehrt, den wahren Kunſtge⸗ 
näffen gerne huldiget, fe wi ſich auh Ar. Döbler ges 
wiß eines zahlreichen Beſuches zu erfreuen haben. 


Januar. 


: om 12. 
Fremdens Anzeige v Maindernpelm; 


Grüner Hof. Hr. Haenle, Kfm. v. 
Kr. Grandjeau, Koch v. Paris. 


— — — 
Man kann dleſelbe bet und und 
ale eingefandten nferate werden ohne Verzug 


Augsburger 


Mit Röniglider Aller 
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Im Verlage der Joſ. Wol fſſſchen Buchhandlung (Rolmann & Himmer). — Verantworti. Redakt. Lict. Wilhelm. 


— — — — — — 























Baterländifdhes. 
"vmiünden, 11. Januar. Mach einer ATtägigen 
Seefahrt, die in jeder Beziehung als eine jehr glüd: 
lihe angefehen werden darf, langten Ihre Maj. die 
Kaiferin von Brafilien, Ihre Maj. die Königin von 
me nal and Se. Durchl. der Kerr Herzog Auguſt von 
Leuchtenberg, den 16. Oktober v. J in ungeträbter 
Gefundheir in der Bay von Rio- Janeiro an. 

Von der Ankunft der erlauchten Reiſenden durch eine 
vorausgefendere Korverte und den Telegraphen benadh: 
richtige, fuhren Se. Majeſtaͤt der Kaiſer Alterböcitih: 
rer hohen Gemahlin auf einem kaiſerl. Dampffchiffe 
entgegen. Der Monarch beftieg fogleih die Fregatte 
der Kaiſerin und verlies fie nur erft bei einbrechender 
Nacht. 

Den 17. Oktober geſchah der feierliche Einzug Ihrer 
Maj. in die brafiliihe Hauptftade unter hohem Gepränge. 
An der kaiſerl. Kapelle hielt der Zug. Hier wurde die 
" Trauung mit auferordentlicher Pracht volljogen. 

Seit dieſer Zeit bis jum 24. Dftober, dem Tage 
des Abganges des Paketbootes, welches dieſe Nadrichs 
ten üÜberbringt, reihte fich Feſt an Felt. 

Der Mürnberger Eorrejp. enthält folgende Bemer—⸗ 
kungen zu dem Aufiage Über Seidenbau und die Fuütte⸗ 
zung der Seidenraupe mit Scorzoncra hispanica: Daß, 
nad der Bekanntmachung des landwirthichaftlihen Vers 
eins in Witrtemberg — alle dafelbft angeftellten Verſuche 
mit der Kütterung der Beidenraupen durch Schwarz⸗— 
mwurj: Dlätter mißgläcdten, ſcheiut auf einer unrichtigen 
Gehantlung der Fürterungsart ju beruhen. Wenigftens 
konnte die Wittwe Franke zu Ludwigsburg. wenn fie 
erft nach der zweiten Haͤutung mit Schwarzwurzblaͤtter 
fuͤtterte, fib durchaus feinen Erfolg verfpreben. Daß 
aber dieſe Fürterungs- Mit (bei richtiger Behandlung) 
vollfommen ausreicht, weiſen meine Proben. Ich habe 
im wergangenen Jahre ganz allein durch Scorzoncra 


hispanica 2,00 bi 2500 Raupen (mie ich ſchon in mehr 
reren Öffentlichen Blättern anzeigte) jum Spinnen ger 
bracht, und es har fib während der ganzen Entwid: 
lungsperiode der Raupen, duraus feine Krankheit oder 
Verſchiedenheit vonder Entwicklung der jonft mit Maufbeer- 
blättern gefütterten Raupen gezeigt. Ich habe die jchönften 
Tocons gewonnen. Der hochverehrliche General: Konrire 
des landwirthſchaftlichen Vereins in Bayern hat mir auch . 
deßwegen, und auf eine eingeiendete Probe von den ge— 
wonnenen Eocons, den jehnten der fir die Seidenzucht 
ausgeſetzten Preiſe (eine Silberne Medaille nebft Buch) 
zuerkannt. Sich benützte aber nicht die Blätter der ci: 
gentlihen Schwarjwurjel (Symphytum oflieinzle Linn.) 
oder des Wieſenbocksbarts (Tragopogon pratense), ſon⸗ 
dern einzig und allein, ja ſogleich vom Auskriechen an 
(was immer geihehen muß) die Blätter der gewöähnik 
hen Garten: Scorjonere (Scorzonera hispanica), wel— 
he zwar auch an manchen Drten, aber irriger Weilc, 
Schwarzwurzel genannt wird. Mur dürfen nie (mie bei 
der Wittwe Franke) die Raupen Maulbeerblätter gete— 
fter habeh, auch nicht einmal in der Mähe anderer Raus 
pen, die auf Maulbeerblaͤttern weiden, ficden. Ueberhaupt 
fordert die Behandlung viel Accurateffe, z. B. daß die 
Blaͤtter durchaus nice naſt oder ſchmutzig gegeben wee— 


den; daß vorher das Wollichte an der änfiern @eite et: 


was abgerieben wird; daß nicht zu alte oder welke Blaͤt— 
ter genommen werden, das die Kaupen während d:4 
Schlafs und der Hdutung (mie es bei der Futterung mit 
Maulbeerblaͤttern auch geſchehen muß) durchaus n.dit are 
ſtoͤrt werden u. f. w., — dann aber iſt der Erfolg auch 
ſicher. Moͤgen ſich daher durch die in Wuͤrtemberg miß— 
gluͤckten Verſuche die Freunde dieſes für Deutſchland jo 
wichtigen Iaduſtriezweiges nicht abſchrecken laſſen, mit 
den Scorzonerblattern Verſuche anzuſtellen. Ich Hoffe, 
daß auch Im heurigen Jahre, da ich ſetzt ſchon Gaamen 
von ſolchen Raupen habe, die blos mir Surrogat gefütz 


— 55 


tert wurden, meine fortgefeßten Verfuche nicht mißgluͤcken 
werden. 
Geuchtwangen, 


Deut ſ qqtand. 


‚Dresden, 30. Dee. Die neueſten Nachrichten 
aus dem benachbarten Böhmen hinſichtlich der Vieh: 
fendye lauten jeher beruhigend, und die hehe Landesre: 
gierung in Prag zeichnet fih durch die bereitwilligfte 
Mirheilung und Aufklärung jo aus, daß man gegen: 
ſeltig nur dagegen dankbar feyn kaun. Dem Verneh⸗ 
men nach iſt auch an der boͤhmiſch- maͤhriſchen Graͤnze 
die Sperre gegen die aus Sallijien eingehenden Waa: 
ren: Transporte bereits dahin gemildert worden, daß, 
mıt Ausnahme der allerdings die firenge Auſſicht for: 
dernden Minderhäute, andere Produkte, als Hanf, Talg 
u. ſ. w., ungehindert weiter geführt werden khnnen. 
Dahin aber ift man allgemein einverftandem, daß noch 
Manches in der Eroͤrterung der verſchiedenen Rinder: 
Krankheiten, und der verſchiedenen Grade ihrer Anfte: 
ckungsfahigkeit, felbft noch nicht ganz aufgeklärt fei. 

Die jängft gegebene Nachricht, die Errichtung eines 
Klofters für Bertelmönde in Anhalt: Köıken betreffend, 
iſt dahin zu berichtigen: „daß dag dajelbjt eingerichtete 
Kloſter niche für VBertelmöndye befiimmt ſey, welche das 
Land durchziehen, ſondern für deu, allgemein geachte: 
ten, mohlshärigen Orden der barmherzigen Bra— 
der, welcher mit den eingefammelten und ihm freiwil: 
lig zugeführten, milden Beiträgen Taufende von armen 
Kranken, ohne Unterſchied der Meligien und de£ Bater: 
landes, unentgeldlih, und mit der größten Selbſt⸗ Xufs 
opferung, bekoͤſtigt, pflegt und heile.‘ 

Der Großherzeg von. Baden hat einem Artillerie 
Major auf fein deingendes Anfuchen erlaubt, fich ſtatt 
Schuhknecht künfig Schuberg zu nennen. 


Deftreid. 


‚Wien, 7. Januar. Am 4. d. M. Abends ift Se. 
Durchl. der regierende Herzog Wilhelm von Nafjau 
bier angefommen, um feine geliebte Schweſter, Die 
Beau Erzherzogin Henriette, Gemahlin Sr. königl. Ho: 
beit des Erjherjog Karl, von deren Krankheit er kaum 
Nachricht erhalten harte, als er auch fchon die Reife 
hieher in größter Eile antrat, noch einmal zu ſehen. 
Leider iſt ihm dieſer Troſt nicht mehr zu Theil gewor— 
den. — Der paͤpſtliche Nuntius Migr. U. P. Marquis 
von Spinola wird, wie es heißt, unſere Staaten 
verlaſſen. 

Nachrichten aus Parma zufolge gebt es mit den 
Gefundheits: Umftänden Ihrer Maj. der Frau Erzher— 
jogin Marie Lußſe wieder beffer. 


Niederlande 


Nachrichten ans dem Haag zufolge, hat der Graf de 
Eelles auf fein Anſuchen und mit Zufriedenheirsbejeigung 
für die geleifteren Dienfte, feine Entlaffung als außer: 
ordentlicher Botſchaſter am paͤbſtlichen Stuhle erhalten, 


Summa. 


— . * 


An feine Stelle wurde der Graf Liederkerke, ehemalis 
ger Geſandter bri der Schweijer Eidgenoffenfgaft, 
ernannt. 

Srantreid. ’ 


* Paris. Herr Mangin hat fi abermals eine 
ſehr willführlihe Handlung zu Schulden kommen laſſen. 
Geſtern mußten nämlich auf ber Polijeiz Präfektur alle 
Verkäufer eriheinen, welche an den @ trafen : Eden ihre 
Artikel anſchlagen und ausdieten, und nachdem man ihre 
Aushängihilde und ihre Kennzeichen abgenommen, vers 
bor man ihnen den fernern Betrieb eines Gewerbes, wel⸗ 
hrs mande bereits 40 Jahre, als ihre einzige Erwerbss 
Duelle, ausüben. Nichts gleicht dem Kummer diefer Uns 
gluͤcklichen, welche zum Theil Familien: Väter find, und 
fh nun auf einmal dur die Paunen einer Behörde, 
dem außerſten Elende Preis gegeben ſehen. In ihrer 
Verzweiflung verſichern fie, diefe Maßregel ſey ju Guns 
fien einer Kompagnie, welche ſich das Monepol zum dfs 
fentlihen Anjchlagen ihrer Waaren du verſchaffen gewußt, 
eingetreten. 

* Toulon, 30. Dec. (Privat : Korrefponbenz.) 
Der „Breslew‘ und die „Provence müjfen neuern Ber 
fehlen zu Folge, im bewaffneten, dienfttauglihen Etande 
bleiben. Zu dem Ende wurden die aber 3 Jahre dienens 
den Matrojen abgedanft, um fie durch Seeleute von der 
legten Aushebung zu erjegen. 

Ale dieſe Anordnungen leiten auf den Gedanken, bie 
Angelegenheiten im Drient feyen bei Weitem noch nie 
beendigt. Als der „Nageur““ eiligft (wie bereits gemels 
der) abgefegelt war, um Öegenbefehle wegen Moreas Räus 
mung zu überbringen, bieß es / er ſey zu fpdr gefommen, 
allein ſetzt weiß man beſtimmt, daß der Meberreft unjerer 
Brigade, der bei Ankunft des genannten Schiffes im Ber 
griff ih einzuſchiffen fland, und von welcher bereits einige 
Truppen: Abrheilungen auf den zu Novarin liegenden Trands 
portſchiffen waren, um unter Begleitung des Trident“ und 
einer Fregatte, heimmärts zu fegeln, auf Befehl des Ge: . 
ral Schneiders, mach Empfang der durd den Nageur“ 
gebrachten Depejchen, wieder autgeſchifft wurde, und die 
Truppen ju ihrem größten Leidwelen, ihre Kautonirungen 
wieder beziehen mußten. 

Bir haben gegenwärtig nur noch 2400 Mann von jeder 
Waffen» Gattung zu Morea, um die von uns beſetzten 
Pläge zu bewachen; ſollten ſich demnach einige Symp⸗ 
tome von Mißverſtänudniſſen unter den Mächten, welche 
den Traktat wegen Griechenland unterzeichneten, einftellen, 
jo wären wir bei jener geringen Truppenzahl hicht gegen 
einen Handſtreich gedeckt, und wir Franzelen befinden 
uns in einer ſehr jchwierigen Lage. Malta und die Joni— 
ſchen Inſeln deren Garniſonen unter dem frivoljten Bors 
wande übermäßig verftärkt wurden, fönnten uns in einem 
Augenblick diefen Leberfluß übern Hals ſchicken, und die 
uns dreifach überlegene enaliihe Eskadre würde eine 
Landung, ohne dafi es unire Schiffe hindern fönnten, auf 
das Nachdruͤcklichſte unterjtügen. 

Das Journal du &omerce muß 50 Franken Strafe 
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zahlen, weil es einen Brief, mit dem der Polizei: Praͤ⸗ 

fett Mangin, in Auspröden, die dem Redakicur un: 

ziemlich (dienen, eine Unrichtigkeit geruͤgt harte, nicht 

iextuell aufnehmen wollte; auch Letzteres muß es jetzt 

thun. 
England. 

* London, 2. Januar. Die neueften Journale 
aus New: Orleans enthalten, wie die Times fchreibt, 
Folgendes: 

„Dieſen Augenblick bringt der Schooner „la Jo—⸗ 
ſephine““, welcher aus der Havannah kemmt, die Nach: 
richt: eine zweite aus 4000 Mann beſtehende ſpaniſche 
Expedition ſey im Begriff, nah Mexiko zu fegeln, und 
aus Cadix werde eine jweite Schiffs-Diviſion mit 5000 
Daun erwartet.“ 

* London. Die Themfe ift flelenweife jugefros 
ren. dehrere Echiffe können des Eiſes wegen, nicht 
weiter, und da dieſes noch nicht genug tragbare Feſtig— 
keit hat, fo mußte man jur Verbindung der eingefrormen 
Schiffe mit dem Lande, fi des naͤmlichen Mittels bedie: 
nen, welches beim Schiffbruche gewoͤhnlich angewendet 
wird. Man binder nämlıid das eine. Ende eines karten, 
longen E chifftaurs an den Maft, das “andere aber wird 
bed am Quai befeflige, und ein an dieſem angebradıter, 
‚beweglicher Kaflen, diene nun Menſchen und Borrärhen 
jum Fahrztuge. Mehrere Kauffaherheiichiffe, haben kei— 
nen andern Communikations-Behelf als diefen, bis die 
Gewalt des Stroms das Eis bricht. 


* Im Globe and Traveller ſteht Folgendes: 

„Zum Veweife unferes innigen Antheiles an der griechi⸗ 
ſchen Sache, und zur Belohnung des Heldenmuthes, 
welchen die Griechen bei Erkampfung ihrer Freiheit an 
den Tag gelegk, ſendet man ihnen, wie es ſcheint, ohne 
weitere Umftände, Act kaufmännifh, einen Monars 
hen. Miltiades und Themiſtokles Nachkommen, wer: 
ben ihren König nun mit’ folgenden Aviſo erhalten: 
„Durch gegenwärtiges Schiff übermadhen wir Ihnen 
einen König, er heiße „Lebpold⸗“: belieben Ele uns 
den Empfang zu berichten, und uns gefälliaft auf 
Rechnung zu ſtellen.“ Uns iſt es zur Zeit mod unbe: 
fannt, ob mit dem Könige, auch jugleid eine Charte 
fürf die Hellenen expedirt werde, dieſe beiden Artikel dürf: 
sen indeß mir einer und der naͤmlichen Gelegenheit, dort: 
bin abgehen.’ 

‚Ber einigen Tagen wurde ein Seidenweber vor Ge: 
richt gebracht, der fid eines ganz eigenen Betruges 
fhultig gemacht hatte. Bekanntlid geben die Fabritans 
ven von Seiden-Waaren ihren Webern die Seide auf 
Spinteln gewickelt und mit der Spindel jufammen ges 
mwogen, zum Weben nah Kaufe. Wenn bie fertige 
Waare wieder gebracht wird, fo wiegt man biefe beion: 
ders, dann auch die Epindel, um fi darüber Gewiß⸗ 
beit zu verfhaffen, ob der Meber das gehörige Gewicht 
an Seide zuruͤcklieſert. Seit einiger Zeit ſchon hatte 
ein Fabrikant bemerke,, daß die zurädgegebenen pin: 
dein fchwerer wie gewoͤhnlich waren, und bradte «4 


heraus, daß einige Weber fie durch Meichen in Waſſer 
ſchwerer gemacht hatten, um ſich einen unerlaubten Wors 
theit zu verſchaffen, da fie natürlich bei der Ablieferung 
ihrer Arbeit um fo viel weniger Seide abjuliefern hate 
ten, als die Epindeln mehr wegen. Der obenerwähnte, 
vor Bericht gebrachte Weber war indeffen ned erfine 
dungsreicher geweſen, indem er auf eine ſehr geſchickte 
Weife in bie Möhre einer Epindel To viel Talg einzu: 
bringen gewußt hatte, daß ihr Gewicht um beinahe 2% 
Unzen vermehrt wurde. Dieſes bedeutende Mehrgewicht 
der einen Epindel gegen die übrigen fiel jedoch dem 
Fabrikanten fo ſehr auf, daß er genau nachforſchte und 
den Betrug entdeckte. 


Rußland. 


&t. Petersburg, -31. Dee. Der Leibmedikus 
Er. Maſ., Kollegien-Aſſeſſor Rauch, ift in huldreie 
reiher Unertennung feiner eifrigen und ausgezeichneten 
Dienfte zum Ritter vom St. Unner: Orden zweiter 
Klaffe ernannt worden. Der Oberhüttenverwalter Men— 
ſchenin, welder den koͤnigl. preuß. wirklichen gebeie 
men Rath v. Humboldt auf deſſen Reiſe durch Ruß⸗ 
land begleitet hat, wurde zur Belohnung für feine wäh 
vend berjelben geleifteten Dienfte, wie ou für jeinen 
fonftigen, won der Behoͤrde bejeuaten ausgezeickneten 
Dienfteifer, zum Ritter vom Et. Wladimirorden Atee 
Klaffe ernannt, oo. ’ 

Aegypten 


* Mebemer Ali will nun. auch auf fonftirutionnelle 
Weife fein Land regieren , bereits hat er um feine Pers 
fen ein repräjentirendes Eonfeil, befichend aus lauter, 
von den Staͤdten und Provinzen gewählten Deputirten 
verjammelt, und bereits wurden diejer Staͤnde-Verſamm⸗ 
lung mehrere Entwürfe, die Geſetzgebung und Verwaltung 
betreffend, zur Berathung vorgelegt. Zu gleicher Zeit 
läßt er auch eine in tuͤrkiſcher und arabifcher Sprache ges 
druckte Zeitung, mit den Deliberotionen und Entſchlie⸗ 
ßungen der taͤrkiſch-aͤgyptifchen Landſtaͤnde, ausgeben. 
Dieſe aͤußerſt wichtigen Neuerungen wurden ploͤtzlich, ehe 
eiwas davon im Auslande ruchbar geworden, in Belljug 
gelebt. Einige Nummern diejer Zeitung wurden an einen 
franzöfifhen Gelehrten, der mit dem ägpptiichen Gous 
vernement in näherer Bejſichung ſteht, geſendet, und 
bald dürften die wichtigſten Verhandlungen in Ausjügen 
mitgerheilt werden. 
a" 

Sremde Gourie, ’ 
Frankfurt, 11. San. 

Metalllaues 105°*/ı6; Aproz. Mgralligues 95%; Bank: 
altien 1565. 

Wien,:9. Januar. 

Metalliqued 1055 4 prozentige Metalligues a54; 
Bantaftien 1504. 

Paris, 7, Januar. * 


Konfols 5 Proz. 108 Fr. 95; 3 Prog. 84 Fr. 60: ften 
92 fr. 25. —— nn 


* 


London, 4. Januar. 
Konfol 3 Proz. 95°/a; ruſſ. Fonds 100*43 portua. Al'/a; 
srieh. 31°/4; Buenos: anres 29; chiliſche 27*/2; mertt. 27; 
columb. 25; petuan. 10°)4; Cortes 10°/a. 


— —* 








Buntes. 


Im Verlage von Frieſe in Dresden iſt ein „bes 
möopatrhif.her‘‘ und ein „allepathiſcher““ Walzer erichies 
nen; der erfte ‚.ohne Borjeihnungen aber nicht ohne Harz 
menie’’, der andere „‚voll Vorzeichnungen, Modulationen 
und verfuhender Eprünge.” Der Kampf wird, weil der 
Ernſt zoͤgert, zum Spaß; Raupach befehder mit einem Luſt⸗ 
fpiel die Homdeparhen, und in Dresden will man die 
Allopathen nieder waljen. . 


Zu London wird in der Holborner Schenke am meis 


fen Branntwein getrunken. Ale Erunden rechner man 
dort im Durchſchnitt auf 560 Schnaps Säfte. Wie man: 
der Branntweinbrenner mag bei der Nachricht denken: 
- „eia, wären wir da!’ 


Preis: Courant von einigen Meßwaaren und ihren 


Preiſen. 
Waaren— Preiſe. 

Amub » 0 0. Beratung. 
Aufrichtigkeit— Bon Miemand geſucht. 
Dummdreiſtigkeit . Lange Naſe. 
Gewinnſucht...— Schlafloſe Naͤchte. 

Gute Zahlung Gehorſamer Diener, 


Vom Secwaſſer verdorben. 
Salz und Brod. 

Kaum zu bezahlen. 

Wegen boͤſen Wegs noch nicht 


Sutherzigkeit . . 

Runft u. Geſchicklichkeit 
Menfhenlibe . . . 
Meßgeſchenke für Wai—⸗ 


ſenhaͤuſer angekommen. 
Neugierde Wind. 
Schimpfwoͤrt 2. Projeß. 


Treu und Glauben . Diesmal gar nichts, 


. In Paris, fagt ein dortiges Blatt, werden jährlich 
s Mitionen Tiegel Schminke verkauft und dennoch 
können jo viele Menfhen nicht mehr roth werden. 

Ein ameritaniiber Swrinfreſſer wird in London ers 
mwarter, mm dert feine harten Biffen, für Geld zu ſich 
zu nehmen. Die Neugierigen freuen ſich bereus auf 
diefen Steine Schmauß, der allenfalls ein ſchickliches 
Traktament für den ſteinernen Saft im Don Juan wäre. 
EEE] 


Anzeigen 
Das Haus Lit. A. Nro. 20 in der Marimilians: 
Straße wird Montag den 13. Jan. 1850 Vormittag von 
10 bi6 12 Uhr in dem Zimmer zu ebener Erde aus 
freier Hand verſteigert. Kaufsliebhaber können ſich über 
die nähern Bedingniſſe bei dem Käufler Welt am Milch⸗ 
berge dahier erkundigen. 
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Es find vom ſchwarzen Adler in der untern 
Stadt, durch die neue Straße bis jur Hofreitſchule 
jwei goldene Fingerringe, nämlid ein ſtarker, inwendig 
mit bem Namen „M. €. Hertle, am 4. Nov. 1829”; 
der Zweite, ein Fuchsſchweif, ebenfalls inwendig mit 
dem Namen „M. €. H.“ gejeichner, verloren gegans 
gen, Der redlihe Finder wird Höflichit erſucht, dieſe 
gegen eine angemeifene Belohnung in der Eprpedition 
der Meuen Augsburger Zeitung abzugeben. 





«> Sonntag den 17. Januar giebt Unterzeichneter 
Zanz:- Mufif, 
das Tanz» Billet 56 fr. Zu einem zahlreihen Zuſpruch 
ladet ergebenft ein 


Gök, 
Gaftgeber zum Mohrenkopf. 


Bei Karl Kollmann KHımmer, Firma: of. 
Bolffihe Buchhandlung in Augsturg ift jo eben anges 
kommen und zju haben: 


Holt, S. W. E., Tafhenwörterbuh zu ride 
tigen Verteutſchung der in unferer 
Sprabe gebräudlihen ausländifhen 
Wörter und Ausdrude. Ein nöthiges Hulfs« 
buch fur alle diejenigen, welche in den Geſetzen, 
Verordnungen, öffentlihen Belanntmachungen ıc,, 
fo wie in Zeitungen, Buyern und im gemeinen Le⸗ 
ben haufig vorfommenden fremden Wörter und Auße 
drüde richtig derjteben wollen. 12. Danzig. 1329. 
In faubern Umfihlag geb. 36 fr. - 

Dei der Menge aus fremden Sprachen in die teutiche 
Sprache übergegangenen und darin eingebürgerten Wörter, 
fo wie bei den in der Gerichtsſprache und bei anderu Da⸗ 
den gebräudylihen fremden Ausorüde, iſt ein Verteut⸗ 
fchungs : Wörterbuch wie das obige, welches für den Buͤr⸗ 
ger und Landmann befiimme it, gewiß hoͤchſt wiltommen, 
da es für wenige Kreuzer zu haben iſt. 





EremdensAngeige vom 15, Januar, 


Grüner Hof, Hr. Kteß, Afm. v. Schweinfurt; Hr. 
Becmann, Kfm. v. Elberfeld; Hr. Nhelnwald, Afın. v. Laie 
hingen; Frau Direfterin Kummer nebſt Fräuteln Tochtet v. 
BWallerftein; Hr. Stetter, Stud. jur. v. Münden 

Meißes Rob. Hr. Lang, Erud, d. Rbeinfeld; Kr. 
Schnuziger, Blotengiefer v. Münden; Hr. Schalleumlller, 
Hafnermeifter v. Treudilingen; Hr. Dfiler, Alm. v. Mün- 
hen; Fr. Haberl, Priv. v. Münden; PT. Kalter, BVeln- 
händler v. Eregnin; Pr. Paninger, Kandelimann v. Dins- 
wangen; Hr. Schneldacher, Kopfenbändier v. Harburg. ’ 

Mohrentopf. Fr. Web, Fermwalter v. —— — 
Hr. Arapmeler, Priv. v. Regeusburg; Hr. Huber, ern eis: 
mann v, Neuftadbt; Hr. Gulven, Yharnıajeut 9. Günzburg; 
Hr. Schmid, Fabrikant v. Münden. 


ıd.ı5 fr. Man fann diefeibe bel uns wub 


uferate werbeu ohne Verzus 
Ale eingefandten Juf —R 


Angsdurger 
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Im Verlage ber Jof. Wolff'ſchen Vuchhandlung (Kollmann & Himmer). — Verantwortl. Redakt. Lict. Wilhelm. 
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Vaterländiſches. 

Neuburg. Das neueſte aͤrztliche Buͤlletin uͤber das 
Befinden der Frau Herzogin vom 10. Januar lauter: 
„Die Naht ziemlih ruhig bei abwechſeindem Schlaf, 
Fieber iſt nice mehr vorhanden. Die Abtrodnung der 
Schafblattern geht regelmäßig vor fih. Das Befinden 
der hohen Patientin behaglich. Dr. M.“ 

Das Wochenblatt der Stadt Neuburg enthält unter 
der Rubrit: Neueſte Literatur, eine Ankündigung : 
„‚Adolphs Verzweiflung und BVerjöhnung.“ 
Verfaßt von König Ludwig von Bayern. Ein war: 
nendes Beilpiel vor dem Abfalle von dem Glauben an 
Jeſum und feine Kirche. Paffau 19329. VBrod. 6 kr. 


Deutſchland. 


Hannover, 3. Januar. Auf dem Gute Bern—⸗ 
burg, einem Beſitzthume des Staatsminiſters, Grafen 
v. Münfter, if neulich, angeblid durd Braun: 
ſchweigiſche Bauern, ein großer Forfifrevel verübt 
worden: 5000 actährige Eichen wurden in einer 
Nacht gefällt und mitgenommen, Die Sache ift bei den 
Gerichten anhängig und bereits dem Cpruce nabe. 

Kehl (im Badiſchen), 7. Januar. Es ift auf dem 
Oberrhein eine Feitftellung des Eiſes, wie wie fie jeßt 
vom Jahr 1829 auf 30 erlebten, fo ielten, daß fid 
kaum Jemand einer aͤhnlichen erinnert. Das Eis ftellte 

& den 29, Der. fhon jo feſt, daß den 30ſten einzelne 
Sufgänger den Webergang oberhalb der Schiffbrücke, 
welche den 28ſten gegen Abend durch den Eisgang zer— 
ſtoͤtt wurde, wagten, und den 5. Januar hatten wir 
bei heiterem Wetter das Scaufpiel, über 2000 pas 
dlergänger aus Straßburg nah Kehl und zurück über 
den geftorenen Rhein wandern ju fehen, und um diefe 

eitendeit noch zu erhöhen, unternahm den 4. Januar 
der hiefige. Küfermeifler Bri® die Fertigung eines 

Öhmigen Foſſes auf dem Thalwege des Rheines, bei 














einer Waffertiefe von 30 Buß, welche Arbeit er auch 
den darauf folgenden Tag glücklich zu Stande bradıte. 
Miet Ausnahme eines Theils des Thalweges, welcher 
durchbrach, iſt der Rhein noch immer zu, allein die Kom: 
munstation durd zwei Nähen, welche immerfort arbeis 
ten, gefichert. 

Preußen 

"Berlin, 3. Januar. Prinz Albrecht (jäygfter 
Sohn des Königs) ift zu Schlitten nah St. De: 
tersburg abgereist, da gegenwärtig eine folche Reife 
Ih wverlih zu Wagen zu machen feyn dürfte.  Unfere 
Eilwagen find ebenfals auf mehreren Stationen in 
Schlitten verwandelt worden. 


Miederlande 


Am 31. December bradte man nah Brüffel 17 
junge Diebe nah dem Sefängnif, von denen der 
Altefte kaum 14 Jahre zähle. - 


Srantreid. 


* Der Staatsrath Pichon, und der jum Generals 
Konful zu Ports au: Prince, einftweilen ernannte Mols 
lien, wurden zu Rommiffairen ernannt, um die Unters 
bandlungen mit der Regierung von Haiti zu beendigen. 
Sie ſollen fogleid dorthin abgehen. 

England 

* London, 5. Jan. Mach dem englifchen Courrier 
erwartet man ein unbedeutendes Deficie in den heute ſich 
abſchließenden vierteljährigen Revenuen, in Wergleichung 
der Einnahme des vorigen Vierteljahrs. Im Ganzen 
fann man annehmen, daß das Jahres: Defizie, fi auf 
eine Million Sterling belaufe, 2 

* Mit der Beihreibung derjenigen Feſtlichkeiten un: 
ter welden in Brafilien die Ankunft der Kaiferin und 
der Königin von Portugal gefeiert wurden, find and 


noch einige und wie ed uns Lünfe (melden bie Times) 
wichtige Berichte angetimmen. Tenna Mona bar rw 
nen eigenen, vom värerlihen Hefe geirennten Heffiaat, 
und ale Könisin von Pertugal haben ihr Die katſerlichen 
Minifter die Aufwartung gemacht. 
den Schluß auf Geltent machung ihrer Rechte gegen Don 
Miguel, ziehen, und wir haben eintgen Grund anzu— 
nehmen, daß ın den nachſten Tagen effigielle Depeſchen 
Über dieſen Gegenſtand eintreffen werden. Privat-Brie⸗ 
fen zu Felge wäre an mehrere portugieſiſchen Kriegs: 
Schiffe Befehl ergangen, ſich jegelfertig zu halten, um 
fih unter Die Dweltion, der gegenwärtig in. England 
kefindlichen Regensihaft von Portugal, zu fiellen. Be: 
teits haben wir von einem Anlchen, weldes der Mars 
quis von VBarbacena vor feiner Abreiſe ſchloß, und dejfen 
Ratiſtkation man erwarte, geiproden. Nicht minder ift 
“ 8 uns befannt,, daß die Corvette „Maria da Gloria’‘ 
dieſe Ratifikation, nebſt Inſtruktionen und Anıchaffuns 
gen für Die portugieſiſche Regentſchaſt bringen werde, 

* Sin der City gieng die Sage, der Kailer Don Pedro 
Habe ſich für eine Ausruͤſtung einer Expedition gegen Don 
Miguel enıfchieden, wenn es ihm eine Anleihe zu kontta⸗ 
hieren gelänge. 

* Das nämliche Journal fhreibt: Die Noch, melde 
unter allen Klaffen der Unterthanen in Englaud herrſcht, ers 
ſtreckt fib nun auch, vorzuͤglich auf dem Lande, auf die Aerzte. 
Die Profefioniften mäfen die Hände, aus Mangel an 
Beftellungen, in den Schoos legen, die Pächter jehren 
tärglich aus den Ueberreſten ihrer Kapitalıen, und ans 
Schulden-bezahlen ſei bei Diefen Leuten gar nicht: zu dens 
ken; die praftiichen Aerzte werden fchr oft zu Kranfen 
8 bis 10 Meilen weit geholt, ohne daß fie für ihre Ber: 
erdnungen, für ihren Beiſtand, für ihre Zeitverfäumniß 
und für ihre Heilmittel nur einen Kreuzer zu hoffen haben. 
. Bereits haben fidy eine ziemliche Anzahl diefer Unglückli— 
hen nad) Amerika und Vandiemens Land, in der Hoff⸗ 
nung, dort für ih und ihre Familien Unterhalt zu finden, 
eingeſchifft. 

* Die Sun bringt ein Schreiben aus Gibraltar 
som 15. Des. Der dfentlihe Spaziergang wird jeit 
einiger Zeit gar nicht mehr beſucht, weil beinahe kein 
Tag vergeht, an weldhen dort nicht Soldaten mir Peits 
ſchenhieben auf das unmenſchlichſte beflraft werden. So 
erhielt vor 5 Tagen ein kaum 24jähriger Mann, 600 
Sireiche, der wenige Tage vorher die nämliche Anzahl 
befommen harte. So bald er geheilt iſt, tritt er wieder 
in jein Regiment ein., 

In dem vor Rurjem erſchienenen Tagbuche eines Heis 
fenden, Herrn Medhurſt, lieft man folgendes über die 
Snjel Borneo: „Ein auf Borneo lebender Stamm von 
Eingeborenen, Die Dayakkers, befinden fih in einem Zus 
ande großer Wildheit; fie gehen beinahe ganz unbekleidet 
einher und erlauben fich die größten Grauſamkeiten. Ihren 
Feinden ſchneiden fie die Köpfe ab, und bewahren fle als Sie⸗ 
gesjeichen auf, Kein junger Mann darf heirachen, wenn 
er nicht einen oder jwei Köpfe vorzeigen fann, und 
kein Haus wird für vollſtandig moͤbelirt angefehen, wenn 
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Daraus koͤnnen wir 


es nit An den Wänden eine Reihe von Keindesfchds 
deln hängen hat. Als Halsichmuef tragen die Dayaks . 
ers aufgereihte Menibenzahne, auch befefigen fie Diens 
(denhaare am ihre Waffen. — Grid finder man in Bor⸗ 
neo wenige Faden unter der Oberflache der Erde in 
Eandlagen. Die Ehinefen beginnen ihre Arbeiten mit 
Kinwegräumung der. obenliegenden Erdſchichten; fobald 
fie auf die Sandlage flogen, werfen fie den and forgs 


„fältig im Körbe und bringen ihn in eine Art von ſchraͤg 


liegender, Rinne, die einen Fuß breit und 50 bis 100 
lang iſt; darauf leiten fie in dieſe Minne ein ſtark ſtrö— 
mendes Waſſer, das den and vom Golde fcheider und 
leßteres auf dem Boden der Ninne zurückläͤßt. Da dieſe 
Goldquelle ſchon ſehr benutzt werden ift, jo dürfte fie, 
ned der Chineſen Meinung, innerhalb 40 Jahren: wohl 
gänzlich erſchoͤſt ſeyn, da man, aller Mahforihungen 
ungeachtet, unter dem bisherigen Geldfandlager kein weis 
tes hat entdecken koͤnnen.““ — 


Braſilien. 


> * Das braſiliſche Paketboet der Phoͤnix hat Jours 
nale und bricflide Nachrichten aus Mio Janeiro bis zum 
27. Dt. mitgebracht; Dielen zufolge verkuͤndigte die 
Eregatte „Marta Iſabella,“ welche unter Kapitän Green⸗ 
fall mit dem Marquis von Palma von Portsmouth auss 
gelaufen war, und nach einer 45 tägigen Lleberfahre am 
15. Oktober ju Rie Janeiro einlief, die baldige Ankunft 
5. MM. der Kaiferin von Brafilien und der Königin von 
Portugalund am andern Morgen erfchien die Fregatte „Ims 
peratrez“ mit den Erhabenen am Bord vor dem Hafen. In 
der Siadt gerierh Alles bei diefer Nachricht in Die freus 
digfte Bewegung, der Kaifer fuhr auf einem Dampfs 
boet entgegen und der Empfang der erlaudten Perſo⸗ 
nen bot einen Anbli voll Ruͤhrung dar. Alle Forts 
begruͤßten die Baiferliche Fregatte, welche von dem Dampfs 
boet ind Echlepptau genommen, begleitet von ben englis 
ſchen und frangöfifhen Fregatten „„Beringapatam‘’ und 
Magicienne“ in den Hafen hineinjegelte, während jedes 
der braſiliſchen Krieasichiffe 100 Kanonenjchäffe löste. Uns 
ter dem Donner der Artillerie:& alven betraten die Kaiferin 
und die Königin mir ihrem Gefolge beim Arſenal, das fand, 
und begaben ſich fegleih zum Trauungs-Akt, bei wel⸗ 
cher feierlichen Handlung die kaiſerl. Prinzeffinen die Stelle 
der Ehrendamen verſahen. Die Bevdlkerung brach in den 
lauteften Jubel aus und die Parade und übrigen Feier— 
lichkeiten gewährten ein glänzendes Schauſpiel. Am 
folgenden Tage zeigte ſich die Kaiſerin dem Publitnm, 
und eine vom Stapel gelaffene Corvette erhielt den Namen 
der Neuvermählten : „Amalie; der Kaifer ſtiftete einen 
neuen Orden, den Orden ber Roſe, zur Belohnung der, von 
Fremden und Einheimifchen, Brafilien geleifteren erfprieslis 
den Dienfte; von biefem iſt der Monarch ſelbſt Groß: 
meifter. Die in den Mächten des 16. und 17. Oktobers 
glanzvoll erleuchtete Stadt und bie zahlreichen, auf ber, 
NMhede ſammtlich illumirten Schiffe, boten einen Außerft 
überrajcdhenden Anbli dar. Befonders ergreifend war 
die Scene als Don Pedros Kinder erſter Ehe, ihre zweitt 
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er, Mutter auf dem Verdecke der Fregatte begrüßten. 
an Kaijerin voll tiefem Gefühle, verſprach dem Kaijer eine 
Liebe, jein Vertrauen dyurch die hoͤchſte Zartlichteit für jeine 
Kinder und Die Außerfte @orge für ihr Wehl zju erwies 
dern. Die Liebesmürbigkeit der Kaiferin und ihre Milde 
haben Ihr bereits alle Kerzen gewonnen. | 
„Sfabelle‘‘ mußte fegelfertig bleiben um die offizielle Ans 
funft und Vermaͤhlungs-Nachrichten nah Europa ju 
bringen. 

* Briefe aus Nie Janeiro vom 22. Dft. melden: 
Am 16. Oktober war der Karfer von Trafilien auf ſeinem 
fehr großen Dampfſchiff feiner erhabenen Braut, und 
feiner geliebien Teqter entgegengefabren, und um 11 
Uhr ber der Fregatte der. Kailerin angefemmen. Er 
tieß fih von vier feiner Herren ım Dienfte ſogleich auf 
das Schiff bringen, wo ihn die Kaijerin, jo wie die Koͤ— 
nigin, auf dem Verdede erwarteten. Der Kailer war in 
Uniform. Varbacena ftellte die Kaijerin, dem Kaijer_vor, 
und der Monarch empfieng fie mit einer Anrede. Dann 
bewiltommte er feine Tochter, mit den ruührendſten 
Ausbrücen der väterlichen Herzlichkeit, druͤckte fie an 
fein Herj und vergeß Freudenthränen bes Wie derſehens. 
Nach einer Unterredung mit ihr, fiel er dem Barbacena 
um dem Hals, und blieb lange in dieſer @rehung. Bes 
fürn ven ſo mannıchfaltisen Empfindungen, war er ei: 
ner Ohnmacht nahe, er ſetzte ſich auf eine Kanone, erhelte fi 
aber bald wieder. Der Kaifer war Über den Anblick ſei— 
ner Gemahlin entzüct, und fand, daß ihre hehe Anmuth 
und ihre Reige das Bildniß, weldes er von ihr bejaß, 
hei weirem übertreffen. Die Ankunft der Erhabenen 
war weit fhneller erfolgt, als man erwartet hatte, das 
her waren Die Vorbereitungen in der Kirche noch nicht 
vollender, weshalb die Kaijerin den ganzen Tag am 
Bord blieb; fie verlies das Schiff am 17. mır allen 
Sormen der Eriquetto und begab fih geradezu in bie 
" Kirde zur Trauung. Die gortespienftlihen Ceremonien 
mährten bis 5 Uhr, dann gieng es jur Mittagsrafel. 
Der Railer und bie Loiferl. Familie fpeisten an einem 
Tiſche, die Großen des Reiches und das Gefolge ber 
Raiferin und des Herzogs von Leuchtenberg, an einem 
andern. Dor Kaijer tft ziemlich groß gewachien, eımas 
unterjegt, ‘hat dunkle, fark gelodie Haare, einige Blat⸗ 
ternarben, fhöne große Augen, ein aufgewecktes, geifts 
reiches Geficht vol Leben, vielen militäriihen Anftand, 
gute Haltung und ift überhaupt ein jchöner Mann. Am 
. 12. Oft. wurde er 51 Jahı al. Die Kaiferin ſcheint 
ſehr erheitert und zufrieden; der Monarch widmet jeiner 
fchönen Gemahlin alle Aufmerkjamteit und Artigkeit,, und 
zeigt ihr die innigfte Liebe, indem er beitändig um fie 
if. Das Volt Außer den lauteften Jubel über dieſe 
Verbindung, von welcher man viel Gutes erwartet. Wer 
ber die unbeihreiblihe Schönheit des Landes, welches 
Jtaliens und Siziliens Reitze noch übertrifft, Über den 
Reichthum der Natur, welcher fi hier in ihrer uͤppig⸗ 
fien Sülle zeigt, iſt Jeder, der den brafilianifhen Boden 
betreten, entzüdt. * 
Rußland. 

Dbdeffa, 23. Des, Aus Sarunoff, in Beſſara⸗ 


Die Fregarte 
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bien, fehreibt man unterm 2. Dee.: „Das ganze Korps 
des Generals der Kavallerie, Grafen Pahlen, iſt bes 
reits aus Numelien jurüdgefehre und über bie Donau 
gegangen. Den Gelundheus : Vorſchriſten zu Folge, hat 
man alle Offiziere und Soldaten unterſucht und feinen 
verdadhrigen Kranken gefunden, Alles Grpäd und alle 
Serärhichaften ohne Ausnahme wurden nach der Me— 
thode von Guiton Morvaur gereinigt. - Das genannte 
Korps beficht aus 7 Megimentern Infanterie, 4 Regi— 
mentern Jäger, 4 Regimentern Kufarın und 5 Kıms 
pagnien Artillerie.“ 

Aus Dubeffaryg melder man unterm 19ten d. M., 
daß der vor Kurzem von Abrianopel dert angefommene 
General der Kavallerie, Graf Pahlen, die Quarantaines 
Anftalt bezogen habe, um nad beendigtem Termin eine 
Reife ins innere von Rußland anzutreten, 

Sn einem Schreiben aus Ismail vom 15ten d. M. 
heißt es: „Kaum hatten wir uns von dem durd das 
neuliche Erdbeben verurfachten Schrecken erbelt, als ein 
neues Ereigniß der ſchrecklichſten Art unjere Stadt in 
die größte Angft und Trauer verfekte. Geflernmum 1 
Uhr Nachmittags flog das bier Überwinternte, von den’ 
Türken genommene und mit Pulver und anderer Artils 
lerie: Munition beladene Schiff Sr. Micelaus mit 2 
Matrojen, die ſich an Bord desfelben befanden, in die 
Luft. Vier Fahrzeuge, die in der Mäbe lagen, wur— 
den in einem Du vernichtet und ihre Truͤmmer weithin 
durch die Lüfte fortgeichlendert; mehrere ‚andere Fahr— 
jeuge erlitten bedeutende Beſchadigungen. Die einjele 
nen Begenfiände von Eiſen und Holz, jo wie die gros 
ben Erüde Eis, welche durd die Gewalt der Expleſſon 
umbergefchleudert wurden, haben in der State großen 
Schaden verurjahte Zwei Diagsjine wurden gänzlich 
jerirümmert; in mehr als 50 Käufern ſtuͤrzten Dächer, 
Zimmerdecken und Mauern ein; in 460 Gebäuden blich 
keine Genfterfcheibe ganz, und Defen jowohl als Thüren 
wurden ſtark beichädigt. Noch kennt man nicht genau 
die Zahl der durch diejes traurige. Ereigniß umgekom⸗ 
menen Menſchen; indeffen weiß man bereits, daß 42 
verwunder und 6 geidder worden find.” 

GSriedentian». 

* Ancona, 21. Der. Nach Driefen aus Eorfu 
dat die Cage von Ernennung des Prinzen Leopold, 
jum Könige der Griechen, unter Griechenlands Freunden, 
eine große Betruͤbniß veranlaßt. In dieſem Plane er: 
kennt man Großbrittaniens Hand, weldes, da cs 
ſich jelbft wicht zum Proteftor der Grichen aufwerfen 
konnte, indirekt Hellas Bewohner ſich tributbar mas 
chen will. 

Man will wiffen, ju Napoli di Romania, bit: 
ten die angejehenften Griechen eine Bittſchrift an den 
Kaifer von Rußland untegeichner, und Er. kaiſerl. Maj. 
um Schutz für die armen Griechen zu bitten, welchen Eng⸗ 
land unter der Königs: Masquer, ein Gouvernement auf: 
dringen wolle, das die Hellenen cher mehr ald minder, wie 
weiland des Großerrn Regiment bedruͤcken würde; wohlun: 
terrichtete Perfonen behaupten, noch vor dem Frühling 
werde ein Kongreß fig zu Wien verfammien; bereiss lols 
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fen bie Glieder dieſes diplomatiſchen Eonciliums von den | lers betroffen, den zahlreichen Freunden des Seeligen 
Herren Wellington und Metternlich gewählt und beſtä⸗— an. Mach einem langen Leiden wurde er und im Häfen 
tigt ſeyn. Jahre jeines ıhätigen, menjhenfreundlichen Lebens und 
Eben jo heile es, wolle jener berühmte eugliſche Wirkens, entriffen. Gerede ift unier Schmerz. und uns 
Held, nach Eroͤffnung des engliihen Parlaments, periöns verfiegbar fließen unſere Thränen; deshalb erjuchen wir 
lich bei den politifchen und diplomariihen Debatren der mit tiefgebeugten Derjen, denjelben durd, Beileids : Bes 
europäliche Friedensftifter, den Vorſitz führen. zeugungen nicht zu erneuern und ju vergrößern. Zugleich 
ürtei, empfehlen fi die Hinterbliebenen, welche das Geſchaͤft 

Privarbriefe aus Konſtantinopel forehen mit | des Vorangegangenen mit eben der Billigkeit und Puͤnkt⸗ 
Erftiaunen über die Ruhe und das Glück, welches in der lichkeit, wie er ſelbſt, fortießen, ihren bisherigen Freuns 
Hauptſtadt herriche, während in den aflatlichen Provins den und Abnehmern jum fernern ſchätzbaren Zutrauen. 


jen die größte Anordnung, das drüdendfte Elend an Augsburg, 14. Januar 1850. 
der Tages : Ordnung iſt. Dorothea Mittler, Wittwe. 
In KRonftantinopel war ein großes Feſt, für den Dreis Friedr. Mittler, Sohn. 
Königs: Tag beſtimmt, welchem Se. Hoheit der Großs Margarerhba Mittler, deſſen 
herr beimohnen wolle; er will fi das Vergnügen ma: . Gattin, geb. Wiedemann. 
— — — — 


chen, die Geſandten der chriſtlichen Mächte ſpeiſen zu fes J 
hen, wie er ſonſt ſeinen Janitſcharen zuſchaute, wenn ſie > Bei eingetretenem Carneval empfehle id 
Über ihren Pilau, in den Höfen des Zerails herfielen. Die | Meine, diefes Jahr vorzüglid mit Dominos und Bäues 
Damen ju Pera werden bei dieſem herrlichen Feſte nicht | Tinnen vermehrte, Masquen Garderobe zu geneigtem 
fehlen; man wird den Drei: Königs: Kudıen auftragen, Zuſpruch. 

und es verſteht ſich von ſelbſt, daß Se. Heheit Bohnens J. G. Drentwett, 


toͤnig wird. geſchworner Käufler, Lit. C. Nro. 4. 
— ——— — ————— — — — — et * 
Fremde Eourıe Thrater = Nachricht. 
Paris, 8. Januar. Freitag, 15. Aanuar! 
Konfols 5 Pro. 109 Fr.; 3 Proz. 84 Fr. 95; Falconnet Das unterbrodbene Opferfeſt. 
92 gr. 55. JJ Ovber in 2 Aften von Huber: Die Duft itvon Winter, 
Konſol 3 Proz. 95°/8; ruf. Fonde 109; braſil. 71; portug. fremden: Anzeige vom 14. Sanuar, 
595 griech, 3l?/s; merit. 27. e . Weißes Lamm. Hert ed, Kfm. von Neuſchatel; 


& ‚Kfm. v. London ; Dr. Endred, Maler v. Gar 
Anzeiqen. un Kim, v. St. Gallen. 

Unter Gefühlen der unnennbaiften Wehmurh und Srüner Hof. Hr. Spring, Alm. v. Enon; Ht. Gelr 
Trauer, jeigen wir den fchmerzlichen Werluft der und ger | ger, Afm. v. Zonden; Hr. Stein, Kfm. v. Frautfurt; Pr. 
ftern durch das Hinſcheiden unſer's geliebten Gatten und | Hirſchfeld, Afın. v. Hohenems; * Schuitheß, Part. v. 
Vaters, des Weinhaͤndlers, Hrn. Chriſtian Mitrs | ZSärich; Dr. Ernit, Geomerer v. Münden, 


AUGSBURGER BORSB: ven 14. Jan. 1830. 
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Vaterlaͤndiſches. 

Mänchen, 12. Jan. Wie man vernimmt, ſagt 
das „Inland“ bar der berühmte Dichter Uhland in 
Stuttgart einen Nuf an unfere Hochſchule erhalten. (Die 
Nachricht in mwiürtembergiichen und andern Zeitungen 
dürfte demnach unrichrig feyn.) Dort heißt es namlich: 
Der, auch als lyriſcher und dramatiſcher Dichter bekannte 
Nechts⸗Conſulent Dr. Luowig Uhland zu Stuttgart 
iſt zum auferordentlihen Profefor der deutſchen Sprache 
und Literatur, und zum Mitglied der-philejephiichen Fa— 
tultat an der Univerfitdt Tübingen ernannt worden, 

Die am verflojfenen Weihnachtsfeſte in den ſammtli— 
dien Kirchen dahier durch menjchenfeeundliche Bürger vor: 
genommenen Sammlungen von freiwilligen Beiträgen zum 
Ankauf von Brennholz für die hiefigen Armen ertrugen 
1506 fl. 19 fr. 5 pf., biezu nod Beiträge von Privas 
ten, wodurd die Summe auf 2289 fl. 57 kr. 3 pf. flieg. 
Von einem Unbekannten wurden drei Klafter Fichtenhelz 
geliefert. — Bei dem känigl. Hofjuwelter Nieländer 
iſt der ſeit einıgen Tagen vollendete prachtvolle Schmuck 
zu ſehen, der für Ihre Majeftär die Königin beftimme iſt. 
Derfelbe befteht in einem Collier, Obrringen, Armſpan— 
gen und Sevigne von Brillianten und Rubinen und einem 
tronartigen Diadem, weldes das ganze Haupt umſchließt. 
Der ganze Schmuck fann mannigfaltig zerlegt und in den 
verichiedenartiaften und Ichönften Kormen wieder jujam: 
mengefeßt werden. Die Zeichnungen der Arabesken davon 
find von der Erfindung des treffliden Meifters und Vers 
fertigers des Hrn. Ferdinand Opitz, Affecie des koͤnigl. 
Hofjuweliers Nieländer, und geben dem ſchweren Stoffe 
das feichtefte und gefälliafte Ausiehen. Der Werth des 
ganzen Schmuckes ift auf beinahe 1,500,000 Gulden ges 
Waͤtzt. Der größte Rubin wiege 51 Karat und hat einen 
Werd von mehr als 300,000 Gulden. Diele unftreiche 
und geihmacfvolle Arbeit wird eine der herrlichſten und 
ſehenswuͤrdigſten Gegenftände der f. Schatzkammer jepn. 





Im Verlage der Jof. Wolffinen Buhhandiung (Kollmann de Himmer). — Verantwortl. Redakt. Lict. Wilhelm. 
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Münden Nach dem nmeuefien Blatte der 
Flora wird die Kommilfion von Staatsbeamten und 
Gelehrten, welche fid mit einer Nevifion des neuen 
Schulplans beicyäftiger, unter dem Prafivium des 
Hrn. Staats- Miniſters v. Schenk, Excellenz, jufans 
men treten, und aus folgenden Mitgliedern beſtehen: 
aus dem Präfidenten des königl. -proteftantiichen Obere 
Conſiſtoriums, Kr. v. Roth; dem Miinifterialrarh des 
Janern, Hrn. Fehrn. v. Freyberg; Hrn. Fifcher, 
Aſſeſſer im Staatsminiſterium des Inuern; Hrn. Dir. v. 
Lichtent haler;z Hrn. Prof. Freudenſprung, und 
Hen. Kan. Schwabel. 

* Augsburg Eine Wittwe hat hier das unna— 
tuͤrliche Verbrechen begangen, ihren dreijährigen Kna— 
ben am vergangenen Sonntage Nachmittags in der Nähe 
der Dietrich'ſchen Saͤgmähle, in den Lechkanal ju ſchleu— 
dern. Wahnfinn und die fire Idee, den armen Klei— 
nen nur durch den Tod von feiner Kränklichkeit be: 
freien zu können, ſoll fie zu dieſem verzweifelten Schritte 
bewogen haben. &ie entdedte dieje gräßliche That dem 
Saͤgmuͤllers-Knecht, und erfuchte denfelben ihren Jo— 
ſeph aus tem Wafler zu ziehen, damit fie ihn noch eins 
mal im Tode ſaͤhe. Nach gemachter Anzeige und Bere 
baftung der Thäterin, welche Magdalena Loibl beißt, 
jeigte ihr Irrereden von Geiſtes-Verruͤcktheit, daher 
wurde fie vorläufig in das Irrenhaus gebracht. Unbe— 
greiflich scheine es immerhin, daß man eine Perion, 
welche man ſchon früher als wahnjinnig gekannt haben 
will, chne Aufjiht und ihr fogar ein Kind laſſen konnte, 
dem file, wie man jegt erzählt, oͤfters gedroht: haben 
ſoll, es ins Wafjer zu werfen. Ueber die Muster iſt 
nun die Unterfuhung eingeleitet; der arme Kuabe mir 
auffallend abgezehrtem Körper, welcher wahrſcheinlich vom 
Mangel an Pflege berrähre, wurde bei der Schleif— 
mühle des Schleifermeiſters, Hrn. Planks, aus drus 
Waller gejogen, 


— — — — 


Deutſchlan'd. 

Wenig bekannt iſt die unterirdiſche Hoͤhle, welche 
ſich in Wefiphalen in der Nähe von Brilon in dem ber: 
sigen Kaltfieıngebirge finter, das zu dem Ueberaongtger 
birge von Rheinland und Wefipbalen gehört. Mahe an 
der. von Kajjel nah Köln führenten Lantfirafe, zwi: 
Shen Bredelar und Briten bei dem Derfe Réeſenbeck, 
ſieht man aus dem Gebüſche hervorragende Kalkfelſen, 
an derem ſüdlichem Abhange ſich der Eingang zu einer 
weiten Höhle findet, die man dort den hohlen rein 
nennt. Dieje Höhle, melde, gleih der Baumanns— 
und Bielöhöhle am Harz, manche meıfwürdige Bildun: 
gen von @ralaftiten zeigt, enthält aub Knochen von 
mehreren untergegangenen Thierarten, unter denen Dig 
des Köhlenbären am häufigften vertemmen. Doch will 
‚man auch Menſchenknochen und ſelbſt einige Kunftpros 
bufte dajelbft gefunden haben. 

Dffenbbah, 11. Januar, Endlich ift ein längft 
ſchmerzlich empfundenes großes Beduͤrfniß befriedigt. 
Unſere Stadtſchule wurde heute eröffne. Es war 
eührend, zu bemerken, wie die meijten Acltern ihre Kin— 
der dort jelbft einführten, und ſelbſt einige der vornebe 
meren Einwohner es nicht zu gering achteten, dasſelbe zu 
thun. Es iſt ſchoͤn, als gutes Beiſpiel voran ju gehen, 
und bringt auf jeden Fal immer gejegnete Früchte, 


Preußen. 

Lüdenſcheid, (Regierungs-Bezirk Arnsberg), 5. 
Januar. Verwichene Naht war eine der verhangniß— 
voliften, welche wir ſeit acht Jahren erlebt haben. lm 
half zwölf Uhr erichalte der Ruf Feuer und die ganze 
Stadt wurde durch das darauf fogleich erfolgende Ger 
fäute der Brandglocken in Alarm verſetzt. Das bedeur 
tende Wirchihafts : Gebäude des. Gaftgebers Paulmann 
fand in vollen Flammen und das Feuer verbreitete ſich 
leider in einem Augenblice über alle am Wohnhaufe zu: 
fammengebauten Ställe und Scheunen. Dbgleich Huͤn⸗ 
derte von Menſchen zufammen liefen, fo mar bei dem 
wenigen Waller und der grimmigen Kälte, wo nur ab» 
wechielnd gearbeitet werden konnte, an krine, oder doch 
nur wenige Loͤſchung zu denken. Nur durch die, alle 
Gefahr nicht achrende und angefirengtefte Thätigkeit der 
biefigen Bürger gelang ed endlih, um 5 Uhr Morgens 
den weitern Verheerungen dieſes furchtbaren Elementes 
in erwas Einhalt zu thun, jedod war erft um 9 Uhr 
Morgens das Feuer völig gelbſcht. Ein Gluͤck für uns, 
daß das Paulmannjcde Haus abgefondert und nur wenig 
weitliher Windzug merkbar war, wodurch alle Feuers 
Zunten ins freie Feld fielen. Hatten wir ftarten Süd: 
wind, fo koͤnnten wir in dieſem Augenblid mit Recht 
ſchreiben: ‚‚Lüdenfcheid exiſtirt nicht mehr.“ Dank der 
Borichung, daß es nicht fo gelommen iſt! 


Deftreid. 


Wien, 9. Januar, Der Kourierwechjel jwifchen 
Konftantinopel, London und Paris ift wieder fehr leb⸗ 
bafı; man fiche daher in kurzer Zeit wichtigen Refultaten 
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entgegen, und glaubt allgemein, daß die Pforte nach⸗ 
ſtens Griechenland anerkennen werde, — Ihre toͤnigt. 
Heh. die Frau Herzogin von Lucch, Se. Durgl. "der 
regierende Herzog von Noſſeu, und der bei dem f, k. 
Hefe atkreditirte koͤnigl. fronzoͤſiſche Botſchafter, Hr. v. 
Rayneval, find hier eingetreffen, 
Oeffentlichen Blättern zufeige bat bei der Beerdi 
J. 8. Keh. der Gemahlin des Erzherzog Caris ein 
fall das Publitum ſehr unangenehm angeſprechen. 
P. P. Kapuziner, wie man jagt, durch den Einfluß 
bes päpfilihen Muntius veranlaßt, weigerten ſich, den 
Sarg nach ber kaiſerlichen Gruft zu tragen, fo daß kais 
ſerliche Hoflaguaien dieſes verrichten musten, Der Burgs 
pfarrer wies die evangeliihe Geiftlid keit aus der Kirs 
die und Die zur Begleitung beerderten Behörden, entjos 
ger ſich diefer, durch ähnliche Aufhezungen dazu vermocht. 
Nur das ernſte Wort des erhabenen Kailers ſicherte der 
Berewigten die ihr gebührende Grabftätte, Dem Bers 
nehmen nach will der päbfilihe Nuntius Mien vers 
lajjen. 


Mozarts Schweſter, welche im vorigen Jahre zu 
@aljburg farb, war die Wirtwe des Frhra. v. Berch⸗ 
told zu Sonnenburg, faljburgifhen Rathes und Pfles 
gers zu Hörtenftein oder Er. Gilgen, genofi eine anitäns 
dige Penfion, und ertheilte bis an ihr -Ende Unterricht 
im. Elavierjpielen. 

: Srantreid. 


* Der Avifo von Toulon fhreibt: Mir wären niche 
felten in großer Verlegenheit, follten wir über das Des 
nehmen unferer Adminiſtrativ-Stellen frei unjere Meie 
nung dußern oder von ihren Schritten genaue Rechen—⸗ 
ſchaſt ablegen. Dielen Eingang wird ein einziges Deis 
fpiel, welches wir anführen, binlänglich rechtfertigen. 
Die Marine: Verwaltung barte im Arjenal von Tous 
fon eine bedeutende Anzahl Arbeiter entlaſſen; zweifels⸗ 
ohne glaubt man, bies fei wegen Einftellung der Arbeis 
ten odes deswegen gefchehen, weil diefe nicht dringend 
find. Ahr Kurzfichrige, die ihr nicht in das Innere der 
der Staatsmänner, welche Über den Lauf der Schiffe 
gebieten, einjudringen vermöget, laßt dielen Wahn 
ſchwinden. Die Arbeiten find dringend. So geihah 
diefes, um dem Eriparungs: Spfteme zu huldigen? Keis 
neswegs, das dadurch auf der einen Leite eriparte Geld 
dient dazu, die beibehaltenen Arbeiter, welche ſich an 
Sonn: und Feittagen mit ihren Familien von den Muͤh— 
feligteiten der Wochen erholen möchten, an bielen Er: 
helungstagen arbeiten zu laffen, und ihnen die auferges 
möhnliche Arbeit zu bezahlen. Weshalb wurden fle aber 
entiaffen ?_ Wir möchten diefe Frage gern beantworten 
allein es würde ſchwer halten, bei einer ſolchen Ents 
gegnung, die Klippen zu vermeiden, an welchen wir 
ſchon mehrmals ſcheiterten. 

Toulon, 3. Jan. Trotz allen Vorfihtsmaßres 
geln konnte den Forrichritten des bier grafflvenden vy⸗ 
phus nicht Einhalt gethan werden. Täglich waͤchſt bie 
Zahl der Kranken, und der Serlen«Zuftand ber Verur⸗ 


gung 
Vor⸗ 
Die 
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theilten, weſche das ſchnelle Dahinſterben ihrer Unglücks— 
gefährten wunderbar ergreift, iſt mit ein Haupigrund 
des rajchen Umfidgreifens der Seuche. Dazu kommt 
noch die ſchlechte Witterung, Betöftigung, Wehnung und 
Liegerſtaͤtie diefer Unglüdlihen. Bereits Itegen zwei 
Offiziers: Santé krant daruieder. Wäre diefe Krantheit im 
Sommer, ſtatt in der ſtrengen Jahreszeit, ausgebroden, 
fo wäre Teulons Loos ſchrecklich. 

* Eine Depeſche empfiehlt dem Marine: Präfekt die 
moglichſte Beichleunigung der an der „Provence noth⸗ 
wendig Acwordenen Ausbefferungen, damit fie auf den 
erften Wink in Eee gehen könne. Auch follen Trans: 
portſchiffe gemierher werden, ob diefe nad) Algier oder nad 
der Levannte beſtimmt find, das iſt die Frage. Die 
beiden Beftiimmungen wären gleich dringend; bie erflere, 
um mit einem &chlage, den Feindjiigkriten ein Ziel zu 
feßen, welde Frankreich kraͤukende Beleidigungen, feis 
nem Kandel fo große Bedruͤckungen jugejogeu; Die zweite, 
um unjere natürliche 
Landes gelangen zu laffen, für. weiches wir bereits jo 
große Opfer gebradt, das uns jum Vereinigungs- und 
ver Stuͤtzpunkte, 


* Herr » 
Frankteich zurück, 
Tlerval feine Stelle vor Algier übernommen haben wird, 
Letzterer wird unverzüglich zu Toulon erwartet 

Der Cofarionss Hof hat die drei jum Tode ver: 


urtheilten Verbrecher: Chandeler, Guerin und Bardon, 


welche (mie wir ausführlich gemeldet) einen betagten 
Hausmeiſter ermorder und dann beraubt hatten, verwor⸗ 
fen, und jugleih das über die Diebshelerin ausgeſpro⸗ 
dene Urtheil auf 10hrige Swongsarbeit befidtige. 

* Daris, 9. San. Der Köntg beſnchte gefiern die 
Sindnfirie» Ausftelungen der fönigl. Manufattusen ven 
Sevres, Gobelins, Beanvais und Savannerie, und 
bezeugte die allerhöchfte Zufriedenheit über die induftrielle 
Bortichritte, 

Von den Forenden wird gemeldet, daß man fich ſeit 
Menfhengedenten keines fo kalten Winters erinnert, 
als der gegenwärtige, - 

' Engi and. 

® London, 6. Ian. Mach dem Pi mouth Herald 
folen am Seburtsfeft des Köntges, in * —— 
tige Befoͤrderungen ſtattfinden, und sablreiche, ſchon ſeit 
geraumer Zeit entworfene Reformen ins Leben treten. 

* Der Scotsmann (ein Edindurger Journal) traf: 
tist feine Leſer mit einem außerordentlich ferten und gro⸗ 
ag Hengst (Jemen), welchen ein Gentlemann 

en ge h ieſer Prachtbraten wo 
und hat eine Länge von 5 —8 — 


Feinde nicht zum Genuß eines 


im Falle der abgebrochenen Unter— 
andlungen dienen muß. England, deſſen Einfluß durch 
den Krieg im Orient einen erſchütternden Steß erhielt, 
wird Allem aufbieten, dieſen wieder zu gewinnen und alle 
Hilſemirtel aufs Spiel ſetzen, um feinen Zw zu errei⸗ 
Ken. Wir müuͤſſen auf unferer Hut ſeyn um durch die⸗ 
ſen vericlagenen Mebenbuhler nicht überlifter zu werden. 
la Bretoniere kehrt nicht eher nach 
bis der Schiffskapitan Maſſien de 





® Laut Londoner Briefen find von bort Drpefchen an 
den Grafen Capo d'Iſtrias abgegangen, welde ihm die von 
von den großen eurepdifhen Mächten getroffene Wahl 
eines Königes von Griechenland, in der Perſon des 
Prinzen von Sachſen-Coburg mirtheilen. 

London, 5. Januar. Der Courier erflärt die ums ' 
laufenden Gerüchte vom bevorfichenden Austritte vers 


ſchiedener Mitglieder des jegigen Minifieriums, naments 


lich der HH. Fitzgerald und Peel, für geundics, 

Briefe aus Barnsley ſchlidern den Suftand dieſer 
Fabrikſtadt noch immer als ſehr niederſchlagend; von 
den dort befindlichen 5710 Webeſtuͤhlen waren nur 314 
in voller Thätigkeit; 1203 waren theilmeife beſchaͤſtigt 
und 2194 ſtanden ſtill. 

Die gewoͤhnlichen koloſſalen Weihnachts s Dafteten 
find auch dies Mal nicht ausgeblieben. Der Gaſtwirth 
Hr. Roberts in Cheffield hat eine ſolche baden taffen, 
die aus 50 Kaninden, 3 Stein (ju 8 Pfund jeder) 
Schweinfleiſch, 2 Hammeikeulen und 4 Stein Mehl 
bereitet, 3 8. 5 3. lang, 2 F. breit war und beinahe 
16 Stein (128 Pfd.) wog. Kr. &t. John Dates hat - 
eine ähnliche baden laſſen, wozu 5 Etein Wiehl, 1 
Hammelteule, 1 Schweinekeule, 2 Gänie, 4 Kanins 
hen, 2 Paar Nebhähner, 4 Paar Faſanen und 1 
Haſe genommen waren. 


Brafilien 


Zur Etiftung des Ordens der Roſe, durch den Kai⸗ 
fer Don Pedro, bei Antımfı Er. Gemahlin, foll das 
erfte, ihm äugeftellte Bildniß der Kaiferin, Veranlaſſung ges 
geben haben, In einem rofenfarben Gewandt gemahle, 
und an Anmuth und Reitzen, wie bie Königin der Dim 
men firahlend, wollte Ahr kaiferl. Gemahl, Sie jum 
Symbol eines Ordens wählen, die fi unter Brafiliens 
mildern Sımmel, einer Roſenknospe gleich, entfaltet. In 
der Stiftung diefes Ordens faun aber auch dir „finnige 
Andentung des Stifters liegen, daß Er es für feine ſuͤßeſte 
Pflicht halte, Ihr auf den Pfad des Lebens unverweit— 
liche Roſen der Freude und des Gluͤcks zu pflanzen. a 


Tuͤrkei. 
Aus England werden mehrere Schiffe mit Silbers 


und Golde Barren erwartet; fie follen cheftens zu Kons 


ſtantinopel eintreffen. 


Nord-Amerita. 


Die amerikaniſche Schloop „Hornet“, die eine große 
Summe baaren Geldes für engliſche Kaufleute an Bord 
hatte, iſt zwiſchen Tampico und Havannah untergegangen, 


gremde Courſe. 
Wien, 11. Januar. 


Metalliques 103243 4 prozentige Metalllques 9yr/,: 
Bankaktlen — 2 zentig ques 94/; 


Paris, 9. Januar. 
ae 5 Proj. 109 Fr. 10; sro). 84 Fr. 95; Falcounet 


T, » 


London, 6. Januar. 
Konfol 3 Proz. 95%4/; brafil. Fonds 70*/3; portug. 59%) 2. 





Buntes 


Im Gefängniffe Saint: Waast ju Donai, liegt 
eine unnarärlihe Mutter, welche ihrem Kinde den Kopf 
abgejchnirten har; man hält fie für wahnfinnig. 

Zwei Etudenten auf der Hochſchule ju Berlin duellir— 
ten fib, und einer der Kämpfer, ein Jude, blieb auf 
dem Page, Einige Zeit nachher erhielt der Richter von 
dem Vater und der Mutter des Gebliebenen, einen De: 
fuh; Letztere warf ſich auf die Knie nieder, forderte mit 
großen Geſchrei Mache, und wollte mit Gewalt der Sins 
richtung des Todjchlägert beimohnen. Der Richter fuchte 
fie zu berubigen, und erklärte der Juͤdin: daß das Geſetz 
den Todichläger im Zweikampfe, nicht wie den Meuchel: 
mörder beiirafe. Nun bar die ungluͤckliche Mutter, ob 
fie niche den Verhafteren fehen dürfe, mas ihr dieſer ſelbſt 
jugeftand. und ihr feine Reue, feine Trauer über jenes 
blutige Ereigniß, zu erkennen gab. Da legte die Yüdin 
die Hand auf das Haupt des Gefangenen, und ſprach 
mir jhauerlihem Tone die ſchrecklichſten Verwünſchungen 
über ihn aus, während der Gatte das blutige Hemd des 
Erfchlagenen, auseinander faltete. Bald nachher verliefen 
die unglücdlichen Aeltern Berlin. 


In einer bedeutenden Stadt hat eine Schauſpielerin 
einem Direfteur einen Prozeß an Hals gemorfen, ins 
dem fie behauptet, fie ſei nicht mehr fo jung, als fie 
die Direktion ausqgebe. Diefe Erſcheinung ift faum glaub: 
lich, da anderswo Künftlerinen der Art, ihrem Taufidheine 


x 
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jum Troß, mit Progeffen drohen, wenn man fih nur 
merken läßt, fie ſeyen an Jahren Über dieſe oder jene 
Kelle hinaus. Eine folde vernänftige Frauj verdiene, 
daß man ihr die honneurs madıt. 





Unzjeige 
> Neuer Nedar: Bein ift die Maas ju 24 Er, 
zu haben in der Pfalz auf dem Frehnhof. Um geneigte 
Abnahme bitter - 
Sch. Kräfte, 


Gaſtaeder jun nenen Pfalj. 


Fremden-Anzeige vom 15. Sanuar. 

Welßes Lamm. Titl. Se. Exc. Hr. Graf Fugger v 
Blumenthal mir frau Gemahlin; Hr. v. Daugger, Kanı'zi. 
Direktor v. Diliugen; Hr. Sinn, f. Nentbeamter v. Diem: 
mingen; Hr. Foera, rechtstundiger Rath v. Donauwoͤrth. 

Grüner Hof. Hr. Bechtel, Kfm. v. Franffarr; Sr. 
ep, Kim. v. Franffurt; Hr. Carl v. Stadler, Kſm. v. Nürn« 
berg; Hr. Ballin, Kfm. v. Frankfurt, 

Welßes Mof. Hr. Bacharach, Hopfenbänbler v. ; T- 
beim; Hr. Wittmann, Hausmeifter v. Regensburg; Hr. Daub, 
Handelsmann v. Buttenwiefen; Hr. Buttenwieſer v»d Hr. 
Frank, Handelsleute v. Binswangen; Hr. Etenibarder, Far 
‚britant v. Binswangen; Sr. Lauchhelmer, Buchbinder von 
Schopfloch; Mad, Karaes v. Münden, Jungfer Dügsnber: 
ger, Koͤchin v. Schwenningen. . 

Eiſenhut. Hr Memminger, Kaplan v. Rubratehot 4 
Hr. Schwarz, Handelemann v. Binswangen ; Hr. Iäger, r 
v. Günzburg; Hr. Bauboff, Rentbeamter v. Ursberg, Sr, 
Pfitterer, Kaplan v. Oberndorf; Dr. Sertorius, Hofiteffier 
der jungen Grafen Fugger v. Oberndorf; Hr. Klopfer mit 
Bruder, Handelsmann v. Hürben. 


Shrannenanygeigen 


ber bedeutendften Fruhtmärfte im Dberdonausfreife 
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Im Verlage der Joſ. Wolffinen Buchhandlung (Kollmann & Himmer). — Verantworti. Redakt. Lict. Wilhelm, 











Vaterläaändiſches. 

Die Münchner politiſche Zeitung vom 14. Januar 
fchreide: Bekanntlich haben Se. Maj. der König am 
lften d. M. dem Hrn. Biſchof von Ausburg und Reichs: 
ride, Ignaz Albert v. Niegg, das Kommandeurkreuz 
veo Civil: Verdienft =: Ordens der bayer. Krone zu verleis 
pen gerubt. Der Werth diejes Zeichens königl. Huld und 
Anerfennung wurde noch ‚erhöht dur den Inhalt des 
allergnädigiten Handjchreibens, womit dasjelbe überfendet 
wurde, und woraus wir folgende Stelle, die ım Herzen 
jedes Bayers wieder Klingen wird, den Lejern mitzutheis 
fen uns nicht verfagen koͤnnen: 

„Daß Ihre treue Anhänglichkeit an Vater und Sohn 
„von mir gewürdiger wird, jehen Cie einen Beweis das 
„von im diejer Verleihung. Kann es Mein verewigter, 
„unvergeglicher Vater erfahren, es wird ihn freuen, dei: 
„ſen bin ich überzeugt.‘ 

Münden. Seit dem 27ften vorigen Monates has 
ben im Königreihe Sachen die Kirchengebete für Ihre 
Königl. Hoheit der Prinzeifin Amalie, Gemahlin des 
Prinzen Johann, da fie fi) in gefegneten Leibes= Umftän: 
den befindet, begonnen. 

Münden. Briefe aus Rio» Janeiro melden nod) 
Folgendes über Empfang Ihrer Maj. der Kaiferin und 
ihres Bruders: Im Baiferlihen Pallafte Überrajchte die 
neuvermählte "siferin eine Reihe von Appartements, 
melche der Raife, t jarter Aufmerkſamkeit gerade fo hatte 


bauen und einrid,.n laffen, wie jene find, melde die Kaiſe⸗ 


rin im elterlihen Pale zu Münden bewohnt hat. Er. 
Durchl. der Herzog Auguft von Leuchtenberg bewohnt 
in der Mähe des kaiferl, Dallaftes einen eigenen Pals 
laſt; zwanzig Reitpferde find Hoͤchſtdemſelben jur Diss 
pofision gefielt. Die vom Kailer an Seine erhabene 
Krau Schwiegermutter gefchriebene Briefe ſprechen die 
Gefühle der inniaften Liebe für feine Gemahlin und die 
lebhaftefien Verfiherungen aus, Alles beitragen ju wels 


u 


fen, um Allerhoͤchſtderſelben das Leben auf jede mögli: 
he Weije zu verfügen. 


Deutſchland. 


Großherzogthum Heſſen. Der Hauptgewinnſt 
von 50,000 fl. bei der letzten Ziehung der Parzialſchuld— 
ſcheine zu 50 fl. iſt der großherzogl. Staatsſchuldentil⸗ 
gungskaſſe ſelbſt zugefallen. 

Weimar, 10. Jan. , Die fruühern Anzeichen zur 
Beſſerung der Geſundheit unferer verwittweten Frau 
Greßherzogin konnten für das Publikum nur hoͤchſt er: 
freulih ſeyn; deſto betrübender ift die Nachricht, dar 
der dDiefelbe vor Kurzem betroffene Unfall in der That 
Urfache ſeyn wird, eine fchnellere Aufldiung und Wors 
bereitung zu einem baldigen Hintritt der edlen Fürjtin 
herbeizuführen. Sie fühlt fih von Tage zu Tage ſchwaͤ— 
her, obne eben ein Merkzeichen lebensgefährlicher Krank: 
heit fpüren zu laffen. - 


Dreußen. 


Es iſt immer das Zeichen eines firengen Winters, 
wenn die Schnee: Ammer (Emberiza nivalis) fi 
jeigt. Aus den Polar » Gegenden herübergefommen, 
ſucht dies Meine, buntfarbige Voögelchen, befonders auf 
Beldwegen, fein Butter zu finden; immer aber hält es 
ih entfernt von Dörfern, Merkwuͤrdig ift es daher, 
daß fih in diefen Tagen in Berlin feloft, und nament: 
lid am 3. d. in der Dororheenftraße, ein Schwarm 
von Schnee: Ammern zeigte, emfig und mit ſchüchterner 
Unruhe bemüht, das Grasgeſaͤme aufjulefen, das en 
Heuſchlitten ausgeftreuer harte. Die mährige Ecynees 
dee muß alſo wohl auch diejen Meinen nordiſchen Wan— 
derern im Freien die Möglichkeit verfagen, fich zu ers 
naͤhren. 


Schweinj. 
Schweitzer Blaͤttern zuſolge, hat der Pabſt den Bir 


ſchof von Leuka und apoftolifhen Verwalter der Kirche 
che von Forli, Monfignor Philipp de Angelis, jum 
Nuntins in der Schweiz ernannt. Er ift circa 40 Jahr 
alt, und ein ſehr kluger und gemäßister Mann, 


SGrantreid. 


* Maris, 


Gemeinde Jvry auf den Degen geſchlagen, und der 
Eine wurde in die rechte Schulter geſtechen. Die mül: 
fen den Traktat, wie man aus jedem Zweifampf unver: 
wundert fommen könne, nicht gelejen haben. 


Der Polizei-Kommiſſair ven Loar ließ am ver: 
gangenen Montag auf der Duft, die Meinen Biüften won 
Zuder, den Napoleon vorftellend, und die mit feinem 
Vildniffe gezierten Dofen, wegnehmen. 

* Der Pfarrer zu Vault, bei Avallen, bemerkte 
ſchon vor dem Jahre 1826 von Zeit zu Zeit, daß man 
ihm beim Einfammeln der Gebühren und der Opfer, 
große brongene Medaillen, mit den Bildniffen verfchiede: 
ner Kaifer einlegte. In benanntem Jahre erhielt er 
noch weit mehr dergleichen Opfergaben als früher, und 
warf, diefer jonderbaren Spenden halber, Verdacht auf 
einen Winzer. Anfänglich leugnete der Landmann, doch 
die Milde und befannte Sanftmurh des Geiſtlichen 
flößte ihm Zutrauen ein; er bekannte, dieſe Münzen 
habe er aus einem Felde am Fuße eines Berges aus: 
gegraben, welche Strecke man Wontmartre (Mons Mar- 
tis) von Alters ber nenne. Er babe, fügte er hinzu, 
dort auch Leberrefte von Statuen, Badfleinen, Ziegeln und 
einen Kopf, welcher ihm Furcht eingeflöße, gefunden. 
Diefen Kopf brachte er auf Verlangen dem Pfarrer, 
und für mehrer Kunftfreunde der Umgegend wurde er 
ein Gegenftand der Neugierde. Einer derjelten kaufte 
das Feld, jene Fundgrube von Alterehbämern, und ſtellte 
Hachgrabungen an. Er entdeckte Mauerwerk und die 
alle eines Heinen Tempels, wie fie gewöhnlich an den 
"sömifdhen Heerſtraßen fanden; dann Bildjäulen, und 
unter diejen einen Rumpf, worauf unjkreitig jenes ans 
tife Haupt gehörte. Mehrere Infchriften zeigten, dab 
bier ein dem Merkur geweihter Tempel geftanden, auch 
fand der Käufer des Grund und Bodens 400 Münzen 
von Bronze und darunter zwei von Silber. 

Ein Umlaufs-» Schreiben des Juſtiz-Miniſters erins 
nert die General: Profuratoren, daß nie Ehe-Diſpen— 
ſationen eriheile werden follen, bevor der Mann das 
17te, das Mädchen das 14te Jahr zurückgelegt haben, 
mit Ausnahme einer Schmwangerihaft. Es ſey aud nie 
eine Alters s Difpenfation zu ertheilen, wenn das Mäds 
en einige Jahre Alter ift als der Mann, 

Eine Privar » Sefellihaft hat auf Spekulation in 
der Nähe von Paris für Sagdliebhaber aller Art einen 
Jagdpark eingerichtet, worin denfelben gegen beitimmte 
Beiträge, mit Verſchaffung aller deakbaren Bequemlichkeit, 
das Zagen auf befiimmte Zeit oder das Jahr durch freir 
ſteht. Die Geſellſchaft will jährlich mehrere hundert taus 
fend Stuͤcke Wild aller Ars in den Park liefern. 
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Ein Paar Fechtmeiſter haben ſich in der 


Die frangdfifhen Journale bringen fo viel Nachriche 
ten über die gegenwärtige Kälte und von Erfrorenen, daf 
den Leſer ſchon beim lejen, frieren muß. 


Spanien 


* Madrid, 51. Dec. Es gewinnt das Anfehen, 
daß wir das Slüf, II. neapelitaniidyen Majeftäten im 
der Hauptfiadt zu befiken, micht lange mehr genichen 
werden, denn wie es heißt, dürften fie bald von Mapdrid 
nad) Paris abreifen, Die Kälte ift gegenwärtig 7 Grad 
unter Null, da nun unjere erhabene Gäfte nebft ihrem 
Gefolge an ein milderes Klıma gewoͤhnt find, fo feine 
der Froſt ihnen nicht zu bebagen; heute jind die hohen 
Herridaften nach dem Eskurial gereist, und werden dem 
Vernehmen nad alle koͤnigl. Schloͤſſet befidytigen. 

* Seit mehreren Tagen berarhichlagen fid die Mis 
nifter bäufig Über die amerikaniſchen Angelegenheiten. 
Ce. Majeftär ift Über den Ausgang von Barrades Ex— 
pedition höchft mißvergnügt, und ſcheint aejonnen, die 
kraͤftigſten Moßregeln um diefe Scharte auszuwetzen, era 
greifen zu wollen, Die Minifter ſollen darüber getheilte 
Anfidren haben. Die Einen tragen barauf an, Epa= 
nien mäfjfe Allem aufbieten, um meniajtens einen Theil 
feiner alten Colonien wieder ju erobern, und dazu fei ges 
trade, jeßt wo die Unordnung in. Mexiko, Pern und 
Kolumbien herrſche, der ſchicklichſte Zeitpunkt. Andere 
Diplomaten find dagegen, und die Art und Weife, wie 
die Expedition geleiter wurde, zeigt nur zu Par, daf die 
Oppofitionss Parthei einen fehr ungluͤckllchen Einfluß auf 
dieje Operation ausgeübt. Jetzt frägt man ſich, wie man eis 
nem Varratas ein ſolches Kommando babe übertragen 
innen, und warum nicht, wie es anfangs hies, den 
5000 Mann, welche zu Tampiko landeten, 10,000 Dann 
nachgefender werden, Diejenigen, welden die Leitung 
der Angriffs: Mittel auf Mexiko Übertragen war, ſcheinen 
alles Möglide, zum Echeitern dieſer Ausrüftung beiges 
tragen zu haben. Man glaube, daß bier nicht blos 
Kurzſichtigkeit die Hand im Epiel gehabt, und daß Fers 
binand jene Vergänge genau unterfuchen laſſen werde. 


Dortugal 


* Liffabon, 24. Der. Die Negimenter, welde 
die Beſatzung von Liſſabon bilden, muͤſſen nach dem 3as 
pfenfireih M den Kalernen ihre Waffen dem dienfihabens 
den Offipter übergeben, der fie von vier vertrauten Schild⸗ 
wachen, auf welche ſich der Oberſt am meiften verlafz 
fen zu Können glaube, bewachen läßt; dieſe Waffen ers 
halten die Soldaten erft im Augenblid, wo fie am andern 
Mergen wieder auf die Wade ziehen müffen. Diele Bors 
fehrung , welche bereits am 16. Der. in Wirkſamkeit 
trat, iſt lediglich eine Sicherheits- Maßregel, denn eine 
Eompagnie des erſten Kavallerie-Regiments zu Alba⸗ 
hara wollte mit Sattel und Zeug durchgehen, und nach 
Porto, wo bereits ein Aufruhr ausgebrochen fei, ents 
wijchen. (Das ift fauber, wenn die Stadt die Garnis 
fon bewaden muß, anflatt daf die Garnijon die Stade 
bewacht. 


© Snier ift eine koͤnigl. Ordonnanz des Inhalts ers 
fchienen : man merde ferner feine Forderung, melde ſich 
ausder fpanifden Emisrations: Periode herichreibe, mehr 
berückfichrigen. Die Zahl diefer Emigranten ift jehr 
bedeutend; aufgebracht Über diefe Verordnung, haben id) 
die Betheiligten gegen den Fuͤrſten, deſſen warme Lob: 


redner fie früher waren, erklärt, Die Polizei von 
ihrem unbeſcheidenen Gefchrei unterichter, bat nun 
dDiefe neue Demagogen aufs Korn genommen, einige 


verbaften laſſen, und ſonach find, mie im Jahr 1825, 
in den Liffaboner Gefängniffen die Konftitutionellen und 
Royaliften untereinander, 

Sranzdfiihe Blätter fchreiben aus Liffaben bis zum 
23. Dec. : Die verwittwete Königın foll in Folge 
eines heftigen Zwiftes, den fie mit ihrem Sohne über 
die Infantin Iſabella Maria hatte, heftig erkrankt ſeyn. 
Don Miguel befuhr feine Mutter häufig an ihrem 
Krankenbette, und reicht ihr felbft die Arzueien, die fie 
vorher zu nehmen verweigert hatte. Auf das Ge: 
ruͤcht, daß Don Miguel feinen Guͤnſiling Queluz zus 
rücberufen wolle, wurde im Pallaft ein Pasquill dars 
über angejchlagen. 

England. 


* London, 5. Januar. Die wichtige Neuigkeit, 
im Betreff der Thronbefieigung des Prinzen von Sachſen⸗ 
Eoburg, und. ber neuen Königskrone, mit welcher die 
großen Maͤchte fein Haupt zu ſchmuͤcken gedenken , ift, 
ob fie gleich den Stoff zur Unterhaltung für alle Eirkel 
zu London mie zu Paris darbieter, nichts weniger als 
effiziell. Es ſellen ſich nämlich von einer @eite, won welcher 
es om Wenigfien erwartet wurde, mächtige Einfprüce ver: 
lauten lafien. Iſt diefes der Fall, fo wären mithin die 
an dem Grafen Capo d’ftria abgejendeten Depeſchen, ge: 
linde ausgedrädt, zu voreilig, 
(Evening Paper.) 


® Geftern melden die Times: hat der Minifter der 
auswärtigen Angelegenheiten, wie diejes gewöhnlich um 
dieſe Jahreszeit zu geichehen pflegt, ein Liplomatisches 
Diner gegeben, bei welchem kein Mitglied des Welling: 
tonſchen Minifteriums, mit Ausnahme des Hrn. Deel 
und des Grafen Aberdeen, zugegen war; man vers 
mißte dabei auch den Fürften Eſter hazy. Als fih beim 
Nachriiche die Damen entfernt hatten, entfpann fich zwi⸗ 
fen Lord Aberdeen und dem ruffiichen und preuffifchen 
Beſandten, eine lebhafte Diskuffion, und man beklagte 
MG gegenfeitig, Aber den Mangel an Diskretion in den 
diplematifchen Eirkeln, indem e8 nicht mehr möglich fey, 
erwas geheim zu halten, und die Journale, Dinge zur 
Öffentlichen Kenntniß braͤchten, welche eigentlich ein Ge: 
beimniß bleiben fellten. 

Auch Griechenland und de 


fü 
ſprochen. Leber den Men fünftiger Rönig wurde bes 


Prinzen von Coburg duferte man fi 
fehr frei, und betrachtere ihn für unfähig, ju regieren. 20a 
hieß es dieſen Morgen, der Prinz wolle von einer Krone 
nichts wiſſen, über welche ſich bereits alle europäifchen 
Sournale in bitteren Cpottreden ausgelaſſen haben, 
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Endlich kam auch Polignacs Minifterum aufs Tapet, 
und tre& den Einwendungen des franzoͤſiſchen Geſandten, 
behaupten die Uebrigen einftimmig, daß eine Minifterials 
Veränderung hoͤchſt norhmwendig ſey. 

Man glaubt, der Herzog von Wellington habe aus 
Beſorgniß, er ſey nicht kaltblütig genug, um im tranlis 
hen Kreiſe der Tafelrunde, Dinge für ſich zu behalten, 
welche er zu verjchweigen Urfade habe, dem Gafimaf 
nicht beigewohnt. 


* Die Sun berichter die Ankunft des Schiffes bie 
„Edmwalbe von Jamaika’ mit folgenden Nachrichten 
vom 14. Mov.: 

„Einem zu Karhagena publijirten außerordentlichen 
Buͤlletin zu Folge, hat die Departemental: Regierung 
das Vergnügen, dem Publitum die Lnterdrüfung des 
Aufruhrs von Antioquira und den Tod des Verraͤthers 

- Eordova, mitrheilen zu fönnen. Ein einziges, durch die 
Truppen ders General O'Leary, befiandenes firgreidhes Ger 
fedt, war hinlänglich, die Ordnung wieder herzuſtellen.“ 

Die amerikaniſchen Gerichte haben entichieden, daß 
die Anerkennung der portugiefiichen de facto Regierung kei— 
nesweges De Frage der Legitimitaͤt betheilige, fo dof 
alfo, troß der Zulaffung des Geſchäftsträgers Don Mis 
guels, der Agent der Donna Maria nicht jur Herauss 
gabe feiner Amtsakten gendthige werden könne. 


Brafilienm 


Briefen aus Rio-Janeiro zufolge ward der vors 
malige brafilianifhe Gejandte zu Paris, Vicemte von 
Pedra Branca, der fih noch im befondern Aufträgen in 
Europa aufhält, zu der Würde eines Grands des Reichs 
erhoben und mit dem Großkreuz des Nofenordens bes 
ehrt. — Ein Journal will wiffen, doch wohl ziemlich 
unwahrſcheinlich, die Königin Dona Maria dürfte ſich 
nicht lange in Braſilien aufhalten; man glaubt ſogar, 
Don Pedro werde im naͤchſten Frühjahr felbft nah Eus 
ropa fommen, und in feiner Abweſenheit der Kaiferin 
die Aufſicht feiner Kinder und die Regeniſchaft des Reichs 


übertragen. 
Schweden. 


Der Praͤſident des Open = Hofgerichts iſt ploͤtzlich 
nad den Mord-Provinzen abgereist. Man meint, 
daß diefe Neife auf den Fanatismus einer religidjen 
Sekte, Läfara genannt, die ſich täglich mehr verbreis 
tet, und die man weder durd Milde nod durch Zwang 
hat unterdrücken örinen, Bezug habe. Dieje Sekte, 
die ambulivend Predigen hält und Profelyten zu machen 
ſucht, fol auch ſchon in Norwegen Wurzel gefaßt 


haben, 
PDolen. 


Warfhau, 7. Januar. Der berühmte dentſche 
Dichter v. Goͤthe iſt einſtimmig zum Ehren: Mitgliede 
der hiefigen K. Gefellfchaft der Freunde der Wiſſenſchaf⸗ 
ten aufgenommen worden. 


Geſtern has hier der Guß zu dem großen Standbilde 


bes Copernicus flatt gefunden. Die Arbeit ift vollftändig 
arlungen. 


an a Do N nee — 


Sremde Eourjie 
Wien, 12. Januar. 

Metalliques 105; 4 prozentige Metalliques 94/5; Banl: 
eftien 1264. 

London, 7. Januar. 

Konfol 3 Proz. 95°/s; brafll. Fonds 71%/25 portug. 60*43 
die griechiſhen ftiegen wegen eines Veſuchs, den der Herzog 
von Wellington dem Prinzen von Sadfen = Koburg gemacht, 
auf 32/2; merif. 26°/2;5 columb. 24%/a. 
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AUGSBURGER BÖRSE. 
Den 16. Januar 1830. 








a) Bayerische Staatspapiere [Parızn. 


Ge», 
Obligationen mit Coupons à » ».» + | 100"/4.] 100 
detto 5% zer n0e 0. .. 1 100°/4.] 100%/.. 
Landanlehen 5%. .... aan“ 
Lotterie-Loose E-M 4% +»... — 108 *4. 
detto unverzinsliche à 10fl. . . .» » — 138 
b) Oesterreichische Staatspapiere 
Rotlischild'sche Loose „»»..r 0... — 183 !/a. 
Partisl a 4%fo -».. + sense“ 137 156 !/a. 
Metallig. a 59% rer r ee. .... | 1040. 103778. 
Bankaktien prompt. Div. 2 Sem. ... | 1278 1275 


————— — — — — — — 


Buntes. 


Ein Theaterdichter hat für die Heldin feines Dras 
ma's eine neue Todesart erfunden, Er laͤßt naͤmlich 
diefe jweite, von ihrem undantbaren Liebhaber verlafiene 
Dido nicht etwa ins Waffer jpringen, jendern |pedirt 
fie auf folgende, originelle Weife aus der Welt, Erft 
tanzt fie, um fid, zu echauffiren, wie rafend einen vers 
jweifelten Langaus, dann ſtuͤrzt fie zweitens, ein las 
eistaltes Maffer hinunter, damit fie drittens der Echlag 
treffe, der fid dann auch pflichtſchuldigſt einftellt. 

Ein 14jähriges Mädchen ju Paris aus der Klaffe der 
Handwerker, harte fih in einen jungen Kaufmann fterblich 
verliebt. In ihrem Liebes: Sram ftürjte fie fih aus dem 
Fenfter des 5ten Stockwerks auf die Straße hinunter, 
und ftarb eine Stunde naher. So geht es, wenn man 
den Kindern ſtätt ein Kochbuch, Nomane in die Hände 
giebt, und fie auf Bällen in einem Alter figuriren läßt, 
wo fie noch im der Schule nicht bloß figuriren, ſondern 
erft etwas lernen follten. 


In Aegupten weiß man mit den Blutigeln oͤkbonomi⸗ 
ſcher ju verfahren, als bei uns; haben fich diefe nämlich 
vollgefogen, jo faßt man fie mit Leinwand beim Kopfe, 
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druͤct fie leicht von. oben nach unten hin, worauf fie.das 
eingefogene Blut wieder. von fid geben. Dann legt 
man fie in ein mit Zuder verfüßtes Waffer, welches fie 
gänzlih von Blur reinigt. Dieſes Waffergeben wird fo 
lange wiederholt, bis es rein bleibt. Nun kann man fie aufs 
Neue benügen, und fie beißen viel ſchneller und begieriz 
ger an. So fann man diefelben Blutigel ale drei Tage, 
und drei Jahre lang brauchen. 

Rn ———— ————— ————— — — 

Anzeigen. 
Bekanntmachung. 


Mächſten Mittwoch den 20. dies, Vormittags 10 
Uhr, wird auf diesamtlicher Kanzlei auf dem Rath— 
hauſe das vom vergangenen Jahre vorhandene Rog— 
en⸗, Beefens, Haber- und Gerjten «Stroh nebjt einem 
Baufen Gfoot und fogenannt Schweines offentlih vers 
fteigert, 

Im ftadtifhen Zehendſtadel kann daſſelbe beſichtiget 
werden, und it ſich deshalb an den bürgerlichen Herrn 
Magiftrats- Rath Bollinger zu wenden. 

Gussburg, 14. Zenner 1850. 

GStadtlämmerep. 
Troltſch. 





Montag, den 18. Januar: 
Zweite Redoute 
im Saale des Gajthofes zu den 3 Mlohren. 
Entree 56 ii. a Perfon. 


Theater = Nachricht. 
&onntag, 17. Januar; 
Die Räuber auf Maria Eulm, 
oder: 
Die Kraft des Glaubens. 
Ein Echauipiel in 5 Aufjügen von H. Cuno. 











Fremdenz Anzeige vom 16. Januar. 


Welßes Lamm. Hr. v. Duſchel, koͤnigl. Rath v. Muͤn⸗ 
den; Hr. Adeldoͤrſer, Kfm. v. Fürth; Pr. Roͤlter, Ober⸗ 
Rentbeamter v. Donzdorf. 

Grüner Hof. Hr. Wibean, Kfm. v. Frankfurt; Hr. 
Benner, Kfm. v. Maͤhlhaufen; Hr. Nurk, Juwelier d. Stutt⸗ 
gart; Hr. Böhme, Kfm. v. Montjoie; Hr. Girard, Kim. 
v. Freiburg. 

Weißes Rof. Hr. Lehner, Kunſtmalet v. Jettingen; 
Hr. Baver, Gemeinde» Voriteber v. Jettingen; Hr. Zepfr 
Maurermeiiter v. Thannhaufen, 


— — — —z — 





— — — — — —— 
Auf die Neue Augsburger Zeitung kann man 
fih noch täglih abonniren. 





Preis des Jahrganges der Seltung mit dem Magazin 5 fl-, vierteljährig ı fl. 15 fr. 
buraalle In: und auslaͤndiſche Voſt-Aemter befommen und jederzeit eintreten. 


Man kann biefeibe bei uns und 
Ale eingefandten Juferate werden ehne Verzug 


elagerüdtuad die Zeile nur mit 3 fr. berechnet. Die Expedition ber Neuen Augsburget Zeitung, iu der Karolinenitrafe Lil. D. Mr. 44. 


Aug 
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Montag 


Mit Röniglider Allerböhfter Genebmigung. 


- 18. Januar 1830 














Baterländifbes. 


Münden Be. Maſeſtat der König haben aus 

Ihrer Privat: Kaffe neuerdings einhundere Klafter Molj 
anfaufen und durch die königl. Polizeidirektion unter 
die Armen austheilen laſſen. Eben jo hat Ihre Mai. 
die Königin bedeutende Unterflügungen an Hotz und Geld 
den Vedürftigen zu bewitligen geruht, Große Unterftüs 
Bungen genießen auch die Armen von Ihrer Maj. ber 
verwittweren Frau Königin, wie auch Se. koͤntgl. Mor 
heit der Prinz Karl den Huͤtfsbeduͤrſtigen Ihre freigebige 
Huͤlfe jumenden. Der Magiſtrat der koͤnigl. Haupt⸗ 
und Reſidenzſtadt hat ſeit der ſtrengen Kälte 700 Klafter 
Holz, bereits geſaͤgt und gehadt, vertheilt, aud die Pris 
vat⸗Wohlthättgkeit Suche die Morh der Armen auf das 
Menfchenfreundlichfte mit Geld: und "Holz: Spenden zu 
findern. 
Das Bulletin vom 14. d. über das Befinden J. ds 
tot. Hoh. enthält Folgendes: Die Nacht mit tiefen, 
mehrere Stunden anhaltendem Schlaf zugebracht. Die 
hohe Patientin it ganz Bieberfrei und das Befinden 
gut, die Kräfte vermehren lich. 

Die gefirige mastirte Akademie war wenig befucht, 
und ohne Masken. 9. Maj. die Königin, J. f. Hoh. 
die Prinzeifin Mathilde, 3. k. Hoh. die Frau Herzogin 
von Leuchtenberg, Se. Hoh. der Herzog und J. k. H. 
die Herzogin Mar nahmen Theil am Spiel. Auch die 
Gallerie war bei dieſer erften Akademie weniger befucht 
als gewoͤhnlich. 

Das königl. bayeriſche Negierungsblatt vom 16. Jan 
emehäls nachfiehende „Betanntmahung, die Rüd: 
dahlung dir zu fünf Progent verzinsliden 
mobilifirten Sraatsihuld betreffend. Br. 
Bönigt, Majetät haben vermdge allerhoͤchſten Neicripts de 
dsto 13 Jan. nad Vernehmung der ftändiihen Kommils 
ferien zu befchließen geruht, daß die geſammte ju fünf 
Progenz verzinsliche mobiliſirte Staatoͤſchuld zur Tilgung 


Im Verlage der Joſ. Wolffiiten Buchhandlung (Kollm 


2 — 


ann & Himmer). — Verantwortl. Redakt. Lict. Wilhelm. 











beſtimmt, und ſonach entweder baar ruͤckgezahlt, oder 
nach Verlangen der Gläubiger in 4prozentige mobiliſirte 
Doligationen umgewandelt werde, In Folge deffen wers 
den hiemit folgende Beltimmungen feſtgeſetzt, und jur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht. F. 1. Alle zu fünf 
Prozent werjinslichen. mobilifirten taats + Obligationen. 
fie mögen auf den Inhaber (au porteur) oder. auf den 


Namen lauten, werden hiemit gekuͤndet, und ihre Ruͤd⸗ 


jahlung in der Art angeordnet, daß jene Obligationen, 

welche den Zinstermin am 1, Mai genießen, am ]. 
Mai dieſes Jahres, alle Übrigen, von dem Zindtermin 
1. Nov,, am 1. Nov. ‚gegenwärtigen Jahres: 18530, 
mit den bis dahin verfallenen Zinfen jur Heimjahlung 
kommen follen, von weldhem Zeitpunfte an, (1. Mat, 
reip. 1. Nov. 1350) jede weitere Zinsjahlung zu- jeffiren 
bat. — $. 2. Jene Gläubiger, welche die Immwanbs 
lung ihrer Obligationen in Zprogentige mobtlifirte Pa: 
piere verlangen, haben für die Obligationen- des erſten 
Zinstermins (1. Mai) von nun an bis laͤngſtens jum 
1. Mär) 1830 und die Inhaber der Obligationen des 
jweiten Zinstermins (1. Mov.) vom 1. Mai bis länger 
ftens zum 1. Mär) 1830, ihre beftimmte Erklärung mit 
Angabe des Betrags ihrer Obligationen und der biefär 
verlangten neuen ju 4 Prozent verzinslichen Papiere (au 
porteur oder auf Namen) bei der unterzeichneten Kom 
miſſton, oder bei einer der Staatsichuldentilgungs: Spe- 
zialkaſſen, oder dei den Kreiskaffen ju Würzburg und 
Speier, oder bei den Kommiſſionairs ju übergeben, melde 
im Auslande hiefür aufgeftelle werden. — 6; 5. Von ſenes 
Släubigern, welche bis zu den ). 2. fefigeleßten Terminen 
keine Erklärung übergeben, wird angenommen. daß fie ihre 
Kapitalsberräge baar zurücknehmen wollen. Auf verfpäteee 
Erklärungen wird Beine Ruͤckſicht mehr genommen, fondern 
es erhalten diefelben an den beftimmten Zahlunasterminen 
die baare Berichtigung des Kapitals mit den bis dahin 
verfallenen Zinjen von jenen. Spepal⸗ Schuldentilgungs« 





Haben. — F. 4. Außer der koͤnigl. Staatsſchuldentil⸗ 
gungstommilfion, den Eprzial: € dyuldentilgungs = Kafz 
fen und den Kreiskaſſen ju Würzburg und Speyer wers 
ben im Andlande, und zwar vorläufig auf den Pläken 
FSrankfurt a. M., Leipjig und Stuttgart, Kemmiſſio— 
närs zur Uebernahme der $. 2. angeerdneten Erklarung, 
fo wie jur Auswechſelung der neuen 4prozentigen Pas 
piere und jur baaren Vergürung ber verfallenen Zinfen 
beſtimmt und ihre Namen noch befonders befannt' ge: 
macht werden, Die baare Ruͤckzahlung des Kapirals 
Hingegen fann nur bei den $. 3. angezeigten Eprzials 
Schuldentilgungskaſſen erhoben werden. — 6. 5. Um den 
Sinhabern der zprojentigen mobilifirten Obligationen in 
Erhebung ihrer Zinfen alle mögliche Erleichterung zu 
‚verichaffen, find fämmtliche Oberaufſchlag- und Rent— 
ämter aller acht Kreiſe zufolge einer befendern Werfüs 
gung des koͤnigl. Staatsminifteriums der Finanzen ers 
mächtige und beauftragt worden, die ım Laufe des Jahrs 
verfallene Keupons der mobilifirten Papiere nicht nur 
in allen Zahlungen flart baaren Geldes anzunehmen, fon: 
‚bern aud, fo wie fie präfentirt werden, zur Verfall— 
zeit foglsih baar zu bezahlen. Die Eraatsgläubiger, 
melde ihre Zinfen nidye bei der betceffenden Epezial: 
S:chuldentilgungs: Kaffe in Empfang nehmen wollen, wer: 
den für das erjtemal das Amt, bei welchem fie bie Zins 
ſen zu erheben gedenken, 14 Tage vor der Verfalljert in 
Kenntniß fegen, damit wegen der erforderlichen Geltmits 
tel Vorſehung getroffen werden könne, Sin gleicher Art 
werben auch die an den auswärtigen Plägen beftellten Kom⸗ 
miffionaird mit der Zahlung der Koupens von denjenigen 
Aprozentigen mobilifirten Obligationen beauftragt werden, 
welche bei denjelben eingewechielt werden. Münden, ben 
14 Ian. 1830. Königl.bayer. Staatds:& dulden: 
Zitgungsfommijfion. v. Sutner. — Sigriß, 
Sekretaͤr. 

Bayreuth, 10. Jaͤnner. Se. Hoh. der Hr. Her 
zog Pius in Bayern wurden den 7. d. M. von einer 
feihten Lungen = Entzundung befallen. Die heutigen 
Nachrichten lauten beruhigend, 


Deusfdlandb 


Weimar, 3. Januar. Die Lage unferer Lands 
ſchullehrer if ſoweit verbeffere worden , daß der ger 
eingfie Gehalt derfelben jegt 85 Thlr. nebft freier Woh⸗ 
wung und Kol berräge. Man hofft, ihren Gehalt noch 
ferner verbeffern zu können. 

Defreid. 

Wien, 13. Januar. Bei dem legt erwähnten, hoͤchſt 
Argerlichen Vorfalle,, als der vielgeliebten,, mit Hohen Tu: 
genden geibmädten Gemahlin des Erzherzogs Karl die 
De gebührende Beiſetzuag in der Kaijer «Gruft verweis 
gert werden wolle, jprad der ehrwürdige Monarch des 
Ößerreihiihen Katfer s Staates, die ernftien, die Vers 

ene hochehrenden Worte: „Sie har Yin Liebe mis 
uns gelche, fr ſoll auch in Liebe unser und ruhen.“ 
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Wien, 11. Jan. Worgeftern wurde die Haupt⸗ 
ſtadt durd das jchnell umlaufende Gerücht, daß die 
Peſt in ber Lerpoldflade, einer unferer Ichönften und 
volfreichften Vorſtaͤdte ausgebroden jei, in großen Schre⸗ 
fen verjeßt. Zum Glüc biieb es aber auh nur Ges 
ruͤcht, welches in dem Umſtand jeinen Grund hatte, daß 
ein in einem Gaſthaus eingnartiertes Andividuum das 
felbft an einem Typhus ertranfte und farb, wodurd 
Anordnungen poligeilicher Sicherheitsmaßregeln veranlaßt 
wurden. — Der tönigl. hannöveriſche Geſandte an uns 
ſerm Hofe, Graf Meerfeldt, iſt vorgeftern bier eine 
getroffen. — Se. Durch. der regierende Herjog von 
Naſſau wird heute von bier abreiien, und auch Se. 
Durchl. der Prinz Friedrich von Nafau unfere Haupt⸗ 
ſtadt verlaffen. 

Stalienm 


Von der italienifhen Gränze, 9. Sanuar. 
Dan kann fih einen Begriff von den Vorıheilen mas 
chen, welde fid Venedig von der demnäcfligen Ers 
difnung des ihm zjumeltandenen Freihafens veripricdt, 
wenn man erfährt, daß dieſe Stadt zum Erſatz der das 
burch dem failerl. Aerar entgehenden Gefälle eine Jähre 
liche Averial« Summe von 1,500,000 fl bejahlt. Im 
der That erfährt man auch, daß mehrere deutſche Häus 
fer, welde ju Genua, Palermo u. f. w. Comptoire hals 
ten, bielelben aufjugeben, dagegen aber zu Venetig ein 
Haupt» Erabliffemene zu gründen Willens find. 


Erantreid. 


* Daris, 11. Januar. Bortmährend verwelgert 
Hr. v. Polignac den Griechen die Ausbezahlung der von 
dem Kabinet bemwilligten monatlichen Subſidie von 
300,000. Frants; wahrſcheinlich hofft dieſer Minifter, 
der Geldmangel und die Unmöglichkeit in der man ſich 
zu St. Petersburg befinde, den Hellenen Geld ju vwers 
ſchaffen, werde fie zwingen, Rußland zu entjagen, und 
fie bereitwilliger machen, fid in die Pläne des Londner 
Kabinets, insbefondere in die Anerkennung des Prins 
jen Leopold als König von Hellas, zu fügen. Die Grie⸗ 
hen haben keine regelmäßigen Einkünfte ale die Zollges 
fälle, und davon follen fie die Verwaltungs : Koften, die 
Ausgabe für die Marine, für eine Armee von 25,000 
Mann, woron 13.000 Pollifaren und 12,000 regulafre 
Truppen find, beſtreiten. Als außerordentliche Huͤlfa⸗ 
quelle muß matt die ihnen dargeliehene Summe von 
700,000 Franken betrachten, welche der eifrigfte Wertheis 
diger der Sadye Griechenlands, Kr, Eynard von Genf 
bergab. 

Portugal. 

© Die Beſatzung von Elvas hat ſich nun zum Zicke 
gelegt, ſeitdem im aller Eite von Liſſabon Seld jur Bes 
jahlung des ruͤckſtaͤndiges Soldes angelangt, und die 
mißvergnügten Soldaten haben die Wahrheit des Oprich⸗ 
wortes: daß bejahlen Friede made — beftättigt. Dis 
durch, daf das Gouvernement, ſolchen ungeftämen For⸗ 
derungen nachgiebt, srägt es feine Schwaͤche und feine 
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vb Widerſtand die Zahl der Widerſpenſtigen 
en jur Schau; deshalb werden aber auch 
die Retiamatienen mit jedem Tag ungefiümer und zahl⸗ 
reichet, und verwiceln den Den Miguel in Berlegens 
heiten, daß er am Ende nicht mehr weiß, wo er binem 
oder wo er hinaus tell. Das befürchten felbft die Eid: 
gern und umfichtigen Abfolutiften, fo denkt aber nicht 
ihe leichtſinniger Gebieter, der in den Tag blind bin: 
einlebt , bles jeinen bizarren Gelüften froͤhnt, und uns 
erachter feiner kritiſchen Lage, das Geld auf das Uns 
serantwortlichfte vergeudet. in ſolcher Leichtſinn uns 
ter fo bedenklichen Umftänden, fühlt felbft den Eifer feis 
ner Anhänger merklich ab, feinen Kreaturen ıft es das 
bei weit weniger um die Aufrechehaltung des Thrones zu 
thun, als 'um den Berluft der Gluͤcksgüter, welche die 
Einen bereits haben, die andern aber noch zu erlangen 
hoffen. 
" Am Morden von Portugal reißen die Soldaten 
Saufenweile aus; reihe Familien, melde dieſe Abſicht 
nur fo fange verheimlichten, bis fie ihre Guͤter zu Geld 
machten und ihr Wermögen vor der Habſucht der migu: 
elliſtiſchen Regierung in @icerheit bringen konnten, 
verlaffen uns. Unter diefe Emigranten gehört die Fa— 
wmilie des Generals Louisdo Rego zu den angejehenften; 
er ſelbſt entwiſchte aus Barcellas, wo er unter Auflicht 
kebre. Er jell ih an ber Spitze von 50 Mann davon 
gemacht und eingeſchifft haben. Man hält dieſen Ger 
neral für fehe geſchickt, und feine Enticloffenheit hat 
ſich mehrfältig erprobt, eine Gegenwart bei den Trups 
pen unferer legitimen Königin Dona Maria da Gloria, 
wird jene mit neuer Kraft und Zutrauen verftärten. 


England, : 


⸗eLondon, 7. Januar. Der Courier liefert fol 
gende Korrefpondenz » Nachricht aus Meapel vom 4. 
Dee.: In Neapels innerer Geſchichte, bieten ſich eine neue 
Frage dar, welche vielleicht für Europa mwichrigere Folgen 
haben könnte, als man vielleicht dem erſten Aniceine 
nach, glauben ſellte. Unſer Finanzminifter, Hr. v. 
Medici, hat uns befanntlich vor 14 Tagen ober drei 
Wochen verlaffen, um mit dem König zu Madrid jufamz 
men zu treffen, von da aber nad) fiffabon zu gehen, um 
wegen Don Miguels Bermäblung mie der Schwefter ber Ad» 
gin von Epanien Unterhandlungen einzuleiten, Kaum war 
er ju Kom in der Hauptſtadt der Chriftenheit angelangt, als 
man won ihm in der Eigenſchaft eines Stellvertreters ſei⸗ 
nes Königs, einen gewiſſen Tribut forderte, melden man 
dem heiligen Water ſchuldig ſey. Kr. v. Medici wollte 
Anfangs die Sache als einen Scherz behandeln, allein 
der Kardinal Albanl, lieh ſich damit flatt der geforders 
ten Summe nicht abfpeißen , und’es erfolgte ein fürm« 
ches Zerwuͤrſniß. 

Wiſſen Sie alfo, (denn die franzdfiihen Journale 
werden barüber ſchweigen), daß der König von Meapel 
gegenwärtig vom heil. Siuhl ercomunizire ift, und daß 
man ea aufs Aeuferfte treiben wird, um die geforderten 
dedeutenden Summen ju erhalteh. 


“ Die offiiellen Berichte aus Brafilien fchreiben bie 
Times: beſtattigen die bereits mitgerbeilte Nachricht, 
von der eigenen, gelonderten Hefhaltung der jungen Könis 
gin ven Pertugal. Uns erımüden wahrlid die ewigen 
portugiefiihen Zwifte und Erreitfragen. Zuverlärfig Ik 
es dım Kaiſer von Vroafilien damit Ernſt, die Aniprüche 
feiner Techter auf Portugals Thron aufrecht ju erhalten; 
allein wedurch dieſes geichieht, das ift die Frage. Er 
wird eine Kriegs: Erklärung erlaſſen. Mag es ſeyn. 
Aber diefer Krieg wird ſich auf eine Blokade auf dem Par 
pier beichränten, und die Beziehungen der europaiſchen 
Maͤchte mit einer, einem Ufurpator nnterwerfenen Nas 
tion, können nicht durch einfache Demonfirationen des 
legirimen Eouverains, unterbrechen werden. 


*Alle englifhen Journale enthalten mehr oder went« 
ger weitſchichtige Cementare, über das Defizit in dem 
Einkünften des vergangenen Jahre. Ein Morgenblatt 
will behaupten, die oftindiihe Kompagnie habe, um einen 
Theil,dieies Defizite zu masquiren, 500,000 Pfund Ster⸗ 
ling vorgefdoffen. 

* London, 3. Januar. Der Standard meldet 
im triumphirenden, zuverfichtlihen Tone: Der Herjeg 
von Wellington habe aufgehört, erfter Miniſter ju ſeyn, 
und der Herzog von Richemod, ſey zum Nachfolger Er. 
Herrlichkeit beftimme. Diefes Journal behauptet über: 
dies, bereits im Beſitz der volftändigen Lifte der Mitglie⸗ 
ber des neuen Kabinets zu feyn. 

Der Courier wiederfpriht auf das Beſtimmteſte 
diefe fonderbare Neuigkeit. 

'* Die Sun ſpricht von neuerdings vorgefallenen, 
fehr ernftlihen Auftrieten jwifchen dem Könige und dem 
Herzog von Wellington, ’ 


Brafiliem, 


Das Te Deum, welches Kaifer Don Pedro an 
feinem Bermählungstage in der Hauptkirche zu Rio: ae 
neiro aufführen lief, war von ihm felbft componirt, 

Der, bei der Vermählung des Kaiſers geſtiftete Ros 
fenorden mit den Farben weiß, blau und roch, -führe 
die Umſchrift: Amour et idelite. — Auf ihrer Toilette 
fand die Kaijerin 240 Stück Solitärs von aufferordents 
licher Größe und Schönherr als Privareigenthum, und " 
in ihren Zimmern zwei Vaſen, auf einer das Porträt 
ihres Vaters Eugen, und darin eine Kopie des befanns 


ten Briefes desielben an den Kaifer Alexander, die ans 


bere Vaſe ſchmuͤckte das Porträt Napoleons. — Auf 

Verwendung der Kaiſerin joll der ſtlaviſche Kuiefall bei 

Hofe abgefhafft worden feyn. 
Dänemark, 

Die Bevolkerung Dänemarks beträgt gemwäctig 
1,763,000 Seelen; dazu in feinen weſtindiſchen Vefls 
Bungen 45,000, und in jeinen oſtindiſchen ungefähe 
60,000. 

Rußland. 
In einer Kreisftads des Innern gab bei der letzten Res 


kruten⸗ Ausbebung ein Bauer, Namens. Taraffeff, ein 
feltenes Beiſpiel von Ergebenheit für ſeinen Kailer und 
fein Vaterland. Während bei ſolchen Gelegenheiten ſich 
viele Rekruten durch allertei Schleiswege dem Dienite 
ju entziehen ſuchen, brachte Taraſſoff feine beiden Söhne 
vor die Vehörde und überließ dieler die Wahl, melden 
won beiden fie für den Dienft am tauglichſten hielte, 
mobei ſich zwifchen beiden Brüdern ein edler Wertftreit 
erhob, der nur mit Mühe entichieden werden konnte, 
©e. Maj. der Kailer haben in Anerkennung des ruhme 
würdigen Eifer diefer Bauern: Familie geruht, dem Ba: 


ter einen Ehren: Kaftan zu ertheilen, und zugleich bes ' 


fohlen, den von ihm als Rekruten geftellien Cohn in 
die Garde aufjunchmen, 


Türkei. 


Seres, 14. Dez. Der Albaneſer-Haͤuptling, wel⸗ 
cher, wie neulich gemeldet, in unſerer Umgegend haus— 
te, trieb mit ſriner Rotte ſein Unweſen bis vor acht 
Tagen fort, und ſchien in den letzten Tagen ſelbſt einen 
Verſuch gegen unfere Stadt wagen zu wollen. Allein er 
wird noch zeitlich genug erfabren haben, daß er don meh⸗ 
geren tauſend bewaffneten Einwohnern empfangen wers 
den würde, worauf er fih, nachdem er namentlich das 
Staͤdchen Melenito feine Wurh harte empfinden laffen, 
nad Salonidyi zuwandte. Wie wir nun hören, ift ihm 
der Paſcha von Salonichi, vereint mit dem Aufgebot des 
Rumely Walleffy, entgegen marfhirt, worauf er feine 
Richtung veränderte, und vermurhlich den Weg nach ſei⸗ 
ner Heimath eingeichlagen haben wird. Die durch dieſes 
ungluͤckliche Ereigniß unterbliebene, für gan Mazedonien 
wichtige Dieffe in Petrizi wird num, wie es heißt, am 
33. d. M. und die folgende Tage Statt finden. 


Nord⸗Amerika. 


* Man will wiſſen, die Publiciſten der. vereinigten 

Staaten wollen das unermeßüche Unions-Gebiet in vier 

unabhängige Republiken einsheilen, welches Projekt zahl: 

seiche Anhänger finde. 

— — — — — 
Fremde Courſe. 


Frankfurt, 15. Jan. 
Metalliques 104'/2; 4 pro. Metelllques 957/8; Bank⸗ 


altlen 1567. 
Wien, 13. Januar. 
Metalllques 103°/2; 4 progentige Metalliques 94*/3; Bank⸗ 
altien 1268; Abends 1271. 
Paris, 11. Januar, 


Kenfols 5 Proz. 109 Fr. 10; 3 Pro). 85 fr; Falcennet 


8 gt. 5. 

> London, 8. Januar. 

Konfol 3 Pros. 95'/4; ruf. Fonds 109%/a; brafil, 70%8 5 
portug..60*)2; grlech. Sh'/a 





Preis des Jahrganges der Seltung mit dem Magazin 5 fl., vierteliährig a M. 15 fr. 
durch alle In: und auslaͤudiſche Poſt-Aemter bekommen und jederzeit eintreren. 





Bunte 


(Anektode.) Ein Bater nahm mit feinem 14jährls 
gen Sohne ernſtliche Nürfiprache: „Fritz — hob er an — 
Du mußt Dich nun zu irgend einem Fade beftimmt ent⸗ 
ibließen, damit ic deine Leheſtunden darnac einrichten 
kann; weldem Berufe willſt Du Dich fünftig widmen?‘ 

„Bater, — verjegte dieſer naiv — ich denke, ich will 
fo bleiben.“ 

Zu Grenoble hies es, em glüͤcklicher Potterles 
Spieler babe eine Quaterne ven 402,500 Franke gewons 
nen. Dieſes angeblide Gluͤckskind proteitier jedoeh im 
einem Briefe an die Einwohner von Örenobfe, gegen 
dieſen Gewinuſt, und erkläre ihn für ein Märchen. 
rn — — 

Anzeiqen. 






Deffentlicher Dank. 
Kür die zahlreiche und ehrenvolle Theilnahme, 
bei der am 16. Jan. Nachmittags erfolgten Beer— 
digung unferes theuren, unvergeflihen Gatten 
und Vaters, des Weinhändlers Hrn. Chriſtian 
Mittler, in welbher ſich die allgemeine Achtung J 
und Freundſchaft fur den Dahingefihiedenen, im | 
der ihm erzeigfen legten ‚Ehre der Begleitung | 
des Leihenzuges, fp unverkennbar ausgefproden, 
halten wie uns mit hoher Rubrung zum innigtien | 
Dante verpflichtet, und finden in dem Bewußtjepn, | 
daß der Berblihene in dem Gedähtniffe edler 
Menſchen fortlebe, Teoft und Beruhigung bei 
1 unfern berben Berlujte. 
Augsburg, 36. Jan. 1330. 
Dorothea Mittler, Witte, 
Friede. Mittler, Sohn. 
Margaretha Mittler, befen 
Öattin, geb, Wiedemann. 
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Fremden-Anzeige vom 16. Januar. 
Drei Mohren. Titl. Hr. Vicemte v. Pegra Branca, 
re Brafilianer fommr von Münden und begiebt ſich nach 

oudon. 

Welßes Lamm. Titl. Fehr. v. Zerdh, E Kämmerer 
u. Major im 5ten Cheveaurl.:Megiment v. Dillingen, Erfr. 
v. Haller, Mittmelfters:Gatıin v. Dillingen; Hr. Nef, Aſm. 
aus der Schweiz. —— 

Grüner Hof. Hr. Oſchatz, Kim. v. Schoubepda; Dr. 
Mab, Part. v. Landsberg; Hr. Benedict, Kſim. v. Diet 
ſchoͤndorf. 

Elſenhut. Hr. Rummel, k. Wecſelgerlchte- Aktuar & 
Augsburg; Hr. Stadler, Schulverweſer v. Vefiendorf. 





= — — — — — 


Man kann dleſelbe bei uns und 
Alle eingefandren Jaſerate werden ohne Vergug 


eingerüdt und die Zelle nur miss fr. berechuet. Die Expedition ver Neuen Hugsburger Zeitung, iu der Karolinenjtrafe Lit, D, Drg4, 


Aug 


* 
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Deutſchland. 

Stuttgart, 15. Ian. Beine koͤnigl. Mar 
jeftär haben, nachdem ſeit der legten ordentlichen Ber: 
-fammlung der Stände drei Jahre verfleſſen find, dies 
felben zu ihrer verfafungsmägigen Wiederverfammlung 
auf den 15. Januar einberufen, worauf heute der gegenz 
wärtige Landtag feierlich eröffner wurde. Se. koͤnigl. 
Majeftät hielten vom Throne folgende Rede: „Durchs 
lauchtigſter, Durhlaudtig Hochgeborne, Edle, Chr: 
würdige, Liebe Getreue! Ach freue Wih, Meine ges 
teeuen Stände an dem heutigen Tage um mid) verlams 
melt zu fehen. Zehen Jahre find verfloifen, feir Sie 
zum erften Male nady bergeftelleer Verfafung meinen 
Thron umgaben, um mit Mir im Beifte des Friedens 
und der Liebe des Landes Wohl zu berarhen; jeit Ich 
jum erftenmale an diefer Stelle die Hoffnung ausſprach, 
eines biedern Volkes gluͤcklicher Warer zu ſeyn. Meine 
Hoffnungen, Meine Wiufche find nicht unerfuͤllt geblies 
ben, Mit Zufriedenheit dürfen wir auf das Jahrzehnt 
unferer Berfalfung zuruͤckblicken, einer Verfaſſung, dıe 
frahzeitig erſtarkt durch die gewilfenhafte Treue, womit 
wir fie bewahren, mit jedem Tage fchöner und Eräftis 
ger ihre wohlthärigen Früchte entfalter Geſtuͤzt auf 
eine zeitgemäße, mit Umſicht und Ruhe fortichreitente, 
Geſetzgebung ſtrebt die oͤffentliche Verwaltung in allen 
ihren Zweigen dem ihr vorgeſteckten Ziele hoͤchſtmoͤglicher 
Klarheit und Ordnung entgegen. Eine gerechte Verthei— 
fung erleichtert Meinem Volke die Laften, auf deren fort: 
wahrende BWerminderung Ich anablaßig bedacht bin. Bei 
Vergleichung des Finanz: Etat, welchen mein. Finanz— 
minifter Ihnen vorlegen wird, mit dem Bedarf frühes 
rer Jahre werden Sie Sich Überzeugen, daß der ordent⸗ 
liche Staats » Anfivand eine Million weniger, ale im 
Anfange dieſes Jahrzehnts in Anſpruch nimmt. Eine 
vielleiche noch größere Erleichterung ift Meinen Unter: 


thauen durch die gleichzeitige Verminderung der Amts- 


und Gemeinde-Umlagen, durch die Uebernahme von Kör 
perſchaftslaſten und Schulden auf die Staatskaſſe, durch 
die Aufhebung oder Verwandlung einer Menge von laͤſt i⸗ 


gen Dienſten, Abgaben und Gebühren zu Theil ge: 
worden. Die Erjparniffe der legten Fininzperiode habe 
Ich zu Deckung einiger vorübergehenden Ausgaben fir 
gemeimnüßige Zwecke beffimme, welche Ihrer Zuftim: 
mung unterftelle werden folen. Für einige weitere Aus: 
gaben dieſer Art wird Mein Finanzminifter beſon— 
dere Defungsmittel in Worichlag bringen, damit 
die Erleichterung in den bisherigen Abgaben, welche die 
verminderten Vedürfniffe des laufenden Dienftes geftats 
ten, Meinem Volke ſchon jest gewährt werden möge. 
Meinen fortgejekten Bemühungen zu Erleichterung des 
Handels: Verkehrs iſt es gelungen, dem Gewerbsfleife 
Meiner Unterhanen ein neues, fid täglich erweiterndes 
Feld zu eröffnen. Deine Minifter find angewiefen, Ad: 
nen hierüber die verfaffungsmäßige Mittheilung zu mas 
hen, Recht gern werde Ich auch künftig zu Allem die 
Haͤnde bieten, was die varerländifche Induſtrie zu bele— 
ben, zu vervolllommnen, ju belohnen geeigner iſt. Die 
verſchiedenen Geſetzes⸗ Entwürfe, welche Meine Minis 
ſter Ihnen mirtheilen werden, empfehle Ih Ihnen zu 
reifliher Erdrterung, und, fo ferne diefe im Laufe des 
gegenwärtigen Landtags nicht beendigt werden könnte, zu 
vorbereitender Einleitung. Ihre Einfihten, Ihre Ge: 
finnungen bürgen Mir dafür, daß auch diefer fünfte 
Yandtag, gleich feinen Vorgängern, zu Befeſtigung des 
gegenjeitigen Vertrauens dienen werde, das Mich für 
immer mir Meinen Würtembergern vereinigt. 
(Schluß folgt.) 

Ulm.., Hier find im Jahre 1829 geboren worden 
429% Kinder; geftorben find 509 Perfonen, getraut war— 
den 119 Paare. — Vom 11. März bis zum 2% Nov, 
find auf der Donau von Ulm nach Wien 53 ordinäre 
Schiffe mit 17,140 Centnern verfchiedener Güter und 


5 Ertrafchi 
abgefahren. 

Tübingen. Golgende Bekanntmachung des hiefl- 
gen DOberamts: Arztes Dr. Uhland, betreffend die Ver: 
giftung durch Kohlendampf, verdient im gegen: 
wärtigen Augenblicke allgemeine Beachtung: Den 8, 
Januar wurde in dem Hauſe des Boͤckers Loc in Luſt⸗ 
nau ein Becken mit gluͤhenden Kchlen in die Schlaf— 
fommer geflellt, um die von Duft naffen Wände derjel: 
‚ben zu trocdnen. In der anftößenden geräumigen Wirths⸗ 
finde erkrankte ſchon Vormittags die geſunde junge Haus: 
frau mit Schwindel, Betaͤubung, Ohnmacht, wieder: 
holtem Erbrechen u. ſ. w. Der Mann erkrankte erſt 
Nachmittags mit Heftigkeit, rothem ſtrotzendem Geſicht, 
Irreden, Wuͤrgen und Erbrechen bis zu Blutſtreifen. 
Außer dieſen Eheleuten erkrankten Einige, welche zu 
Huͤlfe kamen. Seibſt der Hund und die Katze feyen 
frank geworden, und der Wogel am Fenfter geitorben. 
Nachts 11 Uhr kam der gerufene Arzt, Dr. Majer von 
bier, und verordnete Limonade und Ejfigs Umychläge mit 
ſolchem Erfolg, daß am andern Tage Alle wieder wohl 
waren. Es ift Glück, daß Niemand in der Kammer 
war, und der Koblendampf in der großen Wirthsſtube 
bei Öfterem Aus = und Eingehen und Deifuen der Zen: 
ter und Thüren durch den Zutritt reiner Luft gemil: 
dert wurde. Im verfihloffenen Zimmer mit Kohlendampf 
“ wären in der langen Zeit Ulle an Erſtickung oder Schlag: 
fluß geftorben. Da in diejem harten Winter das jwar 
länaft verbotene Wärmen durch alühende Kohlen Hfters 
vorkommt, fo wird Jedermann bierdurd gewarnt, und 
die ſchon oft angegebene Art und Weife wiederholt, wie 
ſolche Verungluͤckte zu behandeln und ju retten find. 
@cbald man die nicht zu verfennende Uriadhe, den Koh: 
lendampf entdeckt, iſt das Erfte: Thuͤren und Fenfter 
aufjufpeıren, die Kranken und Scheintodten fo geſchwind 
als möglid aus dem Drt, wo fie find, an die freie Luft 
zu bringen, zu entkleiden, Strumpfbaͤnder, Halsbinden 
und Alles, was feft anliegt, os ju machen, in halb» 
ſitzender Stellung, den Kopf gerade haltend, mit fals 
sem Weſſer zu begießen und zu bejprigen, Geſicht, Kopf 
und Hals mit altem Ejfig ju waſchen, auch auf die, 
Brufß und Magens Gegend kalte Umſchlaäge von Eſſig 
und Waſſer zu machen. So lang der Scheintodte nicht 
ſchluckt, giebe man kühle Kliftiere von Eifig und Waj: 
fer, klast ihm von Zeit zu Zeit Lufr in den Mund, 
und wenn man Brechreiz bemertt, fo giebt man Three 
mit Eſſig, oder läßt durch den Chirurgen dieſe Miſchung 
in den Magen einiprißen. Iſt das Schlucken herge: 
ſtellt, fo laͤßt man Eifig mir 5 Theilen Waſſer oder 
Limonade teinfen. In ſolchen Unglüdfsfällen folen die 
Verwandten und Nachbarn, vor Allen aber. der Chirurg 
ſogleich dem Ortsvorſtand Anzeige machen, welcher chen 
fo schnell dem koͤniel. Oberamt Meldung jchuldig ift, 
damit. in.möglichfter Baͤlde Hülfe geleifter werde, 

Sranktreic, 

* paris, 12. Jänner. Man ſpricht von zwei 

Plänen zu Algiers Unterwerfung. Dem einen zu 
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ffe mit Koloniſten und ſpaniſchen Schaafen 


— 


Selge, ſollen 25,000 Mann, mir Allen hinlanglich vers 
ichen, dort landen. Nach dem jweiten, will man den 
Dire: König von Egypten zu bewegen Inden, daß er 
eine hinlaͤngliche Truppenzahl, um Algier zu belagern, 
ju unjerer Verfügung bereit halte; das- nöthige Mates 
tial werden wir jeldft liefern, Dadurd pill man unfere 
Soldaten jhonen, bei welden, des dortigen Elimas uns 
gewohnt, leicht verheerende Krankheiten ausbrechen koͤnn⸗ 
ten. Dieſes letztere Projekt ſoll den Vorzug erhalten 
haben, weil es kluͤger iſt, wenn man andere für fi 
ſtetben laͤßt. Deswegen joll auch Kr. Hudder nach Ales 
randrien abgegangen ſeyn. Diefer Offizier bat zu Tous 
lon gelander, und gebt mit Inſtruktionen der Regierung 
verjehen, über Alerandrien mad) Konftantinepel zum Ges 
neral Guilleminot; vorher aber wird er noch dem Vice⸗ 
König ein Paar Worte ins Ohr jagen. 

* Daris, 12. Januar. Sn einem der politifchen 
Salons gieng die Sage, der Präfekt von Even, Graf 
Desbroffes werde die Stelle unjers Polizei» Präfetten 
Mangin Übernehmen. Diefe Nachricht ſcheint von Mis 
nifterium des Innern ausjugehen. 

*Bei Gelegenheit der erfreulihen Vermählungss 
Beyer des Kaiſers von Brafilien, hatten zahlreiche Drdenss 
Verleihungen fiat. Won den Kranjojen erhielten die 
Herren Buchen, Bavonx, und der Graf von Sartıons 
ville, verschiedene Ordens: Dekorationen. 

* Die Botſchaft des Präfidenten Jadtfon an den Kons 
greſt ber vereinigten Etaaten, muß durd den barinn bes 
mertbaren fejten Ideengang, durch die umfafende Dejeiche 
nung der Veziehungen diefer Staaten, zu den übrigen 
E raaten der Erde, auf die europaͤlſche Politik einen tiefen 
Eindruck machen. Mir Mißbehagen wird man in England 
die Stelle leſen, in welcher der Präfident ſagt: Rußland 
nehme durch feine Macht den erſten Rang unter den Nas 
tionen ein. A 

Frankteich erfährt in jener Rede einen befondern Ums 
ftand, welden die Minifter bis jetzt geheim hielten, 

Als Napoleon zur Zeit des Continental: Enftems, 
un Reprefjalien gegen England ju gebrauchen, von ciner 
Meutralität jur Zee nichts wiljen wollte, wurden auch 
mehrere amerikaniſche Schiffe aufgebrabt, und in Bes 
mäßheit der bekannten Dekrete von Berlin und Mailand, 
als gute Priſe erkläre. Mach Frankreichs Neftauration, 
drangen die vereinigten Staaten auf eine Entſchädigung, 
für die genommenen Schiffe. Der Präfident erHärt anf 
dieſer rechtlich begrandeten Forderung bebarren zu wellen, 
wasnunnichr zwiſchen beiden Regierungen einen Gegenſtand 
zu Diskuſſtonen bilder. Wozu dieles fuͤhren werde, koͤn⸗ 
nen wir nicht beſtimmen, allein in dem angezogenen Vor⸗ 
trage heißt es ausdrücklich: der amerikaniſche Miniſter 
am franzoͤſiſchen Mofe, ſey beauftragt, dieſe Angelegen⸗ 
heit mit einem, der Würde der vereinigten Staaten ange: 
meſſenen Nachdrucke, ju betreiben. 

* Hr. &. Cahen giebt in Frankreich eine neue 
Ueberſezung der Bibel heraus, welche aus 25 Bänden 
in Groß: Dktav beſteht Er verſpticht eine getreue Ueber⸗ 
tragung der heiligen Bücher, aus der Urſprache, welche 


den Inhalt derfelben in feiner ganzen Reinheit geben 
ah neueften Briefe aus Morea melden: man 
ſchicke ſich zu Mavarin an, die dort befindlichen Truppen 
einzufhiffen, um fie nad Athen zu bringen. 

* Das Privilegium im Circus: Oiympitus Borftel: 
lungen geben zu dürfen, wurde für die Hrn. Frankoni 
und Laleué auf weitere fünf Jahre, bis jum Jahr 1835 
naͤmlich, verlängert. 

England. 

® London, 8. Januar. Die Morning: Pof 
will wiſſen: es habe daß Anſehen, daß zwiſchen dem Her⸗ 
zog von Wellingten und einer erlauchten Perſon, welche 
bei Er. Majeſtat dem Könige Georg IV, in großer Gnade 
ſtehe, ernfte Erdrrerungen ftatt gefunden. eine Kerr: 
lichkeit glaubt indefi, im Gefühle feiner Allmacht, fi 
megen feinem edlen Gegner keine Unruhe machen zu dir: 
fen. Diejer Vorfall gab zu dem voreiligen Gerüchte von 
einer Minifterialz Veränderung, Anlaf. Der König ſoll 
ſich indeß geäußert haben: Bediene Ich mid) meiner Bor: 
echte, fo könnte ich dadurd der Nation mißfallen; hat 
fih das Parlament ausgeſprochen, fo will ich jehen, was 
in thun ſeyn wird, 

* Aus Liffabon fol Lord Aberdeen ſchlimme Nach⸗ 
richten erhalten haben, und unſer dortiger General: Kon: 
ſul Mackenzie, bat feine Entlafjung verlangt. Es ſcheint, 
je näher die Criſe heranruckt, vefto toller benimme fich 
Don Miguel. 

Zu Liſſabon wurden neulich mehrere Engländer einge: 
kerkert. Als der Konſul hierüber auf einek offiziellen Auf: 
klarung Beftand, gab ihm der Wicemte von Cantarem 
gar feine Antwort, im Palaft aber, wohin fi der Kon— 
ſul nad dieſem begab, war für ihn Niemand zu Haufe. 
Das Dampfboot, welches zwiſchen Liffabon und England 
bin uud ber gebt, iſt mir Depefchen abgegangen, und 
Den Miguels Agent nad; Portugal jurüc gekehrt, 
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Bi u38burg. Augeburgs Bewohner nnd die ge: 
bildeten Stande daſelbſt, welche ihrem allverehrten 
Regierungs -Praͤſidenten, Er. Durchl. dem Hrn. Fuͤrſten 
v. Dettingen, Ballerfiein fo Wieles verdanten, 
fühlen fih itm nun auch für gejellige Senüffe höherer 
Art, aufs lethaftefte verbunden. Unter den glänzenden 

oirerg, welche das edle Eliften: Paar für diefen Win: 
ser zu veranfialten gerußte, und ju melden der Zutritt 
nicht blog dem Adel, jondern Männern und Grauen von 
Geiſt und Bildung hoͤchſt duvorfommend geöffner ift, bot 


. ein Blümchen 


Soll plaftif aus dem Flore 


die am 16. Jan. d. J. ſtattgefundene Abend : Unterhaf: 
sung plafiiicher Grbilde, einen ausgejeichneten Genuß dar. 
Den belebten Tableaur gieng ein Prolog voran, nad 
deſſen Vortrag fi folgende 6 Vilter, naͤmlich: Seanne 
de Navarra; der Corſar; Abſchied Carls I. von Eng: 
land von feinen Kindern; Graf Leiceſter und Emmy 
Robſardt; Mahlerg Feierfiunde; und. die mufifalifche 
Unterhaltung ; durch Damen und Herten aug den erfien Sa: 
milten trefflich dargeſtellt, entfalteren. Die Darſtellungen 
ſelbſt zeichneten ſich durch die ſinnreiche und richtige Anord⸗ 
nung, welche dem Talente eines unferer geſchaͤtzteſten Künfte 
ler zu ehem Ruhme gereichet, aus. Der Prolog jo: 
wohl als die hoͤchſt Gelungene poetiſche Introduftion zu 
jedem Bilde, iſt von Freiherrn Eder- p; Eckhofen ges 
dichter, deſſen Lyra wir jo manche trefflichen Klänge vers 
danken. Miemand wird die Huld eines Fürften verfens 
nen, der den Bewohnern ſelbſt eine fo erfreuliche Vers 
anlaffung darbietet, ih um feine Perfon ju verammeln, 
und jo die Bande des MWertraueng und der Verehrung 
immer feſter und inniger zu ſchlingen. Derjenige aber, 
der den hohen Werth jolcher geiftreicher, gejelliger Freu— 
den nicht zu ſchaͤtzen verfiünde, der es wohl gar vers 
ſuchen würde, fie zum Gegenfiande feichter Ausfälle 
herabzuwürdigen, giebt uuſtreitig zu erkennen, welcher 
Rangordnung des Geiſtes und der Bildung, er beige: 
zaͤhlt zu werden verdiene. 

Wir innen es uns nicht verfagen, unfern Pefern 
hier den Prolog, der jenen plaftiihen Darftellungen vors 
angieng, mitzurheilen: 

Es feimt in dleſes Dafeyns 
Wunderhold, 
Bep treuer Pflege, forglid milden Warten, 
Ergrünt, erbluͤhet es in Herrlichtkelt! 

So ſehen wir's im diefen ſftohen Hallen, 

So ſproſt's {n Bluͤthen wunderheu und klar, 
Und zu den grünen Auen, munter wallen, 
Der Seitgrladenen ſtets willtommue Schaat. 
Welt aufgethan der Freude reiche Stranten, 
Belebet ſich der immer frohe Kreis 

Und finnt und mablet bilderreich Gedanfen, 
Damit erblühr der Freude grünes Meise, 

Da mahnt es ung, wie leifeg 
Was aus der Vorzeit Bildern zu ung fprict, 
An den Genuß des Hertlichen und Schönen, 
der aud dem 


beiterm Garten! 
Gefelligfeit ! 


Hauſes hohe Bogen 
Und das Gebälte fteiget ſchneli empor, 


Aus euerm Bepfall den ihr 
Denn wie's und 


— — 


Anzeigen 

Todes: AUngeige. 

Indem id; mit tiefgebeugtein Herzen allen meinen 

auswärtigen Gönnern und Gefhäftsfreunden die Anz 

geige made, daß mein Gatte, der bürgerlihe Magi— 

jfratsrath, Hofbuhdruder und Buchhändler 

Selig Anton Grießmayer , 53 Jahre altı 

in Folge einer fangwierigen Bruſtwaſſerſucht am 14ten 

diefes Monates unter den Tröftungen unferer heiligen 

Religion fanft aus dem Leben entfhlummerte, verbinde 

ih damit die ergebenfte Bitte, auch mir und meinen 

fehs unverforgten Kindern dasfelbe Wohlwoller und 

Zutrauen zu fihenten, deffen. fid, mein feliger Gatte 


fo ſehr zw erfreuen hatte. 
Unter Erflehung flillee Theilnahme empfiehlt ſich 


Ueuburg an der Donau am 15. Januar 1330. 


Antonia Grießmaper, 
Wittwe. 





Erflärung 


&> Triftige Beweggründe haben mich dazu beftimmt, 
den Mitgliedern meiner Geſellſchaft vorläufig das En: 
‚gagement aufjutändigen , indem mit Einigen derfelben 
eine dreimalige Auftindigungs: Zeit fefigeiegt war. Aus 
dieſer eventuellen, mir durch die Morficht gebotenen 
Maßregel, Ichöpfte bie Geſchwaͤtzigkeit neuen Stoff zu 
der voreiligen Gage, als endigte meine Theater » Unters 
nehmung mit dem 1. März d. 3. Daher jehe ich mic 
veranlaßt, diefem Gerüchte Öffentlich zu mideriprechen, 
da feine Verbreitung nur auf einer Untunde der wah— 
ren Verhältniffe, oder auf einer boshaften Tendenz bes 
ruhen kann. Indem das den Mitgliedern vorgelegte 
Auftündigungss Cireular ausdruͤcklich beſagt: jedes In⸗ 


AUOSBUROBR BORZM, Den 18. Jan. 1830. 
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dividuum, mit welchem nicht vor Ablauf von 6 Wochen 
ein neuer muͤndlicher oder ſchriftlicher Engagements: Berz 
trag eingangen wird, habe am 1. März d. J. von der 
Geſellſchaft abzugeben, Yo ift die aus einer, Durch einen 
Vorbehals bedingten Auffündigung abgeleitete verkehrte 
Schluffolge, von der Miederlegung meiner gegenwärtie 
gen Bühnen: Leitung, durchaus ungegruͤndet und unwahr. 


Augsburg, den 18. Jan. 13423. 
Weinmüller, Direktor. 





&> Da nunmehr die Hinderniffe gehoben find, wel⸗ 
he den Kunftleiitungen des Phofiterse, Hrn. Döbler 
aus Wien, im Gebiete der natürlichen Magie, in den 
Weg traten, fo wird die erſte Vorſtellung unfehtbar am 
künftigen Mittwoch den 20. Januar, im Theater ftatt 
finden. Der Künftler wird Allem aufbieren, den ibm . 
vorangegangenen, ebrenvollen Ruf, auch hier zu rechrfertis 
gen und zu behaupten. Seine Verhältniſſe geſtatten es 
ihm jedoch nur, zwei Vorſtellungen zu geben. Das Pur 
blifum wird daher nicht fäumen dirfen, wenn es fi den 
hoͤchſt uͤberraſchenden, anziehenden Genuß der Döbles 
riihen Produktionen verſchaffen will. den Kuͤnſtler bald 
mit feiner, wie, wir hoffen, zahlreichen Gegenwart zu 
beebren. 





Theater - Nachricht. 
Dienjtag, 19. Januar: 
Die falfche Catalani in Kraͤhwinkel. 
Poſſe mit Geſaug in 2 Aufjiigen. - 


Sremdenz Anzeige vom 13. Januar. 


Welßes Lamm. Titl. Hr. Graf v. Spaur mir Jäger 
v. Roggenburg; Hr. Popp, k. Yoftverwalter v. Donauwörth. 









Augsburger 











Mit Roͤnigkicher Allerhoͤchſter Genebmigung. 
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Mittwoch) 


Im Verlage der Jof. Wolffiben Buchhand 
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tung (Kollmann &-Himmer),. — Verantwortl. R 


20. Januar 1830. 


edalt. Liet. Wilhelm. 

















Baterländifbesn. 


en, 16. Jan. Se. Daj. der König haben 
die — Hoheit dem Herzoge Marimilian in Bay— 
ern gejhehene Ernennung des k. Kammerers und Haupt⸗ 
"Manns Mar Frhrn. v. Freyberg-Eiſenberg zum Ober⸗ 
hofmeiſter Ihrer koͤnigl. Hoheit der Frau Herzogin Louiſe 
in Bayern zu genehmigen geruht. — Der k. Oberberg— 
werts: Kommifir und Ehren: Mitglied der k. Atademie 
der Wiſſenſchaften, Friedrih Nitter v. Lupin iſt, ſammt 
ſeinen ehelichen Nichkommen beiderlei Geſchlechts in den 
Freiherruſtand des Königreiches ethoben worden. — Se. 
Maj. der König haben dem Obriſt-Lieutenant im to⸗ 
niglichen neunten Linien-Infanterie-Regiment, Friedrich 
v. Schauroth, und dem Oberlieutenant im f. b. Sn: 
fanterie x Peibs Negimente und Ritter des Maltheferors 
dens, Chriſtoph Ant. v. Berger auf Moßdorf den Kam: 
mersHeren: Schlüffel zu verleihen geruht. — Das Eh— 
rentreuz des k. Ludwigs » Ordens erhielt der penflenirte 
Hauptmann Andreas Klein. Die Ehrenmünzje deijelben 
k. Ordens erhielten; der Pfarrer Anton Fleiſchmann zu 
Ettleben und der Ordonnanz : Unteroffizier im k. Krieges 
minifterium, Peter Sram. — Der k. Steuerrath Dr. 
Soldner hat die allerhoͤchſte Bewilligung erhalten, den 
Orden der frangdfiiben Ehrenlegion, zu deſſen Ritter 
derjeibe von Er. Maj. dem König von Frankreich er: 
nannt worden iſt, annehmen und tragen zu dürfen. 
BVorgeftern hat unter dem Borfige Sr. Exc. des 
Minifters des Innern die Kommiſſion ihre erſte Sitzung 
gehalten, welche Se. Majeftät angeordnet haben, um 
die gegen den neuen Schulplan von verfchiedenen Sei— 
ten erhobenen Einwendungen einer Prüfung ju unters 
werfen und darüber an Se. Mojeftät ju berichten. 


Deutſchland. 
Beſchlug der in unſerm geſtrigen Blatte abgebro⸗ 


chenen Landtags-Erdffnung der wuͤrtembergiſchen Lande 

aͤnde. 

— Antwortsrede des Präfidenten der erfien 
Kammer, Fürften von HohenlohesDch: 
ringen; 2 

Eure königl. Moajeftär fprahen fo eben bie 
uns begluͤckende Verfiherung aus, daß Allerhoͤch ſt 

Sie die Stände Ihres Königreihd mit Freude um 

Sid) verſammelt fehen. Der Ruͤckblick auf das ent: 

ſchwundene Jahrzehent gewährs dem königlichen Herzen 

Ewr. Majeſtät die jchöne Beruhigung, daß jene Hoff— 

nungen und Wuͤnſche nicht unerfüllt geblieben find, mit 

melden Sie nach hergefichter Verfaffung, an gleichem 

Tage, zu gleiher Stunde, und an gleiher Stätte die 

koͤnigl. Rechte uns zum feierlien Bunde reichten. Wenn 

damals die Vertreter Mürtembergs mit geredhtem Wer: 
trauen auf den Regenten blidten, welder durch das 

MWiederbeleden der Verfaſſung dem dunkeln Bilde der 

Zukunft das freundliche Lichte der Hoffnung verlieh, ſo 

huldigen fie jegt dankbar jenem feiten Willen und dem 

koͤniglichen Birderfinn, weldher den Saamen der Wohl: 
that nie nur ausftreute, den jungen Keim aber auch 
mir ‚forgender Liebe pflegte, daß er gedeihen konnte 
und Kraft und Reife erhielt. Sie erkennen mit ehr— 
furchtsvoller Dankbarkeit, wie Ewr. Eönigl. Mojeität 
durch unermiüdetes Beftceben die fortfchreitende Entwid: 
lung djfenelicher Inſtitutionen mir der Verminderung 
des Staats: Aufwands zu vereinigen, und durch (Er: 
leichterung des Handels: Verkehrs dem Gewerbs-Fleiße 
Ihrer Unterthanen ein immer reichlicher lohnendes Ziel 
ju verſchaffen juhen. Mir befonderer Freude vernehs 
men fie die jo eben gegebene Allerhoͤchſte Zuficherung, 
daß durch eine gläcklichere Finanzlage dem Staate der 
folgenreihe Vortheil beruhigender Eriparniffe errungen 
worden ifl. Die Crände erwarten ehrerbierig die des— 
halb verheißenen Mittheilungen, fo wie die Geſetzes⸗ 


— 738 


Entwürfe, melde Ewr. koͤnigl. Majeſtaͤt ihrer Bera⸗ 
thung zu übergeben geruhen wollen. Sie werden tiefe 
Berathungen mir demjelben Geiſte der Piche und des 
Vertrauens pflegen, welcher das Gemuͤth Ewr. könial. 
Majefiär erfüle. Die aötılihe Allmacht erhöre die 
Bitte, daß neh mandırs Jahrzehnt glorreich und ſeg— 
nend, mie das vergangene, Ewr. föniglihen Maſeſtät 
Regentenleben begeihne, und daß bis in Die fernfien 
Zeiten Ihren gerrenen Wüttembergern vergönnt werde, 
in Shnen, erhbabener König! den Liebenden War 
ter zu verehren. Es lebe der König! 
rantreıd. 

* Das Morning: Chronicle erzähle in vollem 
Ernft folgende Gaskonnade nad: 

„Seit Menſchen-Gedenken, jchreibt unfer Korreipon: 
dent aus Frankreich, erinnert man fich feines fo firengen 
Winters, mie gegenwärtig. Beinahe in allen Straßen 
der Hauptſtadt liege der Schnee 6 Fuß tief. täglich 
find 4000 Menſchen und 500 Wagen mit Hinausſchaffung 
diefer Schneemaſſe befchäftiat, um nur eine Art von 
Verbindung für das Publitum herzuſtellen. Mande 
deutſche Journaliſten haben ebenfalis mir ihren Nachrich- 
ten diejen ſechs Fuß tiefen Schnee bereits durchwatete“ 

* Ein Bewohner der St. Ludwigsſtraße ju Paris, 
Hat aus feltiamen Beweggruͤnden, freiwillig vom Leben 
Abichied genommen, Er war unverheirarhet, kinderlos, 
62 Sjahr alt, hatte ein jährliches Eintemmen von 10,000 
Branfen, und war von heiteım Sinne; dabei harte er 
fih jedoch in Kopf geſetzt: babe der Menſch einmal ein 
gewiffes Alter erreicht, jo fen ſein Daſeyn uͤberfluͤſſig— 
‚and er müle, felbjt wenn er nicht von Peiden heimge— 
jucht werde, demielben entiagen, ebe die Altersichwäche 
über ihn herein braͤche; gewähre das Leben keinen Nutzen 
mehr, jo fen es eine Bürde, und man mie ſich daven 
srennen. Diefe fire Idee begleitete ihn vom Jahr 1825 
an, und er beftimmte den 1. Januar 1850, zu feinem 
Zodtestage, Am Treujahrss Abend war er in einer fr&b: 
lichen Geſellſchaft luftig und guter Dinge, und um 1-Uhr 
toͤdtete er fih durch einen Flintenſchuß. 

*Menſchen und Thiere macht die gegenwärtige Kälte 
ganz verwirrt. Bei Perigugr wurde ein Adler, der aus 
den Pprenien gefommen ſeyn mochte, geſchoſſen. Wäh: 
rend die Wölfe im Norden vor Hunger heulen und als 
les, was fie kriegen, verfchlingen, verlaffen die Adler in 
den Pprenden ihre Felien = Meter, zum Veweis, daß 
im Norden wie im Süden die Kälte fehr fireng ift. Auch 
wurden bei uns als eine Seltenheit mehrere Echwäne und 
ein ſchnecweiſer Zugvogel mir einem vierthalb Schuh 
Langen Halſe und ſchwarzen Füffen gefangen. Er meg 15 
Pfund; man haͤlt ihn fir einen Reyher von der größ: 
ten Art. 

- * Macon, 8. Januar. Mad. G* **, welche zu 
Autun Kemmiffiens : Beichäfte beforgte, rirt in Hands 
Jungs = Angelegenheiten nah Chateau : Chinon. Nicht 
weit von ihrem Wehnorte, gefellte fi ein Keuter ju ihr, 
ter ſogleich folgende Unterhaltung einleitete: „Wo reis 
fen Sie bei jo firenger Witterung und fo ſchlechtem Wege 


bin Madam? — „Mein Herr ih bin gewohnt, meine 
Geſchafte felbft zu bejorgen und reite mach Chateau: Chinon, 
um einem meiner Korreipondenten 2000 Franks einzuhäns 
digen. — Fürditen Sie fidy denn nicht vor Mäubern? 
— „Schon oft habe ich mit weit bedeutendern Summen 
im MDanteljad dieien Weg gemacht, ohne daß mir etwas 
Unangenehmes begegner wäre.’ — Pochen Sie nicht dars 
auf! Nun ich will ebenfalls nach Chateau-Chinen, und 
werde Cie mir Ihrer Erlaubniß begleiten. 

Die Begleitung wurde nicht abgelchne, und die bei— 
den Meifenden trottirten neben: einander. An einem 
Kreuzwege aber fiel der Unbekannte dem Pferde feiner 
Reifegefährein in Zügel, fegte ihr ſelbſt eine Piftole auf 
die Bruſt und forderte die 2000 Franks oder ihr Leben, 
Dieje Aufforderung wurde nad) einigem Widerftande drine 
gender, und endlich warf die gebrängte Dame den Sack 
mir dem Gelde auf die Erde. 

Wahrend der Näuber, um ihn aufjuheben abflieg, 
fprengte die beherzte Meirerin mit verhängtem Zügel das 
von, und das Pferd ihres Begleiter begann mer dem ihri— 
gen einen foͤrmlichen Wettlauf. Der 2000 Kranfen Mann 
konnte nicht nadytemmen, To ſehr er fib auch Muͤhe 
gab, feinen Menner einzuholen. Mad. G. kam gluͤck⸗ 


lich nach Chateau: Chinen, und zeigte die Gedichte bei 


der Üchörte an. Das Pferd des Unbetannten trug 
einen Mantelfat mit 5000 Franken, zu welchem fid bis 


jetzt noh Miemand gemeldet hat. 


Dfindiem 

*Zwei Kriegsgerichte, das reine ju Camrpore und 
das andere ju Caleutta, baben in folgenden 2 Fällen 
nach Urtheil und Recht geiprochen. 

Ein Kanonier von der reitenden Artillerie, Andreas 
Faird, war der freiwilligen Verſtuͤmmlung, um fid 
zum fernern Sriegsdienfte unfühig zu machen, uͤberwie⸗ 
fen; er ſcheß ſich nämlich eine Piftelen : Kugel durch die 
fie Hand. Ein ſoelches Benehmen, heiße c6 in den 
Entibertungs: Gründen zum Urtheil, dulder weder Die 
Ehre neh die Pflicht eines Krieger, aud der klare Sins 
halt der militairiſchen Strafgeſetze zähle es ausdrück⸗ 
lich unter die Verbrechen. Daher wurde der Angeichuls 
digte zum Feftungss Arreft auf ein Jahr verurtheilt, 

Es iſt nicht felten, daß Juͤnglinge, fib den Daumen 
weghauen, um vom Kriegsdienfie frei ju werden, daher 
rührt der Ausdrud: „Polen“ was nichts anders als 
poulee-tron, einen verſtuͤnmelten Daumen bedeutet. 

Der Artillerift William Comerford erjchien vor 
dem jweiren Kriegsgericht. Echen früher wurde er wer 
gen einem Dienſtſehler vor dasſelbe gefiellt, und todte anf 
das heftigfte aegen die Nichrer, auch duferte er ſich 
beim Herausfüͤhren aus dem Gefängniffe, er werbe 
nächftens feinem Hauptmann unfehlbar eine Kugel durch 
den Kopf jagen. Dieſer Ungluͤckliche wurde zu tauſend 
Peiiſchenhieben auf die bloßen Schultern verurtheilt, und 
General Combier diejes Urtheil beftätigend, ſtellte ed dem 
Kommandanten des Artillerie: Regiments anheim, das 
Straf: Erkennen nadı feiner vollen Strenge vollziehen 
ju laffen, oder ed zu mildern. 


Rußland. 


&t. Petersburg, 6. Jan. Am 51.9. M. ge 
ruhten Se. Maj. der Kaifer jum erftenmale nah Wie: 
derberftellung Ihrer für fo viele Millionen Menſchen uns 
fhägbaren Geſundheit, im Exerzierhauſe des Ingenieur: 
Schloſſes, der Wachtparade des Bataillons des Ismai— 
lewſchen Leibgarde- Negiments beijuwehnen. Beim Er: 
ſcheinen des Kaiſers ertoͤnte ein weitſchallendes Hurrah! 
Der gerührte Monarch winkte vergebens mit der Hand; 
die von Entzuͤcken ergriffenen Krieger konnten dem Ans: 
bruche ihrer Gefühle nicht fo bald Schranken ſetzen, und 
bewillkommten, im umfreiwilligen rührenden Ungeheridm, 
noch lange den angebeteten Herrjcher mit dem Freudenrufe, 
mit dem die Hufen den Sieg zu feiern und ihrem 
Landesheren den Ausdruf der Unterthanens Treue dar 
zubringen pflegen, 

Die hieſige Zeitung meldet: „Am 15. (27.) 
November um 10 Uhr Morgens erfolgte dur Unvor: 
ſichtigkeit der arbeitenden Artilleriiten in dem Hanpt⸗ 
Pulver: Magazine zu Schumla eine Erplofion, wodurch 
nicht nur das ganze ſteinerne Gebäude, indem fid) 68.000 
Ladungen, nebit- 2000 Fäffern Pulver befonten, ſendern 
auch 40 Feid ſtuͤcke, die jur Abfertigung nach Adrianepel 
bereit ſtanden, zerſtoͤrt und völlig verdorben wurden, 
ja letztere ſegar groͤßtentheils ſchmolzen, und wobei 48 
Artilleriften, die dort arbeiteten, umkamen. In jenem 
Gebaͤude war auch ein Proviant: Magazin, in welchem, 
wie man meint, an 10,000 Eäde Getreide und viele 
ontere Efmaaren zu Grunde giengen. Der Brand bie: 
ſes Magezins währte einen ganzen Tag hindurch, und 
wegen des befländigen Auffliegens der gefüllten Bomben, 
Granaten und Brandkugeln, wagte ſich auch Niemand 
ans Loͤſchen, wiewohl der Greß- Weſſir ſelbſt waͤhrend 
der ganzen Zeit zugegen war. — Bei der erfien Erplo: 
fion und tem darauf folgenden unaufhörlichen Aufflie: 


79 


gen der gefüllten Kugeln, die in allen Richtungen über: 


tie Stadt flogen, entfland unter den Einwohnern und 
den Truppen eine heftige Unruhe, und bis man die wahre 
Urſache erfuhr, tchrie Alles, bie Rufen filenen die 
Stadt. Dieſer blinde Laͤrm veranlaßte viel Verwirrung 
und Unordnung, die der Greß- Weſſier ſelbſt nur mit 
Mühe ſtillen kennte. 


——0 O ————“—i — — 
Fremde Courſe. 
Wien, 15. Januar. 
Metalliques 103*/353 4 prozentige Metalliques 942/3; Bank: 
altlen 1262, Abends 1265. 
Paris, 15. Januar. 


Konſols 5 Pros, 108 ft. 90; ro. 8 . 85; 
net 93 Fr. 25, oh 108 gt. 905 3 Yrod. 84 Gr. 85; Falcon, 


> Geftern find die franzdfifchen Blätter nicht an⸗ 
gefommen. 


Te 
(Lingefandt.) 


An den Redakteur der Flora, 


Augsburg. 


« 


Die aufferordentliche Theilnahme, welche das 


eben ſo beliebte als vielgeleſene Blatt: „die Flora“ an den 
Sejeligkeiten Augsburgs nimmt, veranlaft uns, da wir 
das Vergnügen zu haben glauben, jenen greßen interefs 
fanren Reiſenden, welcher den letzten Aufioß über den 
Harmonie: Ball und erwähnte Theegeſellſchaft, in ihrer Blue 
men und Bluͤthen armen Flora veranlafte, an den Federn 
ſogleich erkannt zu haben. — Sichern Nachrichten zu 
Folge, fol es ein emigrirter Marqueur der Traube 
geweſen ſeyn, dem das Publitum die hoͤchſt denkwuͤrdigen 
Wirthſchafts- Norigen dantı! — Weldyes Mitglied oder 
jur Einführung gewuͤrdigte Fremde, dürfte and ſonſt den 
Maasſtaab für Vergnuͤgen der gebildeten Gejellichaften nach 
dem Eprifez Zettel nehmen! — Sie aber, verchrungss 
würdiger Gartner und Pfleger der armen, ungluͤcklichen 
und ganz erfrornen Flora, genehmigen die Gefühle ine 
nigfiee Theilnahme und des Mitlelds, die wir den vers 
krüppelten Pfleglingen zellen, die dürftig und fparfam 
jet unter der winterliden Dede hervor Iproffen. =; 

— — — — — — —— — — — ia aan 


Buntes. 


(Neue wichtige Erfindung zur Berbätung 
von Diebfiählen.) Ein fpesulierender Bewohner 
der Umgegend einer anfehnlichen Stadt — Beſitzer einis 
ger bedentenden Gewerke, mußte ju feinem gıöften Bers 
druß wahrnehmen, daß einige nächtliche Freybeuter feinen 
Wagen aufs Korn genommen hatten. Hah!“ dachte der 
&innreiche, „wer mid) überliften will, muß fruͤh auf: 
fichen, ich werbe euren Diebs» Plänen bald ein Ente 
machen.“ Am Abend alio band er an fein durch Diebs⸗ 
griffe bedrehtes Fuhrwerk eine ungeheure Sturmglocke, 
welche (mas jehr ‚fein ausgedacht war) die Dicbe beim 
Herausjichendes Wagens, zu ihrem eigenen Verrathe ſelbſt 
läuten mußten. Es ſteht nun zu erwarten, ob die Glocke 
ihre Schuldigkeit thut, oder ſammt dem Waren zu 
jenen Nachtvögeln deſertirt, was bei dieſem ambulanten 
Glockenthurme leicht der Fall ſeyn koͤnnte. 


Anzeigen. 
Borladung. 

Andreas Heringer, Weberfohn von hier, wek 
der fih jchon gegen 50 Jahre von bier entferne, und 
über feinen Aufenthalt keine Nachricht gegeben bat, oder 
deffen rechtmaͤßige Nachkommenſchaft, wird Diemit aufge⸗ 
fordert, fich binnen drei Monaten von heute an gerech⸗ 
net, entweder in Perfon oder durch einen gehoͤrig Bevoll⸗ 
maͤchtigten bei dem unterfertigten koͤnigl. Landgerichte zu 
melden, und fein in 757 fl. befichendes Vermoͤgen um jo 
mehr in Empfang zu nehmen, als ſolches im entgegendes 
feßten Falle den nächten Anverwandten chne Kaution 
Ausgeantwortet werden würde, 

Kaufbeuren, am 15. Januar 1830, 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Fink, Landricter. 
— — — — 
Holzpftanzen-Verkauf. 
Zur Beſetzung geeigneter Waldbloͤßen können im kom— 


menden Frühjahre aus dem Herjoglichen Forſtgarten zu 
Nappenzell: 
15,000 Stuͤck fchöne junge Ahornpflangen von 
3 bie 4 Fuß Hoͤhe, und 
20,000 Stuͤck ſchoͤne junge Eichenpflanzen von 
4 bis 6 Fuß Höhe, 
gegen billige Preije abgegeben werden, weshalb man ſich 
in portofreien Briefen an das unterzeichnete Amt zu 
menden belicbe. 
Kipfenberg, im Regenkreiſe, den 12. Januar 1850, 
Herzoglich Leuchtenbergiſches Forft« und Jagdamt. 
Richſtein, Forfimeifter. 


An die vercehrlihen Mitglieder bes gefells 
ihaftliden Vereines am Stephinger— 
Thor:Walle (Tivoli.) 

Mittwoch den 27ften d. it im Saale des Gafthes 
fet zu den drei Mohren: . 


Barlıl 
Anfang: Abends 7 Uhr. 
Wegen Einführung bier domizilirender Kerren wird 
auf $. 15. der Statuten aufmerkſam gemacht. 
Augsburg, den 13. Januar 1830. 
Der Sefellihafts:-Ausfhuß. 


> ©5 mwird hier bei einem Gold⸗ und YJumwelens 
Arbeiter, ein von foliden Aeltern erzogener junger Menſch 
unter billigen Vedingniffen im die Lehre zu nehmen ges 
fucht. Das Nähere ift bei der Expeditton ber Neuen 
Augsburger Zeitung ju erfragen. 


Cheater = Nachricht. 
Mittwoch, 20. Jan.: 


Erſte große Vorftellung des Hrn. 
ereffor Döbler, » 


aus dem Gebiete der natürlihen Magle. 


rn ans at zu nd — — —— —— 
Herr Heinrich Wilhelm Ernft in Würzburg. 

Das große Gluͤck, worauf jede Stadt ſehnlichſt harrte, 
and noch harret, den Fuͤrſten der Künfiler auf der Bios 
kine, in ihren Mauern zu jehen, wir meinen ben ge: 
Erönten Ritter Paganini, ward uns zwar bis jet 
noch nicht zu Theil; wir wurden aber durch das Auftre⸗ 
ten des Hrn. Ernk, Tontünjtlers aus Wien, der und 
den Genuß feiner Kunft auf der Violine bei feiner Durchs 
reiſe vergönnte, gewiß einigermaßen dafür entſchaͤdigt. 
Da und nun drei Mal das MWergudgen ward, dieſen 
jungen Künftler zu hören, jo mag es uns erlaubt ſeyn, 
unfer Urtheil über ihn im dieſem Blatte nieder zu legen. 
— Eden als er uns nach Beendigung des Luftipieles der 


nn — — 


⸗ 











Yreis des Jahrganges der Zeitung mit dem Magazin 5 fl 
durch alle in⸗ und auslaͤndiſche Poll:Hemiter befommen und jederzeit elutreten. 
berepnet. Die Erpehition ber Reneu Yugsburger Zeitung, 


eingerütt und bie Zelle nur mit a kr, 
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Empfehlungsbrief im hiefigen Theater ein Adagio 
eigner Kompoſition, und eine Polonaife brillant von Mays 
Veder vortrug, verkündete der allgemeine raujchende Deis 
fall den Eindrück, den fein herrliches Spiel auf die Ges 
muͤther der anwejenden Zuhörer gemacht harte. Sein am 
12. Dee, im akademiſchen Mufikiaale gegebenes Konzert 
beftärigte nicht nur unive obige Behauptung, fondern Hr. 
Ernft verrierh in demjelben einen Birtuofen, der mwirfs 
lich feines Gleichen ſucht. Mit welch tiefem Gefühl er 
ein Adagio von Lafont und den erſten Sag 
eines Violine Konzertes von Rhode vortrug, 


-wie er ducch fein feelenvolles Spiel die Herzen aller Ans 


‚ 


wejenden hinriß, zu beſchreiben unterlaifen wir, denn wie 
Miliner fagt: „Ein entzücter Kunftricdter ſpielt wor 
Leſern, die nicht ſelbſt ſahen (dörten) eine alberne Figur.‘ 
— Bir gehen daher fogleich zu feinem dritten Auftreten 
bei einer mufitalifchen Abendunterhaltung im hiefigen Hars 
moniejaale über, wo er vor einer Auperit zablreichen Vers 
fammlung gebildeter und kunftfinniger Zuhdrer angyejeichs 
nete Proben beſonders feiner (wenigftens bei uns) unerhörs 
ten Fertigkeit an den Tag legte, indem er Bravour 
Bariarionen von Lipingky zu unferm Erflaunen — 
glüklih ausführt, Und wenn er auch bier das tiefe 
Gefühl, welches er in feinen beiden frühern Leiftungen 
jeigte, diesmal verläugner hat, jo wird man dennoch weit 
entfernt ſeyn, fein Spiel für eine bloße Fingerfertigkeit 
ju halten; denn daß dies der Fall nicht fen, hat er durch 
feine Kompofttionen , beionders durch das Adagio, mel: 
ches er im Theater feinen Saiten entlocdte, bewieſen, 
in welchem fi eine freie Phantafie, verbunden mit ties 
fem Gemithe und einer außerordentiihen Mannigfaltigs 
keit der äußern aſthetiſchen Kunftfornten auf das herzlichite 
kund thut. — Auch können wir. nicht unterlafien, ein 
vorzäglihes Gedaͤcht niß zu erwähnen, indem er 
alle feine Leiſtungen ehne irgend eine Vorlage un gab. — 
Wir fenden hiermit diefem jungen Künftter unſern innigften 
Dank aud in die Kerne hinaus, aber auch den Wunſch, 
ed möge diefes fein Auftresen uns nit jum legtenmale 
entzuͤckt haben. 
Diehrere Freunde der Kunſt. 
— —— — 





Fremden-Anzeige vom 19. Januar. 


Weißes Lamm. Hr. Sutalne, Afın. v. Rhelins; 
hr. Thomas, Kfm. v. Paris, 

Grüner Hof. Hr. Moris, Kſm. v. Berlin; Hr. Arn⸗ 
fieia, Kfm. v. Sulzbach; Hr. Menny, Kfm. v. Waferburg; 
Hr. Klett, Alm. v. Stuttgart; Hr. Schmud, Bortenfabrie 
RT v. Welfenburg; Hr. Rimer, Hofmuſikus v. Braunen« 
burg. 


Berichtigung. Im der in unferm geftrigen Blatte eins 
gerücdten Erklärung des Hrn. Direkt. Weinmuller's erfuchen 
wir in einigen Blättern ftatt: „dreimalige““ Dreimonat: 
liche Auffündigung zu leſen. 








vierteliäbrig 1 fl. 15 fr. Man kann biefelbe bei und mb 
Ute eingefandten Inſerate werden ohne Gerzug 
in der Karolinenitrape Lit, D. NMe. Ab- 


Aug 





‚Mit Röniglider Allerhöcfter Genebmigung. ° 
— en u ee en — 


Donnerſtag 


M 21. 


21. Januar 1830. 














Vaterländiſches. 

Die neuerlichen Ordens-Verleihungen an bayeriſche 
und äfterreihiihe Staatsbeamte find aus Anlaß der 
zwiſchen ben beiderfeitigen Höfen abgefchloffenen Kon— 
ventionen, wodurch verfchiedene, von den gegenfeitigen 
Gebiets « Abrretungen (1814 und 1815) herrührende Ges 
genftände kürzlich ausgeglichen wurden, erfolgt. 

+ Augsburg, 20. Jan. Geftern Nachts wurde 
in der Allee zwijchen dem Goͤgginger⸗ und Klinker: Thor 
ein wohlgekleideter, junger Wann, durch eine Schuß— 
wundegetödtet, gefunden, Manfand fin Schieß⸗Gewehr 
in feiner Nähe, aber einige 20 fl. in feiner Taſche. 
Dem Beraehmen nad fol der Entfeelte ein Offizier aus 
einer entfernten Garniſon feyn. 


Wür)burg, 17. San. Es ift ganz beftimmt, daf 
Hr. Nitter Paganiri, kaiſerl. koͤnigl. dftreih. Kam⸗ 
mermufitus, und königl. preuß. erfter Eoncertmeifter, 
am naͤchſten Dienſtage den 19. d. M. im biefigen Thea: 
ter ein großes Initrumentals und MWokals Konzert geben 
‚wird, Folgende Preife find feſtgeſetzt: Ein Plag in 
der Loge erften Ranges 5 fl. 50 fr.; zweiten Ranges 
5 fl.; Parterte 2 fl.; Amphicheater 1 fl. 30 kr.; Gal⸗ 
ferie 1 fi. 

Bayreuth, 14. Januar, Se. Hoheit der Kers 
j09 Pius in Bayern ift von einer Ihn befallenen Lun— 
gens Entzündung wieder bergeftelltz jo daß geftern das 
legte Bülletin bekannt gemacht wurde. 


Deutfdhland. 


Dresden, 9. Jan. Am 3. d. M. überreichte der 
ruſſiſche Staatscath v. Schröder in einer Privat 
Audienz fein Veglaubigungs: Schreiben als ruffiicher 
Geſandter an unjerm Hofe, am 6.der oͤſtreichiſche Kaͤm⸗ 
Merer, Graf v. Colloredo das feine als Öftreichie 
fer Geſandter ebendaſelbſt. 


Im Verlage der Joſ. Wolff'ſchen Buchhandlung (Kollm 





| mehrere Beförderungen ſtatt gefunden. 


ann &-Himmer). — Verantwortl, Redalt. Lict. Wilhelm. 


— 












Deftreid. 


Bei der 8, k. Armee haben 
Zu Genera 
len der Kavallerie wurden befördert: die Feldmar« 
fall: Lieutenanes Graf Eivallart, Baron Schneller und 
Baron Mohr. Zu Feldmarfhall:fkieutenants: 
die Generalmajore Graf Hohenegg und Freiherr v. Ge⸗ 
tamb. Zu Generalmajoren: die Dberften v. Has 
loujiere, Gemperty von Weidenthal, Graf Zichy: Fers 
varis, Fuͤrſt Neuß: Köstrig, v. Jaroffi, v. Cſolich und 
Baron Wöber. Zum Viceadmiral wurde befördert: 
General Graf Paulucc. Zum Kontreadmiral Ba: 
ron D. Flanegan. — Das Sinfanteries Regiment Graf 
Bellegarde erhielt Se. k. H. der Erzherzog Albrecht, erſt⸗ 
geborner Sohn des Erzherzogs Karl, zu deffem zweiten 
Inhaber wurde der Feldmarfchall » Lieutenant Baron 
Lauer ernannt. — Es geht die Nede, daß im naͤchſten 
Srühjahre die ungarischen Staͤnde wieder zu einem Lande 
tage zuſammen berufen werden würden, da die auf dem 
legten Landtage hiezu beftinmte Zeit ſich nähert, und 
bie zur Vorbereitung in Dfen vorgenommenen Deputas 
tional = Ausarbeitungen größtentheils vollender find. 


Stalienm 


* Meapel. Es geht die Sage, der Prinz, welcher 
in Abweſenheit des Königes die General : Vollmacht zur 
Dejorgung der Regierungs-Geſchaͤfte übernahm, habe 
von jeinem Vater den Befehl erhalten, bei Gelegenheit 
ber Vermaͤhlung der Königin von Spanien, eine Amne— 
ie, für die auf der Lifte begeichneten Neopolitaner, zu 
verkünden. Dffiziell iſt — indeß noch nichts davon bes 
fannt ‚geworben. " 


Trieft, 15: Jan. - Die in unferm Hafen liegenden 


griehifhen KHandelsihife haben feit Kurzem Erlaubniß 
erhalten, ihre Narionalflagge aufjuziehen. 


Wien, 14. San. 


Frantreid.. 

“ Der franzöfiihe Geſandte zu Madrid hat den Bes 
Hörden zu Bayonme die bevorfichende Ankunft des Kö— 
miges und der Köngin von Meapel, angezeigt. Am]. 
Februar verlofien 5%. MM, Epaniens Haupiſtadt; fle 
werben incognito reifen; dennoch ſcheint es, als wuͤr— 
den die Bewohner von Bayenne, bie den gefrönten 
Haͤuptern gebührenden Ehrens Bejeugungen nicht außer 
Acht laſſen. 

*Toulon, 5. Januar. Der Angriff auf Algier 
ift abermahls das Lieblings» Gefprädh arworden. Nach 
den ergangenen Befehlen ſcheint man feft dazu entfchleffen 
zu fepn. Die Direktion der Land: Artillerie hat in die 
Magazine eine Menge Kupfer jur Verfertigung der Eon: 
greviſchen Raqueten bringen laffen. Bereits ift das Lokal 
zum Laboratorium ausgemittelt und angekauft. Es muͤſſen 
dieje Arbeiten aͤußerſt befchleunigt werden, und 2000 Ra: 
queten follen bis zum April fertig fepn. Alles, beion: 
ders der Handelsftand freut ſich Über diefe Anordnungen. 
Wenn nur nicht ein neuer Aufichub eintritt, und man 
fih abermal durch argliftige Unterhandlungen an der Naſe 
berumführen läßt. Der Typhns hat nachgelaffen. 

Der Meffager des Chambres kimdigt eine 
„parlementariſche Gallerie” an. Unter biefer Rubrik 
will er fortgefepte Schilderungen einzelnee Mitglieder 
der beiden Kammern geben, und deren täglich vier lies 
fern. Der Herjog v. Ehoifeul, der Graf Saint⸗ 
Roman, Hr. Pas de Beaulieu und Ar. v. Cams 
bon maden den Anfang. , 

Dian träge fi Hier mie manden fchlimmen Sagen 
über das künftige Schickſal Griechenlands, Aber Mißr 
verfiändniffe der Mächte wegen der Wahl des Griechen: 
tönias, und über die Möalichkeit eines Bruchs, über 
dıefe Frage alein. Die allgemeine Verwicklung ſcheint 
vielen nun noch gefährlider zu werden, weil in ihren 
Augen die Abhängigkeit des Minifteriums Wellington 
von dem Minifterium Polignac als unläugbar, und der 
Kall beider mit einander als unvermeidlich ericheint. Die 
Entwidelung diefer Fragen konzentrirt ſich auf die naͤchſten 
wei Monate, wo die beiden Legislaturen eröffnet werben. 
Dei uns ift ein befonderes Uebel die Unbeſtaͤndigkeit der 
Molitit aud in den größten Angelegenheiten; nod weiß 
bis auf diefen Augenblit Niemand, was aus den Zurüs 
fiungen in Toulen oder in Morea werden foll; was heute 
vielleicht nach Athen befiimmt war, fol morgen gegen 
Algier gebraucht werden, 


Englands 


* Roudon, 9. Jan. Es fol die Rede davon fenn, 
den Don Miguel zur Niederlegung feiner ihm ohnedies 
nicht gebührenden Krone, und zur Annahme einer ‘Pens 
fion zu beſtimmen, ſchreibt das Morning « Ehronitle. 
Das erſte Vorhaben anbelangend, traut fid das groß: 
brittanniſche Kabiner hinlängliche Gewandtheit zu, des 
Ufurpators Einwilligung ju erlangen; die Penfion bins 
gegen bilder einen Gegenftand zu fehr lebhaften Unter⸗ 
bhandlungen mit Den Pedro, dem narärlihen Beſchuͤtzer 


“ 
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feiner Tochter, ber legitimen Königin von rtuga 
Donna Maria da Gloria. Portugel. 

*Der Evening Paper ſchreibt: Für den Beobach⸗ 
ter iſt nichts kurzweiliger, als das Drängen und Treis 
ben, womit man fi heurjutage um die politifchen Blaͤt⸗ 
ter reißt, mit anzufehen. (Monde dentiche Redaktoren 
theilen im lieben Baterlande dieſe Bemerkung nice miz 
dem Evening Paper.) Waͤre vergeftern früh der Welt: 
Untergang hereingebrechen, oder häme eine große Nevos 
Iution jwilchen Himmel und Erde, Lenden verfchlungen, 
jo wären drei Bıeriheile von den Bewohnern der City mit 
einem Zeitungs: Blatte in der Hand, in die andere Welt 
abgereist; gejtern aber bewillfemmte fich die Hälfte der 
Londoner mit der Frage: Haben Sie die Betſchaft des 
Pröfidenten Jakſons geleien ? 

* Alle Morgen = Blätter, fihreibt der Standard, mit 
Ausnahme des Morning ? Herald, der uns recht artig 
behandelt, rufen Zeter über die Meldung, von einer Ders 
änderung in Grefbrittanniens Verwaltung, Noch ift 
unfre Etunde nicht gefemmen, dieſe Spottgedichte, weran 
es diefe Wlätter gegen ung, einander juvorthun wollen, 
fiegreich zu widerlegen. Vielleicht erlauben «6 unfere 
Berhältnife, morgen mit einer ſolchen Replick aufjumars 
ten, dann mögen unjre Leſer entjcheiden, ob wir un® 
in der Ankündigung einer Minifterial: Veränderung ge? 
täufcht, oder fie irce leiten wollten. a. —— J 
ſere Berichte zurliefnehmen zu wollen, beharren mir viel⸗ 
In er u sans juverläffigen Nachricht. 

* Die Times melden; Nach den Journalen von 
New: Port, habe Bolivar ein Verbot gegen bie Einfuhr 
des fremden Salzes in allen Häfen der Republik des 
kretirt, welches Dekret bereits im Monat Oktober rechts⸗ 
fräftig geworden. Die Provinz Venezuela wollte fid 
von Eclumbien trennen, allein jeit dem der Ausgang 
von Cordevas Empörung befannt geworden, wurde dieſer 
Dan befeitiget. , 

* Die Zeitungen aus Tarıhagena fprechen nicht mehr 
davon, als hätte der engliide Konful an Cordevas Sins 
furetrien shätigen Antheil genemmen, daher wir die des— 
halb ausgeiprengte Sage als ungegründer berradhten muͤſſen. 

“ Golgendes Schreiben hat Bolwar an den General 


D'Lrary erlajen: 
Guapaqull, 6. Aug. 1829- 

Mein lieber DO’Pearm! , Ich habe von Ihnen zwei 
Schreiben zugleich erhalten, deren Inhalt mir jehr ans 
genehm war, Ihren Narhe, id möchte während der @is 
gungen des Congreſſes nicht nad) Bogota fommen, das 
mit es nicht den Anſchein gewinne, als härte ih einen 
Einfiuß auf feine Berathungen, oder als träte ich der 
Freiheit derfelben in Weg, pflichte ich volltommen bri 
Mehrere angefehene Männer denken eben jo won bieler 
Sade, und meine eigene Weberzeugung beftimmt mich 
mehr, als irgend Jemand, fo zu handeln; die Mafeder Bra 
völferung, welcher feine Buͤcgſchaft ſicher genugdäudt, und 
der es am der gehörigen Umſicht gebricht, würde nichts 
defto weniger glauben, ich komme nicht ohne Abſicht 
fo ſchnell nach Bogota. Dringend erſuche ih Sie dar 


rum, ihre Meynung hierüber, und bie Anfihten aller 
Männer von Kopf und Geift, laut werden zu laſſen. So 
viel ift richtig, je fürger man meine Feſſeln flieht, je 
mehr reizt man mich ju werjweifelten @critten. Seit 
einiger Zeit träge man ſich mit einer Idee, und ich 
erfuche Sie, darüber nachzudenken, und fie in reifliche 
Erwägung ju ziehen. 

Märe es nicht für Eelumbien fo wie für mid und 
die Natienal-Ehre weit beffer, einen andern Präfidenten 
gu ernennen, und mich anf bie Funktionen eines fimplen 
Generaliifimus ju befchränten? Dann würde ich ohne 
Unterlaß um das Gouvernement berumftreifen, wie der 
Stier um feine Kuh: Heerde! Zu feiner Vertheidigung 
böte ich alle meine persönlichen Kräfte, die ganze Macht 
der Mepublit auf. Ein folhes Gouvernement würde 
weit wirkſamer, als das meinige ſeyn; volftändiger wäre 
dann die Verwaltung in allen ihren Zweigen, und an 
das Net, würde fih die Kraft, die Eintracht, die Bes 
rathung und eine fefte Dauer anfchließen. Die Atminis 
firation würde nicht meine berumjchmeifende Laufbahn 
verfolgen, und fo unermeßliche Lücken zuruͤcklaſſen; ſtatt 
fortwährend ſchwerfaͤllig fih an meine Schritte zu hängen und 
auf Berbefferungen zu hoffen, ſaͤhe ich ein felbfiftändiges 
Syſtem von Handlungen emporfteigen, welches aufein feftes 
Ziel tosichreitend, nicht im jedem Augenblicke, bald rechts 
bald links, aus dem Geleiſe weicht, und durch ein bes 
» ftäntiges von Hand zu Hand gehen, ausartet. Dann 
könnte ich die Departements durchreifen, die Unordnungen 
bis an ihre Duelle verfolgen und diefe verfiegen laffen, 
Äh könnte ins Feld gehen, ehne mid) vom Cabinet beur: 
lauben zu muͤſſen. 

Mein Hauptaugenmerk würde ich der Organifation 
und dem Ürmee s Dienfte widmen. Meine natürs 
liche Lebhafttgkeit liebt rafhe Märihe, Bewegungen, 
wie es die Umſtaͤnde erfordern, wohin mid das Gebot 
der Morhmend’gkeit, und die Gefahr ruft; dadurd wir: 
ben Empdrungen erſtickt und Ueberfällen vorgebeugt. 
Die feſtere Srellung der Regierung verbürgt ihr einen 
tiefen Sriedens « Zuftand, da fie verfichert ſeyn dürfte, 
daß ich einer bewegliden Mauer gleich, "überall um fie 
bergejogen wäre. So würden die Unterthanen fid) eller 
Wohlthaten der Geſetze erfreuen, und Eolumbien Frieden, 
mir Ruhm, Freiheit und Gluͤck zu Theil, 

Wird diefe Mafregel hintertrieben, fo ift Columbien 
oder ich bin verloren, und in dem einen wie in dem andern 
Bade find wir Alle verloren, Ich kann unter dem Gewidte 
eines ehrenſchaͤnderiſchen Argwohns, welchen man mir 
aufbärder, nicht leben, und was wäre Columbien mit 
einem Ungluͤcklichen gedient, der des innern Dranges ver: 
luſtig, jeder Hoffnung auf künftige Ruhe entiagen müßte. 
Beim Himmel, O'Leary, bei ihrer Liebefür die Republik 
and für mich, beſchwoͤre id Sie, dringen’ &ie ganz in 
dieſe Idee ein, trachten Sie ihr auf alle mögliche Weiſe, 
bei der gejeßgebenden Gewalt, Eingang zu verfchaffen. 
De Marquer iſt angefommen, und bringe mir fehr 
beruhigende Nachrichten vom General la Fuente, und 
von unfern Übrigen Freunden. Mehr kann ich für jegt 
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ſtandene Krankheit, zu ſehr geihmwädt. 


nicht fchreiben, denn noch bin ich durch eine, erft Übers 
Herzlich laſſe 
ich Ihre Frau grüßen, und verbleibe Ihr Freund 
Bolivar. 

Epäter bat eine peruaniiche Brigg am 11. Septem⸗ 
ber nah Quayaquil die Nachticht von der Wahl des 
Groß: Marichalls Don Auguſtin Guamorra, jum pres 
viforischen Präfidenten der Republik, und des General 
Antonio la Fuente jum ice: Präfidenten, mitges 
bracht. Diefe Wahl wurde von dem, dethalb verfanmels 
ten, Kongrefje vorgenommen. 


" Die englifhe Bank will den Banquiers und den 
Compagnien, welche es wuͤnſchen, Kapitalien zu 3 Pros 
zent, vorjchießen. 


Lendon, 8. Januar. Hier zeigt gegenwärtig ein 
gewiffer Auftin die fonderbarfte Geſellſchaft von Thies 
ren, die man bis jegt geiehen har. Es find deren fichs 
jehn in einera Käfig beifammen, der ungefähr fünf Fuß 
ins Gevierte groß if. Da fieht man Kake und Maus, 
Habicht und Kaninchen, Eule und Meerſchwein, Taube 
und Staar, jedes auf feine eigenthümliche Reife das 
Leben genichend, fo weit es die Beſchraͤnkung dee Raums 
geftatter — ber Schwache ohne Furcht, und der Starke 
ohne Begierde ju.fhaden. Die in der Geſellſchaft vors 
herrfchende Zufriedenheit und Zuneigung ſpricht fi in 
einer Menge von artigen Ericheinungen aus. 

Das Kanindhen und die Taube jagen fich ſcherzend 
die Strohhaͤlmchen ab, aus denen fie ihre NMefier bauen 
wollen. Der Sperling ſetzt fich bald auf den Kopf ber 
Kabe, bald zwifchen die Ohren der Eule; Mäuje jpielen 
ſorglos in Gegenwart ihrer, natürlichen Feinde, des Habichts 
und der Katze. Wer muß bei dem Anblick diefer fonderbas 
ren Geſellſchaft nicht die Mac der Gewohnheit und einer 
verftändigen Zucht bewundern! Seit fiebzehn Jahren, vers 
figert der Eigenchümer, war es fein muͤhevolles Geſchaͤft, 
fo das nngleih Geartete allmählich zu verſoͤhnen. Es ge: 
lang ihm befonders dadurch, daß er die Thiere ganz jung 
zuſammenbrachte, und fie immer reichlicp mit Nahrung 
verſorgte. So kommen die wilden Triebe der Raubihtere 
nie zur Thätigkeit und ihre Natur erreicht eine Eünfiliche 
Milde, zu deren Ausbildung auch ihre limgebungen beis 
tragen, denn alle Wuͤnſche und Genuͤſſe find auf ihren 
kleinen Käfig beſchrankt. 

Dieß iſt ein Beiſpiel, und zwar ein kraͤftiges, was 
durch eine Erziehung zu erreichen tft, wobei die Made 


der. Gewohnheit richtig geſchaͤtzt, und die durch eine vers 


ändige Behandlung diejenige Gewohnheit befeftigt, weis 

e am meiften geeignet if, jur Berhaltungsregel 
ju werden. Der Grundſatz ift derfelbe, ob er auf Kinder 
oder Thiere angewendet werde. 


Am 25. Nov. wurde in Baltimore die xoloffale 
Statue Washingeens aufgerichtet. Eine Neffe des gre— 
ben Mannes, Hr. Washington, Mitglied des hoͤchſten 
Srridts der Ber. Er., iR zu MountsVernon, dem 
Randfige Feines Oheims, mit Tode abgegangen. Er war 
mehrere Jahre Congreß-Mitglied für Richmond und einige 


Donate lang Staatöfekretair geweſen. Der Geſchaͤfts⸗ 
druck ift in den dftl. Staaten Mord : Amerikas jehr groß. 
Dänemark 

Kopenhagen, 9. Januar. Der fönigl. preuſſiſche 
Gefandie am biefigen Hofe, Graf Meuron, ift in der 
vorlegten Nacht hieſelbſt mit Tode abgegangen. — Graf 
Löwendal, fester männlicher Abkoͤmmling des bes 
ruͤhmten Marfhals, welder die Schlacht bei Bergens 
8p: Zoom gewann, und Sohn einer Jegitimirten Tochter 
des Prinzen von Bourbon: Charelais, iſt am 22ten v. 
M, geftorben. Ce. Majeftät hat bewilligt, daß Na— 
men, Wappen und Grafentitel des Werftorbenen auf den 
koͤnigl. niederfändifchen Gefandten bei ben vereinigten 
Etraaten von Mordamerifa, Hrn. van Huyghens, 
deffen Mutter eine geberne Gräfin Löwendal ift, übers 
tragen werden. 

Rußland. 

St. Petersburg, 9. Januar. Ein kaiſerlicher 
Ukas vom 12ten v. M. verordnet das Prägen einer 
neuen Plantinamünze, ſechs Rubel Silber an Werth, 
von der Größe eines filbernen Halbrubels. Hinſichtlich 
-der Zirkulation dieſer Münze follen die in Anfehung der 
bereits zirkulirenden Dreirubelftüde aus Platina ergans 
genen Beflimmungen gelten. 

Felgendes iſt die Lifte der im Laufe des Jahres 
1828 in St. Petersburg, Kronftade, Archangel und 
Aſtrachan vom Stapel gelaffenen Kriegsichiffe: die Lis 
nienſchiffe: „Emheiten““ von 84, „Arcis““, „Katzbach““ 
und „Culm““, jedes mit 74 Kanonen; die Fregatten: 
„Nadeſchda““ (die, Hoffuung) von 24, „Eliſabeth“, 
„Katharina, „Fürfiin Lowicz““, jede von 44 Kanonen; 
bie Briggs: „Turkmantſchai“, „Djevabulak“ und „Ars 
debihl““ von 8, „Telemach““, „Ulyſſes“, „Phoͤnix““ von 
20 Kanonen; der Schooner „Raduga“ (Regenbogen) von 

14 Kanonen; die Dampfboore „„Dpir‘” (der Verſuch) 
„Dhta‘’, „Newa““, „„Rura’ und „Araxes““; eine Ka: 
nonierfhaluppe und zwei andere Rriensfahrjenae. 


Fremde Eovurie 


Frankfurt, 18. San. 
Meralliques 1047/263 4 proj. Metalliqued 95%a; Banks 
aftien 1567. ü 2 
Wien, 16. Januar. 
Metalligued 103°/a; 4 progentige Metalllques 94°/s; Bank: 
aftien 1268*/x. 
Paris, 14. Januar, 
Konfols 5 Proz. 108 Fr. 90; 3 Proz. 85 Fr. 5; Falcen⸗ 
net 93 fr. 85. 
Londen, 11. Januar, 
- Koufol. 5 Pros. 95» 


Buntes 
Die gute, mwohlrhätige Natut hat mandmal doch 


Preis des Jahrganges der Seltung mit dem Magazin 5, vierteljährig 2 fl. 15 fr. 
durqh alle im» umd ausländifche Voſt Aemter befommen nnd jederzeit eintreten, 
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auch beſondere Frauenzimmerlaunen. So ſchrieb fie "dem 
Mädchen von Longwy in ihre Bonapartiiten s Nugen 
die Wortes „Kaifer Napoleon;“ einem andern Rinde 
jeßte fie in dieſe, eim Zifferblatt mit roͤmiſchen Zahs 
fen ein, und ein drittes bezeichnete fie auf der Bruſt 
mit einer Glorie, einer Monftranz aͤhnlich. Zur Zeit 
der Revolution kam fogar zu Valenciennes ein Mädchen auf 
die Welt, welches auf der linken Bruſt eine volltoms 
men ausgebildete, erhabene, rothe freiheit: Müge 
harte. Die Volks Repräfentanten der Nord = Sambres 
und Maas: Armee ließen darüber ein Protokoll aufnchs 
men und defretirten, daß, da die Matur den Kinde das 
Symbol der Unabhängigkeit aufgedrüdt habe, mas ofs 
fenbar von dem Freibeitd : Sinne der Mutter herrädre, 
die diefem göttlichen Geſchenke all ihr Denken und Dich— 
ten gewidmet, und wodurch, kraft der Einbildungskraft, 
dieſes Abzeichen ſchon in Murterleib auf das Kind- über: 
gegangen fey, fo gebühre ihr eine Grarifitation von 400 
Franks. 

In England iſt man auf eine ſeltene Reliquie des 
Alterthums geſtoßen. Beim Nachgraben in den Ruinen 
eines alten Kioſters fand man nämlich eine in Stein vers 
sieft gefchnittene Carrifatur, welche Heinrich den VIIL, 
wie er einen Moͤnch ſchmaußt, voritellt. 


AUnjeigen 
Fuͤr bie verehrlichen Mitglieder der Gejellfchaft des 
Frohsinns. 
Sonnabend, ben 23. Sannar: 


Ball l, 
ber aud maskirt befuht werden fann. 
Anfang 8 Uhr Abends. 

Die erforderlihen Eintrires- Karten für Einzufühs 
rende und Fremde beliebe man Donnerftag den 2lften und 
Freitags den 22jten d zwiſchen 7 — 9 Uhr Abends im 
Geſellſchafts-Lokale abholen zu laffen. 

Die Vorfteber der Gefellfhaft. 


Theater = Nachricht. 
Donnerfiag, 21. Jan.: 
Zweite und legte Vorftellung Des 
Hrn. Profeſſor Döbler, 


aus dem Gebiete der natürlihen Magie. 


Fremden: Anzeige vom 20. Januar. 

Drei Möohren. Hr. Trautmann, Großhändler von 
Münden; Hr. Landauer, Afm. v. Hürben; Dr. Hellmaun, 
Kfın, mit Kommis v. Münden. 

Grüner Hof. Hr. Stürmer, Kfm. v. Barmen; Hr. 
Middete, Kfm. v. Halberſtadt. 


Man kann biefeibe bei und unb 
ule eingefandten Inferate werben ohne Verzug 





eingerädtund die Zeile nur mir 3 fr. bereguet. Die Erpebition der Neuen Wugeburger Zeitung, in der Karolinenjtrafe Lit, D. Br. 44. 


Zeitung. 


riet Roͤniglicher Allerhböhfter Genebmigung. 














Freitag Nr. 22, 22. Januar 1830. 


ffiben Buchhandlung (Kolmann & Himmer). — Verantwortl. Redakt. Kit. Wilhelm. 
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Im Verlage der Joſ. Wol 








Baterländiſches. fin Meldegg und Dr. Wetzer, mit Belaſſung bei 
Minden. Am 19. Januar war große Hofihlit: | ihrer Fakultät, zu ordentlichen Profefforen gnädigft er— 
tenfahre. Be. Ere. der Ar. Dberfiftallmeiiter Ärhr. v. | nannte. — Sm neueften Regierungss Blatt vom 1I5ten 


5 die Ehre, re Maj. die Königin, Se. d, find firenge Mafregeln gegen die Einbringung der 
gg get —— FR Neuß, Ihre königl. Ho: | Vichfeuce in das Greßherzogthum vorgeſchrieben. — 
beit die Frau Herzogin Louife, zu fahren. Er. Durdl. Auf der Univerfirdt Heidetberg befinden ſich im Die: 
der Prinz Eduard von Sachſen-Altenburg, fuhren Ihre fem Winter-Halbjahre 752 Studirende, 259 Inländer 
Durchl. die Frau Fürftin von Löwenftein. Der gläns und 495 Ausländer, nämlih 75 Theologen, 584 Juris 
ende, aus einer Reihe von 27 eleganten Schlitten befies fien, 200 Mediziner, Chirurgen und Pharmaceuten, 64 
Dende Zug, begab ſich durch die Straßen der Stadt, nah | Kameraliften, 29 Philologen und Philofophen Auf 
Nympbenburg, wo in Amalienburg die Tafel war. Gr: der Udiverſität Ichren 41 Profefforen und 18 Privatdo— 
gen 11 Uhr Nachts kehrte derielbe beim Fackelſchein und jenten, ſo daß die meilten Vorlefungen doppelt und mehr: 


unter den Tönen einer erheiternden Muſik zurück. — fach beſetzt ſind, und wödentlid werden 646 Vorleſun— 
Der König von Sachſen hat dem Hrn. Baron v. Poißl, | gen gehalten, wenn ſich Zuhörer zu allen angekündigten 
koͤnigl. Hoftheaters Intendanten, für die Kompofition der | WBorlefungen melden. — Die in Freiburg in dena 


Dper: „der Untersberg‘’ einen foftbaren Brillant: Ring, legten Tagen des vorigen Jahres gefchloffene Vereini— 
nebft einem huldvollen Schreiben juftellen laffen. — Dem gung (nady dem Beilpiel von Insbruck u. f. w.), das 
Geruͤchte von Aufhebung der beftehenden Viertare und der | Meujahrs : Gratulirem abzuſchaffen, und dafür von der 
Preis: Beftimmung durch freie Konkurrenz, wird offiziell Armen » Verwaltung gegen. einen beftimmten Preis eine 
widerfprohen. Der Eat des beurigen Semmer-Biers Meujahrstarte zu löien, bar dur 540 folder verfchleis 
wurde durch eine Entfchliehung der Kreis: Regierung auf | fenen Karten die Summe von 272 fl. 6 kr. eingebracht, 
„fünf Kreuzer drei Pfennig“ für die Maas, eins | welche für die Armen verwender wurde. *) 

fhläffig des Lokal» Malz: Auficlages feſtgeſetzt. 


Meuburg. Das Büllerin über das Befinden Ihrer Preußen 
Bönigl. Hoh. der Frau Herzogin vou Pfalz: Zweibrüden Die Staatsjeitung enthält nachſtehendes Schreiben 
lautet: Am 19. Januar: „Die Naht war weniger gut, aus Malmedy: „Bekanntlich ift Malmedy aufer Saar: 
doch ift im allgemeinen das Befinden gut.“ louis die einzige Stadt Rheinpreußens, wo die franys: 


ſiſche Sprache noh im Munde des Volks if. Die bier 
Deutſchland. figen Einwohner erkennen es dankbar an, daß die Re— 
Von der Weſer, 16. Januar. Dem Vernehs | gierung jeden Zwang zur Unterdruͤckung derſelben ver— 
men nad) werden die Verhandlungen über den mittel: | fhmähe hat. Dagegen fühlen fie aud die Angemeffen: 
dbeutfhen Zollverein im kommenden Frühjahr zu | heit und Morhwendigkeit des Deutſchlernens um To mehr, 
Hannover fortgejegt werden. als ihre Erwerbsquellen fat ausihliehlih aus Deutſch⸗ 
Karlsruhe, 17. Jannar. Be. königl. Hoh. der — — 
Großherzog haben die beiden außerordentlichen Pro: *) Auch in Ravensburg fand eine ähnlihe Vereinigung ir 
efforen an der Univerſitaͤt zu Ereiburg Dr. v. Reich: Heinerem Maaffmabe ftatt. 
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Einladung zur Subfeription. 


\ — — k 


Im Verlage der unterzeichneten Buchhandlung e 
fcheine im März 1830 ein 


Handbuch für den Oberdonau- Kreis 
Im . 
Koͤnigreich Bayern. 


gr. 8. in Umfchlag geheftet, mit Titelkupfer unb einer 
Karte des Kreifes ' 





Dieſes Merk, welches auf dem Wege der Subfeription 
erſcheint, und nach den beiten Huͤlfs-Mitteln unter der Aufficht | 
praftiiher Geſchaͤfts-Maͤnner bearbeitet ift, bildet drei, Ab: 
theilungen. : 

Die Erfte umfaßt die Topographie, Statiftif und Ge: 
ſchichte des Kreifes; die Zweite die Organiſation deffelben, 
und die Dritte das Perfonal. 5 


Inhaltess Anzeige 


Die Regenten Bayerns aus dem Wittelsbacher Königl. 
Stamme, mir biographifchen Notizen. 


1. Abtbeilung: 


Rage, Gränze und Größe des Kreifes, Klima überhaupt, 
Gebirge, Fliffe und Seen; kurze Gefchichte des Kreifes; Ger 
jamımnt= Population , Religions: Verhältniffe, Fruchtbarkeit und | 
Produktion; Induſtrie, Gewerbe, Fabriken, Manufakturen und 
— das Poſt⸗ und Boren:Mefen, die Floß: und Schiff— 
ahrt; dann Reife-Rouren nach verſchiedenen Hau trichtungen ; 
N der im Kreife befindlichen Städte nebft deren Se: 
henswuͤrdigkeiten; artiftifche und antiquarifche Denfwürdigfeiten; 
Beſchreibung der in dem Kreife befindlichen Mineral:Quellen, 





B. Abtheilung: 


Drganifation und Eintheilung des Kreifes in Lands, 
(date ans Parimmia; Gere, — Eher 

e, Bor er, Phyſikats-Bezirke, anate, Di 
Snfpeftionen, dann chirurgifche Div j 


IM. Abtheilung: 


. Dberfte Behörden des Kreiſes; Land: Räthe, polize 
und adminiſtrative Unter = Behörden ; gerichrliche Behoͤr 
Binanz = Verwaltung, das Militärr Weſen; das Kirchen: 
fen; umd zwar: das Farholifche Bisthum, dad Gen 
Vikariat, Drdingriat, die Dekanate, Kapitel, Pfarreien, 
poſituren, Beuefizien und das Priefters Seminär; dann 
—— und reformirten Pfarreien; endlich: die m) 
hen Gemeinden und Synagogen; die Anſtalten für Erziel 
und Bildung; und die dffentlichen Anwaltfchaften. | 


Dieſes inhaltsreihe und fehr gemeinnäkige Werk, : 
durch das, wohlgetroffene Bildniß Seiner Majenät] 
Kbnigs gezierr; auch eine genaue Karte des frei 
wird diefem, in gefchmacfvollem Umfcylagebrod)irt erſcheinen 
Handbuche beigebunden, und ein Namen und Orts⸗Reg 
beigedruckt. — 


Um den Zweck der Verbreitung dieſes Handbuches, wel, 
nicht nur den Fonigl. Stellen und Behoͤrden, und den Gemeit 
Verwaltungen, fondern aud) den Privaten nich unbedenten 
—— gewährt, und zugleich als eine angenehme Leltuͤre 
trachtet werden Fann — möglicht zu fördern, haben wir, m 
ruͤckſichtigt unfers eigenen Intereſſe, uns entfchleffen, di: 
Merk, welches in gr.S. Format, wie diefe Ankuͤndigung, jet 
fplendidgedrudt, ericheint, und wenigftens 20 Drucbogen & 
halten wird, um den Subferiptiong:Preis von 1fl. 2; 
abzulaffen, und erfuchen daher alle diejenigen, welche gem 
find, _fich daſſ elbe auzufhaffen, um baldige Bertellung, 
die Stärke der Auflage hierna h befiimmen zu Fonnen, 


Subferibenten-Sammler befommen auf ſechs Ere 
plare das ſiebente gratis. 


Augsburg, im Monat Januar 1850. 


Carl Kollmann & immer. 
Firma: Jos. Wolſc oche Buchhandlun 


(Earelinenftrafe im v. Kötlinfchen Baufe.) 
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ſptochen werden; haͤtte fie einen politiſchen Zweck, fo 
würde er eher auf die Befefligung des Minifteriums, als 
auf defien Aufldjung hinzielen.“ 

Spanien 


© Madrid, 4. Januar. Der Infant Den Frans 
eisto de Paula und feine Gemahlin, Louife Charlotte, 
hat für mehrere Herren und Damen ein Feſt ganz neuer 
Dirt veranftaltet. Es waren nämlich mehrere thoͤnerne 
Geſchirre aufgehangen; dann wurden dem Epieler bie 
Augen verbunden, und wer mit dem Etode, den er in 
der Hand hielt, einen von diejen Sluͤckſtoͤpfen traf, er: 
bielt denjenigen Preis, melden die Nummer, eines in 
den jerichlagenen Gefäßen befindlichen Loofes, andeutete. 
Diefe Gewinnſte beftanden aus fchönen Kleidern, einem 
Shawl, einem Schmuck und vielen Bijonterien, Da 
Sjedermann einen Gewinnſt erhielt, fo war auch jeder zus 
frieden, und hatte an dieſer neuſpaniſchen Luſtbarkeit, 
die unſerm Hahnenſchlage gleicht, nichts auszuſetzen. 

uUnſere junge Königin verſpuͤrt bereits gewiſſe Ins 
päßlichkeiten, welche als die Vorboten von gefegneren Leibes⸗ 
Umfiänden berradter werden (Epanien muß demnach ein 
geirgnetes Land ſeyn). Der König befragt bierüber 
wiederhvlt jeinen Leibarjt, den Hrn, Eaftelo; alein der 
wage es nech nicht, etwas Gewiſſes darüber zu beſtim⸗ 
men, und meint, das kaͤme zu ſchnell mit der Hochzeit 
zuſammen. Im Pahlaſte aber will Niemand Zweifel das 
rein feßen, daß die Königin guter Hoffnung fey. 

* Der Baron von Figueyra bat I. ſigilianiſchen 
Mojeftären jeine Aufwartung gemacht. Obgleich nicht mir 
einem offiziellen Charakter bekleider, gieng der Zweck jeis 
ner Sendung denneh dahin, für feinen Couverain um 
die Hand einer nmeapolitanifchen Prinzeifin zu werben. 
Die Erhabenen bemerkten dem Örautwerber auf das Leut⸗ 
ſeligſte: „die Prinzeſſin Tochter fey zum Heirathen noch 
zu jung, auch wuͤrden ih die Majeftäten nie in etwas 
einlafjen, was allenfalls der Eintracht zwiſchen dem neas 
politaniichen Hofe, mit den Höfen zu Lenden und Wien 
in den Weg treten koͤnnte.“ (Ein brillanter Korb.) 


Sin Parifer Blättern befinden fid folgende Fri: 
var: Nachrichten aus Madrid, vom 28. Der.: „Ihre 
Majefiäten der König und die Königin beider Sicilien 
haben heute die Meife nad den verfchiedenen koͤnigli— 
ben Reſidenzſchloͤſſern angetreten; dieſelben werden uns 
fere Hauprftate erſt am 20. San. verlaffen, un fid 
nach Paris zu begeben. Der königl. ficilianifche Hof 
bat ven dem hiefigen Banquier Ravana bereits 30 Mis 
lionen Renten bezogen; um jeine Worfchüffe zu deden, 
empfängt er noch 150,000 Dufaten in Renten, die er in 
Paris negociten laͤßt. — Mon fprict viel-von Erfpars 
niffen im naͤchſten ©taat: Budget. Die Freunde des Fir 
ang: Minifiers haben ihren Bekannten Abichriften des 
Badgets mitgetheilt. Die confelidirren Wales find von 
20 auf 29 und 50 gefliegen. Diefer Cours ift zwar hoch, 
erreicht aber noch lange nicht den unferer immerwährens 
ben Rente am Parifer Geltmarkte, woraus hervorgeht, 
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daß wir im Auslande mehr Kredit haben, als bei uns 
feren eigenen Kapitaliften, 


England, 


* Nah der Sunday » Times, wurden burch dem 
Schiffs: Kapitain Joſua Eoffin der mit dem Schiffe „Gan⸗ 
ges’ von Nantuket auf dem ftillen Meere kreuzt, vier 
neue, bisher noch auf keiner Charte angezeigten, ine 
feln entdeckt. Die erfte nannte er Gardner's Island, 
ju Ehren der Eigenthümer des Schiffes; fie lirge unterm 
4° 50° nördlicher Breite und unter 174° 22° Öftlicher 
Länge. Der Boden ift niedrig und waldig; das jmweite 
Eitand, Coffin's Island von dem Entdecker genannt, 
befinder fih unter dem 51° 15° füdliher Breite und 
178° 54° 15° weftliher Laͤnge. Die dritte und vierte 
Anfel nannte Eoffin: Ganges Eilande, Alle diefe Inſeln 
hielt er anfangs für unbewohne, allein die beiden er— 
ſtern find ſtark bevoͤlkert. Die Eingebernen kamen mit 
ihren Canots an das Edhiff und brachten Kocosmüfie 
und andere Fruͤchte. Einer von diefen Inſulanern ents 
wendere eine Art, und machte fih mit ſeinem Kahne 
davon, ohne daß man ihn auf irgend eine Weiſe zur 
Zuräcgabe bringen konnte, Der Kapitän lies ein Pis 
fiol in die Luft abfeueru, auf den Knall ſtürzten die 
Wilden, wie vom Blitze getroffen nieder, und blieben 
eine Zeitlang unbeweglich liegen. Dann fprangen fie 
auf, ergriffen ihre Ruder und fegelten mit unglaublicher 
Schnelle davon. 

Dolen. 


Der Leihnam des verftorbenen Erjbiihofs wird taͤg⸗ 
ih in Krakau erwarter, wo die Veftattung mit großem 
Pompe erfolgen wird, 

In Felge der ſtrengen Kälte hat fi) in unferer naͤch⸗ 
ffen Umgebung die Gehirnentzündung als gefährliche 
Krankheit gezeigt. Beſonders werden die Landleute das 
von eigriffen und flerben in kurzer Zeit. Wie viel hier 
in Warſchau mir Eclitten gefahren wird, fann man 
daraus jehen, daß es allein 707 Miethsſchlitten in uns 
ferer Stadt giebt. . 

—— 
Fremde Courje 
Paris, 15. Januar. 
Konſols 5 Proz. 108 Fr. 95; 5 Pros. 85 fr, 20; Falcon: 


net 94 fr. 40. 
London, 12. Januar, 

Konfol 3 Proz. 95°/a; brafil. Fonds 714; . 60; 
u * ſil. F 71r/a; portug. 60; 
— —ñ —, — ——— 

7 Augsburg, 21. Jan. Die geſtrige Darſtellung 
des Hrn. Profefior Döbler aus dem unterhaltenden 
Gebiete der natuͤrlichen Magie, im hiefigen Theater, har 
allgemeinen Beifall gefunden, melden feine glänzenden Aps 
parate, verbunden mit feinem angenehmen, von jeder 
Charlaranerie entfernten Vertrage, jo wie das Leberras 
ſchende feiner Kunjtleiftungen, im hoͤchſten Grade vers 
dienen. Nach des Worftellung wurde diejer natuͤrliche, 


* 


liebenswardige Zauberer einftimmig hervorgerufen. Wir 
winfden, daß es mebhrftimmig geichehen wäre, allein 
das Theater war nicht ſo zahlreich befucht, wie es dies 
fes in feiner Art einzige Schauſpiel verdient hätte. 
Wabrfheinlih wird die heutige Produktion die Logen, 
die Sitze, und die Kaffe reichlicher füllen. 

Heutzutage erleben wir viel Neues, jum Theil Uns 
gewöhnliches ; fo heißt es in cinem drfentlichen Platte: 
der Theater: Neaiffeur Huber bewerbe ib um die Dis 
reftion der biefigen Bühne. Es iſt mirhin nicht mehr 
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nöchig, Erledigungen abjuwarten, bis Bewerbungen an, 


die Meihe kommen. Boll eine ſolche voreilige 
Nachricht vielleicht eine captatio benevolentiae neumos 
diſcher Art feon? U. A. W. ©. das heißt: Um Ants 
wort wird gebeten. . 


——— — — — — —— 


Anzeigen. 


Im Verlage von Carl Rollmann & Dimmer, 
Firma: Joſ. Wolffiche Buchhandlung in Augsburg, iſt 
eben unter der Preffe hervorgegangen, und dur alle 
foliden Buchhandlungen Deutſchlands zu haben; 


Waterloo. Dem General Bourmont, von Merp 
und Barthelemy. Aus den Franzofifhen im 
Bersmaafe des Originals, in gereimten Gtropben, 
überfegt vom _Ueberfeger des Gedihts: „der 
Sohn des Mannes.“ 8. 1850. Gebeftet 
30 fr. rheinl. oder 3 gr. ſachſ. 

Wenn ſchon ‚.des Mannes: Cohn’ aus der fruchtbas 
ven poetifchen Feder von Mery und Barthélenm geflofs 
ſen, «in allgemeines Intereſſe erweckte, fo wird dieſes, 
durch das gegenwärtige Gemählde einer ewig denkwuͤrdi⸗ 
gen Schlacht, fo wie durch die Zueignung dieſer Dich⸗ 
tung, für den, in Öffentlichen Blaͤttern bei Selegenbeit 


nen General Bourment, welcher Napoleons Zutrauen an 
jenem blutigen Tage durd Verrath und feinen Uebergang 
ju den Dritten getäuſcht, mod höher geſteigert, To daß 
Diefe poetischen Blüchen aus den Gärten des Auslandes, 
ein wuͤrdiges Seitenſtuͤck zu dem Eingangs benannten Ges 
dichte liefert. Der Antheil, den Ihon die Wahl bes 
Gegenftandes feifelt, erhöht die getreue, meiſterhafte 
metriſche Meberiehung, melde an vielen Stellen das Ort: 
ginal, an Feuer, Kraft und Gediegenheit noch überbies 
tet. Wir können daher diefe höchit aelungene Ucbertras 
gung, mit vollem Rechte allen Freunden einer gehaltreichen 
Lektüre, mit dem beften Gewiſſen empfehlen. 


Theater = Nachricht. 
Freitag, 22. Jan. zum Erftenmal: 

Der Morgen auf Capri. 
Drama in 5 Aufzuͤgen von Ludwig Halirſch. 
— —— — — — —— 
Fremden-Anzeige vom 21. Januar. 

weißes Lamm. Mad. Lintaud mit Sohn v. Paris; 


‚Mad. Eofenmever v, Wien; Hr. Kid, Afın. v. St. Gallen. 


ae geneigten Anfragen, 


der französfiichen Minifterial » Veränderung viel beſproche-⸗ 


| AUGIBUORGOER BÖRIN, Ten 21. Yan. 1830. 


WachsetL- Counsz.Baıers Ge». 


Amsterdam Cr. 1 Mt. 108 */4.]Ducaten holländ. . 
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Grüner Hof. Hr. Bechtel, Kim. v. Frankfurt; Hr. 
Dürr, Afın. v. Marttbreit; Hr. Paulren, Mechanikus v. 
München. 


— — — 


&> Zur Beantwortung der an uus vielfältig ers 
ob man fib auf die 
leue Augsburger Zeitung nebſt dem wochentlich 
zweimal erfheinenden Magazin noch abonniren 
könne, zeigen wir hiemit ergebenft an, daß der Beir 
tritt zum Abonnement auf dieſe mit gefteigerter Theile 
nahme beebrten Blätter, no dimmer angenommen 


werde. » 





— — — — 
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Vaterländiſches. 
Münden, 19. Januar. Unſere Univerfirät er— 
freut fih auch in diefem Jahre einer fehr beträchtlichen 
Frequenz. . i 
zu dem eben jeßt der zweite Nachtrag erſchienen iſt, 
enthält nice weniger als 1854 Studierende, von denen 
445 für Theologie, 405 für Jurispruden,, 243 für Me: 
dizin, 48 für Pharmaceusit, 70 für Kameral und 640 
für allgemeine Wiſſenſchaften eingefhrieben find; 1662 
davon find Sjnländer, 192 Ausländer, 

Se. Maſ. der König haben dem Freihern von Hall 
berg die nörhigen Gelder zujuftellen befohlen, um in 
der Gegend von Birkeneck, im Landgerichte Freifing, ein 
Dorf ju erbauen, womit unverzäglid angefangen wird, 
fo dag mit Anfang Mar mehrere Häujer fertig ſeyn 

„werden. Diele Käufer werden nah Vorſchrift in Stein 
gut und folid erbaut, nnd beficehen aus MWohnzimmern 
und einem Etall für fünf Stuͤck Kühe oder Pferde, 
ganz fertig geftellt, um glei bewohnt werden zu föns 
nen. Es diene daher dem Publitum zur Nachricht, daf 
ein felhes Haus mit fünf Tagwerk auter Gründe um 
febshundert Gulden verkauft wird, und es muß ber 
Antäufer dreihundere Gulden gleidy bei der Uebergabe 
baar bezahlen, die fernern dreihundere Gulden aber mit 
fünf vom Hundert bis jur Ablage verzinjen, welde Abs 
lage er aber nad feiner Bequemlichkeit einrichten kann, 
fo zwar, daß jede Kleinigkeit bis zur Summe von rei: 
Fig Kreuzer in Zahlung angenemmen und ihm an ter 
eduldfumme abgejchrieben wird. Diejenigen alſo, wel: 
he ein ſolches Haus zu kaufen wuͤnſchen, können vers 
fehen mit dem langerichtlihen Zeugniffen ſich zu Birs 
keneck melden. (Bayerich. Beobacht.) 

Neuburg Vülletin über das Befinden Shrer k. 
Hoh. der Frau Herjogin von PfaljrZweibrüden: Am 


20. Januar: Vor Mitternacht unruhig, nad Mitters 


nacht gut gefchtafen, die Kräfte kommen langjam. 


Im Verlage der Joſ. Wolffiſchen Buchhandlung (Kolmann & Himmer). — Verantwortl. Nedaft. giet. Wilhelm. 


Das gedruckte Verzeichniß der Studierenden, 






Preußen. 

Der Hamburger Korreſpondent ſchteibt aus Berlin 
vom 20. Jan.: „Der Major v. Wildermeth, einer der 
ausgezeichnetſten Offiziere unſeres Generalſtaabs, iſt in 
dem Hauptquartier des Feldmarſchalls Diebitich » Sabal: 
kansti an dem dort herrſchenden klimatiſchen Fieber, 
weiches mit peitartiger Boͤsartigkeit würher, geftorben. 
Major Wildermerh hatte jeinen Körper in vielfachen 
Strapazen abgehärtet; er machte den ruffiichen Feldzug 
im Jahre 1812 mit, Hierauf die drei franzdfiihen Felds 
jüge von 1815 bis 1815, gieng dann auf Urlaub nady 
Italien, erhielt ſpaͤter Aufträge, melde ihn zu dem 
Kongreffe nah Akjerman führten, nachdem im Julius 
vergangenen Jahres der Major v. Staff zurückgekehrt 
war, den Auftrag, in das rujfiihe Hauptquartier abjus 
sehen, wo er der böjen Witterung erliegen mußte. Ein 
gleiches Schickſal traf den Lieurenant Panzer vom Ge: 
nieforps, welcher beiden tuͤrkiſchen Feldzuͤgen beiwohnte, 
und nun als ein Opfer bes Ficbers hingeraffe wurde.’ 


Veftreid. 


Dem Bernehmen nad, follen ſich Ihre kalſerl. Koh. 
die Frau Erzherzogin Sophie von Deftreih im gefegneren 
Leibesumftänden befinden, 


Sranftreid. 


® Cette (Herauld), 4. San. Eine heftige, mit 
böcdft traurigen andern Ungluͤcksfaͤllen gepaarte Feuers: 
brunft dar das DBefischum des Kaufmannes Coulet be: 
troffen. Um zwei Uhr früh nahm ein bei der Mauth 
Angeftelter, welcher fih auf ſeinen Poften begeben wollte, 
die zu allen Fenflern herausbrechende Flamme wahr, und 
lief nad der Stadt, um die Anzeige von dem Brande 
ju machen. Ehe Hilfe kam, bot das Innere des in 
Flammen ſtehenden Haufes, einen Schauplatz der ent⸗ 
feglihften Auftritte dar. 


— 


Hert Berail und feine Gattin, beide beinahe 80 Jahre 
alt, nebft ihrem ohne, einem Vater von 4 Kindern, 
bewohnten das erfie Stockwerk. Der erftiidende Qualm 
drang in ihre Zimmer, die Unglüdlichen ſtuͤrzten nad 
der Treppe bin; aber, o Himmel! fie loderte bereits in 
Bellen Flammen auf; fomit blieb ihnen kein anderer Aus: 
weg, als durd das vom Boden 15 Fuß hochgelegene 
Fenſter. 

In dieſer verzweifelten Lage ſchlang der Sohn Berail's 
ein ſehr kurzes Seil um den Kreuzſtock und mit dem 
einen Arme diefes, mit dem andern jein Kind haltend, 
glitt er hinab; gleich darauf Merterte er wieder an dem= 
ſelben in die Wohnung juräd, um das zweite Kind dem 
Feuertode zu ensreißen. Unterdeſſen ließ ſich auch die 
Muster an dem nämlihen Behelfe herab; doch die Al: 
tersſchwaͤche, verbunden mit dem Alles erftarrenden Frofte, 
war daran Schuld, daß fie das Seil auslaffend, berun: 
gerftürzte, und fid die Hirnſchaale zerſchellte. In dem 
nämtihen Augenblicke flieg der Cohn, der das Herab⸗ 
gleiten der Mutter nicht wahrgenommen, mit dem ans 
dern Kinde abermals herab, kam auf feine Mutter 
zu ftehen und erdrückte fie vollends. Während er diefe und 
die Kinder in Sicherheit ju bringen trachtete, ſuchte der alte 
Bereil, gedrängt von der verzehrenden Gluth, den nämlicyen 
Ausweg, verwickelte fid aber in das Seil, und blieb 
im blanken Hemde, dem ftrengften Frofte Preis gegeben, 
Hängen. Mit Mühe machte er fich los, allein der arme 
Greis ärzte herunter und ſtarb eine Wiertelftunde nach— 
her. Jetzt kamen erſt die Nertungs:Anftalten in Gang; 
allein ein heftiger Sturm tobte; im Kanal Languedoc, 
der in der Nähe fließt, mußte man das Eis aufbreden, 
und das Waffer in den Sprißen gefror gleichfalls. Ber: 
geblih war jeder Rettungs-Verſuch, und die Gebäude 
mußten den Flammen Preis gegeben werden. (Eine ein: 
dringliche Warnung ſtets, bejonders aber im Winter auf 
euer und Licht wohl Acht zu haben.) 

* On der Nacht vom 12ten auf den 15ten d. Ms., 
zeigten ſich mitternächtlicher Weile 5 Diebe mit Dreh: 
eifen ‚und andern Diebs: Infirumenten in der neuen 
Georgs: Straße, um zus den Meubautea, Eijen und 
Diey zu ftehlen. Ein Invalid mit einer Musquete bes 
waffnet, bildete Hier die Schildwache. Er donnerie den 
Dieben ein „Wer da’ entgegen, erhielt aber feine Antz 
wort. Da fie auch das 2te Anrufen nicht beantworte: 
ten, gab der brave Invalid Feuer, und ſcheß einen der 
Diebe : Gelellen in das Bein. Der Verwundung unges 
achtet, wollte dieſer die Schildwache entwaffnen, der alte 
Krieger wehrse ſich aber tapfer, fällte das Bajonett und 
rief nad Huͤlfe. Vier Diebe entflohen, der fünfte, aber 
fies feſt. 

Spanien. 


*“ Madrid, 4. Jan. Noch immer feufjt bei uns 
Alles über die unerhörte Strenge des Winters und einer 
Kälte von 10 Graden unter dem Gefrier s Punkte, wels 
her Froſt nod dazu anhaltend zu werden verſpricht; das 
if fein Winter, wie man ihn in Spanien gewohne iſt. Uns 
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fere Landleute Fönnen ſich an ihrem Braferos (Kohlenbecken) 
nicht mehr genugerwärmen. Auch die Neuigkeiten ftehen bei 
uns auf dem Gefriers Punkte. Das Neueſte iſt: Die 
fijilianifhen Majeftäten werden fo bald es die Witte 
rung juläßt, abreijen. " 

Die herrſchende Kälte trat auch jwifhen die Minis 
fter der beiden Eonverams; die neapolitaniichen Excel⸗ 
lengen haben bei den Unſrigen diejenige Aufnahme, wels 
che fie fid verfprachen, nicht gefunden, da die leßtern 
glaubten, ihre Collegen mären beshalb aus Neapel 
hiehergekommen, um ihnen Verwaltungs : Kunfigriffe und 
Erjparniß- Prinzipien beizubringen. Was man jenfeirs 
der Porenden in Verreff des. Hrn. v. Medici fi erzähle, 
ift grundfalih. einer Excellenz ift kein Stagtemann 
von gewöhnlihem Schlage, er kennt die Burcaus: Ephärt, 
und laßt fih in keine Diskujfionen Über unfer Finanz⸗ 
weſen ein. 

Die Agenten unferes Minifteriums zu Paris fertis 
gen beftändig Eouriere ab, und außerordentliche Depeſchen 
laffen erwarten, daß der Trafic d'Aguado jeinem Ende 
nabe ſey. Hr. v. Polignac joll ung einen geſchickten Fis 
nanzrath für Kr. Vallefteros fenden, damit er ihm 
mit heilfamen Narhichlägen zur Reform der Finanzen 
an die Hand gehe. Man läßt uns der Ankunft des 
Seren Moceplatte, eines Einnehmers aus den öftlis 
hen Pyrenaͤen, entgegenjeben. 

* Aus Liffabon haben wir feine Meuigkeiten von 
‚Bedeutung, die firenge Witterung und die Krankheit 
der Königin Joachine haben den Don Miguel von eis 
nem Befuche bei jeinen erhabenen Berwandten abs 
gehalten. 

2St. Jakob von Tompoftelle, 31. Decemb, 
Heute wurde die heilige Pforte geöffnet und dem Publis 
tum das kommende Jahr, als ein Jubildumss Jahr vers 
kündigt. Die Gläubigen follen daher nicht ermangeln, 
nad unferer Cathedrale zur Anbetung der Neligiuen des 
heil. Jakobs, des Schutzheiligen von Spanien zu walls 
fahrten. &o bald die Witterung gelinder wird, rechnet 
man auf ein außerordentliches Zuftrömen der Andächtie 
gen; bereits trifft die Polizei Sicherheits-Maßregeln, 
denn auf adırjig Pilgrimme , welche unter der Masque 
der Andacht hieher kommen, darf man immer SO Bagas 
bunden zählen, die die Schliche, wo es eiwas zu fans 
gen giebt, austundfchaften ; nicht einmal die Liebes haͤu⸗ 
fer, wo man fie gaſtfreundiich aufnimmt und beherbergt, 
bleiben von ihnen ungerupft. " 

Die Wachſamkeit der Polizei erſtreckt ſich auch auf 
die Fremden, befonders auf die Ankoͤmmlinge aus 
Gallizien, um den. Urhebern des moͤrderiſchen 
Angriffes auf den General Eguia auf die Spur ju 
fommen. Allgemein ſah man der Bekanntmachung eis 
niger wohlthätigen Handlungen bei Gelegenheit der koͤ— 
niglichen Bermählung entgegen; Alles bleibt beim Als 
ten, und die Feinde des Königes ergießen fih in Vers 
wünfdungen, welde wir aus Zartgefühl verfchweigen 
muͤſſen. 


* London, 12. Jan. Ein Morgenblatt, (fhreibt 
die Times) ſagt: Gelangt der Prinz Leopold, unter 
Mitwirkung der verbünderen Mächte auf Griechenlands 
Thron, fo muß der König von England dafür Sorge tras 
gen, daß er fi vauf demjelben behaupten könne, weil 
der nene König von Hellas , des Königs Eidam ift, und 
Sriedenland ein neues Königreih Hannover werden 
dörfte. Das find pure Bifionen. Bilden au die Ban: 
de der Verwaundtſchaft zwiſchen den beiden Fürften, eine 
gewiſſe wechjelieitige Ermwiederung , fo ift diefes fein Mos 
tin für eine Marion, chne weiters auf die verwandts 
fhaftlihen Grade feiner Monarchen Ruͤckſicht zu nehmen. 
Die verftorbene Kerjogin von Vork war eine Schweſter 
bes Königes von Preußen, der König von Dänemark, 
hatte ſich mit einer Schweſter Georg I. vermahlt, nie 
mals har fi) aber die Nation um dergleichen Familien⸗ 
Berhältniffe befümmert. Der König kann feinem Schwie⸗ 
gerfohn herzlich zjugerban fepn, mas in der Natur der 
Sache liege, aber ein Ehevertrag, darf auf das politis 
ſche Eyftem der Völker keinen Einfluß haben. 

Die Klügeru werfen die Frage auf: wird es den Gries 
en belieben, fich einem für fie von den Verbündeten er: 
wählten Rönige zu unterwerfen und ihm den Eid der 
Treue zu leiften? Diefe Frage muß die Zukunft beants 
worten, Man gebe den Griechen eine heiljame, jwed: 
mäfige Eharte, dann können die Hellenen nichts Beſſeres 
thun, als fih der Nominal-Suprematie eines Königes, 
wer diefes auch fey und weldhen man ihnen fenden wird, 
zu unterwerfen. Daß fie ſich felbft unter- ihren Generalen 
xinen ausfuchen, iſt nicht thunlid. 


Großbrittanien, fchreibt das Morning» Journal, ers 
wirbt ſich Durch die Thronbefteigung Leopolds in Griechens 
land nicht den mindefien Vortheil, vielmehr verfehe diefe, 
England in die Merhmwendigkeit, einen bedeutenden Aufs 
wand an Schiffen, Truppen und Geld zu maden; wahr: 
lid es ifi keine Kleinigkeit am andern Ende von Europa 
eine Dymaftie zu fliften, und gleichjam als ihren Stamm, 
den Eidam des Königes. dorthin zu verpflanjzen. Heißt 
das nicht die Arme zu weit ausftreden? Sind denn die 
wilden, unrubigen Horden Griechenlands, fo wünfdenss 
werthe, fo lenkſame Unterthbanen? Könnten es die Im: 
fände nicht jehr leicht erheiſchen, daß wir ung ju Guns 
ſten des von uns gejchaffenen Königes, nicht bloß als 
Schiedsrichter, jondern als Alliirte hineinmifcpen müffen ? 
Warum follten wir ung, bevor wir diefes von allen Sei— 
wen veiflih erwogen haben, mit einer neuen Würde 
belaften? Soll England den Hals darreihen, um ein, 
Wellingtonifhes Rechnungs: Erempel ju verwirklichen ? 
Bas würden Wir bei diefer Wahl eines Monarchen ge: 
winnen, den Die Mächte auf seinen Voͤlkerſtamm zu 
pfropfen das Recht, zu Haben behaupten, ehe man Gries 
Kenlands Bevölkerung darüber zu Nathe gejogen? Dar 
durd Lehrte der Friedens « Zuftand nicht nad) Hellas jur 
ruͤck; badurd “wird Rußland in feinen Plänen nicht aufge: 
halten, dadurch kann weder unjer Kandel, noch Binnen 
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unfere Intereſſen, noch kann unfer Einfluß befdrdert 
werden. 

Im Gegentheil wird der Eontinent darüber Laͤrm blas 
fen; das franzöfiihe Gouvernement ſieht fid von einem 
Streite bedroht, es wird Schiffe neuerdings ausräften, 
jahlreihere Flotien auslaufen laffen, einen verdoppelten 
Aufwand machen. Iſt denn dieß Alles fo wänfhensmwerth ? 
Setzen wir auch als gewiß voraus, daf die Griechen die 
jouverainen Dienftleiftungen des Prinzen Leopold annehs 
men, indem es ihnen an mit binlänglicher Macht, mit ges 
nügenden Kenntniffen. begabten Häuptlingen fehlt, wie 
würde man dieſes mit feiner Würde in Einklang bringen? 
Die Griechen, behaupter man, können die Koften einer 
toͤnigl. Kofhaltung nicht beftreiten? Wo ſoll erft eine Eis 
vils Lifte herkommen? Ach! antworte man uns, da tres 
ten die verſchiedenen europäifhen &taaten zuſammen, 
und begaben die Griechen mir einer herrlichen Dotation, 
Welch ein Gedanke! Ein König auf Eubieription! Ein 
König wie ein Offiierauf halben Sold, oder wie ein Sol⸗ 
das den feine Verwandten, fammt feiner Familie, erbals 
ten muͤſſen! Ein folder monardiiher Spaß wäre ju 
laͤcherlich, als daß wir ihn den Nupblitanern auftifchen 
ſollten. 

Der Obſerver meint: Der Standard ſcheint 
nicht fo ganz unrecht zu haben, denn die Sagen von einer 
Minifterial: Veränderung, von dem Ruͤcktritte des Here, 
4098 von Wellington gewinnen täglich mehr Feftigkeit. Als 
lenthalben wird von der Bildung eine® neuen Miniftes 
riums geſprochen. Aligemein hält man dafür, der Ders 
309 von Richmond, werde für feine Ernenung wenig 
Stimmen erhalten, allein aud) daran will man nicht glaus 
ben, daß Hr. Peel, Premier: Minifter werde, WMoͤg⸗ 
lid) wäre wohl Lord Eldons Eintritt ins Minifterium, 
aber nicht wahrſcheinlich. Es würde ſchwer halten, die 
große Zahl von Gerüchten, welche hinſichtlich biefer Ka⸗ 
binet6-Beränderung in den Salons eirkulieren, auszuheben, 
und die verſchiedenen Erläuterungen Über dieſen Gegens 
fand mitzurheilen; zudem wiffen wir auch nicht, welchen 
Brad von Glaubwürdigkeit fie verdienen. Daß sr. Hus⸗ 
kinſon ins Miniſterium treten werde, daran glaͤubt fein 
Menſch mehr. 


Die Times erzählen: „Lord Albert Counyngham 
ward in einem Duelle mit dem Baron Mortier, frans 
zoͤſiſchem Gefchäftsträger zu Berlin, verwundet, Einige 
lebhafte Ausdrüde des letztern gegen den englifchen 
Charakter Hatten den Zwift veranlaßt, der mir cinigen 
Säbelhieben abgemache wurde. Unſer junger Landsmann, 
der fich nicht auf dieſe Fechtart verftcht, ward an der 
Fauſt verwundet. Die Zeugen vermittelten fogleich und 
trennten bie Kämpfer.” 


en 


gremde Courſe. 
Wien, 18. Januar. 


Metalliques 105'/u5 4 progentige Metalligneg 94% /;: 
attlen 1267. Wbends 1268. gues 94°/2; Dank: 


a * Paris, 16. Januar. 
onfold 5 Pros. 109 $r.; 3 Proz. 85 Sr. 305 Falcen⸗ 
net 94 Sr. 25. * ER 5 J 





+ Augsburg, 22. Januar. Auch die geſtrige Vor: 
fießung des Hrn. Profeffors Döbler, hat die Zu: 
ſchauer hoͤchſt erfreulich angeiprochen. Leider blieb unfer 
fremme Wunfh, daß die Fogen und die Kaſſe gefüllt 
werden möchten, unerfüllt; das Parterre und die Sper— 
fine hingegen, waren jahlreicher beſetzt. Urſache diefer 
jparfamen Theilnahme an einem fo feltenen Genuſſe, 
mag theils in den zur Karnevals-Zeit allenıhalben ſtattfin— 
denden Abendgejellihaften, theils in der Entlegenheit des 
Theaters und in der, im innern, jedem Luftzuge jugängs 
lihen Raume des Echaufpfelhaufes herrſchenden unfreunds 
lichen Temperatur, zu juchen ſeyn. Wer Gelegenheit hatte, 
die Produktionen diejes in feiner Art einzigen Eskamo— 
teurs zu befuchen, und fie verſaͤumte, hat alle Urſache, 
ein ſolches Berjäumniß zu bereuen. Vielleicht wäre es 
für Hrn. Döbler gerarhener geweſen, feine Darfiellungen 
in einem Saale zu veranjtalten, jumal ba die Koften für 
das Theater, fo bedeutend find, daß felbft bei einem jiems 
lich zahlreichen Zufpruh, dem Künftter nur eine kärgs 
liche Aernte ju Theil wird, Unvergeßlich bleiben denjenis 
gen, welche den Kunſtleiſtungen diefes angenehmen Zaus 
berers beimohnten, diefe. Genäffe, und wenn ihm auch 
bier die pekunidren Mortheile nicht erblühten, weiche 
feine, jum Theil unbegreiflihen Kunſtſtuͤcke, verdient 
hätten, fo begleitet ihn die allgemeine Anerkennung feis 
nes ausgezeichneten Talentes, unſer Danf für die uns 
durch ihn zu Theil gewordene anzichente Uuterhaltung, 
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und der Wunſch, daß ſeine Darſtellungen allenthalben den 
ihnen im reihen Maanße gebührenden Belfall und eine 
ergiebige Belohnung finden mögen. 


‚ Buntes, 


In naturhiftorifcher Beziehung verdient es bekannt ju 
werden, daß der herzogl. Deſſauiſche Förfter, Knabe ju 
Steckby an der Elbe, ein kenntnißreicher und hoͤchſt aufs 
merffamer Jäger, derſelbe, der vor einigen Jahren auch 
einen Delphin in der Elbe erlegte, feit 1820, 19 ers 
adler (Falco albicilla, der färfite Adler der alten und 
neuen Welt), 1 Steinadler (F. Fulrus), 5 Schreiadler 
E — und 6 Fiſchadier (F. haliaetos), geſchof⸗ 
en bat. 


Anzeigen. 


Es wird bier bei einem Gold» und Juwelen⸗ 
Arbeiter, ein von foliden Aeltern erjogener junger Menſch 


‚unter billigen Vebingniffen in die Lehre zu nehmen ges 


ſucht. Das Nähere ift bei der Erpedition der Neuen 
Augsburger Zeitung ju erfragen. 


Fremdens Anzeige vom 22. Januar. 


Grüner Hof. Hr. Schleiger, Kim. v. Füßen; St. 
Feldmann, Komis v. Münden. 

Mohrenkopf. Hr. Widemann, Kfm. v. Kempten; 
Hr. Io, Komts v. Pet; Zraulein v. Seibel, Gouver⸗ 
Hante aus der Schwelz; Pr. linden, Dcefonem v. Salyburg, 

Eifenhut. Hr. Fiider, Mentanırd» Dberihrelber von 
Rain; Hr. Naran, Handelemann v. Bluswangen; Hr. Baas 
der, Handelsmann v. Burgau. 


Shrannenanzeigen 
der bedeutendften Fruchtmaͤrkte im DberdonausKreife. 
(&3 And durdaängig Me Mittel Drelfe annenommen.) 
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Nach der Scranne vom 13. Yar. bat der Walzen um 23 ir., Kern um 2ölr., Roggen um 12 fr, und Gerjie um LU Ir. abs, 
Haber um 6 fr. aufgeflagen. 
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mit Roͤniglicher Allerhoͤchſter Genebmigung. 
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24. Januar 1830. 








Im Verlage der Joſ. Wolffihen Buchhandlung (Kollmann & Himmer). — Verantwortl. Redakt. Liet. Wilhelm. 








Baterländifdhes. 
Mensurg. Buͤlletin Über das Befinden Ihrer k. 
Koh. der Frau Herzogin von Pfalz» Zweibräden: Am 
21. Sanuar: „Die ganze Nacht vergieng mit rubigem 
erquickenden Schlaf; das Befinden iſt außer der noch 
vorhandenen Schwäche fehr gut. Dr. Maͤndl. 


Deutſchland. 


Stuttgart, 19. Januar. Se. koͤnigl. Maje: 
ftär geruhten heute Nahmittag um 5 Uhr, einer De: 
putation der Kammer der Standesherren, und um halb 
4 Uhr einer Deputation der Kammer der Abgeordneten, 
eine Audienz zu ertheilen, im welcher diefe Depurationen 
im Namen der beiden Kammern die Ehre hatten, Se. 
königl. Majrftär die Dankaddreffe derſelben, auf 
die Rede vom Throne bei Erdffnung der gegenwärtigen 
Strände sVerfammlung, zu überreihen, Erſtere wurde 
von dem Präfidenten der Kammer der Standesherren, 
Fürften von Hohenlohe sr Dehringen, und Lebtere vom 

-Mräfidenten der jweiten Hammer, Dr. Weishaar, vor: 
getragen. Auf beide Dankaddreffen geruhten Se. Pb: 
nigl. Majeftät zu antworten. 

&e. Durdi. der Prinz Peter von Oldenburg 
ift auf dem Nücwege von feiner nah Stuttgart (und 
Weimar) gemahten Reife am 16. Januar durch Hans 
nover gefommen. 

Aus Dresden wird vom 8. Januar gefchrieben: 
Einem Gerüchte zu Folge wird in diefem Augenblide 
ein 5000 Mann ftarkes Korps unferes Heeres mobil 
gemadt, über deffen Beſtimmung und Verwendung als 
lertei Gerüchte im Umtaufe find. Man ſpricht von ähns 
lichen Rüftungen in Kurheſſen. 


Deftreid. 


Das k. k. boͤhmiſche Landesgubernium hat eine Vor⸗ 
ſchrift über Führung der Geburts, Traus und Sterbes 


matriteln über Akatholiken erlafen, wonach ben nichts 
katholiſchen Seelforgern zwar die Befugnifi ertheilt wird 
dergleichen Matrikeln zu führen, fie aber ein Duplikat 
derjelben dem Latholiihen Pfarrer gegen Quittung zus 
fenden und dieß in der Matrikel jelbft bemerken müſ⸗— 
fen; der akarholiihe Seelſorger, ift auch beredhtiat, 
Tauf-, Traus und Todtenjcheine auszuſtellen, diefe mi: 
fen aber mit dem vidi des karhelifchen Pfarrers verie- 
ben ſeyn; der akatholiſche Seeljorger darf aud keine 
Gebühr dafür nehmen, die Stolagebühr wird an den 
fatholiichen Pfarrer für fein vidi entrichtet. Die Aus: 
ftellung ſolcher Scheine ohne diefes vidi und die Ans 
nahme der Stolagebähr von Seiten des akatholifchen 
Seeljorgers wird als ein Eingriff in die Toleranz = Ge: 
feße geahndet. 
Frankreich. 


Paris, 17. Januar. Der unbekannte Wohlthaͤ— 
ter, welcher, wie wir bereits gemeldet, Suppen-Por— 
tionen an Duͤrftige vertheilen läßt, fährt in feinem wohl: 
thätigen Gefchäfte fort. Um 11 Uhr erfcheine er an der 
bezeichneten Stelle, unter Vortragung von Suppentö— 
pfen; er kofter die Suppe, bezahle fie, wenn er fie preise 
würdig findet, und dann beginnt auf drei verichiedenen 
Punfren, die Austheilung. Er giebt fih zwar alle Mühe 
fi in das firengfte Incognito zu hüllen, doch glaube man 
in ihm einen Goldarbeiter, Hr. C., der ſich jur Ruhe 
gefegt und won feinen Nenten lebt, erkannt zu haben. 

* An einem einzigen Markttage wurden zu Nantes 
700 Schnepfen und 2000 Nebhühner feilgeboten. Dies 
fer Ueberfluß an Wilprer, laͤßt ſich durch die Strenge des 
Winters und die außerordentlihe Schneemaſſe erklären, 
wo man es beinahe mit der Hand fangen faun. Im 
Fruͤhjahre wird es daher ſcheu damit ausiehen. 

* Das Sjournal von Havre meldet: Ein konſtitu— 
tionneller Portugiefe, dem es gelang der allerhoͤchſten 
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Gnade des Don Migueld zu entwifchen, erzählte, wäh: 
rend feinem Aufenthalte zu Liffaben, habe die franzöfiiche 
Buchhandlung dafelbfi dreimal mehr unzuͤchtige Schriften 
abgefegt , als diefes in dem namlichen Zeitraume unter der 
vorigen Negierung der Fall geweirn. Daraus kann man 
erfehen, wie raſch das Sittenverderbniß unter dem Erıp: 
ter der Tyrannei vorichreitet. 

* Toulon, 11. Januar. Heute fegelt die „Lam— 
prette“ unter dem Befehle des Schiffs Lieutenant Dur: 
ſault nad der Levante ab, um der zu Morea befindti: 
den Brigade und den Edhiffen in den dortigen Gemäffern, 
400,000 Franks baar, Lebensmittel und andere Verrärhe 
zu bringen. Die Regierungs » Depeihen, auf welche fie 
mehrere Tage harrte, find heute angefomimen. Eie bat 
zwei Geifilihe und mehrere Pafagiers am Bord, ° 

Dis jege war man ned ungewiß, wehin der mit fo 
vieler Thatigkeit ausgeruͤſtete „Breßlau“ beſtimmt ſey; 
heute find die Befehle an die Marine-Behorden ange: 
langt, im Arſenal Alles jo berjurichten, daß die Piniens 
ichiffe die „Stade Marfeille”, der „„Zcipio’, die Fre: 
garten „Iphigenia““, „Dido“, „Armida“, die „&ys 
rene‘‘, die Korbetten „UDijfe”, „lEmulation‘, die 
Brigas „le Dragon’, der „Schwan“ und die „Alerte“ 
auf den erften Wink fegelfertig feyn können; alle übrigen 
im Hafen liegenden Schiffe, werden ausgebeffere. Die 
benannten Schiffe find ohne allen Zweifel nad der Le: 
vante beftimmt, und es gewinnt leider das Anſehen, jene 
unglücklichen Gegenden ſollen abermal der Schauplatz 
eines allgemeinen Brandes werden, Der claffifche Boden 
der Heroen und der Künfte, wird wiederholt durch Krieger 
derjenigen europäifhen Nationen, welde ihre Intereſſen 
dort hinführen, gefurcht, die ſich wiglleicht nicht cher 
mit einander verfiändigen, bis Griechenland nur mehr 
einer großen Ruine gleicht. 

Der Eonjulars Agent zu Carthagena (Epanien) hat 
die Meldung eingeſchickt, daß eine franzoͤſiſche Handels— 
brigg von 300 Tonnen am Cap Palos an der ſpaniſchen 
Küfte, wahrſcheinlich durd einen Algierer Piraten aufges 
bradıt und gefapert worden. Die Mannjchaft rettete ſich 
in den Chaluppen nach Carthagena. 

Das Zuchtpolizei-Gericht von Paris hat eine Frau 
losgeſprochen, welche der Prellerei gegen einen wahnſin⸗ 
nigen Studierenden der Rechtswiſſenſchaft angeklagt war. 
Sie beredete dieſen, Napoleon fey nicht gefiorben, 
fondern auf einem Schiff nach Frankreich zuruͤckgekehrt, 
und halte fi dort nech verborgen. Sie hatte den Stu— 
dierenden unter dem Verſprechen ber glängentjien Be: 
fohnung von Seite Napoleons, ſobald dieſer feinen 
Thron wisder bejliegen haben würde, dahin gebradt, 
ihr Waͤſche und eine Summe Geldes zu Unterfiüßung 
Napoleons anjuvertrauen, der nach ihrer Verficherung 
unter den dürftigften Umftänden in Frankreich anges 
langt fey. : 

Spanien. 

Aus einem Schreiben aus Madrid vom 4. Jan, 

Der König leidet an einer heftigen Erkältung, den Ins 


fanten Don Carlos feſſelt ejn Earharchficber an’s Bert, 


und der Minifter Salemon liegt an der elben 

fo ſchwer darnieder,, daß ber —— a 
fein Pertefeuille übernommen hat, Aus Saragefia wird 
gemeldet, daß der Ebro Überfroren ift, und daß man 
wegen ber firengen Kälte tas Kriminalgericht und das 
Theater bat ſchließen müffen. Sn At: Eaftilien ift die 
Pisnerga ebenfalls gefieren. Sin Antatufien fogar, wo 
der Winter ſonſt ein ewiger Frühling iſt, bat ſich eine 
bedeutende Kälte eingeftellt. Der Herzog von San Pos 
senge, ber unter den Cortes Gefandier in Paris wer, 
ift mit GSenehmigung des Königs nad Madrid zurück 
gekehrt, 

Portugal. 


Liffabon, 50. Dee. Die legten Nachrichten aus 
Brajilien haben bier eine große Gährung veranlaft, 
Es Scheint ſedech, daß ſich Die Regierung ſcheut, firenge 
Maßregeln zu ergreifen, denn es wurde auf einen in 
Queluz gehaltenen Minifterrarh dem’ Polizei: Antendans 
ten beſehlen, bie umlaufenden Gerüchte durdy Ueberre— 
dung zu zerfireuen, nicht aber ju Werhaftungen 
oder jenfligen gewaltfamen Mafiregeln zu fchreiten. Aus 
dem Pallaft Ajuda find gegen 20 große Kiffen mit 
Silber-Gefchirr und jonfligen Keftbarfeiten nach 
Pinbeiro gebracht werden, we fie von dazu beerders 
ten Negimentern Fußrolks und Neiterei nebfi Geſchütz 
bewacht werden. — In Billaviciofa werden Anſtalten 
jur Aufnahme einer angefehenen Perfon getroffen. Man 
fragt fih, ob Den Miguel fih vielleicht in die Mahe 
der Staaten feines Obeims, des Königs von Spanien, 
jurüdziehen wolle. Die Neaierung zieht aus den Pros 
vinzen cine große Menge Truppen in und um die 
Hauptſtadt zjufammen, ein Beweis, daß fie fih nicht 
fider glaubt. — Mit der Gefundheit der vermwiits 
weten Königin har es fich gebeſſert. (Mach andern 
Angaben in engliſthen Blättern hatte fie die Waſſer⸗ 
ſucht.) Die, Sinfantınnen verlaffen ihrer Mutter Zim— 
mer nicht. Dagegen bat fid Don Miguel, der fi 
feinen Luftbarkeiten überläße, ſeit längerer Zeit dert 
nicht blicken laſſen. Mad Madera ift eine Korvette 
und ein bewaffnetes Transpertichif mit 200 Mann und 
Munition abgegangen. : 

Enslanb, 


* London, 12. San. Unfern Lefern, fchreibt ber 
Standart, ift es befannt, daß die Herausgeber des Mors 
ning: Journals ihr Urtheil ven der Koͤnigsbench erwars 
ten, weil fie ſich angeblih dadurch aegen die Perjon tes 
Koͤniges ſtraͤflich vergangen haben, indem fie die Uniger 
bung Er. Majefide mir ſolchen Miniſtern, bedauerten, 
Nun höre man aber, welch einen weit grelern Artikel 
die Times gegen nnjern, der Verehrung fo würdigen, Monars 
chen aufgenemmen hat. &ie beichuldist Se. Maj., daß 
ihm das Andenken an Ihren geliebten Bruder, ben fees 
ligen Herzog von Dorf, gleichgültig gewerden; fie tas 
delt den König, daß er nicht aus feiner Ch. towie die 
Gläubiger des erhabenen Bruders befriedige, während 
das Sold und das Eilber in den küniglihen Privasichag 


me: fie wirft ihm vor, daß er fein Volk in der Noth 
—* — während er ſelbſt Einkünfte auf Einkünfte 
bäufe, jo ziehen , fährt die Times fort, Er. Mojefiät 
den goldenen Bürtel einem ebrenvollen Hufe vor u. ſ. w. 

Db der angefcchtene Artıkel des Morning: Sournals 
oder der den die Times heute mittheilen chrenrähriger 
fei, und welcher von beiden, ſchwerere Beleidigungen gegen 
die Perfon des Königes enthalte, darüber mögen unjere 
Leſer felbft urtheilen! Wird man aber die Times be: 
belangen ? Keineswege! Darüber können wir ruhig 
ſeyn, denn es ſollte uns leid thun, wenn dieſes geſchähe. 
Das fogenannte Pasquill im Morning : Journal enthielt 
nichts weiter, als einen Ausdruck der liebenden Beſorgniß, des 
Geuereifers; haben die Herausgeber gefehlt, fo geſchah es 
aus Üübergroger Treue. Die Times hat ıhren freyen Lauf; 
fie greift Gott und den König an, nimmt ſich die Edel: 
ften zur Zielfheibe, und verleumder das Verehrungswuͤr⸗ 
digfte, und fein Menſch rechner es ihr zjum Verbrechen 
an. Beweis genug, daß ber öoͤffentliche Ankläger nicht 
der Nächer des Königes, fondern der MWerfechter unferer 
Miniſter if. 

* Die verfchiedenen Gerüchte über eine Minifterial- 
Meränderung weichen jo fehr von einander ab, und laus 
ten fo jouderbar, daß wir es für gerarhener achten, uns 
fere Meinung zur Zeit noch zurückzuhalten. Nach als 
tem, was wir beebacdhteren, zu jchließen, könnte der Stand⸗ 
ard Recht haben. Vor acht Tage um find, wird ſich 
das Wahre enıhälen, (Morning: Pott.) 


RNufland. 


&t. Petersburg, 8. San. Briefe aus Pera 
vom 9. Dec. geben folgende Detail über die Antritts: 
Audienz, welche Se. Ercellenz der General: Pieutenant 
und General: Adjurant, Graf Aleris Orloff, bei dem 
Eulian in Ramis-Tſchliflik gehabt hat: „Nachdem 
der Graf Orloff dem Reis: Efendi auf amtlihem Wege 
feine Abſicht kund.gerhan hatte, in Bujukdere ju vers 
bleiben, bis ihm der Tag feiner Vorftellung angezeigt 
worden wäre, erhielt er am 2. December die Nachricht, 
daß feine Antritts-Audienz auf den 4, Dec. feſtgeſetzt 
worden jey. In Folge deſſen begab er fih am 3. nach 
Pera, mo er, eine runde nad jeiner Ankunft die 
Bearäfungen empfieng, welche die Pforte den Repraͤ— 
fentanten fremder Souveraine gewöhnlid ju ertheilen 
pflegt, bei der gegenmwärtigen Gelegenheit bemerkte man, 
def, anſtatt unjerm Gefandten, wie es fonft Eitte ift, 
die Geſchenke an Früchten und Zuderwert durch den 
Dellmetſcher der Pforte zu überfenden, der Reis:Efendi 
feinem Kıfledar (Bilrean: Chef), eıner Perjon von viel 
höherem Range, diefen Auftrag ertheilt hatte. ı Der 
Sultan hatte zum Empfange des außerordentlichen Ge— 
fandten Or. kaiſerlichen Majeftät in der Eile ein Lofal 

in Ramis: Tfchifit vorbereiten laffen. Der Graf Orr 
loff begab fih am Aten, Morgens 9 Uhr, dorthin, wor 
bei ihn der Staatsrath von Frandini, als Dolimetjder 
und jwei Dffiziere feines Gefolges, der Kapitän vom 
GBentralſtabe, Kotzebue, und der Lieutenant des Paw: 
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kemmen, 


logradſchen Hufaren: Regiments, Pachmetieff, begleiteten; 
zwei Unteroffijiere ven dem Regiment Erzherzeg Ferdi— 


nand und von dem Denſchen Koſaken-Regiment bilde— 


ten fein uͤbriges Gefolge. Sin Namis: Tſchiflik anges 
fand der Graf Orleff einen Adjutanten des 
Eultans, Avais Bei, vor, der ihn beim Haupt: Eins 
gange erwartete. Im Epalier aufgeſtellte Eoldaten ers 
wiefen ihm die militaͤriſchen Ehrenbezeugen. Dffisiere 
aller Grade und aller Waffenarten beriferten ſich, Er. 
Excellenz entgegen zu kemmen. Nachtem der Graf 
in das Gemach des Seliktar-Aga getreten war, fand 
er dort den Reis: Efenti vor, der ihm noch einigen ges 
genfeitigen Hoͤflichkeits-Bezeugungen ankündigte, daß 
die Regierung es fih zur Pflihe gemacht habe, ven 
Behörden in Adrianopel die mörhigen Brfehle zu ertheis 
len, um den in der Stadt zurücgebliebenen und in uns 
ſerm Militair : Hofpital befindlichen Kranken die größte 
Sorgfalt zu widmen und die mit jenem Hotpital vers 
bundenen Kajernen ganz zu unſerer Verfügung zu flels 
ien. Beim Empfange diefer Mittbeilung erwiederte ber 
Graf dem Neis: Efendi, daß fie Sr. Majefiät dem Kai— 
ter um jo angenehmer ſeyn würde, ba fie allen feinen 
Wuͤnſchen zuvortäme, fo daß ihm, anftatt fich Über dies 
fen Gegenſtand mir einer Bitte an ihn wenden zu müjs 
fen, nichts weiter Übrig bliebe, als dem Minifterium 
Er. Hoheit feinen Dank abzufiatten. Dieſe Unterbats 
tung wurde dur einen Adjutanten des Sultans, Adi: 
meds Dei, unterbrochen, der ſogleich den Grafen ans 
meldete, worauf derjelbe vom Neid: Efendi ohne Vers 
jug bei dem Sultan eingeführte wurde. 
. (Schluß folgt.) 
Türkei 


Nah dem Öftreichifchen Beobachter waren die Ges 
rüchte von den durd das Auffliegen eines Pulvermagas 
ins ju Echumla angerichteten Verheerungen fehr über 


trieben; es habe ſich blos ein Meines Pulvermagazin 


entzündet, welche Erplofien nur 4 bis 5 Derfonen das 
Leben gekoſtet — Huſſein Paſcha war aus Schumla mit 
einem Gefolge von 250 Perjenen zu Adrianopel ein— 
getroffen, nnd am 17. Dec. der Großweſſter ſelbſt mie 
2000 Mann regulären Truppen dafelbft eingeräcdt. Die 
Zahl der dort verſammelten türf, Truppen beträgt 95,060 
Mann. — In Kleinafien haben die unter den Namen 
Seibels befaunten Rebellen eine Miederlage erlitten, nach 
welcher fie fich zerſtreuten. Kel-Alil, ver Chef der Aufs 
ruͤhrer, ift mit den übrigen Rebellen: Säuptlingen gleiche 
rn geihlagen und aus allen feften Stellungen vers 
trieben, " 

— — —— — — —— 


Fremde Courſe. 
Wien, 19. Januar. 


Metalllques 103°/4 ; 4 prozentige Metalliques 95*2/4; Bant- 
attien 1275*4. Abends 1277. 


London, 15. Sannar. 
Konfol 5 Proz. 95'/a5 merit, Fonds 27'/a;. bie grlecht⸗ 


fen Fonds waren auf 33") gefallen, weil fi das Gerücht 
verbreitet hatte, der Prinz von Sachſen-Koburg babe bie 
Krone Griechenlands abgelehnt. Um halb drei Uhr waren fie 
aber wieder auf 34*/z geftiegen. 
London, 14. San. 
Konfol. 5 Proz. 95°/8. 





AUGSBURGER BÖRSE. 
Den 23. Januar 1830. 





a) Bayerische Staatspapiere fParıen. | Gero. 
Obligationen mit Coupons Yo «| — 100 t/a» 
detta 5% rennen. — 100 4. 
Landanlehen 5% x sur een nee. - 
Lotterie-Loose E-M 4% » 108 3/4. 108 Ha 
detto unverzinsliche a1lüfl. . 7... — 140 
b) Oesterreichische Staatspapiere 
Rothschild'ische Loose . + ++» .. 186 %/.] 185 
Partial a 4a css a *** . 137 :/.] 137 
Metallig. a5 Yo rer ren n ne 105 Y/a.} 104 %/8. 
Bankaktien prompt. Div. 2 Sem. ... 1293 


1296 


— — — — — — — — — r—j — 


F Augsburg, 22. Jan. Herr Anton Huber, 
Kegiffeur der Oper, widerſpricht in einer der Augsburs 
“ger Abendzeitung einverleibten Anzeige die im Tags: 
bfatte Mro, 20 mitgerheilte Nachricht, als bewerbe er 
fi) um die Direktion der hiefigen Bühne und nennt 
dieſe Motiz ein einfältig boshaftes Hirngeſpinnſt, und 
die Erfindung einiger, vielleicht für ihre Eriftenz nur 
ju ſehr beforgten Schwachkoͤpfe, zu deren Beruhigung er 
— daß er die hieſige Buͤhne bis Ende Februar 
verlaſſe. 


— — — — — — — 


An 
Herrn Profeffor Döbler. 


Iſts Taͤuſchung, Wirkllchlelt, was wir bier ſehen, 
Denn Du gebeutſt mit Deinem Zauberſtabe? 
Die Schlummernden erwedit ans Ihrem Grabe 
Dem Unbewegligen befichlit zu geben? 

Erflommen find von Dir die ſchroffeu Höhen 

In Deiner Kunft, und.mir der füpen Labe 

Des Vortrags, wuͤrzeſt Du die Zaubergabe; 

Ber folte Die den Preis nicht zugeſtehen? 

Wie Du dic uns gezeſget, Glanzumjlofen, 

So müfe licht die Zukunft Dir eribeinen, 

Die Aunft Di mit dem gold’'uen Lohn keſchenken, 
Gepaart, mit immergränen Lorbeerfproßen. 
Nimm dieſen Dank von ung, er wird vereinen, 
Sich freundlich fterd — mit unferm Angedenfen. 


Preis des Jahrganges der Seitung nılt dem Magazin 
dur alle ine uud ausländifche Voſt-Aemter bekommen uud 
eiugsrüst und bie Zelle nur mir 3 fr. beteqmet. 


5 fl., vierteljährig 
jederzeit eintreten. N 
Die Erpehition ber Neuen Augsburger Beirung, In der Karollnenittafe Li, D. Nr. 44. 
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YUnzeigen]'” 
(L2otteries Anfehen.) Zu der am 1. März 1330 zu 
Warſchau ſtatthabenden eriien Prämien-Ziehung des 
kaiferl. ruſſiſch konigl. polniſchen Staats-Lotterie-Anle—- 
hens von 42,000,000 fl., welches 53009 Gewinnſte von 
320,000 fl., 50,000 fl., zwei zu 30,009 fl., drei zu 
10,000 fl., fünf zu 6000 fl., acht zu 5090 fl., zwanzig 
zu 2500 fl., ſechzig zu 1000 fl. u. f. w., im Geſammtbe⸗ 
trag von 2,457,000 Polniſche Gulden (dev Gulden ä 
17°/, chl.) enthält, find Driginal » Bromeffen über 
das Spiel diefer ganz vorzüglich intereffanten “Prämien. 
Ziehung a 5 fl. Reichs- Münze per Stack, zu erhalten 

bei E. G. Mofer, 

Lit. C. Nro. 164 in Augsburg. 





Montag, den 25. Januar: 


Dritte Redoufe 
im Saale des Gafihofes zu den 5 Mohren. 
Entree 48 fr. & Perfon. 
Zu zahlseihem Befuhe empfieblt ji 
%. G. Deuringer, 
zu den 5 Mohren. 


Theater = Nachricht. 


Sonntag; 24. Jan.: 
Die Stumme von Portici, 


Große Oper in 5 Aufjügen. | tufit von Auber. 


Fremden: Anzerge vom 25. Januar. 
Beibes Lamm Titl. Hr. v. Brenning mit Herrn 
Dberichreiber, k. Mentbeamter v. Donauwoͤrth; Hr. Forſter, 
f. Landrichter v. Aichach. mi 
Grüner Hof. Der Hr. 





Graf v. Flor, v. Mannheim, 
{n Besteltung elaed Jägers, kommt v. Mannbeim, und bes 
giebt fib nah Münden; Hr. Erhardt, Kfm. dv, Frankfurt; 
Hr. Seibel, Kfm. v. Montjole; Hr. Guͤnzler, Kfm. v. Stock⸗ 
ah; Hr. Vettrlnair, Korſetten-Fabrikant v. Stuttgart. 
Eifenhut. Hr. Kaiſer mit Frau, Landrichter v. Rainſ; 
Hr. Geruhaͤuſer, graͤft. Fugaerfher Kanzlei: Direftor v. Nor: 
dendorf; Hr. Berger mir Familte v. Biel In ber Schmelz; 
Kr. Stalder, Haudelsmann v. Biel; Hr. Rledeter, Handeld« 


manı v. St. Ballen, 
Hr. Rertig, Mechanikus v- Heibelberg ; 


Weißes Mob. 
Hr. Rebeisheim mit Hra. Sohn, Alm. v. MWallerftein; Hr. 
Hr. Blümel, Kupfer: 


Bloh, Kand. d. Theol. v. Lauterburg; 

ſchmied⸗Melſter v. Dachau; Hr. Rau, Nechtspraftifant v. 
Merniteten; Hr. Mühldorfer, Gärtner v. Amberg; Hr. Mb: 
der, Kfm. v. Ulm; Hr. Walter, Kfm. v. Schwaͤblſch Gmünd; 
Hr. Winder, Goldarbelter v. Dornbirn; Hr. Hamburger, Kfm. 
v. Marftbreit; Mad. Geiger, Kſms.-Gattlu v. Schwäblich- 
Gmüud; Dem. Herrmann v. Nördlingen; Dem. Schweiger 
v. Ballerftelu; Dem. Epple v. Wenbling. 


ıf.15 fr. Man kann biefelbe bei und unb 
Alle eingefaudten Inferate werden ohne Verzug 





mit Rönigliber Allerhöhfter Genebmigung. 





Montag . 





Nr. 253. 


25. Januar 1830. 








BDaterlänvoifdes. 

Sinfihtlid der fo lange und heftig andauernden 
Kälte hat die koͤnigl. Regierung des Nezarkreifes ſaͤmmt⸗ 
lichen Forftämtern die Weiſung ertheilt: zur Abwendung 
größern Orennholjmangels, und insbeiondere um der 
weniger bemittelten Staatsbürgerklaffe Erleichterung ju 
verfchaffen, ſaͤmmtliche bereits aufgearbeitete Brennholz⸗ 
Vorrärhe in den Staatswaldungen, theild auf Depu— 
tare, theils im Verkaufswege, fchleunigft abzugeben, 
das Geſchaͤft des Aufarbeitens der Brennhoͤlzer eifriaft 
fortzufegen, die zum Verkauf beftimmten nur in Kleinen 
Parthien und nur an Bedürftige, mit Ausſchluß aller 
„zoljhandel treibenden Perfonen, verabfolgen zu laſſen, 
und zwar mit Anwendung der mittleren Forſttaxe. Die 
Forftämter follen von dem Erfolg diefer Anordnung von 
74 zu 14 Tagen Bericht erftarten. 


Deutſchland. 


Siegburg, 16. Januar. Auch unſere Gegend 
iſt ſeit der anhaltenden Kaͤlte von wilden Schwaͤnen be⸗ 
ſucht, und bereits 4 davon, wornuter einige 20 Pfund 
fhwere, find erlegt worden. 


Schweinj. 


Am 9. Dec. wurde bei der Ziegelhuͤtte zu Rappers⸗ 
wyl im Züricher See ein wahrer Fiſchzug Petri ger 
macht. Der Fiſcher bemerkte, daß das Waffer jehr ſtark 
beweat wurde, fuhr mit feinem Kahn dahin, und warf 
fein Me aus. Richt ohne Gefahr konnte er es hers 
ausziehen, denn mit einem Zuge fieng er 15 Zentner (?) 
Fiſche, fo daß zwei Barken nanz damit angefülle wurden. 
Wäre man ihm nicht ju Hilfe gekommen, fo hätten 
Diesmal die Fijche den Fiſcher gefangen. 

Srantreid. 

® Toulon, 12. Januar. (Privat » Korrefponden;.) 

Es gewinne das Unfehen, daß die Angelegenheiten imz 


mer verwickelter werden, und raſch vorwärts fchreiten: 
die Telegraphen find im fortwährender Bewegung; fie 
bringen neüe Befehle zur beichleunigenden Ausrüftung der 
(in unjerm geftrigen Blatt der Meuen Augsburger Zeie 
tung) namentlidy. aufgeführten Schiffe. Ob damit irgend 
ein Plan wegen Negypten in Verbindung ſtehe, tft noch 
unbetanmt, doch ift die Ordre angelangt, einen Schnell⸗ 
fegler, der jeden Augenblic® dorthin abgehen könne, bes 
zeit ju halten, um Depefhen, weldedie Regierung mits 
tet einer Stafette mad Toulon fenden werde, mitzu—⸗ 
nehmen. Auch hat der See: Präfeft vom Minifter der 
Marine Befehl befommen, die Korvette „la Diligence“ 
im fegelfertigen Zuftand unverzäglicd zu feßen, damit fie 
auf den erften Wink zu einer unbekannten Beſtimmung 
abjegeln könne, 

Die Eskorten müffen jest doppelte Dienfte leiten; ein 
franzoͤſiſches Kauffahrtheiſchiff wurde von eineng Algierer 
Korfaren gejagt, ein anderes gekapert (mie bereits ges. 
ftern gemelder), unerachtet wir vor Algier noch eine Die 
viſton von 12 Schiffen haben. Die -dortige Regentſchaft 
har nur 2 ſchlecht beichaffene Seehaͤfen (Oran und Algier) 
und doch find 12 franz. Kriegsichirfe nicht im Stande, eine 
Handvoll Barbaren am Auslaufen, am Kapern unferer 
Kauffabrer zu verhindern. Diefe Kühndeit der Algierer 
führe zu Reflexionen befonderer Art. 

“ Daris, 13. Januar, Geſtern fruͤh um 1 Uhr 
bemerkte eine Echildwache ein leuchtendes Meteor von aufs 
ferordentlihem Glanze, fodafifie in der Meinung, es ſey 
ein Brand, bie Diusquete losfenerte; dieſe Lufterfchei: 
nung, welche eine 5 Fuß hohe Flamme bildete, ver 
(wand bald nad) dhrer Entfichung. 


England 


° Offiziell ift es, fchreibe die Morning= Chros 
nitle, dag Prinz Leopold auf das Beflimmtefte dem 
Thron Griechenlands ausgejhlagen habe. Wahrlich Sr. 


koͤnigl. Hoheit thaten baran fehr Hug, die Sorge für 
Sricchenlands Wiedergeburt tuͤchtigern und gefchichtern 
Händen zu uͤberlaſſen. Wir haben ju regieren genug. 
Mas die. Premier: Minifterftele bei uns anberrifft, fahre 
das naͤmliche Journal fort, fo fehen wir in diefer Würde 
eben nichts, was darin für ein verführerifcher Reitz löge, 
Unter den gegenwärtigen Umftänden, fann nur das regjie 
Pflichtgefuͤht Jemand jur Uebernahme einer ſolchen Ars 
beit beſtimmen. Bon allen Seiten fordert man Refer: 
wen und Erfparungen. Den Gutsbefißern und ihren 
Mächtern, reißt die Geduld. Die Kirche ift von Innen 
und von Außen bedroht. Den König aufjumuntern, dem 
Parlament Genüge zu leiften, das Volk ju Äberreden dir 
Abgaben feyen gering, es gebe in der irländischen Kirche 
nicht zu viel Bifchdfe und Faullenzer, dazu gehört ein 
tuͤchtiger Mann. Bänden Se. Mojeſtaͤt einen jeichen in 
dem Umfange ihres Reiches, zuverläffig würde einem 
ſolchen der Herjog, von Wellington das Feld räumen. Man 
müßte an die Möglichkeit eines Mirnkels glauben, um 
voraus ju jagen, daß bei Erdffnung des Parlaments ein 
neues Minifterium präfidiren werde. 

* Nah der Sunday: Times wırd in London der 
gelehrte Bramin Ram: Mohan : Rey aus Delhy, als 
Geſandter des Mongolen Fürften, erwartet. Er ficht 
in den Fünfjigen, befigt ausgezeichnete Talente, und 
verſteht von Grund aus die griechiſche, hebräiſche, lateis 
niſche, arabiſche Sprache, das Engliſche ſchreibt er To ges 
laufig, wie ſeine Mutterſprache. Er gab ſich alle Muͤhe 
das Licht der Aufklärung unter ſeinen Laudsleuten zu ver— 
breiten, und Dramas Religion von der abgeſchmackten 
Abgoͤtterei, weiche fie entjtellt, zu reinigen. Die Ans 
wejenheit eines foldhes Mannes in London, iſt von heber 
Wichtigkeit, da man fih in der benerfichenten Parlas 
ments s @igung mit den oflindifchen Angelegenheiten bes 
ſchäftigen wird, Miemand kann da eine genauere Aus: 
kunft ber die Gebräuche, Sitten und Bedürfniffe feiner 
Landsleute geben, als diejer Nam » Mohan: Mey. 

* Der Eveninge Paper verfühert, Rußland werde 
nicht allein dem Verlangen des Herzogs von Wellington, 
hinſichtlich der Wahl des Griechen : Königes, entgegen 
ſeyn, fondern es fordere auch, daß den Gricchen das Recht 
jugeftonden werde, fi aus ihrer Mation ein Oberhaupt 
für die Gefialtung ihrer Zukunft ju wählen, zu weldem 
Ente Hellas Hauptfiädte aus ihrer Mitte, Bevollmach⸗ 


tigte zu einem allgemeinen griediihen Kengreife aberönen - 


follen, um über diefen Gegenſtand ju entſcheiben. Unſer 
-Kabiner iſt darüber ſeht beſtuͤrzt. 

Fürft Lieven fol bereits angekündigt haben, es werde 
mit Nächftem das Ultimatum, im Betreff der Verband: 
lungen wegen Griechenland von jeiner Regierung ein: 
reifen, mwahricheinlid werde dieſes nicht nad dem 
Wunſche Defierreiche und Englands ausfallen, wir find 
feft überzeugt, dem Herzog von Wellington werde im 
Orient jum jweitenmal Schach geboten. 

* Der Globe and Traveller jprihe von ernfi: 
daften Unruhen, welche zu Norwich ausgebrochen ſeyn fols 
eu, In biejer Stadt habe man auf drei verjchiedenen 
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Plögen die Aufruhrss Akte verlefen. Der Grund biefer 
Unruhen fol in einem nenen Werfuche der Manufatturs 
Beſitzer wegen Herabſetzung des Arbeitsledns liegen, 


Rußland. 


Kafan, 4. Dec. Das Dorf Spask, unweit Orems 
burg, in welchem die morgenlänpdifde Cholera 
würber, iſt auf das Strengſte geiperre worden. Die 
Briefe, welche aus der Gegend von DOrenburg bier ans 
langen, find durchſtechen und durchräuder In der 
Stadt Drenburg ſelbſt hat die Gefahr der Seuche fa 
‚ganz nochgelaffen, und nur wenige Perfonen waren ned 
erkrankt; dafür breiter ſich aber die Seuche immer weis 
ter in der Umgegend aus, und iſt jegt von uns hier nur 
ned 250 bis 500 Werfte entſernt. Man hat deshalb 
die ſtrengſten Maßregeln getroffen, und das kaſanſche 
Souverneniene im, Eden, wo es mit dem orenburgs 
chen julammentlößt, eine Strecke von 500 Werften, 
ganzlich geiperrt, ſo day bei Todesstrafe weder Wiens 
ſchen, Vich noch Waaren hereingeläifen werden. Zu 
dieſem Behuſe find auf der ganzen Graͤnze von zwei jun 
zwei Werſten Piquets von Militär und Bauern errichtet, 
bie Wache halten muͤſſen; auſſer dieſen befinden ſich noch 
aͤhnliche Piquets auf allen Wegen, die in unſer Gouvers 
nement bereinführen. Blos die Briefpoſt iſt geblieben, 
indem die Briefe auf der Gränze mit Zangen überreicht 
werden. Die aͤuſſerſten Punkte, bis. wohin fich bie 
Tholera verbreitet har, find Treizt, Slaroufi, Ufe, 
Duguima und Saratow. Die Krankheit ift jwar jeher 
ſchuell toͤdtlich, aber wenn in den erſten 4 bis 6 Etum 
dem Ärztliche Huͤlfe geleifter wird, jo wird der Kranke 
in den merften Fällen gererter; nur für Trunkenbolde 
joli keine Hülfe ſeyn. Dieſe furdrebare Krankheit befällt 
ſogar das Vieh und die Hunde. Ein Arzt zu Oreuburg 
hatte zwei Hunde, die ihn auf feinen Krankenbeſuchen 
begleiteten... As er nun einem an ber Cholera Leidenden 
ju Ader ließ, und die Hunde etwas von dem auf den Bo, 
den geſpritzten Bluse aufleckten, befamen fie ſogleich die 
ftärkiien Krämpfe und jtarben bald darauf. 

St. Priersburg, 9. Jan. Der Graf Parke« 
witſch har in Eizerum 54 Handſchriſten und 2 gedruckte 
Werke gefauft, und, nebſt 9 Manufcripten aus ber 
Bibliethek von Bajazid, hieher geſchickt. Es befinden 
fi) hiecunter die beiden erfien Theile der alten Ges 
fhichte von Perfien und Wrabien, die Kazid-Achmed 
Deu Kalletu verfaße bat, ein ſeltenes arab, Werk; fers 
ner cin altes Wert über” die Geſchichte von Derbend 
in tatarischer Sprache. 


Schluß des in unferem geftrigen Blatte abgebrocdyenen Are 
tikels, die Antritts- Audienz des Graf Drloff, hei 
dem Eultan in Ramis-Tſchiflik berrejfend: 

Nachdem fi der Graf nach eurspäifcher Eitte vor 
dem Großheren verbeugt hatte, näherte er fich dem Throne 
himmel, unter weichen der Sultan ſaß, und überreichte 
das kaiſerliche Kabinets-Schreiben, deifen Uel erbringer 
zu ſeyn er die Ehre hatte. Der Reis-Efendi smp,ieng 


8 und überreichte ei knieend Sr. Hoheit. Sobald der 
Sraf das Schreiben in den Händen des Greßherrn ers 
blickte, fügte er demfelben, daß der Kaijer ihn beaufs 
tragt hätte, es dem Sultan als ein Unterpfand E einer 
Shefinnungen zu überreichen, daß Se, Mojeftär, als Sie 
ihm dieſen Antrag anvertrauten, zugleich beſfohlen häts 
gen, die mündliche Arußerung zu machen, wie ſehr Sie 
wänſchten, daß der in Adrianopel gluͤcklich abgeſchloſſene 
Friede von ewiger Dauer ſeyn möge; daß, da die Ver— 
bindung zwiſchen beiden Natienen wieder hergeſtellt ſey, 
es dem Karfer am Herzen liege, mit dem Sullan in pers 
Tönliye Freundſchafis-Verhaltniſſe ju treten, und daß bie 
Eorge, dieſe gegenfeitigen vertraulichen Beziehungen ins 
Leben ju rufen, eine ber vorzäglicpiten Gegenjiände ber 
Miſſion ſey, mit der er ſich bechrt finde; worauf ber 
Eultan ihm durd) den Reis: Efendı antworten ließ, daß 
er das Schreiben des Kailers und die freundſchaftlichen 
Gefinnungen, deren Beweis «6 enihalte, mir Dantvar: 
keit entgegen nehme; daß er, ſeit Wiederherſtellung des 
Friedens, keinen andern Wunſch hätte, als. ihn aufrecht 
zu erhalten, und daß die puͤnttlichſte Erfuͤllung tes abge⸗ 
ijchloſſenen Vertrages hinfuͤhro der Gegenſtand ſeines gan— 
zen Beſtrebens ſeyn werde, Der Graf machte daun dem 
Bulten cine Schitderung der von dieſem perjdnlichen Wer: 
trauen jwilden den E ouveränen zu erwartenden alücflichen 
Siejultate, werauf der Eultan erwirderie, daß er Er 
Kaiferlichen Viajeflär einen deutlichen Beweis \einer Ges 
finnungen gegeben, indem er eine bejondere Geſandiſchaft 
nad Et. Petersburg adgefrrtigt habe, Nachdem der Graf 
DOrloff gegen den Greßherrn geäußert hatte, wie angenchm 
Er. Diojefiar die Sendung Halil-Paſcha's ſey, ſtattete 
er Er. Heheit für die ihm in feinen Staaten in jeder 
Roͤckſicht gewordene ausgezeichnete Aufnahme, und vorzügs 
lich für die bejondere Guͤte, mit der es Sr. Hoheit ges 
follen habe, ihm in Ratnis-Tſchiflik, To zu jagen mitten 
unter feinen Kindern, den regulären Truppen, die fein 
eigenes Werk find, zu empfangen, den lebhafteften Dant 
ab. Det Eultan, deffen Miene Anfangs feierlich und 
eruft gewejen war, wurde gegen das Ende der Yudienz 
immer beiterer, und er gerubte unter Anderem auch an 
Herrin von Franchini einige verbindliche Worte ju richten, 
Epäter unterhielt fih Se. Hoheit direct mis dem Grafen 
Otloff ohne Vermirtelung des Reise Efendi. Diefe Stim⸗ 
wung benugend und mir dem Wunſch, die Unterhaltung 
auf einen dem Sultan angenehmen Gegenſtand zu lenken, 
bradıte der Graf das Gejpräd wieder auf die regulairen 
Truppen, um ihre gute Haltung und ihre rafchen Fort: 
Ihrirte zu leben. Der Eultan bejeugte ihm darauf jeine 
Zufriedenheit über das, was er jo eben gehört hatte und 
fügte hinzu, er hoffe; der Graf würde mit feinem Neis: 
Efendi eben To zufrieden ſeyn. Mach diefen bemerkenss 
werihen Werten, mie denen ſich die Unterhaltung, die 
beinahe eine halbe Stunde gedauert harte, ſchloß, ver 
neigte fih der Graf vor dem Großherrn. — Nachdem der 
Braf den Audienz» Saal verlaffen, begab er fid) wieder 

in das Gemach des Seliktarz ihm folgten det Reis-Efen— 

bi, der Privat-Sectetair und einer der Lieblinger des 
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Eultans, Muſtapha-Bey, und faft alle Adjutanten des 
Erofherin In dem Augenblide, wo der Graf fich zu⸗ 
tücdjichen wellte, kündigte ihm der Neis: Efendi an, der 
Eultan wuͤnſche, daß Se. Erellen, beim Wegschen fih 
eines jeiner vellig aufgezäumten und gefartehten Pferde 
bedienen möge, das Se. Heheit ihin als ein Zeichen ſei⸗ 
nes Wehlwollens bejtimme habe, Als der Graf bieranf 
feine Erkenntlichkeit für dieje neue, ihm vem Eultan ers 
wiejene Auszeichnung bezeugt hatte, verließ er gegen Mit⸗ 
tag Ramis-Tſchiflik unter denjeiben Ehrenbejeugungen, 
mit denen er empfangen worden war.‘ 

Der nun beendigte Krieg mit der Türke; mußte noth⸗ 
wendiger Weiſe einen günftigen Einfluß auf den Wohl⸗ 
fland der Vrwohner Neu: Ruplands und der angräns 
jenden Gouvernements haben, indem der Kandel, den 
fie auf dem ſchwarzen Meere mit dem Auslande fuͤh— 
ven, im Laufe der beiden Kriegtjahre gehemmt war, 
und ihnen die Durdhmäriche der Truppen und Die daä— 
mit verbundenen Einquartierungen bejonders zur Laft fie 
len, fie auch Überdem Theil an der Lieferung der Krieges 
bedürfniffe nahmen. In Erwägung alles deſſen, haben 
Se. Daj. der Kaifer, nah Inhalt eines unterm ISten 
v. M. erlaffenen Ukas, für nuͤtzlich erachtet, dieſen 
Gouvernements ſolche Erleichteruugen zu geſtatten, Die 
ihren Bedürfniſſen und Lokal-Verhältniſſen am anges 
mefienfien find. Demgemäß find den verichiedenen Be— 
wohnern berjeiben vie ſeit mehreren Jahren angehäufs 
ten ruͤckſtaͤndigen Angaben zum Theil ganz, zum Theil 
jur Hälfte erlaffen, und zur Eintreibung des nicht 
erlafjenen Iheiles Diefer Ruͤckſtande Termine feftges 
feßt worden, bie ihnen nicht drückend merden koͤn⸗ 
nen; daneben ift auch den in den Stadten Odeſſa, Tas 
gangrog, Theodefia und Kertich anſaäßigen Kaufleuten 
und Bürgern, die ihnen gewährte Steuerfreiheit noch 
auf drei Jahre werlängert worden, 


Türkei 


Ron der Donau, den 18. San. Faſt in allen 
Kanzleien der bei der Pforte beglaubigten europäiichen 
Sejandten befinden ſich bekanntlich Peroten (oder Gries 
den aus Pera) als diplomatiſche Handlanger. In Folge 
ihrer Stellung erhaſchen diefe cheils durch die fchriftlis 
den Mittheilungen, deren Ueberſetzung ihnen übertragen 
wird, theils durch ihre Anmelenheit bei mündlichen Uns 
terredungen jwilchen den rürkiichen und europäifchen Dis 
plomaten, wobei fie oͤfters als Dollmerfher gebraudet 
werden, manches Projeft, das fie fih dann bei ihren 
häuslichen Zufammentüänften einander mittheilen, und 
fo in kurzer Zeit, jedoch ftets „unter dem &iegel der 
Verſchwiegenheit““, allgemein verbreiten. Dieß macht 
ganz Pera zu einem großen diplomatiſchen Klatſchverein, 
welchen fruͤher ſchon Hr. v. Kammer in feinem Gemälde 
von Konflantinopel mir eben fo viel Laune als Wahrs 
heit gejchildert bat. » Durch die gefchwäßige Verſchwie⸗ 
genheit dieſer After = Diplomaten ift nun au, wie man 
aus guter Quelle erfährt, zuerft in Pera und fpäterhtn 
durch Korsejpondenz » Mischeilungen . im europäifchen 


Abendlande, das dem kuͤrkiſchen Miniftern im der That 
von einem gewiſſen Handelshauſe vorgelegte Projekt 
der Abtretung Paldftinas , zum Zwede der Stiftung eis 
nes neuen jüdischen Reichs, rudbar geworden. Nies 
mand aber wollte demfelben einigen Glauben ſchenken, 
ſchon aus dem ganzem einfachen Grnnde, weil die hohe 
Dforte als Macht einen ſolchen Vorſchlag weder von einem 
Privaten auch nur annehmen , noch weniger aber dariiber 
mit ihm unterhandeln könne, und follte es aud das bes 
fannte Allerwelt: Wechfelhaus feyn. Nun erfahren wir 
aber auf glaubwirdige Weiſe, daß mirklih ein ſolches 
Projekte vorliege, daß es von der engliiden Gefandts 
ſchaft im Intereſſe jenes Haufes vorgelegt worden, und 
endlich, dab man tuͤrkiſcher Seits nicht abgeneige fei, ſich 
unter gewiffen Bedingungen darauf einzulaffen. Man 


it nun ſehr auf den Erfolg der Unterhandlungen bes 
Hierig. 


Süd: Amerila 


* Earthagena, 4. Nov. Einem Gerüchte, wel: 
ches täglih an Feftigkeie gewinne, zu Folge, foll Bolis 
var feſt entſchloſſen feyn, Amerika ju verlaffen, und in 
Europa feinen beftändigen Wehnfig zu nehmen. Die 
Mebelgefinnten halten dieſen Entſchluß des Befreiers für 
eine Ausgeburt feines Schlechte bemäntelten Ehrgeitzes, 
wodurch er die Kolumbier zwingen wolle, ihm bie 
Krone auf fein Haupt ju feßen. Bolivars Freunde 
Dingegen, und alle diejenigen, welche die Offenheit feis 
nes Charakters kennen, verabideuen einen ſolchen Args 
wohn, und nehmen diefes Vorhaben des Parrioten für 
einen Beweis feiner „Uneigennügigkeit und feiner Sehn⸗ 
ſucht nah Ruhe, 


* Aus Bogota wird gemeldet: der englifhe Genes 
rals Konful Henderfon habe an den vorübergegangenen 
Unruhen in Kolumbien einen weit thätigern Antheil ges 
nommen, als man bisher geglaubt; er hat die beftimmte 
Weiſung, Elolumbien zu verlaffen , erhalten; in der Zeis 
tung von Eolumbien vom 21. Dftober, kuͤndigt er den 
Verkauf feines Mobiliars am In diefe Sache waren 
noch mehrere Perſonen verwicelt, nämlich der Agent eis 
nes bedeutenden Londoner Haufes, Hr. Leidesdorff und die 
Dame Niholoffa, Santanders gewelene Meaitreffe. Auch 
der ameritanifche Botſchafter verläßt uns famme feinem 
Sekretär, jedoh ohne Gouwernementsbefehle, 





Sranffurt, 22. San. 
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Buntes. 


Ein Sergeant vom 4ten Garde-Regiment ju Paris, 
fam vor einigen Tagen ju einer Dame in der Straße 
Villed, und verlangte mit einer ihrer Kojtgängerinnen, 
ber fchönen Rofine, ein Paar Wörthen zu ſprechen. 
Da ihm dieſes hartnaͤckig verweigert wurde, ſchoß er ſich 
mit einer Piltole vor den Kopf. In ſeiner Taſche fand 
man ein Schreiben, in welchen er feinen eltern ein 
Lebewohl ſagte. Diefer unglüdlihe Juͤngling fol der 
Sohn eines Oberſt-Lieutenants feyn. 

Die Araber am rorhen Meere leben mit geringer 
Ausnahme von Datteln und Limonien, und werden das 
bei fo ſtark, daß fie weit fräftigere Laftträger als die Eus 
ropder find. Der Afghanen einzige Nahrung befteht in 
Brod, ſauerer Milch und Waller, dennoch können fie 
die größten Beſchwerden ausftehen, Hitze und Kälte, wels 
he in ihrem Vaterlande oft an einem Tage wechſelt, ers 
tragen, und befigen jo viel Staͤrke, als ein Londener Koh⸗ 
Ienträger, der ſich mir Rindfleiſch und Porrer fättigt, 
Somit wäre die thieriiche Nahrung zum Lebensunterhalt 
nicht abjolut nörhig, und überfpannen die europäifchen 


5 Prog 


Metzger den Bogen ihrer eigenen Sleifhtaren, fo willen 


wir, woran wir uns ju halten haben, 





Unzeigem 
e> In ehemaligen So ratrop'fhen Laden in der 
MWintergaffe ift friiher Cabliau angelommen, und wird 
mit gleihfalls feifh eingegangenen Schellfiſchen und 
ruſſiſchem Caviar, zu geneigter Abnahme empfohlen, 





> Bir beeilen uns den: zahlreichen Freunden und 
Bewunderern der ausgezeihneten Kunſtleiſtungen des 
Heren Prpfeſſor Döbler's, aus dem Gebiete der nas 
turlihen Magie, anzuzeigen, daf diefer in feiner Ark 
einzige Estamoteur, dem allgemeinen Verlangen ente 
fpeehend, heute Montag den 25. Jan. ummwie erruflich 
feine letzte Vorſtellung im hieſigen Stadt-Theater go— 
ben werde, in welcher er durch ganz neue Kunſileiſtun 
gen das verehrte Publikum gewiß auf das Angenehinjle 
uberrafhen wird, , 
Die Redaktion. 
— — — — — — —— — — 
Fremden-Anzeige vom 24. Januar. 
Grüner Hof. Die beiden Fräulein Heroſe, Fabrlt- 
Befikerd Töchter v. Konſtanz; Hr. Beckmann, KAfın. v. El⸗ 
berfeld; Hr. Oechſsle, Kfm. v. Stuttgart. 





Man kann biefeibe bei und un? 
Alle einnefandten Anferate werden obne Verzu 


eingerädtund die Zeile nur mit # fr. bereginet. Die Erpedition der Neuen Augsburger Zeitung, In ber Karolinenftrafe Lit. D. Br.48. 
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Vaterländiſches. 
Neuburg. Buülletin über das Befinden Ihrer k. 
Soheit der Frau Herzogin von Pfalz-Zweibruͤcken: Am 
"25. Januar: „Die hohe ya zn die gane Nacht 
ig geſchlafen, und fuͤhlen ſich ſehr geſtaͤrkt. 
— Dr. Mandl.“ 


Deutſchland. 


Wilrtemberg. Bei Eröffnung der dritten Sitzung 
der Kammer der Abgeordneten am 19. Januar befand 
ſich der Finanzminifter Fehr. v. Varnbüler mit dem 
Direktor v. Herzog an dem Tiſche der Minifter. Ers 
fierer übergab der Kammer den Haupt: Finanzerat für 
die drei Jahre vom 1. Juli 1850 bis 1855, und bielt 
bıebei einen Vortrag, der im Wermtlichen folgenden Ins 
balts if. Er beginnt mit der erfreulihen Bemerkung, 
daß dieſes der erfte Etat fei, der die &tände der Sorge 
Überbebe, neue Mittel zu Dedung des Staatsbedarfs 
aufjufuden; dab er vielmehr denfelben die Ausſicht zur 
Verminderung der beftchenden Abgaben aufjchließe, und 
einen Veberihuß der Vergangenen Jahre jur Verfügung 
für gemeinnuͤtzige Zwecke darbiete. Wenige Ereigniffe 
hätten hingereicht , den Zuftand zu verbeffern, der noch 
vor drei Jahren den Eränden, ja felbft der Regierung 
bedenklich genug erfchienen fei, um bei Verabſchiedung 
des Finanzetats nur auf den nothivendigften Staasbe— 
dorf Ruͤckſicht zu nehmen, die Ausgaben für minder drins 
sende, wenn glei gemeinnägige Zwecke aber beſſern 
Zeiten Überlaffen. Das Steigen der Getreidepreife, in 
Verbindung mir einigen gejegneten Jahren, und die 
Dermehrte Lebendigkeit des gewerblithen Verkehrs hätten 
ihren wohlthaͤtigen Einfluß auf das Staats: wie auf 
das Nationale Vermögen geäußert, indem nicht nur der 
Domanialertrag fich beträchtlich erhöht habe, fondern 
* Ale diejenigen Abgaben, deren höherer Ertrag zu— 
sÄhR von einem regerem Umtriebe des National : Wers 
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mögens abhänge, den Voranſchlag überftiegen hätten. — 
Der Vortrag giebt fofort eine Mahmeilung von der 
Verwendung der früheren Staatseinnahmen Aus der 
breijährigen Periode von 18*%/,,, und ftellt eine le 
berſicht der Ergebniffe der Verwaltung aus diefer Periode 
voran. Mac diefer follten die, der Finanzverwaltung 
durch Verabſchiedung zugewiefenen Einnahmen für jene 
drei Jahre zjujammen betragen 28 Mil. 232,869 fl. - 
57 kr., dagegen fellte die Finanzverwaltung an Aus: 
gaben für diefe ‚Periode beftreiten im Ganzen 28 Mill, 
293,846 fl. 48 fr., fo daß eine Ausgabefumme von 
65,976 fl. 51 fr. ungedeckt geblieben wäre In der 
Wirklichkeit jedoch haben betragen: die Einnahmen von 
18*°/,,: 9,410.619 Gulden 29 fr.; die von 18%”/: 
10,020,500 fl. 25 fr.; von 18%®/,,: 10,145.156 fl. 
54 fr.; jufammen 29 Mill. 574,076 fl.’ 26 fr. Die 
Ausgaben von 18*%/,r: 9,476,154 fl.; von 18%"/r: 
9,555,944 fl. 17 Er.; von 182/,,: 9,275,376fl.-5lft.; 
jufammen 28 Mill. 105,455 fl. 3 fr.; fo, daß fiar: 
des erwarteten Ausfalls ein Weberihuß von 1 Mit. 
468,621 fl. 18 Er. fi ergeben, der, mit Einrehnung 
des in dem verabſchiedeten Etat angenommenen Defis 
zits von 65,976 fl. 51 fr., die Einnahme der Staate— 
kaſſe in der Wirklichkeit höher geftelle habe, als in dem 
Etat vorgejehen geweien: um 1,554,598 fl. 9 fr. ; näm: 
lich: durch Mehreinnahme 1,541.206 fl. 29 fr., durch 
MWenigerausgaben 195,591 fl. 40 fr.; zujammen 1 Mill, 
654.595 fl. 9 fr. 

Nachrichten aus Sachſen befiärtigen die Ernennung 
des Prinzen Leopold von Koburg zum Megenten von 
Griechenland, und fegen hinzu: er werde ſich mit einer 
jungen und liebenswuͤrdigen deutihen Prinzeffin vers 
mäblen. 

Frankfurt, 21. San. Mor einigen Tagen flark 
in Main; ein Dann, ein Ciebenziger, Namens Kries 
ger, der fein ganzes Vermögen, von obngefähr vier 


malhunderttaufend Gulden, mit Ausnahme 
mehrerer Legate, den Mainzer Armen und jenen feiner 
Geburtsſtadt Koblenz vermacht haben fe. 

Nach eingegangenen Briefen aus Würzburg, vom 20. 


&, har Ritter Paganini in feinem am 19. d. daſelbſt ges 


gebenen Konjert eine Einnahme von 1600 fl. gehabt, 


Mainz, 19. Januar. 

uͤrtemberg einer» und Preußen und Darmftadt ander 
zerjetts abgeſchloſſene Kandelsvertrag har auf die Wein: 
preife in Rheinbayern bereits feinen Einfluß geäußert. 
Die in diefer Provinz gewonnengn orbinären orten 
find um ein Anfehnliches aufgeihlagen, fo daß z. B. 
dad Fuder jener Weine, die bei Türkheim gejogen wer: 
den, und die man 1328 an der Kelter um 2 Pauisd'er 
haben konnte, jetzt auf 90 bis 100 fl. gehalten wird. 
Einigen Anıheil an diefem Aufſchlage hat freilich and) 
der gänzlihe Fehlſchlag des vorjährigen Herbſtes und 
ber immer - fühlbarer werdende Mangel an ordindren 
Tifhweinen. — Auch die Weine von 1822 werden im⸗ 
mer feltener. Mach der Angabe glaubwürdiger Handels: 
leute befinden fih namentlih im Rheingau nur noch 15 
Stuͤck davon, die aber in feften Händen find und jehr 
doch gehalten werden. ; 


a Preußen. 


Berlin, 17. Januar. In Folge einer Verfügung 
@r. Majeftät des Königes werden, nach dem bereits ges 
nehmigten Entwurfe des geheimen Oberbauraths Eins 
kel, in der Oranienburger Vorſtadt Berlins zwei 
neue Kirchen gebaut. 


In den rheiniihen Amtsblaͤttern liest man eine f. 
KabinetssDrdre, worin es heißt: Se. Mojeftät geneh⸗ 
mige, daß der paͤbſtliche Beſchluß, wedurch, dem An— 
trage der preuß. Geſandtſchaft gemäß, die in den oͤſthi— 
ben Provinzen der Monarchie beſtehende Ordnung 
der katheliſchen Feiertage auf die weftlidben 
Provinzen, in denen fie noch nicht galt, kanoniſch 
übertragen wird, mittelft Bekanntmachung des an den 
Erzbiſchoff von Köln erlaffenen Breve vom 11. Decems 
ber v. 9. verfündige, und jur Ausführung gebracht 
werde. Der König ertheile diefe Genchmigung kraft 
feiner ausichließlichen landesherrlihen Befugniß, die 
Feier chriſtlicher Fefte in Beziehung auf den Staat zu 
ordnen, und unter ansdräclicher Verwahrung gran alle 
in den erwähnten römifchen Ausfertigungen etwa Ywor« 
kommenden Ausdrüde, die mit dieſem einem koͤnigl. 
Vorrechte nicht ju vereinigen ſeyn möchten. 


; ‚ Sanuar, Aus Eupen wird gemelder; 
Pr er Kälte hat dem lebhaften Gang 
unferer Fabriten Einhalt gethan, indem namentlich alle 
Waltmählen und fonftigen vom Waſſer getriebenen Dias 

nen ftille ſtehen.“ 

* er —— die in Trier bei einem Faͤrber einen 
Verſent reinigen ſollten, find, als fie bie Grube difner 
ten und jum Theil hineingeftiegen waren, von den üblen 
Dünften erſtickt worden. Zwei davon wurden wieder 


Der zwiſchen Bayern und 


ind Leben gebracht, kei den andern beiden aber find alle 
Verſuche fruchtlos geblieben, 


Niederlande 


DBrüffel, 18. Januar, Se. Durchlaucht der res 
gierende Herzog von Braunſchweig traf auf der Meifi 
nad Paris geſtern bier ein, 


granftreid. 


* Toulon, 15. Jan. Die Kafenarbeiter, melde 
General Livren für den Paſcha von Egppten angewers 
ben, haben dajelbft eine gute Mufnahme gefunden. vor. 
Lefebure de Ceriſh hat fie dem Wire: Könige vorgeſtellt, 
der fie durch feinen Dollmetſcher überreden laffen wollte, 
lebenslänglich in feine Dienfte ju treten, ba fein Welt 
und er jelbft die Franzoſen ſchatzen, und er baher ih⸗ 
nen jeinen ganzen Schutz zuſichere; diefe Arbeiter wollten 
fi aber nur anf fünf Sabre engagiren laffen, nad des 
ven Umfluß im Falle der Bice- König mit ihren Diens 
ften jefrieden ſey und die ihnen zugeſicherten Bedingungen 
gehalten würden, fie fih die Erneurung ihres Dienfts 
verhäleniffes vorbehalten. Der Paſcha fhien damit eine 
verftanden und lieg ihnen andeuten, fie könnten ihre Far 
mitien unbeforgt nach Eappten femmen laffen, wo fle 
feibſt mit diefen, alle die den Verdienſten der franz. 
Profefioniften gebührende Achtung genießen follen. Die 
Favoritin bes Paſcha, eine fehr huͤbſche Enoneferin , melite 
ihre Landsleute gleichfalls bei ſich jehen, und ta Ne febe 
mwohlmolend. Dieſe Arbeiter waren — —5 
erftaunt, als fie dort franzoͤſiſch angereden nn — 
Befuch bei diefer Vice⸗ Königin wurde 2. t fi e, 
womit fie fi ber Frankreich , ihr BVaterland, — us 
Außecit rührend; fie war ſictbar bewegt, uneracte fie 
fi alte Mühe gab, über ihre Gefühle Herrin ju wers 
den. Täglich zweimal werden die Soldaten auf eurepäi« 
jche Weile exerziert, franzoͤſiſche Offiziere führen das Kem⸗ 
mande. ie haben Elarintrompeten wie unfere Regi⸗ 
menter und Abends ruft der Zapfenſtreich die Soldaten 
nad ihren Kaſernen. Zu Alerandrien werden fehr ſchoͤne 
und geräumige Kajernen gebaut, Auch die Marine wird 
ganz auf militäriichem Fuſie organiſirt. Zwei kleine 
Fahrzeuge lanfen wochentlich zweimal mit den Marine⸗ 
Eleven ang, um fie zum Seedienſt einzuuben. Man 
errichter Magazine und Schiffswerfte jur Conſtruktien 
von drei Linienſchiffen und fünf Fregatten. Drei Briggs 
ju 20 Kanonen eingerichtet, werden naͤchſtens vom Etür 

el laufen. \ F 
: *— franzoͤſiſchen Arbeiter leiten den Schiffsbau uns 
ter der Aufficht des Ingenieurs en Chef des Hrn. Ceriſy, 
welcher bei dem Paiha in hohem Anjehen ſteht. 

® Die Fregatte Syrene, auf welche; der Sch iffs⸗ 
Kapitän Mafieu de Clerval, ſeine Befehlshaber: Flagge 
aufgeſteckt, ſollte heute unter Segel gehen; allein die 
ſchlechten Straßen verzögern die Ankunft der Staferte 
mit den erwarteten Souvernementss Befehlen ,; das Abs 
fegeln der Fregarte hängt lediglich von dem Eintreffen 
dieſer Inſtruktionen ad. 


“= Ein Echreiben aus Bayonne vor 12. Sänner 
pricht von einer Minifterial: Veränderung in &panien, 
velcyer zu Folge, für den Hrn. Salmon, der Graf 
"Dfalia ins Minifierium träre, Auch ſpricht man fort 
vährend von einer Unpäßlichkeit der Königin. Die firenge 
Kälte hat zu Caragoffa einen fehr fühlbaren Waſſer- und 
SHelzmangel erjeugt, ſeHaß die Armere Klaffe darüber zu 
murren beginne. Um fie einigermaffen ju beſchwichtigen, 
werden die Bäume in den Ulleen umgehauen, und das 
Holz an die Armen vertheilt. . 

“* Der großbritransfhe Bevollmaͤchtigte am Madrider 
Sofe, Lord Earedy, und der ruſſiſche Fürft Ejare: 
winskitſi, welcher mit Depefchen von jeinen Kof an 
den fpaniichen nad Madrid unterwegs war, find ju Ba— 
vonne amı 9. Januar angefommen; fie wollen indeh wegen 
den dAufßerft Abeljugerichteren trafen ihre Reiſe nicht 
fortfeßen; . für die Diligencen ift die Paffage durch die 
Defileen von Guadarrama geiperrt; die Reilenden find das 
her gendthige, dieten engen Paß ju Fuß zu durdmans 
dern, und am Ende desjelben, fih um eine andere Gele: 
genheit umjufehen. 

“ Der Erpräfident der Mepublit Eolumbien, wird 
alle Augenblicfe in Paris erwartet. 

* Dau, 10. Januar, In der Gegend des Eaurs 
Bonnes, im Departement der Unter: Pyrenden, bat fi 
ein ſchrecklicher Vorfall ereignet; der Pfarrverweſer im 
dem Gebirg: Dörfchen D’Aha, ritt mit der Wegzehrung, 
welche er einem Landmanne in einem benachbarten Dorfe 
reichen wollte, über Feld, wurde aber von einem Haufen 
heißhungriger Wölfe grimmig angefallen, und mit ſammt 

. dem Pferde aufgefreffen. Man fand nur noch Knochen 
und Lappen von den Kleidern des Priefters, als traurige 
Zeugen des ſchrecklichen Endes, weldes der ungluͤckliche 
Geiſtliche in Ausübung feiner Pflicht, gefunden. 

Am 15. San, verbrannte im Hafen jun Toulon 
ein Lintenfchiff, der Scepter. Mean wußte die Veran— 
laffung des Brandes mod nie, hatte aber deswegen 
ſchen mehrere Matroſen verhafter. Der Schaden ward 
auf 250,000 Fr. geſchaͤtzt. 

+ Zu Meulins wurde ein wegen Brandſtiftung zum 
Tede verurtheilter Verbrecher hingerichtet. Mit unglanbs 
licher Faſſung gieng er dem verbängnißvellen Augens 
blicke entgegen, melde ihn auch beim Beſteigen des 
Schaffets nice verlies. Mur mie Mühe konnte man 
ihn zur Ergreifung des Kaſſations-Geſuches bewegen. 
„Warum, ſprach er, „Toll ic mein Leben zu verläns 
gern trachten? lieber wäre es mir, bald aus der Welt 
ju kommen.““ Als einige Tage zuvor der Barbier fi 
in Abt nahm, beim rafiren ein Meines Higblätterchen 
am Sinne nicht zu verleken, ſprach er: „feyn fie unbes 
fergt, bald wird es ein anderer, auf eine andere Mas 
nier wegſchneiden.“ Er wollte zu Fuß zum Blurgerüfte 
sehen. „Parbleu,“ fagte er, „man flirbt nur einmal; 
laffen Sie mich, ich werde gut marſchiren.“ 

Je Engtand . 
* konden, 15. Januar. Die Brighton Zeitung 
freie: Dem Vernehmen nad follen wegen den portus 
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giefifchen Angelegenheiten jwifhen dem Premierminifter 
und einer erhabenen Perjon, eine beftimmt ausgeipros 
bene Meinungs = Veriiedenhrit ebwalten. Der Wunſch 
des edlen Herzogs die Autorität des Don Migueld anzus 
erkennen , habe einen lebhaften Widerſpruch gefunden, 
indem Don Miguels Benehmen beleidigend gegen Groß— 
brittaniens Souverain - gewefen, weil er die zu Winde 
for eingegangenen Verbindlichkeiten unergüllt gelaffen 
habe. Der Globe and Traveller wideripricht diefen Artis 
kel der Brightener Zeitung, Se. Majeſtät habe jwar an 
Don Miguels Betragen viel ausjujegen, allein der Here 
zog von Wellington, nie einen Wunſch wegen feiner 
Anerkennung geäußert. k i 

* Die Gerüchte von einer Minikterial : Veränderung, 
welche in allen Salons wiederhallten,, verlieren fid nach 
und nah. Dieje Sagen aͤußerten fi theils in auffieigene 
den, theils in abnehmenden Formen, Anfänglich hieß es: 
das Minifterium wird verändert; .... dannn: das Mis 
nifterium iſt verändert, . ... und endlich: es fell... .. 
es. muß ... es kann. vielleicht.eine Umaͤuderung ers 
fahren u. ſ. w. 

Uniere Kollegen laffen fih nur alzuleichtgläubig bins 
ters Licht führen, fie nehmen viel ju gefällig die Hirnge— 
fpinfte der Raͤnkemacher auf, mährend wir, ded auch 
ein wenig in die Ereiguiffe bei Hof eingeweiht, feinen 
Grund vor uns fehen, der Se. Majeſtaͤt veranlafın 
könnte, mit feinen. Miniftern zu wechſeln. 

Hr. Eobber ſchwoͤrt bei allen Göttern, daß er vor 
Verfluß von ſechs Monaten im Parlament figen werde; 
dies hat er in einer feiner legten Worlefungen als zus 
verlaͤſſig verfihert, mwer-jollte es alfo wagen, ihn Lügen 
zu firafen, 

Rußland. 


Odeſſa, 10. Jan. Heute iſt Halil-Paſcha nad 
St. Petereburg abgereist. Es find dreihundert Poſt— 
pferde fuͤr ihn und ſein Gefolge, auf allen Stationen 
von hier bis Moskau beſtellt. In dieſer Stadt gedenkt 
er fi einige Tage aufzuhalten. 

Polen 


Ein Krakauer Blart enthält die Nachricht von dem 
am 5. Januar ju Krakau erfolgten Tode eines in allen Fa⸗ 
dern des Wiſſens ausgezeichneten Jürglings des treffli⸗ 
ben Biolin s Birtuoien Sigismund von Praun, 
(deffen meifterhaftes Spiel, wir auch in Augsburg ju bes 
wundern Gelegenheit hatten.) Eine Verfältung , welche 
er fih im Breslauer ungeheijten Theater jujog, "harte 
eine ungen: Entzündung und Bruſtwoſſerſucht jur Folge, 
welche dem Daſeyn biefes in jeder Hinſicht edlen jungen 
Mannes, ein Ende machten. Die Univerfiräts: Züng: 
linge legten als eine, feinem Andenken geweihte Todtens 
Blume, eine deutfhe Trauerode anf fein frühes Grab. 
Der Dahingefhiedene war die Stuͤtze feiner Familie , der 
Stolz feines Waterlandes und die Zierde der ungarifchen 
Sünglinge. 

Tuͤrkei. 


Dem Conſtitutionel vom 18. Jan. zufolge ift Hr. 
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Huder ſchon vor einiger Zeit wieder aus Aegypten nach , liebte oder ein getäufchter Liebhaber den Gegenſtand feir 
Marfeile zurückgekommen, bat dajelbft feine Quaran— ner Zärtlichkeit mit folgendem berjbrechenden Verſe auf: 


taine gemacht, und wollte nach Paris abreilen, als er ’ 

durch eine telegraphiſche Depeſche den Befehl erhielt, | au nr 

zu Marfeile zu bleiben, wahrſcheinlich um dajelbft die Lab deutlicher mir's merken: 

Ankunft des Hrn. Drovetti ju erwarten. „In welcher Gegend Du mich fuchit, 
Aegypten. Und welches Waller mic erquickt,“ 


So mach's recht fein, doch verftändit fr. 
Bon Aegppten wird, aus Ancona vom 8. Jan., ge⸗ ee 


—— Der Bf von a... welcher feine Rü: Anzeigen. 
ingen auf kurze Zeit eingeſtellt hatte, beginnt ſie von ; 
Neuen mit großer Anftrengung; die Hoffnung, ſich die Theater = Nachricht. 
Barbareskenftaaten zu unterwerfen, ſchmeichelt Dienftng, 26. Januar: 
feinem Ehrgeije, nnd die Vorbereitungen zu der neuen Ueble Laune 


Ausräftung find größer als jene gegen Griechenland waren. 
Mehrere frauzöfiiche See⸗ und Artillerie: Offiziere find 
neuerdings von dem Baſſa angemworben worden, und es ® 
heißt, ein chemaliger englifcher Admiral, der fon uns SremdensAnjeige vom 25. Januar 
ter verichiedenen Flaggen diente, fol das Oberfommando Welßes Lamm. Titl. Hr. Graf v. Taris v. Münden, 
der dgyptiichen Flotte erhalten. Welßes Roß. Hr. Winter mir 2 Hrn. Gebrüder Stir, 
Metzgermeiſter v. Nürnberg; Hr. Pohlmann, Kfm. v. Obere 
redwin; Hr. Pohlmann, Fabrikant v. Oberredwiß; Hr. Schmid 
mit 4 Konforten, Handelsleute v. Flegen in Tyrol; Hr. Schuel 


Ein Echaufpiel in 4 Aufjügen von Kotzebue. 


Fremde Courſe. 


Wien, 21. San. daher, Hopfenhändier v. Harburg; Hr. Rauinger, Handeld 
Metaligues 1032/.63 4 proz. Metalligues 95%85 Bank: | mann v. VBinswangen; Hr. Kranıle, Haudelsmann v, Oettin⸗ 

altlen 1277. gen; Hr. Löb, Handeldmaun v. Ellingen. 
: Paris, 19. Januar, Eifenhut. Hr. Aranzberger, fürftl. turn- und tarlſcher 


onfols 5 Pros. 109 Fr.; to}. 103 fr. 20; „gi Hofzahnarzt v. Negensburg; Hr. Stemujle, Präfett im bifchöfe 
Sr. ges 9% A, Er 1.103 Sr. 20; 3 vroj. 85 lihen Seminar in Dilfingen, mit den Herren: Albert, Egger, 
- Sint, Imler, Keppeler, Kerder, Klotz, Anit, Kugler, Fine 
Buntes dermavr, Lingenhöhl, Mieft und Schregle, ſaͤmmtlich Alum⸗ 
y nis v. Dilingen; Hr. Schwarz mit Sohn, Handeldmanu v. 

: In der Berliner Zeitang fordere eine verlaffene Ger I Pappenheim. 


AHUSBIRGER BÖRIM, ven 25. Jan. 1830. 


R.B. Sraaıts - Parızaz. Baturn 
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Vaterländiſches. 

Mänchen, 20. Januar. Die philoſophiſche Fa— 
kultät der hieſtgen Hochſchule hat dem verdienſtvollen 
Schriftſteller und Profeſſor der Philoſophie am Lyceum 
zu Amberg, Hr. Thadda Anjelm Rixner das Doktors⸗ 
Diplom: jum Beweis ihrer Anerkennung der feltenen 
MWerdienfte deffelben um die Philofophie und Literatur 
überhaupt unaufgefordert zugeichidt.. 

Münden, 25. Ian, Nachdem von dem: P E, Lan⸗ 
besaubernium in Prag die beruhigende Nachricht einges 
troffen tik, daß die Ninderpeft, die bisher im Königs 
reiche Böhmen herrſchte, als erloſchen angeſehen werden 
fann, fo har das königl. Staatsminiſterium des Innern 
Entſchließung vom 16; San. die Regierungen des Une 
terdonaus, Obermains und Regenkreiſes ermaͤchtigt, vor 
der Hand die Eins und Durhfuhr der boͤhmiſchen Wolle 
durch Bayern micher zu erlauben, wenn dieſelbe mit 
den erforderlichen polizerlihen Zertifitaten gehörig be: 
leiter. ift.- 

9 Se. Majeftät der König hat zur Erbauung einer 
katholiſchen Kirhe in Ansbach eine Sammlung in allen 
tatholiſchen Kirchen des Königreichs zu bemwilligen gerubt. 
— Mit dem Anfang des: Monats Februar Höre im Un: 
termainfreije die polizeilihe Tarirung der nothwendig⸗ 
fien Lebensbedürfniffe auf. \ 

Neuburg Bulletin über das Befinden J. k. Hoh. 
der Frau Herzogin vou Pfalj» Zweibrüden: „Am 24. 
Januar: Da die Krankheit: der hohen Patientin den 
regelmäßigen Verlauf durchgegangen har, und alle Vers 


richtungen gehörig von: ſtatten gehen ,,. fo wird ein fers 


neres Bulletin nicht mehr erfcheinen.. Dr, Mändt. 
z Niederlande. 


Mus Harlem ſchreibt man unterm Ilten d. M.: 
„Beftern trug ſich in der Mordfee, vor den Werken der 
Hondsboſſchen zu Petten ein. ungewöhnlides Ereigniß 








ju. Um 3 Uhr 45 Minuten flieg die See, im Augens 
blie des hohen Waſſers, obaleich der Wind aus We: 
und Nordweit keinesweges heftig war, mif auferordents 
liher Gewalt und ftarfen Wellenfhlägen bis zu der 


. Höhe von mehr als 4 Een und 3 Zoll über die ges 


mwöhnliche volle See und blieb ungefähr bis um 6 Ahr 
auf diefer Höhe fiehen. Dieje Fluth hat an den See— 
Dämmen bedeutenden &djaden: angerichtet, indem fie 


theils die Außen-Deiche wegſpuͤlte, theils die Faſchinen⸗ 


und Steinwerke beſchaͤdigte. 


Letztere haben mehr gelit⸗ 


ten, als durch die hohe Fluth des Jahres 1825. 


Stralien. 


Rom, 9. Januar, Die wieder begonnenen Aus: 
grabungen in Traquinia bei Corneto haben ſchon gluͤck— 
liche Reſultate geliefert. In den Thermen, von denen 
bereits der dritte Theil ausgegraben ift, haben fib 5 


Inſchriften gefunden, welche über Etrurien und über 


ſchluß geben, 


das zweite Jahrhundert der Kaiferjeit manden Auf: 
Drei weiße und ſchwarze Moſaikplatten 
find fowohl wegen ihrer Maffe als weaen der Verbins- 
dung roͤmiſcher und etrurifcher Kunft merfwürdig, und 
enthalten Darftellungen verſchiedener Thiere, geflügelter 
Kuaben, auf Meerungeheuern reitender Dereiden ,. alles 
von treffliher Zeichnung» Außerdem find mehrere Bas 
fen und Zellen etrurifcher Tempel gefunden worden, Die 
Herren Foſſati und Manzi find Eigenthümer und Uns 
ternehmen. diefer Ausgrabungen. 


Frankreich. 

* Daris, 20. Januar. Auf dem Wege nach Saint⸗ 
Eloud fand man drei erfrorne Dlannsperfonen. 

* Ein Chiff, weldes bei den Azoren anzulegen ges’ 

noͤthigt war, bringe folgende Neuigkeiten von Terceira: } 

„Drei Fregatten, unter welden fich die „Amajone’ 


befinde, bilden: uebſt einer. Korvette und 2. Bripgs das 
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Blokade⸗GSeſchwader wor diefer Infel, auf welcher beſtaͤn⸗ 
dig Donna Wiarıas Paniere wihen. Dieſe ſechs Siffe 
Halten ſich ſieis 3 bis 5 Eiunten ven Terceira entfernt, 
ſo daß alle Fahrzeuge ju Angra landen können, ehne daß 
fie Diejes zu verhindern im E ande find; daher gelang es 
aud) am 5. Dee. einem Schiffe, 150 portugicfiiche Emi: 
grauten, ju Terceira zur unbeſchreiblichſten freute der dor: 
igen Bewohner ans Land zu ſetzen. Am 17. December 
zerſtreute ein heftiger Windfiog die Blekade-Diviſion, fo 
va alle Schiffe aus dem Geſichte famen. Die Ruhe und 
DSicherheit, welde man ju Terceiia genicht, könnte nicht 
erwünjcter ſeyn; da giebe es Bälle und Beluftigungen 
volauf; 200 kriegsgefangene Mignelliften, welche bei 
einigen Landungs » Verjuchen der portugiefiihen Echiffe, 
da bleiben mußten, haben freiwillig im 18ten Regimente 
der Konftitusionnellen auf Terceira Dienfte genommen. 
Willaflor jelbft hat dem Kommandanten, der am 15. Der 
eember gelandeten Emigranten, einen Degen überreicht. 
An Serraid und allen möglichen Viktualien ift ein folder 
Ueberfluß, daß drei engliſche Schiffe altes Getraide, wel: 
es in den Magazinen verdorben feyn würde, einnah⸗ 
men, um es nach Europa zu bringen. Ohne die Milizen 
ift Die Defagung 5000 Mann ſtark. Die Truppen find 
vom befien Geiſte beſcelt, und voll Zurrauen auf ihre.ges 
rechte Sache.‘ 

* Toulon, 14. Jan. Seit mehreren Tagen iſt 
die Korreipondenz zwiſchen Toulon und Marfeille, wes 
gen dem Mieihen von 60 Kaufartheyichifien zur Trans⸗ 

portierung der Truppen nad Morea and Algier Außerft 
iebhaft. In den Salons heiß es: man werde fürs erfte 
keine Landung -bei Algier verſuchen, fondern ſich auf 
ein wohlunterhaltenes Bombardement, und Abiendüng 
mehrerer Brander, um die Schiffe im Hafen bei Algier 
ju verbrennen, beſchraͤnken. Führe Diele feurige Demons 
firation nicht zum gewünfchten Ziele, dann werden zwei 
Divifionen feanzöfiiher Truppen, welche in der Umgegend 
von Toulon kantoniren in Eilmärfchen vorrücen und ſich 
im Hafen von Toulon einfdhiffen, um auf Transportfahrs 
jeugen an die afrifaniihe Küfte gebracht zu werden. 
Diefe Truppenbewegung wird jedoch erft im April ſtatt 
haben, weil bei uns die Quartiere felten find, daher 
ein längerer Aufenthalt in unferer Gegend mit zu vielen 
Keoften verknüpft wäre. Der Diviſtons-Intendant hat 
die Weifung erhalten, über den Zuftand der Magazine 
und Aber die Mittel jur Unterbringung von 12 Liniens 
Anfanteries Negimenteın und 20 Kompagnien Arrilierie, 
nebft dem Material für diefe Armee, zu berichten. Die 
Direktion des Genie: Korps zu Lande, läßt die Cafer: 
nen und Magazine eiligft in Stand fegen. 

* Die Drdre, welche die Syrene erwartet, foll auf 
das Bombardement von Algier Bezug haben. Mahen 
ift der Sammel: Plag für die Schiffs-Diviſion; die bie: 
ber zur Eskorte der bei den Kauffahrern verwendeten Bomz 
barden, werden durd andere Schiffe abgelöst, und mit 
grobem Geſchuͤtz, das bis jegt in den Magazinen unter: 
gebracht war, beſetzt; auch werden die Experimente mit den 
Mörjern, wie früher wieder vorgenommen. 


Im Avifo von Toulon heißt ed vom 10. b. 
Man will befiimmt wiſſen, daß angefommcenen Befehlen 
zu Folge, die Linien-Schiffe und Fregatten aus dem 
mitteBändifhen Meere ſich bei Toulen vereinigen, 
um zu einer Erpedition nach Algier ausgerüfter zu 
werden. Und ſoll eine binlängliche Anzahl Bomben 
und Congreviſche Raqueten vorrdihig feyn, um die nach 
Toulon zuräcdtommenden Bembarden, nach ihrem Bes 
darf damit ausrüften zu können, 

*Bourg (An), 14. Jan Die Wölfe von Heißs 
Hunger angetrieben, ftreifen allenthalben uach Beute ums 
ber und zeigen fi Heerdenweiſe in mehreren Gegenden. 
Mit beijpiellofer Wurh fallen. fie Menſchen an, und der 
Knall der Feuergewehr geniert fie gar nicht mehr. 

* Zu Aubufion fallen vor Kälte die MWögel aus der 
Luft, wilde Enten kann man mit den Händen fans 
gen, und die Wölfe fpogieren des Nachts in den Straſ⸗ 
fen der Stadt umher, 


Spanien. 


Madrid, 7. Jan, Dan fprichtnocd immer von einer 
weiten Expedition nach Amerika, als deren Befehlshaber 
Einige den Marquis de las Amrillas, Andere den 
General Eruz nennen. Der König ſoll bei der Nach⸗ 
richt von ber Miederlage des Warradas ausgerufen bas 
ben: „Dieß wäre nicht gefchehen, wenn Ich wenige 
ftens 12,000 Dann unter dem Oberbefehl des Generals 
Cruz bätte dahin fenden können.” - 


England. 


* London, 16. Januar. Was taufend Bürger nicht 
ju Erande bringen, gelingt oft einem einzigen Frauens 
jimmer, jchreibt der Morning » Paper. Eine geheime 
Intrigue ſoll fogar eine minifteriele Ummälzung berbeis 
führen, und es bat nicht wiel gefehlt, fo wäre der Held 
von Waterloo durch die Eiferfucht einer alten Frau, ger 
ſprengt worden, Bor etwa drei Wochen, ſprachen wir 
von einer unjerer huͤbſcheſten Aktricen, welche der Bühne 
für immer Lebewohl gefagt, und diefe mit einem fehr ans 
geuebmen, am äußeriten Ende des Windior Parks geles 
genen Landſitze vertauſchte. Seitdem ſprach man im 
Pallaſt, jo wie in den Salens von einer neuen Liebichaft 
unjeres Monarchen, von der Verzweiftung der offiziellen 
Favoritin dee Marquife von Cuningham. Diefe alte 
Zultanin, welde jeit 15 Jahren auf das ausjchließende 
Privilegium Anıprüce madıte, dem Könige die Zeit 
vertreiben zu dürfen, was fih dem Vernehmen nad 
daranf befihränfte, Georg IV. täglich etwas vorzulefen, 
erhielt letzthin Winke, der Monarch müͤſſe fid bei feinen Ge: 
fundheits = Umftänden mehr Bewegung machen, und üb _ 
nach Anordnung feiner Aerjte von jeder geifligen Ans 
firengung enthalten. Außer ih, über eine ſolche Zuruͤck⸗ 
feßung, verlies die Marquiſe in der. erften Aufwallung 
ihre Wohnung zu Windjor, lieh thren Zorn in Schmah— 
reden gegen den Herzog von Wellington aus, und bes 
ſchuldigte ihn laut, ihre Zuruͤckſetzung fey fein Wert. 

Nun wollte der König den edlen Herzog überreden, 
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da man ihn fuͤr den Urheber diefes Zerwärfniffes halte, fo 
muͤſſe er pflichtgemäß, die Marquije zu verjöhnen trach⸗ 
ten. Ja, der König gieng fo weit, auf die Ruͤcktehr 
einer Frau zu dringen, mit welder ihm der Umgang jur 
Gewohnheit geworden. Se. Herrlichkeit aber flug ein 
ſolches Vermittler: Amt aus, und erklärte auf das Be: 
ftimmtejte, daß er eine folde Zumutbung, für eine, feinem 
"Charakter jugefügte Beleidiguug, erachte. Dieſes Eräufte 
den König, der Herzog aber reiste nach Londen, berieffofort 
ein Minifier: Confeil, und erflärte im diefem, er muüͤſſe 
fi) nun unabweichlich jurüdziehen. Welche Wirkung eine 
foihe Erklärung hervorgebracht, ift uns bis jetzt ned un: 
befannt, allein zuverläjfig: war diefer Vorfall die Veran: 
-laffung zu der zmeimaligen, verfihernden Mittheilung im 
Standard, von einem Miniſter-Wechſel, und von der 
“ Benennung des Herzogs von Richemond als Wellingtons 
Nachfolger. 

* Die Morning: Chronitle, fchreidt das Morning: 
Journal, brachte die Nachricht, Prinz Leopold habe bie 
griechische Krone ausgeſchlagen, und jiehe die Stille des 
Mrivatlebens, dem Geraͤuſche des Hofes vor. Darauf er: 
wiedern wir, dieſem Prinzen waren, mie dem Fuchs in 
der Fabel, die Trauben zu ſauer. Man weiß, daß dies 
fer Borfchlag von einer mächtigen Perfon nicht annehmbar 
befunden wurde; ein darauf Scharen, würde auch dem 
franzoͤſiſchen Minifterium nicht behagt haben, folglich 
ließ der Eluge englifche Feldherr zum Ruͤckzuge blafen, 
und beſtimmte den Thronbewerber dazu, diefe diplomati« 
ſche Niederlage durch einen Vorwand zu bemänteln, 

Wir, fchreibe der Globe and Traveller, wiſſen nichts 
juverläjfiges über die behauptete Weigerung des Prinzen 
Leopold, in Betreff der griech. Thronbefteigung; die Mehr: 
beit der Eingeweihten in dem Heiligthume der Politik, 
müßten ſomit mehr als wir felbft wiffen. So viel iſt gewiß, 
bis jege iſt Rußlands Erklärung noch nicht eingetroffen, 
und der Prinz beobachtet, wie es ſcheint, das tiefite 
Stillſchweigen. Uns, ſcheint der Glaube, als habe 
man ihn, ehne feiner Beiſtimmung gewiß zu feyn, jum 
Bewerber um Sriechenlands Thron vorgeichlagen, ſehr 
gewagt; in den Jahrbücern der Throne, wäre dieſes ein 
bis jetzt nech nie erhörter Fall. _ 

* Die Journale aus Halıfar enthalten das Ergeb: 
niß der neueften Volkszählung in Obers Canada: Es zählt 
gegenwärtig 188,500 Ceelen, und die Bevölkerung das 
ſelbſt Hätte michin in 2 Jahren um 15,115 Seelen juges 
nommen, 

Die Times wollen wiſſen: in der Hauptſtadt 
Vuenes-Ayres ſey die Ruhe hergeſtellt, in = ine 
zen hingegen jchwinge die Furie des Vürgerkriegs noch 
immer ihre biutige Geifel. Die Bemühungen der Negies 
rung, in Die Gemuͤther das gegenfeitige Zutrauen zuruͤck⸗ 
zufuͤhren, hatten bis jetzt noch nicht den Erfolg, welchen 
man fich davon verſprach. Mendeka war der Schauplak 
ae ne es dürfte noch eine ziemliche Zeit 
hingehen, ie Ruhe 
Wehnfp wirder aufihläer. he in jenen Gegenden ihren 


* London, 16. Jan. So eben vernehmen wir 


duch Privat: Briefe aus Malta, daß die jwifchen der 
hehen Pforte und dem englifchen Gonvernement ju Wie⸗ 
derherfiellung des Friedens zwiſchen Algier und Frank⸗ 
reich angetnäpft gewefenen Unterbandlungen, piöglid abs 
gebrochen wurden. Die Forderung von 20 Millionen 
Franks, welche der Dey ſtatt der früher verlangten fies 
ben Millionen, an Franfreih macht, fell die Urſache der 
unvermurheten Abbrechung jener englifch » türkijchen Mes 
gertationen ſeyn. 
Rußland. — 
St. Petersburg, 12. Januar. Der Chef der 
Artillerie der Lten Armee, General der Artillerie, Bas 
ron von Lömwenftern L, hat den &t. Alerander: Nemslps 
Orden in Brillanten erhalten, der Eivil s Gouverneur 
von Cherſon, wirklicher Staatsrath Mehilemsli, dem 
@t.. Annen: Orden Ifter Klaffe und der Gouverneur von 
Odeſſa, geheime Rath Begdaneffsti, denſelben Orden 
mit der kaiferl. Krone. Der bei der Enite der Armee 
angefiellte Generals: Lieutenant Juſchkoff J., der Genes 
ral: Quartiermeifter der 2ten Armee, General: Major 
Derg und der bei derfelben Armee angeftellte General 
Obrutſcheff find zu Großkreujen des St. Wladimirs Ors 
dens 2ter Klaffe ernannt worden. 


Dolem 


Warſchau, 14. Jannar. Se. Majeftät der Kai⸗ 
fer hat dem Martin Kulesja, Einfaffen des Dorfs 
Drefiwa in ber Woſewedſchaft Angufto, eine filberne 
Medaille für die Errettung zweier Perfonen verliehen, 
welche in einem bei dem gedachten Dorfe befindlichen See 
dem Ertrinfen nahe waren. In hiefiger Stadt haben im 
vorigen Jahre 141 Perfonen dur verfchiedene Umfände 
piöglich ihren Tod gefunden. Die Schutzblattern wurs 
den in dieſem Zeitraume 1520 Kindern eingeimpft. 
Die narürlihen Pocken hatten 152 Perjonen; davon 
find 17 geſtorben. j 

Aegypten 


Die in Kairo feit Kurzem erfcheinende Zeitung ents 
hält die Nachricht, daß die Todesftrafe, mit Ausnahme 
politiiher Verbrechen und der von den Kophten in hd: 
bern Staatsamtern begangenen Unterjchleife, in Ae⸗ 
gypten ganz abgeſchafft ſei. An ihre Etelle ift 10-, 
20:, SOjährige oder lebenslängliche Zwangsarbeit im Ars 
fenal von Alerandrien getreten. — Diejelbe Zeitung ent: 
hält auch die Verhandlungen des, unter Joͤrahim Paz 
ſcha's Vorſitz errichteten Verwaltungedivans.  Diefer 
Divan hat einen Sekretär zur Abfaſſung der für die 
Zeitung beftimmten Sigungsprotofolle. Der erſte Schrift⸗ 
ſteller, dem man dieſe Stelle übertragen hatte, harte dem 
Protokoll eine fo große Ausführlichkeit gegeben, und «# 
in einem jo blühenden Style abgefaßt, daß er fegar 
Verfe hinein mengte, und die Abftimmungen der Meds 
ner in der Fluch des orientlaliſchen Periodenbaucg gleich⸗ 
ſam untergiengen, und dadurch entftelt wurden. Am 
Ende hatte die Zeitung gar nicht mehr Kaum genug 
zur Aufnahme der Verhandlungen. Um diefem Miife 
brauche zu fteuern, wurde der poetifche Sekretär abses 


ſetzt, und feinem Nachfolger beſohlen, ſich auf einen 
bloßen Auszug zu beichränten. 
nd — ——— — — — — — — — — 
Fremde Courſe. 
Wien, 22. Ian. 
Metalliques 102/45 & proz.. Metalligues 955 Want: 
aftien 1267. 
Paris, 20. Januar. 
Konfols 5 Proz. 108 Fr: 90; A Proz. 103 FE. 5; 5. Pros. 
8457. 95; Falcennet 95 Fr. 90. 
London, 16. Januar. 
Konſol 3 Proz. 95Y/e5 ruf. Fonds rıo; braſil. 713/45; 
pertug. 60; gried.. 34%/a;, merlk 27.%/a;, Cortes 10%/4, 


Buntes. 

Ein aus dem Chinefiihen uͤberſetztes Kochbuch wäre 
eine erwüänichte Bereiherung unferer Küheihäge. In 
Ehina weiß; man aus einigen Bohnen, Reis und Korn 
mit einigen Kräutern und Gewürzen eine Menge der 
berrlichften Gerichte zu. bereiten. Michts geht dem Ehıs 
nejen über ihre delicaten Pferdes, Ratten und? Mäufes 
Braten, und es foll in China eigene Ratten: und Mäufes 
Metzger geben. Auch von Hundes und Schweinefleiſch 
find ſie große Liebhaber, Doch nehmen die eßbaren Vo— 
gelnefier einer Cchwalbenart, Ealangane genannt, den 
eriten Rang unter den dortigen Rederbiffen ein, welche 
man an den Felſen längs der Küfte von Tonguin finder, 


Einen herrlihen Eyrup aus Johanniss Beeren kann 
man auf folgende Weiſe bereiten. Bon 100 Pfund reis 
fen. Johannis: Beeren werden die Stiele forgfältig abge⸗ 
jupft, donn läße man fie in einem über das Feuer ges 
festen Gefäſſe jo heiß werden, daß fie größtentheils 
aufipringen oder das Fleifch feine natürliche Farbe verliert. 
Hierauf gieße man fie im ein Sieb, und fünf Pfund 
Kirſchſaft, welchen man auf diefelbe Art, wie die or 
hannisbeeren. zubereitet hat, dazu, flellt den Saft in eis 
nen füblen Keller, und preßt ihn 36 Stunden nadıher 
dur eine feine Leinwand, Bo erhält man ohngefähr 
40 Pfund geläuterten Syrup, ju dem man etwa 70 Uns 
jen vom beften Zuder fügt. Zuleßt wird der Eyrup auf 
Bouteillen gezogen und jum Gebrauch aufbewahrt. (Et: 
mas umftändlich,. aber. delikat, bejonders den Konditoreien 
zu empfehlen.) 








Unjergen 
«# Unterzeichnete haben: hiemit die Ehre, einem 
vereheungswüurdigen Publitum. die ergebene Anzeige 
gu machen, daf um cine möglid ſchnelle Aufraumung 
ihres noch fehr gut affortirten. Waarenlagers zu erzwek— 
fen ,. fie die Artikel deffelben unter dem. Habrif- Breife 
oerfaufen,. und. fi zu geneigter- Abnahme empfehlen. 
Gebrüder Bed. 


<>. Eim meublirtes. Logis: von: ] bis 2 Gtuben, 
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Kammer und wo möglih Kühe, nebſt verfchloffenem 
‘ Holzraum, wird für eine ftille Familie monatlid zu mies 
then gefuht. Addreffen werden in der Erpedition dies 
ſes Blattes abgegeben. 





t m Verlage von Cart Kollmann & Himmer, 
Birma: Joſ. Wolffihe Buchhandlung in Augsburg, ift 
eben unter der Preffe hervorgegangen, und durd alle 
foliden Buchhandlungen Deutſchlands zu haben: 
Waterloo. Dem General Bourmont, von Merp 

und Barthélemy. Aus dem Franzöfifhen im: 
Bersmaafe des Driginals, in gereimten Strophen, 
überfegt vom Ueberfeger des Gedihts: „der 
Sohn des Mannes.“ 8. 1830. Geheftet 
50 Er. rheinl. oder 3 gr. färhf. 

Wenn ſchon „des Mannes: Sohn’ aus der fruchtba⸗ 
ren poetijchen Feder von Mery und Barthelemn geflofs 
fen, ein allgemeines Intereſſe erweckte / fo wird diefes, 
durch das gegenwärtige Gemaͤhlde einer ewig denkwuͤrdi⸗ 
gen Schlacht, fo wie durch die Zueignung diejer Dich—⸗ 
tung, für den, in Öffentlichen, Blättern bei Gelegenheit 
der franzöflihen Minifterial » Veränderung viel beiproces 
nen General Bourmont, weldher Napoleons Zutrauen an 
jenem bintigen Tage durch Verrath und feinen Uebergang 
ju den Britten geräufche, noch höber geficigert, jo daß 
diefe poetijchen Bluͤthen aus den Gärten des Auslandes, 
ein würdiges Seitenftü zu dem Eingangs benannten Ges 
dichte liefert. Der Untheil, den ſchon die Wahl des 
Gegenftandes fejfelt, erhöht die getreue, meifterbafte 
metriiche Ueberſetzung, welde an vielen Erellen das Ori— 
ginal, an Feuer, Kraft und Gediegenheit noch überbies 
tet. Mir können daher dieſe hböcfi gelungene Uebertras 
gung, mit vollem Rechte allen Freunden einer gehaltreihen 
Lektüre, mit dem beiten Gewiſſen empfehlen. 





Fremden: Anzeige vom 26. Januar. 


Grüner Hof. Hr. Förfer, Kfm. v. Lvon; Hr. Bun: 
Bel, Kim. v. Nürnberg; Hr. Nabus, Kfm, dv. Winterrbur; 
Dem. Melzel, Oberzoll: Einnebmers: Tochter v. Münden, 

Welßes Roh. Hr. Danner, Fabritaut v. Wremmingen; 
Hr. Felſenſteln, Fabrifant v. Brud; Hr. Mendet mit Frav, 
Handelsmann v. Aufbauien; Hr. Wagner, Oekonom v. Ber: 
lin; Hr. Unwander, Baͤckermeiſter v. Windelbein; Hr. Par: 
burger, Tuchmicher v. Hürben; Hr. Diofenfeld, Kfm. v. Frank: 
furt; Hr. Gerfile, Handelsmann v. Icenhauſen; Hr. Pflaum, 
Kfm, v. Pflaumloh; Hr. Höchtberger, Handelömann v. Bius: 
wangen; Dem, Heilbronner v. Münden. 

Eifenhut. “it. Sr. v. Hild mit Hrn. Sohn, Fk. 
Gefaͤll⸗ Neviford und Schihtenmeifter beim Eliberbergbau 
aus Michelsberg In Böhmen; Hr. Deibele, Kfm. v. Gemünd; 
Hr. Bunt, Kaplan v. Pfaffenhofen; Hr. Ulman, fürftt. Hofs 
Goldarbeiter v. Wallerfiein; Hr. Schaut, Kabrifant v. Kemp: 
ten; Hr. Lang u. Hr. Bıun, Glasfabritanten v.. Konftein; 
Hr. Nies, Prlvatmann v. Münden. - 


— — — — — — — — —— — — — — —— — — 


Preis des Jahrganges der Zeitung mit dem Magazin 5 fl., vierteljährig ı fl. 15 fr. 
duryalle. lu⸗ und. ausländische Pot: Aemter befommen und jederzeit eintreten. 


Man kann biefelbe-bei und und 
Ale eingefandten Inferate werden obue Verzug 


elngerüct uud die Zeile nur mit 3 fr. berechnet. Die. Erpedition der Reuen Augsburger Zeitung, in der Karolinenjttafe Lit, D, Nr,äi. 


—Zeitung. 
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mit Roniglicher Allerhoͤchſter Genebmigung. 


—— 





Donnerſtag 





Nr. 28. 


28. Januar 1830. 











Vaterländiſches. 
München, 25. Jan. Für den Fall eines ſehr hei— 
tern Abends, tönnte man am 27. I. M., etwas ſuͤd— 
waͤrts über der Sonne, bald nah ihrem Uatergange, 


den von manchem Aftronomen mit freiem Muge noch nie - 


gefehenen Planeren Merkur, am weftlihen Himmel er: 
blifen, da er an diefem Tage Nachmittags nah ein 
Uhr feine größte weſtliche Ausweichung erreicht hatte. 
Seine Phaſe erfcheine durchs Fernrohr fat genau wie 
der Mond im erften Viertel. Da dieſesmal feine Di: 
greffion, wegen feiner am 50. Sam. eintretenden Spn: 
nennähe, nur Plein und feine Stellung im Thierkreile 
nicht die günftigite ift, fo mag er bei nicht völlig reinem 
Himmel nur mit Fernröhren fiber gefunden merden 
tönnen,ı wenn man ihn vor Sonnen: Untergang ſchon 
damit aufgeſucht; denn fein fcheinbarer Abſtand von der 
Sonne ift nahe 80° 24° und jein wahrer 6470950 geos 
graph. Meilen. Bon uns ift er zu diefer Zeit nicht voͤl⸗ 
fig fo weit entfernt, als die Sonne, um die er feinen 
Lauf in 88 Tagen mir einer Gejchwindigkeit von 152448 
Mariferfuß in einer Secunde Zeit vollbringe, und dabei 
fi) eben fo gefhmwinde um die Are dreht als die Erde. 
Seine Bewohner ſehen die Sonne beinahe drirchalbmal 
größer als wir, und in feiner heilen Zone find Brände 
beobadhter worden, die eine Ausdehnung hatten, mie 
das Königreich Böhmen. E—the n. 


Deutſchland. 


Wuͤrtemberg. In dei vierten Sitzung der Kam⸗ 
mer der Abgesrdneten vom 21. San. erſtattete der Ab⸗ 
geordnete v. Rummel im Namen der Kommiſſion für 
die Begutachtung des Geſetzentwurfs, die Rekruten-Aus— 
hebung für die Jahre 1350, 1851, 1852 und 1835 be: 
treffend, Bericht. Die Kommiſſtion haͤlt die Forderung 
von 5500 Rekruten als der Bundespflicht angemeffen, 
glaube jedoch, Laß Feine dringenden Gründe vorhanden 


feyen, die Rekruten-Aushebung bis ins Jahr 1855 ass 
judehnen, wo ohnedieß die Vollmachten der gegenwärtis 
gen Kammer abgelaufen feyen, und ftelle den Antrag: 
die angefonnene Rekruten-Aushebung von 5500 Mann 
nur auf die Jahre 1850, 1851 und 1352 zu vwerwilligen. 
Hierauf beginnt die Berathung des Rechenſchaftsberichts, 
und zwar juerjt des im demfelben enthaltenen Anbanges, 
ruͤckſtandige Gejichäftsgegenftände betreffend. Diefer Are 
bang enthätr erme Aufzählung ſolcher Eingaben an die Per 
gierung, auf welche bis jetzt noch feine allerhoͤchſte Ent: 
ſchließung erfolge iſt. Es wurde bei dee Durchgebung der 
einzelnen Gegenſtaͤnde befchloffen, verjchiedene Bitren bei 
der Regierung in Erinnerung zu bringen. — Nun folgte 
die Berathung der in dem Kechenfchaftsberichte von dem 
ftändiihen Ausſchuſſe niedergelegten Benadridtigungen 
und geftellten Autraͤge, wobei nad kurzer Berathung durch 
Zuruf verfchiedene Anträge angenommen worden finv. 
Am Schlufe der Sitzung wurde cine Note des Minifters 
des Innern verfefen, mach weldyer derfelbe den im Jahre 
1823 eingebrahten Entwurf eines MWahlgefeges für die 
Kammer der Abgeordireten auf dem gegenwärtigen Lands 
tage neuerdings, einbringt. — Sn der fünften Sigung 
vom 22. Jan. wurde eine Kommiſſion von 7 Mitgliedern 
jur Verichterftattung über die Separatartikel des, pwi⸗ 
(hen den Königreichen Würtemberg und Bayern einers 
und dem Königrerhe Preußen und dem Großherzogthum 
Heſſen andererfeits abgeichloffenen Handelsvertrags ers 
waͤhlt, in weldhe dach Stimmenmehrheit berufen wur—⸗ 
den: Frhr. v. Cotta, v. Autenrieth, Doͤrtenbach, Kart: 
mann, Kaiſer, Schultes, Feuerlein. Hierauf trat der 
Finanzminifter v. Varnbuͤler in Begleitung des Direktors 
v. Herzog ein, und hielt einen Vortrag, die Richtigſtel⸗ 
lung des proviforifchen Steuerkataſters betreffend. Die 
Tages » Ordnung führte num zur Fortfegung der Bera—⸗ 
thung des Rechenſchaſtéberichts. 

Kafjjel, 19. Januar. Der Kurfürft hat unterm 


Aiten d. eine firenge Verordnung für das kurheſſiſche 
Armeekorps in Betreff des Zweikampfs und beffen 
Beſtrafung erlaffen, und die in derielben enthaltenen 
Beflimmungen dur eine bejondere Verordnung auch 
auf die Civil-Dienerſchaft ausgedehnt. 
Der Slafermeifter Müller fchreibe aus Lahr vom 
6. Januar: Nah meinen feit 2 Jahren gemaditen Er: 
fahrungen find es nicht die jungen, jarten, fondern bie 
gänzlih ausgewachfenen Blätter der Schwarzwurzel, 
. welche die Seidenwuͤrmer vorzüglich lieben, und die ju 
ihrem Wachsthume und Gedeihen das Meijte beitragen. 
Sm Jahr 1328, wo ih den erften Verſuch mit 54 
machte, fiarb mir kurz vor dem Einfpinnen nur Einer, 
die übrigen gaben vorzüglich große Cocons. Im vori: 
gen Sabre, wo ſich meine Anzahl gegen 3000 mehrte, 
giengen mir in Allen nicht mehr als 156, und dieſes 
erſt bei dem Einjpinnen, zu Grunde, indem um Diele 
Zeit kaltes Regenwetter und Mangel an ausgewachſenen 
Blättern eintrat, Ein warmes, gegen die Mitragjeite 
gelegenes Zimmer, forgfältige Reinigung und Ueberfluß 
an kräftigen Blättern, welde einem warmen wohlge: 
duͤngten Boden entiproffen , find die einzigen, aber uner: 
laͤſſigen Forderungen, welche beobachtet werden muüͤſſen, 
bei deren Erfuͤllung, beſonders wenn auch die Witterung 
dazu hilft, es nie fehlen dürfte, 


Preußen 
Berlin, 21. Januar. Der als geſchickter Opera: 
seur bekannte geheime Nach Dr. Gräfe bat, wie man 
glaubt in Folge eines bejondern Borfolls, fidy bewegen ge: 
funden, Berlin zu verlaffen und nad) Italien zu geben. 
Se. Majeftdt der König hat dem wirklichen Oberkon⸗ 
fifterialrarh, Probff und General: Euperintendenten Dr. 
Meander zu Berlin, die Würde eines evangeliichen 
Bifchofs beizulegen gerubt. 
Der Thäter des niederländifhen Juwelendiebſtabls 
"doll entdeckt ſeyn, und zwar in einer Perion, in welcher 
man es am Wenigften erwartete. Hazardipiele follen dazu 
den nächften Antrieb gegeben haben; viele von den Pre— 
zioſen follen nah Spanien verkauft ſeyn, einen Theil 
will man bei niederländifhen Juwelieren aufgefunden has 
ben. Mas an diefem Gerüchte Wahres ift, hoffe man ſpaͤ—⸗ 
ser noch genauer erfahren zu können. 


rantreid. 


* Der König, unabläjfig darauf bedacht, das Elend 
zu mildern and von Nührung über die Leiten der Urmurh- 
bei dieſer firengen Jahreszeit durchdrungen, hat einen neuen 
Berweis feiner väterlichen Fuͤrſorge, feiner unerichöpfli: 
hen Wohlihätigkeit dadurch an den Tag gelegt, daß 
Se. Maj. dem Präfeften der Beine 60,000 Franken 
aus Ihrer Privar: Kafje, den Maires und dem Wohlthäs 
tigkeits » Burcau Übermaditen, um die Vertheilung die 
fer Böniglihen Gabe an die Vedürftigen der 12 Bezirke 
von Paris, jchleunigft vorzunehmen. 

* Auch der Herzog von Orleans hat dem Präfekten der 
Seine 12,000 Frants für die Armen zugeftelit, und 
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überdies werden im Namen Er. koͤnigl. Hohelt und Ih⸗ 
ver erhabenen Familie, zahlreiche Almoſen ausgetheilt. 
Ein folder Wohlthatigkeits-Einn erweckt Dankesihräs 
nen im Auge der unterfiügen Nothleidenden, und die 
Bewunderung der Behörden, weiche fih mit der Armen—⸗ 
pflege befchäftigen. 

* Ihre königl. Hoheit die Frau Dauphine hat dem 
Präfidenten des Eonfiftoriums der Augsburgiihen Con⸗ 
feifion, 500 Franks jur Unterfitgung der Armen biefre 
BSrmeinde, während dem gegenwärtigen beilpiellos ftrens 
gen Winter zugeſchickt. 

* Eir Tagwerker, welcher vor Froſt und Hunger mit 
ſeinen drei Kindern und ſeiner im Wochenbette liegenden 
Gattin in der verjweiflungsvollften Lage war, wendete - 
fi. bei feinem grenzenjofen Sammer an eine unferer 
trefflichften, fremden E ängerinnen, bei mwelcer fein Weib 
früher die gröbern Hausarbeiten verrichten harte. Um 
ſecht Udr früh, wurde das Bittſchreiben des Unglüdlis 
Ken auf die Poft gegeben, und um 3 Uhr Nachmittags 
fand die Künfilerin wie ein Schutzgeiſt der leitenden 
Menſchheit in der Mitte der Dürftigkeit, brachte Lein— 
wand, Kleidungsfiide, Lebensmittel, Geld und lied 
Hol auffahren. ie nahm alle vergefundenen Pfands 
hausſcheine zu ſich, nm die Pfänder ausjuldien, und als 
fie die reichlich Unterſtützten verlies, mußten ihr die 
dur fie Erquickten aufs Heiligſte geloben, nie ihren 
Namen zju nennen. Aber dort ficht fie eingetragen, die 
ſchoͤnſte dankbarſte Rolle, die diefe greßmärbige Künfites 
tin hier gab! Fände fich doch ein zweiter Bürger, der 
die Treffliche in einem Gegenftüde zu feinem ſchoͤnen 
Liede: Hoch klingt das Lied vom braven Mann u. ſ. w.“ 
bejänge, 

“on der Porenden = Gränze wird gefchrieben: nicht 
blos an der Merdjeite der Pyrenden herrſcht eine aͤußerſt 
firenge Kälte; ganz Katalonien iſt damit heimgeſucht, 
und ihr unheilbringender Einfluß verbreitet ſich längs 
der Hüfte des mirtelländischen Dieeres. Reaumurs Ther— 
niometer 'jeigte vor einigen Tagen 4 Grade unter dem 
Gefrierpunkt, zu Denia und an der ganjen Küfte von 
Walencia. Zu Majorka fürchten man fehr das Erfrieren 
der Orangenbäume. Andalufiens herrliche Fluren, dies 
jes europdifhe Paradies, gleihen einem Schneege— 
filde. Auf dem Quadalgaivir fieht man fellenmweife Eis, 
und befürdter, er mötte bald ganz mit einer Eisdecke 
überjegen werden. Bei Menufchen: Gedenken weh man 
fi im Diefen, Afrika nahe gelegenen, Gegenden feines 
fo eindringlichen Froftes ju erinnern. Die Dattelpals . 
men und die Pomeranzen =: Bäume find ganz bereift. 
Die Armen, welche in einem Lande wo, wie ein Reis 
jender bemerkte, fie das Klima befleider, halb nackt ges 
ben, betteln in den Kidftern nnd bei den Reichen Kies 
dungsſtücke. Auch wegen den Natur: Produkten zu Alis 
cante und Melaga ift man Außerft beforgt; Spekulan⸗ 
ten ſprengen bereits aus, die reichen Weinpflanzungen 
dieſer Gegenden feyen erfreren. 

Straßburg hat fo eben feinen aͤlteſten Gelehrten, 
Schweigbhäufer, verlosen, der am 19. Januar über 


gahre ale, geftorden if. Schweighaͤuſer war die 
Ser 8 Straßburger Akademie, einer der berühmtee 
fien Profefloren der franzöfiihen Univerfität, einer der 
ausgejeichnerften Helleniften Europas. Man bat von 
ihm eine Reihe Ausgaben griechiſcher Klaſſiker. — Die 
gKittwe des vor mehreren Jahren ermordeten Echrift: 
fiellerd Paul Courrier, welche in Folge des gegen 
- feinen muthmaßlichen, kuͤrzlich entdeten, Mörder ein: 
geleiteten Prozeffes vor ben Inſtruktions-Richter geladen 
worden. war, iſt jeßt felbft verhafter worden. 


Spanien 


In Kadir ift über 13 Seeräuber, melde ſich 
in den dortigen Gefängniffen befanden, jegt das Urtheil 
gefällt. Zehn wurden zur Todesftrafe, einer zu lebens: 
länglicher,, zwei zu 10jähriger Errafarbeit verurtbeilt. 
Ihr Kapitain, der fid in Gibraltar befinder, wo ihm 
der Prozeß gemadt wird, wurde in Kadiz in contuma- 
eiam verurtheiit, auf einer Echleife von einem Eifel 
zum Galgen gejogen, um nad der Hinrichtung verviers 
heilt zu werden. 

Dortugal. 


8 * Die Königin Mutter von Portugal ift im Pal: 
faft vor Queluz bei Liffabon geftorben. Sie war eine 
Tochter des Koͤniges von Epanien Karl IV., und bie 
Wittwe des Königes von Portugal Jehann VL, eine 
Schweſter Ferdinand VII. und die- Mutter des Don Mis 
guels. 

England. 


* Ein Edinburger Jeural bringt Folgendes: Der 
verfiorbene Dr. Gall und fein Begleiter Dr. E purjheim, 
haben über Mapoleons Schaͤdel, der ihnen, mie man 
behauptet, in einem Gyps-Abguß aus Et. Helena zus 
gejendet worden, nebft noch viele einzelnen Bemerkungen, 
in ihren Motiken folgende franiologiihe Beobachtungen 
binterlaffen. An dem Kopf diejes höchft merkwürdigen 
Mannes fanden fie folgende Organe: 1) Das Organ 
der Verfiellung. 2) Der Eroberungsfuht, 5) Des 
Mohlwollens. 4) Der Imagination, verbunden mit dem 
Drgan der Geſchlechtsliebe. 5) Des Ehrgeiges, der Er: 
licbe und der Ruhmſucht. 
ganen bemerften fie an den Schaͤdel Hervorragungen: 
1) Das Drgan der Individualitaͤt oder der Menſchen⸗ 
und Sachkenntniſſe. 2) Des Driss und Raumfinnes, 
35) Den Berehnungs: Sinn. 4) Das Vergleichungs⸗ 
Organ." 5) Das Caufalitätd- Organ, Anduktiond: Vers 
mögen und das Organ der Weisheit. (Jetzt ift es keine 
Kan, welde Organe Mapoleon hatte, zu beftimmen; 
ganz Europa hat fie empfunden.) 

* Das Ärgerlihe Gewaͤſche, welches feit einigen Tas 
gen Über die Ungnade einer gewiffen Marquife bei Hofe 
im Umlaufe it, ſchreibt die Sunday Times, verbreitet 
ſich wie ein Lauffeuer. Wahr iſt es, daß pwiſchen bie 
beiden Perſonen, welche die Saqge benennt, feit einigen 
Tagen eine gewiffe Kalte getreten, allein ein I5jähriger, 
vertrauser Umgang, konnte nicht jo plöglich und ohne einen 
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Unter den intellettuellen Or: _ 


triftigen Grund für immer abgebrochen werden. Wirklich 
vernehen wir auch aus zuverläffiger Quelle, daß Alles wies 
der im gehörigen Geleiſe ift, und daß die Marquiſe fi 
wieder mit der Freundichaft einer erlauchten Perſo 
beehrt flieht. " 

“ Der Atlas will mwiffen: Seit zwei Tagen renne 
ein Agent des Prinzen Leopold von Buchladen ju Buchs 
laden und zu allen Büchertrödlern, um für Se. koͤnigl. 
Hoheit die vorzäglichftien Werke über Griechenland und 
Über die Nachkemmen des Leenidas zu kaufen, 


Die Reiche des verftorbenen Malers Lawrence 
wird mit den größten Ehrenbezeugungen beigeſetzt, nach⸗ 
dem fie vorher zwei Tage auf dem Paradebette ausges 
ftellt werden ift. Der König felbft jender feinen Was 
gen zu der Feierlichkeit. 


* Das brittifhe Heer ift gegenwärtig folgendermaffen 
vertheilt: Infanterie: in England 9 Megimenter, in 
Irland 19, in EC chottland 1, in Oftindien 10, auf Korfu 
6. auf Zanta 1, auf Malta 4, in Gibraltar 6, in uns 
fern nordamerifanifchen Befißungen 9, auf Barbadoes 2, 
in Demerara 1, auf Er. Vincent 1, auf Mauritius 5, 
auf St. Lucia 1, in Neu⸗-Südwales 5, am Worgebirge 
der guten Hoffnung 4, auf®erbice 1, auf den Bermudas 
Inſeln 1, auf Anrigua 1, auf Trinidad 2, auf Jamaika 
5; Kavallerie: in England 15 Regimenter, in Schott⸗ 
land 1, in Seland 6, in Oflindien 4. 


Dänemark 


Kopenhagen, 9. Januar. Der Winter hat fchon 
feit etwa ade Tagen eine, fette Bräde bei Helfingdr 
über den Sund gefchlagen, die auch bis heute von 
Dänen und Schweden benüßt worden jeyn wird. Sonn— 
tag jchon waren an 1100 Schweden bloß am Eingange 
be Hafen von. Helfingdr angezeigt, und eine gleiche 

ahl Dänen wanderte nah Helſingborg hinüber. Ein 


hoͤchſt merkwürdiger Anblick ift es, mitten auf dem 


Eunde, wo der Strom doch eine ſtarke Gewalt hat, 
ein Zelt, zierlich mit einer ſchwediſchen Flagge ausges 
ſchmuͤckt, zu finden, in weldem ein Mann Eß- und 
Trinkwaaren feil hat, obfchon das Eis nicht fo dick iſt, 
daß es nicht ſchwankte, wenn ein Schlitien hinüberfährt, 


Rußland 


Mach der Zeitung von Odeſſa vom 9. Jan. war 
in dem cernirten Hospital in der Hafenquarantaine ein 
Peſtkranker geftorben und zwei Perfonen als peſtkrank 
erfannt worden; jonft aber lieg der Selundheitsjufiand 
der Stadt nichts zu wuͤnſchen uͤbrig. — Die Über Mos— 
fau nad Petersburg abgereiste tuͤrkiſche Geiandefchaft 
bedurfte zu ihrer Fortſchaffung, die Poflihlitten der 
Kouriere ungerehnet, 55 Schlitten, ob fie gleich einen 
Theil ihrer Dienerfchaft in Odeſſa zuruͤckgelaſſen harte, 


Türkei 


Konftantinopel, 24. Der. Folgendes ift ein 
authentiſches MWerzeihuiß der Kojtbarkeiten, welde der 


ottomaniſche Botſchafter Halil Paſcha beauftragt ift, in 
St. Petersburg zu vertheilen. Die Geſchenke, welche 
Halil Paſcha von Seite des Sultans Er. Maj. dem Rats 
fer Nikolaus und Ihrer Maj. der Kaiſerin überreichen 
wird, beftehen in Folgendem: ein Zäbel von außerordentz 


lichern Werth und Reichthum; eine mit außererdentlid - 


großen Solitaits beſetzte Doſe, ein Sattel nebit Zaum 
und Schabrate, fämmelich mit koſbaren Steinen beſetzt; 
ein mig großen Solitairen geichmädter Kamm; eine Anz 
zabl verichiedener koſtbarer Toilettengegenftände, praͤch⸗ 
tige, mit Perlen befetzte Shawis. Außerdem hat der 
Botſchafter eine Menge der reichſten Geſchenke fuͤr die 
Großen des Hofs, die Miniſter und das Haus der Kai— 
ſerin. Die Geſchenke, welche Halil Paſcha ermaͤchtigt 
it, nach ſeinem Gutdünken und in ſeinem eigenen Namen 
in St. Petersburg zu vertheilen, find folgende: 1) Ver: 
fhiedene Barhanas (Ballen) Shamwis von drei bis fünf, 
und von acht bis zehntaufend Piaſtern das Stuͤck; 2) 
mehrere geidene, reich mit Brillanten bejegte Dofen, und 
und viele andere einfachere von Geld und Schmelz; 5) 
zwei völlig runde Perlen von auferordeutlicher Größe und 
Schönheit, als Ohrgehänge; 4) Tesbihs (Nofenkränze) 
von Perlen und Korallen von verichiedener Größe; 5) 
Perlenſchnuͤre mit von Brillanten, Rubinen, Smarag⸗ 
den und Tuͤrkiſſen geſchmuͤckten Schließhaken, fo wie mit 
andern reich mit Talismanen beſetzten; 6) Perlenbraces 
fette, mie von koſtbaren Steinen geſchmückten Schloͤſſern; 
7) Braceletie nach rärkiicher Art in Filigran, mit emails 
lirten Echlöffern mit Diamanten befegt; 3) Solitairringe 
jeder Urt von kofibaren Steinen, unter denen ſich ſehr ſel⸗ 
tene Türkiſſe befinden; 9) Pfeifenſpitzen von Bernſtein 
mit Brillanten und Diamanten beſetzt, und in Email; 
10) Pfeifentoͤhre von jeder Art und Schoͤnheit; 11) Bars 
fes (KRafeepräjentirteller) mit Brillanten und Diamanten 
geſchmuckt, nebft den dazu gehörigen Porjellantaſſen in 
Eruis von rothem Maroquin; 12) eine außerordentliche 
Dienge des herrlichften Alocholjes aus dem Schatze des 
Gtoßherrn; 15) einige Schatullen, gefüllt mit Ten: 
foucts (Benjoen) des Serails, die beionders mit neuen 
Emblemen und Zeidinungen gemacht find; 14) andere 
Schatullen, gefült mit Curs cder wohlriechenden Kuͤgel⸗ 
den, die auf die Pfeife gelegt werden, gleichfalls vom 
Serait, zum Theil in Heimen Paketen, zum Theil in 
einen. Bofen von jeder Art; 15) eine Unzahl von Tas 
badsbeuteln in Shawlferm, fo wie mit Perlen, Gold 
und Eifer beſetzt; 16) die reichſten Marguiles (perſiſche 
Pfeifen) mir allem was dazu gehört; 17) Päde des bes 
fien (Gebelis genannten) Rauchtabacks mit einer Anzahl ſehr 
eleganter Nufpfeifen; 18) eine große Menge Tombequis 
tabats (für die perfiichen Pfeifen) von Schiras; 19) ſehr 
geſchmackvoll geſtickte Maroquinbortefeullle's von jeder 
Größe; 20) engliſche Uhren, nebſt ihren Ketten mit Bril⸗ 
kanten uud Diemanten befegt, und andere einfache g0ls 


Prels dee Jahrganges der Zeltung mir dom Magazin 5 fl., viertetiährig I fl. 
durch fe fa⸗ und auständifhe Poſt-Aemtet bekommen und jederzeit eintreten. 
eingerkdtund die Zeite nur mit a fr. berechnet. Die Erpedition ber Neuen 


dene von Paris und Genf, von taufend 6/6 jmeittaufend 
Piaftern das Stück; 21) eine Anzahl anderer goldener 
und filberner Uhren von verſchiedenem Wirt); 232) eine 
große Menge reicher und eleganter Goldfterfe, nämlich 
Sewas von Indien und Aleppo, Selimines ꝛc., Haqut— 
res von Bruffa, Stambul, Kutaiffi, Chali von Kons 
ftantinopel, einfacher und Moiré Ghezi; 25) Stuͤcke des 
feinften weißen ejtindifhen Muſſelins, Bulbul genannt, 
mit großen Koßen mit weißer Seide geſtickt, Kaftant— 
ſchit genannt; 25) Angera e Sterfes und Chalai von je 
der Farbe; 26) hoͤchſt elegante und reiche Tichewies oder 
geſtickte Sadrädrer, unter denem mehrere mit Perlen 
beſetzt; 27) Teitemels Kalemkiari oder Wuſſelinſacktuͤcher 
mis verſchiedenfarbigen Zeichnungen; 23) Damasseners 
fäbel von der eriten Klafje, mworunter mehrere aus dem 
großherrlichen Schatze, ferner Piſtelen, Karabiner und 
Jaadgewehre aus der großherrlichen Waffenſabrik; 29) 
Kaftantfchitd von weißem Batiſt, mir Gold, Sil⸗ 
ber, Perlen sc. geſtickt; 30) zweihundere ſehr ſchoͤne und 
ſehr feltene Quarantaineralismane, meiſt reich beſetzt, 
um als Rolliers oder Vracelette zu dienen, 51) ale 
Arten Teppiche von Maraſch und Simyrna, fo wie präds 
tige Polſter von Maraſch, Bruſſa und Scutari, für türs 
fiihe Sophas; 32) feinften geſtoßener Mokkakaffee, her⸗ 
metiſch verichleffen; 55) eine Sammlung Meſts, Papus 
hin und Halens (veriihiedene tuͤrkiſche Sußbefleidungen) 
mit Bold Perlen und koſtbaren Steiner befegr; 54) ins 
Bifche Konfituren, Scherbers und Konfekte von Aegype 
ten, und überhanpt von jeder Art, die der Scherbetſchi 
Baſchi (erfter Konfiturier) Serails liefern konnte, 55) 
eine Anzal der feinften Odeurs und Parfume; 36) das 
herrlichſie Rojendsl von Maskat und Bergal, in Kry— 
— von verſchiedener Groͤße und ſeltener Schoͤn⸗ 
eit. 


— — —————— nn — ——— — — 
Fremde Courſe. 
Sranffurt, 25. Jan. 
Metalllques 1037/0; Bankaktlen 1550, 


Wien, 23. Ian. 
Metalliques 102'/,; A pro. Metalligues 94*/43 Banf« 
aftien 1261. 
London, 13. Januar. 
Konfol 3 Prog. 95"/a; ruf. Fonds 110%; braſil. 712/43; 
portug. 60; griech. 36/5; merlt. 272/4; Cortes 10'/a. 


Sremden: Anzeige vom 27. Januar. 


Meifes Lamm. Hr. Döbler mit Gattin, Kfm. v. 
Schwaͤblſch⸗ Gmünd. 


> Auf die Tleue Augsburger Zeitung fann mar 
fi) noch tägfid) abonniren, ; 
15 fr. Man kann diefetbe bei ung und 


Alte eingefandten Anferate werden ohne Verzug 
Augsburger Zeitung, fu der Karolinenftrape Lit, D. Br. 45. 


























Baterlänpifdhes. 

Minden, 28. Jan. Geftern haben Ihre Maſe— 
ſtat die verwittwete Frau Königin die ehrerbietigiten Glüds 
wünfche zu Ihrem Namensfefte, welche bei der Auf: 
wartung viele Perfonen von allen Ständen Allerhödit: 
derfelben darbradıten, anzunehmen gerubt. 

Der bayerifhe Volksfreund berichtet: „Die Glo— 
en der proteftantifhen Kirdye werden aus Ranonen ges 
goffen, welche die Türken in der Seeſchlacht bei Nava— 
rin verloren haben; dadurd erhielten fie eine beiondere 
biterifhe Bedeutung.” Die letztere Bemerkung ift richs 
tig, allein gegen die Aechtheit der Nachricht felbft, wird 
es erlaube ſeyn, einige Zweifel zu erheben, da es jchwer 
einzufehen ift, mie und auf welchem Wege dieje tuͤrkiſche 
Kanonen zu der Ehre gelangt find, im chriſtliche Glocken 
umgetauft ju werden. 

Münden, 26. Jan. Das am vorigen Sonn⸗ 
abend im koͤnigl. Hofr und Nationals Theater von den 
Mitgliedern der koͤnigl. HofsKapelle, der Oper und des 
Liederkranjes jum Beſten der hiefigen Armen gegebene 

onzert bewirkte eine Einnahme von 1682 fl. 18 Ei. 

Der Kunftverein in Münden zählte am 1. 
Januar 18350 acht hundert fünf und zwanzig 
Mitgkieder, Die Einnahme des Vereins betrug 9678 fl. 
6 fr. Damals wurden 6905 fl. 18 kr. zum Untauf 
von Kunfigegenftänden verwendet. Die Zehl der am 
16. Bebruar zu verloofenden Gegenftände ift 42. Der 
Jahresbericht enthält die Biographien zweier ‘im Laufe 
d66 ahres 1329 verfiorbenen Mitglieders des koͤnigl. 

alleries Inſpektors und Pandichaftsmalers Mar J o— 
ſeph Wagenbauer und des Profeſſors der Zeich⸗ 
dungstunſt Hermann Joſeph Mitterer. Der 
Berein zäpıt auch vier Damen: Ihro K. Hoch. die 
Frau Herzogin Augufte von Reudtenberg, Fräus 
lein Luife Medicus, Fräulein May Pernett, 


No. 


Im Verlage der Joſ. Wolfffhe. Buchhandlung (Kollmann & Himmer). — Merantworti. Nedakt. Lict. Wil helm. 


29. 29. Januar 1830. 
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Fraͤnlein Babette Popp im Regensburg, unter den 
außerordentlihen Mitgliedern. ’ 


Deutſchland. 


Dresden, 9. Jan. Einem Mandate, die Accep⸗ 
tation gezogener, auf einen gewiſſen Verfalltag geſtellter 
Wechſel betreffend, zu Folge, wird die Beſtimmung im 
$. VIL der Leippiger Wechſelordnung vom Jahr 1682, 
wonah Wech ſelbriefe, die ihren Zahlungs: Termin 
nicht erſt von Zeit der Acceptation gewinnen, Sondern 
bereits auf einen gewilfen Tag, an welhem fie bezahle 
werden follen, gejitellt find, wenn fie eher, als 14 Tage 
vor der darin befliimmten Zahlungsgeit, einlaufen, von 
Demjenigen, auf den fie gezogen find, nicht eher, als 
an dem vierjehnten Tage zuvor acceptirt ju werden braus 
chen, und wonach der Inhaber folder Wechſel erft als: 
dann, wenn der Bejogene nicht bis zu bemelderem Taae 
wegen der Acceptation fich erflärt.und folche wirklich lei— 
ſtet, zu proteftiren berechtigt und gehalten iſt, ‘dergeftalt 
aufgehoben, daß folhe vom I. Auguft 1850 an 
nicht weiter gültig feyn foll. Dagegen wird verordnet, daß 
alle dergleichen gezogene Wechſel, welche eine, nicht von 
der Präfentation jur Annahme abhängige, Beftimmung 
der Verfallzeit in fih enhalten, von gedahtem Tage an, 
gleich den jogenannten Sicht: und Uſo-Wechſeln, ohne 
Ruͤckſicht auf die größere oder geringere Entfernung ihrer 
Verfallzeit, fobald fie einlaufen, und vor Abgang der 
naͤchſten Pet, nach dem Aufenshalt#: Orte des Einſen— 
ders, dem Bezogenen zur Acceptation praͤſentirt werden 
follen, und daß diefer ſich hierauf fofore Über deren Anz 
nahme oder Nichtannahme zu erklären, auch, wenn er 
zu acceptiren gemeiner, ſolches fofort zu thun, ſchuldig, 
bei: nicht erfolgender Acceptation aber, der Inhaber 
ohne Verzug ji proteſtiren berechtigt und gehalten, fo 
wie hiernaͤchſt mit Abjendung des Protefts den fonftigen 
Vorſchriften der Wechfel: Ordnung gemäß ju verfahren 
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verbunden ſeyn fol. Won dieſer Verordnung bleiben 
jedoch die Meßwechſel, welche, ehne bejeudere Veſtim⸗ 
mung ihres Werfalltags, auf eine der drei Leipziger 
Meffen zahlbar gefielt find, zur Zeit auggenemmen, und 
bewendet es ihrer Präjentarion jur Annahme halber 
bei den Vorjhriften des $. IV. der gedachten Wechſel— 
Ordnung. 

Ein anderes Mandat, die den kaufmaänniſchen 
Auweifungen beigelegte Wechſelkraft betrefs 
fend, verordnet wie folgt: „Die im Handel und beim 
Gejchäfteberriebe der Fabritanten gebräudlicdyen Anwei⸗ 
fungen folen forthin den gezogenen Wechſeln in der 
Hinſicht gleich geachtet werden, daß, wenn auf eine 
folde Anweifung zu der darin befiimmten Zeit die Zah: 
lung der verichriebenen Summe ganj oder zum Theil 
nicht erlangt und defhalb vom Inhaber, auf die in 
° gleichem Falle bei Wechſeln gewöhnliche Welje, gebüb: 
rend proteflirt worden ift, die Regreßnahme gegen bie 
Indoſſanten und den Ausfteller in derjelben Maße, wie 
nah der Leipziger Wechjels Ordnung 6. XIX. und dem 
Anhange der erläuterten Prozeß + Ordnung F. 14, bei 
Wechſein, ftatt finder; auch ſollen ſolchenfalls die ge: 
richelih in Anfprud genommenen Indoſſanten und Aus: 
fteller mit der Strenge des Wechſelrechts zur Zahlung 
angehalten werden; nicht ininder joll, wenn etwa von 
einem Dritten, als Antervenienten, auf eine folche Ans 
weijung unter Proreft Zahlung geleiftet werden, demſel⸗ 
ben auf gleihe Art, in Gemäßheit der Beftimmungen 
des $. XV. der Leipziger Wedel: Ordnung, der Re: 
greß zuſtehen.“ 

. Preußen. 


Berlin, 20. Ianuar. Man ift fehr geipannt, ob 
der Ausfprud der Bundes: Berfammlung in der Diffe⸗ 
renz zweier uns benachbarten Bundesſtaaten wirklich durch 
shilitairifhe Macht wird vollzogen werden muͤſſen, wie 
es faft den Anſchein hat. 

Main fpriht im Publitum viel von einem Zwiefpalte, 
der zwiſchen den Mitgliedern der Eenfurbehörde ruͤckſicht⸗ 
lich der Staatszeitung ausgebroden feyn fol; einigen 
Mitgliedern, beißt es, babe bie Barbe diefes Blottes 
zu liberal gefchienen, andern dagegen den hiefigen Wer: 
hältniffen gerade angemeffen. Da die Staatezeitung 
aber bier höheren und hoͤchſten Orts, mie man weiß, 
gelefen wird, wo man den richtigften Takt für alle poli⸗ 
tiihen Aeußerungen mit Recht verausfegt, ſo hätte man 
allerdings glauben dürfen, daß ein eimaniges Abweichen 
der Staatszeitung von der wahren Richtſchnur dort fruͤ⸗ 
ber bemertt und abgeſtellt worden wäre, ehe ned die 
Eenſurbehdrde auftreten könnte, Der Staatszeitung, bie 
Übrigens nur in ihren amtlichen Nachrichten ein offiziel: 
{eg Blatt ift, madıte man jonderbarerweife nod vor Kurs 
jem von anderer Seite den Vorwurf, 
und bis jur Aengſtlichkeit vorſichtig. Dem unbefangenen 
Veurtheiler wird bier nicht entgehn, daß die minijieriels 
len Syſteme aller Länder, mit denen wir in Frieden les 
ben, wehl mis Ruͤckſicht um Schonung iu behans 


fie fey zu illiberal - 


dein find, daß es aber ganz thöricht feyn würde, alles in 
andern Ländern — eſt ım ſchnellen Wechſel nur auf Aus 
genklide — für minifieriell geltende gleich friſch⸗ 
weg auch ald unjer Minifierieles aufjuftellen, und j. 
B. die Jeſuiten anzupreifen, unfre einheimifchen Einrichs 
tungen zu verunglimpfen, und wehl gar, mit der Quotis 
dienne, unirer ganzen Megierung, als einer proteftantis 
hen, den Staab zu brechen! Es ſcheint uͤbrigens nicht, 
als ob jene Verhandlung der Eınfurs Behörde eine weis 
tere Folge haben werde. 


Schweiz 


Vom 20. Jan. Der kleine Rath des Kantons 
Aargau har Hrn. Zfchokke, den rähmliift befannten 
Schriftſteller, wieder in den evangeliſchen Firchenrath 
gewählt, wo er feinen Plaß feit drei —— unbeſetzt 
gelaſſen hatte. Zſchekke har die Stelle wieder ange⸗ 
nenmen. — In Heiden, Kanten Appenzell-Außerho— 
den, hat der Pfatrer kuͤrzlich von oͤffentlicher Kanzel die 
Stunden der Andachr ein jhädlihes, Herz and 
Gemüch verderbendes Buch genannt, deffen WVerfafler 
die Menſchheit um ihr Heiligſtes betrͤge. Auf Ahntlis 
de Weile hatte derfelbe fih früher gegen Peftalloji, 
Lampe, Baſedow, Neem 11, geäußert. 


Grantreikd. 

Dem. Sontag gab am 13. Januar ju Paris 
Abſchieds- Benefig, aus dem erjien Alt vn ——— 
mide und dem erſten des Tankred beſtehend. Das Haus 
war, trotz der erhöhten Preiſe, zum Erdrücken voll, 
und der Enthuſtasmus für die ſcheidende Künftlerin 
iprach ſich durch Kändeklasihen, Zumwerfen von Blu— 
menfrängen u. j. mw. aus. Am Schluß wurde fie mit 
Dad. Malibram gerufen. Dem. Sontag wird vor 
ihrer Abreiſe von Paris noch in zwei Konzerten fin« 
gen, welde zum Beſten der Armen in ber großen 
Oper und im Théatre de l’Aambigu Comique verans 
ſtaltet werden. 

Eine königl. Ordonnanz vom 17. Yan. befichle die 
——— von 60,000 Mann aus der Altersklaſſe von 
Auch in diefem Jahre find die Erzbiſchoͤſe und Dis 
ſchoͤfe durch koͤnigl. Handfchreiben aufgefordert worden, 
die Tedten- und Cühnungsfeier zum Andenten Ludwigs 
des XVI. und Marie Antoniertens am 21. Jan., dem 
Jahrstage der Hinrichtung des Könige, ju begehen. 


Spanien 


"Die neuerliche Unpäßlichkeit des Infanten Don Kar⸗ 
108 wurde dadurch veranlaßg, daß derfelbe, als er einem 
Prieſter mir der Monſtranz begegnete, demfelben feinen 
Wagen überließ und mit unbedecktem Haupte, eine Far 
del ergreifend, eine fehr lange Strecke Weges zu Fuß 
neben dem Wagen bergieng, und ſich bei dem ftrengen 
Froftwerter eine bedeutende Erkältung zuzcg. — Ein 
von dem Bankier Aguado in Paris abgeferrigter Rus 
vier traf unterwegs die Briefpoſt mis einer Begleitung 
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von 40 Mann, welche ihr einen Weg durch den Schnee 
bahnten. Eeit;Menihengeventen ift nicht ſo viel Schnee 
und Eis in den nördlichen Provinzen &paniens geies 
hen worden, als in dieſem Johre. Dabei find die Haͤu— 
fer ſehr ſchlecht gegen die Kälte geſchuͤtzt, und Kohlen 
und Hol; fehr theuer. 

England. 

In Dublin hat es vor einigen Tagen ganz befonderes 
Intereſſe erregt, als die Jury drei Männer, die des Un: 
theils an der Ermordung eines gewiſſen Hanlon beſchul⸗ 
dige waren, freiſprach, weil — fo lautet der Ausſpruch 
der Jury — den Zeugniſſen die gehörige Beweiſeskraft 
mangelte. Auf Grund derfeiben Zeugniffe waren früher 
fen 4 andere, des Antheils an jenem Morde Angeklagte 
Dingerichtet worden. Das Volk empfieng daher den Hrn. 
Sheil, der der Vertheidiger der 5 Freigeiprechenen war, 
als er aus dem Gerichtsſaale kam, mit ungeheurem Ju: 
bel, und ließ fih nur mir Mühe davon jurüdhatten, ihn 
nah Kaufe zu tragen. — In Dublin hat auch, und 
namentlich unter den Anti-Katholiken, die Nachricht des 
Erandard von einer Minifterials: Veränderung unge: 
meines Aufiehen erregt; man fiche dort jeder aus England 
antommenden Poft mir Epannung entgegen. 

Türkei 

Bonder Donau, 22. Jan. Trügen nicht alle 
Machrichten, die wir über die Lage der Dinge in der 
Hauptſtadt des osmanischen Reihe, jo wie auch in den 
Provinzen, auf glaubwürdigen Wegen erhalten, fo find 
Die Türken fehr genrige, ihr Kriegsungläd im legten 
Feldzuge den Engländern in den Buſen zu ſchieben. 
Diefe, fo lauter die Beihuldigung, fchilderten uns uns 
fere Feinde für zu ſchwach und unvermögend, die nas 
türlichen Kinderniffe zu befiegen, die ein europäifches Heer 
zu Öbermwältigen hat, um bis ins Her) von Rumelien 
zu dringen. Daher ſank denn aud der militairifche Wis 
derfland, welchen die Türken ihren Beinden bei Webers 
ſchreitung des Balkans entgegenftellten, faft bis jur 
sänzliben VBedeutungslofigkeit herab. — Zwilchen dem 
Heiss: Efendi und dem enalifchen Vorichafter joll es, 
wie verfihert wird, in diefem Betreff zu ſehr ernfihafs 
ten Distuffionen getommen fen, die, vermochten fie 
auch geihehene Dinge nicht ungefchehen zu machen, doch 
wenigftens für die Pforte den Erfolg hatten, daß Eng: 
land fich beftrebe, diele, fo viel an ihm ift, zu vehabis 
Htiren. — Deffentlihe Blätter haben bereits von ans 
fehnlihen Geldſendungen geiprechen, die, aus brittis 
fhen Quellen fließend, zu Konftantinopel erwartet würs 
ben, oder auch bereits eingetroffen wären, Die-angebs 
liche Beſtimmung diefer ubfidien if, die Pforte in 
den Stand zu feßen, ſich von der gegen. Rußland durch 
den Traktat von Adrianopel fontrahirren Schuldverbind⸗ 
lichkeit ju befreien. Mlein dem englifhen Intereſſe, 
dem nun einmal die Pforte ſich verichrieben hat, liegen 
andere Zwede, weju Diele Gelder verwandt werden moͤch⸗ 
ten , näbder als die Erfüllung jenes Vertrags. Nimmt 
man ned hinzu, daß die Ihärigkeit, mit welcher der 
Sultan die Wiederberftellung feiner Lands und See— 


macht betreibt, vielmehr einen bevorfichenden neuen Krieg, 
als einen dauernden Friedensftand zu verkündigen fcheint, 
fo wäre die Beſorgniß einer abermaligen Störung ber 
Ruhe im Orient do eben nicht in das Gebiet ber 
Chimären ju verweilen. Indeſſen glauben wir, daß 
auch ein zweiter, durch englifhe Intriguen angeflifteter 
Kampf keinem Augenblic zweifelhaften Ausganges feyn 
dürfte. 


Fremde Courıe 
- Paris, 22. Januar. 
Konfols 5 Proz. 108 Fr. 85; 4Proz. 102 Fr. 80; 5 Pro. 
84 Fr. 85; Falconnet 95 fr. 15. 


Mn u Sn Sn sn sn nn Bon nn nn — 

> Die franzöfifhen Blätter konnten, da wegen 
dem ‘auf den 21. Jan. fallenden Fahrstag des Todes 
Ludwigs XVI. feine Journale in Paris erfcheinen, 
heute nicht ankommen. 


Buntes. 


Bekanntlich ift die häutige Bräune bei Kindern eine 
fehr gefährliche Krankheit, welde fih durd den ganz 


‚eigenthümlichen hohlen Ton des Huſtens ju erkennen 


giebt. Sie erfordert die fchleunigfte, Ärztliche Hilfe. 
Ehe dieſe zu haben ift, ann folgendes Mirrel als erfte 
Huͤlfe angewendet werden. Man nimmt 8 Loth weißen 
Zuder, loͤst diejen in 5 Lorh Brunnen: Waffer über dem 
Beuer auf, gießt die Aufldjung durch ein reines Tuch, 
und giebt dem Kinde alle Viertelftunde einen Kaffee: Löfs 
fel voll, Auch find dem Kranken warme ſchleimige Ger 
tränte ju reichen. Wärme if erforderlih,, aber trodene 
Ofen⸗ Hitze nachtheilig, durch kochendes Waſſer und Ent: 
wicklung von Waſſerdaͤmpſen muß die Luft des Kranken⸗ 
Zimmers angefeuchtet werden. 


Anzeigen. 


Entgegnung. 

Anftatt daß der Kegıffeur der hicfigen Oper, Kerr 
Anton Huber, melder ſich durch eine im hieſigen 
Tagsblatt geſtandene Notiz, wegen angeblicher Bewerbung 
um bie Direktion der hieſigen Bühne, gekraͤnkt fühlte, 
fih an die Quelle dieſer Ausftreuung gewendet hätte, 
verfällt derjelbe in einen Ton, der mit dem Zartgefühle 
des Künftlers, nicht wohl in Einklang zu bringen ift. 
— Abgejehen davon, daß die Ausdrüde: „tinfältiges, 
boshaftes Hirn = Gefpinnft und EC chwachköpfe” unmög: 
lid dazu dienen können, den eigenen ftarten Geift ju 
beurfunden, tragen folche Ausfälle vielmehr das Sepräge 
der Leidenſchaftlichkeit an id. Da nun Kerr Huber in 
feiner Erklärung aufs Neue die allgemeine Auffündigung 
bes Engagements der hiefigen Bühnen » Mitglieder bes 
sührt, ohne den Grund dieſer Mafiregel näher zu bes 
zeichnen, fo beziehe ich mich durchaus auf meine bereits 
in der Neuen Augsburger Zeitung enthaltene diefffall— 
fige Erörterung, welder ic nur ned) den Beiſatz anfılge, 
daß mich nichts im dem feften Syſteme, welches ich meis 
ner Bühnenleitung zum Grunde gelegr habs, irre machen 
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werde, und daß ich lediglich darauf hinarbeite, durch | den Nutzen von dergleichen Unternehmungen nicht genug 
Beſeitigung alles deffen, was mir in feiner Ausführung befannt machen, ſchon jeht breiten fie ihre Wehlthaten 
ſtoͤhrend in den Weg tritt, ein Zufammenwirken meiner | auf Tanjende von Familien aus, und dieſe Wohlthaten 
Schauſpiel- und Obern-Geſellſchaft herzuſtellen, weis find nur die Vorläufer von noch größern, welche ſich ſpaͤ— 
ches die Freunde und Gönner der biefigen Bühne ja | ter auf andere Taufende von Familien verbreiten werden. 
befriedigen und mir ihren gütigen Beifall zu erwerz | Die Vortheile melde fi gewähren, find die Erhebung 


ben geeignet iſt. eines Verſichernngs-Kapitals nach dem Tode des Vers 
Augsburg, 23. Jan. 1850. fiberten, welches die Geſellſchaft, ſeiner Wittwe, feinen 
Weinmuͤller, Direktor. Kindern oder jeder andern von ihm bezeichneten Perſon 


| bezahlt; oder im Bezug von Berficherungen,, welche dem 
> Der ausgegeihnete Violin-Virtuoſe Herr | Berfiherten bei feinen Lebzeiten Hälfsmittel file die Zus 
Ernſt, aus Wien, über deſſen herrliches Spiel mehrere | kunft darbieten, 
SKunftfreunde in Würzburg in unferer Neuen Augsburger Eine genaue und. are Beſchreibung dieſer hoͤchſt 
Zeitung ein für den Künfifer fo ehrenvolfes Urtheil gefällt ſchaͤtzungewerthen Union, Liefert die voranftehende Schrift 
baben, und welcher jüngſt in feinem in Stuttgart gegebenen | in umfaffender Klarheit, und gewährt Jedem einen richs 
Conzert allgemeinen Beifall einärndtete, wird aud hier | tigen Weberblic über die nähern Verhältniſſe dieſes wohls 
im Theater, wo für gute Bebeikung auf das | thätigen Vereins, i 








Befte geforgt unddurd gzwedmäfige Vorkeh— ” ; 
rungen eine angenehme Temperatur beför: Theater = Nachricht. 
dert werden foll, eine mufilalifihe Akademie künfs Freitag, 29. Yan. 


tigen Montag veranftalten, von welcher fid) die Freunde i 
und Verehrer der Tonkunſt einen ſehr erfreulichen Genuß e J — gi - Zu R n ch t 
verſprechen duürfen. Die Wahl der vorzuttagenden a Luſtſpiel in 4 Aufzuͤgen von Lembert. 





Stufe wird der Anſchlagszettel bezeichnen. Hierauf folgt: 
Im Verlage von Carl Rollmann & Himmer a N Songleurs 
(Firma: Joſ. Molffihe Buhhandlung) in Augsburg EN. ofep A 


— — —————— Fremden-Anzeige vom 28. Januar. 


Die Lebens » Berfiherungs » Gefellfhaft » 
: : : . Grüner Hof. Hr. Spring, Afm. v. Lvon; Hr. Thoma 
Be — Ks hg — Forſtmeiſter v. — Hr. Krieger nebſt Familie, Hof: 
* “0 30008 .4Is Its { . S .Ott, Poſthalter v. 
Die Lebens-Verſicherungen, deren Grundzuͤge Vor— eich BE 1 LE 
fiht, Ordnungs- und Erfahrungs: Geift, deren Folgen Mobrenfopf. Hr. v. Ehrne, Fabrik: Beliper v. Spiels 


Erhaltung und Vermehrung des Vermögens find, aebds | Berg; Hr. Schmidt, Kfm. v. Wien; Hr. Kirſchner, Kfm. v. 
ren mit allem Recht ju den nuͤtzlichſten Anſtalten. — Ein Broderode; Hr. Brandhuber, Schuhmachermeiſter mit 2 Dem. 
engliſcher Echriftiteller fagt daher von ihnen: man könne Töchter v. Muͤncheu. 

——— — — — — — — — — — — — — — —— 


AGOGIBIRGER BÖRYIE, den 28. Jan, 1830. 
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Baterlänpdifdhes. 

Se. Maj. der König hat bereits über 500 Klafter 
Holj an die Dürftigen Münchens austheilen und mit Hofs 
Holjwägen an den Vertheilungsplag führen laffen. Auch 
die übrigen erlauchten Mitglieder der f. Familie haben 
der duch den firengen Winter erhöhten VBedrängniß der 
Srorhleidenden großmürhige Gaben gejpendet. 


Würzburg, 25. Januar. In Zukunft follen, ges 
mäß Allerhoͤchſten Befehls, im ganzen Königreidhe die 
trafen: Eintheilungsjeihen oder Stundenjäulen, des⸗ 
gleichen Geländer, Wegweifer und Ortstafeln, in gleicher 
Form und Maſſe hergeftellt werden. Zu dieſem Ende ift 
den Polizei: Behörden eıne von Er. königl. Maj. gench: 
migte bejondere Inſtruktion mit der Weilung mitgerheils 
worden, diefe Anordnung, fobald es die gegenwärtige 
Jahrszeit zuläße, in Vollzug zu fegen, 


Deutfdland. 


Leipzig, 22. Januar. In der letzten Meffe ver: 
binderte die thätige Polizei räuberifche Befehdungen des 
Eigenthums; die Spielergeſellſchaften treiben ihr Geichäft 
etwas heimlicher, und follen bei der wenig befuchten Meife 
feine großen Gewinne gemacht haben. Auch in der neths 
wendigen Verjorgung und Beſchaͤftigung der arbeitsfähis 
gen Armen, deren Zahl bei der gedrüdten Nahrung nid,t 
abnehmen kann, beweist unjer Stadtrath und der Stadt⸗ 
—— Kammerrath Frege, eine wachſame Thäs 
tigkeit. 

Darmfiade, 24. Januar. Mor einigen Tagen 
wurde bier ein zum Tode verurtheilter Verbrecher, Nas 
mens Engel, am Abend vor dem Tage feiner Hinrichs 
tung von. unferem gnädigften Megenten beanadige. Engel 
hatte ungefähr vor einem Jahre zwifchen Darmſtadt und 
Sroßgerau auf der Mainzer Chauſſee einen Straßen⸗ 
Raub verübt, und den graufam gemißhandelten Fuhrs 
Enecht des beraubten Gutwagens (der feinem — Engels — 


— Berantworti. Nedalt. Llct. Wilhelm. 
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ehemaligen Dienſtherrn gehörte, bei welchem er als Knecht 
gedient hatte, aber Berriügereien wegen fortgeſchickt wor« 
den war) feiner Abfihe und Meinung nah für tode In 
einen Graben gejchleppt. Morübergehende Landlente fans 
den alsbald den jtöhnenden, halbtodten Menihen , und 
‚brachten ihn nad Großgerau, wo er nad langem Krans 
kenlager jo wieder hergeftelle wurde, daß er wahrfcheinlich 
jo lange er leben wird, die Folgen des baabfichtigten 
Mordes wird empfinden müffen. Der Thäter war bald 
entdeckt, gefänglih eingezogen, und ihm die Todes— 
ficafe zuerfannt.e Schon ſaß der Deliquent 5 Tage in 
dem fogenannten Armenfünder: Stübden, ſchon waren 
Schaffot und Schwert bereit, als die proteft. Geiftlichen 
der Stade, bewogen dur das, allem Anfcheine nad, 
wahrhaft reumuͤthige und bußfertige Benehmen des Wer: 
brechers, ſich mit vieler Wärme und eindringlich bei unfes 
rem gürigen Landesheren verwendeten, der huldreichk 
Tod in Leben verwandelte. Nicht ohne Einfluß mag hier« 
bei das geweſen ſeyn, daß der zum Tode Werurtheilts auf 
den Knieen den Beleidigten um Verzeihung angeflehr 
hatte, und daß der edle, bis zum Tode gemifhandelte De: 
leidigte felb in einer Echrift um die Begnadigung jeis 
nes Todfeindes bat. — 

Unter eines Fuhrknechts Kittel flug ein fo edles, 
menſchliches Merz! 

Preußen 

Berlin, 21. Jan. Sn Magdeburg ift jehe 
eine Bader Anftalt vollendet worden, mie man eine ſol— 
che bereits feit einem Jahre auch bier in Berlin beab: 
fihtigt. Es iſt dieß nämlich eine Winterihwimm: 
Anfall. Das Waffer, in einem kolofjalen Baſſin, 
wird erwärmt und dient Vormittags. wo daffelbe nur 
4 Buß hoch ficht, zum gewöhnlichen Bade. Machmit: 
tags wird das Waller bis zu 6 Fuß Tiefe Hineingelai- 
fen, und ein Schwimmlehrer, der jugleich dis Auffüht 


führt , ertheilt den Anfängern Unterriht. Am 25. Ja- 
nuar wird die Anſtalt erdffuer und bie zum 50. unent: 
geldtich befchen und benuge werden können. Die Anlage 
ift ein Eigenihum der Stadt. 


Defireid. 


"Die Allgemeine Zeitung liefert ein langes 
Schreiben aus Wien vom 25. Sanuar, in welchem die 
in mehreren Zeitungen erwähnten Vorfälle bei der Beer: 
digung der verfiorbenen Frau Erzherzogin Henriette, 
Gemahlin Er. faijerl. Hoheit dis Erzherzogs Karls, 
für Lügen erklärg werden. Water andern heißt es darin: 

‚als die Frau Erzherzogin Henriette in Wien vers 
fchied, mußten, wegen der Neuheit des Falles, die bei 
der Beerdigung zu beobachtenden Feierlichkeiten in Ermwä: 
gung gezogen werden. Die Beiſetzung in die failerliche 
Familiengruft wurde feinen Augenblick als zweifelhaft be: 
trachter ; fie fonnte um fo weniger Anftand finden, als 
in Gemaͤßheit unſers allgemeinen Toleranzgeſetzes, Pros 
teftanten an allen Orten die katholiſchen Gratftätten ıheis 
len. Die zu berichtigenden Punkte bejogen ſich demnad) 
aur auf die firhlid,en Ceremonien, und auf die Funktio— 
nen der katholiſchen und proteftantıfhen Geiftlichkeit. Die 
folgenden Mafiregeln wurden in diejer Hinſicht von Er. 
Raijerl. Majeflär vorgefhrieben. — Die Ausfiellung der 
einbaljamirten Leiche geihah nicht in der Hofkapelle, wel: 
che zugleich dje Burgpfarre ift, fondern in dem Ritters 
ſaale der faijerlihen Burg, als dem einzigen Orte, wo 
ber reformirte Prediger die Einfegnung nad) den Gebräu: 
Ken jeiner ‚Konfelfion verrichten konnte, Bei dem Ein: 
griste Der Leiche in die Barferliche Burg, mie bei deren 
Austritt aus derfelben, fanden die nämlihen Hof: Beier: 
lichkeiten, wie bei den katholiſchen Bliedern tes kalſerli— 
chen Hauſes, flatt. Der Hofs Vurgpfarrer empfieng jelbft 
die Leiche und begleitete fie, gemeinfchaftlic mit dem res 
formirten Euperingenden und deffen Aſſiſtenten, beim Eins 
und Austritte. Der. reformirte @uperintendent, welcher die 
religieufe Seierlichkeit vorzunehmen hatte, und ſolche mit 
einer von allen Anwelenden mit Rührung aufgenommenen 
Leichenrede eröffnete, war, wie natürlich, allein im kirchlichen 
Ornat. — Bei katholiſchen Sliedern des Kaiferhaufes tritt 
bie gefammte katholische Geiftlichkeit dem Leichenzuge von 
den Augufiinern bie jur Kapuzinerkicche vor>. Hier wird 
die Leihe von dem Hoſſtaate empfangenzinwerauf die 
sewöhnlihe Einfegnung in der Kirche folgt, nad deren 
Veendigung der Earg duch Leiblafeien (wie wir es 


erſt kürzlich bei dem Ableben der Frau Erzherzogin Marie 


Beatrir gejehen haben) in die Gruft getragen, von dem 
Obriſt⸗ Hofmeifter empfangen, und deffen Schluͤſſel dem 
Guardian des ebenfalls in der Gruft verfammelten Ka: 
puzinertonvents übergeben wird. — Bei dem. Begräb: 
niffe der Frau Erzherzogin Henriette wurde genau das 
nämlidye Cexemoniell, mit dem einzigen Unterichiede 
beebachtet, daß Die katholiſche Geiſtlichkeit bei dem Leir 
chenzuge niche fungirte. Da die Einfegnung nach dem 
reformirten Ritus bereits in der Bailerlihen Burg ers 
folgt war, fo wurde der Leichnam gerade in die Gruft 
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getragen. Dort befand ſich, wie in allen ähnlichen Faͤl⸗ 
len, der Kapuziner Konvent nebft dem Oberſthofmeiſter; 
der geſammte Hofſtaat war in der Kirche graenmwärtig, 
wo unter Begleitung der kailerl. Koftopelle das Miferere 
abgejungen ward. Die einzig mögliche farholifche 
ya fand daher in ihrem ganzen Umfange 
att.“ 
Zrantreid. i 


” Villefrande (Rhone), 16. Jan. Zu Pouilliys 
(es Monial fraß ein Wolf am hellen Tag eine alte Frau 
auf. Drei Kindern würde das Mäyliche begegnet fepn, 
waͤre nicht der Ältefte Knabe fo befonnen gewefen, dem 
Ungerhäm die Thüre vor der Mafe zuzuwerfen. 

* Marfeille, 15. Jan. Hier erzähl man ſich 
folgenden ſchoͤnen Zug der Mildthätigkeit. Als die Witz 
glieder der Wohlthätigkeits-Anſtalt, in den Haͤuſern 
milde Beiträge für die Armen bei der jetzigen firengen 
Sahresjeit einfammelte, überreichte ihnen in einem Haufe 
die Frau 5 Franks, die Magd bat die Herten ih einen 
Augenblif zu gedulden, gieng in ihre Kammer, und 
Abergab nad ihrer Ruͤckkehr den Einſammlern, für ihren 
Theil 10 Franken als freiwillige Armengabe. : 


* Toulon, 15. Ian. Ein Privarfchreiben aus 
Tonlon macht folgende Beſchreibung von dem in unfern 
Blättern mirgerheilten Brande des jur Marinefchule bes 
ſtimmten Linienſchiffs „„der Scepter““: Das Feuer zeigte fi 
früh um 6 Uhr am Hintertheile des Schiffes und fogleich eitz 
ten die Matrofen und Eleven von den andern in der Nähe bes 
findtichen Ahntidyen Schiffen ihren Kameraden ju Hilfe, um 
der weiten Werbretung der Fiamme Einhalt zu thun. Trog 
allem Nettungs s Eifer ſahen die Chefs und die Offiziere 
nur ju bald ein, daß man vergeblich die Flamme zu 
übderwältigen füche, und benachrichtigten den Ober-Com⸗ 
mandanten des Genies Depot von der Gefahr. Diefer 
überzeugte fich ſelbſt von der Unmöglichkeit, den Brand 
zu löichen, und jendete einen, Offizier an den Admirals 
präfetten und den General: Major der Marine mit diefer 
Nachricht. Beide Generale fomen felbft mit ihren Ads 
jutanten, und gaben die ſtrengſten,“ gemefienften Ber 
fehle, damit fib die Flamme nicht den in der Nähe 
tiegenden drei Schiffen mitcheile, es flore zu machen 
und auf die Pleine Mhede zu bugſiren; dort ſuchte man 
es fodan auf den Etrand zu treiben, damit es von Als 
lem, was das Feuer hätte erareifen koͤnnen, abgefondert 
finde. Man denke ſich ein Linienſchiff von 80 Kanonen, 
eingehäflt in dunkle Rauchwolken, von Zeit zu Zeit 
durch die aus allen Stuͤckpforten herausichlagenden Flamme 
gelichter; das Feuer längs dem Schiffe hinlaufend, 
die Majten hinaufklimmend, und dem im Waſſer unauss 
loͤſchlichem griechiſchen Feuer gleich, fih dort feftiegend. 
Bon allen Seiten umgaben Boͤte das brennende Schiff; 
die Einwohner Toulons ſahen vonden Quais aus, dieſem 
fuͤrchterlichen Schauſpiele ju. In dem Augenblicke, wo 
der Brief geſchrieben wurde, ſtand noch das Schiff zur 
Haͤlfte. Man glaubt, dieſer Brand ſey das Werk der 
Bosheit. Fuͤnf Matroſen, welche ſich zur Zeit des Slammen 


Ausbruchs im Eorreftions « Saale befanden, wurden mit 
auf den Ruͤcken gebundenen Händen ins Praͤfektnr-Ge⸗—⸗ 
bäude abgeführt. 
‚Bayonne, 16. Jan, Ein auferordentliher Kourier, 
der von Madrid nach Paris eilte, hat dem hiefigen por: 
gugiefichen Konful mündlich erzählt, daß er die Nachricht 
Yon dem Tode ber Königin, Mutter des Sinfanten Don 
Diguel, nad Paris bringe. Den Todestag gab er 


nit an. 
Spanien. 

* Mabdrid, 11. San. Vergebens hat man fid ber 
angenehmen Hoffnung hingegeben, unjere im Auslande 
befindlichen Emigranten begnadige zu jehen. Man denkt 
nicht im Entfernteften daran , die bisherigen Gouverne— 
ments:Örundfäge in diefer Hinficht ändern zu wollen. Der 
Herzog von‘ Alba, ein vertrauter Freund des Herren 
von Medici bitter denfelben oft ju Gate. Bei feiner Ans 
kunft in unferer Hauptſtadt, machte er ihm mande 
Mittheilung, um wie er hoffte, dur die hohe Protek— 
tion der Königin zum Kammerheven : Echlüffel zu gelan— 
langen. Unverholen erklärt ihm aber Kr. v. Medici: 
bei Ihrer Abreije von Meapel hätten. AG. ſicilianiſchen 
Majeftäten ſichs zum Geſetz gemacht, ſich in gar nichts 
u miſchen, und auch ihrem Gefolge die Beobachtung 
dieſes Grundſatzes als Pflicht eingeprägt, 

*Man will wiſſen, unſere Regierung habe vom 
Papſt eine Bulle erhalten, welche fie ermächtige, die 
der Inquiſition gehörigen Giter zu verkaufen. Diefe 
Deuigkeit hat ihren günftigen Eindruck auf die Öffentliche 
Meinung nicht verfehlt, weil diefe Maßregel dem königl. 
Schatze bedeutende Summen einträgt, hauptfächlich aber 
weil dadurch alle Beforgniffe wegen der Wiederherftel: 
lung diefes Tribunald gehoben werden. dorgen reifen 
die ſizilianiſchen Majeftären nady Toledo, um die Schaͤtze 
und Sehenswürdigkeiten der ehrwuͤrdigen Karhedrale ju 
beffhtigen. Wie man vernimmt, werden die Eouveraine 
die eine Hälfte ihre Gefolges nah Alitante ſchicken, die 
andere aber auf ihrer Reife nah Paris bei ſich behalten. 
Geftern hat der Hr. v. Medici den Orden des goldenen 
Bließes erhalten, fein Sohn aber wurde mit der Würde eis 
nes mestre-escuelä der Iniverficde von Hueica beebrt. 
Kerr Salmon bat, von feiner Krankheit genefen, mit 
dem Könige gearbeitet. 

= . England. 

* London, 19. Januar, Folgendes ift der Auszug 
aus einem Schreiben des amertkaniſchen Konfuls zu 
Gugyarta, welchen ein Journal vom 12, December mit: 
theilt: „Mit jedem Angenblick ſehe ich der Nachricht entz 
gegen, daß General Paez Venejuelas Freiheit und Uns 
abhaͤngigkeit von dem übrigen Kolumbien erklaͤrt habe, 
die Feſſeln der bis jetzt zum Schweigen verurtheilten 
Preiie, werden nun gefprengt. Allen Mitgliedern des Konz 
greſſes iſt e6 verboten, nach Bogota ju kommen.“ 

Türkei. 

Buchareſt, 8. Januar. Die neue DOrganifation in 
allen Zweigen unferer @taats: Verwaltung ſchreitet raſch 
fott, und verbreitet, indem fie namentlich verhaͤltniß⸗ 
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mäßige Gleichheit der Steuern bezweckt, Überall Zufriedene 
beit. — Man fpricht bier feir einigen Tagen davon, 
daß ein Plan, die Regierungen der beiden Fürſtenthümer 
Moldau und Wallachei zu vereinigen, im Werke jey, was 
jedoch noch der Beltätigung bedarf. — ‚Leber die Ver: 
bältnıfe Griechenlands weiß man mit Gewißheit, daß die 
vermistelnden Mädte die Unabhängigkeit diejes Staats 
feſt beſchloſſen haben, und dap die Anerkennung derjelben 
von Seite der Pforte ndchigenfalis erzwungen werden wird. 
Man verfihert auch, daß der Prinz Leopold von Sach: 
len: Koburg zum" &ouverän diejes Staates erwählt 
ſey. Db der ‚neue Regent aber den Titel als König 


oder nur als Fürft von Griechenland führen werde, bare 
über iſt man noch im Zweifel; die Wahrſcheinlichkeit 


ſcheint indeffen für. den letztern Titel zu ſprechen. Daß 
der Praͤſident Capo d'Iſtrias auch nad dem Megierungs: 
Antritt des neuen Eouverains an der Epike der Vers 


‚ waltung jedenfalls Präfident des Nationalktongreffes bleis 


ben wird, iſt fiber. — Dbgleih die Pet in. unterer 
Stadt immer mehr abnimmt, fo ereignen fich doch noch, 
wenn auch ſeltener, Pejifälle, wodurd der Verkehr forte, 
während leidet. 

Bon der ferbifhen Gränze, 18. San. Die 
Pforte kann ſich noch nicht in den Geift der Friedensbes 
dingungen finden, und ſcheint nicht die Abficht zu begen, 
fie treulich zu erfüllen; Graf Diebitſch mug bievon eine 
Ahnung gehabt haben; man ſchreibt aus Adrianopel, daß 


ſeit acht Tagen bei der rufſiſchen Armee Bewegungen ſtatt 


fänden, welche auf ein großes Mißtrauen des ruſſiſchen 
Dberbefehlshabers gegen die Pforte deuteten. , Die Dforte 


nimmt ihrerſeits gleichfalls Mafregeln, die auf die Abfiche 


von Widerſtand fchließen laffen, falls man fie jwingen 
wollte, ihre eingegangenen Verbindlichkeiten ju erfüllen, 
Alle Truppen, welde auf dem Marjche nach der Heimath 
begriffen waren, bekamen Befehl Halt zu machen, und fich 
auf den erften Wink dem Korps von Albanefern anzır 
ließen, das nur einige Tagemärjde von Sephia ent: 
fern ſteht. Die Verblendung der Pforte ift die alte, und 
es gehört ruffiiher Seits viel Geduld dazu, um die lächers 
lihen Einwendungen, die nun gegen Die Erfüllung je⸗ 
der eingegangen Sriedensbedingungen gemacht werden, 
anzuhören. Am die Einverleibung der ferbiichen Diſtrikte 
iſt noch hicht zu denken, und wenn Giurgewo, nicht 
‘chen geräumt wäre, fo würde folhes jegt vermmehlich 
nicht: ar geihehen. Bei diefen Umfjtänden muf man 
vermuthen, daß die. Pforte abermals auf fremde Une 
terfiüßung hofft, wenn man ju Iwangsmaßregeln der 
gen fie [reiten wollte; fie dürfte fich jedech eben fo wie 
früher in ihrem Wahne geräujche fehen.“ 
; (Alfa. Zeltuna.) 


Sremde Courie 
Wien, 25. Jan. 
Metalligues 102°/2; Aproz. Metauiques 953,4; Banfr- 
aftien 1279, Abends 1281. 
— Paris, 25. Januar. 
Konfols 5 Proz. 108 Ar. 50; 4Proz. 1 ‚13,3 
8457. 75; Falconnet 95 Fr. 55. ne 


London, 19. Januar. 
Koufol 3 Proz. 931/25; brafit. Fonds 72'/u; gried. 34°/e! 
merit. 27%/4; Cortes 12%/4. 
London, 20. Ian. 


Konſol. SProf. (mit Abzug der Dividende) 95°/, und 94 
‚auf den Februar. 





(Eingefandt.) 

Angsburg. Liest man mande bier eriheinenden 
Öffentlichen Blaͤtter, fo follte man faſt auf die Vermu— 
hung gerathen, als gejchähe bei uns gar nichts oder fehr 
wenia für die Armen. Es ift Idblih den Mohfrhätig: 
keits Sinn anf eine allgemein hereſchende Noch aufs 
merffam zu machen, diefen hingegen bei jeder Gelegens 
heit, bei jedem Vergnügen in Contribution ſetzen zu mol: 
ten, beißt reine offenbare Ungerechtigkeit gegen den bier 
befannten und mit Recht gerühmten Wohlthätigkeits: 
Sinn der Bewohner von Augsburg, der feegnend im Stillen 
wirkend, prunkvolle Ankündigungen und Lobpreilungen vers 
ſchmaͤht und keiner folhen Keizmittel bedarf. Es geichieht 
hier mehr, als irgend anderswo imDejfentlichen und im Ver— 
borgenen. Wir fennen Wohlhabende, welche Holzbillete 
hundertweiſe kaufen, und an Arme vertheilen, aber ihren 
Namen ſchlechterdings nicht genannt wiſſen wollen. Bei 
dem wohlgemeinten Vorſchlag einer Abgabe eines Scheit 
Holzes von jedem verkauften Wagen, hat der Antragfteller 
zu bedenken überfchen, daß nicht blos der Reiche Holz 
fauft, daß es viele Fomilien Außerft hart antomme, die 
Summe zuſammen zu bringen, um von Zeit zu Zeit 
fih ein Wägelchen Holz anzuſchaffen. Die Reichen, wel: 
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che in Augsburg die Freuden des Lebens genießen, ge— 
denken auch der Armurh mit Milde und Wohlrhärigkeir, 
allein dieſen Wohltärigkeits: Sinn auch noch förmlich ju 
befteuren, wer wird dieſes der Billigkeit gemäj; finden, 
da die Wohlchätigkeit eine Tugend iſt, weiche von Ins 
nen heraus wirken muß, und duch die Vorſchriften der 
Moral, nicht durch Zwangsgefege befsrdert wird. Wohls 
thärig würde in dieſer ftcengen Jahreszeit eine größere 
Ausdehnung der dahier bereits befichenden Anftalt einer 
allgemeinen Arbeits: und Wärm- Stube feyn, mo ber 
mit feiner transportablen Arbeit verjehene Dürftige fich 
den Tag über, gegen die Strenge des Froftes geſchützt, 
aufhalten und feinem Erwerbe obliegen kann, 


Fremden-Anzeige vom 29. Januar. 


Weißes famm Hr. Chun mit Fräuleln Tochter, k. 
Nentbeamter v. Oberdorf, Hr. Humel, Kim. v. Mainz; Hr, 
Preiswert mit Hru. Sohn, Kfm. v. Bafel; Hr. Nöbfer, Kfm, 
v. Nürnberg; Hr. Herz, Kfm. v. Münden; Hr. Hoͤchtuger, 
Afm. v. Hamburg. 

Grüner Hof. Hr. Dr. Defaner, k. Appellatlonsge- 
richts⸗ Advokat v. Neuburg; Hr. Oſchatz, Kfm. v. Schönbenda; 
Hr. Wilhelm, Kfm. v. Trient; Hr. Herold, Kfm. v. Res 
gensburg. 

Welßes Roß. Hr. Knilling, Fabrikant v. Mittewald; 
Hr. Kaͤsmann, Haudelsmann v. Ichenbauſen; Hr. Neithard, 
Kfm. v. Flitan; Hr. Bauer mir Famille, Haudelsmann v. 
Bodenwielen; Hr. Shobert, Sergeant v. Baireuth. 

Eifenhut. Hr. Emelauer, Pfarrolfar v. Zusmalthelm; 
Hr. Ciderbenz, Apotheker v. Kirben; Hr. Hegi, Goldarbeiter 
v. Zuͤrch; Hr. Shnelder, Tiſchler v. Palau, Hr. Mayer, 
Afm. v. Memmingen. 


Shrannenanzeigen 
der bedentendften Fruchtmaärkte im Oberdonau-Kreiſe. 
(@ find durchgängig bie Mittels Preife angenommen.) 
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BEMRDED , sie emp DAT NR BT TTS u LI — — 
Nach der Schranne vom 22. Fan, hat der Walzen um 34 fr., Kern um 10 fr., Roggen um 28 fr, und @erfte um 15 fr. und 
Haber um 5 fr. aufgeſchlagen. 











Sonntag 31. Sannar 1830. 


, Im Verlage der Joſ. Wolffihen Buchhandlung (Kollmann & Himmer). — VBerantworti. Redakt. Let. Wilhelm. 
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erlänvi eb. . | verbogenen Degen des Hingefchiedenen, nebft der Bär: 
Die — meldet aus ABER vom 22. gertrone, als würdige Anerkennung ber bis zum legten: 
San,: „Seſtern erichien bier der geheime Rath Nau, Augenblide feines Dafeyns bewiefenen Berufstreue, 
‚welcher bei der Rheinſchifffahrts-Kommiſſion zu Mainz und fodann den Dannebrogs : Orden. 
bayerifcher Bevollmaͤchtigter iſt, als außerordentlicher Preußen 
Kommilfir zur Einfihe der Oertlichkeit für die Errichs j x 
gung eines Kreibafens dahier. Heute begiebt er fich Berlin, 19. San. Die ungewöhnliden Witter 
nah Aſchaffenburg zu Hleihem Zwecke. Dieſe neue rungs⸗ Erſche inungen des gegenwaͤrtigen Winters fuͤhren, 
Einrihtung ſoll große Reſultate herbeifuͤhren.“ (Dem wie Profeſſor Lichtenſtein in biefigen Blättern bemerkt, 
Wernehmen nah wird zum Zwecke des Freihafens in | uuſern Gegenden noch immer manche faſt nur im h— 
Bamberg das ehemalige Strafarbeitshaus als bequemer heren Norden vorkommende Vögel a Am 4 d. 
und geräumiger Lagerplaß beftimmt.) fielen auf einer offenen Stelle in der Spree bei Köpes 
Destidlent nic fieben wilde Schwäne, mehrere fremde wilde Ens 


ten und ein Pärchen des Polar: Tauchers (Columbus 
Wiürtemberg. Der Generals Major v. Theos | arcticus) herab. Eg wurde nur das Weibchen des 


bald, Abgeordneser von Tettnang, ftellt bei der Stäns | legtern erlegt und an das joologifhe Mufeum abgelic- 
deverfammlung den Antrag: von dem Heimfall der Pens | fert. €s zeigte eine ſehr ungewöhnliche Befiederung. 
fionen, welder, zu 4 proC. abgejinst oder diskontirt, | Im rupiniihen Kreife bemerkte ein Knabe im Felde 
ein Kapital von 5,018,000 fl. giebt, die Hälfte nah | einen fhwarzen Vogel, der ermatter im Schnee flatterte, 
dem Antrag der Negierung zum Schulden-Tilgungs⸗ | und griff ihn mir den Händen. Es war ein Tord: Alf 
Vond zu ſchlagen, die andere Hälfte aber zur Fundirung | (Alca Torda) im fhönften Winterkleidve und von höhee 
einer allgemeinen DVerforgungs «Anfalt für die Hinter» | rem Alter. Er wurde dem hiefigen Mufeum überfandt. 
bliebenen der Staatsdiener aller Klaffen zu verwenden. Dian ſchreibt aus Berlin: Der Water des Feld. 
Diefe Anftalt wuͤrde ferner als jährlide Einnahme 2 | marſchalls Diebirjch war ein fo ausgezeichneter Off: 
prof, von dem Gehalte der Civilſtaatsdiener, und 1?/; | zier, daß Friedrich der Große, in der leßten Zeit feines 
pro®. von jenem der Offiziere und Militair: Beamten | Lebens, denfelben in feiner Suite als Flügel : Adjutans 
erhalten. ‚sen anftellte. Nah dem Tode des großen Königs ftand 

Hambu eg, 21. Jan. Vorgeſtern fand die feier: | er als Major in der Garnifon zu Breslau. Hier er: 
liche Beltattung unferes bei einer Feuersbrunft im | hielt er eines Tages ein Königl. Eabinzis:- Schreiben mit 
feinem Berufe als Ober s Auficher der Cprigen veruns | der Adreffe „an den Oberft: Lieutenant von Diebitid.” 
glüdten, um Hamburg fo hodverdienten, als ausges | In dem begreiflihen Wahne, avanciert zu ſeyn, theilte 
zeichneten Mechaniker und Schriftſteller in dieſem Fach jonft | er feinen Regiments: Cameraden diefes erfreuliche Erz 
auch bekannten, Mitbürgers, Nepfold ſtatt. Den Leir | eigniß mit, und erfuchte den damaligen Kommandirens 
henzug eröffnete das zahlreiche Korps der Sprigenleute, || den, «6 bei ber Parade bekannt zu machen, weldes 
nebit den Menſchenrettern. Auf dem einfachen fchwars | dieſer aber, weil er ohne Nachricht darüber war, abs 
ven Sarge erblickte man den’ zerdrückten Hut und den | lehnen mußte. Auch coklärse es ſich bald, daß ſowohl 
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auf ber Adreſſe des Briefes als im dem Sehreiben 
ſelbſt, die Titularur Oberſt-Lieutenant ein Verfehen des 
GSelretärs war. Und diejes Verſehen war die Veran: 
Laffung, daß der Major Diebirfch, der ſich compremittirt 
glaubte, um jeinen Abſchied bat, denſelben auf hoͤchſt 
ehrenvolle Weife erhielt, und mährend fein Sohn im 
Kadertens Haufe ju Berlin verblieb, in ruͤſſiſche Dienfte 
trat. Einem fo bedeutenden Militär konnte es dort 
nit fehlen, ausgegeichnet zu werden; und zu dieſen 
Auszeihnungen gehörte, daß eine Difigiers : Stelle bei 
Rer Garde für feinen Sohn ihm eröffnet wurde. In 
‚einem Schreiben an Friedrich Wilhelm H. bat er um 
die Erlaubniß hiezu, indem er gern geftand,, daß, da 


fein Sohn in einer preußifhen Militär-Schule erjogen 


ſey, derſelbe aber auch dem preufiihen Staate feine 
Dienſte ju widmen habe. Der hoͤchſelige Koͤnig aber 
legte einem jo braven Kriegs-Manne keine Schwierig⸗ 
keiten in den Weg, bewilligte ſein Gefuch, und der 
Heutige berühmte Feldherr, Feldmarſchall Diebitih, der 
Balkan-Ueberſteiger, trat in ruſſiſche Kriegs⸗-Dienſte. 

Ueber die bereits erwähnte Winterſchwim m— 
ſchule in Magdeburg erhalten wir durch Privatmit⸗ 
theilung folgende nähere Angaben: Das heiße Waſſer, 
welches die, ganz Magdeburg mit Elbwaſſer verſorgende 
Dampfmaſchine erzeugt, und das beinahe unbenußt blieb, 
wird jest dazu angewender, ein Baſſin ven 36 Zuß im 
Quatrat, Vormittags 4, Nachmittags 6° hoch mit Waſ⸗ 
ger von 18 bis 20 Gr. Wärme zu ſpeiſen, worin Vor⸗ 
mittags gebadet und auch, wie im freien Waſſer, von 
einem Schwimmmeiſter Unterricht erhielt, nachmittags 
aber nur gefhwommen wird. Das Balfin ift ausger 
manert und mit Cement verftrihen; es mird auf drei 
Seiten von einem Gange umgeben, der auf der einen, 
eine offene Kalle, von 2 doriichen Säulen getragen, bil: 
det, woſelbſt ih Tiſche und Stühle befinden, damit 
„der Beſucher fih ausruhen und. mit Muße dem Treiben 
zuſchauen könne, Gang und Säulen find von Holz. 
Oben Über dem Badraume liegt das An: und Auskleis 
dezimmer , von welchem eine Treppe unmittelbar zum 
Baſſin hinabführe.. Das Ganze wird durd mehrere 
Defen erwärmt und fogar am Abend zweckmaͤßig erleuchtet. 

Deftreid. 

Wien, 25. Januar. Geftern hatte der franzöfiiche 
Verfchafter Graf Nayneval feine Antritsaudienz bei 
Cr. Maj. dem Kaiſer gehabt. Die Gemahlin deffel: 
ben iſt vor einigen Tagen aus Paris hier eingetroffen, 
Der von feinem hiefigen Poften abbernfene tönigl. hau— 
növerifhe Befandte Graf v. Meerveldt hat neuerlidy fein 
Mekreditiv dem Dionarchen zu übergeben die Ehre gehabt, 


Niederlande 


* Luremburg, 13. Januar, Mor fieben Jahren 
wurden in dem franzdfifhen Dorfe Camphen, an ber 
ſuͤdlichen Graͤnze des Großherzogthums, ein Schenk⸗ 
wirth ermordet. An einem Sonntage zur Zeit der Wes: 
per, verließen die verfammelten Säfte das Wirtshaus, 


um in die Kirche zu gehen, nur Zwei blieben ih der 
Schenke zurüd. Der Eine fuchte den Andern ju bereben, 
gleichfalls dem Bortesdienfte beizuwohnen, doch diefer 
wollte nihts davon wiſſen. Da nimmt ihn der andere an 
ber Bruft, ſchiebt ihm zum Haufe hinaus, verfchließt die 
Thuͤre, und begiebt ſich in die Gaftfinbe, we der Wired 
fi befand. Mach der Vreper kehrten die Säfte jurid, 
und erblidten den Wirch neben dem Dfen am Boden 
liegend, mit einem Scheit Holz erfchlagen. Der Thäter 
war entflohen, und die Epähe der Behoͤrden, blieb 
ehne Erfolg. 

Doc) die Zeit und der Zufall füfteten den Schleyer dies 
ſes ſiebenſaͤhrigen Geheimniſſes. Vor etwa drei Wechen. 
ſaß der Sohn des Ermordeten mit einem Bekannten traus 
ih an einem Tiſche; nachdem beide reichlich getrunken 
hatten, brachte der Erftere das Gefpräch auf die Ermors 
dung jeines Vaters, worauf der andere erwiederte; „Ich 
kenne den Mörder deines Vaters rede gut, wenn ich 
fprehen wollte, fo ſollten fie ihn bald haben.” Wera 
geblich fuchte der Sohn mehr aus ihm zu bringen, fein 
Sefährte lieh ſich aber nicht weiter heraus. 

Da machte jener beim Friedensridhter von dem Vor⸗ 
gefallenen die Anzeige, und diefer verhörte den Angeges 
benen. Aus feiner Vernehmlaſſung gieng hervor, er ſey 
am nämlichen Tage vor 7 Sahren in der Schenke zu 
Camphe, als die Leute die Vesper befuchten, geweſen. 
Ein gewiffer Th. aus Eſch jur Alzette, babe thn 
jur Thuͤre binausgefchoben, er aber habe an der Thüre 
gehorcht, was im Haufe wohl vorgehe; bald darauf hörte 
er ein fonderbares Getoſe, dann Streiche und ein wehs 
mitthiges Stohnen; mad diefem ſey Th. aus dem Haufe 
eilig herausgefommen, und der Graͤnze jugelaufen, 

Die weitere Nachfotſchung ergab, daß fich Th. zu Parig 
aufhalte, wo er auch arretirt wurde, und in das Sefängs 
ni zu Thionville fam, wo er num proceffire wird. Da 
ſich jehr wichtige Indicien gegen ihn, befonders durch die 
nachrheiligen Zeugniffe, melde gegen diefen Menfchen 
vorliegen, ergeben, fo hofft man, daß die Gerechtig⸗ 
keit ihr Opfer gefunden habe. 


Italien. 


Trieſt, 22. Jan. Man ſchreibt aus Zante, daß 
die drei Admirale der vermittelnden Mächte eine Unter— 
redung mit Hrn. Ribeaupierre zu Poros gehabt, und 
daß auch Graf Capo d'Iſtrias mehrere Tage mit letzterm 
gearbeitet habe, Einige Kouriere wurden während Hrn, 
v. Ribeaupierre's Abweienhett zu Porod nad London 
und Konftantinopel abgefertiat. Äuch ergiengan den Lords 
Oberkommiſſaͤr der joniſchen Inſeln eine Mittheilung. 
Es find neuerdings Petitionen von ben griechtfchen Ein⸗ 
wohnern des Feſtlandes eingegangen, worin die Bitte, 
Griechenland nicht zu zerſtuͤckeln wiederholt, und det 
Wunſch ausgedrückt wird, den Grafen Capo d' Iſtrlae 
auch noch ferner an der Spitze ihrer Staatéeverwaltung 
zu behalten. Die Unzufriedenheit auf den joniſchen Ins 
feln foll zunehmen, und der Lords Oberfommilfär abers 
mals Truppenverftärtungen verlangt haben. Unterdeſſen 


find mehrere Kriegsichiffe von Admiral Malcelms Es: 
kadre nach Corfu beordert worden. Graf Nibeaupierre 
war am 25. Der. von Poros auf einer ruffiihen Fregatte 
nad Konftantinopel unter Segel gegangen. Die Unrus 

en auf Candia dauern fort, und beide Partheien werd: 
ben fürchterlihe Grauſamkeiten. Die Admirale der drei 
Maͤchte follen Willens feyn, diefem dermalen ganz jweds 
loſen Blutvergießen mit kräftiger Hand ein Ende zu 


nn Frankreich. 


®* Tonlon, 17. Januar. Die fünf, ber Brands 
iftung auf dem Echiffe „le Scepter““ verdädtigen See⸗ 
adeten, wurden in von einander abgejonderten Gefaͤng⸗ 
niffe, gebracht. Einer derfelben ift im Spital unter pos 
lizeilicher Aufficht. 

Man fand ın dem Gemache, worin ſich dieſe Leute 
befanden, brennbare Stoffe, welche bei der mit Thaͤtig⸗ 
keit betriebenen Unterfuhung zu Beweiſen gegen fie dienen 
werben. 

Der Kapitain, bei deffen Kompagnie fie geftanden, 
giebt ihnen ein jehr fchlechtes Leumunds : Zeugniß, indem 
fie fat nie fraffrei waren, 

® Die Korvette „Dordogne“ ift am 2. Januar von 
Vayonne nach Breſt geiegelt, um dort zu einer Entdek⸗ 
kungs s Reife ausgerüfter zu werden. Dort und zu Rocher 
fort werden aud verſchiedene nach dem mittelländifchen 
Meere befiimmsen Schiffe, bewaffnet. Dieſes Zufams 
menziehen der Seemacht auf einem Punkte, läßt mit 
Grund vorausfegen, daß wir im Verreff der griechifchen 
Angelegenheiten, mit England aemeinfdaftlich handeln. 
Wäre dieſes nicht der Fall, fo würde unfere Flotte zweck⸗ 
mäßiger vertheilt werden, um die am Ocean gelegenen 
Häfen, unferer Rivale zu beobachten, und im Fall eines 
Krieges, unfere Kolonien zu fügen, 

In welde Lage werden wir dadurch verfeßt werden? 
Werden wir uns nad dem Willen diefer angeblichen Bes 
hereicher der Meere bequemen? Wer fol im Fall, daß 
eine Bereinigung unferer Esfadre mit der Englifchen, north: 
wendig wird, diefe fombinirte Flotte fommandieren? Wer: 
den diefioljen Brirten nachgeben, fi das Kommando rines 
frangdfiichen Admirals gefallen lajjen, oder foll der Letztert 
ſich demüthig den Befehlen feines bodhmürhigen Neben: 
bublers fügen ? Handeln aber beide Flotten gefondert, fo 
ift das Kabinet von St. James zu klug, als daß es uns 
die Früchte unferer bereits gemachten und noch von uns 
geforderten Opfer einärnten ließe. Gebe der Himmel, 
daß alle Mißverftändniffe durch die Diplomaten ohne Eins 
fehreitung der Gewalt ausgeglichen werden, welche einen 
bedeutenden Koften » Aufwand erfordert, ber meiſtens 
mehr beträgt, als die dadurch erjielten Refultate eins 
bringen, 

Der Herzog von 


j Braunſchweig iſt in Paris ange: 
kommen. 


Portugal. 


Aeltern Berichte aus Lifſabon vom 2. Jan. (im, 


Journal des Debats) du Folge, Hatte ein Kurier aus 
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Paris die Nachricht nach Liſſabon gebracht, daß Enge 
land entſchloſſen jey, die ftrengfte Neutralitaͤt zwifchen 
Don Pedro und Don Miguel ju beobachten, und daf 
Lord Aberdeen felbft diefen Entſchluß dem migueliſtiſchen 
Unterhaͤndler in London verkuͤndigt habe. 

Die erſte Nachricht von dem Todte der verwittweten 
Königin von Portugal war durch eine telegraphiſche Der 
peiche aus Bayonne nah Paris gelangt. Der Courier 
Srancais meint, die europdifhen Mächte hätten mit 
Don Miguel nie unterhandeln wollen, fo lange feine 
Mutter dur ihren Einfluß ihm hinderte, einige Des 
werſe von Ruͤckkehr zur Mäßigung zu geben. Seht, wo 
dieſes Hinderniß meggerdume fen, werde die Anerkens 
nung Don Miguel's durch Franfreih und England ver⸗ 
murblich nicht lange mehr ausbleiben, — Die Öazette 
erwiedert hierauf, es fey allerdings wahrfheinlih, daß 
der Tod der Königin Mutter gewiffe Anordnungen jur 
Sriedensftiftung in Portugal und jur Wiederherftelung 
feiner VBerhältniffe mit den europaͤiſchen Mächten erleiche 
tern werden; indeſſen ſey der Courrier Francais in feis 
nem Ureheil über Don Miguel ungerecht. 


England 


* London, 20. Januar. Der allgemeine Kongref 
in Eolumbien, welder am Iſten d. M. zuſammentreten 
ſollte, hat nun wahrſcheinlich feine Sihungen eroͤffnet. 
Ueber die kuͤnftige Verfaſſung der Republik werden wid 
tige Erdrterungen ftatt finden, . 

Die Journale welche wir heute von boriher erhielten, ° 
bringen ein von dem @raars: Sekrrrair an die Deparı 
tementss Präfeften erlaffenes Rundichreiben, in welchem 
er fie in Bolivars Mamen, als proviferifches Staats⸗ 
Oberhaupt, auffordert, die Einwohner dahin ju vermögen, 
entweder im Wege der Preife oder auf irgend eine andere 
beliebige Weiſe, fich frei darüber zu äußern, weiche Maße 
regeln, melde Entiheidungen fie durch den Nationale 
Kongreß angenommen, wuͤnſchen; die Regierung wird 
alle Aufklärungen, alle politiichen Bemerkungen der Eins 
wohner willig anhören, und gehörig würdigen, inſo⸗ 
fern fie mit Mäßigung vorgetragen werben, nnd die ger 
ſehlichen Schranken nicht Überfchreiten. 

£ondon, 18. Ian. Der Dampibire Tele 
graph Tage: Eine Militairperfon, die kürzlich die rufs 
ſiſchen militairifchen Stellungen in der europdiichen Türe 
kei beſucht hat, verfichert ung, daß nicht weniger als 
80,000 Mann von ihren Truppen in den beiden Felde 
jügen von Krankheiten aufgerieben worden even, wor 
von 12,500 feit dem vorigen Januar zu Varna an der 
Deft gefiorben. Er bezeige fein ’Erftaunen darüber, daß 
es jo lange währte, che die Ruſſen jene Seftung be: 
jwangen. Wenige Tage, hätten,- feiner Einſicht nach, 
dazu hinreichen ſollen, da die Feſtung ſehr ſchlecht be: 
feſtigt war. 

Die gegenwärtigen Einkuͤnfte unſeres Königs betragen 
kaum die Summe von 400:000 Pfo. Sterling. Der br 
nig von Frankreich hat ein Einfommen von mehr als eider 
Milion Pfd. Sterling, deffen Werth ih. wenn man 


bie faegenfeitige Wohlfeilheit Beier Finder beruͤckſichtigt, 
auf 1.300.009 Pf. Sterling erhöht. Georg II. ſchenkte 
ben Lande Kroneinkänfte, die jährlich gegen 6'/, Millivs 
nen Pfd. Sterling betrugen. Georg IV. bar faktiſch 
kein fo großes Einkommen, als einige von feinen Unters 
thanen. Der Herzog von Stafford z. B., bat wer 
nigftens 300,000 Pfd. Sterling zu verzehren, Graf Gross 
venor 260,000 Pd. Eterling, z 

Da einige Zeitungen nicht begreifen, warum jeßt fo 
Häufige Cabiners: Berfammlungen gehaften werden , »fo 
bemerken die Times, daß dieh in der Regel drei Wo: 
Ken vor Erdffnung der Parlamente zu geſchehen pflegt. 

Türkei 


Ronftantinopel, 4. Januar, Hr. v. Ribeaus 
pierre bat die Dardanellen paſſirt, und wurde von ber 
Pforte mir allem feinem Stande gebührenden Ehrenbes 
jeugungen empfangen. 
—— a ——— —— 

Fremde Eourye 
Wien, 26. Jan. 


Metalllaues 1022/45 4 proz. Metalliques 957/25 Bank: 
aktien 1282. ‘ i 


London, 21. San. . 
Konfol. 3 Proz. 94; ruf. Fonds L10%/a. 


AUGSBURGER BÖRSE. 
Den 50. Januar 1850. 

















a) Bayerische Staatspapiere |Parıza. | Gew». 
Obligationen mit Coupons 4%o - » . . p 101 loo ?/8: 
demo 5S sur nunuenunen 101#/8.| 101 

Bandanlehen 5 Yo». nr... + 14 

Lotterie-Loose E—_M 4 %o «er ++ : 108 a] 108 "a. 
detto unverzinsliche a10f. »....| — 142 

b) Vosterreichische Staatspapiere| 

Rothschild’sche Loose .. nr e.+. 185 1/1 184 */4. 

Partiol a 42 fo rennen ne ns . 137®/e.| 137?/a. 

Metallig..a 5% ss uenenen. .. | 1057/u} 105% | 

Bankaktien prompt. Div. 1 Sem, „.. | 1289 1255 

K. Polnische Loose prompt... ....| 90'/af 90 

detto deito ult® Febr. .uon. ol 90° 7 





= Augsburg, 50. Januar. Geftern Abends gab 
Sr. Friedl, deſſen Fertigkeits : Spiele und herkuliſche 
Krafıproben mir ſchon früher ju bewundern ‚Gelegenheit 


fanden, eine außerordentliche Vorftellung feiner indianiz | 
ſchen Kunftftäde und feiner Körperkraft, und fand auch 
diesmal die ehrenvollfie Anerkennung über den hohen - 


Grad der von ihm erreichten Kunftfertigkeit. Er den: 


Preis des Jahrganges der ‚Seitung mit dem Magazin 5 fl., vierteliährig ı fl. 15 fr. 
durch alle in« und ausländiihe Poſt. Hemter befommen und jederzeit eintreten. 
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tete den allgemeinften Beifall ein, den feine überrafchens 
den Leiftungen verdienen — und welche den ihm worauds 
gegangenen Rufe volllommen rechtfertigen. 


Buntes 


In London haben es die Feuerwerker ju einem außer⸗ 
ordentlichen Grade von Kunfifertigkeit gebracht, und ihre 
Derfiellungen find wahre Pracht : Feuer: Gemälde. Noch 
nicht lange wurde ein ſolches zu London abgebrannt, Am 
Ende der Produktion erhob ſich ein Luftball, und fhmang. 
fih mie Blitzesſchnelle zu einer Höhe von 200 Teifen 
emper, als aus feinem Sjunern drei Schuſſe tbnten, 
worauf ein Engel im Feuergolde mir blau, grün 
und roth gefärbten Schwingen, mit einer Tafel in der 
Hand auf weicher auf weißem Grunde in rorhem Feuer die 
Worte: „Godsare the King‘ funtelten, fich zeigte. Einige 


» Minuten nachher , verwandelte ſich unter maͤchtigem Dons 


ner das Feuerbild in ein geldenes Külhorn, aus weis 
chem ein Blumen: Regen, in Feuer⸗Bluͤthen von allen Farben 
herabfiel. Nach drei ſtarken Schüffen- bildete fih das 
Ganje ju drei frahlenden Eternen, welche fi mit dem 
Ballon langfanı jur Erde niederientten. (Ein ſolches Kunfs 


' feuerwert wäre für unfere gejchidte Augsburger Feuers 


werker eine würdige Preisaufgabe.) 
— — ee u — — m —— 
Anzeigen. 
Montag, den 1. Februar: 
Vierte Redoute 
im Saale des Gafthofes zu den 53 Mobhren. 
Entrce 483 fi. & Perfon. 
Zu zahlreihem Beſuche empfiehlt fid 
J. G. Deuringer, 
zu den 5 Mobren. 


So eben iſt der Joſ. Wolffiden Buchhandlun, 
(Kolmann & Himmer) Karolinenſtraße in Augsburg 
angefommen und ju haben: " 
Hauber, M., volljtändiges chriſtkatholiſches Gebetbud 

GSiebente Auflage. Mit 1 Apfr. gr. 8. 54 fr. : 
Schön in Maroquin gebunden und vergoldet 1 fl. 12 fr. 


— —jh — 
Theater-Nachricht. 
Sonntag, 531. Jan.: 

Die Räuber 
Ein Tranerfpiel in 5 Aufjügen von Schiller. 


— 





Fremden-Anzeige vom 50. Januar. 
Weißes Lamm, Hr. Schade, Kfm. v. Berlin; Titl. 
Hr. v. Hagge, f. Laudrichter v. Donauwörth. 


Man kann diefelbe bei uns und 
Ale eingefandten Inferate werden ohne Verzug 


eingerüdtund Mie Jette nur mit 3 r, berequet, Die Expedition der Neuen Mugsburger Zeitung, In ber Karolinenftraße Lit. D. Nr. 44. 














Montag 





N; 0. 


32. 1. Februar 1830. 





Im Verlage der Joſ. Wolff'ſchen Buchhandlung (Kollmann KE-Himmer). — Verantwortl. Nedalt. Lict. Wilhelm. 
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Baterländifdhes. 
AMindhen 93% MM. die Königin, die Königin 
Wittwe und die Glieder der Pönigl. Familie beehrten die 
drirte masfirte Akademie im Ddeon am Donnerftag mit Ih— 
rer Anmefenheit. Der Prinz Otto überreichte in der 
Tracht eines Gebirgsihägen mit den k. Prinzeifinen Hilder 
gard und Adelgunde J. M. der verwittweten Köder 
nigin ein Gedicht auf Ihr auf diefen Tag gefallenes 
Namensfeſt. 
Das koͤnigl. bayeriſche Regierungsblart vom 50. San. 
nehäle den Abſchied fuͤr den Landrath des Rheinkreiſes Über 
"eine Berhandiangen vom ‘9. bis 19. Juliv. 9. - 
Ebendaſelbſt finder ſich nachſtehende Bekanntma— 
hung, die Auswechslung der 5prozentigen Obligationen 
af den auswärtigen Handelsplägen betreffend. „In der 
ehe vom 4 d., die Auftündung der 5projen: 
tigen mobilifieten Staatsſchuld betreffend, iſt F. 4. bemerkt 
worden, daß auch auf den Pläsen in Frankfurt a. M., 
Ceipzig und Stuttgart Kommilfionairs ju Uebernahme der 
J. 2. angeordneten Erklärung, fo wie zu Auswechslung 
der neuen 4projentigen Papiere,-und zu badrer Vergütung 
der verfallenen Zinjen beſtimmt, und ihre Namen noch 
befonders bekannt gemacht werden ſollen. Da nun 
in Kolge königlichen Reſcripts vom 25ften. diefes Monats 
in Frankfurt a. M. die Bankiers M. U. Rothſchild 
und Söhne, in Leipzig das Bankierhaus Frege und 
Kompagnie, und in Stuttgart die königlihe Hof: 
bank ſich zur Beforgung diefes Geſchäfts bereit erklärt 
haben, fo wird folhes mit dem Anhange jur Öffentlichen 
Kenntnif gebracht, daß denielden auch nah $. 5. der 
früheren Bekanntmachung die Bezahlung der Koupons von 
ben Zprozentigen Obligationen für die Folge Übertragen 
wird, Münden, den 26. San. 1850. Königlich 
bayerifhe Staateſchulden-Tilgungskommi— 
fion. — ». Sutner. — Sigritz, Sekretair.“ 


Die k. Regierung des Rheinkreiſes hat unter dem Ti⸗ 


tel: „Die Heinen Tabakraucher“ eine fehr nörhig geadır 
tete Warnung gegen die allzufrühzeitige Angewöhnung 
des Tabakrauchens erlaffen. 

Briefe aus Bonn melden, daf der dortige Obermedi—⸗ 
cinalrath und Profeffor, Hr. Dr. v. Walter, den 
Ruf nah München als k. Leibarzt und Profefior anger 
nommen habe. 

Die Gemahlin des königl. Appellations = Gerichts: 
Präfidenten, Fehrn. v. Bafſus, zu Neuburg, bat 
ein von Jedermann mit den unverfennbarften Zeichen des 
ſchmerzlichſten Bedauerns vernommenes Unglück betrof: 
fen. Die Kleider dieſer Dame wurden von einem auf 
dem Boden hingeſtellten Lichte ergriffen, und loderten ſo— 
gleib in hellen Flammen auf. Da blos die Tochter in 
ber Naͤhe war, und diefe mit der aͤußerſten Anftrengung 


‚ dem Feuer Einhalt thun wollte, befchädigte fie fid) bedeu: 


tend,. ohne daß es. ihrem edlen Streben gelang, bie 
Muster zu verten, welche in Folge dieſes Brandunglücs 
Farb. Auch ein fpäter jur Mettung herbeigeeilter Ber 
diente, foll eine beveutende Verletzung an der Hand davon 
getragen haben. 

Die Münchner polit. Zeitung ſchreibt vom 29. Ya: 
nuar; „Wir find aus guter Duelle unterrichtet, daß 
von Seite des am Ef. k. diterreidyifchen Hofe akkreditirten 
päpftlihen Nuntius Marquis von Spinola gegen die 
Beerdigung Ihrer kaiferlichen Hoheit der Frau Erzher⸗ 
zogin Henriette keinerley Einjprücde und Forderungen bri 
der Öftreihiichen Regierung angebracht worden, und daf 
ſonaͤch die in oͤffentlichen Blättern deßfalls aufgenommes 
nen Nachrichten durdyaus grundlos feyen. 


Deutfdland. 


Darmftade, 24. Jun. Die jweite Kammer ber 
Stände: Berfammlung hat am 21. Januar bejchloffen : 
Nah dem Antrage der Abgeordneten €. €, Hoffmann, 
Slas und Moͤllinger, die Eraats s Regierung zu erfuchen,. 
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daß fie die Klafien= Lotterie nach beendiater Pachtzeit 
aufheben, und den @ränden einen ©elekrs + Entwurf 
vorleaen möge, modurd das Spielen ın ten ausmartı: 
gen Potterien, nah den von dem Ausichufje entwickelten 
Anfichten verboten wird; in Folge des Antrags des 
Abgeordneten Gail die Staats-Regierung zu erfuchen, 
durch geeignete Verfügungen ferneren Geſchäfts-Ruück— 
ſtänden der Verwaltungs-Beamten vorzubeugen und bei 
Erloſſung dieſer Verfügungen dasjenige ju beruͤckſichtigen, 
was der Antrag enthalte und bei der Berathung vorge: 
bracht worden lei; die @ trans: Regierung ju erfuchen, die Re: 
novation und Beitreibung der räcländigen Staats-Renten 
und anderer Rücjtände in Rheinheſſen ſowohl, als ın den bei: 
den andern Provinzen, nach den von ten Standen auf dem 
vorigen Landrage geäußerten Wuͤnſchen und nad) den bisher 
erfolgten milden Grundſätzen, ja jelbfi mittelſt Geſtattung 
noch milderer Bedinaungen, fortzuſetzen und möglıch bald ju 
beendigen u.f.w. In Bezug aufden Vortrag des Präfidens 
sen des Finanzminifteriums, die Verwaltung der Staats: 
ſchuld in ber Finanz- Periode von 1824 bis 1826 be: 
ſchloß die Kammer dennad dem Abſchluſſe det Rechnung von 
1826 vorhandenen Stand der liquiden Staatsſchuld ſoͤrmlich 
anjuertennen, die von der raarsıdulden : Tilgungss 
kaſſe für die Aahre 1824 bi6-1836 geſtellten, von der 
Nechnungskammer revidirten und abgehörren Rechnungen 
als richtig anzuerkennen, und bie in bieten Nechnungen 
enthaltene Ueberſchreitung des Kredits für die Kanzlei: 
koſten zu billigen. 

Bremen. Die Ulten ver berüchtigten Giftmiſche— 
ein Gottfried, geb. Timm, ſollen auf dem Spruche 
liegen, Bei diefer Nachricht fällt uns die Replik eines 
Juden ein, den fein Urtheilsſprecher mit ter nämlıcdyen 
Phraſe wertröftere, und die Entgegnung erhielt: Herr 
Ammann, id wollte lieber der Spruch läge auf den 
Akten! Webrigens glauben Viele, es werde neh eine 
geraume Zeit hingehen, ehe dieſes Criminal: Ureheit 
jum Vorſchein fommt. (Da dasf der Defenjor ſich mit 
dir bereits angekändigten Herausgabe feiner akienmäs 
Gigen Darftellung nicht übereilen.) 


Preußen. 


Ein Beamter aus Paderborn wäre dieſer ‚Tage bei⸗ 
mahe das Opfer jeiner Menjchenliebe geworden. Als er 
nämlid in den erſten Tagen auf der Landſtraße nad 
Detmold durch die Waldgegend, in der Nähe von Schlan⸗ 
gen reitet, hört er klagende Töne und Halferuf aus 
einem nahen Buihe, Er ſteigt vom Pferde, nimmt 
es bei dem Zügel und nähert ſich der Stelle, wo er 
einen Mann wehrflagend niedergebüdt findet, der fein 
Mitleid in Anipruch nimmt, indem er dußert, daß er 
gerichtlich ausgepfändet werden ſollte, und wenn er nicht 
augenblicklich beträchtliche Huͤlfe erhielte, als Familien⸗ 
water in Verzweiflung fich ſelbſt das Leben nchmen muͤſſe. 
. Der reifeude Beamte troͤſtet ihn, und reicht ibm eine 
geichliche Geldesgabe zur Unterftügung, worauf der Boͤ⸗ 
fewicht, indem er fie mit der Linken empfängt , feinem 
Wohlshäser plöglid mit der Rechten, einen Meſſerſtich 


verfeßt. Diefer prallt aber gluͤcklich an der, in der Bruſt⸗ 
taſche befinsliden Brieftafcbe und Uhrkette des Beam—⸗ 
ten ab, der nun empoͤrt über ſeine Argliſt, mit feiner 
Pfeife dem Rauber einen io derben Schlag über das 
Geſicht verieht, daß dieſer zurücktaumelt. Zugleich wirft 
er ſich auf das Pferd und ſprengt, aus Beſorgniß, dad 
nech mebrere Helfershelfer zutteten möchten, davon. 
Bisher hat es nech nicht gelingen wollen, dem Thaͤter auf 
die Epur ju kommen. 


Niederlande 


Bräffel, 25. Januar. Das Puremburger — 
will aus guter Quelle wiſſen, Ar. Maybaum, Kanonis 
us des kölner Domkapitels, fey für den bifhöflihen Sitz 
von Amſterdam ernannt, 

Unter den vielen Beilpielen von Mehlıhätigkeit vers 
diene beionters berweracheben zu werden, daß ein unbes 
fannter Einwohner ven Amfterdam den dortigen Armen 
30 Saft Reden, 5 bis 6000 Gulden an Werth ſchenkte. 


Srantreid. 


* Daris, 25. Januar. Der Redakteur des Matios 
nal hat fich mit einem der Redakteure des Drapeau: Ölane 
geichlagen. Der Leptere warde leicht verwundet. 

* Die Gazettte des Pays: Bas meldet: Dee 
Marquis de Santa-Cruz de Marcenaro, ein junger kennt⸗ 
nifireicher Spanier aus einer der edelften und aͤlteſten Fa⸗ 
milien von Afturien, bar die fünfziafährige, einäugige 
Witwe eines Haarkraͤußlers, welche vor Zeiten eine Gals 
lettängerin war, und Bittoriana hieß — geheurathet! 
(Gott Amor tft ein Kind — und noch dazu blind, fein 
under, dafi Verliebte oft — kindiſch find.) 

* Der König hat am 24. Januar die außerordentliche, 
von Demeifelle Sontag veranftaltete Borfiellung zum Bes 
ten der Armen im Opernbaufe mit feiner Gegenwart vers 
herrlicct. Kaum vernahmen die Parifer diejen koͤnigl. 
Entihtuß, To belagerten fie die Theater: Bureaur, um 
ſich Eintritts-Billete, wahrhaft zu erkampfen. Alles 
ſtroͤmte dorthin, und der Saal wie die Logen waren übers 
füle. Ein Viertel nach ſieben, mit der zum Anfong bes 
fiimmten Stunde, erihien der Monarch, Alles ertönte 
von einem ans dem Innerften fid drängenten Vive le roi, 
und mit Gebehrden, welche die tieffte Ruͤhrung ausdrücten, 
ertwiederten Se. Maj. den Freudenruf. Ihm zur Rechten 
fop Madame Dauphin, und jur Linken die Herzegin ven 
Berri. - 

Die Darfiellung beaann mit dem jweiten Alt ans 
Tankeed. Als Drmeijelle Sontag auftrat, wurde der 
Ausbruch des Beifalls aus Ehrfurcht vor der Anweienheit 
des Souverains jurücgehalten, allein Se. Majeftät gaben 
jelbft das Zeiden, und nun mwiederhallte der Saal vom 
Beifolis: Eturme, in welchem fid für die deutſche Saͤn⸗ 
aerin der lebhaftefte Dank autiprach, day dielt große See 
ſangkänſtlerin, ibr letztes Auftreten, ihr feltenes Talent, 
einer wehlrhätigen Beſtimmung mine. Das Duett 
reihen ihr und Madame Malibran, riß Alles jur Ber 
wunderung hin, und brachte eine unbeſchreibliche Wirkung 
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hervor. Dann wurde der zweite Alt der Oper Moſes 
gegeben, und den Beſchluß machte der erſte Alt aus Ten 
Juan, Als der König am Schluſſe der Tarfirlung fi 
erhob, erihallte mir gleicher Lebhaftigkeit: Es lebe der 
König! die könial. Familie! die Bourbons. 

Die Einnahme von dieſer unvergeßlichen, glänzenden 
Vorſtellung ſoll 50,000 Franks betragen haben. 

* Der Minifier des Innern je bei dem legten Auf: 
treten der Demoiſelle Eontag für feine Loge 1000 
Franken; der Prafekt der Seine und die Miaires ven 
Maris für 2 Logen 5000 Franke; bie Herren Lafıtte 
und Rothſchild jeder 1000 Frants, Kr. Aguado 500 
gr. u. ſ. w. uͤbermacht haben, Die deutſche Eängerin 
will dem Vernehmen nach, ſich ſchon wieder von dem Gras 
fen Roffi, mir welchen fie nur ein Eivilche eingegans 
gen habe, ſcheiden laſſen; fie unterzeichnet ſich auch ims 
mer nur Henriette Sontag, und nicht wie es jetzt 
gebraͤuchlich iſt, mir Beiſetzung des Namens des wahren 
oder Pieudo = Gemahls, Roſſi-Soöontag. Dieſer 
Kerr Braf, von Geburt ein Korie, jell mürterliher Seits 
mit Napolron verwandt, und ſeine Schweſter Klaminia, 
die Gemahlin des regierenden Fürſten Calm : @ alm ſeyn. 

. &o erzählen oͤffentliche Blaͤtter, der Oberſt Nojfi 
hingegen har an die Redaktlon der Quctidienne folgendes 
E reiben erlaffen: „Da ich rın geborner Korſe bin, frü: 
der Adjutant des Königs von Weſtphalen war, und mit 
feiner Familie verwandt, auch der Schwager des Fürften 
ven Ealın: EC alm bin, fo bin ich augenſcheinlich der Naͤm⸗ 
liche, den Cie in Ihrem Seurnal für den Gemahl der 
Dem. Sontag ausgegeben haben. Da ich aber dieſe 
Sängerin nur dur das ſchoͤne Talent, wodurch fie ſich 
auszeichnet, zu kennen das Vergnügen habe, fo bitte ich 
Cie, Ihre irrehämlihe Angabe zu beridtigen, damit 
id mit meinem Namenss Verwandten fernerhin nicht 
mehr verwechſelt werde, 

Es läßt fih gar nicht denken, daf eine Sontag, 
welche für das Ideal der Sittſamkeit gehalten wird, ſich 
einen Gatten wählen ſollte, deſſen Damen fie ſich nicht 
oͤffentlich zu führen getraure. 

* Toulon, 19, Januar. (Privarfchreiben.) Ich 
Habe Ihnen bereits die zahlreichen Rüftungen im Hafen 
von Rochefort und Breft gemelder; aud in Eher: 
bourg, jibreibt man mir, habe die Regierung befohlen, 
ein Linienfhiff und jwei Fregatten jum Kreußgen in Bes 
reitſchaft zu halten, auch werden andere leiche Fahrzeuge 
ſchleunigſt ausgerüfter, welche gleichfalls nad) dem mittel: 
ländiihen Meere beſtimmt ſcheinen. Einem andern Bes 
richt aus Breit zu Folge, fegelte die „‚Themis’ mit 400 
Motroſen nebſt der Gabarie „‚ta Defirde” mit der Kors 
vette „la Meute’ nad Toulon; die beiden letztern Schiffe 
haben Kugeln von 18 und 24 Pfund, und 500 Seeleute 
am Bord, welde ihre Dienfte auf dem nach der Levante 
und Algier beſtimmten Schiffe nehmen. 

Aus diejer Vereinigung eines großen Theils der Flotte, 
aus der immer mehr zunehmenden Tätigkeit in unfern 
Seehaͤfen, folgert man, daß Frankreich zuverlaͤſſig an 
den Operationen, welche in der Levante vorbereitet werden, 


hat einen fehr kühnen, 


einen - bedeutenden Antheil nehme. Briefe aus dem 
Orient melden: Graf Capo d’Sftria fen feft entſchloſſen, 
in dem Falle, daf man jenem Varerland von Seite Enge 
lands einen Zouverain aufdringe, feine Entlaffung einzu⸗ 
reihen, und fib von allen Geſchaſten, in Verreff der 
Griechen-Sache, zuräd zu ziehen. &eine Abſicht fey, 
fo wie er vor einiger Zeır an eine angeſehene Perfen in 
Frankreich, mit welder er in Korreſpondenz ſteht, ger 
ſchrieben babe, in die Schweiz ſich ju begeben. 

Noch iſt es ſehr jweifelbaft, ob die Hellenen einen 
Fürten wuͤnſchen, der ſich noch feinen ſolchen Namen era 
morben, welder im Falle der Wirdergeburt ihrer Hei⸗ 
marh, dieler, eine wahre, nicht blefi cheinbare Unab⸗ 
bängigfeit ju verbuͤrgen geeianer tft, und mithin die Öriechen 
beſtandige Bajallen einer fremden Macht wären. Das Blut, 
welches fie für ihre Freiheit vergoſſen, die Anfirengungen, 
welche fie noch jet ſoriſetzen, um ihre Unabhängigkeit zu 
erobern, jellten dech wohl den” europäiſchen Mächten, 
melde fib wahrhaft, oder nur ſcheinbar für die Sache 
der Hellenen intereifiren, Gefühle der Greßmuth einfld« 
Ben; leider ift der Egoismus fo fehr zur Tages: Ordnung 
gedichen, daß er jelbft die edelften Regungen erſtickt. 


* Der Typhus deffen Aufhoͤren zu Toulon bereits 
gemeldet wurde, ſcheint ſetzt fih aufs Meue und verhee— 
vender als das erſtemal zu jeigen. Aus dem Epital 
Er. Mandrier wurden die damit angeftecften Kranken in 
ein anderes gebradıt, Der Zugang von neuerdings 
mir dieſer Seuche Befallenen belauft ſich auf 283. Wan 
glaubt, es werde dahin kommen, dab man das Schiff 
Neo. 2, welches eigentlich die uripränglicdre Quelle diee 
ſes Uebels ift, jerfiören müffe. ’ 


* Der Agent der Sicherheits: Brigade ju Paris 
gefährlihen Mäuber erwiſcht. 
Er hat ein ganzes Regifter von Namen, die er nach Umpftäne 
den führte, nämlich: d'Eymard, Durand,E sephanes, Saint 
Dlive, Lemaire, Maire de Eevignan, Gignes, Fer⸗ 
roul. Er iſt ſchwerer Verbrechen angeklagt, befonders 
beraubte er Retſewaͤgen und begieng vieifaltige Einbrüche, 
Als man ihn Über die Pont Royal führte, entiprang er 
der Polizei: Wache; lange verfolgte fie ihn, bis es ihr 
endlich gelang, ihn in den elpfeiichen Felbern neuerdings 
fefizuncehmen, eine Wohnung war ein reich ausgeftats 
tetes Magazin von geflohlenem Gute. 


* Mech immer ftreifen die heißhungrigen Wölfe haus 
fenweife umher, und verſetzen die Beſitzer abgelegener 
Meyereien und Reifende, durch ihr Geheul in Furcht und - 
ES chreden. Dei der Maſſe Schnee könnte man leicht 
ihre Spur auffinden und ſie durch Schlingen oder an⸗ 
dere erprobte Vertilgungsmittel amsrotten. - Die eins 
fachfte Merhode, fie zu fangen ift folgende: Man be: 
feftigt an eine Art Angelhacken Fleiſch, binder dirfen Rb: 
ber an einen Baum mit einem ftarten Strick etwas hoch. 
Der Wolf fpringt darnach, und da er feinen Fraß ohne 
zu kauen verfchlinge, fo fängt er ſich auf diefe Weile 
ſelbſt und beſchleunigt fein Verenden durch die Anſtren⸗ 


Jgung mit welcher er ſich loszumachen ſucht, wobei der 


Harfe Wiederhaden immer tiefer in feine Eingeweide 
dringt. 

* Zu Moirmontier find eine ungeheure Menge 
Schwaͤne eingefallen ; 
ſchoſſen, und niehrere wurden vom Froſte halb erſtarrt, 
lebendig gefangen. 

Dem Courriee francais giebt der Tod der 
yerwitiweren Königin von Portugal ju folgenden De: 
krachtungen Anlaß: „Charlotte Joachime if im 55 Per 

- bensjahre am 6. Jan. fu Quebuj gejtorben. Möge die 
Geichichte die Tharen jammeln, welche ihr Portugal jum 
Vorwurf macht; fie treren alle vor denen ihres Sohnes 
‚in den Schatten. Obſchon fo gut wie eine Gefangene 
ju Queluz, gingen vom ihr alle Bewegungen aus, bie 
man am Hofe und bei der ganzen Mönds: Regierung 
wahrnahm. Ihre Feſtigkeit behielt fie bis zum leßten 
Athemzuge, indem.fie durch wiederholte Weigerung, die 
Tröfungen der Neligton anzunehmen, bewies, daß fie 
ungern jo frühe von der Welt ſchied. Die Königinn 
Charlotte Joachime fiand bei den Mönchen und den nies 
bern Ctänden zu Liſſabon in felhem Anjehen, die Par: 
thei, welche fie leitete, war jo unruhig, daß die fremden 
Regierungen Anftand nehmen mußten, mit Don Miguel 
zu unterhandeln. &ie verlangten als Bedingungen ihrer 
Anerkennung ein Amneſtie-Decret und einige Andeuruns 
gen, daß man zur Maßigung zuruͤcktehre. 
Königin ihren Einfluß bebielt, ließ fih nicht darauf 
re&nen, Man hatte Don Miguel mehrmals aufgefors 
dert, fie ju entfernen, allein es gelaug ihm nie. Nun— 
mehr har die Anerkennung Don Miguels fein Hinderniß 
mehr. Nur von Eriten Rußlands, vielleicht auch Oeſter— 
reichs, dürfte fie einige Echierigkeiten erfahren, Der 
ungünftige Eindruck, den feine bisherige Regietung ge: 
macht, und vor allem Samilienintereffen, dürften fid) 
derjelben widerſetzen. In Oeſterreich, jagt man, ſoll ges 
mänjct werden, daß der junge Herzog von Leuchtenberg 
die Prinzerfin Donna Maria heirathe, unter welchem Tis 
tel er auf die portugieſtſche Krone Anjprüce hätte. Ver— 
muthlich ift es dieſer Zwifchenfall, der den Herzog von 
Wellington und den Fürften Polignac hindert, Don Mis 
guel. anzuerkennen.“ 
England, 

* Pondon, 21. Januar. Auf der Börfe hieß es 
am 20. Januar Nachmittags: ganz beſtimmt werde Prinz 
Leopold den grichiihen Thron als König befteigen; 
feine Abreife ſey nahe. 

"Mach dem Globe fol der König nad einem bes 
denklichen Krankheits-Ruͤckfall, fih anf dem Wege der 


Geneſung befinven, der Courier meldet feine völlige. 


Wiederherſtellung. 

Am 11. erſchienen die ſtameſiſchen Jünglinge 
zum erſten Malte im Theater, und zwar in Drury-lane, 
wo die Dper „Artaxerxes“ und Foote's „Citijen“ geges 





die Säger haben ſehr viele ges. 


So lange die 
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ben wurde. Sie erfchienen mit einer Dame und zwei 


Herten in der jweiten Profceniums Loge, auf der res 


ten Beite des Theaters. Bei ihrem Eintritte wurden 
fie vom Publikum mir einem allgemeinen BeifallssKlats 
ſchen begrüßt, und verneigten ſich fehr freundlich. Sie 
faben ungemein lebendig und verftändig aus und fehienen 
an dem für fie neuen Anbli großes Vergnügen zu fins 
den, Natuͤrlich fchienen die Dekorationen, der gläns 
— Kronleuchter und das gedränate volle Haus, ihre 

ufmerkſamkeit mehr, als das Stüͤck ſelbſt, von dem fle 
freilich nichts verftanden, auf fi ju jichen. 


Rußland. 


St. Petersburg. 16. Januar. Die Kälte if 
ned ‘immer fehr mäßig: mit Staunen hören wir, daß 
in ſuͤdl. Breiten ein weit bedeutenderer Kältegrad herrſcht. 
So gelinde Winter find hier felten. Wir haben nicht 
mehr als 4 bis 5 Gr. unter Null, aber wirder neuen 
Schnee. 

— — — — — — — — ——— 
Gremde Bourıe 
Wien, 27. Ian. 

Metalliques 102°/4; 4 proj. Metalliques 95°/4;5 Baal: 
aftien 1278, 

— —— 25. Januar, 

onſols 5 Proz. 108 Fr. 55; ro). 10 . 85; 10}. 
84 fr. 80; * AR 43. ———— EN 

London, 22. Ian. 2 

Konſol 3 Proz. 93°; brafil. Fonds 72'/; gried, 34; 
merif. 26°/4; columb, 24°/4; peruan, 19; Cortes 11°/e. 
— — — — — — — — — — — — — 


Buntes. 

Durch den Gebrauch der kupfernen Geſchirre, melde 
nicht mit gehöriger Vorſicht gereinigt werden, finden 
nicht ſelten lebensgefährliche Vergiftungen ſtatt. Gegen 
Gruͤnſpan- und Kupfer : Vergiftungen iſt Zuder ein 


ſehr wirkſames Mittel, eb gleih die Art feiner Eins 


wirkung nod nicht befanne if. Ar. Duval zu Paris 
bradte mitteljt einer Möhre eine Aufldiung von Eiflgs 
fäure und vier Dradmen Kupfer: Oryd in den Magen 
eines Aundes. Nah einigen Minuten fprigte er ihm 
vier Unzen Eyrup ein, und wiederholte dieſes ale zwei 
Etunden bis er ihm 12 Unzen beigebracht hatte. Das 
Thier zittette und hatte convulfivifhe Bewegungen. Auf 
die lebte Einfprigung erfolgte voltommene Ruhe, das 
Thier ſchlief ein und erwachte ohne Schmerzen. Dr: 
fila erzähle viele Beifpiele von Perfonen welche Kupfer 
genoffen, und durch den Genuß des Zuders gerettet wurs 
den. Er fand, daß eine Dofis Gruͤnſpan die hinreichend 
gewefen wäre, einen Hund in 1 — 2 runden ju toͤd⸗ 
ten, ohne ale Gefahr verſchluckt werden könne, wenn 
man fle vorher mit einer Binreichend ſtarken Portion 
Zuder milde. . 








Preis des Iabrganges der Seitung mit dem Magapn 5 fl-, vierteljäbrig 1 f. 15 fr. Man kann biefeite bef ung und 


durch alle in= und ausländifche Voft:Aemter befommen und jederzeit eintreten. 


Ale einaefandten Inferate werden ohne Verzug 


elugerättund die Zeile nur mit fr. bereguet. Die Expedition der Neuen Augsburger Zeitung, in ber Karolinenftrafe Lit. D, Nr. 44. 
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Vaterländiſches. 

Münden. Der Ball, welchen die Mitglieder der 
akademiſchen Aula im königl. Ddeon gaben, fand am 
Sonnabend ftatt, und war, da die Vorſteher derielben, 
dazu die hochſten Perfonen des koͤnigl. Hauſes, die Fönigl. 
Minifter, das diplomariihe Korps, und eine grofie Ans 
zahl Perfonen aus allen Ständen geladen, Außerjt glän- 
gend und zahlreih. Die Treppen waren von unten bis 
oben mit den fchönften Blumen und früchtetragenden 
Dranges Bäumen beſetzt. Be. königl. Hoh. der Prinz 
Karl und Se. Hoh. der Herzog Marimilian, verherrlich: 
ten diefen Ball, durch ihre Anweſenheit. 

Neuburg. Die Wiedergenefung Ihrer Eönigl. Hob. 
ber Frau Herzogin von Pfalz » Zweibrüden, verbreitet 
hier eine allgemeine, freudige Theilnahme. Dieſes frohe, 
begluͤckende Ereignif, wurde geftern Durch eine glänzende 
Schlittenfahrt gefeiert, welche unter den rauſchenden Tb: 
nen der Militairz Mufit, nachdem fie vorher dur die 
trafen der Stadt gefahren, ſich nadı dem alterthümli— 
hen Jagdſchleß Grünberg begab, Nachts aber beim 
reichliben Fackelſcheine zurückkehrte. Der allgeliebten, 

tedergefenen Fürftin wurde im Harmonie: Gebäude von 
den Theilnehmern an diejer Winter: Beluftigung und an 
dem darauf folgenden Balle ein dreifadhes Lebehoch, ausge: 
bradıt. Möchte die Erhabene, deren Leben eine fortz 
währende Reihe eines fegenverbreitenden, wohlthätigen 
Wirkens ift, uns lange, lange noch in ungeſtoͤrtem Wohl: 
feyn erhalten werden, dies war der herrichende Wunſch in 
den Herzen aller Anweienden, dies bleibt er in dem Ges 
muͤthe aller Bewohner Neuburgs. 


Deutfdland. 


Stuttgart, Ende Januard. Schon vor einiger 
Zeit find, wie wir aus guter Quelle vernehmen, wegen 
des, durch die kalte Witterung erhöhten Holjbedarfs 
bedeutend verſtaͤrkte Helzfällungen in den traats: Wal: - 
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dungen, und die Betreibung der Holzſchlaͤge, fo viel es 
die Witterung zuläßt, angeordnet worden. Die Holz⸗ 
Abgaben werden fo früh, als es immer ſeyn kann, er— 
folgen, um der Erſchoͤpfung der Holjvorräche vorjubens 
gen und dem Wucher entgegen zju wirken. 

©Oturtgart. In der achten Sitzung der Kams 
mer der Abgeordneten am 28ſten d. M., wurde durch) 
Stimmen: Mehrheit beichloffen, daß der Ausſchuß künfs 
tig nicht ermächtigt (ey, den Zins der Staatsſchuld 
herabzuſetzen. 

Karlsruhe, 27. Jan. Die neue, nach der koͤnigl. 
Preußiſchen geformte, Liturgie, welche bereits in der 
Schloß: und Garniſonskirche eingefuͤhrt it, fol nun auch 
in der Stadtkirche ın Vollzug gelegt werden. 

Leipzig, 22. Januar. Vom Landtage hören wir 
nur vorläufig, daß allgemein die Abſchaffung des Ge— 
leites gewuͤnſcht werde. Diefe DVerbefferung dürfte dem 
Princip des mitteldeurfhen Handels: Vereins ſehr ange: 
meſſen feyn, auch ift der reine Ertrag wehl nicht une 
mäßig, und ließe ſich leicht anderweitig erjegen. In 
den vielen früheren Landtagspredigten hatte der Redner 
bisher niemals jo laut, als im der kürzlich vom Ober: 
bofprediger Dr. v. Ammon gehaltenen, manche patrios 
tiſche Wuͤnſche vorgetragen. Auch nimmt, wie es 
ſcheint, das Publitum immer mehr Antheil an den 
Berne und zu erwartenden Debatten des Land: 

age. 

Mainz, 28. Januar. Der Rhein iſt vor unferer 
Stadt gegenwärtig fo feft jugefroren, daß die ftärkft 
beladenen Fuhrwerke chne Gefahr darüber weggehen; es 
ficht wirklich ganz einzig aus, auf diefem jo gefährlis 
dien Element raufende von Menſchen ju Ruß, zu Pferd 
und zu Wagen, ohne die geringfie Velorgniß umbers 
fhreiten zu ſehen. Wenn diefer Winter für ale Mens 
ſchen bare, und für die Armen drücdend iſt, fo ift er 
für gar viele andere, die gerade nicht das Epicher der 


ug. 


2. Februar 1830. 


ann & Himmer). — Verantwortl. Redakt. Liet. Wilhelm. 
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Armuth aus zarten Verhältniffen offiziell annehmen koͤn⸗ 
nen, ein wahres Unglüf, bie jelbft bei Aufopferung 


ihrer letzten Habe, doch in einem ſchrecklichen Zuftand- 


leiden. Für ſolche verfhämte Arme, für dergieis 
ben währkafte Opfer eines ungluͤcklichen Geſchicks, der 
Delikaleſſe, des heimlichen Kummers und unverdienter 
Bedraͤngtheit, ſagt man, habe ein bicfiger kürzlich vers 
florbener Bürger, im wahrhaft hoben @inn der Hu— 
manität, eine fchr bedeutende Summe legirt und die 
Vefiimmung davon ben Händen zweier ald Ehrenmäns 
ner befannren Einwohner anvertraut, die fomit in den 
Fall gejege zu ſeyn fcheinen, mit Gerechtigkeit und Edel: 
muth die menfhenfreundliche legte Willens: Meinung 
des Teftators, wenn ſich anders es jo verhält, wie man 
jagt, und biefe Fonds flüffig find, jebt, mo eine fo 
paffende und dringende Veranlaffung dieſes ſchrecklichen 
Winters fid zeige, theilmeife in Ausführung zu fegen. 


Niederlande 


* Der Catholique des Pays-Bas fräat: 
„Wenn ein Mitglied des Aſſiſenhofes, während dem Wer: 
abeidigungs- Verfahren gefhlafen hat und erft dann erwacht, 
wenn man zur Berathung ſchreitet, ift diefes ein Appel: 
lations-Grund? In den Miederlanden fell mwirklid die 
Entſcheidung diefer Frage den Kaffations: Hof beſchäf— 
sigen; vor Allem muß jedody erörtert werden, ob die: 
fer Schlaf nicht auf Verlangen des Wertheidigers einge: 


treten iſt. 
Frankreich. 

*Paris, 26. Januar. dadame Bertrand, bie 
Mutter des Generals gleidjes Namens, welder Napoleon 
ins Exil folgte, iſt zu Chateaurouge, von Jedermann bes 
dauert, geftorben. 

Die Maires und Adjoints von Paris haben in den 
Quillerien dem Könige für das großmürhige den Armen 
gemachte Gefchent von 60,000 Fr. gedankt. Se. Miaje: 
far antwortere:s „Man ift mir feinen Dank jchuldig ; 
ich folgte nur dem Antriebe meines Herzens.“ 

Auf die Erklärung des Gerichtshofs, daß Fein Grund 
zn einer gerichtlichen Einſchreitung vorhanden ſey, wur: 
den allen Parifer Waffenihmieden und Warfenhändlern bie 
Maffen zurückgegeben, die ihnen der Polizeipräfett Mangin 
als angeblich verboten, kürzlich harte wegnehmen laffen, 

“ Eoulon, 20. Januar. Die Fregatte „Circe“ 
hat unter dem Befehle des Kapitain Rigedil in unſern 
Hafen Anker geworfen. Sie kommt von Dran an der 
afrikaniſchen Küfte, vor welchem Hafen fie ſeit 9 Monas 
ten dag. Durch die ſtürmiſche Witterung. bat dieſes 
Schiff an diefer ohnehin gefahrvollen, klippenreichen 
Küfte, einige Befchädigungen erhalten; nad feiner Aus: 
befferung kehrt es auf feinen Poſten zuruͤck. 

Es gewinnt das Anfehen, als wollte man fih mit 
den Barbaren: Gefindel in Peine weitern Unterhandlun— 
gen einlaſſen. Vor der Hand, ſchließt man die Hafen 
Liefer Piraten» Negentfchaft, fo eng als möglich ein, bis 
die Stunde der Züchtigung ſchlagt. Die Kiften mit den 
für den Dep beſtimmten Geſchenken find zurüdgefommen, 


und man wird ihm nun flatt deren etwas aan 
nämlid; Bomben und Kanenenkugeln — — 

Bereits hat man beim Miniſterium der Marine, es 
gen Zerfidrung des Echiffes, von wo aus ſich der Typhus 
verbreitet, angefragt, man erwartet die Antwort durch 
den Telegraphen. 

*Sogar in Lyon follen die Wölfe bis in die Stadt 
gekemmen ſeyn. Einer verfolgte den Hund eines Torte 
manns bis in die Stroßen der Eratı. Ein Coldar, 
weicher am Thor der Barriere de Vaiſe aufm Poften 


‚fand, will an feinem Schilderhauſe einen Beſu von 


zwei dergleichen Gungrigen Beſtien erhalten, nad der 
einen mit-dem Vajenerte geſteßen und fie verwundet haben, 
worauf die ungebetenen Gäfte die Flucht ergriffen. (Es 
ift indeß leicht möglich, daß bier eine Aufjchneiderei oder 
eine Webertreibung mir im Epiele ift.) 


®Bpyantien 


* Mabrid, 14. Januar. Ein auferordentlicher 
Courier bat die Nachricht von dem Ableben der Königin 
Mutter in Portugal überbracht. In Folge diefes To: 


. besfaltes ift eine Hoftraner auf 5 Monate angeordnet, 


welde die Ausſichten der Wergniügungsfüchtigen auf 
die Bälle und Abend : Unterbaltungen, wezu bei dem 
franzoͤſiſchen, neapelitanifchen und ruſſiſchen Gefantten 
die glänzentfien Vorbereitungen getroffen waren, jers 
truͤmmert. 

*Der Fuͤrſt von Partana muß jeden Augenblick zur 
Abreiſe nach Neapel bereit ſeyn; das Vorgeben, dleſe 
Reiſe ſei die Folge eines erhaltenen Urlaubes, finder 
Niemand wahrſcheinlich; denn fo lange die ſizilianiſchen 
Miojefiäten bier weiten, würde er jhwerli von einer 
ſelchen Erlaubniß Gebrauch machen. 

* Die Gemahlin des Infanten Don Francesco, die 
Prinzeifin Louife, hatte einen heftigen. Kolik: Anfall zu 
überfichen. Drei Tage war man um ihr Leben beſorgt. 
Gegenwaͤrtig befinder fih die Prinzeffin auf dem Wege 
der Geneſung. 

* Die Gerüchte von den gefegneten Leibes:Umfänden 
der Königin, waren zu voreilig. ’ 

*Man ſpricht in einigen Cirkeln von dem Vorha⸗ 
sen, die Scharte, welche fi) unfere Erpedition ja Tams 
pifo geholt, wieder auszumegen, Die aubefohlene Trups 
penaushebung ſchien diefer Cage einen gewiffen Grad 
von Wahrjcheinlichkeit zu geben. Die verherrfchende 
Meinung üt jedoch diefe, unter Kabinet durch die Er: 
fahrung gewitiget, werde nice zum zweitenmal, durch 
trenlofe Rathgeber verleitet, ſich in eine Unternehmung 
einlaffen,, welcher ale Männer von Einfiht, einen un—⸗ 
gluͤcklichen Masgang prophejeyen. , 

Portugal. 

· Liffabon, 9. Jan. Der Tod der Königin hat 
eine große Beftürzung verbreitet. Die Truppen duͤrfen 
die Kafernen nicht verlaſſen; die Straßen wimmeln 
von Polizei-Agenten und Patrouillen ber koͤnigl. Gar⸗ 
de; uͤngeachtet dieſer Vorkehrungen koͤnnen die Konſti⸗ 


* 
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ellen ihre Freude nicht zurückhalten, hauptſaͤchlich 
— ſie J uͤber das Aergerniß, welches die Koͤnigin 
ihren Anhängern dadurch gab, daß fie die Tröfiungen 
der Neligion, deren geheiltgeen Mamen fie zum ‚Deds 
mantel ihrer ſeit 1820 gegen die rechtichaffenen Portus 
gieſen gerichteten Verfolgungen mißbraudte, zuruͤckwies. 
Seitdem 24. Dec. machte die Waſſerſucht beiſthr ſehr raſche 
Fortſchritte. Ihr mehrjähriger Leibarzt Azevedo wollte 
ihre Gedanken auf den Ewigen lenken, denn das Volk 
wuͤnſche für ihre Geneſung oͤffentliche Gebete veranftals 
tet zu ſehen, bevor dieſes aber geſchaͤhe, erheiſche es das 
Herkommen, daß ſie ſelbſt die Sterbſakramente empfange. 
Nach der Entfernung des Arztes, befahl die Königin 
ihrer Kammer: frau Maria Eleonore, den Arzt nicht 
mehr vor fie zu laffen. Am 4. Januar verfuchte es die 
Infantin Donna Iſabella Diaria vergeblich, ihr verfiänds 
lich ju machen, daß die Aerzte wenig Hoffnung für ihre 
Genefung gäben, und daß Pater Johann, der Königin 
treuergebener Diener, um Einlaß baͤte. „Glaubſt du,‘ 
id) läge bereits in den legten Zügen?’ war die ganje 
Anwort der erhabenen Patientin. Am 6. Januar Vor: 
mittags 11 Uhr that fie ihren legten Arhemjug. Einige 
Stunden vorher lies fie mehrere Paquete mit Papieren 
verbrennen, unter andern auch die Briefe des Lord Des 
resford und des Major Dodwell. Am Morgen ihres 
Todestages, verlangte fie den Don Miguel ned einmal 
zu ſehen. Man ſagte ihr, er ſey mit dem Marquis von 
Pellas ausgegangen, wahrſcheinlich wäre er bei dem 
Marquis de Borba anzutreffen. „Es ſcheint“ ſprach fie, 
„Don Miguel liegt tie Tochter des Marquis näher am 
Herzen als ich; er wird noch frühzeitig genug den Tod 
feiner Mutter bejammern.‘‘ 
Man trifft alle Anftalten, die fterbliche Hülle der 
Königin neben den Gebeinen ihres Gemahls im Nonnen: 
Klofier von St. Vincent de Fora beizuſetzen. (Die alges 
meine Zeitung läßt die fierbende Königin die legte De: 
lung in andäctiger Stile und chne alle Äußere Cere⸗ 
monien empfangen). 


England 


*London, 22. Sanuar. Der Generel Gouverneur 
in Oftindien, Lord Bentink, bat durch eine Proflamas 
sion, den barbarifchen Gebrauch, des Verbrennens der ofte 
indiſchen Wirtwen beim Tode ihrer Gatten abgefchafft. 
Die Braminen felbft, von welchen man Widerfiand bes 
forgte, scheinen diefe Maßregel günftig aufgenommen 
zu haben. Auf feine eigene Werantwortlichkeit hin, fol 
der Lord diefe unmenichlihe Sitte aufgehoben haben, 
und allem Anſcheine nach wird die oflindiihe Kompagnie 
diefem Schritt des Gouverneurs die Beſtaͤttigung ers 
theilen. (Standard,.) 

* Nach dem Morning: Chronikle fprechen Briefe 
aus Brafilien von einem heftigen Schwanken in den 
Fonds, in Folge der Ausrüftung mehrerer Kriegsſchiffe; 
von häufigen Kabinets-Konfeils in Betreff der portugies 
ſiſchen Angelegenheit; ven der Entlaffung des für die 
Sache der jungen Königin Donna Matia nicht günftig 


geftimmten Minifters der auswärtigen Angelegenheiten, 
an deſſen Stelle, ein ihrer Parthei treueiſriger Anhänger 
getreten fey. Man erwartet jeden Augenblid, Depefchen 
in England, fo tie einen-neuen Gejandten aus Brofilien. 
Bald wird man nun mit Gewißbeir wiſſen, was in Hin⸗ 
fiht der jungen Königin geſchehen ſoll. 

* Der englifhe Courier meldet: Wir wiſſen 
nunmehr ganz befiimmt, daß die großen Seerüſtungen 
zu Teulen gegen Algier gerichter find. Das franzäfl: 
Ihe Gouvernement bat fih von der Unzulänglichkeit einer 
bloßen Blokade jur Demiihigung des Barbaresten:@ tols 
zes überzeugte und ſich für eine größere Unternehmung 
zu Lande und zur See entſchieden. Giebt der Dey dem 
Ultimatum fein Gehör, jo wird es unverzüglich loss 
gehen. 

„ Waren je, ſchreibt der Advertiſer, die Parlas 
ments: Zigungen fruchtbar an wichtigen Berathungen, 
jo werden es die naͤchſt bevorftehenden feyn. Der Biere 
und Malz: Aufihlag, das Three: Monopol, der Münze 
fuß, die Taren, die Staats s Ausgaben, und endlich die 
Zehnten nebfleiner gleiheren Vertheilung der Kirchengiiter 
unter ber Geiftlichkeit, alles diefed wird den Kammern 
vorgelegt und durch Petitionen unterfiigt werden. 
Es heißt das Kirchenvermögen dürfe fein Grgenftand 
der Diskuffionen werden. Mir fordern nicht, daß man 
es beichneide, jedoch etwas zweckmäßiger vertheile. 
Der Arbeiter iſt feines Lohnes werth, nicht die Faullens 
jer, welche nur zum verzehren da find. Die nicdere 
Geiſtlichkeit fol Zulagen erhalten, die Archidiakonen, 
Biſchoͤfe und Erzbiſchoͤfe ſollen dagegen etwas von ihrem 
Ueberfluſſe fahren laſſen, damit nicht der Pfarrer mit ſei⸗ 
nen 75 Pfd. Sterling Jahresbeſoldung, Hungers ſterbe, 
mäbrend ſein ehrwuͤrdiger Vorgeſetzter im Ueberfluſſe 
ſchwimmt. Das gegenwärtige Syſtem iſt voller Maͤngel 
und das Kirchenweſen in England bedarf einer vollſtaͤn⸗ 
digen Verbeſſerung. 

Schweinz. 


F* St. Gallen, 29. Jan. Letzten Mittwoch fruͤh 
5 Uhr brach bier unfern des Hecht-Wirthshaufes Feuer 
aus, es brannten 6 Haͤuſer ab, Da in einem der 
brennenden Käufer ein bedeutendes Waarens Lager ſich 
befand, welches zu retten fih mehrere Männer in Ge— 
fahr begaben, fo find durch den ‚unvermutbeten Eins 
ſturz eines Dachſtuhles 12 Menſchen ums Leben ge: 
fommen, 

Rußland. 


Odeſſa, 12. Jan. (Aus einem Haudelsfchreiben.) 
Der Handel unferes Platzes hat allerdings: während der 
beiden legten Kriegsjahre manche fehr fühlbare Nachtheile 
erlitten; allein wir ſehen jeßt deſto gewiſſer dem Zeitpuntte 
entgegen, mo derſelbe dafür reichlich entichädige werden 
wird. Mehrere Et. Petersburger Häufer erften Ran— 
ges haben hier bereits neue Erabliffements gegrinder, 
und eine nod größere Anzahl von Handelsleuten, be: 
fonders Deutſche, ſchickt fih an, aus jener Hauptftade, 
wo die Konkurrenz ohnedieß fehr groß iſt, gänzlich 


. Beute acwinnen fünnte, 


ja” uns Äberzuftedeln In der That bieten ſich bier 
dem Kanfmann, der mit dem. Belige einiger Fonds die 
erforderliche Einfiht verbindet, in Folge der neuen Er: 
mwerbimgen Rußlands in Aflen, ber Gelegenheiten fehr 
viele dar, um aldefliche Spekulationen zu machen. Gru⸗ 
ſien und Mingrelien, ſo wie überhaupt die kaukaſiſchen 
Previnzen find für den Unternehmungsgeift noch als 
ganz neue Länder zu betrachten, mo derielbe reiche Aus⸗ 
und die zunaͤchſt innerhalb dem 
Handelsbereiche Odeſſa's liegen. Aber andy: mit den ſuͤd⸗ 
ken Kiitenländern des ſchwarzen Meeres, vornaͤmlich 
mit Anatelien , läßt ſich von hier aus ein ſehr vortheil⸗ 
hafter Handel betreiben, da jene Gegenden fehr reich 
an Natur-Erzeugniſſen find, — unter welden wir nur 
das Kupfer nambaft machen wollen, — woran, ‚bei 
ibrem Wertriebe nach Rußland hin, anfehnliche Ge: 
winnſte zu machen find. 


Fremde Eovurik 


Frankfurt, 29. San. 
Metniltgues 104; 4 progentige Metalllques 965 Bank- 
attlen 1505. “ 
Wien, 28. Jan. 
Metalliques 1055 4 progentige Metalllques 96; Banl: 
aktlen 1251... Abends 12853. . 
Paris, 26. Januar. 
gonſols 5 Proz. 108 Fr. 555 4Proz. 102 Ft. 80; 3 Pros. 
84 Fr. 655, Falcennet 93 Fr. 50. 
London, 25. Jan. 
Konſol 3 Pros. 93%/e; ruf. Fonds 110; brafil. 72; grlech. 
33335 celumb, 23; Cortes 11°8. 


(Eingefandt.) 

Wer den in Ihren Blättern aufgenommenen Artikel, 
der dem Wohiehätigkeits - Sinne ber biefigen Bewehner 
die gebuͤhrende Gereditigkeit wiederſahren läßt, liebles ; 
@ eitenbiebe auf den Diurhwillen der Reichen aber, wel: 
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de ſich ein Öffentliches Blatt erlaubt „Bitten“ nennt, 
giebt zu erfennen, daß er entweder nicht leſen koͤnne, ober 
von dem petere licet einen furiofen Begriff babe. 


Sapienti sat. 


Anzeigen. 
Belanntmadung. 

Die Verköftigung der in dem Gpitale zu Sonthofe 

befindlihen 25 Pfrundner wird vom 25. April h. — 
efangen, im Wege öffentliher Herabfieigerung an den 
eniglinehmenden in Akkord gegeben werden, 

Hiezu hat man Tagsfahrt auf Montag den Y.. 
März b. I. Fruh 10 Uhr anzefegt, wozu Altords- 
fujtige mit dem Bemerfen eingeladen werden, daf die 
näherm Aftorbsbedingniffe bep unterfertigter Behorde 
taglich eingefeben werden fonnen. 

Sonthofen den 27.. Jänner 1850. 

Königlih Baperifihes Landgericht. 
Dr. Krumm, Landrihter. 


— — — — 
Theater = Nachricht. 
Dienflag, 2. Februar: 
Partheiwuth, 
oder: 


Die Kraft des Glaubens. 
Ein Schauſpiel in 5 Aufjägen von Ziegler. 


Fremden: Anzeige vom 1. Februar. 


Welßes Lamm. Hr. Schaefer, Kfm. v. Kaufbeuren ; 
Hr. Wagner, Waagmeliter v. Kisingen; Hr. Viet, Privar. 
v. Kihlugen. 

Grüner Hof. Hr. Lian, Kſm. v. Wanda iu Sadfen ; 
Sr. Fifher, Archltekt v. Karierube; Hr. Ehaneine, Afın.v; 
Chalons; Hr. Peipers, Architelt v. Köln. 


AUGSBURGER BORIM, den 1. Febr. 1830. 
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Im Werlgge der Jof. Wolffiten Buchhandlung (Kollmann & Himmer), — Verantwortl. Nedaft. Lict. Wilhelm. 
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Baterländifdes. 


Der koͤnigl. bayeriſche Bevollmaͤchtigte bei der Miliz 
tär = Kommilfion am hohen deutichen Bundestage, Obriſt 
Ereyhr. v. Wölderndorf, war ju Frankfurt eingerrojfen. 

Dem Bezirks: Ingenieur Hen. Schierlinger, hat &e. 
Maſeſtaͤt der König eine geldne Doſe mit Ihrem Nas 
mensjnge, für bie wohlaelungene Ausführung der neuen 
Ketten s Brücde in Bamberg juftelen laſſen. 


Deutfdland 


Bom Oberrhein, 26. Januar. Wenn man ber 
Yusiage eines kürzlih aus der ruſſiſchen Gefangenjihaft 
zuruͤckgekehrten Militärs Glauben ſchenken darf, fo bes 
finden ſich in den aflatiihen Provinzen Rußlands noch 
eine bedeutende Anzahl jener Ungläcdlihen, die, dem 
ranjöfiihen Weberziehungsherre angcehörend, ein Opfer 
der denfwärdigen Kataftrephe des Jahrs 1312 murden, 
Ste ſchmachten in Elend und Dürftigkeit, indem fie, 
in jenen weitläufigen Provinzen zerfireus, aller Mittel 
beraubt find, ihren Zuftand durch irgend einen Erwerb 
ju verbeffern, oder auch nur ihren Angehörigen im fer: 
nen Vaterlande Nachricht zu geben. Ein großer Theil 
dieſer Ungluͤcklichen iſt freilich ſchen durch das Elend 
und das rauhe Klima hinweggerafft worden; allein noch 
Diele ſchmachten dort, we es, aus Nüdjicht auf die 
Örtlichen Werhäleniffe, ſchon der oberſten Provinzialbes 
börde — für den Fall einer an fie gerichteten Reklamas 
tion — fo. ſchwer, ja öfters unmöglich iſt, eine volltoms 
men juverläffige Nachweiſung über Leben oder Tod des 
betreffenden Individuums zu ertheilen. Aus diejer Urs 
fache erreichen auch die ewigen Ebdiktal: Ladungen in Bes 
treff folcher, im den rujfifchen Krieg jur Zeit gegangenen 
Militars nur felten den dadurch beabfihtigten Zweck. Eher 
möchte noch derfelbe,, fo meint unfer Erzähler, durch die 
plomatiſche Wermistlung zu ergielen, und auf diefe Weife 














j die noch Pebenden aus ihrer ungiinftigen Lage zu befreien, 


über die Verftorbenen aber authentiſche Berichte einzus 
jiehen ſeyn. 

Nah dem Hamburger Korrefpondenten fordert in 
Braunfhweig eine Öffentliche Bekanntmachung alle diejes 
nigen, welde im verfloſſenen Jahr 1329 Waaren an den 
herzoglichen Kofknag abgeliefert oder Arbeiten für das 
herzegliche Schloß gefertigt, und noch nicht befriedigt 
ſeyen, zut unverzüglichen Einreichung ihrer Rechnungen 
auf. 

Der graenwärtige Redakteur des von Miüllner be: 
gonnenen Mitternahts: ©lart, Hr. €. Niedmann, 
wurde bei feinem Eintritt insg Theater dur einen Po: 
lijet » Rommirfdr plößlih werhaftet, und nad) dem Nen— 
ſtadt-Rathhauſe gebradıt. Dort verlajen ihm zwei Mit: 
glieder des Diſtrikts- Gerichts ein Erkenntniß des Land: 
gerichts zu Wolfenbürtel, daß ihm „wegen Ueberrrerung 
des Eenfurs Editts und MWerbreitung einer Schrift, die 
fpäter verbotem worden‘ ju vier monatlidiem Gefänge 
nif und 50 Thalern Geldftrafe verurtheilt. Da dem Ver— 
urtheilten die Appellation gegen dieſe in erfter Inkan ges 
fällte Sentenz offen fteht, Vo hat eine ſolche Procedur grofs 
ſes Aufiehen gemacht. Man bedeutete dem Aufsegriffer 
nen überdies, er müffe gleich im Gefängniffe bleiben, 
und fein Erbieten, Caution zu leiten, blieb unberüd: 
ſichtiget. Erſt nach drei Tagen erfolgte feine Entlaffung 
gegen Caution. Die Antendantur des Hoftheaters hat 
ihre Beſchwerde, wegen einer ſolchen Verhaftung im 
Theater, bei dem Staatds Minifterium eingereicht, 


Deftreid. 


Die k. k. Landwirthſchafts-Geſellſchaſt im Steier: 
mark macht bekannt, daß feine polirte Scheeren und 
Meſſer, wenn fie kängere Zeit dem Sonnen- oder Mou« 
denliche ausgejegt find, eine blaͤulich-ſchillernde Farbe 


‚ annehmen, ihre Schneide oder Schärfe auf immer wer 
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Ueren, und nur durch neues Werftählen wieder brauch⸗ 
bar gemacht werden können. 


Krantreid. 


Paris, 27. San. @. f. H. der Serjeg von Pour: 
ton lies 7000 Kits. dem Prafeiten der Eeine jur Un: 
terflügung für die Arme der Haupiſtadt übermachen. 

* Grftern Abends umarmre ein jurger Mann feine 
Geliebte auf der Bruͤcke au Change und ſtuͤrzte fich in 
dieſer Umarmung in die Seine. GGegenwärtig ein 
wirkſames Abkuͤhlungs-Mittel der Licbesgluch.) 


* Ein KHautbeift vom 23. Regiment, lebte feit eini⸗ 
gen Monaten mit einer Waſcherin. Vorgeſtern hörte 
man in ihrem Zimmer einen beftigen Wortwechiel, der 
ſich mir 3 Meſſerſtichen, welde die Letztere erhielt, en: 
digte. Der Didrter hielt fie für tod, mellte ſich ſelbſt 
entleiben, und had ſich flebenmal mit dem Meffer in 
die Druſt. Die Nachbarn, melde den Lärm hörten, rie⸗ 
fen der Mode, und der Polizei: Kommilldr lies das 
lebensgefährlih verwundete Paar ins Hospital tragen. 

* Der Municipalrarh von Paris hat den Beſchluß 
gefaßt, der Dem. Sontag, welche mit tem ausgejeiche 
nertien Talente, rin edles wortrefflihes Gemüth verbin: 
det, eine goldne Diedaille mit der Jnnſchrifſt: „dem 
Zalrrte und der Wehlthätigkeit, die dankbare Stadt 
Paris‘ zu Nberreichen. Eine ſolche ehrende Auszeichnung 
einer deutſchen Rinitlerin, muf dem deutſchen Sem: 
the erfreulich fepa, und die Witzbelde beichämen, wel: 
he ſich früher anziemliche Anipiclungen gegen die ges 
feierte Sängerin erlaubten. 


*Daris. In mehreren Stadttheilen von Paris, 
verfammeln fich ein paar mal in der Weche Handwerker und 
Profſeſſſoniſten, während der langen MWinterabeude in 
emem Weinhaufe, um fi ven ihrer Arbeit zu erhehlen, 
wehl auch, um bei der firengen Kälte, das tbeure Feue— 
rungs = Material zu eriparen und fid) ju wärmen. Eſſen 
und Trinken, einige Lieder fingen, einigemal herumju⸗ 
tanzen, das war Alles, wemit fich diefe Vereine unters 
hielten. Bon den Trinfiprüchen lautere gewöhnlich ber 
erſte: „Es leben tie Mädchen, die Bionden die Brau— 
nen ꝛx.“, der jweite: „Bruder auf bein MWehlergehn 16." 
und der dritte wurde auf gegenfeitige Eintracht: „O wenn 
#6 dech immer fo blieb!’ durch den Präjes ausgebracht. 
Diefer erflärt jedesmal: die Sitzung ſey erdifner, politis 
ſche Kannengießereien aber, Zeren und andere Unſitt⸗ 
lichkeiten auf das ftrengfte werpdnt. 

Hr. Wangin, der überall Aufruhr und Natobiner 
wittert, glaubte in dieſen Comercen etwas, die Ruhe des 
Staats gefährdendes, ju finden. Auf feine Reguifition und 
die an die 6te Kammer der Zucht: Polizei erlaffene Weir 
fung , würde den Weinhändlern, den Tiichlern, Uhrma— 
dern. Glesmahlern, Schneiden, Schuhmachern, kurz 

mehreren dergleihen Gewerbsgenoſſen angedeutet, fie jeyen 
als die Befoͤrderer und Theilnehmer an verbotenen Zuſam⸗ 
mentünften, melde an gemiffen Tagen, aus mehr als 20 
Derſonen beftehend, ſich ohne Genehmigung der Behoͤr⸗ 


den verſammeln, und mit litterariſchen (1!) Gegenftänden 
Ab beihäftigen angeklagt. 

Nach dem Globe and Traveller, berichten 
die Journale von Halıfar und Privarbriefe von dorther: 
daß die Öffentlichen Fonds der vereiniaten @taaten um 
6 Prozent, in Folge der Bethſchaft des Präficenten Jatsı 
jon, gefallen find. j 

* Zn Nord: Amerika if der Winter ſehr gelinde, 

Viele Einwohner von Straßburg haben kürzlich mie 
der Poft Umſchreiben erhalten, mir der Unterichrife: der 
Herzog von Normandie. Sie beginnen mit fols 
genden Worten: „Ludwig Karl von Bourbon, Herzog 
von Mormandie, Sohn des ungluücklichen Ludwigs XVL, 
an feine Mitbuͤrger.“ Der Unterzeichner ermahnt bie 
Franzoſen, in ıhm den unglädliben Prinzen anzuerken⸗ 
nen, der, wie man weiß, im Jahr 1794 im Tempels 
gefängnih zu Paris gefiorbgn. Dieſe Umſchreiben find 
aus Puremburg vom 6. Januar 1850 datirt, und tragen 
den Parifer Pefifioempel vom 22. Jannar; fie find wahrs 
fheinlih in irgend einer ‚heimlichen Druckerei gedruckt, 
Uebrigens haben fie feine Wirkung gemacht. Einige has 
ben die Eache für eine Berriigerei angeieben; Andere has 
ben geglaubt, es ſteckten pelitiſche Umtriebe dahinter, die 
feiner Aufmerfiomteit werth ſeyen. (Much die Redaktio⸗ 
nen verfchiedener Parijer Zeitungen haben Eremplare der 
Profamation dieſes jonderbaren Kronprätendenten erhals 
ten, und machen fid) darüber luſtig.) 

Aus Aeav pten wird gemelder, daß ein franzöfifcher 
Wuntarit, Namens Elot, der beim Eraab bes Paſcha 
von Aegypten angeftellt ifi, mit mehreren eurepäifchen 
Aerzten ſich vereinigt habe, um in dem prächtigen Mili⸗ 
tär: @pital von Abus Zabel eine medicinifhe Eule zu 
gruͤnden. 

Nah dem Konftitutionmel dürfte ſich der König 
von Neapel, dem angeblıdı der Bann droht, wenn er auf 
jeiner Rücreife Rom berührt, zu Toulon einiiffen. 


Portugal. 


Die Liſſaboner Hofjeitung vom 8. Janwar enthält 
einen offiziellen Artikel über den Tod der Königin Mut⸗ 
ter. Ihre Krantheit wird darin als eine Waſſerſucht 
angrgeben, und ausdrücklich verſichert, daß fir am 4. 
Dee. ,, nahdem die Xerjte auf ihr cignes WBerlangen 
ihren Zuftand für lebensgefährlich erflärt hatten, Die 
heil, Strerbiaframente empfangen und dabei bie größte 
Frömmigkeit gezeigt babe. Eine halbe Erunde vor ih⸗ 
tem Tod verlangte fie abermals das Biaritum ‚ und ems 
pfieng es mir gedfter Seelenſtarke, die fie bis zum letz⸗ 
ten Äugenblick nicht verließ. Sie erhielt auch die Ab⸗ 
ſolution von dem päbftlihen Nuntius und dem Kardis 
nat: Patriarchen. Dieſer Bericht iſt von dem Ober: 
wundarjt des Königreihs, dem Dberarjt der Marine 
und dem koͤnigl. Leibarjt unterichrieben. Die Ho zeitung 
fuͤgt demſelben die Verſicherung bei, daß Don Miguel 
allen religidien Akten ſeiner Mutter beigemohnt und alle 
nörhige Anleitung Velbft gegeben habe, Won bem Tore 
feiner Mutter an ſey er, aus Schmerz über ideen Ver⸗ 


. 
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luſt, in ſeinen Zimmern geblieben. Am 8. Jan. wurde 
- per Leichnam der Koͤnigin auf dem Paradebstte ausge: 
ſtellt, und am 10. San. ſellte er in der koͤnigl. Gruft 
ju St. Vincent de Fera beigejeßt werden, ſalls nicht 
ihr Teftament, 
verordnete. — Die Hofjeitung meldet auch, Den Mi: 
quel babe durch Teine perſönliche Anweſenheit bei einer 
Eeuergbrunf in Liſſabon bewirkte, daß die Flamme in 
wenig runden geldicht worden jey. Nach einer Er: 
zJaͤhlung in Pariſer Blaͤttern dagegen fell eine Straße 
größtentheils abaebrannt ſeyn. — Ein Abgefandter Don 
Miguel's ift am 6. Januar auf einem hraſiliauiſchen 
Schiffe nach Rie-Janeiro abgegangen; er fell mit einer 
Miſſion an Don Pedro (mahrihentih in Verzug auf 
den Tod der Königin) beauftragt feyn. 

Einige runden. nad dem Ableoeh der verwittweten 
Königin, im PeNafte Queluz (jwei Stunden von Liſſa— 
bon) wurde dieſes Ereigniß an den Thoren des Pallafies 
auf folgende Weiſe verkuͤndigt: „BDetet für die @eelen: 
ruhe Ihrer köniat. und allergetreueften Wojeflde, Donna 
Carlotta Joaquima ven Frantreih, von Tourben, von 
Anjoeu, Infantin ven Epanien, von Gottes Gnaden 
Königin: Mutter: und Witwe von Portugal, Algarbien 
und den uͤberſeeiſchen Beſttzungen, vermitimweren Kaijes 
rin von Vrafilien x. ꝛc. Bequiescat in pace!* 


Englans 


* London. Ein Mechaniker, Namens Eharl Ewift, - 


dat in Londen eine Kleine Dompfmangine, welche man 
in die Taſche ſtecken kann, verfertigt. Man fell nidıts 
finnreicheres,, nichts netteres fehen können. Ihre Bes 
fimmung kennt man neh nicht; wahrſcheinlich gehört 
bieje Kleinigkeit für die Liliputer, welchen der poetilche 
Mamens : Berter des genannten Mecanikers, ihr poj: 
fierlihdes Daſeyn gab. 

* Der Slobe und Traveller nenne bie in frans 
zoͤſiſchen Blättern enthaltene Nachricht ven einer zwei⸗ 
ten franzöfiihen Expedition nad Griechenland, meldes 
bemnoc der Schauplatz eines allgemeinen Brandes wer: 
den fell, indem aufs Dieue, blos durch das Sintereffe ges 
leitete Soldaten aller eurepdifchen Nationen, Hellas kiafs 
fiihen Boden darchſchreiten würden u. f. w. ein Be: 
ſchwaͤtz, das, müßte man es als. einen Beweis des 
franzöfifihen Geiftes gelten laffen, von einem erbärms 
un Kerunterfinten des menſchlichen Werftandes jeugen 
würde, 

"London Us die Braminen hörten, Lord 
DB. Bentink habe das Verbrennen der indianiſchen 
Wittwen abgejchafft, bejeugten, wie gemeldet, dieje Pries 
fer, zum nicht geringen Erflaunen der Britten, ihre 
volle Zufriedenheit über eine folhe Mafregel. Einer der 
Braminen rief laut aus: „Zeit iſt eb, daß die Regie⸗ 
sung endlih einmal aus ihrem Schlummer erwache! 
Schon fo lange beftand unter uns diefe barbariiche @itte, 
und erft feit heute rege ſich in den Engländern ein funs 
fen menjchlihen Gefühles! Laͤngſt ſchon hätte man die⸗ 
fen abſcheulichen Gebrauch aufheben folen.” Diefer Au⸗ 


das nech nice erdffuer war, es anders 


druck, aus dem Munde eines indianischen Prieflert, ers 
regte unter den Sıhörern tie Ibhaftefle Theilnat we. 
und die Leſer werten ebenſolls darüber finunen; indeſſen 
ſcheint dieſe freimüthige Aeußerung eines Braminen, das 
brittiihe GSeuvernemwent in Oſtindien in den Schatten 
eines ſchweren Vertachtes ju rücken, da es einen Ger 
brauch je lange dultere, ven deſſen Varbaſei jeltft. dies 
jenigen überzeugt woren, melde der ollgemeinen Diele 
nung nad, für die Urheber und Begünſtiger deſſelben 
erachtet wurden. 
Nußgland 


&t. Petersburg, 20. Jan. Zur Feier des es 
fies der heil, drei Könige und des Geburtstages Ihrer 
kaiſerl. Heh. der Frau Greifürgiin Anna, Prinzeffin 
ven Dranien , wurde arfiern in der Kapelle des Wine 
terpallaſtes eine gieße Meſſe gehalten, der II. WM. 
der Kaiſer und die Kaiſerin, Ihre kaiſerl. Hoheiten der 
Groͤßfuͤrſt Threnfelger und der Greßfuͤrſt Michael, Er, 
koͤnigl. Hoheit der Prinz Albrecht von Preußen, ferner 
auch die Dirtglieder des Reichsrathes, der Hof, die Mis 
nifter, die Senatoren, und die "Generale ber Garde 
und der Atmee beimohnten. Nach Vrendigung des Betr 
tesdirnfies fand die nemähnlice jährliche Waſſerweihe om 
der Mewa ſtatt; Abends war die Stadt erleuchtet. 

Sm biefigen Journal liest man Folgendes: „Die 
legten Nachrichten aus Konftantinepel theilen eine Thats 
fache mir, Die den Beweis liefert, wie fehr die türkis 
ſche Regierung es ſich angelegen zu laffen ſcheint, ihre 
Syſtem gegen ihre hrifiliche Unterrhanen ju Anden und 
ihnen einen Schutz angedeihen ju laffen, den fie bis 
jegt nicht genoffen haben. Es war nämlih im Laufe 
des Decembers an einem der There des Seralls ein 
Kopf aufgeſteckt, mit der Juſchrift: Diefes iſt der 
Kopf des Raubers Osman, der gegen die are 
men Rayas graufam geweſen if. Auf die Bes 
wohner von Konftantinopel foll diefe Mafregel der Res 
glerung einen tiefen Eindruck gemacht haben.” 


In St. Petersburg find bie Peljwaaren in Folge 
anſehnlicher Beſtellungen aus Leipzig, aus Polen und 
Norddeutſchland merklich im Preife geſtiegen; es were 
den ungemein ſtarke Gejchäfte darin gemacht, und der 
aus dieſem Produkt für Rußland erwachſende Gewinn 
wird auf eine enorme Summe angeihlagen. Die Bas 
Rellungen muͤſſen mirtelft Eitfuhren nad) den refp. Lan⸗ 
dern auf Schlitten ausgeführt werden. Einem bedens ' 
tenden Peljbändler allein find 100,000 Dukaten in Gold 
vorſchußweiſe zugeſendet worden. 


Sremde Evurıe 

Prag Rt * Wien, 29. Jan. 
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Impromptu. 
Hın. Heinrich Wilhelm Ernft aus Wien, 
bei 
deffen geftern hier gegebenem Concert 
auf der Violine. 
Dant Dir! daß in den fhaudervollen Stunden, 
Wo grimmer Froft den Dürft'gen drüdt und beugt 
Und unfer Schmerzaefähl bei deffen Wunden, 
Sich gern und mitleidsvoll jur Huͤlfe neigt: 
Daß Du, ein zweiter Payanini, 
Mit Deinem Zauteripiel erſchienſt, 
Und ein’ge wonnevolle Etunden 
Uns goͤnnteſt. We Du’s verdient, 
Sen Dir der fmönfte Aranz hiermit gewunden, 
Den je der Beifall Künfttern nur verlieh. 
J. G. Frhr. v. Langenthal. 


Buntes. 

Nah den Beobachtungen des Hrn Domfapitular 
Stark war der Kälte: Orad in Augsburg am 2. 
Gebr. Morgens 5°/, Uhr 25, 1. Keaumur. 

Ein Korrefpendent der Flora meint: was und nidt 
vrennt, folen wir nicht blafen. Nun aber bat er einen 
Yufjap in unſerm Blatte über die Mildthätigkeit ber 
Augsbürger, auch chne grobe Impulſe, —geblajen; ergo 
muß er ibn nad feinen eigenen Prämiffen, — gebrannt 
haben. 

Das Auge der Giraffe ift merkwuͤrdig gebildet, um 
fi gegen einen feindlihen Augrıff zu fihern. -Dieje 
jur Mode gewordenen Geſchoͤpfe können nämlich nad je: 
der Richtung hinſehen. Kin foldyer richtiger Blick wäre 
manchem LKorrejpondenten auswärtiger Tagsblätter zu 
empfehlen. 


Anzeigen 


> Nachricht an bie Mitglieder der Har— 
monie und an das verehrl. Publikum. 


Die große Noch der Armen und den Jammer vieler 
Familien, welcher grängenlos ift, beherzigend, wird die 
Gefellihaft der Harmonie nächften Wistwodh, dem 

- 3. Februar, eine mufitalijhe Unterhaltung unter Mits 
wirkung mehrerer Dilettanten, veranflalten, bei welcher 
ein freiwilliger Eintrittspreis, von mehreren Damen 
der Geſellſchaft erhoben, entrichtet werden moͤchte. 

Die Vorſtaͤnde der Harmonie-GSeſellſchaft laden ſo⸗ 
wohl Mitglieder als Nihr: Mitglieder der es 
felicyafe ein, an biefem Wohlthaͤtigkeits⸗Zweck Theil 

nehmen, meldher manden Kummer lindern, mans 
Hm Leidenden Erquickung bringen fol. 

Man. verfammelt fih: um 6 Uhr Abends. 

Die Vorſtaͤnde. 
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fiterarifde Anzeige 

Nachtraͤglich zu unferer im Intelligenz-Blatt für dem 
Dbervorau: Kreis vom 28. December 1329, Std 43, 
@eite 1787 eingeruͤckten Bekanntmachung, dann der, der 
Neuen Auasburaer:, Moy'ſchen- und Auges 
buraer Abend = Zeitung beigeleaten Eintadung jur 
Sabſcription, auf das in unferm Verlage im Monat 
März d. 9. erſcheinende 


Handbuh für den Dber: Donan: Kreis. 
Mit einem Kupfer und einer Karte, 


finden wir uns veranlaße, um allenfallfigen Irrungen 
megen aͤhnlichen Werten vorjubeugen, biemit befannt 
ju-maden, daß diefes bei uns erfcheinende Hands 
buch mir fpezieller Genehmigung der fönigl. 
Negierung des Dber: Donau:-Kreiies von 
einem bei diejer höchſten Regierungs- Stelle 
befindlihem königl. Staatsdiener bearbeis 
tet wurde. 

Da demielben die Benägung aller für diefen Zweck 
bei beſagter hoͤchſten Erelle vorhandenen Materialien zu 
Gebot ftunden,, die mir Allerhöciter Genehmigung ju bes 
nußen erlaubt wurden, fo koͤnnen wir den Tiel. Herren 
Beamten und Privaren die Verfiberung ertheilen, daß 
dDiejes Werk binfihrli feiner Erviegerheit nichts zu 
wuͤnſchen übrig läßt, und das Bellftändigjte und Ges 
nauefte wird, was je über den Ober: Donau: Kreib ers 
ſchienen iſt, und erſuchen Daher, uns in unferm Unterd 
nehmen durch recht jahlreibe ubieription gutigſt zu un⸗ 
terftäßen, indem wir in diefer Erwartung den Subferips 
tions: Preis nur auf I fl. 21 fr. geftelle haben. 

Eupferibenten: Sammler erhalten auf 6 Eremplare 


das Tre gratis. 
Augsburg, den 1. Februar 1850. 


Earl KRollmann & Himmer 
Firma: Hof. Wolfffhe Buchhandlung. 


So eben ift der Joſ. Wolffihen Buchhandlung 

( Kollmann & Himmer) Karolinenſtraße in Augsburg 

angefommen und zu haben: 

Hauber, M., volljiändiges chriſikatholiſches Gebetbug. 
Giebente Auflage. Mit I Koeft. gr. 8. 54 Fr 
Schon in Maroquin gebunden und vergoldet 1 fl. 12 fr. 

———————— — — — — — 





Fremden-Anzeige vom 2. Februar. 


Grüner Hof. Hr. Zeiſer, Kfm. v. Frankfurt; Hr. 
Bloh, Kim. v. Relchenbach; Hr. Eggeidaff, Afm. v. Ellman- 
gen; Hr. Schlupper, Afın. v. Nürnberg; Hr. Bayer, Kfm. v. 
Koburg; Hru. Gebrüder Werthelmer, DOptituß v. Wur burs 
— — — —— — — Zeitung man 


Auf die Neue Augsburger 
ſich noch täglıd) abonniren. 


5tr. Man kann dleſelbe bei uns und 


—— — — —— — —— — — 
reis bes tganges der Zeitung mit bem Magazin 5 fl-, vierteljährig ı fl. 1 
— ale in« — ee befommen und jederzeit eintreten. Alle eingefandten Juſerate werden ohne Verzug 


eingerüttund die Zeile nur mitä tr. berechnet. Die Expedition der Men 


en Augsburger Zeitung, In ber Karolinenftrafe Liu D, Dr. 44. 





Donnerſtag 


Nr. 35. 
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Am Verlage der Joſ. Wol ff'ſchen Buchhandlung (Kollmann & Himmer). — Verantwortl. Redakt. Liet. Wilhelm. 




















Vaterländiſches. 

A Augsburg. Wir meldeten neulich, daß in Par 
ris eine Schildwache von ihren Poften aus, ein flam— 
mendes Meteor gefehen, und in der Meinung, es ſey 
ein Brand, feine Musquete losfeuerte. Aud in Augsburg 
wollen einige Perſonen eine ähnliche Lufterfcheinung, wels 
che ſich ſchnell von Ort nah Welt bewegte, in der Nacht 
»om 1. auf 2. Februar beobachtet haben. — In Folge 
der aͤußerſt firengen Kälte ift unfer allgemeines Kranken: 
haus, mit Kranken, bauptfählih aus der dienenden 
Klaſſe, Überfüle. — Am 2. Februar ſtuͤrzte beim Auf: 
hauen des Eifes, ein Mühltnecht in einer vor dem Wer: 
sachbruder Thor gelegenen Mahlmuͤhle in den Kanal, und 
ertrant. — Alles beeifere fih dem Holjmangel der Dürf: 
tigen nah Kräften zu feuern. Auf der Redoute haben 
einige Pilger reihlihe Gaben gefammelt, und die Ges 
feliyaft der Harmonie veranftaltete eine muſikaliſche 
Abend s interhaltung zu freiwilligen Eintritts » Preijen, 
welche Damen zu diefem wohlthätigen Zwei, in Empfang 
nehmen. 

Würzburg, 27. Yan. Die Hiefige Univerſität 
verlor geftern durch den Tod einen ihrer Lehrer, den 
Profeſſor der Maturgefchichte und Forſtwiſſenſchaft, Hrn. 
Dr. Ambros Rau. Er war von hier gebürtig und 

. erft 45 Jahre alt. 

Ingolftadt, 50. Jan. Heute Nachmittags 3 Uhr 
fand auf der Donau dahier eine feltene und bier nene 
Feierlichkeit ſtatt. Es war die Vollendung der Grund⸗ 
lage der jum Feſtungsbau gehörigen großen Inundati⸗ 
onsichleußen am rechten Donaus Ufer, eigentlich die vol⸗ 
Iendete Einlegung des Roſtes, welcher ohne die vier 
Flügel 79 Schuhe breit und 35 lang auf 1035 in den 
Strom eingefchlagenen Pfählen gelegt ift, bei einem 
MPegelftand von 4 Schuh, und 15 Grad Kälte. Mor 
3 Monaten wurde der Bau begonnen, feit zwei Mos 
naten wurden an biejem Werke durch ununsechrochene 


Arbeit von 5 bis 600 Menſchen und durch einſichts⸗ 
volle Leitung zjahllofe Hinderniffe der Witterung des oft 
wechfelnden aſſerſtandes gluͤcklich bekämpft, der erfte 
Pfahl der” Grundlage des Roſtes aber wurde erft am 
26. Dee. 9. 9. durch die neuerfundene Pfahlrundfäge unter 
dem Waſſer abgefhnitten, feir dieſer Zeit der Waſſerſpiegel 
in der Baugrube durch Fangdämme und zwanzig Tag und 
Nacht im Gange erhaltene Waſſerſchoͤpfmaſchinen (Wafe 
ſerſchnecken) in dem nöthigen Stande erhalten, und jus 
gleih der vorbereitete Roſt mit folder Sicherheit und 
Punktlichkeit eingelegt, daß er wie auf dem Lande lag, 
und einem Parguerboden aͤhnlich fchien, deffen Ouadrate 
mit Waſſer ausgefülle waren. Durch diefen Waffer- 
fpiegel ftellte ſich die vollkommene horizontale Lage des 
Roſtes Jedermann vor Augen. Auf einem mit allen 
Atteibuten der Zimmer: und Wafferbautunit geſchmuͤck⸗ 
ten, mitten auf dem Rofte errichteten Gerüfte wurde im 
Kreiſe der ſaͤmmtlichen Arbeiter von einem Zimmerpas 
liee, vor dem. Hrn. Feftungsbaudireftor, Generalmas 
jor v. Streiter, dann dem den Dau leitenden Ipnger 
nieurhauptmann Hildebrand, und. den ſaͤmmtlichen 
Eeftungsbauoffizieren, dann vielen andern Zufehern, «ine 
paffende Rede gehalten, welche der k. Hr. Feftungsbaus 
Direktor mit einer ergreifenden Rede erwiederte, wor⸗ 
auf unter Trompetenfchall die gewöhnlichen Toafts aus⸗ 
gebracht wurden, in welde die ganze Verſammlung une 
ter lauten Jubelrufe einflimmte, und mit den gerührtes 
fien Sefinnungen für den Lardesvater, welcher auch in 
diefer Jahreszeie fo vielen Menſchen Nahrung und Vers 
dienft fpendet, und duch ſolche Arbeiten die Kenntniſſe 
in der Baufunft zum allgemeinen Nutzen verbreitet, die 
Bauftelle verlieh. 


Deutſchland. 


Leipzig, 25. Ian. Bedeutende Veränderungen 
fiehen der Umiverfirät bevor, Profefjoren alter und 


% 


meuer Stiftung Finden nicht mehr ftatt; die Nationen 
Hören auf; der Rektor hat einen Gehalt von 500 Tha: 
dern, und bleibt e8 ein Jahr; er wırd aus den Fa: 
*ultäten gewählt. ze 

Deftreid. 

Wien, 26. Ian. Mach der beſtehenden Anordnung 
wird im April d. J. eine Anstellung von Matienal: 
Kunſtwerken im Gebäude der F. k. Akademie der bil: 
denden Künfte in Wien veranftaltet werden. 


Niederlande a 


Brüffel, 24. Ian. Ein hiefiger Wohlthätigkeits— 


Verein hat geftern 2000 Brode und 40,000 Pf. Stein: 
tohlen unter die Armen vertheilen laffen. 


Staliem 


.* In Elorenz flarb ein Gaſtgeber, ber ein Ver— 
mögen von: 150,000 fl. Hinterläft, und nur Reiſende 
von hehem ange beherbergte; dieſe Caprice jpielte 
ihm folgenden poſſierlichen Streich. Im Jahr 1821 fuhr 
bei ihm ein Reiſender inseinem Cabriolet mir einem Bes 
dienten an, und verlangte ein Zimmer; allein dieje «ins 
face Reiſegelegenheit zog ihm von Seite des Gafiwirtbe 
eine abjcplägige Antwort zu. Der Fremde ließ fich dies 
jes gefallen; ein franzoͤſiſcher Banquier, welcher bier los 
‚gierte, gieng eiligft zum Wirth und fagte: Cie kannten 


den Abgewiejenen wohl nit? Mein, — Es war der Herz, 


zog von Rich elieu. 


Frankreich. 


* Daris, 28. Januar. Das Journal d'Aube 
meldet als Korrefpondenz » Nachricht aus Paris: 

„Mobespierres Erben haben beim Beine: Tribunal 
än einem Gefuh, auf Unterdrüdung der Herausgabe 
eines‘ unter der Preffe befindlichen Werkes in & Bänden 
munter dem Titel: „‚Dentwürdigkeiten von Marimilian 
Robespierre⸗ angetragen, das fein Wort, welches aus 
feiner Feder gefloffen, enthalte, vielmehr hätten bie 
Hexausgeber feinen Namen nad) den jet üblichen Büders 
macher » Kniffen, gemißbraudt, welcher Charlatanerie man 
vorbeugen müffe. Die Erben werben wahrſcheinlich nicht 
reuſſiren.“ 

Paris, 28. Januar. Die drei Mörder des Por: 
tier im Hotel Vaucauſon, wurden heute hingerichtet. 
Shre Transportirung ans dem Bicetre in die Concierges 
tie, erfolgte unter Bedeckung von Soldaten vom 50ften 
@inien = Infanterie-Regiment. Chandelet, der Neffe des 
Ermorbeten ſprach zu der ihn begleitenden Wade: „Haͤt⸗ 
et ihr wohl nicht in eurem Regiment drei gutmuͤthige 

Kinder, welche unſere Stelle vertreten möchten?‘ 

Um 2 Uhr waren die Weruriheilten niedergefchlagen, 
und betrugen fi bei den Bemühungen ihrer Beichtväter, 
gie Träumer. Der Gefaßtefte war Guerin; er hörte dem 
Geiftlien mit Ergebung zu. 
Berſicherungen feiner Unſchuld, 
Seelſorger gegenüber, ruhig; 


und benahm ſich dem 


Bardou beharrte auf den 


Chandelet ſtimmte mit Gefahr. 
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großem Geſchrei Spottlieder gegen die Religion und die 
Polizei an, und fang neh auf dem verhaͤngnißvollen Kar— 
ven bis an das Blutgeruͤſte, dann fprang er wie ein 
E chnellläufer die Stufen des Schaffets hinen, mas die 
rehe Menge ju erſchuͤtternden Freudens-Bezeugungen bins 
tig. Die beiden andern betrugen ih anftändig. Zehn 
Minuten nad 4 Uhr war die Hinrichtung volljogen. 

* Toulon, 25. Jan. Belanntlih hat vor einiger 
Zeit die hohe Pforte einen Botſchafter nah Mahon ges 
jender, um mitdem franz. Kommandanten bes Blokade-Ge⸗— 
ſchwaders vor Algier zu unterhandeln. Ein Schreiben 
vom Bord der Freaatte Circe, enthält das Nähere über 
den Sinnhalt diefer Conferenzen. 

Der Geſandtſchafts⸗Sekretair des tuͤrkiſchen Bots 
ihafters erichien vor Hr. de la Öretonniere, uͤberreichte 
ibm fein Beglaubigungs-Schreiben mit der Vollmacht 
jum unterhandeln. Der Vice: Admiral beauftragte ſei⸗ 
nen Dollmetfcher, die Borfchläge anzuhören und dann ihm zu 
uͤberſetzen. Act Tage nach einander dauerten diefe Con⸗ 
ferengen, und jo wie man vernimme, glaubt der Dey 
nicht im Mindeſten Frankreich in der Perſen feines Ges 
neralz Konfuls beleidige zu haben, vielmehr hätte Diefer 
Anlaß zu Beſchwerden gegeben, daher er es fonderbar 
finde, daß Frankreich, um eine Genugthuung zu erhalten, 
die Waffen ergreife. Frankreichs Forderungen ſeyen mithin 
grundles, vielmehr ſtuͤnden dem Dey Entibädigungs: Ans 
ſpruche zu, weil unter der Blokade fein Handel ausnehmend 
gelitten habe und noch leide. Um indeß Frankreich zu 
beweifen, wie aufrichtig er den Zwiſt beizulegen wünjche, 
und um den Abfichten des Großheren, feines Gebieters, 
welchem eine gürliche Ausgleihung am Kerzen liege, ju ents 
ſprechen, wolle er auf alle Entſchaͤd igungs⸗Anſpruͤche, auf wels 
chen er mir Recht beftehen könne, verzichten, und mit dem 
Könige von Frankreich den Freundſchafts⸗Traktat erneuern, 
gegen welchen ex feine Hochachtung nie aus den Augen ges 
ebt babe. 

* Diefe Vorſchlaͤge ſtimmten mit den an unſeren Kom⸗ 
mandanten eriaſſenen Inſtruktionen ſchlecht zuſammen. 
Bergeblich waren die Bemuͤhungen des Letztern, dem 
Boitfchafter begreiflich zu machen, daß an uns die Reihe 
ſey, zu fordern, um die Beſchwerden, zu welcher der Dey 
duͤrch eine aufgelegte Verlegung des Voͤlkerrechts in der 
Perion unfers Grjandten Anlaß gegeben, ausjugleichen. 
Dem türtifhen Botſchafter ſchien diefe, Ihm ven feinem 
Sekretaͤr hinterbrachte Gegenerklaͤrung ⸗ nach Ge⸗ 
ſchmack ausgefallen zu ſeyn, und da der Dey nech einige 
Drohungen verlauten lich, gab Per Kommandant der 
Blokade, der Fregatte „„Ducefle de Berry,‘ „‚Bellona,“ 
„Eirce,” den Briggs „Voltigeur,“ „Adonis’‘ und ber 
Corvette „„Echo‘ Befehl, den Hafen von Algier eng zu 
plofiren, und auf die aus⸗ und eingehenden esie 
Jagd zu machen. Die engliſche Fregatte „perole‘‘ mit 
dem türfiichen Gefandten am Bord, wollte unbejonnen 
Hei konträrem Wind einlaufen , gerierh aber an ber Kin: 
fahrt des. Hafen von Mahon zu nah an bie Küfte, erhielt an 
Sen zahlreichen Klippen einen Let und fam In bie größte 
Alle fremden und franzöfihen Schiffe auf ber 


eiften ihr zu Hilfe, fo daß die Mannſchaft gluͤck⸗ 
ee en Le Sorverte wurde ins &chlepps 
tau genommen, und in ben Hafen von Mahon bugfirt, 
wo fie ausgebeſſert wird; die engliſche Fregatte Iſis“ hat 
die Equipage der „Perole“ eingenommen, Die Englän« 
- der follen an den Megoriationen zwiſchen Frankreich und 
dem Dey großen Antheil nehmen. 

* Herr Abel Thibaur, koͤnigl. Hofgerichts-Advo⸗ 
tat, fand zu Haufe ein Schreiben, in weldem ihm der 
Direktor einer oͤffentlichen Kaffe, Henault melden: 
wenn er dieſe Zeilen fefe, hätte er und feine Gattin zu 
leben aufgehört; er bäte ihn, feinen legten Willen zu 
volljiehen und habe Gott gebeten, ihm diejen Liebesdienft 
zu belohnen. Man eilte in das Haus der Unglücklichen, 
fand fie aber bereits durch Kohlendampf erfticht. Jedes 

„biefer Eheleute war 60 Jahre alt. Die Trenlofigkeit des 
Untertajfiers,, der ein komplettes Defizite veranlaßte, fell 
diefen Eretbftmord, herbeiführt haben. 

Nah Briefen aus Liſſabon bat die verftorbene 
Königin ihrer Dienerfchaft, und wenn dieje auch drei— 
fig und vierzig Jahre bei ihre war, nicht das geringfte 

WVermaͤchtniß hinterlaſſen. 


Spanien.“ 


Partheiloſe Menſchen wollen wiſſen, die verſtorbene 
Königin fey oͤfters den Ausbruͤchen der hitzigen Gemuͤths⸗ 
Art Don Miguels, in den Weg getreten, daher man in 
Portugal fhlimmere Auftritte befuͤrchtet, als dafelbft bes 
reits ſtattgefunden. u 

Zu Kadir wurden die Seeräuber hingerichtet, welche 
folgende ichauderbafte Verbrechen begangen hatten: 

„Dieſe Seeräuber, begannen im Jahr 1827 ihre 
Raubzuͤge auf einem einfachen Boote. Es gelang ihnen 
indeffen bald, fid durch Weberrumplung, einer portus 
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und num das Schiff anbohrten, um es zum Sinken zu 
bringen ‚ worauf fie in Ser ſtachen. Es gelang indefien 
den Damen, ſich aus ihrem Gefängniß zu befreien und die 
Luden zu öffnen, jo daß die Diänner die Bohrlöcer aufs 
finden und verfiopfen fonnten, worauf fie das Fahrzeug, 
aber beinahe ganz ohne Lebensmittel, glücklich nach dem 
naͤchſten Dafen fieuerten. Da. dieje Expedition die Raͤu⸗ 
ber bedeutend bereicyert hatte, fo bejchlefien fie jegt, ihren 
Verein aufjulöfen und fih in den Gewinn ju theilen. Sie 
liefen aljo ihr Fahrzeug im der Mähe von Puerto Eta. 
Maria (bei Kadır) auf den Strand laufen, und nahmen 
dabei ihre Mafregeln jo gut, daß das Schiff nicht wies 
der flott werden konnte, weswegen es für untfichtig ers 
klaͤrt, und dem Kapitän geſtattet wurde, es verkaufen ju 
laffen. Bier von den Seeräubern, (drei Portugieien und 
ein Galizier) machten ſich gleih nad der Theilung uns 
fichtbar ; die andern begaben fih nady Kadir. — Hier ers 
regten indefi mehrere Umſtaͤnde Verdacht: daf das Fahr: 
jeug, bei volllommen ruhigem Wetter, auf einer Klippen 
tofen Küfte geftrandet war, ſodann daf die Räuber das 
Schiff um kaum das BViertheil feines Werths verkauften, 
und endlich, daß mehrere von den Piraten Kleider der 
von ihnen Ermordeten angejogen hatten, an denen man 
es fogleih jchen fonnte, daß fie nicht gewohnt waren, 
dergleichen zu sragen. Einzelne von ihnen. wurden 
daher verhafter; ihre Ausfagen widerfprachen fi; man 
zog nun alle ein, bis auf die drei Portugiefen, deren 
man fich nicht wieder bemächtigen konnte, während man 
des Baliciers in feiner_ Provinz habhaft wurde, und 
nad Kadir brachte. Dir Zahl der Anklagten betrug 
15; die ſchwatzen Eclaven waren am Bord des genom⸗ 
menen englifhen Schiffes gefunden worden. 
Die Wölfe find in Folge der firengen Witterung 
in arten Schaaren von den Gebirgen herabgeftiegen, 


giefiihen Brigg zu bemächtigen, beren Bemannung fle, | und haben viele Perfonen, noch mehr aber unzähliges 


mit Ausnahme des Kapitäns, niedermadten, diefem aber 
anboten, ihr Anführer zu werden, was er auch annahm 
und ſich dabei der Papiere feines fruͤhern Schiffes bediente. 
Die Räuber festen nun ihre Gewerbe fort, und liefen in 
mebrere europdiihe und nordamerifanifche Häfen ein, 
theils, um Lebensmittel einzunehmen, theils um die Waas 
ven loszuſchlagen, die fie geraubt hatten. Das erfte Fahr: 


Vieh, zerriffen. Die Behörden haben defhalb an vers 
fhiedenen Orten große Stücke Fleifh, mit den ſtaͤrk⸗ 
ſten Giften vergiftet, aufhängen laſſen. 
England. 
* London, 25. Januar, Berichte aus Liſſabon, 
welche des englifche Courier bringe, melden: Der Leiche 
nam ber verewigten Königin, ſey, nachdem er mehrere 


jeug, welches in diefer Zeit das Unglüc hatte, von ihnen” | Tage in einem der Prachtzimmer des Auelnz: Pallaſtes 


gefapert ju werden, war ein von der Havannah nad) Kas 
dir beftimmtes Packetboot, oder Courierſchiff, deifen Bes 
mannung von den Piraten umgebracht, das Fahrzeug felbft 
aber verbrannt wurde. Eine Handelögoelette, nach Kas 
biz gehörig, haste ungefähr dasjelbe Schickſal. So ges 
lang es ihnen, nad einander mehrere Schiffe in ihre 
Haͤnde zu betommen, und das lehte Fahrzeug, welches fie 
faperten, war ein englifches, das aus Dftindien kam. 
Außer der gewöhnlichen Bemannung befanden fid) mehrere 
Paflagiere von Stande am Bord, morunter anch einige 
Damen. Nachdem fie diefen alles ihr Gold und Silber, 
ſowie ihre Jumelen geraubt, fchloßen fie fie in die Matros 
fentajüte ein, während die Männer, auf das Jwifchene 
det gebracht wurden, deffen Lucken fie feft verfchloffen, 


auf dem Parades Derte ausgeftellt gewejen, mit großem 
Sepränge in der Kirche des heiligen Petrus von Penar 
ferina, bei Cintra beigefegt worden. 

 * Die Haupts Artikel der Eönigl. Thronrede bei der 
naͤchſten Erdfinung der Parlaments: Sikungen, wurden 
vorigen Sonnabend Er. Daj. dem Könige, durch Hrn, 
Peel zur Prüfung vorgelegt. Der König wird das Par⸗ 
lement mithin nicht ſelbſt, fondern durch einen dazu 
Beauftragten, eröffnen. 

* Der Londoner Erpreß ſchreibt: „Italiaͤniſche 
Driefe jprehen immerwährend von der Schwierigkeit, 
welche fih der Organifation Griechenlands in den Lerg 
fielen, von den Kinderniffen, auf welche die vermittelns 
den Mächte bei der beabſichtigten Entfernung des Grafen 
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Capo d' Iſtria, von einem Poſten, auf dem er ſich bereits 
in der Geſchichte unferer Tage eine hohe Celebritaͤt er: 
warb, ſtoßen. Die nämlihen Briefe nennen bie 
grichifhe Frage in dieſer Hinſicht eine fchwer zu 
djende Aufgabe, indem die drei Mächte über die zu ers 
greifenden Mafregeln, um dieſes projeftirte neue Königs 
reich dem Prinzen von Koburg zu geben, nicht eınig ſeyen, 
indem diefe Loͤfung zum Zankapfel zwiſchen jenen Mächten 
wurde, hat ſich bis jegt die ſehnſuchtsvoll gewuͤnſchte Wies 
dergeburt Griechenlands verzögert. 

* Die Times behaupten, der Ted der Königin 
Diutter werde auf die Angelegenheiten Portugals einen 
günftigen Einfluß haben. Ob diefer Tod ein Amnefties 
Dekret jur Folge baden werde, ift uns unbefannet. Auf 
den treulofen und meineidigen Don Miguel kann man 
fih nicht verlaffen. 

Am 13ten d., Abends gegen 7 Uhr, gieng ein junger 
Mann von 23 Jahren, Namens Burley, in Leeds auf 
ver Straße, als ihn ploͤtzlich 2 Kerl anpadten, und, ohne 
ein Wort ju fagen, ihm einen ſolchen Schlag unters Ohr 
verjeßten, daß er niederfil. Hierauf ftopften fie ihm 
einen großen Lumpen in den Mund, und warfen ihm einen 
Sad über den Kopf, den fie fo dicht anjogen, daß er die 
Arme nicht bewegen konnte. Während fie ihn aber auf 
den Schultern forttrugen, fieng eine Frau, die ein Aech⸗ 
jen aus dem Sack hörre, laut zu jhreien an, jo daß Mens 
ichen.herbeieilten, und die Kerl ſich gendthigt ſahen, dar 
von ju laufen, nachdem fie ihre Beute Über eine 6 Fuß 
Hohe Mauer jchleuderten. Der juuge Menfd wurde ends 
did) wieder zu ſich gebracht, aber die ganze Stadt tft über 
diefes Ereigniß, das an die Schandthaten des Burke in 
Edingburgh erinnert, in großer Aufregung. 

Die Bräfin v. Willaflor iſt gluͤcklich auf der Inſel 
Terceira angefommen. 

— —————————— — —— — — — ——— — 
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Emm — — — — — — — — — — — 
Zur Augsburger Concert-Chronik 


gehdrig. 
Der ausgejeihnete junge BViolin s Zirtuofe, Kerr 


Heinrich Wilhelm Ernft aus Wien, gab letztver⸗ 





floffenen Montag fein angefändigtes Concert, Mie es 
der Künftler verſprochen hatte, war bei der unerbörten, 
großen Kälte, dennoch na Möglichkeit für ein ſehr mils 
des Klıma in unjerm Theater gejorge worden, und blof 
der weite Weg nach demjelben, mochte den erwarteten großen 
Beſuch deſſelben nicht verurſacht haben, was ung fuͤr den an⸗ 
ſpruchsloſen und doch ſo hervorragenden Kuͤnſtler, der 
es ſich ſo viel hatte koſten laſſen, ungemein leid that 

Indeſſen fehlten auch dieſes Mal die beſten Kenner der 
Muſik und ihre Freunde nicht. Nach einer fehr brav jufams 
mengehaltenen Duverture, trug Herr Ernft ein Alles 
gro aus dem „JOten Biolin = Eoncert von Rode” vor, 

dem ein Duett von Roifini,.das von unjerer berrlis 

hen Theater: Sängerin, Die Stern nebft ihrer jüngern 

Die Schweiter gefungen wurde, folgte, worauf der Concerts 
geber ein Adagio Sentimentale ineigener Eompofis 
tion und eine Polonaife brillante von Maifes 
der ipielte. Der zweite Concerttheil begann mit einer 
Polonaije für die Flöte von Keller, geblafen von 

unferm jungen, lieben Meifter anf diefem nftrumente, 
Herrn G. Scäßler, an welche fih eine Arie von 
Rojfini anſchloß, welche Herr Verſing (deffen vors 

treffliches Drgan, wenn es durch Fleiß und Kunjt zu ho⸗ 

herer Ausbildung gelangen wird, ungemein viel vers 
Ipricht) fang, und endigre mir VravoursVBariatios 
nen von des Concertveranftalters eigener Erfindung. 

Ale, die deifen Concert noch verichänern halfen, erhiel⸗ 
ten den ihnen gebührenden Beifall, doch wurde vorzügs 
lich Herr Ernft mir einem folden überfchüttet und nach 

erfolgten Abgang desjelben, ned einmal jur Dahin⸗ 
nahme eines wiederholten, ſtuͤrmiſchen Beifalls herauss 
gerufen. } Durchaus ju keiner Verkleinerung dieſes jetzt 

ſo hech ſchon ſtehenden Violinkuͤnſtlers ſey indeſſen hier 

bemerkt, dad wir für deffen dauerhaften Künftlernamen 

es wünichten, wenn derjelbe (der, mie Paganini, mit 

unglaublichem muſikaliſchem Gedaͤchtniſſe alles ohne die 

geringite Muſikalien-Voclage auswendig fpielt), legt ges 

nanntem großen Künftler weniger nachzuahmen fi be= 
frebte. Sein eigener Genius wandle lieber einen oris 

ginellen Weg, und es wird dann gewiß zu hoffen flex 
ben, daß fein Name noch glanzvoller in unfern Kunſt⸗ 

Annalen hervortreten, und derfelbe gewiß den größten 

Violin-Kuͤnſtlern unferer Zeit beigezählt werden wird. 

Noch einmal bitten wir, dieſe Ausftellung uns nit uns 

sünftig auslegen zu wollen und unterfchreiben von ganzem 

Herzen die weirläuftigere Lobpreifung jeines ungemein fertis 

gen und gefühlvollen Spiels, das diefem jungen Künftler . 
jängfidin in Würzburg mir vollem Recht zu Theil ges 

worden ift. 

Augsburg, den 2. Gebr. u 


> Auf die Neue Augsburger Zeitung fann man 


fi) noch täglid abonniren. 





‚Preis des Jahrganges ber Seltung mit dem Magazin 5 fl., vierteljäprig 1 fl.ı5 fr. Man kann biefeibe bet uns und 
Yurzalle in⸗ und ausländifhe Poſt-Aemter befommen und jederzeit eintreten. Wille eingefandten Anferate werden ohne Verzug 
eingsrügz und. bie Zeife nur mit str. berechnet. Die Erpedition.der Neuen Augsburger Zeitung, iu der Karolinenfttafe Lis, D. Nr. 45 
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Vaterländiſches. 


4 Augsburg, 5. Februar. Allerhoͤchſt Ihre k. k. 
Majeſtaͤt die regierende Kaiſerin von Rußland haben als 
lergnaͤdigſt geruhet, dem Hrn. Domkapitular Start 
dahier, wegen jeinem an Allerhoͤchſtihrer Majeftär dedi: 
zierten metedrologiſch⸗ aſtronomiſchen Jahrbuche von 1826 
eine koſtbare goldene Tabatiere allerhuldvollſt zuſtellen zu 

en. 

— Augsburg, 4. Februar. Die geſtern von der 
Harmonie-Geſellſchaft zum Beſten der Huͤlfsbeduͤrftigen 
veranſtaltete muſikaliſche Abend-Unterhaltung, mar jahl— 
reich beſucht. Vier edle Damen widmeten ſich dem ſchoͤ— 
nen Dienſte der leidenden Menſchheit, und ſammelten die 
freiwilligen Gaben, deren Ertrag ſich dem Vernehmen 
nach, über 900 fl. belief, welche die Anweſenden nach 
dem Geifte einer aͤcht chriſtlichen Mildehärigkeit, ohne 
erfi die Frage: Wes Glaubens die Empfänger feyen? 
zu thun, jpendeten. 

Heil den edlen DBeranftaltern eines fo ſchoͤnen der 
Wohithaͤtigkeit geweihten Feftes; Keil den Gebern für die 
reidhlihen Spenden. Hoher Dank aber gebührt den edlen 
deutfchen Frauen, welche den himmlifchen Beruf, Thraͤ— 
nen ju trodnen, freiwillig übten, fo wie denjenigen Das 
men und Herren, die durch Ihre mufitaliichen Talente 
diefes Unternehmen fo guͤtig unterſtuͤtzten. 

Dei diefer Gelegenheit zeichnete ſich auch das treff: 
liche Muſik⸗Corps des Sten Linien: Infanterie» Regiment 
(Prinz Carl) durch die herrlich vergetragenen mufitalifchen 
Produktionen, aus, 

Die hiefigen Gemwerbsftände, ergriffen, von dem durd) 
die allgemeine Noth erpreßten Huͤlferuf des Ungluͤckes, 
haben unter einander, einen edlen Wettſtreit, dieſe 
durch Wohlthaͤtigkeits Spenden zu mildern, begonnen. 
Die loͤbliche Schuhmacher-Innung fammelte in ihrer 
Mitte zum Ankauf von Holz⸗Billeten, 60 fl.; die Zunft 
der Feuerarbeiter 6 fl; die Goldſchmieds-Gilde 26 fl.; 


Im Verlage der Iof. Wolfffsen Buchhandlung (Kollmann de Hlmmer). — Verantworti. Redalt. Lict. Wilhelm. 
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die Buͤrſtenbinder-Innung 6 fl.; die der Gerber 50 fl. 
Unfere ſehr achtbaren Hrn. Bräumeifter und Kleidermader 
nebft andern Gewerbs » Vereinen find noch in dieſem heils 
bringenden Geſchaͤfte begriffen. 


Deutfdlen® 


Wie man vernimmt, werden ju Braunſchweig 
künftig während der Meffe die Hazardfpiele ers 
laubt ſeyn, melche dort fonft bei 100 Dukaten Strafe 
Verboten waren. Es ift nämlich eine fehr bedeutende 
Pacht dafür geboten, und, wie es heißt, der dießfall⸗ 
fige Bertrag bereits abgefchloffen worden. Daß die Lots 
terie wieder hergeftellt werden folle, ift eben fo unges 
gründet, wie die Behauptung, daß mehrere bis jetzt 
noch unbejeßt gebliebene Juſtiz- und Verwaltungsſtel— 
len eingezogen werden jollen. 


Preußen 


In Breslau kat fih eine Miſſions-Geſellſchaft 
gebilder, unter dem Namen: „Breslauiſche Geſellſchaft 
für die Ausbreitung des Chriſtenthums unter den H.is 
den.” Se. Maj. der König hat diefe Gefellichaft ber 
ffätige, und indem fie fi der DBerlinfchen Miſſions— 
hauptgeſellſchaft anſchloß, iſt fie aud der Mohlehat ber 
Portofreiheit theilhaftig geworden. &tatutenmäßig ift 
Jeder, der jährlich wenigftens 1 Rthlr. zahle, Mitglied. 
An der Spitze der Geſellſchaft ftehen: Se. Durchlaucht 
der Fürft Heinrih von Anhalt: Köthen: Plef, als Präs 
fident, Ferd. Graf zu Stollberg, als Vicepräfident ; 
Anton Graf zu Stollberg, als Wicepräfident; Profeffor 
Steffens, als Direktor. 

Am 16. Januar wurde das Dienſtmaͤdchen des Kauf⸗ 
mann Maaß in Wollin nah dem Divenow:&trome 
geſchickt, um Waͤſche zu Ipülen. Das Eis bricht unter 
ihr, fie ftürgt in den Strom und ſinkt unter. Als fie 
das erſtemal wieder in die Höhe kommt, fchreit fie laut 


, 


auf, um Menſchen herbeizurufen, kann ſich aber an 
dem Eiſe nicht balten, und ſinkt wieder unter, Zum 
zjweitenmal herauftommend, faßt fie der auf ihr Ge: 
Fchrei herbeigelaufene Pudel ihrer Herrſchaft am Hals: 
such und zicht fie nad dem Eile heran; Las Eis bricht 
ober wieder ab und weil das Halstud nice feft genug 
gebunden geweſen, finkt fie abermals ins Waſſer. Sluüͤck— 
liherweife koͤmmt fie zum drittenmal in die Höhe. Der 
Pudel podt fie an dem Arm, fie greift mit der freien 
Hand nah feinem Ohr, der Putel laͤßt den Arm los, 
und faßt fie immer ruͤckwaͤrts ziehend, bei den Fingern, 
und fo gelingt es ihm, das Märchen, ohne alle menſch⸗ 
Uche Huͤlfe, aus dem Woffer zu retten. Nachdem der 
Hund das Mädd,en geretter hatte, lief er immer fchmeis 
helnd um fie herum, gleihfam als wolle er fie bitten, 
ibm es ju vergeben, daß er fie in die Finger gebiffen 
Habe, welche an mehreren Stellen bluteten; und auch 
jetzt nech begleitet der Hund das Mädchen auf allen 
Schritten. . 

Am Sommer 1823 war im Steckliner Forft (Pom⸗ 
mern) von dem dortigen Förfter einer Fuͤchſin mir der 
Buͤchſe ein Votderlauf entzwei gefchoffen worden; im 
Angeficht des Börfters hatte dieſelbe die noch zuſammen⸗ 
haltende Kant durchgebiſſen, den Lauf ins Maul ger 
genemmen, und war hintend damit in die nächſte Scho— 
nung getrabt. Glädlic hatte ſich dieſer dreitäufige Fuchs 
allen Gefahren entjogen, biß er im December v.% von 
demjelben Jäger aufeiner Treibjagd todtgefhoffen wurde. 
Der Lauf war dicht an der Bruſt ganz weg und der Kno⸗ 
en ſehr gur bewachſen. . 


Ytalie'n. 


Der Konftitutionnel ichreibt aus Lugano (im 
Kanton Teffin) vom 15. Januar: „Eine fehr wichtige 
Angelegenheit befchäftige gegenwärtig die Gemuͤther in, 
Stalin. Mehrere hohe Beamte der nrapolitanifchen 
Megierung find verhaftet und eingeferkert worden, weil 
fie kuͤnſtliche Werfhwörungen eingeleitet haben follen. 
Den Marheis, der vornchmfte unter ihnen, war Ins 
tendant der Provinz Kalabrien. In wenigen Tagen 
werden die Öffentlichen Debatten beginnen, denn man 
hat bisher in Neapel das franzdfifhe Geſetzbuch beibe⸗ 
holten. Der General: Profurator hat feine Anklagakte 
defannt gemacht, welche jchauderhafte Thatſachen gegen 
die Angeſchuldigten aufdeckt. Es fheint, daß fie, um ſich 
wichtig zu machen und Belchnungen und Ehren zu ers 
halten, Berfchwörungen anzetteiten, Zeugen brſtachen 
und eine große Anzahl Unfchuldiger ols firafbar hinrich— 
ten ließen. Der königl. Profurator ruft die Rache der 
Geſetze auf ihre Häuprer herab. ie ſcheinen indejfen 
Äber ihre Schickſal ziemlich ruhig, und behaupten, daß 
das Geſetz auf fie nicht angewender werden könne, ohne 
zugleich auf viele Andere angewender ju werden, deren 
Gefinnungen und Beiſpiel fie gefolgt, feyen, und von 
denen die Meiften Penfionen, Befoͤderungen und Titel 
jur Belohnung ihres Eifers erhalten hätten. Was den 
Hoffnungen der Strafbaren einiges Gewicht geben könnte, 
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iſt der Umſtand, daß, nachdem die Anklagakte den Ge⸗ 
ſetzen gemäß bekannt gemacht worden war, bie Polizei 
alle Eremplare wegnehmen ließ.” — Diefe Antlagafte 
(welche der Korrelpondent des Konftitionnel wörtlich mits 
ıheite) ift wem 16. November 1829 datirt, und gegen 
9 Perfonen geridter: Don Francısco de Mausheis, Eps 
Intendane von Kalabrien, Don Rafael de Alleffandro, 
Er : Öeneralprofurater; J. B. de Gattis, Eigenthüs 
mer; Rafoel, Privariedrerär des Marheis; Vincent Gats 
tis; Leopold Savareſſi; Salvater Guerra, Kanzler des 
Matheis; Paparoſſi, Unterſuchungsrichter, und Gabriel 
de Gattti, Arzt; Die zwei letzten find im Arreſt geftors 
ben, und Öuerra ift auf der Flucht. Mehrere der Ans 
gefchuldigten gehörten früher der Carbonari: Eefte an. 
Trieft, 26. Son. Meuern, mit einem in 15 Tas 
gen aus Syra bier eingelaufenen Schiff gekommenen 
Nachrichten zu Folge, find die früher ausgeftreuten Ges 
rüchte von neuen Epaltungen unter den Häuptern Gries 


chenlands ganz grundles, und es herrſcht im Gegentheil 


überall die volltommenfte Ruhe. Mad Ausjage eines 
Heifenden war in ganz Griechenland die Nachricht vers 
breitet, daß durch einen Beſchluß der paziftzirenden 
Maͤchte die Inſel Kandia einen Theil des neuen gries 
chiſchen Staates bilden würte, So Schr dieſe Nachricht 
ned) der Beſtätigung bedarf, fo wenig mödte man an 
ihre Aechtheit zweifeln, wenn man überlegt, welche 
Stuͤtze Griechenland dadurd erhalten würde, und wie 
wenig im andern Fall auf eine dauernde Ruhe zu hof⸗ 
fon if. SKandia nimmt bekanntlich hinſichtlich feines 
fruchtbaren Bodens, verbunden mit dem angenehmften 
und gefundefien Klima, den erfien Rang unter den eus 
ropäifchen Inſeln ein. Durch bie Vereinigung dieſer 
Sinfel mis dem neuen griechiſchen Staate würde dieſer 
in den Stand geſetzt, ein Negentenhaus zu erhalten,” 
was dem armen, durch 10jährigen Krieg von Einweh⸗ 
nern halb entblösten Morea immer eine fchwere Buͤrde 
fegn wiirde, Ueberdies ıft die Inſel Kandia, wenn fie 
in den Händen der Türken bleibe, durch ihre Lage nes 
eignet, dem ſchwachen griechiſchen Staate in kurzer Zeit 
den Untergang ju bereiten, wie dies ſchon das Beiſpiel 
mit der Agpprifchen Erpedition, welche fidy bier fammelte, 
rüftete, und in Einer guͤnſtigen Nacht ihre Ueberfahrt nach 
Morea bewerkftelligte, unwiderleglich bewieſen bat. 


Portugal. 


Waͤhrend einige ftanzoͤſiſchen Blaͤtter behaupten, die 
‚verftorbene Königin Mutter Donna Charlotte Soadima 
habe ihrer Dienerſchaft nichts vermacht, theilt das Journal 
(e Temps einige Hauptartikel ihres Teſtaments mit, nad 
welchen das Drittheil ihrer Ausſteuer unter ihre männliche 
und weibliche Diener verrheilt werden fol. Den Schmuck 
erhalten die Eöhne und Töchter der Königin ju glei⸗ 
hen Theilen, Don Miguel aber das Schloß Raw alhao. 
Das Schloß Quadros bekommen die barmherzigen Schwe⸗ 
ſtern zur Errichtung eines Zufluchtshauſes, zu deſſen Un⸗ 
terhaitung die Ertraͤgniſſe der dazu gehörigen Ländereien, 
beftimme find. Dort will die Verfiorbene auch begraben 
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ſeyn. (Man hat dieſer Fuͤrſtin bei ihrem Leben und im 
Tode viel Biſes nachgeſagt; am Grabe ſollten die Leidens 
fhaften, der Parıheigeift [hweigen und das de mortuis 
nil nisi bene beadıten.) 


-$rantreid. 


“Toulon, 25. Ian. Der „Breslau iſt nun 
im Hafen um fi zu bemaften; fodann wird er unver: 
züglih auf die Rhede gebracht. Unſer Arfenal ift vol⸗ 
fer Schiffe, mit deren Ausbefferung man fih beſchaͤf⸗ 
tige; jwei Briggs nur, werden entwaffnet. 

* Die Reparaturen an der „Oiſe“ uud „‚Lezard‘‘ 
werden eifrigft betrieben. Beide Schiffe fegeln nad 
der Inſel Bourbon. 

* Yıs Chandelet (nad) unſerm geftrigen Blatte) aus 
ber Conciergerie zum Hinrichtungs « Plage geführt wurde, 
fang er unter andern folgende Strophen: 

Spione und die Pollzel 

Eind Schuld an meinem Tod, — 

Dabin hat es gebracht ihr Geſchrey, 

Daß mid dad Beil jest bedroht. 

Sie find die beräcdtisten Raͤuber fie, 
‘ Des berüdptigten Forftes von Bondp. 
Und bu Föbel, du Eanaillen « Schaur, 
Während du mid jetzt bier ſtebſt abſchlachten. 
Schmaufen zu Haus bei Euch, unſre Freunde fürwahr, 
Eure Weiber laffen fie nicht lang fhmadhten. 
Grbeiten wäre Hüger als hleher Laufen, 
Dann könntet ihr euch doch Schuhe kaufen, 

Eine folde Stimmung während einem fo verhängs 
nißvollen Augenblide ift nicht Muth, ift Beftialitär. 


Spanien 


* Madrid, 19. Jan. Die Kälte nimmt eher zu 
als ab, und har einen bier unerhörten Grad erreicht, 
. daher entftehen viele Krankheiten, woran jedoch nur wes 
nige fterben ; indeß hat die Parze den Lebensfaden ber 
Herzogin de Frias nicht verfchont, fie farb an einem 
hartnaͤckigen Bruftübel. 

* Der König hatte neulich einen Anfall von Pobdogra, 
was mehreren Perjonen paſſieren kann, ohne daß fie des⸗ 
wegen Könige find oder. werden. Deshalb mußte vors 
geftern die Aufwartung bei Hof unterbleiben; man hofft 
eine baldige Wiederherftelluug. 

* E85 Scheint damit feine Michtigfeit zu haben, daß 
der König von Neapel einen Saldo der Musfteuer, der 
ihm als Erbe der erftien Gemahlin des Königes gebühre, 
gefordert habe, der König von Spanien fol auch die Eins 


Fünfteaus den Potterien zu diefer Zahlung, beftimmt haben, 


Se, fieitianifche Majeftät haben eine außerordentliche 
Vorliebe für Ackerbau und Kuͤnſte. Sie unterhielten 


fid) mit bem Intendanten der koͤnigl. Gärten zwei Stun⸗ 


- und legten tiefe Einfichten in die Pflanzenkunde, an 

ad. 

* Der Jufant Seboſtian, der Sohn der Prinzeffin 

von Beyra, bar fi um die Hand einer fardinifchen 
Prinzejfin bewerben, dieſe aber nicht erhalten. 


Ruflanb. 

In einem Schreiben aus Kertfh vom 25. Der. 
liest man Folgendes: „Seit den lekten 5 Jahren hat 
man bier eine auffollende Weränderung in der Tempes 
ratur bemerkt. Einem zjiemlicdy regnigten Frühjahr folgte 
ein größtentheil gemäßigter Sommer; nur einmal am 
18. Juli, flieg das Reaumurſche Thermemerer auf 28 
Grad Hige, und zweimal, am 3. und 4. Auguft, auf 
27 Grad. Der Unfang des Herbſtes glih mehr einer 
ner Forsfeßung des Sommers, indem das Thermeme⸗ 
ter während des ganzen September-Monats und In ben 
eıften Tagen des Dktobers um Mitragezeit immer fi 
jwifchen 20 und 24 Grad Wärme hielt. Am 18. Ok⸗ 
tober aber, wo in früheren Jahren in der Regel ges 
woͤhnlich ſchoͤne Witterung ftattfand, ftelten ſich Regen⸗ 
guͤſſe und heftige kalte Winde ein; am 5. Nov. ſank das 
Thermometer auf den Gefrierpunft, und am 1äten fiel 
der erfte Schnee. Gegen Ende Movembers hemmten 
Eismaffen die Schifffahrt auf dem Aſoffſchen Meer und 
Anfangs December belegte ih bie hieſige Buche mit 


. Eis; am 2öften deſſelben M. flieg die Kälte bis auf 


14 Grad, Wenn das fo fortgehbt, fo wird man ſich 
übers Eis nah Taman begeben können. — Die in Beß⸗ 
arabien und an mehreren andern Orten ftattgehabte Erd⸗ 
erichütterungen haben mir hier nicht verfpärt, meraus man 
ſchließen muß, daß fie ihre Richtung von Suͤdweſt nad 
Nordoſt, und nicht wie man angegeben, von Suͤdoſt 
noch Nordweſt genommen habe,’ 


Süd: Amerita 


*Burenos-⸗Ayres, 4 Nov. Die Indianer find 
in die nördlichen Provinzen eingefallen, rücen auf die 
Stada Salte (08 und haben vorher das Vieh in der 
Umgegend weggetrieben. Dieje Räubereien konnten fie 
ungeftraft veräben, denn bei ihren Einfällen hatte 
Pachecos Divifion nicht einmal Pferde, welde fie erft 
fpäter erhielt. Don Manuel Roſas, General: Koms 
mandant diefer Diftrifte, bar 500 Ravalleriften von 
der Miliz und 1000 gute Pferde dorthin geſchickt. Man 
fieht den Nachrichten von thätigen und Präftigen Opera⸗ 
tionen entgegen. j 

* Die Nachrichten aus einigen inneren Provinzen 
fauten ſehr kriegeriih. Zu Mendoza foll eine Reaktion 
flatt gefunden haben, in Folge deren die Federal: Pars 
thei fi der Stadt bemächtigte, indem fie den Gouvers 
neur Alvarado zur Capitulation gezwungen. Mehrere 
Leute wurden getoͤdtet. Auch Duiroga fol eine bedrus 
tende Macht auf den Beinen haben, um den Tod feines 
Bruders zu rähen. Der Urheber der Bewegungen zu 
Mendoza iſt ein gewefener Mönd, der um feines Bruders 
Tod zu räden,, fhon mehrere Menfchen umgebracht. 

* Ein Allianz sund Freundfchafts » Traftat wurde, am 
18. Oktober jwifhen den Provinzen Buenos: Ayres und 
Santa Fe geſchloſſen, welcher aus acht Artikeln bes 
ſteht; fie machen ſich gegenfeitig verbindlih, alle Forde⸗ 
zungen oder Angriffe, womit die übrigen Provinzen die 
Integritaͤt ihres Teritoriums bedschen,, mis bewaffneter 


Hand abzuweiſen; zugleich enthält der Traktat eine Offens 
fiv: und Defenfiv: Allianz gegen die Gränj: Nachbarn, die 
Indianer, Buenos s Apres ſchickt Truppen gegen diefe, 
und wird eine Divifion Kavallerie auf drei Jahre gegen 
fie unterhalten. Ein Mationals Kongreß der Republik 
wird unverzäglich eröffnet, und Santa? Fé ermächtigt 
Buenos = Ayres jur Beforgung feiner auswärtigen Anges 
legenbeiten mit den europäifchen oder amerikaniſchen Mes 
gierungen. 


Fremde Eourje 
Paris, 29. Januar. . 
Konſols 5 Proz. 108 Fr. 30; 4 Prog. 102: Fr. 803 3 Proz. 
84 FT. 20; Falconnet 95 Fr. 
London, 26. Jan. 
Koufol, 5 Proz. 92*/43 ruf, Fouds 1087/45 brafil. 71. 


Buntes. 


Um: 3; Februar Abends um 9 Uhr ftand zu Augsburg 
das Reaumurſche Thermometer 17°,6, am 5. Februar 
Morgens um 5'/, Uhr 16°,7 unter dem Gefrierpunfte, 
Am 4. Gebr. Morgens um 7 Uhr 16°,9 unter dem Eis: 
punkte. J 

In England hat ſich der Verbrauch des Palm-Oels 
außerordentlich vermehrt, fo daß zu Liverpool im voris 
gen Jahre 3400 Tonnen eingeführe wurden.  Diefeg 
PalmzDel wird, wie man allgemein glaubt, nament: 
lich in der Seifen: Fabrikation das thierifche Fett bald 

ganz und gar verdrängen, 


In Lyon haite eine Fran fih die Seite ſtark mit 
Arquebuiade eingerieben, ein Stück damit angefeuchtere 
Leinwand, auf die fhmerzhafte Stelle gelegt, und ſchlief 
ein. Die Leinwand entzündete fih an der Lichtflamme, 
und das Feuer ergriff plöglich ihre Kleider. Einer wan— 
delnden Feuerſaͤule gleihend, rief fie um Külfe, und farb 
nad; 2 Tagen trotz aller angewandten. Haͤlfe. 
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Anzeigen 
Bei uns sind so eben unter andern fol. 
gende neue Musikalien ——— 

Streck, Favorit-Odeon- Walzer über ein Thema 
aus der Stummen v. Portieci £f. Pfte, 18 kr. 

Favorit Paganini- Walzer f. Pfte. 13 kr. 

Streck, 6 Münchner Hofball- u. Odeon.- 
Walzer f. Pfte. 50 hr, 

Seiff, 6 Münchner Odeon - Walzer f. Pfte. 56 kr. 

Toesca . Castellamonte, 6 Hofball-Ländler f. Pfte. 
18 kr. 

Bonn,. H., 2 Galoppen f. Pfte. a 9 kr. 

Stweck, Galopp f. Pfte. 9 kr, 

Stenzer, Ch., Le Souvenir de Paganini. Varia- 
tions brillantes aveo Introd. et Finale sur k 
Theme fav. „O Mamma Mamma cara“* p- Pftı 
1 fl. 12 kr. 


Gombart et Comp. Musikalien- 


Sortiments- Handlung. 
(Karolinenstrafse im v. Höslinschen Haus: 
— — — 


Theater-Nachricht. 

Der flrengen Kälte wegen, und wegen noch fort— 
dauernder Unpäßfichkeit des Herrn Wagner, bleibt 
das Theater bis Gonntag den 7. Schr. gefihloffen. 

Augsburg, den 5. Fehr. 1829. ; 

Weinmüller, Direktor. 


Sremdenz Anzeige vom 4 Februar. 

Weißes Lamm. Hr. Weiß, Bljeurier, v. Hal; Hr. 
Haufer, Müller v. Nordheim, 

Grüner Hof. Hr. Sommer, Kim. v. Affoiteru In der 
Schweiz; Mad. Sam mit Fanıltie, Gutebefigers- Gattin v. 
Frankfurt; Hr. Math. Leuze, Kſm. v. Ehningen; Hr. Oſchatz, 
Kfm. v, Schönyapda; Hr. Greßer, Landgerichts: Oberfäprels 
ber v. Ursberg. 
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BORGER BÖORIN Den 4. Febr. 1830. 
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Im Verlage der Zof. Wolfffben Buchhandlung (Rollmanı de Himmer). — Verantwortl. Redalt. Lict. Wilhelm. 








1.9 
Baterlänpifdee. 

Münden. - Außerdem, daß an der koͤnigl. Reſi⸗ 
ben fowohl, als an den übrigen Pälais die doppelten 
often eingegogen wurden, und bie einzelnen der gans 

Garniſon nur mehr eine Stunde ftchen dürfen, ers 

ien jene an dem Palais der Königin Wittwe berrs 
liche warme Mäntel und Filzſchuhe, die an den Palais 
der Herjogin Wittwe, (deren menichenfreundlicher Ge⸗ 
wahl fhen Wahrmäntel machen ließ), dann an denen 
der Herjoge Karl und Mar Filzſchuhe, und an dem 
legtern Poſten gleichfalls einen Wachtmantel, um fidy we: 
nigftens vor dem Erftarren der Füße zu ſchuͤtzen. 

» Baliche 6: und 1 Kreuzer: Stüce find im Umlaufe; 

fie find aus Zinn gegoffen, und ſowohl an ihrer Leich— 

afeit ald an dem Mangel eines‘ Klanges leicht. zu ers 

n. Sie haben das Gepräge, wie jene welche uns 

’ see bermaligen Negierung Br. Maj. des Königs 

tigt wurden. Man macht das Publifum, befons 

+ die Gewerbtreibenden, auf diefelben aufmerkſam, 

fordert diejenigen, welchen derlei falihe Münzen in 
div-,‚.And kommen, jur Anzeige auf. 

Geſtern Morgens nah YUhr hat der koͤnigl. Staats: 
Setietär des Staats: Minifteriums der. Finanzen, Rit⸗ 
ter des Civil = Verdienft+ Ordens der bayr. Krone, Kr. 
” Seiger, nah einer gluͤcklich überftandenen ſchwe⸗ 
sen Krankheit, von weicher er bereits fo weit genejen 
war, baß er ausgeben konnte, fein Leben durd eine 
Halswunde geender,. die er fih in einem Anfalle von 
Schwermuth mit einem. Meinen Federmeſſer ſelbſt vers 
ie hatte. Er war ein. würdiger, vieljeitig gebildeter 

an 


Augsburg Die Gefellihaft des Frohſinné 
dem edlen Sinne dee Mildehärigkeit Huldigend, verans 
Kalter gleichfalls eine Collekte zur Anfhaffung vom Holz, 
und hat bereits dem Grundfage huldigend: wer gleich 
siehe „ giebt. deppelt, einfiweilen: einem Vorſchuß von 
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100 fl. zu dem: benannten Zwecke hergegeben. Solche 
froͤhliche Geber hat der Herr lieb! 

&> >= Lindau, 3. Febr. Won einem Ereignif, 
welches ſeit 1355 Jahren niche ſtatt gefunden, find wir 
in diefem Winter Zeugen 5. es iſt wämlidh der ganze Bo—⸗ 
denfee zugefroren. Geftern fam ein Mann von Fifa 
zu Fuße über das Eis hieher, der ſich durch amtlidye 
Atteſte Über feinen merkwürdigen Spazlergang lenitis 
miete. Heute kamen bereits die Guͤter, melde ſonſt 
das Parlementair: Schiff bringt, auf 5 Fuhrſchlitten, 
jeder von 4 bis 5 Mann gejogen, von Fuͤßach herüber. 

Bor 5 bis 4 Tagen liefen 2 Schiffe von Rorſchaſch 
aus, nah Friedrihshafen, kaum waren fie zwel 
@tunden in See, als eine Maffe von Eisihollen ihrer 
Fahre einen Damm: entgegen feßte,. fie in ihre fals 
ten Arme ſchloß, und fie erft bei eintrerender milderer 
Witterung ihrer unfreiwilligen Haft entlaffen wird.. Die 
Mannfhaft wurde auf dem fogenannten Todten = Schiffe 
(Rettungss Boot) geborgen. (Die Schiffbruͤchigen haben 
gewiß. eine kleine Idee von einer Mortpols Erpedition. bes 


fommen.) 
Deurfäölands 

Mainz, 26. Jan. Seit einigen Tagen ift hier das 
Geruͤcht in Umlauf, daß Koblenz ju einem Freihaſen erho⸗ 
ben werden folle. Auch ſpricht man noch von andern wich 
tigen Veränderungen, die in der Rheinſchifffahrt getrofs 
fen werden dürften. Der koͤniglich“ riſche Rheinſchiff⸗ 
fahrtd s Bevollmächtigte ift ſchon feit längerer Zeit von bier 
abmefend,, und, wie man verfihert, in Köin, wo in Bes 
jug auf die Rheknſchifffahrt wichtige Verhandlungen ges 
pflogen werden follen. Die naͤchſte Zeit wird lehren, in 
wie weit dieſe Sagen gegründet find. 


Frankreich. 


* Daris, 30. Januar. Bis jetzt ſchreibt der Mefs: 
fager des Chambres: war es und noch nicht möge: 


lich, dem dumpfen Gerüchte Über eine angeblich aus dem 
Meft = Deparsement angekemmene Nachricht, welcher 
zu Folge man die Nothwendigkeit eines ploͤtzlichen Minis 
ſter-Wechſels, einfehe, auf dem Grund zu femmen. Es 
fol dabei, wie man binzufüge, ein Zujommentritt der 
koͤnigl. Bamilie, auf dem Zimmer Er. Majeſtaͤt veranlafit 
worden ſeyn, bei welcher Gelegenheit der König feinen 
endlichen Entſchluß, feine Rathe zu entlaffen zu erkennen 
gegeben hate. Wahrſcheinlich ift dieſes „ſagt man“ et: 
was verwegen, wir können es indefjen eben jo wenig ver: 
buͤrgen, als Lügen firafen, 

* Hr. Mangin hat fi ganz offen erklaͤrt: „Ich 
weiß es, man hat Berryer meine tele verſprochen: 
Der Grund ift ganz einfach; ich gehöre eben fo wenig der 
Eongregation an, als la Bourdonnäye; id werde 
wieder dazu treten; aber id will auch das Vergnügen ha: 
ben, mich entlaffen zu fehen. 

Mehrere Zeitungen (die unfrige eben fo wenig, als 
fie 500 Zillerehaler Tyroler zur Augsburger Eonfeifion 
übertreten lies), haben erjählt: 50 Zöglinge des Kelle: 
giums ju Roanne, feyen beim Schlittſchuhlaufen auf der 
Zoire unter das Eis gerathen, und ertrunfen,, ihr Auf: 
fcher aber habe fih aus Verzweiflung darüber den Tod 
gegeben. Un dieiem, ihre Familien höͤchſterſchreckenden 
Gerüchte, iſt feine wahre Eylbe. 

* Zonlon, 24. Januar, Die Brigg „„Silen’ ift 
unter dem Befehle des Echiifs: Lieutenant Bruat von 
Algier jurücdgetommen. Die Fregatte „Bellena“ und 
„bie Herzogin von Berry’ find noch dert; Die firenge 
Zahrszeit und die gefährlichen Kiüften erlauben dielen 
kreuzenden Ediffen keine enge Einſchließung des Ha: 
fens, daher koͤnnen zur Nachtzeit die Korfaren leicht aus 
ihrem Raubneſte fih herausſchleichen, fie halten fih mit 
ibren leiten Schiffen nahe an dig Kuͤſte, daher will die 
angebliche Blokade fo viel wie nichts heißen. 

Deshalb jcheint aud das Gouvernement den Angriff 
auf Algier bis zum nädften Frühjahr verſchoben zu haben; 
die Zurüfiungen hiezu, werden unabläjfig &egrieben. 

* Zu Mahon liegt eine amerifanifche Fregatte, des⸗ 
gleidyen eine englifche und mehrere holländische Kriegsſchiffe, 
fo dag fi die balcarifhen Inſeln, durch dieſen Zuſam⸗ 
menfluß von Echiffen, welchen unfere Feindfeligkeiten . ger 
gen die Regentfchaft der Barbaresfen verurſachen, ziem— 
lich wohl befinden; doch ift dieſer Wohlftand nur vor— 
übergehend, da er mit Beendigung des Krieges aufhören 
wird. Beiden Einwohnern find vorzüglich (mie überall) 
die Franzoſen beliebt, ja, fie find ihnen ſeit Der unmenſch⸗ 
lichen Ermordung des Schiffs-Fahnrichs Menad durd 
die Dannichaft des Schiffes „„ Java’ gewilfermaffen ins 
gereffane geworden; die Ameritaner hingegen fiehen feit 
jenem Ereigniß ganz vereinzelt da, Miemand will mit 
ihnen verkehren, weil die Einwohner nod immer an diefe 
Graͤuelthat mit Schaudern zurücdenten. 


Portugal. 


* Liſſabon, 17. Yan. Don Miguel hat durd 
ein Dekret die Wahlen der Wolkös Behörde juiz do povo 
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(Richter des Wolfe) genannt, für nichtig erklaͤrt. Min 
beſchuldigte den mit dieſer alterıhämlichen Würde begabs 
ten Volksrichter, er gehöre zu deu Anhängern der jungen 
Königin. » Das Eoffations:- Dekret lauter folgendermaßen: 
Durch die angefielten Unterſuchungen habe id mir über 
die Raͤnke und Umtricbe, welche den Wahlgeicäften der 
achtzig Bells: Deputierten der Stadt Liſſaben voranz 
giengen, Gewißheit verihafft; diefe Wohl wurde unfäs 
bigen Männern, deren Namen nicht genannt zu Werden 
verdienen, Äbertragen, Da es mein einziger Wunſch ift, 
daß alles mir Umgehung ungeleglicher Mittel, der es 
vechtigkeit und der Wahrheit 11!) gemäß, geſchehe, fo will 
und befehle ib, daß dieſe Wahl dergeſtalt rückganglg und 
calfirt ſeyn folle, als wäre fie nie vorgefallen, ungeachtet 
die ernannten Mitglieder des Volksgerichts bereits im 
Beſitze ihres Amtes find; eben fo befchle und verordne 
ih, daß unter den herfäömmliden Formen eine neue 
Wohl vorgenemmen werde, und ernenne zum Präfiden« 
teu der neuen MWahlverfammiung den Eebajtian Jeſeph, 
Garcia Nogeira, Eriminal: Corregider meines Hofes und 
Hauſes, damit durch feine Aufſicht, Gegenwart und Lel⸗ 
tung diefe Wahl nach den durch die Geſetze des Königs 
reiches vorgefchreebenen Mormen, vorgenommen werde, - 

Der Municipatrarh ift mir dem Vollzuge dieſes Des 
krets beauftragt. 

Pallaſt von Aueluz 4. Jan. 1330. 

Unterj.?z Der König. 

* Die neucften Berichte aus Janeiro meiden den fer 
fien Entihluß Don Pedros, die Rechte feiner Tochter 
Donna Maria aufs Nachdruͤcklichſte zu unterſtuͤtzen, wor 
durch die Hoffnungen der Portugiefen wieder aufleben. 

Leber dem Liffaboner Hof ſchwebt nun ein ganz eiges 
ner Unjiern. Am I5ten bei der wegen dem Ableben der 
Königin = Mutter eingetretenen Eondolenz+ Aufwartung, 
zwang fid Den Miguel, während feine Schweſter, die 
frühere Regentin in Thränen zerfloß, gm laͤcheln und fröhs 
lich zu fcheinen. Ueber diefen Leichtſinn des Despoten, 
ſchauderten felbft feine Freunde, und diefe Indignatien 
wurde durch die Nachricht, daß Don Miguel fi) am Tos 
destage der Mutter total betrunken habe, auf den hoͤch⸗ 
fien Grad gefteigert. 


England 


* London, 26. Jan. "Heute herrſchte anf ber Lon⸗ 
dener Boͤrſe ein paniſcher Schrecken, weil Die Fonds bis 
"auf 91°/ beruntergiengen. Dieſes Sinken ſchrieb man 
den duͤſtern Sagen, melde ſich hinſichtlich der Geſund⸗ 
beit des Königes und über die Auflöiung des Parlas 
ments verbreiter hatten, ju. Bel dem Z hluffe der Boͤrſe 
bewirkten mehrere Einkäufe eine Gegenwirkung. 

* Sach dem englifchen Courier joll die Familie 
de3 berühmten Malers Lawrence vom Könige die Der 
willigung erhalten haben, zu ihrem alleinigen Vortheile 
alle Portraits, welche der Kuͤnſtler auf dem Kontinent 
für den König und auf deffen Auftrag, gemahlt, dffent4 
lich zeigen zu dürfen. Diefe Sammlung enthält die Pore 
staits der Souveraine, Prinzen, Generale und meh 


zerer Großen aus Frankreich, den Miederlanden, Preufs 
fen, Rußland, Dänemart, Schweden und Italien. Mebft 
diefem genehmigte, Se. Maj., daß dieje Portraits jo: 
wohl, als andere von Eir Thomas Lawrence vollendete, 
Gemälde in Kupferftihen herausgegeben werden dürfen, 
da der Künftler den Seinigen kein Vermögen hinterlies. 

“ Das Falmouth⸗Paket erzähle folgendes ſchreck⸗ 
liches Ereigniß: Eins aus 22 Perfonen beftchende itas 
tiänifche Opern = Gefellfhaft, melde Liſſabon aufrinem 
portugiefiihen Schiffe verlies, wurde auf der See von 
der Schiffs: Mannjcaft elendiglich ermordet. Die Mörder 
„find bereits eingezogen und haben ihre Verbrechen ein: 
bekannt. j 

“ Der Globe und Traveller beridter: Der 
Entdecker der Leberrefte von Lopeyroufes Erpedition, Ras 
pitän Dillon, wurde zum franzöfiichen Konful für Val: 
paraifo und die Suͤdſee ernannt, und ſteht im Begriffe 
ſich zu Breſt einzufchiffen; mit ihm geht eine Erpedition 
von Miffionarien nah Madagaskar. Bon dort aus bes 
giebt er fi abermals auf die Inſeln, melde der haus 
platz von Lapeyrouſes Schiffbruch geworden, in der Hoff: 
nung, vieleicht neh Jemand von der Mannjcaft der 
verunglücten Schiffe, am Leben zu finden. 

* Das berühmte Mirglied der englifchen Oppofition 
(Schreibe bie Morning = Chronikle) ber hochgeachtete 
Georg Tierney ift am 25. v. Mies. zu London ges 
ſiorben. Im Sabre 1786 wurde er zum erftenmale mit 
feinem Zeitgenoffen Pitt und Cheridan zum Parlas 
ments: Gliede erwählt; ſchon fein erftes Auftreten war 
ausgezeichnet. Zur Zeit der franzdfiiben Staatsumwaͤl⸗ 
jung befämpfte er mit Feuer Pitt's Mafregeln, fo daß 
er ihn fogar einmal beim Herausgehen aus dem Eigungs: 
Saale zum Zweitampfe herausforderte,. Im J. 1302, als 
Addington ind Minifterium trat, erhielt er das Schatz⸗ 
meifter: Amt der Marine. Bei Pitt's abermaligem Eins 
triet ins Kabinet, ſchlug fi Tierney wieder auf dte 
Brite der Oppoſition. &päter war er Caſtlereaghs eben 
fo Eräftiger Gegner, während der Daucr feiner Verwal: 
tung. Tierney war noch der Einzige Uebrige jenes glänz 
jenden Vereines von Talenten, welder dem Unterhauje 
jeit Beendigung des amerikaniſchen Kriegs und während 
der franzöfiihen Revolution eine hohe Berühmtheit ers 
warb; er hat For, Burke, Eheridan, Windham und 
Pitt überlebt. Bein Alter brachte er auf 70 Jahre. 

Türkei 

Von der tärkifchen Gränze, 20. San. Die 
jängften Nachrichten, welche wir aus Konftantinepel 
erhalten haben, reihen bi6 Ende Decembers. Eie 
wiederholen zum zwanzigſten Male, daß die. volltom: 
menfte Ruhe in dieſer Hauptſtadt fortdauernd herrfche 
und daß die Negierung fortwährend die größte Thätigs 
keit ensfalte. Was aber wahrhaft neu und feltfam ift, 
und uns in das größte Erftaunen verfeßen mußte, dieß 
ift die Kunde von der gänzlichen Veränderung, die mit 
dem Temperament des Großherrn vorgegangen zu feyn 
ſcheint. Micht bloß iſt an alle Provinzials Behörden 
die beftimmsefte Weifung ergangen, auf das Gewiſſen⸗ 
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baftefte die verheißene Amneftie gegen alle Diejenigen 
aufrecht zu erhalten, welche ſich jur Epoche der rujflichen 


Meberziehung mehr oder weniger kompromittirt haben 


dürften; jondern auch diejenigen Individuen, auf denen 
der Verdacht laftet, Anhänger der Janitſcharen zu feyn, 
oder für dieſe alte Miliz gänftige Gefinnungen zu bes 


- gen, werden mit einer in den Jahrbuͤchern des ottoma⸗ 


niihen Neiches wahrhaft beifpiellojen Milde jegt behans 
delt. Es ift in Diefer Beziehung von dem Beherrſcher 
aller Gläubigen ein ausdrüclicher Befehl erlaffen wors 
den, der alles Blutvergießen zu verhüten ſtrebt. „Be— 
muͤht Euch, — ſoll der uns ſonſt als ſo grauſam und 
blutduͤrſtig geſchilderte Despot geſagt haben, — mich mit 

enjenigen zu verſoͤhnen, die meine Feinde ſind, weil 
fie irre geleitet wurden, und vergeßt nicht, fie als Mus 
felmänner zu betrachten. &päterhin werden auch fie zu 
der Ueberzeugung gelangen, daß meine Abfihten nur 
die wohlgemeinteiten waren. Die gegenwärtige Lage des 
Reichs gebieter Allen, daß unter den Verehrern des 
Propheten jedes Zerwuͤrfniß befeicige werde, und an 
deffen Stelle die volltommenfte Eintracht herrſche.“ — 
Die Organifation der Landarmee wird mit einem Nach— 
drucke betrieben, der felbft bei Weitem die Anftrenguns 
gen üÜberfteigt, mit denen man fih zu dem nunmehr bes 
endigten ruffiihen Kriege rüftere, Mean benugt dabei 
die gemachten Erfahrungen, um nicht in die Fehler, die 
man damals begieng, jurüczufallen. Allem Anfcheine 
nach fucht fi der Sultan für den möglichen Eintritt ges 
wiſſer Fälle, wovon man zu Pera ſprach, in Bereitſchaft 
zu feßen, um von feinem derfelben Überrafcht zu werden, 
infofern nämlich diejenigen diplomatifchen Verhandlungen, 
die unter großen Kabineten gepflogen werden, nicht ju dens 
jenigen Rejultaten führen follten, die man fi davon zu 
verſprechen jiheint. 

Ankona, 20. Sanuar, Das Dampfſchiff aus Korfu 
bringt Briefe von dort bis jum Iten d. mit. Der Pas 
ſcha von Murto hatte ein päbdftliches Kauffahrtheiſchiff, 
das wegen Sturm in den Hafen von Murto (7 Stunden 
von Korfu) eingelaufen war, durch Hinterlift (indem er 
den Kapitän zu fih zum Fruͤhſtuͤck einladen ließ und ihn 
dann als Gefangenen behielt). in Befchlag genommen. 
Gleiches Schickſal harte eine im Hafen befindliche jonifche 
Brigantine. Der Kapitän des päbftlihen Schiffes ent« 
fam jedoch durch Verkleidung, und fegelte mit einem Theil 
feiner Mannfchaft auf der Schaluppe feines Schiffes eis 
ligft davon. Der Paſcha lieh ihn durd die Schaluppe 
des jonifhen Schiffes, mit tuͤrkiſcher Mannſchaft beſetzt, 
verfolgen; er warf fid aber auf biefelbe, nahm fie, und 
führte beide Schaluppen nach Korfu, wo er den Beiftand 
des päbftlihen Konfuls zur Wiedererlangung ſeines Schif⸗ 
fes und der Ladung anſprach. Diefer wendere fih an den 
Lord » OberfommiffAr; am 4. Jan. Morgens giengen die 
brittiſchen Fregatten „Diana“ und „Madagaskar“ nebft 
einer Bombarde ynd einem Schooner unter Segel, leg: 
ten vor Murto an, und forderten den Paſcha auf, ſowohl 
das päbftliche als das jonifhe Schiff, nebft Allem, was 
fi darauf befunden, freizugeben, was auch der Pafıha, 


* 
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beim Anblick einer fo impoſanten Macht, ſogleich ger Zu Herzen drang feln flehend Ach 


mwährte. Am 7ten traf das Geſchwadeer mit den beiden Im unerwärmten Gemach; 
zuruͤckgegebenen Schiffen wieder in Korfu ein. Während Erhört habt Ihr der Armuth Bitte 
der Abmwefenheit des Kapitäns des päbftlihen Schiffes | In ihrer kalten, oͤden Hirte! 
hatte der Paſcha ſich an Bord desfelben begeben, den Dar | Des Danfes Thraͤuen fliefen num 
trofen Crodjchläge geben laffen und ihnen. mit. dem: Tode Für Eure Sroßmuth, Eure Milde, 
gedroht, wenn ihr Kapitän nicht zurückkehrte. —* Ze wu —— 
— — — — — — — Wwohlzu 
Sremde Courye Euch, die Ihr lindert gern Beſchwerden, 
Bien, 1. $ebr. . —* unſerer Dankes-Zaͤhren Glanz, 
Metalliques 1027/85 aprozentige Metalllques 963 Bank⸗ a ee! 


aftien 1230/45 Mbends 1284. 


— Paris, 30: Januar. — 
onſols Ser: x 
net. 95: fr. ze 108, $t.. 555, 3 Pros, 84 Fr..20;5 Falcon: D er A rmut h D an f 
— London, 27. San, für 
onfol 3 Prog. 92°/45 ruſſ. Fonds 109*/a; i ; bie i s { 
griech. 35*/4.3, merit; 26”,2, u — — —9 an — 
— — —ñe — — ——— — — — — 
— Buntes. ie F Pe == — — 
‚Ein Hr. Darel bar zu Paris kleine Geſellſchafts⸗ 4 ‚ BBITE ABB. 
Telegraphen erfunden, fo daß Perfonen, melde mit ein⸗ a a re 
ander verfianden find, ohne von den nicht eingeweihten O nehmer unfern Dank dafür, 
Anweſenden verftanden ju werden, fid mit einander unters Nur banten, beten können wir! 
halten tönnen. Die' Natur hat in der Augenfprache und Im Himmel üder'n Sternen thront 
dergleichen , für eine angenehmere Telegraphie der Zaͤrt⸗ Ein Bater der Eud ewig lohnt. 
lichkeit gejorgt.. — — — —— — 
Dank an alle edle Wohlth dter $remden = Anzeige vom 5. Febr. 
Augsburg®. Grüner Hof. Hr. Anapp, Kfm. v. Frankfurt; SHt. 
Alerander, Sohn, mebit Fräulein Tochter, Kfın. v. Lindau; 
Ihr fühltet mild bes Armen Noth, Hr. Dörflinger, Afm. v. Srauffurt; Hr. Miltenberger, Afın. 
Sein Wimmern um ein Stuͤcchen Brod! e v. Kßingen; Hr. Stüß, Graveur iu Edelftelnen v. Wien. 


Shrannenanzyeigen 
der bedeutendften Fruchtmarkte im Oberdonau-Kreiſe. 
(Ss find durchgängig die Mittel» Preife angenommen.) 
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um 25 fr..und Haber wm 4 fr aufgefhlagen. 
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Baterländifdhee. 

+ Augsburg. Täglid find wir Zeugen von Bes 
mweifen des Wohlthätigkeirs » Sinnes der Bewohner unſe⸗ 
rer Vaterſtadt. Die Harmonie = Gefelfihaft bat den 
Ertrag der jum Beften der Armen veranjtalteten mufitas 
liſchen Abend « Unterhaltung auf 1000 fl. gebracht, und 
die im Friedrichſchen Kaffechaufe beftehende Geſellſchaft 
jur Erheiterung, erheiterte die dur Sorgen und Kums 
mer) gerräbten Mienen der Dürftigen, durch die großmüs 
thige Spende von 160 fl. Ein Dritiheil der in der 
Harmonie jufammen gebrahten Summe wurde jum Ans 
kauf von. KHolzbilleren verwendet, ein Drittheil aber den 
tatholiſchen, und ein Driteheil dem evangelifchen Kultus, 
jur Vertheilung an Arme, übergeben. 


Deutfdlan» 


Tach der Dorfjeitung hat der Fuͤrſt von Schwarz: 
burg: Sondershaufen feinen Unterthanen und der 
Welt offen und unbedenklid feine Staatshaushaltsbuͤcher 
vergelegt. Die Ausgaben haben ſich durch Vergroͤße— 
rung der Civilbeſoldungen, des Militär « Aufmands und 
fo weiter, bedeutend vermehrt. Das jährlihe Deficit 
beträgt jetzt wenigften 7210 Rthlr., doch haben fidy die 
Landesfhulden feit 1825 nur von 44,575 Rthlr. auf 
86,644 Rıhlr. vermehrt. 

Leipzig, 19. Jan. Die Hiefige Neujahrs-Meſſe 
hit noch Schlechter ausgefallen, als man fürchtet. Ka: 
men aud mehr Einkäufer aus Brody, Kratau, Budas 
reſt u. f. w. an, fo haben diefe body nicht den Verkehr 
beleben können. Viele Schuld trägt die kalte Witres 
eung und die große Menge Schnee. Daher waren die 
Straßen ungangbar. Miemand hat befjere Geichäfte 
gemacht, als die Fil zſchuhhandler, die ihre 
Waaren faft nod einmal fo theuer verfauften, als ſonſt, 
und viel abfegten. Auch Leder und Tücher haben für 
deffere Preife Abſatz gefunden, und ſo iſt doch mod 


Im Verlage der Joſ. Wolffihen Buchhandlung (Kollmann &-Himmer). — Verantwortl. Redakt. Lict. Wilhelm, 


einiges gut gegangen, was die Noth oder der Lupus zum 
Beduͤrfniſſe machte. 


Deftreid. 


Wien. Ein Ungar, welder jur Hebung bes 
Bergbaues im Lande beizutragen wuͤnſcht, bat fol- 
gende Preisfrage geftellte:e „Welche Mittel fichen der 
Dber:Ungariihen Waldbuͤrgerſchaft als folder zu Ges 
bote, den Bergbau in feinem ganzen Umfange nah in 
ihrem Diftrikte zu heben 7” Die als die befte anerkannte 
Anrwort erhält ein Honcrar von 100 Dukaten. 


Schweinz. 


Vom 22. Jan. Am letzten Sonntag war ganz 
Yoerdon auf den Beinen, um einen Wolf zu ſchie— 
fen, der angeblidy in die Stadt gefommen war. Bier 
Jäger jegen an der Spitze eines ungeheuren Volkshau— 
fens den Spuren des Thieres nah, die fih am See 
hinzogen. Endlich erblidte man das Thier; zwei Jaͤger 
ſchoſſen, indeß die jmei andern zur Neferve In Anfchlag 
blieben. Das Thier ſtuͤrzte, man lief mit Jubel hin— 
ju und fand einen — fhönen Haushund, den man_nun 
feinem Eigenehämer zu bezahlen hat. 


Stahiem 


* Mailänder Briefe melden: Naͤchſtens werde derFärft 
von TCarignan, durch Mailand kommen, um die Frau 
Erzherjogin und Herjogin za Parma zju beſuchen, vorher 
aber ein paar Tage bei Sr. kaiferl. Hoheit dem Erjhere 
herzog, Vicekdnig von Italien, verweilen. Hieraus will 
man den Zweck diefer Reife abnehmen. Es ſcheint, Sr. 
Hoheit bewerbe fib um den Schuß des Kaijers von 
Deiterreih, damit diefer die Aniprüche, welche der ſar⸗ 
dinishe Hof für den Fürften auf den griechiſchen Thron 
geltend zu machen gedenfe, gegen die Thronbefteigung des 
Prinzen von Koburg, welche im Plane Frankreichs und 
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Englands liege, unterfiüge. Mon einer andern Seite 
wird mit Zuverfiht behauptet, der neulich durch den Tu: 
einer Hof ernannte bevolmädrigte Minifter am heiligen 
Stuhle, beichleunige feine Abreife nad Rem, um Er. 
Heiligkeit, Pabft Pius VIII. zu bewegen, dieſen Unters 
handlungen feine Theilnahme zu ſchenken. Der Zuftand der 
Dinge mird mirhin immer verwickeuer; cine Krone, über 
welche drei Mächte verfügen zu können glauben, bat ſchon 
an drei Bewerbern zu viel, und wahrſcheinlich erregen ihre 
Schritte den Ehrgeiß oder die Eiferſucht mehrerer ander 
rer Höfe. 
Brankreich. 


“ Der Erjbiſchof von Paris lies in 12 Diſtrikten 
12,000 Franks unter die Armen veribeilen. 


*Nach Griechenland gehen bedeutende Geldfummen. 
Auf einem Theil der Geldfäffer ſteht: „Gelder vom Kais 
jer von Rußland an den Präfidenten von Griechenland,’ 
auf den andern war die Inſchrift zu leſen: „Baarſendung 
von Hrn. Eynard, zur Aufhülfe des Ackerbaues.“ Diefer 
nervus rerum gerendarum in auffteigender Linie, wird 
den bedrängten Öriehen am erſten wieder aufhelfen. 


Man will wiſſen; es handle fid von einem, zum 

heil aus franzöfiihen Pairs, melde bei Hof wehlgelit: 
gen find, Zufammengefehten Minifterium, unter welchen 
aud Hr. Fig: James figurire. Dieſes wären im jegigen 
Augenblict die von Hrn. Pelignac am meiften gefuͤrchte⸗ 
ten Gegner. 

“ oulon, 25. San, Das Gerücht, als werde der 
Vicekdnig von Aegypten an der franzöfiiden Expedition 
shätigen Antheil nehmen, erhält fich. 

Mah den neulih im unferm Blatte mitgetheils 
gen Unterhandlungen zwiſchen dem tuͤrkiſchen Betſchafter 
und Hr. In Bretonniere, ſoll der Dey nad und nad in 
feinen Entfhädigungss Forderungen bis auf 15 Millio: 
nen. Zrants gefliegen ſeyn; Überdies verlange er von 
Frankreich die Abtrertung mehrerer Schiffe, um fie jeiner 
Haub: Marine einjuverleiben. Se. barbariſche Hoheit 
hatte nämlich wahrgenommen, daß unter ten franzbſi⸗ 
fchen Blokade-Schiffen die Brigg „„Alerte‘ mehrere 
Eorfaren genommen, und dieſe Ueberlegenheit daher ruͤhre 
weit fie ſchneller ſeegle, daher verlangte. er vorzüglich 
dieſes Schiff von Hrn. fa Bresonniere. Ohne diefe Clau⸗ 
fel wäre vielleicht der Traktat unterzeichnet. 

Mithin hätten die Franzofen bie Zeche bezahlen muͤſ⸗ 
ſen, und dies waͤre ein ſchoͤner Lohn für ihre Anſtren— 
gungen; daraus wurde nichts. Will man zu Algier lan: 
den, wie aus allem hervorgeht, To giebt es nur jmei 
ESrellen wo dieſe Landung möglich ift. Die Erfie 
wäre zju Bone, von bier aus aber wach Algier zu Lande 
zu gelangen, ift, zumal für eim bedeutendes Truppens 
Korps, bedenklich, da dieles wenigitens 
dazu brauche, um dur die Willen zu marſciren; 
judem woͤren fie den beiändigen Reckereien ber Bedui⸗ 
nens Araber ausgeſetzt; find dieſt Horden auch nicht ſehr 
furchtbar für disciplinivte Soldaten, fo könnten fie doch 


nuſre Ariergarde und unſere Transporte beuntuhigen. 


einen Monat 


Der andere zugängliche Punkt ift die Bucht oͤſtlich vom 
Hafen von Oren, derjwar durd gute Batterien vertheidigt 
wird; doch könnten dieſe einige Fregatten zum Schweigen 
bringen und die Landung decken. Zu Lande miüften uns 
jere Truppen nech 60 bis 66 Stunden marſchiren um 
umer den Mauern von Algier anzutemmen, welches von 
der Landſeite ſchwach befeftiace ift, und während unfere 
Flotte die Armee des Dey's durch ein mohlunterhattenes 
Feuer befchäftigte und einige Brander zur Verbrennen 

der Eskadrille und der Magazine im Hafen von Algier, 
abſchickte, fönnten unferer Landmacht während dieſem Deps 
pel = Angriffe einige günftige Erfolge gelingen. &o müßte 
der Übermäthige Dey um ſchoͤn Wetter bitten, und den 
ihm diktirten Frieden unterzeichnen. 

Die Piofade muß indeffen den Raub: Fürften neh 
fernerhin im Zanme halten, da bei ihrer Fortdauer er ei⸗ 
nen Aufitand feiner Unterthanen zu befürchten hat, deshalb 
getraut er fih feit vier Jahren nicht aus. feinem fefien 
Schloſſe, welches auf einer Anhöhe liegend, die ganze 
Stadt beherrfcht und von wo aus er die Bewegungen uns 
ferer Esfadre beobadıter. : 

Die Schwierigkeiten eines ernfihaften Angriffs auf 
Algier find unferer Regierung nicht entgangen, daher 
lich fie dem Paſcha von Aegypten Anträge madıen, feine 
Streitkräfte ins Feld rücken zu laſſen. Nachdem 
was verlautet, ſoll der Paſcha eine Armee von 40000 
Mann ins Feld ſtellen; dieſe würde dann auf Algier 
losmorſchieren, um den Dey zu verjagen und daſelbſt 
ein Geuvernement ju errichten, deſſen Dberhaupt er 
wäre. Frankreich mitrde bie Koften diefer Expedition 
befireiten, und bie vortheilhaften Verhältniſſe unferes 
Handels würden uns für die aufgewandten Koften. ents 
fchädigen. In dieſer Angelegenheit ſoll Graf Drovetti, 
der fich gegenwärtig zu Toulen befinder, nach Frankreich 
oefemmen ſeyn. Bereits haben jwifchen ihm und dem 
Adjutanden des Grafen Guillement mehrere Konferenzen 
fiattgefunden ; und Letzterer wird aufder Boelette „Eelypie’* 
noch Alerandrien mir des Hrn. Grafen Drovetii’s Ins 
ſtruktionen für Hrn. Mimant, dem einfiweiligen frans 
zoͤſſchen Gensral :Konful beim Vice-Koͤnige, ab ſegeln. 

Mit der „Eclypſe“ begiebt ſich dieſer diplematiſche 
Agent jsdann zu unſerm Geſandten nad Konftantinopel. 
Sin Folge diefes Plans würden wir die bendthigeen Schiffe 
um Algier während dem Landangriffe zu bombardiren, 
hergeben. Auch bie Verfertiaunga von 1200 Eengreviihen 
Raqueten, welde im Monat Mai fertig, ſeyn muͤſſen. 
hängt mit dieſem Verſtaͤndniß zwiſchen Frankreich und 
Aeghpten zuſamwen. Das Mieihen der Transports 
i&hiffe ſcheim zu unterbleiben, weil, wenn der Paſcha 
feine Armse hergiebt, mir dieſer nicht mehr benoöthigt 
ind. 

: *In der Nacht vom 27. auf den 23. Januar hat bei 
Kobboife an der Straße nach Caen, folgendes tragie 
ſche Ereigniß flatt gefunden: Zwei von dem Marl:e zu 
Mantes ruͤdkehrende Handelsleute fuhren zuſammen in 
einem Cabriolet. In der dunklen Nacht fällt das Pferd 
in Galopp, und ſtoͤßt mis ber Befpannung des von Eaen 
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ach Paris fahrenden Poſtwagens zuſammen. Durch den 
re bäumt fih das Pferd und geht, trieb 
aller Anfirengung des Cabrioler = Lenkers mit Gewalt 

ruͤckwärts, und flürze mit ſammt dem Fuhrwert und 
den Reifenden in die dort vorbeifließende Seine. Auf 
das Huͤlferuſen hält der Poſtwagen, die Ihlafenden Paſſa— 
giers erwachen, und Springen zum retten aus dem Wagen; 
allein bereits war alles verſchwunden. Dian fuchte über 
eine Etunde, jedoch vergeblih,, und weder von dem 
Mferde ned dem Cabrielet, ned den darin & igenden, kam 
das Geriugſte mehr zum Vorſchein. 


England. 


London, 27. Januar. Mor Kurzem wurde bier 
ein fuͤnſzigſaͤhriges Maͤdchen mit einen 102 Jahre alten 
Juͤngling kepulirt. (Die junge Frau darf den Arn. Ges 
mahl baldmoͤglichſt in einer Kebens = Werficherungs = Anftalt 
einfchreiben laſſen.) 


® Sin vertrauten Zirfeln fpridt man, was wir mit 
Bedauern, fhreibt dad Morning: Journal, der 
Oeffentlichkeit übergeben: Der Marquis Chandos werde 
in das, unter Wellingtons Verwaltung beftchende 
Minifterium, eintreten. Hat es damit feine Richtig⸗ 
keit, fo müſſen wir dem edlen Marquis unjer Beileid 
bezeugen, denn eine felche Verſchmelzung ift in mehr als 
einer Beziehung, bedauernswerth; bedauernswerth ift fie 
wegen dem perſoͤnlichen Charakter des Marquis, wegen 
feiner pelitiihen Grundfäge, deppelt beklagenswürdig 
aber, weil fein Eintritt in Folge des Einfluffes des 
Helden von Waterloo geſchieht. Es liege nicht in der 
Macht des Marquis von Chandos, den Sturz des Pre: 
miermindfiers aufjuhalten; ım Gegentheil entfernt er da— 
tur alle feine Freunde von fih, und wird zugleich mit 
mis dem Üiplerd: Herzog fallen. Dod wir wellen lieber 
dieſe Ansiprengung, als das Werk Uebelgefinnter be: 
trochten, und hoffen, daß wir morgen ſchon im Stande 
find, den Ungrund diefer age mirjutkeilen. 

* Die Times melden; Mach dem Journal aus 
Deu: Dilcans vom 14. Dec, fellte am Bord des Schooner 
„la Fayette,“ während diefer von Norfolk nad Neu: 


Orleans fergelte, eine’ Meuterey der darauf befindliden , 


197 Megerfelaven ausbreden. Die Abſicht der Aufruͤh— 
rer war, nad Ermordung der auf dem Schiffe befinds 
lihen Weiſen, nad Et. Demingo zu fleuren. Allein 
der Kapitän und die Mannfchaft überwältigten die Nebel: 
len und ihr ſchwarzes Vorhaben blieb unausgeführt. Als 
man Die Neger zu Neu-Orleans vor Gericht jtellte, fags 
ten fie aus, ein ahnlicher Verſuch jollte audh am Bord 
des Echooners „Transport“ gemacht werden. "Diejes 
Schiff iſt bis jege noch nicht angekommen. 

* Der Courier bringt folgende Nachricht Durd 
die Journale aus Rio» Sjaneiro vernehmen wir, daß in 
der Provinz Cara eine Aufenhr ausgebrochen if. Die 
Aufruͤhrer bemäntelten den eigentlichen Grund der Empoͤ⸗ 
rung duch den Vorwand, daß fie die fonftiturionelle 
Verfaſſung ſtuͤrzen uud auf ideen Trümmern ein abfolus 


tes Regierungs-Syſtem einführen wollen. Der Raifer 
beeitte fih, eine Preklamation zu erlaffen, und darin 
zu erklären, daß er nach dem Gutachten des Staatsra⸗ 
thes einfimeilen den Vollzug mehrerer Artikel der Charte 
beruhen laffe, um gegen die Injurgenten ſchleunige Wors 
kehrungen zu treffen. 


Der Atlas erzähle folgende Anekdete vom Kaifer 
Nicolaus: „Vor Kurzem wohnte der Kailer ju Peters: 
burg einer Heerfhan bei. Eines der Megimenter bes 
gieng einen bedeutenden Fehler im Dienſt. Der Sa 
fer näherte fich feinem Dberften, tadelte das fchlechte 
Verhalten der Mannſchaft, und fchloß feine kurze Straf⸗ 
predigt mit den Worten: „Es ift gut für Eie, daß der 
Kaljer, nide mehr der Greßfärft Micolaus jegt 
Heerſchau hält, denn diefer hätte Ete ſicherlich in Arreft 
bringen laffen. ine andere Anekdote zeigt in noch auss 
gejeihnererm Grade die Popularität des Kaifers: Die 
Bleifchpreife pflegen im Petersburg vem Gouverneur res 
gulirt zu werden. Der Kaifer hörte unlängft, das Fleiſch 
fey jeher theuer. Zu einem großen Gaſtmahl im Pallafte 
Iud er auch den Gouverneur ein. Es waren der Ges 
richte in der größten Mannigfaltigkeit vorhanden, nur 
fehle heut der Neftbraten, welcher immer das letzte Ger 
richt zu feyn pflegt. Der Kaifer lobte dich beim Aufe 
fiehen, indem er fib jum Gouverneur mit den Worten 
wandte: „Ich bedaure ſehr, daß ich Ihnen kein Fleifch 
anbieten kann; es ift vermuthlih fo theuer, daß meine 
Leute glauben, ich könne die Ausgabe dafür nicht beftreis 
ten. Ich wuͤnſche, daß Sie Bedacht darauf naͤhmen.“ 


Rußland. 


@t. Petersburg, 25. Jan. Se. Majeftär der 
Kalſer haben dem General: Lieutenant von Klinger jur 
Belehnung der langen und eifcigen Dienfie, die derfelbe 
bei den Erzichungse und Wohirhärigkeits : Anftalren geleis 
ftet hat, die unter den Befehlen Ihrer Majeſtaͤt der ver— 
ſtotbenen Kaiſerin Maria Feodorewna fianden, den Et. 
Alerander s Mewstn: Orden ju ertheilen geruher. - 

Der General : Lieutenant Schiroff vom Koſakenheere 
und der wirkliche Staatsrath Sturdza find zu Rittern des 
Sr. Wladimir « Ordens 2er Klaffe ernannt worden, . 

Der bei Or, kaiſerl. Hoh. dem General: Keldgeugmeie 
ſter angeftellte General: Major Sumarokoff tft jum Bes 
fehlshaber der erften Brigade der Garde: Artillerie ernannt 
worden, ü 

In diefen Tagen ift bier eine rufjiiche Ueberſetzung in 
Verſen von Homers Iliade erichienen; der Verfaſſer iſt 
Hr. Gnediſch, Mitglied der. kaiſerl. ruſſiſhen Akademie, 


sremde Courıe 
London, 27. San, 
Konfols 5 Pros. 95; bie columb, Fonds fielen von 25 auf 
25”/4; bie merit. von 27 auf 25%/2; gried, 35. 
London, 23. Jannar, 
Konfol. 5 Prog. 95"/45 brafil. Fonds 752/43 portug. 61; 
mesit. 26°/4; columb. 24; die gried. ſtlegen bie 37. 
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AUGSBURGER BÖRSE. 
Den 6. Febr. 18350. 





a) Bayerische Staatspapiere |Parıza. Gero. 
Obligationen init Coupons 4%/o » « » » } 10173. 100”/s 
detto 5% “ernennen. 101 */a-] 101 
Landanlehen 5% « - ern rer nen. , 
Lotterie-Loose E-M 4 fo =». +. 108 °/s.] 108'/4. 
detto unverzinsliche 10. ..... — 144 
b) Oesterreichische Staatspapiere 
Rottisehild’sche Loose «+. rr ++ 184 '/2 
Partial 8 A fo san eo one nenn. 137 ®/a.| 137°/e. 
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Bankaktien prompt. Div. 1 Sem. ... | 1287 1284 
H. Polnische Loose prompt...» +» - 91 90 Ya 
deotto detto ult® Febr. ... 9L. 90°. 
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Anzeigen. 
Das 
Königlih Bayerifhe Landgericht 

j Guͤnzburg 
beſchließt. daß Johann Konrad Schmid, geboren 
im Yohre 1772 zu Reutti, der fi ungeachtet der unterm 
6. November 1818 im Öffentlichen Blättern an ihm erlafs 
fenen Aufforderung bierorts weder perjönlich geftellt, noch 
auch von jeinem Leben und Aufenthalt Nachricht gegeben 
hat, dem von feinen nächften Verwandten geftelten Aus 
trage gemäß, als verfhollen zu erflären, und fein Were 
mögen an diefelben gegen Kaution zu verabfolgen jey. 

Günzburg, den 20. Januar 1850. 


Dt. 
coll. Keller, Rechtspratkikant. 


Betanntmadung. 


Statt der bisherigen Verpachtung der zum Spital 
im Eonrhofen gehörigen Feld: und WBiesgründe, dann 
der Bergwaiden joll nunmehr auf den Grund hoher 
Entfhliefung der koͤnigl. Regierung des DOberbonaus 
Kreiles, Kanamer des Innern vom 31. Der. v. 5. die 
Öffentliche Werfteigerung bderjelben eintreten, wozu man 
Tagsfahrt hiemit auf Samstag, den 27. Febr, h. 3. 
anberaumt. 


Die zu verkaufenden Grundſtuͤcke und Waiden ſind 


durchaus ſudeigen, und befinden ſich hievon: 
a) im Steuerdiſtrikt Sonthefen: 
201 Viertl Saat s Adergrund, 
b) im Steuerdiftrift Bürgberg 
97 Wiertl Saat Aders und Wiesgründe, dann 
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e) im Diſtrikt Altftetten: 
86 Bier Saar an Wiejen, endlih 
d) eine befonderere Sennalpe zu Schnippen mit 21 
@ömmerungen, und noch weiters 45 Bergwaiden 
in den Hinterſteiner- und Oberfidorfer Alpen. 
Kaufsliebhaber haben fi nun an obigem Tage Vor 
mittag 9 Uhr in der königlichen Landgerichts : Kanzlı 
einzufinden, wo benfelben die nähern Kaufsbedingni-- 
eröffnet werden. " 
Sonthofen, 283. Jänner 1850. . 
. Königl. bayer. Landgericht Sonthofen. 
Dr. Krumm, Landrichter. 





Die Vorſtaͤnde der Feuerzunft berichtigen die In 
Meo. 56. der Meuen Augsburger Zeitung enthaltene Ans 
gabe, als hätten fie zum Beſten der Dürftigen 6 fl. ge: 
fammelt, dahin, daß fie den Armen ihres Vereins ben 
1. $ebruar 14 fl. aus der Zunftlade gegeben, und nicht 
gefammelt haben. 


Montag, ben 8. Februar: 
Fünfte Redoute 
im Saale des Gafthofes zu den 3 Mohren. 
Entree 43 ki. a Perfon, 
Zu zahlreihem Befuhe empfiehlt ſich 


%. ©. Deuringee, 
zu den 5 Mohren. 


Theater = Nachricht. 
Sonntag, 7. Februar: 
Der ZTirvoler:®afel 


Komische Oper in 3 Aufjügen von Schitaneber. 
duſik von Kapelmeifter Haibel. 








GremdensAnjeige vom 6 Februar. 


Drei Mobren. Se. Excellenz, Hr. Graf v. Pozzo di 
Borgo, kalſerl. ruſſſicer Votſchafter am franz. Hole, mie 
Dienerfhaft, begeben fi nad Paris; Titl. Freyhert v. Bed, 
mit Dlenerſchaft v. Autenried; Tirl, Hr. Chevaller d'Ozel, 
mit Bedlenten v. Bordeaur; Titl. Hr. Goldſteln, Banauter 
mit Familte und in Begleitung der Fräulein Hofmann, 1 
Kammerfrau und ı Beblenten von Wien, fommen von Paris ; 
Hr. Gerfiner, f. Sandrihter u. Stadt: Kommilfalr v. Jugols 
fadt; Titl, Hr. Baron v. Deifen, k. £ dit. Geſchaͤftetraͤget 
am talferi. brafil. Hofe, mit Familie und Sulte, fommen 
von Bien und begeben fich uach Rio» Janeiro, 

Weißes Roß. Hr. Neuburger, Kfm. v. Thängen; Pr. 
Kraft, Korporal v. Balreutd; Hr. Kurz, Sänger v. Bien; 
Hr. Neuburger u. Hr. Well, Handelsleute v. Bindwangen; 
Hr. Gump, Handelsmaun v. Härben; Hr. Deller, Handels⸗ 
mann v. Fiſchach; Hr. Barti, Afm, v. Schongau; Hr. Breite 
feider, Mufiter mir 6 Konforten v. Karlsbad. 





de 


en 
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vteis des Jahrganges der Zeltung mit dem Magazin 5 fl., vierteljährig ı fi. 15 fr. Man fann biefelbe bei uus und 


durqh alle in⸗ und auslaͤndiſche Poſt-Aemter bekommen und jederzeit eintreten. 


Ale eingefandten Inferate werben ohne Verzug 


eingerktt und die Zeile nur mit 3 fr. berechnet. Die Expebition der Neuen Nugsburger Zeitung, in der Karolinenfrraße LiuD, Br. 44. 


„Ang 








nebmigung. 





Montag 


Nr. 39. 


8. Februar 1830. 





Im Verlage ber Joſ. Wolffihen Buchhandlung (Kollmanı & Himmer). — Berantwortl, Redaft. Lich, Wilhelm 


me ———— — — — 


Vaterlandiſches. 
en. Se. Maj. der König haben unterm IS. 
—— Hrn. Dr. Dingler, Chemiker zu Augss 
bury ein Privilegium auf ein ihm eigenthämliches Ber: 
fahren bei Bereitung der Schwefelſaͤure und Chlorkalien 
auf den Zeitraum von 5 Jahren allergnädigft ju ertheis 
ken geruht. 

- Die auf dem Prokanzler und Profeffor der Rechte, 
D . 8. Schnud gefallene Wahl zum Prorektor der 
Unnifirät Erlangen, bat die allerhoͤchſte königl. VBeftd: 
tigung erhalten. 

Am 4. Februar Morgens zogen in Minden die 
Schaͤffler in ihrer eigenthuͤmlichen Kleidung mit Kraͤnzen 
and Blumen von ihrer Herberge aus, um ihren herfömme 
lichen Neiftanz in den Straßen der Stadt zu halten, 
@ie erhielten die Genehmigung juerft in der konigl. Refle 
benz, dann bei dem Herzog Mar Palais, bei dem Pas 
lais Ihrer k. Hoh. der Frau Herzogin von Leuchtenberg, 
Er. t. Koh. des Prinzen Karl und Er. Hoh. des Her— 
j096 Mar ju tanzen. 

* Augsburg. Mod immer mehren ſich die wohl: 
thätigen Beiträge jur Anſchaffung des ia ge 
Geuerungss Material für die Nothleidenden; fo hat der 
öblihe Sinnungs: Verein der Knopfmadyer 25 fl. jum 
Antaufe deffelben hergeſchafft. Der Magiftrat, wie wir 
vernehmen, wird 100 Klafter Holz ine Verthellung 
berliefern. 






Deutſchtand. 


Dresden, 3. ‘Gebr. Geſtern verlor Sachſen aber⸗ 
mals durch den Tod einen feiner geachteſten Staatsmänz 
ner, den Hrn. Konferenzminifter v. Gutfchmidt Fir 
gewiß heißt es nun wieder, der wirkliche geheime Raıh 


v. Earlowig werde v. Werihers Etelle als Kanzler 


erhalten. — 








und eine jiemlihe Handelsfreiheit. 











— — 





7 Leipjig,1. Gebr. Der Ausfall der Meſſen hänge 
von vielerlei Urfachen ab und ift fehr veränderlih. Wenn 
eine Leipziger Meſſe nicht günftig ausfällt, fo wiirde man 
ſich ſehr iffen, wenn man hieraus folgern wollte, daf 
in Zukunft jede Meſſe das Schickſal haben würde, Selb ſt 
in den Zeiten, welche man. die gluͤcklichſten für Leipzigs 
Handel hielt, war bald eine Weſſe gut, bald ſchlecht, 
und damals war Leipzig der einzige Mefort, den der 
Krieg nicht beunruhigte, Leipzig fihern noch auf fange 
Zeit gute Meffen, wenn auch nicht alle, die Gewohnheit, 
feine Bantiers mit ihren Geldkraͤften und Verbindungen 
Zwar iſt die fette 
Neujahrmeſſe nicht gut ausgefallen, movon die Wırres 
rung und Mangel an Ein: und Verkäufern vorziigluh 
Schuld waren, aber doch find in einigen Zweigen j. B. 
in erdinairen Tüdern, uf. w. nicht unbedeutende Ge⸗ 
ſchaͤſte gemacht worden; ob mit Vortheil? dies ift eine 
andere Frage. Es waren zwei Kaufleute aus Tiflis bier, 
welche für mehr els 200,000 Thlr. Waaren gekauft haben 
folen. Was Leipzig beſonders nachtheilig iſt, das if 
der Mangel an Waaren-Abſatz außer den Meffen; 
hieran iſt die Theilung Sachfens und das preußijche 
firenge Zollfyftem befonders Schuld. Miele biefige Kauf: 
leute jenden beftändig zwei bis drei Meilende immer aus 
und diefe Überheben die Einkäufer des Meßbeſuchs. In 
Tabak, in Wolle und noch einigen andern Waaren made 
Leipzig fortwähren. viel Geſchaͤfte. Der Buchhandel ſt 
für Leipzig ſehr einträglih. — Die Univerjiide iſt je: x 
nicht mehr fa zahlreich beſucht als vonft, bieran it se 
fonders der Tod des Prof. Doctor Haubold's nur A 
Schuld, welder viele Studirende der Rechtsgelehrſau⸗ 
keit herbeijog. Die Anzahl der Studirenden mag jeist 
gegen 1000 ſeyn. Man beichäftiar ſich jegt mit mehre⸗ 
ren Verbeſſerungen der Univerfität, welche doch auf 
viele Hinderniffe .floßen. Vorzäglich follte man file den: 
keude and gelehrte Männer jorgen, welche einen gulen 
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Wortrag haben, und Wohrheit und Recht mehr ſchaͤtzen 
als irdiſche Guͤter, und fie gut beſelden; auf dieſe Aut 
wuͤrde mon für das Beſte der Wiſſenſchaften und alſo 
auc der Univerſitaͤt am zweckmaßigſten ſergen. Jetzt 
haben Männer die ſiarkſten Beſeldungen, welche die 
Jahre zu Boden druͤcken und- welche nicht immer mit der 
Zeit forigeſchritten ſind. Krug, Hermann und einige 
Andere find die Mataders der hieſigen Unverſitat. Mit 
‚mehr als einer Fakultät iſt es midet zum Beſien beſtellt. 
Hierzu kemmen nech virle verderbliche alte Einrichtungen, 
welche zur Beſoͤrderung des Studiums der Wiſſenſchaf— 
ten gar nichts beitragen, ja daſſelbe vielmehr hemmen. 
Auch der Myſticismus hat ſich hier eingeniſtet und trägt 
feine nachtheilige Früchte. " 

Darmjiads, 5. Febr. Es hat der göttlichen Vor: 
fehung gefallen, den durchlauchäügſien Fürften und Herrm, 
Herrn Georg Earl, Landgrafen zu Heſſen xc., Wetter und 
Edwager Er, k. Hoh. des Großherzogs, am 28. vori: 
gen Dionats, Morgens um 5 Uhr, zu Neuſtrelitz, ım 
Töften Jahre Ceines Alters, aus diefer Zeitlichkeit abzu— 
fordern. Er. k. Hoh. der-Örofherjeg, fo wie Aller: 
hoͤchſtdero gefammtes Haus, find durch den Verluft dies 
ſes gelichten Anverwandten in tiefe Trauer verſetzt. 

Auf Allerhoͤchſten Befehl bleibe das großherzogliche 
Sof: Opern: Theater ven heute an bis auf weitere Vers 
fügung geſchleſſen. 

Preußen. 

Köln, 1. Febr." Nachdem das Waſſer im Rheine 

du dem verfloifenen Monar allmahlig dur die Eisdecke, 

welche fih vor Düffelderf gebildet hat, von 1 Fuß 4 Zoll, 
- auf weldier Höhe dasſelbe am 1. San. an dem biefigen 
Pegel land, bis auf 11 Fun augewechien iſt, bar diefe 
Cisdecke endlich in der vergangenen Nacht unfre Stadt 
erreicht, jo daß von bier bis Duͤſſeldorf der Rhein nuns 
mehr vellkemmen zu if. — 

Deftreid. 

Wien, 1 Febr. Wie wir erfahren, wird Se. Dia. 
der König von Neapel bis zur Mitte des Menats März 
bier eintreffen, Bereits werden Anfalreu zu Feierlich- 
feiten getroffen, die zu Ehren dicſes hohen Beſuchs bier 
Statt finden werden. Alnter denjelben nennt mon ver— 
läufig eın glaͤnzendes Carouffels Reiten von Männern aus 
den erſten Eränden des Kailerfiaates. In dem Kärntber: 
ahor: Theater fol nad dem Wunſche Er. des Kaiſers 
ine italieniſche Oper engagirt werten I. 

Wien, 2 Febr. Aus Schumla trafen fortwährend 
Abrheilungen tuͤrkiſcher Truppen in Konfantmepel em; 
TahirePaſcha, Osman-Paſcha und Huſſein-Paſcha find 
gleihfalis aus Schumla nad) der Haupiſtadt zuruͤckge⸗ 
kehrr. Letzterer, Der fich durch feine Tapferkeit im Felde 
ungemein bervorgethan hatte, ift von dem Sultan mit 
großer Auszeichnung empfangen worden, und hat von 
Sr. Heheit die große Dekoration des Militairverdienft: 
ordeng, reich mie Brillanten verziert, erhalten. 


Niederlande . 
° Brüffel, 29. Januar. Möchte das Unglüd, 
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welches fid am vergangenen Dienfiag in unferer @tadt zu⸗ 
getragen, und das Puldıtum mir ſchmerzhaften Gefühs 
len erfüllte, ale warnendes Reiſpiel für dicſenigen Aeltern 
dienen, die zum Sabzjeın geneigt, ſich gegen ihre Kin: 
der bis zu einer tyranniſchen Vchantlung vergeffen. 
Eden om Einweihungs: Fefi unjers betaniſchen Gartens, 
und auf dem darauffelgenden Val, verwandelte ein unans 
genchmer Auftritt Die Gefühle ter Fihlichkeit in Mes 
aungen des Unwillens und der Niedergeſchlagenheit um. 
sr. Ch***, gewejenes Mitglied des National: Convents, 
vergaß fi fo weit, def er jenem Sehne, einem jungen 
Manne von 22 Jahren, wegen einer geringen Beranlafs 
jung oͤffentlich eine Ohrſeige gab, cin Benehmen, wels 
des die Graͤnzen des väterlichen Anſehens, offenbar übers 
ſchtritt. Dieſe empörende Ecene welche ein großes Aufs 
ſehen gemadır, wurde zum Eradigeipräd,. Der Bas 
ter jelbfi mußte gewahr werden, daß er in den Augen 
des Publitums dadurch viel verloren, ſein Sohn hinges 
gen effenbar, bei dieſem gewonnen harte, deſſen froder, 
*teicheer und beirerer Humor, ſeit jenem Vorfall das Ges 
pröge des Truͤbſiuns, der Schwermuth on fid trug. Der 
nämlidye Auftritt erneuerte ſich zwiſchen Voter und Sohn 
auf einem am Dienftage ſtattgehabten Ball. Der ungluͤck⸗ 
liche junge Mann, weit davon entfernt, ſich an dem Urs 
heber feines Daſeyns zu vergreifen, hielt ſich durch den 
Ausbruc einer ſolchen Rohheit, der weit mehr den, wels 
cher ſich diefen erlaubte, beſchimpfen mußte, für — 
ohne ein Wort zu ſagen, verlies er den aal, und fhoß 
fich auf dem Boulevard vor den Kopf. Ein bei ber Math 
Angefiehter fand den Leichnam den Tag darauf im Dlute 
ichwimmend. Die Familie iſt untröftlich, und ein juns 
ges, ſehr intereffanres Krauenjimmer, welche die unfchuls 
dige Verantaffung zu dieſem Ungluͤck war, vergeht faſt 
ammiet. 
* * Bater der es ſich leicht denken kann, welcher Ach⸗ 
tung er ſich in dem Lande, das der Schauplatz feiner Bru— 
talität war, zu verfeben har, will fi anderwärts nieder« 
laſſen, was unter folden Umſtaͤnden wohl das Kluͤgſte if. 


Itatiuien. 


Nom, 23 Ian. Seit ungefähr 14 Tagen hat die 
nebpolitanifche Regierung geaen alle von Pifa, Bologna 
und Ferrara Kommenden die Orängen gefperrt. Die Vers 
anlaffung dazu fell eine Perfon gegeben baden, von wele 
cher man glaubte, fie ſey an einem peftartigen Typhus 
geſterben; man iſt allgemein darüber erſtaunt, indem 
wider hier nech in Toscana der geringſte Grund zu einer 
ſeſchen Maaßregel exiſtiri. — Lord Eochrane iſt von Flo⸗ 
ven, hier angekommen. 

Srantreid 

* Yarid, 1. Febr. General Barradas ift zu Havre 
—— — es englifchen Blättern ift der Ban⸗ 
quier Stephanſen verhaftet. — Den zu Paris befindli⸗ 
den Deputirten wurden in verſiegelten Schreiben bie 
Sihe welche ſie bei Erdffaung der Sitzungen einzunehe 
men haben, angewieſen. 
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* Die franzoͤſiſche Fregatte „Galathe“ ift für die 
franzdfiige Marine verloren, indem fie in der Levante 
an den Klippen Schiffbruch gelitten. Wan mußte act 
Kanonen über Tord werfen, welche man wicder beiauss 
zuwinden hefft. Die übrige Qewoffnung wurde auf den 
Dremedar gebracht. 

*Bekanntlich batte am 9. November vorigen Jahrs 
ein Engländer, mit Mamen Loader, in dem Epic 

fe von Frastati, fi eine Entwendung erlaube, Dies 
fer Unglüdlihe war des angeſchuldigten Verbrechens ge: 
fiändig, und führte den Verluft ven 550 Franks, ale die 
Urſache dieſer Uebertretung der Geſetze an. Die verlorne 
Eumme fiy, wie er ſagte, fein ganzes Vermögen gewe— 
fen,’ mit dieſem Gelde babe er zugleich alle Ausfichren 
zum Unterhalt teiner jungen Gatun, feiner unerjegenen 
Kınder, verloren, ihm habe ſich dadurch der Abgründ der 
Verzweiflung geöffnet, und in einen Anfall des Wohn: 
ſinns, wurde von ihm die That begangen. 

Ein fonderbarer Umftand kam ihm zu flatten. Dem 
jungen, zu feiner Vertheidigung gewählten Atvekaten 
fehle es an der gehörigen Kraft, um das Übernemmene 
Werk ju vollenden, da murde der mit der Defenfion fr: 
ber beauftragte Hr. Bethmont aufgefordert, die Wertbei: 
digung zu ergänzen und ju vollenden. Aus dem Stegreife 
fprach dieſer mir der ruͤhrendſten Beredſamkeit unter dem 
einſtimmigen Veifall des Tribunals und der Zuhbrer, und 
feine Mühe wurde durch eine guͤnſtige Entſcheidung der 
Jury gekroͤnt. 

Die den Angeklagten freiſprechende Sentenz wurde 
von allen Seiten mit der lebhafteſten Anerkennuͤng vers 
nommen, und der junge Verrheidiger erhielt vom Präs 
fiventen die ſchmeichelhaſteſten Lobſpruͤche. 

„.. * Wnter, den Kofibarkeiten, welche der Herzog. von 
Draunfhweig mit nad) Paris gebracht, befinder ſich bie 
foftbare antike Onyr:Schaale, eines der koͤſtlichſten Kleinode 
des Hauſes Draunfhweig. Des gegenwärtigen Herzogs 
Großvater, war einmal in Geld: Verlegenheit, und 
wollte diejes Föftlihe Gefäf verkaufen; die rufſiſche Haie 
* Katharina Il. bot dafiir 200,000 Rubels, welches 

nbor jede nice angenommen wurde; man fann daher 
einen Schluß auf den Werth diejes Prachiſtückes mad)en, 


Portugal. 


*“ An Todess Tage feiner Mutter unterhielt fih Don 
Miguel damit, daß er das Eis, womit die Valfins feis 
nes Parks überzogen waren, einfieß ; bei diefem fonder: 
baren Zeitvertreibe fror es den koͤnigl. Eiöbrecher , daher 
wollte er ſich Durch einige Glaͤſer Schnaps von Junen 
heraus, erwärmen; das Uebermaas des Wärmeftoffes 308 
ihm ein Uebelſeyn zu, fo daß er fich zu Bette legen mußte; 
man gab diefes Uebelbefinden ald Folge der Alteration über 
den Tod feiner Mutter aus. Schon früher hatte dieſe ein 
Teftament aufgefegt, mit welchem Don Miguel nicht jufties 
den war. Er jerriß es alfo; mit Beihälfe eines Moͤnchs 
und eines Arztes verfaßte er eigenmädhtig ein anderes, und 
wußte, wenige Minuten vor ihrem Tode, die Königin 
dus Unterfchrife feines Machmwerts iu bewegen. Statt 


dem herrlichen Diamant, welder feiner Schweſter Maria 
Iſabella im erſten Teftament vermacht war, jpeiste er 
dieſe mit einen Juwel von gerihgem Werthe ab, und eigs 
nete ſich alle Kofibarkeiten feiner verfierbenen Mutter zu. 
Auf ihrem Todberte fol die Königin: Mutter fib bittere 
Vorwürfe Über die ſchlechte Erziehung, welche fie Diefem 
ihrem ohne gegeben, gemacht haben, 
Englano. 

* London, 29. Januar, Das Merning: Journal 
fhreibe: Das Parlemient wird feine Sitzung nicht über 
den Menar März hinaus eirſtrecken. Unmittelbar nad 
dem Wiuting : Bull wird es aufgelöst werden, und dann 
wird ein neues auf den Mena Mat einberufen. 

*Unrichtig iſt die Behauptung, ver Könıg habe in 
die Krönung des Prinzen von Koburg, gewilliget. Diefer 


Vorſchlag wird dem Parlement vorgelegt; jede glaube. 


man, es merde jur definitiven Entſcheidung diejer Frage, 
eine ziemliche Zeit brauchen. —— 

* Die Zeitung von New-NYork erzähle einem Nele 
fenden vom Schooner „Nel“ aus Suͤdamerika nach: Ges 
neral Marza zu Ouarimala verbanne aus dem mittlern 
Amerita viele Perfonen, welche als Widerſacher der Aus 
ten Drdnung verdächtig find, Unter dieſen ſellen ſich 
Biſchoͤſe und Über 90 ıheil® Klofter: theils Meltgeiftlis 
he befinden, weil fie im Rufe als Reyaliſten fichn. 

(Times) 

* Die Sun meldet: Die koͤnigl. Mater - Afademie 
fei zur Wahl eines Präfidenten als Nachſolger des Sir 
Th. Lawrence geſchritten. Bemähls wurde Hr. Wartin 
Arher Schew Esq. Er foll, wie die Times behaupten, 
mehr Dichtet ald Maler fepn. 

Die Journale von Campeche bis jum 25. Movems 
ber berichten die Trennung der Provinz Yufatan von 
der Nepublit Mexiko, Diefe wurde zu Merida am 6. 
November befchloffen, und von den Behörden des neuen 
Staates, welder dewNamen Central: Republik führe, 
unterjeichnet. , 

*" Der Standard melder in einem Schreiben von 
Guayra vom 26. Nov. die Trennung Venejurlas von 
der Columbiſchen Republik, Dagegen ſprachen nur drei. 
General Clermont war unter den Gegnern. Porto Car 
bello, Viktoria, Carcas u. f. w, hingegen ſprachen da= 
für. Da diefe Trennung dem Wunfche der Mebrheit der 


‚Einwohner entſpricht, fo wird fie feine Unruhen jur Folge 


haben, 

* Ein Schreiben aus Nio + Janeiro erzähle, ſelt dem 
51. Ott. fey dajeibft der Sklavenhandel abacicheft. Date 
unter werde der engliſche Handel mit diefem Pletze lei⸗ 
den, weil wenigſtens der vierte Theil, der anf den engs 
liſchen Schiffen dahin gebrachten Einfuhres Artikel aus 
Sklaven von der aͤfrikaniſchen Kifte beftanden habe, 

* Die Nachrichten aus Chill reihen bis zum 4. Sept. 
Wie beinahe alle füdlihe Republiken, ift auch Diefes fand - 
die Beute des Partheigeiftes und innerliher Spaftungen, 
Der Gouverneur haͤlt fih dort nicht mehr ſicher, und 
har den Sitz der Regierung von San Jago nad) Balpa: 
raiſo verlegt. -- 


Die Sun fagt: „„Der Kaifer Don Pedro fol dem 
Lord Cochrane vorgeihlagen haben, den Befehl der Flotte 
zu übernehmen, die er gegen Don Miguel befimmt, 
Wir hoffen, Se. Herrl. werde diefes Anerbieten annche 
men. _ Ein kuͤhner Verſuch auf Liſſabon würde hinrei— 
chen, alle treuen Portugiejen gegen ihren Kertermeifter 
aufzuregen.“ 

Rußland. 


Tiflis, 24. Jan.> Vorgeſtern iſt der Befehlshaber 
der 14ten Armee: Divifion, Baron Nofen II., von bier 
nach Georgiewsk abgereist. Mon der genannten aus 6 
Regimentern beſtehenden Divifion find in 4 Regimenter 
nach der Kaukaſiſchen Linie verlegt worden; die 2 Übrigen 
verbleiben in Achalzik. — Auf Verfügung der Regierung 
ift hier unter dem Vorſitz des General: Majors @cus 
kojisty ein Ausihuß ernannt worden, um auf Maßregeln 
jur Ausrottang der dem Kaufafiichen Gebiet eigenen Krank: 
beiten Bedacht zu nehmen, und fib ju dieſem Zweck mit 
genanen Unterfuchungen der aus dem Klima und aus an: 
dern drelichen Verhältniſſen entfpringenden Urſachen ders 
felben zu befhäftigen. 
gr Pelen. 

Warſchau, 24. Ian. Nach Briefen aus dem Ins 
nern des Reiches folte man vermuthen dürfen, daß der 
Friede mit der Türkei, was feine Ewigkeit betrifft, wehl 
noch eine Abänderung erleiden könnte, Die Türkei ſcheint 
abfihtlih, nad ihrer alten, bekannten Weiſe, Aus: 
flüchte zu fuchen, um badurd ber Erfülung der übers 
vommenen Verpflichtungen ju entgehen, oder fie wenigs 
ſtens fo fehr als möglich in die Länge zu zlehen. Der 
Sultan genehmigte, was man verlangte, weil er in der 
Klemme war, jest aber, ermuntert von einem Einflufs 
fe, dee Jedermann Mar iſt, macht er Verſuche, um jeis 
nen Verbindlichkeiten ausjuweihen. Rußland durchſchaut 
diefes Benehmen fiher, und mir gärfen von feiner Ums 
ficht erwarten, daß es ſich von der tuͤrkiſchen und ber 
mit ihr befreundeten Diplomaris nicht wird täufben 
laffen. (Rear 319.) 
———— — — — 

$Sremde Courfe. 
Frankfurt, 5. Gebr. 

Meralliques 1035/55 4 progentige Metalllque# 96"/8;5 

DBanbaltlen 1546 
Wien, 5. Sebr. 


Metalllques 102”/a; 4prozentlge Metallques 96%. ; Banlı 


aftien 1232 
Paris, 1. Febr. 
Koufols 5 Proz. 108 Fr. 505 3 Proz. 84 Gr. 20; Falcon⸗ 


wet 90 It. 95- 

Fondon, 29. Januar. 

Konfof. 3 Pros. 92/5; tuſſ. Fonds 110*/43 brafli. 71 
yortug- 61'/a5 griech. 35/4. 


es der Zeitung mit bem Magazin 
adiſche Voſt⸗-Aemter befommen und 





preis des Jahıgan 
burch alle la⸗ und aust 
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> Bunfd und Bette an den jur Zeft Bier 

noch ſich aufhaltenden jungen und ausge— 

zeichnet großen Violin-Virtuoſen, Herrn 
WB. Ernft aus Wien. 

Eine Hit unbedeutende Anzahl hiefiger Kenner und 
Freunde der Mufit, welchen aus leicht zu errarhenden 
‚Sründen am erſten diejes, der herrlich ausgefallene Kunſt⸗ 
genuß des jo allgemein gepriefenen Meiiteripiels des 
obgenannten Tonkünftlers nicht vergoͤnnt war, ladet 
denjelben hiemit ergebenft ein, wo möglich noch in einem 
jweiten Concert ſich bei uns hören laſſen zu wollen. 

Auch wollen diejelben ſich ſchmeicheln, daß des Künfts 
lers pekünlaͤrer Vortheil in unſerer Mufltliebenden Aus 
guſta gewiß nicht fehlſchlagen wird, ſo bald es Herrn 
Ernſt wegen den jetzt ſo genau zu berückſichtigenden 
Umſtaͤnden der Temperatur und oͤffentlichen Luſtbarkeiten 
gefallen- würde, und dieſen zu erwartenden Genuß an eia 
nem bequemern Drte und Tage, als bei deffen erſten 
Eoncerte zu veranftalten. 

Augsburg, 7. Febr. 1350. 


Mehrere Kunftfreunde. 
De nn — — 
Ynzeigen 
An die verehrlihen Mitglieder der 
Harmouiegeſellſchaft. 
Mittwoch, am 10. dieß: 
Tanzbeluſtigung 
im Meinen Saal. Anfang Abends 7 Uhr. 
Augsburg, am 6. Sebruar 1850. 
Die Vorfteher der Harmonie. 





(Bär die Herren Aerzte und Apotheker.) 


In der Joſ. Wolff’ihen Buchhandlung (Koll⸗ 
mann & Himmer) in Augsburg zu haben: — 


Pharmaucopaea borussica oder preuſſiſche Phar— 
matopä. Lateiniſch und deutſch, mit Anmers 
kungen und Zuſatzen von Dr. T. W. Jub. 
Vierte, völlig umgearbeitete Auf * 
von W. Raab. “Mit Borrede von Dr. J. 
Budhner. gr. 4. Tlürnberg. Ladenpreis 8 fi. 
6 fr. (für die Gubferibenten 5 fl. 24 fr.) 

Ber noch nicht im Vefige diefer vorzüglihen Une 
gabe iſt, wolle ſich bald dazu entichließen, indem nach 
gefhehenem Debit derſelben, dieſelbe nur deutſch 
wieder abgedruct werden darf, da die koͤnigl. preuß. Nee 
gierung das Verlags-Eigenthum des fateinifches Tertek 
vindizirt hat. 


Man kann biefelbe bet und und 


eintreten. Wie eingefandten Inferate werden ohne Verzug 


eiugeräti and die Zeile wur miss Er. bereuen, Die Espebition der Neuen Nugsburger Zeitung, in ber. Rarolineujirage Lit, D. Br. 44. 
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Mit Röniglider Allerhoͤchſter Genebmigung. 
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40. 9, Februar 1830. 











Im Verlage der Joſ. Wolffiten Buchhandlung (Kolmann Kr Hlmmer). — Verantwortl. Rebatt, Lict. Wilhelm. 
























Baterländifches. 

Bayreuth. 50. Januar, Wie man hört, wird 
die längft gewuͤnſchte Gränzbeftimmung zwiſchen dem 
Obermainfreije und dem Machbarftaate Böhmen 
nächftens zu Stande fommen. Dadurdy wird auf dieſer 
Seite unjeres Baterlandes dem Unfuge gefteuere, wel— 
Ken die Schmuggelei, beſonders in den fogenannten ges 
mifchten Orten, mit leichter Mühe und: aufi eine min: 
der gefährliche Weiſe bisher getrieben hat. 


Deutidlans. 


+ Hagnaubei Meersburg am Bodenfee,. 4. Bebı* 
(Drivarfchreiten.) Ich eile mich, dir eine bejondere Natur: 
Erſcheinung zu berichten, welche ſich bei uns zugetragen 
hat: „Bei anhaltender Kälte hörte man in der Macht 
vom Ijten auf den 2ten db. Dis., Machgs 12 Uber, ein 
fücchterlihes Getoͤſe; mehrere Leite ftunden auf, und 
DMiemand wufte, was es war; den 2ten früh Morgens 
fah man, daß das Eis fid gebrochen habe, und am Horn 
ungeheure Eishägel, wie Berge auf einander geſchichtet 
lagen, und ein 100 Eentner ſchwerer Stein wurde aus 
dem Boden ausgeriffen, und liegt nun auf dem Eis, 
erwa 4 Schuh hoch über der Erde, auch von den Pfähs 
len, welhe 16 Schuh im Grund fichen, wurden meh: 
tere losgeriffen und ausgezogen; alles dies geſchah durch 
einen Gegendrud des Foͤhnwindes, der das Waſſer drückte," 
und das Eis jprengte, und mit dem Eis den Stein und 
die Pfähle in die Höhe nahm. Die Kälte nahm zu, und 
amı öten war der Bodenfee ganz zugefroren. Zwei Hag— 
nauer waren die Erften, welche von hier bis Altenau in 
die Schweiz giengen, fie erhielten eine Dentmünze, und 
ein ſchoͤnes Zeugniß. Mein Sohn Franz gieng nach Kon: 
ftanz, und brachte geftern um 1 Uhr ein Kreujerbrod mit. 
Bon nun an gehen Hunderte über das Eis, ich habe nur 
zu thun, Zeugniffe zu fertigen, denn die, welche den 
See pajjieren, laffen ſich hierüber Zeugniffe ausftellen, 





Bon allen Orten fommen Leute, um die Eishügel und 
den fonderbaren Stein zu betrachten. In dem Augens 
blick, wo ich schließe, fahren 5 Schlitten, Fremde, Kin: 
der und Aeltern ber, um diefe Mertwärdigkeit zu ſehen. 

Dresden. 4. Februar. (Durch auferordentlice 
Belegenheit.) Ihre königl. Koh, die Prinzeffin Amalie 
von Sachjen, geborne Prinzeffin von Bayern, Gemah— 
lin des Prinzen Johann königl. Hoh., ift heute Vor: 
mittag halb 10 Uhr von einer Prinzeifin jchnell und 
gläflih entbunden worden, 

F Leipzig, 3. Febr. Die Stadtregierung iſt bei 
weitem nice das, was fie feyn follte; fie hat zu virde 
Beamte, koſtet zu viel, und hänge zu jehr am Alten. 
Ein börer Parteiziergeiſt har fi eingeihlichen und man 
bekuͤmmert fi weniger um das Wohl der Stadt, als 
um das Beſte feiner Familie und ihrer Verwandten, 
Die Comunrepräfentanten entiprechen gar nicht der öffent: 
lichen Erwartung und ift auch ein oder das andere Mit— 
glied derjelden eifrig für das allgemeine Beſte gefinnt, 
fo fann es doch nichts ausrichten. Alles wird ald Ge— 
heimniß betrachtet; jeldft die Wahlart iſt Höchit unzweck⸗ 
mäßig. Die Stadt hat noch 2 Mill. 6 bis 700.000 Thlr. 
Schulden und die Abgeben find eben fo zahlreich als 
drüdend. Die Armuth wird immer größer und die Ar: 
menanftalt reiht nicht mehr mit den jährlihen Bel: 
trägen zur Unterftügung der Armen aus. Im Jahr 
1823 bar fie 3000 Thle. und im Jahr 1329 beinahe 
6000 Thlr, mehr ausgegeben als eingenommen. Wehin 
fol dies führen? Der Zunftgeift herrſcht hier noch in 
feinem ganzen Umfange. Einige Handwerker find zwar 
ſehr zahlreich, aber fie gehen doch nicht mit den Verbeſ⸗ 
ferungen in ihren Gemwerben fort, welde die Aufhebung 
aller Zünfte begünftigen wurde. Die Stadt hat 41 bis 
42,000 Einwohner und doch nur 55 Stadtbäder, wel: 
he faſt nichts als Semmeln, Kuchen u. f. w. baden. Dieſe 
Stadibäder, die Fleifher, die Örannteweinbrenner und 
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moch einige Andere werden in Kurzem reich, wenn 
fie nicht unvernänftige Verſchwender find. Seit 30 Jah: 
ren ift in Leipzig viel gebauer worden, und die Eratt 
Hat ein weit ſchoͤneres Anjchen befommen, als fonft, 
aber treg der Vermehrung der Wehnungen find diefe dech 
immer noch ſehr iheuer;z' beſenders ift dies mit den Mit: 
tellogis der Fall, welche mit 150 bis 200 Thalern und 
noch drüber Jährlich bezahlt werden. — Wir haben ei: 
nen jehr harten und langen Winter; fen mehr als 
einmal hat das Thermometer (Rcaumur) 19 Gr. unter 
dem Eispunkte geftanden; der Schnee liege über eine 
Elle hoch, das Eis auf den Flüfen iſt fehr ſtark und 
man bangt vor dem Schaden, weldyen die großen Ge: 
wäffer anrichten werden. Der harte Froft erzeugt viel 
Moch und Fer Mangel an Holz ift fehr fuͤhlbar. Bei 
dem zeitigen Eintritte des Winters in der biefigen Ges 
‚gend har man nicht alles Wintergetraide einiden können 
und große Outsbefiger haben neh viele Kartoffeln in 
der Erde, Unter dem Schnee {ft viel Kraut begraben, 
das man jetzt bei der Rindvichfürterung fehr ſchmerzlich 
‚entbehrt. 

F Aus Sachſen vom 1. Febr. Mit Liebe und 
Treue hängen die Sachen an ihrem angefiammten Für: 
ſtenhauſe und fie haben in dem Jahre 1814 und 1815 
bewielen, daß fie allen Berfuhungen, allen Drohungen 
und allen Verheißungen mwiderfichen, aber dem ungeach— 
ser verkennen die aufgeklärten Männer nicht die großen 
Diängel und Gebrechen der Verfaſſung und Regierung, 
welche den Wohlftand der Einwehner hemmen, und die 
Bildung des Geiftes und die Eultur des Bodens breins 
traͤchtigen. Als der König Anton, der ein herjensgur 
ter Mann ift, den 5. März 1927 zur Regierung kam, 
war er ſchen einige fiebenzig Jahr alt, und da er wenig Hoff⸗ 
nung auf den Thron zu gelangen gehabt, fo hatte er ſich 
auch wenig um die Regierung und ihre Angelegenheiten 
befümmernt. Der 'Cabinetsminifter Graf von Einficdel, 
welcher auch von 1815 an bei Friedrich Auguſt die 
“fen Poften bekleidete, hat die ganze Gewalt der Regie— 
rung in Händen und von ihm hängt alles ab, was ges 
fhicht. In moralifcher Hiuſicht iſt er ein achtungswer⸗ 
Aber Wann, aber er iſt nicht mir feinem Zeitalter fort 
gegangen und jcheint die Beduͤrfniſſe der Sachſen jos 
wohl in geiftiger als phyſiſcher Hinſicht nicht genug zu 
kennen. Im Ganzen wird alles beim Alten gelaſſen; 
der Adel iſt vorzüglich beguͤnſtigt; die einträglichften und 
hoͤchſten Stellen find in jenen Händen, Die Ritters 
güter find noch fieuerfrei und ihre Beſitzer bejahlen wei: 
ger nichts als die Mitterpferde, bie jet wenig geben 
und ein fogenanntes Don gratuit. Außerdem genießen 
fie noch andere große Vortheile, welche für den Landbauer 
die Juſtiz- und Polizeiverwaltung hoͤchſt nachtheilig find. 
Einige haben den Vortheil, der unbeflimmten. (unge: 
meffenen), Amdere jenen der beſtimmten Frohnen, vers 
walten bie Parrimonialjaftiz und können thre Gerichts: 
halter nach Belieben abſetzen, halten daher große Schaf— 
herden, mit denen fie die Felder und Wieſen der Bauren 
betreiben und den Ackerbau hoͤchlich beeinträchtigen. Die 


Juſtiz wird daher im Ganzen nicht fo verwaltet, mie 
es jeyn folte; die Polizei auf dem Lande ift ſchlecht un» 
der Landmann empfinder alle Uebel veralteter und ſchlech⸗ 
ter Staatseinrichtungen, jo wie der nebſt den Etadtbürs 
gern alle Laſten traͤgt. Das Kdnigreihd Sachfen bat 
letzt etwa 1,400,000 Einwohner und der Bürger und 
Banernfiond muß jährlich ficben bis acht Mil. Thaler 
an Abgaben aufbringen, Diefe müffen im Conventionss 
gelde bezahlt werden, ob fhon im Verkehr im Land nichts 
ols preußiſches Eilber: und Papiergeld verfemmt. Dan 
muß daher für diefes, Conventionegeld einwechſeln und 
für den Thaier 9 Pf. bis 1 Groſchen Agio geben, wenn 
man Eteuern oder jonft etwas an die Megierung und 
ihre Beamte zu bejahlen hat. Der Bauer ift nicht volle 
fommen Kerr feines Eigenthums; er darf nicht fäen was 
und wo er will; er darf feine Wieſen nicht duͤngen wann 
er will, weil das Vieh des Nitrergutsbefigers fonft an 
Waide einbüßen könnte, und man kann -fih leicht vor« 
fielen, daß der Ackerbau und die Wieſenkultur ſehr dars 
unter leidet; der Bauer verliert die Luft zu Verbeſ⸗ 
ferungen und bat oft auch nicht die Kräfte daju. Dar 
ber werden ſetzt mehr ale jemals Bauerngüter gerichtlich 
wegen Ecdulden oder rüdfländigen Abgaben verkauft. 
Wäre in Eadjen der Aderbau nicht fo beläftige, fo 
würde er weit größere Foriſchritte machen als bisher, 
aber fo läßt man nur zu oft alles bei dem Alten, entwes 
ber weil man muß, oder weil man das Neue und Gute . 
nie einzufuͤhren Luft hat. Die bürgerlichen Gefege find 
fehr zahlreich, widerſprechen fid oft, find dunkel und 
jweideurig umd oft ungerecht und liefern für die Advo⸗ 
katen cine reichliche Erndte. Die peinliche Geſetze find 
meiftene eben jo ungerecht als zweckwidrig und mit ber 
Telizei fieht es noch fhlechrer aus. Die Juſtitz ift we⸗ 
der von ber Verwaltung neh von dem SFinanjwefen 
getrennt, bei dem man nur zu oft das Plus zum höds 
fien Grundſatze macht. Seit länger als 25 Jahren ıfk 
eine befjere, zwecmäßigere Prozeßordnung erwartet wor⸗ 
ben; ein peinliches Geſetzbuch hat män längft verjpros 
chen, aber bis jegt ift weder die Eine noch das Andere 
eingeführe worden. Seit dem 6. Ian. d. J. find in 
Dresden die Landfiände verſammelt, welde regelmäßig 
alle 6 Jahre zujammeufommen, und welche von neuem 
auf 6 Jahre die Abgaben bemwilligen, aber weder tere 
Bauern: nod der Vürgerftand hat dabei Stellvertreien, 
fondern blos der Ritterſtand, die Erädte als Corpus 
und die Univerfirär Leipzig. Man erwartet daher von 
ihnen ferne Durcgreifende Verbeſſerungen; denn wenn es 
unter ihnen auch einzelne einfichtövelle und parriotijche 
Männer giebt, melde das Beſte Aller wünjcen, fo 
fönnen fie doch nichts durchfegen, weil die Mehrheit 
gegen fie if, und immer den Sieg davon trägt. 
Schon bei den Eroͤffnungen erklärte der Präfident der 
Erände (Landtags: Marfhall) Graf von Buͤnau, in ftis 
ner Anrede an den König, daß man ja Alles beim Altın 
laffen möge. Indeſſen geht die Zeit ihren Gang fort, 
und follte Sachſen nicht audy endlich eine Achte Stellver⸗ 
tretende der Verſaſſung befommen ? 
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Deftreid. 
Wien, 1. Februar. Briefe aus Peſth erzählen 


folgende (mohl noch der Beftärigung bedärfende) gräßs 


liche Begebenheit: Ein Handwerkburſche und ein Dans 
delsjude reisten längere Zeit in Geſellſchaft auf dem 
Wege nad) diefer Stadt. Einige Stunden von Pefih 
blieb der Handelsmann, indem er, einem natürlichen 
Triebe Folge leiftend, fich einige Cchritte von der Lands 


ftraße weg entfrente, zurüd, während der Handwerks⸗ 


burfche auf feinen Neilefameraden wartend, langjam fei: 
nen Weg fortfeßte. Der Handeldmann, weicher dieſen 
fortwährend mit den Augen verfolgte, jah mit Einem: 
mal in einiger Entfernung jwer Männer von einem Was 
gen, welder vor den Reiſenden dabinfuhr, herabfprins 
gen, den Handwerksburſchen ergreifen und in einen gro— 
Gen Kaften auf den Wagen hineinwerfen. Ohne fid) 
diefen Umftand erklären zu können, folgte der Isralite 
dem Wagen in einiger Entfernung bis nach Peſth nach, 
wo er unverzüglich Anzeige von diefem Vorfall machte, 
Das Gericht jchritt fofort zur Unteriuchung, fand bei 
dem Eigenthümer des Wagens, welcher auf demielben 
eine Menagerir hatte, worin fi mehrere wilde Thiere 
befanden, die Effekten des Meifenden, und nach einem 
genauen DVerhör zeigte es ih, daß derſelbe den Thieren 
jur Speiſe vorgeworfen und von denfelben verjehrt wors 
den war. Leider foH dieß nicht der erfte Fall einer fols 
den, von den Befigern der Menagerie veräbten Free 
velthat feyn. 
Niederlande 

* In einem Ecdreiben an den Meffager des Chams 
bres wird der Hergang des aus dem Mational aufgenoms 
menen, auch in unfern ®lättern erwähnten Worfalles 
zwiſchen Vater und Sohn zu Brüffel folgendermaffen ber 
rihtigt. Die erfie Obrfeige hat der Sohn auf einem 
Ball deswegen empfangen, weil er fih gegen den Va⸗—⸗ 
ter ungebührlich benabm, der einem Kavalier den erbetes 
nen Tanz mit feiner Tochter bewilligte, was der Sohn 
durchaus nicht leiden wollte, und ſogar den Tänzer for: 
derte. Die zweite Ohrfeige wurde aber nicht gegeben. 
Der junge Menſch harte ih vielmehr aus dem väterlichen 
Haufe zurücdgejogen, und traf vor dem unglüdlichen 
Scuffe, wodurd er feinem Daſeyn einem Ende machte, 
nit mehr mit dem Water jufammen. 

Aus dem Haag, vom Ende Januars. Der Lurems 
burger Zeitung ju Folge hatten mehrere Kathotiken, 
bie fih mit Proteffantinnen zu verheirachen wänſch— 
ten, die Dispenfation des römiihen Stuhles nad: 


geiuht, die ihnen nad) langem Zögern verweigert wurde. 


Dies Ereignig macht auf eine Luͤcke in dem mit dem 
Mabfte abgeſchloſſenen Konkordat aufmerkſam. 


drankreich. 


„ Paris, 2. Februar. Es war die Rede bavon, 
ald würde der Herzog von Vraunfchweig, welcher das in 
der Straße Vivienne gelegene Hotel des Etrangers, bes 
wohne, Paris bald wieder verlaffen. Wir hinge⸗ 


' j 
sen können verfihern, fchreibt ber Meffager des Cham 
bres, daß der Herzog noch zwei Monate bei uns bleiie. 
Er nimmt felten Beſuche an, und lebt ganz einfach. Der 
Ehurfürft von Heffens Kaffel ift mit Beſetzuͤng des Staa⸗ 
ten des Herzogs beauftragt (?). Die Meife diefes Fürs 
fien nach Paris giebt zu dem Gedanken Anlaß, als werde 
er dem Ausipruche des Bundestages fich nicht unterwerfen, 
und feinem Dheim die verlangte Erklärung nicht leiſten. 
Was wird in diefem Falle der Bundestag ıhun? Wird er 
ein Contumazel: Erkenntniß erlaffen ? 


* An die Armen aller Diftritte wurden Anweifungen 

ju Erhebung eines Apfündigen Brodes und zweier Büns 
del. Hol; ausgerheil. Die Koften dieſer Gaben werden 
von denjenigen 60,000 Franks beftrirten, welche Se. 
Mof. den Dürftigen der Hauptſtadt zufließen ließ. 
» * Das minifterielle Journal meldet: Das Definitive 
Prototol in Betreff der griechiſchen Angelegenheiten, has 
ben die Bevollmaͤchtigten der drei Mächte unterzeichnet, 
und Prinz Leopold von Sadfen: Koburg, fey mit Gries 
henlands Souverainität, bekleidet. 


England - 


* London, 29. Januar. Der Globe and Travel: 


fer bringe folgendes Schreiben aus Madrid vom 24. 


Januar: „Bekanntlich erhielt der Herzog von Wellings 
son nad) Beendigung des Krieges auf der Halbinfel vem 
Könige von Spanien, Ländereien in Eoro:des Roma der 
ſchoͤnſten fruchtbarften Gegend in der Provinz Granada; 
mit diefen Domainen erhob ihn auch der König jum fpan. 
General: Kapitain, welde Wuͤrde mit reichen Einfünften 
verbunden iſt. Dei den finanziellen Verlegenheiten Spa⸗ 
niens, blieben mehrere Jahrs-Gehalte rückſtaͤndig, und 
der Herzog ſeinen Einfluß bei dem engliſchen Minifter bes 
nügend,, beauftragte jeinen Agenten in Granada Fra 
O'Lawler, die Bezahlung diefer Ruͤckſtaͤnde zu verlangen, 
Der König von Epanien druͤckte feinen Wunſch aus, den 
Kerjog zu befriedigen, bedauerte aber, daß er fi) bei der 
Groͤhe der Summe aufier Stand befinde, die baare Zahlung 
zu leiften. Der Agent erwiederte hierauf, der Herzog würde 
ſich mit der Abtretung einiger ju den Domainen ber Krone 
gehörigen Grundſtuͤcke an Zahlungsftate, begnügen, was 
Se. Maj. genehmigten, und Hrn. O'Lawler die Mahl der 
Provinz uͤberlies. Dieſer ſuchte fih ju Keres de la 
Srontera, ungefähr 7000 Morgen der fruchtbarſten Grund⸗ 
ſtuͤcke aus. Wir haben daher Grund zu glauben, nach 
einigen Jahren werde der Herzog von Wellington der 
reichte Weinberge Befiger in ganz Spauten fern. 


Spanifdes Amerita 


Zu Tampico befanden fih am 27. Nov. ungefähr 
nod) 600 franfe oder verwundete Spanier, 1200 Waren 
kurz vorher nad der Havannah eingefchifft worden, 
Der Orkan vom 10 Sept. foll, Nachrichten aus diefen 
Gegenden zufolge, dem Lande mehr Schaden zugefügt 
haben, als der Einfall der Spanier, 


Sremdbe Courſe. 
Wien, 4. Febr. 
Metalllques L02”/s; Aprogentige Metalllques 96/3; Banla 


aftien 1232. 
Paris, 2. Febr. 

Konfole 5 Proz. 109. Fr. 65; 3. Proz. 84 Fr. 605; Falcon⸗ 
net 92 fr. 10. 

— — — — — — — — 
Anzeigen. 

Bei J. G. Kollwagen und Sohn. in Augsburg 
erfcheint bis nächte Oftern auf dem: Wege ber Subſcip⸗ 
tion eine Geichichte des Augsburger Reichſstages im 
Jahr 1550 und der Augsburgiſchen Konfeifion, bearbeis 
tet von ©. ©. Metz ger, Profefor am proteſtantiſchen 
Gymnaſium in Augsburg abgedrudt.. 

Man macht um fa mehr auf diefe Schrift aufmerk: 
fam, als fie bei dem in diefem Jahr den 2öften us 
nius, der evangeliichen Kirche bevorftehenden Jubelfeſte 
eine willkommene Erfcheinung ſeyn dürfte. 

Als Zugabe wird ein Abdruck der unveränderten 
Augsburger Confeſſion ſelbſt beigefuͤgt 

Der Subſcriptions-Preis für das Werk, das aus 
etwa 12 Bogen in groß Detav beftehen, und mit einigen 
‚paffenden Kupfern geſchmuͤckt werden wird, ift auf 48 fr. 
feſtgeſetzt. 

Diejenigen Herren, welche ſich der Subſcription wid⸗ 
men, erhalten das 7te Exemplar gratis. 

Mit dem 1. April dieſes Jahrs tritt der Ladenpreis 
von 1 fl. 12 Er, ein. 


— — 6 — 
Subferiptions » Anfündignng 
einer wohlfeilen, auf engliſchem Drud =» Belinpapier ers 
fiheinenden Driginal » Ausgabe von Wilhelm 
Hauff's faämmtliden Werten. Geordnet 
und mit einem Vorwort verfehen, von Guftao 


Wecassı „Covasz. Briere| GeiD. 





Gsrp- CoussE, 


Shwab. Jedes Bändhen elegant brochirt 12 Er. 
oder 3 ggr. 

Die mit jeltenem. Veifall aufgenommenen Schriften 
WB. Hauff's erſcheinen hier vollftändig gefammelt in 56 
Bändchen in einer dußerft billigen Ausgabe in Tofchens 
format, auf eugliſchem Velinpapier gedruct, und können 
durch jede folide Buchhandlung bejogen werden, wo man 
fih von der mürbdigen Ausftattung derjeiben, durd das 
eifte Bändchen, welches jogleih geiender wird, über: 
Kaum, und. ausführlihe Anzeigen darüber erhalten 
ann. 

Stuttgart im Januar 1350. 


Fr. Brodhag'ſch e Buchhandlung. 


Veftellungen hierauf nimmt an 
die Zof. Wolffihe Buchhandlung, 


—. 


"Cheater = Nachricht. 
Dienftag, 9. Februar: 
Die Entführung aus dem Gerail. 
Große Dper in 3 Akten. Muſik von Mozart. 





Fremden: Anzeige vom 7. und 8. Februar. 


Weibes Lamm. Kit. Hr. Baron v. Berchem, RB. 
Kämmerer und Poſimeiſter v. Ansbach; Fraͤul. v. Put, Sänge« 
rin nebſt Kammerjungferv. Münden, geben nad) Karlörube ; 
Joft. Shüsenhöferin, Koͤchlu v. Schwabach. 

Grüner Hof. Hr. Dümmier, Kfm. v. Aweibräden; 
Hr. Grimm, Kim. v. Regensburg; Hr. Vogt, Afın, v. Lelp- 
zig; Hr. Schübfe, Afm. v. Stolberg; Hr. Strandes, Kfm, v. 
Bremen; Hr. Neitfaufter, F. "Nentbeamter v. Immenſtadt; 
Hr. Kohn, Kfm. v. Markt Eribad; Kr. Loͤwenfeld, Kim. v. 
Srantfurt. - 

Welßes Roß. Hr. Lehmann, Kfm. v. Marftiteft; Hr. 
Mavr, Kfm. v. Arbon; Hr. Peſotti, Afın. v. Malland; Hr. 
Lechner, Maler v, Jettingen. 
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Baterländiſches. 

Münden, 7. Februar. Nr. 5. des Kunſt- und 
Gemwerbeblatts des polytechniſchen Vereins für das 
Königeeib Bayern enthält die Beſchreibung der hänfers 
nen Scläude, nebſt Verbefferungs: Angabe in Bezies 
Hung auf die bisher angewandten ledernen Schlaͤuche; 
worauf Andreas und Dietrich Horbelt am 26: Mai 
1326 ein Privilegium auf 6 Jahre erhielten, und Nro. 
6. desfelben Blattes die Befchreibung der Died'ſchen 
MR adpumpe und einer ganz neuen Nadpumpe, wor: 
auf der k. DOberfibergrach und Akademiker Joſeph Rits 
ter von Baader und Franz Höß, Hofbrunnenmeis 
fer am 21. April 1826 ein Privilegium auf 10 Jahre 
erhalten haben. 

Se. Majeftät der König yon Bayern haben ben, 
bisher im Minifterium des k. Hauſes und des Aeußern 
geftandenen Geheimenrarh Freiberen v. Hormapr, uns: 
ter Bezeigung der vollen Allerhoͤchſten Zufriedenheit mit 
beifen, in jenem Departement geleifteten Dienften, un: 
term 5. Febr. zum Minifterium des Innerm' zu verfegen 

eruht. 

a ah Augsburg, 9. Febr. Es gereicht uns zur wah— 
ven $reude von Zeit zu Zeit die Beweiſe von dem wohl: 
thätigen inne der Bewohner Augsburgs mittheilen 
zu koöͤnnen. Die erbahre Innung der Bierbrauer hat 
für die Nochleidenden der Stadt 214 fl. auf den Altar 
der Mildrhärigkeir gelegt. Die IShlichen Gewerbe: Bers 
eine ber Kirſchner reichten an milden Gaben 100 fl.5 
die Gärtner 4 fl.; die Buchbinder 10 fl. 577, kr. Der 
‚Verein der Kornmeffer S-fl. und das Schrannens Per: 
fonale 5 fl. 25 fr. 

Auh vernehmen wir, daß in der Faſchings-Woche 
an jeden Armen der Stadt eine Ration Roggenbrod ver: 
theilt werde, zu welcher Brodaustheilung die milden 
Beiträge bereits eingegangen find. Möchten doch einige 
Wohlhabende den Ausſpruch, daß der Menſch nicht allen 


oLffihben Buchhandlung (Kollmann & Hlinmer), — Berantwortl. Redakt. eict. Wilhelm. 













von Brod lebe, beachtend, durch milde Gaben auch fuͤr 
ein Stuͤckchen Fleiſch dazu ſorgen. 


Preußben. 


Koln, 3. Febr. Um dem von einer hohen, ung ſehr 
werthen Perfon geäußerten Wunfche zu entiprehen, fon 
e6 die Abjicht des Comites für die diesjährigen Faſchings⸗ 
Luftbarkeiten ſeyn, dieſem Volksfeſte heuer den hödften 
Glanz und die möglihite Mannigfaltigkeit zu: geben, 
In den bevorjichenden Karnevalstagen follen nämlich, 
ander den Maskenzügen und fogenannten Kappenfahrs 
ten, auch sfentlihe Volksſpiele, Feuerwerke und ein 
ausgezeichnetes Maskenfeſt, verbunden mit plaftifch:mis 
mifhstarnevaliichen Darficlungen auf unferem Riefens 
Saale Guͤrzenich veranftaltet und das Ganze durch Auf⸗ 
führung eines, von mehreren Karnevalsfreunden- bears 
beiteten,, dramatiich = mufitalifhen Quodlibers beichloffen 
werden... Wir dilrfen demnach, im Falle die Elemente 
nit hindernd einfchreiten, einem: recht glänzenden. Kare 
neval entgegenfehen, 

Am 10. December ſtuͤrzte zu Horſtmar ein Yjähriges 
Mäpdchen, weldyes mit mehreren Kindern auf dem Eife 
jpielte, in ein zum Wafferfhöpfen gehauenes Loch. Alle 
Kinder liefen vor Schrecken davon; nur der I5jährige 
Auguft Bispnit fcheuete die Gefahr nicht, rutſchte anf 
dem Baude bis jur Stelle, ergriff das Kind und brachte 
es: wohlbehalten den Aeltern zuruͤck. 


Deftreid. 


Große Beſorgniß erregten vor Kurgem die bosniſchen 
Näuber, welche fih theils im Montaner Bezirke des 
Agramer Komitats, theild im Meuftddter Kreiſe des 
Königreihd Illyrien herumtrieben. und durch Berau— 
bnngen, Berwurdungen und Todſchlaͤge die Bewohner 
in Furcht und Schrecken verfeßten. Die beiten Vor: 


fihtsmaßregeln reichten nicht wi, deun bie Räuber hate 


ten genaue Bekanntſchaft mit den Waldeinsden und Ger 
birgsſchluchten, und durchſchritten an der Militairgıänge 
eine dreifache Poftenkerte, und wo die Lift nicht fruch⸗ 
gete, wagten jie jogar frehen Widerſtand. Erſt nad 
allfeitigen Verfolgungen zogen fi die Räuber wieder in 
das bosniihe Gebiet zuruͤck. Der Feidmarichali : Lieute: 
naut Graf v. Lilienberg, vor Kurjem jum Kom: 
mandanten von Kroazien ernannt, hat auf jeiner Dienft: 
reife durch das ganze Gebiet und die Militairgränge 
allenthalben zweckdienliche Beranftaltungen getroffen, 
dag die Unruheſtifter mit ihren Anführern in die Ge— 
walt der Gerechtigkeit kommen. 


Niederlande, 


Zu Vräffel reiste vor einigen Tagen ein öfterreichis 
fher Kurier durch, um fi in Oſtende nad Brafilien 
einzuſchiffen. Seudem verbreitete fich das Gerücht, daß 
Oeſterreich ſich im den portugiefijchen Angelegenheiten 
entjchieden für Don Pedro erkläre, und ard) die meis 
ften übrigen Machte zu einem ähnlihen Entichluß ver: 
mocht habe. — Durch eine königl. Verordnung werden 
die Anftalten und Korporationen, welche Forderungen 
an die Öfterreihifhe Regierung iu machen haben, deren 
Zahlung dieſe verweigert, aufgsfordert, ihre Beweis: 
flücke an das Finanzminifterium einzuſchicken, damit auf 
diplomatischen Wege eine Befriedigung ihrer Anſpruͤche 
erlangt werden könne, . 


Frankreich. 


* Toulon, 23. Der, Geſtern exercierte das öte Sins 
fanterie Regiment auf dem aufierhalb der Vefeftigunds: 
Werke gelegenen Exerzier-Platze. Der Oberſt Dautane 
begab fib an die Stelle, wo eine Grenadier : Kompagnie 
mit dem Sergeant Betterllin mandvrirte; als dieſer 
den Oberſt herantemmen ſah, machte er eine halbe Wen: 
dung, legte auf diefen an und ſchoß ihn nieder. , Die 
Grenadiere umringten den Sergeanten, der jein Gewehr 
falten lies, nahmen ihm den Säbel und die Patrontaſche 
ab und führten ihn fort, Durch diefes ſchreckliche Ereig: 
niß wurde das Exertium unterbredyen , und bie Solda⸗ 
ten eilten herbei, um noch einmal die Zuͤge ihres Oberſt 
zu ſehen, aus deſſen weiter Bruſtwunde das Blut fudinte, 
Am Äbführen außerte ſich der Mörder kaltbluͤtig gegen 
feine Kempagnie, die ibn ferrführte: „Es it gar nicht 
usıhig, daß fo viele Mannfchaft mich begleitet, ein 
Knabe von vier Jahren hätte diefes eben jo leicht wie 
ihr, thun können.‘ j . 

Man fand bei ihm ein Rafiermeffer in ſeiner Camaſche 
verborgen. Eine halbe Stunde vor dem Ausruͤcken auf 
den Erercierplaß batte er Pulver gekauft, und fein Ger 
wehr geladen, Mit lauter Stimme rief er feiner Bede— 
ung zu: „Seht, jest find die Unteroffizier gerächt, 
nod eine Parrone wäre norhwendig, und eine dritte wird 
mir den nämlichen Dienft erweilen. Die eigentlichen 
Bewegruͤnde, welche den Sergeanten ju dieſer That bes 
ſtimmten, find noch unbefannt. 


* Ein frangöfiiher General: Lieutenant, der Erbe 
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eines edlen Pairs wurde neulich ju London legen einer 
Eduld von 70,000 Franks verhaftet. Als Lord Wels 
lingion dieſes vernahm, beſuchte er den Herzog von 
Laval, und gab ihm zu verfichen, wenn er erflären 
würde, daß der General zu feinem GeſandtſchaſtsPerſo⸗ 


nal gehöre, fo muͤſſe diefer ſogleich feine Freiheit erhal⸗ 


ten. Hierauf entgegnete der franzoͤſiſche Geſandte: ic 
werde mir nie eine. ſolche Unwahrheit zu Schulden kom— 
men lajfen, allein ich will für ihm zahlen; und wirklich 
befriedigte er auch die zudringlichen Gläubiger, Die 
Familie ſoll indeß auf diefe Gefaͤlligkeit uͤbel zu ſprechen ſeyn. 

Ein Privatſchreiben aus Paris in der Straßburger 
Zeitung fage: Man price von Hrn. v. Bourmont's 
Abſicht, die Schweizer zu verabjchieden, und durch ein 
Korps Breiwilliger aus der Vendee zu erſetzen. Bir 
können dieſe Nachricht für ziemlich gewiß geben. 

Nah dem Tonftirutionnel find. die Minifter 
über die Thronrede, melde bei der Erdffnung der Kams 
mern gehalten werden fol, uneins geworden, Die Cons 
gregation felift hat fi von der Unbrauchbarfeit des 
Hrn. Guernon be Ranville überjeuge, und ſucht 
einen Vorwand, ihn [os ju werden. 

Dem Vernehmen nach wird der Prinz; Eugen von 
Leuchtenberg über Havre zurückkehren, und das 
ihm anheimgefallene Schloß von Mavarra beſuchen. 


Portugal, 

Die Duotidienne meldet aus Liffabon: „Don 
Miguel habe alle Diener feiner verfterbenen Mutter in 
jeinem Pallaft angeſtellt. Ale, wegen politifcher Verge— 
ben Angefchuldigten feyen in Freiheit geſetzt worden. 
Dion glaube allgemein, dad die Anerkennung Don Mir 
uel's durch England nicht lange mehr ausbleiben 
werde, u. fr w.“ 

Rußland, 


St. Petersburg, 27. Dan. Auf Veranfaffung 
des Ablebens der Erzberzogin Henriette, Gemahlin Er. 
t. 8. Heheit des Erzherzogs Karl von Oeſtreich, hat der 
Hef am 25. d. M. auf 14 Tage Trauer angelegt. 

Der Namenstag Er. Majeſtät des Kaiſers it auch 
in Achalzik auf das Fererlihfie begangen worden, mos 
bei fich die dortigen Einwohner durd ihre ungeheuchelte 
frendige Iheilnabme ganz beſonders ausjeichneten. Uns 
geachtet ihrer Armüch und ohne alle Aufferderung der 
Dbrinkeit, batren fie unter Anderm den großten Theil 
der Stadt erleuchtet, und faſt in jeder Hütte ſah man 
Lichter an den Fenfiern brennen, „Dec dieſe Beweiſe 
ihrer Zuneigung,” heißt es in einem Schreiben von 
daher, „ſigd bet wrıtem nicht die erfien, die Einwoh— 
ner haben vielmehr auf das Beharrlichie den Wunſch 
und die PVereitwilligkeit zu erfennen gegeben, bie nuͤtz⸗ 
lichen Einrichtungen anzunehmen, welche die ruſſiſche 
Regierung einzuführen im Begriffe iſt.“ 

Berichte aus Erzerum vom 8. Dec. melden Folgen: 
des: „In diefer von ruſſiſchen Truppen befegten Stadt 
geht Alles nah Wunſch; die Einwohner betragen fi 
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eigen der ruffiihen Verwaltung die vollkom⸗ 
—— Bei der Feier des Namens ſeſtes 
Er. kaiſerl. Hoheit des Großfuͤrſten Michael am 20. 
Nov. gewährte das auf dem neuen Markplage abge 
brannte Feuerwert den Einmwohnern- bejonders großes 
Vergnügen. Bei dieſer Gelegenheit verläugneten die 
Afiaten die Strenge ıhrer Gebraͤuche, indem fie auch 
ihren Weibern erlaubten, dem Feuerwerke Jusleich mit 
den Männern, zuzuſehen. Saͤmmtliche Minarers was 
ren erleuchtet und Taufende von Laternen in den Haͤn⸗ 
den der Eingebernen verliehen dem Feſte eine eigene 
Lebendigkeit. — Geſtern langten hieſelbſt aus Tiflis der 
- Eerastier. und die Paſcha's an, die ſich in ruſſiſcher Sr: 
fangenfchaft befunden hatten. Man empfing fie von Seite 
der rufſiſchen Autoritaäten mit der größten Artigkeit.“ 
Oeffentliche Blätter melden: „Dem Bernehmen nad) 
it an ſammtliche Korpstommandanten der jweiten ruſſi⸗ 
ſchen Armee von deren Oberbefehlshaber, Feldmarſchall 
Diebitſch, die Weifung 'erlaffen worden, feinen Urlaub, 
auch nur auf die kuͤrzeſte Zeit, den ihnen untergegebes 
benen Offizieren za ertheilen. Auch folen mehrere auf 
dem Ruͤckmarſche in ihre Friedenstantonirungen begriffene 
Hegimenser Befehle befommen haben, einfiweilen Halt 
ju machen, und-den Empfang fernerer Befehle an den 
reipeftiven Erappenorten abzuwarten.‘ . 


Polen. 


Barihau, 51. Yan. Die biefige, Negierungse 
Kommilfion der Einkünfte und des Schatzes macht bes 
tannt, daß nad) einer vom Minifter Staatsſekretair in 
Et. Petersburg erhaltenen Benachrichtigung der Cours 
des Silberrubels für das laufende Jahr bei Entrichtung 
des Eine und Ausgangs: Zolles in Rußland, fowehl von 
europärsicher als afiariiher Seite, in Folge einer von 
des Kaiſers Mojſeſtaͤt beftästigten Beſchluſſes des Reich— 
raihes, auf 5 Rubel 60 Kopeken Aſſign. feſtgeſetzt wor: 
den iſt. 

Es gehen fortwährend aus verſchiedenen Gegenden 
des Königreiches Nachrichten von Ungluͤcksfällen ein, 
welde von Wölfen in den Dörfern und auf den Lands 
ſtraßen angerichtet werden, 


Türkei 


Konftantinopel, 10. Januar, Nachrichten aus 
Swmyrna zu Folge, hatte der ruffifche Botſchafter Graf 
Mibaupierre, welcher zulegt bei Smyrna landete, 
am 5ten d. M. feine Neife von dort hicher fortgefetzt. 
Er wird nun ſtuͤndlich hier erwartet. . Unmittelbar nad) 
feiner Ankunft wird ber auferosdentliche Bevollmaͤchtigte 
Rußland, Graf Orloff, und Hr. Butenieff wie 
der von hier nah St. Petersburg abgehen. — In 
Kleinafien iſt nah Briefen aus Kaflaba vom Aten d. 
M. die Ruhe jo ziemlich wieder hergeftellt. — Unfere 
‚Regierung beihäftigt fi fortwährend jowohl mit Kivils 
als Militairreformen, und jucht diefeiben eiliaft zu bes 
treiben. Der Sultan if Auferft ungeduldig und uner⸗ 
ſchoͤpflich in neuen Anordnungen. Unter dieſen verdient 


— ⸗ 


namentlich eine bemerkt zu werden, welche allgemeines 
Erftaunen unter den Moslims verbreitet... Es mwurs 
den nämlih ſaͤmmtliche Kirdhengüter der Ules 
mas vereinigt, um fofort unter unmittelbarer Aufficht 
der Megierung adminifirire ju werden. — Das Kaupts 
augenmerk des Sultans ſcheint indeffen noch immer auf 
die Ruhe und Eicherheit der Hauptſtadt gerichtet zu 
feun. Lazarethe und Auarantaine: Anftalten find im ' 
Entfichen, und Alles berechtiat zu befieren Hoffnungen 
für die. Zukunft. — Der Brofvezier befinder ſich noch 
in Adriaonpel. 
an nn — — — — — — u 
Fremde Courſe. 
Wien, 5. Febr. 
Metalllques 1027/85 Aprogentige Metalllques 962/4; Bank⸗ 


aftien 1232*/2. 
2% Paris, 5. Gebr. 

Konfold 5 Proz. 109 Fr. 85; 3 Proz. 84 Fr. 90; Falcon 
net 92 Fr. 50. 

London, 30. Januar. 

Konfol. 3 Proz. 95; ruf. Fonds 110; braſil. 71%/25 
portug. 61'/s;5 gried. 36; columb. 23*/a; Cortes 12'/4. 
— — — — — mn 

Buntes. 


Zur Bereitung des Kartoffelmehls iſt es nicht gleich— 
guͤltig, welchen Monat man dazu wählt, denn 240 Pfund 
Kartoffeln gaben im Auguft 23 — 25; im September 
52 — 53; im Oktober 52 — 40; imMovemter 55— 45; 
im Mär) 45 — 53 5 im April 53— 28; im Mai28— 20 
Pfund Mehl. Fangen die Kartoffeln zu keimen an, fo iſt, 
da der Keimungss: Stoff das Mehl zerfidre, der Mebls 
Ertrag gering. 

Rothe Kartoffeln geben weniger Mehl, die dußerlich 
Ins bläulide jpielende, geben auch nicht viel, aber recht 
gutes; die im Innern rothgefleckten weißen Knollen, taus 
gen am menigfien jur Mehl: Bereitung. Am meiften 
Mehl: Ausbeute erhält man von den gelblichen,, welche 
gutes Micht liefern, 


Man hat viel Über die unabänderliche Gleichheit des 
Inſtinktes der Thiere geichrieben; als aber die Baum— 
wollen: Mannfatruren im weftlihen Schottland eingeführt 
wurden, fo fürterten dieſe gefiederten Sänger der Haine, 
ihre Neſter, welche fie font mir Federn odkr Diſtelwolle 
ausgepolitert hatten, mit Baummolle. Dieſe Wahrneh⸗ 
mung ſpricht gegen die Allgemeinheit des obigen Satzes. 


Die Natur hat abermals ein fonderbares Epiel in 
Frankreich getrieben, indem fie ein Gegenftück zu dem in 
Bruͤſſel gebornen Kinde lieferte, welches mit den Buch— 
ftaben T. F. auf den Schultern, mithin fchon 
beim Eintritt in die Welt jur Zwangsarbeit verurtheilt, 
das Dafeyn begrüßte, und diefes Wiurtermal einem Schrek— 
fen verdankt, den die Mutter, als Zuſchauerin ciner 
Vrandmartung, im ſchwangern Zuftande gehabt. ine 
Frau, gleichfalls geſegneten Leibes, machte mit ihrem Gat— 
ten einen Epaziergang, und fah au einem Haufe einen 


— 


Zettel mit der Inſchrift: „ein hähfches menblirtes Zim⸗ 
mer ift zu vermiethen.“ Mac dieſer Infchrife befam 
das Weibchen ein auffererdenzliches Geluͤſte; fie wollte abe 
Jolut den Zettel haben, der Mann flug ihr etwas hitzig 
Diefes Begehren als eine Kinderei ab, und die Geluͤſtige 
Iprach nicht weiter davon , allein diefe Inſchrift will ihr 
micht auf den Kopfe; was gefchieht. Sie bringt ein hübe 
ſches, niedliches Mädchen jur Welt, und wie diefes herz 
Anwaͤchst, zeigt fi, wie in den Bonaparrifchen Augäpfeln 
jenes bekannten Mädchen die Worte: Kaiſer Napoleon, 


“bei diejer, die Infchrift: ein häbiches möblirteg Zimmer iſt 


u vermietben. (Ein Scherz des Meffager des Chambres.) 


F Auzeigen. 

Un die verehrlichen Mitglieder des geſelle 
Ibaftlihen Vereines am Stephingers 
Thor-Walle (Tiroli.) 

Dienftag, den I6ten dieß ift im Saale des Gaft: 
"Hofes zu den drei Mohren Ball, welder aud 
masquirt befucht werden fann. Anfang: Abends 7 Uhr. 

Diejenigen verehrlidhen Mitglieder, welche masquirt 
erfheinen, wollen die hiezu nörbigen Eintritts-Billete 
jwei Tage juvor im Haufe Lit. D. Nro.217 über zwei 
Stiegen. von Nadhmittags 2 Uhr, bis Abends- 6 Uhr 
abholen laffen. 

Zur Unterftäßung der durch gegenwärtigen firengen 
Winter fo ſehr teidenden Armen wird im Saale ein 


BBluͤckshafen aufgeftelle feyn. 


— — — 


Donnerftag, den 18ten dieß, iſt gleichfalls im 
Saale des Gaſthofes zu den drei Mohren Kinder— 
Bal!l. Anfang Nachmittags 3 Uhr, Ente Abends 6 Uhr. 

Bei beiden Bällen wird wegen Einführung hier Dos 
Ymizilirender auf 9. 15 der Statuten aufmerkjam ges 
macht. 

Augsburg, den 9. Februar 1830. 

Der Geſellſchafts-Ausſchuß. 


Von dem zweiten durchgeſehenen Abdruge 
der fiebenten Driginalauflage der durch die 
jegige, in jeder Hinfiht treffliche, vortheilhafte und 
bequemere Ausftattung und Wohlfeilbeit ſehr empfeh: 
lungswerthen Allgemeinen deutfhen Re al»Ens 
<pelopädie für die gebildeten Stände ober 
Lonverfations » Kerifon_ in 12 Bänden gr. 8. 
Leipz. Brofhaus 1830. Schreibpap. 56 fl. ch. weiß 
Dtudp, 27. fi. rhein., find jtets Eremplare bei uns zu 


dia of. Wolff'fhe Buchhandlung. 
 Kollmann & Himmer. 








Am Verlage der Albrecht Volkhart'ſchen Buchs 
Sruckerei hat fo eben die Preſſe verlaffen, und it um 


ı Yreis des Jahrganges ber Zeltung mit dem Magazin 5 fl-, 
be ie hudiiee — befommen und jederzeit 


durqh alle ins und ausl 
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ben billigen Preis von 18 fr. , brofchirt, in einem ges 

ſchmackvollen Umſchlage, zu haben: 

Kurzgefaßte Geſchichte der Veranlaſſungen 
zur Entſtehung der augsburgiſchen Chon— 
feffion, ihrer Uebergabe und nädjien 
Solgen. Ein Lefebuh für die Jugend 
und gewerbtreibenden Stände Mit 
einem Zeitfaden, über dasfelbe zu fate 
Hifirem Gedrudtzur Feier des allge 
meinen dritten Jubelfeftes, im Jahr 
1850. 5'/, Bogen in 8. 

Diefes Lefebuch für die Jugend und gewerbtreibenden 
Stände,’ welches zugleich einen Leitfaden, über dasſelbe 
zu katechiſiren, enchäle, iſt ein Beitrag jur wuͤrdigen 
Beier des bevorftehenden allgemeinen dritten Jubelfeſtes, 
der Uebergabe der auasburgiiiben Konfejfien, und dürfte 
unter den aus dieſer Veranlaſſung erjcbienenen. und noch 
zu erfcheinenden Schriften, an Gemeinnuͤtzigkeit, Deuts 
lichkeit und hiſtoriſcher Treue, eine der vorzäglichiten gez 
nannt werden. Der in der gelehrten Welt ruͤhmlichſt bes 
kannte Here Verfaſſer, har in dieſer intereffanten Schrift 
auf die Belehrung der Jugend und des gemeinen Mans 
nes fein Haupt » Augenmerk gerichtet, daher fib.fich vors 
zuͤglich zur Einführung in proteftantiihen Edilen, gros 
Ger und kleiner Srädte und auf dem Lande eian"* "Allein 
auch der Gebildere wird im diefer aeichichtlihtn. Ent⸗— 
widlung einer der wichtigften Begebenheiten in eir proter 
ftantifchen Kirche, über die einentliiwe Gefb te der 
Uebergabe der Eonfeifion, über den Inhalt des Glaus 
bens : Bekenntniffes der Proteflanten, einen 

Ueberblick finden. . 
* 2 she welcher in diefem hiſtoriſchet ent 
herrſcht, ift durchaus klar und frei von jeder Lass .. aft⸗ 
lichkeit, und der wehlfeite Preis nebft dem geichmads 
vollen Aeußern dieſer Echrift, ganz dazu geeignet, dem 
Zwecke der gemeinnuͤtzigen Verbreitung auf die F *mdgs 
fichfte Are zu entiprechen. . 

— —— = ne —— — Tl 

Fremden-Anzeige vom 9. Febr, 

Welpen Lamm. Hr. Weber, Kin.v. Big _, sr 
Knauer, Kim. v. Braunſchweig; Hr. Poh, Kfın. v. Schmal⸗ 
Falten. 

Eifenhut. Hr. Albrecht, Dr. Med, v. Krumbad; Sr. 
Gramer, Brauer v. Frepburg; Hr. Schlößer, Scaufpleler 
v. Münden; a Bemich, Dr. d, Med. v. Dillingen, 

Mobrenfopf. Hr. Zeiter, Kfm. v. Memmingen; Ar, 
Maler und Hr. Herz, Handelsleute v. Kempten; Titl. Frhr. 
v. Welnbach, Lieutenant v. Dillingen; Hr. Schädfer, Dr. ber 
Med. vom Vaduz in der Sawelz; Hr. Prev, Kand. d. Chirurs 
gie v. Augsburg; Dem, Self, Bürgerdtodhter v. Donauwörth; 
Hr. Hanrieder, Lehrer-v. Affing. 


> Auf die Neue Augsburger Zeitung fann man 
ſich noch täglid) abonniren. 


viertefjährig 1f: 15. Man kann dleſelbe bei ung und 


eintreten. Wlle eingefandten Inferate werden ohne Verzug 


eingerüdt und die Zeile nur mit.äfr. berechnet. Die Expedition ber Neuen Augsburger Zeitung, In ber Karolinenſtraße Lit, D. Br. 45. 
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Donnerſtag Ne 
Im 


Verlage der Jof. Wotffiben Buchhandlung (Kollm 








— — — —— 






Vaterländiſches. 

k. Regierungsblatt vom 6. Febr. enthaͤlt fol⸗ 
wserzeichniß der k. würtembergiſchen Han— 
vuaımuin: Baltimore, Chriſt. Mayer, Generalkon— 
den nordamerikaniſchen Staaten; Hamburg, &tas 
ums. Livorno, Guebhard; Meapel, Löffler, 

Rotterdam, Bellnagel; Trieft, Kern, 
» Mugsburg, 9. Febr. Der hier feit Kurzem be: 
ftehr.ınmefellige Verein (Typographia) der Buchdruckerei⸗ 
Ge: veranftaltete vergangenen Sonntag zum Beſten 
deninnrsn eine deflamatorijche Ubendunterhaltung. Wenn 
ah unniht alle hier Eonditionirenden Gehülfen diefem 
Vereine einverleibt find, fo gaben doch mehrere zu Diez 
ſem edlen Zwece ihre DBeifteuer, und es wurden für 
50. Holzbillerre gekauft, melde die Vorſtaͤnde des Ver: 

e ihnen bekannte würdige Armen vertheilten. 
*ſpricht jeßt bei der eintretenden gelinden Wit— 
C von Mitteln dem Holz: Wucher zu fteuren. (Wa: 
eu’ hah es nicht früher?) Der Holjmangel, die 
mancherlei Mißbraͤuche, welche mit den ausgetheilten Hol: 
billeten zum Theil getrieben wurden, indem mehrere unver: 
fchämte Arme mit diefen Gaben, welche ihnen die Wohlthär 
tigkeit reichte, einen Handel trieben, werden wahrfcheinlich 
für künftige Fälle eine zweckmaͤßigere Organijation, in 
Betreff der Holzes Austheilungen ins Leben rufen. — 
Der eigentlihe oft am.meiften würdige Arme ift 
der von feinem Wohlftande durch unverdiente Verhäͤltniſſe 
Herabgedraͤngte, der nicht weiß, wohin er fih wenden 
fol und mit dem Allmofen: Erbaltenden ſich nicht auf 
eine Linie fielen kann. Möchten in künftigen Nothfällen 
auch diefe, mitleidige Herzen finden, welchen ein ſolcher 
feine Morh klagen und fi der Erhörung getroͤſten kann, 
ohne befürchten zu dürfen, Worwärfe flatt Linderung 
zu erhaften. Dan beurtheilt hienieden noch zu Vie: 
les nad dem Aeußern und hält den im lumpi— 
gen Kittel Auftretenden, für einen. wahren Armen, wäh: 
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Mit Rönigliher Allerböhfter & 





enebmig ung. 
. 42. 11. Februar 1830. 
ann EHimmer). — Verantwortl, Nedaft. Lict. Wilhelm. 



















rend man dem Werfhämten, der nod einen ganzen 
Roc auf dem Leibe trägt, wegen feinem geordnetern Auss 
fehen, nicht unter die Arme greifen will. 


Deutfdland. 


Stuttgart, 8. Februar. Wegen Ablebens Br. 
Durdlaudt des RLandarafen Georg Carl von 
Heſſen-Darmſtadt wird von Morgen an, auf drei 
Tage Hoftrauer angelegt. 2 


Preußen. 


Berlin, 4. Februar, Die hieſige evangeliſche eilt: 
lichkeit hat einen Aufruf an die Reichen und Wohlhaben: 
den biefiger koͤnigl. Reſidenz erlaffen, um durd milde 
Beiträge die Armurh und Noch einer großen Anzahl hie: 
figer Familien zu lindern. Sm: diefer Aufforderung 
heißt es: 

„Fuͤr die NMorhleidenden, und befonders für die ver: 
fhämten Armen, die in der Stille zittern vor Kälte, und 
vor Hunger weinen, und ohne Hilfe ein Raub der Ber: 
zweiflung werden würden, flehen Ihre Seelſorger das 
Mitleiden der von Gott Gefegneten an, im Namen dei: 
fen, der durch feine Gaben fie zu jeinen Etellvertretern 
bei den Dürftigen erhoben, und den Barmherzigen feine 
Barmherzigkeit verheißen hat.’ 

Des Königs Majeſtaͤt haben zur Anſchaffung von 
Feuerungs » Materialien für die hiefigen Armen und Norls 
leidenden bereits unter dem 21. Dec. v. X. Eintaus 
fend Thaler, und eben jo viel am Schluſſe des 
Dionats aus der Chatulle anweiſen zu laſſen geruhet. 
Ueberdies find die Armen in Potsdam, Charlottenburg, 
Koͤpenick und die zu den beiden landräthlichen Kreiſen, 
welche die Hauptſtadt umſchlieſen, gehoͤrigen, vor un: 
ſern Thoren liegenden Etabliſſements von der Milde 
unſeres landesväterlichen Königs huldreich bedacht, und 
dadurch die Thraͤnen Vieler getrocknet worden. 


— 16 — 


— Poſen, 28. Jannar. In ber Nacht vom 19ten 
zum 20ften d. wurde ein Gutsbeſitzer im Schrodaer Kreife 
in feiner Behaufung von vier Näubern überfallen, gemiß⸗ 
Handelt und beraubt. Die Räuber waren zu Schlitten 
hingekommen, und fchlugen von dort den Weg nad Po: 
fen ein. — An demjelben Abend hielten zwei mit tüche 
tigen Knuͤtteln verſehene Kerle einen aus dem Schrodaer 
Kreife nah Pofen zu Schlitten kommenden jungen Geift: 
lichen jenfeiss des bei Pofen befegenen Dorfes Zegrze an, 
wurden jedoch durch ein geſchicktes Kemmando des Beift: 
lichen, welches eben jo geſchickt vom Kutſcher ausgeführt 
wurde, verhindert, ihren Zweck zu erreichen. Wahr—⸗ 
ſcheinlich gehörsen die beiden Straßenraͤuber zu jener 
Bande. — Am 2öften d. M. ließ der I4jährige Sohn 
des hiefigen, feit einigen Tagen nad Thron verreiften 
Eitronenhändlers Schinkel, einen großen Topf mit glü: 
henden Kohlen in die Mitte des Gemölbes fielen, damit 
die Citronen u. f. w. nicht erfrieren möchten, wurde aber 
von dem Dunfte dermaſſen beräubt, daß er jur Erde 
fiel. In diefem Zuftande blieb er über 1’/, Stunden, 
von Nirmanden bemerkt, liegen, und erfiidte. Die den: 
noch herbeigeholte ärztliche Huͤlfe that, troß der größten 
Anftrengung, leider keine beabfichtigte Wirkung mehr. 


Niederlande, 


Am 1. Febr.hielt die zweite Kammer endlich wies 
der eine Sigung, bei welcher aber nur 57 Mitglieder 
zugegen waren, und die fein befonderes Intereffe dar— 
kot. Durch Pf. Dekrete wurden der Kammer bie bereits 
betannten Minifterial : Ernennungen und die Zurüde 
nahme der Gefegentwürfe wegen Erhöhung der Eins 
und Ausgangsjölle auf Zuder und Bier angezeigt. 

An der Univerfität Löwen har der akedemiſche Se⸗ 
nat einem Studenten der Rechte, Hamens Noufisl, der 
zugleich Redakteur eines Oppofitionsblartes iſt, das con- 
silium abeundi ertheilt, worüber große Gährung un: 
ter den Studirenden entſtand. Der Beſchluß des ata⸗ 
demiſchen Senats ſoll mir 8 Stimmen gegen 7 gefaßt 
worden ſeyn, und die Mehrheit aus den deutſchen, die 
Minorität aber aus dem belgiſchen Profeſſoren beſtanden 
haben. Die deutſchen Profeſſoren wurden hierauf in 
ihten Vorleſungen von den Studenten mit ſo heftigen 
Zelchen des Mißfallens empfangen, daß die Rede da: 
son ift, die Rechtsfakultaͤt einftweilen zu ſchließen. 

Erantreid. 

Maris, 5. Februar. Die Nachricht vom Tode bes 
Miniſters von Medici hat fich beftätige. Wie fallt im: 
mer in foldhen Fällen, wird diefes Ereignif außerordentlis 
Ken Urſachen zugeſchrieben, ohne daß ſich ein Beweis ans 
führen ließe, der eine Erörterung anshätt. Kr. v. Mes 
diei muß von feinen Mitbärgern bedauers werden, er 


hatte fich immer den allzu firengen Maßregeln widerſetzt, 


und fie mit feiner ganzen Macht gemäfige, wenn er fie 

nicht verhindern konnte. (Eourier Frangait.) 
-* Prinz Coburg, welcher gegenwätig auf feinem 

Schleſſe Elarmont in England lebt, wird in 10 bis 12 


- ben. 


Tagen in Paris erwartet. Es heißt neuerdings, er 
werde ſich mit einer Prinzeſſin von Orleans vermaͤhien. 
Wir, ſchreibt der Meſſager, ſchenken dieſem Gerüchte 
keinen Glauben. 

*So viel Kluges man heutzutage vernimmt, fo viel 
Albernes muß man fih and wicder vorihwagen laffen. 
Nicht genug daf ein Leipziger den mwirdererfiandenen Nas 
peleon die türfifche Arinee fommandiren lied; jegt bes 
hauptet man fogar, Katſer Joſeph II. fen nicht geftorben, 
jondern lebe ned in einem italiänischen Sefängniffe. In— 
dei fell man dem Urheber und Xerbreiter einer folchen 
Albernheit in Oeſtreich nachſpuͤhren, ſchreibt der Meffas 
ger. (Eine ſolche Erfindung koͤnnte nur dem aufgelegte⸗ 
ſten Wahnſinn ſeyn Daſeyn danken.) 

*Das Journal von Corſika vom 51. Decem⸗ 
ber enthaͤlt ein Schreiben eines Abennenten an den Res 
dakteur, in welchem er fi drellig genug über ein joges 
nanntes graufames Mißgeſchick beklagt. „Die Ams 
ſeln,“ fchreibt er, „dieſe herrlichen, fetten, delikaten, 
faftigen Lederbiffen, um 100 Procent wohlſchmeckender 
als die Ortelane, obaleih Diele auf den Tafeln der Mid. 
Chever, im Palais Royal mit vielem Gepränge aufge 
fest werden, laſſen fid dieles Jahr in der Gegend von 
Ajaccio nicht fehen, und ich muß faft befürdten, daß 
fie in den Gebuͤrgen gar nicht angekommen find, font 
würde fie der Echnee bereits genoͤthigt haben, fih uns 
ju nähern, um fid auf den Dlivene nnd Wiyrthenbäus 
men Nahrung zu fucken. Ich wüßte nicht, was uns fiir 
das Ausbleiben diefer Böltlichen Vögel entſchaͤdigen könnte, 
weiche fonft im Winter als die beliebften Leckerbiſſen aufs 
getragen wurden; ein Winter ohne Amfel ift für Korſika 
ein Jahr chne Frühling. Die Bewohner des fetten fans 
des werben uns ihr Beileid bei diefem großen Ungläce 
nicht verſagen; es wird auch ihnen der Mund wäffern, 
wenn fie fih an die Amfels Transporte im vorigen Wins 
ter erinnern, «mit welchen wir fie reichlich verſehen has 
Uns tröftee der Gedanke, daß ein Jahr der Noth 
uud Entbehrung die Bewohner von Alt: Gallien noch 
nice zu dem Ausrufe berechtige : „Corſika bringt nichts 
Gutes hervor.‘ (Lerſika hat etwas nur Allzutofibares 
hervorgebracht. Wei dergleichen Klagen könnte man als 
lenfals vom Muthwillen der Reichen jprechen.) 

Man Spricht von Bitefchriften, melde der Kam⸗ 
mer der Abgeordneten vorgelegt, und worin dieſelbe 
erjucht werten jellen, Frankreich cine Munijipalz und 
Departementals Verwaltung wis völlig freiem 
Wahlrecht zu verſchaffen; durch ein Gejeg für die Ges, 
ſchwornen-Gerichte die Entſcheidung über Freßvergeden 
anzuſprechen; durch ein anderes Geſetz die Abſchaf⸗ 
fung des doppelten Stimmrechts der hoͤchſt beſteuerten 
Wahlmänner und der Tjährigen Dauer der 2ten Kammer 
ju verlangen; endlich die Wiederherjtellung der Narienals 
garde zu begehren. i 

Nach dem Journal de Havre haben die acht Schiffe, 
welche vor einigen Monaten von der Inſel Beurben mit 
800 Mann nach der Inſel Maragafcar abgegangen 
find, die Wiederherſtellung der alten Graͤnzen unjerer Des 


figuhgen auf biefer Sinfel, wo unfere Anfprüce von ben 
einheimiſchen Fuͤrſten verkannt worden find, zum einzigen 
eck. 

Dem Journal dh Havre zufolge, ſcheint es nicht, 
daß der General Barradas fih in Frankreich nieders 
- Iaffen wolle. Er wird vielmehr von Havre über Paris 
nad) Madrid reifen. Barradas ift ein Mann von 45 
Sahren, mittlerer Größe und räftigem Körperbau. Er 
bat bereits 14 Eeereifen gemacht. Sein einziger Ber 
gleiter it ein Priefter, der Offiziersuniferm trägt. 

Zu Labors haben die Lehrer und Zöglinge des Se⸗ 
minars auf ihre bisheriges Quantum Bein verzichtet, 
uud laffen folches während der ftarfen Kälte unter die 
Stadt= Armen vertheilen. 


England 


* Oondon, 1. Februar. Der EveningsPaper 
ſchreibt: Im gegenwärtigen Augenblick wird zu Limerif 
in Irland, die Wahl für die Kammer der Gemeinden 
vorgengmmen. Es find 2 Kueridaten in Vorſchlag; von 
karholiicher Seite Dawſon; von proteftantiiher der 
Dberft O'Grady. Zwiſchen den beiden Partheien follen 
ernfihafte Unerdnungen vorgefallen ſeyn, jo daß man 
mehrere Truppen = Ybeheilungen einrücken lajfen, und die 
Wahl vertagen mußte. j 

* Nach dem Gloebe and Traveller fol die Frage über 
Griechenlands Souveränität wirklich entichieden und 
Prinz Leopold zum Dberhaupte bes neuen Griedyenftaats 
ernannt ſeyn; jedoch wird er nicht dem Königetitel füh— 
ren. Unter der Benennung: „‚Nouveräner Fuͤrſt“ wird er 
nach Webereinfunft der großen Mächte, den griechifchen 
@ cepter führen. 

* London, 50. Jan. Die Sun theilt den Inhalt 
einer im Protokoll vom 22. Merz in Betreff Griechen⸗ 
lands befindlichen Fefiftellung mit: Griecheniand jell fo 
bald als möslih, eine monarhifhe Negierungsform 
erhalten, und die Oberherrſchaft uber diefen Staat foll 
zu Gunſten eines chriſtlichen Herrſcherhauſes, welches die 5 
vermittelnden Maͤchte in Uebereinſtimmung mit der Pforte, 
waͤhlen werden, erblich ſeyn. „Dieſer Fuͤrſt kann jedoch 
in feinem Fake aus den Mitgliedern der herrſchenden 
Dynaftie in dem Vaterlande, welche den Traktat vom 
6. Jul. unterzeichnet haben, gewaͤhlt werden.““ Won dilfer 
förmliden Feſtſetzung fann nur dann abgegangen wers 
Pr wenn die kontrahirenden Theile darüber einftimmig 

n * 

* Die New: Porter Journale bringen folgende Nach⸗ 
richt vom 1. Jänner: Die Zeitungen von Vera: Eruz 
melden: ein won dem Minifter der innern Angelegenheiten 
von Mexiko erlaffenes Cirkulair geftarte allen Ypanifchen 
Offiziers, welche in weritanifhen Kriegsdienften geftan: 
den, und die Weifung erhalten haben, das Land zu verlafs 
fen, die Ruͤcktehr in den Schoos der Republit und den 
Wiedereinrritt in ihr früheres Dienftverhältniß. 

Der König hat bei ber neuejten Audienz des Her—⸗ 
- 3098 von Wellington den Wunfch gegen denfelben ause 
geiprehen, von jedem vorkommenden , befonders drin⸗ 


genden Nothſtande unterrichtet zu werden, um aus eis 
gener Privat: Chatouille fo viel als möglich abzuhelfen. 
Dänemark. 

Kopenhagen, 26. Januar. Durd) einen vorges 
ftern Abend der Prinzeffin Karoline, Gemahlin des Prins 
jen Ferdinand, zugeſtoßenen Unfall, wurde hier Alles in 
Schreck und Angft veriegt. Sie harte ih nämlid beim 
Lefen jo fehr dem vor ihr flehenden Lichte genähert, daß, 
deren Kopfpuß plöglic Feuer fieng, welches ſich eben fo 
fhnell der Halsbelleidung mittheilte, und — ehe noch 
die, duch den Zwildhenraum mebrerer Zimmer von der 
Prinzeſſin getrennte Dienerfchaft auf deren Hülferuf hers 
beieilen und die Flamme loͤſchen konnte — die eine Hälfte 
des Gefihts, die Haare und befonders Naden und Hände 
dee Prinzeffin dergeftalt verbrannt, daß jehr ſchmerz⸗ 
hafte Verletzungen daraus entftanden find, Zum Gluͤck 
trug die Prinzeffin an jenem Tage ein Kleid von wolles 
nem Stoff, welches nicht jo fchnell von der Flamme ere 
griffen wurde. Geftern waren die Aerjte über deren 
Zuftand nicht ganz ohne Beſorgniß; nachdem jedoch bie 
Prinzeffin einen Theil der legten Nacht ruhig zugebracht 
hat, darf man fid) der fihern Hoffnung hingeben, daß 
diefer Unfall feine weiteren nachtheiligen Folgen, auj: 
fer den wohl noch einige Zeit empfindliden Schmerzen, 
für fie haben werde, 

Helfingborg, 22. Januar. Da man fo viele uns 
gleihe Angaben von der Breite des Sundes bat, fo 
unternahm es einer der hiefigen Einwohner, fie zu mel: 
fen. Die erite Meffung ward am 51. Dec. zwiſchen den 
äußerftien Punkten der Häfen von Helfingborg und Hels 
fingör ausgefübre, und ergab 7595 ſchwediſche Ellen. Die 
jweite Meſſung ward am 2ten d. M. vorgenommen jiwis 
(dem den jogenannten Steinhallen und tem aͤußerſten 
Punkte der Feftung Kronborg, wo der Sund am fchmäls 
ſten ift, und ergab 6665 Ellen. Seit mehr als vierzig 
Jahren zeigte fich keine fo günftige Gelegenheit, ein Vor⸗ 
nehmen mit Genauigkeit auszuführen, das jegt von ſchö— 
nem Wetter und einer ebenen Oberfläche erleichtert wurde, 
Die Meffung gefhah mir einer gewöhnlichen Landmeſſer— 
fette auf dem gefrorenen- und, 

Rußland 
Da der Krieg mit der Türkei beendigt ift, und alle 


Maßregeln zur Rückkehr der tuͤrkiſchen Gefangenen nach 


ihrem Baterlande ergriffen worden find, fo hat Se. 
Maj. der Kaifer verordnet, den türkischen Kaufleuten 
und Krämern, die im Innern des Reiches zuruͤckgehal⸗ 
ten wurden, die Erlaubniß zu ertheilen, fih mo ihnen 
gutduͤnkt, niederzulaffen. 

— Griedenland. 

* Man hat geglaubt, es merde der Präfident die Sage 
von der bevorfichenden Aukunft eines fremden Souveraing, 
übel aufnehmen. Capo d'Iſtrias hat indeffen dem Ges 
ruͤchte nicht widerfprechen; er ift ſehr geneigt, eine Wache 
aus den Händen zu laffen, welche er bis jet nur zum 
Wohl des Volkes bekleidete, und gegen feine Freunde 
Außerte er fih aufrichtig, er werde feinem Vaterlande 
auch künftig bloß als Bürger dienen. Wird aber dieje 


Reſignatien des Preiftdenten das Volk hellen? Dagegen 
erheben ſich mandhe Zweifel. ° 

Die Keime der Unruhen, welche man ſchon hie und da 
keicht wahrnehmen kann, Könnten bald wachen, uud um 
fh greifen. Dat der Präfidene feine Huͤlfsquellen er: 
ſchoͤpft, kann man weder die Soldaten ju Land noch jur 
See mehr bezahlen, koͤnnte da nicht leicht eine Ber 
völferung, welche nichts zu verlieren hat, irre geleitet 
werden? Es fcheint, daß Männer, welche jur Zeit der 
Unruhen an die Handhabung der Mache gewohnt waren, 
* widerſtrebend in den Kreis des Privatlebens zuruͤck⸗ 
traͤten. 

Mit Bedauern erblickt man unter den Mißvergnuͤg⸗ 
ten Männer, an deren Namen ſich die Erinnerung mehrs 
fältiger, dem Waterlande zur Zeit der Drangfale geleis 
fteten Dienfte anreidt, dahin gehören die Maurocordas 
tos, Conduriortis, Tricupis. Werbänden ihren Einfluß, 
foldhe dem Volke befannte Männer mit dem Drange uns 
glücklicher Verhaͤltniſſe, gelänge der bereits gemachte Vers 
ſuch, die Nation ju Überzeugen, daß ihr Präfident von 
den Mächten feine Hilfe zu erwarten habe, fo wäre es 
noch ziemlich ungewiß, was fid) dann ereignen. koͤnnte. 
ee ss 


Sremde Courſe. 


Frankfurt, 8. Febr. 
Metalligues 105°/5 4 prozentige Metalligues 96"/ı65 


Bankaktien 1551. 
Wien, 6. Febr. 
Metalliqued 1027/33 Aprogentige Metalllques 96*/2; Bank⸗ 


aftien 1230, 
Maris, 4. Febr. 
Konfold 5 Proz. 109 Ar. 45; 4 Pros. 102, 90; 3 Pros. 
s4 gr. 555 Balconnet 92 fr. 25, 
London, 1. Februar, 
Konfol. 5 Pros, 92°/n;5 ruf. Fonds 1105 braſil. 71*43 
griech. 562/4; merlt. 25*4. 





Anzeigen. 


An der Joſ. Lindauer'ſchen Buchhandlung in 
Müncen it fo eben erichienen und in allen Buchs 
handlungen Deutſchlands (auch in der Jof. Wolff 
ihen Buchhandlung, (Kolmann & Himmer) in Auges 
burg) zu haben: 


Banzer, E., & b. Regierungs » und Kreisbaurath, 
Sefhreibung eines zwedmäßfigen Kocho fens 
und Gparheerdes und einiger weſentlicher 
Verbefjerungen an gewöhnlihen Zimmerijen in 
Beziehung auf Holzerfparung, dann aud zur 
Befeitigung des Ra uche n s in den Küchen ers 
probten Borrihfungen an dem Gchornjteine, nebfl 
einee Zufammenftellung der ar wiehrerer 
Verſuche uber die Hitzbarkeit der deutfhen Holzars 


Preis des Jahrganges der Seitung mit dem Magazin 5 fl-, vierteljäbrig ı fl. 15 Er. 
durch alle in⸗ und auslaͤndiſche Poſt-Armter befonimen und jederzeit eintreten. 
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fen und anderer Brennmakterialien. 
graphicten Tafeln. gr. 8. 


mirz lotho⸗ 
Preis 399. oder 36 fr. 





Im Verlage von Cari Kollmann & Himmer, 
Firma: Jof. Wolffiche Buchhandlung in Augsburg, iſt 
eben unter der Preffe hervorgegangen, und durch alle 
foliden Buchhandlungen Deutſchlands zu haben: 
Waterloo. Dem General Bourmont, von Mery 

und Barthbelemy. Aus dem Franzoſiſchen im 
Versmaaße des Driginals, in gereiimten Strophen, 
überfegt vom Weberjeger des Gedühts: „der 
Sohn des Mannes.“ 8. 1830. Öcheftet 
50 fr. rheinl. oder 3 gr. fähf. 

Wenn ſchon „des Mannes» Sohn’ aus der fruchtba— 
ren poetijhen Feder von Moͤry und Barthélemy geflofs 
fen, ein allgemeines Intereſſe erweckte, fo wird dieſes, 
duch das gegenwärtige Gemählde einer ewig dentwürdis 
gen Schlacht, fo wie durch die Zurignung dieſer Dich— 
tung, für den, in Öffentlichen Blättern bei Gelegenheie 
der franzdfiihen Minifterial : Veränderung viel befprocdes 
nen General Bourmont, welher Napoleons Zutrauen an 
fenem blutigen Tage durch Verrath und feinen Uebergang 
ju den Britten getaͤuſcht, noch höher gefteigerr, fo daß 
diefe poetifchen Blüche aus den Gärten des Auslandes, 
ein würdiges Seitenftäf zu dem Eingangs benannten Ges 
dichte liefert. Der Untheil, den ſchon die Wahl des 
Segenftaudes feilelt, erhöht die gerreue, meifterbafte 
metriiche Uebeeſetzung, welche an vielen Stellen dag Dris 
ginal, an Feuer, Kraft und Gediegenheit noch überbies 
tet. Wir können daher dieſe hoͤchſt gelungene Uebertra— 
gung, mit vollem Rechte allen Rreunden einer gehaltreichen 
Lektüre, mit dem beiten Gewiſſen empfehlen. 





Theater = Nachricht. 
Donnerflag, 11. Februar: 


Dberon, König der Elfen. 
Nomantifche Feen-Oper in 5 Abtheilungen, nad dem 
Englifhen von Plandıe, von Theodor Kell. 
Mufit von C. M. v. Weber. 

Herr Loͤhle, den Klon als Goſt. 





Sremden = Anzeige vom 10. Febr. 

Grüner Hof. Hr. Dörflinger, Kſm. v. Fraulfurt; 
Hr. Cornaz, Kim. v. Neufhatel; Hr. Kieß, Alm. v. Shwein« 
furt; Hr. Herſerth, Kfm. v. Nürnberg; Hr. Buchner, Kfm. 
v. Kisingen; Hr. Vopellus, Kfm. v. Saarbrud. 

MelbeeRof. Hr. Wagner, Goldarbelter v. Konftanz ; 
Hr. Prof, k. Stadt: Commifariats- Offizlaut v. Münden; 
Mad. Bredfeld, Bollbeantens- Gattin mit Familie v. Eppeu⸗ 
bruun; Mad. Jacob mit «Familie v. Eppeubrunn im Mheinz 
kreis; Mad. Linımlein, Zoll« Einnegmers:Gartin v. Hund: 
beim. 





Man kann diefelbe bei ung und 
Alle eingefandten Inſerate werden ohne Verzug 





eingerädtund die Zeite nur mitä fr. berechnet. Die Erpebition der Neuen Augsburger Zeitung, in der Karolinenſtraße Lit. D. Dir. 44, 








Mit Röniglider Allerböchfter Genebmigung. 
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12. Februar 1830. 














Vaterländiſches. 


München. Wegen des Ablebens des Hrn. Landgra⸗ 
fen von Heilen» Darmftadt, iſt eine Koftrauer von 3 Tas 
gen angeordnet. 

Der berühmte Bildhauer, Kr. Albert Thormwaldfen, 
den man täglich hier erwarter, traf den 26. Januar, 
von Nom kommend, in Florenz ein und reifete Sonns 
tags darauf nach Bayeın „ab. 


Deutſchland. 


Die Nationalzeitung ſagt: Mor feiner Abreiſe nach 
Frankreich hat der Herzog von Braunſchweig fämmtlis 
hen herrſchaftlichen Dienern, welde Mitglieder der 
landwirthſchaftlichen Ausfhüffe oder auch nur der ge: 
fammten Landfchaft find, jede Verbindung mit den Lands 
ſchaftlichen Corporationen unterfagt., Das dießfallfige 
Umſchreiben lautet folgendermaßen: „Demnach die ftäns 
difchen Corporationen des Herzogthums ihre Stellung 
gemißbraucht, theils im Allgemeinen, theils und inss 
bejondere aber in Ruͤckſicht der Arc und Weife, wie von 
denjelben die Aufrechthaltung der dem Lande aufgedruns 
genen Konftitution vom Jahr 1320 hat erjwungen wers 
den wollen, und dann für jet feine Ausfiche vorhans 
den zu feun fcheint, daß die Stände den einmal be: 
fchrittenen Pfad wieder verlaffen werden: fo wird ber 

+ M. damit angewiefen, bis auf Weiteres mit den 
ſtaͤndiſchen Eorporationen nit ju communiciren, ins 
bejondere aber auch an etwanigen ſtaͤndiſchen Berarhuns 
gen überall feinen Antheil zu nehmen. Braunfchweig, 
15. Dee. 1829. Herzogi. ‘Br. Lind. Staatsminiſt. 
©. P. v. Buͤlow. v. Muͤnchhanſen. 


Deftrei cd. 
Nach einem von der Allg. Zeitung mitgerbeilten Schrei« 
den aus Wien, wird das von jenem Blatte mirgerheilte 
Schreiben von der jerbijchen Graͤnze vom. 18. Jan. ein 











Gewebe von Erdichtungen und grundloſen Behauptungen, 
die mit allen aus den zuverläßigfien Quellen eingehenden 
Nachrichten im grellften Widerſpruche ftehen, genannt, 
Der Schreiber feine es darauf angelegt zu häben, neue 
Belorgniffe und Unruhen über die Aufrechehaltung des 
ſo glücklich wieder hergeftellten Friedens im Drient, aus: 
juftreuen, 

Ce. Majeftät der Kaifer hat dem koͤnigl. bayerifchen 
General: Setretair im Minifterium des koͤnigl. Hauſes 
und des Aeußern, vu Baumäüller,- den Drden der 
eifernen Krone zweiter Klaffe zw ertheilen geruht. 


Staliem 


(Königreich beider Sizilien.) Zu Neapel ift 
am 12. Jan. der Generals Lieutenant Joſeph Acton 
(geboren ju Beſançon 1756), den der König nach der 
Ruͤckkehr in feine Staaten zum Gouverneur von Gaeta 
ernannt hatte, und am 24. San. der Kardinal Firrao 
(geboren 1757) mit Tode abgegangen, - 


Sranftreid. 


* Maris 5. Febr. Bereits haben mehrere Eonfeils 
über die Angelegenheiten in Betreff des Krieges gegen Ale 
gier fRattgefunden. Geſtern verfammelten fih abermals 
die Minifter bei dem Präfidenten deffelben; überdies wur⸗ 
auch andere Perfonen anfer den Mitgliedern des Minifters 
rathes beigejogen. Seitdem hat fi die Eage verbreis 
tet, die Ölieder des Admirals Conjeils: halteu den Plan 
einer Erpedition nah Algier für unausführbar, wes⸗ 
halb man davon. abftehe. > 


Dortugal. 


® Don Miguel fol wirklich ſich mit Erlaffung einer 
allgemeinen Xmnefiie befaffen wollen. Man vernimmt 
aber auch zugleich, die portugiefiihe Regierung wolle ein 


Anlchen negogieren, daher ſcheint es, man verbreite bie 
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Sage von einer Amneftie gefliffentlih, um Aeichter zum 
Zweck des Anlchens, zu gelangen. Es befremder, wie in 
Mortugal der Gedanke an eine Amnejtie vorberrichen foP, 
da feine Ausführung in Epanien, wo feit 2 Jahren die 
Regierung gemäßigte Grundfäße angenommen, jur Uns 
andglichteit geworden. = ‚ 


England 


*London, 1. Febr. Das Morning: Jour 
zal fchreibt: Zu keiner Epoche, ſeit der Nekauration von 
1315 an, jah das Publitum der Parlaments- Eröffnung 
mit einer folcher Ungeduld entgegen, mit welcher es ihr jet 
bei Großbritanniens wahrhaft bedenklicher Lage, entges 
genſieht. Kiniger Wochen bedarf es noch, um zu 
willen, ob mir dieſer Erife glüdlich entgehen, ober 
eb das Waterland wie ein Schiff verlaffen wird, das 
man, während es der Sturm an die Klippen gefchleus 
dert, ohne Rettungs-Verſuch, zu Grunde geben läßt. 
Wir müffen mithin die Feuerprobe befichen, um endlich 
Die Gewalt ber Partheien und die Macht ihrer Grundfäge 
gehörig würdigen zu lernen. England fiche nunmehr auf 
der äußerften Stufe des Elendes; es fühlt diejes, und ift 
fer entſchloſſen um jeden Preis, müßte fie auch durch eine 
Erplofien herbeigeführt werden , feine Rettung zu erhal⸗ 
gen. Bereits erhebt fih der Sturm auf allen Punkten 
des Reiches — — er naht ih drohend und wird fid) erfi dann 
legen, wann er das eingebildete Minifterrtum jammt jeis 
nen Creaturen, feinen Mierhlingen und den mit Titeln 
deforirten Epigbuben, welche ih an feinem Wagen anger 
klammert haben, ausgef:at bat. Wir fordern fie auf, 
wenn fie es können, dem Sturme Trog zu bieten! Bes 
trachter die Ereigniffe zu Birminghan und lerne erkennen, 
was ber Volfsgeift, wird er aufs Aeugerfie gerieben, 
vermag. 

Ein weit verzweigter politifcher Verein, durch bie 
Noth erganifirt, bilder fi zu einer dichten Majfe, um 
die Verwuͤſter im Cabinet ausjutreiben; feine Aeſte breiz 
ten ſich immer weiter bis in die entlegenfien Punkte Groß: 
brittanniens aus. Wahefcheinlich wird der König das 
Porlamene anflöjen. Wie man jagt, fieht der Herzog 
». Wellington diefem Augenblicke mir Ungeduld entgegen, 
Durd die Aufldfung der Kämmern würde er Zeit zur 
Seife für feine Projekte gewinnen. Seltſame Tauſchung! 
Der Herzog wuͤrde nicht mehr als Primier⸗ Miniſter zu 

ſelben ſprechen. 

a —22 Journal ſchreibt: Wir halten fuͤr unſere 
Pflicht, das Publitum und beſonders den Theil deſſelben, 
weiber an dem Prozeß des Morning: Journals einen jo 
lebhaften Aucheil nimmt, zu benachrichtigen, daf die Eis 
genehümer dieſes Blattes auf den 4. Febr. als dem Tage 
der Eröffnung des Parlaments, vor die Königebant ge: 
faden find, um wegen ber ſchon bekannten At ti⸗ 
kel, weiche ihnen das „ſchulig“ zuwege brachten, ihre 
Verurcheitung zu erhalten. Es gewinne das Anjehen, 
als ſeh Here Alerander allein das Dpfer, weis 
ches jich die Leute des Königes in dieſem tyranniſchen Pros 
zeſſe auserjehen; «s ift außer allem Zweifel, daß man 


feinen Untergang befchloffen und diefen ihm geſchworen 
babe; der ganze Gang, den diefer Prejeß genommen, 
zeige dieſes bis jur Evidenz; wäre dieſes nicht des Fall, was 
rum wurden die Herausgeber der Blätter: Standard, 
Age, Times gefhont? Warum verfolgt'man nicht das 
Quarterly-Review, das Vlatwood: Magazin? Hier 
haben wir aljo die Proceduren der Bedrückung, der Will⸗ 
kuͤhr, der perſoͤnlichen Rache, der Gehaͤſſigkeit, die letz⸗ 
ten Anſtrengungen bes in den Zügen liegenden Despos 
tiemus ,.der noch einmal den Kopf aufrichtet, um den 
freien Ausdruck ber Öffentlichen Meinung ausjuroteen. 
Der Beklagte unterwirfe fih feinem Urtheilz James 
Skarlett aber mit der volljiehenden Regierung, werben vor _ 
dem Parlamente erjcheinen! 

* Der Globe und Traveller meldet: So wie 
wir vernehmen, hat bereits Sir Georg Banfes feine 
Verrihtungen als Sekretair des Burcau der Eontrelle 
niedergelegt, oder es wir dieſes nächltens geſchehen; zum 
feinem Nachfolger ift Sir Wortley, ein Sohn des Lords 
Wharneliffe, beſtimmt. Hr. Banfes wird, wie man 
fagt, unbejolderer Kommiffär des obgenannten Bureaus. 
Wir find der Meinung, daß die Wahl Sir Wortieys, 
des Sohns, eines auf Cannings Empfehlung ernannten 
Pairs, als ein Beweis des Wunſches von Seite des Her⸗ 
ſogs von Wellington, die Freunde des Hrn. Huskiſſon 
ju gewinnen, und die Örundjäße diefes Gentlemanns ans 
junehmen, betrachtet werden müſſe. Die Stelle als 
Meiſter der Münze wurde dem Marquis Chaudos ange- 
tragen, bis jegt bat er fie nicht angenemmen. Auch 
ift nod Niemand zum Nachſolger des Lord Diount Char⸗ 
les (dei Sohns der Lady Eunningham) als Lord dıs Schatzz⸗ 
meiſter⸗ Amtes, ernauut. 

Heute fruͤh war, wie die Times berichten, Ges: 
heim: Conjeil zu Windfor, welchem ale Minifter beis 
wohnten. Die Eröffnungs: Rede wurde noch einmal vor 
genemmen, und definitiv der königl. Beſtaͤttigung vors 
gelegt. Sit Herries wird wahrſcheinlich zum Präfidens 
ven Des Handlungs : Bureau ernannt. 

Die Handels-Kammer in Wafhington hat die Epiels 
häufen in diefer Grade verboten, und trafen gegen 
die Epieler fejigefeßt. 

Tie Orandwein » Verkäufer der Hauptſtadt fangen 
an, gegen die Angriffe, die ihr Gejchäft erfährt, nicht 
bloß ſich zu vertheidigen, fondern auch offen zu Felde 
zu ziehen. Die Magiftratur der Grafichaft Mitdlefer 
hat naͤmlich eine Reihe von Nefolutionen gefaßt, worin 
es heißt, daß der Verkauf des Brandmweins (Gin), mie 
er jeht geftatter werde, der Gelundheit Yowehl als der 
Moralitaͤt chrifilich erjogener Leute nachtheiltg ſey und 
jede oft eine Urſache der Geiſteszerruͤttung, des Selbſt⸗ 
mords und des Todefchlags werte. Dagegen erhoben 
fih ſaͤmmtliche ins Verkäufer, fie verauflalteten am 
vergangenen Montage eine Verfammlung in der Queent⸗ 
Arms-Tavern und faßten ebenfalls Rejeintionen, werin 
fie behaupten, daß die Magiitrarue im Irrthume ſich 
befinde, Der Gin, lagen fie, Yen das rortrefflichſte Bes 
traͤnk. Die Fabrikalion desfetiin komme durch den Korn⸗ 
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Veſrbrauch dem Ackerbau⸗-Intereſſe zu Huͤlſe, und ein 
Eingriff in wohlerworbene Rechte wuͤrde es ſeyn, wenn 
man das beſtehende Syſtem ſtoͤren wollte. — Die Ti— 
mes, die ju dieſen Nefolutionen ihre Anmerkungen macht, 
fagt am Ende: „Wir thun am Beten, die Sache ber 
Megierung zu überlaffen. Ueber die Wehlfeilheit der eins 
Heimifhen Spirituoſen wird allgemein Klage geführt, 
und dag hieraus entipringende Unheil fcheint fih immer 


mehr und mehr über die niederen Klaffen der Mation zu, 


‚verbreiten. Eine Beichräntung halten wir daher für noth: 
wendig und glauben auch, daß inan fie auflegen werde,’ 

Veber den inhalt der Thronrede bei der am 6. Fer 
bruar erfolgenden Eröffnung des Parlaments verlautet 
bereits Einiges. Der Ton derfelben wird überaus frieds 
Lich ſeyn. Unter Anderm beift es darin, wie man vers 
nimmt, daß Prinz Leopold den gricchiihen Thron er: 
hält, und Fraufreih ihm eine Garde von den Schwei⸗ 
jer s Negimentern mitgeben wird. Graf Capo d'Iſtrias 
wird bei der Verwaltung der gricchiſchen Angelegenbeis 
ten bleiben. 

Orafiliem 


Der Marquis von Barbacena ift es, der an bie 
Stelle des Hrn. Elemente Pereira, welcher fib im: 
mer wider eine Unternehmung gegen Portugal erklärt 
hatte, zum Minifter der auswärtigen Angelegenheiten in 
Rio > Zjaneiro ernannt worden iſt. 


Rußland 


Deffentlihen Blättern zu Folge find alle Laifer!. ruffis 
fchen Geſandtſchaften von ihrem Hofe beauftragt, keinem 
katholiſchen Geiſtlichen Paͤſſe nad Nußland zu ertheilen, 
bevor derſelbe schriftlich ‚eine feierliche Erklärung aus: 
gefiellt hat, daß er weder der Geſellſchaft der Sefuiten, 
nech irgend einer andern Kongregation angehöre. Die 
Umtriebe eines Jeſuiten zu St. Petersburg jollen die 
näcfie Beranlaffung zu diefer Maßregel gegeben haben. 


Dolen 


In dem Dorfe Gr. Dobrzynice im Stanislawoer 
Kreife und in den Städten Targewko und Lowicz hat 
man Spuren der Viehſeuche bemerkt. Es find indeſſen 
fogleidy ärztliche Maßregeln gegen das Umfichgreifen der 
Krankheit angeordnet worden, und fie iſt gegenwärtig 
als beinahe gehoben zu betrachten. j 


Sid: Amerifla 


Merito. Mach der Erzählung des Priefters, wel⸗ 
her mit dem General Barradas in Havre angelangt 
ift, beſtand die erfte Truppen s Abtheilung, welde die 
Spanier bei Tampico and Land ſetzten, nur aus 2000 
und rinigen hundert Mann, Die Macläffigkeit, mit 
welcher die Erpeditien in Havannah ausgerüftet worden, 
war jo groß, daß die Touppen fchon auf der Ueberfahrt 
Mangel an Lebensmitteln litten. Kein einziger Wunde 
arzt war mit der Expedition eingefchifft worden, und 
bei dem erſten Gefecht pwiſchen den Meritanern und 


ſuche mis in Kellern gefrornen Kartoffeln gemacht. 


Epaniern waren biefe gendthigt, ihre Verwundeten mit 
den Hemden ber Todten zju verbinden. Aus dieſen 
Tharfahen kann man fchlirfen, mit welcher ıhörichten 
Zuverfide die Spanier in ihrem Angriff gegen tie neuen 
Nepubliten Amerika’s zu Werke giengen. Sie verliehen 
Havannah, wie Ferdinand Cortez einft von -Hispaniola 
abgieng, um die Eroberung Mexiko's zu unternehmen. 
Allein anftart der Indianer des Montezuma rücdten ih⸗ 
nen Santa: Anna's Regimenter entgegen. 





Sremde Eovourfe 


Paris, 5. Febr. 
Konfold 5 Pros. 109 Fr. 705 3 Pros. 84 Fr. 605 Falcou⸗ 
net 92 Sr. 25. 
London, 2. Februar. j 
Konfel. 8 Pros. 95; brafil. Fonds 71%/4; portug. 63° 5 
griech. 37t/a; Cortes 12%/a. ; 





Buntes 


Befisheim (im wuͤrtembergiſchen), 6. Februar. 
(Benügung der erfrornen Kartoffeln.) Da bei der ans 
haltend firengen Kälte in manden Kellern der hiefigen 
Stadt Kartoffeln gefroren find, fo machte ein biefiger 
achtbarer Buͤrger, nad Anleitung der in öffentlichen 
Blättern gegebenen Motijen, einen Verſuch, in wie 
weit geftorne Kartoffeln noch zu benügen feyen. Er 
nahm ein halbes Simmri guter Kartoffeln, und lief 
biefelben im Freien gefrieren, fodann unter dem warm 
geheizten Erubenofen aufıhauen und die wäfferichten 
Theile ausſchwitzen, fodann, nachdem fie juwor mit fals 
tem Waſſer gereinigt waren, zum jweitenmale gefrieren, 
Hierauf brachte er die Kartoffeln wieder auf den geheitz⸗— 
ten Dfen ‚ ließ die Haͤute abnehmen, und dörrte die ın 
Heine Theile zerfchnittenen Kartoffeln auf dem mit Pas 
pier belegten Dfen. Vollkommen geddrrt, wurden fie 
in der Mahlmühle gemalen, und gewährten völlig 1'% 
Dierling Mehl, Einen Theil desjeiben knetete man 
bloß mit Hefel und. einen andern Theil, mir gleichviel 
Mehl und Hefel vermiſcht, zu Brod. Jenes fiel ſehr 
ſpeckig, Doc genießbar aus, ohne Zweifel, weil der 
Dfen, in dem man es gebaden, für dasſelbe nicht ges 
nug gewärme war. Diefes hingegen ift jehr fchön ge: 
rathen nnd wohlſchmeckend. Gegenwärtig werden Ber: 
Die 
Rejultate können aber moch nicht mirgerheilt werden, 
weil die Proben niche zu Ende find. 


Ehemais hielt man große Stuͤcke auf KHofnarren, ihre 
Zunft bat fich jetzt erweitert, da es Leute giebt, welche 
nad dem Ruhme Narren fürs ganze Land zu werden, fire: 
ben, indem fie täglich für ein Paar Kreutzer Wis druk⸗ 
fen laffen. Es ift dieſes aber auch in der That ein her: 
ausgedructer Wis, aus Variationen auf des befannten, 
originellen Pater Abraham von Sankta⸗Clara Wortipicle, 
in aufgewärmten Bade melum Aneftoden, in kandirten 
Zweideutigkeiten beftehend. Iſt eine ſolche Tendenz etwa 
von derjenigen verſchieden, welche die chemaligen Wurm⸗ 


heftoren und Zahnbrecher ſich vorfehten, das Publikum 
durch einen Hanswurft amufieren ju laffen, um ihre vers 
dachtigen Mirturen defto leichter an Mann zu bringen ? 
Der tägliche Witz muß alltäglich, und das alltägliche end« 
kich abgeihmadt werden; daher ſchon Doftor Luther ges 
fagt hat: immer Wein trinken ift nicht luftig, aber ju 
mweilen Waffer, zu weiten Bein trinten, das ift fuftig,. 

Das präcdtigfte Gotteshaus der Muhamedaner ift 
bie Moſchee zu Damaskus von Abel: Meteh, dem 
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fünften Ealiphen aus dem Stanıme der Ammajaden ers. 


baut. Diefer Tempel hat 600 Fuß in der Länge und 
150: Fuß in der Breite. Der Bau fol 5 Millionen Dus 
karen gefofter haben. Zur Zeit ihres hoͤchſten Glanzes 
war fie während der Mächte des Ramaban von 19,100 
Lampen erleuchtet. In ihm lehrte ein Schüler des Pros 
pheren Ebu Durdan, zuerſt — nad) Lankafteriter Weife 
— 1600 Jünglingen auf einmal das Leſen in Koran. 

—— —— e ñw — — — — — — 

Anzeigen 


Fuͤr die verehelichen Mitglieder der Gefellfchaft.des _ 
Probsinnse 
Donnerftag, den 18. Febr. 1850: 


Großer Masten Ball 


Anfang 8 Uhr Abends. 
Der Saal wird um 6'/, Uhr geöffnet. 

Der Eintritt findee nur gegen Vormweifung 
ber eigends hiezu ausgeftellten Karten ftatt 
und die verehrlihen Mitglieder der Gejellichaft wollen 
bie für fih und ihre Familienglieder (nad 
$. 16 und 18 der Statuten) benoͤthigten Billerte, fo 
wie jene für die einzuführenden Einheimiſchen und Frem⸗ 
den am Montag den 1ldten, Dienftag den I6ten, Mitts 
mod) den 17ten dich, Abends von 7 —9 Uhr im Geſell⸗ 
ſchafts-Lokale abholca laſſen. 


AUGIBIROBER BBBSD den 11. Febr. 1830, 
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Gsio- Covasz, 


Auch konnen alfenfals vorkommende weitere Anfra⸗ 
gen den 18ten dieß nur im Gefellfchaftss Lokale Nahe 
mittags zwiſchen 2—A Uhr beantwortet werden. 


Die Vorſteher der Geſellſchaft. 


‚> Das Haus Lit. H. Nro. 189 iſt täglich ans 
freier Hand zu verfaufen, und das Tlähere dafelbjt zu 
ebner Erde zu erfragen. * 

In der Hof. Lindauer'ſchen B 
Münden ift fo eben erfchienen und 
bandlungen Deutichlands 
fhen Buchhandlung, 
burg) zu haben: 
Bürchner, Ehr., Haben Anſiedelungen und 

Gewerbs: Freiheit nachtheiligen oder wohlthäs 
tigen Einfluß auf des Landes Wohl? Dann Epifiel 
über den dermaligen Zuftand der Sittlichkeit, nebit 

' einem Geitenblide auf die Verhältniffe der Lands 

ſchulen und deren Lehrer, gr. 8. Geh. 12 kr. 
ni | 


Cheater - Nachricht. 
Freitag, 12, Februar: 


Oberon, König der Elfen. 
Romantiſche Feen: Oper in 3 Abtheilungen, nad dem 
Englifhen von Plandie, von Theodor Belt. 
Diufit von C. M. v. Weber. 

. Kerr Löhle, den Huͤon als Gaſt. 
— — — 
Fremden-Anzeige vom 11. Febr. 
Grüner Hof. Hr. Blank, Kfm. v. Würzburg; Hr. 
Weber, Kfm. v. Meurs; Hr. Zr, Afın. v. Saarbrüd; Hr. 
Grob, Kfm. v. St. Gallen; Hr. Schlatter, Kameralift von St. 
Gallen. 





uchhandlung in 
in allen Buchs 
(auh in der Joſ. Wolff: 
(Kolmann &_ Himmer) in Auges 










Bnıxzrz| Geiv, | K.B. Staats - Parızar, 'Bauern' Gero. 


105 '/..|Oblig. ä 4 °/a m. Coup. 101 3u.har ‘8. 








mit Roͤniglicher Allerhoͤchſter Genebmigung. 
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N; 0. 44. 


13. Februar 1830. 





Sm Verlage der Jof. Wolffiben 


Buchhandlung (Kollmann FE Himmer). — Verantwortl. Redakt. Lict. Wilhelm. 























Vaterländiſches. 


Münden. Die bisherigen franzoͤſiſchen Leberfezs 
ungen der Gedichte König Ludwigs von Bayern was 
ren in Profa. Frau von Montigny hat nun eine Auss 
wahl derfelben in Berjen herausgegeben. Dieſe Aus⸗ 
wahl enthaͤlt 18 größere Gedichte und 19 Diſtichen. 

Würzburg, 7. Febr. Der hiefige Poftbote ents 
haͤlt Folgendes: In der Stadt ©. fol bei 5 Thir. 
Strafe verboten werden, den Kunden die Schwänze abs 
zuſchneiden, indem man diejenigen Hunde, welche toll 
geworden, und die Wafjerfchene befommen haben, gleich 
daran erkennen könne, wenn fie die Schwänze zwiſchen 
den Beinen tragen, was aber nicht möglih wäre, wenn 
fie gar feine Schwaͤnze haben. Der jegige firenge Win: 
ger, der jum Toliwerden der Hunde viel beiträgt, ſcheint 
zu diejer fonderbaren Verordnung einen bejondern Jms 
puls gegeben ju haben. 


Deutlälenh 


Ein Schreiben aus Braunfhmweig vom 30. San. 
fagt: „Die Entiheidung der landſchaftlichen Angelegens 
heiten des Herzogthums Braunfhweig dürfte, ihrer Nas 
tur nach und in Folge der Anfichten der erften Kabinette, 
fehr bald erfolgen und ganz fo ausfallen, wie es die dem 
Landesheren fhuldigen Rechte auſſer Zweifel fegen. Wenn 
Se. Durchl. der Herzog bis jur vollftändigen Erledigung 
der durch Irrige oder irregeleitere Anfichten allein herbeis 
geführten augenblicklichen Verhältniffe zwiſchen Sr. Durchl. 
und Ihren Vafallen durchaus feine ſtaͤndiſche Zufchrift 
annehmen, fo liegt der unmwiderlegbare Grund diefer Mers 
mweigerung in der von den braunfchweisiihen @tänden 
felbft angeführten Thatſache: „daß Se Durdl. die land« 
ſchaftliche Verfaſſung vom Jahr 1820 dadurch faktiſch an⸗ 
erfanne habe, daß Hochderſelbe zu verſchiedenen Malen 
Eingaben der Stände angenommen hätte." Was aber 





die gegen Hrn. v. Cramm beobachtete Verfahrungsweile 
betrifft, die man mit ſtaͤndiſchen Verhandlungen in Vers 
bindung zu bringen gefuche bat, fo hat diefelbe einen 
Bezug darauf, und wurde nur allein durd die von Sei— 
ten des Hrn. v. Cramm erfolgte Verweigerung des 
Dienfteides herbeigeführt,‘ 

Die Speierer Zeitung fchreibe unterm 6. Februar: 
Vor 8 oder 10 Tagen ließ fi ein Einwohner von Mehr 
tersheim, Namens Mikolaus Köhler, der faum von 
einer Krankheit aenefen war, durch die aufferordentliche 
Kälte und die Noth der Seinigen (er ift Vater von 6 
Kindern) verleiten, in dem badenfhen Wald bei Rheins⸗ 
beim Holz zu holen. Er wurde indeffen erwiſcht und 
vor das Bezirksamt Philippsburg gebraht. Als er die 
von diefem Amt beſtimmte Geldſtrafe nicht zu entrich—⸗ 
ten vermochte, lieferte man ihn nad Rheinsheim zuruͤck, 
um dajelbit körperlich geftraft zju werden. Da befam 
der Ungiädlihe fünf und zwanzig Stodjchläge, und 
dann begehrte der Bürtel für diefe Mißhandlung noch 
ſechs Kreuzer Bezahlung. Der arme Mann harte auch 
diefe nit, und deßhalb befam er num, da er der Will: 
kuͤhr des rohen Buͤttels überlaffen war, noch ſechs Otock⸗ 
ſchlaͤge; — für jeden zu zahlenden Kreujer alſo einen 
Hieb! — Man will des ſo Mißhandelten Vergehen kei— 
neswegs billigen; aber eine ſolche Barbarei, die an 
Rohheit in den Annalen der türkiſchen Juſtiz ihres 
Sleihen ſucht, die Jeden empören muß, dem ein für 
die Noth der Mitmenſchen fühlendes Herz im Bujen 
ſchlaͤgt, — eine folde (Unter) Beamtens Defpotie darf 
in dem konſtitutionnellen Großherzogthum Bader bofs 
fentlih nicht ungeftraft bleiben, um fo mehr, als dief 
nicht das einzige Beiſpiel der Arc iſt, welches im Ume 
lauf jenes Staates in neuerer Zeit — gewiß gegen das 
Souvernemenes Wilfen und Willen — verübt worden 
it. So erhielt kürzlich ein Knabe von Heiligenftein 10 


; Stodjchläge, und ein Familienvater aus dem. nämlichen: 
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Ort liegt noch jetzt, wegen gleicher Mißhandlung, krank 
darnieder. 


Kaunſtadt, (Würtemberg) 10. Febr. Die Eis: 
dee des Neckars iſt bei uns geftern Abend zwiſchen 
9 und 10 Uhr gebroden, und das Eis ohne Schaden 
zu thun, abgegangen. Heute ıft der Neckar flart ausge: 
treten, und bringe viel Treibs Eis mit fih. Oberhalb 
Berg hat fidy Dagegen das Eis wieder geftellt. 

Der Nuͤrnb. Korreſp. neunt in einem Privarfchrei« 
ben aus Leipzig, vom 2. Febr. unter den Gegenfläns 
den, welche der Dresdner Landtag in Berathung zieht, 
das Denkmal für den verſtorbenen König, und ems 
pfichle als wirdigen Gegenſtand deffelben eine beffere 
Dosation der proteſtantiſchen Schullehrer. Es 
duͤrfte, wird hinzugeſetzt, in Sachſen ſchwerer als in 
Mecklenburg ſeyn, die landſtaͤndiſchen Patronen ber Kir: 
«hen und Schulen ju bewegen, jede Landſchule wenig: 
ſtens mit 100 Rıhlın. baaren jährlihen Einfommens, 
außer Wohnung und Garten, zu beglüden, und die 
meiften Bauerngemeinden find ju arm, um bdiefes Eins 
kommen ihrem Schulmeiſter zu verſchaffen. Für bie 


neuen tatholifhen Gemeinden fanden fih dazu die 


Fonds überall ohne Schwierigkeit. 


Dppenheim, 5. Febr. Reiſende, die heute von 
Borms kommen, verfihern, daß diefe Stadt geftern 
mit einem ſchrecklichen Brandungluͤcke heimgeſucht wor: 
den fen; des Nachts um 1 Uhr jey in einer Gerberei 
Feuer ausgebrochen und habe 5 bis 6 Däufer in Aſche 
gelegt; Miorgens um 11 Uhr habe es noch gebtennt. 
Ueber die Veranlaffung und überhaupt etwas Näheres 
wußten fie nicht zu jagen. 


Niederlande 


Vom Ende Januar. Ueber 20,000 uhren ab: 
gefiochenen, aber noch nidyt trodenen Torfs, liegen in 
der Gegend von Erejee, Vielsalm und Houffaltze in 
Luremburg unter dem Schnee begraben, 0 
daß die Armen, aus Mangel an Heijungemitteln, ibre 
Kinder den Tag über im Bette zubringen laffen. Die 
Kartoffeln kochen fie mir Streh, wenn nämlich die Kars 
toffeln nicht erfroren find, mas fait in den beften Kel⸗ 
iein geſchieht. Einiges Holz holen fie. mit Lebensgee 
fahr, theils wegen der Wölfe, theils wegen ber Forfibes 
dienten. An vielen Orten ift die Verbindung zu Wagen 
ganz unmöglid. 

Stalien. 

Florenz, 2. Februar. Der beruͤhmte Bildhauer 
Zhorwaldjen, der auf feiner Meije von Nom nad) 
München am 2öften v. M. bier eintraf und bie zum 
Siften verweilte, hat feinen Aufenthalt dem fleißigen 
Beſuch unierer Runftanftalten gewidmet. Er beſichttigte 
auch das Grabmal des Dante in der Kirche Santa: 
Eroce, an welches der Bildhauer Ricci eben jest die 
legte Hand legt. Thorwaldien fol in den ſchmelchelhaf⸗ 
teiten Ausbrücen -jeine Zufriedenheit über diefes gelune 
gene Kunftwerk ausgeſprochen haben. 


» 


Srantreid, 

* Folgendes find die nähern Umſtaͤnde über die nette 
li gemeldete Ermordung des Oberſt Dautane vem 
dritten Linien s Infanterie: Regiment: Wegen Uebertre⸗— 
tung der Kriegsgejeße wurde der Sergeant Vetterling 
dur einen Atjurans: Unteroffizier,  miehreremale bes 
flraft, weswegen der Beftrafte eine Todfeindichaft auf 
feinen Vorgefegten geworfen hatte. Schon den Tag rors 
her hatte fih der Sergeant auf die Treppe in der Tas 
ferne poftiert, um bem Adjutanten, wenn er diejelbe pafs 
fieren würde, mit feinem @äbel zu ermorden. Doch 
er lauerte vergeblid. Ehe er am andern Morgen zum 
ererieren ausrücte, Ind er fein Gewehr, und gieng in 
der Hoffnung, den Untereffiegier, welchem er den Tod 
geichmworen, anzutreffen, unter alle There von Toulon. 
Allein der Adjutane kam dielen Tag nicht zum erercieren. 
Der Dberft lies den Sergeanten, welchem er eine Ordre 
ju ertheilen hatte, rufen; diejer, in der Meinung fein 
Vorhaben jey entdeckt, erihrad darüber, denn fand man 
die geladene Flinte bei ihm, fo war er auch durd fie 
übermiefen. Ihn ergriff der Gedanken, er werte in dies 
ſem Falle ju den Galeeren verurtheilt, und zeg es, ter 
entehrenden Strafe zu entgehen, vor, zum Moͤrder zu 
werden. Der Unglüdliche wählte zum Gegenftande feines 
Verbrechens feinen Oberſt, über weichen er ſich nicht bes 
Klagen konnte, da er im Gegentheile von ihm mehrere 
Veweile von Theilnahme und Wehlwollen empfangen 


atte. 

v ® Argentan (Drne) 31. Aanuar. Am 20. San. 
Abends har cin Taglöhner, Namens Paifant, in ber 
Gemeinde Coutehard, im Argentaner Diſtrikt folgendes 
Berbreihen begangen: 

„Nachts 10 Uhr begab fih Paifant in die, von feis 
rem Haufe nicht weit enzlegene Wohnung, der Eheleute 
Hermerant, und erjuchte die Frau, feiner in Kindesnds 
then liegenden Gattin Beiſtand zu deiften. Die Ungluͤck⸗ 
liche folgte unverzüglich dem Boͤſewichte; als fie von ihrer 
Wohnung eine ziemliche Strecke entfernt war, faßte fie 
ihr Begleiter bei der Hand, und drehte ihr einen Finger 
aus, daın ergriff er, ein unterwegs von ihm verſtecktes 
Rebmeſſer, und hieb die Unglüdlihe mehrmals über den 
Kopf, weiche mie Blur bedeckt, niederſtuͤrzte. Er bielt 
fie für todt, und warf fie in einem Graben, dann belte 
er den Gatten der vermeintlih Ermordeten, unter dem 
Vorgeben, fein Weib ſey in eine Grube geſtuͤrzt, und 
könne fich nicht heraushelfen. 

„Der Mann will ihr zu Huͤlfe eifen, an der nämlis 
hen Stelle, an welcher die Bestie. die frühere Unthat vers 
übe hatte, ſchlägt er auch diefen nieder, und wirft ihn zu 
feinem Meibe in den nämlichen Graben; beide Unglädlis 
hen kamen wieder zu fih, fihrieen um Huͤlfe, und ihr 
erites Wort war die Nennung des Moͤrders. Man fchte 
ihm nad, und verhaftere ihn in dem nämlichen Augen⸗ 
blick, wo ihm fein Vater Geld zur Flucht aus Frantreich 
gab. Der Grund zu dieſer Grauelthat war eine Schuld 
von 12 Franks, welcher ſich Paiſant durch die Ermorbung 
der beiden Eheleute entledigen weite, Die Frau ifi bes 


. 
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reits geftorben, den Mann hofft man zu retten, derer 
brecher aber hat feine That bereits eingeſtanden.“ 

Der unter den Galeeren : @träflingen in Tonlon 
berefchende Typhus greift immer weiter um ih. Mes 
ben mehreren Eanitäts: Beamten, den barmherjigen 
E chwefiern und mehreren anderen Perfonen, liegen in, 
Soulon nicht weniger als dreijehn Wundärjte 
an bdiejer Krankheit darnieder. Die Regierung trifft 
jegt ernftlidhe Vorkehrungen “dagegen. 

England. 

®* Das Cobbet⸗Regiſter ſchreibt: Am 15. San., 
ſagt Cobbet, nahm ich meinen Weg nad Prefton zu, nicht 
etwa um den ju Grunde gerichteten Fabrifanten Vorle— 
fungen zu halten, denn id) haffe und verabſcheue fie viel 
zuſehr, als daß ic mich einer Verſammlung foicher Teure 
gegenüberftelen möchte. Nach meiner Ankunft ließ ich 
bekannt machen, ich wuͤrde am 14. in der Mittagsſtunde 
und zwar von dem nämlichen Balkon herab, von wel: 
chem ich zur Zeit der Wahlen eine Rede gehalten habe, 
zum Volke fprechen. Da verfammelte fih eine Menge 
Menſchen, unter welcher ih einen großen Theil der Manu—⸗ 
fatturen » Eigenihümer bemerfte. Was man nur immer 
vorbringen konnte, um die Fabrikherrn veraͤchtlich, 
lächerlich und haſenswerth ju mahen, das habe ich ger 
thau; deswegen, ſprach ich, bin ich eigentlich aefommen, 
um ihren Leuten ihre Denk: und Handlungs: MWeife aus— 
einander ju ſetzen; es freut mich herzlich, daß mehrere 
vor ihnen Bankerott geworden, und die anderen auf dem 
Punkte einer baldigen Nachfolge fiehen. Die Fabritans 
ten fianden in großer Entfernung von meinem Redner— 
fiuhle beiſammen; als ich fie aber bemerkt hatte, deutete 
ih ihren Arbeirsleusen mie den Fingern den Standpunkt 
derjelden an; ich erinnerte das Volk, die Urſache 
des fie druͤckenden Elends liege in der zur Zeit der Wah— 
ten ausgeübten Tyrannet; das Volk hätte über fein Uns 
gluͤck nicht Klage zu führen Urfahe gehabt, als «6 ihm 
frei gefanden , einen Wood oder einen Stanley zu währ 
len, allein die Tyrannen hätten ihm dieſes einzigen 
Mittel, dem Nothſtand der fie verſchlänge ju entgehen, 
beraubt, 
Brafilien 

gr v. Villela Barbofa, Marquis v. Parar 
nagua, ift in Rio: Janeiro Finanzminifter geworden, 
Er war früher Profeffor der Geometrie am Kollegium 
der Adelichen in Liffaben, Man nennnt den vorigen 
Minifter des Auswärtigen, Marquis v. Nracati, als 
zum Baiferl. Geſandten am Londoner Hofe ernannt. Vier 
faijerl. Fregatten follten in den erften Tagen des Gas 
nuars von Kto austaufen, um bie portugiefiichen Trups 
pen und ein Bataillon von dem deutichen Regiment im 
Dienfie der Re RI nad Europa überjuführen. 

reed. 
Der Courier Francais bringt folgenden Ar: 
tikel aus Konftantinopel von 5. Jan., den wir feiner 
Sonderbarkeit wegen unſern Leſern nicht vorenthalten zu 
dürfen, beglaubt find, Diefer lauter: Die von elite 
des Örofheren und feines Divans geſuchten Verjögeruns 
gen, erregen die Aufmerkſamkeit der Rufen. Das por 


lieifche Weibergewaͤſche zu Dera muß ihnen endlich Pie 
Augen oͤffnen. In den Kränzchen der Driagemans, in 
den vertraulichen Kreifen der vortrefflichen eurepäilchen 
Grjandtichafts =: Cefretaire, Ipricht man von einer Offe 
und Defenfiv: Allianz zwifchen England, Defireich und 
der Türkei. Iſt es damit rihrig? Dies muß fi 
bald entfcheiden, denn wird der Traktat von Kons 
ftantinepel nicht buchfiäblic und förmlich in der anber 
raumten Frift erfüllt, jo müßte der Krieg im Frühjahr 
wieder ausbrechen. Nur um Zeit zu gewinnen haben Se. 
Heheit dem Kaifer Nitolaus einen Gefandten geſchickt, vore 
behältlich feines Rechts den Traktat von Adrianepel eben 
fo zu jerreißen, wie er früher die Konvention von Akjers 
mann aufhob und vor den Augen der Melt zu 
erfennen gab, die politiihen Stipulatienen feyen 
nichts weiter als Spiegelfechterei. Bekannt mit’ der 
Denkart der Türken, und- den Ton des ju Emprna 
unter dem Einfluffe des Divans gedructen Jeurnals aufs 
faſſend, halten wir alles für möglich. Täglich wird in 
diefer Zeitung über die Nuffen losgejogen, und in Dies 
fem Blatte werden die gehäjfigfien Schmaͤhungen gegen 
die Griechen aufgenommen. 

Hat man uns reinen Wein eingefhenft, fo fteht der 
Paſcha von Scodra nech immer in der Nähe von So— 
pbia, und fann, che jwei Monate um find, 60,000 
Mann unter feinen Fahnen verfammeln. Er wird den 
Krieg auf Abentheurer Weife beginnen, und es darauf 
anfommen laffen, ob fein Benehmen Unterftügung 
erhalte. In Klein-Aſien wird man die Bölkerichaften 
gegen den General Paskewitſch aufrufen, um, wenn man 
Englands und Defterreihse Mitwirkung gewiß ut, einen 
Krieg auf Leben und Tod zu proflamiren. Eichen fpricht 
man von Ergänzung der türkiſchen Seemacht, und will 
den Zultan an Zahlungsftart wegen dem bei Navarin ers 
littenen Verluſte, Schiffe und Kriegs: Vorräche für die 
Flotte liefern. In Felge deſſen, wird eine engliiche 
Estatre zum Kreutzen auf den ſchwarzen Meere beitimme, 
erſchelnen, um die Verprowsontirung der Ruſſen in Thra⸗ 
sien zu, verhindern. Im Nothfall ſegeln die Fletten 
Er. goßbrittaniſchen Majeſtat in das baltifche- Meer. 
Oeſtreich laͤßt eine Armee ven hunderttauſend Mann an die 
Donau marſchiren, verſucht es Serbien, tie Moldau und 
Walladei zu bejegen, und dadurch die Auffen zum Rück— 
juge nach Deffarabien zu jwingen. Dies find die Pro: 
jefte, welde man zu Pera zu Markt bringt, nad vor 
Umfluß des Jahre 1850 verwirklicht glaube, Mir wellen 
hoffen, der Kaifer Nitolaus werde davon ju rechter Zeit 
in Kenntnig gefegt, Mittel finden, Konftantinepel ju 
nehmen, ehe es gelingt, diefe Stade zum Mittelpunkt 
eines Krieges zu machen, der gan, Europa in Feuer und 
Flammen ſetzen müßte. 

Oeffentlich predigen die Dermwifche und die Fakirs in 
allen Provinzen Anatoliens geden die Rufen. Uumdg: 
lich wäre es nicht, daß auch die Perjer mit den Osman: 
lis gemeinfhaftlihe Sache zu machen, im Schilde führ: 
ten, weil die Muſelmaͤnner duchans glauben, dem Ma: 
bomerismus drohe eine Erife, wobei nur mit dem Schwerte 
verhandelt und welche dasmit ausgefochten werden müfe, 


Fremde CEourfe 


Wien, 8. Febr. 
Metalliques 102"°/ı55 Aprogentige Metalllques 96'/2; 
Banfattien 1281. 
Paris, 6. Febr. 
Konfols 5 Proz. 109 Fr. 85; 4Proz. 102 Fr. 855 3 Prop. 
8451. 75; Falconnet 92 Fr. 80. _ 
London, 4. Februar. 
Die Konfol. 3 Proz., die um halb 4 Uhr noch anf 92°/s big 
93 ftanden, fielen nad gehaltener Thronrede auf 922/3, ho— 
ben fih aber um 4 Uhr und fchloffen mir 92°/8; die griechiſchen 
Fouds fielen von 56 auf 34'/a und 35; brafil. Fonds 71; 
portug. 59/4; columb. 23*/43 Gortes 12. 





Anzeigen 


In der Hof. Lindauerfhen Buchhandlung in 
Münden ift fo eben erihienen und in allen Buch 
Handlungen Deutſchlande (auch in der Joſ. Wolff: 
fhen Buchhandlung, (Kolmann & Himmer) in Auges 
burg) zu haben: ; 


Krankheitsgeſchichte und Beriht über die Deffnung ber 
Leihe des Herren Obermediginal: Raths und “Pros 
feffors an der Ludwigs » Marimilians » Univerfität 
z Münden, Ritter des Civbil-Verdienſt-Ordens 
er baper ſchen firone ic. ıc. Dr. E. b. Groffi. 
aus dem Lateinifhen überfett. ge. 3. Preis 4 ggr. 
oder 15 fr. i 

Groffi war einer der gelehrteften Aerzte und bes 
sühmteften Praktiker unferer Zeit; als Menfchenfreund 

m Borbilde für Alle. Beine großen Reiſen in bie 
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Hauptſtaͤdte der vorzuͤglichſten Staaten, in melden er 
von den ausgejeichneriten Männern feines Faches bewun 
dert wurde, haben ihm einen europäiichen Muf erwor: 
ben. Er farb im Mannesalter der kraͤftigſten Wirkjams 
keit, in einem Alter von 43 Jahren. Mir glauben 
den zahlloſen Verehrern difes wahrhaft großen Mannes 
durd die Mittheilung dieſer Krankheitsaeihichte die Ers 
innerung an den Hingeſchiedenen zu erneuern, 





«> Da id von dem hohen Magiſtrate der Kreis, 
hauptjtadt Augsburg die Erlaubniß zur Ausübung ärzte 
liher Praxis erhalten habe, fo habe ich die Ehre mich 
als Arzt, Dperateur und Geburtshelfer beftens zu em» 
pfeblen und zu ärztlichen Konfultationen die Stunde 
von 11 bis 12 Uhr zu bejtimmen. Meine Wohnung 
ift am Milhberge Lit. A. Nro. 201 bei Hrn. Kaufmann 


Ringold, 
- Dr. Neunerdt, praftifcher Arzt. 


Sremdens Anzeige vom 12. Febr, 


Drei Mohren. Hr. und Mad, Garrow und Famife, - 
sr. und Mad. Tifher, Frau v. Abramd, engliſche Edelleute 


‚ mit Bedienung v. Münden; Hr, Nofendabl, Banauter mit 3 


Eräulein Schweſtern v. Münden; Titl. Hr. Baron v. Schön: 
feld, Part. mir Bed. v. Wien; Hr. Flers, Afm. v. Zürich; 
Hr. Chevalier v. Hennin, Kammerberr Er, Mai. des Könige 
von Bayern, mit Dienerfhaft v. Paris; Mad. Mattenhel⸗ 
mer, Hallinfpeftord: Gattin mit Jungfer v. Münden; Hr, 
Trompetta, Kim. v. Parid. 

Welßes Lamm. Hru. Bogelmann, Kaufleute v. Kon⸗ 
ſtanz; Hr. Dubler, Kfm, a. d. Schweiz; Ar. Setzer, Kfm. 
v. Welßenburg; Hr. Erdinger, Kfm. v. Nürnberg. 


EEE RT SE Jr Fr Green 
Shrannenanzeigen 
der bedeutendften Fruhtmärkfte im DberdonausKreife. 
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11 fr. abs, und Gerſte um 3 Ir, aufgeſchlagen. 
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36 Marktes. 
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Schf. Schffl. IIr. 
5951 7148 12. Febr, 
—I_I_ 5.. Febr, 
ı2! 5]51 5. Febr. 
33] 71 7 4 Febr, 
ij 1. $ebr. 
341 7145 4. Febt. 
128] 8145 5. Febr. 
153] 7I— 6. Febr. 
61 9115 6. Febr. 
144] 8]57 9. ehr. 
361 rl5a 6. Febr. 
76] 6lı8 3. Febr. 





Nac der Schranne vom 5. Febr. bat der Walzen um ı fl. 35 fr., Kern um 55 fr., Roggen um 48 fr., und Haber um 
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14. Februar 1830. 















Deutſchland. 


Stuttgart, 7. Februar. Be. fönigl. Maje— 
ſt At haben den Ordens» Bicefanjler, des Erb» Prins 
zen von Hohenzollern : Hedhingen Durchlaucht, 
unter die Großkeeuze des Würtembergijhen Kronordens 
aufgenommen. 

Weimar, 7. Februar. . Geftern traf Se. Durchl. 
dee Herjog von Sahjene Meiningen hebit Gemah— 
lin Bönigl. Hoh., auf einige Tage zum Beſuch bier 
ein; den hoben Gäften zu Ehren wird heute die Dar— 
ftellung des originell: Ihönen Maskenzuges vom 2. Febr. 
noch einmal auf dem großherzogl Reſidenzſchloſſe vor 
fi gehen. — Bei diefem Feftlihkeiten die Noch be: 
drängter Unterthanen, durd den jo überaus firengen 
Winter veranlaßt, nicht vergeffend, hat Se. königliche 
Hab. der Großherzog zu Einrichtung zweier Holjınagas 
jine in den Städten Weida und Nenſtadt, — ein Paar 
Fabrikjtädten, wo es der aͤrmern Bewohner mehr als 
in den andern Städten des Großherzogthums giebt, — 
aus der Kammerkaffe 200 Rıhir. verwillige; eine Eine 
rihtung, welche jener aller Zuflüffe entbehrenden Armens 
klaſſe den Vortheil gewährt, für wenige Groſchen jos 
gleih Holz erhalten zu können, und fie des mühfamen, 
jugleih aber den Korften jederzeit fo nachtheiligen, No: 
lens bdesielben aus ziemlich entfernten Walddiſtrikten, 
welches jelten ohne Erceife gegen das Aufſſicht habende 
Forſtperſonal abläuft, überhebt. 


Karlörupe, 6. Februar. Der Prinz Karl von 
Helfen: Darmftade iſt bei Ihrer königl, Hoheit der 
Frau Markardfin Amalie auf Beſuch eingetroffen. — 
Durch das Negierungss Blatt vom 4. Februar wırd, ein, 
mit dem Kaiſerthum Deftreich unterm 50. Juli v. 9. ab: 
gefchloffener Militaire Cartels Vertrag jur öffent 
lien Kenntnif gebracht. — Am dten v. M. wurden 
wieder von Seiten der Schulden sTilgungs: Kaffe für 


Im Verlage der Joſ. Wolffiben Buchhandlung (Kollmann de Himmer). — Verantwortl. Redak 


t. Lict. Wilhelm. 
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9,461,140 fl., in dem legten Rechnungs-Jahre 18280 
eingeldöste, Staatspapiere urkundlich verbrannt, 
Sachſen. Aus den Mitrheilungen, welche den Pb: 
nigli.b ſächſiſchen Landftänden von der Regierung bei Er: 
dffnung des Landrages gemacht worden find, erieht man, 


daß 25 Städte bereits. ganz frei von Kommunal:Schuls 


den find, 
Preußen . 

Oeffentliche Blätter fchreiben: Der König von Preu: 
Ben ſoll, wie Unterrichtete behaupten, mitten unter den 
noch ceftirenden, difentlih bekannt gemachten großen 
Schulden, mitten unter dem neuen rothen Papiergeld der 
Staatjcheine, durch jirenge Ordnung in den Kaffen und 
ftcenge_Sparfamteit in dem perſoͤnlichen und Mofitaatse 
Ausgaben Mittel gefunden haben, 12 Millionen Thaler 
baaren Geldes aus Kaffen = Ueberihäffen zu jammeln, 
um damit die englifhe Schuld, die auf hohem Zins: 
und Koftenfuß ſteht, einzuldfen. — Auch nad aus 
dern Nachrichten aus Preußen hatte die Staats: Einnahme 


im vorigen Jahre gegen die früheren ein beträctliches 


Mehr ausgewiejen, hauptfählich bei den indirekten 
Steuern. 
Frankreich. 


Paris, 7. Februar. Seit einigen Tagen finden 
zwiſchen dem Fürften v. Polignae und dem Herzog von 
Drleans, Häufige Konferenzen ftatt; geftern früh verfügte 
fid Se. königl. Koh. zum Präfidenten des Konfeils, bei 
melden er von 9 — 11 verweilte. Mean glaubt, ter 
Gegenftand diefer Beſuche feh die Wermählung einer Prin— 
jelfin aus dem Haufe Orleans mit dem für Griechenlands 
Souverainitaͤt beftimmten Prinzen Leopold. 

* Sechs Soldaten vom 5ten Garde Negiment, und 
6 Mann von den Schweizer Truppen, wollten ſich ge: 
fern ſchlagen, bereits waren die Säbel gezückt, aber nad 
einigen vernünftigen Worftellungen von Seite der Sefuns 


danten, ſteckten die Kämpfer das Schwert in die Scheide 
amd giengen friedlid von dannen. " 


*Geſtern wurde der Graf von Beaumont, Pair von 
Frankreich und ehemaliger Senator, auf dem Kirchhofe 
des Pater Lachaiſe, beerdigt.“ Er bat ſich in der Echlacht 
bei Jena an der Epike eines Kavollerie : Korps ausge: 
zeichnet, fund viel zur Entfcheidung der Schlacht beige: 
sragen. 


* Der Erminifter von Brofilien, Vicemte von Sta: 
bayana zu London, ift von Brüſſel in Paris ringetroffen. 
Er erwartet die Fregatte „Maria da Gloria’, melde die 
Herzogin von Copazes, die natürliche Tochter des Kai: 
ſers Don Pedro und der Marguife von Santos, welche 
in Frankreich ihre Erziehung erhalten fel, am Bord hat. 


* Bayonne, 25. Jan. Zu keiner Zeit erinnert 
man fi eines fo lebhaften Courierwechield von Paris 
nad) London, als diejer gegenwärtig im Gange if. Man 
fliege daher auf dringende Angelegenheiten, melde diele 
verfhiedene Negierungen beichäftigen; die öffentliche 
Stimme bezeichnet die Anerkennung Den Miguels, als 
den Hauptgegenftand diefer Thärigkeit. 

Die Nachricht, daß der König die Vorkellung zum 
Beſten der Armen im Odeontheater befuchen würde, bat 
fih nicht befiärige. Die Einnahme berrug 10,000 Frks. 

Der Hafen von Calais ift jo flark jugefroren, als 
je irgend ein Hafen im baltifchen Wieere gewefen. Die 
Derbindungen mir England find daher ganz abgebrocden, 
uud die Paketboote aus Dover landen jegt in Bonlogne, 

Eine neue koͤnigl. Ordonanz betrifft das Porto der 
ausländifchen Zeitungen und Drudicriften, 
um denfelben möglicft die Erleichterungen zu gewähren, 
welche die in Frankreich felbft gedrneften genießen. Die 
Zeitungen und Drudichriften aus Ländern, mit denen 
Leine Uebereinkunft befteht, oder in denen die Frankatur 
nur bis jur Graͤnze gilt, werden von der fraugdfiichen 
Gränje an zu fünf Centimes von jedem Bogen im For: 
mat von 50 Quadrat: Dezimetern taxirt. Mur die aus 
Dejtreich kommenden zahlen 10 Centimes. Die Zeitungen 
und Drudicriften müffen aber unter Kreuzband, nicht ges 
bunden, und fo jufammengeleot feyn, daß man die Ans 
zahl der Blätter leicht erjehen kann, Sie dürfen auffer 
Datum und Unterjcpriften nichts Gefchriebenes enthalten, 
wigrigenfalis fie als Briefe tarirt werden, 

Eranzöfiihe Blätter erzählen: Ein Dorfpfarrer 
einer Kleinen Gemeinde in Frankreich habe kürzlich Über 
feiner Kanzel zwei große Vorhänge anbringen laffen. 
Nach dem er jih dann auf der Kanzel Über die von feiner 
Gemeinde in Ausuͤbung der religidfen Uebungen während 
des Jubilaͤums bewieſene Lanigkeit beklagt hatte, warf 


er die Frage auf, ob er fih ihres Zutrauens unwürdig 


gemacht habe, und fchrie in einer Art von Rajerei: 
„Ja, ich bin Eures Zutraueng unmwärdig; ich werde ges 
gen Bett gefündige haben, und entferne mich jeßt von 
Euch, um von ihm Verzeihung zu erhalten.” Hiemit 
verſchwand er hinter den Vorhängen, und gleich darauf 
börse man, wie er fich ſelbſt heftig geißelte und laute 
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Schmerzenstoͤne ausſtieß. Der Schullehrer begab fh auf 
die Kanzel, und fand, als er die Vorhänge dffnete, den 
Geiſtlichen hinter denjelben beinahe völlig entkleidet. 


England, 


*London, 4. Febr. Am 4. d. M. wurde das 
Parlament unter den gewöhnlichen Feierlichkeiten kurz vor 
2 Uhr eröffnet. Die zu diefer Handlung beauftragten 
fönigl. Kommiffarien waren der Lordfanzler Graf Darhurft, 
Graf Reßlyn, Herjog von Wellington und Graf Abers 
been. Nachdem der deputirte Thuͤrhuͤter mit dem 
ſchwarzen &tabe. bie Mitglieder des Unterhaufes zu 
Erſcheinen eingeladen, verlas der Lordkanzler die fols 
gende koͤnigl. Thronrede. Mylords und Herten! 
Ser Majeflär der König haben uns beaufıraat, Cie in 
Kenntniß zu fegen, daß alle fremde Mächte in den befiimmter 
ften Zufiderungen, den Wunjch zur Fortſetzung und Aufrecht⸗ 
haltung ber freundfchaftlichen ‚Verbindungen mit dieſem 
Lande, gegen @e. Maj. geäußert. Die Brendigung des 
Krieges zwiſchen Rußland und der otttomanijchen Pforte, 
haben Se. Maj. mit Vergnügen vernommen. Uns 
abläfig waren die fortgefegten Bemühungen Sr. Mas 
jeftät, die in dem Vortrage vom 6. Julius enthaltenen 
Feſtſetzungen erfüllt zu fehen. Se. Maj. find neuerlich 
mir Ihren Verbündeten dahin übereingetenimen, den 
Friedenszuftand und die definitive Fefiftellung Griechens 
lands zuordnen, und glauben im Stande zu feyn, Ihnen 
bald das Nähere dieſer Uebereinkunft, fo wie die gehds 
rigen Nachweiſungen über die deshalb eingefchlagenen 
Wege mireheilen zu können. Se. Maj. bedauern, nicht 
auch die Ausficht auf eine guͤtliche Ausgleichung der jwis 
fd,en dem Prinzen des Hauſes Braganza obwaltenden 
Mißhelligkeiten eröffnen zu können. Bis jegt haben es 
Er. Mojefiäe nicht für angemeffen gehalten, die diplos 
matiihen Berhältniffe mit Portugal auf den alten Fuß 
berjuftellen ; allein die mannichfaltigen, mit der andauern⸗ 
den Unterbrechung dirier Beziehungen verknüpften Uns 
annehmlichkeiten, fteigern den Wunſch Sr. Maj. das Ende 
eines jo ernfihaften Uebels herbeizuführen. 

Meine Herren vom Haufe der Gemeinen! Nach der 
von Sr. Maj. ertheilten Weifung follen ihnen die Etats 
für das laufende Jahr vorgelegt werden. Bet ihrem Ents 
wurfe wurden die Grundfäge der Sparſamkeit berüdfichs 
tiget, mit Vergnügen werden Cie wahrnehmen, daß es 
feiner Maj. gelingen dürfte, den Betrag ber öffentlichen 
Ausgaben um ein Bedeutendes ju vermindern, ohne der 
Wirkſamkeit unferer Einrichtungen für den Yands oder 
Scedienft, Abbruch zu thun. Wir lad von Er. Majeftät 
beauftragt, Sie zu benacprihtigen, daß wenn aud das 
National: Einktonnien während des legten Jahres ſich nicht 
fo hoc) belief, als es gefchägt wurde, dieſe Verminderung 
jedoch nicht von der Art fey, einem Zweifel für den fünfs 
tigen gedeihlihen Stand unferes Eintominens Raum zu 
geben. 

i Mylords und Herren! Auf den Befehl Er. Majes 
ftät bemerken wir Ihnen, daß diejelben in der legten Zeit 
Ihr Augenmerk auf verfihiedene wichtige Gegenſtaͤnde in 


en 


— 179 


Wetreff der Werbefferung der allgemeinen Mechtövermals 
tung gelenkt haben. Nach dem Willen St. Maj., fellen 
Ihren Verarhungen Maßregeln unterftele werden, mwels 
ce nach der Anfiht Er. Maj. zur Erleihterung und Ber 
Ichleunigung des Ganges der Gerechrigkeits: Pflege in 
verfchiedenen ‚heilen des Königreiches dienen; andere 
enthalten nethwendige Vorbereitungen ju einer Reviſien 
des Prozeß: Verfahrens vor dem Dbergeridhte. Se. Maj. 
bauen auf Ihre ungerheilte Aufmerkſamkeit und Shre Uns 
terſtuͤttzung, bei dieſen für das Wehl des Volkes jo wid: 
tigen Zweden; er befichlt uns, Jhnen-mitzutheilen, daß 
bie Ausfuhr brirtiicher Produkte und Induſtrie-Erzeug⸗ 
niffe den Betrag der frühern Jahre üÜberftiegen habe, Die 
Noth, welhe in einigen. Theilen des Königreiches, 
trotz dieſer Lebhaftigkeit des Aktiv: Handels unter den 
Nderbauenden und Induſtriellen Klaffen herrſcht, flößt 
Er. Maj. Bedauern ein, und den väterlichen Gefühlen 
Sr. Maj. wäre es hoͤchſt erwuͤnſcht, Ihrer Berathſchla⸗ 
gung geeignete Maßregeln zur Beſeitigung der auf Ihren 
Unterthanen laſtenden Verhältniffe, im Einklange mit 
den allgemeinen und bleibenden Intereſſen Ihres Bol: 
kes vorfchlagen zu können. Ihre Mojeſtaͤt von den Ges 
fühlen der Nethwendigkeit durchdrungen, daß diefer wich⸗ 
tige Gegenſtand mit ber aͤußerſten Behutſamkeit zu bes 
handeln fen, if überzeugt, Sie werden feine Anfiche 
theilen, und dabei den Einfluß ungänftiger Jahreszeiten 
und anderer Wirkungen, deren Beſeitung nicht in den 
Grängen der geirggebenden Gewalt liegen, in billige Bes 
rücdfichtigung ziehen. Se. Maj. bält ſich vor Allem über: 
zeugt, fein Drang vorübergehender Verlegenheiten werde 
Ihren ſtets bewährten Entſchluß erichüttern, den dffents 
lihen Kredit unverfümmert, und mit diefem, den hoben 
Erandpunfe und das danernde Wohl diejes Landes auf: 
recht zu erhalten. 1 

* Ein Profeffor der Statiſtik zu London hat berech- 
net, daß in einem Monat in der Holborns Taverne fo 
viel Dier getrunken werde, um mit diefer Maffe Elüfs 
figfeit, ein Schiff von 74 Kanonen flott ju machen. 

= Dom Lech. Man fah mit gejpannter Erwartung 
der Eroͤffnungs-Rede des englifchen Parlaments ents 
gegen, Jeder wollte fie zuerft haben, zuerſt leſen; jeßt 
ift fie erfchienen, und die Politiker willen nun eben fo 
viel, als fie ohne die koͤnigl. Thronrede gewußt haben. 
Man muß dabei nicht vergeffen, daß das Minikerium 
die Thronrede entwirft, und fi bei ihrer Abfaſſung 
- mit allgemeinen Formen begnuͤgt, ohne ſich mit den, ges 
rade am meiften befriedigenden Einzeinheiten, zu befals 
fen. Ueber Griechenlands Geſchick, Über Portugals künfs 
tige Stellung „ erfahren wir nichts Näheres, wiſſen nicht, 
ob der viel beſprochene Prinz Leopold den griechifchen 
Thron, und ob er diefen als König oder gefürfteter Ges 
Bieter befteige, ob Don Miguel von den großen Mächten 
zum Triumph der Segitimirät anerkannt werde? Die Cons 
eipienten dieſes Vortrages verfihern bloß, jwifchen Groß: 
brittanien und feinen Verbänderen herrfche das beſte Ein: 


verftändniß, die griechiſche Frage nahe ſich ihrer Löfung, 


das iſt Alles. Nah Allem was man bisher über diefe 


Angelegenheiten vernommen, hätte man denken follen, bie 
Sache der Hellenen wäre weiter vorgeſchritten. Daß in 
England die Klajfe der Bevölkerung, welche das Feld 
baut, und in den Merfflätten der Gewerbsthaͤtigkeit are 
beitet, unter dem Drude der Noch jeufje, wird nice im 
Abrede geſtellt. Man fchreibt. indeffen diefe Noch dem 
Einfluffe ungänftiger Jahreszeiten und anderer, außer 
dem Bereiche der legislativen Kontrolle liegenden Wirs 
ungen zu, und empfiehle die Aufßerfte Vorſicht, bet 
Berathungen über diefen Punkte. Im biefen Wens 
tungen ficht man bdeutlih, daß man fchon jekt dieſen 
Gegenſtand nur mit großer Vorſicht berübre, geſchweige 
dann berarhen fol, Daß die gemachten Klagen der 
Fabrik: Arbeiter über Mangel an Verdienſt, hauptſäch—⸗ 
li den angeführten Urſachen zujufchreiben ſey, iſt für 
uns neu, ta die engliichen Journale fie ganz andern Vers 
anlaffungen zugeichrieben haben, als denjenigen, welche 
die Thronrede beionders heraushebt. Es wird jweifels 
haft, ob fich diefe Norhleidenden einer wahren Abhülfe wers 
ben getröften dürfen, denn wenn man ein Uebel dee Art 
fo ſachte berühre — wenn man beinfelben nicht feft zu 
Leibe geht — wenn man die Urftoffe in zufälligen Ereig: 
niffen lieber, als in einer mangelhaften’ Verwaltung, und 
den Grund des Nothſtandes, in phyſiſchen, aufier dem Bes 
reiche der Legislatur liegenden Ereignijfen fucht, jo ſcheint 
es, als wolle man fich felbft eher das wahre Verhälte 
niß verbergen, als dasielbe von Grund aus erarüne 
den. Ob daher diefer Nothſtand eine radifafe Abhülfe 
finden werde, bleibe noch fehr problematifch, um fo mehr, 
als dieſe Noth trotz der MWerfiherung eingetreten 
ift, die Ausfuhr der englifchen Produfte und Manufak⸗ 
turen habe im legten Jahre die, aller vorhergehenden 
übertroffen. Den Freund der Menfchheit dürfte die Lie 
fung diejer Fragen wohl am Meiften intereiliren, denn 
felbit die Aufrechthaltung des Staats: Credits und das 
dauernde Wohl eines Landes, läßt fich chne die Ruhe, 
die Wohlſahrt im Innern, nicht wohl zuſammen reimen, 


Rußland. 


St. Petersburg, 50. San. Be. Mojeftat der 
Kaifer haben am 25. d. M. die Stade Kronſtadt bes 
ſucht und für die bei Befihrigung des dortigen Hafens, 
der überwinternden Schiffe, der Schiffs— Magazine, der 
Loͤſch⸗ Anftalten, des Seehoſpitals und der kaſerniren— 
den Kriegsarbeits s Hompagnieen durchgängig angetrofe 
fene Orbnung den Befehlshabern Allerhoͤchſt Ihr Wehls 
wollen zu ertennen zu geben, den Uuteroffijieren und 
Gemeinen aber Gratififationen ju verleihen geruhet. 
Nach Briefen aus Iremeniſchug waren die türkis 
fen Geſandten am 14. d. Di. von Odeſſa dajelbft an« 
gefommen und gedachten zwei Tage ju verweilen. Der 
Kriegs: Gouverneur von Klein-Reuffen hatte ihnen eis 
nen feiner Adjutanten entgegengefchict, um fie jur Ta⸗ 
fel und zum Ball auf den 18ten d. M. einladen zu laje 
fen. Die Abfiht der Gefandten if, einen Tag in Char: 
kow ſich aufjuhalten, um die dafige Univerfirde ju bes 
ſuchen und dem Jahrmarkte beizuwohnen, der zu jener 


Zeit gewöhnlich dort ſtatt findet. Hafil: Pafha, der 
ju einem Mittagemahle in den Militär » Kolonien eins 
geladen war, jrigre fid) fo zufrieden mit der europäis 
{chen Lebensweiſe, das er wuͤnſchte, auch feinerjeits die 
Befehlshaber in den Militär : Kolonien einzuladen, und 
ihnen bejeugte, daß der ihm gewährte Empfang ihn 
lebhaft gerührt babe, Die ſchdne Haltung der Truv⸗ 
pen und die prächtige Kavallerie , welche er in den Mis 
litärs Kolonien zu ſehen Gelegenheit hatte, erfüllten ihn 
mie Erfiaunen und Bewunderung. Nach dem Reife: 
plane der Geſandten berehnet man, daß fie am 28ſten 
d. M. in Moskau eingetroffen ſeyn werden.” 

Vor Kurzem wurde zu Er. Petersburg ein Frans 
jofe wegen einiger unvorfichtigen Aeußerungen verhaftet 
und nad) Kronfladt gebracht, um von dort an die Graͤnze 
abgeführt zu werden, ohne dag es ihm mäglih gemwes 
fen, den Schutz feines Geſandten anzurufen. _ Als dies 
fer (dev Herzog © Mortemart) den Vorfall erfuhr, 
ſchrieb er ſogleich an ben Grafen Neſſelrode, um ihn 
zu erſuchen, daß in Zutunft in Fällen dieſer Art weni⸗ 
ger ſtreng und auf eine, den freundſchaftlichen Ver haͤlt⸗ 
niffen beider Länder mehr angemeffenere Art verfahren 
werden möchte, was gewiß auch in der Abſicht Sr. M. 
des Kaiſers liege. ° Zugleich fell der Geſandte eine Art 
won Vertrag veranlaft haben, in deifen Folge die Frans 
jeien im ganzen Umfange des ruſſiſchen Reichs nicht bes 
unguhige werden follen, ohne daß der Gefandte von den 
gegen fie erhobenen Befchwerden in Kenntniß geſetzt 
würde. 

Der Neihsrag zu Warfhau wird im naͤchſten Fruͤh⸗ 
jahr ſtatt finden. Man verſichert, daß ihn der Kaiſer 
perfönlich eröffnen wolle, und daß deshalb ſchon von 
Perersburg Befehle eingegangen feyen. 

Nord: Amerifa 

In diejen, mit erſtaunenewuͤrdigen Fortſchritten aufs 
blähenden, am Bendlterung und Wohlftand zunehmen: 
den fonneränen 24 Staaten betrug die Geſammt⸗Ein⸗ 
nahme im Jahr 1329: 24,602,230 Dollars (gu 1Thlr. 
9. bis 10 Br.), die Ausgabe 20,164,595 Doll. - Der 
Ueberſchuß der Einnahme über die Ausgabe ir Sabre 
1823 betrug 4,410,070 Dellars. An der Staatsichuld, 
die in wenigen Sahren völlig gerilgt feyn wird, find 
ini. Jahr 1829 abbezahlt worden 12,405,005 Dollars. 
Am Zahr 1325, betrug bie fundierte Staatsihuld 81 
Till. Dollars, im Jahr 1329 nur noh 48 Mikonen, 
Welch' einen bewundernswuͤrdigen Gegenſatz bilden die 
vereinigten Staaten gegen die meiſten Staaten Euro⸗ 
pas, worin ewige Finanz-Verlegenheiten obwalten! 


Fremde Courſe. 

Wien, 9. Febr 

Metalllques 102783 4prozeutige 
Bankaltlen 1281. 


Metalllaues 96'/a; 


preis 
durch alle 
eingerkttmud die Zeilemur mit 5 fr. betechnet. 


bes Jahrzanges der Zel 


tung mit dem Magajin 5 fl, vierteljährig 
fn= und ausläadifche Poſt-Aemter befommen und jederzeit eintreten. 
Die Erpebirion der Neuen 


AUGSBURGER BÖRSE. 
Den 13. Febr. 1850. 


— — — — — 


















a) Bayerische Staats papiere |Parızn. Get. 
Obligationen mit Coupons fo.» «+.» | 101°7e-| 100%8- 
detto 59/0 «re. ++ ee... | 101°/4-| 101 

Landanlehen 5%/o «+ ++ + + einen 

Lotterie-Loose E—M 4° «+ +++ 108 3/4] 108 %/,. 
detto unverzinsliche a10fl. » » +» » — 144 

b) Oesterreichische Staatspapiere 

Rothschild'sche Loose .. +++ ... 184 

Partialä 4 Yo sr ee. . omas. | 158%] 138 

Metallig. à %o error nennen 105 ®/2.] 103?/8. 

Bankaktien prompt. Div. 1,Sem. . +» 1289 1286 

K. Polnische Loose prompt.» :. + ++ 91t/af 91 */ar 

detto detto ult® Febr. .. +» gL*Ja-| - 91!4. 


— — — — —— 
Anzeigen. 

Der Unterzeihnete giebt ſich die Ehre anzuzei⸗ 

gen, daß er nad) wohlbejtandener Prüfung die obrigs 

keitliche Erlaubniß erhalten bat, Unterricht im Alaviers 

fpielen zu ertheilen, und wird bemüht ſeyn, das Zus 

trauen der Eltern, die ihm ihre Kinder anvertrauen wol⸗ 


len, zu rechtfertigen. 
ne — Sr Witz, Schauſpieler. 


— —— 
Chrater = Nachricht. 
Sonntag, 14. Februar: 
Die Stumme von Portici. 


Große Oper in 5 Aufzuͤgen. Text von Scribe und 
Delavigne. Wufit von Auber. Für die deutſche 
Bühne bembeitet von K. A. Ritter. 


. 


Fremden zAngerge vom 15. Febr. 

Drei Mohren. Kir. Herr Baron von der Linden 
d’Ho0ghrorit, wirklicher Kammerberr Er. Mai. des Königs 
der Niederlande, mit Frau Baronin v. Brüffel, foınmen mit 
Kammerfrau und Bedieuten v. Münden; Hr. Glaßer, Alm. 


v. Bamberg. 

Welßes Lamm. ziel. Hr. Graf Derop, Landgerichts⸗ 
Uſſeffot v. Friedberg; Sr. SGraͤus v. Regensburg; Jungfer 
Seäfer v. Wluterthur; Junaſer Kcltelln, Kammeriungfer v. 
AInbauß; Hr. Gatterdini, Mufit: Direkter v. Linbau; Hr. Pau⸗ 

Hr. Wolf, Afın. v. Elberfeld. 


pert, Kfm. v. Frankfurt; 
Gr Der & f. Iſtetr. anferordentl. Gefandte 
üner Hof ] nd. Soft, * 


u. bevoümaͤchtigte Mlulſter am großherzoal. 
Buol Schaueuſteln, fommt mit Dienerſchaft v. — 
u. beglebt ſich uach Wien; Hr. Vopellus, Kfm. v. Saarbtuͤch; 
Hr. Trier, Afm. v. Franffurt. 


ee — —— 
ıf.ı5r. Man kaun dieſelbe bei ung und 
ale eingefandten Juſetate werden ohne Verzug 


Augsburger Zeitung, In der Karolinenjtrafe Lit. D. Nr. 4. 









Montag 


Im Verlage der Jof. Bo 





Baterländifdhes. . 
München, 15. Febr. Der berühmte Bildhauer 
Thormwaldfen foll heute hier eintreffen, um der Aufs 
fkellung ded Monumente beignwehnen, weldes J. k. H. 
die Frau Herzogin v. Leuchtenberg, zum Gedaͤchtniß Jh: 
res durchlauchtigſten Gemahls, weiland Herrn Herzogs 
Eugen, errichten ließen, Die Figuren dieſes Monus 
ments find befanntlih in Rom von Thorwaldſen verfers 
tigt worden. is i 

Wir vernehmen, daß das ‚Denkmal ſchon am 20. d. 
enthält und den Blicken des Publitums freigegeben wers 
den wird, ftatt am 21. ,idem ‚Jahrestag des Todes bes 
böcftieeligen Heren Herzöge. ' 

Der Gortesdienft, der alle Jahre zur naͤmlichen Zeit 
ftatt findet, iſt auf den 20. verlegt, weil der 21. auf 
einen Sountag fällt. 

* Augsburg. Wenn Einige gegenwärtig von dem 
erfalteren Wohlihätigkeits: Sinne ſprechen, fo ſcheint r&, 
daß man fi wenig um das, was um uns herum vor: 
geht, befümmere., In dem von der koͤnigl. Regierung 
des Ober: Donaufreifes durch das Intelligenz = Blatt bes 
konnt gemachten Berjeichnife edler und gemeinnügiger 
Sandlungen, liegen die ſprechendſten Beweife von- dem 
nice zu ermüdenden Streben der aͤchten Menſchenliebe. 
Die meiften Gemeinden haben ihre Schulhaͤuſer erwei⸗ 
tert oder neue aufgeführte und Schulgaͤrten zweckmaͤßi⸗ 
ger angelegt. Es ift befannt, daß der Magiſtrat zu 
- Yugsburg, in Uebereinflimmung mit den &emeindebes 


vollmäctigten, durh eine Schenkung von 18,000 fl., ° 


nach der Zahl der Jahre, welche feit der Wermählung 
©®r. Maj. verfloffen waren, zur KreissHülfs: Kaffe, 
das Mamensfeft Ihrer Maj. der Königin auf eine würs 
hige Weije gefelert. Der Magiftrat dieſer Kreisbaupt: 
ſtadt bewilligte ferner 2580. 42 Er. jur Herrichtung für die 
Lebrjimmer der Mädchens Schulen in dem Kiöftern Maria: 
Stern und Er. Urſula. Aus dem Bermögen der Privat: Pers 


fonen flöffen reichliche Beiträge zur Verbefferung des Schuks 


Unterrihts. Die Obſtbaumjucht fand an vielen Lande 
wirthen thaͤtige Befoͤrderer, und ein gedeihliches reges 
Streben, wurde in allen Theilen der Landwirthſchaft bes 
merkbar. Um die Obſtkultur erwarb fih der erfte koöͤ—⸗ 
nigl. Landgerichts Affeffer Georg Wiedemann, das 
durch, daß er 13,500 Dbftbaumpflanzen fammelte,- diefe 
nebft einer Menge von Propfreifern der edelften Sorten, vers 
theilte und zweckmaͤßlge Anweiſung zur Behandlung der Obſi⸗ 
bäume bereitwillig gab, hohe Verdienfte. Aufdie Doppelfpins 
nerei legen fich viele Gemeinden mit xaftlojem Eifer und € 
folg. Sin Haunftärten erbor fih die Müllers: Tod: - 
ter, Marıa Weljhofer, 26 Schülerinnen im Nähen, Stri 
den und Doppelipinnen zu unterrichten, wodurch fich 
die ihrer Kuflöiung nahende Induſtrie-Schule wieder 
hob... In der Gemeinde Mang, im Landgericht Kemps 
ten, wurden 10 Kinder vom Bettlern und Wagabuns 
den, bei ordentlihen Gemeinde: Öliedern untergebracht, 
welche für ihren Unterricht, Pflege und Erziehung Sorge 
tragen. Mit welcher edler Selbfiverldugnung und Auf: 
opferung , retteren hochherzige Menſchen das Eigenthum 
der. durch Brandungluͤck bedrohten, das Leben der in 
Todessgefahr gerarhenen Mirbrüder! Glaͤnzend bewährte 
fih der nicht zu ermüdende Wohlthaͤtigkeits-Sinn in 
Augsburg bei der fo firengen Jahreszeit, welcheneben dem 
bedeutenden vermehrten Opfern jur Beſtreitung des eine: 
nen Hauswefens, auch jur Sorge für die Armen auffer« 
derte. Man wird fih wundern, wenn mit dem Heran⸗ 
nahen der mildern Jahreszeit, eine Ueberſicht des Reichs 
thums biejer Gaben und deren Verwendung, erfolgt ; denn 
dies wird unfehlbar gejchehen, weil die Wohlthaͤter durch 
die in Kenntnißſetzung über zweckmaͤßige Vertheilung ih⸗ 
rer Gaben, in ihrem Wohlrhärigkeits: Sinne beſtaärkt 
werden, Groß waren ferner auch die im Stillen vers 
übten Wohlsharen an würdige Hausarme, 

Wenn troß diefer reihen Spenden, nicht jede Thräme: 


7 
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Bes Nothleidenden getrocknet wurde, fo muß diefes ganz ans 
dern Urfachen, ald dem im Abnehmen begriffenen Wohl: 
abätigkeits : Sinne zugeſchrieben werden, und dürfte zum 
heil in einer nicht gehörigen Verwendung zu fucen 
feyn. Eine zweckmaͤßige Organifation der Armen⸗Anſtal⸗ 
sen iſt allenthalben ſehr wünſchenswerth; -dieje kann 
nur Durch eine genaue Ausſcheidung der Arbeitsfaͤhigen, 
von den jur Arbeit untauglichen Armen bezweckt werden. 
Kür die erſtern muß man für Beſchaͤſtigung, für die letz⸗ 
tern, für ergiebigere @penden forgen. Bleße Allmefen-Ans 
falten find nicht unbedingt unter die Wohlthaͤtigkeits— 
Anftalten zu rechnen; zweckmaͤßig eingerichtete Beſchaͤf⸗ 
tigungs: Inſtitute Hingegen, feuern dem Muͤßiggang, aller 
2after Anfang, welden das bloße Zumerfen von Allmojen, 
eher befördert. Belonders wäre zu wünfcen , daß in 
den „Berabreihungen am’ fogenannte 
men, eine tiefere Einficht gegoͤnnt würde, was füglich 
geichehen fönnte, ohne dem Zarrgefühle zu nahe zu tre« 
sen. Ein folder Gegenftand kann nie zu oft und ju 
träftig befprechen werden, denn nur durd das qui bene 
distinguit, bene docet, wird dem würdigen Armen 
diejenige Unterſtuͤtzung jufließen, welche er verdient. 
Es hat zu mandyen fonderbaren Neflerionen Anlaß gegeben, 
daß man dem Dürftigen, feinen oft einzigen Freund, 
feinen Hund wegnehmen will; wenn aber derjenige, wels 
«ber Almofen erhält, unmittelbar nad dem Empfange 
diefer Spenten, diefe in die Lotterie: Kollefte trägt, Das 
gegen Verfügungen zu treffen, iſt noch Keinem eingefallen. 


Deutſchland. 


Kalw, (Würtemberg) 10. Februar. Die Nagold 
drohte geftern dem niedern Theile unferer Etadr Un— 
glük und Verderben. Bei dem jeit jwei Tagen wehen: 
den @üdwinde, bei einer Temperatur von 3 Grad 
aber O und bei Megen konnte es micht fehlen, daß das 
Eis ſchnell hreden mußte. Als fih nun Nadmitrags 
um 3 Ubr die Eismaffen ſteckten, trat das Waſſer aus 
den Ufern und üͤberſchwemmte faft in einem Augenblide 
die nahe liegenden Errafen, und es ſchien, die Noth 
der Veberfhwemmung ven 1824 wolle hereinbrechen. 
Das Fluͤchten des WViches und amderer Habſeligkeiten 
begann nun nad den obern Theilen der Stadt, waͤh— 
rend das Wafler fhen mehrere Fuß tief in den Hin: 
fern ſtand. Man bemühte fih ſchon ſeit mehreren tun: 
den, dem Eife Luft zu machen, mas auch endlich ar: 
lang, und gegen 6 Uhr Abends war das Waſſer wieder 
im Abnehmen. Die abgehenden Eiemaffen waren von 
ſolcher Größe, daß die hölzernen Bruͤcken ber Stadt 
und Umgegend, die nach der Ueberſchwemmung von 
1824 theils neu gebaut, theils wieder hertgeſtellt worden 
waren, dem Andrange derſelben nicht widerſtehen konn— 
gen, und ganz, famme ben Pfeilern, fortgeriffen wure 
den. Auf einer derfelben, eine Stunde oberhalb der 
Stadt, waren gerade zwei Männer mit Anbinden der 
Brüde befhäftige, als fie das Eis jertrümmerte und 
foririũ. Die beiden Männer wurden mir fortgeirieben, 


ar va einer Yalbfiüudigen angRvollen Fahrt auf dem, 


* 


verſchaͤmte Ars ’ 





Trümmern: der Bruͤcke wurben fie unverlegt wieder an. 
das Land getrieben und gerettet. Die Bäume auf den - 
an der Mangold liegenden Wiefen find vom Eife gebros 
den oder beſchaͤdigt, und, aud einige Käufer haben 
durch das Anprallen der ungeheuren Eiemafjen gelitten. 
Diefen Morgen ift das Waffer wieder in feine Ufer jur 
ruͤckgetreten, und allem Anſcheine nad wird der Eis⸗ 
gang ohne weitern Schaden für uns vorübergehem 


Preußen. t 

Worms, 5. Februar. Heute früh 4 Uhr (zum Er⸗ 
ftenmale, wieder feit dem Jahre 1824) fchredte der Uns 
glücsruf Feuer! die Bewehner unferer Eradr aus dem 
Schlafe. Hechauf loderten die Flammen und rörheren 
den Horizont, denn das Färberei s Gebäude des Hrn, 
Motti und das Haus der Wittib Lattermann brannıen 
lichterloh, ehe Huͤlfe herbeieilen konnte. In einer Zeit, 
wo Baͤche und Erröme, jegar theilweiſe, Brunnen zuge⸗ 
froren find, wo die Alles erſtarrende Kälte den Loͤſchan⸗ 
falten die größten Hinderniffe in den Weg legt, ut ein 
ſolch unglüͤckliches Ereigniß von den unberechenbarfien Fels 
gen, und nur den ongefirengteften Bemühungen unferer 
braven Mitbürger, fo mie der Thärigkeit unferer Polis 
jeie Behörde verdanken wir die munderbare Erhaltung der 
vielen Dicht an die brennenden Käufer angelchnten Ges 
käude, durch das Zurückdraͤngen des zerfißrenden Elements 
in feinen urſprünglichen Kreis, woraus jedod nur Aufs 
ferft Weniges geretter wurde, — Ebrenvelle Anerkens 
nung insbeiondere ſey hiermit dem rühmlichen Eifer dee 
Großherzogl. Leibregiments, durch deſſen jweefmäßige 
Mafregeln Ordnung und vollliändige Sicherheit den aus 
vielen Häufeen geflüchteren Mobilien geworden iſt; eben 
jo den verjchiedenen Gemeinden Abenheim, Kerinsheim 
und Pfeddersheim, welde alle frühzeitig mit Eeuerjprijs 
jen und wolljtändiger Bemannung bei dem Brande eins 
trafen. ehr jwemäfig war das Erwärmen des Waſ⸗ 
fers durch, verſchiedene Bierbrauer, jo wie das Peitragen 
desielben mit Burten. - Mir gleicher Auszeichnung haben 
die Bau: Profeifioniften gearbeiter, überhaupt wetreifers 
ten Böürger umd Militair in edlem Erreben jur Däms 
pfupg diejes Grauſen erregenden Ereigniſſes. 


Niederlande 
Maubour, Profeſſor der franzöfiihen Epracde 
am Ahendum-zju Namur, wurde, als er feinen Schu— 
lern „eine Lobrede auf dir Regierung und die 
Minifter‘ zur ſchriftlichen Ausarbeirung anmuthete, 
von denfelben einftimmig ausgepfiifem 


Stralien h 

Am 51. Januar ift Se. k. k. Hoheit der Er herzog⸗ 
Vicetonig ju Venedig eingetroffen, wo am folgenden Tage 
die Eröffnung des Freihafens fatt finden follte. Der 
Handelsitand von Venedig hatte, jur Feier dieſes Eretiq⸗ 
niſſes, der algemeinen Woehlthatigkeins- Kommiſſion die 
Summe von 44.009 Öfterreichifchen Lire zur Austheilung 
an die Armen im diefer rauhen Jahrszeit, die auch in 
Venedig ſehr ſtrenge iſt uͤbergeben. 
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x Krantreid, 

In Bezug auf die beabfihtigte Ausräftung gegen Ale 
Hier Aufert die Gazette de France: Seit der Ausruͤ⸗ 
ftung des Lord Exmouth ift Algier in einem furchtba— 
gen Vertheidigungsſtand gefeßt worden. Es ift jege faft 


unmdglih, den Eingang in den dortigen Hafen zu ers - 


wingen. Die Einfahre wird durch zwei fih nahe fles 
ende Korts vertheisigt, melche mir 600 Stuͤcken ſchwe⸗ 
ren Geſchuͤtzen bejegt find. Der enaliihe Admiral ver: 
danft den Erfolg feines früheren Angriffs nur einer le: 
berraihung, der Entblößung der damaligen Feſtungswerke, 
namentlih aber der Ankündigung von 100,000 Mann 
Euccurs aus dem Innern des Landes. Der Den, ber 
ſtuͤrzt uͤber diefe gefährlichen Hülfsıruppen, beeilte ſich 
zu fapitufiren, und der engine Admiral durfte fich 
glucklich ſchaͤzen, daß biefer günftige Zufall ihn einer 
ſchwierigen Lage enteiß. 

Ein Angriff von der Seeſeite kann gar nicht vers 
fucht werden. Die Küfte gewährt keinen Landungeplatz. 
Die Errömungen find gefährlich, felbft das Kreuzen an 
der Kuͤſte wird dur die Mordwinde fehr mühlam. Eos 
mit mußte die franzöfiihe Negierung ihre Aufmerkiams 
feit auf einen anderen Operationsplan gegen Algier richs 
ten. Es find zwei verfchiedene Plane zu Pandungen an 
der Küfte vorgejchlagen worden. Der eine nennt den 
Hafen Dran, der andere den Hafen Bona. Der erfte 
ift ein ereffliher Hafen, 57 Meilen von Algier und 
Earthagena gegenüber. Die Einmohner-werden die Aus: 
ruͤſtung ans Haß aegen die Algierer unterſtützen. Der 
jweite Punkt jcheine noch günftiger. Frankreich har in 
Kaille, einer nahen kleinen Kerallen-Fiſcherei, eine Nie: 
derlaſſung. Die franzöfiihe Armee and Flotte würden 
dort große Hilfsmittel finden. Ueber beide Plane wird 
fer einiger Zeit im Minifterium berathen. — Nad ans 
dern Angaben wäre die Ausräftung, ungeachtet der von 
ihnen nod mehr herausgehobenen faft unübermwindlichen 
Schwierigkeiten aller Arr und der ungeheuren Koften, 
auf ein neues Begehren der Minifter Polignac und Bour: 
ment jegt doch definitiv befchloffen. 

®Spanten 

Der König macht feiner Gemahlin alle Zerſtreuun⸗ 
gen, die die Jahreszeit geftatter. Mor einigen Tagen 
haben Ihre Majeftäten die Unheilbaren, ingleihen Ean 
Iſidoro und Santa Maria de la Cabeza, die Heiligen, 
die bei der Krankheit der werewigten Königin mit der 
Poſt nah Aranjuez geholt wurden, bejucht. — Ein Po: 
Izeidefeht verbieten die Masten auf den Straßen und 
felbft in den Häufern. Auch ift bei flrenger Strafe 
verboten, Maskentoftäme zu verkaufen. 


Enslanı. 
London, 4. Februar. Das Mornings Chros 
nicle enthält folgende Lifte der Partbieen in der Kam— 
mer der 


nifteriums; 2) Die Oppofition der alten Whigs; 3) die 


Oppefition der Hoch-Torhs; 4) die Parthie des Lords 
beftebend aus den Liberalen, ben Anhängern 


- Althorp, 


ausgeſprochen habe, 


Gemeinden: 1) Die Anhänger des Mi⸗ 


einer Parlaments + Heform, fo tele aus muabhängigen 
Mitgliedern; 5) Hrn. Huskiſſons Parthie; 6) aus einer 
kleinen Zahl von Mitgliedern, welche fich unter feine 
Sahne reiben. Man glaubt, bie Zahl der Mitglieder 
von letzterer Parthie werde klein fen. Mach der mie 
nıfteriellen Parıhie dürfte die flärtfie die des Lords 
Alchorp ſeyn. Er wird zwar feine ſyſtematiſche Oppo⸗ 
fition gegen das Minifterium bejwerfen, aber dringend 
alle möglichen. Erfparniß: Mafregeln fordern. Die alte 
Dppofitien der Whigs wird ſich narirlicd unter die Fahne 
der Anhänger von Erfparniffen fiellen. Bon der Oppor 
fition der Torys wird das Miinifterium wenig zu bejors 
gen haben, Dieſe Parıhie wird vereinzelt” bleiben, da 
feine ihrer Anhänger bet den andern Abtheilungen der 
Kammer Unterfiügung finden wird. 

Rußland. 

Oeffentliche Blätter enthalten folgendes Bruchſtuͤck 
eines Schreibens aus Perersburg vom 20. Januar? 
„Hier geht die Nede von einer von Seiten unjerer Negies 
rung dem Lord Heitesbury jugeftellten weitläuftigen Mote, 
welche auf die Ungelegenheiten Griechenlands Bezug has, 
ben ſoll. Unſere Regierung, beißt «8, beftebe feit und, . 
bebarrlidh darauf, daß vorerft gar keine Abänderung im, 
der Regierungsform Griechenlands vorgenommen Werde, 
fondern daß die Verwaltung dieles Landes dem unermüds 
lihen Eifer des anſpruchsloſen und menfchenliebenden Präs. 
fidenten noch vor der Hand überlaffen bleibe. Die Wahl 
eines Regenten jell, füge man hinzu, dew Wünfchen und 
dem Willen der griechiiben Matien frei fliehen, ohne daß 
fid) eine der großen Wädre darein milde. Man behaup⸗ 
tet ſogar, daß ſelbſt der Sultan ſich auch in dieſem Einne 
Gut 'unterrichtete Perſonen wollen 
wiſſen, daß dieſe und noch mehrere andere europäifche- 
Fragen, im nächſten Frübjahre in einem allgemeine Mis 
nifterial = Kongreffe, als deijen Verfammlungsort Berlin 
genannt wird, verhandelt werden dürften. An der Come 
pleticung unferer Heere im Driente wird fortwährend 
chärigft gearbeitet; die Ergänzungsz Detahements und 
die neu angefiellten Offiziere müjfen, infoweit «8 die firenge 
Winterzeit erlaubt, ihre Maͤrſche fo viel als möglich. bes 
fhleunigen; auch wird, perfichert man, ven den foms 
mandirenden Generälen den Offizieren vor der Hand kein 
Urlaub mehr geſtattet.“ 

Bon der polniſchen Graͤnze, 6. Febr. Zu 
Warſchau wollte man wien, daß Kalil s Paldıa in Pes 
tersburg angefommen nnd ſehr gut aufgenommen More 
den ſey. Der Zweck dieſer Botſchaft it ned) nicht ſeinem 
ganzem Umfange nah ejfenfundig, allein fo viel ſcheint 
gewiß, daß, wenn die Pforte dadurch einen bedtuten⸗ 
tenden Nachlaß zu erlangen glaubt, fie ſich in ihren Exs 
wartungen geräufcht fehen Dürfte. Es liegt in den 
Grundfägen des Kaiſers, bei jeder Gelegenheit greßmuü⸗ 
ıhige Mäßigung zu jeigen, aber auch von einmal ge: 
machten billigen Forderungen nicht abjugehen, Da nun 
in Nußtar.d die Stipularionen des zu Adrianspel ges 
ſchloſſenen Feiedens im Abfihe auf die Rriegstoften für. - 
dupeeft mäßig gelten, fo dürfte die Pforte wohl beider 


— 


ren Eutrichtuug keine bedeutende Erleichterung zu er: 
mwarten haben, obgleich andererfeits nicht abzuſchen ift, 


wie jie ohne fremde Unterfiügung auch nur die Entjchär' 


digungsfumme für den ruffiichen Handelsftand abtragen 
taun, naddem alle Berichte dahin lauten, daß aufer 
dem Schatze des Sultans, der noch betraͤchtliche Sums 
men enthalten foll, ale andere Huͤlfsquellen erſchoͤpft 
find. Dan ſpricht zwar viel von einer Anleihe, bie in 
England für die Pforte kontrahirt werden folle, doch 
läge fih bei der Schwierigkeit, eine den europäifchen 
Theilnehmern an der Anleihe genügende Garantie aus—⸗ 
jumitteln, ein Gelingen diefer Anleihe nicht leicht ers 
marten. Auf jeden Fall ift die Sendung Halil-Paſchas 
von Wichtigkeit, und wird bei den ausgezeichneten Eis 
genfhaften des Botſchafters einigen Erfolg haben, wenn 
fle gleich nicht alle die großen Hoffnungen erfüllen follte, 
die man, in Konftantinopel darauf baut. 


Ameritfa. 


@e. Heh. der Prinz; Paul Wilhelm von Wirs 
temberg ift in Neu: DOrleans angelangt. Er will den 
amerikaniſchen Kontinene bis jum flillen Meere bereis 
fen. — Der Bruder des Fürften von Mostowa, Eus 
gen Ney und die beiden Söhne. Fouce's find am 10, 
Dei. 1829 in den vereinigten &taaten angetommen. 





Gremde Courſe. 
. Wien, 10. Febr. 
Metaliques 105"/s05 Aprogentige Metalllgues 96*/a; 
Bantaftien 1280". 
London, 5. Februar. 
Konfole 3 Proz. 92°/8; brafil. Fonds 70*/2; port. 59; 
griech. 34*2/2; Cortes 12. 


—— — — —t — — —— ——— —t — 
Geſtern find die franzbſiſchen Blätter nicht an: 


geloinmen. 





Buntes 

Es fomme nicht menig darauf an, ob man die Worte, 
deren man fich bedient, beim Gebrauche näher zuſam⸗ 
mens oder etwas. weiter auseinander ruͤckt. Ein Ange⸗ 
flagter in. England fuchte den. Gerichtss BVorftand durch 
Rabuliftereien mander Art in feinen Anfihten über den 
Stand der Sache irre zu leiten. Der Richter dieſes 
wahrnehmend, unterbrah die Winkeljüge des Inkulpa⸗ 
ten, mit dem Ausrufes „Ihr feyd ein rechter Spitz⸗ 
bube!“ Hoͤflich fich verbeugend, entgegnere der Schlaue: 
„Sie belieben zu fchmeicheln, Ich bin noch lange kein fo 
- großer, ald Sie Herr Vorftand — (bier befiel den Spre⸗ 
Ger ein: hüfteln) glauben, daß ich bin!“ 

. Die neubayerifhe Witz⸗ Niederlage „Bazar“ ge: 
nannt, giebt in: einer der legten Nummern einen ähnlis 
hen Scherz; fie läße nämlich bei dem-fchnell eingetrete: 
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nen Thauwetter eine Anna — naß werden, wodurch bie 
gute Anna jur Annanaß (Ananas) promovirt wird, Dies 
fer Spaf nun bat einige leicht zu Vefriedigende, unges 
mein angeſprochen, und es entjpann fih, mit jenem Blatt 
in der Hand, folgendes 
belaufhtes Gefpräd: 
4. Da lies den Bazar: welch’ ein Spaßl 
Nicht wahr, das Mlingt recht ſpitzig? 
Er prophezeibt und Ananas. 
B. Der Mann ift aber witzig!! 
Was könnte für ein Ungläd daraus entfichen, wuͤrde 
biefes aberwigig nicht gehörig abgelegt! 


Unzeigem 
Betanntmadung. 


Die Schaafwaide auf der Flur von Hainhofen, 
wird am 22ften d., Vormittags 10 Uhr, salva ratifica. 
tione an den Meiftbierhenden für die Waidezeit 1850 
verpachtet werden. 

Hainhofen, ben 11. Februar 1850. 


Vom Ereiherrlih v. Rehling'ſchen Patrimonial⸗Gerlcht 
Iſter Claſſe als Renten-Verwaltung. 


Gerſtmayr, Patrtimonialrichter. 


> Ih habe die Ehre, hiemit anzuzeigen, daß ih hier 
ein Spezerei « Gefhäft, welches ich unter meiner eigenen 
Ragion führe, etabliert habe, und daffelbe im Gefchäfte- 
lofale ehemals der Herren Bona & Comp. im Goras 
teopfihen Haufe in der Wintergaffe ausübe. 

Außer jenen im häuslichen Gebraude täglih vorfom« 
menden Artikeln, fuhre ich nod) eine Auswahl guter Rauch⸗ 
und Schnupftabade, Farbſtoffe, Liquers u. a. m. und wenn 
e5 die "Jahreszeit erlaubt, bin ic) auch mit Geefifihen fei⸗ 
nerer Act verſehen. 

Ich empfehle mic) bei diefer Gelegenheit geneigtem Zus” 
ſpruche, und werde mich fiets bemühen, dur gute und 
billige Bediennug mir die Zufriedenheit meiner Kunden 
zu fihern. 

Augsburg, im Febr. 1850. 

m. de Erlgni®. 
— ——— — en — — 
Fremden-Anzeige vom 14. Febr. 

Grüner Hof. Hr. Faber, Kfm. v. Wertheim; Pr. 
Bergmann, Kim, v, Bremen; Hr. Memminger, Kfm. v. Ste 
dan; Hr. Rauſch, Kfm. v. Kibingen; Hr. Mever, Afıı. d. 
Stuttgart; Hr. Thon, Part. v, Negensburg. 

Weides Nof. Hr. Zürndorfer, Buchhändler v. Fürth; 
Hr. Wilhelm, Schreinermeifter v. Wald; Hr. Hallerſtela, 
Kfın. v. Mannheim; Hr. Edeimann, Schuhmader v. Suͤnj⸗ 
burg; Hr. Steger mit Frau, Schaufpleler v. Wien; 3 Dem 
gi Bent: Apotheters⸗ Töchter v. Wiefenftelg; Dem. Bot 
» uchen. 








Preis des Jahrganges der Zeitung mit dem Magazin 5 fl., vierteljäprig 1 fl.15 fr, Man kann biefeibe bei uns und 
durch alle In: und ausländiihe Voſt-Aemter bekommen und jederzeit eintreten: Alle eingefandten Inſerate werden ohne Verzug 
elugeririund die Zeile nur mits tr. bereguet. Die Espehition der Neuen Yugsburger Zeitung, in der Karolinenjtrape Lit. D. Br. 44. 


Augsburger 
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. Mit Röniglider Allerhöchſter Genebmigung. 
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Dienſtag 
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16. Febrnar 1830. 





Im Verlage der Jof. Wolffisen Buchhandlung (Kollmann de Hlmmer). — DVerantwortl. Redakt. Lict. Wilhelm. 











»Vaterländiſſches. 
Münden. 
freulihe Kunde, daß Se. Maj. der König in Folge Ihrer 
gluͤcklichen Wieder-Geneſung den naͤchſten, am Mittwoch 
ſtattfindenden Hofball durch Allerhochſtihre Gegenwart ver: 
herrlichen werden. — Der Feſtball im k. Odeon, durch defs 
fen Veranſtaltung die Freunde und Beförderer der Kunſt, 
den Künftlern und Zöglingen der hiefigen Akademie, die von 
diefen in dem vorigen Jahre gegebenen Bälle erwiederten, 
zeichnete ſich ſchon durch die Äußeren Zierden, mit welden er 
ansgeftattet war, böchft angenehm aus. Der Eiugang 
in das Haus war feftlih geſchmuͤckt, und die Kunjt des 
Gärtners hatte die mit Teppichen belegten Treppen in ein 
dufrendes Blüchenbeet umgewandelt. Den Damen wurden 
Blumen: Bouguets, deren Zahl ſich uͤber 700 belief, 
nebft einem Schreibtäfekhen zur Aufjeihnung ihrer Tanz: 
Engagement gereicht, und der reich erhellte Saal fo wie 
die mit Luſters beleuchtete Gallerie verdoppelte den hier 
herrſchenden Glanz. II. kk. HH. die Frau Herzogin 
von Leuchtenberg,, die Frau Herzogin Mar, der Prinz 
Earl und Se. Hoh. der Herjog Mar beehrten diefes 
ſchoͤne Ballfeſt mit Ihrer Gegenwart, welches auch von 
den HH. Miniftern, den Gefandten der fremden Mächte, 
den erften Staarsbeamten und Gelehrten u. f. w. bejucht 
Tourde, 

Das Muͤnchner Tagsblart erzählt einen ſchoͤnen Zug 
Pindlider Lıcbe. Ein junges hubſches Mädchen lies ſich 
bei einem Friſeur ihren ſchoͤnſten, natuͤrlichen Echmud, 
ihe herrliches, kaſtanienbraunes Haar für Geld vom 
Kopfe Schneiden, um ihre Eltern bei dem jirengen Froſt 
mit einigen Gulden unterfiigen zu können. An dieſer 
Edlen foll die Verheifung des vierten Gebots in Erfüls 
lung gehen; fie wird dereinſt im Alter mit Ehren ihre 
Eilberhaare tragen. 

F Augsburg. Zu Folge einer magiftratiihen Ver: 
ordnung, iſt jedem auswärtigen Bäder die Errichtung 


Es verbeeiter fich bei uns die hoͤchſt ers 
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| einer Brod-Niederlage in Nugeburg geftatter, wenn er 


hiezu ein geeignetes Lokal miethet, und unter Beobach— 
tung der gefeglihen Beſtimmungen Über Niederlagen, fel: 
biges der Polizei anzeigt. Fremde Bäder, welche feine 
dergleihen Niederlagen halten, können Künftig täglich, 
(die Sonn- und Feiertage ausgenommen), Brod in dem 
hiezu beftimmten Verfaufs: Lokale, feilbieten. 


Deutſchland. 


Mainz, 10. Februar. Heute fruͤh verſank, bei 
der Paſſage über den Rhein, ein Wagen mit 2 Pferden, 
und der Fuhrmann felbjt rettete fih nur durch ſchnelles 
Abſpringen auf die Seite. Gluͤcklicher Weiſe bielr der 
Strom die Speichen des Wagens und die fehr fchnell tod— 
ten Pferde an der Oberdecke des Eijes, jo daß unfere 
gerne helfenden und verwegenen Schiffer, den Wagen von 
den gänzlihen Berfinten abhielten, und die Ladung 
deren Werth 50,000 fl. uͤberſteigt, und in niederländi— 
fchen feinen Tuͤchern, einer Dampfmafchiene und bedeu: 
tendem baaren Gelde beftchen voll, höchſtwahrſcheinlich 
gerettet wird, weshalb viele Menſchen daran arbeiten. 
Diefer Vorfall Scheine ziemlih handgreiflich anzudeuten, 
daß man den Fuhrwerken nicht ferner mehr erlauben follte, 
über die, durd) das ftarfe Thaumwerter bereits ſehr mor— 
ſche Eisdedfe zu fahren. Das Schlott, weldyes zu diefem 
Ende längft gehauen wurde, ſichert ja jedenfalls auch diefe 
Art Kommunikation, 

Karlsruhe, 12. Febr. Sin Folge des fo unerwars 
tet ſchnell eingetretenen Thaumerters und des dadurch 
veranlaßten Eisganges auf dem Rheine wurde bereits 
vorgeftern jede MWerbindung mit dem Weberrhein bei 
Mannheim unterbrochen; feit geftern iſt dies nun aud) 
der Fall dei Kehl und bei Straßburg. Man hoffe je: 
doch, daß Ddieje Unterbrechung nur von kurzer Dauer 
feyn dürfte. Der Eisgang auf dem Rheine fowohl, als 
auch auf den Nebenflüffen, dem Neckar, der Murg und 
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Alb, hat jedoch bis jegt Beinen bedeutenden Schaden 
jur Folge’ gehabt. Als ein großes Gluͤck ift es anzjufes 
ben, daß der Rhein einen fo ungewöhnlid niedrigen 
Wafferftand bat, und aljo fein Austritt dejfelben zu bes 
ſergen ſteht. Auch auf der Straße nad Heilbronn und 
nad Würzburg war die Verbindung durtch das Austreten 
des Neckars auf kurze Zeit unterbroden. — Geftern 
Abend if der kaiſerle oͤſtreich. Geſandte dahier, Graf 
Buol Schauenfein, in Urlaub nah Wien abgereist, 


Srantreid. 


“ Maris, 8. Febr. Man wili nunmehr gewiß mil: 
fen, im Donnerftags » Confeil fei die Expedition nad Als 
gier befchloffen worden; der ſpaniſche Geſandte fol des: 
halb bereits einen Courier an feinen Hof abgefertige has 
ben, welcher jugleih im Namen des franzöfiihen Kos 
fes ein Anfuden an Spanien, für den Fall, wenn die 
Erpedition in fpanifhe Häfen einlaufen oder daſelbſt Les 
bensmittel einnehmen müßte, mitgenommen habe. 

Die Landungs: Armee wird aus 25,000 Mann ber 
fiehen. General Bourmont hat fid das Dberfommande 
über diefe Truppen vorbehalten. Admiral Duperre kom: 
- ‚mandirt die Erpedirionss Flotte, General Lafitte die Ars 
tillerie, der General Balaze vom Geniewejen, wird die 
Velagerungs: Arbeiten leiten, 

* Ein Greis von 70 Jahren murde vom Zudt = Po: 
lizei⸗ Tribunal zu 24flündigem Gefaͤngniſſe verurtbeilt, 
weil er in der Behauſung eines Bäckers, während er 
dere um ein Stuͤck Brod bar, von einem Polizei-Agen⸗ 
ten verhaftet wurde. Diefer Unglüdliche appellierte ge: 
gen Diele Verurtheilung und der königl. Gerichtshof nahm 
die ausgeſprechene Strafe zuruͤckk. Weichen mußte der 
Arine einen Monat eingejperrt ſeyn, um zu virnehmen, 
doß er nicht einmal ein Z4tündiges Geſangniß verdient 
habe, ein abermaliger Beweis von Hru. Mangıns Hu— 
manität. 

* Der Kapitän des Freibeuter-⸗Schiffes, deſſen Dianns 
fchaft in Cadix hingerichter worden, hat am 20. Yan. fein Tos 
des: Urtheil zu Gibraltar empfangen. Ervertheidigte ſich 
ſelbſt vor Gericht und blieb bis zum legten Augenblicke ftand: 
bafı. Nachdem ihm feine Sentenz verlegen war, vers 
dangte er Feuer, ſteckte feine Cigare an, und lies ſich 
gelaffen, dieſelbe rauchend, in fein Gefaͤngniß zuruͤck— 
fuͤhren. 

* Ein Prediger in der Gegend ven Auxerre, zog in 
einer vor Kurjem, gehaltenen Prebist auf die My— 
thologie los. Nachdem er mehrere heidniſche Gottheiten 
abgefertigt hatte, kam er auf die Göırin der Liebe zu 
fprehen. „War,“ rief er aus, „dieſe Venus eine Libe— 


tale oder eine Libertine? (eine freifionige oder liederliche) 


doch das koͤmmt auf eines hinaus! 

* On der Gemeinde von Morteaux lebt gegenwärtig 
ein drespährines Kind, welches an jeder Kand 6 Singer 
und an zinem Fuße 6 Schen hat. Her ſechste oder jo: 
genannte Luruse Finger ſteht zwiſchen dem Ming: und 
Dbrfinger, er ift eben fo lang mie der Ohrfinger und 
Hat gleich viele Gelenke. Aus Zärtlichkeit wollten die 
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Eltern dem Ärztlihen Mathe zur Amputation Fein Ger 
hoͤr geben. (Wenn ſich das Kind der Muſik widmet, A 
es vieleicht feinen Eltern Dank wiſſen, weil es dann 
mit 12 Fingern mehr feiften türfte, als ein anderer 
mit jchen.) 
Paris, 8. Februar. Die Gazette fagt: Da die 
Negterung Don Miguels von Kranfreih nicht anerkannt 
werden. üft, jo mird der Hof wegen dem Tod der Koͤ— 
nigin von Portugal nie eher Trauer anlegeh, als big er 
dur den Kaijer von Brafilien netifizirt worden ift, 


England 


., * Zondon, 6. Febr. Der Morninge Herald 
ſchreibt: Se. Maj., verfihert die koͤnigl. Threnrede, hat mit 
Vergnügen die Beendigung des Krieges zwiſchen Rußland 
und der Pforte wahrgenommen. Kann Se. Maj. wirks 
lich mit Vergnügen die Niederlage feines alten, getreuen 
Altirten, den Triumph feines Alteften und beharrlichiten 
Beindes vernommen haben? Kann die demüthige ©tels 
lung des Sultans, der knieend feinen ſtolzen Beſte— 
ger vor Konftantinepels Thoren um Frieden anflehte, den 
Blicken Er. Maj. ein reigendes Gemälde darbieren. Das 
fönnen wir nicht glauben; betrachtet man fermer die Art 
und Weiſe, wie dieſer Krieg beendigt wurde, fo kann 
diefe unmoͤglich Sr. Maj. zur Zufriedenheit gedient has 
ben. Der Meffager macht dabei die Bemerkung: der 
Mornings Herald irrt ſich; der König fagte nicht, er 
habe mit Verguügen die Art und Weile, wie ber Türs 
tens Krieg beendigt worden, vernommen, fondern er habe 
mit Vergnügen geſehen, daß der Krieg zwiſchen beiden 
Mächten zu Ende geführt wurde. 

* in einer langen Nede erflärte der Herzog v. Wels 
lington : in Vetreff des Streites zwiſchen Don Miguel, 
feiner Nichte und den Partheien, welche in Portugal eis 
nen Birgerkeieg anjufachen Juden, haben wir die ſtrenſte 
Neutralität beobachtet. Wirklich fchleffen wir mit Don 
Miguel einen Handels » Traktar, daher fordert unfer ne 
treffe und zwang uns jur Neutralität. In biefem Vers 
haͤltniſſe konnten wir die Ausruͤſtung einer Erpedition nad 
Pertugal, den Azoren, Terceira oder nad) irgend einem 
pertugteiihen Beſitzthume nicht geftatten. Uns ſteht es 
nicht zu Darüber, ju urcheilen, ob Don Miguel ein Ufurs 
pator oder feiner iſt; Diejes wuͤrde gegen unjere Neutrali— 
tät anfioßen. Was die Vorfälle von Terceira (die englie 
ſche Kandnade auf die portugiefiichen Emigranten) anbes 
langt, To muß ich es bedauern, wenn dort Menſchen⸗Blut 
vergoffen wurde, Es kann ſeyn, dab ein Menſch dabei 
das Leben verlor, allein auch diefe Thatſache iſt noch nicht 
fo zuverläßig hergefielt, als man glauben machen wil; 
audy ift das nicht unfere Sache. Wir haben nur gerhan 
was die Veutralität erheiſcht. Die Maßregeln, welche 
wie ergeiffen haben, find durd den Inhalt des Trats 
tats und das Boͤlkerrecht hinlaͤnglich gerechtfertigt. 

London, 5. Februar, Mach der am 4, Februar vers 
leſenen Ihronrede zogen fi die Gemeinen zuruͤck, die 
Lords vertagten fi) bis 5 Uhr. Mad der Anzeige, daß ' 
Graf von Glengall für den verftorbenen Marquis von 
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Headſord zum repräfentativen temporellen Pair für Se: 
land erwaͤhlt fey, und der vom Herzeg ven Wellingten vors 
gebrachten Bil für beffere Regulirung der Eelest Des 
firies, erfolgte die abeimalige Ablefung ber Thronrede 
vom Lordfanzler, und vom @ekretair (Clerk) des Hauſes. 
Der Herzog von Bucsleugb propenirte die Dankad— 
dreife. Das von Graf Stanhope in Vorſchlag gebrachte 
Amendement, wegen der erforderlichen linterfuchung der 
Morh des Landes, wurde mit 71 gegen 9 Stimmen vers: 
worfen. ’ 

Um vier Uhr benann das Haus der Gemeinen bie 
Eitung Hr. O'Conell nebft vier andern neuen Mit: 
gliedern, nahmen nad geleifterem Eid ihre Eige ein. 
Lord Darlingtom- brachte die Dankaddreffe in Ber: 
ſchlag. Ein ähnliches Amendement , wie von fort &@ tanz 
hope, wurde von Eir 5. Knatchbull, von der Torry: 
Dppofition, vorgefchlagen, gegen welches fih 158 Stim⸗ 

men wider 105 erhoben, 
Dievomkord Buccleugb, Ehefder Familie Walter 
Scotts in Vorſchlag gebrachte Dankaddreſſe, welche wie 
gewöhnlich als ein bloßes Echo der Thronrede zu betrach⸗ 
ten iſt, unterftügte Lord Saltoun. 

Sraf Stanhope fprab: bie allgemeine Morh des 
Landes, geſtatte es den Lords nit, dem Throne gegen 
über, im Tone der Komplimente, jondern die Sprache der 
Wahrheit ju reden. Eine ungereimtere und ungeeignes 
tere Shronrede ift mir noch nie vorgefommen, Die an 
das Parlament ergangene Warnung, mir Worficht zu Wert 
zu schen, eriheint mir, wie ein, an rinen in den 
Sirom gefollenen Mann erlaffener Zuruf: er fell machen 
daß er herauskomme, fonft könnte er ein größeres Un— 
glück haben. Der Herjog fleht an der Epike der 
Verwaltung, er kennt femit den Zuftand der Dinge, und 
daher iſt eine ſolche Sprache um fo weniger zu entſchul⸗ 
digen. Ich bewundere des Herzogs frühere glorreiche 
Saufbohn, welche ihm in der Gefchichte Englands einen 
Platz neben Marlborough anweist. Allein, welche neue 
Lorbeeren har der edle Herzog ſich in der Verwaltung erz 
rungen? Das Craatsfhiff, welches er von Felſen und 
Blugiand umgeben, antraf, brachte ihn nicht von der 
frübern Bahn, in den nämlidyen Irrthümern, den Urs 
fioffen aller unferer Verlegenheiten und Gefahren behar⸗ 
rend. Gebieteriſch ſodert die Noch eine unverzügliche 
Unterſuchung. Die Thronrede ſpricht von der Wirkung uns 
günftiger Jahreszeiten und’anderen Urfachen, welche man 
berüdfichtiger muͤſſe, verſchweigt jedoch, was diefes für 


andere Urſachen find; es iſt ganz eigen, daß ſchlechte 


Aernten den Preis des Getraides vermindern follten. 


So lange die Welt ſteht, hat man keine folche Abyurditäs 


ten gehört, fie liefern den Beweis, wie wenig man den 
eigentlichen Nothſtand des Landes kenne. Berlieren wir, 
‘fogt er unter anderm, das Vertrauen und die Liebe des 
Volkes, fo it unfer Reichthum, unfere Eriften; dahin, 
and wir fallen ab, wie die Bluͤthen vom Baume. Diefe 
Liebe fönnen wir uns unmoͤglich durch eine Addreſſe er— 
‘ werben, welche in allen Theilen dea Königreichs mit Hohn 
und Verachtung aufgenommen werden wird, 


Barum 


widmet man einer beffern Nechts-Verwaltung eine fo 
ausgezeichnete Stelle. Wie wuͤrben wir den nennen, ber 
während fein Haus in Flammen ſteht, ſich ruhig hinſctzt, 
und fein Hauptbuch vevidirt. Wenn das Velf keine Pes 
titionen einveicht, jo geichicht es Deshalb, weil es die Ers 
fahrung gemacht hat, wie wenig man dieje achter, wie 
niedrig ſervil, fid) das Parlament bei verichiedenen Ge— 
legenheiten betragen hat, was nothwendiger Weiſe das: 
felbe mir Mißtrauen erfüllen mußte. Das Amendement, 
das id) vorſchlage, beftcht Barin: das Parlameht welches 
mit Eorgen und Schrecken auf die drücende Noch des 
Kandes blicke, werde unverzüglich eine Unterfuchung über 
die Quelle, über die Mittel zur Abhülfe eintreten laffen. 
Sehr dieles Amendement, wie ich zum Voraus fche, nicht 
durch, fo richte ich baldmöglichft meinen Antrag dahin, 
dafi das Haus und nicht bloß eine Komitee, den innern 
Zuftand der Mation in Erwägung ziehe, wodurch indeß 
eine Unterfuchung der dufern Politik nicht ausgeſchloſſen 
bleibt. In dieſer legten Beziehung, geht jedod von mir 
fein Vorſchlag aus, da ich mit diefem Gegenfiand nicht 
genau bekannt bin; fo fehr ich mandes daran beflage, 
muß ich deunod die friedliche. Bahn des edlen Herzogs 
bewundern, j i 

Lord Goderich widerſetzt fi dem Amendement, er 
fühle, wie tief die Morh des Landes zu ihren Herzen und 
an ihr Gewiſſen fprechen müffe, allein deshalb dürfe man 
bie große Frage, welche die Gegenwart, wie bie ipäte 
Nachwelt berühre, nicht hintan feßen Wenn die Thron: 
rede die‘ Freude Über die Beendigung des ruſſiſch⸗ tuͤrki⸗ 
ſchen Krieges, bloß in der Beziehung ausſprach, weil das 
durch ein Krieg aufgehört, der wie jeder andere, Unheil 
und Leiden erzeugt habe, und bei feiner längern Kortdauer 
leicht die Übrigen großen Mächte mit in den Kampf hätte 
verwicheln können, fo pflichte er ‚diefen Worten von Ders 
zen bei; jellten aber dieſe Ausdrüce eine Zufriedenheit 
mit dev Beendigungsweiſe diefes Krieges, mit den Fries 
dend: Bedingungen bezeichnen, fo fönne der Lord, ob 
gleich er nie einen andern Ausgang des Krieges voraus: 
fah, jenes Vergnügen nicht theilen. Umbegreiflich fen 
es ihm, wie Jemand bei der Vergleichung der Ereigniſſe 
jenes Reiches, mit denen in anderen Staaten nicht ſehen 
mußte, daß die tuͤrkiſche Macht feit dem letzten 130 Jahren 


immer mehr herab jhwand, während die Kräfte derjeniz 
gen Staaten, welche mit jener jundähft in Kampf fom: 


men mußten, naturgemäß und fortichreitend: wuchſen. 
Dei ihren Megierungss Grundjägen Finnen bie Osmanen 


unmöglih mit andern Staaten gleihen Schritt halten; 


ihre Regierungs-Maxime iſt ein blinder, durch Vorur— 
theile erzeugter ſtupider Fanatismus, während die Maͤchte, 
welche fruͤher die Furcht im Zaum hieit, immer mehr 
bei der Hoffnung, dieſe Schwaͤche zu ihrem Vortheil be— 
nuͤtzen zu koͤnnen, in denjenigen Küniten fortſcheitten, 
weiche zyerſt einem Land die Unabhängigkeit von dem mes 
niger civilifirten Nachbar, dann aber, eine entjchiedene 
Ueberlegenheit zuſichern. e . 

Von Griechenland murde wenig im Oberhaufe gefpros 
Gen. Einige Redner der Oppoſition drüdten den Wunjch 


aus, daß feine Grängen nicht beſchraͤnkt wuͤrden. 
Lord Goderich biligte Schr das Projeft, eine Monarchie 
daraus zu bilden. Was Pertugal anbelangt, fo machte 
Lord Holland einen heftigen Ausfall gegen Don Miguel 
und tadelt das Benchmen der Regierung in Beziehung 
auf denjeiben. Der Graf von Aberdeen bemerkte: 
„daß die Abfihe fey, Don Miguel anzuerkennen. Epd: 
ter oder früher wird die Anerkennung ſtatt finden, aber 
die Umſtaͤnde können fie verzögern oder beichleunigen.* 
Die Addreffe wurde, wie fie vorgeihlagen war, ange: 
nommen. Auch im Unterhaufe wurde die von dem Gras 
fen von Darlington vorgefchlagene Addreffe angenommen. 


Tuüͤrkei. 


*Konſtantinopel, 6. Jan. Seit dem ſich zu 
Poros das Gerücht verbreitet hat, man ſuche einen Koͤ—⸗ 
nig für Griechenland, erwacht der Parıheigeikt von Neuem, 
und keiner hält fih mebr mehr an den, dem Präfidenten 
Capo d'Iſtrias geleifteten Eid der Treue und des Ges 
horſams gebunden. Die Rumelioten find im vffenen 
Aufftande begriffen und 2000 Mann franzdfiiher Trup⸗ 
pen, welde fi bereits zu Navarin eingefhifft hatten, 
muften wieder ansaefchiffe werden, um auf Morea Ruhe 
zu erhalten und von Toulon aus Verſtaͤrkung verlangen, 
Mehrere Emiſſaͤre und unter diejen ein Grieche, welcher 
lange Zeit zu Konitantinopel gelebt, find im Verdacht, 
den Saamen der Zwietracht ausgeftreue und Geld aus— 
gerheitt zu haben. Während der Zeit hat der Graf Capo 
d' Iſtrias mit den Admiralen der 5 verbündeeen Maͤch— 
ten eine Confetenz gehalten, und man will wiffen, dieſe 
hätten ihm einige Schiffe zur Zuͤchtigung diefer Unruheftifs 
ter, zu feiner Verfügung überlaffen. Dergleichen Scenen 
machen das Roos des künftigen Griechen » Königes, ga 
nicht beneidenswerth. 


* Sraf Guilleminot hat der Pforte mehrere Anträge 
wegen Bezahlung der am Nußland fehuldigen Entidädis 
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ABUCOIBIRAUR BÖRYM, den 15. Febr. 1830. 


Gern- Covasz, 
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gungs: Summe gemadt. Unterandern foll er dem Groß⸗ 
herren den Wunfch zu erkennen gegeben haben , alle in! dem 
tuͤrkiſchen Neihe anſaͤßigen Karholiten ausichläfig unter 
franz. Schutz zu fielen; zu dem Ende fellten aus franjds 
ſchen und italiänijchen Geiftlichen zufammenacjegte Koms 
mijfioen in der eurepäiichen und aſiatiſchen Türkei inftals 
fire werden. Der Eultan gab, wie man ſich denken kann, 
eine ausweidhende Antwort, allein der Reis: Efendi dus 
Berte freimächig: „Alle Rajas wären würdig, gleiche 
Rechte zu genießen, er febe daher nicht ein, was es der 


Pforte für einen Vortheil brädpre, einen Staat im Staat 


ju gründen.‘ 





Fremde Courfe 
Wien, 11. Febr. 
Metalligues 105'/s; Aprozentige Metalliqued 96''/ı65 
Bankaltlen 1282. 
Paris, 9. Febr. 
Konfols 5 Proz. 109 Fr. 80; 3 Proz. 84 Fr. 90; Falcon: 
net 95 Er: 55. 





Anzeigen. 
Cheater = Nachricht. 
Dienſtag, 16. Februar: 
Erinnerung ' 


Ein Schaufpiel in 5 Aufjügen von 4. W. Iffland. 
Hr. Krieger, den Geheimenrarh als Gaſt. 


Fremden: Anzeige vom 15. Febr. 


Drei Mobren. Hr. Dr. Bauer, fönigl. Nentbeamter 
v. Mindelheim ; Hr. Dittmann, Dr. d. Philoſophle v. Lelp⸗ 
zig; Hr. Villlard, Kfm. aus Burgund. 

Grüner Hof. Hr. Zahn, Juwelier v. Minden; Hr. 
Hirfhfeld, Afın. v. Hohenems; Hr. Malz, Blumenfabrilant 
v. Fürth 
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aterländifdes. 
Münd + Am a. Nachmittag ift Ritter 
ald ſen bier eingetroffen, 
9. Majeſtaͤt der König von Bayern 
geruhten allergnädigft, den Frhrn. v. Lotz beck zu Aller: 
hochſt-Ihrem Kämmerer zu ernennen. 

Der Stadtmagiſtrat zu. Bamberg hat, auf feine 
Addreffe an Se. Majeftät den König, worin er die 
Gefühle des waͤrmſten Danfes megen des dort zu ers 
richtenden Freihafens ausſprach, von Allerhoͤchſtdemſel⸗ 
ben eine jehr huldvolles Schreiben empfangen. 


Deutfdlianh. 


Dresden. Am 4. Februar Nachmittags 5 Uhr em⸗ 
pfieng die neugeborne Prinzeifin das Sakrament der hei: 
figen Taufe durh den Hrn. Biſchof Mauermann, in 
welcher Höchftderielben die Namen: Maria, Elifaberh, 
Marimiliana, Ludovika, Amalia, $ranzista, Sophia, 
Leopoldina, Anna, Baptifta, Zaveria, NMepomuzena, 
beigelegt wurden. Die durchlauchtigſten Pathen waren : 
Shre k. Hoh. die Prinzeffin Luiſe von Bayern nebft des 
Herzogs Marimilion Hoh., Shrek. k. Hoh. der Erzher⸗ 
309 Franz und die Ergherjogin Sophia, 33. fl. HN. der 
Gerofherjog von Toskana und defien Gemahlin die Großs 
Herzogin Maria Anna, Se. f. Hoh. der Großherjog von 

" Baden und Ihre k. Hoh. die verwittwete Großherzogin 
von Dachien: Weimar. 

Aus Braunſchweig vom 3. Febr. Wenn 
man abredinet, daß mir im Mittelpunkte der Civiliſation 
von Deutihland, wo nicht von ganz Europa, mur. eis 
nige 30: Meilen von Frankfurt, wo über den Sitz des 
Heiligen Bundes das ewige Recht und Licht und die Hoff: 

‚nung der Völker ſchwebt, leben, daß keine Inquiſttion, 
fanatifche Priefter im Herzogthum Braunſchweig gedulz 
det werden; fo muß man geftehen, daß wir um fein 
Haar breit befier als in Portugal uns befinden. — 





Man könnte denken, ich wolle wigig feyn und ſcherzen. 
Du lieber Himmel, in Zeiten wie den unfrigen, wird 
einem ſchon der Wig benommen. — Jh bin, wie man 
in den Zeitungen zu ſchreiben pflegt, ein alter Brauns 
ſchweiger. Wir Braunfchweiger haben ſchlimme und 
troſtloſe Zeiten, als der edle Herzog, den ganz Deutſch⸗ 
land mit Stolz def Seinigen und au die Fremden mis 
Dewunderung nannten, den wir nur mit &iegeslieder 
zu begrüßen gewohnt waren, gefchlagen als Klüchtling 
auf den Tod verwunder, von ben Franjofen verhöhnt, 
von Thron und Lande weichen mußte; als Contributio« 
nen, Einguartierung und fremde Gewaltherrſchaft uns 
druͤckten, erlebt. Da war Trauer und Herjleid die 
verbiffene Wuth des tiefen Grames;, aber Parriorismus, 
edler Stolz und Selbſtgefühl im Lande. Mir hatten 
uns unferer Trauer nicht zu Shämen. Ganz Deutiche 
land, alle Edlen theilten unfere Schmerzen. Und wenn 
Schimpf und Schmah dem edlen beweinten Fürften und 
uns angethan wurde; mie hat der tapfere ritterliche, 
wahrhaft fürftlibe Dels, der in allen deutſchen Lie— 
dern und Herzen lebt, wie haben feine Tapfern jede Scharte 
in dem Blute unferer Feinde ausgewetzt. Wir durften 
mie Stolz wieder Braunfchweiger, wieder Deutfche hei— 
ben. Jener Wis der traurigen Wahrheit, von der ich 
oben redete, pricelt mit Madelflihen in dem Herjen eir 
nes jeden guten Braunfhweiger Bürgers. — Wie? Uns 
fere Minifter müffen zu Fuß ohne Hut bei Nacht und 
Nebel aus Braunfhweig, wo Recht nnd Gerechtigkeit 
aufdem Fürftenftuhle ſelber faßen, fliehen? Die geadhterfien, 
Beamten, Männer, von ihren Mitbüärgern verehrt, die 
nur für Recht und Wahrheit fprehen, Familienväter, 
ſchmachten im feuchten Kerker. Mir geachteten Mäns 
nern nur zu ſprechen, wird durd Kabinersbefehle zum 
Majeſtaͤtsoerbrechen geſtempeſt. Unfere Schriftfteller 
werden im Theater arrerirt. Andere Edle jterben vor 
Sram. Wenn unfere kreiſenden Weiber zwifhen Tod und 
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Lehen in den Schmerzen der Geburt nah Hülfe jam⸗ 
mern , muß der Leiborjt erfi um Etlaubniß nachſuchen 
«der tuͤrkiſche Sultan felber, der eine allgemeine Amnes 
ftie erließ, würde fih galanter gegen die Weiber feiner 
Zeinde zeigen) und diefe — wird unterfagt. 

Unfere Ritter und Edlen, die den Geift der Zeit, 
der Opfer fordert, erfannten, hatten jum Beſten des 
Staats und ihrer Mitbürger manden verrofteten Anſpru— 
“hen und Vorrechten entſagt. Eine neue Staͤndeerd⸗ 
nung war unter ber vormundfchaftliben Regierung zu 
Stande gekommen. Was geihicht? Aus bloßem 
Eigenfinn wird Alles annullirt, und in die alte Zeit zu⸗ 
rüdgeihoben. Die Braunfchweiger Ritter und Ebdeln, 
die ſich hier als wahre Adelige bewähren, find fühn und edel 
genug, gegen ihre eigenen Vorrechte beim deutſchen Bundes: 
sage zu Hagen. — Das find alles in einer fo ernften und bes 
denklichen Zeit ſehr ernfllihe und bedenklihe Dinge. — 
Aber auch als laͤcherliche Figuranten und politifche Krähs 
wintler müffen wir guten Braunfhmeiger den Zuſchauern 
des großen Welts Theaters erſcheinen. Man bat in 
die Zeitungen hineinſchreiben laffen oder hineingeſchrie⸗ 
Sen: „Bei der Muflterung traten die VBürgergars 
diften aus der Fronte heraus, und riefen: „„Gut und 
Blur wollen die getreuen Unterthanen für den geliebten 
Landesherrn verjprigen!”"" — Was? will die Braun: 
ſchweiger VBürgergarde die Invafion nad England, die 
Mapoleon felbft nicht wagte, unternehmen? — Wollen 
Die Braunfchweiger - » » » +»? Das klingt verdäde 
tig!“ — So fpotteten die Ausländer, Ach wie bald wird 
der Dame eines edlen Volkes jum Spott! — Und bie 
guten armen Braufchweiger, das kann ich als ehrlicher 
Dann verfihern — fprudeln wahrlih nicht, wie noch 
vor faum 10 Jahren, vom Parriotismus und Muth. 
Wir haben Feine Öffentliche RLandestrauer, Aber Be: 
dentlichkeit und Schweigen, Achſelzucken, ftillverhaltene 
Zrauer, wie wenn das Beſte und Theuerſte geftorben 
ift, oder in den lebten Zügen liege, herrſcht in allen 
Ständen, Cirkeln und Geſpraͤchen. Die Edelften und 
Muthigſten gehen geſenkten und fummervollen Hauptes. 
Se. Durchlaucht der Herzog hat mit Kleinodien und Edel⸗ 
Keinen fein Land verlaffen. *) Heſſiſche und ſaͤchſiſche 
Truppen, fagt man, werden das Braunſchweigiſche über: 
ziehen. Ich kann es nicht glauben ꝛc. — — 


Preußen. 


Coblenz, 11. Februar. Die geftrige Nacht war 
eine der ſchrecklichſten, die wir erlebt haben. 

Geftern Mittag gegen 4 Uhr brad) das Mofeleis los, 
and war, troß dem gewaltigen Drange, nicht im Stande, 
fi sinen Lauf durch die noch fiehende Rheindecke ju bah⸗ 
nen. Die Eismaffen thürmten ſich haushoch, und da der 
Rhein immer nicht weichen wollte, fo drängte ſich geftern 
"Abend die ganze Eismaſſe mit einer ſolchen Gewalt Rheins 


*) Iſt ihm, als er über die Schlachtfelber mit Wieren oder 
Sechſen fuhr, der Geiſt des edlen Oels ... nicht 
erſchlenen ? 


auſwaͤrts, daß die meiſten am Rheins Qual haltenden 
Schiffe gegen die Stadtmauer gedrückt und zeriruͤmmert 
wurden. Die Eismaffen waͤlzten ſich gegen die Stade, 
fanden aber an der Stadtmauer einen räftigen Damm: 
ohne diefe wären gewiß die meiften Käufer am Mofels 
Quai jufommen geworfen worden. Die Mofel warf ſich 
jetzt auf das jenfeitige fer, riß Schiffe mehrere hundert 
Schritte feldeinwärts mir fich fort, zertrüdte Mauern, 
befhädigte Käufer und vermwäüftete die ganze Ebene von 
Meuendorf, die jest dur die aufgerhärmten Eismajfen 
und bie bingefchleuderten Echiffe den- trauriaften Anbiick 
darbieret. Das Eis drang bis an den Fuß der Veſte Sran;. 

Die Wiofrl bahnte fi oberhalb bier bei den Dir, 
fern Glas und Weis einen Weg, und drohte mit aller 
Gewalt feldeinwärts gegen unſre Stadt ju rüden. Zum 
Gluͤck, daß endlich gegen 12 Uhr Nachts die Rheindede 
wid, und der Mojel einen Lauf djfnete; mehrere Stuns 
den ſpaͤter, und es hätte uns ein ſchrecklicheres Schau⸗ 
fpiel vorgeftanden. 

Auch die alte Mofelbride, die ſchon fo manches Jahr⸗ 
hundert jeder aͤhnlichen Vegebenheit trotzte, war in der 
größten Gefahr, jufammenzubrehen, denn die thurm⸗ 
hohen Bogen waren bis oben mit Eisbergen gepropft. 
Der Jammer der unglüflihen Echiffer ift unglaublich. 

Unfre wackere Garnifon bat durch fo thaͤtige Hülfe 
an jeder drohenden Stelle fo viel jur Milderung des Uns 
glüces beigetragen, und unfern berjlichften Dank ers 
mworben. 

Es ift feit 7 Jahren das jmweitemal, daß wir ein 
fo fchredliches Ereigniß bier erleben. Möge diefes doch 
die Regierung auf die dringende Nothwendigkeit auſmerk⸗ 
fam machen, an einem fo richtigen Plage wie Coblenz 
einen Sicherheits s Hafen zu gründen. Es bedarf ja nur 
der Anlage, das Kapital wird ſich reichlich verjinjen. 


Eranktreid. 


Toulon, 4. Februar. Das Ste Linien Infantes 
rie-Regimeut trägt für feinen ermordeten Oberſt einen 
Monat lang die gewöhnlichen Abzeichen der Militaire 
Trauer, und auf den einflimmig und freiwillig angenome 
menen Beſchluß des Generalftaabes, ift Jedem im Regi⸗ 
ment während der Trauerjeit der Eintritt ins Theater 
unterfagt. Autanes Mörder lies den Adjudanten » Untere 
offiier, auf melden er es eigentlich abgejehen hatte, er⸗ 
fuhhen, zu ihm ju kommen, bejeugte ihm das ſchmerz⸗ 
lihfte Bedauern, feinen Chef erſchoſſen zu haben, bes 
kannte, daß er für ihn, den Adjudanten, fein Gewehr 
geladen hatte, und bach ihn um Verzeihung; der Unter⸗ 
offigier, welcher fi ſtets in einiger Entfernung von dem 
Verbrecher hielt, gerührt von den Gewiſſensbiſſen, welche 
den Sergeanten verfolgten, verzieh ihm. 


* Zonl (Meurehe), A. Februar. Am 27. Januar 
follte der Advokat Gilbert nebſt feinen Kindern und 
einer Magb mit Arfenit vergiftet werden; die ſchleunigſte 
Huͤlfe rettete diefen Perfonen, melde das Gift bereits ges 
nommen hatten, das Lebens Ein Dienfibote wurde artes 
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tier, und auf einer Dame laftet der Verdacht biefes ſchreck⸗ 
lichen Mordverſuches. 

* Ein frappantes Ergebniß zeigt fib, wenn man bie 
Geſetz⸗ Bulletins, während der Katfer s Regierung mit der 
Reftanrarions» Periode vergleicht, Während der 10jäh: 
rigen kaiſerlichen Souverainitaͤt erſchienen 7553 Geſetze 
und Verordnungen weniger, als unter der Yjährigen Re— 
gierung , Ludwigs des XVIL, und feir-den 5 Jahren 
der Thron: Befteigung Karl des X. traten nur 5091 Ger 
fege weniger ins Leben, als unter Ludwigs Yjährıgem Nes 
giment. Geht es verhaͤltnißmaͤßig Yo fort, fo werden wir 
nah 5 Jahren unter Karl X. Herrfchaft über 26,000 
Gefege oder Ordonnanzen, nämlich "beinahe 2 Drittheile 
mehr haben, als in einem gleichen Zeitraume unter Nas 
poleon heraus famen. 

* Sim Ardennen = Departement kam ein bungriger 
Wolf in einen Weiler. Eine Dutter melde ihr Kind 
heftig fchreien hörte, lief herbei, und verfolgte das fluͤch⸗ 
tige Raubthier, welches ihr bald aus dem Geſicht kam. 
Allein diefe Unglücdliche glaubte, es habe bereits ihr Kind 
gefteſſen; in einem UAnfalle von blinder Verzweiflung , er» 
hängte fie fi) mit Hülfe ihres zufammengedrehten Sack⸗ 
tuches an einem Baum. 

Bordeaur, 3. Februar. (Aus einem Handelsſchrei⸗ 
ben.) Ueber die gegenwärtige Lage der Dinge in Pors 
tugal erhalten wir nur hoͤchſt berrübende Nachrichten. 
Don Miguel und feine geiftlihen und weltlichen Spione 
find in nicht geringer Verlegenheit. Einer ganz fichern 
Machricht aus den Azoren zu Folge, fol nämlich eine 
Verſchwoͤrung gegen den Ujurpator eriftiren, die, von 
Mio: Janeiro aus geleitet, fich nicht nur Über die ſaͤmmt⸗ 
lien azorifhen Inſeln, fondern über ganz; Portugal 
erftrefe, und felbft Theilhaber in der naͤchſten Umge⸗ 
bung Don Miguel's zähle. Ihre Fäden find indeffen 
fo fein angelegt, daß man troß aller geheimen und dfs 
fentlihen Unterfuhungen und Nadhforfhungen noch nicht 
die mindefte Spur entdecken konnte. Man hat Hunderte 
von geheimen Polizei: Agenten aufgeftellt, und zugleich 
fämmelihe Mönchstonvente aufgefordert, auf Alles aufs 
merffam zu feyn, was ihnen nur einigermaffer vers 
daͤchtig fcheinen möchte. Aber alle diefe Maßregeln, wel⸗ 
che, wie leicht zu erachten, die häuslichen und gefelligen 
Verhaͤltniſſe aufferordentlich beläftigen, waren bisher völkg 
fruchtlos, und felbft die Inquiſitionen im Beichtſtuhl, 
denen in Portugal und Spanien felten Jemand widers 
ſteht, vermochten den geängftigte Gewiffen nicht einen 
Laut abzupreffen, der nur irgend einen Verdacht hätte 
begründen förnen. Man hält allgemein Terceira für den 
naͤchſten Houprfig der Verſchwoͤrung, und fürdtet am 
Liffaboner Hofe, daß es ihr gelingen möchte, die fämmts 
lien Azoren. für die Königin Donna Maria da Gloria 
ju gewinnen. Diefe Furcht wird durch die Kunde von der 
baldigen Ankunft einer brafiltanifhen Estadre noch vers 
mehrt, deren Erſcheinen vielleicht die Lofung zu einem alls 
gemieinen Aufftande in Portugal feyn dürfte, wodurch 
denn der blutigen Regierung des herjlofen Tyrannen mit 

‚ einem Schlage ein Ende gemacht werden wird. 


Dänemark, 

Kopenhagen, 2. Bebruar. Die Etaatd s Zeitung 
voni Soften d. M. enthaͤlt folgenden Artikels „Wie 
das treue Volk im abgewichenen Jahre innig an ber 
Freude des k. Haufes Theil nahm, fo hat es auch mit den 
bewegteften Gefühlen an dem Schmerze Theil genemmen, 
da]. k. H. des Prinzen Frederik Ferdinand hehe Gemah⸗ 
(in, die Prinzeffin Karoline, als Sie am 2äften Abends 
allein in ihrem Zimmer waren, den fchredlihen Unfall 
erlitten, mit dem Kopfe zu nabe an die Flamme des 
Lichtes zu fommen, und, bei der Anftrengung, das 
Feuer mit den Händen zu dämpfen, biefe ſowohl als 
einen Theil des Kopfes und des Halſes bedeutend zu 
verbrennen. Die Gefahr war am hödften, als herbeis 
eilende Hülfe das Leben unſrer theuren Königstochter 
rettete und die größte Trauer abwendete, welche unjern 
angebeteten König und die Königin nebft dem hoben 
Gemahle der Prinzeffin Hätte treffen können, Jeder, 
der für diefe Errettung jetzt aus der Fülle feines Her⸗ 
jens feinen Dank zu Gott emporfhidt, wird mit der 
innigfien Theilnahme die Nachricht entgegennehmen, bie 
wir mitzutheilen ermäcdtigt find, daß 9. k. H. nah 
dem heutigen Bülletin zwar wegen der Schmerzen bis 
jwifchen 2 und 3 Uhr unruhig waren, bernac aber 
mehrere Stunden ruhig fchliefen, und daß ihr Zuftand 
ſich beſſert.“ 

Die ſpaͤtern Bülletins über das Befinden Ihrer kb⸗ 
niglichen Hoheit lauten im Ganzen ziemlich eben fo. 


Polen 


Sin einem Schreiben aus Warfhau, vom 22. as 
nuar heißt es: „Die franz. und engl. Zeitungen fprechen 
mit vieler Zuverfihe von der Erhebung des Prinzen Leo⸗ 
pold von Sacfen: Koburg auf den griehifchen Thron, und 
fehen die Sache als abgemacht an. Es ift wohl viel Wahrs 
ſcheinlichkelt vorhanden, daß der Prinz von Koburg unter 
den Kanbidaten in erfter Reihe ſteht, aus welcher die 
Mächte den künftigen Regenten Griechenlands ju wählen 
hätten, und mehrere Kombinationen beftätigen die Werd 
muthung, daß diefe Wahl ihn treffen dürfte. Da jedoch 
weber die eigentliche Begraͤnzung, noch die künftige Kons 
ftiturion und Regierungsform Griechenlands ausgeſprochen 
find, und über die Beftimmung beider Punkte noch unters 
handelt wird, indem es von der Pforte abhängt, zwi⸗ 
fhen der engern Begraͤnzung, verbunden mit einer volls 
fommenen Unabhängigkeit Griechenlands, oder deifen grös 
berer Ausdehnung unter einer Souveränität der Pforte, zu 
wählen, fo würde, im Balle der Divan ſich für die zweite 
Alternative erflärte, nicht nur das unfhägbare Vortecht 
der Selbſtſtaͤndigkeit wegfallen, fondern auch die Stellung 
des künftigen Regenten fchwieriger, als die des jekigen 
Präfidenten Capo d'Iſtrias werden, deffen Bemühungen 
für die Regeneration feines Volkes von den Mächten En: 
ropas fo fräftig unrerfiägt wurden. Wollte der Prinz von 
Koburg auch unter ſolchen Umſtaͤnden die oberfte Leitung 
des neuen Staates übernehmen, fo ift anzunehmen, daß 
feine Waht die Zuftimmung der Mächte erhalten würde. 


Allein vor der Hand fheint es doch rathfam, bie von der 
Entfcheidung der Pforte abhängende Löfung der Frage ab⸗ 
gr bevor man die Perfon des künftigen, von als 
en Mächten anerkannten, Regenten Griechenlands fo un: 
bedingt bejeichnet. Nah Allem, was man hört, ift die 
Pforte Willens, fih, in Hinſicht auf Sriehenland, 
an die in dem Friedensvertrage von Adrianopel einges 
gangenen MVerbindlichkeiten zu halten, und dem neuen 
Stagte die weitere Begrängung bis an die Meerbufen von 
Arta und Volo, aber unter Vorbehalt ihrer Suveraͤni⸗ 
tät, einzuraͤumen.“ an 
— — — — — — — — — 
gremde Courſe. 
Wien, 12. Febr. 
Metalligues 103*/23 4 progentige Metalliques 96*°/ıs 
Bantatılen 1233. 
London, 6. Februar. . 
Konſols 3 Proz. Y1°/a, am Schluß zu 92°/s notirt; ruff. 
Fonds 110°/2 5; brafil. 70%/a5 port. 60; gried. 35*/43 Bue⸗ 


mod:apres 32; merit. 25'/4; columb. 25/4; peruan. 195. 


Kortes 12?/4, 


Buntes. 


Bremen. Schon im vorigen Jahr wurde von ber 
deruͤcht igten Giftmifherin Gottfried, die Herausgabe 
ihres Bildniſſes mit Genehmigung der Behörde verans 
ftaltet, und jum Beſten der Taubſtummen-Anſtalt im 
Bremen, verkauft. Huf dem Bilde ift als Fac simile fol: 
gendes Schreiben der Inculpatin, welches nach geichloffes 
zen Alten eingegangen war, alio nod keinen Beſtand⸗ 
heil derſelben ausmacht, angebracht. 

Herr Senator „ . .! 

„Sie erlauben ꝛc. ꝛc. Jemehr ich über meine vielen 
‚und ſchweren Eünden nachdenke, fühle ih, was ih auf 
‚der Welt verdient habe, doch wenn «6 vom lieben Gott 
zu erbitten ift, fo geben Sie mir eine milde Todetr 
"„frafe; mein Herz ſehnt fi beim lieben Sort ju feyn, 
„der mich unglüdliches Geſchoͤpf gewiß nicht ewig von 
„ſich Reben wird. Gottfried.” 

Fenher wurde ihr völlig unaͤchtes Portrait dem Pur 
blitum beträgerifcher Weile zum Kauf aufgebrungen, und 
der Verfertiger geſiand, er habe die Gottfried niemals 
gefehen, auch kein Bild von ihr bejeffen, fondern bloß 
dahin getrachtet, die Neugierde des Publikums ald eine 
Erwerbs: Quelle für fih zu benügen. 


(Men man fi nur ju helfen weiß.) Auf der Main⸗ 


zer Bühne wurde Don Juan von Mejart am 14. Januar 
gegeben. Die Eängerin, Melde die Rolle der Donna 
Anna übernommen hatte, erichrad über den Leihnam 
ihres Vaters fo fehr, daß fie in ganz andern Tönen als in 
Mozartfchen intonierte; darüber erſchrack nun auch das 
Publitum, und machte feinem Erſchrecken durch Lachen Luft, 
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was, die Gouverneurs» Tochter ihrerfeits fo übel nahm, 
daß fie fi trank melden lies. Der Don Juan wurde aljo 
ohne Donna Anna geipielt. 





Anzeigen. 


Im Verlage der Albrecht Volthart'ſch 
drucketei dahier, hat ſo eben die Ber Fa er 


iſt um den billigen Preis von 18 kr., broſchirt, in einem 


geſchmackvollen Umſchlage, zu haben: 


Kurzgefaßte Geſchichte der Veranlaſſungen 
ur Entſtehung der augsburgiſchen Con— 
636 ihrer Uebergabe und nädjten 
olgen. Ein Lefebuh für die Jugend 

und gemwerbtreibenden Gtände Mit 
einem Leitfaden, über basfelbe gu fat 

ch iſiren. Gedrudtzur Feier des allger 
meinen dritten Jubelfefies, im Jahe 
1830. 5', Bogen in 8. E 

Diefes Leſebuch für die Jugend und gewerbtreibenden 
Stände, welches zugleich einen Leitfaden, über dasjelbe 
zu katechiſiren, enthaͤlt, iſt ein Beitrag jur würdigen 
Beier des bevorſtehenden allgemeinen dritten Jubelfeftes, 
der Uebergabe der augsburgiichen Confeſſion, und dürfte 
unter den aus diefer Veranlaſſung erſchienenen, und noch 
ju erfcheinenden Schriften , an Gemeinnuͤtzigkeit, Deuts 
lichkeit und biftorifcher Treue, eine der vorzuͤglichſten ges 
nannt werden. Der in der gelehrten Welt ruͤhmlichſt bes 
annte Herr Verfaffer, hat in diefer intereffanten Schrift 
auf die Belehrung der Jugend und des gemeinen Mans 
nes fein Haupt» Augenmerk gerichtet, daher fie fih vors 
züglich jur Einführung in protefiantiihen Schulen, gro« 
Ber und kleiner Erädte und auf dem Lande eignet, Allein 
auch der Gebildere wird in diejer geſchichtlichen Ente 
wicklung einer der wichtigften Begebenheiten in der protes 
ſtantiſchen Kirche, über die eigentliche Gefchichte der 
Uebergabe der Konfeffion, über den Inhalt des Glaus 
bens = Befennenifes der Proteſtanten, einen igtereffane 
ten Ueberblick finden, 

Der Vortrag welder in diefem biftoriihen Fragment 
herrſcht, ift durchaus klar und frei von jeder Leidenſchaft⸗ 
lichkeit, und der wohlfeile Preis nebft dem geſchmack⸗ 
vollen Meußern diefer Schrift, ganz dazu geeignet, dem 
Zwecke der gemeinmügigen Werbreitung auf die beſtmoͤg⸗ 
lihfte Art zu entiprecen. ; 


Sremdens- Anzeige vom 16. Febr. 
weite Lamm. Kitt. Hr. Graf Leiden, mit Bedles⸗ 
tenv. Schoͤnbach. 

Grüner Hof. Der Hr. ®raf v. Dampiere, nebſt Fa 
mitte, franz. General, v. Paris, und gebt nach Wien; DT. 
Yadut, Part. v. Münden; Hr. Nierendorfer, Kfm. vom 
Würzburg. 


- ö —— ——— — —— — — — — — — 
Prels des Jahrganges der Zeltung mit dem Magazins fl., vlerteljaͤhrls 1 fl. 15 fr. Man faun biefelbe bei ung nn» 


Buchale in» und ausländiihe Polt-Memter bekommen und jederzeit eintreten. 


ule eingefandren Inferate werden ohne Verzug 


eiogerüttund bie Zeile nur mit äpr. beregnet- Die Erpebition der Neuen Augsburger Zeitung, In der Karoliuenfirafe Lil. D. Rr. 44. 





Donnerftag 


Ni. 


49. 





Im Verlage der Joſ. Wolfffben Buchhandlung 


(Kollmann de Himmer). — Verantwortl. Redakt. Lich, Wilhelm 
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Vaterlandiſches. 

Bekanntlich hat der k. Hofſchauſpieler und Regiſſeur, 
Sr. Eßlair, in Folge der berüchtigten Angriffe im Bas 
jar von Saphir, mamentlih in Nro. 6 deffelben, 
die Bitte um Quiesjirung eingereicht, welhe Sr. Mas 
jeftät dem Könige von der koͤnigl. Hoftheater-Inten⸗ 
danz vorgelegt wurde, und worauf nun das nachjtehende 

allerhoͤchſte Signat erlaffen wurde: " - 
„Eblairs des braven Künftler® Quieszirung 
„kann auf keine Weife ftatt finden, das hieße Die 
„Kunſt der Kritit aufopfern. Derſelbe ift mit der 
" „Berfiherung zu beruhigen, daß er Meinen Beifall 
„und Meine volle Zufriedenheit hat, und gewiß auch 
„den Beifall jedes die Kunft ehrenden und liebenden 
"„‚Berftändigen. Weberhaupt ift das KRunftperfonal Mei: 
„nee Bühne aufmerkſam zu machen, daß ed nad Mei— 
„nem und des gebildeten Publitums Beifall zu fire: 
„ben habe, nicht nah dem der Tagblärterfchreiber, 
„und gewonnenen Partheigänger. Es ſteht nichts im 
„Wege, daß dieſe meine Entihliefung auch öffentlich 

„betannt werde.’ 
Münden, 15. Febr. 1350. 





Ludwig” 


Augsburg, 17. Februar. Be. Durdl. der Ar. 
Kürk von Dertingens Wallerftein, unier Hr, Res 
gierungs» Präfident, wohnten geftern dem glüdlich aus: 
gefallenen , intereffanten Verſuche, das ſich an der Lech— 
haͤuſer Bruͤcke geſtellte Eis mit Petarden zu fprengen, 
bei; in ziemlich bedeutenden Fragmenten ſchwammen bie 
jereheilten Eisichollen dur die Bruͤckſoche. 

Regensburg, 14. Febr. Schon am Donnerftag 
bob fi bei uns die gegen zwei Schuh ſtarke Eisdecke 
der Donau; zahllofe Zufchauer bedeckten feit jenem Tage 
die größere Denaubrüde, den Eisgang von Stunde zu 
Stunde erwartend,, bis endlich im der, vorigen. Nacht 
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gegen ein Uhr der Donner des ſchweren Geſchuüͤtzes 
den Bruh und Abmarfc des Eifes verkündigte. Lei— 
der ftellte ſich daſſelbe wieder unterhalb der Stadt 
am fogenannten Kreuzhof feft, und heute haben die imz 
mer mehr und mehr ruͤckwaͤrts fib anhaͤufenden Eiss 
maffen bereits gegen bie Brüde fich geftemme, und 
Stadtamhof, Steinweg und die Übrigen Ortſchaften uns 
terhalb der Stadt unter Waffer geſetzt. Selbſt in einigen 
Strafen der Stade iſt die Kommunikation. nur auf 
Schifferkaͤhnen moͤglich. Wird nice bald wieder fläre 
keres Thauwetter eintreten, fo dürfte leicht ein größer 
ver Waſſerſchaden bier ftatt finten. 


Deutſchland. 


Se. Maj. der König von Würtemberg has 
ben, nad hoͤchſtem Dekret vom 8. d. M. an den Dr: 
dens-Vicekanzler, dem Ober » Steuer: Rath Miller, 
bieffeitigem General: Bevollmächtigten bei der Ober:Zoll: 
Adminiftearion zu Münden, die nachgeſuchte Erlaubnif 
ju ertheilen gerubht, das von des Königs von Bay: 
ern Majeftäe ihm verlichene Ritterkreuz des koöͤnigl. 
bayer. Civil = Verdienft s Ordens anzunehmen und zw 
tragen. 

* Tübingen, 12. Februar. Wie das Gericht 
verlauter ift in der Cotta'ſchen Druderet eine Flug: 
fhrift des Hrn. Hofrath Thierfh in Münden über‘ 
den Zuftand unferer Univerfitdt unter der Preſſe. Wir 
muͤſſen eine folhe Stimme der Anklage, die fonft nicht 
freundlich ins Ohr fpricht, als eine Stimme der Wahr— 
heit, die was der freien Wahrheit als Recht juſteht, 
fordert, begrüßen. — Atademifhe Bürger, Söhne der 
freien Mujen, dürfen wir uns faum noch nennen. Man 
giebt uns als Gymnafiaften unfer Penfum auf, unfere Lek⸗ 
sionen find uns vorgefchrieden. — Die fludierten und 
unfudierten Pbiliiter werden fagen: „Das Ding iſt 
vorsrefflih! Da hoͤrt der Studenten: Ton und das bure 


ſchitoſe Wehen auf. Was follen junge Peute mit einer 
gefährlichen Freiheit, die auf Abwege führt, un» alten 
gefegten Männern, Offizieren und Beamten, die unter 
Zubordination und Regierung ſtehen, nicht gegeben iſt? 
Da werden die Achtern und Vormünder nicht umienft 
ihre Wechſel zum Fenſter hinauswerfen. - Da wird der 
Staat fähige und tuͤcheige Diener, die was reis gelernt 
haben, befommen.  Univerfieäten find Mnftalten des 
Staates, Über bie der Siaat verfügen kann. Alle 
Menarchien und Megierungen follten das vortreffliche 
Beijpiel Würtembergs befolgen!" — Das find frei: 
lich ſehr kluge und monarchiſche Lehren, gegen wel: 
ehe die Bureau» Maichinen und Ultras nichts einzu⸗ 
wenden haben, — Mir ift es nicht anders, als ob eine 
ganz andere Luft im Tübingen wehe, feit das Königliche 
Reſcript und der alleinherrichende Kanzler zum Thore 
Herein, und die liebe alte akademiſche Freiheit zum Thor 
hinausgewanders ift. In den Collegien dunftet einem von 
den Kathedern fo ein unausſtehlicher Schulbankgeruch 
aus Prima oder Selekta entgegen. Unſere Profefforen, 
Ne den Tacitus, die Politit oder die Geſchichte der letz⸗ 
sen drei Jahrhunderte des europaͤlſchen Staatsrecht traftis 
ren, haben jo etwas von den Schulmonarchen an fi, 
das fie ſelbſt in ihrer neuen Würde muͤrriſch und verdrieße 
lih madır. Es wird ſchoͤne Skandale und. Haͤndel geben, wenn 
bie Wündner und Erlanger Studenten, die noch wahrhafte 
Studioſen find, wo fie uns in den Ofterferien treffen, „Pen: 
nale, Pennale von Tübingen !’* uns zurufen werden. — Doch 
die Sronie, die ung jelber aufjiehr, bei @eite. Es war eine 
unertlärtide Erſcheinung in einem Eonftitutionellen Staate, 
wie in Wuͤrtemberg, der mit Bayern an Freiſinnigkeit 
ganz Deusihland vorteuchter: daß die Minifter die chne 
bie Bewilligung der Stände mit dem aͤußeren Schaͤtze 
des Landes nicht nad Laune ju erperimentiren und ad: 
miniftriren wagen dürfen, mit dem inneren aciftigen Schatz 
der Nation aus eigener Machtvolllommenheit diefe Nez 
fauration det Ultra vorgenommen, In England und 
Srankreih, wo der freie fonititutionele Geift in den 
Seurnalen, den Käufern der Bürger, dem Parlamente 
und den Kammern feffigt, hat das Univerſit dtaweſen 
nicht Die Bedeutung. In Deutſchland, wo das kouſtitu⸗ 
sionelle Kind des Jahrhunderts noch in den Windeln 
liegt, har man Noch die jungen Freiheiten zu pflegen 
und die alten zu ftärken. Napolron fürdtete den Adel, 
die reihen und vornehmen Leute, die er mit Orden, 
Mräfekturen oder Bajonetten abfand, felbft die Fürsten 
in Deutichland nicht. In den Comptoirs, Gerichts— 
und Schreibſtuben und Kanzlein ſitzen lauter gehorjame 
und alleruntershänigfte Diener. Nur von den Univerfis 
säten bat noch fo mander den heiligen Rauſch für 
Wahrheit, Recht und Freiheit auf ein ganjes Leben 
Hinweggenommen. — Unſere edlen Deputirten in der 
wuͤrtembergiſchen Ständeverfammlung ju Erutigart, die 
noch dir alte freie afademifche Tübinger Degeifterung in ihren 
Beiftern braufen fühlten, haben als aͤchte Wolke: und 
Breiheits: Vertreter für unfere alademifhe Freiheit ges 
donnert. Die Dinifter felber find Kumm geworden. — 


1, — 


Nur der Lord Kanjler von Tübingen ſoll gewaltig das Ger 

ſicht verjogen, und das alte Lied der Frau ©rdfin von 

Stollberg: 
‚Leite mid an deiner Hand, 
„Wie ein Kind am Gängelband,‘ 


wie er in die ftändiiche Staats-Karoſſe flieg, vor ſich 
in den Dart gemurmelt haben. — 


Mainz, 12. Febr. Wie alle Jahre, hat auch heute 
die f. PB. oͤſterr. Beſatzung den Jahrestag des hoben 
Seburtsfeftes Er. Maj. des Kaijers von Defterreich 
feierlihft begangen, 

Einer neuen Verfügung zufelge, ſollen durch Eins 
tritt in einen Öffentlichen Staatsdienſt Fremde die Öfte 
reichiſche Staatsbuͤrgerſchaft nur dann erwerben, wenn 
diefer Dienſt „ſtabil“ iſt, d. h. ein wirklicher und Beim 
proviſoriſcher oder anderer Öffentlicher Dieuft, ausgenom⸗ 
men wenn ſolchen proviſorifden Dienftleiftenden dieſes 
Vuͤrgerrecht Schon jegt verliehen ift. 


Preußen. 


Aahben Dem. Sontag ift-am 9. Februar bier 
eingetroffen. Die Erwartung, fie auf dortiger Bühne, 
und zwar in der Dper „Johann von Paris als Prins 
jeifin von Navarra“ auftreten zu jehen, gründete ſich 
auf früher gegebene Zuſicherung. Umſtaͤnde ſcheinen ſeit⸗ 
dem eine Abanderung im Entſchluſſe veranlaßt zu ha⸗ 
ben; Dem. Sontag will in keiner theatraliſchen Vor—⸗ 
ſtelling auftreten, dagegen am "]iten und 15ten Kens 
jert im Theater geben. (Auf dem Programm nennt 
ih Dem. Sontag „koͤnigl. preuß. Kammerjängerin.‘) 


Niederlande 


Die Verfolgungen gegen die Preffe beginnen aufs 
Neue. Sr. v. Potter in Brüffel, der ned in Folge 
einer aͤhnlichen Verurtheilung im Gefängniß fist, hatte 
am 5. Febr. in den Courrier des Pays: Bas und den 
Belge ein Schreiben Über die mehrerwähnte Nationals- 
fubjeription zu Gunſten abgeſetzter Staatsdiener einris 
den laſſen. Kierauf wurde er in feinem ©efängnif von 
dem Sjnjtruftionsrichter verhört und in die firengfie ges 
heime Haft gebracht; gegen die Hrn. Todes: Momens 
und Vanderftraren, Eigenihümer und Druder ber beiden 
genannten Blätter ergieng ein Haftbefehl, in deſſen 
Folge fie beide verhöre und ins Gefaͤngniß geführr wur⸗ 
den. Sie werden in der Anklageakte beſchuldigt: „zu 
einer Verſchwoͤrung, um bie beftehende Regierung zu 
ſtürzen oder zu verändern, direkt aufgefordert zu haben.” 
Nah Art. 87 des Strafgeſetzbuches ſteht auf dieſem 
Verbrechen die Todesftrafe und Vermoͤgenskonfiska— 
tion; die Mufforderung zu Begehung deffelben wird, 
wenn fie von keinem Erfolg begleitet gewefen, nah Art. 
102 bios mit Verbannung beftraft. „Mit diefem bloß 
— bemerkt der Courier des Pays: Bas — koͤnnen unfere 
Geſetzgeber fih der Mühe üderheben, neue Befchrän« 
tungen der Preffe zu bewilligen. Alle biejenigen ’ weis 
he mißfallen, werden bloß verbannt werden.‘ — In 


. ee RR: Fre 


dem nämlihen Augenblick, mo die gerichtlichen Verfol⸗ 
gungen gegen bie DOppofition wieder aufleben, erklärt 
der minifterielle „„‚Marional’ (dev Hrn. v. Porter denun: 
zirt hatte): „Das Intereſſe der Völker und der Könige 
erheiſche, daß den Revolutionaͤrs ſowohl in der Kopupe 
als in der rorhen Müge das Garaus gemacht werde,“ 


Frankreich. 
Ein Journal vergleicht die gegenwärtige Page der 
Miniſter mit, dem berühmten Gemählde Girorders, 


die Suͤndfluth vorſtellend: 
„Hr.'v. Polignac, ſchreibt es, klammert ſich mit 


einer Hand an dem gebrochenen Stamm des Miniſterial. 


Baumes, mit der nämlihen Anftrengung, wie man bie: 
ſes an der Hauptperſon des benannten Bildes gemahr 
wird, an, und ergreift mit der andern den Miniſter Ö ours 
mont, diejer hält fib an den Hrn. von Öuernon, 
und Buernon an den Hrn. v. Montbel, welder den 
Hrn. v. Courvoijier ergreift, während der letztere 
Jen. Chabrol, der fih an nichts anhält, an ſich zieht. 
Noch wiederficht der Stamm dem Gewicht der Gruppe, 
doch kracht er bereits, und die Zufchauer lauern voll Neus 
gierde auf den Augenbli, mo er bredyen wird.‘ 

* Zwei Engländer und ein Frangofe wetteten um 10 
Lonisdor’s, wer von ihnen den Much hätte, dem Ivali— 
den» Kaufe gegenüber, über die gefrorne Seine zu gehen. 
Die Engländer famen bis an die beiden Joche der Bruͤcke 
Louis XVI., als das krachende Eis fie von der Fortiegung 
ihrer Wanderung abhielt, und fie umkehrten, der Franz 
zoſe hingegen erreichte, die Hände in die Tafchen geſteckt, 
das jenfeitige Ufer. i 

* Eine fromme Dame, mit einem jährlichen Eintom: 
men von 40,000 Franks, gieng am Sonntag früh, wo 
es noch fehr kalt war, indie St. Rodhuss Kirche. Die 
Kirchenthuͤr war von einem Haufen armer Leute, deren 
biffsbedärftiger Zuftand bei dem heftigen Froſt das Mit: 
leid erregen mußte, belagert, und die Gotteefuͤrchtige rief, 
mährend fie in die Kirche trat, mit lauter Stimme, welche 
weit und breit vernommen werden fonnte: „Nachher 
meine Kinder, werde ich eurer Mech abhelfen.” Man 
fannte fie im ganzen Pfarr: Diitrikte, und als fie Abends 
um fünf Uhr nach Hauſe zurückkehrte, fand fie den Hof 
vol Beitler, welche Sie an ihre tröftlichen Zufagen erin: 
nerten.* Allein das Thermometer war bereits bis zu Null 
gefallen, und der naͤmliche Fall auch bei dem Barometer 
des Mitleids der Dame eingetreten, daher fprach fie zu 
der verfammelten Menge: da die Witterung jetzt weit ges 
Linder iſt, fo freut es mich, daß ihr feiner Gabe ferner 
bedärfend, nicht mehr fo viel ausjufiehen habt. 

* Damit Hr. v. Bourmont äugleich nad feinem 
Wunſche Kriegsminiſter zu Paris, und Seneral en Chef 
vor Algier feyn könne, jo ift man geneigt, ihm dirfe Bes 
fehtshabersftelle, an deren glorreihem Ziele, ihm der 
Marfchallsſtaab winkt, anjuvertrauen. Für ihn foll waͤh— 
zend feiner Abweſenheit der erfte Adjpdant des Dauphin, 
Sraf v. CHampagny, vilariren. Auf diefe Weile 
sräte Dr, Bourmont nicht aus dem Eonfeil, und brauchte 


hend, keines Alter als 10 bis 12 Jahre. 


nicht in ben Kammern zu erfcheinen; man könnte ihn 
mithin in Dupplo brauchen, ohne daß man noͤthig hätte, 
ihn zu produjieren; er wäre dann Minifier, und wäre 
es auch nicht. Es kommt uns ſchwer an, an die Vers 
wirklichung diefer finnreichen Cembination ju glauben, ob 
wir gleich nicht bejweifeln, daß gegenmärtig fo eiwas auf 
dem Taper if, ſchreibt der Meflager. 

Die Bänke. des Etrafs Polijeigerihts glichen ges 
fern einer Schule des wechſelfeitigen Unterrichts. Man 
ſah ;dafelbft eine Dietsbande, aus 17 Kindern beftes 
Un ihrer 
@pige war ein gewiffer Chevalier, der mit Mafchereien 
handelt, welcher einen Theil der Gegenftände, die von 
ben Kindern geftehlen worden waren, verhehlt hatte. 
Eine Menge von Anflagen wurden gegen die Kleine’ 
Bande vorgebracht. Was nur in Läden greifbar war, 
hatten fie gemaust. Einige von den Angeklagten geſtan⸗ 
den ihren Fehler ein, der größere Theü läugnete aber 


barsmädig. Dichrere nohmen die Geftäntniffe jursiek, 
welche fie früher im Laufe ber Inſtruktion gemacht 
hatten. * 


England. 


* London, 8. Februar. In der Sitzung der Kam⸗ 
mer der Gemeinen am 5. Februar,. wurde über ver: 
Ihiedene Petitionen Berichte erſtattet, dann ſchritt die 
Kammer in ihren Diskuifionen Über die Abbreffe vor. Die 
bedeutendſten Vorträge hielt Lord Palmerftion und Hr. 
Peel, welche die Verhandlungen damit eröffneten. Nach 
einer Nede des Sir Charl Grant, im inne des Dale 
merftonfchen Vortrages, jchritt man ju den Diskuffionen 
über die Innern Ungelegenbeiten des Landes. Marquis, 
Blantford brachte ein Amendement über die Parla⸗ 
mentar: Reform in Anregung , und beharrte darauf, uns: 
erachtet Sir Fransis Burdett ihn aufforderte, von dies: 
fem noch nicht zur Neife gediehenen Antrag, abjnftehen. 
Bei der Stimmengebung wurde das Amendement mit 
96 Stimmen gegen 11 verworfen. 

Nah diefem wurde der erfie Entwurf der Addreffe 
angenommen. Die Kammer vertagte fi auf den nädıften 
Montag. . 

* Wie die Times melden: will der Prinz Leopold 
Griechenlands Souverainirät nur unter der Bedingung 
annchmen, daß es, im Falle ihm feine neue Würde nicht 
behage, abdanten könne. Diele Condition bringt den 
Herzog von Wellington in ziemliche Verlegenheit. 

* Lord Palmerſton bat der Sun zu Folge, über 
die vor einigen Jahren zu Meriko beabfichtigte Expeditlion 
iu einer Invaſion auf der Inſel Cuba, ein Pamphlet 
drucken laſſen, in welchem er das brittiſche Gouverne⸗ 
ment, weil es ſich damals jeder Unternehmung der Art 
widerſetzt hatte, bitter tadeit. 


Brafilien 5 


* > Nio:Janeiro, 13.Mo Er. Maj. ber 
Kaijer von Brafilien hat dem Kerjog von Leuchten: 
berg in einem eigenpändigen Schreiben, ſein außeror: 


bentliches Wergniigen, üben beffen Begleitung feiner Schwe⸗ 
fier der Kaiſerin, nach Brafilien, zu erkennen gegeben, 
und jur Erinnerung an diefes glüdliche Ereigniß, zugleich 
aber and zur Bezeugung feiner Zuneigung und jeinıe 
Adıtung, ihn mit der Würde eines Herzoge von Santas 
Eruz, mit dem Titel: „königl. Hoheit“ bekleidet. 


Rußland 


St. Petersburg, 3. Februar. Der Chef der 
1öten Infanterie: Divifion„ General » Lieutenant Fuͤrſt 
Gortſchakoff U., iſt zum Ritter des St. Wladimir:Drs 
dens zweiter Klaſſe ernannt, und den Generab⸗ Majos 
ven Scheremeteff I., Rogoffsky. I., Gortichafoff TIL, 
Ewerfchin U., Jeſſauloff I. und Murawieff ift der St. 
Annen-⸗Orden erſter Klaffe verliehen worden; der Kom—⸗ 
mandeur der zweiten Brigade der dritten lhlanen » Dis 
vifion, General: Major von Brinken, hat denfelben Dr: 
den. mit der Baiferl. Krone erhalten, 

Die hiefiege Zeitung enthält ein zablreiches 
Verzeichniß von Allerhöhft genehmigten Ordens: Berleis 
hungen, welche von Seiten der Feldmarfchälle Grafen 
Diebitſch-Sabalkanski und Pastewiih : Erimansti bei 
den Offizier Korps der unter ihrem Dberbefehl ſtehen⸗ 
den. Armen ſtatt gefanden haben. 


Sriedhenland 


- Die Herjogin von Piacenza, (Lebrän) ift in Be 
gleitung ihrer 1Sjährigen Tochter zu Nauplia angekom⸗ 
men; es heißt, dieſe Dame komme nach Griechenland, 
um dort eine Verſorgungs- und Unterftügungsanftalt für 
junge Mädchen, welche die Schredniffe der Revolution 
ohne Beichüger gelaffen Haben, zu gründen. Ihre Ge: 
genwart in Griechenland wird als eine Wohlthat betrach⸗ 
tet, und man hofft, daß ihr Beifpiel Nahahmer finden 


werde. 
—— — — — — —— — 


Fremde Courſe. 
Wien, 13. Febr. 


Metalllques 103*/33 4 progentige Metalllques 96°/4; 
Bantaltlen 1286, Abends 1288. 
Paris, 11. Febr. 


Konſols 5 Proz. 109 Fr. 705 Pros. 102 Fr. 40; 5 Proz. 
8451. 75; Falconnet 95 fr. 10. 
London, 8. Februar. 
Konfols 3 Proz. 91°/a; ruf, Fonds 110'/4; braſil. 68°/s; 
port, 60; gried. 35*/3;3 Buenos-avres 52; dillfhe 27; 
merit 25"/25. colmmb.. 23; peruan. 19%; Cottes 12. 


Buntes. 


| Hier eine Anekdote aus Lephaleques Paganini. 
As P. im Jahr 1817 in Berona war, Außerte der Ans 
führer des dafigen Orcheſters Valdabrini, ein jehr ausges 





—preis bes Jahrganges der Zeltung mit. dem Magazin 5 fl. 
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zeichneter Violiniſt, Paganint fey nur ein Charfatann 
er fönne wohl einige Sachen von feiner einigen Compofis 
tion ſpielen, allein er (V.) babe ein Konzert componire, 
das er wohl nicht zu erecutiren im Stande feyn würde, 
P. erfuhr dies und lied V. jagen, er ſey bereit, feine 
Tompofitiow zu fpielen, und wolle died namentlich im feis 
nem legten Konzert thun. Der Tag dei Probe Pam here 
an. Paganini fpielte indeß etwas ganz anderes, "als 
Valdabrini's Konzert, fo daß diejer, nad beendigter 
Probe, zu ihm kam und fagte: das ift nicht mein Kons- 
jert, was Sie da gefpielt haben: von allem dem, was 


Sie da vortrugen, haben ich nichts geſchrieben. „Seyn 


Sie ganz ruhig, mein Lieber‘, antwortete ihm Pagas 


nini: „‚im Konzert werden Sie ihre Werk augenblicklich 


wieder erfennen, für jeße bitte ih nur um etwas Nach⸗ 
fit.” Am andern Tage fand das Konzers ſtatt. 
Paganini fpielte zuerft Mehreres von feiner Compo⸗ 
fitioen und behielt fih das Konzert von Valdabtini zum 
Beichlufe auf. Ales war geipannt und jeder dachte ſich 
den Ausgang anders. Endlih erſchien Paganini. Er 
hielt einen Binſenſtab in der Hand, Man ſah fih am, 
und konnte fi nicht erflären, was er damit beginnen 
würde. Auf einmal ergriff er feine Violine, nahm den 
Binfenftab ald Bogen, und fpielte nun das Konzert Bals 
babrini's von einem Ende jum andern, und noch dazu 
mit allerhand eingemifchten ſchweren Variationen. 





 Unzgeigen 
An die verehrlihen Mitglieder ber 
Karmoniegefellihaft. 
Dienftag, am 2äften dieß, Abends 7 Uhr: Ball, 
welcher auch maskirt befucht werden kann, Diejenigen 
verehrlichen Mitglieder, welche fih maskiren wollen, wers 
den aber erfudht, Eintrittsfarten beim Harmonie⸗ 
Sekretair ablangen zu laffen, da den Masten, der Ord⸗ 
nung wegen, nur gegen Abgabe diejer Karten der Zutritt 
geftattet. werden kann. 
Augsburg, am 16. Februar 1850. 
Die Vorfteher der Harmonie 
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* Unterzeichneter macht hiemit die Anzeige, daß 
® Hei ihm abermals ein friiher Transport der beften & 
& böbmifhen Bafanen und Repphühner ans % 
getommen, weiche die Carnevalsjeit über, in ſtets 
friſchen Nadyfendungen, um die billigften Preife du 4 

8 haben find. 
s Stüber, 









Wildprerhändler im goldenen Meiter 
in der Bäcergaffe in Augsburg. 
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‚ vierteljährig 1 fl. 15 fr. Man kann biefelbe bei uns und 


duch alle in: und ausiändifche Poſt⸗ Aemter befommen und jederzeit eintreten. Wie eingefandten Inferate werden ohne Verzug 
eingerädt.und die Zeile nur mit ã fr. berechnet. Die Erpehltion der Neuen Augsburger Zeitung, in der. Karolinenftraße Lit, D. Dir. 44. 
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Deutſchtand. 

+ Stuttgart, 15. Febr. Der Eskamoteur, Prof. 
Dzoͤler, gab am 11. d. M. im koͤnigl. Mofthearer all: 
bier feine erfte Voritellung, nnd recdhtfertigte den ihm vor: 
ausgegangenen ehrenvollen Huf volllommen. Die Zu: 
Schauer bemunderren die glänzende Anordnung, welche 
er in feinem Jauberkreife getroffen hatte, fein angenehmes 
Meufere und feinen Vortrag, fo wie die Überraichenden 
Kunſtſtuͤcke, womit er fid den allgemeinen Beifall erwarb, und 
fie ercheilten ihm das Zeugniß, dag Döbler alle bisher ın 
Stuttgart gejebene Künftler feiner Art, Übertveffe und 
unftreitig der erſte jet lebende Preftigiateur in jeder Bes 
jiehung fey. 

Deftreid. 


Wien, 11. Febr. Wegen der morgenden Feyer des 
Geburts: Feftes ©r. Maj. des Kaiſers, wird heute 
im innern der verlchiedenen Theater von den Hofichaus 
fpieleen das Volks-Lied: „Gott erhalte unfern Kaiſer 20.” 
angeftimme, und die verfchedenen Theater: Gebäude 
find von Außen glänzend erleuchtet. Bei dem Herrn 
Fürften von Metternich ift morgen große Tafel, wozu 
die fremden Geſandten geladen find. * 

Wien, 12. Febr. Ohngeachtet der Hoftrauer wett: 
eifert der dießjaͤhrige Faſching in Hinſicht auf Lebhaftige 
keit und Abwechslung mit allen jeinen Vorgängern. 
Geftern war Hofball bei Sr. Paiferl, Hoheit dem Erz: 
herzog Kronprinzen, welchem beinahe die ganze Raiferl. 
Familie beiwohnte, und. welchem nod einige folgen 
werden. Künftige Woche wird beim ruſſiſchen Borihafs 
ter v. Tatitſcheff ein Mastenball gegeben werden, 
der an Glanz und Pracht alle bisherigen übertreffen foll. 
— Heute Mittag war aus Veranlaffung des Geburtsfer 
fied Cr. Mai. des Kaifers feierlicher Gottesdienft in 
der Stephanskirche; alle hohen Staats> und Hofchar⸗ 
gen wohnten demſelben bei, das Bürgermilstär bildete 





dabei Spalier, Nachmittags it Familien: Tafel bei Hof. 
— Shre kaiſerl. Hoh. die Frau Erjhergogin Sophie, 
Gemahlin Sr. kaiſerl. Hoheit des Erjherjogs Fran 
Karl, befinder ſich, zur großen Freude der kaiſerl. Fa: 
milie, feıt vier Monaten in geſegneten Leibesumftänden, 


Frantreid. 


* Hr. v. Erufiel, der Neffe des Herzogs v. Mor: 
temart, reist von Paris nad Perersburg mit Depe— 
ſchen an feinen Onkel, den dortigen franzdjiiben Gejande 
ten. Der Konſtitutionnel ſagt: es jey die Mede davon, 
dem Hrn. v. Mortemart den Oberbefehl über die auf Al⸗ 
gier beabſichtigte Expedition zu Übertragen. 


England, 


* London, 8. Febr. Nah dem Globe and 
Traveller bringen die neueften Briefe aus Kon— 
fantinopel die Einwilligung des Sultans in alles 
dasjenige, was die großen Mächte hinfichtlich des Arran— 
gements wegen Griechenland beſchließen. 

» Das MorningeChronikle berichtet als ein 
fehr beklagenswerthes Ereigniß die Gelbitentleibung des 
Lord Graves in einem Anfalle von Geiites : Abweiens 
beit, als Folge häuslicher Verdrießlichkeiten. Den gans 
jen Tag bemerkte man an ihm eine Niedergeſchlagenheit; 
am Übend begab er fih in fein Sclafjimmer, las ein 
Tagsblate und ſchnitt ſich fodann. mit einem Raſiermeſ— 
fer die Kehle ab. Die Bemühungen der Aerzte ihn zu 
retten, waren vergeblich). 

Engliſche Parlaments-Berhandlungen. 

* London, 9, Febr. Inder Lords s Kammer legte 
ber Sraf von Schaftesbury den Jahresbericht über 
die Gefängnijfe vor, und erklärte er fey in Kenntniß 
gelegt worden, man werde vor dem 25, März keine Pes 
titionen. wegen den Partikular : Bils und keine richterli« 
hen Berichte vor dem 21. April erhalten. 


Antwort Sr. Maj. auf die Addreffe Der 
Herzog von Mentreſe bringe diefe wie felgt: „My— 
Verde! Ich danke Ahnen für Ihre geſetzliche und ge: 
wiſſenhafte Addreſſe. Auf Ihre thatige Minmirkung 
bei allen Maßregeln, melde auf die Verbeffrrung der 
Lage meiner Unterihanen, auf die Aufredrhattung der 
Mürde des Landes abzielen, feße ich mein ganzes Wer: 
grauen.’ 

Der Graf ven CE chaftesbury beantragt und die Kam: 
mer bejcpließt den Abdzuck der Hönigl. Antwort. 

Lord Helland zeigt an: er wünidhe der Kammer 
mehrere Piecen in Betreff der griecdhiichen Angelegens 

beiten vorzulegen, umd Lord Mansfield will am 8. jeine 
Meinnng wegen Portugal vortragen, ford Stanhope aber 
einige Bemerkungen über den Nothſtand in England 
mittheilen. Die Kammer vertagte ſich unbeflimmt. 

Kammer der Gemeinen. Sitzung vom 3. Febr. 

Aus verfchiedenen Provinzen liefen Petitionen, me: 
gen Abſchaffung des Malzanfichlages ein. 

Here Peel überbringe die Antwort Er. Maj. auf 
die Addreffe der Kammer, welde aufden Antrag des eds 
den Bord, dem Protokoll einverleibt wird, 

Bir Graham uͤberreicht eine Eingabe von Cum⸗ 
berland,, die Kammer möchte bald die Mittel jur Hei: 
fung der allgemeinen Noth berarhen. 

Hr. D’Eonehs übergebene Peritionen der Einwoh⸗ 
ner von Cork enthalten das Anjuchen an bie Kamnier, den 
Zuftand der Meser, in den großbrittannifchen Kolonien 
in Erwägung ju ziehen. 

j Auch erklaͤrt Hr. O'Conell er werde der Sammer 
eine andere Petition über die Ungeſetzlichkeit der Mahl 
bes Hrn. Gerard Callaghan als Deputirten von 
Cork, übergeben, ferner fei er Willens anı 15. Febr. 
auf die Erlaffung eines Geſetzes feinen Antrag ju richten, 
welches den Grundjaß feftfielle, „die Bekanntmachung 
einer wahren Sache werde nicht als Pasquill angejehen.‘“ 
¶ Frohlocken.) 

Hr. Denifon legt Petitionen verſchiedener Gutsbe⸗ 

ſitzer wegen Abihaffung des Malz: Aufihlages, Freige: 
bung des Bier : Verkaufs und Keduftionen in ber Armee, 
der Marine, und der Civillifte vor. Das achtbare Miralied 
beobachtete mit Bekuͤmmerniß den Drud der Moth, un: 
‘ser welchen die Pächter von Surrey feufjen; die meiften 
verzehren ihr Kapital, mehrere müffen ihre Eriftenz als 
Zagtöhner friften. Er iſt mehr als irgend Jemand ber 
‚zeit, dem Herjog von Wellington den Dank, den ihm bie 
Bewohner jener Gegend ſchaldig ju ſeyn glauben, abjus 
ſtatten; ihm gebühre der Ruhm, die Korperationen abge— 
ſchafft, die Karholiten emancipirt zu haben. Indeß bleibe 
noch genug zu thun übrig. 

* Pondon, 9. Februar, Rammer der Gemei— 
nen. Ar. Brougham. Odgleich ich großentheils die 
Geſinnungen meines hechgeachteten Freundes theile, fo 
fann ich dennoch nicht umbin, ihm mein Bedauern über 
eine ihm entichtäpfte Bemerkung, melde ic keineswegs 
mir ihm gemein habe, auszudruͤcken, indem id) fie bloß 
der Wärme feiner Improviſation zuſchreibe. 
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Niemand fühlt es inniger als ih, mas das Land dem 
Herjog von Wellington, hauptſachlich in Verreff der hoch 
wichtigen Emancıpationg: Frage, verdankt. Mas aber 
die Aufhebung der Korperationen anbelangt, fo gebuͤhrt 
dieſe Ehre dem Lerd Rufſell und nicht dem Herjog. 
Als dieſe mein edler Freund Ruſſell beantragte, war. dad 


-Gouvernement dagegen, und ohne Wellingtons Unterftüjs 


jung im Oberhauſe, märe das Geſetz wahrſcheinlich nicht 
durchgegangen. 

Hr. D’Eonell fpricht gegen die Abfchaffung der Lords 
Lieutenants: Würde in England, welche in einer Petition 
verlangt wird. Wuͤnſcht der hochachtbare Sprecher Res 
duktionen, fo foll er nur bei der Admiralitaͤt, der Schatz⸗ 
fammer und dem Hofe anfangen, will er unferer Zuftims 
mung verfichert feyn; von ben Einkünften des Herzogs 
von Northumberland würden in Srland 7000 Menfchen 
leben. 

Hume. Wäre das Prinzip meines Verredners rich—⸗ 
tig, fo könnte jeder Einecurift mir Recht fagen: „Laßt 
mir mein Cintommen, ich verjebre es zum Wohl des 
Landes.“ 

Sir Rebert Wilfon ergreift dad Wort nun, um 
über Englands Benehmen, in Betreff der Republik Mexiko 
ju ſprechen, worüber fih auch Hr. Peel verbreitet. Dr. 
Lamb äußere: als Hr. Canning ins Grab ſtieg, bins 
terlied er feinem Vaterland den Ruf der Kraft und 
der Freifinnigkeit auf dem Continent; ungluͤcklicher Weiſe 
vererbte ſich das in ihn gefehte Zutrauen auf das gegens 
wärtige Minifterium, welches den fremden Nationen gan 
entgegengeſetzte Begriffe Über Großbrittaniens jegigen Zus 
ftand beibrachte. - 

Wir haben zu Verbündeten nur ſchwache Mächte oder 
unfähige Winifter, und die allgemeine Meinung des Cons 
tinents ift gegen und. Sch hoffe, man wird endlich eins 
mal aufbören, auf das Minifterium vorzüglich in Hins 
fit der auswärtigen Politik, Zutrauensvel zu bauen, 
und befürchte, das engliihe Gounernement beabſichtige 
den Don Miguel anzuerkennen, um dem König dadurch 
die Verbindlichkeit aufjuladen, diefen treulofen Mann, 
der weit mehr Verbrechen, als irgend ein gemeiner Menſch 
begangen, als Bruder behandeln zu muͤſſen. 

Ar. Peel glaubt bemerkt zu haben, man folgere aus . 
der koͤnigl. Rede, als fürchte das Gouvernement fih vor 
einen Krieg. England ift ſtark und mächtig genug, um 
feine Friedensliebe ausdrüden zu dürfen, ohne fih das ° 
durch den Vorwurf der Furcht vor einem gerechten Kriege 
auszuſetzen. Nichts ift grun dloſer als der Wahn, Eng⸗ 
land habe bei der Ernennung des Miniſters Polignac die 
Hand mit im Spiel gehabt. (Gelaͤchter.) 

Hr. Barning. Die Noch, melde unfer Baterland 
gegenwärtig heimfucht, hat außerordentlich zugenommen, 
und ft nad einem 15jährigem Frieden weit fühlbarer, 
old ſie es zu Ende des Krieges geweſen. Kiüger iſt eb, 
auf Mittel dagegen ju finnen, als mir dem wortreichen 
Erforſchen der Urſachen, die Zeit zu verlieren. Diefer 
Drud lafter wicht nur auf England, er erfiredt fih über 
das fefte Land, felbft über das atlantiſche Meer hinaus, 
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Der Grund, eines ſo allgemeinen Nothſtands, muß in 
einem allgemeinen Uebel liegen. In einem Lande wie 
Großbrittanien, ift diefer fühlbarer, als in Gegenden, wo 
weniger Handel ift, mo es weniger Fabriken giebt. Das 
Geuvernement muß daher, wie die gemeinen Leute fagen, 
etwas dagegen thun. 


Türkei. 


Konftantinopel, 12. Jan. Heute ift die ruſſi⸗ 
ſche Fregatte Lowich, an deren Bord ſich der ruſſiſche 
Botſchafter bei der hohen Pforte, Marquis v. Nibaus 
pierre befindet, in Begleitung eines tuͤrkiſchen Mib: 
mandars, weldyer fie an der Mündung der Dardanellen 
erwartet hatte, vor der Hauptſtadt angelangt. Graf 
DOrloff trifft bereits Anftalten jur Ruͤckteiſe nah St. 
Peterburg, dagegen wird Kr. v. Burenieff als ruf 
fiiher General: Konful, melde Charge er ſchon früher 
begleitet hatte, hier zuruͤckbleiben. 

Der Großherr hat in Folge der ihm von dem k. k. Öftr. 
Internuncius, Freihr. v. O ttenfels und dem franj. Bots 
fhafter Graf Guilleminot gemadten Vorftellungen bes 
fchloffen die unirten Armenier künftig von den Schisma⸗ 
titern gänzlih zu trennen und die Aufftellung eines geift: 
lichen Dberhaupres zu genehmigen, meldes von dem 
fchismatifhen Patriarchen ganz unabhängig ift, von 
deſſen Verfolgungsſucht die katholiſchen Armenier fo viel 
ju leidenhatten. Den karholifhen Armeniern follen uͤber⸗ 
Dies die ihnen bei ihrer vor zwei Sahren erfolgten Ver— 
weifung aus der Hauptſtadt Ponfiszirten Käufer und fons 
fiigen Befischümer wieder zurücgegeben werden. 


Politifhe Wariationen auf der G - Eaite 
a la Paganini. 

7 Ha Tempo majeftofo, wunderbares Thema! Jahr⸗ 
hunderte fpielens und fpielens nicht aus. Wir find alle 
Mitfpieler und Inftrumente. Die Mufitanten treten ab, 
und die Virtuoſen wechſeln: 
bleiben, wenn aud die Spielleute mit ihren ungeſchickten 
Fingern falſche Töne auf dem Griffbrett greifen. 

Die franzdfiihe Revolution war nur eine blutige Ou⸗ 
vertüre, (Drüben über dem Meere, damit die Zuhörer 
im Parterre die Melodien nicht verlernen, geigen fie noch 
immer die republifanifhen Variationen.) Die Ouvertüre 
war nod nicht ju Ende; fo gingen die großen Schlachten: 
Höre und Etegesfanfaren an. 

apoleon war ein größerer Conzerts Meifter als 
Paganini, Von feinem ſcharfen Bogen flammten Blitze. 
Nach taujend Jahren klingen feine Variationen durch 
bie Weltgeſchichte. Er kannte feine Kammermufiji und 
—— ** und verſtand ſich auf die Stimmung der 
eiten ganz vortrefflich. Hat er nicht den une. 
“und Ariftocraren huͤbſch aufgegeigt? — — — 


En u EEE 





"te... mufte eine Eeofaife über "die ſchneci en Al 
pen tanzen. Wenn feine tiefe G: Saite von 200 Ras 


” 


aber die Harmonie muß 


nonen brummte; wenn er feine Sonate militare jum 
Beſten gab; fo vergieng dem Parterre das Klatſchen, 
die gefürfteren Herren und gefrönten Käupter, kündigs 
ten das Abonnement auf, und fchlichen fich leiſe aus dem 
großen Logen. 

Schade nur, alljuftrenge Kapellmeifter, die das Dre 
hefter tiranifiren, dirigiren nicht lange. Nur ein Pagar 
nini darf feine Geige maltraitiren. Keine ruifiiche Horn⸗ 
Mufit ift das lebendige Concert der Voͤlker. — Und dens 
noch: dürfen fich die Sinjtrumente, Kalefonium und Mos 
tenblätter gegen ihre Kapelmeifter empören ?' Under Herr⸗ 
gore macht oft wunderliche Compofitionen und fpielt ohne 
Noten mit dem Bogenftrich der Allmacht & la Paganim. 

Mapoleon war nicht bloß Virtuoſe auf einem Inftrus 
mente. Kat er nicht auch Bachiſche Fugen mit aufgezos 
genen Regiſtern und Tremulanten auf dem ſtockenden Or⸗ 
gelwert des Jahrhunderts aufgeführr? — Man konnte 
von Bonaparte jagen: während er a la Paganini mit der 
linten Hand den trallenden Piszicatorriller des Mevolus 
tions: ©Sturmes ſchlug, führte er den langgehaltenen mos 
narchiſchen Bogenftrih des regierenden Kaijers mit der 
Rechten. Nachdem wir bis auf den tuͤrk. Feldzug 3 Jahre 
beinahe nichts als Paufen in der Weltgeſchichte gehabt has 
ben, jagen es ſelbſt auch manche Diplomaten: der kleine 
Maeftro fpielte glei unjerem ... Biolinvirtuofen, mit eis 
nem Singer mehr, ald mit Händen und Füßen ein ganzes Ors 
hefter. — Piff! puff! paff! das waren huͤbſche Sratiftenges 
fechte, wenn Armeen von 600,000 M. und Colonnen von 20 
Hegimentern zu Fuß und zu Pferde, mir Pulverwagen 
und Kanonen, ehe man ſich deffen verfah, hinter den Cou⸗ 
liffen hervorbraden! Mit Ranonenfhäffen wurden die Zus 
ſchauer im Parterre aus den gefperrten Eigen herausges 
ſcheucht. Der Borfitanifche Theater: Direktor und Ma: 
fchienenmeifter brachte hübjche Dekorationen und Koſtoͤme: 
Eisrhenanische „ transalpinifhe intags = Mepublis 
fen, ägypriiche Pyramiden, Seegefechte, Continentals 
Eyfteme, Kıönungs s Aufjüge, bunte Garderobe, aufs 
Theater. Die Charaktermaste des größten Acteurs der 
Weltgeſchichte war und blieb der graue Oberrock und dag 
Heine Huͤtchen. Wald machte der Kapellmeifter mit feis 
nen Spielleuten eine Kunftreife in die: arabische Wäſte, 
bald einen Spaziergang incognito Über den Simplon und 
dir Alpen. — Man hat dem petit Korporal, ich will 
nicht unterſuchen, mit welchem Recht oder Unrecht, nach⸗ 
gefagt, Er liebe die Janitſchaarenmuſik und die militairis 
ihen Märfhe a la Spontint, ganz befonders. In der 
That war ganz Europa bald nur ein großer Exerzierplatz, 
wo der Schellenbaum und die Trommel ſich ruͤhrte. Bei Mas 
vengo, Jena, Aufterlig ward, aufgeführt die große Wachtpa⸗ 
rade. Ha, luftige Eccoſaiſe der erfrorenen Franzofen aufdem 
Glatteis in Rußland! Ganz Europa fühle noch gegenwär: 
tig die Löcher und Beulen im Kopfe. Manche Um: unp 
Beinbruͤche wollen gar nicht heilen. Der Balletmeifter 
fam alein, um neue pas de deux — — — zu arr gie 
ren, mit beilen Knochen mwohlbehalten nach u 
Der Brand von Moskau machte zum Beſchluß das Feuer⸗ 


wert in ber großen Oper, 
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Sremde GCourfe > Am Faftnahts- Montag und Dienfltag wirh 
‚ Frankfurt, 15. Febr. in dem _befannten fhonen Lokale, im Gaſthaus zum un: 

Metalligues 103'%/ı6;5 4 progentige Metalliques 97; tern Pfaffenteller, — billiger Bewirthung mit guten 

Bantaftien 1553. Speifen, Öetränten und Backwerk, wohlbeſetzte Tan je 
Paris, 12. Febr. mufif gehalten, wozu ergebenjt einladet 

— Konſols 5 Pros. 109 Fr. 655 4Proz. 102 Fr. 30; 3 Pro. Elifabetba’firaft, 

84 $r. 60; Falconnet 92 Fr. 80. Weinfhent= und Gajigebers » Wittwe, 

7 London, 9. Februar. , 

Konfols 3 Proz. 917/4; ruf. Fonds 110"/25 Brafil. 68; I Faftnahts» Sonntag, Montag und Dien, 
port. 59a; gried. 54/4; Buenos:apres 32; hilifhe 275 | flag ift bei Unterzeihnetem Tanzmufil. Mlontags 
merif 255 columb. 22; peruan. 187/a; Cortes 13'/a, Nahmittag ift Kinderball, weſcher um 5 Uhr an- 

fängt. Zu gahlreihem Zufprud ladet ergebenjt ein 

> Der Redaktion und Verlagshandlung der Neuen 5 Honold, zum goldenen Stern, 
Augsburger Zeitung ift es gelungen, einfichtsvolle 
und Benntnifreiche Männer zu Correfpondenten ju Theater = Nachricht. 


erhalten. Es gereicht uns zum Vergnügen, wenn die 


Medaftionen anderer Zeitungen unfer Artikel jur Aufs Breitag, 19 Bebruar: 





- nahme in ihren Blättern geeignet finden, allein dann find Don Juan, eder: Der ſteinerne Gaſt. 
wir auch berechtigt zu erwarten, daß ſie die Quelle, Große Oper in 2 Akten aus dem Italieniſchen. 
woraus fie, geſchoͤpft, angeben; nicht aber, wie Mufit von Mozart. 
dieſes in der Meuen Würzburger Zeitung, mit einem 
ſehr gediegenen Correipondenz = Artikel aus Sachſen der Fremden-Aunzeige vom IS. Februar, 

Fall war, dieſe ohne jene Angabe von Wort zu Wort Welfes Lamm. Hr. Schneider, Kim. v. Hof; Herr 
abdruden laſſen. Burkhart, Arzt v. Konftanz; Hr. Keim, Kfm. ©. Weller; 
| Die Redaktlon. Hr. Popp, Poftverwalter v. Donauwörth; Hr. Heppens ⸗ 


— al: v. Aſchaſſenburg. 
Grüner Hof Hr. Moll, Kim. v. Köln; Hr. Fehr 
AUnzeigen Kfm. v. St. Gallen; Hr. Nil, Afm. v. Gerlahebelm, — 
«> Während ber drei Kaftnahts:Täge, als: Sonn: Weißes Roß. Hr. Up, Afım. v. Schillingsfürk; ‚Hr. 
tag, Montag und Dienjtag, giebt Unterzeihneter | PAudel, Afm. v. Dresden; Hr. Haufaild, Arditect v. Der- 
Tangmufit mit freiem Eintritt. Anfang 7 br. lin; Hr. Rettig, Mecdanitus v. Heidelberg; Hr. Oberdor— 
An Faftnahts- Montag ifl Free ER Ans fer, Kim. v. Wallerfein; Hr. Weil, Handeldmann v. == 
1 2* wangen; Hr. Schmit, Huffhmidt v. Ahrtshauſen; Hr. Ador⸗ 
fang Tahmittags 2 Uhr, Ende 6 Uhr. Entrée für jan, Stud. v. Salonuag in Ungarn; Hr. Auguſtin, Aufſchlaͤ⸗ 





or 


jedes Kind 12 fr, . ger v. Mindelheim; Hr. Eicheler,Mepgermeifter v. Siama= 
Zu einem zahleeihen Zuſpruch ladet ergebenft ein ringen; die Dem, Hummer, Naubenzahner u. Huber, fämmitz 
oß, lich v. Münden; Dem. Kintele, v. Xindau; Dem. Dressler, 

’ Gaffgeber zum Mohrentopf. v. Donauwörth. 


AUQIBORGER BORIB, den 18, Febr. 1830. 
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Im Verlage der Joſ. Wolffisen Buchhandlung (Kollmann 8e-Himmer). — Verantworti. Redakt. Lict. Wilhelm. 















Vaterläaäändiſches. 
F Augsburg, 19. Febr. Geſtern hielt die Gefells 
ſchaft des Frohſinns ihren diesjährigen grofien masfir: 


ten Falhings= Ball, und vergaß dabei der Morhleidenz 


den nicht. Auf der Eintritts = Charte wurden die gelade: 
nen Ballgäfte durch das Verschen : 

Wer forgenios ber Luft entgegeneilt 

Und wuͤnſcht, daß ihn der Frohſinn labe; 

Der dente: wie der Arme ferne welt, 

Und fpend' ihm eine kleine Gabe. 
eingeladen, am Eingange des Saales zwei Gefellichafts: 
Mitgliedern freiwillige Gaben ju diefem mwohltbätigen 
Zwecke einzuhändigen. Mehrere fehr hübſche Masten: 
zuͤge belebten dieſes frohfinnige Tanzfeft. Befonders huͤbſch 
nahm ſich Harlekins Hochzeit aus, melde ein Zug habſ 
koſtumirter, italiänifcher Landleute, 
nete Tänze feierte — dann aber in einer äußerft netz 
ten Deforation, - eine italiänifche Herberge voritellend, 
fröhlih begiengen. Eine Abtheilung Schuͤtzen, welde 
unter einem fröhlihen Gefange aufjogen, verichafften den 
Tanjenden Platz, und ein Zug Bergſchotten führte gleich: 
falls einen National: Tanz aus. Der Saal war wie ge: 
woͤhnlich, gedrängt voll, und die finnige Anordnung, der 
berrfchende, heitere Sinn, die reichlichen,, der Armuth 
dargebrachten Spenden, enthielten gewiß die kraͤftigſte Wi⸗ 
derlegung, der vor kurzem in einem oͤffentlichen Blatte 
aufgenommenen, übel angebrachten Ausfälle. 


Frankreich. 

* Unfer Correſpondent zu Toulon ſchreibt uns unterm 
7. d. M. Folgendes: Seit geſtern geht hier die Sage, 
den Schiffs: Lieutenant und Kommandant des Conque⸗ 
rant Hr. Regnault de la Suje habe ein Soldat der Schiffs⸗ 
mannſchaft mit der Musquete erſchoſſen. 

Die griechiſchen Zeitungen ſind voll von Berichten 
über die ju Modon bei Gelegenheit des Namensfeſtes des 









durch wohl geord⸗ 
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Königes von Frankreich angeftellten Feftlichkeiten. Ein 
großer Triumphbogen ward errichtet, und allenthalben 
las man die Inſchriften: „„Es lebe der König von Frank: 
reich.“ Die Außenfeite der Griehen s Wohnungen 
ihmüdren Lorbeer z Kränze und Moyrten = Feftons. 
Alenthalben flatterte die weiße Fahne mitten unter 
den geiehiihen Panieren, Die franzöfiihen Truppen 
und die Eiwile Behörden waren ‘auf dem Parade: Plag 
verjammelt, wofelbit ein Te Deum zu Ehren des Königs 
von Frankreich und feiner Allüirten angeflimme wurde. 
Der Sekretair des Gouverneurs hielt eine franzöͤſiſche Rede 
und ein anderer ſprach griechifch über den Zweck der Ver: 
fammlung, über die Rückkehr der Truppen nach Frank: 
veih. Der Ruf: „Es lebe Frankreichs König” , zeigte 
an, daß der Redner fertig ſey; brei huͤbſche Kinder über: 
reichten dem General einen Blumenkanz, mit der franjd« 
ſiſchen Inſchrift: „Es lebe der General Schneider.” 
Nach der Inipektion der Truppen begab ſich der Gouver: 
neur mit dem Erjbiichof und den Primaten der Stadt und 
den Behörden, zum General, welcher ein glänzendes Feft 
veranftalter harte. Nachts war die Stadt fammt den 
Vorftädten beleuchtet, und der Gouverneur gab einen 
Ball nad der Landesfitte, 


Ensland. 


® London. Nach den in Umlauf gefekten Gerüchten: 
über die Veranlaffung und die die Selbft-Entleibung des Lord 
Graves begleitenden Umftände dürfte der Herjogv Cumber— 
land wahrſcheinlich eine zeitlang ſich aus der öffentlichen 
Sphäre zurückziehen. Weber alle Beſchreibung gebt die 
unguͤnſtige Stimmung, weldye diejes leidige Ereigniß 
in ganz London hervorgebracht. ‚Soeben vernimmt man, 
der Herzog von Cumberland, welcher mit der Lady Gras 
ves in gewiffen Verhäftniffen fand, ſey plößlich nach 
dem feften Lande abgereist. 

* Ein anderes Schreiben aus London, vom 9: Fer 
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bruar laͤßt ſich Über den Prinzen Leopold folgender: 
maßen vernehmen: Der Prinz verlangt, man fell ibm 
50,000 Pd. Ererling Erntünfte kebenslänglih und nad 
feinem Tode Diele feinen Erben auf 10 Sahren zufichern. 
„Nein,“ ſagen die Minifler, „ſeyn Lie König, wenn 
#8 ihnen beliebt; das ift alles, was wir für Eie thun 
können; Griechenland gehöre Ihnen, Sie koͤnnen es mit: 
Hin nehmen oder fahren laſſen.“ Diejen Abend erwar: 
get man des Prinzen Antwort. 

* London, 9. Febr. In Berreff der Belbfitödtung 
des Lord Graves vernehmen wir Folgendes: Kinige 
Etunden, ehe der hochachtbare Lord am vergangenen 
Sonntag diejen verzweifelten Schritt that, erhielt er mit 
der Poſt, eine Menge Carrikaturen, melde fih auf ein 
gewiſſes häusliches Verhaͤltniß, unter welchem Se. Kerr: 
lichkeit litt, Bezug harten, Wir verabſcheuen, ſchreibt 
der Glebe und Traveller, alle Zerrbilder der Art, wel: 
he feit lange ber als eine Mationals Plage betrachter 
werden können; die Unverfhämten aber, melde den Un: 
glaͤcklichen mir dieſen Schandbildern kraͤnkten, verdiens 
dentermaßen zu brandmarken, finden wir keinen Aus— 
druck. Lord Graves wurde am 28. Mai 1775 geboren, 
er erbte von ſeinem Vater Thomas Graves die Graf— 
(haft Lotdondery und vermaͤhlte ſich am 27. Juni 1303 
mit Mary Paget Henry, des Grafen von Urxbeigdge 


jüngfter Tochter fund Echwefter des Marquis Anglefea, - 


welche ihm 9 -Kinder gebar. Lord Gravıs war Schatz⸗ 
meifter des Herzogs von Suſſer und Fönigl. Kammerherr. 

* Die Bun ſchreibt: Mach der Aergerniß erregens 
den Vebereilung, mit welcher man jüngft die Unterſuchung 
über das Ende des ungluͤcklichen Lord Graves eingeleitet, 
eine Boreciligkeit, deren Beweggründe leichter zu begrei: 
fen als zu entihuldigen find, muß und, wenn irgend et— 
was uns in Erſtaunen verfeßen kann, das Beneh— 
men des Coroner (General: Proßurators), in dem Augen: 
blicke wo die Vernehmung der Zeugen einiges Licht 
über dieſes beflagensenswerthe Unglück zu verbreiten be: 
gannen, hoͤchſt auffallend erſcheinen. Anftatt die Zeugen 
zu ermuthigen die Wahrheit zu fprehen, bemerkte man 
vielmehr, wie diefe obrigkeitliche Perſon fich beftrebte, jes 
der tharjächlihen hoͤchſt nothwendigen Aufklärung vorjus 
beugen. Bolgendes ift ein Theil des Zeugen-Verhoͤrs: 

Der Coroner. Sie zweifeln meiner Anſicht nad, 
nicht daran, daß Se. Herrlichkeit in einer Art von 
Schwermuth vom Leben freiwillig Abichied genommen? 

Der Zeuge. Ich zweifle nicht daran, daß ih Er. 
Herrlichkeit in einer heftigen Gemürhs: Bewegung den 
Hals abgejchnitten, ohne daß er fid) jeiner That bewußt 
war, 

Ein SGefhworner. Sind Sie im Stande, uns über 
die Beranlafjung zu diefer heftigen Gemüths : Bewegung 
einige Aufihläffe zu ertheilen? 

Diefe Frage erregte unter den Mitgliedern der Jury 
das lebhafteſte Intereſſe. Aller Augen waren auf den 
Zeugen seheftet, allein ehe er zum Wort kommen konnte, 
fiel der Coroner ein: dieſe Frage halte ih nicht für noth⸗ 
wendig. Die Jury, ſprach er, ift hier verfammelt, um 


Bevölkerung daraus uͤberzeugt, 


den Umftarid zu erheben, ob Lord Graves in Fotge der 
eigenen, oder einer fremden Gewaltihat geſtorben fey, und 
in welchem geiftigen Zufiand er ſich Damals befunden. Das 
Zeugniß bemeißt, daß Se. Herrlichkeit außerordentlich 
nıederaefchlagen geweien, daher Der Grund diefer Selbſt⸗ 
Entleibung, die Folge einer Momentanen Geiftes = Abwes 
ſenheit war. 

Der Geſchworne. Aber mein Herr, mir dünft es 
daß wir unfere Obliegenbeit aus den Augen ſetzen, wenn 
wir es unterlaffen, der Beranlaffung zu dem Berdruffe, der 
den Lord nmiedergebeugt, auf den Grund zu kommen. 
Muͤſſen wir in Folge unferes geleifteten Eides, nicht allen 
Umftänden in diefer Angelegenheit nachſpüren? 

Der Coroner. Mit Nichten meine Herren. Ihr Eid 
verpflichtet Cie nur, im Mamen unjeres Souverains, 
Heren und Königes forgfältig zu prüfen und aufjufinden, 
wie, und auf welche Art Lord Graves flarb, und mit der 
Huͤlfe Gottes werden Lie ihren Ausipruch den Zeugens 
Ausiagen und der Wahrheit gemäß, ergehen laffen. 

Der Geihworne beharrte auf feiner Meinung, und 
der Eoroner glaubte nun feinen Einwurf befeitigen ju müfs 
fen, daher an den Zeugen neuerdings die obige Frage ges 
richtet wurde. Er entgnete: Gemäß meinem Eide kann 
ich nicht fagen, was Sr. Herrlichkeit Veranlaffung zu feis 
nen Verdruß gegeben. 

Hat es mir diefem Ausjuge aus dem Vernehmungse 
Protokoll feine Nichtigkeit, fo läßt es fih faum verkennen, 
wie fehr man ſich bemühte, den Zeugen» Beweis Über die 
weientliche Aufklärung diefer Thatſache zu bintertreiben. 
Diefe Unterfuhung gleicht einer Schmuggelei, wie ein 
Ei dem andern. Man hätte wie in aͤhnlichen Fällen, die 
Unterfubung vertagen follen, bis man genauere Ausfas 
gen geſammelt hätte, Wis jegt liege ein Schleier über 
dieſem Ereigniffe, welcher dem ſchrecklichſten Verdachte freien 
Epielraum giebt. 


* London, 9. Februar. Der Mornings Hes 
rald fchreibt: Beklagenswerth iſt, was wir fagen müfs 
fen, aber es ift baare Wahrheit; zu keiner Zeit ift 
ein englifcher Minifter mit aufgelegtern Anzeichen der 
Schmäde und Unmiffenheit aufgetreten, als wir diefe ſeit 
der Eröffnung ded Parlaments gewahr werden. Baare 
und tiefe Unmiffenheit über den Zuftand der Dinge nur 
onnten die Minifter veranlaffen, dem Könige fo nichts⸗ 
bedeutende Dinge in den Mund zu legen, wie dieje in den 
Nofchnitten der Thronrede Über die theilweife Noth des 
Landes, anzurreffen find; diefer Artikel hat das meifte 
Mifvergnügen hervorgebracht, weil fih die Maffe der 
welche geringe Theile 
nahme der König den Leiden des Volkes widmet, und 
wie wenig er ſich für die Erleichterung feiner Unterthanen 
interejfirt. 


* Zu den neueften in Sonden im Umlauf gefommenen 
Gerüchten gehört die Sage, daß zu Folge der neueften 
Kabiners: Verfügungen, die junge Königin Donna Mar 
x Fr Gloria, fehr bald wieder nach Europa fommen 
duͤrfte. J 
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Brafjilien 


Ein Paiferliches Dekret verkündet, aus Anlaß der 
BWermäblung des Kailers, einen Generalpardon für alle 
Deferteurs. — Eine offizielle Bekanntmachung des Mir 
nifteriums der auswärtigen Angelegenheiten zeigt an, daß 
nad einer Erdffnung des Lord Aberdeen an den portus 
gieſiſchen Geſchaͤftetraͤger in London den brittiichen Kriegs: 
ſchiffen eine Weifung ertheilt worden fei, den brajilieni: 
fen Unserthanen den Eralvenhandel nod bis jum 51. 
März 1850 ju geflatten. ; 

* Die Gazette de France berichter folgenden 
hoͤchſt bedauernswerthen Unfall, welcher II. MD. dem 
Kaifer, der Kaiferin, der Königin von Portugal und 
dem Herzog Auguſt von Leuchtenberg auf einer E pajier: 
fahrt begegnete. "Die kaiſerliche Familie kehrte am 8. 
Dec. von dem Lanthaufe Bra Fugo zuruck. Der Kai: 
fer ſelbſt lenkte die Pferde an der Charabanc, in wel: 
her außer der Kaiferin, auch die Königin von Portugal 
Donna Maria nebft dem Prinzen Augufi von Leuchten: 
berg und der Hofdame der Kaiferin, Fräulein von Sturm⸗ 
feder, faßen. 
Straße Lavrodio, die Zügel rifen und die fcheu ges 
worbenen Pferde warfen den Wagen um. Der Kaifer, 
welcher auf die rechte Seite ſtürzte, brad) jwei Rip: 
pen und verlor fünf Minuten lang die Beſinnung; die 
Kaiferin blieb unverletzt, Donna Maria aber erhielt 
ſtarke Kontufienen am Kopfe und an der rechten Hand; 
Prinz Auguft fiel den kechten Arm aus, Fraͤulein von 
Sturmfeder lag in einer Ohnmacht, von welcher fie fi 
jedoch bald wieder erholte. Der Kaifer, die Kaijerin 
und der Prinz Auguft zeigten vielen Much und DBefons 
nenheit. Sie wurden nebft der Königin von Portugal 
in das Haus des Marquis von Cantagallo gebracht. Une 
befchreiblic war die Beſtuͤrzung, welche dieſes Unglück zu 
Rio» Janeiro verurfachte; doch die tröftlihe Kunde, dies 
ſes ungluͤckliche Ereigniß werde keine größeren nachthei⸗ 
ligen Folgen haben, beiebten den niedergefunfenen Muth 
der Dewehner der Stadt, welche bei diefer höchſt betrüz 
benden Weranlaffung ihre Liebe jur Herrſcher-Familie 
unverkennbar an den Tag legten. Die Kaiferin verlieg 
das Bert ihres erhabenen Gemahls keinen Augenblid. 
. Die vier erichienenen Bulletins und die bis jum 9, Der. 

reichenden offijiellen Nachrichten fdildern den Zuftand 
des Kaifers, welcher am Meiften gelitten hatte, als 
gaͤnzlich gefahrlos, und die Aerzte geben alle Hoffnung 
du einer baldigen volllommenen Wiederherſtellung. Die: 
fe6 iſt auch der Fall mit dem Befinden des Prinzen 
Augnft. 

Rußland 


T Der Hamb. Correfp. fhreibt von derNiewa: 
»‚Unfere Regierung, heiße es, beſteht feft barauf, daß 
vorerft gar feine Abänderung in der Regierungs = Form 
Briecheniands vorgenommen werde, fondern dafi die 

erwaltung dieſes Landes dem unermüblichen Eifer bes 
anſpruchlofen und menichenliebenden Praͤſidenten noch vor 
der Hand () uberlaſſen bleibe, Die Wahl eines Res 


Die Deichſel brach beim Einlenken in die 


genten, füst:man hinzu, fell ten Münfchen und bem 
Willen der grieiichen Marion freifiehen, ehne daß ſich 
eine der großen Mächte darein miſche. Man behauptet 
jogar, daß der Sultan fih in diefem inne ausges 
Iprecben habe. — 

Die Griechen, die bei ihrem improvifirten Freiheits⸗ 
fiifdyen, das die Diplematen in London jekt in mos 
narchiſche Noten umſetzen, fi faft ju Tode gefungen 
haben, ſchweigen, und» holen tiefen Athem und warten 
auf ihren gefrönten Kapıllmeifter. — General Diebitſch mit 
der ruſſiſchen Hörnermufit hat auf dem Bazar von Adrianos 
pel die sürfuche Trommeln und Janitihaarenmufit end⸗ 
lich zum Schweigen gebracht. — San; Europa horchte 
auf; ſogar der alte kaiſerl. Spielmann aus ſeiner Geiſterloge 
von Et. Helena rief Brave und klatſchte. Nur die mos⸗ 
lemitiichen politifchen Kleinfrämer und der Giaur von Boͤr⸗ 
ſen⸗ Miniſter an der Themſe wollten lieber auf gut türkiſch 
walzen. — Man muß, wenn man nicht wie Napoleon Bat: 
terien auffahren, Inquiſitlonskerker fprengen, „die Dys 
naflie 2... bar aufgehört auf dem Blocke von Holz 
mit Sammet überzogen, zu figen‘‘ während dem Done 
ner ummäljender Schlachten dekretiren, und große oder 
kleine Tyrannen oder Tprannchen, wie Don Miguel, vom 
Throne herunterfpagieren heißen fann — man muß den 
Humor, der mit den Echmerjen der Wölker ſpielt, und 
bei der Trauer und dem Leichenbegängnif der Nationen 
lächelt, in die Politik Hineinrufen, wenn man nicht Mo— 
ral in die Kabinerte hineinwimmern, Ach und Weh und 
Zerer über Namen fehreien darf, welche die Moral der 
Gegenwart vergiften, und die Gefchichte verflucht.... 

(Gortſetzung folge) 


Fremde Courſe. 
Mien, 15. Febr. 
Metalligued 1037/15 4 progentige Metalligues 967/85 
Baufaftien 1296, Abends 1293. ' 
Paris, 13. Febr. 
Konfols 5 Proz. 109 Fr. 55; 5 Proz. 84 Fr. 60; Fake: 


nnet 92 Fr. 90. 
London, 10. Febr. 
Konfol. 5 Proz. 92°/8. 


Buntes, 


Politik der Elle* 
„Ja nicht die Türken aus Europa jag! — 
Unfre Fabriken fpürens auf der Stelle.“ 
Hundsfott von Kaufmann, welcher Solches ſagt! 
Verflucht ſei dieſe Politik der Elle! **y 





) Var. lectio, — Der Hölle, 
*) Aus dem Taſchenbuch ehne Auel. 
Evangel. Matth. VL, 24. 
Gen Himmel ſchreit der Griechen Noch und Recht — 
Die Völker hoͤren's — helfen ihnen; 
Doc ein von Ehrifam triefendes Geſchlecht 
Beſinnt ih, — iſt des Mammen's Knecht; — 
Man kann nicht Gott und auch dem Mammon, dienen. 
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Tanzmuſik mif freiem Eintritt gehalten, welcher add 
; mastirt befucht werden darf, wozu nod) bemerft wird 

daß Montags von 2’ bis Abends 7 Uhr masfitter Kin 
‚ der= Ball gegen Entree per Kind 12 fr. jtatt finder, 
Mit guten Speifen, Getränken nebjt verf.hiedenen Back⸗ 
werfen verfehen, ladet ergebenft ein 


Der Nachklang. 
ie Donner Navarins verhallten zwar, 
an ſpticht davon nice mehr, als wie von Dingen, 
Die man nicht gern gehört; — man wollt — es wär” 
. nicht wahr, 








Im London und in Wien, — doch werden offenbar, 
Den Türken lange noch davon die Ohren Klingen. 
Die rafhe Ouvertuͤre. 
Es iſt der Endzweck des politiihen Concerts, 3 
"Daß Hellas man purificire, 
Und daß es Ernſt fen und fein Scherz, 
Bewies bei Mavarin die vajche Duvertäre, 
Die alte Neue, am die neue Alte 
(Flora Nro. 36.) 
Die Affen von allen mögliten Arten 
Bu. feunen, fehlt's und an Gelegenheit nie, 
Denn ein alter benachbarter Blumen» arten 
Hält ſich eine ganze — Mienagerie! 

In Schweden hat man Wiefen auf den Dächern der 
niedern Landhäufer und ſelbſt in kleinen Staͤdten. Diefe 
werden mit Rafen belegt, deren Kräuter einer Ziege jur 
Weide dienen. Seibſt Bäume pflanzt man in Norwegen 
auf ſolche Nafen: Dächer, jo daß ein Dörfhen manch—⸗ 
mal: wie ein Waͤldchen fih ausnimme. Kücen : Gärten 
auf den Häufern-zu finden, ift in diefem Lande ganz ges 
wöhnlid., (Boleur.) 





Anzeigen. | 
«> Bafın aht-Sonntag,. Montag und Dienflag, wird 


Shnörzinger, Bein und Gaftgeber | 
zur goldnen Sonne, ehemals 5 Rofen. 





> Am Faßnacht⸗ Sonntag, den 21. Febr. giebt 
der Unterzeichnete Tanzmufit und fadet hiezu unter Ber, 
fiherung einer guten und billigen Bedienung an Spei— 
fen und Getränken, ergebenjt ein 
Georg Shmidt, Ghlöfle» Wirth 
in Pferrfee, 


Hausperfteigerung. 

Das Haus Lit. C. Nro. 73 ſammt Garten und Aas 
pelle als St. Barbara- Hof bekannt, wird Montags 
den 1. März I. %. Vormittags von 9 bis 12 Uhr an 
den Meifibietenden verfauft. Die Berjicigerung wird 
in dem Baufe felbft vorgenommen. 

Daäubler, gefhw. Käufler. 





Fremden: Anjeıge vom 19. Äebruar. 

— Weißes Lamm. Ihre Exc. Frau Gräfin v. ®raven« 
reuth , verwittw. Regierungs-Praͤſideutin mir 3 Dienerfäaf: 
ten, kommen v. Affing u. gehen wieder retour; Hr. Baron 
v. Monnle, Part. v. Karlsruhe; Hr. Wachter, Pfr. v. Abs 
nigehaufen; Hr. v. Dalarmi, f. db. Landgerichts: Affefor v. 
Illerdiſſen. 


Schrannenanzeigen 
ber. bedeutendſten Fruchtmärkte im Oberdonau-Kreiſe. 


(Es find durchgängig die Mittels Preife angenommen.) 
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Vaterländiſches. 
Minden. Ein eigenhaͤndiges Schreiben, wel⸗ 
ches 3. k. H. die Frau Herzogin von Leuchtenberg von 
Er. Majeſtaͤt dem Kailer von Brafilien erhalten, be: 
weist zur allgemeinen Freude, daß die in franzdjiichen 
Blaͤttern enthaltene Nachticht, von den (geftern mitges 
theilten) Unfällen, welde der kaiſerl. Familie begegneten, 
fehe übertrieben waren. Der Kaifer ift vollkommen her⸗ 
geſtellt, und der Brief enthaͤlt keine Silbe davon, daß 
der Monardy zwei Rippen gebrochen. 
> Augsburg. Wenn gleich mit der Abnahme der 
ficengen Kälte, die bdringendften Beduͤrfniſſe der Ars 
men nad) Feuerungsmitteln, fo ziemlich geftille find, er: 
müder dennoch die wohlchuende Mächften= Liebe der Bes: 
mwohner Augsburgs nicht. Die früheren mildehätigen 
Spenden verihiedener Gewerbs: Vereine bat nun aud 
die loͤbl. Kramerzjunft mit einem Beitrage von 100 fl. 
jum Antaufe von Holzbilletten, vergrößert. 


Deutrtfdland. 


+ Braunfhmweig, 12. Februar. Ein allgemei: 
nes Gefühl des IInmurhes und des lauteften Tadels erregte 
biefelbft die am 19. Januar erfolgte Entweichung des bis: 
berigen Legationsrathes Klindworth. Dieler Dann, 
Hannoveraner von Geburt, hatte fich viel in der Welt 
herumgetrieben, bis er vor etwa 2 Jahren hieher fam, 
nachdem kürzlich. fein Vaterland, dem feine Perjdnlichkeit 
vollitändig bekannt war, feine dringenden Dienftanträge 
entjchieden zuruͤckgewieſen hatte. Er verfaßte hier, wähs 
rend einer Abwefenheir des regierenden Hrn, Herzogs, die 
Bei Fleckeiſen in Helmſtedt verlegte Broſchͤre: „Ar. 
v. Schmidt Phiſeldeck und die Öffentliche 
Meinung’, bauptfähli aus perſoͤnlichem Nacheger 
fühle gegen Hannover und deffen Staatsdiener. Der 
Extrag diefer Schrift: friftete nur momentan die gänzliche 
Huͤlfloſigkeit feiner Lage, er fuchte daher bei. dem Staatss 








Im Verlage der. Jof. Wolffiiben Buchhandlung (Kollmann &e Himmer). — BVerantwortl..Mebaft. Lict. Wilhelm. 





Minifterio die Erlaubniß nah, eine raifonnirende 
Zeitung heraus zu geben, welche ihm ſedoch verweigert 
wurde Mac der Ruͤckkehr des Herzogs gelang es ihm, 
fih eine Audienz bei Hoͤchſtdemſelben zu verſchaffen, und 
mit der ihm eigenehämlichen glücklichen Gewandtheit, 
wußte er das auffallend Unangenehme feiner perfönlichen 
Eriheinung zu befeitigen, und wenigitend einen nicht 
nachtheiligen Eindruck zurüczulaffen. Ale Vorkommniſſe 
der Zeit benugte er von nun an, um mit jcharfer Schneide 
fie gegen die wunden Stellen hinzurichten, welche‘ ein für 
zwei Nachbarftaaten gleich berrübender Streit gefchlagen 
hatte, und er bojfte durch eine mit jedem Tage wach: 
fende Thaͤtigkeit, welche aber ein bedauernswürdiges Ziel 
ſich geſteckt Harte, ſich unentbehrlih zn machen. Wir 
fhweigen über jene wohlberedhneten, heimlichen, bis das 
din Hier nie gefannten Umtriebe, an deren Spige- fi Hr. 
Klindworth ftellte, und die er aber fo geſchickt von ſich 
ab, und aufandere zu waͤlzen verftand‘, daß felbit die 
erften und befonnenften Männer unferer Stadt eine zeit 
lang befangen-, und verblender in ihrem Urtheile warem 
Nachdem er endlich durch die gefchickteften, aber gleichzel⸗ 
tig unerlaubteſten Mittel eine definitive Anſtellung erlangt 
hatte, verlor er die Haltung Über ein Gluͤck, welches er 
vergebens in dem größten Theile der Staaten Europens, 
zu: jedem Preife zu erlangen bemüht geweien: war, und 
jein läherliher Uebermuth kannte feine Graͤnzen. 

Jetzt häuften ſich aber aud die Berichte des Auslarr: 
bes, um die Negierung vor dem neuen Diener ju ware 
nen; — mebrere Kabinette, denen feine Zweidentigkeit 
und feine gefährlihen Grundſaͤtze hinlänglich bekannt was 
ten, wuͤnſchten dringend feine Entfernung von gemichti+ 
gen Geſchaͤften, und ſchon nach wenig Monaten, in denen 
manche Thräne feinen Madinationen und Intriquen ges 
weint wurde, fah man ihn alles Eivfluffes und aller Ge: 
ſchaͤfte enthoben. Von diefem Augenblide kannte er nur 


eine Tendenz, dies alle Gemuͤther zu neigen und zu ver⸗ 
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winnen, und mit ruhig unſcheinbarem Wirken ſich bei einer 
gemiffen Klaſſe Unzufriedener einen Einfluß und Kalt zu 
ſichern. — 

Vor mehreren Wochen ward er, mit Beibehalt feines 
Ranges und Gehalts, von hier nach Helmſtedi als Poſt⸗ 
meifter verfegt, nachdem ihr vergebens cine Unftellung 
dm adminiſtrativen Fache angewieſen worden war. Weit 
entfernt, die Milde dieſer Mapregel, bei ihn jo viele 
Fad gravirenden Thatſachen, anertennend zu ehren, 
ntwid er in der Nacht vom 19. auf den 20. Januar, 
mad entfagte durch diefen Echritt auf immer jeglichen Ans 
ſpruch auf Achtung und Ehre. Nicht allein feinen Dienft: 
id brad er chrloferweife in, Folge diejer Enrweichung, 
aud eine Schuldenmaſſe von mehreren Taufenden, welde 
zum Concurs lag, lieh er zuruͤck, nachdem er feine Effek⸗ 
sen heimlich zu Gelde gemacht hatte. Die Regierung läßt 
ihn durch Steckbriefe verfolgen, und jeder Biedermann muß 
wänfden, daß diefer eben ſowohl dur feine Echlau: 
heit, als durch die Werworfenheit feiner Grundfäge gleich 
gefährlihe Menſch endlih in feinen Umtrieben unfchäd: 
lich gemacht werde. — Er hat das Gerüche zu verbreis 
sen gewußt, old begebe er fi unter königl, hannoͤveri⸗ 
Then Schutz, und als fei ihm dieſer bereits vor feiner 
Blut zugejage worden. Indeß ſteht außer Zweifel, 
daß dieß eine jener ihm fo vielfältig zu Gebote ftehens 
den Spiegelfechtereien ıft, denn die jo allgemein anerkann— 
zen Srundjäge der königl. hanndverihen Regierung find 
zu bewährt, als daß jene Unwahrheit Eingang finden 
Sönne, 

j Preußen 

Aus Neumarkt (Sciejien) wird folgendes inter: 
eſſante Ereigniß gemeldet: Der Cohn des vormaligen 
Poſtillon Schneider dajelbft, kaum dem Knabenalter ent⸗ 
wachen, war am 5ten d. Monats mit einem Briefe 
nah Padihüs gegangen und traf auf dem Ruͤckwege, 
«ine Meile von jener Stadt, zwei Wölfe auf der Straße 
5 an, die er jedoch, da er noch nie ein ſolches 

bier geſehen, nicht kannte, ſondern für Fuͤchſe hielt. 
Da ſich der x. Schneider ſchon 100 Schritte genähert 
hatte, fprang der eine Wolf über den Graben , ber ans 
dere jedoch blieb auf der Straße, und fam auf ihn zu; 
der 1. Schneider ohne Ahnung, welchen Gegner er var 
ſich habe, brach fi) einen morigen Baumpfahl von den 
an der Strafe ſtehenden Bänmen ab, und jo gieng er 
dem auf ihn zufommenden Wolf enrgegen, verjegte ihm 
einen züchtigen Schlag auf den Kopf und tödtete ihn, 
nahyem das Thier fih wieder aufrichten und auf ihn 
losfahren mwolite, mit mehreren Schlägen. 

Aus Miüllerofe (Reg. Bezirk Frankfurt) fehreibt 
man ‚unterm Sten d.: Mac dem Urtheil aller Forſt⸗ 
männer dürfte in diefem harten Winter mehr als cin 
Drittheil des Wildftandes verloren gehen, denn, obs 
gleih an beſtimmten Plägen Aetzung für dasjeibe aus: 
geworfen wird, fo iſt doch das Wild größtentheils durch 
ten Hunger fchon fo abgematter, daß es durd dem Tier 
gen Schnee diefe Füsserungspläge gar niche mehr aufs 
ſuchen Zann, 
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ik ee 
oulon, 7. Febr. (Privar: Correfpondens. 
unter dem Kommando des ee tar 
fichende Corvette la Diligente, welche vor dem Hofpital 
St. Maudrier zur Bewachung der ders, feit der Mäts 
mung bes jweiten Bagno befindlichen € träflinge, aufgefielle 
war, mußte ſchleunigſt mit per Eftafette won Paris ans 
gelangten Depejchen, von bier ab: und nad) Alerians 
diien, wie es heißt in Berreff unferer Angelegenheiten 
mit Algier, jergeln. Der Paſcha von Egppten ſoll, wie 
man jagt, den Angriff auf diejes Raubneſt dadurch uns 
terfiügen, daß er ein Eontingent arabiſcher Kavallerie ing 
Geld ſtellt, um die Beduinen dadurd im Zaume ju hals 
sen; daher muß er von unierem Operations: Plane Kennts 
niß erhalten, um mit uns gemeinſchaftlich handeln iu 
tönnen, 2 

* Briefe aus Alerandrien fpreben von einem bedeutene 
den Mißverftändniffe zwifchen dem Vice: Könige und feis 
nem Sohne Jbrahim; indem der letztere feine ehrgeizige 
Eiferſucht nie miehr verberge. Der Vater bierer Allem 
auf, um einen fo gefährlihen Prätendenten, welcher nach 
den Zügeln der Regierung greift, fi vom Halſe ju ſchaf⸗ 
fen, daber foll er ſich aud zu einer ıhätigen Theilnahme 
an unferem Zwifte mit Algier bereitwillig finden laſſen. 
Gelänge es uns daher mit den Barbaren fertig ju wer⸗ 
den, jo würde Ibrahim Pajcha die eroberten Länder im 
Beſitz nehmen, und als Vice-Koͤnig fie beherrihen. &os 
mit wuͤrden wir einen Dep mit einem Paſcha vertaufchen, 
nnd welche Garantie befommen wir dann für einen dauers 
haften Frieden ? Wer verbürgt unfrer Handlung E duß 
gegen den forıgefegten Piraten» Unfug, und forderten 
wir Entihädigungen für die dargebrachten Opfer, würs 
de ſich diefer neue Gebieter bereit finden laffen, die von 
ihm nicht eingegangenen Verbindlichkeiten getreulich zu 
erfuͤllen? Muͤßte man nicht vielmehr beſorgen, der 
Paſcha entzoͤge ſich auf dem Throne ſitzend, der Vor— 
mundſchaft feines Vaters, daß er ſeine volle Selbſt⸗ 
ſtandigkeit proklamitt. Wir waren bereits Zeugen 
des Widerſtandes, welchen uns der Dey von Algier ge⸗ 
leiſtet, könnte nicht auch ſeinen Nachfolger die Luft an» 
wandeln, fi aller Verpflichtungen und Verträge mit 
fremden Nationen zu entledigen? Dieje Fragen bieten 
uns einen wichtigen @toff zum Nachdenken bar und 
muͤſſen uns darüber auftlären, daß es gerathener ſeyn dürfte, 
bier für ſich ſelbſt, ohne fremde Beihuͤlfe zu handeln, 
weil Yonft die Früchte des Kriegsgluͤcks einem andern zu 
Theil würden und diejer Fremdling den alleinigen Nugen 
aus unſern Anftrengungen ziehen dürfte. 


England. 


* Pondon, 11. Februar. Das Eoure-Jours 
nal meldet: Heute erihienen die Redakteurs des More 
nings Journals vor der Kingsbench. Kr. Alerander 
wurde zu einjährigen Gefängniß in Newgate und 300 
Pfd. Sterling Geldbuße verurtheilt. Zugleich muß er 
auf 3 Jahre eine Kaution von 500 Pfd. Sterling für 
fein künftiges Werragen erlegen, und zwei Bürgen fiele 
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Ten, von welchen jeder für 250 Pd. Sterling gut fagt. |, Kerjoge verfchoben, darüber find Kiot diejenigen unge 


Iſaackſohn zahle 100 Pfo. Sterling Strafe, und 
— u 3. Bezahlung im Verhaft. Da Herr 
Marsden kraͤnklich iſt, fo wurde die Etraf: Beſtimmung 
für ihn verſchoben, doch muß auch er Kaution leiſten, 
und fi bereit halten, auf die an ihn zu erlaffende Ladung 
zu erfcheinen,, und fein Urtheil anzuhören. 

‚* Das nämliche Journal will gewiß mwiffen, Kerr 
Brougham erhalte die durch den Tod des Herrn Tierney 
erledigte Stelle. 


® London. In der Sitzung des Unterhauſes vom 
9, Februar wurden mehrere Petitionen verlefen dann 
die gegenwärtige Noth und das jegige Minifterium bes 
fprohen. Hr. Themſon und Kr. Attwood fpiachen fehr 
heftig. und der Lebtere wurde jur Ordnung gerufen. Der 
Kanzler der Schatzkammer rief zur Tages: Ordnung, 


und will, daß die Kammer ein Komitee Über die Cubfiz 


dien bilde, was auch geſchah. 

Diarguis Blandford nahm das Wort: Die Noth im 
Lande ift fo groß, und die Mede der Krone über diefen 
Gegenſtand fo unbefiimmt, daß ich mid) dagegen erkläre, 
dem Könige auch nur einen Schilling zu bemwilligen, bevor 
nicht die Mittel aufgefunden find, unjern Zeiden ein 
Ende zu machen; ja, ich preponiere der Kammer, nichté 
ju Sunften Sr. Maj, zu vorieren, bis er unjeren Klas 
gen abgeholfen hat. 

Der Pröfidene (Sir A. Grant) bemerkt: die Form 
diefes Antrages fey regelwidrig, 

Hr. Hume finder das nicht, und befteht vor dem Zus 
geftändniffe der Eubfidien anf Abftellung der allgemeinen 
Klagen. 

Marquis Blandfort fleidete nun feine Motion in fols 
gende Ausdruͤcke ein: Ich flelle den Antrag, daß das Co: 
mitée in feiner Art Subſidien bejchließe und zugeſtehe, 
bis die Beſchwerden des Volkes und die Noth des Landes 
in Verarhung Bejegen, und vorerfl einigermaffen abge: 
ftelle und gemildert werden. Der Kanzler der Schatzkam⸗ 
mer, verlangt, da er auf dieſen Antrag nicht gefaßt ſey, 
die Wertagung, - 


* Dberhaus. Sitzung vom 10. Februar. Um fünf 
Uhr verfammelten fid) die Mitglieder der Kammer; ohne 
irgend eine Diskuſſion vorzunehmen, vwertagte fie fih uns 
mittelbar nad ihrem Zufammentritte, 

Die zur Unterfuhung der Angelegenheiten ber oftin: 
diſchen Kompagnie und des brittifhen Handels im Drient 
niedergefepte Kommifgen befteht aus dem Lord = Praͤſt⸗ 
denten, Lord Siegelbewahrer, dem Herzog von Welling« 
son, dem Herzog von Budingham und von Chandos, 
dem Marquis Landſowne von Salisbury, Camden und 
Cleveland, den Grafen de Pawarr und Amherſt; den 
Vicomts Straihalen, Melville, Sidmouth und Gode— 
rich, den Lords Anckland, Calthrope, Fitz⸗Gillon, El: 
lenborough, Bexlex, Wharncliffe, Darham und Wallan, 


Braſitien. 
* Zu- Rio hat man die Ernennung verfchiedner neuer 


halten, welche es bereits zu jeyn glaubten, 
Rußland. 


Sit. Petersburg, 6. Febr. Am J. d. M. ruͤck⸗ 
ten das Preobraſheuſche und Moskowiſche Leibgarde-Re⸗ 
giment nebſt der Iſten Artillerie-Brigade in hieſtge Re— 
ſidenz ein. Se. Maj. der Kaiſer, begleitet von Seiner 
toͤnigl. Hoheit dem Prinzen Albrecht von Preußen und 
einem zahlreichen Gefolge, unter dem ſich auch der 
franzoͤſtſche, oͤſtreichiſche, daͤniſche und hannoͤveriſche Ges 
ſandte befanden, geruhete den aus dem Feldzuge glors 
reich heimtehrenden Kriegern entgegen zu reiten. Bald 
darauf beglücte fie auch Ihre Majeftär die Kaiferin mit 
Hoͤchſt Ihrer Bewilltommung. In der Obuchowſchen 
Peripektive defilirten die Truppen im Ceremonialmarfche 
an Seiner Majeftät dem Kaiſer vorüber. — Vorgeftern 
find auch die 2te Artillerie-Brigade und diereitende Pioniers 
Escadron hier eingerüdt. 

Durch Allerhoͤchſten Tagesbefehl vom Zlften v. M. 
haben Se. Maj. der Kaifer geruhet, dem Iften Infan— 
teries Negimente der Koſaken des ſchwarzen Meeres, jur 
Belohnung für bewieſene Tapferkeit im letzten Tiirkene 
Kriege, eine Fahne mit der Inſchrift: „Für Auszeiche 
nung am 29. Diai (10. Juni) 1828 bei Vernichtung der 
tuͤrkiſchen Slotile vor den Mauern Brailows‘ Illers 
gnädigft zu verleihen, 

Der General: Major Pafchkoff 1. hat einen goldenen 
mit Diamanten befeßten und mit der Inſchrift für 
Tapferkeit verjehenen Saͤbel, und die General-:Mas 
jore Lappe I. und Tieman I. haben goldene Deaen, 
gleihfals mit Diamanten bejegt und mit berfelten In—⸗ 
Ihrift, erhalten, 

* Don der ruffifhen Graͤnze wird unterm 26. 
Januar Folgendes gejchricben: Der Kouriers Wechfel zwi⸗ 
Ihen London, Paris und Petersburg iſt äußerst lebhaft, 
die Frage wegen Griedenlands Eouverain, beichäftige 
ununterbroden die Kabinett. Rußland wuͤnſcht den 
Prinzen Friedrich der Niederlande, auf Hellas Thron, 
und will der Wahl des Prinzen von Koburg nur unter 
gewiſſen Bedingungen beipflichten. Eine diefer Vedinguns 
gen befieht darin, daß genannter Prinz von England voll 
fommen unabhängig feyn müffe, er fol baber auf bie 
Penfion, melde er von England bejicht, verzichten, oder 
diefe fell zum Kapital gemacht, und außer den Graͤn⸗ 
jen Großbrittanieng verzinslic angelegt werden. Anders 
erhält er Rußlands Stimme nit. Man glaubt, Engs ' 
land werde diefes eingehen, und von dem Parlament eine 
runde Summe verlangen, um den Prinzen für frine Ans 
ſpruͤche, in Betreff der von England bejogenen Revenuͤen, 
abzufinden. Die projektirte Heirath dieſes Prinzen mit 
einer Prinzeſſin von Orleans, welche man für Griechen: 
land vortheilhaft hält, findet von Nußlands Seite kreis 
nen Widerſpruch. 

Die tuͤrkiſchen Gefandten waren am 29, Januar zu 
Moskau angefommen, und wollten am 2, Februar ihre 
Reife nach Petersburg fortfehen. 


Prinz Chosrew Mirza war auf feiner Ruͤckreiſe nad 
Perfien am 15. Januar zu Tıflis eingetroffen. 


Sriedhenland. 


* Ein Schreiben aus Morea giebt folgende Auf 
ſchluͤſſe Über diefe Gegenden: 

„Wir gelangten nah Navarin, wo fi uns ein uns 
Befchreibtich ſchrecklicher Anblick darbot. Zur Linken fan: 
den wir unordentlich hier und dort jerftreute Ruinen von 
Gebäuden; noch waren die Steine vom Blute der Un: 
gtücklichen gefärbt, welche durch die Erplofion des Puls 
verthurme ihr Leben verloren hatten; rechts bot ſich ung der 
traurige Anblick der durch die Belagerung, burd) Bas Auflies 
gen der Pulver: Miederlage gänzlich zerftörten Stadt dar. 
Nur ein Gebäude, das des Pla: Kommandanten fteht 
noch. Es if ins Viereck gebaut, allein die eine Seite ift 
ohne Mauer, und das Dad faft ganz abgedeft. Am 
fotgenden Tage verfhafften mir uns mit der Morgendäm: 
merung Pferde, um unfer Gepäd nad Modon ju'brin: 
geh, wofür wir 8 Franks bezahlten, und famen im diefe 
Stadt, unter weicher man ſich in Frankreich einen blühens 
den, und mit allem wünfchenswerthen „ verjehenen Ort 
worftele. Auch wir überließen uns diefem füßen Hoff: 
nungss Traume, allein er’ zerrann bei unferer Ankunft, 
und an feine tele trag Murhlofigkeit. 

„Modon tt mohlbefeftige, und das Genie: Korps 
Bat weder Mühe noch Koften geicheut, um es in dem bes 
ften Vertheidigungsſtand zu fegen ; das Innere der Stadt 
Bietet nur Ruinen dar, und unter diefem Chaos fchreibe 
ich. Nach langem Umheritren in diefem Labyrinthe von 
Srimmern, fanden wir endlich einen Meinen Schlupf: 
mintel, die Hälfte des Daches mußte der blaue Nerher 
jedoch erſetzen, und der Boden ift halb verfault. Thuͤren 
und Kreujftöce jucht man vergeblich, und alle Arten von 
Ungeziefer ann man hier umentgeldlic erhalten. 

„Hier fanden wir die traurigen Weberrefte der erften topo⸗ 
graphiſchen Brigade; die andern Theilnehmer ftarben unter 
AMsreas glühendem Himmel. Die Uebriggebliebenen, fehen 
fo tlend aus, daß man fie für verloren betrachten fann. 
Hafer Kommandant erhohlt fih nad und nad) von feiner 
ichweren Krankheit, und will nad Sranfreic zutückteh⸗ 
ven. Die annze topographiihe Brigade beftehe nur noch 
aus 4 Offizierd. Gegenwärtig (am 26. December) iſt 
die Witterung fehr gelinde, alein hier herrſchen häufige 
Stürme mit Erderfhärternngen , welde ſehr viel ju dem 
euindjen Zuſtand der Gebäude beitragen.‘ 


gremde Eourfe 
Wien, 16. Gebr. 
Metalligues‘ 1037/83 4 progentige Metalliques 97'/n5 
Bantattien 1301, Abends 1300, 
London, 11. Februar. 
Konſols 3. Prog. 92'/; brafil. Fonds 68; yort. 615 
atlech. 363 merit 242. columb.. 21%/4; Cortes 15/2 


preis des Jahrgauges der Zeitung mit dem Magazin 
durwalle Ins und ausländifhe Poſt: Aemter be 
eingerüstt und die Zeile nur. mit 5 fr. berechnet: 


5 


fommen und jederzeit eintreten, 
Die Espebition ber 
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AUGSBURGER BÖRSE. 
Den 20. Febr. 1830. 











a) Bayerische Staatspapiere |Parırn. | Gero. 
Obligationen mit Coupons 4°%/o » . 100 !/as 
detto 5%o zoomen erne. 101 %/» 
Landanlehen 5% » » «+. ren... 
Lotterie-Loose E-_M 4 %o ...+. 1083 
detto unverzinsliche & 101. . .... — io 
b) Oesterreichische Staatspapiere 
Rothschild'sche Loose „sr sr... 
Partial a AYo -- rer r rennen 138 ?/, 
Metallig. 5 Yo ers eren ren 103 
Bankaktien prompt. Div. 1 Sem. ... 1309: 
K. Polnische Loose prompt... . ++.» 92 !/ı 
detto detto ultꝰ Febr. ...».. — 





Anzeigen. 
Faſchings-Beluſtigungen im Gaſthofe zu 
den drei Mohren. 

Sonntag, den 21. Februar: 
Allgemeiner Masten; Ball. 

. Entree 56 fr. a Perfon. 
Montag, ben 22. Februar: 
Schste Redoute 
Entree 36 fr. ä Perfon. 


Jedermann ladet dazu hoflichſt ein 
: %. G. Deuringer. 





Schlüffel, mwelder am 
kann der Eigenthümer 
Gebühren in der Volt⸗ 


Einen großen, feanzöfifchen 
Perla) » Berge gefunden wurde, 
gegen Erjtattnng der nferations: 
hart'ſchen Buhdruderey abholen. 


— — — — 
Theater-Nachricht. 
Sonntag, 21. Febr.: Zum Erſtenmal: 


Der BPähter und der Tod. 


Ein komisches Zauberfpiel mit Geſang in 2 Aufjügen. 
Nach Langbeins Erzählung bearbeitet von 8.2. 
Sleih. Mufit von Wenzel Miller 


Hr. Stöger, den Paͤchter Balentin Fuͤchſel, als Saft. 
nn 


Fremden: Anzerge vom 20. Februar. 
Grüner Hof. Hr. Eprle, Kfm. v. Kannjadt; Sr. 
Temmter, Kfın. v. Lahr; Hr. Hachenberg, Afın. v. Barvien. 
Weißes Roß. Hr. Ballln, Kim. v. Muͤnchen. 
— — 


nn 
fl., vlerteljaͤhrig 2 fl. 15 fr. Man Kann biefeibe bei uns umb 
Ale eingefandten Inferate"werden ohne Berzug 
enen Augsburger Zeitung, In ber Karolinenftrape Lit, D.Br. 44. 


Beilage zu Nro 52. 


* 


ber 


Neuen Augsburger „Zeitung. 





Niederlande, 


* Die Zeitungen berichten neulic) ein Einwohner von 
Dpern ſey am Kohlendampf erſtickt; jetzt meldet eine flau⸗ 
driſche Zeitung: wir ſchaͤtzen uns gluͤcklich anzeigen zu 
konnen / daß jener Meuſch am Schlage, nicht an Ers 
ſtickung geftorben ſey. (Senderbare Glücjeeligkeir! ) 

(Roermond, 10. Zebr.) Die Roer har geftern 
Abends fpär bei mittlerm Wafjeritande hier große Vers 
wuͤſtung angerichtet. Beinahe alle Edyiffe, Kohl⸗Ma⸗ 
chen und andere Fahrzeuge wurden durch die Gewalt 
des ſchnell fhrömenden Eiſes mir einem donnerähnlichen 
Krachen unerwartet von Anker und Tauen, welche wie 
Fäden brachen, losgeriffen, übereinander geſtoßen, theils 
verfentt und zerträmmert, theils an und auf die Eis⸗ 
decke in Mitie der Maas geworfen, wo auch noch ei⸗ 
nige verſanken. Zur naͤmlichen Zeit wurden zwei hoͤl⸗ 
zerne Roer-Bruͤcken, eine noch ganz neue, ſtark gebaute, 
vom Eiſe durchſchnitten und weggeſchwemmt. Die zwei 
ſteinernen Bruͤcken, wovon die große durch die oberhalb 
derſelben gelegenen Fahrzeuge Gefahr zu leiden ſchien, 
blieben unbeſchaͤd gt. Dur die vereinten Anſtreugun— 
gen der Bılrger und Militäre gelang es, ein großes, 
ſchwer mit Waitzen beladenes Schiff und mit weniger 
Ausnahme auch die andern übrig gebliebenen Fahrzeuge 
aus dem Eife der Maas heraus, und wieder in die 
Mindung des Noer- Hafens zuräfzufiihren, welcher 
vorher ganz mit Fahrzeugen angefüllt war, und 
nun noch blos zum Theil damit bededt it. Eines fol— 
hen Eiegangs der Roer willen ſich die älteften Leute 
nicht zu erinmern. Zum Glück ift Niemand auch von 
denjenigen, fo auf den Schiffen wohnten, verungluͤckt. 

Die Maas fing gleich nachher, erſt nad) diefer Seite 
bin, au, fid) in Bewegung zu fegen, und heute feit vier 
Uhr Nachmittags treibt fie in dicken Eismaſſen hier 
vorb i. Vor Abgang diefes Berichtes war fie bereits 
um zwei Metres drei Palmen gewachſen, und bat ſchon 
alle Nicderungen uͤberfchwemmt. 


Sranfreid. 
"Paris. Der Capital: Ocdyje welcher dieſes Yahr 
in Paris in den Straßen herum geführt wird, wurde 


nn 


auf dem Marfie von Poißy gekauft. ‚Sein Gewidt 
beträgt 5000 Pf., feine Höhe 6 Fuß; diefer Ochfe fticht 
an Stattlichkeit und Schduheit allen feinen Gollegen, 
welche früher Paris durchzogen, herunter. Er wurde 
nebjt 5 andern feines Gejdjlechtes gekauft, und jeder 
mit 1,100 Franks bezahlt. Der gluͤckliche Beſitzer diefer 
auserlefenen Gefellichaft ift der Fleiſcher Michel. Man 
hätte einen noch fdywereren aber nicht fo ſchönen Ochfen 
haben fonnen, allein der Markt: Commiffair und das 
Syndikat der Fleifcher = Zunft erfaunte wie billig der 
Schönheit den Preis zu. 


* 3u Lille wurde eim Holzverfauf mit folgenden 
Worten, angefindigr: Diejenigen Kaufelichhaber wel- 
che nach dem Verkaufe der Erlen nicht gleich nad) Haufe 
zuruͤckkehren wollen, fonnen in Hinſicht der firencen 
Kaͤlte, fih bei dem Maire von Ganin Herrn Reioar 
wärmen; feine Frau und Er, find viel zu arıige Leute 
als daß ſie dieſes Vergnügen den Liebhabern ihrer Baͤu— 
me, welche ihnen ſchon lange im Wege ſtehen und feil 
find, verſagen follten; auch find fie zu edelmütbig um 
den Kaufsliebhabern, ihren Verwandten und Freunden 
welche ſich dort einſinden, ein Mittag Effeu zu verfegen. 
' Die Zeche wird wahrfheinlid; aud) nicht ausgeblieden 
eyn. 


* Bor den Aſſiſten du Moulins wurde folgender 
nnglüdlicher Liebesbanvdel, die Quelle einer wuͤthenden 
Eiferſucht und rödtlichen Rache, bei verfchlofenen Thuͤren 
verhandelt. Der Soldat Mojolidon warf elue auſſer⸗ 
ordentliche Zuneigung auf eine jener Schoͤnheiten 

— — — welde am Abend herumfpazieren 
und ihre Zaͤrtlichleiten hauſſeren. 

Die Liebe iſt ein ſchlechter Rechnungs-Meiſter, ſie 
kennt keine Vorurtheile ; daher ſetzte ſich Mojolidon über 
ben Haufierhandel feiner Schönen binmweg, und forderte 
nichtö weiter als, fie fol diefem jchändlichen Gewerbe 
entfagen, und ihm ihre werthe Hand ald Gattin reis 
hen. Allein eine ſolche Bayade zicht ihre forglofe 
Ungebumdenheit, jedem Zwange vor; fie eutſagte aljo 
ihrem Geliebten, und jeder Aueficht welche ihr Hymens 
Fackel erhellen ſollte. Nun zog in das herz des ge⸗ 


taͤuſchten Kriegers wine andere Leidenſchaft, die Ge: 
fährtin beftiger Liebe, die fogenannte Eiferfucht ein, 
welche die tagrägliche Untreue der Geliebten, zur loderns 
den Flamme anfachte. Eined Tages überrajchte die fer 
Drosmann, feine Dulcinea, in den Armen eines Nebens 
buhlers, und die Wuth erſtickte jedes Gefühl der Zaͤrt⸗ 
lichkeit. Den Saͤbel ziehen, auf die Ungetreue einhauen, 
und ihr eine tiefe, breite Wunde am Unterleib beibringen 
war das Werk eines Augenblides ; die Verletzung hätte 
formen tborlih werden, amd braucht wenigftens 3 Mo: 
nate zu ihrer Heilung. Die Anklage gegen Mojolidon 
lautet auf Körpers Verlegung, welche die Verletzte 20 
Tage zur Arbeit ——— Der Königl. Pro; 
furator beobachtete viele Mäßigung und Partheilofigkeit 
in feinem Antrage. Er ſchilderte den Angeklagten als 
einen zweiten Othello, heftige Leidenſchaft, feine Befon: 
nenheit tyranniſch unterjocht habe, daher der Verblendere, 
mehr ald ein Gegenfand des Bedauerns ſtatt des Abs 
ſcheues erfcheine. Ueber die 20tägige Unfähigkeit zur 
Arbeit gingen die Gefchwornen hinaus und verurtheilten 
den unglüdlichen Liebhaber zu einjähriger Hafte. (Gas 
zette conftitutionelle de lAllier.) . 


* Man verfichert daß im Hofpiaz de la Charite zu 
Lyon während der großen Kälte 150 Greife umge kom: 
men feyn (das muß ein mufterhaft eingerichtetes Liebes⸗ 
haus ſeyn.) 

china 


* Sn diefem Kaiferreiche giebt ed 1560 dem Confu⸗ 
cius gebeiligte Tempel. Die Opfer welche man denn Au⸗ 
gebeteten im Frühjahr und ah darbringt, beitehen in 
27000 Schweinen, 2300Schbpfen, 2300 Dammbhirfdyen, 
27000 Eaninchen, 27000 Srüd feidenen Stoffen. Man 
darf aber nicht glauben Confucius habe einer foldyen re= 
fpeftablen Appetit, daß er diefe Spenden weldye die 
Beoblferung einer pr Stadt färrigen könnten, vers 

ehre. Iſt ihm gleih Hunger, Durft und Pracht: 
liche nach feidenen Stoffen vergangen, fo fehlt es feinen 
würdigen Prieftern nicht daran; dieſe bitten ſich, wie 
e6 zu gehen pflegt, bei ihrem Heiligen zu Gafte, nud 
verzehren dieſe Gaben welche die Frömmigkeit ſpendet 
auf das himmlische Wohlfenn ihres Schußpatrons, 

* Dorgebirg der guten Hoffnung. Die eng⸗ 
liſchen Journale bringen unterm 28. Nov. folgende Nach: 
richt vom Vorgebiürge der guten Hoffnung: Der König 
der Kaffern Ghifa ift tod, er flarb am 13. Nov. nad) 
einer langen, (dmerzhaften Krankheit, während welcher 
mehrere alte Weiber, welche man im Verdacht harte, als 
hätten fie dieſes Oberhaupt verhert, demaberglaubifchen 
Wahne geopfert warden. Man weiß nicht wer aus feis 
— zahlreichen Nachkommeunſchaft, ben Thron beſteigen 
wird, 





!iterarifhe Anzeige, 

Im Verlage von Carl Kollmann & Him mer. 
Birma: Joſ. Wolffihe Buchhandlung in Augsburg, if 
eben unter der Preffe hervorgegangen, und durch alle 
foliden Buchhandlungen Deutſchlands zu haben: 
Waterloo. Dem General Bourmont, von Merp 

und Barthelemp. Aus dem Franzoſiſchen im 
Versmaaße des Driginals, in gereimten Strophen, 
uͤberſetzt· vom Ueberſetzer des Gedichts: „der 
Sohn ‘des annes.“ 3. 1350. Gebeftet 
80 fr. rheinl. oder 8 gr. ſachſ. 

Denn ſchon „des Mannes: Schn’ aus der fruchtbar 
zen poetijchen Feder von Moͤry und Barthelemy geflof- 
fen, ein allgemeines Intereſſe erwedte, fo wird diefes, 
durch das gegenwärtige Gemaͤhlde einer ewig denkwuͤrdie 
aen Schlacht, fo mie durd die Zucignung diefer Dich: 
tung, für den, in Öffentlichen Blättern bei Gelegenheit 
der franzöfiichen Minifterial » Veränderung viel befproche⸗ 
nen General Bourmont, welcher Napoleons Zutrauen an 
jenem blutigen Tage dur Verrath und feinen Uebergang 
ju den Dritten getaͤuſcht, noch höher gefteigert, fo dab 
diefe portijchen Bluͤthe aus den Gärten des Auslandet, 
ein wuͤrdiges Seitenftäc zu dem Eingangs benannten Ge⸗ 
dichte liefert. Der Antheil, den ſchon die Wahl des 
Gegenftandes feifelt, erhöht die getreue, meifterbafte 
metrijche Ueberſetzung, welde an vielen Stellen das Ori⸗ 
ginal, an Feuer, Kraft und Gediegenheit noch übenbies - 
tet. Wir können daher dieje höcdhft gelungene Hebertras 
gung, mit vollem Rechte allen Freunden einer gehaltreichen 
Lektüre, mit dem beiten Gewiffen empfehlen. 


Nachtraͤglich zu unſerer im Intelligenzblatt fir 
den Oberdonau-Kreis vom 28. Dezember 1829, Stuͤck 
43, Seite 1787 eingeruͤckten Bekanntmagchung, dann 
ber, der Neuen Augsburger: Moyſchen⸗ und 
Augsburger Abend = Zeitung beigelegten Eine 
ladung zur Eubferiprion, auf das in unferm Verlage 
im Monar März. J. erfcheinende 


Handbuch für den Oberdonan : Kreis 
Mit 1 Kupfer und 1 Karte, 


finden wir uns veranlaßt, um allenfallfigen Jrrungen 
wegen Ähnlichen Werken vorzubeugen hiemit bekannt 
zu machen, daß dieſes bei uns ericheinende Handbuch 
mit fpezieller Genehmigung der koniglichen 
Regierungbed Obervonau: Kreifesvdn einem 
bei diefer hoͤchſten Regierungs »Stelle bes 
DREIER idniglichen Staats: Diener bear 
eiter wurde. 


Da demfelben die Benuͤtzung aller für diefen Zweck 
bei befagter höchften Stelle vorhandenen Materialien ‚zu 
Gebot — die mit Allerhoͤchſter Genehmigung zu 
benußen erlaubt werden, fo Finnen wir den Titl. Herren 

Beamten und Privaten die Verfiherung ertheilen, daß 


biefes Merk binfichtlich feiner Gebiegenheit nichts zu 
wunſchen ibrig läßt, und das Vollſtaͤndigſte und Ges 
nauejte wird, was je über den Oberdouau-Kreis ers 
fehienen iſt; und erfuchen daher, uns in unferm Unters 
nehmen durch recht zahlreiche Subfeription guͤtigſt zu 
unterftügen, indem wir in diefer Erwartung auch den 
Subferiptionds Preis nur auf1fl. 21 Er. geitellt haben. 
Subfcribenten = Sammler erhalten auf 6 Eremplare das 
Tte gratıs. 
Augsburg, den Item Februar 1350. 


Earl Kollmann & Himmer. 
Firma: Joſ. Wolfffhen Buchhandlung, 





Buͤcheranzeige. 


So eben ſind erſchienen, und in der Joſ. 
Wolff'ſchen Buchhandlung (Kollman 
& Hinmer) zu haben: 

1) Betrachtungen über den Frieden zu Adria— 
nopel. (abgefchl. ven 14. Sept. 1829.) MNebit einer 
Schüderung des gegenwärtigen politiſchen Zuftandes 
von Europa, vorzuͤglich in Bezug aufRußand, bie 
Türfei und Griechenland. Bon einem diplomas 
sifchen Agenten. (br. 16 Gr.) 1fl. 12 Fr. rhein. 
e)Dr. Spieß, die Kunft zu effen und zu trine 
ten, oder Anweifung, wie man bei Speife und Tran 
verfahren muß, um ein gefundes, langes und Fräftis 
geö Leben zu erhalten. (br. 12 Gr.) 64fr. rh. 


3)Die Pflicht und die Vortheile desgrühaufs 

ftchens in Bezug auf Gefundheit, Geſchaͤf— 
te und Andacht. Nad dem Englifchen der dritten 
Ausgabe bearbeitet von Dr. Bergk (aud ald 2. 
—— von Bucklands Briefen ꝛc. ic. (br. 9 Gr.) 
42 kr. rh, 


4) Der rd auf dad Jahr 1850, oder der Bors 


herverkündiger gluͤcklicher und ungluͤcklicher Ereigniffe 
in biefem Jahre. Herausgegeben von Elias d. J. 
(Auch unter dem Titel: Der prophetifche Almas 
nad) auf 1850* Ster Jahrg.) (br. 4Gr.) 18. rh. 
b) Der gegenwärtig regierende Sultan der 
Zurfei, Mabmnd I. und feine Umgebung. 
Ein biographifches Charaftergemälde. Nebſt einigen 
Berrachtungen über den jegigen Krieg. (br. 8 Gr.) 
56 fr. rh. 
onie Kunft, Brod und andere Gebäde zu 
aden, ober Anweiſung, wie man guted, gefundes 
und wohlfhmedendes Brod u. f. w. bädt. Ein uns 
entbehrlihes Handbuch für Bäder, Dekonomen, Haus⸗ 
" mütter, Wirthichafterinnen, Polizeibeamte, Staats⸗ 
wirthichaftöfundige, und überhaupt für jeden, der fich 
don dem Baden des Brodes und feiner Güte unters 
Rügen will. Bon ©. S. Wahl. (br. 9 Gr.) Zar. rh. 


T)Der gegenwärtige Krieg Rußland gegeh 
die Zürkei, vvderwasd willman, und was gilt - 
e8? Mit Betrachtungen über das politifcye Gleich 
wicht in Europa, über eine Verbindung epreplithee 
Mächte mit den Türken, über den Handel mit der 
Türkei, über Griechenlands Freiheit und Ae⸗ 
ppptens Uuabhängigkeit u. f. w. Von einem dipe 
Iomatijchen Agenten aus der alten Schule. (br. 13 
Gr.) 64 kr. rh. 

HBriefe über die Wichtigkeit, die Pflicht 
und die Vortheiledes Frühaufſtehens an Fa» 
milienhäupter, Gefchäftsmänner, Liebhaber der Natur, 
Studirende und Ehriften. Nach der ee Auflage 
der englijchen Urfchrift des U. C. Budland, zum 
zweirenmale überfegt und viel vermehrt 
von Dr. Bergk. (br. 9Gr.) 42fr. rh. 
9)Dr. Bergk, guter Rath eines Vaters an 
feine Kinder, Eine Mitgabe durchs Leben, (br. 12. 
Gr.) 54 kr. rh. 


+ Früher find erfchierien : 


- 10) Dr. Heinichen, das Buͤcherleſen, oder An⸗ 


weifung, wie man Bücher lefen, weldye Bücher man 
lefen, und welche Zwecke man dadurch zu erreichen ftres 
ben muß. Mit Betrachtungen über Bücher, Schrifte 
fteller und Literatur. 1828. (br. 12 Gr.) 54fr. rh. 

11) Spieß J. M., der unfehlbare Werterpros 
phet, oder Amweifung, wie man die zufünftige Wits 
terung erfahren kann. Ein unentbehrliches —— 
für Bürger und Landleute, fir Oekonomen, für Fabris 
kanten, fuͤr Reifende, und überhaupt fr jeden, welcher 
die Witterung im voraus zu wiffen wuͤnſcht. 1828. 
(br. 9 Gr.) 42 Er. rh. 

12) Was hat der Staat und was hat die Kirche 
für Zwecke, und in welchem Verhaͤltniſſe ftehen beide 
zu einander? Beantworter von Julius Frey. 1327. 
(br. 96r.) 42 fr. rh. 

135) Dr. Heinichen, die Kunft, fich in unfern 
Tagen bdurd die Welrzu helfen, oder Aha 
fung, wie man durch Kenntniſſe, Fleiß, Sparfamleir, 
Drdnung, Muth, Beharrlichkeit und Gortvertrauen zu 
Gluͤck umd Ehren kommen kann. 1327. (br. 9Gr.) 
42 kr. rh.. 

—— goldenes Schatzkaͤſtlein, oder 
nweifung, wie man thaͤtig, verftindig, beliebt, 
wohlhabend, tugendhaft und gluͤcklich werden Fann, 
Ein unentbehrlicher Rathgeber für Jung und Alt in 
allen Berhältniffen des Lebens. 1827. (br. 9 Gr.),42 Fr. 

15) Die Staatsärzte, oder was iſt zu thun, ym b 
fere Zeiten herbeizuführen? 1328. (br. 6 Gr.) nt 

16)Dr. Heinihen, die natuͤrliche Religion, 
dargeftellt von „.. Nebſt einem Auhauge über Ra⸗ 


tionälismns und Supernaturalismus u. f. w. Fuͤr 
alle, welchen die Wahrheit, das Recht und die Tugend 
lieb und werth, und Gort und die Menfcheit theuer 


find. 1825. (br. 18Gr.) 1fl. 21Fr. 


17)Dr. Heinichen, die Kunft zu denken, fpre: 
hen und zu fchreiben. 1825. (br. 12 Gr.) 54 fr. 

18)Dr. Heiuichen: Werden wir und nach dies 
u. Lcben wieder ſehen? 1826. (br. 6 Or.) 
27 In 

19) $rev, Zul., Warum nennen wir uns Pro: 
tefanten? Mir Bemerkungen über den Uebertritt 
von einer chriftlichen Kirche zur andern, und dem 
vollftändigen Schreiben Sr. Majeſtaͤt des Kb: 
nigs dv. Preußen, Friedrich Wilhelms I. an 
die regierende Herzogin v. Cdrhen, Ste verb. und 
vermehrte Aufl. mit einer Erklärung des Herzogs v. 
Edthen. 1326. (br. 6 Gr.) 27 fr. 

20) Frey, Jul., Nachtrag z. d. Schrift: mar: 
um nennen wir uns Proteſtanten? Nebft 

r. 9. Jakobi's drei hochſt merfwärdigen Brie— 
en, fo wie einem v. Lavater über d. Uebertrit 
des Grafen Ar. &. v. Stolberg zur römijch = fa 
tholifchen Kirche und einer Gabincetsordre des Koͤ— 
nias v. Preußen, Friedrich Wilhelms 1, 
1826. (br. 6 Gr.) 27 Er. 

21) Der Buchhaudler, oder Anweifung, wie man 
durch den Buchhandel zu Anfehen und Vermögen 
fommen fann. 1825. (br. 8 Gr.) 56 fr. j 

22)3ur Huldigung Sr. Majeftät des Königs 
von Sachſen, Antons L Bon einem Sachſen. 

„1827. (br: 4 Gr.) 18 kr. 

25) Die Theilung des Herzogtbums Sach— 
fen Gotha-Altenburg, in rechtlicher und poliz 
tifcher Hinficht betrachtet v. Ernſt Juſtus Wahr: 
lieb. 1825. (br. 4 Gr. ı un 

24)Des Kaifers Naooleons politifhes Te— 
ſtament. Nebſt einem Verzeichniffe der Vermaͤcht— 

niſſe, wrlche er binterlaffeu har. Lte verm. Auflage: 
Mir dem polirifchen Teſtamente Peters des 
Großen, Kaifers von Rußland. A. d. Franz. 
1824. (br. 4 Gr.) 18 Er 

s5)Europäifhe Regententafel 1824. (br. 
5 Gr.) . 

36) Der prophbetifhe Almanach auf das Jabr 
1325 oder Nachrichten von den merhwirdigften Be: 
gebenh.iten und Ereigniffen in der politischen, mora= 
liſchen und phyſiſchen Welt in diefem Jahre. Aus 
einer alten in der Erifröbibliorhet zu... gefuns 
denen Handſchrift. After bis rer Jahrgang. Bon 

. 1823 — 1%9. (br. 4 Gr) 18 kr. , 

gr) Napoleons Teftament. U. d. Fr. 2te mit 

” erläuternden Anmerkungen verfehene u. verbeſſ. vollit. 
Ausgabe. Nebſt einem Verzeichniffe der neuen Nas 
men, welche die Großen des franzdf. Reichs unter 


® 


Napoleon erhalten haben. Ein Anhang z. Ma: 
poleons politiſchem ZXeftamente. 18325. (dr. 3 


* 12 fr. 

23)Dr. Heinichen, Taſchenbuch fir Men: 

ſchenkenntniß und Men — 5 — rung. 
—* ei —— ur fr Mit einer 
handlung über uſchenkenntniß. . (ir 

10 0) 6R fr. BP. 1827. hr 

29) Die Kunftl, Kranfheitenvorzubeugen. Nebſt 
Kant's dern über moralifche Diäterif. 182 
(br. 8Gr.) 26 fr. 1 = 

50) Die Kunft, reich zu werden. Nebit Frank 
lin’& armen alten Richard. 1824. (br. 6 Gr. 27. 

31)Die Fuͤrſten Europa’s und ihre Bolten. 
Ein Charaftergemälde von E. 3. Wahrlieb. 1825. 
(br. 9Gr.) gar. i 

32) Napoleons Selbſtgeſtändniſſe. A. d. Fr. 
18 Boch. Mit einem kurzen Abriffe feiner Lebensge— 
ſchichte nach den Jahren geordnet. (br. 8Gr.) 36fr, 
26. Boch. Nebſt Napoleons Anrede an die Farhos 
lifche Geiftlichkeit in Breda. 1823. (br. 8 Gr. sött. 

55) Napoleons-Kalender, oder Nachrichten aus des 
Kaifer Napoleons Leben anf jeden Tag im Jahre. 2re 
verbefferte und ſtark vermehrte Auflage. 
Herausgegeben von Dr. Heinichen. 1822. (br. 4 
Gr.) 18kr. 

34) Dr. Heinichen, Blide auf Enropa, vder der 
Zuftand diefes Erdtheils in den Jahren 1804, 1811, 
1815 und 1822 in politifcher und jtatiftifcher Hinſicht. 
(br. 46r.) 18 Er. 

35) Sachfenfalender, oder Nachrichten von den Er: 
eigniffen in Sadyfen vom Jahre 1306 — 1825 auf je: 
den Tag im Fahr. Herausgegeben von Dr. Heini: 
den. (br. 4Gr.) 18 fr. 

36) Der europaͤiſche Aufſeher. Herausgegeben v. 
Dr. Bergk und Dr. Heinichen, von 1814— 1324; 
jeder Jahrgang koſtet 6 Thlr. rofl. 48 kr., und zu her: 
abgefegtem Preife 1 Thlr. Ufl. 48 


In einiger Zeit erfcheinen: 


UBergk, ————— aus dem philoſo— 
phiſchen peinlichen Rechte z. B. über das Ges 
ſchwornengericht, die Todesſtrafe u. ſ. w. 

2) Frey Jul. die wahre Religion. Zur Beherzis 
gung für Narionalliften und zur Radicalcur für Sus 
pernaturabijten. Myſtiker u. ſ. w. ö 

5) Kant's philofophifcye Anthropologie, Nach zwei 
Handſchriften. 

4) Wolf's Fr. A, philologiſche Encyclopaͤdie nach 
Vorleſungen im Winterhalbjahre v. 1738—99. , 

Leipzig, den 50, Jan. 1830. 


Die Erpedition des europäifhen Aufſehers. 


Aug 


Montag 





33. 22. Februar 1830. 





















Deutſchland. 

Weimar, 14. Februar. Heute nah 1 Uhr Nach— 
mittags entſchlief Ihre königl. Hoh. die verwirribte Frau 
Großherjogin Louije von Sachen » Weimar = Eiſenach, 
geb. Prinzeifin von Heſſen-Darmſtadt, nad) einer, meh: 
rere Wochen angedauerten Krankheit, nach vollendeten 
73ſten Lebensjahre. Thränen der gerehten Wehmuth bes 
gleiten diefe edle Fuͤrſtin, zur Gruft, in welcher Sie an 
der Seite Ihres. Ihr vor wenig Jahren vorausgegans 
genen Gemahls ſchlummert. Weimars Bewohner wers 
den dieie wahre Landesmutter nie vergeffen, welche durd) 
die Achtung die fie ſelbſt dem franzoͤſiſchen Kaiſer Napolron 
in dem verhäugnifvollen Oktober 1306 einzuflößen wußte, 
die drohenden Schreckniſſe einer Plünderung abwendete. 
Zief fühlen die Armen den Verluſt einer tröftenden, bel: 
fenden Mutter, deren füßeftes Geihäft Wohlthun, deren 
reinite Freude» Thränen zu trodnen, war. Die Lan: 
deis Trauer um dieſe allgemein bedauerte Fürftin, ſoll 
dem Bernehmen nab, auf 4 Wochen angeordnet ſeyn. 

Karlsruhe, den 17. Febr. Um moͤglichen Bes 
fhwerden gegen die Auslieferung eines Fremden an 
andere ausländiiche Behörden, als die feines Heimath— 
Staates, vorzubeugen, hat das Juſtiz-Miniſterium fich 
veranlaft gefunden, zu verordnen, den Angehörigen eines 
dritten Staates, z. B. einen Franzdfiihen Unterthan, 
der von einer Helveriihen Staarsbehörde, „wegen eines 
in der Schweiz begangenen Verbrechens, retlamirt werden 
will, nie ohne bejondere höhere Ermächtigung auszulies 
fern. — Die neue Liturgie ift nun aud) in der Stadt 

Durlach eingeführt worden. 

Der Eisgang auf dem Thalweg des Rheins har bis 
geftern in Burgen Unterbredungen fortgedauert, heute 
aber fi) an mehreren Orten, befonders aber in biefiger 
Gegend und oberhalb Kehl, gejtellt, wodurch der Waj: 
ferfpiegel oft 5 — 5 Fuß geſtaut wurde. — Der 
Rhein fand zur Zeit der größten Kälte — allgemein 


einige Zoll unter dem bekannten. niederſten Waſſer⸗ 


— —— I — — 


Im Verlage der Joſ. Wolff'ſchen Buchhandlung (Kollmann KHimmer); — Verantwortl. Redalt. Lict. Wilhelm. 








ſtand, und da der Eisgang auf den ſich in denſelben er⸗ 
gießenden inneren Fläffen bei einem nur mittlern Waſ— 
feritand erfolgte, fo hat der Nhein von Mannheim auf— 
mwärts beinahe nirgends feine Ufer anhaltend uͤberſtie— 
gen, und gegenwärtig iſt er allerwärts im Fallen. 

Mainz, 17.. Febr. Noch ſteht unſer Rhein hier 
feſt, obgleih nur Waghälfe oder Leute in dringenden 
Geſchaͤften ihn paffiren. Man tft nicht ohne Beſorgniß 
wegen einer, Ueberſchwemmung; hoffentlich aber wird es 
nur Beſorgniß bleiben, was denn in diefer bedrähgten 
Zeit für ein Gluͤck gelten koͤnnte. 

T Eonftanz, 14. Febr. Weffenberg ha 
nad jeiner Weiſe eben jo männlich als chriftlich und ka— 
tholiſch die Unabhaͤngigkeit feiner Nation gewollt, ls 
die großen Nationen oder Staaten, Frankreich, Eng: 
land, die Miederlande, ja Rußland, jedes nad feiner 
MWeife den Ultramontanismus ruhmvoll befämpften, war 
er es, der gleihblam ſtatt unfrer für den Riß trat, Als 
er ju Rom — hart bejhuldige nnd verleumder — er: 
ſchien (ich war zugegen) erbot er fih zu Allem, fiomm 
rein, untadelich in jeinen Bitten, nur nit zum Unwür— 
digen und jur Erniedrigung, die die unfrige geweien wäre! 
Er war und blieb Deutſcher, und wußte fuͤrwahr beffer, 
was jeiner Meligion in Deutfchland frommt, als die 
Möache zu Rom, fie mögen ſchwarz oder roth gefleider 
ſeyn! Mit deinem Frieden fey das gefagt, erlauchter, 
geehrter Schatten meines Freundes! Ich meine damit 
deu Cardinal Conſalvi! Auch fein hellerer Geift vers 
mochte wenig gegen Mönche und bleierne Eurialiften. — Aber 
fo ift unfer Zuſtand, daß Millionen den Mamen Wei: 
fenberg nicht wiſſen; andere Millionen fehe merrig 
Nottz davon nehmen; als kümmerte es fie nicht. Und 
ber Dank, der Nation“? — Es giebt ein freudiges Ers 
ſchrecken, ein erhabenes Uebervafhen der Wahrheit, da 
die Seele, die nur in Wahrheit und der Weberjeugung 
des Rechtes lebt, vor ſich felber oder der Wahrheit des. 
fremden Geiſtes erzittert. Diefer erhabene Schrecken 


Ber petitifchen, religidfen oder moralifhen und philofes 
whifchen Wahrheit iſt jo erquickend und befruchtend für die 
Seele, als der fortwährende Edel der Heuchelei, der ſfrechen 
ſchaamloſen Lüge, der gleißenden Verdrehung, ven denen 
Schriften und Sournale voll find, Herz- und Ercelens 
'sÖdtend und vergiftend, ja der wahre meraliihe Peſt⸗ 
hauch, der durch unjere Pelitik, durch Kabinrtte, Dis 
plomaten und Gelehrten‘: Situben weht, find. — Dover 
wimmeln nicht alle Epalten unjerer Zeitungen, mo ſich 
feile Federn rühren, publiziftiihen und ſtaatswiſſenſchaft⸗ 
lichen Tompendien und Lehrbüder von Heuchelei, feinen 
und groben Lügen, wieder Heuchelei, Feilheit der Grund: 
füge und Gefinnung? Wo leuchtet ein Funken der Wahr: 
heit, des Rechts, der ewigen Freibeit in dem Schmutz 
und trüben Schlamm des Jahrhunderts auf? Wie jelten 
wird in Protlamationen, Staatsatten u. ſ. w. u. ſ. w. 
auch nur ein Brocken, der wie Gerechtigkeit und Mor 
ral, Bekenntniß der Wahrheit und Freiheit ausficht, 
gefunden ? *) Dbige Stimme der freien ungeſchminkten 
Wahrheit fieht im Sten Bande des Heren v. Gagern: 
„Mein Anıheil an der Politik,” — Wir wollen nun fe: 
den, wie jene Stimme in die vaterländijchen Blätter 
and Zeitungen, die nur mit politiihen Klatſchereien 
ſich und ihre Lefer füttern, um fid und ihre Lejer, die 
den Hunger nah Wahrheit noch nicht verloren haben, 
zu ehren, übergeht. — Da der Streit mir dem Bis 
ſchof von Dafel in der Schweiß, die Anficht über die 
Eoncordate aud in Deutſchland, wo in Heſſendarmſtadt 
kaum nod) das neue Concordat mit dem Pabſte abgeſchloſſen 
wurde, ned immer in großer Frage ſteht; fo mödten 
auch die folgenden Bemerkungen des Hın.v. Gagern 
für Katholiken und Protefianten eine gleiche Erwäge 
gung verdienen (Schluß folgt.) 
ngland. 

*London, 11, Febr. Briefe aus Guayara, welche 
Bis zum 25. Dec. gehen, bringen Folgendes: Zu Vene: 
zuela herrſcht vollkommene Ruhe, alle Gerüchte uͤber die 
Unruhen zu Puerto: Cabello, über die Proklamationen 
gegen das Goupernement, Injurreftionen u, dgl., was 
sen rein erdichtet. 

* Ein Privarbrief aus Bogsta vom 21. November, 
bringt den Friedens-Traktat zwiſchen Kolumbien und Peru, 
folgenden Inhaltes: 

1) Die Sränzen der beiden Republiken werden durch 
eine aus Eplumbiern und Peruanern zuſammengeſetzte 
Sommilfion, während einer Frift von 5 — 6 Monaten, 
beftimme. Bis Diefes geſchehen iſt, bleiben die alten 
Graͤnzen. 

2) Die Forderungen, welche Columbien an Peru zu 
machen hat, werden zu Lima von Commiſſarien beider 
Republiken liquidirt; koͤnnen ſich dieſe uͤber den einen 





*) Wer das zu ſtartk findet, darf nur was bie vormalige 
Etoile, Gazette be France, mehrere engl. Journale, 
der oͤſterreichiſche Beobachter über Griebenland und 
Don Miguel fagten, oder die Kyoner Correſp. In ber 
Allg. Zeitung nachſchlagen. 
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eder u. —— nicht vereinigen, ſo wird eine neu⸗ 
trale Nation, im Wege ſchiedsrichterlicher Ent 
ven Streitpunkt ſchlichten. ⸗ —— 

3) Peru und Columbien ſchicken ſich gegenſeitig einen 
diplomatiſchen Agenten. 

4) Die Peruaner geben den Columbiern alle Waffen 
und Kriegs: Borräche zurück, melde fie bei Guayaquils 
Räumung mitgenommen. Dagegen entjagt Columbien 
allen Entihädigungs = Anfprüchen wegen dem Verlufie 
welden feine Armeen während ihrem ruhmvollen Unternebe 
men erlitten bat. — 

5) Sollte ſich zwiſchen Beiden Nationen ein Zwiſt ers 
heben, fo unterwerfen fie fib dem Ausiprucde einer befreuns 
deten Nation; che nicht dieſer Weg zur guͤtlichen Muss 
gleidung verſucht worden, darf keine Kriegs: Erklärung 
ſtatt finden. 

Als Zujag - Artikel wurde angefügt: „Daß die durd 
den General Sucre decretirte Siegesſäule nicht errichtee 
werden dürfe, und die durch den Congreß in Peru wir 
ber die Columbier gefaßten Beſchluͤſſe nul und nichtig 
fepn ſollen.“ 

* Sin der Kammer der Gemeinen begann die J1te 
Sitzung mit der Ditkujfion Über die Wahl: Freiheit des 
Flecken East : Retfort. Der General Soliritator propos 
nirte mebrere Bills, in Verreff einiger Reformen über 
die bürgerlihe Geſetzgebung. Die Kammer nahm die 
Motion des Kanzlers der Schatzkammer, binfihrlih dem 
@r. Maj. zu bewilligenden Supplementair: Eredir mit den 
Werten an: „Das Comitée beautachter die Bemilligung 
des Qupplementairz Eredirs für Se. Majeftät.” 

Brajilien 

* Bahia, 18. Nov. 
mwandlung des Minifteriums vollender. Die neue Ereels 
lenzen find der Marquis von Barbacena im Finanjwes 
fen; ®&alınon, bei den auswärtigen Angelegenheiten ; 
Graf Mio Parde im Kriegs: Departement; Karavella 
it Minifter des Innern; Marquis de Paranagus 
der Marine; der Wicomte d'Alkantara iſt Juſtiz- Dis 
nifler. 
alle Ercellenzen geborne Brafilianer. 

* Seit Kurzem find hier mehrere Fremde von Diſtink⸗ 
tion angelangt. Unter ihnen befinder fid) der Baron von 
Palenca, außerordentlicher Botſchafter und bevollmaͤch⸗ 
tigter ruſſiſcher Miniſter. Er wurde bei II. MM. in eis 
ner feierlichen Antritts-Audienz empfangen. Der Kal⸗ 
ſer Außerte ſich gegen ihm: es freue ihn außerordentlich, 
daf die Wahl eines Nepräfentanten des großen Kailers 
reiches auf ihn gefallen fey. Mach der Audienz machte 
der Borfchafter bei der jungen Königin von Pertugal jeine 
Aufwartung. Die Engländer ſtutzten über feine Ankunft. 
Ein ſeht geiftteicher Mann ift als Botſchafter von Mon: 
tevideo angelangt. Den Zweck feiner Sendung fennt man 


noch nicht. Nicht minder wurde von ZI. fl. MM. der 
franz. Oberft Brarg mis großer Auszeichnung anfges 
nommen. 


* Der Kaifer iſt gegen feine ſchoͤne, geiftreiche Gewah⸗ 
lin äuferft zärtlich. Die Kaiferin has bereiis im us 


In Rio de Janeiro iſt die Um⸗ 


Mit Ausnahme des Grafen Rio Pardo, ſind 
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es Palloſtes einige Abaͤnderungen in der gewoͤhnli⸗ 
Vene Die Kammerherren dürfen nicht 
mehr, wie fonft, an den jogenannıen Heinen Hoftagen 
dei Tiſche Dienft thun. 

* Drinz Auguft von Leuchtenberg hat außer dem Xi: 
tel Herzog von Eanta: Cruz und koͤnigl. Hoheit aud die 
Detorarion des greßen Bandes des Ordens Peter I. ers 
halten. Man ſpricht von einer Reiſe, welche Se. kb: 
nigl. Hoch. nad Minas zju machen gedenfen. Mit Vers 
gnügen hat mon vernemmen, daß die Eutlaſſungen des 
Vicomt von Cammanient als Pröfident von Bohia und 
des Privat-Sekretairs des Kaiſers, Francisco Gomes 
da Silva di Chales angenemmen worden, 

* Die Engländer fegen fid jun Buenos » Apres und 
Montevideo feſt. Montevideo zähle bereits 12 bis 1500 
diefer Inſulaner, welde dem Namen nach Kaufleute 
ſeyn wollen, meitlänfige Grundſtuͤcke ankaufen, und fid 
betragen als wären fie zu Haufe. 





Der £yoner Korrefpondent und 
die Allgemeine Zeitung. 

4F Sn jeder Mro. und Epalte der Allgem. Zeit. 
find Ueberſetzungen. Auszüge und Artikel aus der Gazette 
de France, dem Courrier, dem Journal du Commerce, 
dem Messager des Chambres, dem Moniteur, dem Jour- 
n:l des debats, dem CGonstitutionelle, dem Morning- 
Cheonicle, dem Times, vem Standard, und noch 
5 — 6 andern franzöfiihen und engliſchen Zeitungen zu 
leſen. 

Dagegen iſt es ſchon ſo oft geſagt worden, und wir 
muͤſſen es zu unſrer Trauer und Beſchaͤmung immer von 
neuem hören, daß die Allg. Zeit. das einzige öffent: 
liche Organ der Deutſchen, (die in den ſtatiſtiſchen Comz 
penbien als ein Belt von 52 Millionen Menſchen aufges 
führt werden) ift, in dem die Öffentliche Meinung der Mas 
tion ſich ausſpricht, und das aud die Ausländer als das 
politiiche Tagebuch unferer nationellen und weltgeſchichtli— 
- ben Beſtrebungen aufführen und leſen. Männer wie 
Bredomw und noch ganz meuerlih Göthe haben der 
Allg. Zeitg. vor der Nation ein ausgezeichnetes und 
gebührendes Lob ertheilt. Einheimiſche und fremde Chros 
niften und Publiziften haben größtentheils den Reich— 
thum, den fie mittheilten, aus ihren Spaiten gefchöpft. *) 
Und in der That: will man nicht die Neflerionen, eine 
feitigen Anfichten befchränfter Politiker unterſchreiben; 
nein, die Begebenheiten, Thatfachen und Eniwickelum— 
gen kaum vergangener merkwürdiger Jahre, aus des 
nen ein hiſtoriſches Faktum für die Geſchichte hervor: 
sieng, mit eigenen Augen und Urtheil verfolgen: — 
wer möchte fi durch den Wuſt zufälliaer und bunt jur 
fammengemwörfelter Artikel, die mie Lappen aus der ſche— 
Eigen Masterade des Jahıhunderts im Schwaͤbiſchen 
Merkur, im Mürnberger Correfpondenten, 





*) Man lefe und vergleiche z. B. nur die vonif von Den 
turini, Staatsalten u. [, w. = ; 
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in der Near: Zeitung in den Spalten anf gut Glück 
jufemmengefludt find, — durch tie Epikfindigfeiten und 
poluiihen Katechismusichren der Preufil. Sraatss 
und die ſervilen Anfichten der Übrigen Karlsrubers 
und ondere Hof und Staate-Zettungen, die 
einfeitigen, unlogiſchen Trunfdrlüffe und Verdrehungen⸗ 
bes Oeſtreichiſchen Beobachters hindurch 
arbeiten, ehne (wenn man nicht zu ariſtephaniſchen po⸗ 
litiſchen Komödien und diplomatuchen Peſſenſpielen die 
Materialen ſammeln will) Kepfweh und Schwindel, den 
ſtillen Grimm und Groll der Wahrhett, den Edel der 
Vergangenheit und das Bauchgrimmen der Gegenwart 
zu befommen? Man muß jhon, wenn man Weg und 
Sieg und Tageslicht nicht verlieren will, nah der 
Allg. Zeitung, die Überall Wegweiſer aufſtellt, mit 
Compaß und Windrofe die unbeftimmte und ſchwankende 
Richtung des Zeirgeifts begeichner, greifen. So ift die 
Allgem. Zeit., jo wenig voltsihümlich fie fenn mag, 
fo weit entfernt, eine. allgemeine Beitung der Deutichen 
zu ſeyn, fie ift für den Politiker, Hiftoriker, Hofmann 
und Diplomaten, ja zuletzt für jeden Deutfchen, der 
nichts anderes bat, nad dem er greifen kann, eine Art 
von journaliſtiſcher pelitifher Autorität, um nicht zu fas 
gen Drafel, eine allgemeine Angelegenheit geworden. 

Diefe ihre politiſche Wichtigkeit in Deutſchland hat 
die Redaktion der Allg. Zeitung ſehr wehl gefuͤhlt; 
indem fie bei den wiederholten Angriffen mehrerer Franz 
zöfiihen Journale, namentlich des Conftitutionef, 
Meſſager des Chambres, des National und 
Temps, die in ihrem conflitutioneflen und liberalen 
Eifer freilich etwas raſch und flark zu Werke gingen, in 
der geftrigen Mro. geradezu an das Ürtheil und die Bei⸗ 
flimmung der Deutſchen appelliert. 

Meber die Albernheit, Seichrigkeit und Vornirtheit 
des Lyoner Eorreipondenten, der mit feiner ultra ropılis 
ſtiſchen franzoͤſiſchen Geihwägigkeit die guten Deutfchen 
Ihulmeiftern wollte, ift wenig ju reden. Die Redaktion 
der A. 3. haͤtte die faden Lobiprüche, und einfältigen Flate 
terien des Lyoner Uitra wahrlich nicht gebraucht. ch 
als Redakteur haͤtte mir dieſe Komplimente wenigſtens 
nicht ins Angeſicht drucken laſſen. Es it immer erwas uns 
Hug, wenn man jeden leifen Verdacht and nur des 
Scheins einer Partheinohme, wied. A. 3. von fi abs 
wehren will, vom Todfeinde des Gegners, der kei der 
dffentlichen Verhandlung gegen much wie hier ſelbſt nicht 
zum Worte kommt, mich vertheidigen und mir Artigkeiten 
fagen zu laffen, zumal wenn die Gefinnung deſſen, der 
zu meinem Vortheil ſpricht, wie die des Lyoner Korrefpons 
denen jo übel berufen und jweideurig, allgemein veradhtet 
und veraͤchtlich iſt. — Doch das mögen-die wißigen und 
gewandten franzöfiihen Journale, die nad) fo etwas greiz 
fen, zu ihrem Vorcheil nutzen. Wir treuherzigen gut⸗ 
muͤthigen Deutſchen die wir Moral und Religion auch in 
die Journaliftit und Politik mitbringen, halten es für 
gottlos auf jede zufälige Bloͤße des Gegners, damit es 
nur Wunden und Beulen giebt, ſcharf oder fpigig Bin: 
einzubauen oder zu ftechen. 
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Die Nedaktion der Allg. Ztg. fagt In ihrer Erffärung 
gegen die Partſer Journaliften: „Die Allg. 3tg. hatte 
feit ihrer Entſtehung den Srundfaß, bei Darftellung der 
Zeitgefchichte fich die Wahrheit der Thatjahen zum einzis 
gen Geſichtspunkte zu nehmen, und feiner politiichen Par⸗ 
thie anzugehören, woht aber den Meinungen aller, in ſo⸗ 
ferne ſie innerhalb den Scranten einer vernünftigen Ma— 
ßigung ausgedrückt wurden, ihre Spalten zu oͤffnen. &ie 
ſetzte dabei ein Publitum voraus, und glaube esin Deutſch⸗ 
fand andy gewonnen ju haben, das ohne Handleitung der 
Sjournale, eine eigne rationelle Meinung zu faſſen im 
Stande fel. 

Es ift mit dem, was der Menſch für Wahrheit hält, mas 
der eine oder andere Geift in dem Zeitlauf der Geſchichte 
für Wahrheit erkennt, wie viel er von der Wahrheit des 
Jahrhunderts, die groͤßer iſt als alle Geiſter der Gegenwart 
jufammen, begreift, in Wort und That verficht, eine eigene 
Bade. tan traue feinem eigenen Wahrheitstriebe, dem 
urfpringlicen Inſtinkte der Wahrheit, der jeder Seele tief 
eingeboren iſt, zumal mitten im Gewuͤhl und bertäubendem 
Larm der Begebenheiten und außeren Vorfälle, die den 
Geiſt beſtuͤrmen und das Urtheil verwirren, nicht zu ehr. 
Mer war fühlund’ruhig ohne Peidenichaft und Part heilich⸗ 
keite in diefer Zeit wie Sörhe? Und gerade dieje Kühle 
und Nüdsternheir des Geiſtes und des Herzens hat ihn zum 
Partheimann gegen die warmſten und flammenpften Intereis 
fen feiner Nation, die in ihren heiligften Hoffnungen verlegt 
und betrogen, betrübt und traurig fish von ihm wenden, 
gemacht. Der giebt e8 einen gefährlieren und verfühs 
reriicheren Parrheimann des Adels, der vornehmen Behag⸗ 
lichkeit, der felbftgefälligen, geihmeidig ſtolzen Ariſtokratie 
als Goihe? — In der Brille und heiligen Andacht der Deele 
und des Gemuͤthes mag der Mei Wohrheit finden, mögen 
die großen welthifteriihen Wahrheiten und Verheigungen, 
die durdy die Zeiten vaufchen , ihm aufgehen. Aber aus 
der politiihen Wahrheit «in tägliches Handwerk, ein 
fit; dliches Geſchaͤft zu machen —! Wenn ich der Redak⸗ 
teuer der Allg. Zeitung wäre, wenn ich im Angeficht eis 
ner fo tiefen wahrheitiudenden Nation, wie die deut— 
fche, den Regierungen und den Kabinetten gegenuber, 
als Aufjeichner und Bewahrer aller freien erhabenen, Des 
weaungen, aller fiberaler und allmächtiger Ideen des Ze it⸗ 
geiſtes vor Zeit und Gegenwart und meinem eigenen Ge⸗ 
wiſſen fände, ich würde zittern und zagen — — 

Mit der rationellen Meinung, welche die 
Alta. Zeit. ihrem Publikum bietet, fieht es in jenem 
höhern Zinne nidjt weniger mißlich aus. Alles rationelle 
Meinen, fen es philoſophiſch, moraliſch oder wie hier 
politiſch, iſt ſchallenhaft, matt und kraͤnkelt. Das volle 
Herz, das überzeugte Gemüth, der von einer Wahrheit 
durch und durch erfüllte Menſch if beffer. Der Allg 
Zeitung fehlt «8 nicht am Klugheit, aber wehl an Ges 
finnung. Sie (haut mig den Augen des Verſtandes, 
aber nıdt mit dem Kerzen in die Journale und Blätter, 
in die Thaten und Begebenheiten der Weltgeſchichte 
hiuein. Alle ihre Correſpondenten und auch andere Po⸗ 


litiker und Publiziſten werden das beſchreien 

ſchlimmer ift, belaͤcheln. Aber das —* ae 
ferer Politit und unirer Zeit, daß man mit Dokteinen in 
Abftraktionen es abzuthuu meint, und die ftarfe Erbes 
bung, das volle Gefühl der Menfchheit aus der Por 
fiif, und wenn es moͤglich, aus der Gefchichte 
felbft, verweist. Aus den Reflerionen des Fugen 
Verftandes wird die Weltgeſchichte mit ihren Tha⸗ 
ten nicht gemacht. Andere gleich urſpruͤngliche, 
gleich ewige, wenn nicht höhere Kräfte muͤſfen 
den Einzelnen, wie die Maffe der Voͤlker erregen; 
wenn ein Umfchwung, ein Fortrollen im mächtig, be. 
wegten Laufe Der Zeiten ſich zeigen foll. Ein Blaer, 
ein Journal wie die Allg. Zeit das zumal diefe aufs 
geregte Zeit, mad) allen Richtungen bin vertreten, im 
die Tafeln der Geſchichte, wenn auch nur mit jourmas 
liſtiſchen Gaͤnſekielen zeichnen will, muß and den Gang 
der Gefimmungen, aus dem die Facta bervorfpringen, 
verfolgen. Den Diplomaten, den Kabinerten,, die ſich 
nicht vor dem Verftande, aber vor den Gefinnuns 
gen fürchten, ift es, wenn das nicht gefchicht, ſchon 
recht. Aber das Volk, bedarf, will und muß etwas 
anderd, an dem es ſich erwärme und erbaue, habeı. 
Ich babe Urrheile, die die Alle. Zeit. ſchwer 
treffen würden, gehört. Und man muß das ohne Rüde 
halt fagen, damit die Ausländer nicht denken, die 
Deutfchen feyen mit dem, was die Herren in Augsburg 
in ihre Spalten ſchreiben und drucen, abgefunden und 


zufrieden. 
(Schluß folgt.) 


NER 
Eremde Courſe—. 


Frankfurt, 19. Febr. 
Metalllques 104°/ı65 4 progentige Met, 98; Bantal: 


tien 505. 






























Wien, 17. Febr. 
Metalligues 104; 4 progentige Metalllques 977/16; 
Banfattien 1507, Abends 1310. 
Paras, 15. Febr. 
Konfols 5 Proz. 109 St. 455 5 Prog. 84 Ar. 455 Falco: 
nnet 92 Fr. 60. 
‚London, 12. Februar. 
Ronfols 3 Proz. 92"; brafit. Fonds ro*r/a; port. 585 
griech. 57*/23 Buenotzanres 31; merit. 25"/25 columb. 21"/4 5 
peruan, 18*/4; Cortes 15"/4 


Thrater = Nachricht. 
Montag, 22. Febr.: 
Die elegante Branntweinerin. 
oder: 
Tarockerls Heurathsabentheuer. 


Poſſe in 2 Alten mit Geſang von Nojenat, Mufit von 
Glaſer. gr, Stoͤger den Tarockerl, ald Saft. 
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mir einer Beilage.) 
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23. Februar. 1830. 
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Baterlhändiſches. 

Mänchen. Die Nachricht, welche einige öffent⸗ 
liche Blätter mitgetheilt, als ſey das, Sr. königl. Hoh. 
dem hoͤchſtſeligen Herjoge von Leuchtenberg, Fuͤrſten von 
Eichſtaͤdt, geſetzte Monument, bereits enthüllt, war zu 
voreilig, Wie es heißt, ſollen noch einige Abaͤnderungen 
in der Aufſtellung vorgenommen werden. Der Trauer: 
Gottesdienſt für den Verewigten hatte am Sonnabend in 


der Hofkirche zum heiligen Michael ftatt, und dem Ange: . 


denken des verehrten Fürften, floßen die dankbaren Thrä: 
nen vieler Anweſenden Dem bier befindlihen Ritter 
Thorwaldien zu Ehren, wurde im Saale des Paradies: 
Gartens, deifen Plafond mit hiftorifhen Gemälden und 
Arabesken geſchmuͤckt war, ein glänzendes Feft veranftal: 
tet, und der gefeierte Künftler am Mittwoch Abend zum 
Hofballe eingeladen. Mach der Flora haben die Aeußerun: 
gen zweier biefiger Blätter bei Gelegenheit eines jünaft 
erlajjenen Allerhoͤchſten Reſcripts, wie man vernimmt, 
Beranlaffungen ju gerichtlichen Einfchreitungen gegeben. 
Münden Die im berjoglih Leuchtenbergiſchen 
Pallafte aus Rio : Janeiro angelangten Briefe, beftättigen 
die glücklich fortichreitende Genefung des Kaifers und 
Sr. E. Hoh. des Prinzen Auguſt. Alfo war die in eis 
nigen Blättern mitgerheilte Nachricht, daß die junge 
Königin von Portugal ein Aug verlieren werde, gan 
grundlos, und unverantmortlich ift es, dergleichen Dinge 
in den Tag hinein zu fchreiben. Im Gegentheil melden 
jene Briefe die gaͤnzliche Herftelung der Donna Maria 
da Sloria, fo wie der Hofdame Ihrer Maj. der Kaije: 
ran, der Frau von Sturmfeder. Die järtlichfte Pflege 
und die forgfamfte Aufmerffamkeit, welche die Kailerin 
rem Gemal gewidmet, erwarb Ihr neue Aniprüche auf 
die Liebe des Kailers, auf die Bewunderung des Volkes. 
Ürnberg, 20: Febr. Zei Gefangene find aus 
dem biefigen Gtadrgefängniffe, nachdem fie vorher den 
echt und die Magd des Gefangentwärters, auf das 


adlung (Kollmann & Himmer). — Verantwörtl, Rebaft. Lict. Wilhelm. 
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grauſamſte ermordet, und die Wohnung desſelben ausge— 
raube hatten, entfliehen. Die Verbrecher jollen auf der 
Straße nach Ansbach der. Gerechtigkeit abermals in bie 
Haͤnde gefallen jeyn. 


Deutfdlans. 


7 Conftanz, 14. Febr. (Schluß des gefterm ab⸗ 
gebrochenen Errreipondenzs Artikels.) Auf der andern 
Seite hat der Abte Artikel der Bundesatte *) gemiß 
eine Abſicht und Sinn gehabt. Aber was heißen bir: 
gerliche Rechte? Sind wir „Proteftanten wirkli im 
Genuß dieſer bürgerliben Rechte? Und indem die 
unfrigen von Außen geflöre wurden, — fällt es nicht 
auf die Karholiten ſelbſt zuruͤck? Betrifft es fie weniger? 

Wir leben in großen Maffen zufammen — ın Fries 
den und Eintracht unter uns — ja unſere Fürften begüns 
ftigen andere Religionsverwandte eher, als fie fie Eräns 
ken! Were vortreflih! Aber erfahren wir gar keine 
Erdrung in unfern beiligften, theuerften bürgerlichen 
Rechten? Denn das find die der Familie! Eben jer 
nes friedliche und freundlibe Zufammenteben muß: noths 
wendig aud Annäherung unferer Jugend und gemijchte 
Ehen erjeugen, und erzeugte fie häufig. Sind alle Hinz 
derniffe und Unbequemlichkeiten entferne? Walter fein _ 
Unterihied ob? If auch bier die Gleichheit fo 
bergeftelle? Der häusliche Friede geſichert? ir wiſ⸗ 
fen Alle, daß noch immer der paͤpſtliche Hof ſolche ge— 
mifchte Ehen nicht will, daß er fie vor fein Forum 
ziehe — und nur dann geftattet, wenn ed veriprechen 
wird — dummodo eautum sit, find die techniſchen 
Worte — daß ſaͤmmtliche Kinder in der katholiſchen Re: 


*) Die Verſchiedenhelt der chrlſtllchen Mellgiong - Yar- 
theien kann in den Ländern und Gebieten des deutſchen 
Bundes keinen Unterfhied In dem Genuß der bürger« 
Uchen und polltifhen Rechte begründen. 


Migion erjogen werben. Nun find viele Katholiken, die 
die Umgehung des päpfilihen Hofes bei dieſen ragen 
ſehr ungern ſehen, und viele Biſchoͤfe, die — mit Recht 
‚oder Unrecht — dabei Serupel fühlen. 

Iſt die Bundesacte alfo in einer fehr weſentlichen 
Vorfſchrift erfüllt? Man wird mir einwerfen, daß das 
‚nicht von den deutſchen Fuͤrſten — famme oder jonbers 
‚wbhange. Gerade das läugne ih. — Mon einem coe- 
tus italiänifher Mönde fell alio neh der Sinn, die 
Vollſtaͤndigkeit, die MWoljiehung eines fo weſentlichen, 
‚einigenden Grundgefeges deutſcher Mation, einer ber 
‚großen Mationen auf der Erde, abhängen? An einem 
‚andern Drt habe ich die Üble, ungeredhte Compoſition des 
. Kardinalss Collegii ſchon erwähnt und jenes alte voranz 
fiehende gravamen — daß es nicht in Propor 
tionen aus allen Nationen ergänzt werde, 
Ich habe behaupter und entwickelt, dab Moͤnche den Zu: 
ftond der Welt niche kennen und nicht zu beuriheilen 
höben. Und ich habe geglaubt und glaube feft, dadurch 
bas Wort der Katholicität jelbjt und ihrer Erhaltung 
zu ſprechen. Es ift fein einziger deutſcher Bürger, der 
dieſe Volljiehung nicht anzuſprechen berechtiget wäre, 

Die deutſchen Fürften, auch die proteſtantiſchen, has 
‚ben mit großer Umficht, ja mit Meisheit und mit Frei» 
gebigkeit für den katholiſchen Eultus mieder geforgt, der 
durch unfere böfen Kriege weit über die Gebühr gelitten 
harte, Der Kongreß zu Wien hatte dieje Bedingung der 
Eintracht, dieſe heilige Verpflichtung ihen in Ausſicht ges 
nemmen und unterftelle. — Aber wie find jedoch dieſe 
Merträge, dieſe Cencordate oder Quaſi⸗Concordate mit 
dem päpfilihen Hof zur Kennen, jum Vortrag, zur Dis: 
Auifion gekommen? Sind fie dem Bundestag, ſind fie den 
Pandfiänden gehörig vorgelegt worden? Ich glaube voll: 
kemmen, dab die -Wangenheim, Zchmip: Broelleuberg. 
rede, tätige Männer, und allſammt meine werthen 
Freunde, ihrer varerländiihen Pflichten und der Erfor: 
derniffe der Religion eingedent waren. Aber ift das Auf: 
wort auf die Fragen? Iſt es erwas Anderes, als eine 
‚große und zufammenhängende Natienalaugelegenheit? — 
Wo bleibe die Prüfung, die Kenntniß, die fortgeſetzte 
Zheilnahme und Beobachtung? Hätte der Bundestag auch 
nur die Handhabung der Rechte und der Ordnung auf 
fih; wo ift es Sitte, daß man in ſolchem Zuftand und 
Verpflichtung erft Eimicdtungen, Fundamente, Geſetze 
kennen Jene und erforiche, wenn fie zum Zwiſt führen. 
Und habe ich erſt zu beweilen, daß bei den Landſtanden 
Diefe Borenthaltung mir der jugegebenen Veranımer lich: 
feit der oberften Sraarsdiener in diametralem Widerſpruch 
ſtehe? andere Artikel der Verfaffungen gar micht zu er: 
wähnen, die ſaͤmmtlich dahin führen, oder es unterftellen. 


Stalien. 


* Unsona. Die detaillirten Berichte, welche uns 
säglih über die polisiihen Werhältniffe der joniichen 
Inſeln zugehen, Jauten hoͤchſt betruͤbend. Der brititſche 
Desporismus laſtet mit feinem erdruͤckenden Gewichte 
auf den ungluͤcklichen Inſulanern, mit welchen es ſo weit 


gekommen if, daß fie das Loos der engliſchen Untertha⸗ 
nen in Oſtinden und der Koloniften auf Jamaika beneis 
den. Bir beſchranken uns auf die Aufzählung einiger 
Thatſachen, welde nachdruͤcklicher als alle Raifonements 
die Wohrheit der obigen Thotſache beftärtigen, Eine 
aus 6000 Dann befichende engliſche Beſatzung hält jene 
entwaffnete Bevolkerung im Zaume, und laßt fie dıe 
volle Strenge eines Belagerungszuſtandes fühlen, es 
der Bursbefiger, ja Selbft jeder Privammann, deifen Woh⸗ 
nung von einigem Wohlſtande zeugt, iſt fortwährend mit 
Einquartirung engliſcher Soldaten belaftet, und darf fid, 
in keiner Beziehung auf irgend einen Erjag Rechnung 
madhen. Eingeborne Jonier erhalten höchſtens unters 
geordnete Anftellungen als Delmeriher oder Commis. 
Su Corfu, dem Mittelpunkte der Regierung, mird die 
Gewalt des Lord Ober: Kommiffairs durch die Nüdfichs 
ten, weldye er gegen einige Bamilien von Einfluß nicht 
wohl umgehen fann, einigermaßen gemäfiat; zu Zante 
und Cephalonia aber und befonders auf einigen Heis 
nern Injeln, wird ein englifcher Kommanvant nod mehr 

als ein tuüͤrkiſcher Paſcha gefuͤrchtet. Noch ift die Bes 

hantlung, melde die Bewohner von Calamot beim Aus—⸗ 

bruche der griechiſchen Inſurrektion, deswegen meil fie 

ihren Landsleuten auf dem Kontinent von Hellas, Lebens 
mirtel und etwas Munition geliefert, durch Lord Maits 
land, tyrannijhen Angedentens zu erdulden harten, nicht 
dem Gedaͤchtniſſe entihmwunden. Dede Anfel hat ihren 

eigenen Gouverneur, und diefe Stelle wird ſtets von 

einem mit unumpchränfter Macht verjehenen Britten bes 
Eleider, jo daß Liefer bei jchweren Vegehungen, als Dbers 
haupt, nad der Wichtigkeit des Falles, ohne erft vom 

Lord Ober z Kommifjair Berhaltungs « Befehle einholen 

ju dürfen, einſchreiten kann. Bei einem ganz auf 

die Vortheile des engliihen Handels berechneten Zollſy⸗ 

fieme, baden ſich diefe Herren des Landes gewiffe Mono—s 

pole angceignet, welche die ärmere Klaſſe der Bevölke⸗ 

rung anferordentlich drücken. Unter dem Worwande ber 
Handhabnug der Mannszudt beim engliiden Militatr, 

durfen Die Soldaten von der Beſatzung nur die wenigen 
priviligirten Wirthſchaſten befuchen, melde von einigen 
engliſchen Scheuk⸗Wirthen geführt werden. Alle Lieferuns 
gen werden von Engländern beſorgt; engliſche Profefz 
jionijien verfertigen einzelne Kleidungsnüde, mie Die 
vollſiandigſte Wontirung für die Garnijonds Truppen, 

die Preiie iſt keineswegs frey und der Buchhandel Au: 
ßerſt gefeſſelt. 

Die Vriefpoſt ſteht durchaus unter dem Einfluſſe der 
Behoͤrden. Das Briefgeheimniß wird ſehr häufig und 
offenkundig verlegt; bejonders war diefes beim Aus bruche 
der griechtſaen Inſurektion der Fall, und die Philhele⸗ 
nen mußten lange darauf verzichten, über Corfu ihre 
Briefihaften in ihre Heimarh gelangen zu laſſen. € 
jcheint Friedrich Adams felbft bedaure es, jo Krenge Vers 
haltungss Befehle zu baden; denn mann bei wichtigen 
Angelegenheiten die Fremden im griehiiden Dienfte ihre 
Berichte an ihn offen mit dem Erfuchen einfenden müfs 
fen, fie an ihre Addreffe gelangen ju laffen, jo hatten 
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ent nicht Urſache, fih Über einen Mißbrauch ih⸗ 
ee ju betlogen. Die unglädlihen Jenter 
dürfen überdies Feine andere Corkarde, als die engliſche 
tragen und die neuen Muͤnzſorten von Kupfer find in gro⸗ 
ben, ſehr lesbaren Zügen mit der Aufſchrift: „Brittan⸗ 
nia’‘ vetſehen. Einige neuangelegte Sttaßen, einige 
öffentliche Gebäude, ein bedeutender Abſatz der Landes⸗ 
Produkte, find in den Augen der Sjonier fein Erfag für 
das demüthigende, chikanoͤſe Regiment, unser welchem 
fie ſchmachten. Die unabhängigen Griehen können ſich 
daran ein Beiſpiel nehmen, um welden Preis die Brit⸗ 
ten ihren Schutz verkaufen, und was fie von einem in 
Großbrittannien ernannten gefrönten Ober» Kommiffair 
ju erwarten haben. 

Frankreich. 
um die Rechtſchreibung des Namens Laperoufe feſt⸗ 
zuſtellen, haben unlängft mehrere Nachforſchungen ſtatt⸗ 
gefunden. In eigenhaͤndigen Briefen unterzeichnet er 
ſich: Lapérouſe. Die Tauf s Regifter von Albi, 
der Geburtsſtadt des unglücklichen Seefahrers, geben 
ihm diefen Namen gar nicht, bier heiße er: Johann 
Sranz, Sohn des Herrn von Salup u. |. w. 
Saperonfe if der Name eines Landgutes, das er in der 
Nähe von Albi befoß und das am rinen feiner Neffen 
übergegangen iſt, der fih, wie er, von Laperoujfe 
ſchreibt. 
*Tonlon. 9. Februar. Eine telegraphiſche Depe⸗ 
ſche befichlt die Bewaffnung der beiden Linienſchiffe 
„Zeipio‘ und die „Stadt Marfeille‘‘ fo wie der fünf Fre: 
gatten „Dido“, „Pallas““, ‚„‚„Sphigenia‘, „Maria The: 
refia‘’ und „Amphitrite.“ Man richtet fie zur Aufnahme 
von Truppen ein, Alles muß jo ſchnell wie möglich bes 
endigt werden; mithin jcheint die Expedition gegen Algier 
beſchloſſen. 
Portugal. 

Die Erpedition, welche der Kaiſer Don Pedro ger 
gen Portugal ausräften laͤßt, wird nicht zu Rio, fondern 
auf Befehl und Veranſtaltung des Kaiferd, ganz wo ans 
bers ausgerüiter. 

Don Miguel hat den neueften Berichten aus Liffa 
bom zu Folge, fich in feinen Geldndchen dadurch zu hels 
fen geſucht, daß er die Moͤnchs-Orden in Portugal bes 
fteuere. Diefe Abgabe joll ihnen als Buße für die mans 
cherlei Umtriebe, melde fie fich gegen feine Anordnun⸗ 
gen erlaubten, dienen, Die Mönche des Klofters St. 
Hironimus müffen 168,000, die Bernhardiner 179,000 
die Venediktiner 139,000, die Mönce des heil. Wins 
«ent 120.000, die Gnaden-Kloͤſter 69,000, die Domi- 
nitaner 59,000 , die Carmeliten 38,000, Alle jufammens 
genemmenen 752,000 Neis bejahlen. Diefe Aderläffe 
wird den Eifer der Geiftlichkeit, welche den Don Miguel 
den Engel des Kern nannte, ein wenig abkühlen, 

England, 

® Der Kaifer von Brafilien foll die von dem Mars 
quis von Barbacena contrahirte Anleihe, nicht genehmigt 
haben, es werde eine neue Anleihe jur Unterftügung 
der Rechte Donna Marias, negojiert. Die brafilias 


nifhe Seemacht wird durch nachdruͤckliche Operationen 
die Truppen von Terseira unterfiügen. Lord Cochrane 
will das Kommando über die brofilianifhe Flotte Übers 
nehmen, und fich zu bem Ende in Frankreich einſchiffen. 
Bei der Motion, welche Lord Kolland im Berreff 
Griechenlands vorbradte, maren bie erfien Mitglieder 
des —— zugegen, Lord Aberdeen und Wellington 
erklärten den Antrag für uͤberflüſſig; indem Er. Maj. 
Regierung dem nädftens eine Botſchaft hinſichtlich der 
griechiichen Angelegenheit an die Kammer erlaffen werde, 
Nord: Amerika 
» Der Banquersutier Roland Stephenfon hat 


- nach dem Berichte amerifaniicher Blätter, ein Gut in. 


der Gegend von Briftol in Penfilvanien, für 15,000 Dels 
lars getauft. (Der bar mit jeinem Falliment nicht übel 
fpetulirt.) 
Ein Offizier der Armee ber vereinigten Staaten hat, 
dem Bernehmen nad, den größten Theil der Bibel in 
die Sprache eines indianiihen Stammes (der Chippes 
ways) uͤberſetzt. Die Genefis joll durch ihre auffals 
lende Aehnlichkeit mit den eigenen Traditionen der ns 


dianer großes Intereſſe bei denfeiben erregt haben. 


Bereinigte Staaten. 

New⸗York, 11. Yan. Einem Gerüchte zu Folge 
(welches wir gleibfalls nur als Gerüche mitcheiten) ſoll 
England, Frankreich und Spanien Über einen Plan den 
Friedens-Zuſtand in Merito und Eolumbien durch Eins 
führung einer monarchiſchen Regierung und deffen Garantie 
für ihre Dauer berjuftellen, einverftanden fepn. Die Reife 
des Prinzen Paul von Würtemberg, welder vor einiger 
Zeit zu Neu-Orleans eingetroffen, und die Felfen: Ger 
bürge bis zum ftillen Ocean, zu wiſſenſchaftlichen Zwecken 
durchwandern will, foll mit obigem Projekte zuſammen 
hängen. Einige europdiihe Journale fprechen von der 
Aushebung einiger taujend Rekruten in Holland, ju einem 
Einfalle in Mexiko, und laffen den Don Miguel 3 bi8 4000 
Mann zu diefer Expedition aus Dankbarkeit für feine, 
ihm von Epanien wiederfahene Anerkennung, floßen. 
Nicht minder wurde behauptet: zwiſchen VBolivar und 
einigen europäischen Höfen beftche ein geheimes Einver: 
ſtaͤndniß, Erſtern jum König von Columbien kroͤnen zu 
laſſen. Wir muͤſſen geſtehen, daß uns diefe Hiſtoͤrchen 
größtentheils ſehr unwahrſcheinlich vorkommen, wenn ſchon 
Don Miguels Mitwirkung bei dieſer Unternehmung, 
feiner Konſtitutions-Scheu nah, eben nicht unter die 
Mirakel gehören dürfte, Daß jedoch Frankreich und haupt: 
ſaͤchlich Großbrittanien die Hände mir diefer Geſchichte 


beihmugen follten, können wir unmöglich glauben. 


(New : Yorker Journal of Commerce.) 
—— —— — — — — — —— — 


Fremde Courſe. 


Wien, 18. Febr. 
Metalllques 103/55 4 prozentige Metalliques 975/55; 
Bankaltlen 1510. 
Paris, 16. Febr. 
Konſols 5 Proz. 109 Br. 303 3 Proz. 84 Fr. 35; Falee⸗ 
nnet 92 Fr, 75. 


London, 13. Februar 
Konfol. 5 Pros. 92?/2. . 


General:-Rorrefpondens. 

4 Aus dem Herzogt. Altenburg. (Kirhens 
ranb.) In der Macht vom 19. jum 20. Januar iſt die 
Kirche ju St. Gangloff (im Amte Roda) beraubt wor⸗ 
den. Zwei Prieſterroͤcke, Altars und Tauffteinbefleidung, 
Taufbecken, Altarleuchter, Wachskerzen, ja fogar ber ' 
Zimbel wurden von den Dieben mitgenommen... - 

F Aus dem Weimariſchen. (Ungiädsfalt.) 
Den 1. Febr. gieng aus Doͤrndorf (unter Jena) ein Bas 
ter mit feinen beiden Söhnen in den Wald, um eine 
ihm vom Foͤrſter angewieſene anbrüdhige Bude nies 
derzumachen. Im Fallen trifft der Baum den Mater, 
und ſchlaͤgt ihn augenblicklich todt. Der Verungluͤckte 
heißt Michael Axßz er war der beſte Winzer ber 
Gegend, ein braver Garte, Bater und Gemeinde : Vors 

eher. 

. + Ebendaber. (Belobnte Dienfitreue.) 
Am Geburtstage des Grofiherjogs von Weimar (2. Febr.) 
find durch die Frau Großherzogin wieder die Preife an 
viefjährige treue Dienſtboten vertheilt worden. Der eine 
kam nad Jena. Sieben Perjonen hatten fih daju ges 
melder, die 41. 50, 25, 29%, 23 und 21 Dienftjahre auf: 
meilen fonnten. Die 25 Jahre bei einer Familie in 
Dienften geweſene Friederite Marie Conkordie Kruber, 
aus Jena, erhielt den Hauptpreis, von 25 Thalern, die 
41 Jahre gediente Magd ein füifßernes Kreuz mit ns 
ihrift. und die übrigen Sechſe jede 1 Friedrichsd'or in 
Gold. ö 

L— —— 

AUnzgeigem 

> Die Redaktion des Augsburger Tagsblartes bes 
merkte im Blatte Meo. 51 Seite 112, daß eine einges 
gangene Kunftanzeige gemeiner Bemerfungen 


| AUOIBUORGOER BÖRZB, Deu 22. Feor. 1830. 
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wegen nicht eingeruͤckt werden inne, wir erfuchen das 
her die Redaktion deſſelben Blattes öͤffentlich erflären 
ju wollen: ob genannte Anzeige von einer andern oder 
unferer Handlung jur nferation eingefandt worden? 
V. Zanna & Comp. 


Cheater = Nachricht. - 
Dienftag, den 23. Febr., zum Erftenmaler 


Der Freund inderNoth. 


Ein Luftipiel in einem Aufzug von Adolph Bäuerle, 
ar. Stöger, ben Zwederl, ale Gaſt. 


Vorber wird gegeben: 
Die Wiener in Berlin. 


Llederpoſſe in einem Aufzug von Earl Höltev,. 
Herr und Madame Stoͤger, a. Joſeph Hubert und Kathi, 
als Gäjte- 


Fremden Anjeige vom 21. und 22. Februar. 

Weißes Lamm: Hr. Miegel von Genger, von Gunzens 
haufen; Hr. Salleron, Negotiant von Paris; Hr. Dr. Schus 
fter, Rechtsconſulent von Mavensburg; Hr. Fruth, Gräfl. 
Sravenreuthifher Sefretair von Afling; Hr. Hartung, Pr. 
Fiedler und Hr. Gerni, Studenten v. Münden; Hr. Wag⸗ 
ner, Kaufmann aus Weller; Hr. Stauber, Kfm. von Ge— 
neve. 

Gräner Hof. Hr. Blanck, Kfm. v. Wuͤrzburg; Hr. 
Stirner, Kfm. v. Regensburg; Hr. von Paur, Rechtecandl⸗ 
dat v. Münden; Hr. Schreyer , Rhetot v. Münden; Herr 
Kfm. von Eiberfeid; Hr. Shmaufer, Kfm. von 
Kfm. v. Bremen; Hr. Kreuzunact, 
Kaufmanns-Tochter von 








Brüming, 
Nürnberg; Hr. Deede, 
Kfm. v. Gerad; Dem, Mbelhard, 
Nürnberg. j 

Welßes Rof. 
Hr. Drettenbach, k. 
Hr. Stetmer u. Hr. Bacher, Fabrlkanten 
Deigendeſch, Schlofermelfter v. Münden 
Bauer von Bodenwleßen. 


Hr. Feiftle, Wundarzt von Dillinyen; 
Sberfoͤrſter mit Familıe von Tettaaus; 
v. Minden; Hert 
; jwei Demolſelles 












|Baızrz GeLo, | K.B. Sraars - Parıens. re 
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VBaterläaändiſches. 

Mänchen, 20. Februar. Geſtern wurde die Leiche 
der am 1l6ten d. Mid. (im 52ften Sabre) verftorbenen 
Gräfin v. Einfiedel, Gemahlin des Fänigl. ſaͤchſiſchen 
Geſandten am hiefigen Hofe, von einem zahlreichen Ge— 
folge begleitet , zu ihrer Ruheftätte gebracht. 

So eben erfähre man, daß auf allerhoͤchſten Befehl 
eineKXKommilfion zur Mevifion der ueuen Gericht sor d⸗ 
nung niedergeſetzt worden ift, deren Mirglieder der Hr. 
Juſti zminiſter Freiherr v. Zentner (als Vorſtand), 
Staotérath Maurer, Miniſterialrath v. Schmidt: 
leim, Oberappellations-Gerichtsrath Seiling, Hof: 
rath Bayr und Kabinetsjekretair v. Grandauer (als 
Deferent) ſeyn follen. 

Augsburg, 22. Februar. Heute Vormittag ges 
gen die Mittagsfiunde erhob fih nah einem &turme, 
ein dichtes Scpneegejtöber von einem Donnerſchlage bes 
gleitet, 

Brankreid. 


* Daris, 17. Febr. Der brafilianifhe Gefrnbte 
bat heute Depeſchen aus Rio de Janeiro vom 19. Der. 
mit der freudigen Nachricht von der volltommenen Ge: 
nejung des Kaiſers erhalten; er wird in 3 bis 4 Tagen 
ſich nad San: Senhora da Gloria, einer in der Umges 
gend von Kio Janeiro gelegenen Kapelle, begeben, in 
welcher Sc. kaiferl. Majetät jeden Samftag der Meſſe 
beiwohnt; diesmal felgt auf dieſe ein „Herr Gott dich 
loben wir,“ wegen feiner gluͤcklichen Wiederherſtellung. 
Die naͤmlichen Berichte melden, die volkommene Wies 
dergenefung Ihrer Maj. der Königin von Portugal und 
des Prinzen von Leuchtenberg, 

* Za allen Provinzen fah man dieſes Jahr Mb: 
gel, melde bei uns nicht einheimiſch find, in anjehns 
lidyen Zügen in Frankreich ankommen. Ihr Auswans 
berm wär der erfie Vorbote des firengen Winters. So 





24. Febrner 1830. 


mit Roaſniglicher Allerhoͤchſter Genebmiguna. 
Er 


Im Verlage der Joſ. Wolfffhen Buchhandlung (Kollmann & Hlmmer). — Verantwortl. Redakt. Lict. Wilhelm. 
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erblickten wır fehr früh zahlreiche Schwärme Krähen unfere 


Ebenen, ald wohnten wir im Norden, bededen; auf 
dieje folgten zahlreiche Züge von Schneegänfen, Schwä: 
nen, Trappen u. f. w. Die Märkte in Frankreich wa⸗ 
ren mit diejem wilden Geflügel überfhwemmt. An den 
Ufern der Rhone wurden kürzlich mehrere Bart» Geyer 
(vultur barbatus) geihoffen, welche in den Tyrofer Ber⸗ 
gen nilten, und die man bei unsnur dann, wiewohl fehrfe fs 
ten, findet, wenn fie Stuͤrme und Schneegeſtoͤber betaͤuben 
und aus ihrer Heimath verjagen. 

* Der Preturfeur von Lyon fchreibt Folgendes 
über den Krieg mit Algier. Die Oppofition darf fi) 
wegen dem Krieg mıt Algier feine Sorge machen. Er 
wird unſern Soldaten einige Lorbern eintragen, allein 
das Miniterium weder verftärken noch bei dem Wolfe 
beliebter machen. Webertreiben wir ja nicht die Schwie— 
rigkeiten; das wärde unfern Gtaarsmännern nur Stoff 
zu Triumphen darbieten. Wir werden Algter nehmen, 
weil e6 eine Schande für Frankreih wäre, bei jo aufs 
ſerordentlichen Hälfsquellen «6 nicht ju erobern. Aleia 
die Männer vom 8. Aug. werden der Nation ſammt 
ihrem Syſtem, welches fie geltend machen wollen, nichts 
deſtoweniger verhaßt bleiben, und durch die wahrheitlies 
benden Organe derfelben, nady wie vor getadelt werden. 

* Der Herjög von Levis, Pair von Frankreich ift 
geftorben. . J 

* Aus Navarin wird ven 17. Januar geſchrieben: 
Man berichtet uns als ganz zuverlänig, es hätten 16 
englifhe Kriegsichiffe im Golf von Pepanto, wor Patras 
Anker geworfen, ohne daß man bis jeßt won dem eigen: 
lien Zweck diefer Seemacht Kenntniß hätte. Einige 
wollen behaupten , diejeg ſey, die Parthei des Präfiven- 
ten zu Gunften, des Prinzen von Coburg als Griechen— 
lands künftigen®ouverain „. im Zaume jn halten. 

Spanien . 
® Driefe aus Kadiz vom 29. Januar melden: daß 
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daſelbſt viele Traneportſchiffe gemiethet werden, um nad 
der Havannah 5000 Mann Infanterie, und von Ma: 
nila 1200 Mann Fußvolk, eine Edmwatıer Reiterei und 
150 Kanoniere ju bringehz jemm mode Epanien eine 
jweite Erpedition gegen feine alten Kelenien. 


Portugal. 


* Piffaboner Berichten zu Felge, iſt aus dem von Don 
Diiguel in Holland negezirien Anlchen nichts geworben. 


England. 


* London, 15. Febr. Der Standard erzähle: Der 
Biſchof von London ſey am vergangenen Mittwoch ven 
einem Hunde auf der Straße der Hauprfiadt angefallen 
und gebiffen worden, Die Wunde ift ſo gefährlich, daß 
fib Se. Herrlichkeit einer Operation unterwerfen mul. 

+ Bon Eaint: Kite vernehmen wir, daß Kerr. Ri: 
hard. Cabb, Herausgeber und Mir: Eigenehimer des 
Adversifer, bei einem in feinem Zimmer ausgebredyenen 
Brande ums Leben gefommen ſey. Wahrend er fi be: 
mühte den Brand zu loͤſchen, wurde er fo ſehr befchädigt, 
daß er zwei Tage nachher unter den außerordentlicdhfien 
Dualen feinen Geift aufgab. 

* Die Sun will aus glaubwürdiger Duelle willen: 
ber Herzog von Wellington habe mir dem franzdfiichen und 
noch einem Berhichafter einer fremden Macht, perjönlich 
dem Prinzen Leopold die Souverainität Griechenlands, 
angetragen. Der Empfang war überaus freundlich, doch 
wünjchte der Prinz einige Tage Bedenkzeit. (Meberräicht 
kann diefe Borichaft den Prinzen nicht haben, wenn er 
anders die Zeitungen liest.) 

* London, 15. Febrnar. In der Sitzung vem 12. 
Februar wurden die Discuffionen, ruͤckſichtlich der gries 
chiſchen Angelegenheiten, vorgenommen. Lord Holland 
nımme, das Wort, und tadelt die Politik der Minilter, 
Griechenland gegenüber, feit der Schlacht von Navarin, 
und daß England die Hellenen verlaffen habe, während 
Frankreich und die andern Länder einen thätigen Antheil 
an der Wiedergeburt diefes Volkes, genommen. (Wah— 
rend diefem Vortrage wurde Lord Holland häufig vom Hee⸗ 
209 von Wellington unterbrochen.) 

Der Redner erhebt ſich mir Feuer gegen das Wort: 
Unglück (un toward) womit das Minifterium das gläns 
jende Ereigniß bei Navarin brandmarfen wolle. Er 
wirft der Thronrede die Unbefiimmtheit, mir welder fie 
ſich über Griechenlands Loos ausläßt, vor, indem fie die 
Brage Über Hellas Eouverainität, welche die Journale 
fon jeit Monaten beiprachen, aud nicht einmal leiſe 
berühre. . 

Er Schloß mit folgendem Antrag: Die Kammer ift be: 
glaube, man fönne Griechenlands Angelegenheiten fo lange 
nicht als definitiv geordnet, betrachten, To lange nicht die 
gänzliche Unabhängigkeit der Hellenen proflamirt worden, 
fo lange man es ihnen nicht freiftelle, ihre eigene Verſaſ— 
fung zu-wählen und zu begründen, und man fie die Wahrs 
ſcheinllchkeit einer fremden Einmiſchung vermuthen lajfe. 

Sieranf ſprach Lord Aberdeen: Sch follte meinen, die 


in der koͤnigl. Thronrebe bie griechifchen Angelegenheiten 
berührende Stelle, wäre vollkommen geeignet, die Unger 
duld der edlen Kords, melde jo haftig, und mit folcher 
Erbitterung dieſe Frage zum Gegenftand ihrer Vorträge 
gewählt bat, zu beſchwichtigen. Auch mein Vorgänger 
auf der Tribune, konnte dieſer Verſuchung nicht wider: 
fiehen, und er läßt die griechiſche Frage in einem Licht ers 
ſcheinen, welches beidem erjien Ueberblick leicht dag Mi⸗ 
niſterium in Schatten ſtellen könnte. 

Die Muthmaßungen des edlen Sprechers find durch⸗ 
aus irrig, wenn er unſerm Gouvernement Sſchuld giebt, 
als wolle es die Unabbängigkeir der Griechen in Feffeln 
fhlagen, gegen welche Behauptung, alle unſre Sandluns 
gen den Beweis liefern. Entäufern Cie ih ums Din 
mels Willen aller Beſergniſſe wegen Griechenlands künf⸗— 
tigem Geſchick, ftellen Sie diefe Sorge dem Prinzen ans 
heim, der zur Regierung dieſes Staates berufen iſt. 


(Hoͤrt.) Er wähle für fein Land diejenige Regierungss 


Ferm, welche er für feine neuen Untershanen am geeigs 
neiſten erachtet! 

Der edle Herzog befhlieft: Die Kammer möchte ſich 
nicht weiter mit der griechiſchen Frage befaffen, und Die 
Mırtheilung Er. Majeftät abwarten. 

Mehrere Lords unterfiügen in ihren Vorträgen Lord 
Hellauds Vorſchlag. 

Der Herzog von Wellington und Lord Aberdeen bes 
kämpfen ihre Anfihten, und fordern mit Nachdruck zur 
Tages: Ordnung auf, 

Lords Hollands Vorſchlag wurde verworfen; um 9 
Uhr wurde die Eigung aufgehoben, 

Kammer der Gemeinen Sigung- vom 12. 
Februar. Mac Ablefung mehrerer Petitionen, deren 
Drud befchlosfen wurde, bildete die Kammer das Comitee 
über die Zubjidien. 

Sir 3. Graham nimmt das Wort, und fpridt über 
die in Enatand herrichende Noth, zugleich eririfirt er ſeht 
fein die hierauf bezugliche Stelle der königl. Rede, 

Gehts mıt dem Handel ſchlecht (ſprach er ironifch) bes 
finder fi das Land in Werlegenbeit , fo ſetze man dieſes 
auf die Rechnung aufferordentlicher Urfadhen, welche aufs 
jer dem Bereiche der Regierung liegen, wir hatten viels 
leicht eine abfcheuliche Aernte, was weiß ih? (Gelaͤchter) 
vielleicht hat es ſtark geregnet . . .. — oder harten wir 
trockene Jahre? (Allgemeines Laden), ja wenn's fo iſt, 
da laßt fich nichts jagen: da joll das Land die Jahres zei⸗ 
ten dafiir hernehmen, dieſe find die eigentlichen wahrs 
haft Strafbaten. Die Regierung und unfre Min iſter 
idunen nıdıs dafür — fie find volltommen unſchuldig! 
(Gelächter und anhaltendes Bravo: Nufen.) Nach dieſem 
verbreiten fich der Medner über Finanz : Gegenfiände, und 
ſchlägt Reformen in Betreff des Muͤnzwerthes vor. 

Mehrere Glieder der Kammer unterftügen den Bor: 
flag und beantragen einige Erjparungs « Mapregela, um 
der Noth abzubelfen. . 

M. U. Taylor. Seit 45 Jahren bin ich Mitglied 
der Kammer, und war ſtets ein warmer Freund def 
Wighs; allein die Gründe meiner hochachtbaren Kollegen, 
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eſe Tribune nerade verliehen, muß ich wieder: 
ee a Henn ich mich ihren Eriparungs : Ideen wir 
berſetze, fo geſchieht es nicht aus Blindheit über die Neth 
in meinem Vaterlande; fie iſt, mie ih gar wehl we, 
fehr greß, durd eine Abänderung des Münzjfupes ‚ wird 
fie aber nicht gemitdert. Ich fiche mie den Miniſtern in 
feiner Verbindung, denn in meinen Sahren licht man 
Ruhe. (Gelächter) Des Landes Wohl it mein einzi: 
ger Wunjc, und ich verlange nichts, als was geſetzmaig 
und billig if. Kann man die Miniſter, dieſer allgemeis 
nen Noth wegen, antiagen? Ich denfe faum, Bie 
felbft werden Erjparniffe in Antrag bingen. Erwarten Sie 
dieſe. Steht ihnen Aladins Zauber : Lampe zu Grbet, 
um alles in Gold zu verwandeln? Dir nichten. Beſchran— 
ten Sie ſich darauf, das Ausführbare feſtzuſtellen. Einer 
Abänderung des Muͤnzwerthes widerſetze ich mich durchaus. 


Rußland 


St. Petersburg, 10. Februar. Die türfifchen 
Geſandten, Kalıl : Palda und Mebihib: E uleyman: 
Efendi, welde Sonnabend um 7 Uhr Abends hier eins 
trafen und ıhre Wehnung im Hauſe des Herrn Grafen 
Litta bezogen, hatten geftern ihre Audienz bei Er Ma— 
jefiät dem Kailer, mac folgendem Allerhöſt beſtätigten 
Teremoniel. Nachdem fie dem Wire: Kanzler ihren ers 
ften Beſuch abgeſtattet und durch jeine Vermittlung ihre 
Audienzen erbeten hatten, wurden fie durd einen Cere— 
monienmeifter benachrichtigt, dab Se. Majeftät geruhet 
hättın, den 8. d. DM. dazu zu befiimmen. Die Hof: 
Equipagen für die Gelandten und die hohen Beamten, 
die ihe Gefolge ausmachten, hielten vor der Anfahrt 
des Minterpallajtes, die dem Generalftabe Er, kaıferlis 
hen Majrftär gegenuͤberliegt. Von dieſer Anfahre an 
bie Treppe hinauf, im Vorzimmer , in dem der Cheva⸗— 
lier: Garde, in den folgenden Zimmern, in dem Deus 
jourgimmer bis zum Eingange in das Kolonnen : Jim: 
mer, das jum Wartzimmer beſtimmt war, ‚und darauf 
von dem Chevalier: Sardejzimmer an, in dem Zimmer 
der Fußwache, im dem vor der Kirche, im folgenden, 
in dem der Staatedamen, im weißen &aale und der 
Porträt: Ballerie bis jur Thüre des St. Grorgenjaales 
bilderen die Megimenter der Chevaliergarde und der Garde 
ju Pferde Epaliere zu beiden Seiten, in dem St. 
Beorgs:@aale und im Eleinen Throniaale die Pall aſt⸗ 
Brenadtere. Saͤmmtliche Militäre und hoffaͤhigen Pers 
fonen beiderlei Geſchlechts verſammelten ſich im Winter: 
Pallafte. Die Kaufleute erhielten Zutritt durch Dilere. 
Um die befiimmte Zeit begab fi der Flügel: Adjutant 
Er. kaiſerl. Maſeſtaͤt, Oberſt Graf Stroganow, mit 
den Hof: Equipagen in bie Bohnung der Gelandten, 
um fie jur Audieny einzuladen, Dort empfiengen ihn 
unten an der Treppe die Beamten der Miülfien, oben 
die höhern Beamten derfelben, in dem erften Zimmer 
aber die Gejandten ſelbſt. Won bier bis ju ihrem Sa— 
lon ließen die Geſandten dem Fluͤgel-Adjutanten Er. 
Maj. die Rechte, und nachdem derfelbe ſich dort ſeines 
Auftrages entledigt und die uͤblichen Komplimente ſtatt⸗ 


gefunden hatten, ſetzte man ſich in den Wagen. — Die 
Geſandten nahmen den Hinterſitz im Magen ein, und 
der Flügels Adjuramt feßte fih ihnen gegenüber. Die 
jum Gefolge gehörigen Perjonen fiiegen ın die übrigen 
Magen. Hierauf fubren die Equipogen nah dem Wine 
ter: Palafte längs dem großen Quai, an der Atmiras 
lität verüber, über den Pallafiplog bis zu der Anfahrt, 
von wo fie abgefertige werden waren. Die Belandten 
wurden, als fie aus tem Wagen fliegen, an der Thüre 
ven zwei Veamten des Leremenial: Departements me 
piangen; zwei Hof: Fouriere und zwei Kaufer giengen 
ver ihnen herz zu beiden Seiten madıten ıhnen die Tıups 
pen die militäriihen Honneursd. Dben auf der Treppe 
tam ihnen ein Ceremonıenmeifter, und in dem Zimmer 
der Chrvaliergarden der Heſmarſchall entgegen. Eie ver: 
fügten ih jetzt in das Wartezimmer, mejeltfi fie von 
dem Ober: Hofmaridall und dem Ober : Ceremoniens 
Meifter bewilllemmnet wurden. Dan lud die Gefande 
ten zum Eigen ein und bewirrhere fie mir Koffee und 
Erſtiſchungen. Während deffen kuͤndigte der Obetkam— 
merberr tem Kaifer die Ankunft der Geſandien an, und 
nadıdem Se. Majeſtaͤt den Befehl dazu ertheilt hatten, 
wurden fie durdb das Diamanten: Zınımer, den Saal 
der Chevalier: Garten; das Eraarsdamen «Zimmer und 
den werfen Saal in die Portrait: Gallerie geführt, wo 
fie abwarteten, bis ber Ober: Kammerherr, nadtem er 
den Befehl Seiner Majeftär dazu erhalten, fie in den 
Throrjaal, welher der Er. Geergsſaal genannt wird, 
grieiten würde, — Ihre Majeftäten der Kaiſer und die 
Kaiferin, der Großfuüͤrſt Michael Pawlewitſch nebit der 
ganzen Durdlauchtigen Familie und einer Königlichen 
Hoheit dem Prinzen Albrecht von Preufer‘, harten ſich 
aus Ihren innern Gemädern durd die Eremitage, in 
den Er. Georgs-Saal begeben. Ihre Kaiferliben Mas 
jeftäten gerubeten- fih vor die legte Stufe des Thrones 
ju flellen, der Grojfürft Thronfolger, die Kaiferliche 
Samilie und der Prinz Albrecht von Preußen nahmen 
eine fir -Shre Heheiten eingerichtete Tribune ein, Die 
Hofdamen jtanden etwas weiter von Ahnen, Neben 
Seiner Majefiät befand Sich der Groffürft Drichael 
Pawlewiiſch, und in einer gewiffen Entfernung der Mis 
niſter des kaiſerl. Hauſes, der Vice: Kanzler, der jiells 
vertretende Chef des Generalſtabes, der Chef des Mas 
ine: Etabes und der dienfichuende General: Adjutant, 
Seitwarts von der für die kaiſerl. Familie errichteten 
Tribune fanden die Mitglieder des Reichsrathes und 
der Senat, weiterhin die Generalität, die Stabe— und 
Dber: Difigiere der Garde; rechts vom Throne der ganze 
Generalſtab der Lands und Sermacht Sr. kaiſerl. Mas 
jeftät. Der kaiſerl. Familie gegenüber befand fh die 
Tribune für das diplomatiſche Korps, neben dem Die 
Hofs Fräulein ihren Plag hatten, dann folgen der Hof, 
dıe fämmtlihen Damen und die Civil-Beamten der vier 
erften Klaffen, Im meißen Saale waren die Offiziere 
der Linientruppen und die übrigen hoffähigen Perjonen; 
die Kaufleute harten mis Billetten Zutritt im Baale 
der Chevaliergarden. (Schluß folgt.) 


> 


Amerika. 


° MDonitria Pitre: Zu Quadelonpe iſt eine öte 
Anfurrektion ausgebroden. Der Heerd derjelben iſt in 
dem 7 Stunden von Ponitre a Pitre entfernten Quartier 
Sainte: Unne, welches ſchon viermal dazu gedient har; 
die früheren 4 Injurreftionen koſteten mehr als 150 
Menjchen das Leben, Diele fünfte fheiterte an der Wach⸗ 
famteit der Lokal: Behdrden. Am 17. Sept. follten dem 
Plane der Aufrührer zu Folge, mir aufgehendem Monde 
alle Weifen ohne Ausnahme ermorder werden, die auf bie 
Lauer geftellten Mordgeſellen wurden aber verhaftet. Die 
farbigen Männer find die alleinigen Urheber diefer Unthat, 
an welcher die Meger keinen Theil nahmen. 

Die Nädelsführer und einige der am meiften gravirs 
ten Sheilnehmer find verhaftee. Im Mona März wird 
dieſes Verbrechen von den Aſſiſſen abgeurtheilt. 

Dan fand kei den Aufrhhrern eine Menge Patronen, 
Gewehre, Kugeln und Blei: Plarıen. Dan jpricht auch 
von einer Landung, melde man ju St. Domingo im 
Schilde führe, und ein Umſtand macht diefe Sage 
wahrſcheinlich. Mor dem Ereigniffe am 17. September 
fandeten drei Individuen, von St. Domingo kommend, 
in der Kolonie; jedes ſchlug tinen bejondern Weg ein; 
fie ſchlichen ſich in die Wohnungen, und ſuchten bie 
Schwarzen aufjuwiegeln. Den Einen, der den Auftrag 
batre, die Dunrtiere Saint: Anne, le Moule, Saint: 
Francois, le Goſier auszuſpioniren, hielten die Neger 
für einen Abgeſandten Gortes. Man ſetzte ihn einen Mo— 
nat nad) ſeiner Ankunft fefi, und er befannte, daß mehr 
rere mit ihm in einem Canot ven St. Domingo konımend, 
bier ans Land gefliegen jeyen. 





Fremde Courſe. 


Wien, 19. Febr. 
Metalllaues 105°/4;5 4 prozentige Metalliques 975/3; 


Bankaktlen 1518. 
Paris, 17. Febr. 
Konſols 5 Proz. 109 Fr. 40; 5 Proz. 84 Fr. 50; 
nenet y2 Fr. 75 


Falco · 





General-Rorreſpondenz. 

FAus dem Meiningiſchen. (Schöner Sinn.) 
Einige Zeit vor Weihnachten v. J. kam ein Dorfſchulze 
zum Suͤperintendenten nach Saalfeld, und meldete: der 
Pfarrer ſeines Ortes ſey krank, gleichwohl waͤre es ſein 
Vorſatz, die Feiertage uͤber zu predigen. Seine Baus 
ern wollten dies jedoch nicht zugeben; der Herr Pfarrer 
muͤſſe fich jchenen, Damit er nicht noch fränfer wiirde, 
oder wohl gar ftürbe, weiches für fie ein nie zu erſetzen— 
der Verluſt wäre. Sie baͤten daher den Herrn Superins 
tendenten Dringend, entweder Gandidaten oder andere 
Pfarrer die Feſttagspredigten verrichten zu laſſen, ſolche 








Wreis des Yahrganges der Seirung mit dem Magazin 5 fl., vierteljäbrig 1 fl. 15 fr, 
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aber ja nicht auf die Pfarre zu ſchicken, damit ihr au 

Prediger nicht beläftiget würde, fie wollten — 
koͤſtigung ſchon uͤbernehmen. So etwas macht Freude 
zu hören! Die Gemeinde heißt Unterwellenborn 
und der Pfarrer ... i 


(Aus dem Herzogthum Altenburg.) Zu 
Altenburg feierte am 14. v. M. die dortige Rams 
merinnung ihr L00jÄhriges Stiftungsfeſt. Der Herz 
zog nahm die Abgeordneten der Innung, welche das 
Wohl derfelben feiner landesvaͤterlichen Huld empfah— 
len, ſeht wohlwollend auf, Bei dem fröhlichen Gafte 
mahl ward in mehreren gelungenen Feftgeiängen die 
Hoffnung auf beffere Zeiten für den Daniel gefeiert. — 
Auf eine Ähnliche Meife begieng anı 29. v. M, die 
Gefellibaft zur Unterbalrung in Cabla, die 
Subelfeier ihrer vor 25 Jahren geftarreren Stifrung. 
— ———— ———————— re 


Anzeigen. 


Se. Majeſtaͤt der König von Bayern haben dem 
Unterzeichneten die noͤthigen Geider zuzuſtellen befohlen, 
um in der Umgegend von Birkeneck ein Dorf ju er: 
bauen, wemit bald möglichjt ter Anfang gemacht wird, 
fo daß mit Anfang Way mehrere Häujer bejegen wers 
den können. Dieſe Häufer werden nach Beorfcrift in 
Stein gut und folid erbaut, und befichen aus Wehnzim- 
mer und einem Stalle für fünf Erücf Kühe oder Pferde 
ganz fertig geitelle, um aleih bewohnt werden zu können. 

Es diene daher dem Publikum jur Nachricht, daß ein 
folhes Haus mit fünf Togwerk guter Gründe um ſechs— 
hundert Gulden verfaufr wird, und muß der Ankäufer 
dreihundert Gulden gleich bei der Uebergebe bezahlen, die 
ferneen dreihnnderr Gulden aber mit fünf vom Huntert 


bis jur Ablage verjinien, welde Abgabe er aber nad) ſei⸗ 


ner Vequemlichkeit einrichten fonn, fo jwar, daß jete 
Kleinigkeit bis zur Summa von 50 Kreujern in Zahlung 
angenemmen und ibm an der Schuldſumme abgeſchrieben 
wird. Diejenigen alſo, welche ein ſolches Haus zu faus 
fen wünſchen, Tonnen ſich, verſehen mit den nöthigen 
Laudgerichtlichen Zeugniffen, zu Virkeneck melden. 
Freiherr v. Hallberg. 


— — — — 

Auf die fonderbare Anfrage der Kunfidandlung 
B. Zana & Conp. erwiedern wir: daß die benannte 
Kunjthandlung es jelbjt am bejien wiſſen muß, ob fie 


uns eine Aunftanzeige zur Inſertion eingefandt habe, 


die nicht aufgenommen wurde; — Wenn letzteres der 
Fall ſeyn fellte, fo wird ſich diefelbe direkte mit uns 
zu benehmen wiffen, wenn dieß aber nicht der Hall il, 

wozu die Anfrage? | 
Die Redaktion des Augsburger. 
Tagblattes. 








Man kann dieſelbe bei uns und 


durch alle in: und ausländifhe Poll: Armter bekommen mud jederzeit eintreten. Alle eingefandten Yuferate werden ohne Verzug 
eingerüdt und die Zeile nur mit 3 Er. berechuet. Die Expedition der Neuen Ungsburger Zeitung, In der Karolinenftraße Lin. D, Nr. 44. 











Mit Röniglider Allerhöhfter Benebmigung. 








Donnerſtag 


56. 25. Februar 1830. 





Im Verlage der Joſ. Wolffihen Buchhandlung (Kollmann & Himmer). — Verantwortl. Mebaft. Liet. Wilhelm. 
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Baterländifdhes. 

An-Folge der im Regierungsblatte vom 20. Febr. 
enthaltenen allerhoͤchſten Verordnung über die Einrichs 
tung des gefammsen Bauweſens, wird die gegenwärtig 

« bejtehende Minifterials Sektion des Bauweſens aufgeho— 
"pen, und fohließe mit dem 1. Mär) 18350 ihre Funk— 
"tion. Dafür wird von eben dieſem Tage an jum Bes 
Hufe der oberſten Leitung des Bauweſens bei dem f. 
Etaatsminifterium des Innern, als ein ergänzender 
Theil desjelben, eine eigene Stelle unter der Benen— 
nung: Dberjte Bau: Behörde, beftehen. Dieſe 
wird gebildet: 1) aus einem Borftande mir dem Nange 
des Direktors einer Zentralftelle; 2) aus dem Hofbauin— 
tendanten; 5) aus vier Dberbauräthen, von welchen 
fies Einer mit Vorzug Civilarchitekt feyn fol; 4) aus 
dem Dberingenieur, zugleich Konfervator der Pläne, 
Karten u. |. w.; 5) aus einem Sekretair; 6) aus 
einem Bucdhalter; 7) aus einem Negikrator; 8) aus 
einem SKanzeliften, 9) aus der erforderlihen Anzahl 
von Zeichnern. — Dasjelbe Negierungs » Blatt enthält 
auch die Inſtruktion für die allgemeine Landesvermefi 
fung, jum Vollzuge des Grundſteuergeſetzes. 


Deutſchland. 


Der Großherzog zu Sachſen-Weimar hat dem 
koͤnigl. wuͤrtembergiſchen geh Legat.“ Rath Matthi— 
fon zu Deſſau das Ritterkreuz des Hausordens vom 
weißen Balken verlichen, und das dißfallſige Diplom mis 
einem aͤußerſt Huldvollen Handſchreiben begleitet. 


Deftreid. 


Wien, 13. Februar. Mach Briefen aus London 
iſt dafelbit die Gemahlin des eugliihen Botſchafters an 
unferem Kofe, Lady Cowley, indem fie fih bei der 
Toilette mit ihrem Kopfpug dem Licht näherte, und 
diefer augenblicklich in Feuer geriech, bedeutend beſchä— 















digt worden; nur die große Geiſtes⸗-Gegenwart dieſer 
Dame verhinderte größeres Unghid. 


Preußen 


Derlin, 17. Febr. Man melder aus Königsberg 
vom 3. Gebr.: Im Januar hat man ſchon wieder anges 
fangen, auf mehreren Schäfereien Lithauens, f. preußis 
(hen Antheils, die Wolle auf den Schaafen um die vor⸗ 
jährigen Preife zu kaufen.” 


Frankreich. 


* Der Herzog von Cumberland, Bruder des Königs 
von England, ift zu Paris eingetroffen, und wird dort 
ſo lange im Hotel Meurice, bis zur Einrichtung feiner 
Wohnung zu DVerfailles, verweilen. 

* Toulon, 12. Februar, Wir haben unfern Leſern 
bei Erzählung des Brandes, welcher das jur Marines 
Schule verwenderg Linienſchiff „der Scepter““ verjehrte, 
berichtet, dad 6, als der Brandftiftung verdädhtige See⸗ 
Kaderten, in Unterfuhung gejogen werden. Das Kriegs: 
Gericht hat nun nad) vierflündiger Berathung folgendes 
Urtheil gefälle. Zwei der Angefchuldigten, mıt Namen 
Laftree und Riußel wurden zu dreijähriger Ketten— 
ſtrafe, jum Erfaß von 225,000 Frants für das Gouver⸗ 
nement, dann ju einer andern Summe für Kofen und 
Schäden, von 65,000 Franke verurtheilt; vier angeblich 
Mitſchuldige, wurden losgefprohen, und ju ihrem Korps 
geſchickt. 

* Dev Sergeant. Bitterlin, welcher den Oberſt Dau— 
tane erjcheß, wurde unter Bedeckung der Gensd'armerie 
nah Marſeille, wohin die Divifion, bei welcher er ſteht, 
gehört, abgeführt, um dort fein Ursheilzu empfangen. Seit 
jener unglücklichen That zeigt er die bitterfie Meue. Are 
Tage lies er den Geiſtlichen zu fi bitten, um der Trb- 
ftungen der Religion theilhaftig zu werden, und bittet feine 
Hinrichtung ju beſchleunigen. Als man ihm fagte, er 
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muͤſſe erſt verurtheilt werden, antwortete er: Was ſpre⸗ 
«hen Sie da vom Urtheil, ich weiß es nur zu gut, daß 
dieſes eine bleße Formalitat iſt, und daß ich flerben 
muß; dieſes Harren auf mein Ende verurſacht mir unend⸗ 
liche Leiden, je ſchneller deſto beſſer. — — 

* Ein engliſches Journc jagt: Unſere Ruͤſtungen ges 
gen Algier fepen eine ähnliche Kriegsliſt, weiche Napo⸗ 
deon im Lager von Boulogne, gebraucht; dort habe es 
Defierreich gegolten, während jeder einen Landungs : Vers 
fuh in England vermurhete. 

* Die von dem Lord Aberdeen im Unterhaufe mitger 
sheilten Erdrterungen über die Griechen⸗Sache, feinen 
diefe Frage verwidelter zu machen. Der Minifter er: 
flärte naͤmlich: diefe Aufgabe hätte ohne den ruſſiſchen 
Krieg leicht gelöst werden können. Mithin war jener 
Krieg die Klippe, an weldher-jene Loͤſung jcheiterte; dies 
fer Umſtand koͤnnte vielleicht Veranlaſſung geben, aufs 
neue zu den Waffen zu greifen, denn der Miniſter hat 
die Integritaͤt des tuͤrkiſchen Reiches garantiren zu wol⸗ 
den, erklärt. So lange aber die Ruſſen zu Burgas, wes 
nige Stunden von Konſtantinopel ſtehen, und noch einen 
Theil des Reiches, außer der Donau-Graͤnze beſetzt hal⸗ 
sen, läßt ſich eine ſolche Integritaͤt nicht wohl denken. 
Die Übrigen Aufklaͤrungen, welche Lord Aberdeen ers 

theilte, haben auf die Freunde des Friedens einen ſtarken 
Eindruck gemacht; er fagte nämlih: Die Londner Trak⸗ 
tate ruhen auf keiner geficherten Grundlage, ihre Bolljie: 
bung fey ungewiß; Kandia koͤnne nie einen Theil von 
Deus Griechenland ausmachen; England miſche fih auf 
keine Weife, in Griechenlands Verfaſſung; die Civiliſa⸗ 
sion mache in der Türkei große Fortſchritte, ohne hinzu: 
zufügen, daß auch die Griechen ihrerſeits eben fo bedeutend 
fortgeſchritten feyen. 


England 


* London, 16. Februar. Die Sun meldet: das 
Provinzial: Parlament von Ober: Canade, hat zu Mon: 
sreal am 3. Januar feine Sitzungen eröffnet. Die vors 
züglichften Punkte in der vom Gouverneur erlaffenen Ads 
dreſſe verbreiten fih Über die Anlage von neuen Canälen, 
Verbreitung und Uufmunterung des Aderbaues und der 
Urbarmahung der Gründe, und Werbefferung der Erz 
jiehung der Jugend, Der diesjährige gelinde Winter in 
Fanade bilder ‘ein auffallendes Mifverhälnig mit der 
firengen Kälte welde in Europa herrfcte. 

In der Nacht jum 2. d. M. ift Rendelsham: Hall, 
die praͤchtige Vila des Lord Rendelsham, in Euffelt, 
gänzlich niedergebrannt. Obgleich «6 noch gelang, das 
Silberjeug und die Juwelen zu retten, fo ſchaͤtzt man 
doch den Schaden von 100,000 Pfd. Sterling. Der 
Lord befinder fi mir feiner Gemahlin zu Paris. Lord 
Rendelsham (urfprünglih Kr. P. 8. Thelihuffen) 
kaufte diefen Schönen, im-gothifhen Gefhmade gebauten 
* 5 von Bir Geoorg Wambell für 51,400 Pd. (559,300 

r. 

Am 3ten d. M. iſt in einer Grube zu St. Agnes bei 
Zruss ern Dampfteffel gefprungen, fo daß 8 Männer 


und eine Frau einige Stunden machher an den Set 
der erhaltenen Verleßungen i i 
5 andere fchwer verlegt Sg za — — 


Brafilien, 


* Die zu Have angelangten New 
von. einer geheimen Abfoluriften Can see 
in Pernambuto, in der Abſicht eine Umänderung der Kens 
ſtitution, die Beſchraͤnkung der freien Preife, u. f. w. ju ber 
wirken gebildet hatte. Die Glieder dieſes Clubbs nennen ſich 
Koloniſten. Sie hofften, der Kaiſer ſelbſt werde ihr Vor⸗ 
haben unterſtuͤtzen, allein darin haben ſie ſich getaͤuſcht. 
General Joſe Tereira hat ihnen einen Strich durch die 
Rechnung gemacht. Zwifchen ihnen und den Bewohnern 
der nördlihen Provinzen, fanden Verbindungen Rate, 
und auf dieſe fegten fie aͤngſtlich ihre legte Heffnung; 
fchon hatte man Kunde von Unruhen, welche in der Pros 
vinz Ceara ausgebrochen feyen, und diefes machte ihnen 
von neuem Muth; allein ihren Wahne erſtickt ein kaiferli— 
des Dekret, welches firenge Maßregelm gegen jene uns 
ruhigen Köpfe, und die Anwendung der ın den konſtitu⸗ 
tionellen Gefegen angedrohten Strafe befichlt. 


Rußland. 


Die Allgemeine Zeitung theilt einen polnifchen Kors ' 
tefpontenz= Urtitel aus Warſchau vom 12. Februar, 
ohne die darin enthaltenen Nachrichten ju verbürgen, mit, 
welchen man feinem Inhalte nah, da er noch im Faſching 
eingetroffen, für einen Faſtnachts⸗Spaß zu halten, ges 
neigt fepn könnte, Halil-Paſchas und Mebidib + Efs 
fendis feines Legasionsrarhes: Sendung nach Petersburg, 
fol naͤmlich keinen andern Zweck haben, als zu ver⸗ 
langen: 

„Se. Maj. der Kaifer von Rußland möchte einige 
Abänderungen in den Stipufarionen des Friedens » Trafs 
tats und die gänzliche Beſeitigung derjenigen Artikel eins 
treten laffen, welche die Souverainitats-Rechte des Sul⸗ 
sans offenbar und gerade zu verlegen; ferner möchte der 
Selbfibeherriher aller Reußen, die ganze, an ruſſiſchen 
Unterthanen jugeftandene Entihädigungss: Summe firets 
den , indem die unvermuthete Abreiie des ruſſiſchen Bots 
ſchafters die Unterhandlungen abgebrochen habe, mithin 
der Husbruch des Krieges nicht durch den Sultan verans 
laßt worden, der Divan aber auch feiner Seits für ruſſiſcht 
Unterthanen, Entſchaͤdigungen zu fordern hätte, das naͤme 
liche fol auch mit der Kriegefteuer geiheben, da die 
Dsmanen in ihrem ganzen Leben nichts von Entſchaͤdigun⸗ 
gen für Kriegskoften gehört haben, Überdieß ſey der Schatz 
des Sultans erfchöpft, und ohne Unruhen würde es nicht 
abgehen, wollte man neue Auflagen machen. Mir dem 
gänzlihen Nachlaſſe der Kriegskoſten, moͤchte der Kaifer 
aud) die unverzüglice Raͤumung des tuͤrkiſchen Geblets 
von ruffifhen Truppen anbefehlen. tem wuͤnſcht bie 
Pforte: die Feftungsmerke von Giurgemo follen nicht ges 
fprenge werden, die ın diefer Stadt und ihrer Umgebung 
mwohnenden Moslims möchten im ruhigen Veſih ihres Eis 
genthums verbleiben, worüber der türkifcpe Boiſchafter, ſo 
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mie über die Einverleibung der ſechs Diftrikte mit Serbien, 
eigend unterhandeln ſell. Da ferner die Abtretung der 
afiarifchen Provinzen faſt unmöglich ſey, und allgemeines 
Mifvergnügen nad fi ziehen würde, fo möchte Ruß: 
fand die Güte haben, Anapa, Akhalzik, Tas und Afhal: 
fat wieder berausjugeben, nicht minder auch die Feftiejs 
jung der freien Schifffahrt dur den Bosphorus jurüd: 
nehmen, weil beim Fortbeftand diejes Friedenss Artikels 
die Pforte in ihren weſentlichſten politiſchen Rechten ver: 
lege würde. (Märe der Sultan im Etande, die Achtung 
gegen einen großen Monarchen und feinen Befieger, fo weit 
aus den Augen zu fegen, dergleichen Inſtruktionen ju ers 
theilen, fo gehöre er.offenbar unter diejenigen Bedaurenss 
werthen, welde man in einem alten Kirchengebet, als 
mit Aberwig und Blödfinnigkeit des Hauptes beladene 
Derjonen, der Gnade des Himmels empfahl.) 


Schluß des geftern abgebrohenen Artikels 
die Ankunft der türkiſchen Gefandten in 
Metersburg und ihre Audienzen bei Sr. 
Majelät dem Kaiſer von Rußland br 
treffend, 


Sobald der Ober » Rommerherr den allerhöchften Bes 

ſehl, die Geſandten jur Audienz ju führen, erhalten hatte, 
und in den Portrairfaal getreten war, lud er fie ein, 
fi) nad dem Thronjaal zu begeben; ihnen folgten alle 
bie Perfonen, von denen fie im Pallafte empfangen wor: 
den waren; voran giengen zwei Beamten ded Ceremo— 
ntals Departements und ein Ceremonienmeifter, Mad 
den Beſandten famen die zu ihrem Gefolge gehören: 
den Beamten. — Das Beglaubigungs Schreiben trug 
Halil-Paſcha ſelbſt. Bei Eintriet in den Threnjaal 
wendeten ſich Die obengenannten Kofbeamten rechts und 
ſtellten fi zu dem übrigen Kofperfonat. 
ten machten die erfte Verbeugung gleich bei ihrem Eins 
tritt in den Thronfaal, die jweite in der Mitte des Saa⸗ 
led, woſelbſt ihr Gefolge während der Dauer der Audi: 
enz fiehen blieb, nachdem fie fih Sr. Majeftät dem Kais 
fer bis zu einer gewilfen Entfernung genähert hatten, 
machten fie bie dritte Verneigung, und Halil: Pafcha 
biele in tuͤrkiſcher Sprache eine Rede, melde von einem 
dazu ernannten Beamten in ruſſiſcher Ueberfeßung laut 
vorgelefen ward. Nachdem diefes geſchehen, überreichte 
Halil: Paſcha, fi) nähernd, Sr. Majeflät dem LKaifer 
* Schreiben des Eultans, "welches Se. kaifecl. Maje⸗ 
+ in Empfang zu nehmen und dem Dice: Kanzler zu 
——— geruberen; Letztexet legte das Schreiben auf 
— für dieſen Zweck in der Nähe ſtehenden Tich nie: 
an antwortete hieranf im Mamen Er. Majeftät 
U aifers dem Sejandten, welche Antwort von dem 
bei erfeger des Minifteriums der auswärtigen Angelegen: 
—* in tärkifcher Sprache vorgelefen ward. — Hierauf 
ah Ar Se, Majeftät der Kaifer, fi in das jwiichen 
nr zen Saale nnd der Eremitage befindliche Zims 
— verfügen. Ihnen folgten die Geſandten und obs 
Mojefär Ueberfeger. Zu gleicher Zeit geruheten Ihre 
—* die Kaiferin, unter Voriritt des Hofperſo⸗ 

+ fd mit den Hofdamen durch den Gaal der Ches 


Die Geſand⸗ 


valiers Garde in den Beinen Thronfaal zu begeben. — 
Unterdeffen flellten die Geſandten, auf erhaltene Allers 
hoͤchſte Erlaubnif, Sr. Mäjeftät dem Kaijer ihre ſaͤmmt⸗ 
lien Beamten vor, welche von dem Dber: Ceremoniens 
Meifter eingeführe wurden. Als Se. kaiſerl. Diojeftät 
die Geſandten entlaffen hatten, begaben dieſe fih, ges 
folgt von den Perjonen, ven denen fie in den Georgs— 
Saal begleitet worden waren, in den Saal der Cheva⸗ 
liers Garde, mofelbfi. fie fo lange verweilten, bis ber 
Dbertammerberr fie einlud, in den klehıen Thron-Daal 
ju treten, wolelbft Ihre Majeſtät die Kaiferin fi vor 
die lebte Stufe des Thrones ju fielen gerubten, Zur 
Rechten Ihrer kaiſerl. Mojefiär befanden fih die Hof⸗ 
bamen, jur Linken die Hof: Kavalliere. @obald die 
Gefandten eintraten, machten fie die erfte Werneigung, 
die jweite in der Mitte des Thron: Canle, woſelbſt ihr 
Gefolge fiehen blieb, und die dritte in einiger Entfers 
nung vem Throne; bier hielt Halil: Pafdha eine Mede 
in törfifher Sprache, die von dem dazu ernannten Des 
amten in ruffiider Ueberſetzung vorgelefen ward. Der 
Vice: Kanzler beantwortete die Mede im Namen Ahr 
kaiſerl. Majeſtaͤt, welche Antwort von dem Ueberſetzer des 
Diinifteriums der auswärtigen Angelegenheiten in türs 
kiſcher Sprache verlefen ward, werauf die Geſandten bie 
Beamten ihres Gefelges Ihrer Miajeftät der Kaiferin- 
vorftellten. Nach der Audienz traten die Geſandten zus 
ruͤck, machten die drei übliden Werneigungen und bes 
gaben fih, mit denjelben Perjonen und in bderfelben 
Ordnung, wie bei ihrer Ankunft, in ein Zimmer, wos 
felbft fie einige Zeit verweilten. Hierauf wurden fie von 
den Hofbeamten bis dahin begleitet, wo fie empfangen 
werden waren, und kehrten dann in obiger Ordnung nad 
ihrer Wohnung zuräd. 
Türkei 

Von der walladhifhen Gränze, 9. Februnr, 
Die Pet in den Fürftenchämern nimmt immer mehr 
ab, und bie von der Megierung ernannten Reininis 
gungs » Kommiffionen verfolgen ihren Zweck mit Fleiß 
und gutem Erfole. Auch in der Beinen Wallachei, wo 
diefe Seuche In leßter Zeit am Heftigften wirhete fin: 
bet man noch felten eine Epur derjelben. Der. firenge 
Winter, welcher den drmern Klaffen, dadurch, daß alle 
Bedürfniffe, namentlih aber die Brennmaterialien, ſehr 
im Preiſe ſtiegen, Außerft empfindlich war, ſcheint ende 
ih nachlaſſen zu wollen. Seit Anfang des Monats 
December haben wir heute zum Erſtenmal Thauwetter. 
Mit dem Eintritt gelinderer Witterung werden bie 
S:cleifungss Arbeiten der auf dem diefleitigen Donan— 
Ufer gelegenen Feſtungswerke beginnen, — Bon einer 
Hospodararswahl für die Fuͤrſtenthuͤmer iſt noch immer 
feine Rede, . (Muͤrnb. Korrefpondent.) 


——— — —— Gr G — — — 
Der Lyoner Correſpondent und 
die Allgemeine Zeitung. 
(Fortſetzung.) 

* Die angedeuteten mehr innerlichen Urtheile und 
Ueberzeugungen, die auch im fluͤchtigſten Hinäbereilen 
den Grund der Seele berährten, mögen, dem jerſtreuten 


und aͤußerſichen Zeitungsmefen, in dem man den heiligen 
Ernſt der Wahrheit und der Seele nicht kennen oder bes 
herbergen will oder auch öfter wohl nicht kann, gegen: 
ber auffallend und wunderbar ericheinen. Hier liegt Stoff, 
Aufgabe und Materie für Beilagen und Ertrabeilagen der 
Allgemeinen oder der nicht allgemeinen Zeituns 
gen die Hülle und die Fülle. — Die bellerriftiichen und 
literärifhen deutſchen Journale kontroliren, ergänzen 
und kritiſiren fich gegenfeitig. So bleibt ein literarifch er 
Sjerehum oder Fehlgriff nicht leicht ungeſtraft. Die Ger 
fchmacflofigkeiten und Albernheiten der Bellerriftit und Aes 
fiherhit werden laͤcherlich gemacht. Die Kritik in der 
Politik it gefährlich. Politische Sünden zu ſtrafen, Dazu 
ehört nicht nur Einfihr, Wiſſenſchaft und Kenntniß, 
Fe was mehr-fagen will, und feltener gefunden wird: 
Much, wolle Wahrheit und Charakter. Gründlichkeit 
des Wiffens, Tiefe des uejpränglihen Gemuͤthes mit 
dem ſtarken Muthe und der freien Wahrheit des errege 
ten Geiſtes machen den Charakter des Deutihen aus. 
Luther war der Achte große, wahrhaftige und gewals 
tige Politiker feiner Zeit %). Arndt, Goͤrres, 
Steffens, Weitzel, die mehr als Priefter und polis 
tiihe Propheten, denn als Zeitungs: Nedaftoren und 
publicifiiihhe Autoren ihrer Zeit hinter dem Kanonens 
Bonner und Sturm des Zeitgeifts nicht zuriickblieben, has 
ben die Gewalt, ‚Mächtigkeit und Kraft des deutjchen 
Geiſtes auch in der Politik gezeigt. Wenn man das, 
was ihnen abgeht, von ber Schärfe und den jpigigen 
Maffen erma eines Muhberg, Genz (die in 
jenen Händen zwar geſchickt, aber nicht fehr edel gebraucht 
wurden) von der mehr franzöfiihen Sewandtheit und Um— 
fichtigkeit eines Anciilon, der hellen, faft Goͤthiſchen 
Klarheit nnd Befonnenbeit eines Gagern, der aus dem 
Selbſtverhandelten und Durchlebten (price, (und darum 
der Geſinnung ſich nähert, ein aͤchter Deutſcher an Ges 
finnung ift) hinzuthut: — fo hat der, der mi nicht mit 
Absicht ganz mihverficht, ungefähr eine Hinweiſung und 
Andentang, was wir Drutfchen, die wir noch immer auf 
unfern pelitiihen Merfios hoffen, aud im Felde ber Por 
lite zu leiſten und zu erwarten haben, — 
(Die Fortſetzung folge in der heutigen Beilage.) 


gremdbe Courſe. 


Frankfurt, 22. Febr. 
Metalliques 104'/e; 4 progentige Met. 9722/.260;3 Bank: 
altien 1571. 


_- — — 


) Napoleon, dleſen Don nergott im Felde und Im Kabi: 
werte, der auch wenn er ralfonnirte mit Bilden und 
Donner um fi wirft, follten die Diplomaten und Jours 
maliften mehr ftubiren, damit ſie die Macht der Geſinnung 
uud des von Kraft und Wollen getriebenen Geiftes ten- 
nen lernen. 
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— De 20. Febr." 
etalllques 103*/2; rozentige ! Meta "1/5, 
Bankaktien 1322%/.. ne — 
Darts, 13. Febr. 
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Anekfdote. 

Als unlaͤngſt Jemand in einem oͤffentlichen Blaͤtt« 
einen ſchiefen Witz über die Benennung „General⸗Ce 
ſpondenz,“ unter welcher kleine Lorrefpondengs Nachz 
richten aus verfchiedenen Städten aufgenommen werdea,' 
(mas auch in andern Zeitſchriften, z. ®. in der Leipziger 
allgemeinen Mode: Zeitung der Fall ift) las, dußerte er 
ſich: „Die Wigbolde, welde nicht verſtehen, wels 
cher Begriff mit dieſer Benennung verbunden wird, wer⸗ 
den es hoͤchſtens nur zu einer Corporals Eorres 
fpondenz bringen. 


Anzeigen. 

An der Hof. Wolff'ſchen Buchhandlung (Kell: 
mann & Himmer) in Augsburg, ift fo eben angrfommen: 
Dr. Benkert, allgemeiner Religions = und Kirchen— 

freund und Kirchen» Korrefpondent, eine theologis 
ſche und kirchenhiſtoriſche Zeitſchrift, Ster Sehesang- 
10m 16 Heft pro Jahrgang von 12 Heften 7 fl. 

50 fe. 

Vorſteher von theologiſchen Leſevereinen — welche ſich 
auf dieſe wichtige, theologiſche Zeitſchrift zu abonuiren 
wuͤnſchen, koͤnnen noch fortwaͤhrend Exemplare von uns 


beziehen, und ſogleich in Empfang nehmen. 


u u EEE 
Thrater = Nachricht. 
Donnerfiag, 25. Febr. : 
Die Stumme von Portici. 


Große Oper in 5 Aufjigen. Text von Scribe und 
Delavigne. Wufitvon Auber. Für die deutſche 
Buͤhne bearbeitet yon K. A. Ritter. 


‚FremdenzAnzerge vom 24 äehruar. 
Drei Mopren. Ihre Hocfärfil. Durchlauchten, der 


Hr. Fürft und die Frau Fürftin Augger : Babenhaufen ıc., mir 


Gefolge v. Babeuhauſen; Se. Ere. Hr. Grneral: firutenant 
Graf v. Prepfing: Moos, Kapitaln des Gardes d’Arcierd, 
mit Dienerihaft v. Münden; Se. Erlaudt Hr. Reichsrath 
Graf Fugger v. Klrobetg und Weilßenhorn, mit Dienerſchaft; 
Titel. Hr. George Terney, engl, Edelmann mit Courier von 
London; Hr. Baron v. Pelfen, Reutler v. Llefland; Hr. Das 
vis Herz, Part, v. Minden. 


Preis des Jahrganges der Zeitung mit dem Magazin 5 fl, viertefjährig ı A. 15 fr. Man kann biefelbe bei und unb 


durch alle in- und ausldndiiche Poft:Xemter befommen und jederzeit eintreten. 


Alle eingefandten Inferate werden ohne Verzug 


eingerüttund die Zeile nur mit3 fr. berechnet. Die Expedltion der Neuen Augsburger Zeitung, In der Karolinenjtraße Li. D. Nr. 48. 


Beilage zu Nro. 56. 


ber 


Neuen Augsburger Zeitung. 


Der Lyoner Eorrefpondent und 


Allgemeine Zeitung. 

— (Fortſetzung.) 

Deit jene Geiſter, die mit ihren Mängeln, Fehlern und 
„Kinfeitigkeiten (die ich nicht vertheidige, und von dem jpätern 
Görres red’ ih nicht), größer find und waren, als 
alle jene Kabinets⸗, Expeditions⸗ und Diplomaten: Mens 
ſchen jufammengenommen, — feit jene politiſchen Don» 
nerer und Wahrbeitvedner misdem aufgeregten Zeitgeift, der 
nur ju bald verftummte, ſchweigen, ift unfer journaliſtiſches 
u. publiſtiſches Weſen faſt nur wieder ein Echo, ein ſchwa⸗ 
des Echo des Fremden, ein Artikels Ansjüge: Syſtem⸗ 
und Compendienmadhen, und wenn es hoch tommt, ein 
doftrinelles (ein Wort, das der Publizift von der Iſar 
fo gern gebraucht) ein boftrinelles recht verftändiges 
Kaifonnien nach liberalen, konftirationellen,, oder (wenn 
der fo oder fo befternte und bekreuzte Berliner oder 
Dresdner oder Pariier Correſpondent Legationd:, Hof: 


die 


ET 


oder fonft geheime Rath oder Sekretair, nur nicht ein. 


Sekretair der Wahrheit if) halb oder ganz monarchi⸗ 
ſchen Grundfägen, bie feinem Genfor, Bureaufraten 
Bauchgrimmen machen, geworden. — 

Nein! Einanderer, ein höherer, ein mächtigerer Mini: 
fter-Geift, der, wenn er aud) nicht in den Federkielen und 
aus den Korrefpondemzdintefäffern der Allgem. oder 
Preuß. Staatözeitung ſich Luft macht, in dem Volfe, 
dad nur auf feine Schlachtfelder und in feine Ger 
ſchichtbuͤcher zu blicken braucht, nicht untergieng, muß 
durch die Spalten und Columnen unfrer Zeitungen, wenn 
fie deutſche, wenn fie die ſer Zeiten Zungen heiffen 
wollen, raufchen, braufen und wehen! — Wo war eine 
Bewegung in der Weltgeſchichte, F einen ganzen Erdtheil 
mit Schwerdt und Feuer und Geiſt zugleidy erregte? 
Sonft waren nur Willen, Erfenntniß oder Thateu. 
Hier wurde das Willen zur That, die That zum Wif- 
fen. Hier arbeiteten Geift und Fauft und Federn; die 
Lippen der Redner deren Donner von den Tribunen 
durch alle Kaffeehäufer und Kabinette von ganz Europa 
wiederhallte, Kugeln, Druderpreffen und Kanonen 
zugleih. So wurde die Franzofiihe Revolution ein 
Sturm des Geiftes, der alle Köpfe, Federn, Degen 
und Bajonette mit fich riß. So wurd es fortgehen—., 

„Napoleon in feiner Verbannung auf St. Helena 
fagte 1719:, Wär" ich in Deutſchlaud, ein deutfcher 
Fürft . . . ich hätte mich am die Spitze der libes 
ralen Ideen geſtellt.“ — 





„Es muß nicht Alles mit des Schwerdted Knauf 
und Spitze, mit Pulver und Kanonen auf der Welt 
vollendet werden. Kanonendonner, Trommelwirbel, 
Kriegsgeſchrei, Mord, Empbrung, fuhr genug durch 
diefe Zeit. Wie die Pofaune des Meltgeridhts bot 
die Ecjlachttrompete dor den Thoren der Städte,“ die 
in Feueru. Slammenuntergiengen, den Fürften u. Völkern 
in die Ohren gefchmettert. Donnert fein Propheten⸗ 
mund, der von göttlicher Wahrheit ergriffen, den Sturm 
der Nede auf den Lippen, das Jahrhundert aus dem 
Schlummer ruͤttelt? Faͤhrt kein wetterſchwangrer Geiſt 
mit Sturmesbrauſen und Wetterleuchten uͤber die Erde 
hin, der in Blitzen und Flammen ſich entladet, und in 
die Seelen einſchlagt, und das Bewußtſeyn der Natios 
nen?’ 

„Nein fo kaun, fo darf es nicht bleiben. Wer nod) 
„an Freiheit glaubt, wer ed redlich mit dem Geſchlechte 
meint oo.” Was an Geift, Kraft und vorurtheilde 
freier Erkenntniß in der Zeit vorhanden ift, muß zuſam⸗ 
mentreten. Laffet und die Geifter, die in Ungem gſam⸗ 
keit und Kuechtſchaft ſich verzehren, aufrufen, daß fie 
Iaut werden! — Mo ein Strahl der Freiheit in die Zeit 
fällt, wollen wir die Wolken der Vergangenheit hinweg— 
nehmen, damit die volle Sonne fcheine. Alle kuͤhnen, 
freien Gedanteu wollen wir entfeſſeln. — Mir wollen 
kuͤhn ſeyn, wie bie Götter, and wäre die Zeit noch fo 
feige und traͤge . . . . Wir wollen jubeln und Trium⸗ 
phe feiern. - Alle Donner der Beredfamkeit, allen Col 
und jede Kraft der Freiheit wollen wir zu Huͤlfe nehmen: 

FJa meine Eeele ift voll Jubel, vor Kaifern, Kb: 
nigen und Völkern den heiligen Pofannenfchall der Freis 
heit erfchalfen zu laffen, der einft in Frankreich Dielen 
als der Schredensruf des leiten Gerichtes erſchien, ber 
in der That ein Freiheits-Ruf des jängften Tages, der 
Auferſtehung der Völker und Nationen geworden ift. —” 


"Man wird mich nicht für fo thöricht halten , ſolche 
Phrafen und liberale Schwärmereien, die der Fuͤrſt Metters 
nich und die Diplomaten in Wien und Berlin unmögs 
lic) in den Spalten der Allgem. Zeit. dulden fonnten, 
mit dem Gonjtitutionelfe und den Nbrigen angreifenden 
franzdfiihen Journalen, die ihre Charte, ihre Kühnbeit, 
die ihnen der Geift ihrer Freiheit giebt, aber nicht uns 
fere Verzagtheit, unfere vorfichtigen, bedenklichen Verhaͤlt⸗ 
niſſe Fennen, von der Allg. Zeit. und ihrem Lyoner 
Korrefpondenten zu verlangen. 


. . 
Eine Heine Yufwallung, ein mäßiges Erwärmt ſeyn, 

ein Herzklopfen freifinniger, erlaubter verfaſſungs— 
mäßiger oder monarchiſcher Ideen, wie es auch der 
Staͤaiskanzler Hardenberg in feinen Staatskanzeleien 
und Kabinerten fogar den Diplomaten nicht verpoͤnte, 
fünnte die Allg. Zeit., die in ihren Beilagen und Er: 
trabeilagen ſoviel ftariftifchen Zahlen, commerciellen, 
————— und miniſteriellen, civiliſtiſchen u. ſ. w. 
erichten und duͤrren Worten fo viel Raum giebt, den 
armen Deutjchen wohl verftatten. — Der hochherzige Acht 
confiitutionelle König Ludwig, die Bayer'ſche Cenſur 
und Regierung, die jenen Napoleonifchen Antrag des .. - 
ſchen Kabinets, die Freiheit der Preſſe zu befchränfen, 
mit der Kraft und Würde, dem Stolze und Bewußtſeyn 
einer freien Berfaffung unter dem Zujauchzen aller Deut: 
fchen erjt noch ganz kürzlich von fich wies, wird der Allg. 
Zeit. Auffägewiedievon Thierfch und ausdem Hoch⸗ 
gedirge, die durch Charakter und Gefinnung aus dem ges 
wöhnlichen Facten-Aufzählen und Raifonniren hinaus: 
geben, nicht mit Befchlag belegen. Ya der fönigliche 
Eänger, hätte vielleicht ſelbſt durch fein Gedicht an den 
Kaifer Nikolaus im Angefichte der erftaunten u. erfreus 
ten Deutfchen die Spalten der Allg. Zeitung für ihren 
nenen Beruf geweiht. — Dder wenn die einheimifchen 
und nationnellen Wahrheiten, Gefinnungen und politiz 


ſchen Gefühle gefährlicher find, und in den Kabinerten, 


wo denn doc) wahrlich auch nicht lauter Obfeuranten u. 
monardifche Mafchinen figen, fehwerer wiegen; fo wäs 
ren in den fremden, franzdfijchen u. engl. Sournalen, aus 
denen fo viel politiiche Eontrebande nach dem Gontinent 
und Deutfchland übergefehmuggelt wird, manches Punk: 
tum der Begeifterung, mancher inhaltövolle Gedanke, 
matches Frage = und Ausrufungszeichen zu finden, das 
in dem mehr geift = al& herzerleuchteten Preußen, in 
Sachſen und Hannover, felbit in Rußland Feiner Cenſur 
Lingft mehr Skrupel macht, und auch wohl an der dls 
reichiſchen Gränze den Mauth- und Gedankencordon 
der Geifter ohne Eonfiscation paffirt. 

Ja ich muß es noch einmal wiederholen, und ich laube 
ich wiederhole und fpreche e8 aus. dem Geiſte und Herzen 
jedes Achten Deutfchen: ein Blatt, ein polirifches Inftitut, 
ein Öffentliches Organ, wiedie allgemeine Zeitung, 
die auf Thronen und Gelehrtenpulten, in Kabinerten und 
Eompioirs, in adelichen Schlöffern und Kaffeehäufern, 
in Bier z und Meinfchenfen, in Prälaruren und Dorf: 
pfarreien, von Fuͤrſten und Diplomaten, Grafen und Bürs 
gersleuten, Deputirten und Militärs und. königlichen 
Beamten in allen deutfchen Landen und Über diefe hinaus, 
weit und-breirgelefen wird — ein foldes Organ derdffent: 
lihen Meinung, wie die Allg. Zeitung, bat nicht 
bloß gegen einzelne Stände und Klaffen ihrer-Lefer, nein 

egen das geſammte Volk und die Nation, gegen Zeit 
und Nachwelt große und heilige Pflichten ; ein ſolches all: 
gemeines pblitiſches Inſtitut wie die Allg. Zeitung, 
hat mehr ald das bloße Verlagsunternehmen eines Bud) 


* 


haͤndlers zu bedeuten. — In England, und no 

jezt in Frankreich, hat das Volk, — nach — F 
Staͤnde die politiſche Wichtigkeit der Zeitungen und Jour⸗ 
nale erkennen lernen, und die nie ruhende, ruͤckſichts loſe 
und oft furchtbare Oppoſition der Zeitungen und öffentli- 
chen Blätter in manchen Zeiträumen nicht felten für eine 
ſicherere und mächtigere Grüße der Freiheit, als die Op⸗ 
poſition und Reden in dem Parlamente und der Deputir⸗ 
tenkammer ſelbſt gehalten. Hat nicht das Journal 
des Debats das mächtige Minifterium Willele, an 


- dem die muthigften und furdtbarften Sprecher der fran= 


zoͤſiſchen Deputirtenfammer mir allen Stuͤrmen und Dr- 
kanen der Beredſamkeit ſeit ſechs Jahren rücteften ges 
ſtuͤrzt? Es würde ſchwer zu fagen feyn. ob Hr. v. Cha- 
teaubriand mächtiger als Minifter,od.jezt alsFournatift 
in Frankreich zu nennen ift. Mancher Parifer Hofmann 
wird Benjamin Conftant um feinen Einfluß beneiz 
den. Kein Mitarbeirer oder Redakteur am Gonftitutionz 
nel, am Sournal des Debats, oder du Commerce wird 
fi), wenn er nicht, wie die Gazette und wie die erfteren 
behaupten, der Lyoner Correspondent vom Hrn. 
v. Polignac beftochen ift, vor einem Minifter bien. 

In unferer deurfchen Allg. Zeitung würde auch der 
leifefte, kaum halbausgeſprochene Widerfpruch, der hoͤf⸗ 
lichſte, reſpektvollſte Tadel, die befcheidenite und vorſich— 
tigite, faum verlautbarte Appellation an eine höhere, als 
die diplomatifche und politifche Gerechtigkeit — folgens 
reicher und unaufbaltbarer, als die fchreiendite Opfoſi— 
tion, die an die Throne donnert, wirken. Welche feine, 
loyale und fubtile Winfe, wofür der Kaifer von Deftreich 
und der König von Preußen im Namen und zum Heile 
ihrer Völker dankbar fern würden, Fonuten die Augsbur— 
burger Redaktoren bei ihrer großen Kenntniß und Umfiche 
ihrer Zeit und den gefährlichen und heilfamen Richrungen, 
in denen fich die Geifter und Gemuͤther der Gegenwart 
bewegen, in die Kabinerte, die Wahrheit fuchen und be— 
dirfen, hineinbringen! — Die Allg. Ztg., wie fie jezt 
it, iſt alt und'rcicy geworden. Ich will u. mag u. kann 
die Allg. Ztg. nicht revolutioniren und reftauriren. Je— 
der alternde Organismus, wenn er nicht frifche und naͤh— 
rende Saͤfte fich zuführt, gerärh zulezt ins Stoden. Schon 
um ihres eigenen Vortheils willen follte die Allg. Ztg. 
mit frifchen Geijtern, Gedanken und Ideen ſich durch— 
dringen. — , 

In folhem Geift und Sinn, mit folhen Anfichten 
und Gefinnungen, die ich von einem freien und wahren 
Geifte, dem ich nicht widerfichen kann, gerrichen , offen 
und ruͤckſichtslos vorlege, werde ich, in weniger flüchtis 
gen Zeilen und eilfertig hingeworfenen Gedanken, eine 
Kritik nicht blos der Allgemeinen Zeitung, fondern der 
ſaͤmmtlichen deurfchen politifchen Zeitungen und Journale, 
und fomit unferer deutſchen Publik felbft, an einem 
andern Orte verfuchen. 


Geſchluß folgt.) 


Augsburger 





Niet Röniglider Allerhoͤchſter Senebmigung. 
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Freitag 


26. Februar 1830. 
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Vaterländiſches. 

Münden Dem Vernehmen nach foll Ritter 
Thorwaldſen von Seiner Majeftät dem König 
die Einladung befommen haben, ein koloſſales Stand: 
bild von Erz, den durch den bdreißigjährigen Krieg und 
feine perjdnlihe Würde für die Geſchichte Deutfchlauds, 
und für fein Bayern denfwürdigen Churfürft Maxim i— 
fian I. in feinem damaligen ritterlihen Coftüme zu 
Pferd zu verfertigen. 


Deutſchltand. 


Suttgart. Inder 13. Sitzung der Kammer der 
Abgeordneten am 20 dieſes, wurde der Antrag, . 3509 
Recruten auf die Jahre 1850 und 1855 auszuheben, 
bewillige, dabei jedoch die Verwahrung getroffen, daß 
die Verwilligung für ein viertes Jahr für die Zukunft 
ohne Präjudiz fey. 
" Preußen. 

In der Stade Diilmen (Regierungs -Bezirk Muͤn—⸗ 
ſter) wirkt in ſtiller, ſich weit verbreitender Thaͤtigkeit 
ein Verein von jungen Mädchen unter dem Namen 
„Naͤh-Verein.“ Ein Tag jeder Woche wird von die: 
ſem der DVerfertigung von SKleidungsftücen , beſonders 
Hemden fuͤr die Armen gewidmet; das Material dazu 
wird theils vom Verein ſelbſt Yefammelt, theils aus 


den Mitteln, die der Armenkaſten gewährt, beigeſchafft. 


Niederlande 
Lͤttich, 17. Febr. Der Abbe Zinzerling iſt 
von der wider ihn erhobenen Anklage, wegen fortgeſetz⸗ 
ter barbariſcher Mißhandlung der ihm anvertrauten Rai: 


ſenkinder, von dem Gerichtshofe zu Bruͤſſel freige— 
ſprochen worden. 


Srankreid. 
* Paris, 19. Februar. Wie man vernimmt, fol 


‚Im-DVerlage der Joſ. Wolffisen Buchhandlung (Kolmann de Himmer). — Verantwortl. Redakt. Lict. Wilbelm., 
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es ſich beſtaͤtigen, daß der Herzog von Levis, 4 Stun⸗ 
den vor ſeinem Hinſcheiden, ſeinem Sohne, dem Her— 
zog von Ventadour ein Schreiben an den Dauphin 
diktirt habe, in welchem er gebeten wird, ſeine fruͤhere 
Eingabe bei dem Könige zu unterſtuͤtzen. Der edle Pair 
fildere darin die Gefahren, welche das Beharrem auf 
dem Syſtem, weldes das gegenwärtige Minifterium der 
Monarchie aufgedrungen habe, herbeiführe.. Man ſucht 
feine freimächigen Yeußerungen als aufrührerifhe Reden 
zu bezeichnen, da fie doch nur die legte Stimme eines 
Sterbenden und aus den Herzen des getreueften Dies 
ners gefloſſen, find. 

* Die Einnahme des zum Beſten der Armen im Opern⸗ 
hauſe veranftalteren Balles, hat 130,000 Franken abge⸗ 
worfen. Der Koͤnig ſelbſt hat die Koſten zum Theil aus 
feiner Civilliſte getragen. Gegen 7000 Perfonen, haben 
demfelben beigewohnt. 

* Paris, Geſtern wurde Hr. von Lavalette be: 
erdigt, General Sebaſtiani fprach mit vieler Bered— 
famteit die Trauerrede am Grabe. 

* Balenciennes, 17. Februar. Das 17te Pinien: 
Infanterie = Regiment, welches bier in Garnifon liegt, 
foll den Krieg gegen Algier mitzumachen „ beftimmt feyn, 
im Falle es damit richtig wird; auch die Hufaren von 
Ehartres, dürften Theil an dieſer Erpedition nehmen, 
um ihrem jungen, erlauchten Dbrift Gelegenheit ju vers 
ſchaffen, fi ausjuzeichnen. 

* Tournus (Saonne de Loire.) Man har Weis " 
fpiele genug, von einer aufferordentlichen Anhänglichkeie 
der Hausthiere an ihre Herren und umgekehrt, aber 
fhwerlic wird man fi eines Falles erinnern, daß die 
Tödtung einer Rage durch einen Mord gerächt worden. 
Dieſes geihah bei und. in großer Freund der Katzen, 
hielt ein Dugend diefer näßlihen Thiere im feinem Haufe, 
und dieſe leidenjchaftlihe Kabens Liebhaberei, erwarb: 
ihm den Namen; „„Kagen: Vater.” Eines Tages, als 
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er feine vierfüͤßigen Hausgenoſſen zählte, fand er, daß 
ahm ein thenres Haupt fehle, und vernahm ; ein gemwiffer , 


5... habe die Vermißte, todtgeſchlagen. Mit einem 
Meſſer bewaffner, ſtuͤrzte er in fein Haus, und raͤchte 
den Tod feiner Kaße auf der Stelle dadurch, daß er den 
pr berjelben — niederftag. Der Raſende iſt ver: 
after. j . 


Die Herzogin v. Goyaz, natürliche Tochter des 


Raifers Den Pedro und der Marquiſe v. Eantos, iſt 


am 12. Februar zu Plymouch gelandet, und wurde in 
wenigen Tagen in Paris erwartet. Sie ift 6 Jahre 
alt, und- von dem Kaifer nach dem Tode der Kaıferin 
Leopoldine anerkannt worden. Auf Befehl ihres Waters 
wird in Paris ein glänzendes Haus für fie eingerichtet. 
Auch ihre Muster, die Marguife v. Santes, wird 


nädftens in Paris eintreffen, um ſich abwechſelnd dort, 


und auf der Billa d'Eſte bei Mailand aufjuhalten, wel: 
‚he die verftorbene Königin von England bemohns hatte. 
‚Die Marquife foll Orafilien fehr ungern verlaffen has 
ben, und fogar gefonnen gewefen feyn, die Landes geſetze 
anzurufen, wenn man fie jur Abreiſe zwingen wollte. 
Der Kaijer gab ihr jedoch zu verfichen, daß fie die bes 
deutende Penfion, die fie von ihm bezieht, verlieren 
würde, wenn fie feinem Wunſche nicht nachgäbe. 


Ensland. 


London, 10. Febr. Das Gericht, daß die Gebruͤ— 
der Rothſchild Abfihten auf Paläftina haben, erhält 
fih und feine immer mehr an Grund zu gewinnen. 
Man fagt, dafi fie ſich erboten hätten, Dies Pand dem 
Grofheren entweder ganz abzjufaufen, oder ihm eine 
bedeutende Summe Geldes als Aequivalent für eine 
Zeitpacht, oder WVerpfändung, ju geben. Da Mahmuds 
Vorliebe für Neformen, und die Geldverlegenheit, in 
welcher er fh, der Verhältniffe ju Nufland wegen, 
befindet, bekannt find, jo it der ganze Plan nicht uns 
wahrſcheinlich. 


Der Dbferver ſchreibt: Lady Graves konnte 
vor Zeiten für eine Schönheit vom erſten Range gelten; 
fie ift noch gegenwärtig eine ſehr huͤbſche Frau, obgleich 
fie eine Brille trägt. Sie hat London verlaffen und geht 
nah Schottland. 

Das Reich des Feuerkoͤnigs Chabett ift in London 
aun zu Ende. Mittelft der prablerifchen dffentlichen 
Anzeige, daß er Blaujäure verfchluden würde, hatte er 
ju feinem Benefije, wie er es mannte, ein zahlreiches 
Publitum veranlaßt, feiner Darftellung beijuwohnen. 
As nun aber die Berfammlung auf fein Hauptkunſtſtuͤck, 
das Verſchlucken der Blaufäure geipannt war, da ließ 
er durch den Eigenthuͤmer des Lokals erklären, er habe 
wicht verfprochen, es felbft zu verſchlucken, fondern nur 
an zwei Kunden Experimente damit zu maden. Er 
ward jedod von der ganzen Verſammlung bes dffentlis 
hen Betrugs uͤberwieſen, und mußte ſich unter ben 
beftigften Ausdruͤcken des oͤffentlichen Unwillens und den 
Yussufungen; Schwindler! Betruger! zurüdziehen, 


Dänemark. 


Kopenhagen, 15. Febr. Das Befinden. Ihrer 
fönigl. Hoheit der Prinzejfin Karoline ift im Sanjen 
fortdauernd in der Beſſerung. Mac dem geftrigen Buͤl⸗ 
letin hatten Hoͤchſtdieſelben eine beffere Nacht gehabt 
und gegen 5 Stunden abwefelnd gefchlafen. 


Rußland. 


Aus Er zerum wird gemeldet: „Am 18. Dec., dies 
ſem für jedes Ruſſen-Herz fo erfreulichen Tage, begans 
nen die Beierlichkeiten deifelben mit einer Parade, ju 
welcher 5 Infanterie: Bataillone, 3 Kanonen und das 
Donſche Kojaten » Negimene Karpov aufgezogen; Die 
wohlgeordneten Reihen unferer Krieger lentten die Aufs 
merkjamkeit der Bewohner Erjerums auf fih: Kaufen 
von Türken, Kurden, Armeniern und Griechen beiders 
lei Geſchlechts umringten den Parade: Pag und füllten 
die Fenfter und Dächer der benachbarten Häuſer. ie 
konnten nicht genug die Haltung und Schönheit der 
Truppen bewundern, die ihnen im Kriege fo furchtbar 
erjchienen waren. Nach Beendigung des Gebeis wurs ' 
den 101 Kanonenfhäffe abgefeuert. Bei dem Vefehles 
haber, Generals: Lieutenant Pankratſew, war Mittagss 
tafel. Abends murde ein präctiges Feuerwerk abges 
brannt. Der ftrahlende Namensjug Sr. Majeftät des 
Kaifers und der Pavillon aus Hunderten von Raketen, 
erregten befonders die Aufmertfamkfeit der Afiaten. Nach 
Abbrennung des Feuerwerks wurden bie vornehmften 
tuͤrtiſchen Beamten und bie armenifhen Aelteſten nebft 
ihren Frauen nnd Töchtern zum Valle geladen, der im 
Haufe des Seraskiers ſtattfand. Der weite Saal war 
im Schimmer der Lichter mit Trophaͤen und dem Bais 
ſerl. Namenszuge geziert. Unſere Offiziere, im heiteren 
Gemiiche mit Türken und Armeniern, belebten durch 
ihre Froͤhlichkeit das Feſt. Der armeniihe Erjprieften 
und die tärkifhen Kadi's und Mufti's vergaßen ihren 
alten Grell und theilten die allgemeine Freude bis im 
die fintende Macht. Vor Allem gewährte uns der Mas 
tional » Tanz der Armenierinnen Vergnügen, der von den 
anmuthigfien Pantominen begleiter war. Diefes Feft wird 
in Erzerum Epoche machen. Immer mehr weicht die 
ſchwerfaͤllige Lebensweije der Afiaren der gejeligen Sitte, 
die fie im freundlichen Umgange mit ihren Siegern ihe 
nen ablernen. 

Polen 


Bon der Weihhfel, 12. Februar. Wei der pols 
nifhen Armee haben kuͤrzlich mehrere Reformen und 
Verfehungen flatt gefunden, die jedoch ſaſt ausjchiießs 
lich Offiziere der untern Grade, vom Kapitain abmärts, 
betrafen. Ohne mit Beſtimmtheit die Veranlaſſung 
hiejzu angeben zu fönnen, murhmaßt man, dab diefe 
Mafregeln durch die befannten, ſchon vor längerer Zeit 
verfügten Unterfuchungen herbeigeführt wurden, Die bes 
kanntiich zwar nicht die früher erwarteten wichtigen Re⸗ 
ſultate lieferten, doch aber manche mehr oder minder 
verdaͤchtigende Indizien zu Tage gefdrdere haben follen. 
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RE end he F 
Der Präfidene Jackſon hat unterm 19. Januar 
en eine goldene Medaille uͤberſandt, welche 
jum Andenfen an die Befreiung Bolivar's aus den 
Händen der Mörder zu Bogota (am 25. Sept. 1828) 
geſchlagen, und von ihm dem General Jackſon zuge— 
ſchickt worden ift. Leßterer ftellt fie jur Verfügung des 
Konarefies, weil (mie er ſich in feiner Botſchaft aus: 
druͤckt) die Konftitution ihm nicht geftatte, ein Geſchenk 
anzunehmen. Er äußert dabei die Weberjeugung, daß 
Bolivar fortfahren werde, im wahren Sntereffe feines 
Waterlandes und feines eigenen Ruhmes zu handeln, 


Frem'de Courſe. 


Paris, 19. Febr. 
Konſols 5 Pros. 109 Fr. 455 3 Pros. 84 Fr. 50; 
nenet 92 r. 80. 
London, 16. Februar. 
Koufol 3 Proz. 92°/8; ruf. Fonds 1113/3; braſil. 69%; 
portug. 59; griech. 374. 


Falco» 


General:Rorerefpondens. 

+ Aus dem Weimarifdhen. (Der lidhtens 
hainer Bierprozeß ift beendigt.) rüber waren 
dem lichtenhainer Biere gefundheitzerftdrende Stoffe beiz 
gemiſcht, wie ſich aus einer anf höchften Befeh ange: 
erbneten Unterjuchung ergeben hat. Gefchwind ließen 
bie Brauer ein gutes, reines Bier brauen, und ſolches 
von dem Profeffor Dbereiner in Jena unterjuchen, 
der es ein Mufterbier nannte, Die meiningifche Be: 
hö:de in Camburg erfennt diefe Unterfuchung als richtig 
an, und will nun darauf fehen, daß das Bier immer 
von der Güte bleibe. Der Prozeß ift alfo beendigt, und 
das lichtenhainer Bier, obgleich es Unrecht hatte, hat 
— gewonnen. 


(Eingefendet.) 

7 Augsburg. Unter den diesjährigen Carnevald: 
Ergoͤtzlichkeften zeichnete fi auch der von der abonnirten 
Geſellſchaft der Rofenau veranftaltere Ball, aus. Das 
Lokal dajelbit iſt Außerft elegant hergerichtet und möblirt, 
und unter der Gejelihaft, welche dort der Freude huls 
diget, herrſcht ein heiterer, lebensfroher Geiſt, der die 
Bujammenfünfte, frei von beengendem Zwang, freundlich 
belebt; die Vergnuͤgungen, welchen ſich dieſer Verein 
ũberlaͤßt, find muſikaliſche und Tanz = Unterhaltungen, 
fo wie geſeliſchaftliche, der heitern Mittheilung geweihte 
Zuſammenkuͤnfte. Zur Beförderung diejer gefelligen Zu: 
friedenheit träge vorzüglich der jegige Wirthichafts : Päd: 
ter, Sr. Arledter, welcher in der Schule feines thaͤ⸗ 
tigen Stiefvaters des ehemaligen Gaſtgebers jur goldenen 
Traube, Hrn. Ko, nunmebrigen Weinwirth zum 
Rathskeller, zum regfamen Wirthe gebildet worden, duͤrch 
feine Sorge, feine Gäfte zu ihrer vollen Zufriedenheit in 
jeder Hinſicht ju bedienen, ungemein viel bei. Durch 
gut zubereitete, zu billigen Preiven berechnete Speiſen, 
gelunde, mwohljdmedende Geiraͤnke, bejonders durch den 
lieblich mundenden Gerftenfaft aus der Brauerei bes Bier⸗ 


bräuers, Hr. Raſchbacher, wird für die Leibes-Nah⸗ 
rung und Morhdurft erfreulich geforge, und dieſe Geſell⸗ 
ſchaft aus Buͤrgern des Mittelſtandes groͤßtentheils beſte⸗ 
hend, bietet den freundlichen Anblick dar, bier einen 


 wehlthärig vorgefhrittenen Vildungsgrad, gepaart mit 


Diederkeit und Fröhfinn, beobachten ju können, 


Der Diagiftrar allhier erinnert die Wein = und Bier—⸗ 
wirthe, Kaffeeſchenken, Brantweinſchenken und Pag: 
wirthe ernftlih an die Einhaltung der Polizeiftunde, und 
bedroht diejenigen, bei melden Gaͤſte über die Zeit bes 
treffen werden, unter Zuräcdweijung jeder Entſchuldi⸗ 
gung, mit Strafe. 


Unjetigenm 

> €s ift Montag den 22. Hornung gelegenheitlich des 
von ®r. Durhlaudt dem Herrn Fürften von Dettingens 
Wallerſtein koͤnigl. Regierungs = Präfidenten für en 
Dbers Donau : Kreife veranfalteten Masten : Balles 

ein dunkel: grüner Shwal mit einer Bordure von 

vielfärbigen Careaug, gegen einen Xeltern derjelben 

Art, aus Verſehen, verwechfelt worden. 

Dean erjuher daher Erftern ın Lit. E. Nro. 161 
ber Carmelitter: Straße, in dem ©. v. Cotta'ſchen 
Hauſe Über zwei Stiegen, gegen Ruͤckerſtattung des 
Zweiten, gefälligft abgeben laſſen ju wollen. 





> Driginalpromeffen jur erftien Ziehung des 
kaiſerl. ruſſiſch, kdnigl. polnifchen ©taatsloteries Anles 
bens von 42,000,000 fl. ſind bei dem Unterzeichneten 
für 5 fl. im 24 fl. Fuß das Stuͤck, nebſt Plan zu has 
ben, und es wird bei Abnahme von 5 Stuͤck auf einmal, 
ein jechstes gratis gegeben. Am 1. ViÄrz diefes Jahrs 
ift die Serien: Ziehung, und am 15. März die Loosjies 
bung, wo 5300 Nummern herausfommen, und woruns 
ter Gewinnfte ju 320,000 fl., 50,000 fl., zweimal 
50,000 fl., dreimal 10,000 fl., fünfmal 6000 fl., 
achtmal 5000 fl., zwanzigmal 2500 fl., ſechzigmal 
1000 fl., und fo meiter find. 
8. I. Brentano Mejjegra, 
in der Ludwigsftraße Lit. D. Nro. 186. 
En nn 


Erflärung. 

% Die Unterzeihneten leſen im hiefigen Tagsblatt 
ro. 47 und in der Flora Neo, 39 Aufſatze die Ue— 
berſchwemmungen am Schwall betreffend, wodurch die 
Berichtigung in der Augsburger Abendzejtung vom 14. 
Gebr. als fehlerhaft dargefiellt, die ftädtifhe Schleu⸗ 
fen » Direftion eines Fehlers, und die Redaktion der 
ug fogar der öffentlihen Verlaumdung be- 
ſchuldigt wird. 

Wir unterzeichneten Hausbefizer am Ochfenleh ers 
klaͤren hiemit öffentlih, daß der Ochſenlech während der 
Ueberfhwennmung am Schwall nit wie es in den ge= 
dachten Blättern heißt, beinahe Icer gelaufen fep, und 
nod' 8 bis 10 Zoll Waſſer hätte fafjen können, ſon⸗ 
dern daß dieſer Lechkanal theilweiſe ſchon beim Obern⸗ 
und Untern⸗Hohen? Steg feine Ufer überfchritt, und 
ſaͤmmtlich anftogende Gafjen, Gärten, Partsrr Wop 


nungen, Werfjtätten und Gtälle überfihwemmte, und 
daß unfere Wohnungen und Keller nit weniger als 
die der Bewohner am Schwall auf längere Zeit un— 
brauchbar wurden. — 

Die Referenten des Tagsblattes und der Alora 
fheinen den Ochſen-Lech nur dem obern Tleuen = Gang 
gegenuber beaugenfiheinigt zu haben, hätte fi) jener 
in unfere Nähe und diefer an die Schleuße des Schäff— 
ler: Bades bemüht, fo würden fie der Energie des 
Schleußenwärters Lob und jenem eifrigen Rathe Tas 
del gefpendet haben. — . 

Augsburg, 24. Februar 1850. 

Karl Bogt, Diſtrikts-Vorſieher. 

Sarl Bed, Gärtner, 

Yobann Lehr, Geifenfieder. 

Maria Sibilla Shleih, Wittwe, 

Simon Anton Weiß, Gilberdraths 
zieher. 

Georg Worer, Schäffler. 

Johann Forthuber, Fifhermeifter. 


Theater = Nachricht. 
Freitag, 26. Febr. 2. 
Der Hund des Aubri de Mont -Didier, 


oder: 
Der Wald Bondy. 





bei 
Ein biftorifch »romantifches Drama in 4 Aufjügen aus 
dem Franzdfiichen des Guilbert Pixérécourt überjeßt von 
Eaftelli. Die Mufit ift vom Ritter Jynaz 

v. Serfried. 





Fremden-Anzeige vom 25. Februar. 
Grüner Hof. Hr. Köbel, Kfm. v. Stuttgart; Hr. 
Rbiter, Kfın. v. Bremen; Hr. Riedel, Kfm. v. Mannheim; 
Hr. Gurr, graͤfl. Fuggerifber Herrſchafts-Richter v. Klrch— 
beim; Kr. Sander, Kfm. v. Eiberfeld; Hr. Steudel, Kfm. 
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BORIE, den 25. Febr. 1830. 





— 


v. Eßlingen; Hr. Zeller, Kfm. v. Vedendorf bei & 2 
Halle; Hr. Kolb, fm, . Koͤlln; Hr. Braming, ggg 


berfeld; Hr. Höfh, Kfm. v. Dürer; Hr. Korten, Part. v, 


Diffeldorf; Hr. Balger, Repetent v. Bonn; Hr. Lenck 
Spisenhänbler v. Nodewitfh in Sachſen. 


Weißes Lamm. Hr. Maler, Kfın. v. Baſel; Hr. 
Drertenbab mit Famjtie, Oberförfter v, Tettnang; Hr. Boy, 
Mechaniker v. Bütweis; Fräuf, v. Pud mit Kımmerjunafer 
v. Münden; Hr. Metzler, Apotheker v. Günzburg; Mad, 
Feigel, Kfms,: Frau v. Minden. 

Weißes Roß. Hr. Kattan, Zollbeamter v. Nürnberg; 
Hr, Malen, Bart. v. Brurelles; Hr. Deiler, Handelimann 
v. Fiſchach; Hr. Neuburger, Stud. v. Thängen; Hr. Dber- 
borfer, Stud. v. Wallerftein. 

Elſenhut. Hr. Wehner, Pfarrer v. Buͤhl; Hr. Müller, 
Galzbeamter v. Donauworth; Hr. Marrer und He. Meh, 
Alumnus v. Dillingen, Hr. Heuer, Priv. v. Memmingen; 
Hr. Natan, Haudelsmann v. Bindwangen. 


—i {anne 
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Berichtigung Mir bitten die Leſer unferer geftrigen 
Zeltung und Beilage die in dem Artikel „der Lyoner Korrefpon- 
dent an die Allg. Ztg.“ eingeihlichenen Unrichrigteiren fols 
gendermaßen zu verbeilern; - 

Beltung. Auf ber erſten Spalte S. 224 in der 13 Zeile 

v. unten flatt Muhberg, led: Rehberg. 

Beilage ©. 1, 3. Lift. doftorinelles 1.: doftrinelles. 
3. 17, lies: monarchiſchen Grundfäsen, De feinem Genfor, 
Bureaufraten u. Minifter Bauchgrimmen machen. 3. 21. 
22 gehört das Wort „Miniſter“ weg. 3.3 v. unten nıuf 1819 
gelefen werben. Auf Spalte 2, 3.6 v. oben I. nah Städte: 
und Schidffer. Um Schiufe der 2ten Spalte erfuhen 
wir nah dem Wort „verlangen folgenden Sas einzuſchalten: 
Ein Jeder, fen er Gefhäfte:, Eanzlet: Kaufmann, Königs 
llcher Beamter oder Selehrter, conjtirurioneller oder abyua, 
monarachifher, verantwortliher oder machtvollfommener 
Miniter hat wohl eiajt den heiligen und füßen Traum ber 
Freipeit gerräumt. Auf ©. 2, Spalte 2, 3. 15 ft. Ebal > 
briaud I. Chateaubriand, nnd 3. 17 fl. Venjam In. 
Benjamin. 
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27. Bebruot 1830. 











Vaterländiſches. 
Das neueſte Muͤnchner Tagsblatt enthält Folgendes: 
Dem um Bayern fo hoch verdienten Herrn Staats: 
rath von Hazji wurde in Rußland Hinfihelich fein:r 
landwirthſchaftlichen Schriften eine Würdigung zu Theil, 
welde wir in nadfolgendem Schreiben, welches Herr 
Staardrath von Hazji aus St. Petersburg ethielt, nicht 

umbin können, unfern Lefern mitzurheilen. 

Hochwohlgeborner, Hochzuverehrender Herr 
Staatsrath von Hazpi! 

Euer Hohmwohlgeboren trefflihe gemeinnäßige 
„Hriften haben in Rußland, wie überall, die ihnen 
gebühdrende Anerkennung gefunden. Mehrere derfelben 
fird auf Kaiferlihe Koften unter Mitwirkung der 
++ igen Detonom. Gefellihaft, in's Ruffiihe über: 
ſebt, und dadurch auch für Rußland nutzlich 
geworden. 

Im Euer x. einen Öffentlichen Beweis dieſer An: 
erfennung zu geben, bat die Kaiferliche freie Oekonomi— 
fhe Geſellſchaft zu St. Petersburg Sie in ihrer Sijz— 
jung vom *%/,,. Februar d. J. zw ihrem Mitgliede ge: 
waͤhlt. 

Indem ich Ihnen beikommend das Diplom nebſt 
einem Exemplar der Statuten zu überfenden die Ehre 
babe, füge ih im Namen der Geſellſchaft hinzu, daß 
Mittheilungen von Ihnen derfelben ſtets willtommen 
ſeyn werden, jo wie in meinem Namen die Verſiche 
rung ber perfönlichen ausgezeichneten Hochachtung, mit 
der ich die Ehre habe zu ſehn 

St. Petersburg, 3. Ott. 1929, 
Euer Hochwohlgeboren 
ergebenfter Diener, 


V. H. Fuß, 
Mitglied der Geſellſchaft und bes 
Rändiger Sekretär, Staats : Rath 
und Ritter. 


Im Verlage ber Joſ. Wolffiſchen Buchhandlung (Kolmann de Himmer). — Vetantwortl. Redakt. Lict. Wilhelm. 











Preußen. 

Berlin. Die Konferenzen über die griechiſche Frage 
follen geſchloſſen und das Schluß = Protokoll nah Konſtau⸗ 
tinopel wegen Zufimmung der Pforte gefendet wor— 
den ſeyn, welches die völlige Unabhängigkeits-Anerkennung 
Griechenlands in der befannten engern Begränzung, enthält, 
Die Pforte foll in kuͤrzeſter Zeitfeift ihre Genehmigung 
ausprechen oder gewärtigen, daß die vermittelnden Mächte 
diefe Unabhängigkeit Griechenlands, dennoch ausfprechen, 
und Gefandte bei demelben ernennen und beglaubigen 
werden. Der im Protokoll als künftiger Souverain 
Geiechenlands bezeichnete Prinz Leopold von Coburg ſoll 
die griechiſche Krone nicht angenommen haben. Noch ift 
es unbekannt, wer ftatt feiner, fie tragen werde. Auf 
alle Säle sol Graf Capo d'Iſtrias daſelbſt in feis 
nem wohlthätigen Wirkungskreiſe bleiben. 


Deftreid. 

F Der Bote von umd für Tyrol theilt am Ges 
burtstage Sr. Majeftät des Kaifers von Deftreich folgen: 
des Gedicht feinen Lefern, datirt: Infprud, 12. Se: 
bruar mit: ’ 

Iſt's wahr, daß unfer Kalfer 
Wohl Franz der Erſte fen? 

D nein, fagt Franz der Lehte, 
Wer ftimmte mir nit bei! 
Denn ziehet einen Sweiten 
Der Erfte nicht nach fi? 

Und doch ſchafft feines Gleichen 
Gott nicht mehr ewiglic. 

Die patriotiſche und Achtöftreichifche Vegeifterumg der 
guten Tyroler, die erft noch neulich durch die Zeitungss 
ſchreiber in den böjen Leumund der Infurrektion gebracht 
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wurden, laͤßt fih wohl fhwerlich feldft von Immer—⸗ 
mann, (deffen Trauerfpiel: Andreas Hofer, das 
tie Tyroler mie ihrem eignen Herzblut in der Wirklichkeit, 
gedichtet haben, in Tyrol verboten ift), treffender zu Tage 
geben. Man muß fih freuen, daß in unſrem revolntios 
nären Jahrhundert noch ſolche aͤchtmongrchiſche Gefühle 
zu finden find. — Freilih mag unfer Herrgott auch Noth, 
einen jweiten Don Miguel auf die Beine und auf den 
Thron zu bringen, haben. — 

F Sranzöfiihe Blätter (unter andern der Figare) 
melden aus Wien, vom 12, Februar ferner Golgendes : 

„Heute war der große Tag, wo die Engel im Kim: 
wel, die gewiß reine Royaliften find, das erhabene Schau: 
fpiel genoffenz „drei und dreißig Millionen 
Menſchen“, fhreibe drei und dreißig Millionen 
Menfhen, zu dem Throne eines angebeteten Monarchen 
binauf bliden zu fehen. — Ih babe das Klopfen 
dieſer drei und dreißig Millionen dftreichicher Herſen, 
das zjufammen genommen doch wohl einen Lärm, Ärger 
als die größte tuͤrkiſche Trommel in’ allen oͤſtreichiſchen 
oder italiänifchen Füjeliers oder Diusketier -Baraillonen 
abgeben müßte, mit meinen irdifhen Ohren nicht gebört. 
In konfitutionnellen Staaten, wie England, Frankreich, 
Wirtemberg und Bayern, woman ohne Aufficht der Polizei, 
denken, ſprechen, ja ſogar druden lajfen darf, fühle’ ich in meis 
ner Bruft fo etwas von freiem Achem, und freiem, 
darf ich fo fagen? Lonftitutionnellem, erhöhtem Pulſe. 
Der Sturmwind des Patriotismus, der oft fo gewals 
ig in den Epalten der oͤſtreichſchen und preußifchen Zeis 
sungen braust, hat mir bis jest noch nicht den Zipfel 
meines Sarbonarimantels, den ich der Polizei zum Troß 
in Wien nicht ablegte, bewegt. — Das Belkslied: 
„Goit erhalte Franz den Kaiſer!“ befonders wenn es von 
Hofſchauſpielern im Hoftheater gefungen wird, ift gewiß 
ern erbaulic Lied. — Wie es beißt, ift in der Feſtung 
Munkarfch *) das vorgeftrige Landesfeft auf eine glängende 
und patriotifche Weile gefeiert worden. Im Gouvers 
neurhaufe der DVeftung waren das ſaͤmmtliche Offiziere 
orps, der hohe Adek und die erſte Magiftratäperjonen 
der Stadt verfammelt, er feierlihe Toaft ſollte eben 
ausgebraht werden; — ald in den Gefängniffen, die 
unter dem Gouvernementss: Gebäude ſich befinden, plößs 
Sich ein ſolcher Lärm, entjegliches Seufjen, Wimmern wie 
von Geiftern (Ärger als das Jammergeſchrei der unglüds 
lien Griechen auf Morea), daß dan erbleichten Gäs 
fen, die Begeifterung auf den Lippen ftarb, fich ev: 
hob. — Auch auf dem hiefigen Burgplage wolen die 
Schildwachen feit längerer Zeit Mitternahts vor dem 
erften Hahnenſchrei fonderbare Spukgeſtalten in griechi⸗ 


ſchem oder italidnifhem Koftüme, die mit drohenden Ger - 


bärden in-die Hallen der Burg hineinſchritten, gefehen 
haben. — Die hiefigen Diplomaten, die bekanntlich nicht 
an Geifter, jondern nur an Chargen glauben, haben die 
Eriheinung mit frehem Wig geradezu geläugnet. — 


*) In der bekanntlich Fuͤrſt Dpfilanti von Griechenland bie 
Fura vor feinem Tode gefangen (af, 


Daß die Larbonari in Venedig und Neape 
Genden durch das Beil des Henkers um eiaca pr ne 
zer gemacht wurden, hatien fie nah Richterſpruch und 
Gerechtigkeit nicht anders verdient. Wenn fie jeßt, da 
fie im Leben ohne Kopf nie mehr rumoren fonnten "des 
Nachts vor den Schlafjimmern und Boudsirs der Dips 
lomaten jpufen, was kann die Polizei beginnen? . 
In Venedig, wo gleichfalls der 14. Febr. glänzend, wie es 
fih von ſelbſt verfteht, gefelert wurde, Hatte ſich das Wolf im 
großen Maſſen vor dem Gouvernements-Dallafte verſam⸗ 
melt. Mehrere Männer, ſogar Frauen, zogen ein Bleines 
Bild von Bronze, das fie feurig küßten, als der Toaft: es 
lebe der Kaifer mit Paukenſchall und Trommeln ausges 
bracht wurde, aus den Tafchen und Bufen hervor. Man 
glaubte es ſey das Bildniß des guten, frommen Kaifertz, 
aber — es war das Bildnif Napoleons. Die Polipei 
bat diefem Unfug bald gefteuert. — Der oͤſtreichiſche 
Beobachter, der ins Staliänifche uͤberſetzt wird, wird 
mit großer. Begierde von-allen vormaligen Carbonari, die 
noch zwei Augen im Kopfe und überhaupt noch einen 
Kopf auf den Schultern haben, um alle frühere politis 
fhen Sünden zu büßen, mit Andacht und Erbauung, Reue 
und Zerknirſchung, gelefen. Ein großer Diplomar fell, 
wie es heißt, den erhabenen Vorfchlag gemacht haben, 
alle übrigen Journale und Zeitungen in ganz Europa zu 
fonfisjiren, oder doc wenigftens in allen deutſchen Bun⸗ 
desſtaaten den dÖftreihifhen Beobachter als das 
einzige legitime Blatt durch allerhöchften Kabinets⸗Befehl, 
ohne Land: und Provinzials Stände zu Rathe zu ziehen, 
ohne weiteres einzuführen. 


Wien. Am 1. Mär d. J. wird, in Folge des 
alferhöchften Parentes vom 21. Mär) 1318, die 67fle 
Verloofung der Älteren in Papiergeld verzinslihen Staates 
jhuld vorgenommen, und unmittelbar nach diejem Afte 
die zehnte MWerloofung des im Jahre 1320 eröffneten 
Yntehens von 20,800,000 fl. K. M. ‚beginnen, und in 
den darauf folgenden Tagen fortgefegt werden. 


Niederlande 


® Briefe aus Sinacapore auf der Inſel Java vom 
27. Auguft beftättigen die Gefangennehmung von 59 der 
vornehmften Haupt: Inſurgenten durch die hollaͤndiſchen 
Truppen. Der Chef aber Diepo Negoro entwifchte, 
wurde verfolgt, rettete ſich aber durch die Schnelligkeit 
feines Pferdes in die Wälder, was fein einziger Ret⸗ 
tungsweg war, 


Stalienm 


Kom, 10. Febr. In unfern fämmtlihen Kirchen 
find dreitägige Gebete um Eintritt einer beſſern Witte⸗ 
rung angeordnet, da das bisherige Wetter ſowohl auf 
die Sefundheit als auf die Erzeugniffe des Aderbaues 
die nachtheiligften Einfläffe dußert: — Aus Neapel vers 
nimmt man, daß am ten d. M. ein furdebarer Sturm 
dajelbit wüthete, wobei ein Butzſtrahl in das Fort Cars 
mine fiel. Obgleich eine beträchtlihe Anzahl Soldaten 
dafelbft verfammels waren, wurde dennoch Feines beſchaͤ— 


“ 


digt. Der Veſuv iſt feit Anfang bes Winters mit Schnee 
bedeckt, ein dort ganz ungewöhnliches Ereigniß. 
Srantreid. 

* Die im Journal de Paris enthaltene Nachricht von 
der Ankunft des Herzogs von Cumberland in der Haupt: 
ftadt, widerſpricht Galignanis Meffenger. 

* Aus Toulon wird der ununterbrochene Fortgang 
der Kriegsräftungen gemelder; Kr. Drovetti, deffen Abs 
reife mit Hrn. Huder ganz geheim betrieben wurde, ift 
auf der Brigg „Ecloſe“ mit Vollmachten der Neaierung, 
u Unterhandlungen wegen einer Allianz mit Mehmed⸗ 

li, gegen Algier verſehehen, abgejegelt. Bei den neue: 
ften Berathungen hatten die Minifter ihren Plan geäns 
dert, daher wurde ju Toulon ein außerordentlicher Cou⸗ 
rier mit Depefchen für Hrn. Drovetti abgefertigt, der 
mit „‚der Diligente‘‘ ihm nachſegelte. Sollen jeine Depe: 
ſchen auf Beſchleunigung der Ruͤſtungen von Seite bes 
Paſcha von Aegypten dringen oder fie tontremandieren? 
Was gewiſſes weiß man nicht. Weberhaupe erinnern diefe 
Derathungen Über dieſe vielbefprochene Erpedition an bie 
Werterfahnen. 

*« Straßburg, 15. Februar. Bei Herannahung 
der Faften har der Biſchof von Straßburg einen Hirten⸗ 
brief erlaffen, deffen Inhalt Wiele Überrafchen wird. Bis 
jetzt beſchraͤnkte ſich dieſer Prälat in feinem frommen Wir⸗ 
ten auf die Graͤnzen feiner Amtspflicht, und bediente ſich 
nie der Kanzel als einer Tribune, für politifhe Reden. 
Heuer defaßt fh der Hr. Biſchof nicht bloß mit Verthei⸗ 
digung der Religions: Wahrheiten, fondern er Hält dem 
. argenwärtigen Minifterium Lobreden, melden der erfte 
Theil des benannten Hirten: Briefes gewidmer ift. Ju 
dieſem fängt er mit dem Hrn. v. Polignac an, und hört 
bei Hrn. Courvoifier auf. Kurz jeder Minifter empfängt 
feine Portion Lobſpruͤche. Mie fliegen lieblidere Weib: 
raucht: Wolken zu Ehren des Minifterium himmelan. 
Fr. dv. Bourmont ift ein General, deffen Dienfteiftuns 
gen, deffen militairifche Talente, fi in den glängendften 
Warfenrhaten ausgefprohen, und nähere Berichte fiber 
diefen Mann hätten Mar bewieſen, daß man fidh Über 
ihn falfche Gerüchte und Werläumdungen ausjuftreuen 
erlaubt habe. Wahrſcheinlich will der Biſchof Hr. Lepape 


be Trevern, dadurch die Waffenthat bei Waterloo ans 


beuten. 


Fuͤhlt man eine folche Zärtlichkeit für die Minifter, 
dann kann man ihre Gegner unmöglich lieben, und auch 
bavon giebt Hr. Lepape de Trövern unseinen Beweis. Nur 
ein Proͤbchen, wie er die Pariferournaliften behandelt. 
Eine kuͤnſtliche und konzentritte Gährung, (fagt er) hauchen 
größtentheils die Schriften der Journafiften, womit fie die 
Hauptſtadt in Athem zu halten gedenken; dort bereiten ihre 
unerſch oͤpflichen Fabriken, und proflamiren in ihren Zeite 
ſchriften verhängnigvolle Weißagungen, welche bei ihrer 
Geburt anfänglih von den Parifern, gleichguͤltig aufges 
nommen wurden, boch da fie rafch auf einander folgen. die 
Semüther endlih beängftigen muͤſſen. Tagtaͤglich finder 
man in allen Departements neuen Anlaß jum Tadel, 
welcher, ehe noch ſder frühere befeitigt ift, neuen Zuwachs 
erhält, Keine Ruhe, Feine Unterbrechung, tritt im 
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diefem Kriege auf Tod und Leben gegen das Minifterium 
ein. Lügen, Verleumdungen, perfönlichen Beleidigungen, 
chimaͤriſchen Zerftörungs: Plänen, welche ihr Gehirn aus⸗ 
brütet, verleihen fie den Anftrich der Wirklichkeit; das find 
ihre Waffen; das ift ihre Taktik. So glaubt man dar 
durch feine Pflicht zu üben, daf man die Religion in die 
Schranken des Kampfes politifher Leidenfchaften rufe, 
und fie unter die Kämpfer mifcht, flatt ihr die Rolle der 
Vermittlerin zuzutheilen. Allein ihr Zweck ift Frieden zu 
ftiften, nicht das Schwert zu züden. 

England. 

* London, 16. Febr. Graf Aberdeen erklärte in 
der Sitzung des Oberhauſes, auf Lord Stanhopes Erkun⸗ 
digung: mit Deftreih fey ein KHandelös Vertrag abges 
fchloffen, welcher naͤchſtens dem Haufe vorgelegt: werde, 

Lord Stanhope legte eine Petion mehrerer Einwoh⸗ 
ner der Provinz, wegen Aufhebung des Maljs und Biere 
Aufſchlages vor; dann begannen abermals die Diskuſſio— 
nen. über den Münzjfuß. Graf Stanhop verlangtee vom 
Herzog von Wellington die Vorlage der Dokumente, aus 
welchen er feine Berechnungen über den Umlauf der Papiere 
und des baaren Geldes geſchoͤpft habe. 

‚Auf die Verweigerung des Minifterlums verlangte 
Lord Goderich es foll ein Verzeichniß über das eins und 
ausgeführte baare Geld feit dem Jahr 1819 erheben und 
vorgelegte werden, das ſey das befte Mittel, die von dem 
Grafen gewuͤuſchte Auskunft zu erhalten. Der Herjog 
v. Wellington hatte nichts dagegen, 

* m Unterhaufe fiefte Hr. Hume folgenden Ans 
trag: Alm dem Lande eine allgemeine Erleichterung zu 
verichaffen,, fol die Kammer eine Reform und Vermin— 
berung der Abgaben mit möglichfter Erjparung , welde 
ſich mit den Civil, Militärs und Marine : Inftitutionen 
Großbrittanniens vertrügen,, eintreten laffen. SKHierüber 
verbreittere fih der Redner jum Verdruß der Kammer 
ſehr meitläufig. Er hielt Erfparniffe im Betrag von 
6.400,000 Pfd. Sterling für ausführbar, was der Kanz⸗ 
ler der Schatzkammer für übertrieben hält. Der Ber: 
ſchlag wurde mit 184 gegen 69 Stimmen jurüdgelegt. 
a — — — — —— 


Sremde Courſe. 
Wien, 22. Febr. 
Metalliques 1053/43 4 progentige Metalllqgues 98; 
Bankaktien 1550, Abends 1328. 
Konfols 5 Proz. 109 Fr. 40; 3 Prog. 84 Fr. 35; Falco⸗ 


nenet 92 Fr. 65. 
London, 17. Febr. 
Konfol. 5 Pros. 92°/8; ruf, Fonds 1112/. 
London, 18. Februar. 
Konfols 3 Proz. 92*/2; ruf. Fonds Lila; brafll. 69°/4; 
port. 59; griech. 36*/43 Buenos- avres 30; merik, 25%,25 
columb. 25*%/4 ; pernan, 19%/2; Cortes 14°/4. 








YUnzeigen 
> Herr Michael Ferſch, von Erlenbach, Landge: 
richts Homburg ım LUntermain sKreife, ift mit feinem 
Heinen ſchwarzen Spitzhandchen, welches weit 
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mehr, als der große feangöftihe Pudel Munito feiffete, | fativs von 1828 $. 9. an ben Unterjeihneten einjus 
bier angefommen. Deffentlihe Blätter haben die außer: | lieferm 
Ördentlihen, nod nie in diefer Vollkommenheit geſehe⸗ Zugleich bemerkt man, daß laut obigem 6.9. waͤh⸗ 
hen Reiftungen dieſes hoͤchſt merkwürdigen Thieres, rühm: rend der Zinsberehnungss Zeit — die nah Schluß der 
lichſt erwähnt, und nicht zu viel zu jeinem Lobe gefagt. | legten Sigung am 10. März beginnt, bis zur Wiedereroͤff⸗ 
Mit undegreifliher Schnelligkeit macht er die auffallend» | nung derjelben im Monat May, unter feinerley 
fen Karten « Künfte, wähle die nicht nur ‚von feinem Vorwand weder Einlagen nod Rüdzahluns 
Ken. fondern auch die von den Zufchauern benannten Karten, | gen Statt finden können. 


jeigt- fi) als gewandter Dominofpteler, und löst zum Ers Augsburg, den 24. Gebr. 1850. 

flaunen der Anmejenden die ihm aufgegebenen Reh: I, Nebinaer, 

nungs » Erempel. Dem Eigenthämer und Erzicher diejes - Kaffier des Vereins Lit. A. Nro. 104. 
wietbeinigen Tauſend-Kuͤnſtlers wurde die Allerhbchſte Maprimiliand: Plap. 

Gnade fu Theil, vor II KR. Mojeftäten und der koͤ⸗ 

nigl, Famikte, die Kunſtuͤcke feines Zöglinges , zu Brüs $remden: Anzeige vom 96. Febr. 

ckenau und zu Münden produziren Zu dürfen, welchem Drei Mohren. ©e. Erc., Hr. Graf Lunheſi⸗ Pal, 


Se. Majeftät ſcherzweiſe den Titel „Profeſſor Mohr’ Kammerherr St. fizilianifhen Majeftät, mit Dienerihaft, 
beileaten und feinem Befiger ‘ein allerhuldreichited Res fommen von Madrid und begeben fid nah Wien, Hr. Volgt, 


foript zuftelfen zu laffen geruhten, im ganzen Königreiche Afın. v. Leipzig; Hr. Leifter, Afın. v. Sranklurt. 
un h Weißes Lamm. Hr. Dreh, Part v. Elberfeld; Hr. 
die Geſchicklichkeit feines Lehrlinge zeigen zw dürfen. Hendie mit Frau v. Neuburg ; Dr. Moppert, Negot. v. Nults; 


Here Ferſch wird auf Beſtellimg die Kunſtſtuͤcke Mm 

diefes unäbertrefflihen Huͤndchens in Herrſchaft⸗ und DIE Relbaud, Negot. v. Paris; Hr. Chanclue, Negot. v. Cha⸗ 
5 A (ons; Hr. Kaler, Nentbeamter v. Dillingen. 

—e zeigen, und hoffe auch bier den unge: Grüner Hof. Die frau Baronin v. Sedendorf, und 
theitten Beifall zu erhalten, welcher ihm nad ben bei | die Frau Baronin v. Ehenwein, beide v. Nürnberg; Hr. 
fid) habenden ehrenvollen Zeugiſſen allenthalben zu Theil | Böhme, Afm. v. Aachen; Hr. Blumenröder, Kimv, Nürns 
geworden, Er logirt im Wirthshauſe zum goldenen 2dr | berg; Hr. Daumer, Kfm. v. Guͤnzburg; Hr. Dvderboff, Kfm. 
wen, ehemals Lug am Block genannt, Lit. A. Nro. 1 | v. Stuttgart; Hr. Wagner, k. VPoſt « Erpeditor v. Eſchenau; 
oben am Sjudenberg. Hr. Goedede, Kfm. v. Zuͤrich; Hr. Körber, Lebkuchen-Fabri⸗ 


E rinnerun rs Hr. Muͤnbler, Dr. Inf. v. Pfaffenhofen; 


$- 

> Die Befiger von Quittungs s Büchern biefiger r. van der Maclen Dart. v. Bruͤffel; Hr Fahrenbach 
Erſparniß-Kaſſe werden hiemit aufgefordert, dieſelben —3 —— v. Selbad; F Delgendeſch, Etiofermeiz 
jur ZinfensBerehnung nad Worfgrift dee NRegus | Nerv. Minden; Pr. Delter, Handeldimann v. Fifhac- 


‚ Shrannemanzetigen 
ber bedeutendften Fruchtmaͤrkte im Oberdonau-Kreiſe. 


(Es find durchgängig die mittels Preife angenommen.) 
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Meulutg . 2... 


Nach der Schtanne vom 19. Febr. hat bei Baljen um 25 fr., Keta um 14 tt., Roggen um 20 tr. und Haber um 4. Mt. 


aufs, unb Serſte um 2 Er, abgeſchlagen. 





Baterländifdes. 


München. -Der Frhr. Ferdinand v. Schäßler, 
feierte das Feft des Namens ihrer königl. Hoheit Ma: 
thilde dadurd, daß er den Grundſtein, zu feinem ſchö— 
nen, neben dem Pallaft des Herzogs Mar von Bayern, 
ju ercichtenden Gebäude, legen lies. 

+ Augsburg, 27. Febr. Bei der am verganges 
nen Donnerftag ftattgehabten Daritellung der Oper „die 
Stumme von Portici“ ereignete ſich der Unfall, daf 
Mad. Euppinger- Lay bei dem ihr in der Hauptrolle 
vorgefchriebenen Sturz in oder neben den Erater des Be: 
fuos, fib das Fufigrlen?, wie wir vernehmen an der näm: 
liden Stelle ausfiel, weldes ſchon früher, bei einer 
ähnlichen Gelegenheit, auf dem Wuͤrzburger Theater vers 
legt wurde. 

Der Komiker Here Stbger vom Bamberger 
Theater, melden die Mündner Blätter als bras 
ven Komiker geruͤhmt haben, iſt bei unferer Stadebühne 
engagiert. Künftigen Montag werden wir hier ein Geis 
tenftüct zur faljchen Catalani, nämlich einen dramatis 
ſchen Scherz, „der falfhe Paganini, als Benes 
fire» Vorfielung für den Opern: Regiffenr Hrn, Anton 
Huber, nebft einer Pantomine „die Zauberrofe” 
fehen. Möchte der falihe Paganini eine eben jo reiche 
Erndte Hier machen, wie fie dem Aechten zu Theil ge: 
worden. 

Deutſchland. 


Vom Bodenſee, den 17. Febr. Der weite Bodens 
fee bietet jet ein neues, großes Schaufpieldar, den Kampf 
zwiſchen Menichenkräften und den Elementen. Samſtags 
ben 15. begann man, von Rorſchach aus unter obrigkeitlis 
her Leitung einen vorerft 24 Fus breiten Kanal durch das 
8 Zoll dicke Eis zu brechen, und rücte damit auf 3160 
Euß vor. Sonntags ward das Unternehmen nicht blos mit 
größern Kräften fortgejegt, fondern von der würtembergis 


’ 








ſchen Seite arbeitete in gleicher Richtung eine bedeutende 
Mannichaft entgegen, und bei Nebel vertrat der Kompaß 
die Srelle,der Signale; auch in Romanshorn begann man 
Berbindungstandle zu brechen. Am 15. um 5 Uhr Nach: 
mittags fünderen Kanonen und Mörfer das glüdlihe Zu⸗ 
fammentreifen an, Allein am 16. früh meldete das Wacht: 
ſchiff von der Ubendfeite das Verſchwinden eines ungeheuern 
Eisfeldes, viele taufend Jaucherte in feiner Oberfläche hal: 
tend, das bald vom Mordwind bins und hergetrieben ward, 
wodurch wieder einige Hinderniſſe entftanden. Am 17. lies 
fen jedoch mehrere Marktſchiffe in den Kanaf bei Rorſchach 
ein, alle mit ſtark benannten Vorſchiffen verfehen. 

Bom Main, 16. Febr. Der regierende Herjon 
von Braunſchweig, welcher gegen Ende des vorigen 
Monats zju Paris eintraf, hat bis jeßt noch keine 
Audienz bei Sr. Maj. dem König gehabt. Es 
follen wegen des Empfangs Sr. Durdl. am franzöfiichen 
Hof, Moten mit verjchiedenen Höfen gewechielt worden 
feya. — Ta der lehren Bundestags: Bikung if 
dem Vernehmen nah eine Kommiſſion ernannt wors 
den, welde ſich über die Wahl der Macht berathen jolk, 
der bie Vollziehung der BundessBejchläffe gegen Brauns 
ſchweig zu übertragen fey. 


Srantreid. 


* Paris, Der Er:BicesPräfident von Columbien, 
Seneral Santander, iſt zu Paris, wo er künftig zu 
wohnen gedenkt, angefommen. Er ift ein fhöner Mann, 
erſt 56 Jahr alt und fpriche fehr gut fraugsfüih., In 
einem Alter von 17 Jahren ipielte er eine wichtige Role, 
und fommandierte ſieben Jahre lang, während Bolivar 
zu Deru fi aufhiele, die Truppen feines Vaterlandes. 
Verbaunt, brachte er den Winter in Hamburg zu, wo 
ihm die firenge Kälte aͤußerſt befchwerlich fick, 

* Aus Angouleme wird gemeldet: Hr. G.... 
lebte ſeit geraumer Zeit mit feinem Water, der ein Lands 


* 


— 234 — 


haue drei Stunden von Angonleme bewehnte in Unfrlie— 
ten. Am 2, Febe. broch Feuer in einem zum Schleſſe 
ehörigen Meben-Gebaude "ans, nnd die Nochbarn firtm: 
10. von allen Eeiten jum Loͤſchen herbei; allein der unnas 
türlihe Echn, verwehrte mir 2 Pifielen in der Hand, 
jedem den Zutritt, und drohte den Noherkemmenden nie: 
derzufchießen. Wis die Gensdarmerie berantam, wollte 
er fin vor den Kopf brennen, jerſchmetterte ſich aber 
bios das Kinn, und wurde, während er die zweite Pi: 
ftole auf fi abdrüden wellte, verhaſtet. Er wurde 
in das Gefangniß von Angouleme gebracht, weigerte fich 
aber ftanthaft, die Ärztliche Huͤlfleiſtung für feine Wunde 
anzunehmen. Der Inftrutrions: Richter hat die Pros 
cedur gegen ihn bereits eingeleitet. j 

* Daris. Paganini ift Hier eingetroffen, und wird 
nad) dem Carneval ein Concert geben, 

* Der Baraillons s Chef Chambaud und der Kapıtain 
d’Espremil find ernannt, Die Erpedition ‘gegen Algier 
mitjumaden, und bereits nach Lyon abgereist um das Ma—⸗ 
terial des Genieweſens zu organifieren. Vier Kompag: 
nien vom ©enie: Korps kommen unverzüglich auf den 
Kriegsfuß, was aud der Fall mit zwei andern Regi— 
mentern der naͤmlichen Warfengattung if. General 
Valazé geht fogleih nah Metz, um die Organijanen 
bed Proviantweiens für obige Negimenter zu leiten, 

* Die Einwohner des Departements du Mord, 
dem ehemaligen Flandern, machen weit weniger Umftände 
wie wir, und find dennoch große Freunde von Maskera— 
den, Eine jonderbare Masten : Spdee wurde am Faſchings— 
Sonntag ausgeführt, bei welcher der Vergnügens— 
Genuß mir der Wohlthatigkeit, auf eine eiwas bigarre 
Meile, Haud in Hand gieng. Hundert Einwohner von 
Nausourg ungefähr, hatten folgende Masterade bes 
ſchleſſen. Ein Theil verkleidere ſich als Räuber, melde 
bie Stadt durchjogen,, in die Läden und Diederlagen eins 
drangen, die Baͤckerlaͤden, Fleiſchbaͤnke, Weinwirchehäus 
fer überfielen, was ihnen in die Hände fam, ftahlen 
und mitnahmen. Wehe dem Meugierigen, dem Pflaſter— 
treter, welche der fpreclihen Bande in die Hande lies 
fen! Höre, Mäntel, Shawls, Ridikuͤls, verſchwanden 
eben fo ſchnell, als während dem Gedraͤnge beim Heraus: 
schen aus dem großen Opernhaus in Paris. Nachdem 
diefer Spektakel eine Zeit lang gedauert, ruͤckte die Gens: 
d’armerie, befeelt vom Eifer, die Ordnung wieder herz 
juftelen, an, fie verfolgte, umjingelte die Räuber, 
nahm diefe Cartouhe und Mandrins des Tages, gefan: 
gen, und führte fie auf den Marftplatz. Dort hielt eine 
Burlest aus Krähwinkler Richtern zuſammengeſetzte Bes 
Hörde, ihre komiſche Gerichtsſitzung. Es begann eine 
lächerliche Parodie des Alfiffen « Gerichts, die Ergrif⸗ 
fenen würden verhoͤrt, die komiſchen Vereheidigungs: 


Meden gehalten, und die Näuber in lächerlihe Strafen 


verfällt, die geraubten Gegenftände aber konsfiszirt und 
an die Armen vertheilt. 

Es verſteht fich von ſelbſt, daß alle zum Zweck diefer 
Vertheilung gefiohlenen Sachen, bereits bezahle was 
sen; die Fieiſcher, die Bäder, machten die Thüren ihrer 


Miederlagen, weit auf, um den Mäubern das Pländern 
recht bequem zu machen. Luſtig war es mir anzufehen, 
wie cin Keljbändler, der über — Helz⸗Portionen 
zu dieſem Zweck verkauft harte, als Räuber verfleider, 
diefe in feinem eigenen Haufe mirfiehlen half. Die Räus 
ber hatten, um das Koftüm ſo getreu als möglich nadyjus 
ahmen, Perüden von Werg, und unter dieſen, hölzerne, 
umgeſtuͤrzte Echöffeln, nah Urt ter Käppchen auf, das 
mit ihnen die blechernen & äbelhiebe ihrer guten Freunde 
der Gened’armen, keine Wunden. und Schmerzen verurs 
fahen. Die für die gefichlenen und ausgetbeilten &as 
chen jufammengebrachte Summe, fol taufend Thaler bes 
tragen haben. 
Zu Paris war neulih ein Ball für tie Armen, 
weldier 115,750 Fr. einbrachtee O Mohlrhätigteit, 
fagt eine frangdfiihe Zeitung, warum kannſt bu nicht 
alle Tage tanzen! 


England. 


* Bonbon, 16. Febr. Das englifche Opern: Thear 
ter ift in der Nacht vom 15. auf den 16. bis auf den Grund 
abgebrannt; durch eine im Innern des Thraters&ebäudes 
angebrachte Gasröhre foll das Feuer ausgebroden ſeyn. 
Ein Detaſchement des drirten Megiments und die nene 
Polizei hielt das Volk in Ordnung, und ſuchte fo "viel 
wie moͤglich, über die Nettung des Eigenthums der Eins 
wehner zu wachen, melde halbnackt ſich nach allen Sei⸗ 
ten in die benachbarten, vor dem Feuer am meifiten ges 
fibereen Käufer, fluͤchteten. Des angefirengteften 
Rettungseifers, ber zweckmaͤßig geleiteten Loͤſch⸗Oppe⸗ 
rationen ungeachtet, nahmen die Flammen gegen halb 3 Uhr 
Morgens auf eine ſchreckliche Weiſe uͤberhand. Die 
© trafie Cxeater, welche groͤßtentheils aus übelberüchtigten 
Haͤuſern beficht, welde die Flamme gleichfalls beprohte, 
bot einen nubeichreiblich ſchrecklichen Anblick dar. Die uns 
gihetichen Bewohner dieſer Schlumpfwinfel, liefen brüßend 
in den mit den aus den Fenftern geworfenen Meubeln übers 
fülten Straßen umher. Die in der dortigen Etadtgegend 
befindlichen Medaktions : Burcaus des englijchen Couriers, 
wurden nur durch die verdoppelten Anftrengungen der 
Spritzen- Maunſchaft gerettet. Nah 4 Uhr ſtuͤrzte der 
Giebel nebſt dem ungeheuern Gebälke des Opernhauſes, 
mit entſetzlichem Gekrache ein, und erfuͤlte die Arhmos 
fpähre weit umher mir einem Degen glühender Aſche. 
Das Zuſammenwirken aller Spritzen beſchraͤnkte die Gluth 
und die Flamme auf ihren urſpruͤnglichen Heerd, nachdem 
ſchon früher ein Duzend Haͤuſer etwa im mittleren Theile : 
der Ererer:@traße, den Anblick von Kohlen und Aſchen⸗ 
haufen darboten. Bis jetzt weiß man noch nicht, Daß ein 
Menſch bei dem Brande verunglüct wäre. Die zu —* 
gerichteten Käufer gehörten bis auf eines, dem Zn. Ar⸗ 
nold, keines derjelben mar in der Brand: Affefuranz verfichert, 
wedurd er einen Verluſt von 40,000 Pf. Sterling 
erlitt. Der ganze dürch dieſes Ungluͤck angerichtete 
Schaden wird auf 80,000 Pfd. Sterling geſchaͤtzt. 

* Oondon, 17. Febr. In der interhausfigung vom 
16. bringt Lord Rußei die griegifhe Sache jur Sprache 


und. machte folgende Motion; Die Kammer vernehme 
mir vollem Vergnügen, daß Ce. Moj. im Einflange 
mit Ihren Alliirten, Maßregeln zu Griechenlands Pacıfi: 
kation getroffen habe; fie hoffe Se. Maj. werden je 
bald als möglich ihr das Reſultat diefer Unterhandlun⸗— 
gen mittheilen; die Kammer bege die Hoffnung, daß die 
Auseinanderfekung der gricchiſchen Sache, auf welde 
Se. Maj. von ferne bingedeuter, Griechenland ein für 
feine National: Veriheivigung binlänglihes Gebiet on: 
mweife, und daß das Gouvernement mit binlänalicher 
Vollmacht verfehen fern werde, diejenige Berfaffung, 
welche den Wuͤnſchen und den Beduͤrfniſſen der Griechen 
am angemeffenfien find, einzuführen, 

Kr. Peelerlärte diefe Motion für ganz uͤberfluͤſſig, 
indem er den edlen Lord verfibern könne, daß man weit da: 
von entfernt fey, nad) feinen Beſorgniſſen in Griechenland 


ein despotifches Gouvernement einzuführen (Hört. undihm 


eben jo wenig eine Verfaſſung aufdringen wolle, melde ſich 
mit dem gegenwaͤrtigen Zuftande des Landes nicht vertrage. 
Das neue Arrangement der griechiichen A sgelegenbeiten ſey 
für die Unabhängigkeit, das Glüc und die Sicherheit Grie— 
chenlands außerſt guͤnſtig (Hoͤrt.), und wenn die Graͤnzen 
vielleicht weniger ausgedehnt Jeyen, fo werden die Hellenen 
dafiir auf eine andere Weiſe hinreichend entfchädigt. Diefe 
Brängen werden fid) weit über Morea hinanserftreden, 
und alle dir gesaraphiihen Punkte umfaffen, auf wel: 
en unfere Erinnerang mit jo hohem Wergnügen weilt 
(Hört). Dos griehiihe Territorium wird ju feiner Mas 
tional: Berrheitiaung mehr ald binreichend ſeyn. Lord 
Ruſſels Motion wurde bejeitige. 

* On der Sitzung der Kammer der Gemeinen trägt 


Hr. Callagham auf die Wiederherftellung der Liebeshäus 


fer und Wohlchätigkeits : Anfialten für die Armen in 
Sieland an, welde Motion auch angenommen wurde, 
Die Kammer bildete fih in ein Komitee wegen der Bes 
mwilliaung der Zubfidten „von 2,000,000 Pfd. Sterling, 
mithin der aleihen®umme, wie früher, für den Dienft 
des Königes, welche jugefianden werden. . 

25.453,500 Pfd. Sterling werden jur Tilgung des 
Betrages der Schatzkammerſcheine, welche noch nicht in 
die Sabre 1329 und 1850 fallen, bewilligt. 

163.800 Pfd. Sterling find zur Bezahlung der Schatz⸗ 
tammerjcheine, für die Kofien der öffentlichen Arbeiten 
die Kirchen ıc. beftimmt. a 

Die Kammer beſchließt den Abdruck und Berichtes 
Erftattung. 

* London, 18. Februar. Es iſt juverläffig , daß 
das von dem Marquis von Barbacena, bei dem Haufe 
Maberly negojierte Anlchen von 2 Millionen Pfund 
Sterling nicht genehmigt worden. Diefe Verweigerung 


ber Ratifikation foll fid auf einen Artikel der brafilianis - 


ſchen Konftitution gründen, welche den Abſchluß eines 
Anlehens, ohne vorläufige Genehmigung der Kammern, 
unterfage, Die Kammern werden aber erft auf den naͤch— 
Ken Mai zufammen berufen; da Barbacena diefe. Claus 
fel wiffen mußte, fo dürfte jener Nichtgenehmigung, eine 
andere Urjache ju Grunde liegen, 


* 
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Einige behaupten, benannter Marquis habe bei ſeiner 
Ankunft in Braſilien die Finanzen in einem merklich 
verbeffertern Zuftande gefunden, als bei feiner Abreiſe 
nach London, und daher Anſtand genommen, feine‘ 
Negoziation den Miniftern zur Genehmigung vorzulegen, 
Ein Geheimniß ruht Jedenfalls auf diefer Geſchichte, defs 
fen Enthüllung erft abgemarrer werden muß. Dean will 
wiſſen, gegenwärtig jep von einem ſelchen Anlchen keine 
Rede mehr, und daraus den Schluß ziehen, der Kai— 
ver fep nice gefonnen, die Rechte der jungen Königin 
von Portugal jo nachdruͤcklich zu unterſtuͤtzen, wie man 
bei der Entfernung des Minifteriums und der gegen eine 
Erpedition nad Portugal geftimmten Mitglieder desjels 
ben dieſer Unterſtuͤtzung entgegen ſah. 


Brafitien 


Nach dem erften ärztlichen Bulletin, welches zu Nios 
Janeiro ausgegeben wurde, war ber Kaiſer bei dem am 
7. Dee. erlistenen Unfalle auf die rechte Seite geſtürzt 
und fünf Minuten befinnungslos geblieben; die fiebente 
wahre Rippe mar an ihrem untern Drittheil und die fedhete 
an ihrem ebern Dritiheile gebrochen, überdies erhielt 
Ce. Majeftär eine leichte Contuſion an der Etirne und 
«6 fand eine Heine Dehnung in der rechten Seite ſtatt. 
3. Maj. die Kaiferin erlitt außer dem Steße und dem 
Schrecken, keine fühlbare Verlegung. Die Koͤnigin von 
Portugal erhielt eine Contuſion an der rechten Wange 
und auf der rechten Seite deö Kopfes. Be. könial. Ho: 
heit der Herzog von Leuhtenberg Santa: Cruz hatte den 
Ellenbogen : Knochen der rechten Seite ausgefallen. Der 
Kaifer verläugnete auch bei dieſer MWeranloffung feine . 
Unerfchrecdenheit nicht, Er beichtete, weil er bei allen _ 
Ereigniffen die religidien Handlungen allen übrigen Pflich— 
ten vorgehen läßt. Die fpätern Bulletins ſprechen von 
dem erfreulichen Fortgange der Genefung. Bei der Kb: 
nigin von Portugal, verfhwinden almählig die Spuren . 
der erlittenen Contuſien. Der Prinz von Leuchtenberg 
wurde nad der MWiedereinrichtung der Luration, des 
Sortjages am Elbogen-Knechen und dem Bruce der 
obern Extremität des Madiums der Medten Ecite, im 
Bette auf fein Landhaus gebracht; bei Wechjelung des 
Verbandes, zeigte fih der Arm im befriedigiten Zus 
ande, fo daß man auf],eine vollftändige, nabe Hrihing 
zählen fann. 


— —— 











> Die Fortfegung des Correſpendenz-Artikels „der 
Eyoner Lorreipondent und die Allgemeine Zeitung‘‘ wers 
den wir Diorgen unfern verehrten Lefern liefern, da wir we⸗ 
gen Anhäufung intereffanter Materialien dießfalls um 
Nachſicht bitten müffen. j 
Die Redaktion. 
— are — — — — — — — — — 
Fremde Courſe. 
Wien, 25. Febr. 
Metalliques 103/45 4 progentige Metalligues 97°/s; 
Banlaftien 1517. 
— 
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AUGSBURGER BÖRSE. 
Den 27. Febr. 1830. 














a) Bayerische Staatspapiere [Parıza, | Gsıo. 
- Obligationen mit Coupons 4%/o » » » » g LOL ®sa.! 100*/8- 
detto 5% ae Kee race 101?/a.] 101 
Landanlehen 5%»... » ...un.. 
Lötterie-Loose E-M 4 %o ».... 1 103”/2.] 108 '/a 
detto unverzinsliche a 10fl. ....» . — 145 
b) Oesterreichische Staatspapiere| _ 
Rothschild’sche Loose ... 2... — 183 
Partial a · ernennen 139 ?/4. 159 
Metllig. & 5 a EHE SER 103 ®/4.] 103 ?/e- 
Bankaktien prompt. Div. 1 Sem. ... | 13518 1514 
K. Polnische Loose prompt... . +» » 90”/a.T 92 '/a 
detto detto ult®-Febr. „... — — 
General-Rorreſpondenz. 
F Aus dem Weimariſchen. (Ungluͤckéfall.) 


In der ſtürmiſchen Macht vom 24. jum 25. Dec. v. J. 
fand der faft 77 Jahre alte Richter Srieber aus Köche 
wis (bei Meuftade a. d. D.) auf dem Wege zwiſchen 
Mosbach und Cursdorf feinen Tod. Er war am Mor: 
gen des genanmen Tages nah Stelzendorf gegangen, 
hatte ſich aber, obgleich mit einer Laterne verjehen und 
der Gegend kundig, auf dem Nüdwege verirrt, und war 
erfreren. Erſt am zweiten Weihnachtss Feiertage fand 
man den Verungluͤckten an einem Bade, in welchem 
feine Stiefel Waffer geſchoͤpft hatten, faft ganz vers 
wehet. Er war ein einfichtövoller und bis in fein hohes 
Ater, thäriger Dann, j 
I piü dolce eigno. 

So könnten wir wohl die Sängerin bejeichnen, welche 
uns am ldten d. Ms. in Leipzig erfreute, denn feit Jahr 
und Tag haben wir keine fo ausgebildete, umfangreiche 
und ichdne Stimme gehört, als Madame EorrisPals 
toni in dem von ihr und ihrem Gemahl veranftalteten 
Concerte vernehmen ließ. Die Kraft, die Biegſamkeit, 
die Gelaͤufigkeit der mezza voce und sotto Yoce, der 
Flötenton, der Triler ıc., machten ſich gegenfeitig den 
Preis freitig, und jeigten, wie bie Künftlerin der Leis 
tung einer Eatalani ehrenvoll entipricht, mit welcher fie 
ſchon, als dieje hier glängte, in Leipjig war. Auch in 
Kirn, auf der Opernbühne Barbaja's, bat Madame 
Eorrt» Paltoni vor zwei Jahren bereits Kränje ge⸗ 
pflädt. Die Stimme des Heren Paltoni iſt ebenfalls 
inetaltreich, Aräftig und in italieniſcher Schule ausge: 
Bilder. Beſondern Dank verdiente die Concertgeberin 
für das „god save the king,‘ womit fie dem Wunſche 


a 5 j kt 
Yreis des Jahrganges der Zeitung wit dem Magazin 5 fl, sierteljährig 1 fl. 15 Mr. 
durqh alle in» und ausländtige Poſt-Aemter befommen und jederzeit eintreten. 


des Publikums entgegen kam, bas raufhenden, felten 
fo gehörten Beifall fpendere. 





Anzeigen. 


Nachtraͤglich zu unferer im Jutelligenzblatt für 
den Oberdonau-Kreis von 28. Dezember 1829, Stuͤck 
45, Seite 1787 eingeruͤckten Bekanntmachung, dann 
ber, der Neueu Augöburgers, Moyſchen- und 
Augsburger Abend» Zeitung beigelegten ins 
ladung zur Eubfeription, auf das in unferm Verlage 
im Monat März d. 3. ericheinende 


Handbuch für den Oberdonau; Kreis 
Mit 1 Kupfer und 1 Karte, 


finden wir und veranlaßt, um allenfallfigen Frrungen 
wegen Ähnlichen Merken vorzubeugen biemir bekannt 
zu machen, daß diefes bei uns erſcheinende Handbuch 
mit fpezieller Genebmigung der foniglidhen 
Negierungiwd Oberdonau-Kreiſesvon einem 
bei diefer hochften Regierungs-Stelle bes 
————— ibniglichen Staats-Diener bear— 
eitet wurde. — 

Da demfelben die Benuͤtzung aller für diefen Zweck 
bei beiagter hoͤchſten Erelle vorhandenen Materialien zu 
Gebot ——— die mit Allerhoͤchſter Genebmigung zu 
benugen erlaubt werden, ſo fonnen wir den Titl. Herren 
Beamten und Privaren die Berfiderung ertheilen, bag 
dieſes Werft hinſichtlich feiner Gediegenheit nichts zu 
winfchen übrig läßt, und das Vollltändigfte und Ges 
— wird, was je über den Oberdouau-Kreis ers 
fchienen iftz und erfuchen daher, und in unferm Unters 
nehmen durch vecht zahlreiche Subſcription guͤtigſt zu 
unterftigen,, indem wir in dieſer Erwartung auch den 
Eubferipriond Preis nur aufifl. 21 I. geitellt haben. 
Subjeribenten : Sammler erhalten auf 6 Eremplare das 
Tte gratis, j 

Augsburg, den 28ten Februar 1850. 


Carl Kollmann & Himmer. 
* Firma: Joſt Wolff'ſchen Buchhandlung. 
EEE — — 


Sremdens Anzeige vom 26. Febr. 


Welßes Lamm. Hr. Golbihmid, Kfm. v. Berona; ” 
rad. Haberftunpf, Gattin bes E. p. Reglerungs-⸗Aſſeſſor 
v. Augsburg; Hr. Selle, Hentbeamter v. Kempten; DL 
Eherbard, Kaftenamts: Oberfchreiber v. fempten. 

Grüner Hof. Sr. Pr.v. Mening: Ingenbeim, koͤuigl. 
bayer. Hofrath u. Profeſſor der Rechte v. Münden; Hr. 
Spring, Kfm. v. Lvon; St. Hürter, Kfm. v. Elberfeld ; Sr. 
Grief, Afm. v. Nürnberg; Sr. Hertlein, Kfın. v. Erlangen. 
nn 


&2 Auf die Neue Augsburger Zeitung fann man 
ſich noch taͤglich abonniren. 


Man kann biefelde bei-ung und 
Alle eingefandten Inferate werden ohne Berzus 


eingerädtund die Zeile nur mit ste. betechuet. Die Erpeditlon der Neuen Hugsburger Zeitung, In ber Karotinenftzafe Lit, D, Bir. A&. 


* 





Ne, 





Mit Rönigliher Allerhöhfter Genebmigung. . 


Montag 


Im Verlage der Joſ. Wolffisen Buchhandlung (Kolmann de Himmer). — Verantwortl. Redakt, Lict. Wilhelm. 

















Baterländifdhes. 

Münden Be. Majeftät werden, wie es beißt, in 
der Mitte des folgenden Monats nach Italien reifen, 

Berichte aus Rio = Janeiro melden: Se. Hch. 
der Herjog von Leuchtenberg, werde das innere von Bra— 
ſilien, und die Diamanten » Orube befuchen. 

Am 27. Februar fiel in der Mittagsftunde ein hands 
greiflicher Auftritt in der Weinftraße zwiihen einem Be: 
wohner Mündens und dem fremden Herausgeber eines 
einheimiſchen Tagblattes, vor. Von dergleihen Scenen 
wird ſich jeder Gebildete mit Widerwillen hinweg wenden, 
da fie in das Gebiet einer nie zu entichuldigenden Roh— 
beit gehören. — Die Arbeiter der zur Revifion des neuen 
Schulplanes niedergefegten Kommiſſion, find nun vollen: 
det, und werden Er. Majeftär zur Entſcheidung vorgelegt. 
Die von vielen Seiten geäuferten Wünſche, nad einem 
umfaffenden Real» Unterricht in den Schulen und Gym⸗ 
nafien, blieben unberäcjichtige, über den frühern Anfang 
des Latein und der griechiichen Sprache, über den mathes 

matiſchen und religiöien Unterricht, find einige Modifi:_ 
kationen in Vorſchlag gebracht, und auf Befeitigung des 
vorbereitenden philojophiichen Unterrichts in den obern 
Rlaffe angetragen. j 
Preußen. , 
Aus RhHeinpreußen, 16. Febr. Man fpride 
bier viel von einem Handelsvertrage, der zwiſchen 
Preußen und Frankreich in Unterhandlung begrif: 
fen, nad Einigen fogar feinem Abſchluſſe fehr nahe wäre, 
Kaupttendenz diefes Vertrags würde feyn, dem gegenfeis 
gen Austauih der refpektiven Natur: und Kunft : Ers 
zeugniſſe beider Neiche zu begünftigen. 


Srantreid. 


\ Paris, 21. Febr. Die offizielle Zeitung von Bons 
* meldet, daß es dem Könige von England gefallen 
habe, den ehrenwerthen Ceiil Foreſter an die Stelle des 


, 


—— 


1. März; 1830. 
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Generalmajor Henry King zum Kammerherren (bet 
chamber) zu ernennen. Man weiß, daß der König 
den ©eneral King abgefeht hat, weil er, als Mitglied 
des Unterhauſes, im VBerreff der Addreffe gegen die Mis 
nifter geſtimmt hatte. 

* Am 15. d. M. paffiete fein auferordentlicher von 


‚Madrid fommender Courier, welchen der neapolitanifche 


Sefandte nah Paris abgefertige hatte, durch Bayonne. 
Er fol wie es heißt, ‚der Weberbringer der Nachricht feyn, 
dad ZI. neapolitaniihen Majeftäten ihren Entfhlug auf 
der Ruͤckreiſe nah Frankreih zu kommen, geändert has 
ben, und fi zu Barcellona, wo zwei meapolttanijche 
Kriegsichiffe fie erwarten, einſchiffen werden. 

* TZoulon, 16. Febr. Es heißt der König von 
Sardinien wolle in unferm Streite mit Algier die firengfte 
Meutralirät beobachten, und habe fid) gemweigert, einen franz 
Agenten der Marine, welcher in den Häfen Hands 
lungs > Schiffe mierhen wollte, aufzunehmen. Man 
glaubt, die Engländer feyen von diefem Entſchluſſe des 
benannten Souverains unterrichtet. Werhätt fi die Sa— 
de fo, dann kann man im Worbeigehen die Bemerkung 
nicht unterlaffen, daß der König von Sardinien, bie 
DVerproviantirung Algiers durch feine Schiffe, welche im 
den Hafen der Negentichaft, unerachtet auch ihm die 
franzdfiihe Blofade eben fo gut, wie aflen übrigen Re— 
gierungen angezeigt wurde, wiederholt einliefen, gedul⸗ 
der habe. Unfere Kreuzer haben davon eine ziemliche 
Anzahl aufgefangen, ohne daß unfere Regierung gegen 
eine jolhe Verletzung mit Nachdruck eingefchritten wäre. 
Härte man bei diefer Gelegenheit rin_einjiges Erempel 
fatuirt, fo würden die ſardiniſchen Rheder nicht gewagt 
haben, jum zweitenmal fi der Strenge unjerer Marine 
ausjufeßen. 

Nüfungen zu der Erpediton gegen Algier. 

Das Arfenal von Rochefort wird gleichfalls feim Erpee 
ditions⸗Contingent fielen. Dort hat man wenigitens die 
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Ordre erhalten, den Bau der Korvette „Thisbe“ zu bes 
ſchleunigen, und es jo bald als möglich fegelfertig zu machen, 
auch mit Bewaffnung der Brigg ‚,AUlfas‘‘ mug man im April 
ju Stande feyn. Das herrliche Dampfichif „Sphinx“ 
dürfte eine gleiche Beſtimmung haben, da man dergleis 
hen Echiffe an jener, von widrigen Winden jo oft heim— 
geſuchten Küfte, nicht zu viel haben kann. Der 
Sphinx hat den Umfang einer Fregatte, und ift das größte 
Dampfihiff der franzöfiihen Marine, führe Kanonen 
und Saronnaden, und hat zwei Dampfmajchienen von der 
Kraft von 80 — 90 Pferden. Zu Bayonne wird die 
„Perle““ ausgeruͤſtet. Die Regierung fell mit den Rhe— 
dern von VBourdeaur und Mantes Aber die Stellung 
von einem Dutzend gemierheter Schiffe übereingefommen 
feyn. Auch Havre muß einige Fahrzeuge liefern, dort 
laͤßt fich diesfalls noch Reine große Thärigkeit wahr: 
nehmen. Zu Ende Juni fol die Expediton zu Stande 
gebracht feyn, daher kann die Kegierung den im Ocean 
gemietheten Schiffen, Beine lange Zeitfrift zur Fertigmadung 
gewähren. Zu Bayonne, Nocdefort, Havre, Bour—⸗ 
deaux und Toulon wird die Aushebung der Matrojen 
thätiaft betrieben, 

Bolgendes ift das Verzeichniß der Generale, und die 
Zahl der zur Belagerung von Algier beftimmten Rand: 
Truppen, nad dem Ptane des Herren Kriegsminifters, 
welcher, wie man allgemein glaubt, angenommen wird: 

General en Chef: Hr. v. Bourmont. 

‚Chef des General: Staabs: der Generals Tieutenant 
Depre. 

Divifions» Kommandanten: die Generals Lieutenants 
Clauzel, Berthejene, Pelleport und der Herzog d'Eskars. 

Brigade: Kommandanten: die Marechaux de Camp 
. Elouet, Montlivant, Berthier de Sauvigny, Higonet, 
: Rapatel, Eolon d’Areine, d’Hautpoul und Aurel, 

Das Genies Korps befehlige der Marehal de Camp 
Valajo. 

Die Artillerie: Lahitte. 

Die Armee beſteht aus 40 Bataillons Infanterie, 
8 davon beftehen aus der k. Garde, ferner aus 6 Eskadrons 
Kavallerie, dann aus hundert Feuerſchluͤnden, Belage— 
rungs-Geſchuͤtz, und 40 Feldſtuͤcken, nebft Proviant auf 
2 Monate. 


Der Ober+ Militate » Intendant Deniec fommt an die 


Spitze der Armee: ANdminiftrafion. Das Kriegs: Minis 
fterium betreibe die Vorkehrungen Auferft thaͤtig; bei der 
Marine ſtoßen diele NRüftungen bei der Entlegenheit des 
Materiald der Häfen auf bedeutende Schwierigkeiten. 


Portugal. 


* Lifſabon, 6. Februar. Adıtzig Gefangene find 
von Madera angefommen. Der General Alvares Pers 
reira und der Rechtsgelehrte Ferreira Gordo, find im 
Gefängniß geftorben. Der Gouverneur lies fie, mit einem 
Strick um den Hals, begraben, indem er jagte: Solche 
Elende, melde fich geweigert, den Don Miguel als uns 
umſchraͤnkten Könıg anzuerkennen, dürfen felbft nad) dem 
Tode, nicht dem Strange entgehen. 


* Bor einigen Tagen hieß es: Don Miguel werde 
feine Refidenz zu Salvaterra aufichlagen, meldyes feit dem 
Morde, den er im Jahr 1825 an den Freunde os 
hann VI. dem ungluͤcklichen Marquis von foule daſelbſt 
veruͤbte, feinem Gedaͤchtniſſe theuer iſt. Zwar haben vor 
jeher die Könige von Portugal, die lekten Tage des Cars 
nevals auf dieſem alten Schloſſe zugebracht, doch glaubte 
man allgemein, der vor Kurzem erfolgte Tod feiner Mut: 
ter, und die Hoſtrauer, würden dieſes Jahr den Don 
Miguel zu einer Ausnahme-von der Megel beitims 
men; zudem bätte ihn der Kojien= Aufwand, den diefe 
Reife verurfacht „ bei den leeren Kaſſen, und während 
mehrere taufend Beamte, meil fie nicht bezahlt werden 
können, ohne Brod find, davon zurückhalten felen. Atz 
lein mas macht diejes einem Den Miguel; die Yagde 
Parthie iſt beichloffen, und wird mit dem möglichiten 
Aufwande gehalten. Die rubigften und ergebenften Wis 
guelliften fangen an, ſich ibres Schutzherrn zu ſchaͤmen. 
Hundert Contos de Reis (600,000 Franke), merden bei 
diefer Jagd verichwender, was nun abermals die Bezah⸗ 
lung der darauf wartenden unglücklichen Beamten weiter 
hinausſchiebt. Es iſt nicht mehr als billig, fagen dis eins 
gefleischten Miguellitten, daß fih Se. Majeftät ein klei⸗ 
nes Vergnuͤgen macht. 

Man ift daruͤber nicht wenig erſtaunt, daß Don Mi— 
guel ſich in die Nothwendigkeit verfegt fieht, dem Volk 
das Norhwendige ju entziehen, um feiner Luft zu fröhnen, 
da man doch weiß, daß er beinahe den ganzen Schatz 
Johann VI. an ſich gejogen, die reiche Erbſchaft ſeiner 
Tante Benedikta gethan, und die noch reihere Verlaſſen⸗ 
fchaft feiner Mutter erhalten hat; als Anfantado beziehe 
er monatlich 200,000 Franfen. Er bezahle Niemand, und 
bat dennech kein Geld, daher vermurher man, der englis 
ide Schuß müffe ihm ſehr theüer zu ſtehen kommen. 

*Aus Liffabon wird geichrieben: Man habe zu 
Dporto eine Menge falicher Liffaboner Banknoten konz 
szirt. 

2 u Briefe aus Madrid von einem neuem Datum wols 
(en wiſſen, der frühere Plan des Herrn von Metternich, 
dem Don Miguel eine öoͤſtreichiſche Erzherzogin jur Ges 
mahlin zu geben, komme abermals zum Vorſchein; 
eine erlauchte Perſon ſoll, mie ſie hinzufuͤgen, die Ver⸗ 
maͤhlungs-Unterhandlungen leiten und deshalb naͤch⸗ 
ftens nah Wien reifen. 


England. 


* Pondon, 19. Febr. Das DOberhaus widmete in 
der Sitzung vom 13. vorerft einige Augenblicke der Diss 
kufion über den Betrag der Geld: Cirkulation, dann 
nahm Lord Holland das Wort und flellte an die Minis 
ſter die Frage, ob in der früher dem Kommandanten 
der brittifden Seemacht im mittelländiihen Meere ers 
teilten Ordre jur Viſitirung der tuͤrkiſchen Schiffe, um 
die nicht in Krieos:Gefangenihaft gerathenen griechiſchen 
Selaven, Weiber und Kinder zurückzufordern und in 
Freiheit zu jeßen, auch die Juſel Candia eben jo mie 
Moren und Megroponte namentlich aufgeführt geweſen, 
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und ob im Falle der Pacififation ‚Griechenlands, Cans 
dia unter türkiſcher Botmäßigkeit verbleibe? 

Graf Barhurft bedauert, daß ihn der edle Lord 
nicht früher von feinem Vorhaben, dieſe Frage thun ju 
wollen, in Kenntniß gelegt, damit er fi auf feine Ant+ 
wort hätte gehörig. vorbereiten können. Es jey ſchon zu 
fange her, daß man die erwähnte Drdre ertheilt habe, 
als daß er fib ned auf diefelbe nach ihrem ganzen Um— 
fauge befinnen könnte. 

Lord Holland entgegnete, feine Abficht ſey blos darauf 
gerichtet gemefen, in Kenntniß geiekt ju werden, ob 
nach Griechenlands Pacififarion, in Betreff der Inſel 
Eandia die nämliche Aufſichts-Maßregel von der brittis 
{hen Seemacht beobadytet worden. Mach der Replik 
des Herzogs von Wellinaton, welcher erklärte, die befrag: 
lihe Ordre babe nur Morea berüdfihtiget, weil im 
Augenblicke ihrer Erlaffung, Morea allein diefe Beräfichs 
tigung fordern fonnte, verlangte ford Mallbourne eine 
nochmalige Vorleſung des Paragraphen der Thronrede, 


welcher Portugal betreffe, und bradte eine Metien wegen 


Vorlegung der Abſchriften von 16 auſ Portugal Bezug habens 
den Urkunden, vor, welchem Anfinnen ſich Lord Aberdeen wis 
derfente, indem er dieſe für unwichtig erachte. Ee ſtellte 
nicht in Abrede, die von Don Miguel gegebene Conſti— 
tution fev Englands Werk, Sir Chart Stnart habe aber, 
als er fie nach Europa gebradt, blos als Pıivanmann ge: 
handelt; ſobald man von diejer Unvorſichtigkeit Kennts 
niß erhalten, habe Hr. Canning fogleich an alle Regie— 
rungen Echreiben erlaffen, fie als das Wert eines Dips 
fomaten anzuerkennen, 


Man habe den Don Miguel werfeumdet; das fyrans 
nifche Benehmen, weldes man ihm zum Vorwurfe gez 
macht, ſey durch die feintlihe Erellung Europas gegen 
ihn theilweile gerechtfertigt, denn in der Thar fey für 
jede Regierung die erfie und wichtiafte Frage, ihr Fert: 
befiehen. Die brafilienifhen Minifter ju London haben 
in allen gegen Don Miguel gerichteren Unternehmungen 
ohne Auftrag gehandelt, dies beweilen die von Don Pe: 
dros Finanz: Minifter den Kammern von Vrafilien ge: 
machten Eroͤffnungen. Lord Aberdeen rechtfertigte Die 
Eanonade von Tecreira, indem msn ben Haͤuptern 
der portugieſiſchen Emigranten ſchon früher zu erken— 
nen gegeben, Englants Mentralitär zwinge die britti: 
fhe Megierung, ſich einer Landung auf irgend einem im 
Beſitz von Portugal befindliden Punkte zu widerichen. 
Vicomte Goderich und der Ferjog won Wellington Außer: 
——— * Bei der Abſtimmung zeigte ſich eine 

von 52 ge 2 i ’ iti 
re gegen 21 Stimmen jur Befeitigung 


Die Unterhausfigung beichäftiare fich gleichfalls mit inte: 
reffanten Gegenſtaͤnden, nämlich mit der Ummandlung in 
ber Gerichts Precedur und der Parlamentair : Reform. 
Bei diefer Gelegenheit eniwickelte Kr. Peel feine Ent: 
— mit feiner gewohnten Geſchickuichkeit. 

- Bonbon. Die Eonferenzen zwiſchen Lord Aber— 
deen und dem franzöfiichen und ruſſiſchen Geſandten mit 


dem Prinzen Leepold in Betreff Griechenlands dauren 
fort: daher ift es Äußerft furjmeilig, vernimmt man’ bie 
der Rammer mündlich gemachten Zuſicherungen dieſes 
Minijters, als hätten die Griechen freie Wahl, fi 
ihre Regiments: Verfaffung jelbit zu wählen, waͤhrend⸗ 
dem die Abfichten der Diplomaten ftets darauf gerichtet find, 
Srtechenland einen von dieſem nämlichen Lerd Aberdeen 
und dem Herzeg von Wellington ausgefuchten König 
aufjudringen, . 

* Gibraltar, 4. Febr. Es fält uns fehr ſchwer, 
an bie Gnade des ſpaniſchen Minijteriums ju glauben, 
diejes har der Arzt Martinez, melder wegen feiner pos 
litiſchen Meinung nad Gibraltar ſich flüchten mußte, ırs 
fahren. 

Der vor Kurzem hier angefommene Notar d'Este— 
pona verjicherte feinen Freund und Landsmann hoch und 
theuer, er könne mit voller Zuverſicht in ſein Vaterland 
zuruͤckkehren, denn der gegen ihn anhängig geweſene Pros 
jet, ſey ganz zu feinen Gunſten entſchieden, und aupers 
dem ſehe man ſtuͤndlich der Erlaffung des Amneitie: Des 
Prets entgegen. Am andern Morgen reiste Hr. Martis 
ne; mit dem Notar ab, kaum hatte das Tribunal ju®ras 
nada feine Ankunft vernommen, als es einen Verhaf— 
tungsbefchl erlies, und der zu leichtgläubige Martinez, 
gebunden in das Gefängniß geichleppt wurde. 


Rußland 


Ueberfeßung der Rede, welche bei der am 
‚ ten d. ſtattgehabten Audienz der tuͤrki— 
fhen Bevoltimädtigten von Mohammed: 
Halil-Riphat-Pafcha an Se Majeftär 
den Kaijer gehalten worden: - 


„Sroßmächtigfter, erhabenfter und großmüthigfter 
Kaiſer!“ 

„Der hohe, mächtige, herrliche Padiſchah und Mos 
narch der Ottemanen, unſer Beherrſcher, Here und Ges 
bieter, welcher innig wünjdt, den unlängit zwiſchen der 
erhabenen Pforte und dem Hofe Ew. Mai. fo gluͤcklich 
geſchloſſenen Frieden auf eine feierliche Weiſe ju befie: 
geln und deſſen Garantie und Fortdauer auf Bezichun: 
gen velifommener Eintracht und mwahrhafter Webereins 
ſaimmung zwiſchen Sr. Hoh. und Ew. WMoj. zu grüns 
den, hat geruhet, uns mit einer beſondern Sendung 
zu beauftragen und une zwei Schreiben anzuvertrauen, 
weile wir das Gluͤck haben, ehrfurchtsooll Em. kaiſerl. 
Majeſtaͤt zu überreichen, zugleich mit den Geſchenken 
jum Zeichen Seiner hohen Achtung für Ew. Majejtät 
Durchlauchtigſte Perfon. j 

Ce. Heheit hat und ausdrädlich aufgetragen, Ew. 


Maj. die aufrichtiaften und juverläjjigften Berfiheruns 


gen darzubringen, welch hoben Werth unſer Gebieter 
auf die Freundſchaft Ew. Mai. legt. Die glänzenden 
Tugenden Ew. kaiſerl. Maj. geſtatten Ihm nicht den 
leiſeſten Zweifel an Ihrer Gerechtigkeitsliebe und Ihrem 
kaiſerl. Edelſinn. &e. Hoh. überläft Sich mit Vers 
guügen der Weisheit und Greßmuth Ew. kaiſerl. Mai. 
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und ftügt fi darauf, in Allem, was auf bie Eräftigfte 
und unverbruͤchlichſte Weije, eine volllommene Ueber: 
einftimmung und em unbegrängtes- Vertrauen zwiſchen 
Ihm und Ew. kaiſerl. Maj. wiederherſtellen kann. 

Was uns betrifft, großmächtigfier Kaiſer, fo ſchaͤz⸗ 
zen wir es fuͤr das allerhoͤchſte Gluͤck, daß wir gewuͤr⸗ 
digt werden, als Organ der innigen Verbindungen des 
gegenfeltigen ZBohlmwellens und der freundichaftlichen Ber: 
hältniffe zwiſchen zweien jo großen Monarchen zu die: 
nen und die erhabenen Eigenſchaften Ew. Majeſtat, 
welche die Aufmerkamteit und Bewunderung der Welt 
auf fih ziehen, ehtfurchtovoll in der Nähe zu ſchauen.“ 


Ueberſetzung der im Namen Seine; Dajes 
fiät des Karfers von Seinet Erlaudt 
dem Wices Kanzler gehaltenen Berne 
wortungs»Mede auf die Rede der türis 
hen Bevollmädtigten. 


„Der Kaifer, mein erhabener Gebieter, empfängt 
mit dem lebhafteften Vergnügen den Ausdruck der Ges 
fühle, welche Sr. Majeftär zu bezeugen ber Padiſchah 
und Kaiſer der Ottomannen Sie beauftragt hat. Ihre 
Verſicherungen find Sr. kaiſerlichen Majſeſtaͤt um fo ans 
genehmer, als in den von ihnen ausgeſprochenen Grund⸗ 
fatzen und Geſinnungen Rußland und die Pforte ein 
Unterpfand ber Bewahrung des zwiſchen dieſen Maͤch⸗ 
ten geichloffenen Friedens erhalten, Bei dem Abſchluß 
deifelben haste Se. Majeftär der Kaifer einzig zum Zwe⸗ 
de, den Frieden auf eine umerjchürterliche Baſis zu ber 
gründen. Die Erhaltung defjelben beruht jegt auf der 
Erfüllung des Traktates von Adrianopel; Cie können 
jedoch, meine Herren, Ihrem erhabenen Monarchen vers 
ſichern, daß die befte Garantie defjelben ſtets das Ber: 
trauen zu der Freundſchaft Seiner Kaijerlihen Majertdt 
und die Werfiherungen, die Seine Hoheit dem Gene: 
vals Adjutanten Grafen Otlow unmittelbar gegeben hat, 
feyn werden. Es ift Er. Majefiär dem Kaiſer anges 
nehm, daß Se. Hoheit vorzugsweiſe Sie zu diejer Sen⸗ 
dung auserforen haben, welche, wie Beine taiſerliche 
Miojeftär hoffen, die zwiſchen beiden Maͤchten 10 glüd: 
lich hergeſtellten Verhaltniſſe befeſtigen wird.“ 

(Beſchluß morgen.) 
— — — — —— 
Fremde Courſe. 
Wien, 24. Febr. 

Metalligues 103243 4 progentige Metalllques 9744 

Bankaltlen 1514, Abends 1320. 
Paris, 22. Febr. 

Konfols 5 Proz. 109 Fr. 205 4 Pros. 101 Fr. 80; 8 Pros. 

835 Zr. 90; Falconunet 92 Fr. 50. 
London, 19. Februar. 
Konfols 3 Proz. 92°/a; ruf. Fonds 111*4 brafil, 69*/2 5 


dem Magazin 5 fl, 


Yreis des Jahrganges der Zeltung mit 
duch alle in: und ausländifhe Poſt⸗Aemtet 
eingerüdtund die Zeile nur mit 5 fr, berechnet. 


betommen und jederzeit eintreten. 
Die Expedition der Neuen Augsburger Zeitung, In der Karoliuen 


port. 58*/4; grlech. 37°/4; Buenos- avres 30; chillſche 273 
merit. 25'/2; columb. 22”/8; peruan. 19*/3 Cortes 1L3'/4. 


General:Rorrefpondens. 
Euriofum von außerordentlicher 
Eorrefpondenz: Schnelligkeit. 

Die Nummer 529 der hiefigen Allgemeinen Zeis 


tung vom 25. Nov. 1829 enthält eine Correſpond 
Nachricht aus Straßburg vom 21. Nove: die Anz an 








- Abfichten des Parijer Correjpondensen (Allg. Ztg. Nro. 322 


S. 1238) wuͤrdigend. Diejes Schreiben beantworter 
der Lyoner Correfpondent jhon unterm 28. Nov. und 
mas noch auffallender ift, diefe Antwort vom 28. Nov. 
befindet ſich auch ſchon in der Allgemeinen Zeitung vom 
2. December 18329, Nro. 556. Mithin hat der Eyes 
ner Correfpondent: 

1) in der Spanne-Zeit von 5 bis 4 Tagen bie Als 
gemeine Zeitung von bier aus erhalten, gelefen 
und den angejogenen Artikel beantwortet, ja fogar 

2) diefe Antwert von Lyon vom 23. Nov. in 2 Tas 
gen hleher geſchickt, indem feldye ſchon mir der frans 
jöffihen Poſt am 30. Nov. Abends hier. eintrefz 
fen mußte, um in die Allg. Zeitung vom 2. Nov., 
die bekanntlich Tags juvor, aljo am 1. Der. Mit⸗ 
tags grdruckt wurde, eingerüdt zu werden. — 

Das ift eine Freude, um jo prompte Correfpondens 
ten, man follte wahrlich auf den Gedanken gerathen, 
daf bei uns niche nur die Dampfprejien, fondern auch 
Dampf: Correjpondenten, Dampf: Redaktoren und Dampf 
Seger u. f. w. im Gange find. 


Anzeigen. 
Theater = Nachricht. 
Diontag, den 1. März: 

Zum Vortheil des Unterzeichneten 

jum Erftenmal: 

Der falſche Paganini, 
dramatiſcher Scherz in einem Akt. 
Hierauf zum Erfienmal: 
Arlequin im Schutz des Amor 

oder 
die Zauberrofe. 
Pantomine inseinem Akt vom t. 6. Balletmeifter Hers 
ſchelt, mir Mufit von den beliehteften Meiftetn. 


Wozu ergebenft einladet 
Anton Huber, 


Regiſſeur der Oper. 


(Mit einer Beilage.) 


ö—e — — — 
Man kann dieſelbe bei uns und 
werben ohne Verzug 
firape Lin. D. Dr. 44. 


1 fl.-15 fr. 


vierteliährig 
Ale eingefandten Inferate 


Beilage su Nro. 60. 


Neuen Augsburger „Zeitung. 





Die emei e Allg. Zeit. nad), i er 
t a ‚8 ei tung Es war ein —— eine wahre journali iſche 
Man kdnnte mir vorwerfen, und die ſogenannten, prafs | Erbauung, wie der Geiſt und das Feuer aus jenen Spal⸗ 
tifhen, fertigen Menſchen, die was der Tag bringe und | ten in den Geift und die Seele der Lefer überfihlug; wie 
Befchließt, hun und fertig maden, werden mid | in den Kaffeehäufern und Lefefabinetten ald an — 
damit juruckweiſen, daß, wenn meine politiſchen Traume Abenden die Allg. Zeit. ausgegeben wurde, bie + 
auch moralifche Wahrheit, die mir Miemand, der fig | lardques, die Wirfel, Schachfiguren und Gefpräche 
vor jeinem Volt, vor ſich felber ſich nicht felbft erniedrigen | ſtockien; und Haudlungs kommis Kaufleute, Offiziere, 
will, beftreiten foll, haben, — ich das Unmögliche in meis | Wdvofaten, Bankier, junge Beamte, die uber von 
nem Volke wolle. Gott ! das Unmoöͤgliche, wasEngländerund | der Stodbörfe, die ihren Londoner und Frauffurter —* 
nun auch Franzoſen, die leichtfertigen, wigigen, freiheitläfters | vergaßen, jene Nummern dem Zeitungsträger und ſich ſel⸗ 
nen und freiheittaumelnden Franzofen, die wir einft verach⸗ ber aus den Haͤnden riſſen. Dort haͤtten die Redakroren der 
teten und oeriporteten,, in fühnfter und mäctigfier Wirke | Allgm. Zeit. fehen koͤnnen, wie der hohe heilige Geift 
lichkeit (bon lange haben. ind wir Deutichen feis | der nengebornen griechifchen Freiheit, an dem ſich in den 
ger ? find wir ſchlechter? find wir nur werth, Lireras | wenigen Spalten fo mande waͤrmten, aus ihren Dampf⸗ 
turs, Preuß. Staatss und Allgem. Zeitungen, preſſen, durch die Menge, die wenigſtens auf Momente 
Kotze bu e'ſche Wocendlätter, öfter. Beobadrer, | zum Gefühl oder Erftaunen der Freiheit, der Wahrheit 
Halleriche Reſtaurationslehren, und wenn wir gefege | und bed Rechtes kam, mit einer Art von. andaͤchtiger 
nete, politifhe Jahre und Monate haben, ein Weimas en und Erhebung, felber ging. Solche Zefte, mozu 
rifhes Oppofitions» Blart, das bie Öftreichiiche ie den Zeitgeift und ihre Zeirgenoffen einladen duͤrfen, 
Cen fur nur zu bald zu Tode requirirte, zu haben? — Alles | kdnnten und ſollten, mein’ ich die Herren Redaktoren von 

Meue, Nichtgeſe hene, Unerhörte, was gewöhnlich nicht ers | Augsburg fih und ihren Leſern dfter bereiten. _ 
fannt und mißverflanden, aber als mächtiger und unmis Bill man Größeres als diefes, fo SE man fid) 
berjtehliher Trieb im dunklen Schooße der Zeiten, nah | 1313, 1814 und 15 in jene Tagen und Zeiten, als 
dem neuen Licht und Tage, an dem es hervorfchießt, vers | die Weltgefchichte ſich umſchlug, ald die Freiheiröhelden 
kangend ruht, fündigt als politiſche Elegie und Klage, | auf uufern Gaffen und Marttplägen lagerten, alö wir 
meralifche Strafe, als Wideriprud und Oppofition fi an. | den Ruhm, die heilige Begeifterung, die Freiheit, die 
Die Reformation, ‚die franzöfifche Revolution wolle | Andacht des Varerlandes, und die größten Thaten des 
ten auch das Unmoͤgliche. Die Reformation Luthers | Jahrhunderts auf unfern Heerfirafien, Schlachtfeldern, 
find wir ſchon feit drei Zahrhunderten gewohnt. Die | Gotteshäufern, auf Kanzeln und Karhedern, in Hätten, - 
Revolution aber ift eine fo furchtbare Wirklichkeit gewors äufern und Palläjten hatten, und Deutfchland und ganz 
ben, daß vor diefer blutigen Wahrheit Viele, die damals ropa von Kanonendonner, Sieg und Schlachten, 
lächelten und-die Acyfel zudten, noch ge enwärtig ers | Murh und Freiheit ranfchte. Damals, ald auch die 
ſchrecken, und ſich von ihrem Schrecken, ihrem Staus | Monarchen und Potentaten nicht die Achener, Laibacher, 
nen, und ihrer Verwunderung erft mit dem Echreden | und Troppauer Diplomaten» und Conferenz⸗Sptache; 
des Todes felbft erholen. — die Eprache der Freiheit, die ihnen in ihrer wahrhaft 
ser zu dem, was ich will, von dem meine Seele | Föniglichen Begeifterung beffer ftand, zu ihren Volkern 
voll iſt, zu jenen Anfichten und Behauptungen die Bes | fprahen; als die Rabinette beraufcht, die Kabinertöbes 
mweife ſucht, der fchlage, um das nächfte anzuführen, nur | fehle trunfen waren; als die Politiker in Hör= und Au⸗ 
wenig Monate zurüd, die ‚Beiträge bed in der Wahrs | dienzfälen patriorifch und religids, die Religion, Wit: 
beit freien und fühnen Thierfch, über die griecdhis | fenfchaft und Moral auf Kanzeln ımd Kathedern felbit 
(de or ge, die ich hier nicht ald Mufter politifcher | politifh, Friegerifh und patriotifch wurde, damals, 
Diatriben (die wir che wir nicht wie in England und | als die Diplomaten mit ihren Kniffen und Pfiffen und 
Frankreich, bdffentliches politifches Lehen, Parlaments: ihren Feinheiten, die Publiziften mit ihren Raifonne- 
* Volfsredner haben, aus den Studierftuben nicht | ments und Doftrinen, unter den Kolbenfchlägen, Eichä- 
esommen Eönnen) aufftelle, die aber nach Gefinnung | bidelfpalten, Hurra's und Musketenſchuͤſſen nicht be; 


* 


Der Lyoner Correſpondent und | und Charakter ſtark, edel und vortrefflich find, in der 


merkt, vom Geruch des Pulvers felbft den Schwindel der 
Begeifterung und eines ungewohnten Muthes befamen: 
da waren auch die Zeitungsredaftoren, die nichts Als 
Trompeten und Trommeln um fihfchmertern und wirbeln 
hörten, politiihe Tambour:-Majors und Pofaunenbläfer. 

Alle Colomnen, welche.die Seßer und Druder, die 
damald eine Art von Patriotismus felbit unter ihren 
Einf ud Preffen fühlen mußten, in Reihe und Glied 
zu Felde in die Druckbogen führten, waren Eolonnen, 
die für die Freiheit auf das Centrum des Feindes rüd: 
ten. Da wurde aud in den Spalten der Allgem. 
zeit. Reveille und Generalmarfch, vor dem jegt felbft 
den BundedtagssGefandten in Frankfurt und dem Fürs 
ften Metternich in feinem Wiener Hotel oder auf dem 
Schloffe zu Fohannisberg die Fenfter zerfpringen wir 
den, gefchlagen. — Sa damals hatten Fürften, Mir 
n.fter*), Eenforen, Sammeraliften und Yolizeiften, Stu⸗ 
deuten und Profeſſoren, Bürger, Bauern und Edel: 
leute in Bivouals, auf Schlacdhtfeldern, in Zelten, bei 
Eiegeds und Friedensfeften, in Predigten und Schrife 
‚ten, in Liedern und Zeitungsfpalten, aus den Rheins 
weins und Champagnergläfern der —— und den 
vollen Schalen der Weltgeſchichte ſich berauſcht. 

Die fuͤrchteten fi) vor Mörfern, Kugeln und Kano⸗ 
nen, Bajonetten und fcharfen Säbelhieben nicht, die 
jetzt vor jedem papiernen Reſkript der Regierung, vor 





"Die guten Setzer haben in ber vorigen Bellage den 
Minifter, der zulſchen Bureaufraten und Cem 
Tor feine rechte Stelle hatte, unter die Geifter, bie 
etwas demagoglſchen und demokratifhen Geifter, 
bie niht aus ben Feberkielen und Eor: 
refpondenzdintenfäffern der Allgem. und 
Preuß. Staatszeitung ſich Luft machen, 
Ih weiß nicht, ob auf geheime Kabinetsordre des Cor: 

 teftore, oder aus eigener nachgeahmter mintfterleller 
Machtvolllommenheit, binuntergezogen. — Ein Mie 
niftersGelft! Freillch weht ein höherer, ein 
mädhtigerer Minifter» Gel, den der Geiſt 
bes Werf. eben beſchwoͤren, und mie der Capuciner, 
wo möglich in den Iiberaien oder conftitutionellen Sad 
fteten wollte, durd die Spalten unferer Zeitungen und 
Journale. FDaß dem Milntfterbder Gelſt in den Drug: 
fehlern der folgenden Nummer vor der Naſe weggeftris 
«en worden, könnten wie die patrlotlſche Subftription 
des Herca von Potter In dem Niederlanden, dem bie 
Mintiter, eben well er fih dem Minifter: Gelfte 
mit feinem patriotifhen GBelfte entgegenfeste, auf Tod 
und Leben anflagen, ald ein Majeflätsverbrehen ausge— 
legt werden; wenn nicht in Balern dem Minifter : Gel- 

. fte andere conftitutionelle Gelfter entgegenträten. — 

ı- Ein Minifter:Geift war Ganning, der jeht unter 

den Minkterskeibern im englifhen Parlamente, bie fib 
vor Gelftern fürchten, und ihren Sünden In allen 

ı -Kabinetten von ganz Europa fpudt. Hätten wir doch 
ı„ ‚bald wieder fold einen Mintfter-Geiftt, wie Stein 
und. Ganning: bie Welt und Europa bekaͤmen villeicht 
bald forrefie Charten und Verfaſſung. Für diefmal 


war bierleiver nur ein Drud der — Minlſter⸗ 
Eh i fehler der ſt 


jeder ſchiefen Miene des Herrn Praͤſidenten oder Mi— 
niſters, vor jede Naſe und allerhoͤchſten Wiſcher in 
Amtsſtuben vor jedem Diplomarenwind, der aus dem 
... [hen oder ... jchen Kabinette in die Zeitungserpediz 
tion hineinweht, bleich und behurfam und immer behuts 
famer werden. 

Auf Thronen, auf Kanzeln und Kathedern, in 
Büchern und Zeitungen, iv Geiftern und Gewiffen ift 
eö fo bald wieder müchtern worden. 

„In jenen blutigen fchrederfillten Tagen “voll 
Schlachten, wo die Menfchen wohl fühlten, daß das 
Schwerdt und die eiferne Ruthe Gottes ſchwer auf ihnen 
lagen, wo Tauſende bluteten, Könige, Reiche und 
Bürger ihre Schäge aufthaten , galt dad Blut und Les 
ben des Einzelnen, und daher die Hunderte und Taus 
fende der. Freiheit und dem Vaterlande gegemüber nicht 
viel. — Nachdem die Furcht und Angft der Knechtſchaft 
von und genommen, nachdem der Kanonendonner, der 
Staͤdte und Länder erfchürtert, verhallt, die Pulverwol⸗ 
fen fid) verzogen, die Contributionen, Cinquartirungen 
vorüber find, — 

Sie baben alle gefündigt: Die Fürften, die nur 
ihre Schwäche und Ohnmacht fühlten, die in jenen 
wunderbaren Zeiten, die Über jie kamen, faſt wider ihren 
Willen von der Gewalt und Kraft der Völker fortgerils 
fen, weniger Helden, Lenker und Regieren, als leivende 
nachgebende . . . . Perfoneu waren — die Fuͤrſten 
als fie von der neuen ungewohnten Brgeifterung erwachs 
ten, und fich befannen, haben fid vor jenem ftarten 
Geifte gefürchtet, haben die Saat des Freien, Görtlichen 
und Starten, der durch Gottes Gnade und Erbarmung 
in die Zeit geworfen, reifen und Früchte tragen follte, 
wie es ihres fürflichen Amtes war, nicht gepflegt. 
Die Völker hingegen, die leider Alles erdulden oder 
ertrogen mäffen, die Geifter und Gewiflen, die durch 
North und Angft der Kucchtichaft eingepreßt, durch 
Drang und Ruf der Freiheis aufgerüttelt, für das 
Heilige glähten, . . . . find wieder ſchuͤchtern und lau 
geworden. ———— 

„Ja die Zeit, die — iſt das lahme, das hinkende 
Meib, das in den Gerichtſtuben, Kabinetten, Pairo— 
und Deputirtenfammern feft fügt, und nicht von der Stelle 
kaun, feit dad vire la republique! und vive l’empe- 
reur! und Napoleons Kanonendonner, die mehr als 
alle Laranzen und Purgiermittel der Politiker und De: 
magogen der alten Here des 19ten Jahrhunderts ben 
Screen in die Eingeweide jagten, fie zum Avenciren 
nicht mehr zwingen. * 

Hr I Krieg und Schlachten, Sieg und Uebers 
windung von freiheit und Begeifterung in dad Volk 
gefommen, der heilige Muth, die Liebe des Vaterlandes, 
der freie Sinn der Achten Buͤrgertugend . . . die beilige 
Glut und Flamme in Pallaft und Hütten; die eruſten 
Kehren der verfloßnen Jahre, die Schande und Strafe 
den Königen und Nationen, die Freiheit und Ehre, und 
das Goͤttlichein feigerTrägheit vergeffen Fonnten, vedigen: 
war denn das Alles nur ein fchredlicher, ein erhabener, ein 
freipeitfüßer Traum, den wir nun erflaunt und vers 


wundert gebrudt in Broſchuͤren, Zeitungscolunmen und 
Diftoriendüchern lefen? — Freilich, das Bolf, das fid) 
bläht, Caviar und Auftern frißt und Maitraiffen hält, 
denkt nicht daran. . 

D da liegt der Mahnfinn der Weltgefchichte, wenn 
die Thaten, die das Blut, das Gold und die Begei- 
flerung von den Völkern und Nationen eines ganzen Erds 
theils erforderten, wie Jahrmarkts⸗ und Ymmens 
mährchen auf den Kathedern und Leierorgeln verklins 

en; wenn Millionen und wieder Millionen Freiheit und 
Derußtfepn, ben Geleits⸗ und pelöbriet des Himmels, 
- am papierne Ehrentitel, Stern und goldene Medaillen 

von fi I wenn fie noch mit berfelben Anberung 
und Demuth vor den falichen Gögen, die fie in Coms 
pendien und auf Kathedern 100 mal zerträmmert, und 
wie ein zerbrochenes Goͤtzenbild von Thonfherbeit vom 
Throne herunter geftärzt haben, auf den Knien liegen. 

Weitzel jagt von Napoleon: „Napoleon, deſſen 
größte Suͤnde die ift, daß er das menfchliche Geſchlecht 
um die [chönfte feiner Hoffnungen betrogen, der feinen wah⸗ 
ren Ruhm, dad Vertrauen des Volkes, die größte Ber 
ſtimmung, die je einem Menfchen geworden war, der ges 
meinen Herrſchſucht und Eitelkeit geopfert hat, Napos 
leon trägt die ganze Schuld des Ungluͤcks feiner Zeit 
und der Tart hoffnungslofen Erniedrigung und Berwirs 
rung, die ihn ein Viertel Jahrhundert und länger übers 
leben kann. Es gehörte wirflidy der ganze Umfang und 
die Größe feined Genies dazu, um deu Gemuͤthern, in 
denen das Gefühl für Freiheit und Recht lebendig war, 
nichts übrig zu laffen, ald die Verzweiflung. hat 
nicht blos einen großen Theil der Früchte der Revolution 
vernichtet, er der ein Kind der Revolution gewejen, und 
der Nation alled zu verdanken hatte, er hat fogar, was 
er der Nation dem Volke verdbaufte, zu ihrem Werder: 
ben gebraucht, die Blutſchuld eines Aelternmordes auf 
fi h geladen. Man muß die ganze Bedeutung der Zeit 
kennen, der er ſich bemächtigt hatte, um zu begreifen, 
was er diefer und der Nachwelt gefoiter har.“ 

Was ſoll man aber von denen fagen, bie ſich über 
Napoleon fo hoch erhoben, die ſich Väter des Materlan: 
des, die Wiedererwecker und Erlöfer der Wölfer, die 
Retter und Befieier von Deutfhland und an; Europa 
in Zeitungen, Liedern, Predigten und Gebereh nennen 
liegen? Fa wir haben damals in Tempeln und an Altären 
mit der heiligen Andacht und Inbrunſt der Freiheit für 
unfere Zürften und Könige gebetet. — Napoleon hat die 
mächtige und riefenhafte Erregung feines Geiftes, feine 
Blitze, feine Donner, feine Worte, feine ungeheuern 

Thaten, die nicht fchlafen laffen und nicht fehlafen, der 
Melt zuruͤckgelaſſen.  Unfere deutfchen Fuͤrſten, unfer 
deutſcher Adel haben und mehr ald Napoleon gefofter. 
1313, 14, 15 bis in den erften Fahren der Zwanzig bat: 
len wir wirflid ein Volks- und Zeitungsgefpräd), einen 
sehn. den lebendigen und fihlbaren Puls ‚der 

eiten, in Deutfchland. Die politifhen Anfichten tra— 
ten leck und frei mit ſchoͤner Kühnheit hervor, die 
Parthrien bildeten fi, der Meinungs - und Zeitungss 
drieg begann. Wir hatten ein Wolf, das aus feinen 


| 


Handwerkſtaͤtten, Comptoirs, Kaufmannsläden, Stus 
bierjtaben, Puß⸗ u. The zimmern, Kanzeleien, Auditorien, 
auf die Turnplaͤze, Maͤrkte, in die Frauenvereine, in die freis 
en Preſſen mir Gedanken, Leib und Seele herausging. 
Weiche Worte und Weihe der Freiheit haben unfre 
Juͤnglinge und Knaben von Kathevern, unfre Männer 
und Greife, die in der Freiheit jung wurden, von dem 
Kanzeln von dem Lippen der Redner, auf Bergen unter 
‘dem freien Gotteshimmel gehöre! Welche Lieder, welche 
Geſaͤnge haben wir in Tempeln und in freien Dom draußen 
unter dem Sternengewoͤlke gefungen ! Was härte aus unferm 
13. Oktober- und MWartburgfeften, unfern Turnpläjten, 
Burihenfhaften, Landſturm- und Landwehrmännern 
werden konnen! 

Die Könige und Fürften wiffen nit, was fie 
Hunderrtaufenden genommen haben; ihre adelig gebore 
nen und erzogenen Miniiter koͤnnen ed auch nicht wiffen. 
D die Meiſten begreifen eö gar nicht, wie groß der Kerker 
der Zeit, wie tiefdie 3244 der Geiſter verbreitet iſt. 
Wir ſollten fie nur keunen alle die Martergeſchichten der 
Herzen und Seelen, die nicht in den Druck kommen, 
die mit der fteigenden Cultur, die immer mehr die Geis 
fter aufruft, immer größer und druͤckender werden, 

Man hat alle Sitrlichfeit, Moral, Tugend, die Reins 
heit und die Bildung des Charakters und der Gefins 
nung in die Familie verwiefen. Man preift das Fa— 
milienleben, dan ftillen Kreis der Älterlihen Zaͤrtlichkeit, 
Sorgfalt und Liebe als die einzige Pflanzfchule der Ers 
ziehung fir Staat und bffentliches Leben in Buͤchern 
und Schriften au. Das ift eine fürchterliche Taͤu⸗ 
fhung. Schon fo viele traurige Beifpiele härten 
uns belehren folfen. Wir fehen fo oft die beiten redlichs 
ften Aeltern ihre Kinder als —— und Boͤſewich⸗ 
ter für Spielhaͤuſer und Zuchthaͤuſer erziehen. Gans 
se Kamilien, Großvater, Enkel, Kinder, und Kin« 
desfinder koͤnnen moralifh verpeftet fern. Nur in 
zu vielen Familien ſchlaͤft der giftige Wurm, der umter 
der Hülle des Reichthums, der Außern Anftändigfeit und 
Sitte nur dem nicht tiefer forfchenden Auge nicht als— 
bald ſichtbar it. Auch gab und giebt es mehr oder 
minder böfe Zeiten und Wölker; irgend eine Sünde 
herrfchre in jeder Gegemvart, im jedem Zeitalter unter 
fait allen Nationen vor. Aber der Strahl des Goͤrtli— 
lien und Reinen kann doch niemals fo aus ganze ı 
Staaten und bürgerlichen Vereinen und größern Gefelle 
fhaften ganz verfchwinden. Hätten wir ein Volkes 
leben; fo fönnte die erdrüdte Freiheit, die zertretene 
Unſchuld, jeder urfpriingliche Trieb und Kraft des Geiz 
fted an die Herrlichleit des Volkes ſich retten. 
Bon der Moral aus ift das weder in der Staatswilfin« 
ſchaft noch Politik jemals begriindet. 

Dieß zeige den Werth der Oeffentlich keit. Da 
ber der Schrei nah Volföfeften. Dieß iſt es, was 
die Völker dunkel ahnen, fordern und wollen. Gonftitus 
tionen, harte uud Stände machen es nicht allein. 
Hier zeigen fich fo manche Zeichen der Zeit. Hier ift 
es, wo die edeljten, freiften Geifter: Arndt, Stef— 
fend, Gdrres, Weigel w a. zuſammentreffen. 


Darum richten ſich alle Blicke und Herzen, die Freiheit ! 


ſuchen und bedürfen, nach Griechenland und Kam, den 
allen Repueltien. Daram acrnugen jo viele Fluͤche und 
Verwinfhungen zum Simmel von fo vielen Lippen, die 
jonft das ſchͤne Leben jegnen würden. Darum ift die 
Schuld der Fürften fo groß, (und fie muͤſſen das wif: 
fen); wenn Re aus Feigberzigkeie oder Heinlicher Bes 
forgniß ihrer engen Persönlichkeit, oder um einer Cor: 
poration willen (des Adels) Millionen aufs Ungewilfe 
bin opfern. Nur von diefem Standpunkte aus it das 
Furchtbare und Eujegliche, die rächende Memefis der 
——— Revolution zu begreifen. 

Iſt es nun noch ein Wunder, wenn die ſchmaͤhlich und 
grauſam zuruͤckgedraͤngten, zertretenen umd gemarterten 
Geiſter dem Staate und der Geſellſchaft den Krieg ans 
hindigen? Mur, weil unfere Staatseinrichtungen 
noch nicht dahin gedieben find, jeder Perfonlichfeit fo 
wie fie unfer Herr Gott pflanzte und wachſen lief, eufr, 
Boden und Reife zu verfchaffen, haben wir fo viel Ops 
pofition, kranke oder verpfufchte Talente, Siechthum der 
Ziteratur und der Geifter, revolutionäre, politifche und 
moralijche Ueberipannung, Hier und irgend anders 
biegt der Keim der Revolution, der auch nicht eher, bis 
die Geifter beruhigt, alle Feifeln gefprengt, Thuͤren und 
Thore für Kräfte und Geifter aller Urt gebffnet find . . 
+. Darum it und war Napoleon, der Erweder und 

Erlöfer, darum auch der Abgort der Geiſter. — Hätten 
die Fürften ſich und ihre bochbegeifterte Zeit verftanden. 
fie khaͤtten fi freie, kuͤhne und ſtolze Männer, 
ein freies, kuͤhnes, jtolzes und friſches Jahrhuudert ers 
ziehen, und den Saamen der Mannesrugend und gejuns 
deu Menſchheit in känfrige Gefchlechter ausftreuen koͤnnen. 
Sie wollten, weil fie ſelber furchtſam waren, feige und 
Fuschtifche Zeiten. Nun baben fie wieder Alten del 
Kıdinersmaichienen und Diplomaren ; Kamaſchen- und 
somifbrodrfoldaten, Bureaumenjchen, Genforen und 
cenſirte Bücher und geftempelte und vifirte Zeitungen. 
Na konnen fie Wachtparaden und Mandvers halten! 
Run haben fi die Portefeullenz Träger und Miniiter, 
die vor feiner Deputirtenfammer zu erjcheinen brauchen, 
sor feiner groben Addreſſe uud feinem verweigerten 
Budget zu — 

Als die Freiwilligen ihre Buͤchſen, die Landwehr⸗ 
mänmer ihre Mufferen, die Landſtuͤrmer ihre Piken hinter 
ben Dfen legten, die Bauern und Bürger hinter Pflug, 
Ambos und Hobelbank, um die Grund= und Kopf: 
ftzuer und die Zinfen der fchweren Einguartirnngsfchuls 
den aufzutreiben, ihre Freiheit, die Völker ihre Begei— 
jterung vergaßen; als die Gloden der Siegeöfefte und 
des Achtzehnten Dftobers nicht mehr Fangen, find die 
Diplomaten, deren Federgefrigel und Gefläfter unter 
dem Donner der Schlachten und Kanonen damald Nies 
mand hörte, wieder an das Ruder der Kabinerte, ;ver 
Eonferenzen und Congreffe, der Minifterien, der Zeituns 
gen gerreren. — Die Turnpläge, die Burſchenſchafts— 
ſaͤle wurden verfchloffen. Goͤrres, der damals noch 
für die Freiheit und das Volk nicht für die Pfaffen und 
Ariftofraten fprach, mußte nach Straßburg den Papis 


ften in die Arme fliehen. Jahn, der Mann des 
6, der für Freiheit und Vaterland fo manche ige 
Bruft erregte, der von feinem Zurnplaße fo manchen 
tapfern Erreiter für feinen König in Tod und Sieg au 
die Schlachrfelder ſchickie, eskortirte man nad Spanpau 
Arndı, Luden, Ofen, Fries, Schleiermacher, und den 
übr ien Edlen und Freien wurden die Auditorien und Mar 
nuffripte verfiegelt. Die Kutichen der Gensdarmen fuhren 
auf allen Heerſtraßen Tag und Nacht. Mile Carzer, Haus⸗ 
voigteien, Veſtungen und Criminalgefaͤnguiſſe Taßen 
voll Demagogen, Zurnwarte, Bundee brüper, Napoleon 
oder vielmehr feine Trabanten und Präfekten hielten nur 
Er Polizei und Spione. Zeit wurden die koͤnig⸗ 
ichen Commiſſaͤre mit Orden in die heiligen Aſhie der 
Wiſſenſchaften hinein gefchidt. Auf dem alten Biſchofs⸗ 
ftuhle zu Mainz ließ 4 die neue Inquiſition des neuns 
zehnten von Napoleon und den Franzoſen befreiten 
Jahrhunderts nieder. Wo in der Bruft eines Fünglings, 
der ald Knabe die Flucht von Rufland, den Einzug der 
Alürten, die Ehrenpforten des Kaiferd von Rufland 
und Königs von Preußen fah, eine Rührung, ein Seuf⸗ 
zer ber Freiheit ſich noch regte, zitterten Aeltern, Bornmius 
der, Mütter und Bräute. Sodrang der poliriiche Schredfen 
und die bleiche Sorge in Ramilien, in die Verfamnluns 
gen, in die Palläfte der Könige und Fürften, die gerne 
den freien Genius des Kahrhunderts dorr umd in ihrem 
Volke beherbergten, hinein. Oder hätten nicht die 
0. ſchen oder dftreichichen Grenadiere und Baͤren⸗ 
mügen alle Deputirten und Ständeabgeordneten in 
Minden, Stuttgardt, Weimar und Heffendarnftadt 
nur zu gerne a la Bonaparte zu Fenftern und Thiren 
hinaus gejagt? — Alle Tropfen im Weltmeer, das enge 
liſche Seegel beichiffen reichen nicht bin die Schmach 
und Schande des engliichen Namens und der Britten, 
die ſich am heiligen Geifte der griechifhen Freiheit und 
der Menfchbeit verfündigten, abzuwafden. Die edlen 
Lords und Achten Britten jtehen jetzt Hagend im Parlamen⸗ 
te im Angefichte ihrer Nation und von ganz Enropa, um 
durch die Keuen. Beichte der ganzen Größe ibrer Schuld, 
ihre politifche Buße ſich jelber aufzulegen. Mir ift ed, 
als wire das Ober⸗ und Unterhaus, wie bei einem eus 
ropaͤiſchen Leichenbegängniß, einer allgemeinen Grabeös 
Trauer der Völker, Thron umd Site mit ſchwarzem 
Trauertuche ausgefchlagen. Der edle und reine Geift 
Cannings aber ſteht anflagend und Schmach und Mehr 
rufend über den Schimpf und die Schande feines Bol 
fee. — Wie wird unfere Throns und Königefäle einft 
die Nachwelt erblicken! Als weldye Armenfündergriiter 
werden buͤßend die Diplomaten von Wien und Laibach vor 
dem kommenden Jahrhundert ſtehen! — Die Geifter 
unfersr Freiheit Blücher, Scharnhorft, wenn fie 
auch fragend vielleicht in das Kabinett ihres Fuͤrſten 
treten, werden von den Sprecern bes Volkes nicht 
gerufen. So tief find wir geſunken. Die Edelſten, 
uthigften und Beten dürfen oder mögen nicht einmal 
in den Spalten unferer Zeitungen ihren Gram und 
Grimm vor den Augen ihrer Nation, an ber fie verzweis 
feln oder verzagen, ausſchuͤtten und ausklagen. 


(Zortfegung folgt.) 
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Mit Boͤniglicher Allerhochſter Genebmigung. 
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Im Verlage der of. Wolf fihen Buchhandlung (Kolmann KHimmer). — Verantworti. Redakt. Lict. Wilhelm. 

















Vaterländiſches. 

+ Münden, 27. Februar. In meinem legten 
Schreiben vergaß ih ihnen den tödlichen Hintritt des 
Hrn. General: Biker, ehemaligen Prälaten von Gaſch, 
Ranonitus Hadlinger, welcher am 19ten d. Mies, in 
ein befferes Leben hinüberfhlummerte, zu berichten. Sein 
Nachfolger ald General: Bitar ift Hr. Kanonikus von 
Sineftry. Der Hingeſchiedene ftarb wie er gelebt hatte, 
als ein Mufter wahrer Frömmigkeit und chriftliher Eins 
fahheir. — Am Schluſſe der gewöhnlichen Feierlichkeiten, 
welche in den drei Kaftnadırstagen bei St. Michael ftatt 
hatten, hielt Hr. Weingierl, mit Öeziehung auf feine 
am erjten Sonntag nad Ditern 1821 gehaltene Antritts: 
Rede, jeine Abichieds: Nede. Das Thema war: „Der 
Friede fey mich Euch.““ eine Stelle wird der bisherige 
Hoſmeiſter im von Eichehalfchen Haufe erhalten. 

Sie erinnern ſich wohl noch der Kabel, nach mwelder 
ein Hahn, ein wirkhiches Juwel, aus dem ande 
hervor ſcharrte. Ein Eeitenftüc dazu bat fib heute in 
der Echwabinger Straße gejeigt, wo ein Ditto, einen 
fogenannten Ebelftein in eine unangenehme Faſſung 
a jour, (nämlih in der Mittagsftunde gegen 12 Uhr) 
bracdıte , und dann berb klopfte, wie es eben beim Faſſen 
der Eveliteine zu geben pflegt. Ein Anderer, der gleichfalls 
eine Antiparhie vor Edeljteinen hat, und zufällig vorbei kam, 
fol dem Meifter von Ferne jugerufen haben, eine dauer: 
hafre Arbeit zu liefern. Die beiden Kleinode wurden, 
während der Streit-Hahn davon flog, der jedoch nicht 
entwiſchen wird, feltgenommen. Unjere Blätter And mit 
lieterarifchen Charmügeln überfüllt, und täglich ericheis 
nen Carrifaturen. Ich lege Ihnen diejenige, welche 
man für die wißiofte hält, bei. Der Echdpfer des 


„Dazar“ fteht rectus et imotus, jedorb bebrillt, und’ 


um ein merkliches, als in natura, werardfiert, da, wäbr 
rend einige kleinere, zum Theil mir Thiermasten begabte 
Widerfaher. um Leia und Beine des blau angelaufes 





neu Kleinods, Strike wanden, an melden ein Teufel, 
ein Hahn, ein Ferkel, eine alte Frau, mit einem gewals 
tigen Blumenftrauße und mit Gänjetielen koeffiert, das 
Maul weit aufreißend:c., um den Gegner zu ſtuͤrzen, ziehen ; 
ein vermummter Künfler made mit feinen, auf einen 
Schubkarren gepackten Rollen, eine vetrograde Bewegung; 
von der Dad: Gallerie des großen Hoftheaters, donnert 
eine Batterie groben Gefchüges dem angefallenen Redak⸗ 
teuer des Fruͤhſtuͤcks- Blatts, in den Rüden. Das 
quid nimis, in diefem Hahnenkampf, ift Vielen zum 
Edel, und man mödte ausrufen: quel bruit pour une 
omelette! Webrigens werden durdp dergleichen derbe 
Demonftrationen die Verfolger, den Verfolgten fhwers 
lich unter die Füße bringen, da durch folche Reibungen 
nicht felten das Entgegengefeßte bezwedt wird. — Das 
dem hochfeligen Herzos von Leuchtenberg in der Midyaes 
listirche errichtete Monument, dürfte noch eine Zeitlang 
den Blicken des Publitums verhüfle bleiben. — Se. 
Maj. der König haben dem Vernehmen nach, den Freis 
herrn Ferdinand v. Sch ätzler zum Kammerjunter allerz 
gnädigft zu ernennen, und deffen Gemahlin für hoffähig 
ju erflären geruht. 

Münden Die fih fiets mehrenden Gefährden 
der Jagdgerechtfame erforderten eine firengere Kontrolle 
bei der Einführung und dem Verkaufe des Wildes: es 
wurden daher von der k. Polizei: Direktion folgende 
Anordnungen zur Beobachtung oͤffentlich bekannt gemacht: 
1) Zum Handel mit Wildpret ift eine befondere Bewil— 
ligung erforderlih, welhe von dem Magiftrate ertheilt 
wird. 2) Sowohl die Wildprethaͤndler, als alle Ges 
mwerbsmeifter, welche Felle, Wilddecken oder Delte vers 
arbeiten oder jubereiten, haben ſich eigene Einſchreibbuüͤ— 
cher zu halten, durch deren Inhalt fie fich über die Zeit, 
den Empfänger, die Anzahl und Gattung des Wildes 
oder der Derfen und elle aufjumweijen vermögen. 5) 
Privaren, welche Wildprer, Decken, Selle. oder: Pelje: 
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hieher bringen, haben die Gattung und den Ablie⸗ 
ferungs = Dit an den einfchlägigen Thorwachen ans 
‚sumelden. 4) Die unterlaffene Beobachtung dieler Vor: 
ſchriften bar das eiftemal eine Geldſtrafe bis zu 10 fl., 
im Wiederholungsfalle aber die Cenfiskation des Wild— 
pretes, der Dede, des Felles oder Pelzes jur unmach⸗ 
ſichtlichen Folge. Dieſe Anordnung tritt heute als den 
1. Maͤrz d. J. in Wirkſamkeit. u 
de — —— a ſchwarze Geſpenſt“ 
en der koͤnigl. Polizei-Di 

— — gl. Polizei-Direktion mit Bes 

Mürnberg DerKaub, welchen die beiden Boͤſewich⸗ 
‚ter, wovon der eine ein Flaſchner⸗Geſell, der andere «ein 
Buchbinder-Lehrling ift, bei dem Dberauffcher des Gefaͤng⸗ 
niſſes verübt, fol ſich außer mehreren Silberſtuͤcken auch 
auf 7 * 800 fl. baaren Geld belaufen haben. Denken 
fie ſich ſein Entſetzen, als er bei der Ruͤckkehr von einem 
Beſuch feinen Knecht und die Magd in ihrem Blute lie: 
gend, antraf. Beiden waren die Dalds Adern mit einem 
Rafiermeffer abgeſchnitten. Schon beim Klofter Heile: 
beonn wurden fie eingeholt, und ein Kommando von 30 
Viann wurde, um Unordnungen vorzubeugen, entgegen 
geſchickt. Schaarenweis ſtroͤmte das Bolt auf die Straße 
nach Schweinau, wo die Verbrecher herkommen mußten; 
bei ihrem Anblick brach die Volkswurth ungemeffen los, 

. welde fich nicht bloß damit begnügte, reine und Eid: 
ſchollen auf Lie Eingebrachten ju ſchleudern, fondern fie 
jogar vom Wagen berabreifen wollten, &elbft die Gens: 
d'armen und die Militair: Eskorte konnten ſich vor diefem 
Ausbruche des Grimmes und der Erbitterung nicht gänz: 
lich fibern. Es mußte ein Kommando Chevaurlegers jur 
Unrerftügung bis über EC chweinau hinaus, entgegenge— 
ſchickt werden, weiche den Wagen eng umſchloſſen. Auch 

- Dielen gelang ed nur mit der größten Mühe, den raſen— 
den Pöbel von fih abzuhalten. 

Beide Inquijiten waren wegen geringen Vergehen in 
Berhaft ; allein der Gefangenwärter erlaubte dem Flajdıner- 
Gejellen auf feiner Stube ju arbeiten, und diefer eripähte den 
Dre, wo die Schläffel zu den Gefaͤngniſſen lagen, mit 
welchen er die Gefängniffe dffnete, und nad) jener grau: 
famen That, mit feinem Spiesgefellen entfloh. 

Deutfdland. 

Weimar, 18. Febr. Nachdem bie irdifhen Ueber: 
weite unferer Hochſeeligen Grau Großherzogin Mutter 
K. 2. geftern im Saale des Fürftenhaufes in gefchloffes 
nem Sarge ausgeftellt worden waren, wobei Jedermann 
Zutritt hatte, erfolgte heute früh um 4 Uhr in ber 
Stille, wie ſolches die hohe WVerblichene ausdrücklich ges 
wuͤnſcht hatte, deren Beiſetzuug in der Großherzogl. 
Gruft auf dem allgemeinen Kirhhofe, den Taufende von 
Menſchen erfüllten, um in dankbarer Verehrung die Ver⸗ 
ewigte zu Ihrer legten Ruheftätte zu begleiten. is 
Vielen die erhabene Fürftin im Stillen Wohlihaten ers 
wieſen hat — gar Manden, felbjt chne daß fie wuß— 
ten, von mem die Unterftüßung fam — das gab uud 
gibt ſich jetzt durch die Thränen fund, welche dem Ans 
denken Der Berewigten fließen. 


Preußen 


‚ Berlin, 24. Schr. Se. Majeſtaͤt der König Ka 
Er. Durdl. dem Herzog von Cadyien : ee 
burghaufen den ſchwarzen Adlerorden, und dem kaijers 
lihen oͤſtreichiſchen Generalmajor und Brigadier der Ras 
vallerie, Sehen. v. Hammerficin, den Er. Sohans 
niterorden zu verleihen gerubt. 


Frankreich. 


Paris. Der Apoftoligue erzaͤhlt die Ausſtellung 
mehrerer Verurtheilten auf dem Platze vor dem Juſtiz⸗ 
Pallaſte mit ſolgenden Worten: Mehrere Gruppen von 
Philoſe phen wurden am vergangenen Montag, Dienfiag 
und Mittwoch an den Pranger geftellt, einige Dies 
fer Herren wurden durch den Buͤrger-Vollzieher der 
wichtigen Werke, gejeichnet. Die Gruppen beftanden 
theils aus 10, theils aus 12 Individuen, Alle werden 
nun nad den Bagnosgehen, um ſich dert in ber Philofephie 
noch mehr auszubilden. Nach einiger Zeit wird Branfs 
reich größteneheild von liberalen oder von lieberirten 
Spitzbuben bevölkert ſeyn. 

*Die Herzogin von Geyaz, des Kaiſer von Brafis 
lien natuͤrliche Tochter, die Chevaliers Dliverra und Als 
meida mit ihrem Gefolge, find am 22. Febr. zu Paris 
eingetroffen, und im großen Kotel Brighton in der Ris 
voli« Strafe abgetreten. 

* Dievon mehreren Journalen vor einigen Tagen mits 


getheilte Nachricht, daß Hr. Rothſchild bei dem Schiffbruche 


des Cutter „le Po” 38 Fäffer mit Gold verloren habe, 
ift nady dem Inditareue von Ealais, durchaus ungegränder. 

* Das Jeurnal ded Debars läßt den Minifter Polige 

nac krank — und der Conftitutionel am nämlichen Abend 
wieder gelund werden. Was doch die Redaktoren nicht alles 
können. 
+ Während die Parijer Blätter die Ankunft des Bios 
lin: Birrucfen Paganini ſchon am 22. Februar antiins 
digten, fündigt er in der Didaskalia auf den 1. März 
ein großes Vokal: und Anfirumentals Concert vor feiner 
Abreife an. Wahrſcheinlich har ein falſcher Paganini 
einjtweilen in Parıs den aͤchten repräjentirt, 

* Zwei bereits auf Lebensdauer jur Zwangsarbeit vers 
urtheilte Verbrecher, melde im Bicetre auf den Abgang 
der geſchloſſenen Gefellidhaft warteten, wurden vor den 
koͤnigl. Profurator gefordert, Sie ſollen die Moͤrder der 
vor 15 Monaten an der Barriere von Fontainebleau ums 
gebradyten Eheleute, Ervay ſeyn. 


Portugal. 


*Nach dem Journal le Temps, welches ein 
Schreiben aus Liffebon vom 6. Februar mitrheilr, 
fol Don Miguel ven der englifhen Regierung als König 
von Portugal anerfannt werden, wenn er ben im Jahre 
1510 von dem Grafen Rinaes und vom Lord Ctrangs 
ford zu Rio » Janeiro unterzeichneten KMandels : Traftat 
auf 50 Jahre erneuern, und den Portugieſen eine volle 
kommene Amneftie angedeihen laffe, Nach diefem, ſchon 
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feit einigen Jahren abgelaufenen Traktat, genichen bie 
englifdien, in Pertugal eingeführten Waaren, beinahe 
volltommene Selfreiheit, 

Ein von Liffaben nah England abgeſegeltes Parker: 
boot fell den Entwurf dieſes Amnefties Dekrers mit: 
bringen. 

England. 

* London, 19. Febr. Der Kanzler der Echap: 
kammer giebt bei theilweiſer Vorlegung feines Finanzplane 
dem Parlament ju verfiehen, die Minitter beabfichtigten 
eine Erſparniß von 1,500,000 Pfo. Sterling in den df: 
fentlihen Ausgabon, welche bei der Land: Armee 268,000 
und bei der Marine 275,000 Pf. Sterling betragen 
werden. Semit wäre es den Miniftern mit den gewunfſch— 
ten Einſchraͤnkungen Ernft. 

* London. Der Globe and Traveller berichtet: 
Wir find fo glücklich anzeigen zu können, daß dag enge 


liihe Opernhaus, gleich einem Phönir am 1. Juli d. - 


Jahres wieder aus der Aſche erſtanden ſeyn wird; es ift 
dies der Tag, welder uripränglich zu feiner Erdffaung 
beſtimmt war, (Das geht ſchneller vorwärts als der 
Boͤrſenbau zu Augsburg.) Der Architeft Beajip ift mit 
dem Wiereraufbau desjelben beauftragt, und verfpricht 
binnen 4 Monaten damır ju Stande zu kommen. 


Rußland. 


(Schluß des geftern abgebrochenen Artikels.) 
Ueberſetzung dev Rede der tüärtifhen Bevoll— 
mädrigten an ihre Majeftär die Kaifes 
rin, gebalten von Mohbammed:Halils 

Riphat-Paſcha. 

„Bei Gelegenheit der gluͤcklichen Wiederherſtellung 
des Friedens zwiſchen der erhabenen Pforte und dem 
ruſſiſchen Kaiſerhofe hat unſer durchlauchtigſter Beherr⸗ 
ſcher und Gebieter uns des Auftrags gewürdigt, Emr. 
kaiſerl. Majſeſtaͤt feine huldigenden Empfindungen zu be⸗ 
zeugen und Seine Geſchenke zu überreſchen. Wir ſcha— 
Gen uns hochbeglückt, auserferen zu feyn, dieſes perſoͤn⸗ 
lid der großen Kaiſerin von Rußland und Tochter eis 
ned Monarchen darzubringen, der unbejweifelte Beweije 
gegeben hat, welden Antheil Er an dem Wohlergehen 
des ottomanifchen Reiches nimmt. Geruhen Sie, große 
Kaiſerin, dieſes Opfer als ein Unterfand der hoben Adhs 
tung unferes Gebieters für die durchlaucht aſte Perſon 
Ew. kaiſerlichen Majeſtäl huldreich zu genehmigen.“ 
Ueberſetzung der im Namen Ihrer Maj. der 

Kaiferin von Seiner Erlaubt dem Vice 
Kanzler gehaltenen Bea ntiwortungsrede 
need Rede der tuͤrkiſchen Bevolimäde 
tigten. 

Ihre Majeſtat die Kaiferin gebeut mir, Ihnen u 
erklären, dab Ihre Majeftär mit Vergnuͤgen = Yu 
druck der Empfindungen vernimmet, den Ihr erhabener 
Monarch für die Perfon Ihrer Mojeftät hegt und ers 
fuht Sie, Sr. Hoheit Ihre aufrichtige Erkenntlichfait 
dafür zu bejeugen. Vor Allem aber fühle fih Ihre 
Mejeftät von der Huldigung tiefgerährt, die Sie m. 


H., den wohlwollenden Abfichten eines Monarchen jol⸗ 
len, der durch die thenerfien Bande an Ihre kaiſerliche 
Majefidt und Ihren Durchlauchtigſten Gemahl geknüpft 
ift 


Während Ihres Aufenthalts hiefelbft wird Ihre Mas 
jeftät die Kaiferin mit wahren Vergnügen jede Öelegens 
heit benugen, Ihnen Ihe Allerhoͤchſtes Wohlwollen zu 
erkennen zu geben.’ 

— Nachdem die von dem Eultan und Padiſchah der 
Drtomanen mit einer außerordentlichen Miſſien benuf: 
tragten Gejanden Mohammed: Halil: Niphat : Paidya 
und Suleiman : Nedfbib: Efendi ihre Antritts-Audienj 
bei 35. fl. WM. gehabt hatten, wurden Hoͤchſtdenen⸗ 
ſelben auch folgende Perſonen vom Gefolge der Ges 
ſandtſchaft vorgeſtellt? &elim: Efendi, Geſandtſchafts— 
Sekretair; Hafiz-Aga und Namyk-Efendi, Oberſten; 
Bari-Aga und Aly-Aga, Eskadrons-Chefs, alle vier 

dilitaie und Adſutanten des Paſcha; die HH. Stephan 
Vogoridi, Iſaac Tridat und Johann Vogoridi, Dolls 
metſcher. 
Griechenland. 

Von der Donau, 22. Febr. Obgleich es num 
jur unbezweifelten Gewißheit geworden iſt, daß ber Praͤ—⸗ 
ſident Griechenlands, Graf Cape d'Aſtrias, nad dem 
Regierungsantritt des, von den pacifijirenten Mächten 
zum Zürflen diejes Landes erwählten Prinzen von Sach— 
jen- Koburg, als Kanzler deffen rechte Hand ſeyn wers 
de, jo erklärten dieß die Neider des würdigen Praͤſiden⸗ 
ten doch für hoͤchſt unwahrſcheinlich. Lie behaupten 
naͤmlich, daß die Anſichten des neuen Regenten mit de— 
nen des Präfidenten geradezu im Widerſpruche ſeyn 
müßten, daß jener im Intereffe Englands zu diefem, 
dem eifrigiien Anhänger Rußlands, nie werde Vertrauen 
faffen können, daß er ihn vielmehr als einen läftigen 
Beobachter fo bald als möglich entfernen werde. Schon 
diefe Vorwaͤnde zeigen, in wie fern Die Behauptung 
diefer Leute gegruͤndet ſey. Wer es mit dem jungen 
Staate und felbft mit jeinem fünftigen Seuveraͤn que 
meint, wer die Kenntniſſe, Talente und Pie partheilofe 
Aufrichtigkeit des wahren Griechen Capo d' Iſtrias kennt, 
wer ferner in den innern Augelegenheiten Griechenlands 
eingeweiht iſt, der wird gewiß anders ursheilen. Ein 
Volt, deffen Häupter zum Theil von der roheften Vils 
dung find, zu regieren, ohne es vorber kennen zu lers 
nen, möchte immer eine jchwere Aufgabe ſeyn, und in 
dieſer Rüdfiht namentlich möchte man es beinahe für 
notwendig halten, daß der allgemein verehrte Graf (oder 
wer außer ihm?!) dem nenen Souverdn jur Seite flehe. 


Sremde Eourfe 


Wien, 35. Febr. 
Metaligues 105°/8; 4 progentige Met. 977/3; Bank: 
aftien 1329, 
Paris, 25. Febr. 
Konfold 5 Proz. 109 Fr. 25; 3 Pros. 85 Fr. 905 Falcon: 
net 92 Fr. 30. 
London, 20. Februar, 
Konfold 3 Proz. 92%/2; ruf. Fonds 1317/45 brafll. 69/5 
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port. 59; grlehifhe 375 Buenos-ayres 305 chillſche 27; 
merif, 25'/2; columb. 22*/2; peruan. 19'/a. 
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Unzeigen 

Das ſchon früher in der Neuen Augsburger Zeitung 
angekündigte Wert des genialen Echneidermeifter Nies 
dBergefces in Augsburg, nah welchem won allen Sei: 
ten ber Auferft zahlreiche Nachfragen geihahen, hat 
nunmehr unter dem Titel: 
Unmweifung ‚zur geündfihen Erlernung der Schneider— 

kunjt. Ein unentbebrliches Handbuch fur Schneider 

und Nichtſchneider. Mit 2 Steinabdruden. gr. 8, 
die Preffe verlaffen und iſt broſchirt mit farbigem Um: 
flag in der Albr. Volkhart'ſchen Buchdruderei um 
den billigen Preis von Ufl. 24 kr. zu haben 

Schon bei der Ankündigung, erregte dieſe Echrift die 
lebhafteſte Iheilnahme des Publitums, und bejonders 
auch des Auslandes; daher haben fid) bereits jo viele Zub: 
feribenten gemeldet, daß troß der ſtarken Auflage, nur 
wenig unbejtellte Exemplare mehr vorhanden find, dieie— 
nigen, welche diefes originelle Werkchen zu befigen wuͤn⸗ 
fen, daber eilen mäffen, wollen fie ihr Verlangen for 
gleich befriedigt ſehen. Es enthält die Reſultate der eis 
genen Erfahrungen feines Herausgebers, und wird juns 
gen Meifiern zu einem fichern Leitfaden dienen, jo daß 
fie der papiernen, oft trüglichen Mufter beim Zufchneiden, 
welches in den Jahren der Lehrzeit bis jetzt noch keinem 
gezeigt wurde, entbehren können. Hier findet man nicht 
die zuſammengeflickten Fragmente ays andern über diefen 
Gegenitand eridienener Werke, und das Mansnehmen 
nadı dem Finger, die Beſchreibung der Niedergejeefiihen 
Zufchneidmafhine, welde als jehr zweckmäßig und qut 
befunden wurde und durch eines Menichen Kraft in jeder 
Minute 56 Roͤcke von dreierki Größen, oder gleichviel 
Beinkleider, 216 Paar kurze Kamaſchen und eine Menge 
Granaden, Löwen, Lilien, Hörner, Namenszuͤge 16. 


AUO2DBURONR BÖRSE, Den 1. Mär; 1830. 
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wie man fie für Militär: Uniformen wuͤnſcht, liefert; 
der Abſchnitt Über Nekung und Defatirrung der Tücher 
und die beichriebene Verfahrungsart, welche jelbit dem 
gewöhnlichen Dekatieren der Tücher den Vorzug ftreitig 
macht, verleiht diefer intereffanten Schrift für Jeden, wels 
her fih gern mit den Fortſchritten im Gebiete der Ges 
werbehärigkeit unterhält, ein höheres Intereſſe. 


Theater = Nachricht. 
Dienftag, den 2. Maͤrz: 
Die Advokaten. 


Ein Schaufpiel in 5 Aufjägen von A.W, Iffland. 
Hr. Krieger, den Hoftath, als Gaſt. 

— — — — ü—— — —— — — — 
Fremden-Anjeige vom 28. Febr. u. 1. März. 
Welßes Lamm, Frelherr v. Palm, Particuller von 

Würzburg; Hr. Lei, Buchbinder v. Bamberg; sr. Dimper, 

Lederfabrifant v. Mindelbeim; Hr. Münd, Sekretär von 

Münden; Hr. Nitter, Buchhändler v. Halle, Hr. Foͤrtſch 

mit Frau Gemahlin, Kunſthaͤudler v. Würzburg; Frau Kuͤh⸗ 

er und Frau Selzer, beide v. Aſchaffenburg. 

Grüner Hof. Br. Sanders, Kfm. v. Eiberfeld; str. 
Jäger, Yarticulier v. Holzgau; Hr. Schnars, Dr. d. Me 
d. Minden; Hr. Obmaun, Lieutenant v. Landau; DT. Mann, 
Parroifar v. Tatlsruhe; Demolſelle Kawline Stadelmaler, 
Appellationd: Ratbe Tochter von Münden; Dr. Weil, Fa⸗—⸗ 
brifant v. Elberfeld; Hr. Breining, Kfın. v. Stuttgart; Ht. 
Wallmäller, Kfm. v. Heilbronn; Hr. Walt, Dr. d. Red. v. 


ün , Mad, Mal, Sfms.,Witrib v. Münden. 
ki etzentenf. Hr. Filter, Kfm. v. Kempten; Herr 


„v. Kempten; DT- Raude v. Broderode; Hr. 
ee —— v. Günzburg ; Hr. Seitz, Sommig v. 
Münden; Hr Kaufman, Yrivakier v. Dornbirn; Herr 
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Vaterländiſches. 
— Münden, 2.—März. Geſtern hatte im koöͤnigl. 
Stagts-⸗ Miniſterium des Innnern durch Se. Exc. den 
Hrn. Staats-Miniſter v. Schenk, die Inſtallation der 
Seuorganifirten könıgl. Obers Bau: Behörde, flatt, als 
deren Vorftand der Hr. geheime Oberbaurach v. Klenze, 
vorgeftellt wurde, r 


Deutſchtand. 


Stuttgart. Am Donnerſtag den 25. Febr. gab 
Hr. Profeſſor Döbler ſeine zweite Kunſt-Vorſtellung 
als natuͤrlicher Zauberer im hieſigen koͤnigl. Hoftheater. 
Seine Majeſtät der König und Ihre Maje— 
fär die Königin nebſt allechöchfter Familie 
beglädten den Künftler mie hoͤch ſter Gegenwart; übers 
bem waren alle Pläte befegt, jo daß man fagen kann, 
Hr. Doͤbler genoß die jeltene Auszeichnung, feine Pro: 
duftionen bei gedrängt vollem Haufe zu geben. Der 
Beifall, der ihm zu Theil wurde, mar von dem fr: 
bern in ſofern verſchieden, daß er dießmal bei weitem 
größer, bedeutenter, allgemeiner und lauter war. Wer 
möchte aber auch Doͤbler feinen Beifall verlagen? Ken: 
ner gewiß nicht! 

Wie man hört, fo wird der Künftler auf Verlangen 
noch eine Vorfielung geben, und dann nah Karlsruhe 
reifen. Daß er dort, fo wie bier, fein Gluͤck macht, 
find wir überjeuge, denn es fehlte Döbler noch nie 
an Anerkennung feiner großen Künftier: Talente, 


Grantreid. 


* Daris, 25. Februar. Die Kammer wird am 2. 
Dir, in Zolge der koͤnigl. Ordonnanz fib verjammeln, 
Am Vorabend der Erdjfnung, wird in der Kirche Notre: 
Dame die heil. Seifimeife, welcher der König beimohnen 
wird gelejen. Am 27. Februar wird in einer Vorbereitungs⸗ 


Sitzung die Depuration jum Empfang des Königes bei | 


ffiven Buchhandlung (Kollmann & Hlmmer). — VBerantworti. Redakt. Lict. Wilhelm. 
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ſeinem Erſcheinen in der Kammer, ernannt. Hr. Labbey 
de Pompieres iſt Alters » Präfident. 

* Der fette Ochſe it am 23. Februar um F Uhr in 
den Höfen der Tuillerien’ angelangt; während er unter 
den Fenitern des Königes Halt machte, har ihn aud) der 
Daupdin, Madame, die Herzogin von Berri, und die 
Prinzen und- Prinzeffinen in Augenfhein genommen. 

* Der Herr Fürft von Polignas hat dem niederläns 
diſchen Geſandten zu Paris in einer offiziellen Note um 
bie Bejorgniffe des Dandelsftande zu zerftreuen, die Er: 
dfaung gemacht, daß die Blokade der Algierer » Häfen 
und die franzdiiche Seemacht, namentlih vor Algier, 
Bona, Bugie und Dran ohne Unterbrechung fortdauere. 


England 


* London, 20. Fbruar. Hr. Grant beabfichti« 
get die Borlegung einer Bil, wegen der potitiſchen Emans 
eipation der Juden, eine Mafregel, welche jeder gerecht 
und ſchicklich finden wird; wollte man nod ferner die 
Juden für unfähig ertlären, an den naͤmlichen bürgerlis 
den Vortheilen amd Verhältniſſen Antheil nehmen zu dürs 
fen, in deren Genuß ſich die Übrigen brittifchen. Unterthas 
nen befinden, fo wäre dieſes eine abſolute Anomalie in 
der Legislatur. Unſer größter Wunſch ift es, daß diele 
Bill für eben fo norhwendig erachtet werde, and eben fo 
leide durchgehen möge, wie die Emancipations: Bill für 
die Karholiten. , (Engl, Courier.) 

* Der Peaͤſident des Controllen: Burraur, Lord Ellene 
berough, hat bei den Behörden eine Eheicheidungse 
Klage gegen jeine Gemahlin, wegen Verletzung der cher 
lihen Treue, eingereicht. Die ehegerichtliche Inſtanj 
bar aber nur auf Scheidung zu Tiſch und Bert erkannt. 
Lady Eilenborough fell in der Schweij ſeyn. 

* London. Wiehrere Londoner Nournafe laden für 
Eubferiprion ein, dem Redakteur des Morning: Joup« 
nals, Hren. Alezander, die ihm juerkannte Geldficafe 
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und Prozeßkoſten zu erſetzen. 


Augen auskratzen moͤchten, 
dürfte. 


* Sn England hat ſich eine neue Sekte gebildet; ihre 
ju chriſtlichen Kirchen müffen 
die Staͤlle verwendet werden, ındem der Heiland der Welt 


Hauptlehre beſteht darin; 


in einem Stalle geboren worden. ſeh. 


* Vion behauptet, jur Landungsſtelle für die Aigie: 
ker Erpebition, ſey das vier Stunden wefilih von Algier 


gelegene Toretira Chica, wo man auf flahen Fahr: 
äeugen ju landen gedenke, auserichen. 

* Das Cours» Journal von Londen fhreibt: Was 
man aud immer dagegen aufbringen möchte, fo wiſſen 
wir zuverlaͤſſig, daß eine erlaudhte Perſon, deren Nomen 
bei einem häuslichen Vorfall kompromittirt ift, (dev Her: 
409 von Cumberland), ſeit jenen beklagenswerthen Ereig: 
niffe nicht mehr Er, Maj. dem Könige vor das Ge ſicht 
getommen. 

* Der Prinz von Sachſen-Coburg will Griechenlands 
@ouverainität nur unter folgenden Bedingungen anneb: 
men: Man muf in eine Erweiterung der griechifchen 
Graͤnzen und Vergrößerung des Gebietes von Hellas mil: 
ligen, und ihm die Armee, Flotte und die Millionen, 
welche die drei in der Londoner Konvention unterzeichneten 
Maͤchte, nicht Luft zu haben icheinen, für jeine Einfej: 
jung aufjuwenden, zur freien Dispefition uͤberlaſſen. 

Anfänglich fchien es, dat Prinz Leopold bet feiner 
Bewerbung um Griechenlands Thron, bloß Griechens 
lands Unabhaͤngigkeit von der Pforte verlangt habe. Die 
drei Machte fegten zum voraus, und ermegen, Daß es 
dem Prinzen nicht an pefunidren Mitteln gebredhe. Einem 
Schreiben aus London zu Folge, fell eine der erſten Pers 
ſouen bes großbrittaniſchen Gouvernements ſich dahin aus⸗ 
geſptochen haben: das Benehmen Er. Hoheit ſey ganz 
unerklärbar. 

* London. Mor dem Maaiftrat der Union Kal zu 
Londen murde neulich folgender Sal verhandelt: Ein 
Schettlander trug darauf an, die liebe Obrigkeit möchte 
feiner Ehehaͤlfte einihärfen, ihn mir Ruhe zu laffen und 
nicht mehr zu befäftigen. Der Richter ſtellte Die Frage; 
„Was habt ihr für Beſchwerden gegen fie? Der Kid: 
ger: Ich bejorge fremde Gefchäfte, und daher werden 
mir bedeutende Summen anvertraut; meine Gattın er: 
laubt fih wider mich abfheulihe Verleumdungen, wo: 
durd mein Ruf leidet, auszuſtreuen. Der Nichter: Hat 
fle lebensgefährlihe Drohungen wider End) verlauten laj- 
ien? Der Kläger: Sie hat noch mehr gerhan, da fie 
meine Ehre angriff. Der Richter: Lebe ıhr julammen ? 
Der Kläger: Mein, wir find getrennt, allein fie macht 
mir fortwährenden Verdruß. Der Richter: Habe Ahr 
Euc über ihre ſchlechte Aufführung hinſichtlich der Sitt⸗ 
lichkeit zu beklagen? Der Kläger: Mein, das didi. 
Der Richter: Ihr ſolltet aber ſie zu Euch nehmen, und 
fie beihügen, Der Kläger: Es iſt genug, daß man ſie 
für meige Frau Hält, ich glaube ſchweruch, daß irgend 
ein Geſetz mich dazu zwingen kann mit ihr zu leben und 


Eine Kollegialitaͤt, welche 
bei uns, wo ſich manche Kedaktoren lieber gegenjritig” die 
ohne Nahahmung bleiben 


fle zu beſchuͤtzen. Der Richter: Da_feyd Ihr im 
thum! Der Kläger: Aber meine ae — 
welche mon für meine Frau hält, und nit welcher ich 
verheurasher bin, ift kein Weib, Der Richter: Wir 
laſen vor einiger Zei. die Geſchichte von einer maͤnn⸗ 
lichen Frau; ſeyd Ihr der Ungtüdlide, der einen 
Diann geheirarhrı? Der Kläger: Mein mein Kerr, das 
bin ih niae. Der Richter: Mun beraus damit, men 
babt Ihr acheurarher, Alt es cımwa ein Kuh? Ber 
Ktägers Ih muß es bekennen, meine Ehehalfte ift wer 
der eine Frau ned ein Mann, ned ein Kıfch. Ich babe 
fie vor zwei Jahten genemmen ‚, und id, würde dieſes 
niemals entdeckt haben, jwänge mid nicht bie Nothwen⸗ 
digkeit dazu; denn ju Folge meiner Weigerung mit der, 
weiche man für meine Frau hält, leben zu mellen, iſt tägs 
ld mein Vortheil fo wie mein guter Ruf gefährder. 

Die Brhörde erklärte fi, da feine Frau ferne Frau 
fey für incomperent und der arme Gatte mußte unvers 
richteter Sache wieder abziehen. 


Der Eyoner Eorrefpondent und 
die Allgemeine Zeitung. 


(Fortſetzung.) 
Sie ſitzen ſtumm and ſtill mit ihrem Gram und Groll. Ein 
fiummes Todtengewoͤlbe, ein filler Kirchhof. dahin haben 
bie öftreichfchen und vielleicht gezwungen und überredet, de 
prenpiichen — von Laibach und von Troppau 
ed gebracht, iſt unfre Politik geworden. 

Wie iſt es fo ſtumm um die Throne ber! Der 
Freiheit Zodtenader liege fo fchaucrig da. Sk denn 
die Melt ein Grab?’ — 

Wie in Frankreich die Reftaurationömduner, die 
Ultras und Letire de cachet» die Ordonanz: Mäungr, 
und Servilen aus der Regierung Ludwigs XV; fo 
werden auch in Deutſchland die Hallerſchen Reftauran: 
ten, bie Erourza’s und die Bundesſchmecker und Demas 
gegenriecber,, die Eonftituriongjcheuen, die Prefverfols 
ger und Beſchraͤnker ihre Angft und böfen Diplomaten: 
träume von Revolutionen auf dem Drudpapier, ſtaͤndi⸗ 
ſchen Urkunden und freien Verfaſſungen, Preßverbrechen 
und durch Preßbengel und Landſturmpiken und Bur— 
Ichenihafts-Echläger eingeftürzte Throne, zerriffenen 
Adelsdiplomen u. |. w. auf dem Kirchhofe, wo die Ver: 
weſung das legitime Scepter führt, — nad) und nad 
verschlafen. — In die Auperften und verſteckten Mintel 
von Dentſchland, zu den Heinen Volkerſtaͤmmen, die man 
damals kaum deuriche, freie heißen wollte, bat der vers 
ſchuͤchterte Genius des Jahrhunderts mit feiner jungen 
Sreibeit ſtill aber ſicher fich geſluͤchtet. Frifche, junge 
Geiſter, als die alten nad) jenem Taumel und Raufſch 
der Weltgeſchichte nur um fo abgefpannter und nuchter⸗ 
ner werden, find gefommen. In die Herzen ber 
jungen Unſchuld, die kuͤhn in vollen Zügen den Feuer 
wein der Freibeit" trinkt, in das Heiligtbum der kindli⸗ 
chen Gemuͤther ift jener Saame der Weltgeſchichte gez 
fallen. — Viele haben geglaubt, die Weltgeſchichte, die 


. 
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— 1815 die große Walze des Jahrhnnderts 
— 9— ſey ſtumm geworden oder macht grobe Pau: 
fen. — Wer jene Zremmelwirbel, jenes Trompeten⸗ 
ſchmettern, jene Kanenenjdäffe über den Bergen hörte, 
dem wird der Oeſtreichiſche Beobachter das: „Gert 
nud Freiheit! Mir Gott für König und Vaterland! die 
Freiheits- und Varerlandälieder nicht wegraijonniren. 
Die Freiheit ift aud wie die Religiou eine heilige und 
erhabene Andacht. Wem fährt micht bei jenen: : 
„Und auf Fluͤgeln des —— die Freiheit 

erab!“ 
ein heilig Zittern noch jetzt durch ſeine Gebeine? Die 
Schlachtfelder von Lügen, Bautzen, Leipzig und Was 
terloo laſſen jich durch feine „.. .fhe und .. ſche 
Eenjur von den Landcharten wegitreichen. Mitunter 
Alle in Zeitungen und gedruckten Bogen dech noch ein 
utferen= oder Kanonenſchuß von 1314 und 1815 in 
die Kabinerte hinein. Oper wenn die Lebendigen nicht 
reden, die Geifter ſchweigen nicht. Das heilige Todten— 
geſpraͤch, das Geiftergefpräcd der Weltgeſchichte, das 
die Diplomaten fo ungern hören, flüftert in die heimlich— 
ſten Gemächer der Wiener Kaiſerburg, über die Parade: 
plätze von Berlin und Porsdanı, durdy ganz Europa, durch 
alle Hofgemäcer und Kabinerte mir ſchauerlichem Ruf 
über die Gräber der reiheitshelden hin. Wenn der Sturm— 
wiud uͤber die Schlachtfelder fährt! — „Das rauſcht in den 
Luͤften! Das brauft von beiligem Murbe über die Berge 
und Meere und Mälder! Das bringt Freiheit und freie 
Gedanken in die Welt hinein! Hört ihrs Ächzen in ‚den 
Luͤſten? foll id) die blutigen Strophen des fchaurigen 
Geiſtergeſanges bier anftimmen, den die Geiſter der Ge— 
fallenen und Todten auf den Schlachtfeldern von drei 
Welttheilen anheben? Kind fo viel Taufend und wies 
der Zanfend für die Freiheit geftorben, ift fo viel Blur 
gefloſſen, nur damit Minifter und Bundesragsgefandte 
in n:inifteriellen Kutſchen mit Vieren und Sechſen über 
die Wahlplaͤtze von Leipzig und Waterloo auf den Con— 
greß von chen, Laibadı, oder Troppau trottieren? — 
„Eonftitution !K feufzts und wimmerts in Kläften und 
Gräften, an Kıliten, wo das Meer fich blurrorh färbt. 
„Eonjtirution!* Sogar das getreue ſaͤchſiſche Volk fleht 
in den devoteften Ausdruͤcken um eine ftändifche Verfaſ⸗ 
fung allerunterthaͤnigſt za feinem geliebten König Anton. 
Die Bücher der Weltgeſchichte find nicht verſchloſſen: 
„Hoͤrt ihrs wie Geiſterbrauſen, wie Grabesſeufzer und 
Sturm der Thaten, wie Blitz und u und Drohen 
der Schlachten durch Nacht und Sturm über das Meer 
heruͤberziehen? MWaffengerdfe! Das ift Donner des 
Weltgerichts der an die Thronen fehlägt! dann fährt 
ein Grauen über die Völker hin. Der Groll verftummter 
Nationen .... Dort auf der Geifterinfel mitten in Meers 
furm u. Donner, ſitzt der Geifterfönig. Der alte Spiel: 
mann blärtert in feinen Notenbiichern u. Partituren. —,,D 
laß noch einmal deine Tremulanten dröhmen! die Bäff⸗ 
wüthen, ziehe die vollen Regifter auf! Die Notenblätter, 
die der. größte Mäfter der Weltgefchichte feste, wehen 
im, Meerfturme von St. Helena herüber. Mer wird 


fortcomponiven, wo Napoleon aufhbrte? welcher diplos 
matiſche Virtuoſe verſteht zu dieſen Noren die Fingers 
jegung und Applicaturen.“ — *) 

Weil wir eın phyſiſches und moralifches Leben ha⸗ 
benz jo wollen und muͤſſen wir auch ein politiſches bas 
ben. Das neue Geſchlecht in Frankreich, deſſen Wachs— 
thum auf dem weltgeſchichtlichen Boden fo mädırig ans 
fängt, wurzelt feſt auf dieſem Glauben. - Aber auch 
wir Jüngeren in Deurchland _ haben ein hiſtoriſches 
Recht zu ſagen und zu fragen: 

Zu welchen Zeiten leben wir! welche Vergangenheit 
liegt hinter uns! welche Wunder welche Thaten der Ger 
ſchichte haben wir geſehen! Was haben die Wolter ers 
rungen! Ju weldye Zukunft blicken wir hinein. Hat 
nicht der Donner der Weltgeichichte, der Echrei und 
Jubel der Freiheit, der uns ins Leben rief, im der 
Stunde der Geburt bei unferm erſten Athemzuge und 
begrüßt! Hat das Siegesgefdyrei ſiegesberauſchter Eos 
lounen als Wiegenlied an unfere Wiege nicht gerdnt! 
Hat nicht der junge Zeitgeift mit feinen hellen Augen, 
die von Freiheit glänzten, bei unjern Kinderfpielen imits 
ten unter uns gejeffen. 

Haben nicht die Thaten der Helden ftatt der Am— 
menmild an der Bruft des Zahrhunderts uns genährr! 
Und wir follten nicht Männer werden? . 

Ja! wenn wir mit unfern klaſſiſchen Ausgaben des 
fivins, Tacitus und Thucndides von unfern Schulbaͤnken 
und aus den Klaſſen der Gymnafien kamen — fo faßen 
die alten ſchnurbaͤrtigen, benarbten Helden, die alten 
Veteranen mit Kreuz und Ehrenfäbel und pulverge— 
ſchwaͤrzten Augeſichtern, ala Ein guartirung in den Haͤu⸗ 
ſern unſerer Aeltern hinter dem Tiſche. Wir hatten den 
Cäfar und Auguſtus, Seipio Triumphater nit feinen 
Praͤfekten Legionen und Phalangen, wenn die Grena⸗ 
diere vor dem Hotel des Kaifers falutirten ; fo wie früher 
die Republifen und Republikaner, wenn die republifanis 
hen Neufranken auf unſern gothiſchen Rathhaͤuſern 
Freiheit und Gleichheit proklamirten und dem Herrn rer 

ierenden Buͤrgermeiſter oder Konful vor der Nafe den 

eiheitsbaum aufpflanzten, in den alten Ningmanern 
und MWeichbildern unferer Erädte. — Ein frijcher 
Hauch geht durch die Meltgefchichte. Die Völker wers 
den jung, wenn fie die Freiheit füßte. 

DV der wenn wir Deutichen, die wir 1814 und 15 an 
der großen Ouvertüre der Weltgeſchichte als biftorifche 
Muſikanten erefutiren halfen, für den Moment wirklich 
verdammt find, ald ftumme Mufitauten im Etillen fort: 
aucomponirem, und den Text fir die Fommenden Eänger 
unterzulegen 

, Die Franzoſen, die liebenswärdigen,, die feurigen, 
bie muthigen Franzofen, die ‚wir einſt haften, — die 
Sranzofen, als fie es überdrüßig waren, in den Sa: 
lons und Audienzfäälen der Könige umd Großen zu 





*) Aus den politifhen Variationen auf ber ©- 
te ober bem Gelfterfongert in Minden. m 
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ſchmeicheln und zu witzeln, zu converſiten, von den Lippen 
der Maitreffen die Bon Mord zu belächeln und zu beklat⸗ 
ſchen, zaben fie das blurige Bon Mor der Revolurion 
den Adligen und Fuͤrſten in die Ohren gefluͤſtert, und 
dengrößren Wig der Weltgefchichre in die That gejegt. 


Durch ganz Europa find fie ausgezogen, und haben 


mit Dörfern und Kanonen vor Städten und auf den 
Schlachtfeldern die republifanifche, kaiſerliche, conſtitu— 
tionelle Eouverſation des Jahrhunderts gefuͤhrt. 

O dieſe gulants hommes und Chevaliers der freien 
Ideen; fie hatten die Feuerbraut, die Freiheit, die aus 
Blut und Pulverdampf der Schlachten, von Schaffotten 
md Guilloteinen zu ihnen herniederftieg, feſt umjchluns 
gen in den Armen, und das inbrünftige Liebesgeihwäß, 
das dort vor den Gerichrshöfen und Zribunalen [challt, 
die ſuͤßen Liebkoſungen machen die Nationen eiferſuͤchtig. — 
Dort wo man mit Gefahren und dem Leben um Ruhm 

-ımd Ehre fpielen lernte, hat man den Muth und die 

Kuͤhnheit der Freiheit als Einjay behalten. Dort auf 
jenen von Freundes: und Feindes » Blur geduͤngtem 
Boden find Stolz uud Charakter, der Durſt und die 
wahre Eore der Freiheit, jind Bürgertugenden als Blus 
men hervorgewachien. j 

Die Fraͤnzoſen, die unter Napoleon einjt den hal: 
bein Eroball eroberten und unterjochten, und in Knecht— 
ſchaft ſchleppten, haben die Freiheit als Adler vor den 
Wagen des Eaiferliben Zriumphators geſpannt. Die 
Franzoſen wien ed, daß fie der Welt die Freiheit ſchul— 
dig find. —“ 

Des war vorauszufehen, wenn man die Allgem. 
Zeitung, die wie kein Blatt dur unfre neueſte Zeit 
greift, und mit ihr das ganze deutjche Zeitungswefen 
einmal berührte, daß der Geift der Gegenwart und Ver: 
gangenheit meine iprudefnde und volleingetauchte Feder 
in jo manche dunkle Regionen unfrer Politik, in denen 
man mit dem ganzen Nachdenken und politifchen und 
motaliſchem Beſinnen dir Seele nicht ernft und lange 
genug verweilen kann, wenn auch nur flüchtig, hinäbers 
fähren mußte: Ich denke, man wird mich jetzt ſchon 
mehr verſtehen, was ich von den Zeitungsredactoren, 
die ich ınir Schmerzen anklagte, will, was ich bei ihnen 
fuche, — Die Neligion der Priefter und der Kirchen, 
Kanzel, Predigt und Altäre binden, ldfen und erflären 
die Schinucht, das Beduͤrfniß der Völker nicht mehr. 
Die Wiffenichaft, der das Leben, der Die That fern 
liege, ift das ftumme Erbtheil der Gelehrten. Die Zeit 
der Helden und großen Thaten üft vorüber. Einen zweis 
ton Napoleon baben wir fchwerlic zu erwarten. — Weine 
Ankiage, eine ſolche Anklage eines Deutſchen im Ange: 
fichte der Deutihen muß, dent’ ich, für die Allgem. 
Zeit. ehrenvoller, als ber Panegyrikus des Lyon. 
Korrefpondeuten fern. — Sm folgenden letzten Ars 
tifel werden wir nun die Hauprfrage der Unpartheilic) 
——— 


* alle in⸗ = auständifche Volt: Aemter bekommen und jederzeit eintreten. 
eingssüctund die Zeile aux mitätr. bereguet. Die Expedition der 


feit der Allg. Zeit., die zwiſchen den liberalen franz 
zoͤſiſchen Jonrnalen und dem Lyon. Correſpond. mit: 
ten inne ſteht, errörtern und beichliesen. . 
Der Lyoner Correfp. und die Allg. Zeitung 
fegt fich felber als ihren Ruhm und ihren beiten Vors 


zug, Wahrheit und Unpartheilichkeit (. Wahrheit der Thats 


fachen, und — „keiner politiihen Parthei anzugehdren —“ 
find ihre eigenen Worte) und das will für ein ephemes 
res Zeitblatt ſehr viel heilen, bei. Unvartheilichkeit einer 
Zeitung was beißt das? Wahrheit iſt fie immer mögs 
ih? find fie in der Allg. Zta., die cine Reihe 
von Jahrgängen liefert, faktıich vorhanden ? 
(Kortfegung in der heutigen Beilage.) 


gremde Courfe 
Wien, 26. Febr. 
Metalliques 103”/ı65 4 progentige Met. 97*/a;5 Banke 
aftien 1327, Abends 1523. . 





Anzeigen. 


&$ Das Haus Lit. H. Nro. 189 ift fäglih aus 
feeiee Hand zu verfaufen, und das Tlähere dajelbji zu 
ebner Erde zu erfragen. 


—— — — 

Im Verlage der Voßichen Buchhandlung In Bers 
fin it fo eben erichienen und an alle ſolide Buchhand—⸗ 
lungen des Ins und Ausland (Augsburg, Joy. Wolffs 
ſche Buchhandlung (Kollmann & Dimmer.) verſandt: 

; ig, Freibr. o., Blide auf Bosnien, Rascien, die 

Sebi — und Servien, bei der Fortſetzung des 
ruſſiſch⸗ türkifehen Sirieges im Jahre 1329 gr. 8, 
geheftet 12 gr. oder 54 Ir. — 

Institutionum Dr. Justiniani Sacratissimi Principis 
Libri quatuor. Mit gegenüberjichender deut⸗ 
fen Ucberjegung. Bon Dr. W. M. Roßberger. 

re. 8. 1Rthlr. 16 gr. oder 5 fl. 

PN De über Themie fur gebildete Leſer 
aus allen Ständen. Nach den DVorlefungen. von 
Lauguier (Cours de Chimie Generale). Aus dem 

Sranzofifihen überfegt von Friedrich Wolff. 

le. Band. ge. 9. 1 Rthlr. 20 ge. 3 fl. 18 Er. 

Berlin, im Jung 1829. 


Theater = Nachricht. 
Mittwoch, 3. März: 
e er 2 url. 
Ein Luſtſpiel in 2 Aufjügen von Babo. 
. Hlerauf ſolgt: 
Der Luͤgner und ſein Sohn. 
Eine Poſſe in einem Aufzuge nach Collin d Har leville 
frei bearbeitet. 
Herr Krieger, den Grafen und den Hrn. v. Krack 
als Gaſt. 


Man kann biefeibe bei ans und 
Ale eingefandten Inferate werden ohne Verzug 


Neuen Augsburger Zeitung, In der Karolinenjirafe Lit, D.Nr. 44, 








Donnerftag _ 


Nr. 63, 


Mit Röniglider Allerhöchfter Genebmigung. 


4. Mir; 1830. 











Im Verlage der Joſ. Wolffihen Buchhandlung (Kollmann ge Himmer). — Verantworti. Redakt. Lict. Wilhelm. 
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Vaterländiſches. 

Mänchen, 26. Februar. Am verfloſſenen Samſtage 

«den 27. Februar fand die gottesdienſtliche Beyer jum An: 
denken der verlebten durchlauchtigſten Kurfürftin Marias 
Anna, Stifterin des hochadeligen Inſtitutes, in der £. 
Damenftiftss Kirche zu St. Anna ftatt. 

+ Münden. Die bei Navarin gefchlagene Schlacht 
hat kaum eine größere Senjation in den Staaten Eu: 
ropas erregt, als ein gejihlagener Redakteur dahier. 
Jetzt erſt iſt er zum Märtyrer der Journaliſtik geweiht, 
jest reiht er ſich den durch Partheiwuth, Sournaliften 
und Carrikaturen verfolgten großen Männern an, und 
fteht neben einem Herzog von Wellington, dem &ieger 
bei Vittoria und Waterloo, dem Schöpfer der Emancis 
eipation. Zu folh einem Range kann im Jahr 
1330 ein wochentlich jehsmal brrausftommendes, ei: 
nen Viertelbogen ſtarkes, 
welchem verehrte Kuͤnſtler und Inſtitute oͤffeutlich ges 
hohneckt werden duͤrfen, 
bern, ſondern um den viel beſchrienen Witz brillieren zu 
lajfen. Dabei wird den Semißhandelten noch jugemus 
there wie im Evangelio, wenn man auf dem einen Baden 





geichlagen iff, ruhig. auch den andern hinzuhalten, damit es 
dem Tagblättler nie an Stoff gebreche, ſein Machwerk zu 


füllen. Vegegnet einem litterariihen Renomiften der 


ungeſcheut und täglich jedem den Fehde⸗Handſchuh hinwirft, ! 
etwas Menfchliches, dann regt fh das Mirleid, da beſtredt 


man fi, dem Angefochtenen ein Diner auf feine Wunden 
zu legen, und den Abgott der Tagsgeichichte zu fetis 
ren, der ſich nicht emtblöder Quiescenz-Geſuche und 
ihre Folgen zu unauftändigen Witzſpielen herabzuwuͤrdi⸗ 
gen, und fie mis feiner feilen Feder, weſpenartig zu jers 
ſtechen. Wollen Sie wiſſen, welche Senſation diefes 
viel befprochene Ereigniß bei den unbefangenen, ruhigen 
Zuſchauern hervorgebracht hat? Man fpricht ſich mit ge» 
vehtem Unmillen gegen dem Ausbruch jener banpgreifli: 


Octavblaͤttchen erheben, in. 


nicht um das Gute zu beförs 
















hen Roheit aus, welde den Sjournaliften jum Ziele 
wählte, man kann aber aud der Frechheit nicht das 
Wort reden, mit welcher der Bazar ſich Über Perfonen 
und Sachen zum Theil fehr unanftändig ausgeſprochen 
hat, und hofft, daß wenn der Urheber feiner Strafe 
nicht entgehen wird, aud dem ausihweifenden Witze 
des Tagblärtlers diejenigen Schranken gejegt werden dürfe 
ten, welche uns einen jweiten Auftritt der Art eriparen. 
Das Ganze ift und bleibe eine haͤßliche Geſchichte von 
beiden Seiten. 
Deutfdlan 


Württemberg. Ce. Majeftär der König bat den 
bisherigen Präfidenten der Regierung des Jaxtkreiſes, 
Straasscarth v. Mohl, zum Präfidenten des evangelis 
(hen Konſiſtoriums zu ernennen, und demfelben zugleich 
das Prädikar „‚Ercellenz zu verleiben, die hiedurch ers 
ledigte Strelle eines Regierungs + Direktors ju Ellwan⸗ 
gen aber dem bisherigen erften Mitgliede der Regierung 
des Jaxtkreiſes, Direktor Fehrn. v. Soden, zu übers 
tragen geruht. — In der 20ſten Eikung der Kammer 
der Abgeordneten vo 26. Febr. wurde die Berathung 
des Geſetz⸗ Entwurfs, betreffend die Wahlen der Abs 
geordneten zur zweiten Kammer der Stände: Verfomin: 
lung, fortgefegt und beſchloſſen. 


Gotha, 13. Febr. Folgendes find die wichtigften: 
Gegenftände, welche auf dem, am-löten geſchloſſenen, 
Landtage verhandelt wurden. Ser Durch, har die 
Anträge der Stände genehmigt, daß die Ergebniffe der 
Landtags » Verhandlungen öffentlich befannt werden felz 
len, auch die beiden von denſelben als bejonders drüfs 
kend bejeichneten Leiftungen der Huͤlfs— und der Sut⸗ 
fumbenzgelder aufhören. Es wurde den Staͤnden der 
Entwurf zu einem Geſetze wegen des Heimathsrechts 
vorgelegt, und von den Staͤnden auf eine vrrndert— 
Kppotheken : Ordnung angerragen. Es wurden mitge⸗ 
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eheitt tie Entwürfe ju Geſetzen wegen Beftrafung ber 
Maldfrevel, Beftrafung bei Weruntreuungen von Dies 
nen u. f. w.; ferner der Entwurf zu einem Gefibe 
wegen der Kollateralgelder und zu einem Megulative 
wegen der Gebühren der Geifilihen. Berner wurden 
vorgelegt die Vorſchlaͤge ju Aufhebung des Bierzwan⸗ 
geb, Befeßes : Entwürfe wegen Therlung der Grmein: 
heiten, Aufhebung der Koppeltriften, freie Benutzung 


der Brache, Aufhebung der Keppeljagden, ein Geſetzes— 


Entwurf wegen des Straßenbaues, fo wie einer wegen 
Hinderung und Vergütung der Wildihäden. Auch wurde 
der Entwurf zu einem neuen Konicriptions s Gefege mit: 
getheilt, um die Konjeription möglichft gleichmäßig her: 
juftellen. Endlich iſt für die Verwaltung der Steuer⸗ 
kaſſe eine veränderte Ordnung eingetreten. Diefe Ber: 
waltung wird künftig auf einem feften, mit den Staͤn⸗ 
den berathenen, Etat beruhen, Deffen Nefultate eis 

en, daß für die gegenwärtige VBewilligungs : Frift die 
Yusgaben der Dberfteuerkaffe ohne irgend neue Beläftis 
gungen der Unterthanen beflritten werden können, und 
daß bei gehdriger Aufmerkjamkeie noch Mittel zur Schul⸗ 
den: Tilgung uͤbrig bleiben. 


Erantreid. 


* Maris, 25. Behr. Gegenwärtig herrſcht bei den 
Mitgliedern des Minifteriums ein außerordentliche Thaͤ⸗ 
tigkeit. Geftern Abend hatte der Kr. v. Montbel eine 
Eonferenz mit dem Fuͤrſten Polignac, welche dreiviertel 
Stunden gedauert; eine halbe runde hernach Äberbrachten 
die Ordonnanzen dem Minifter des Innern neue Mitcheis 
lungen vom Konjeil » Präfidenten, 

* Der Marional ſchreibt: In Italien ſpricht man 
viel von ruſſiſchen Emiffarien , welche fi in den Oeſtreich 
unterworfenen Ländern angelegen ſeyn laffen, tie Gemiüs 
ther gegen die Regierung zu flimmen, Wahrſcheinlich 
ift diefe Sage eine Erfindung der öftreichifchen — 
am auf alle moͤgliche Art den Haß gegen die Ruſſen an: 
zufachen. Die allgemeine Liebe, welche ſich der Kaiſer 
Nicolaus durch feine Maͤßlgung erworben, beunruhigt 
einige Diplomariter, welche das Märden zu verbreiten 
fuhren, als drohe von ruſſiſcher Seite, allen Regieruns 
gen, welche fih ihren Eroberungen widerſetzen, Der Ums 
Rurj. Allein was vermögen die Intriguen der geheimen Pos 
Jijei gegen Rußland, Sn Jtalien jo die Unzufriedenheit 
gegen Deftreih einen hohen Grab erreicht haben, jelbft 
in den Kabinetten von Turin, Florenz, Nom und Nea⸗ 
pel, follen mehrere Otaatömänner uͤberdruͤſſig feyn, einer 
Binden Grhorjam fordernden Diktatur, Folge zu leiſten, 
welche für das Intereſſe der Völker nichts chur, nichts 
anhört. Frankreichs Schwaͤche unter Polionacs Miniftes 
etam, ift ein wahres Gluͤck fuͤr das Wiener Kabinet, da 
den Jtaliänera noch immer ihre Vereinigung mit den Fran⸗ 
zoſen, tebhaft vor Augen ſchwebt. 


Spanien. 


* Madrid, 15. Febr. Im der Mabrider Cigar⸗ 
ten⸗ Fabrik, in welchet 5 — 4000 Weiber und eben fo 


viele Mannsperfonen befchäftiget find, iſt unter den 
Weibern eine Empörung ausgebroden, welche drei Tage 
lang mwährte, und aud da nur mit Miühe,. dur Eins 
fhreitung der Behörden erftiht wurde. Der Direkter 
harte nämlih die unangenehme, Bemerkung gemacht, 
daß die von den Weibsperfonen gewickelten Glimmſten 
gel fo jchlecht gearbeiter waren, daß die Raucher die in 
andern Fabriken außerhalb Madrid verfertigten, vorzogen; 
daher befahl er, die nicht nad dem Mufter gearbeitete 
Waare ausjufhichen, was auch geſchah; allein die Eis 
garren⸗Amazonen hierüber aufgebracht, empörten fich das 
gegen „ überhäuften den Direktor mit Schmaͤhungen, 
giengen auf ihn log, vermundeten ihn, und mürden ihn 
ohne anders umgebracht haben, wären ihm nicht mehrere 
dort Angeftellte zu Huͤlfe geeile, melde ihn ben Furien 
entrißen. 

As die Empörung den hoͤchſten Grad erreicht hatte, 
holte man die Wade. Was können aber 6 Soldaten ges 
gen ein foldhes Weiberheer ausrichten. Als am folgens 
den Tag der Faktor die Ordnung berfiellen wollte, gieng 
es ihm fein Haar beffer ald dem Direktor. Die erbits 
terten Weiber wolten ihr Herz vor dem koͤnigl. Profus 
rator ausſchüͤtten, allein die Schildwache ließ fir nicht 
vor, Endlih mußte man Truppen antiiden laſſen, wels 
chen es mit den Behörden und den Sbirren gelang einfts 
weilen die Unruhen ju dämpfen. 


England. 

n, , Sebruar. In Eolumbia ffl #6 eben 
fo Es A —* in einem Etub zu Caracas 
hat man Volivar als Baterlandsverräther erklärt. 

Es feheine gewiß, daß der Prinz Leopold am 21, 
Februar bie &ouverainerät von Griechenland angenoms 

n hat. 

* Dur Pforte hat eingewilligt, daß ein katholiſchet 
Patriarch zu Konſtantinopel refidiren fell. . 

Die katholiſchen Unterthanen der Pforte werben num 
einen Bifhof erhalten, der ihre Jutereſſen unter dem 
Schutze Frankreichs vertheidigen wird. 

Unter dem 22. Der. bat der Staat Georgia ein 
Geſetz erlaffen, "wona jeder Stlav oder freie Neger 
zu Geld = und Peirfchenftrafe verurtheile wird, der ei⸗ 
nen Skalven oder freien Farbigen lefen und fahreis 
ben lehrt; wenn ein Weißer fi diefrs Vergedens ſchul⸗ 
dig macht, fo wird er mis Geld- und Gefängnißftrafe 
belegt. 

Bor einigen Tagen wurde ein Franzoſe, Namens 
Pellard vor das Gericht geladen, und von einer jungen 
Weibsperfon als Vater ihres unebelihen Kindes auf Ali⸗ 
menten-Reichung belang. Der Beklagte wies ſich aus, daß 
er ju jener Zeit, wo das Mädchen mit ihm Umgang ge= 
pflogen haben wolle, im Gefängniffe der Kings: Bench, 
werhafter gemefen, mithin könne er unmäglid Bater 
fepn. Aus den Gefängnißliften ergab ſich die Wahrheit 
feiner Einrede, dem ungeachtet wurde er verurtheitt für 
das Kind wochentlich 30 Schilling zu zahlen. (Da tan 
man eine Juftigeeform brauchen.) 
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Brafilienm 

Briefen aus Rio: Janeiro von’ 21. Dec. zufolge, 
hatte der Kaifer am 16. Dec., eines Abcefjes in der 
Seite wegen, den fein neulicher Unfall veranlafte, eine 
Operation befianden. Die Schmerjen des Kailers was 
ren fehr heftig, find aber feit der Operation weit gerins 
ger geworden. Die Pairs des Reichs hatten zur Feier 
der kaiſerlichen Vermaͤhlung einen großen Ball veran: 
ſtaltet, der aber bis zu deſſen Wiedergenefung verſcho— 
ben wurde. — Im Handel herrſchte fortwährend Ebbe. 


Rußland 


St. Petersburg, 17. Februar. Am 13. Der. 
flog das bei der Feltung Ismail fichende mit Pulver 
und Artillerie: Bedürfniffen geladene Priſenſchiff „St. 
MNikelai““ in die Luft. Bei der Erplofion fielen unter 
andern 10 Kartätichen auf das Kriegs » Danıpfiiff „Na— 
deſhda“ und richteten auf demjelben bedeutenden Scha— 
den an; einem Matrofen ward das Bein jerfdmettert. 
Der Kommandeur des Dampfihiffes bemerkte Feuer auf 
der daneben liegenden Schaluppe Mr. 5, die mit 190 
Kiften Patronen und Pulver und andern feuerfangenden 
Sachen beladen war, und von welcher die erichrodene 
Mannſchaft fih an's Land geflüchter harte. Die augens 
ſcheinliche Gefahr, in der die Übrigen Fahrzeuge und 
Dienjchen ſchwebten, berechnend, brachte der Kommans 
deur, theils durd Ermahnungen , theils durch Drobuns 
gen, einige Leute von der Equipage der Echaluppe dazu, 
daf fie bei der Rettung derjelben hülfreiche Hand leiftes 
ten. Der erfie, der die Schaluppe beftieg, war der freie 
Matroſe Dmitri Jowino, der durch feine muthvolle Thäs 
tigkeit, Kaltblürigkeic und Verachtung der eigenen Ges 
fahr alle Übrigen Schiffe mit ihrer Mannſchaft vom uns 
vermeidlichen Verderben rettete. Se. Majeftät der Kai⸗ 
fer haben darauf Allergnädigft zu befehlen geruht, daß 
dem Diatrofen Jowino, für feine bewiefene Entfchloffen: 
heit, die Summe von 300 Rubeln ausgejahlt werde. 


Griechenltland. 


Nach der Zeitung von Corfu fol der Bruder des 
engliihen Gejandten, Sir Gordon, auf einem jonifchen 
Dampfichiffe eiligft nah Patras, mir hochwichtigen, 
dringenden Depeſchen gefegelt feyn. Das nämliche Blatt 
meldet: Morea werde von ben Franjoſen gänzlich ges 
räumt, und bie englifche Seemacht täglich mehr verſtaͤrkt. 
— — — — — — —— ——— 


Der Lyoner Correſpondent und 
die Allgemeine Zeitung. 
(Fortfegung.) 

Aber folhe ungeheure Umſchwuͤnge und bewegte Zeit: 
laͤufte haben ganz andere als Zeitungs: Nebaktoren, ihre 
Helden und größten Seifter, die der heranrollenden Fluth 
ber Weltgeſchichte nicht mehr gewachſen waren, übers 
Brauft und überwältige. Mapoleon bat den Eturm der 
frei erregten Geifter,, den er in diefer Zeit der Feigheit 
und des unterwuͤrfigen, kriechenden Gehorchens nicht fo 


mächtig glaubte; unfre Fürften die Aengſtlichkeit, die 
Furcht, der Kleinmurh, die Einflüfterungen, Intereſſen 
des Adels uͤbermeiſtert. Bleiben wir in unjeren, fill und 
ruhig genug gewordenen, pajifijirenden, reflaurirenden, 
teagirenden Zeiten und allernächfien Tagen ſtehen. 

Den zarten und kitzlichen Umftand , daß cin Inſtitut 
wie die Allg. Zeit. , das fo große Mittel, jo großen Aufs 
wand erheiſcht, auf eine große Anzahl Abonnenten redye 
nen muß; daß bier Ruͤckſichten zwiſchen Redaktion und 
Verleger, Cenſur, Regierung eintreten, die eine böfe 
Klippe der Unpartheilichkeit, oder auch nur der Wahrheit 
der Thatjachen, die man mittheilt oder nicht mittheilt, 
find, haben wir bis jegt umgangen. Dieß ift Die Klippe der 
Zeitungen, dieß ift die Klippe fo vieles Herrlichen und 
Höheren in der Geſellſchaſt, daß wir nichts aus dem gros 
ben Einn und Willen der Gemeinſchaft, aus dem vollen 
Triebe des Volkes ihun; daß in Literatur, Politik und 
Kunft und Journaliftit Alles nur aus dem Intereſſe des 
Einzelnen hervorgeht, für den Einzelnen gethan, nad feis 
nem Sinn und Sintereffe, auf feine Rechnung unternems 
men und ausgeführt wird, Es gehört aber eine ftarke 
und moralijch ausgebildere Perfdnlichkeit dazu, unter den 
perſoͤnlichen Intereſſen, individuellen und ollgemeinen 
Vortheilen, die ſich nur zu oftmals witerfireben und aufs 
heben, nur die volle Wahrheit, das Heil des Ganjen, 
den Segen feiner Zeit zu juchen und ju wollen. Der 
Buchhändler, der feine Zeitung wie eine Domaine, von 
der er fo hohe Nevenden als nur möglich zieht, betrachtet, 
will Abonnenten; der Redakteur politiihe Wahrheit. Ber 
fann vom Verleger, der auf fein Rifito Alles unters 
nimmt, ben der Staat gar nicht, das Volt nur durch 
feine ungewiffen Beiträge, fein Abonniren, Pränumeris 
ren, &ubjeribiren u. |. w. unterfiüßt, Opfer, oft bes 
trächtliche Opfer für Staat und Volk verlangen? — An 
allen Höfen, in allen Antihambern, in allın Ges 


ſandtſchaftshotels, in allen Büreaus der Minifter an 


der Donau, Epree, Elbe, am Rhein, wo man ben 
Eonftitutionelle, das Journal duͤ Commerce bei @eite 
ſchiebt, oder gar nicht einlaͤßt, wird man die Allg. 
Zeit g. finden. Werden die k. k. Hoheiten, die Durch⸗ 
lauchten und Erlauchten, die Excellenzen, wenn fie fie 
ſchamtoth, die Salle uͤberlaufen machen, die Spalten 
am Hofe dulden? Wird der Geheimrath, der Minifter, 
werden die Hofleute, die Einflußreihen das Blatt, wenn 
es Wahrheiten bringt, die gerade übel im Courie fiehen, 
die man, wie man fih fein ausdrückt, lieber vermeis 
bet, Er. Hoheit unter die Naje legen? Dafür giebt c# 
Cenfur, Bücher: u. ZeitungssMWerbote *). Dieje muß 
man von Seiten des Verlegers natürlich vermeiden. Was 
folge nun weiter? Die Antwort liegt am Tage, oder 
alle Tage gedrudt vor Augen. — Es liegt wenig daras, 
und ein Verleger verhungert nicht, wenn er 100 Abons 
nenten mehr oder weniger zählt. Es liegt aber fehr viel das 
ran, ob die Allg. Ztg. alle Monate 100 Wahrheiten mehr 


*) Das Eonverfationd: Leriten, nicht aber die Allg. Zeit. 
If im Deftreih verboten. 


oder weniger in die Kabinette, Kaffeehäufer, Buͤreaus und 
unter die Menge bringe. Man muß fi wundern, mit 
welcher Gewandtheit, mis welhen Geſchick und Fein: 
heit, die fonft nice die Tugend der guten Deutſchen 
iſt, die Redaktion der Allg: Zeitg. die alle ihre Worte 
auf der diplomariihen Goldwage abwägen muß und abs 
wiegt, nod fo mandyen Satz, fo mandes verfängliche 
SKemma, fo manden liberalen Sedanfenftrih in die 
Poſtpakete, die über die oͤſtreichiſche Graͤnze u.f. m. ber 
ftimme find, in die Minifterfchreibtiiche, Kabinette eins 
jufhwärzen weiß. Sie mag große Künfte, Mühe und 
Erfahrung nörhig haben, durch fo viele Intereſſen, die Diplo: 
matiſchen Klippen und Sandbaͤnke der Höfe hindurch zu 
ſteuren. Irre th nicht, fo merkt man ihr nicht felten, 
ſo welimaͤnniſch fie ift, den heimlichen Merger und den 
heimlichen Verdruß doch an, wann fie reden muß, wo 
fie ſchweigen; oder ſchweigen muß, wo He aus vollem 
Munde das Wort nehmen moͤchte. Der berühmte Der: 
„ausgeber hat fich feir einer Neihe von Jahren die Ach— 
tung feines Publikums, den Dank und die Beiftimmung 
mandes Deusfchen erworben. Wenn die volle Stimme 
der Wahrheit ihr verfagt iſt: fo bat die Alle. Ztg., 
das muj man geftchen, fo viel fie fih deſſen erwehren 
konnte, des Weihrauchs der Großen, der Hoͤfe, auch 
fogar was viel jagt, bei fürftlichen Sterbfällen u. ſ. w. 
u. ſ. m. fi enthalten Der oͤſterreichiſche Beobachter. 
hat nur ju oft das Herz der Eden, Greiz und Befferges 
finnteg, und deren find, Gottlob! noch viele, empört, 
die Menichheit, ganz Deutfchland mußte oft in jene 
ſchwarzen Spalten hinein erröthen. Aber wir fehen, was wir 
thun und treiben, unfer fogenanntes praftijches Leben, 
unfern dußern. Beruf und Verhältniſſe viel zu unheilig 
und bei weiten! micht genug mit dem tiefen moraliiden 
Ernſte an. Warum will der Nedafteur, der die Stim— 
me feiner Gegenwart, feines Nation, feines Landes 
oder aud eines Kreiſes, feiner Stadt nur über: 
nimmt, nicht feinen morolifhen Beruf, feine politiſche 
VBeſtimmung, feine volle Würde fühlen Wenn der Buch: 
händler auf Wahrhreit ſpekulirt, foll der Medakteur 
fi dem Buchhändler oder der Wahrheit wertaufen? Es ift 
niche recht‘, daß wir über Dinge, die fo tief in die Zeit 
bineingreifen, Taufende moralifch oder politiich verlegen, 
Taufenden pelitiihe und moralische Täufhung, Aufkläs 
zung, das Heil und den Segen einer freien Geſinuung 
bringen oder nicht, aus fegenannten Ruͤckſichten, wo 
wir ftcafen jollten, fchmeigen. Es iſt eine falſche und 
kranke Moral, eine jagbafıe Scheu, ja nicht. jelten eine 
feine Felaheit und verſteckte Niedertraͤchtigkeit, wo es große 
Wahrheiten gilt, die Perfönlichkeitem, melde die Ge⸗ 
‚wiffenfofen und Trägen nur zu gern. unverleglih und 
heilig machen moͤchten, zu fhonen. Mer Luft an 
der Wahrheit hat. ber fuͤrchtet ſich vor uͤbeln Aus: 
beutungen, die nie fehlen können, nicht. Mau 


Yreis des Jahrganges der Selrung mit dem Magas 
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kann ſagen, wenn die Abonnenten ihre Blätter und 
Jahrgänge fortbeziehen und bezahlen, fo iſt der Redak— 
teur und Buchhändler feiner Pflicht ledig; denn die Refer 
zeigen, daß die Waare ihnen recht ift. Uber das ift nicht 
jo, wenn die Lejer unzufrieden find, für ihre politifche 
Sefinnung etwas Anderes und Beſſeres wuͤnſchen und ers 
iehnen; fo fönnen fie deshalb noch nicht das Abonnement 
zuruͤcknehmen, weil das Zeitungslefen politifhes Beduͤrf⸗ 
niß ihrer Zeit geworden tft, und fie nichts Beſſeres has 
ben. Es muͤſſen noch ganz andere Wahrbeiten, fo uns 
gerne man fie hört, fo aͤngſtlich man fie abwehrt, fo ge⸗ 
bäyfig man fie zu maden ſucht, ftark herausgeſagt wers 
den, damit die Fürften, die Mation, die Seleke aufs 
merfen und unterfuchens ob die zufälligen Iurereffen des 
Einzelnen, die nur durd die Mehrheit entſtehen, ewig 
als ſogenannte geheiligte Rechte im falſchen Schutze der 
Geſetze wuchern, oder als biärgerlihe und politifche 
Einde, firafbar werden; wenn fie am Intereſſe des 
Bells, und dee Humanität, politiihen, moraltjchen 
und literäriichen Bildung zu Berrächern werden, 
(Schluß folgt.) 
Tr ee Te 
Fremde Eourfe 


Wien, 27. Febr. 
Metalliques 103°/ı6;° & projentige Met. 97'/a; Bauk⸗ 
aftien 1319, Abends 1316, 
. Paris, 24. Febr, 
Konfols 5 Proz. 109 Fr. 35; 3 Proz.84 Fr. 105 Falcon« 
net 92 Sr. 50; ſpaulſche ewige Mente Ya; Banfaktien 


— Paris, 25. Febr. 
Kouſols 5 Pros. — * —— 102 Ft. 50; 3 Proz, 
05% onnne 9 Fr. 3 
ul ii ze gondo N 2, Februar. 
Konfols 3 Prog. 92'/2; ruf. Fonds 111*4; brafll. 69"), ; 
port. 60; grlech. 38°; Buenos-arres 31; merif, 262 
columb. 223/4; peruan, 19%/2; Cortes 13%je. 


Sremdens Anzeige vom 2. u. 3. März. 

Sräner Hofe Hr. Ghring, Afm. v. Branffurt; Herr 
Maier, Kfm. v. Urach; Hr. Majer, Hüttenfhreiber v. Freu⸗ 
denftadt; Hr. Sangnier, Kſm. v. Nitmes; Hr. Fries, Kfm. 
v.. Nürnberg; Hr. Arnold, Kfm. v. Würzburg, 

MWeibes Mo. Hr. Ehmanfer, Fabrikant v. Nürnberg ; 
Hr. Scherer, Kim. v. Saarlonis; Hr. Döder, Kfm. von 
Ehweinfurt; Hr. Ringel, Afın. v. Lennep; Pr. D. Fabrls, 
Forſtprakt. v. Steffenried ; Hr. Zuͤrndorfer, Buchhaͤndler v. 
Fuͤrth; Hr. Bonhoͤfer, Pharmac. v. Schw.⸗Hall; Hr. Dand⸗ 
ler, Handelsm. v. Icheuhauſen; Pr. Preßer, Tapezier von 
Kaiſerslautern; Hr. Bachmann mit Hrn. Sohn, Mallermei⸗ 
ſter v. Ettringen; Hr. are Schuhmacher v. Wel⸗ 
enhorn; Dem. Manhard v. Ada. 
’ Monrenkopf. Hr. Schmid, Kfm. v. Wien; ‚Hr. Minde 
fleiſch, @oldarbeiter v. Münden, Hr. Waguer, Kfm. v. Prag; 
Hr. Lindner, Privat. v. Wien. 


— — — — — 
in 5 fl., vlerteljaͤhrig 1 fl.ı15 fr. Man kaun dleſelbe bei ung und 
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Vaterländiſches. 


Augsburg, 4. Maͤrz. Heute Morgen zwiſchen 
6 > 7 uhr brach bei dem HPlatzwirth Keßler, nädit 
dem Lohbad, vor dem Stephinger: Thor Feuer aus. 
Durch die ſchnell herbeigeeitte Hülfe feiner Nachbarn, vors 
züglih des Papierfabritanten sr. Ehners, deſſen herz 
beigebrachte Handſpritze die wirkſamſten Dienfte leitete, 
‚gelang es, des Feuers Meifter zu werden, she daſſelbe 
einen bedeurenden Schaden anricktere. Se. Durchlaucht 
der Herr Für von Wallerftein und der erfie Herr 


Bürgermeifter Darth, nebſt dem Baurath Herr- 


von Höslin, eilten fogleih an den Drt der Ge— 
fahr, die zweckmaͤßigſten Anordnungen zu treffen. Bei 
dieſer Gelegenheit erprobte fi die Miüslichkeit der 
Handfprigen, welche befonders den vor den Thoten woh— 
nenden Mealitäts: Beligern nicht genug empfohlen wer: 
den Finnen. — Nachdem die Gefahr ſehr bald der thaͤti— 
gen Huͤlfsleiſtung gewichen war, beehrte Be. Durchlaucht 
die trefflich eingerichtete Papier: Babrit unferes thätigen 
Papier s Habritanten Hr. Ehners, welcher im Bereiche 
diefer Gewerbsthätigkeit durch zweckmäßige Denügung der 
neueften Entdeckungen es zu einem hohen Grad von Boll: 
fommenheit gebradt, und welcher deshalb bei mehreren 
Ausftellungen induftriellee Gegenftände mit Preiſen und 
Diplomen erfreut wurde, mit einem Befuche, und äußerte 
fih auf das Kuldvolljte über die mufterhafte Einrichtung 
biefer ausgezeichneten Papier: Fabrik. 


Deutfhland, 


Dresden, 26. Febr. Diefen Nachmittag halb 2 
Uhr langte Se. koͤnigi. Hoh. der Kronprinz von Preus 
Gen auf Beſuch bei Hoͤchſtſelnem Schwager, dem Prins 
jen Johann k. Hoheit bier an, welcher feinem hohen 
Gaſte zur Dewillfongmung entgegen gefahren war. Der 
Kronprinz bewohnt” die Zimmer im prinzlichen Palais, 





junächit denen des Prinzen Sohann, — Der Eisbrach 
der Elbe ſteht noch zu erwarten. 


F Braunſchweig, 20. Febr. (Auszug aus einem 
Privarichreiben.) Sonſt pflegen die Dinge aus der Ferne 
im verfleinerten Maßſtabe ju erjcheinen, allein mit Braune 
ſchweig ft e6 gerade das Gegentheil. Während fid die 
oͤffentlichen Blätter abmühen, den Zuftand der Braun: 
ſchweigiſchen Lande als angftvoll and bedrängt zu ſchil⸗ 


. bern „ lebt es ih noch jur Stunde gan; bequem in den: 


felben, und nur allein die geichäftige Eile, mit welcher 
fich die Zeitungen gegen uns waffnen, hält uns in eini- 
ger Ruüſtung, nice aber jene Mächte, welche am. Ende 
leichter auf dem Papiere, alsdurh Deihlüffe möchten 
mobil zw machen ſeyn. Weder plöglih noch uner: 
wartet war die Abreife unfers Herzogs. Schon feit 
Monaten wußte mar, daß er die Karnevalszeit zu Paris, 
und von da eimige Wochen in Karlsruhe bei feiner er: 
lauchten Frau Großmutter jubringen werde, und der 
Frühling bringe ihn, fiherm Veruehmen nach ,“bereits 
in unfere Mitte zurüd.  Allervings fehen wir bald bes 
deutenden Enticheidungen entgegen, allein ich bedaure die 
verlorene Mühe der Zeitungsredaktionen, Außerordentliche 
Dinge mit prephetiſchem Geiſte zu verkuͤnden, — denn: 
der Fuͤrſt, deifen befonnene Kluaheit Jahre lang dem 
Andrange mädriger Widerfacher zu widerjtehen mußte, 
wird auch jetzt im enticheitenden Augenblicke die Würde 
feines erhabenen Hauſes mit dem Wohle feiner Lande zu 
vereinbaren wiſſen. A 


* Aus dem Untverfel. Paris, J. Febr. 1839. 
Die Abreije des Herzogs von Braunichweig in einem Au— 
genblicde wo die Freunde der Öffentlichen Ruhe in Deutich: 
land befften, fie nicht gefidir, vielmehr ducch die Wermits: 
telung Preußens alle jene Schwierigkeiten beſtitigt zu fer 
hen, welche der Ausſpruch der hohen Bundesverſammlung 
hervorgerufen hatte, iſt ein fo unerwartetes Ereignif, 


daß es den Gegenftand aller diplomatischen Unterredungen 
bier ausmacht. — Dieſer junge Fuͤrſt, fagen die Anhänger 
des Königs von England, ift ein Starrkopf, chne zu 
unterſuchen, ob die engliſche Erarıköpfigkeit, welche 
er an den Tag legt, unverftändig ſey, ohne ferner ju er: 
wägen, eb dem Könige, ſeinem Onkel und Bormund das 
Recht zuftand, die Conftiturion eines Landes. umzuwerfen, 
weldes er nur im Intereſſe deffelben zu verwalten bes 
rufen war; — ob nan bie temporaire Gewalt, welche 
der König Georg mifbraudte, um den herjogl, brauns 
ſchweigiſchen Landen eine liberale Conſtitution aufjudrin: 
gen, der erblihen, angefiammten, jouverainen Macht 
überlegen ſeyn foll, in deren Folge der Herzog von Braun: 
ſchweig jene Conſtitution zuräcdgenemmen hat, — darum 
handelt es fidh heute. Der Grund diefer vielbewegten 
Dache ift, daß fobeld man als Princip angenommen hat, 
baß der majorenn gewordene Herzog von Braunſchweig 
befugt fey, jene feine Autorität, feiner fouverainen Würde 
und dem Wohle feiner Lande jumiderlaufenden Neuerun— 
gen juruͤckzunehmen, fo heilig dies ihm zuftehende Recht, 
welches wohl unbezweifelt feyn dürfte, fein unverholen 
ausgefprechenes Mißfallen wegen des Verfahrens feines 
. Böniglihen Vormundes, und in dem man das Recht als 
tief begrümder anfehen muß, ift es eben fo Beintich als 
unedel, das zu.tadeln, was der Herzog im gerechten Uns 
willen vielleicht geäußert haben mag, und dies thut durch⸗ 
aus nichts jur Sadye, Iſt man über die Dinge felbfi 
einverftanden, wird es lächerlich, über die Form zu chi⸗ 
«aniren, mie es der Fall in Bezug auf dem Herzog ıf. 
Im Laufe diefer Debatten har fid der junge hochherzige 
Fuͤrſt als wuͤrdiger Schn feines heldenmürbigen Vaters 
gejeiat, indem er mit unerfchütterliber, bemunderungs: 
würbdiger Feftigkeit und Größe, der Gewalt des @rärkern 
gegenüber fand. Bein erlaudter Stamm hat alle Be: 
drängniffe des Bönigl. preußiihen Hauſes getragen und 
geteilt, und man darf daher erwarten, daß diefe Macht 
ihm ſchirmend zur Seite fichen werde, und dafi der Ens 
kei Earl Wilhelm Ferdinands und der Sehn Friedrich 
Wilhelms an Preußen eine fihere Stuͤtze gegen Englands 
Machinationen finden werde. Diefer Wunſch befeelt 
alle biedern und lopalen Deutſchen, denen Umtriebe, Ne: 
gotismus und Meuerungen jumider find. 


Srantreid. 

* Maris. So eben vernehmen wir, durch Londo⸗ 
ner Privars Briefe: Zuverläfig werde eine gngliidhe 
Flotte nach dem Tajo abgeſendet, fo bald fi die fran: 
joſiſche ration im mirtelländifhe Meere verftärke, da 
es im Intereſſe Englands liege, es. nicht zuzugeben, daß 
ſich eine franzoͤſiſche Eolonie an den Küften der Barbaret 
feſtſetze. 

Brafilien 


* Bahia, 28. Dee, Se. Majetät der Kaifer find 
in voller Genefung,. Die ziemlich tiefe Ineifion mufte 
am &centel deswegen vorgenommen werden, weil fid 
durch die Vernachlaͤßigung einer Contufflon ein Abſceß 
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gebildet hatte. Die Königin von Portugall ift vollkom⸗ 
men wohl und der Herzog von Santa. Era; (Prinz von 
Leuchtenberg) hat bereits von Et. Ehrificph aus bei Ih⸗ 
ven kaiſerlichen Majefiäten einen Beſuch abgeftattet, ein 
Beweis von feiner volltemmenen Herftelung. Durch der 
Kaiferin unansgejegte Sorgfalt für. die erhabenen Pas 
tienten, von welcher man glaubte, daß fie die Körper: 
träfte diefer erhabenen Monarchin Überfieigen, hat fie ſich 
unfterblihe Anfprüce auf die Verehrung des Kaifers und 
des Volkes erworben. 


Türtei 


Bevor der Hr. v. Nibeaupierre, ruffiher Gefandter 
in Konftantinopel, der Verfafferin der „Denkwürdigkeiten 
einer Zeitgenoſſin“ Matdam St. Elme, einen Beſuch 
abſtattete, hat dieſe Frau biſſig genug, dem Redakteur 
des Couriers von Smyrna ein Fragment aus der „Zeitge⸗ 
noſſin in Egupten‘’ zum einräden in fein Blatt geſchickt, 
weldyes er auch aufgenommen. "in diefem bekennt fie, 
ihr Enthufiasmus für die Griechen fey vorüber: „An 
feine Stelle,“ fchreibt die Frau, „trateine gerechte Ach⸗ 
tung für den Charakter jener Türken, melde man uns 
als graufame Barbaren gefchildert, obgleich fie bei einem 
uns noh im frifchen Andenken ſchwebenden Ereigniffe, 
nah der Schlacht bei Mavarin nämlich, ein Benehmen 
gezeigt, deffen Klugheit, Menſchlichkeit, Weisheit den 
eivilifirreften Europäifchen Nationen zur Ehre gereicht 
haben würde. 


—— — — —— — — 
Lyoner Correſpondent und 
u: die Allgemeine Zeitung. 
(Eortfegung.) 

Mer find denn nun aber in Deutfhland die Correfpens 
denten und Mitarbeiter, die wohl freilich nicht den größe 
ten Raum in ihren Spalten füllen, der Allgem. Zeitung ? 
Diele Frage hängt genau mit der; wer find denn übers 
haupt die, melde fih in Deutſchland mir Zeitungs» und 
Öffentlibem Weſen, mir Pelitit, Publijität, Staates 
wiffenihaft und der Chronik des Tages gegenwärtig bes 
fchäftigen? zuſammen. 

Bor den neunziger Jahren rührten ſich die publiziftis 
fchen Federn (ausgenommen in England) für Hof: und 
Regierung, nicht für die Völker, nur zwiſchen dem glats 
ten Fingern der Hofleute und Diplomaten, Königliche, 
Reichshiſtoriographen und Archivare kennt man nur jetzt 
taum noch dem jur Antiquität gewordenen Titel nad. 
Wenn zu einer kaiſerl. oder königl. Krönung ein Pros 
aramm ausjugeben, bei einer hoch = oder churfürfilichen 
Heirath ein Stammbaum zu ergänzen, über den Zürften« 
bund ju ſchreiben war; fo wurde durch alterhöcdite Kabi⸗ 
nets : Drdre oder einen Hofmarfchall offizieller Auftrag ger 
geben. Die Spalten und Kolumnen der Zeitungen 
jener Zeiten, waren im Ganzen nur eine Ausfiellung von 
Kabinersbefehlen und Dekreten, Hofneuigkeiten, diplo⸗ 
matiſchen Anekdoten. Was wir von Adminiftrariom 


Militäretat, Budget und Finanzen gedruckt in mehr denn 
Hundert Journalen, jegt oͤffentlich leſen, war nicht viel 
mehr als eine heimliche, diplomarifhe Epionerie. Ka: 
sharina II., Friederich II. hielten geheime Eorrefpondens 
ten in Paris und an allen großen Höfen. 

Mit dem Ausbrude der franzdfiihen Revolution be: 
kam das Volk die Politik und die politifhen und publizis 
ſtiſchen Federn in die Hände. Durd Gänfekiele und Der 
gen, die der fogenannte Pöbel, die Beringen und Beradhs 
teten, welche die Adligen und Diplomaten — in die Hände 
nahmen, find die großen Wahrheiten und Thaten, die 


jegt den Schatz und die Ehre des Jahrhunderts ausmas 


hen, Freiheit und Parriotismus, Gefühl des Baterlans 
des und des Volkes in die Köpfe und Herzen, in die Wis 
nifterien und Kabintte hinein gefommen. Montesquien, 
Woltaire, Rouſſeau hatten mit ihren neuen Sjdeen Mils 
fionen Köpfe ſchon berührt. Mirabeau, Etienne, 
die Schriften der Emigranten wurden in Deutſchland, 
England und ganz Europa, an den Höfen wie vom Volke 
mit gleicher Neugierde verfhlungen. Als Marat feinen 
Amis du peuple heräus gab, murde der monarchiſche 
Moniteur felbft revolutionair,, und die diplomatiſche Flats 
terie der Hofleute mußte verſtummen, als die Könige und 
Fürften nur Tyrannen und Feinde der Völker gefcholten 
wurden. Sn’ Deutichland wurden die Poſſeliſchen 
Annalen, Buchholtz Minerva, die Allg. Ztg. 
etablirt. Der wunderbare Drang, das Zittern, der 
'geuertrieb, die Angft und Sehnſucht, der heimliche us 
bel, die Hoffnung, die fich vor fich jelber fuͤrchtet, die in 
Breihären und größeren Drudicriften, politiihen Abs 
bandlungen, die in allen Ecken und Winkeln von Deutfche 
land aus Pulten und Druderpreffen zum Vorſchein far 
men, durch jene wunderbaren Zeiten gehn, iſt ſchwer zu 
beichreiben. Schloſſer, Reiharde ſchrieben ihre 
Briefe. Genz, Nebberg u. a., von Adelsdiplomen 
und Stellen angeloft, blieben dem alten monarchiichen 
Style, der Regierung und dem Adel getreu. — So hat 
die Noth und der Drang der Zeiten die Geiſter gewalts 
fam in die Politik und ihre Flurden hineingedrängt. Die 
junge Liebe und der Braurftand der Keeibeit hat Gdrres, 


ben treffliben Schloffer, bie mitten in den ©trudel 


der Revolution fi: hineinftärzten, der Haf wider Napo⸗ 
leon und die Franzoſen Arndt, der heilige Eifer für Bas 


terland, moralifcyes und politifhes Recht und Wahrheit . 


Beigel und Steffens zu Politikern, und wenn man 
fo jagen will, Publiziften gemabt. Auch fo mander 
Andre, wenn auch nicht von fo hoher Kraft und fo hohem 
Beiſte, der feinen Murh und feinen Arm der jungen Freie 
heit weihte, griff nach Schwerdt und Feder jugleih. Ein 
neues Evangelium, das Evangelium der Freiheit war 
in die Belt getommen. An Evangeliften konnte, 
und wird es nicht fehlen. Immermehr werden die edlen 
Seifter, die in Regionen, für menfclichen Athem gar zu 


hoch und Arheriih, Kraft und Glut umfonft verpehrten, ° 


erwärmt von doppeltem Feuer aus Studierſtuben, My 
ſtizismus und philoſophiſchen Syſtemen auf die Erde 
hernleder Reigen, jeden finftern Winkel des Jahrhun⸗ 
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derts zu durchſeuchten. Die ewigen freien Ideen und 
Geifter waren einmal los, die nun auf Kanzeln und Kas 
thedern, fo lange an Thronen, Richterſtuͤhlen und Adelse 
bänten ruͤttein — Mir werden immer politiicher wer⸗ 
den. Miemals haben fich in Deutſchland feit den neunjie 
ger Jahren fo viel politiſche, publiciſtiſche, ſtaatswiſſen⸗ 
ſchaftliche Federn als 1814, 1815 u. |. w. gerührt. Aus 
den aus Amt und Brod auf die Feſtung gejagten lans 
desflüchtigen Demagogen find Zeitungs: Redakteure, Cor⸗ 
reſpondenten und Publiziften von der Donau, far u. f. w. 
geworden, Jene achten Männer und Gelehrten, denen die 
Liebe und Treue des Warerlandes, das Feuer der Freiheit 
beiliger Ernft und Weihe der Seele, nicht Broderwerb, 
Geſchaft der runde und des Tages mar, find in bie 
Stille der Wiffenfchafren, des Katheders, den Kreis ber 
Familie wieder zuruͤckgetreten. So ift es leider nur zu 
bald dahin gekemmen, daß in den Staatskanjeleien, in 
den Gejandidafıs: Hotels, auf den ſtatiſtiſchen Buͤreaus 
oder wenn es hoch kommt , auf Kaufmanns: Comptolts, 
wo der Spekulations-Geiſt das Tintenfaß hält und dem 
Cours diktirt, in den ‚Büderftuben aͤngſtlicher Ges 
lehrten, die meiften Federn für die Allgem. und die 
übrigen deutihen Zeitungen zurecht geidhnitten werden, 
Was bringen denn nun aber diefe? Sie bringen was wir 
haben, was nur in ju vielen Spalten uns anwidert, Räus 
herwert und Weihraud, Zufriedenheit, Patrioriemus, Freis 
heit im Singularıs und Freiheiten im Pluralis, Glück: 
feligkeit, Begluͤcken und Begluͤcktſeyn, vortrefflichen 
Adel, Hochherzige Ritterſchaften, noch vortrefflichere Pos 
lizei, Adminiſtration, Geſetze, ruhige Landtaͤge, National⸗ 
wohlſtand, bluͤhende Finanzen, bezahlte Abgaben in 
allen Winkeln und Eden. Der jederzeitige, degierende 
Herzog und Minifter, dem alle Zeitungstugenden nur fo 
jufallen, it fiherlic der befte. Man höre nur, und 
laffe fi bedeuten; mo jolche Könige, ſolche Staatskanz⸗ 
ler, ſelche Präfidenten und Beamten regieren, find freie 
Verſaſſungen, Konftitutionen gar nicht von Nöthen. 
Wohrhaftig, wenn die deutichen Fürften oder Minifter 
die Berichte der Allgem. und der übrigen deutichen Zeis 
tungen aus Berlin, Dresden, Bien, Gotha u. f. m. 
lefen; fo muB es ihnen langweilig werden. Alles if 
begluͤckt, verbeſſert, es ift nichts mehr zu verbeffern, 
zu beglüden, Pfui! dreimal pfui! über die Schmei— 
Helei, Kriecherei und Heuchelel des feilen Jahrhunderts. 
‚Bir reden von Freiheit und Verfaſſung, beklagen und, 
mir feufjen aber jo mande MNegierungen und Fuͤrſten. 
Wie follen fie Rechte achten lernen, da Niemand Rechte 
vereheidige ? Wie follen fie Perfönlicpkeit und Charakter, 
aufdie der Stamm und die Frucht der Freiheit ſich impft res 
ſpektiren, da die Perfonen und Charakrere es ſich nur anger -. 
legen jeyn laffen, vor den Königen und Großen als in: 
dividuelle Schatten, als devote Mullen zu erfcheinen ? 
Wie follen die Fürften die görtlihe Stimme der vollen 
und ſtarken Wahrheit, die aud den Mächtigften, Nano: 
leon erſchuͤtterte und erſchuttert, heilig halten? je 
hören und verachmen ja nur glatte Redensarten, Feine 
heiten und verhaltene Geſinnung. Mit Schmeichelei wer⸗ 


1 


k 
— 


den fie nicht mur von Kofleuten, 


nein auch von Zeitungs: 
Schreibern uͤberhaͤuft. — 


Napoleon, der die ſtolze, die trotzige 
männliche Perſoönlichkeit, wo er fie fand, bervorzog, und aud, 
an feinem Feinde ehrte, bat ſich gewiß, o wie ſehr! nach 
Wahrheit und Charakter gejehnte. Die Zeitungs-&chreiber 
und Lorrejpondenten find ja nur das Echo, die Refe⸗ 
renten der Marion. Das Volk liest, alle Stände, die 
Gelehrten, die Philoſophen, nicht blos der Hof 
und Adel, die königlichen Beamten, auch Kaufleu⸗ 
te, bie das Geld und die Aemter des Staats nicht 
brauden, abonniren, bezahlen ihre Nr. und @palten. 
Wenn das Volk anderer Meinung ift, was Befferes will, 
höhere Wüniche hegt: warum ruͤhrt ih die Wahrheit, 
der Widerſpruch, die Stimme der Freiheit, die auch die 
Geſetze nicht verbieten, nicht? Wahrlich man möchte 
EC hmad und Wehe rufen, an dem moraliſchen Gefühl 
ber Menfchen, an der Beſſerung und Erhebung der Zeit 
verziweifeln ; wenn man nicht wüßte, daſt nur die Scheu, 
die wunderliche Furcht und Aengſtlichkeit vor der Oeffent⸗ 
lichkeit die Meiſten zuruͤckhaͤlt, daß Tauſende und wieder 
Tauſende in ſtillen Gedanken das verdammen und verab⸗ 
ſcheun, was ſich laut und oͤffentlich im Druck vor aller 
Welt, jur Ruͤge und jur Strafe auszuſprechen und kund 
ju machen, nicht mögen und nicht wagen... 
(Schluß folgt.) 
| 
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1 
Vaterländiſches. chens angeklagt, in peinlicher Unterſuchung liegen‘, und 
Münden. Ge. Mateftät der König werden, dem ihlägt unter anderm die Erbauung von Findelbäw 
Vernehmen nah, am 13. eine Reife nach der neapelita- | ern von \ 
niihen, im testanijchen Meere liegenden Jnfel_Jicia, Srantreid. 
deren Hauptſtadt gleihen Namens 3150 Einwohner * Maris, 25. Febr. Unfer Touloner Correfpondent, 


zähle, antreten, zuvor aber noch die Bewohner Mäns | fhreibe-der Meffager de Chambres, berichtet, man wolle 
hend durch den Veſuch einer Darftellung im königl. | zu Toulon gewiß willen, ber Dauphin werde als Große 
Hofthenter begluͤcken, von dem berzlichiten Jubelrufe Admiral von Frankreich uͤber die Expeditions⸗Armee und 
der treuen Bayern begräßt. — Sorte vor Algier den Ober-Befehl führen; Graf 
Ihre Majeftät die Königin haben.dem Hrn. Ritter Guilerpinot fey bei der Landarmee Ihm zum General 
Thorwaldien die Auszeichnung erwielen, auf dem Major beigegeben und Hr. de Makau befleide die naͤm⸗ 
letzten Kammerballe mit demfelben die Polonaife zu ers liche Eigenſchaft bei der Flotte, 
ra ift ermächtigt zu erflären, daß der Kommiſ— ER Hehe —— age —* nen 
e eife der De A 
ſton zur-Mevifton des neuen Schulplanes gleich bei ihrem | fcheine nach we die Zah pe —— ee 
erften Zufammentritte im Namen Sr. Maj. des Königs | mung der Sigungen weit größer feyn als gewöhnlich 
erdjfner worden ſey, fie habe bloß ihrer eigenen Webers * Ein Privatichreib u. 
jeugung ju folgen und fey volfommen ermächtigt, deu i Privatj reiben aus London berichtet: Wie 
Plan anzunehmen oder nur in einzelnen Theilen abju: er Kakkng der Fronönnken ———— 
F f > ß ’ uttt 
Feige a eine ganz neue Bearbeitung besjels Kammer beichloifen, im Falle die Antworts-Addreſſe auf 
die Thronrede feindliher Natur ſey. Das Miniſterium 
Deutſchland. — dieſes * u Majeftäts : Verbrechen betrachıen, 
2 a - Der ee ea Hide Meaene, OD ORAIE Tanne Te EN 
gierungs : Dlart enthält we Geſetz, on Austebung für man * un if, melde dafür verantwortlich ſeyn 
die Jahre 1850, 1851, 1852 und 1855 je auf öον9 fen. Bereits iſt in den hohen Cirkeln zu London 
Diann betreffend. ein Auszug aus der Nede, melde der König am 2. Marj 
Shmeir halten fol, im Umlauf. Der Herzog von Wellingten 
. z foll ſchon am 21. Februar davon Kenntniß erhalten Has 
25. Februar. Den 10ten d. M. wurde ben, uns Ideint diefer Extrakt feinen Glauben zu vers 
som erg : Gerichte eine Kindesmdrde dienen. Denn wer würde es glaublich finden,. daß nach 
nn Sr us Fi ſey ihre Wille und Vorſatz ges jenem Extrakte das Miniſterium dem Könige folgendes 
in. 2; En i a von der Tobeöfirafe freiges fagen laͤßt: „es hat uns gefallen, für die Würde unferer 
ne — I an e Bl welche die ze. mit Sirene ein neues Conſeil aus unſern getreueſten Dienern 
re en Umf indlichkeit er bie, mels | zu bilden, bie Peeſſe hat unſere gute Abſicht verkannt;: 
„ daß hier noch zwei Individuen, gleichen Verbre⸗ daher fordern. wir, daß Sie uns mit Shren. Einfichsen: 
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wird mit Shrer Unpartheilichkeit unterflügen,.. bamit bie 
wnrubigen Köpfe in die Schlanken der Ordnung zurüͤck 
gewieſen werden, indem wir es nicht dulden, daß man un: 
fere Vorrechte kranke. 

Die verfchiedenen DOppefiriong: Vlätter fprechen ſich 
mehr oder weniger ſtart über die gegenwärtige peinliche 
Rage des Minifteriums im Augenblick der Eröffnung 
der Kammer aus, Es babe dieſes Miinifterium feinen 
beſtimmten Plan, ſuche jein Dajeyn von einem Tage 
zum andern zu frifien, beichliche heute dieſes, morgen 
jenes u. ſ. w. Mamentlih zichen jene dagegen tes, 
daf der Moniteur, trotz der Beweife vom Gegentheil, 
die bisher neben dem Monitenr für feine Organe ge: 
Haltenen unpopulären Blätter jegt verläugne. 


Portugal, 


* Piffabon, 12. Febr. Don Migueld Regierung, 
fo wie feine unermüdliden KHälfstruppen, die Herren da 
Coſta, Matenfie nebft andern, handeln nach ihrer gewohns 
sen Tactit, das heiße, fie laffen Ihn auf dem Glau—⸗ 
ben, die Anerkennung des Infanten durch die großen 
Mächte fet nahe, KHauptfächlich - erklärt der ſpaniſche 
Miniſter laut, dieſe Dinge gehen nun ju Ende, allein 
man ift dergleichen Prablereien und Charlatanerien bes 
seits jo gewohnt, daß man dergleichen Lügen nicht mehr 
glaubt, Daher bringen fie nicht die erwartete, fondern die 
entgegengelegte Wirkung hervor, indeffen verhehlen dieſe 
Herren niht, Don Miguel werde fih wehl, che er 
anerkennt wird, einige Bedingungen gefallen laffen müfs 
fen. Der engliiche Agent lage bei jedem Paquerboot, 
welches er von Ferne erblidt, es bringe die. Anerkens 
nungs-Urkunde nnd bei jedem Courier äußert fih Pr. 
da Ceſta, er bringe die Nachricht von der Abreije eines 
franzöjiichen, nach Liſſabon befiimmten Gefandteen. Da 
spricht einer zu dem andern „Anna meine Schweſter 
fiehft du noch nichts." Über die Paquer s Boote und Dir 
Eouriere treffen immer ohne die Erfüllung der Abjolutis 
fen: Wünfche zu bringen, ein, und während fie ihre Ferne 
gläfer auf die Einfahrt in den Tajo und auf die Gig: 
nale lenten, ob denn der fo ſehnlich gewuͤnſchte Meſſias 
noch nicht ankomme, koͤnnen fie dennoch ihre Stoßſeuſzer 
aber die unglücliche Lage des Landes nicht zuruͤckhalten, 
welches Don Miguel im Stich läßt, um feinen koftipieligen 
Vergnuͤgungen nachzugehen. 


England 


* Pondon. Bei dem Brandedes englifchen Opern⸗ 
Hanfes und der benachbarten Gebäude, hat die Geſellſchaft 
der Derfitcats ihre Archive und die Portraits ihrer ans 
gefehenften Mitglieder eingebüßt. Die Archive enthiels 
ten fait bunderzjährige Urkunden unter anderm auch Dris 
ginals Lieder, dann Aufiäge in Proſa von allen geiftreis 
en Männern, welche ſeit der Stiftung im Jahre 1754 
in derfelben aufgenommen waren, verfaßt.  Dieler Beef— 
ſteats- Berein har Aehnlichteit mit unjern frühern Keller- 
Geſellſchaften; Porter und Porto: Weine fpielten dort 
eben fo wichtige Kollen als der Beefſteaks. 


Englifhe Parlements:-Verhandlungen. 

* London, 25. Febr. An der Parlemenis: &is 
gung vom 22. Febr. wurden ım Oberhouſe eine große 
Anzahl von Petitionen vorgelegt... Tier Mehrzahl berraf 
bie Noth des Landes und Das Geſuch, dieſe gehörig: zu 
würdigen. Es hatte übrigens Brine bedeutende Diskufs 
fion flatt. Sm Unterhauſe nahm ned) Bertefung der verſchie⸗ 
denen Petitionen Sir Grant das Wort. Indem ich mic 
erhebe, fprady er, um Ihnen ein Geſuch der Juden in der 
Haupiſtadt wegen ihrer politiihen Emancipation zu übers 
reihen, muß ich der Kammer ein kleines Mifverftände 
niß in diefem Betreff bemerkbar machen; man verbreitete 
nämlich, als beabfidrige ich einen Antrag wegen Diefer 
Emancipation, während id Ihnen blos eine Petition 
über diejen Gegenſtand vorlege. 

Ermäge die Kammer, daß feit achtzig Jahren und 
darüber kein Nepräfentant der Juden: ©cmeinde in der 
Kammer foß, fo wird man, ich bin es überzeugt, wi 
die Kammer anders in dieſen Gegenſtand tiefer eins 
dringen, fühlen, daß diefe Sache einer einſten und reife 
lien Erwägung werth fey. Die Petition, welche ich 
Ahnen vor Augen gelegt, ift von einer großen Zahl ifraes 
lniſcher Gutsbeſitzer und Kaufleute, welde insgefamme 
in England geboren, England als ihr Warerland betrach⸗ 
ten, unterjeichnet. Diefe 597 Unterfchriften rühren 
von lauter angefcehenen und achtungswerthen Juden ber, 
die die Hauptſtadt nicht bios als reihe Männer von 
Einfluß fondern auch als fehr rechtſchaffene Leute kennt, 
welche mit Recht die allgemeine Achtung genießen (hört, 
drt!). 

u Are Birnfteller gehören einer frieblihen, nuͤtzlichen 
und fleifigen Menſchenklaſſe an, und die ganze juͤdiſche 
Bendlterung des Königreiches, iſt bereit, diefes Geſuch ju 
unterzeichnen, ihre Zahl belauft fi Über 30,000 Seelen. 
Stfauben fie ja nicht, daß dieſe Bitte in einem gebietes 
rifchen oder unjchieflichen Tone abgefaßt fey, vielmehr 
herrſcht darin Weisheit, die Ausdrüde find gemeffen, und 
fie athmet die tieffte Verehrung für unjere ‚gegenwärtige 
Pegislartur. Sie werden ihre Vorlefung mit Theilnahme 
vernehmen, da fie auf Gerechtigkeit und Vernunft ges 
fügt, Ihre hohe Erwägung verdient, 

Hier fände ich eigentlich eine ſchickliche Gelegenheit, 
mich über die gehäßtgen Vorurtheile ju verbreiten, welche 
fo lange ſchon auf dieſer ungluͤcklichen Buͤrgerklaſſe laſten. 
Jedoch behalte ich mir dieſes fuͤr eine andere Gelegen⸗ 
heit vor, und beſchraͤnke mi nur auf einen einzigen 
Umſtand. Gedenke id) der graufammen Berfolaungen, 
welchen ſeit Jahrhunderten diefes Volk zur Zielicheibe 
dienen mußte, erwäge ich die unerſchoͤpfliche Geduld, 
welche es dem chriftlichen Vorurtheile entgegenſtellte, jo 
kann ich nicht umhin zu glauben, daß eine fo lange, 
druͤckende Vergangenheit, durch theilmeife, oder kaͤrgliche 
Zugeftändniffe mie vollkommen ansgejöhnt werden (hört, 
höre!). England war nur freigebig an MWorurtheilen 
gegen diefe Menfchen « Kaffe, hoffen wir daher, es werde 
au in feiner Genugehuung fi mie geizig finden 
laffen. 
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Sir Wart. Ich bitte um ein augenblickliches Ge⸗ 
hoͤr, wenn ich jetzt das Zeugniß des hechachtbaren Mit⸗ 
gliedes, für vie Bittſteller unterſtuͤtze. Ich ſelbſt hatte 
Gelegenheit ſehr viele Bekenner des moratihen Glau— 
bens kennen zu lernen, und darf keinen. Widerſpruch be: 
ſorgen, wenn id behaupte, daß es wenig Menſchen— 
Klaſſen giebt, weldye unjerer Achtung wegen ihres ſchä— 
Genswerthen Charakters würdiger find, als die mit wel: 
er wir uns jetzt befchägtigen. Sch konnte mich gegen 
die Emancıparton der Karholiten ausipreden, alleın zu 
Gunſten der juͤdiſchen Emancipation, [preche ich mich nad 
meiner vellen Pflicht und nach meinem Gewiffen aus, 

und werde mit alım Nachdruck ir Grants Meinung 
beipflihten, die Derition, melde er Ihnen überreidhre, 
unterſtuͤtzen. 

Sir Robert Inglis erkennt das Geſuch der 
Iſtaeliten für recht und billig, meint aber, daß, da vor 
2 Jahren Das Geuvernement die Legislatur von der eng: 
liſchen Kirche getrennt habe, und dieſe Trennung durd 
die Annahme der Karhotifen: Bill, ſich ned deutlicher 
ausgejprochen, jo beiorge er am Ende die Trennung ber 
Legislatur von der Ehriftenheit. 

Hr. O'Connel ift weit davon entfernt, ſich diefem 
Geſuche zu widerfehen, denn durch dieſe Petition und 
ihre Gewährung. werde nicht nur die Legislatur von der 
Chriſtenheit nicht getrennt, vielmehr jeigen wir uns als 
beffere Ehriften, wenn wir uns nicht dagegen fiemmen. 
Gewiffens = Freiheit, ift ein Hauptgrundſatz des Chriftens 
thums, und je weiter wir diefe Freiheit ausdehnen, um 
defto mehr merden die Wehlthaten der hriftlichen Reli: 
gion hervertreten, mithin ſtimme er für die Emancipa: 
tion der Juden, ö 

Die Kammer ſchritt nun zur Vorleſung der Petition, 
deren Abdruck befohlen wird, die Mitglieder der Kammer 
bilden hierauf das Comitee wegen den Eubfidien. 

Sir Hardinge verlange: die Kammer möchte Er. 
Majeftät zur Beſtreitung der Ausgaben für die fandarmee 
im Jahr 1850 eine Summe von 3,015.555 Pfd. Ster— 
ling, 2 Schilling und 7 Deniers bewilligen, 

Der Oberſt Davies: Sch fühle es nur zu wohl, 
baß es vergeblich iſt, fi dem Verlangen des Gouverne— 
ments ju widerfchen, dennoch kann ich nicht umhin, mich 
laut gegen ein Budget zu erflären, welches alle Kennzeis 
hen der Thorheit und Ausſchweifung an fi) trägt. Hie zu 
veranlaßt mich feine Feindſchaft gegen die Regierung; 
wollen jedoch die Miniſter nichts fuͤr die Nation thun, ſo 
dürfen fie nicht darüber erflaunen, menn fie mich und 
° meine $reunde auf der Oppofitionsfeite erblicken. Diefe 
Schmelzung erzeugt ein Chaos, aber vielleicht wird aus 
eben dieſem Chaos, Englands Wohlfahrt hervorgehen. 

Hr. Hume fieht nur zu wohl ein, man werde die 
Mation zwingen, eine Armee von 39,000 Mann, und 
eine Marine von 50,000 Matrofen zu bezahlen, dem 
obngeadhtet werde er auf feinem Widerſpruche beharren, 

nd unaufhoͤrlich auf eine Verminderung der Auflage drine 
gen. Er ruft das Benehmen des niederländifchen Parla⸗ 
ments der Kammer ins Gedaͤchtniß zuruͤck, welches ſich 


geweigert, Über das Budget abzrſtimmen, und wuͤnſcht, 
das engliſche Parlament möchte ein Gleiches ıhun. Dech 
unſer Partament, fährt er fort: ſieht unter dem Eins 
fluſſe einiger Magnaten, welchen die Vollsvertretung rin 
Dorn im Auge iſt. Behattt die Kammer auf dieſem Sy— 
ſtem, jo ſehe ıch nicht ein, wozu fie nuͤtze, als hoͤchſtens 


‚dazu, im Umkreite der Kommer, tasjrnige äußern zu 


türfen, was der Attorney: general, außerhalb derſelben 
ju Aufern, nicht Dulten würde, indeß ſchreitet das Öffents 
lie Elend, raſch vorwärts, chen greift auf mehreren 
Puntien Englands die verarmte Bevölkerung in ihrem 
dethſtande nach ungeſetzlichen Mitteln, welche jebech ges 
eigner ſeyn dürſten, die Miniſter aus ihrer Sclafſucht, 
aufzuwecken. J 

Dei allen Reduktionen, welche ich in Vorſchlag ges 
bracht, wurde ich befiändig überſtimmt, und dies ges 
ſchieht, wie ih gewiß wa, auch jetzt. Dennech werde 
ich niemals meine Gruntjäße vertaffen, und will mic bie 
Kommer nicht hören, fo liegt mir nichts daran. Ich 
ſpreche niche ihretwegen, aber ich will, doß das Welt 
feine wahren Intereſſen kennen lerne, und feine eigne 
Sache vertrete. Bei diefer Stelle wird der Redner wies 
berholt jur Ordnung gerufen, er wiederholt jedech das 
ion früher gefante, geht dann in die Einzelheiten der 
Neduktionen, welde er für dringend eradıter, insbefen- 
dere wegen der Ausgaben für die Garde: Bataillione 
ein, und beſchließt Jeinen Vortrag, indem er ein Amene 
dement ptopenirt, die für die Armee verlangte Summe 
von 5,015,355 Pfd. Sterling ſell auf 2,550,000 berabs 
gejegt werden. j 

sr. Peelmadt es Hrn. Kume zum Wermurf, er 
ſuche das Volk zur Empdrung aufjureigen, und es denen 
Gefahren bloß zu fielen, welchen Sr. Hume bei feiner 
Unverlegbarkeit nicht ausgeſetzt ſey. Das Volt werde 
jede dieſem Aufrufe nicht entiprechen, &ollte jedoch ein 
Theil der Bevölkerung dergleichen gefährlichen Rathſchlä— 
gen nachgeben, und einen ftrafbaren, wiewehl unnügen 
Widerfland verfuhen, fo wirde die Verantworilichteit 
mit ihrem ſchrecklichen Gewichte, auf dem Manne, der 
es dahin gebracht, laften. 

Ar. Harding ſucht die Ausgaben für den Militair⸗ 
dienft zu rechtfertigen. Ar. Hume aber erwiedert Hrn. 
Peel es ſey ganz falſch, wenn man ihn beſchuldigen 
wolle, als reitze er das Volk jur Empörung, er möchte wife 
fen, wer eigentlich eine Rebellion veranlaffe, er, oder das 
Souvernement ? Ich, der ich bloß auf die drohende Gefahr: 
aufmerfjam mache, oder dieſes, welches das Bolt mit 
eifernem Scepter regiert. Hr. Peek meint hieranf: er 
laffe der Abfihe des Hrn. Hume Gerechtigkeit wieder: 
fahren ‚nur habe er beforgt, er könne gemißdeutet ter: 
den. Dr. Hume's Amendement wird mit großer @ rim: 
menmehrheit verworfen, 


Jtalien. 
Bon der illyriihen Gränze, 20. Kebr. Uns 
verbuͤrgten Privatnachrichten aus Dalmazien zu Folge, 
haͤtte eine Horde Montenegriner (ein die Gebirge zwi⸗ 


ſchen Albanien und Dalmazied bewohnendes; wegen der 
natürlichen Wertherdigungs » Fähigkeit des Bodens nie 
ganz bejwungenes Bolt) die befeftigte Küſtenſtadt Car 
taro angegriffen, erſtuͤrmt, und unter der k. k. diter: 
reichiſchen Beſatzung ein großes Blutbad angerichtet, 
Dieſes Volk jchließe fih im Kriegäjeiten häufig den Al: 
baneſern an, und fie fih mir diefen für die Pforte 
ouf Kapitulation anwerben, Man vermuther aus die: 
fem ’ Grunde, daß gedachte Horde ein Theil der unter 
dem Paſcha von Skutari geflandenen Armee fey. (Die 
wir Naͤchſtem ju erwartenden ſpaͤtern Machrichten wer⸗ 
ken zeigen, in wiefern die obige gegeänder ift.) 


Türkei. 

Belgrad, 18. Februar. Mor einigen Tagen find 
die türkiſchen Kommiffarten bier eingerrojfen, welche die 
mit der Einverleibung der fehs Diſtrikte mit Servien 
verbundenen Geſchafte ju ordnen und vorzuͤglich die Ents 
thädigung für liegende Güter der auswandernden Türs 
fen in Dielen Gegenden zu reguliren Haben, — Sin dem 
Thurm an der griechiſchen Kirche dahier wurde kürzlich 
eine Glocke angebracht, welche nun bei jeder Feierlich— 
teit angejogen wird. Der Paſcha flugte jwar Anfangs 


Über dieſe Menerung, und wendere fi deßhalb an deu _ 


Stellvertreter des Fuͤrſten Miloſch dabier, welder ihm 
jedoch nur kurz erwiederte, daß er hiezu Drdre babe 
und daß der Paſcha, im Fall er Einſprache dagegen ju 
machen bätte, jib unmittelbar an den Fuͤrſten ſelbſt wen: 
den möge. — Aus Eophia wird vom Jöten d. ges 
schrieben, daß der Paſcha die vom Sultan erlajjene Ams 
neftie habe verlefen loſſen, und dag überdieß eine Ber 
Sonntmadhung erſchienen ſey, melde namentlich den Ras 
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jas, volltommene &icherheit verfureche, und die Most: 
lims unter Androhung der härtciten Strafen veriwarne, 
gegen jene irgend eine Ungerechtigkeit zju begehen. — 
Briefe aus Adrianopel ſprechen große Verwunde— 
rung über die völlige Umwandlung der Türken aus, und 
koͤnnen ihre Toleranz im Umgange mit Griechen und 
Franken nicht genug leben. 


gremde GCourje 
Bien, 1. Mär. ' 

Metalligues 105°/8; 4 progentige Met. 972/3;3 Bank 
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Paris, 27. Febr. 
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London, 24. Februar. 

Konfold 3 Proz. 92a; ruf. Fonds 1115 brafil, 69'/a5 
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Fremden-Anzeige vom 5. März. 


Weißes famm. Hr. Blank, Kfm. mit Frau v. Nuͤrn⸗ 
berg; Hr. Gletl, Nentbeamter mit Sohn und Hru. Oberſchrel⸗ 
ber; Hr. v. Fiſchheinn, Konfulent v. Münden; Hr. Maler, 
Afm. v. Straßturg; Hr. Stölzle, Gaſtwirthev. Babenhauſen. 

Grüner Hof. Hr. Kobbe, Kfm. v. Frankfurt; Hr. 
Doͤrfllnger, Kfm.v. Muͤnchen; Hr. Wittichen, Kim. v. Mont⸗ 
joie; Hr. Thomas, Part. v. Koblenz; Hr. Wittmann, Com- 
mis v. Ellwangen. 

Weißes Roß. Pr — — —— 

. ‚ Kim. v. Dresden, Hr. Kofelesfl, Babrifant 
en Er teteer, Redtsfand. v. München; Fraͤn⸗ 


leln Bert], t, Dberauficlags » Infpeftord Tochter v. München, 
eh — — 


π 
Schrannenanzeigen 


der bedeutendſten Fruchtmärkte im 
Es find durchgängig Die Mittels Preife 
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Haber um. — tr, abgefblagen.. 


Nas der Shranne vom 26. Febr. dat der Walzen um 6 fr., Kerm um 12 fr., Doggen 





27 fr., Werke um 6 ir. und 
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Wegen —6 der Cenſur konnte der Schluß des Artikels: der Lyon. 


Eorrefp. und die 
eit. Bir mehr ausgegeben werden. 


(Ilgem. Zert. geftern Abend in der ÄRA zur N. Augsb. 
Da nun die Verlagshand 
en Schluß überhaupt in der N. Augsb. Zeit. auszugeben, 


ung Anftand nimmt 


ein Publifum aber, 


das der freien Stimme der neuen Wahrheit ſo viel Aufmerkſamkeit bewies, doch unmoͤg⸗ 


lich fo verlegt werden darfz fi 
‚ ber dem 


öffentlichen Urtheil die abgedrudten Spalten in feinem 


o will der Verf. aus Pflicht gegen feine Lefer und ſich fel- 


men vorlegen. 





Der Eyoner Eorrefpondent und 
die Allgemeine Zeitung. 
Geſchluß.) F 
Um nur einige Beiſpiele anzufuͤhren: Es iſt in 
D. ziemlid allgemein bekannt, daß Herr fr. 
Beraccc. die Correfpondenz »Artifel aus und über 
Dresden für die Allg. Zeitung zufammenbötticpert. 
Wir find die moralifche Leichenſchau, vor ber Die 
kranken Gewiffen ſich entfegen und empdren, nicht 
ewohnt. SKriechender, feiger und feiler als die Ges 
mung. dieſes gelehrten Schmeichlers, der neben der 
Wahrheit, die ihn im das Geficht hinein Luͤgen 
ftraft, durch alle rhetorifhen Wendungen bed Cicero 
und Demofthenns links und rechts fich vorbeiwindet, 
und die Luͤcken feines Gewiſſens mit griechifchen und la⸗ 
teinifchen Phrafen ausftopft, kann fo leicht nichts ſeyn. 
Müllner, der, wie früher Leffing, von der 
Mothwendigfeit eines moralifhen, und politifchen 
Straf: und Richteramtes feiner Zeit fo etwas fühl: 
te, bat die literarifchen Sünden und die — 
rg Servilen in den Augen ber Nation laͤcher— 
ich. gemacht. Muͤllner ift mit der Wahrheit frech 
und unbeilig umgegangen. Für feine —— 
Perſoͤnlichkeit hat er die ſcharfen Spitzen und Witze ſei⸗ 
nes gemein und niedrig gefinnteu Geiſtes auf feine pers 
fönlihen und gemachten Feinde abgefchoffen. ° Aber 
fo dringend ift das Beduͤrfniß der Wahrheit auch in 
biefen Zeiten: M. hatte einen großen, den größten 
Theil des Volkes für, die Zeitungsredaforen, die Buch): 
händler, die Vornehmen und Adligen wider ſich. — Aber 
wo wird in der Allgem. Be gegen dies moralifche 
und politifche Gift, das fo Viele, ohne daf fie wiffen, 
was es ift, verfchluden, das Gegengift gereicht? 
So aber bleiben die angaheuchelten und gefchmeichelten 
Erellenzen, Adel und Minifter, die dad Lob und die 
Vortrefflichkeit, die ihnen aus der Allgem. Zeit. ent⸗ 
gegenduftet, lefen, abonniren, honoriren und pränus 
meriren, in dem vollen Gefühle ihrer Bortrefflichkeit 
und perfbnlihen Wichtigkeit und Wuͤrde, lernen die 
Stimme der Publizirät und dffentlihen Meinung, die 
zu ihren Süßen Eriecht, gering achten. 
Will man in befierem, in höherem Bezuge ein Beifpiel 
anderer) Art: Der Dr... ., wird in den Niederläns 
diſchen Journalen, im Courrier des Pays bas zu wies 


berholten malen als der Verf. der im Geifte der ‚Fönig- 
lichen Parthei gefchriebenen Briefe aus dem Ha & 
bie zu den beften Mayr der Allgem. Zeit. dieſer 
Zeit gehdren, genannt. Der Dr. .... führt eine fcharfe 
und beflimmte Feder; er weiß, was er will, und vers 
ſteht feinen Gegner, deſſen Bloͤßen als geuͤbtem Hechter ihm 
nicht entgehen, an der rechten Stelle zu treffen. Um 
Gedanken und Gründe, Wendungen und Gegengründe 
ift der Eorrefpondent aus dem Hag niemals verlegen. 
Die Klugheit, der Geiſt, die Helle bes Verſtandes 
ift Äberwiegend auf feiner Seite, mit feiner Schärfe fan 
er den Schwachen ju jeder Ueberzeugung, wie er will, 
vermögen und verleiten. Der Dr. ..., deſſen] Schriften 
ich nicht weiter kenne, hat an manden Stellen einen wars 
men Eifer, der faſt wie Begeifterung ausklingt, für con» 
ſtitutionelle Verfaſſung, die Ideen und den freien Trieb 
der Zeit gejeigt. Bein Spott, mit dem er das‘, was er 
aud im Gegner, felbft zugegeben in feiner Taͤuſchung, ernſt 
und heilig achten follte, alt und Höhnend angreift, haben 
mich bie und da an feiner Geflnnung und reinen Wahrheit 
irre gemacht. Aber der Dr. ..., iſt Bibliothekar u. Begins 
fligter des Königs. Beine Gegner, die Korrefpondenten 
der Oppofitionsparthei, der Parthei des Volkes, find geifts 
los, matt und verworren, die weder zu jeihnen , noch ju 
malen wiſſen. — &o aber drängt fih, wie ih das von 
mir und fo manden erfahren habe, jener Darfteller 
fo wie er hervortritt, auf der andern Seite mögen noch 
fo viele Rechte und Wahrheiten liegen, mit feinen Anſich⸗ 
ten, vorgeblihden Gruͤnden ausfchließlich in die Seele des 
Lefers, der den Gang nicht beachten kann und beachtet, 
dinein. &o wird auch die Redaktion der Allg. Zeitg. 
ohne daß fie es weiß und will, duch ihren Korreipondens 
ten jur Partbeigängerin gemacht. Wil und wollte fie ihre 
Unpartheilichkeit behaupten, fo müßte fie, wo auf die eine 
oder ander Seite zu viel politiiche Schatten oder Lichter 
fallen, durch einige Drucker oder Farbentinten nachzuhelfen 
und ins rechte Eolorit zu ſetzen wiffen. j 

So läßt ſich die Allg. Zeitung von einem gewiſſen 
feinen, gefchmeidigen Hof: u. Weltmann, der durch die 
Diplomatenfchule, die Antichambern gelaufen, den neues 
ften Hofwind von Paris oder Peteröburg in die Salons u. 
Vifitenzimmer der — und die Spalten der Allg. Zeit. hine 
einträgt, aus Berlin ihre Briefefchreiben. Da hören wir 
denn einmal wie immer, wenn ein Hofmann in den Zeit, 
den Mund aufthutz von der Vortrefflichkeit der Preuß. 
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Abminiftratiom, vom vortrefflichen Geifte der Beamten; 
das Volk, die Freiheit hat ihre ſicherſte Stuͤtze in der 
Perfon des Kbnigs, den auch ich verehre. Uebrigens 
haben die nuͤchtern gewordenen Preußen ihren Rauſch 
von 1814 längıt verfchlafen, an Conſtitution denkt, 
was in Frankreich vorgeht, bemerkt das edelgefinnt u. 
f. w. Preuß, Volk gar nicht u. f. w. u. f. w. — Was? 
warum ift denn in Preußen die Unterfuhung wegen 
des Bundes der fogenannten Jungen 1827 erft beens 
der?. Man foll die jungen Referendäre und Affefforen 
an den Stadt- und Kandgerichten und Regierungen, 
die kaum der Melegation wegen Burſchenſchafts— 
verbindungen und demagogiſchen Umtrieben ent= 
und ind Amt hineinwiſchten, mur fragen. Wenn 
ein alter Preuß. Landwehrmann von der Katzbach 
oder von Leipzig und Warerloo, der fein eifernes Kreuz 
unter dem Kittel trägt, wenn die auf der Hausvogtei, 
die Berliner Berichte der Allgem. Zeit. umter ihre 
von Narben und Schmarren zerfegren Gefichter, be: 
kaͤmen: fie würden der Allgem. Zeit. ganz andere 
Gegencorrefpondenzen, ald die von Straßburg nnd der 
Donau gegen den Lyoner ſchreiben; und wer weiß, 
der König von Preußen, der nur mit den Demogogen 
nichts zu Schaffen haben mag, aber gern mit feinen alten 
Kriegslameraden, die ihn in Memel hundert Meis 
len meit durch die franzbſiſchen Armeen befuchten, ein 
vertraulich MWörtchen fpricht, der Kronprinz wuͤrden viel 
leicht die politifchen Billedonr, die von Kollberg und 
Sürerbod an die Nation und die Freiheit gefchrieben 
würden, lieber ald jene Hofberichte, die ihnen was Als 
teö find, lefen. Aber was red’ ih? Wohnt denn 
nicht Steffens in Breslau? Raumer in Berlin? 
Sollten fie nicht, die von Paris und Berlin aus im 
Morgens und Nbendblatte aͤſthetiſch und philoſophiſch 
journalifirten, für die Allgem. Zeit. zur Ebre und 
zum Nusen ber Narion die politifche und biftorifche 
Feder anfegen? NKöunte nicht die Allgem. Zeit. 
von Bonn und Wiesbaden, von Arndt und Weigel 
(fchreibt doc) letzterer für die Polig’fhen Jahrbuͤcher) 
aus alten und neuen Zeiten für Geiſt und Herz aus 
Hrrz und Geift fo Manches was ihr nnd_der Zeir North 
hut, vernehmen? O diefe und andere Geifter würden 
ſchon Tommen, wenn es nur einmal verlautere, wenn 
es in Deutfchland nur befannt würde, daß es hier bei 
der Allgem. Zeit. oder irgend wo anders der wahren 
allgemeinen Deffentlichfeit, dem Warerland, dem ges 
fanmten Volke, feiner Freiheit, Wohlfahrt, für Throne 
und Geſetze, der allgemeinen Stimme r Wahrheit 
elte. — Den Sterbetag der Univerfirie Tübingen, 

at fie in ihren Nummern vergeffen. — 

So konnte man freilich, die liberalen und fervilen 
Geſinnungen und Anfichten mir der Elle — mit 
dem Conſtitutionelle und den Übrigen franzoͤſiſchen Jour⸗ 
malen, rom man Die kritiſche Inventur aufnehmen 
wollte, gar wohl behaupten, dag mehr fervile Anfiche 
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ten als Liberale Waare' auf dem & ber All 

Zeit. vorhanden fey. Denn das bei Exite Geichebene 
und Gelegte bekommt das Publitum nicht zu fehen. 
Manche ahrheicen, wenn ſie erjt mit aller Feinbeit Zus 
recht geſchnitten werden, zergehen unter den Fingern 
und in den Spalten, und find zuletzt nichts mehr als 
Lettern und Druderfhwärze. — Wie fprudeln pie 
franzdfifchen Journale, wie fpringe dort die Wahrheit, freis 
li auch das falſche Feuer der Parrbeien, wie Schwaͤr⸗ 
mer und Feuerwerk, aus den Spalten heraus. Welche 
ftolze felbitbewußre Sprache führt, weldyen Einfluß übe 
das Journ. du Commerce nicht auf hohe Perfonen! 
Mir welcher Kuͤhnheit fährt der Conttirutionelle 
auf die Minifter los! — Die Franzofen haben "auch 
eine Allgem. Zeit. nur mit dem Unterfchiede, daß 
die Gazette de France der Lyon. Eorrefpondent, 
der Eonftitutionell die liberalen Spalten, den Moniteur 
die ſtehenden Hofs u. Regierungsartifel, bilden, und 
nicht der Herr Hofr. v. ©....... ‚ fondern der Zeitgeift 
felber für Srankreich der Hauptredakteur ift.— Bon unjern 
deutſchen Redaktoren Fann man nicht wohl verlangen, 
fie ſollen ein ſtarkes Gefühl ihres Volkes haben. — Die 
Sranzofen, die fi) mit ihrem warmen Eifer in die 
Allgem. Zeit. nicht mehr finden konnten, haben 
den Augsburgern Herausgebern Unrecht gethan; diefes 
mußten fie zurechtweiſen und voiderlegen; aber fie haͤt⸗ 
ten follen trauern und Hagen, daß wir Deutfchen nichts 
Beſſeres haben, daß fie nichts Freieres, nichts Erregtes 
res geben fünnen, und auf eine freiere und bewegtere Zu⸗ 
funft auch in dem deurjchen Zeitungen binausarbeiten. 

— — —⸗ 


Die gute, die reine, bie dohe, bie gottliche Wahr: 
beit fommt nicht ale Tage. Daß es ein Feft fit, wenn 
fie kommt, eine Andacht, wenn fie vor den Gewilfen und 
Herzen, die nur auf fie warten, fi bören läßt, babe id, 
da ib nur umvorbereitet und flüchtig mit ſchwacher und 
ftammelnder Stimme reden konnte, auch in diefen Tagen, 
in dieter Stadt, unter den verehrten Leſern, denen id 
Dank fage, mit Herzklopfen und der ftillen Freude der 
erkannten, der geliebloiten Waprbeit, die nur zu oft fo 
graufam mißhandelt und binans gejtoffen wird, gefeben. Der 
Beruf Waprheit zu ſprechen iſt zumal in diefen Zeiten fo 
ernft, fo ſchwer. Wie der Vricfter anf der Kanzel vor 
Gott und meinem Gewiſſen bin ich in die Zeltuugsſpalten 
auf die politifhe Kanzel getreten. Der ſchwache Meuſch 
würde fi oit der Wahrbeit, vor der er felbft erfchridt, 
erwehren. Diefe Blätter, was man faum erwarten fol, 
haben au mein persönliches Saldfal geändert. Won -heills 
gen Pfinten von aufen und von innen gezwungen und ges 
trieben, gebe Id, Indem ich für jebt (menigftend in diefer 
Yusdennung ) aus dleſen Blätter fheide, vor den Augen der 
Welt uad der xefer meinem neuen Beruf entgegen. 

Der Verfaſſer. 
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mit Bönigliher Allerhoͤchſter Genebmigung. 
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Im Verlage der Joſ. Wolfffhen Buchhandlung (Kolmann de Himmer), — Verantwortl. Redakt. Lict. Wilhelm. 





Deutſchland. 


Stuttgart, 3. Maͤrz. Die Kammer der Abgeord⸗ 
neten hat heute in ihrer 25. diefjährigen Sipung, die 
Berathung des Haupt» Finanz » Erars fortgeſetzt, und das 
bei nachfichende Beſchluͤſſe gefaßt: 

1) in Beziehung auf die Ausgaben, Rubrik: „Pen⸗ 
fionen, + 

a) ſtatt der für die ganze dreiährige Etatös Periode 
angefonnenen 2,196,957 fl. nur 2,129,957 fl. ju verwils 
tigen; ’ 

b) die Regierung zu bitten, daß fle die nöthigen Ein: 
feitungen treffe, damit es hinfihtlih der Penfionirung 
von Civil» und Mititair « Perfonen, dem geießlichen 
Grunde der Krankheit oder Kränklichkeit, weder vom Ans 
fang an noch im Verlaufe, an dem gehörigen Beweife 
fehle, und 

c) An die Regierung die Bitte zu bringen, daß der 
$. 74. der Berfaffung, welcher den Altersihwachen oder 
durch andauernde Kränklichkeit unfähigen Kirchens und 
Schuldienern Anfpruch auf Muhes Gehalt ertheilt, in 
Vollzug geſetzt werde. 

2) Hinfihrlih des Aufwands für den Gehelmenrath 
mit 51,562 fl. fih dahin zu Außern, mie in Betracht 
der hohen Wichtigkeit des Geheimen: Raths und feines 
in der Berfaffungs: Urkunde kejeihneten Geſchaͤfts⸗Krei⸗ 
fes der früher von der Kammer ausgedrücte Wunſch nach 
Erfparniß nice jo weit gegangen fey, als die Regierung 
ihm realifire Habe, und daß er namentlich die Reduktion 
der ordentlihen Mitglieder ohne Departement nicht bes 

troffen habe. 

3) Das Minifterium des Innern ju ermäcdtigen, den 
fürzlih Behufs der Unterbringung und Veid,äftigung 
vom Strafplatz entlaffener Sträflinge — geftifteten Pri⸗ 


vat:Berein, auf den Kall, daf das Minifterium deſſen 


Wirkſamkeit unterfügungs » und förderungss werth fins 
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den follte, — mit jahrlichen 3000 fl. aus dem Reſerve⸗ 
Fonds zu unterftügen. 

Darmftade, 1. Maͤrz. So eben iſt der großhers 
zogliche Militairs Erar für 1850 erfchienen. Er zähle uns 
tee Andern einen General der Infanterie in der Perſon 
Sr. Hoh. des Hrn, Groß: und Erbprinzen von 
Heſſen; fünf General » Lieutenants, nämlih Se. Koh. 
den Prinzen Emil von Helen, Frhrn. Schäffer von 
Bernftem, Frhrn. v. Ebersberg genannr von Meyhers, 


Frhrn. v. Dalwigk, Frhrn. v. Sollenius; drei Generals 


major, nämlich Fehrn. v. Falk, Präfiventen des Kriegs: 
minifteriums, Frhen. v. Steinling, Kommandeur ber 
erſten Infanterie » Brigade, und Zimmermann, Some 
mandeur der jweiten Infanteries Brigade. Generallieu: 
tenant v. Dalwigk wurde auf fein Verlangen in Pens 
fionsftand verfept. Da hiedurch die zweite Kommandeurs 
ftelle bei dem Garderegiment Chevauplegers erledige wor⸗ 
den, fo glaubt man allgemein, daß der Oberſt desſelben, 
Se. Durchl. der Prinz Auguft von Sayıı : Wirtgenfteine 
Berleburg, die nun vakante Stelle erhalten und jum 
Senerale Major werde befördert werden. 
Deftreid. 

Bien, 23. $ebr. Folgendes ift die Rede, melde 
der Conſiſtorialrath und &uperintendent Hausknecht bei 
der in der kaiſerl. Burg ausgeftellten Pride 9. £. Hoh. 
der Frau Erzherzogin Henrierre gehalten hat. 

Trauerrede am Sarge Ihrer kaiferi. Hoheit der frau 

Erzberjogin Henriette von Deftreih, am SL. 

December 1329, geiproden von Juſtus Haus 

knecht, k. k. KonfirtorialsRarhe und Supirin: 

tendent der evangelifhen Gemeinde reformirten Be: 
kenntniſſes. 

Es iſt die Rede, welche ſofort in Wien gedruckt und 

in vielen hundert Exemplaren verkauft und verfender 


worden iſt, ein ſo ſchoͤnes Muſter einer edten und 


— 
— 
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einfachen Bercdſomkeit, und es ſpricht ſich darin jein 
ſo tiefes und warmes Gefühl für die hochſelige Fuͤrſtin 
aus, daß wir den Leſern diefer Blätter einen Dienft zu 
erweifen glauben, wenn wir dieſelbe hier abdruden 
daffen. : 
Deine Gnade, Here und Heiland, Jeſus Chrift; 
Deine Kiebe, Gott unfer Pater, Deine troft: 
' volle Gemeinfhaft, beiliger Geift, fey und 
bleibe mit uns Allen, jegt und in Bwigfeit. 
Amen. : 
Was mir nicht geahnet haben, was noch vor meni- 
gen Tagen Keiner von uns Allen beforgen und befürdh: 
ten mochte, es ift geſchehen — Bott hat gerufen — wir 
fiehen mit unſaͤglichem Schmerje an der Bahre der all: 
Heliebten allverehrten Erjherjogin,, um Worte der Weihe 
über ihrem ſchlummernden Gebeine zu fprehen. O, wie 
gerne möchte ih mid verbergen unter den Trauernden, 
mit ihren Thränen die meinigen mijchen, im lau« 
sen allgemeinen Schmer; verfiummen, menn wir 
nicht die Heilige Pflicht gebdte, am diefer Stätte ju er: 
feinen! Mod find wir Alle betaͤubt; zu fchnell, zu 
unerwartet fam der Schlag, aus heiterer Höhe fuhr 
der toͤdtende Strahl hernieder; wir können kaum fallen 
und begreifen, was vor unfern Augen fid ereignet hat, 
und nur Eines daͤmmert auf im diefer Verwirrung der Ges 
fühle, nur Eines tritt Har und immer klarer vor die ers 
fhärterte Seele Hin, des Herren Wege feyen 
nicht unfere Wege, feine Gedanken nicht 
unjfere Sedanfen. Wir gedachten, fie werde noch 
fange unter uns weilen, eine hohe Zierde ihres Ge: 
ſchlechtes — werde noch viele Jahre das Glück und die 
Freude ihres erhabenen Gemahls, die fremme Erziches 
sin ihrer hoffnungsvellen Kinder ſeyn, werde nody fers 
ner, sine freundliche Erfcheinung, einhergehen unter dem 
"Wolfe, aus deffen Mitte ihr jedes Herz mit Verehrung 
und mit Liebe entgegenſchlug, nod oft, wie bisher, mit 
nimmer muͤdem Wohlthun Troft und Huͤlfe in die Huͤt⸗ 
sen der Armen und Bedrängten enden, ung Allen aber 
durch einen herrlichen Verein von Tugenden ein erheben: 
des Deifpiel werden. Das waren unjere Gedanken, das 
waren unfere Hoffnungen! Anders aber war es im Rathe 
des Allmaͤchtigen beſchloſſen: mitten in der Bluͤthe des 
Lebens und des Gluͤckes, mitten in den Jahren einer 
zeichgefegneten Wirkſamkeit hat Er fie Hinweggenommen 
won der Erde, und der trauernde Gemahl ficht nun tief: 
bewegt an den Trümmern von vergangenen beſſern Ta— 
gen; jerciffen ift das Band der glücklichſten Ehe; der 
arſte tiefe Schmerz dringt gewältig in die Seele der früh: 
verwaijeten Kinder, bie fie geliebs, wie nod kaum eine 
Mutter lieben mochte; erfüllt von Klagen ift dieſe kais 
ferliche Burg, durd) das Wolf jchreiser der Jammer, ger 
weins wird in Palläften wie in Hätten, und die Schrek⸗ 
fenstunde ihres Todes eilet nun bin in das Land ihrer 
Kindheit, daß ſich aud dort, im weiter Ferne, die ge: 
rechte Trauer mit der unfrigen vereine. Und weil dieſe 
Trauer fo allgemein, jo weit verbreitet und fo tief be» 
gründes iſt, fo iſt fie auch das rührendfte, das fprechendfte 
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Denkmal jener Tugenden und Seelengroͤße, 
Allmaͤchtige ſchmuͤckte in den Tagen ihres 
und nicht meiner Worte bedarf es, um ihre 
unſern Verluſt zu —— 
goͤnnte, in die Tiefen ihres Gemuͤthes zu bii en, J 
mit frohem Staunen und heißem Dantı — rind 
Säle, einen Reichthum von Milde und Demuth , von 
Güte und Frömmigkeit gewahrte, ad! jo uͤberſchweng⸗ 
lich und ſo groß, wie er ſich nur ſelten in der Bruſt 
eines Sterblichen finden mag. 
(Schluß folgt.) 
Grantreid. 


* Das Memorial Artefien, will zuverlaͤßig wiffen, es 
werde dies Jahr bei St. Omer kein Luftlager gehalten. 

* Man fcreibt aus Marfeile vom 22. Febr,: Seit 
dem eine überjeeiihe Erpedition befchloffen ift, glaubten 
wir jeden Tag zu vernehmen , die Marine » Verwaltung 
werde fih an unjern Handelsſtand wenden, um die jahls 
reich in unferm Hafen befindlihen Schiffe in brauds 
baren Stand zu fegen. Bis jetzt ift davon Alles flille, 
wir hörten blos von der Abreife mehrerer Dffigiere 
nach italiänifhen &eeplägen, um dort eine bedeutende 
Anzahl Transportſchiffe zu miethen. Wir müffen über 
dieſen Vorzug, den wir uns nicht zu erklaͤren wiſſen, 
erflaunen. s 

DeputirteneKammer. Ueberſicht über die Vor⸗ 
bereitungs » @igung. Am 23. Bebr. verfammelte fi die 
Kammer in Gemäßdeit der Ordonan, vom 3. Auguſt 
jum erftenmal. Es waren 220 bi6 250 Deputirtg zus 
gegen. Der neue Saal hat die nämlihe Ciniheilung 
erhalten, wie der alte, nur trennt ein viel engerer Zwi⸗ 
fhenraum das rechte und linke Centrum. Mehrere Der 
putirten, welde ſonſt auf der Außerften Rechten ſaßen, 
nahmen jest ihre Pläge im rechten Centrum ein. Die 
Zahl, welde ihre Abjiufung gegenwärtig zeigt, ift uns 
gefähr folgende: Aeußere Rechte, 50— 35 Mitglieder ; 
Rechtes Centrum 70—30; linkes Centrum 75 — 90; 
lints 50 — 60. 

Hr. v. Martignac faß im rechten Centrum auf der 
Gränzlinie der dußern Rechte. Hr. v. Caur im rechten 
Eentrum, die Hrn. Ericg und Bourdeau nahmen 
ihre Pläge im linken Centeum, Hr. Hyde de Meus 
ville, war abweſend. 

Die Sitzung war wenig belebt; man unterhielt ſich 
ins befondere von der gegenwärtigen Lage, im Allgemeis 
nen darf fi das Land Gluͤck wuͤnſchen, weil die Kammer 
Feſtigkeit, Vaterlandslitbe und eine aufrichtige Anhänge 
lihkeit an den Thron und für die Freiheit zeigt, nur 
die rechte Seite, iſt duͤſter und verlegen, und fühle ibre 
traurige Rage. Im Ganzen war die heutige Verſamm⸗ 
lung mehr ein aus Neugierde jufammen getretener Vers 
ein. Dan beobachtete fich gegenfeitig, erholte id Ra⸗ 
thes, und überall machte fich der Grift eines ruhigen und 
weilen Widerſtandes bemerkbar. 

Nachrichten aus Algier, die aber nur bis zu Ende 
November reihen, melden, daß der Dey ih fortwähs 


womit fle der 
Erdenwalleng, 
n Werth, um 
wiewohl fle mir es oft ver; 
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vend in feinem feften Schloſſe verhafte, welches mit 
300 Kanonen beiegt it, und 400 Mann regulären 
Sruppen nebſt dem gröfiern Theil der Milizen jur Ber 
fagung bat. Als das franzöfiiche Linienſchiff Provence 
als Parlamentärihiff mit dem Admiral Labreronniere 
in Algier eintief, war das Volk gegen die Franzoſen fo 
erbittert, daß es fie alle morden wellte, und auf die 
Parlamentärflage feuerte. Der hierüber entruͤſtete Dey 
befohl, dem oberfien Marines Intendanten und dem 
Artillerie» Kommandanten die Köpfe abzuſchlagen; allein 
die Verwendung ihrer Freunde rettete ihnen das Leben, 
und fie verloren bloß ihre Stellen. Es befinden fib in 
Algier 44 franjoͤſiſche Kriegsgefangene, die von der Res 
gierung und den Einwohnern fo aut behandelt werden, 
ald man es in Europa erwarten könnte, 


Spanien 


* Der London: Erpreß ſchreibt: Die neueften Be: 
richte aus Madrid melden ald ganz gewiß, das ſpaniſche 
Kabinet habe den Verkauf der geiftlichen Guͤter beichlofs 
-fen, um die Nationalfhuld zu bejahlen und dem Eres 
dit aufjuhelfen , in Folge dieſer Mafregel wird die Zahl 
der Moͤnchskloͤſter eingeſchraͤnkt. 
ter der Jaquiſition war ſchon früher beſchloſſen. 


England 


* London, 24. Febr. Nach dem Morning: Chros 
nifle wird fih Niemand im Parlament dem gerechten 
Anſinnen der iſraelitiſchen Klaffe, an den politifchen 
Privilegien, welche den übrigen Bewohnern Englands 
eingeräumt find, Theil nehmen ju dürfen, widerſetzen. 
Die Oppofition, weldhe die Karholiten Emankcipatien ers 
fahren mußte, lag in der Natur der Sache. Aus mel: 
dem Grade joll man fi aber der Juden⸗Emancipa— 
tion widerſetzen? Sie haben keinen Pabſt, keinen frems 
ben Couverain, welchem fie Gehorfam ſchuldig wären, 
nirgend aber wird gehört, daß das mofaiiche Glaubens: 
Bekenntniß auf den Umſturz der Regierungen abjiele 
oder Projelitenmacherei anbefehle, was fie nicht einmal 
in Polen thun, wo fie doch jo aaͤußerſt jahleeih find. 
Eir MNobert Inglis allein jpradh in der Gemeindefams 
mer gegen diefe Emancipation, weil er bejorgte, am 
Ende würde es noch dazu fommen, daß man die Chris 
ftenheit von der Pegislarur trenne. Was bat aber die 
Legislarur mis dem Chriftenehume zu thun. Die Mer 
gierungen müffen alle Religionen ſchützen, und keine 
von diejem Schutze ausſchließen, die Tage der Verfol⸗ 
gungen in England find vorüber, und wir hoffen, daf 
fie nie wiedertchren, 

In der Sitzung des Unterhaufes vom 23. Febr. Übers 
reichte der Marquis von Chandos eine Petition der 
Pflanzer und Kaufleute von Weftindien, um Wermindes 
Fung ‚der auf dem Zucker laftenden Abgaben. Mehrere 
Mitglieder der Kammer unterftügten diefes Geſuch, und 
die Kammer wird es in Erwägung ziehen. 

Die Times bemühen ſich, die in Umlauf gebrachte 
Meinung zu bekämpfen, daß die Erhebung des Prinzen 


Der Verkauf der Guͤ⸗ 


Leopeld auf den griechifchen Thron die Finanzen Gries 
henlands verbeifere, oder wehl gar ein Anichen ju 
den rüdjtändigen Sintereffen unter Garantie der ‘drei 
Maͤchte jur Folge haben werde, Dbgleich es allerdings 
wahrideinlich fei, daß die finanzielle. Frage jur Sprache 
fommen werte, fo hätten die Gläubiger Griechenlands 
in England unter den jekigen Umftänden doch ſchwerlich 
etwas Vefferes ju erwarten, ald die Bezahlung der An 
erfennung der wirklich nah Griechenland remittirten 
Eummen. 

Ein Hirtenbrief der kathohiſchen hHöhern Geifts 
lichkeit in Irland ſpricht aufs Günftigfte für die 
Herftellung der Ruhe in jener Sinfel, empfichlt ber nies 
bern Geiſtlichkeit die Beſchraͤnkung innerhalb des Kreis 
ſes ihrer Pflibten, und fchärft allen Klaffen Ergeben— 
heit’ gegen die Regierung und friedliches Betragen ges 
gen ihre Mitbürger ein. 


Dänemark, 


Kopenhagen, 20. Februar, Ihre königl. Hoheit 
die Prinzeifin Karoline ift zwar fortwährend in der Beſ⸗ 
ferung begriffen, jedoch nod immer fehr leidend. — Dem 
Kammerjunfer Baron Dirfint- Holmfeld, Premiers 
Lieutenant im Ser: Erat, ift von Er. Maj. dem König‘ 
erlaubt worden, den ihm von Er. Maj. dem Kaifer von 
Rußland verlichenen Et. Georgorden anlegen und tragen 
ju dürfen. Der Baron war bei der Schlacht von Navas 
tin anwefend. — Die Kränklichkeir in biefiger Reſidenz 
tft fehr bedeutend. Man behauptet, daß wehl gegen 
50.000 Menſchen Ärztliche Pflege genießen, und vieleicht 
noch 10,000 fi durch Hausmittel zu furiren ſuchen. 


Rußland 


St. Petersburg, 20. Febr. Seit einigen Ta: 
gen fa) man im der kaiſerl. Eremitage und namentlich 
in der ſpaniſchen Gallerie die Ehrengeſchenke jur Schau 
geftelle, welche die tuͤrkiſchen Geſandten Ihren Majes 
Riten dem Kailer und der Kailerin von Seiten des 
Broßherrn Überbracdht haben. Auf vier Tifchen versheilt 
lagen auf ſammtnen Putpurdecken: 1) Ein rother, fies 
ben weiße und zwei hellgruͤne der feinften türkischen 
Shawls mit Blumen und Vorten. 2) Ein engliiher 
Sattel mit vergeldeten Steigbügeln und Malftern, letz⸗ 
terer an den Spitzen und Seiten, fo mie auch bie 
Schnallen an ſaͤmmtlichen Riemen, am Zügel und Zaum 
mit Brillanten, an den ®&tienriemen, Bruftriemen 
und Echweifciemen mit Solitairen befrkt. Die Schab⸗ 
racke, aus violetteem Sammt mit geldenen Sranfen, 
it mit Guirlanden aus Brillanten gefiikt; in den 
Eden fiht man Trophäen in Blumenbeuguets, gefaßt, 
Alles aus Brillanten mit Geſchmack und großer Pracht 
gearbeitet. 3) Zwei Becher aus beblämten Porzellan, 
am Fuße garnirt mit Weintrauben und Blumen aus 
buntem Email und Brillanten. 4) Ein praihtvoller 
tuͤrkiſcher Saͤbel, deffen Scheide mit violettem Email 
belegt und gleichwie der Griff mir Solitoiren und Brite 
lanten befäet if. Die goldene Troddel hänge an einer 
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mit Diamanten reich beſetzten Schnur. 5) Ein großes 
Fermoir aus Brillanten mit einer dreifahen Schnur 
orientalifcher Perlen von feltener Größe und Schönheit. 
6) Ein goldener Kamm mit einem Diadem, das ein 
Blumengewinde darftellt, aus Aftern, Sonnenblumen 
und Imortellen. Die Blumenblätter find aus Email, 
die Griffel aus Brillanten, Mitten auf diefem Blus 
menbande ftrahlen, in einiger Entfernung von einandet, 
drei große Solitaire und von ben neun Zinten des Dia- 
dems eben fo viele Penteloden. 


Griechenland. 


* Eine nicht unbedeutende Parthei in Griechen—⸗ 
land, ift mit den großen Mächten unzufrieden, meil fie 
ihr einen &ouveram ohne ihe Mitwiffen und ihre Ges 
nehmigung,, aufdringen: » Auf der andern Eeite fehlt es 
auch nicht, an Naͤnken gegen den Grafen Capo d’Iitria, 
und man will fogar von einigen Mordverfuchhen gegen ihn 
wiſſen. 
lebhafte Mißverſtaͤndniſſe, wovon man ſchon früher wußte, 
meldye ſich aber gegenwärtig auf alle Klaffen ausdehnen. 
Hr. v. Ribeaupierre mit ben andern Generalen, 
ſucht die Semürher zu beruhigen und die Ruhe wieder herzu⸗ 
ſtellen, was ihnen jedoch bis jept nicht gelungen iſt, weil eine 
vollfiändige Anarchie auf unferm ungläclichen Lande laftet. 
Auch der Praͤſident Capo d' Iſtria ſucht die Ruhe herzuſtel⸗ 


len, allein auch dieſe Bemühung bleibe ohne Erfolg, 


weil er täglich mehr von feinem Einfluffe verliert. 
—— ——— — — nn — — 
Fremde Courſe. 

** Wien, 2. Mär. 

Metalliques 1032/4; 4 proentige Met, 97°/a; 
altien 1327, Abends 1318. 

London, 25. Februar, 

Konfol 3 Proz. 92/5; ruf. Fonds 111; brafil. 69'/a;5 

portug. 59*/2; gried. 42; Cortes 15. 


AUGSBURGER BÖRSE. 
Den 6. März 1830. 


Bank⸗ 








‚a) Bayerische Staatspapiere |ParıEa. Gero, 
Obligationen mit Coupons 4°%/o +... ; 101 'ye- 100”/a 
detto 5Yo sous onen0. . 101?/s.| 101 
Landanlehen 5% » » rer. 
Lotterio-Loose E-M 4 lo ++ ++. 108 3/4] 108*/s 
detto unverzinsliche à 10 B. :».. — 147 
b) Oesterreichische Staatspapiere 
Rothschild’sche Loose er... 2. — 183 
Fartial ä 4 ··**** 139*/2. 15324 
Metalliq. & Yo +» rennt 103®/a.f 103 ?/s 
Bankaktiew prompt. Div. 1 Sem. „.. | 1517 | 1314 
K. Polnische Loose prompt.» „ze... | 95%.| 95'/. 
‚deito detto ult® Febr. ..,.. — — 
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Unter den vornehmſten Anführern, herrſchen 


Anzeigen. 


Für die verehrlichen Mitglieder der Geſellſchaft des 
Frohsinns. 


Mittwoch den 10. Maͤrz, Abends halb acht Uhr: 
Ballotage. 
Die Vorſteher der Geſellſchaft. 


> Id danke dem Hrn. Ehner, Papier-Fabri⸗ 
fanten, und feinen Geſellen vorziglih, fo wie meiner 
ganzen Nachbarſchaft für die ıhätige Hilfe bei dem am 
sten d. ausgebrodhenen Brand, wünjdhend, Gott wolle 
Sie vor einem ähnlichen Unglüd bewahren. — Dee 
Brand kam jedoch nicht bei mir aus, wie die Darftellung 
in Neo. 64. der Neuen Augsburger Zeitung jur Vermus 
thung Antaß geben könnte, jondern durch einen fehlerhafs 
ten, neugebauten Kamin, und duch ſtarke Kenerung, 
was die neu errichtete Fabrike, wie es ſcheint, zum Er⸗ 
jeugniß ihres Fabrikats unumgänglic norhwendig bedarf. 

Augsburg, am 5, März) 1350. 


Kajpar Köhler, Gaftgeber. 


> Ghon einigemale hatte Hr. Ferſch die Ehre, 
fein trefflich abgerihtetes Hundhen in mehreren bies 
figen Herefhaftspäufern Kunjijtude mit Karten, Yab« 
len, Zuſammenſetzung der Wörter und feine Gewandt« 
heit im Dominofpiel zeigen zu faffen, wodurd er fih uns 
etheilten Beifall und die ehrenvollſten Zeugniffe erwarb. 
Die Erwachfenen fowohl als die Kinder werden duch 
die unglaublichen. Leiftungen des fleinen Profeffors 
Mohr ſehr freudig angefproden, und fie bezeugten 
Hr. Fecſch, daß dergleihen von einem fo Kleinen Thiers 
chen bei uns nod mie gefehen worden. Wer ſich diefe 
übereafhende Unterhaltung nod verfhaffen will,, muß 
ſich jedod) beeilen, Hen. derſch davon die Anzeige bei 
Hrn. Bauf, Lit. A. Nro. I zum goldenen Lowen (eher 
mals Lug am Block) oben am Judenberg, in Bälde zu 
machen, da derjelbe Augsburg fehr bald verläßt, und 
feine Borjtellungen blos in den Häufern, wohin er bes 
ftellt wird, giebt, 


Theater = Nachricht. 
Sonntag, 7. März: 


Sohbann von Ealaiß. . 
Ein Scauſpiel in 3 Aufzünen von Caſtelli. 














SremdensAnzeige vom 6. März. 


Welßes Lamm. Hr. Schwarz, Mentbeamtens : Ober: 
ſchreiber v. Buchloe; Hr. Waffermann, Kim. v. Harbur; 
Hr. Hechinger, Afm. v. Huͤrben; Kitl. Frhr. v. Nordegg, 
Juuker des Atem Chevanrlegers-Regiment (König) kommt von 
Schloßzell und Rabenau. 

Grüner Hof. Hr. Martius, Fabrit-Kommlſſaͤt v. Mek⸗ 
fenburg; Hr... Oftpeimer, Kfm. v. Offenbag bei Fraukfurt; 
Hr. Riemer, Hofmufitus v. Münden, 


Augsburger 





mit Röniglider Allerböhfter Genebmigung. 


Montag 


j® 
ro. 








67. 8. Ni; 1830. 
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Im Verlage der Joſ. Wolff'ſchen Buchhandlung (Kollmann & Himmer). — Verantwortl. Redakt. Lict. Wilhelm. 


a — 











Vaterländiſches. 

Münden, 5. März. Geſtern wurde dem berühms 
ten Bildhauer, Hrn. Rıtter Thormwaldien von einer 
aus mehreren &taatsbeamten, Selehrien, Künftlern 
und Kunftfreunden beftehenden Geſellſchaft ein großes 
Diner zu 164 Couverts unter dem Vorſitze Br. Ercellenz, 
des königl. Staarsminifters Hrn. Eduard v. Schent 
gegeben. Abends beſuchten ſaͤmmtliche Gaͤſte die auf Ber 
fehl Sr. Majeftär beleuchteten Säle der Glypthothek. 


Deutfdlandb 


Stuttgart, 4. Mär. Die Berathung des Haupt: 
ſinanz-Etats wurde in der heutigen 24ſten Sitzung der 
Kammer der Abgeordneten fortgefeht. Es find dabei in 
Betreff des Departements des Innern folgende Beſchluͤſſe 
gefaßt worden: + 

1) Daß die unter dem Eratiak fir das Pandjäger: 
Eorps angefonnene Erhöhung der Löhnung der Manns 
ſchaft um beziehungsweiſe täglich 6 kr. und 4 fr. vers 
willige werden joll. 

2) Daß die Regierung gebeten "werden fol, bie 085 
feglih vorauszube zahlende Befcheel = Gebühr in dem 
Balle zuruͤckbezahlen zu laffen, wenn der Eigenthuͤmer 
der Stute, der Anmeldung ungeachtet, von der Anſtalt 
Gebrauch zu machen verhindert iſt. 

3) Daß der Beitrag zur Centrals eitung des Wohl: 
thaͤtigkeits Vereins von 6,000 fl. auf 3,000 fl. erhöht 
werden foll, 

4) Daß die übrigen, angehörenden , ordentlichen 
Etats-Saͤtze für Die verfchiedenen Zweige dieſes Des 
vartements verwilliger werden follen. : 

Karlsrube, den 5. März, Geftern konnte ends 
lich die Rheinbruͤcke zwiſchen Straßburg und Kehl wie: 
der hergefiellt werden, und die fo lange beftandene ge— 
fährlihe und zualcich beihwerlihe Verbindung mittelſt 
Schiffen hat dadurch aufgehört. Der Rhein iſt jwar 


in den obern Gegenden noch nicht ganz frei von Eis, 
doc) iſt daſſelbe durch das nun feit längerer anhaltende 
Thauwetter jo weich und leicht jerfiörbar gewerden, 
daf der nun wieder errichteten Briefe dadurch keine 
Gefahr mehr droht. — Der Seh. Hofrath Dr. Che‘ 
lius in Heidelberg hat, an Walthers Stelle, einen 
Ruf nah Boun erhalten; man hofft jedody, daß diefer f 
vorjügliche Lehrer der Hochſchule erhalten werde. — Dem 
Bernehmen nad) wird der Herzog von Braunſchweig auf 
ſeiner NRücdreife von Paris bier ermwarter.. 

Broßherzogthum Baden. Bei der am J. Mär; 
erfolgten zweiten Geriens Ziehung. für das Jahr 1850 
wurden nashftehende Nummern gejogen: 


. Series No. 966. enth. Loos⸗ Nro.. 96,501 bis 96.600. 


⸗ ⸗ 460. ⸗ e s 45,901 «= 46,000, 
⸗ ⸗ 452. ⸗ ⸗ 45,102 = 45,200. 
. s 166. ⸗ » ss 16.501 = 16,600. 
⸗ ⸗ 629. ⸗ ⸗ ⸗62,801⸗ 62,900. 
⸗ fi 405. — . « 40,401 = 40,500. 
⸗ ⸗83534.⸗ ⸗ « 85.501 = 83,400. 
Kaffel, 23. Februar. Dem. Sontag ift gefiern 


Abend im Schaufpielhaufe in einem Concert aufgetreten, 
welches Se. koͤnigl. Hob. der Kurfuͤrſt mit allechödjitihrer 
Gegenwart beehrten und wobei ein ungenirin jablreicdyes 
Publitum der edlen und ſchoͤnen Eriheinung, wie dem 
vollendeten Talente der berühmten Sängerin, den Tris 
but des lebhafteſten Beifalls auf das fautefte und wieder⸗ 
boltefte darbot. 


Deftreid. 


Befhluß der im gefirigen Blatte abgeber o⸗ 
benen Trauerrede Ihrer kaiſert. Hoheit 
ber Frau Erjherjogin Henriette von 
Deftreid. 

Barum aljo mußte die fromme Fauͤrſtin, die in ficht- 
barer Verklärung unser uns wandelte, ſchon jetzt vom 


— . 2166 — 


amd Fiheiden? warum ein fo fheures Leben Then jetzt 
für die Erde untergehen? Wir deuten das Geheinmiß 
nicht, zu ſchwach, zu beſchraͤnkt ift unfer Geiſt, als 
Dof er diefe Fragen Idfen könnte, Nahe und Finſterniß 
würden uns umgeben, wenn fie der Glaube nicht ers 
leuchtete, der fefte, ſtarke Glauben an Dich, ewiger, 
allmachtiger Water, der Du bie Meisheit und die Liebe 
felber bit; Du faher herab auf dein Kınd, Du faheft 
8 {bon früh gereift für Deinen Himmel, darum fand: 
zeft Du den Todesengel, daß er die freie Seele bins 
auf ju Deinem Throne trage. Hech hatteſt Du im 
srdifchen Leben die Vollendete geftellt, und nun, ba fie 
fromm und treu in jedem Kampfe befunden ift, nun 
wilft Du ihr die Krone der Gerechtigkeit geben, Die 
Du denen behalten haft, die mit Geduld im guten Wer⸗ 
Sen nach dem ewigen Leben tradıten. 

Herr, jüene unſeren Thränen nicht! Du weißt, was 
wir verloren, Du weißt wie wir geliebt, Wohl fichen 
wir tief befümmert vor Deinem Ungefiht, aber wir uns 
terwerfen uns Deinem Rathſchluſſe, — Du verwundeft und 
Du heileſt, — Deine Gnade wird uns nicht verlaffen. 
BSegne darum mit dem reichften Maße Deiner Segnungen 
unfern Seren und Kaifer, dem treuen Vater feiner Vol⸗ 
fer, und laß ihn, nach fo herben Prüfungen , die Du ihm 
Sereitet haft, der heiteren Tage viele jehen, — ſegne uns 
fern Kronpringen und das ganze kaiſerliche Haus! 

Die Du am tiefften gebeugt in diejen Tagen, auf 
welhen Deine Hand am fchwerfien ruht, — Allerbars 
mer, richte fie mächtig auf! Um Deinen Frieden flehen 
wir für den theuren Erzherzog, der einft heldenmuͤthig 
tämpfte für das Wohl des Materlandes, und mın hels 
denmäthig mit dem eigenen Schmerje fämpft, der treu 
‚ausharrte am Sterbelager der Vollendeten bis zu ihrem 
letzten Athemzuge und jegt fein Wohl und das Wohl 
feiner Kinder, die allzufruͤh die zaͤrtlichſte der Muͤtter ver⸗ 
foren, voll Vertrauen in Deine Hände niederlegt. Laß ihn 
und fie im Glauben an ein felig Widerjehen Troft and 
Aude, Kraft und Stärke finden. Um Deinen Srieden fle: 
den wir für den Herzog und den Prinzen , die geliebten 
Brader der Entſchlaffenen, die erſt vor menig Jahren 
um die hingefhiedene Mutter meinten und fid nun von 
Neuem in Demuth beugen vor Dir, Du Kert über 
Leben nnd Tod; Deine Kraft verherrlihe ih an Allen, 
die der Unvergeflihen nahe fanden, an ihren Umges 
dungen und am den Dienern ihres Hauſes, denen fie 
eine fanfte, milde Herrin war. Erbarme Dich unfer 
Aler, gieb und Frieden, deinen Frieden! Amen. 

Bien, 1. Mär Die gräßligen Verheerungen, 
delche der Fisgang der Donau angerichtet hat, indem 

einen Theil der Hauptſtadt, die Vorftädte Leopoldftadt, 

Ägerzeil,, den ganzen großen Prater, den Augarten, die 
Saerripaft Lichtenthal, die Worftadt Roßau und die Weiß: 
‚gerber » Vorſtadt auf eine Weiſe uͤberſchwemmte, wie mon 
#6 feit der großen Ueberſchwemmung von 1809 nicht mehr 
erlebe hatte, — find das allgemeine Sefpräh, und errer 
gen die VBeforgniffe unferes väterlichen Monarden und 
der Prinzen des kaiferl. Hauſes auf das Lebhafteſte. Die 


Inſel-Vorſtadt gleicht einem großen See; In der Yra 
terftraße fahren die Schiffe wie in Benbig die — 
dein — das Theater iſt geſchloſſen, weil es ganz im Waſ⸗ 
fer ſteht, und ſelbſt bei den Käufern, welche nicht am 
Donauarme liegen, fahren die Schiffe, um Menfden 
aus und im ihre Wohnungen ju bringen, unabläßlich 
ab und zu. Die Unglüdsfälle, welche diefe gräßlice 
Ueberihwemmung angerichtet, find nicht aufjuzählen. 
Viele Menfhen, befonders in der Nofau, melche ſich vers 
Ipdreten, oder fi bei der Rettung ihrer Habjeligkeiten 
ju viel wagten, famen elendiglid um. Andere büßten 
Pferde, Kühe und andre Hausthiere ein; kurz wir haben 
bier den Schauplatz beifpiellefer Verwuͤſtung. Zum Gtäd 
find unfre Behörden unabläßlih bemüht, abjuhelfen und 
zu unterflügen, wo es nur immer geihehen kann. Se. 
kaiſerl. Hoh. der Kronprinz, der Minifter des Innern, 
der Polizei: Präfidene und der Polizei: Dberdireltor ber 
trade Wien weilen überall, nnd verfügen jchnell und 
jweddienlih. Ein Gluͤck ift e6 noch, daß der große Arm 
der Donau vom Eife frei ift, fonft würde das Elend noch 
größer fepn. Am Meiften find die armen Leute in ben 


„Borftädten Roßau und Lichtenthal zu bedauern; dort ſte⸗ 


hen meiftens die niedrigften Käufer, die Unglädlichen 

konnten — da die Waffersgefahr in der Naht am — 

fi nur in die Dachtammern ihrer Häufer flüchten , und 

wenn das Waffer fi auch verläuft, jo werden fie ein 

Opfer von mannichfachen Krankheiten werben. 
Bpreußen. 

Im Ziegenrücder Kreife (Regterungs = Bezirk Erfurt) 
gieng am dritten WBeihnadtöfeiertage vorigen Jahres 
der Echullehrer aus Sparnberg mit mehreren Schul⸗ 
fnaben in die Umgegend, um das dort noch übliche Meu⸗ 
jahrsfingen zu halten. Bei dem Dorfe Pottſcha ges 
riechen jmei am der Seite ihres Lehrers gebende Knaben 
über einen unverwahrten, mit einer Schneektuſte überjos 
genen, dicht am Weqe befindlichen Bergſchacht und ftürgs 
ten 22 Klafter tief hinab. Den Bemühungen eines bers 
beigerufenen Bergmanns aus perticha gelang es, die beis 
den Krmaben lebend wieder herausjujiehen, jedoch hatte 
fich der’ eine am Kopfe ſtark beſchaͤdigt und der andere den 
einen Arm gebrochen. Die in dem Schacht befindlichen 
eifernen Daten, an welden ſich die Knaben hätten fpies 
fen können, dienten daju, bie Heftigkeit ihres Sturjts 
ju wildern, indem ſie mit den Kleidern daran hangen 
blieben. Glucklicherweiſe blieben fie auf einem Abſatz des 
Schachtes liegen, denn wenn fie weiter hinabgefallen wäs 
ren, hätten fle in dem unten befindlichen Waſſer unfehle 


bar ihr Grab gefunden. . 
Köln, 1. Wär Der Rhein hatte lg we 
€ 


Höhe von 22 Fuß 9 Zoll preuf. Maas erreicht. 
dem ift das Waffer um 1 Buß 5 Zoll gefallen. Das 
Eis des Mains und ein Theil der Eisdeden vom Ober⸗ 
rhein pafſirte hier in der Nacht vom 27. auf den 23. 
Gebrwar. — Der Niederrhein iſt jeßt frei von Eis. 
Der Abgang der Eisdede bei Weſel fol daſelbſt große 


Verherrungen angerichter haben. 


granktreid. 

“paris, 1. März. Der franzefifhe Geſandte am 
niedertändiihen Hofe, Ar. v. Moujlays, har auf Be: 
feht des Fuͤrſten v. Polignac, feine Nefidenz verlaffen, 
in Paris der Deputirien s Kanımer, deren Mitglied 
er it, beijuwohnen. Man erficht hieraus, wie angeles 
gen es id das Minifterium jrpn laffe, alle Stimm⸗ 
fähigen zu benügen. Aehnliche Weijungen wurden von 
den minıfteriell = gefinnten Departements, an alle dffent: 
lichen Funttionairs, welche Deputirten find, erlaffen, 

* Eine Polizei + Verordnung vom heutigen enthält 
die gewöhnlichen Werfügungen zur Auftechthaltung der 
Ordnung bei der morgen in NorresDame flatıfinden: 
den heil. Geiſt Meſſe. 

® Sin dem heute früh ausgegebenen Konftitution: 
nel liess man Folgendes: Nachts 11 Uhr: So eben hat 
fih die Sage verbreitet, daß man beftimmt von einer 
totalen Umwandlung des Kabiners ſpreche.“ Was dieſer 
Sage, weldye Jeder gerne hört, weil Alles wuͤnſcht, dap 
fie in Erfülung gehe, einige Wahrſcheinlichkeit verleiht, 
iſt die Audienz, welche der Kr. Graf Roy in ber Fruͤh⸗ 
flunde bei ©r. Majeſtät harte. Man verfidert, der Hr. 
Herzog von Mortemart, werde Minifier der auswaͤr⸗ 
tigen Angelegenheiten. Ins Minifterium der Marine 
Srete der Adnural de Rigny, in das des Öffentlichen 
Unterrichtes, Ar. Debelleyme Hr. v. Martigs 
nac ſoll zum Winifter des Junern, und Hr. Vat ime s⸗ 
mil zum @iegelbewahrer ernannt werden. Wer jum 
Kriegsminifter eruänne ſeyn ſoll, davon weiß man noch 
nichts. Die Direktion der Manufakturen und des Dans 
dels jol wieder hergeſtelt werden. 

* Wie es heiße, fol fir der Graf Suilleminst 
ſchon feit 10 Tagen im ftrengfien Incognito ju Paris auf: 
halten, und erft diefen Morgen mit feiner Ernennung 
jum Oberbefehlshaber der Algierer: Expedition in der 
Taſche, adgereise feyn. Der Graf ift aljo fo eilig und 
unvermuthet ein Kourier_angetommen, und ebenfo abs 
gereist, Dieſes wird mande Kombinationen in Verwir⸗ 
rung bringen, und einer Menge von Muthmaſſungen 
freien Epielraum geben. 

DPertugal. 

Srangdfiihe Blätter erzählen aus Sfabon, vom 15. 
Bebr., England habe fih verpflihter, Don Miguel 
die Infel Terceira wieder zu verſchaffen, jebald diejer 
dem vom englijchen Kabinet vorgefhlagenen Handels: 
Vertrag würde beigetreten feyn. England verlange auch 
bie Abſchaffung des Privilegiums der Wein » Kompagnie 
von Oporio, was es bis jebt. feit 50 Jahren umjenft 
begehrt Habe» — Die Regierung läßt in mehreren Han: 
beisplägen die Befagung bis auf das Doppelte verftärs 
ten, auch einige Punkte jur Bedeckung Liffabens von der 
Serieite befeftigen. — Die Liffaboner Zeitung macht eis 
nige Dekrete, angeblich zur Verbeſſerung des Etaats: 
Kredite und der Otaatsfhulden Tilgung befannt. Nach 
andern Angaben hätte fi Don Miguel durch diefelbe 


den größten Theil der Schuid 
fenen Einkünfte ne entilgungss Kaffe angewie⸗ 
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Nachrichten aus Liffabon vom 15. Febr. melden: 
„Die Korrefpondenz mir der Inſel Et. Mignel ift jehr 
lebhaft gewerden. Einige Privarbriefe von dert melden, 
daß ein Theil der Beſatzung Mittel gefunden bat, nad 
der Inſel Terceira ju enstommen. Es heißt neuerdings, 
daß die Krregsfregarten Perla und Diana gegen Terceira 


abgehen tollen; alein noch immer fieht die Unmdgliche 


keit im Wege, der Mannſchaft diejer Schiffe den ruͤck⸗ 
fändigen Ilmonarliden Eold zu bezahlen; die Offiziere 
haben 7 Monate Sagerüditand zu ordern, — 
England. 
* London, 26. Februar. (Dberhaus: Eigung vom 
25. Februar.) Bei Erdffuung der Cigung kamen mehrere 
Peritienen jum Vorſchein. Lord Elanrıcarde verlangt, 


man folle den Juftijbeamten der Krone zinen Bericht bare - 


über abfotern, ob fie, wie man behaupten will, den Ans 
griff, welcher in den Gewäflern vor Terceira, durch die 


engliſche Marine, auf die portugtefiihen Emigranten ges 


macht worden, nicht für eine Verlehung des Voͤlkerrech⸗ 


tes halten, im dem falle fie einige Anjtände fänden, fo 


möchten fie diefe der Kammer mittheilen. Lord Wellinge 
ton ermieders darauf bloß: dieſe Meinung jey auch die 
der Kronjuftij: Beamten, indeffen ſey «6 nicht gebraͤuch⸗ 
iſch, diefe der Kommer vorzulegen. Ueber diefen Gegens 
fand erhob ſich eine Diskuſſion. Der Lord: Kanzler und 
Lord Eldon find mis dem Herzog von Wellington 
verflanden, weshalb au Hr. von Elanricarde nicht 
weiter darauf beharrt. 

Weit mertwürdiger waren, ſowohl wegen den ver⸗ 
febiedenen und zahlreihen Reden, ald aud wegen ber 
Neuheit mancher dabei jur Sprache gebrachten, originele 
len Grundfäge die Debatten auf den Antrag, melden 
Lord Stauhope auf eine Parlamentär = Unterjuhung, 
wegen der im Lande herrſchenden Noth richtete. Er 
wurde von mehreren Seiten unterfiügt, von dem Lord 
Goſderich und dem Kerjog von Wellington und au« 
been bekaͤmpft. Die Kammer theilte ſich endlih, und 
die Worion wurde mit einer Stimmenmehrheit von 118, 
gegen 25 bejeitigt, 

‚„."Eondon. Die Sun behauptet: Prinz Less 
pold erhakte bie Summe von 750,000 Pfv. Sterling 
(13,900,000 Ir.) wegen feiner Verzichtleiftung, auf die 
—— Penfion, welche er von Großbrittanien 
ejieht. 

Dur die Einaͤſcherung des fogenannten englifchen 
Dpernhaufes haben vornämlich die hier anwejenden Schau⸗ 
fpieler einen bedeutenden Verluf erlitten. Potier, det 
bekannte Komiker aus Paris, der eben bie angekommen 
war, um einige Saftrollen zu geben, hatte feine ganze, 
— koſtbare Garderobe mitgebracht, wevon kein 

tuͤck gerettet worden iſt. 

In einem der andern hieſigen Theater fol naͤchſtens 
eine Benefiz- Vorftellung zum Beſten der franzdfiichen 
Truppe gegeben werden, 


Rußland. 
Seit einiger Zeit 
lendſten Ensftelungen und Vergroͤßerungen, als ſey hier 


erzaͤhlt man ſich mit den auffal⸗ | 
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In St. Petersburg eine Menge Menfhen an Arfenik ges 
Es iſt indeh ermittelt, daß von 44 Perfonen, 
ie durch den Genuß von Mehl erkrankten, in welches 
durch Unvorſichtigkeit oder einen andern Zufall Arjenit 


orben. 


gerathen war, nur 2 geftorben find. Das Mehl war in 
einer Bude im moskowiſchen Stadttheile gekauft, und die 
Erkrankten wußten noch felbſt nicht die Urſache ihres 
plöglihen Unwohlſeyns, als die Polizei bereits, von 
dem Vorfall unterrichtet, die wirkjamften und zweckmaͤ⸗ 
Bigften Maßregeln ergriff, und die obaenannte Anzahl 
der Vergifteten glücklich rettete. Die Sache wırd gegens 
waͤrtig unterjucht. 
Sriedenland. 

Der Regierungs = Antritt des Prinzen Beopold 
wird, dem Vernepmen nah, durch eine vollftändige Am⸗ 
neftie von beidens®eiten — der Griedyen und Türken 
— burd Bewilligung der freien Religionsdbung für die 
Bekenner jedes Glaubens, und Geſtattung des Ueber: 
zugs der griechtſchen und türkischen Unterthanen in das 
Gebiet des andern Staates, bejeichnet werden. (Das 
Protokoll vom 22. März 1829 hatte bekanntlich verfügt, 
daß die türkischen Bewohner 
Die drei Mächte werden, wie es ferner heißt, die Ga: 
kantie des neuen Staats übernehmen, und die nähern 
Verabredungen durch einen in Ponden abjuihließenden 
Vertrag treffen, der auch den andern europäischen Maͤch⸗ 
ten zum beliebigen Beitritt vorgelegt werden fol. 


Nord: Amerita 

* In den vereinigten Staaten hat fich eine Gefell: 
ſchaft gebildet, weld;e die Befreiung, der in diefem Lande 
befindlihen Sclaven beabfihtiget. Diefe follen auf der 
weftliben Küfte von Afrika eine Kolonie von lauter 
freigelaffenen Sclaven bewohnt, anlegen, welche den 
Namen Siberia erhält. Man vernimmt mit Vergnuͤ⸗ 
gen, daß dieſe, in einer fo edlen Abſicht gebildete Socie⸗ 
tät, in allen vereinigten Staaten, viele Anbänger finder. 
Die neueften Berichte aus Neus Orleans melden, daß ein 
Öfenslicher Aufruf herumgehe, um die nörhigen Trans: 
portfoften von 2000 neuen Megerkoloniften nad @iberta 
jufanmen ju beingen. 


Sremve Gourie 


Frankfurt, 5. Mär. - 
Metalliques 1053/05 4 progentige Metalligued 98*/4; 


Banlaftien 1590. 
i Wien, 5. März. 


Metalligues 105"/4;5. 4 prozentige Met. 97*.; Bant: 
aftien 1315, 
London, 26. Februar, 
Konſol 3 Proz. 91?/s Geld, 92 auf Nednung; port. Fonds 
58°/e;, griech. 42; mexitaniſche 20%/4; perwanifhe 19%/2;5 
Cortes 12/8. 





is des ., vierteljährig 1 fl. 15 fr. 
Yreis des Jahrganges der Seitung mit dem Magazin 5 fl-, d 
bursalle In: und ausländiihe Poſt-Aemter befommen und jederzelt eintreten. 


Morea räumen müßten.) 


Anzeigen. J 

SEs iſt Montag den 22. Hornung gelegentlich des 
im Hauſe Sr. Durchlaucht des Herrn Fuͤrſten von Oen 
tingen-Wallerſtein koͤnigl. Regierung : Präfidenten ſtare 
gehabten Masten » Balles 

ein Peru yore Shawl mit einer Bordüre von 

vielfärbigen Careaux, gegen einen Aeltern | derfelben 
Art, aus Verſehen, verwechjelt worden. 

Man erſuchet daher Erftern in Lit. E. Nro. 161 
ber Carmelitter : @traße, in dem B. v». Totta’fchen 
Hauſe Über jwei Stiegen, gegen Rüderfartung des Z weis 
ten, gefälıgit abgeben laffen zu wollen, 


Meue Romane So eben find erichienen : 


Leibrock, A., Ebert der Eindugige 
oder 


die Ermordung der Braunſchweiger Bürgermeifter. His 
ſtoriſch⸗ romantiſches Gemälde des 15ten Sahrhuns 
derts. Mir col. Abbild. des alten Cradtmarkıg in 
Braunfgweig. 2 These. 2 Rthlr. 3 gr. Ffl. 51 Er. 
Leipzig. Kollmann, 


Das Schlachtfeld bei Terente. 


‘ Eine Räuber: und Revolutions= Gefchichte. Herausgege⸗ 


ben von A. Lerbrod. 2 Thle. 1 Rrhie. 12 gr. Sfl. 51 fr. 
Leipzig. Kollmann. 
In Augsburg in der Jof. Worlffichen Buchs 
handlung (Kolmann & Kimmer) zu haben. 
— — — 


Theater = Nathricht. 


Montag, 3. März wird zum Vortheile des biefigen Ars 
menfonds gegeben: 


Der Scchnee. 


Komiihe Dper in 4 Akten aus -dem frangdliihen des 
Scribe und Delavigne von J. 5. Caſtelli. Muſik von 
Yuber. Wozu ergebenft einlader 

Der Armen: Pfleafhbaft:Rath. 
——————— — — — —— — — 
Fremden-Anzeige vom 7. März. 

Welßes Lamm. Sr. nn: Qurs : Verwalter v. 
ing; Hr. v. Nenner, Part. v. Polling. 

ar Hof. “Sr. Bohnenbiuf, Kfm. v. Aarau; Hr. 

Tancella nebft Gattin, Tonkuͤnſtler v. Bologna. j 

Welßes Roß. Hr. Ywlg, Handelsmann v. Volmes⸗ 
heim; Hr. Bruno, Schauſpleler v. Schwerin; Hr. Yuftlan 


- mit Gattin, Schauſpieler v. Münden; Fräulein v. Widmer 


u. Fräulein v. Pierre beioe v. Münden; Dem, Baur v. Bo: 


lejen, 
alles but. Sr. v, Dellerman, Med, Stud, v. Bamberg ; 
Hr. Albrecht, Dr. d. Med, v. Insmarshaufen; Hr. Schmels 
zei, Ku, v. Ansbay; Hr. Schmid, Handelsmann, von 
Memmingen. 





Man kann diefeibe bei uns mub 
Alle eingefandten Inferate werden chne Werzug 


2* und die Zeile nur mit fr. berechnet. Die Expeditlon ber Neuen Augsburger Zeituug, In der Karolinenftrafe Lit. D. Nr.44 


Augsburger : 








‚mit Bönigliher Allerhöcfter Genebmigung. 





Dienftag 


Nr. 68. 


9. März 1830. 





Im Verlage der Fof. Wolffihen Buchhandlung (Kolmann FE Himmer). — Berantworti. Redakt. Lict. Wilpelm. 





— 





Vaterländiſches. 

Münden, 5. Mer. Geſtern fand das bereits ers 
mwähnte Diner zu Ehren Thorwaldſen's im großen 
Dveonsfaale mit 170 Gededen ftatt. Mach der Tafel 
wurde, unter Begleitung der anmwefenden Muſik, von eis 
nem Sängerchore nachſtehendes (von Sr. Excellenz dem 
©taatsminifter E. v. Schenk gebichtete, und auf die 
am Abend erfolgte Beleuchtung der Glyptothek bejägliche) 
Lied gefungen : 


@8 warb der Kunft ein Tempel aufgerichtet 
Hler an dem Yfarjtrand, 
“ Das Schönfte prangt dort, was In Stein gedlchtet 
ö Das ſchoͤne Grlechenland. 


Und ein Olymp von Goͤttern und Heroen, 
Fällt herrlich dort den Raum, 

Und reihe Fler umſchimmert rings die Hohen, 
Wie Gold der Berge Saum. — 


Da kommt aus Mom ein ftiller Mann gezogen, 
Ein Däne, groß und gut, 

Sein Auge Kar, wie beiterer Himmeldbogen, 
Seln Weſen milde Glut. 


Und wie ber Mann dem Tempel naht, fo regen 
Die Marmorbilder fi, 

Und treten ihm belebt, verflärt, entgegen 
Und ſprechen felerilch: 


„Hell und willtommen Dir im Kreis der Alten! 
„Du folgteft unferm Rüf. ' 
„Bir ehren aud, die heiligen Geſtalten, 
Die Deine Hand erſchuf. x 


Die und gebildet, waren ar 
„De sräher nlar pt Du; BEER 
„Bewundernd niten bie verwandten Gelſter 
„Dir Brudergrüße zu. * 


„Hell Ihm, der biefen Tempel und errichtet, 
„Dem König, der bler tbront, 

„Den, well er groß wie Hellas benft und dichter, 
„Auch Hellas Aunft belohnt.” — 


So tönt Ihr Eruf. Wir ftehen an ben Stufen 

Des Tempels Im Verein, 

Und ſtimmen in bas Seit, das jeme rufen, 

Mir vollem Jubel ein, — 

Münden Am 2. Maͤrz Morgens ſtarb in Frank 
furt am: Main nad kurzem Krankenlager der koͤniglich 
bayeriſche geheime Rath und Akademiker Med. Dofto: 
Emanuel Thomas von So mmering, Ritter des Ci 
vil: Verdienft: Ordens der bayeriihen Krone, und bes - 
kaiſerlich ruſſiſchen St, Annenordens, in einem Alter 
von 75. Jahren (geboren zu Thorn am 25. Jan. 1755), 
von denen er 35 Jahr in Frankfurt verlebt hat. 

Gemäß des Regierunasblates vom 4. März hat Se. 
Majeftät der König den k. Staarsminifter und General: 
gieutenant v. Maillor de la Treille, im Anerken— 


. nung feiner, dem Ötaate mit ausgezeichneten: und regem 


Eifer viele Jahre hindurch geleifteten nuͤtzlichen Dienfte, 


in den Freiherruftand des Königreichs zu erheben gerubt. 


Gleiche Ausjeihnung wurde aus ähnlihen Gründen dem 


. Seneralmojor und Flägeladjuranten v. Waſhington 


du Theil. — Daffelbe Negierungsblatt enthält die Er— 
nennung des Perjonals bei der oberſten Baubehoͤrde. 
Zum Vorſtand wurde (mie bereits gemelder) der geheime 
Dberbaurach und Hofbau = Intendant v. Klenzje ernannt, 
Beſtaͤtigt wurden: die Oberbauraͤthe Elersdorfer, 
Schr. v. Pehmann, v. Riedl und Pertſchz zum 
fünften Oberbaurarh (für dermalen außer dem Status) 
der biöherige Kreisbaurarh im Mheinfreife, Jeſ. Mare 
sin, als Dber: Ingenieur Anterin v. Schlidte 
groll m fü w. ernannt. — Der Kreis: und Stadtqe⸗ 


richtsrath Miller zu Regensburg wurde um Direktor 


* 
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beiden Kreis: und Stadtgericht Straubing , der Landge— 
richts⸗ Afteffer Greger zu Miesbah zum Kreis: und 
@rtadtgerichtsrath in Regensburg und der Kreis: und 
DStadtgerichts-Aſſeſſor Barth in Miürnberg zum Kreis: 
und Stadtgerichtsrath in Ansbad ernannt. 


+ Mugsburg, den 8 März Heute Vor— 
‚mittags wurde bei der Schwaimühle ein Todter aus 
‚dem Waffer gezogen. Es iſt der Siramer Joſeph 
Fuͤrſt von Friedberg, welcer fchon feit 14 Tagen 
vermißt wurde. Er foll an Geiſtes-Zerruͤttung gelitz 
‚ten haben, 

Es iſt nun entfchieden, daß Augsburg fein Mechfel: 
Appellationögericht behält. Die Wechfels Proteft: Tare 
it auf einen GId. feitgefegt worden, und wird nur von 
Ausländern, nie aber von Inlaͤndern erhoben. 


Defkreid. 


Mien, 2. März. Geftern früh wurden in möglich: 
‚fer Schnebe Anftalten getroffen, die unter Waffer ſtehen⸗ 
‚den Theile der Stadt zu verproviantiren, allein auch bei 
‚den größten und beiten polizeilichen Anftalten war es nicht 
möglich, allen Forderungen zu genügen, und mehrere Fos 
milien mußten daher bis Abends darben. Doch ift der, 
duch diefes unglückliche Ereigniß angerichtete Schaden 
nice in feinem ganzen Umfange bekannt, indeffen weiß 
‚man daß einige Menſchen ertranten, mehrere fib nur mit 
‚genauer Noth retteten, und vieles Vieh zu Grunde gleng, 
In der Neiterkaferne in der Leopoldſtadt, wo die Pferde 
bis um den Bauch im Waſſer fiunden, kamen mehrere 
derfeiben an der Kolit um. Auf den Holjplägen wurde 
beinahe der ganze Vorrath von Holz ſortgeſchwemmt, und 
der Berluft an in den Kellern zu Grunde gegangenen Ge: 
teänten und Viktualien ift äußerft betraͤchtlich. 


Nachſtehendes find die Serien der zehnten Verloo— 
fung des Lotterie» Anlehens vom Jahre 1320, melde am 
1. März gezogen worden find: 


6. 8. 4. 57. 75. 99. 116. 122. 164 179. 

377. 381. 399. 450. 445. 446. 452: 454. 

469. 505. 539. 560. 535. 657. 671. 641. 

709. 722. 754. 751. 754. 766. 
Schweiz. 


* Das Journal der Nouvelliſt Vaudois er 
zaͤhlt: Ein gewiſſer Joſeph Anton Galliar, 25 
Jahre alt, war vor 5 Sahren mit einer Weibsperfon 
nad) Rom gereist, um fie dort zu ehelichen. Er konnte 
jedoch die Genehmigung nicht erhalten, und erjeugte mit 
diefer Perjon 5 uneheliche Kinder. Am 12. Januar 
wurde er von dem Mathe des Kanton Schwyz wegen 
Diebftahl zu einer von beiden Strafen, unter welchen 
ihm die Wahl frei ſtehe, verurtheilt, entweder werde er 
nämlic am Halseifen ausgeftellt, und erhalte von dem 
S:charfrichter den Staupbefen, naͤchſt diefem müjfe er 
auch die Prozeßkoſten bezahlen, und werde aus dem Kans 


ton verwiefen; oder er müffe 3 Sabre lang bei einem im 
fremden Solde ftehenden Negimente dienen. Nach 24ftiins 
diger Bedenkzeit wählte er die erſte Strafe. Diefer Uns 
gluͤckliche weiß nit, wer feine Aeltern find, und hat 
keinen beftimmten Wohnort. 


Frankreich. 


* Maris, J. Maͤrz. Um halb 12 Uhr begab ſich 
der König nah Notre: Dame, um der heiligen Geifts 


meſſe beizuwohnen. Der Hofftaat fuhr in 13 Equipagen 


und ein Detachements der Gardes du Korps, der Grena⸗ 
diere zu Pferde, und der Chaffeurs fhloßen den Zug. In 
den Straßen, welche Se. Majeftät durchführen „ bifdere 
die Leibwache nebft den in Paris garnifonirenden Regie 
mentern, Spaliere. Beim Eintritt in die Kirche, hielt 
der Erzbiſchof von Paris folgende Anrede an den Kbnig: 
„ir! Emwr. Majeftäts Befehle verfihließen uns den 
Mund, die Gegenwart Ewr. Majeftät jedoch Öffnet uns 
das Herz, diefes hat feine eigene Sprache, und um dieje 
zu verfichen und zu begreifen, bedarf rs nicht erſt des Ge⸗ 
wandes der Worte. Die Unfrigen Sir, find durchdrun—⸗ 
gen von den Gefühlen der Verehrung und der Liebe, und 
daher fteigen unfere heißen Wuͤnſche am Fuße der Atäre 
empor. Sie werden Erhörung finden diele Wuͤnſche, 
denn der heil. Geiſt hat uns in den heil. Büchern vers 
heißen, daß der König, welcher auf Gott vertrauf, und 
ſich auf die unermuͤdliche Barmherzigkeit des hoͤchſten er 
fens verläßt, fol nie erſchuͤttert werden: Juoniam Rex 
sperat in domino et in misericordia Altissimi, non 
‚ebitur.‘* 

ee Kol entgegnete: „Die Gefühle, welche Sie 
Dier ausiprecen, hun meinen Kerzen wohl, ih babe 
das feſte Zutrauen, alle meine getreuen Unterthanen wer⸗ 
den dieſe thellen, der Himmel werde aber alle feine Seg⸗ 
nungen in dem Maaße über fie ansftrömen, wie ich dies 
jes von Grund meiner Seele wuͤnſche.“ 

Paris, 1. März Aus Toulon wird berichtet: Die 
Fregatte Eybele, von Mahon kommend, von Wo fie den 
Sontre » Admiral, Grafen de la Bretoniere, gewefenen 
Befehlshaber der Blekade von Algier, jurücdbrachte, 
hat auf unferer Rhede geankert. Die Brigg Endpmion 
foll 15.000 Hängematten, die man in den Häfen von 
Nordfrankreich verfertigen läßt, hieher bringen. Man 
hat zu Agde und andern Orten Lieferungs: Akorde für eine 
beträchtliche Menge von Eingefaljenem abgeſchleſſen, das 
für die Ausrüäftungs = Armee beftimme iſt. Man verfertigt 
gleicksfalid zu Teulon 30,000 hölzerne Feldlaſchen, weil 
jene von Weißblech leicht roſten, und ihr Gebrauch alfo 
ſchaͤdlich werden könnte, Man berechnet, dab die Li⸗ 
nienſchiffe, Fregatten und Corvetten 20 — 25,000 Mang 
Jnfantelie einnehmen koͤnnen. Das Material, fo wir .. 
die Zugpferde, erfordern zur Weberfahrt 500 — fie, 
jedes von 300 Tonnen und darüber. Die Aushebung 
yon Matroien geht fehnell von Statten. Taͤglich temme 
eine gute Anzahl in Toulon an, die man augenblicklich 
auf das Schiff bringe, das zur Kaſerne dient, abs 
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fetert, bis die Schiffe, die wirklich ausgebeifert wer⸗ 
——— Find fie aufzunehmen. Man hat der Puls 
germühle von Saimt-Chamans Befehl ertheilt, 80,000 
Kilogromme (über 1605 Zentner) Schießpulver zu lies 
fern, das im Laufe des Merz und Aprüs nah Toulon 
gebracht werden fol. Die Gazette de France nennt 
jest 15 Linien- und 5 leichte Infanterie = Negimenter, 
welche gegen Algier beſtimmt find. Schon find für die 
Yusräftung 50 Millionen Franken in Toulen angelangt. 

General Barradas ſucht in einem Brief an den 
Herausgeber der Quosidienne fein Benchmen in 
Merito ju rechifertigen. Zuerft ſpricht er feinen Schmerz 
darüber aus, daß man ihm Merrarh vorwerfe, und bes 
auptete, er fey nad Men: Orleans gegangen „ um den 
Lohn dafür zu erhalten. Er verficert, daß er den Feind, 
fo oft er mit ihm jufammen gefommen, geiclagen, 
ihm - feine ganze Arrillerie abgenommen habe, obſchon 
er nur den zehnten Theil jo viel Truppen gehabt, als 
die Mexikaner, und daß er nicht eher an das Capitu— 
firen gedacht hätte, bis er durd Hunger, Krankheiten 
und die Wurh der Elemente aufs Aeußerſte gebracht 
worden war. Dach feiner Angabe waren 1200 feiner 
Leute krank geworden, und befanden fich chne ärzliche 
Huͤlfe; er hatte nur noeh 600 Dann Dienfttaugliche, 
die von Muͤhſeligkeiten erfchöpfe waren. Mad Neu— 
Drleans fey er nur gegangen, meil der Kriegsrarh ihm 
aufgetragen habe, ſich dere nad Schiffen umzuſchen, 
um die Trümmer feiner Armee nach Havannah zu transs 
portiren. 

* Eine bis jetzt unerhörte Erjcheinung hat fi in ber 
Menagerie, welbe Hr. Polito gegenwärtig in Mars 
feille zeigt, jugetragen. Der Löwe naͤmlich, welcher mit 
einem Tigerweibchen in einem Behaltniſſe eingeichloffen 
war, har fih mit diefem zweimal in Gegenwart meh— 
rerer Zuſchauer vollftändig begattet. Was mach diefer 
mwidernatärliben Paarung jum Vorfchein kommen werde, 
beſchäftigt jegt die Naturforſcher, welche fich davon 
einen reihen Schatz der wichtigſten Beobachtungen ver: 
ſprechen. 

*Gegenwaͤrtig herrſchen zu St. Omer die Kinds— 
blattern, und einige Perſonen liegen gefaͤhrlich krank 
darnieder. 

*Man ſchreibt aus Berney (Eure): Nicht allein in 
Rußland und in andern noͤrdlichen und gebirgigen Gegen— 
den, gelangen manche Menſchen zu einem hohen Lebensalter; 
zu Morfan, einem kleinen Dorfe bei Berney, farb 
Marie Poullain, verwittibte Pauger, am 22. 
Januagr in einem Alter von 103 Jahren. Ihre Lebens: 
weile war hoͤchſt geregelt zu nennen, und fie behielt bis 
auf den legten Augenblick den vollen Gebrauch ihrer Sin⸗ 
nen und ihres Verſtandes bei. 


England. 


* London. Bei dem Brande des englifchen Opern: 
haufes, bediente man fich der Dampfiprigen, was nicht 
nur volltemmen gelang, ihre Wirkung bat vielmehr die 
allgemeine Erwartung übertroffen. 


Der Herjog v. Cumberland wird durch rheum⸗ 
tische Schmerzen jchen feit einem Monat in feinem Pals 
lafte zu Kew zuruͤckgehalten. 

In Piymouth fol ein Befehl der Admiralitaͤt ans 
gefommen jeyn, die Ruͤckkunft der im mirtelländifchen 
Meere befindlichen Kriegsſchiffe nah England zu kon— 
tremandiren. Ein Kriegsſchiff fol mir diefem Befehl 
von Plymouth abgehen, und wenn ibm unterwegs eis 
nige dieſer Schiffe begeonen follten, fie zur Ruͤckkehr 
auf ihre Station anweiſen. 

Brafilien. 

Nachrichten aus Rio-Janeiro vom 19. December 
melden, daß der Herzog von Leuchtenberg zwar den 
rechten Arm noch in der Binde trage, aber ſchon wie— 
der auf die Jagd gehe. 


Türkei 


Belgrad, 24. Februar. Am die Megulirung der 
Entihäbigungs » Forderungen der auswanderhden Türken 
ju vollenden, erwarter man die ferviichen Deputirten, 
melde ſchon feir langer Zeit in Konftantinopel mit der 
Pforte unterhandeln, und noch den neneften Nachrichten 
bereits von dort-abgereist find. 


Amerila. 

* In den in der Mähe der Stadt Maidston geles’ 
genen Dorfihaften, wurden im Monat Auguft v. Is. 
Propdezeihungen von dem baldigen Untergange der Welt 
durch Beuer, verbreitet. Man benannte Freitag den 19. 
Februar, als den Unglücstag, an welchem dieſes ſchreck— 
liche Feuerwerk losgehen follte. Unbeichreiblicd war der 
Eindruck, welche dieje tolle Weisſagung auf die Gemü— 
ther der Einwohner machte, weil fie feit daran glaubten. 
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Gremde Courſe. 
Wien, 4. März. 
Metalllques 103"/.; 4 progentige Met. 97°/a; 
altien 1520, Abends 1322. 
Paris, 1. März. 
Konfold 5 Proz. 109 Fr. 255 4 Proz. 101 Fr. 80; 3 Proz. 
85 Fr. 20; Falconunet 92 Fr. 20, 
Paris, 2. Mär. 
Konfold 5 Proz. 108 Fr. 75; 3 Pros. 82 Fr. 955 Falcon- 
net 92 fr. 60. 


Bank: 


London, 27. Februar. 

Konfols 3 Proz. 91?/s; ruf. Fonds 110*/.; brafil. 63%/2 5 
port. 59m; griech. 412/4; Buenos-avres 51; chiliſche 27; 
meritan. 25'/4; columb, 22%/4; peruan. 19'/a; Cortes 13'/2. 
—r Ûùſrfii ni ——— ————— —— 


Anzeigen. 


Erinnerung. 
> Die Befiger von Quittungss Büchern hieſiger 
Erjparnißs Kaffe werden hiemit aufgefordert, dieſelben 
jur Zinfen-Berehnung nah Vorſchrift des Regu— 
lativs von 1328 $. 9. am den Unterzeichneten einzus 
liefern. = 
Zugleich Gemerkt man, daß laut obigem $. 9, wäh: 


rend ber. Zinsherechnungs: Zeit — die nach Schluß ber 
legten Sitzung am 10. März beginnt, bis jur Wiedererdif: 
mung derfelben im Monat May, unter feinerley 
Vorwand weder Einlagen no Rädjahluns 
gen Statt finden können. 
Augsburg, dem 24. Febr. 1330. 
’ Nebinger, 

Kaffier des Vereins Lit. A. Nro. 104. 

Marimiliand : Plap. 

— — 

GBerkauf eines Landgutes.) 


Ein im beſten öfonomifhen Zuſtande befindliches, an 
der fehr lebhaften Straße von Augsburg nah Nürn- 
B,e rg liegendes Landgut, ift fofort aus freier Hand, mit 
und ohne Inventar zu verfaufen. 

‚ Die Feld» Grundjtüde beſtehen: 1) aus 98 Tagwerk 
Geldern, die alle um das Gut herum liegen, und bei 
nur einigermaffen guter Bearbeitung, fehe reichlich tra— 
gen; 2) circa 42 Tagwerk Wiefen, wovon 55 Tagıverf 
zwei- und dreimädig, die ein fehr gefundes Gras und 

uten Boden haben, und größtentheils bewäffert wers 

en fönnen, ohne je einer Ueberſchwemmung 'aus eſetzt 
zu ſeyn; 5) circa 26"/. Tagwert Holz, theils Paube 
theils Nadelyolz; 4) 1 Hopfengarten in der beiten Rage, 
welche der von Spalt nicht nachſteht, und es kann dar: 
aus bedeutender Gewinn gezogen werden. Ferner befins 
det fi in den Gutsgrundjtuden ein Traßſteſnbruch, der 
fi befonders während dem Feftungsbau zu Ingols 
ſtadt, fehr bedeutend verwerthen läßt; die zu dem Öute 
‚gehörige GSchaafwaide =» Gerechtigkeit nährt circa 100 
Stuͤcke. 

Die baulichen Grundftüde beſtehen in folgenden: 1) 
in neueingerichtetes, bequemes, zweiftodiges Wohn⸗ 
haus; 2) ein großer doppelter Stadel mit Schaafz, 
Kälber» und Schweinfiälle; 3) ein großes neuerbautes 
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AUGIBHNGER BÖRSE, Den 8. März. 1830. 





Gzıp- Covwasm 


. . 3 
JAmsterdam Cr. ı Mt. /108*/.| — |Ducaten holländ, ... — 105 !/2.jOblig. a 5 Do m. Coup. 1 7 100 ?/&- 
114 ?/s. — » kaiserl. — 105 t/- * a5 /a = .. ns * er A 
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Viehhaus mit doppeltem Kühe, Ofen » und Pferdes 
ftalie, Futtertenne mit Einfahrt und Butferboden , auch 
einem Taubenfhlage; 4) 3 neue Shweinftälle; 5) ein 
Kalkofen ıc. ic. Das Wohnhaus umgieht ein 3'/, Tags 
werk haltender Gemüfe » und Obſtgaͤrten mit 2 Weis 
bern ıc. ıc. 

Die YAcquifition diefes Landgutes kann für einen, 


n 
etwas fpefulativen Käufer fehr ergiebig werden , da die 
Verhältniffe von fo günftiger Act find, daß fih noch 


manche ſehr vortheilhafte Einrichtungen und 
chen laſſen. 

Nähere Auskun 
die Erpedition der 


Anlagen mas 


ft ertheilt auf portofreien Anfragen 
Neuen Augsburger Zeitung, 





Cheater = Nachricht. 
Dienftag, 9. März, zum jweitenmalz 
„Adelma oder: Edelmuth und Verrath.“ 


Ein Schauſpiel in 5 Aufjigen, nah dem englifhen 
bes Levois v. W. Vogel, | 





Sremden: Anzeige vom $. März. 


Weifes Lamm. Kit. Frau Gräfin v. Oberndorf, mit 
Bebienten und Kammerjungfer v. Münden; Hr. Hechingen, 
Kim. v. Harburg. 8 

. sr. Linn, Kfm. v. Wanda in Sachſen 3 
Hr nt 2 Bu ren 9 sr. Dietrih, Kfm, v. 
Münden; Hr. Bolenius, Afın. v. Bielefeld; pr. Dr. Barth 
nebft Fräulein Tochter, f. baver. Advokat v. Eichſtaͤdt; Hr. 
Kraus, Handlungs» GComis v. Ausbach; Hr. Dreber, Afaden 
miter v. IUerreiben; Hr. Hobnerler, Bäder v. Neuftadt. 


Welßes Roß. Hr. Stolj, Kfm. v. Um; Hr. Hold, 
Architelt v. Karlsruhe. 


Etſenhut. Hr. Marche, Maler v. Wien; Hr. Sellger, 
Goldarbelter v. Balreutb. 






Bassra| Gauıv,| K.B. Sraats- Parınaz, |Bararz|Geio. 
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Vaterländiſches. 


Mänchen. Id babe die Aufjäge in mehreren 
Biärtern über die Abfuhr des Schnee's und Eiſes aus 
der Eradt Augsburg gelefen. Ich war inzwiichen ſelbſt 
in Augsburg. und habe gefehen, daß die Sache nicht 
halb jo arg war, als man fie machte. Indeſſen einen 
‚mptund, mwermer einen großen unter wien manht hoher 
ich in keinem Blarte gelefen, nämlich den, daß in Wüns 
Ken Jedermann nicht nur von feinem Kaufe bis in. die 
Mitte der Strafe den Schnee aufhäufeln, und das Eis 
aufhacen, fondern daf er auch feinen zujammengehäufels 
ten Schnee und fein aufgehacktes Eis auf eigene Koften 
abführen laffen muß, während in’ Ihrer Stadt Augss 
burg die Abfuhr auf Koften der Kommune geſchieht. 

+ Augsburg. (Einführung der Weisftickerei im 
Dberdonaus Kreife.) Der Kaufmann Hr. Michael 
Schiyper, aus München, hat im Herbſte des verfloffes 
nen Sahres ein edles Unternehmen begonnen, dir Weiß— 
fticferei im Oberdonau = Kreife einzuführen. Machdem 
er zuerft auf feine Koften die Mädchen in einigen Landges 
richten des Oberlandes hiezu hatte abrichten laffen, mies 
thete er in dem zwiſchen dem Schwibbogen und rorhen 
Thore vor biefiger Stadt gelegenen ehemals von Schüle: 
ſchen Fabritgebäude fehr zweckmaͤßige Lokalitdten, und 
erdffnete den Unterricht im Weißſticken für die Töchter 
Hiefiger Bürger und Einwohner, welcher den ganzen Wins 
ter hindurch ununterbrochen fortgejeßt wurde. Mehr als 
200 Mädchen genoßen diefen Unterricht, und gegen 180 
berfelben arbeiten nun bereits für Herren Schipper in ih: 
ven Wohnungen, und verdienen täglich nad der Verichies 
denheit ihrer Fähigkeit und ihres Fleißes 12 bis 30 fr., 
ein ſchoͤner Verdienſt für die Mädchen, welche bisher 
faum die Hälfte deffelben fi zu verdienen vermochten. 
Außerdem finden ein Zeichner und zwei Modelſtecher 
ſtaͤndige Beſchaͤftigung. 


Die Weis-Stickerei bildet hauptſächlich in den ba— 
denſchen und wuͤrtembergiſchen Landen, vorzuͤglich aber 
in der Schweiz einen nicht unbedeutenden und wohlthaͤ— 
tigen Nahrungszweig des weiblichen Geſchlechts jeden 
Standes und Aliters. 

Die Berpflanzung dieſes Induſtriezweiges in unſer 
Vaterland, und namentlic in biefiger Stadt, fann daher 
nur wohlthätig einwirken, und bei den Kenntniffen und 
dem Eifer des Unternehmers, unterftügt durch die befte: 
henden inlaͤndiſchen voltommenen Bleich: und Appretur: 
Einrihtungen, wodurch die Vollendung mit den Sticke 
reien fo wie der Handel mit denjelben jeher befördert wird, 
ift der Erfolg nicht jweifelhaft. 

Um auch das Land Theil an diefer Wohlthat nehmen 
ju laffen, werden eben jet die Mädchen aus den benad): 
barten Landgerichten unterrichtet. 

Se. Majeftärt der König, deffem hellſehenden Auge 
nichts entgeht, was der inländifhen Suduftrie frommen 
mag, bat auch dieies Unternehmen feines allergnädigften 
Augenmerkes gewärdiget, und daffelbe mit baaren Fonds 
unterftüßt, welchen im Verlaufe der Zeit weitere nadıe 
folgen ſollen. 

Bemerkenswerth ift es, daß es vorzüglich die Täch: 
ter der mittlern Klaffe find, melde dieſe Erwerbs-Gele— 
genheit ergreifen, und auf redliche und rühmliche Art ſich 
etwas ju verdienen fuchen, während die Klaſſe der Ar: 
men es vorzieht, zu ‚berteln, und fih von andern er: 
nähren zu laffen, . h 

Wuͤrzburger Blätter theilen eine Entſchließung mit, 
welche das koͤnigl. Staats: Minifterium des Innern an 
fämmtlihe Kreisregierungen dieſſeits des Rheins am 
21. Dec. v. J. erlaffen hat. Dieſelbe war durch Kla— 
gen veranlaft, welche mehrere Biſchoͤfe, wegen Werbreik 
tung fittenverderblicher und mit Schmaͤhungen gegen 
die katholiſche Religion angefuͤllier Bücher, bei Sr. Di 
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den Könige geführt hatten. - In der gedachten Ent: 
ſchließung heißt es: „Gleichwie nun Se. Mai. welien, 


daß die, Freiheit der Preſſe innerhalb der geſetzlichen 


Schranken auf feine Weiſe beeinträchtigt, und daß ine: 
beiondere dem Rechte der freien Beurtheilung des amt: 
lien Wirkens der zum dffentlihen Dienfte berufenen 
Perſenen, fo weit nicht dadurch geſetzliche Ehrenrechte 
verletzt werden, der gebührende Schutz gewaͤhrt, und 
jeder anftändigen Aeußerung der Meinungen und Anſich- 
ten im Gebiete der innen Politik fein unaejeßliches 
Hinderniß entgegengeftellt werde, fo ift auch Allerhöchſt⸗ 
ihr ernfiliher Wille dahin gerichtet, daß die gejeßlichen 
Schranken bes Gebrauchs der Preffe mit gewiffenbafter 
Sargfalt aufrebt erhalten werden, und daf daher, fo 
oft durch Drudichriften u. dergl. beftchende Staatsge— 
fege übertreten, oder Religion und Sittlichkeit als die 
Grundpfeiler des Staates gejekwidrig angegriffen wer: 
den, die durd das Geſetz vorgejchriebene Einjchreicung 
jofert Start finde.‘ 


Deutfhlend 


Stuttgart, 5. März Die Kammer ber Abge: 
ordneten feßte im ihrer heutigen Zöften Eikung die Ve: 
rathungen über das Finanz: Gejep fort, und indem die 
fönigl. Verordnung von 15. Mov. 1329 einige Weräns 
derungen in der Einrichtung der evangelijchstheologifchen 


Seminate betreffend, zur Begutachtung an eine Komz, 


werden durch eine Reihe von 

u Bine ee 
fionen, für die Seminarten und das Land-Examen und 
für kirchliche Einrichtungen evangeliiher Confeffien, für 
das Bischum, für das Wilhelmefiife und die niedern 
Convicte und für kirchliche Einrichtungen katholiſcher 
Conſeſſton, für die Univerſitaͤt Tübingen (nach einigem 
Widerſpruch), jur Unterftüßung wiffenichaftlicher Mei: 
fen, für die Öffentliche Bibliothek, Muͤnz⸗, Kunſt- und 
Raruralien » Kabiner, und für die Kunfiichule, Kunfts 
Cammlung und Unterfiügung für Kunſtreiſen — vers 
willigt. 


million verwiejen wird, 


Deftreid. 


Wien, 2. Merz. Durch den heute Nachmittags 
um 2 Uhr erfolgten Gang des Eisſtoßes ift der Donau: 
Kanal vom Eife frei geworden und das Waſſer nn einen 
Fuß gefallen. Die Brücen über gedachten Kanal blies 
ben biebei, bis auf die Bruͤcke naͤchſt der Augarten- 
Straße, die wegeh Beſchaͤdigung ihrer Joche geiperrt 
worden ft, verſchont. Die Zahl der bisher aufgefundes 
nen Verungluͤckten belaufe fih nach amtlichen Anzeigen, 
auf adır Individuen. Es werden jedoeh außerdem ned) 
mehrere Perfonen vermißt. Herzerhebend ift es, daß 
bei diefem ſchrecklichen Ereigniffe, wo die Waſſerfluthen 
eine bier beijpiellofe Höhe erreichten, fehr viele Rettungs⸗ 
fälle mit größter Lebensgefahr und wahrhaft heldenmü⸗— 
thiger Aufopferung flatt gefunden haben. (Privarbriefe 
aus Wien vom 3, Merz geben, im Widerfprud mit der 


Nachricht bes Öfterreich. Beobachters, die Zahl ber Ers 
tennkenen als aͤußerſt beirählih an. Der Schaden an 
Vieh und anderm Eigenthum ſoll noch gar nicht zu bes 
rechnen feyn. Die Donau war am 5. Mittags wieder 
im &teigen, da das Eis fih in der Lobau geftemmt 
hatte, und aud das Eis bei Presburg noch feft ſtand. 

In Bien befinde fih ein Mann in dem jeltenen 
Alter von 122 Jahren. Beine äußern inne find im 


beſten Zuſtande, und vorzuͤglich beſitzt er ein ſehr feines 


Gehoͤr. Das Alter ſcheint auch fein Seelenvermoͤgen 
nicht geſchwaͤcht zu haben. Merkwärdig iſt an diefem 
Greiſe noch die muntere, joviale Laune. In dem Alter 
von 100 Jahren heirathete er ein 2Sjähriges Frauens 
jimmer, und lebt in gluͤcklicher Ehe. 


Srantreid. 


* Daris, 2. März Heute um 1 Uhr begab fich 
Sr. Majeſtaͤt der König aus dem Schloſſe der Tuillerien, 
nach dem Louvre, und eröffnere die Sitzung der Kams 
mern. Nachdem Se, Moajeftät ven den Depurationen 
der Pairs und der Deputirten empfangen worden, traten 
fie in den Sitzungsſaal, und beftiegen den Thron. Zu 
den Pairs, welche mit entblößten Haupte daftanden, 
ſprach der König: Meine Hrn, Pairs! ſetzen Sie ih. 
Welche Erlaubnif im Namen des Königs den Deputirten 
durch den Kanzler von Frankreich —* wurde. Hier⸗ 
auf ſprach der König Folgendes: „, utrauensvoll ver: 
ſammle ich ſtets die Pairs Des Reit war ae 

„). m meinen an * 
ee Per gangenen Sabre, wurde der Sieden In Er 
ropa und Die Harmonie jwilden meinen Verbündeten 
und mir, durch wichtige Ereigniffe jum Gluͤck meiner 
Völker beſeſtigt. Beendigt iſt der Krieg im Driene, 
die Mäßtgung des Siegers und die freundfchaftliche 
Dazwiſchenkunft der Maͤchte, hielten, indem fie dag 
ertomanifche Neih vor den ihm drohenden Gefahren 
bewahrten, das Gleichgewicht aufrecht und befeftigte 
den fruͤhern Verkehr der Eraaten. Griechenland wird 
ih unabhängig unter dem Schutze der Mächte, wels 
he ten Vertrag vom 6. Julius -unterjeihneten, aus 
den Trümmern erheben, die Wahl des Prinzen, der 
Dasſelbe beherrfchen fol, iſt ein binlänglicher Beweis 
von den uneigennügigen und friedlichen Abſichten der 
Mächte In diefem Augenblicke pflege ich mir meinen 
Berbiindeten Unterhandlungen ,„ damit die jur Ruhe der 
Halbinsel fo nochwendige Ausiöhnung zwifchen den Fürs 
ten aus dem Haufe Braganza zu Stande komme. Wähs 
vend den wichtigen, Europa bejchäftigenden Ereignijfen, 
mußte ich den Vollzug meines gerechten Unmillens, gegen 
eine Varbaresfen: Macht hemmen, doch die Beſchim⸗ 
pfung meiner Flagge, darf nicht länger ungeftraft blet— 
ben. Die glänzende Genugthuung, nad welcher id 
fireben will, wird der Ehre Frankreichs Genüge leiften, 
und unter dem Beiftande des Allmächtigen, der Chritens 
heit eriprießlich feyn. Es werden Ihnen die Rechnungen 
über Eingabe und Ausgabe nebft dem Zuftande der Ber 
dürfniffe und Huͤlfsquellen für das Rechnungs: Jahr 1351 
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vorgelegt werden. Es gereicht mir jum Vergnügen, uns 
erachtet fich die Einkünfte im Vergleiche mit denen des 
vorigen Rechnungs » Jahres vermindert, haben, bemerten 
ju muͤſſen, daß fie dennoch die Abſchaͤtzung des Budgets 
Überftiegen haben. Eine neuere Operation har hinlaͤng⸗ 
lich, dargethban, auf welchem Zinsfuße, Anlehen aus: 
führbar geworden, und die Möglichkeit der Verminde⸗ 
rung der Staatslaſten, bewiefen. Es wird Ihnen ein 
Gefetz im Betreff der Tilgung vorgelegt werden, das ih 
an einen Abzahlungs= oder Ummwandlungs: Plan Enüpft, 
welcher, wie wir hoffen, die Erwartungen der teuer: 
pflihtigen von unjerer Sorgfalt, mir der Gerechtigkeit, 
und dem Wohlmollen vereinigen läßt, das wir Denjenis 
gen unferer Unterthanen, welde ihre Kapitalien, in die 
Staotsfonds gegeben, jchuldig find. Die Mapregeln, 
worüber Sie fi berathichlagen werden, follen die Be: 
friedigung aller dieſer Intereſſen bezwecken, fie koͤnnen 
Mittel an die Hand geben, die Ausgaben, welche die 
Veribeidigung des Koͤnigreichs, das Gedeihen des Acker— 
baues und des Handels, die Arbeiten an Feflungen und 
Scchäfen, die Ausbefferung der Straßen und die Beens 
digung der Kanäle dringend erfordern, ohne neue Opfer 
innerhalb weniger Jahre zu decken. Mehrere Geſetze im Be: 
treff der Gerichts: Ordnung, verihiedene Berwaltungsplane 
und einige Mafregeln. wegen Verbefferung des Loojes, 
der in Ruheſtand gefegten Militaird, werden gleichfalls 
Ihre Berarhungen in Anipruch nehmen. Tief fühlte ich 
die Leiden, womit ein langer und firenger Winter mein 
Bolt heimgeſucht, alleın die Wohlthärigkeit hat auch bie 
Huͤlfe vermehrt, und mit der lebhaftefien Freude, fah 
ich die edelmuͤthige Sorge, welde allenthalben in mei— 
nem Königreiche, und vorzäglid in meiner guten Stadt 
Paris, den Armen gewidmer wurde. Meine Herrn! 
Das erſte Beduͤrfniß meines Herzens ift, Frankreich glücklich 
zu leben, — Zeuge zu jeyn, wie alle Reichthämer feines Bo: 
dens und Gewerbfleifes fih entwideln, und wie Dasfelbe 
die Infittutionen, deren Wohlthat zu befeftigen, mein 
unmandelbarer Entſchluß ift, in Frieden genieft. Die 
Charte hat die oͤffentlichen Freiheiten unter den Schutz 
der Rechte meiner Krone geſtellt. Dieſe Rechte find ges 
heilige, meine Pflicht gegen mein Volt will es, Diefels 
ben unverfümmert meinem Nadhfolger zu binterlaffen. 
Pairs von Frankreich, Deputirte der Departemente, ich 
zweifle nicht an Ihrer Mitwirkung jur Hervorbringung 
des Suten, das ich ıhun will, Sie werden die treulofen 
Einflüfterungen, welche die Boßheit zu verbreiten trad: 
tet, zuruͤckweiſen, würden firafbare Umtriebe meiner Re: 
gierung Hinderniffe in den Weg legen, die ich nicht vors 
fehen will, fo fände ich in meinem feften Entſchluſſe die 
Öffenslihe Ruhe aufrecht zu erhalten, eim gerechtes Zu: 
grauen der Franzofen, und in der Liebe, welche fie ſiets 
in Königen bewiefen, Kraft genug, diefelben zu bes 

Der letzte Theil der Nede Cr. Majeftät, wurde mit 
einer dreifachen Beifalls: Begrüßung und durch den Ruf: 
„Es lebe der König! aufgenommen. Den neu einges 
tretenen Pairs wurde vom Kanzler der Eid abgenommen, 


worauf die Sitzung der Kammer für das Jahr 1850 für 
eröffnet erklärt wurde. Unter dem allgemeinen Beifallds 
Rufe verließ der König den Saal, und kehrte unter wies‘ 
derholten Artillerie: Salven nach den Tuillerien zuruͤck. 

* Daris, 5. Wär. Vorigen Mittwoch erichien 
vor der 6ten Kammer der Zuchtpolizei, eine Weibspers 
fon unter verfchiedenen Namen, denn bald hieß fie Mad, 
Herbej, dann wieder Gräfin von Bellefont. Sie gab 
fih für eine natuͤrliche Tochter Er, Majeftät Karl X. 
aus, und war wegen Herumſchweifen und mehreren Gaus 
nerftreichen belangt. Bor dem Sinftrnfrions: Dichter fagte 
die Angeklagte, fie heiße allerdings Herbez, und habe den 
Titel einer Gräfin von Bellefont. Man hatte fie bei der 
Polizei unter dem Namen Laura Suſanna Herbej ans 
gezeigt, und bei dem Gerichte leugnete fie, das dem In— 
ſtruktions-Richter gemachte Bekenntniß ab, daher jle, 
wie fie meint, die Ladung nichts angehe; eben fo will 
fie nichts von dem Titel einer Gräfin von Vellefont wiffen, 
und behauptet, fie jep die Wittwe des Fürften von Pers 
fin und Diijore, Abdula » Kaam. Man vermuther fie 
fey eine Schweizerin. Zwei Parifer wollen fie kennen, 
der eine jagt, fie fey feine Stiefchwefter, und der andere 
fie fey feine Tante, allein ihrer Aeußerung nad find das 
ihre Feinde, welche fich diefe Lügen erlauben. Wir wers 
den den Erfolg dieſer Sache, welche die Meugierde des 
Publitums anſpricht, feiner Zeit mirtheilen. 

* Zu Flaſſan, bei Brignoles (Bar) hat eine wie ein 
Trapift gekleidere Mannsperſon eine jchon etwas bejahrte 
Frau umgebracht. Der Unmenfh wollte wahrfcheinlich 
nachdem er fie ausgeraubt, die Spuren Jeines Verbre— 
chens vertilgen, und legte den Leichnam, um ihn zu 
verbrennen, auf glühende Kohlen. Diefer letztere Ber: 
fuch gelang nicht, denn die Juſttz, welche in die Kammer 
der Ungluͤcklichen eindrang, fand denfelben noch faſt ganz 
unverjehrt. Der Thäter har die Flucht ergriffen. 


England, 


* London, 27. Februar. Das Court Journal 
fhreibe: Es iſt gewiß, dag Prinz Leopold in die Anz 
nahme von Griechenlands &ouverainerät gewilligt, und 
alle Anordnungen über diefen Gegenftand, fo viel dieſe 
England und Frankreich betreffen, beendigt find, dennech 
miüjfen wir fagen: dab im Berreff Rußlands, wie wohl 
man von dorther keine Schwierigkeiten erwartet, nod) 
einiges zu reguliren übrig bleibt, Wis jetzt bemerkt man 
noch feine Anftalten zur Abreife des Prinzen, weldhe von 
dem Eintreffgn dee Depeihen unjeres Gelandten am ruf: 
fühen Hofe, abhängen. Se. königl, Heheit find Wil: 
lens, che er nach Griechenland geht,- Datſchland und 
Frankreich zu befuchen. . 

Wir können für gewiß melden, daß, obgleich der Her⸗ 
zog von Wellington dagegen ift, die Emancipation der 
Juden zu einer Negierungss Frage ju machen, er den= 
noch fi nicht dawider erklären will, wenn fie. durd das 
Unterhaus dringend empfohlen wird, und die norhwendis 
gen Garantieen, wie diefes bei den Diffenters der Fall 
war, bergeftellt werden. 
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Ein Privatſchreiben aus London in der Allgemet: 
nen Ztg. jagt: „Das Einlaufen ruffiider Kriegs: 
fhiffe in den Hafen von Bujukdere (unferm Kons 
ftantinopel bat bier mißifallen, weil man darin eine Art 
von Geuugthuung erblickt, welche ſich die ruſſiſche Ads 
miralitaͤt wegen der wohl etwas unzweckmaͤßigen Ver— 
wendung der engliſchen Fregatte Blonde acben will: 
Es bat diefelbe alle Buchten und Anterpläge im Meere 
von Marmora und im Kanal der Dardanellen 
unterſucht.) Der engliibe Botſchafter har übrigens fos 
glei der Pforte jeine Rechtfertigung deßhalb eingefen: 
det. und es ift diejelbe ohne Verzug dem Petersburger 
Kabiner mitgerheilt worden, 

Depeſchen des Gouvernement der Maurizinjel. mel: 
beten, daß das franzöfiiche Gefhwader in einem Ans 
griff gegen Fouil: Pont (auf der Inſel Madagascar) 
mit Berluft von 40 Todten, worumter der Kommandant 
ber franzdjiihen Miederlafung zu St. Marie, zurüͤck— 
geihlagen worden war, Man ſah Leichname von Fran: 
joien auf dem Meere ſchwimmen, denen die Köpfe 
abgefhnitten und auf Stangen befeftige worden waren. 
— — ——— TI ———— 


Fremde Courſe. 
Wien, 5. Maͤrz. 
Metalllaues 105*/25 4 prozentige Met. 97/25 
aftien 13519, Abende 1518. 
— rn rn a TE — 


»Anzeigen. 


Nachtraͤglich zu unferer im Intelligenzblatt für 
den Oberdonau: Kreis vom 28. Dezember 1829, Stuͤck 
45, Eeite 1787 eingerüdten Bekanntmachung, dann 
der, der Neuem Augsburgers, Moyſchen- und 
—Augsburger Abend: Zeitung beigelegten Eins 
ladung zur Subfeription, auf das in unjerm Werlage 
im Monat März d. J. erfcheinende 

Handbuc für den Oberdonau⸗-Kreis 

Mit 1 Kupfer und 1 Karte, 

finden wir uns veranlaßt, um allenfallfigen Srrungen 
wegen Ähnlichen Werfen vorzubeugen hiemit befannt 
zu machen, daß diefes bei uns erjcheinende Handbuch 
mit fpezieller Genehmigung der Fönigliden 
Regierungbdes OberdonausKreifespon einem 
bei diefer hoͤchſten Regierungs-Stelle be 
findlichen kbniglichen Staats: Diener bears 
beiter wurde. 

Da demfelben die Benuͤtzung aller filr diefen Zweck 
bei bejagter. hoͤchſten Etelle vorhandenen Materialien zu 
Gebot ſtunden, die mit Allerhöchfter Genehmigung zu 
benußen: erlaubt werden, fo können wir den Titl. Herren 
Beamten und Privaten die Verfiherung ertheilen, daß 


Bank⸗ 


dieſes Werk hinſichtlich ſeiner Gediegenheit nichts zu 
Pteis des Jahrganges der Zeltung mit dem Magazin 5 fl-, vierteljährig 1’ fl. 15 Fr. 


— 


wuͤnſchen Abrig läßt, und das Vollſtaͤndiaſte una 
naueſte wird, was je über den — — 
ſchienen iſt; und erſuchen daher, uns in unferm Unter- 
nehmen durch vecht zahlreiche Subjeription gütigft- u 
unterftügen , indem wir in dieſer Erwartung auch — 
Subſeriptions⸗ Preis nur auf ĩ fl. 21 Er. geſtelit haben 
Subjeribenten » Sammler erhalten auf 6 Exemplare das 
Tte gratis. 
Augsburg, den 28ten Februar 1850. 
Carl Kolmann & Himmer. 


— Firma: Yof. Wolf f’ichen Buchhandlung, 


Subferiptions» Anzeige für alle 
Bibelfreunde. 

Bon dem Herrn Eonfiftorial- und Oberſchulrath, Dr. 
und Profejfor Dinter in Königsberg find folgende jwei 
Buͤcher verlangt worden, die in meinem Verlage ere 
ſcheinen follen: 

1) Die ganze heilige Schrift in das Deutfche des 
neunzebnten Jahrhunderts überfegt ; 





2) Die Bibel, als Erbauungsbucd für chriſtliche 


Samilien. 

Von diejen beidern Büchern find bereits über 100,000 
Proben, auf 1'/, Bogen gedrudt, in gleihem Formate 
und Lettern wie die Dinter'ſche Echullchrerbibel, an 
alle Buchhandlungen in ganz Deutfchland verfendet, und 
dafelbjt unentgeldhich zu haben, aus welchem jeder 
Bibelfreund erſehen fann, was er zu erwarten hat. — 
Die Bedingungen von meiner Seite find auf dem Probe. 
bogen angegeben. — Einer jahlreihen Theilnahme ſehe 
ich um fo mehr entgegen, da der Preis jo gering ale 
nur möglich geftellt worden ift, indem 24 Bogen im 
größten Lexikon- oder Bibelformate nur 12. Gr. oder 54 fr. 
koften follen, Der nachherige Ladenpreis wird ein Vier— 
tel theurer. 

Neuftadt a. d. Orla, im Januar 1850. 

= : 5.8. ©. Wagner. 

Veftellungen hierauf nimme an die Joſ. Wolff: 
ſche Buchhandlung (Kel-sann & KHimmer) in Augsburg. 
— — — — un nn a —— — — — m — 

Fremden-Anzeigeßvom 9 Maͤrz. 

Welßes Lamm. Hr. Kolb, Poſt-Expedltor v. Füßen; 
Hr. Herz, Kfm. v. Minden; Kir. Frhr. v. Lindenfeld, Obers 
lleutenant im sten Chevaurlegers-Reglment (Meg. Herzog 
Mar) v. Bamberg; Hr. Lußenberger, Pharmaceut v, Müns 
hen; Hr. Schmid, Gajtgeber v. Buchloe. 


Grüner Hof. Hr. Glafer, Kfm. v. Frankfurt; Hr. 
Pfaff, Kfm. v. Spever; ‚Hr. Schwarz, Kfm. v. Franffurt; Pr. 
Knapp, Kfm. v. Frankfurt; Hr. Lebender nebſt Gattin, k. 
Bau: Infpeltor v. Dillingen. 


Man kann biefelbe bei ung und 


durqh ale in= und ausländifce Poft:Aemter befommen und jederzeit eintreten. Wlle eingefandten Iuferate werben ohne Berzug 
eingerüftund die Zeile nur mitä tr. berechnet. Die Erpedltion der Neuen Augsburger Zeitung, In ber Karolinenjtrafe Lit, D,Nr: 44 
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Baterlänvoifdes. 

München. Dem Bernehmen nah werden Se. Ma: 
jeftät der König am fünftigen Freitag im Theater erſchei— 
nen, wo auf allerhöchſtes Verlangen der Barbier von 
Sevilla gegeben wird. 

Der Bayerſche Beobachter ſchreibt: „So eben vers 
‚nehmen wir, daß die Medakteure des „Bazar““ und 
„bwarjen Geſpenſtes“ Herrn M. Gottlieb 
Saphir und Eduard Dettinger, wegen der befannz 
ten ungebührlihen Aeußerungen über ein allerhoͤchſtes 
‚Signat ©r. Maj. des Königs vom 15. v. Monats zu 
‚achttägigem Polizei: Arreft und Abitte vor dem Bild: 
niffe Sr. Majeftär des Könige verurtheilt ſeyen.“ 


Deutfdland. 


Großherzogthum Sahfen: Weimar. Durd 
eine großherzoglihe Werordnung vom 1. März ift, mit 
Zufimmung der Landftände, die ganze Staatsichuld, 
fo weit fie auftündbar ift, in Aprojentige, auf den ne 
Haber lautende Obligationen verwandelt worden. Vor— 
miünder, Stiftungen ı. ꝛ⁊c. müffen ıhre ©taatsfapitas 
lien in die neuen Obligationen umwandeln; Privaten, 

welche fi die Umwandlung nicht gefallen lafjen wollen, 
erhalten ihre Kapitalien ſammt Zinfen Lis 1. Oktober 
dieſes Jahrs zurüd. 

Preußen. 


Den neueſten Nachrichten aus Berlin zufolge hat 
die fönigl. preuß. Megierung mit dem Banquier M. M. 
v. Rothſchild in London ein vierprocentiges Anlehen von 
£. 3,340,000 abgejchloffen. Den 1. Auguft d. J. wird 
die erfie Nate davon erfcheinen. 


Deftreid. 


Der neuefte oͤſterreichiſche Beobachter giebt die Zahl 
der, in Folge der Ueberſchwemmung zu Wien bereits 
aufgefundenen Leichen auf mehr als 50 an. Privats 

















Im Verlage der Jof. Wolffisen Buchhandlung (Kollmann de Hlmmer). — Verantwortl. Redakt. Liet. 


Wilhelm. 
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briefe verſichern, freilich unverbüͤrgt, daß gegen 400 (?) 
Menfchen in den Fluthen umgelommen even. 

Mad) der Linzer Zeitung hat der Eisaang dafelbft 
die Drücke bis auf 5 Joche mit fich fortgerifen, im Ue— 
brigen aber feinen fonftigen Schaden augerichtet. 


Niederlande, 


Die Rathskammer des Gerichts erfter Inſtanz zu 
Brüffel hat am 2. März die Hrn. de Potter, Tiele: 
mans, Bartels, Coché Momens, Wanderftraeten und 
de Mere, unter der Beſchuldigung: „die Urheber oder 
Mitichuldisen eines Atientats und Komplotts zum Um 
ſturz oder zur Veraͤnderung der Regierung zu ſeyn““, 
jur Priminellen Verhandlung vor die Anklagetammer 
verwiejen. Diefer Beichluß muß indeffen nod, die Be: 
ftärigung des Gerichtshofes erhalten, die Verurtheilung 
auf den Grund des obigen Anklagepunktes würde die 
Todesftrafe nah fih ziehen. — Die Sektionen der 
zweiten Kammer haben ihre Prüfung der Gejek : Eat: 
würfe Über dem öffentlichen Unterricht und über die 
Preßfreiheit vollendet. Man vermurher, daß dieſe bet: 
den Gejeg: Entwürfe nicht durchgehen werden. 


Stalien 


* Das offizielle Sournal von Neapel, bringt ein 
Dekret des Königs mit der Ernennung des Fürften de 
Eajfano Don Antonio Stätella, zum einftweiligen Minis 
fter der auswärtigen Angelegenheiten an die Stelle des 
Chevalier von Medici, welcher feit 1825 eben jo das 
Porrefenille diefes Departements verwalter hatte. Ein 
anderes Dekret befleiter gleichfalls par interim den Mars 
quis von Tomafi mir der Würde eines Präfidenten: im 
Minifterrarhe. Die Finanzbehörden wurden durch: eim 


Cirkulaͤr in Kenntniß geſetzt, daß die durch“ den Rittew 


von Medicis eingeführten, finanziellen Grundfäge auch 
künftig. der Werwaltung ju Grunde gelegt: bleiben:- 


granfreid. 


* Paris, 4. Maͤrz. Der Meffager des Chamb: 
res bringe folgende Nachricht aus dem engliichen 
Etandard: Lord Eldon und 6 andere Paird, nämlid) 
die Pords Stanhope, Churgill, Richmond, Nordwich, 
Teynham und Radnor, haben eine foͤrmliche Proteſtation 
gegen die engliſche Thronrede, unterzeichnet. 


Die franz. Thronrede ſol Hen. Beugnot zum Der: 
faffer haben, die legte Stelle aber (die „treuloſen Ein: 
fiäiterungen’‘ und „ſtrafbaren Umtriebe” berührend) aus 
der Feder des Kin, v. Pepronnet gefloffen ſeyn. 


* Paris, 4 Mer. Der Herzog von Lallys Tos 
en Pair von Frankreich, it am Schlagfluſſe ger 
ftorben. 


* In der Macht vom 24. auf den 25. Febr. wurde 
der von Avignon nah Marfeille fahrende Poftwagen 
zwiichen Drgon und Senas durd eine bewajfnete Rau⸗ 
berbande, 10 bis 12 Köpfe ftark, anhehalten, welde 
ihn von der Straße eine BVierrelftunde feitwärts lenkten. 
Hier nörhigten fie die Paflagiere ausjufteigen, und ſich auf 
den Boden zu legen, wo fie erſt ihren Yırchum gewahr 
wurden. Der von ihnen angehaltene Wagen gli naͤm⸗ 
lich vollkommen den Fourgens, welche hier vorbei muͤſ⸗ 
fen, um die für bie Algierer Expedition beftimmte 
Geldiummen nad) Toulon zu ſchaffen. Die Wegelager 
ger waren über diejes Mißverſtandniß äußerſt erbittert, 
ließen ihren Zorn jedoch an feinem der Neijenden, durch 
irgend eine Plünderung, aus. Einer hatte feine Börfe 


hergegeben , allein der Empfänger erhielt ſogleich Befehl 


vem Anführer der Bande, fie zuröckzugeben, denn wir 
wollen, (prad er, nichts weiter, als die der Megierung 
gehörigen Gelder nehmen. 


Paris, 5 März Die Oppofitiong » Blätter 
forechen fih mehr oder weniger far gegen Die lebte 
Stelie der Thronrede und die darin enthaltene Drohung 
ans, melde tele vom Könige mit fefter, ſtarker 
Stimme verlefen worden ſei. Cie behaupten, «6 habe 
die Gazette de France Im ber Rede verfchiedene Worte 
ausgelanen, vor Allem bei der Stelle „die Kammer 
werde die Treuloſen Einfläfterungen zuruͤckweiſen,“ bie 
Worte „mit Verachtung die Berläumdungen‘‘ zuruͤckwei⸗ 
sen. Ferner feien bei ber Stelle „Ich (der König) 
»erde in meinem Entſchluß u. ſ. w.“ die Worte „in 
meiner Gewalt“ weggeblieben. Man behauptet auch, 
zer uriprünglihe Entwurf der Rede habe bie ganze 
Schlußſtelle nicht enthalten, und «6 fei diefelbe erſt eins 
geichalten worden, nachdem ber minifteriele Candidat, 
Duden, bei der Wahl den Sieg errungen hatte. 

"Die Thronrede hat auf alle Einwohner von Paris nur 
sine Wirkung hervorgebracht. Ueberall hieß es: „Der 
Rönig-it von unwärdigen Miniftern getäuicht worden; 
wir hoffen aber, daß er die Wahrheit einfehen werde.“ 

Die minifteriellen Blätter fprehen nun ebenfalls von 
- ver Heirath Don Miguels mit einer neapolitanijchen 
Prinjeſſin. 


Generalſtaab. 
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Toulon, 26. Febr. Die Briggs „le Curieux“ 
„Faune“ und „Lynx““ ſollen gleichfalls jur Verftärkung 
der Blokade-Diviſion bewaffnet werden, was in kurzer 
Zeit geichehen ſeyn wird. 

* Die Maires der Departements « Gemeinden ber 
Rhone: Mündungen und du⸗Var, wurden benachrichtigt 
daß folgende Negimenter bei ihnen eintreffen werden, 
welche fie ins Quartier zu nehmen haben. Diefe Negis 
menter find: das erite Schweizer «Regiment (Bleuler)* 
Das äte, 6te, läte, lbte, 2Olie, Ze, 291e, Softe, 
Säfte, 48ſte und 49ſte der ginien : Infanterie ; das 2te, 
Zie und 9te der leichten Sjnfanterie, 4 Kompagnien Artile 
ferie, 8 Rompagnien vom Genietorps, 1500 Saum : und 
Zugroffe,, 1500 Dann Kavallerie und 200 Pferde für dem, 
Die Kavallerie wird fid ſaͤmmtlich im 
Marfeille einfhiffen, weil es zu Toulon an hinlänglichem 
Unterfommen fehlt. Das Material der Artilierie, fo 
wie die Lagergegenftände, werden zu Toulon zu Schiffe 
gebracht. Zu dieſer Truppenzahl muß man nod 7 In⸗ 
fanterie: Bataillone von der königl. Garde und 4 Koms 
pagnien von der res Artillerie, welche fid zu Lorient 
nach Teufon einſchiffen, rechnen. Jedes Bataillon iſt 
600 Mann ſtark; es heiße; der Transport des Materials 
geichehe auf 60 Transportſchiffen, und auf den Kriegdz. 
Ichiffen wird die Infanterie eingeſchifft. 

Die Brjgg „TAventure““ unter ben Befehlen des 
Schiffslieutenauts Dajfigny, ift geftern auf unferer Rhede 
angefommen. Dieſes Schiff war am 1. Februar nad) 
Korfita adgefegele, wurde aber auf feiner Fahrt, welche 
es in 24 Stunden vollendete, von einem beftigen Sturme 
überfallen. In der Nacht vom 2ten auf den Sten lag es 
ruhig Aſaccio gegenüber, als um 5 Uhr früh ein furcht⸗ 
barer Nordwind ſich erheb, deſſen unausgeſetzte Eröße 
pefüicchten ließen, es möchte die Brigg umgeworfen wer⸗ 
den. Der Kapitain, der den Tod vor Augen ſah, ließ 
in feiner Berjweiflung ih 2 Piftelen bringen, weil er 
fih lieber vor den Kopf ſchießen, als erfaufen wollte. 
Dem ungeachtet, fommandirte er die nothwendigen Was 
neuvres mit der größten Kaltbluͤtigkeit, und die Manns 
fchaft gab in dieſem bedenklichen Augenblide, Bewe iſe 
einer großen Aufopferung. . 

Die „‚UAventure‘‘ har von Korfita einen General, 
einen Oberft, einen Kapitain det Gensd’armerie und & 
Damen mitgebradt. Alles it in Bewegung, um die 
Vorkehrungen zur Erpedition zu Stande zu bringen. Die 
bei den Bureaur der Marine Angeftelltien, können vor 
lauter Arbeit kaum zu Athen kommen. Ale beurlaubten 
Marine : Offiziere, find mittelſt Schreiben, zum Dienfte 
einberufen worden, 

Spanien 


Madrid, 15. Febr. Der König foll entſchloſſen 
ſeyn, eine neue Unternehmung gegen Mexiko zu verſuchen. 
Diesmal will man eine größere Macht dazu verwenden, 
um den Erfolg zu ſichern. Diele Erpebition ſoll aus 
25,000 Mann beſtehen; 20,000 ſollten in den ſpaniſchen 
Häfen eingeſchifft werden, und juerft nad der Havan⸗ 


nah fegeln, und 5000 follten von den Philippinen durch 
dag ftille Meer zu einem Angriffe des mexikaniſchen Ge⸗ 
biets beſtimmt ſeyn. Der König von Neapel will alle 
Trarsportichiffe, aber die er verfügen kann, liefern, 
und eine Summe von 19,000,000 Realen vorfchießen. 
Mehrere Offiziere, die ſchon in Amerika gedient, baden 
neuerdings Befehle erhalten, auf einem in der Gegend 
von Cadir befindlichen fegelfertigen Schiffe fih ju dem 
Ende nah Manila zu begeben. Der Sekretair der 
Regierung von ber Havannah ift zu Madrid angefoms 
men, und hat dem Könige alle Urkunden über die Lage 
yon Merito und die getroffenen Vorkehrungen zu der 
Erpedition üÜberbradt. Man fagt, das Wolf der „as 
vannah, in der Meinung, Barradas merde dahin jus 
rütommen, habe im Sinne gehabt, ihn feindjelig zu 
empfangen. Der Gouverneur und der General: Kapi: 
tain feyen genen dieſe Expedition geweſen, und hätten 
nur, da fie die Unternehmung für gewagt und unreif 
gehalten, den wiederholten Befehlen des Königs nachge⸗ 
geben, welchem Varradas den Erfolg ald unfehlbar 
vorgeftellt habe. 
England 


® Oondon, 27. Februar. (Sitzung vom 26. Febr.) 
Vor der Hammer lagen gegenwärtig cine große Anzahl 
von Petitionen, über die ım Lande herrſchende Noch, 
über die Verminderung und Abjchaffung gewiſſer Taren 
u. deral., und darauf folgten mehrere Unträge wegen 
Vorlegung gewiffer Dokumente, 

Kr. Lyttleton machte hierauf folgende Motion: 
„Es laufe gegen das Geſetz und den Parlaments: Ge: 
brauch, daß irgend ein Mirglied berechtigt ſeyn ſollte, ent: 
weder felbjt, oder durch einen Geſellſchafter, ſich anheiſchig 
machen könne, eine Privatbill, vor diefer oder der anz 
dern Kammer , für Belohnungen und Honorarien ju un: 
terſtützen. Der Redner hatte nämlich direkte und pers 
fönliche Kenntniſſe dariiber erhalten, daß dergleichen Aner: 
biechungen, durch Mitglieder der Kammer, gewiſſen Prir 
vatleuten gemadt worden. Er verbreiter ſich ſodann 
weitläuftig über die Unſchicklichkeit von dergteichen Anerbies 
thungen, welche fihd mit der Würde der Kammer nicht 
vereinbaren laffen; dann führe er viele von feinen Vorgäns 
gern, welches zu Gunften diefer Motion gefprochen, an. 
Hr. Harvey, (jo heise nämlich das Mitglied der Kams 
mer, welche der Vorredner bezeichnet hatte) ſprach: er 
habe nie daran gedacht, durd fein Benehmen irgend ein 
Geſetz der Kammer zu uͤberſchreiten, indeß höre er jeden 
Tag die Mitglieder derjelben, Über Bis votiren, bei 
meiden fie ein größeres oder minder wichtigeres Intereſſe 
baben, daher habe er keineswegs geglaubt, weder ber 
Würde der Kammer, noch feinem eigenen Charakter das 
Mindefte zu vergeben, wenn er feine Dienfte anböthe, 
um bei der Kammer, die ein Privat: intereffe berüh: 
rende Bills, ins Auge zu faffen. Nach langer Diskuſſion 
wurde die Morion ungetheilt angenommen, und die Kam- 
mer flimmte fodann Über ein durch Hrn. Harvey felbit vor« 
gejhlagenes Amentement, wodurch der Antrag des Hrn. 
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Lyttleton eine Abaͤnderung erleidet. Das Amendement 
beftand im Folgendem: „Es ſtreitet gegen den Ente 
zweck der oͤffentlichen und Privatgerechtigkeit, ſo wie ge⸗ 
gen die Pflichten eines Mitgliedes der Kammer, in einem 
Komitee über eine Bill, welche die periönlichen Intereſe 
fen der Votanten felbjt berühre, mit zu flimmen, Das 
Amendement wurde mit einer Stimmenmehrheit von 174 
gegen 26 Stimmen verworfen.“ 

Nach einigen andern, minder wichtigen Diskuſſionen, 
vereinigt fich die Kammer in ein Komitee, und ſtimmte 
für eine Summe von 7656 Pfd. Sterling für die Kos 
ften des Militair-Kollegiums. 


* Sn England koftet ein Privilegium auf eine Ers 
findung 8750 Fr. in den vereinigten Staaten hingegen 
uur 168 $r.; dert wird man zu dem mit der Erlangung 
eines ſolchen Brevet d’invention 53 Monate herumgezo— 
gen, während man es in Amerika in einem Tage erhals 
ten kann. 


Am vergangenen Jahre erregte die Parlaments: 
Wahl für Materford große Gaͤhrung in Folge des maͤch⸗ 
tigen Einfluffes der katholiſchen Geſellſchaft, namentlich 
O Connells, welcher fih der Wahl des proteſtantiſchen 
Canditaten Beresford widerſetzte. Diefed Jahr hat 
derfelbe Canditat in Folge der friedlibern Stimmung 
alle Ausfiche zu, einem baldigen leichten Siege, obgleich 
fein Gegner ein Katholik iſt. 


Es ift die Nede von der Bildung eines Vereins, wel⸗ 
cher die Erlangung allgemeiner Stimmfähigfeit, dreijähs 
iger Parlamente und der Mahlen durch freie Abitims 
mung beabfichtigt, , Jedes Mitglied zahle jährlid eine 
beliebige Summe, jedoeh nidt weniger als 1 Pfund 
Sterling. Der Courier erkennt in diefen Umtrieben 
„Kopf, Herz und Hand desjenigen (O' Connells), der auf 
der Schweſter-Inſel jo fange und vorıheilhafte Gefchäfte 
in dem Gewerbe der Unruheftiftung getrieben habe. Er 
werde fich nicht durch die Maske der Höflichkeit und den 
perföhnlichen Hohn täujchen laffen, die eben derielbe in 
jenem Hauſe angenommen habe, mo bie hodyjirebende 
Unverſchämtheit des Tribuns und die ränkefüchtigen Des 
flamationen des Volks +» Aufwieglers ein für allemal uns 
terjagt und beftraft worden ſeien.“ 


Rußland 


* Die voreiligen Nachrichten Über den Zweck der Sen⸗ 
dung von Hali-Paſcha und über die Inſtruktionen, wel— 
he man wegen Abänderung beinahe aller Friedens = Artis 
tel, in Umlauf feßte, finden ihre bündigite Widerles 
gung, in der Unwort, des Kaijer Nikolaus auf die Ans 
rede des Geſandten. In diefer Hinſicht iſt die Phraſe 
merkwuͤrdig: daß die Dauer des Friedens ganz allein auf 
der Erfüllung des Traktats von Adrianopel beruhe. Diefe 
beftimmte Erklärung kann dem tuͤrkiſchen Botſchafter die 
Augen volltommen Öffnen, und zeigt ibm, daf wenn er 
anders darauf gehofft, an den Friedens: Conditionen abs 
judingen, er fih durchaus getaͤuſcht habe, 


Tuürkei. 


Konftantinopel, 10. Gebruar. Arm Sten Mora 
bens verfündigten die Kanonen der Batterien des Ges 
rails, des Arjenals und der Topchana die in der Nacht 
erfolgte Geburt eines großherrlichen Prinzen, welcher 
den Namen Abduls Afis (der Diener des Allverehrs 
ten) erhielt. Geftern und heute haben die bei foldyen 
Gelegenheiten üblichen Aufwartungen ber vornehmften 
Hof: und @taarsbeamten dur Darbringung ihrer Glüc: 
wuͤnſche fiart gefunden. . 


Afrika. 


*Marokko. Der engliſche General:Conful zu Tans 
ger, Ar. Drummond: bay, ift nad einer dreimonatlis 
en Abwejenheit, während welder er zu Marofo war, 
um dem Kaifer feine Ehrfurcht zu bejeugen, wieder zus 
ruͤckgekommen. In feinem Gefolge befand fid ein Artils 
lerie= Offizier von der Sarnijon in Gibraltar, und ein 
Marine » Dffijier. Die engliſchen Bevollmächtigten wur: 
ben mit der größten Achtung empfangen und behandelt; 
juweilen befanden fie fih unter einer Eskorte von 10,000 
Mann Kavallerie. Als fie ich der Hauptſtadt näherten, 
firömte ihnen die sanze Bevölkerung entgegen. Der Kais 
fer enipfieng fie ſelbſt an der Spitze feiner Heeres macht. 
Das Land ſchien ihnen ſehr fruchtbar und dem Boden 
fehlte es nicht an Feuchtigkeit. Der Kaifer lich ihnen 
für den König von England verfchiedene Geſchenke, näm: 
lich Hvaͤnen, Leoparden und Hunde, von einer vorzuͤg⸗ 
lich fhönen Art, zuſtellen. 


Die Oeſtreicher ſtehen im Begriffe, ihren Zwiſt 


mit dem Kaiſer freundſchaftlich auszugleichen. Ihre 
Flotte lag in der Bay vor Algeſiras vor Anker. 


Fremde Courfe. 
Wien, 6. Maͤrz. 
Wetalllaues 103*33 4 prozentige Met. 97%/4;5 Bank— 


altien 1522. 
Paris, 35. März 

Konfols 5 Pros. 108 Fr. 80; 3 Pros. 82 Fr. 50; Falcon: 

net 92 Fr. 60. “ 
London, 1. Maͤrz. 

Konfols 3 Proz. Y1°Ya; brafilifhe Fonds 632/43 portu⸗ 
g'eſiſche 58%4; grlechiſche 43°/4; merikan, 25/4; life 
28; columb. 25; Cortes 13. 

—ñ — —ñ— — — — 

Anzeigen. 

8> Unterzeineter beehre mid) ein gefhättes Bub: 
lilum zu benachrichtigen, daf ih, um den vielen unter 
meinem Namen flattfindenden Mißbraͤuchen vorzubeu- 
gen, fur nöthig befunden babe, jedes eingelne Kiſtchen 














Preis. des Jahrganges der Zeitung mit dem Magazin 5 fl.,. vierteljährig 1 fl. 15 fr. 
durch aule in- und auslaͤndlſche Voſt⸗ Aemter befommen und jederzeit eintreten. 








meines Fabrifafs zu derfiegeln,, und dem Det 
felben die Abbildung der Stadt nebft meinem Ta 
und Stempel einzuprägen. Zugleich verbinde ih hier- 
mit die Anzeige, dafi ic) im Augsburg die Hauptnieders 
lage meines Fabrifats bei dem Hrn. Ferd, Ebner ers 
richtet habe, two daffelbe in feiner anerfannten Güte und 
Aechtheit zu haben ift. 

Cölln, 6. Febr. 1850. 

% Maria Karina, 
“ ältefter Diftillateur des ädhten Eau dBeCologne, 
Klocker-Gaſſe Nro. 4711 in Gölln a. R 


In Beziehung auf vorfichende Unzeige, 

ih mi) zu geneigter Abnahıne ergebenit. 
Berd. Ebner, auf dem Et. Anna» Plap. 
— — — — 

So eben iſt erſchienen, und in der Sof. Wolff: 
(hen Buchhandlung (Kolmann & Himmer) in Auges 
burg zu haben: e 
Keifebilder von Heine. Ster Thl. 

von Münden nad Genua. 2tens Die Bäder von 
Zuffa.) 8. 1350. geb. 5 fl. 56 fr. 


Hamburg. Hoffmann & Comp. 


k 
Theater = Nachricht. 
Donnerftag, 11. März zum Erftienmal: 


„Er bat alle zum Beften“ 
ober: 


„Methufalem Drientalis der Wunderdoktor.“ 
Ein Luſtſpiel in 5 Aufjügen von W. Vogel. 


|| — 


Gremden- Anzeige vom 10. März. 


Drei Mobren, Se. Durdlaucht, der Hr. Herzog von 
Beaufort: Spontin, Palr des Königreicis der Niederlande ıc, 
In Begleitung eines Hrn. Gavalier und Gefolge, kommen von 
Brüffel, und begeben fih in das öfterreicifche Hoflager; Hr. 
Landauer, Kfm. v. Hürben; Hr. Gontl, Kfın. v. Mailand; 
Hr. Beder, Am. v. Frankfurt; Titl. Hr. Baron v. Wernide, 
f. preuß. Mittineifter v. Braunfhweig; Titt. Hr. v. Gabain, 
ſächſiſcher Rittmeiſter v. Dresden; Hr. Sturz, Kfm. v. Aachen ; 
Hr. Knab mit Fräutein Tochter, Nentier v. Nürnberg; Titl. 
Hr. Chevalier Gaillard de Lamoiſſiere, Staabsoffizier bei der 
k. franz. Garde du Korps mir Dienerſchaft v. Paris. 

Weißes Lamm. Hr. Hagen, Kfm. v. Yforzbeim; Hr. 
Drefut, Kfm. v. Lüneville; Dem. Stubenraud, t. Hofſchau⸗ 
ſpielerin mit Mutter und Tante v. Stuttgart, 

Grüner Hof. Hr. Kummer, Direktor v. Wallerſteln; 
Hr. Endrees, Kfm..v. Weinsberg; Hr. Bullinger, Papierfas 
brifant von Chriſtgarden bei Nördlingen. 


Man Kann. diefeibe bei ung und 
Alle eingefandten Inferate werden ohne Verzug 


’ 


empfehle 


(Iftens Reife 





eingeruͤcet und die Zeile nur mitz er. berechnet. Die Erpedition der Neuen Yugeburger Zeitung, In der Karolinenjtraße Li. D, Dr. 44 





Mit Rönigliher Alle 
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Freitag 


Im Verlage de 
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rhoͤchſter Genebmigung 
» 
Be, 71. 


eFof. Wolffihen Buchhandlung (Kollmann & Himmer) 


12. Mär; 1830. 


.— Verautw 


ortl. Redakt. Lict. Wilhelm. 
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Vaterhändiſches. 

Münden. Die Abreiſe Sr. Majeſtaät des Königs 
nad Italien, foll auf den 15. März beftiimme ſeyn. Br. 
Dberfi Graf von Paumgarten, der Hr. Sekretair Fahrm⸗ 
bacher, Hr. Direktor von Dellis, uͤnd der koͤnigl. Hof⸗ 
ſtaabsarzt Hr. Dr. Wenzel, werden ſich im Gefolge des 
Königs befinden. 

Das königl. Negierungs = Blatt Nr. 9. enthält fol: 
gende Bekanntmachung: Nachdem Se. Majeftät der Kb: 
nig durch Allerhoͤchſten Beſchluß vom 2, d. M. ju beftim= 
men gerubt haben, daß der Termin jur Aushebung der 
Ergänzungs » Mannichaft des fichenden Heeres für dag 
gegenwärtige Jahr aus der Altersklaife 1808 auf den 2Yten 
d. M. feltgefeße werden, jo wird diejes in Gemaßheit des 
$. 53. des Heer: Ergänjungs: Geſetzes hierdurch oͤffentlich 
befannt gemacht, damit ſich die Verheiligten darnach zu 
achten wiſſen. 

Die Sum melder die hoͤchſt erfreuliche Nachricht aus 
Rio-Janeiro, deren offijiellen Veftätigung wir mir 
der innigften Theilnahme entgegen leben: „daß Ihre 
Majeftär die Kaiſerin von Brafilien Eid 
in gejegneren Leibesumftänden befinden.” 


Deftreid,. 


Wien, 5, März Täglich und fiändlich mehrt fich 
die Zahl der aufgefundenen Leihen von Unglüctlichen, 
welche bei der furchtbaren Ueberſchwemmung in der 
Nacht vom 23. Febr, anf den 1. März in den Fluthen 
ihren Ted fanden;. bereits zähle man einige Hunderte 
derfelben. Viele Aeltern verloren ihre Kinder, Kinder 
ihre eltern; von einigen Familien wurde niht Ein 
Mitglied gerettet, von andern oft nur der Water, bie 
Mutter oder durch Zufall ein Kind, Unbeſchreiblich iſt 
der Jammer in den Käufern, die das Unglück teaf, 
und die endlich. feit geftern nad und nach vom Waſſer 
leer werden. Ale Bewohner der verfdronten Theile der” 





m 








Stadt beeifern ſich indeffen, den Unglüdlichen mit Rath 
und Thar zu Hülfe zu kommen, und die allerhoͤchſte Kai: 
ferfamilie gebt bier mit dem fchönjten Beilpiele voran, 
Se. Majeftär der Kaifer bat 40.000 fl. Konventio.as: 
muͤnz und Ihre Majeftät die Kailerin 12,000 fl. aus 
ihren Privarkaffın jur Vertheilung unter die Ungluͤckli 
chen augewieſen. Se—. kaiſeri. Hoh. der Erzherzog Kron- 
Prinz, weicher perſoönlich Aberall erſchien, ſteuerte durch 
großmüthige Geſchenke fo viel moͤglich dem allgemeinen 
Elend, und eben fo menfchenfreundlic benahm fih Se. 
kaiſerl. Hoh. der Erzherzog Franz Karl, bei welchen 
allen Unglücklichen feit der Karaftrophe der Zutritt ofen 
ficht. Größer beinahe ned als hier iſt das Uaglüc i 
den, in der. großen Ebene des Marchſeldes gelegenen. 
Ortſchaften, welche alle tief im Warfer Hunden, wobei 
viele Menſchen ertranken und alles Vieh zu Grunde gieng. 


Kranktreicd. 


* Paris, 4. Mär Der Meſſoger des Chambres 
nimmt die Todesnachricht des Marquis Lally-Tolendat 
zuruͤck. Er ſey zwar richtig, daß den edlen Pair der 
Schlag getroffen, ded ſoll er in keiner Lebens gefahr 
ſchweben. 

* Daris, 5. Mir. Es iſt wahr, daß, als der 
König in der Eroͤffnungs-Sitzung auf der Estrade. des 
Thrones anfam, ibm der Hurt aus der Hand und auf 
den Fußteppich fiel, und daß der Herjog von Orleans 
ſich ihn aufjubeben beeilte und ihm denjelben auf einem 
; Kuie liegend, überreichte, 
| * Toulon, 27. Febr. 


. Du Folge eines ju Vreftians 
‚ gefommenen Befehls, wird 


das Linienſchiff von 74 Sas 
nonen „der Praͤchtige“ gleichfalls bewajfner. An dar 
fen zu Toulom werden Brander ausgerüfter, welche 
Vrandrafetem und verſchledent brennbare Stoffe zum 
Bombardement von Algier einnehmen. Man will einige . 


20 herſtellen. Es’ ud arte Tahrzeuge auf Ovellertemm 


ort vbemaſtet, welche man auf den Angrifföpunft belies 
big hinleiten fann. Die Lunte, welche die Raketen und 
die andern brennbaren Stoffe anzünden, ſtecken dieſe 
nicht cher in Brand, bis man dem Angriffspuntte ganz 
nahe if. Eine telegraphiihe Depeſche bringe den Bes 
fehl, die Provence jur Aufnahme des Admirals der Ers 
pedition Estadre bereit zu halten. Seit geftern werden 
auf vier Bombarden, Mörfer und Bomben eingeſchifft. 
Wir erwarten in Toulon noch 4000 Matroſen aus den 
nördlich = fran zoͤſiſchen Seediſtrikten. Man hat es abers 
mals verſucht, das Linienſchiff „„Ulm‘’ in Brand zu fie: 
den, was jedoch gluͤcklicherweiſe noch zeitig genug ent: 
dectt wurde. In einem Schrante der großen Schiffskam⸗ 
mer im eberfien &todwerte, am Hintertheile des Schif⸗ 
fes, entdeckte man bereits angezündete Brennftoffe. Da 
die Kammer gewöhnlich verjchloffen üft, Jo konnte man 
aur durch das Feufter einfteigen. 


, Portugal. 


* Liffabon, 18. Febr. Die Thronrede des Koͤni⸗ 
ges von England, welche wir geſtern erhielten, hat in 
unferer Stadt die Beftürzung vermehrt. Alle Familien, 
deren Ölieder im Gefängniffe oder in der Werbannung 
ſchmachten, verzweifeln fait über die Treuleſigkeit des 
englijchen Kabiners, und die Anhänger der Donna Mas 
ria bereuen es nun, ihre Zutrauen auf Sir Williams 
ACoure geſetzt zu haben. Ale engliſchen Agenten find 
in voller Bewegung, und laufen bei Don Miguels Sreuns 
den umher, rühmen die guten Abächten ihrer Minifter 
und verjprechen die baldige Ankunft des Lord Veresfort. 

* Aus Terceira melden Briefe vom 26. Jannar; die 
Inſel befinde jih im guten Verrheidigungsftende, und 
die Einwohner jeyen vom beften Geiſte brjeelt Die 
Beſatzung befteht aus 5000 Diann regulierter Truppen. 


England. 


* Oondon, 1. Mär. Der Marquis dv. Palmella 
und Hr. Guerrero, zwei Mitglieder ber VER Don Pedro 
ernannten Negentichaft zu Berreibung der Angelegendeis 
ten der jungen "Königin von Portugal, haben England 
verlaffen, und begeben fid; mir dem Grafen Abren nach 
Tacelra. Man glaubt, fit werden bei ihrer Ankunft 
Seprefalienbriefe gegen Den Miguels Kauffartheiſchiffe 

ertheilen. 
u : London, 2. Mär. In ber Oberhaus-Sitzung 
vom 1. beſchaͤftigte fid) dasjelbe mit mehreren Peritlonen, 
Der Marquis von Pondonderry verlangte ſodann die Ber: 
kegung der auf bie ruffiihe Dardanellen: Blotade bezoͤg⸗ 
fichen Dotumente, wogegen Graf Aberdeen nichts einzu⸗ 
wenden hat, und ſich äußert: ber Ansragfteller werde 
daraus erjehen, „wie bei diefer Gelegenheit ‚die Ehre und 
Würde des Landes vor Augen behalten worden. Dage⸗ 
gen denkt der Marquis von Londounderry: es fey keines⸗ 
wegs der engliſche Handel unter jenen Umſtanden geſchuͤtzt 
worden, was Graf Aberdeen in Abrede ſtellt. Lord Hol⸗ 
land möchte gerne wiſſen, ob ber edle Graf es über ſich 
nehme, den Zeitpunft, wenn bie Worlage jener Doku⸗ 


‚neulich zu verſtehen, das engliſche Parlament werde 
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mente geichähe, zu beſtimmen, worauf Graf Aberdeen 
entgegner: das koͤnne er nicht, jedoch verfichere er dem 
edlen Lord, daß ed baldmoͤglichſt geichehen werde, wors 
auf Lord Holland fpdttiich erwiedert: wie ich vermuthe 
ad graecas calendas. (Gelächter.) r 

» Om Umterhaufe bildere die Kammer das Komitee, 
megen den Bubfidien. Es erhob fih eine Distuffien 
über den Koftens Anichlag der Marine. Die Zahl der 
Seeleute für das Jahr 1850 belaufe fih auf 29,000. 


- Mehrere Mitglieder verlangen eine Verminderung der 


Zahl der Matroſen und der Schiffe. Die Minifter fpres 
chen dagegen, weil, wie Ar. Peel fagt: England ſtets 
bereit ſeyn muͤſſe, zu handeln und mit fremden Nationen 
ein nacpdriiclihes Wort ju fprehen. Daher fey es nds 
thig, die Marine in einem guten Zuſtand zu erhalten, 
Frankreich habe 6 oder 7 Linienſchiffe tm mittelländiichen 
Meer, Rußland eben jo viel, daher muͤſſe England das 
ſelbſt wenigitens 8 Linienſchiffe haben. Hr. Peel glaubt, 
daß zwar die auswärtigen Mächte jum Frieden geneigt 
fird, ſey jedech überjeugt, nichts diene beffer dazu, bie 
Rivale und Feinde Englands bei friedlichen Gefinnungen 
ju erhalten, als wenn fie bemerten, daß es jeden Augen⸗ 
dlick handelnd auftreten könne. 
“ Die Standard ſchreibt: „Der Courier gab ._. 
ald 
aufgelöst werden. Gott geb’ «6 pr 
* Am Donnerftag drängte ſich eine Menge Schau: 
fuftiger zu London ins’große Opernhaus (Kingstheater) 
um dort der Denefizvorftellung für die franzöfiihen Schau⸗ 
jpieler, welche ſangſt beim Brande des Opernſaales Alles 
eingebäße hatten, beyjuwohnen. Man gab den Varbier 
von Sevilla, in weicher Mad. Blaßis als Roſine aller⸗ 
llebſt ſpielte. Auch der Elephant des Koͤniges von Siam 
trat in einer Scene auf, welche er nah Elephantenart 
darſtellte. Unerachtet dieſer koloſſale Kuͤnſtler zum er⸗ 
ſtenmal auf dieſer Bühne auftrat, fo uͤberlleß er ſich ſei⸗ 
ner Nolte frei und ungezwungen, als wäre er ein routis 
nierter Schauſpieler. Das Picblingsfthet der Engländer 
„der alte Junggeielle‘‘, in welchem Portier und la Porte 
ſpielten, erregte einen wahrhaften Veifallsfturm. Mad 
dem Schauſpiel gaben die Tänzer der großen Oper, wels 
Hhe mit Vergnügen diejen wohlchätigen Zweck unterftägten, 
ein glänzendes Ballet. Die Einnahme war dußerf er⸗ 


iebig. 
vun Rußland. 


&t. Petersburg, 24 Gebr. Auf Vorkellung 
der Generale Diebitſch-Sabalkanski und Paskewitſch⸗ 
Erivanski find mehrere Militärs für ihre im legten 
Kriege gegen die Zürten bewiefene Tapferkeit mit Range 
erhöhung, Drdenszeihen, goidnen Säbeln und dergleis 
den Degen belehne worden. 


Polen 


Warſchau, 28. Febr. Nah viermonatlicher un, 
unterbroddener Schlittenfahrt fahen wir geftern wieder 
die erften Droſchken. Seit einigen Tagen vegnet 1% 
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fortwährend, und unfere Straßen find kaum noch ju 
pafliren. 
Türkei, 


Konftantinopel, 11. Febr. Die Unterlandluns 
gen zwiichen dem Grafen DOrloff und dem Reis: Ef 
fendi- ſcheinen vorläufig juspendirt, und man ift allges 
mein der Meinung, daß die Pforte dirfelbe abſichtlich 
in die Länge ziehe, um das Nefultat ihrer Miſſion nad 
Er. Petersburg abzuwarten, weswegen auch Graf Dr» 
loff noch längere Zeit hier verweilen wird. Kr. v. Nie 
beaupierre hatte ſchon einige Konferenzen mit dem frans 
öfiichen und englifchen Vorfchafter, wobei die griechiſchen 
Kengsieprubelten der Segenftand der Verhandlungen was 
ren. An den Unterhandlungen über die Vollziehung des 
Traktats von Adrianepel nimmt Kr. v. Nibeaupierre kei— 
nen Antheil. — Die Pferte fährt mirtlermeile in ihren 
Bemühungen fort, mit allen auswärtigen Höfen bie 
freundfchaftlichſten Verhältniſſe anzutnüpfen. Kürzlich 


hat ſie ſich verpflichtet, den fremden Miſſionen, welche 


bei Verbannung der katholiſchen Armenier durch Erthei— 
lung der noͤthigſten Unterſtuͤtzungen an dieſelben bedeus 
tende Koften hatten, als Erſatz zwei Milionen tuͤrkiſche 
Piaſter zu entrichten, und weitere zwei Millionen als 


Erſatz an die Verbannten jelkft für den ihnen durch. 


Konfiefation eder durch nachtheiligen Verkauf ihrer 
Güter erwachſenen Schaden ju bejahlen, melde nad) 
dem MVerhäliniffe ihres MWerluftes an diefelben versheilt 
werden. 

Obgleih alle Lebensmittel noch fortwährend in fehr 
hehem Preife fichen, fo daß ein Occa Mehl 70 Para, 
ein Occa Fleiih 110 Para, ein Dcca Butter 7'/, Pias 
ſter koſtet, u. ſ. w., jo herrſcht doch uͤberall Ruhe nnd 
Ordnung. 


Vonder ill yriſchen Graͤnze, 1. März Bis 
jetzt hat ſich die kuͤrzlich gemeldete Nachricht von einem 
Ueberfall der Stadt Cataro durch die Montenegriner 

nicht beſtaͤtigt, und fie ſcheint ſonach auf einer Wer: 
wechslung mit einem der nicht feltenen Einfälle zu be: 
suben, melde diefes Bolt in die Provinz Dalmazien 


unternimmt, um fi mit Beute verjehen wieder in feine 
Berge zurückzuziehen, 


Tremde Courſe. 
Paris, 4. März. 
Konfols 5 Proz. 108 Fr. 70; 4 Proz. 102 Fr. 20; 3 Pro. 
82 Ir. 25; Falconnnet 92 fr. 70. 
Paris, 5. März. 
0 . . 
— ——— 


Paris, 6. Mär. 
Konfold 5 Proz. 108 Fr. 55; 3 Prod. 82 Er. 15; Falcon: 


net 92 ft. 90, 
London, 3. Marz. 


Konfols 5 Pros. 92°; uf, Fonds (mach Abzug bes 
Zins koupons 108%/a, brafil, 69%/2; ; ; 
meritan, 27; Cortedlste. EN 


i führte. 





London, 4. März. 

Konſols 3 Proz. 92'/a; griech. Fonds 48". 
— —— — — — — — —— ⸗—ûúry — —— 

F Augsburg. (Errichtung eines Holz⸗Magazins.) 
Der große Verbrauch des Brennholzes und die hohen Preife 
desjelben im legten Winter, dürften ohne Zweifel die Ger 
danten auf die Errichtung eines Holz: Magazins für die - 
biefige Stade binleiten, wie ein ſolches ſchon unfere vor— 
fichtigen Vorfahren harten. So wünfchenswerth dasielbe 
ift, So möge doch die alte Einrichtung nicht wiederfehren, 
wo das Perfonale und die Adminiftrarion mit den Reiſe⸗ 
und Zehrungskoſten das Magazins: Holz theurer machten, 
als ed auf dem Markte zu kaufen war, ein Umftand, wels 
cher in Verbindung mit andern feine Auflöjung berbeis 
Um einen Anhaltspunkte für das zu errichtende 
Holz: Magazin zu gewinnen, dürfte es nice unwichtig 
feyn, die Koljconjumtion der hiefigen Stadt in den legten 
10 Jahren kennen zu lernen. Diejelbe betrug nad) der 
Zufuhr auf den Mare: 

Zahl der Bägen von 


im Jabre Buchens, Birken, ee —— 
u at an —ñNi u a —ñ— — 
189%, 2190, 5044, 16.695, 21,929, 
18° f.r 5549, 5985, 21.647, 28,979, 
18*'/,, 4324, 6190, 18,111, 28,625. 
18°*/,3 5747, 6088, 20,524, 530,559, 
1824 3513, 5628, 21,606, 30,747. 
AS”/ıs 5519, 6369, 25,276, 55,664. 
18*°/,5 5008, 9615, 27,649, 42,270. 
18°°/,, 5480, 9354, 25,605, 40,817. 
18*’/,a 4645, 8630, 23,472, 36.747. 
18*%/,9 4421, 8020, 22,560, 35,001. 
ou 4020, 0740, 22,314, 38,073. 


Im Jahre 189; betrug die-Zufuhr auf den Hole 
markt vom 1. Oftober 1329 bis 28. Februar 1850, 2572 
Wagen Buchenholj, 4557 Wogen Birfenholj, 11,558 
Wagen Fichten: und Fohrenholz, in Summa 13,237 Wa⸗ 
gen. Bei diefer Durchſchnitts-Berechnung find nur Die 
Holzwaͤgen angejegt, welche eine Klafter oder mehr halten. 
Kleinere Holjwägen mit weniger als einer Klafter, kann 
man jährlich 1500, mitungefähr 1000 Klaftern aunehmen. 

Der Bedarf für die Stiftungen, für die Schulen, für 
die dffentlichen Behörden und Auftalten, welcher durch Ak⸗ 
ord herbeigeichaffe wird, darf ficher auf jährlih 5000 
Klafter angeſetzt werden. Der Verbrauch des Milisaics 
an Brennholz ift zu 1000 Klaftern angefchlagen. 

°- Die Bierbräuer bedärfen jährlich 7000 Klafter weis 
hen und 500 Klafter harten Holjes, mas fie jur Hälfte 
im Akkord beziehen, zur Hälfte auf dem Markte kaufen. 

Hiebei ift das Holz noch nicht gerechnet, welches muf 
Flößen hieher kommt, indem hievon für die Behörden, 
Stiftungen und Schulen feines, und von den Bier— 
bräuern nur wenig verwendet wird, 

Der Sefamme:Bedarf der Stadt Augsburg an Brenn: 
holz, ein Jahr in das andere gerechnet, ift daher ın run, 
des Summe wenigftens auf 60,000 Klafter anzunehmen . 


⸗ 


Diefe große Bedarfsfumme darf aber nicht erſchtecken; 
es iſt nicht nothwendig, daß das Magazin den ganzen Jah— 
res⸗Bedarf decke; es iſt genug, wenn ſich in demielben 
ein ergiebiger Vorrath befindet, um in den Monaten, in 
welcher die Holzconſumtion größer, oder die Zufuhr ers 
ſchwert ift, dur Deffnung desfelben auf die Marktpreife 
einzuwirken. Nur diefer Einwirkung bedarf es, und kei— 
ner andern; denn der Moljhandel und die Freiheit desſel— 
ben follen aufrecht erhalten, und ja ſich gehathet werden, 
dur zu weit gegriffene Maßregein die Verkäufer von dem 
Holzmarkte abzuichrefen, und die Zufuhr auf denfelben ju 
ſchwaͤchen, was die Concurrenz mindern, und ſtatt Wohifeils 
beit. Theurung herbeiführen würde. 


Unendlich viel könnte durch indirefte Einwirkung ges 
ſchehen, z. ©. wenn der Brennholz Bedarf für das Mili⸗ 
taie, die Behörden und die Öffentlichen Anſtalten, entwes 
ber auf dem Waſſer beigeichafft, oder doch wenigſtens auf: 
ſerhalb des gewöhnlichen Markt-Umkreiſes von 6 Stunden 
angefauft würde. 

Würden fi die Bierbräuer diefem Beiſpiele anfchlies 
Gen, fo würde. der Erfolg noch ergiebiger fenn, und man 
kann darauf rechnen, daß diefelben nicht zurückbleiben wer— 
den, indem bereits einige von ihnen ihre Holzkaͤufe im 
Dberlande gemacht haben ſollen; nur ift ju bedauern, daf, 
wie man hört, ihnen von den Flofern wegen des Trans—⸗ 
portes, Schwierigkeiten gemacht werden. 

Ein Heines Holze Magazin entſtünde fchon dadurch, 
wenn, wie das Militairv es bereits thut, auch für alle df: 
fentlihen Anftalten und Behörden, neben dem Bedarfe 
be3 laufenden Jahres immer nech ein Vorrath son einem 
Jahre bereit gehaiten würde, durch deſſen Beſchlagung 
man allein ſchon im Stande ſeyn wuͤrde, unmäfigen Preifes 
Steigerungen vorjubeugen. 

Der Gegenſtand iſt fehr wichtig, und verdient volle 
Beachtung, da gegen das Ende des letzten Winters ſich 
wirklich Holjmangel einzuſtellen drohte, 


— 
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Anzeiden. 


An die verehrlichen Mitglieder 
Harmoniegejellicaft. 
Sonnabend, den 135. bie: 


mufifalifche Unterhaltung, 
in welcher Herr Reiner, Tonkuͤnſtler aus Münden auf 
— ſich hören laſſen wird, Anfang Abends 
7 Uhr. 
Augsburg, am 10. Maͤrz 1350. _ 
Die Vorſteher der Harmonie, 


— — —— — 
Theater = Nachricht. 
Freitag, den 12. dies: 


Das unterbrodene Dpferfef. 


Dper in 2 Akten von Leopold Huber, Mufit 
von Minter, 


Bremden:Anjeige vom 1]. März. 

Drei Mobren. Er. Ercell., Hr. Graf v. Noallles, 
Pair v. Franfreih, mit Dienerſchaft, kommen von Wien und 
begeben ſich nach Paris, 

Weißes Lamm. Hr. Friedmann, Kfm. v. Wolſteln; 
sr. Wallach, Kfm. v. Kaſſel; Hr. Satmitein, Großhaͤndler v. 
Ansbach; Hr. v. Cloßmann, Part. v. Ansbach. 

Grüner Hof. Hr. Weidle nebſt Hrn. Bruder u. Sohn, 
Kfm. v. Kempten; Hr. Labenhoffer, Km. v. Naraberg, Pr. 
Baler, Kfm. v. Cannſtadt; Hr. Wimnter, Kfm. v. Elberfeld; 
Hr. C. v. Bilow, Lieutenant v. Griſchow. 

Eiſenhut. Hr: Schell, Benefiziat v. Buggenhofen; Hr. 
Keller, Pfarrer v. Echsheim; Hr. Andofle, Forſtgehulf v. Difs 
flagen; Sr. v. Wimmer, Stud, v. München; Or. Schranzen⸗ 
bofer, Pfarrer v. Thauhauſen; Hr. Wunderte, Pfarrer v, 
Hotzkirchen; Hr. Wölfel u. Hr. Gerhart, E. Keibyarde: Harte 
{dire v. Münden. - 

Weißes Roß. Hr. v. Frey, Etud. v. Münden; Hr. 
Helßler, Klſtler v. Kloſterholzen; Dem. Neid v. Münden, 


der 


I EEE .. aue. E LIRTE BELLE WERKEBN. 
AUYUOSIBIRABENR BORN, Den 11. Mär. 1830. 
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Vaterländiſches. tafeln; zu feinen Füßen find die Inſignien des nieder: 
Münden, 10. März. Be Moajeftät der König | gelegten Kommando’s, und die fönigl. Krone, anzudeu— 
find von dem Flechtenuͤbel, an welchem Sie den ganzen ten, daß'er dem höchſten Nange entjagte, um feinen 
Winter über gelitten haben, wie man vernimmt, jo | Eiden treu zu bleiben. Zu feiner Linken erblickt maı 
weit hergeftelle, daß Cie Ihre Reife nah Italien anz | die Genien des Lebens und des Todes, zwei Figuren, 
treten können. Man erwartet den Monarchen nähften | die durch Anmurh und Neinheit in der Ausführung der 
Freitag im Theater, den Tag darauf wird er, wie e8 | Antike würdig find. Auf der Pforte der Gruft ſteht 
heiße, im Staatsrarhe präfidiren, und den Montag abe | der befannte Wahlſpruch des Prinzen Eugen: „Ehre 
reifen, um durch den Gebrauch der Bäder von Iſchia und Treue‘ Auf dem Fußgeftelle und in einer von 


feine Genefung zu vollenden. zwei geflügelten Genien getcagenen zierlihen Einfaſſung 
Ihre königl. Hoheit die Frau Herzogin von Leuch⸗ liese man folgende Inſchrift: 

tenberg und Fürftin von Eichftäde haben Hoͤchſtſelbſt die „Hic placide ossa cubant Eugeniüi Napolesnis rey's 
Grund» Jdee zu dem Monumente angegeben, welches Italiae viees quondam gerentis. Nat. Lutet. Ia- 
Sie dem Andenken Ihres erlauchten Gemahles in der risior. d. IL sept. MDCCLXXXIL def. Monach. 
St. Wich⸗ elieruche dahler auf Ihre Koften errichten d. XXI. febr, MDCCCXXIV. monumentum po- 
liegen. Am 21. Februar, am Yahrestage des Hinz suit vidua moerens Augustä Amalia Maximil. 
fheidens des Prinzen Eugen, follte es enthüllt werden; Ios. Bavar. Regis Filia.' 


allein die Strenge des Winters harte die Ankunft des 
Nitters Thormaldjen verzögert, der eigens von Rom 
gefommen war, um bei der Aufitellung gegenwärtig zu 
feyn; es gebrach an Zeit, um die von ihm getrejfenen 
Anordnungen zu volljiehen,. — Die Figuren, in gro: 
bem Style, wurden von diefem berühmten Bildhauer 
in Rom ausgeführt, und der architektonische Theil iſt 


(‚„Dier ruber die irdifhe Huͤlſe von Eugen Napoleon, 
vormaligem WVicekönige von Italien. Geboren in 
Paris den 2. Sept. 1781, geliorben in München 
den 21. Febr. 1824. Dieſes Denkmal errichtere 
die ‚tranernde Wittwe Augufa Amalie, Marimı: 
lian Joſephs, Könige von Bayern Tochter‘) 


von dem talentvollen Ritter v. Klenze, k. Hofbaus: Augsburg, 12. Mir. Se. Majeftär der König 
Intendanten, gleichfalls berühmt durd die von ihm in | Haben dem koͤnigl. Wechiel: Appellations = Gerichts + Aifei: 
unferer Hauptſtadt erbauten ſchoͤnen Gebäude, jor, Sehen, v. Süßkind allhier, die. nachgeſuchte Ent: 


Die Statue des Pringen-Eugen, an der Pforte | hebung von diejer Stelle ju bewilligen „ und deren Webers 
der Gruft, Beherriche das ganze Monument; der Held | tragung auf den Kaufmann Sander zu genehmigen 
ift aufrecht ſtehend, vorgeftellt, eine Hand auf dem Herz | gerubt. 
jen, anjudeuten, daß es ohne Tadel iſt; mit der anz Nah einem Korrefpondenz : Artikel aus Aſchaffen— 
dern Hand hält er feine Lorbeertrone, im Begriffe, fie | burg im Heeperus vom 9. März, fol diefe Ctait jur 
von feiner Stirne zu nehmen und der Geſchichte zu übers | Refidenz Sr. Eönigl. Hoheit unſers Kronprimyen 
reihen, als das Einzige, was ihm ven feiner vergans beſtimmt ſeyn. 
genen Größe noch geblieben if. Die zu ſeiner Rech— Deutfhland 
tem figende Muſe gräbs ſeine Großthaten in Marmor Darmfadı, 7. Därp Das Budget für die 


— 


wächfte dreijährige Finanz: Periode ift neh immer in 
Berathung bei der betreffenden Kommiifion. Man jagt, 
es ſey Ddiefelbe im Verfolg ihrer Arbeiten auf manders 
dei Mißbräuche geftoßen, z. B. daß einzelne Beamte 
für ein und ebendiefelben Dienftverrichtungen aus meh: 
veren Kaſſen Beloldungen ziehen, ohne daß die eine 
von der andern etwas wife, — auf deren Abftellung 
fie demnaͤchſt antragen dürfte. 


Deftreid. 


Der oͤſtreichiſche Beobachter meldet unterm 7. März: 
„Durch einen heute aus London in Wien angetemme: 
. nen, nach Konftantinopel beftimmten, engliihen Kous 
tier, ift die Nachricht hieher gelangt, daß die Bevoll⸗ 
mädhtigten der drei durch den Londoner Traktat verbuͤn⸗ 
deren Mächte in den Konferenzen vom 4. und vom 26. 
Gebr. das künftige Schickſal von Griechenland definitiv 
feftgefeßt, und den Prinzen Leopeld von Sadjen: 
Koburg jum fonverainen und erblichen Fuͤrſten von 
Sriechenland ernannt haben.“ 


Niederlande, 


* Middelburg, 24. Februar. Am vergangenen 
Montage fällte das Kriegsgericht ein Urtheil Über 2 Sol: 
daten der zweiten Divijion des Generals Depots der Land: 

“armer, welches zu Fliefingen in Garniſon liege; fie 
waren überwiejen, einen, in der Grmeinde von Konde: 
ferke, entiiandenen Brand veranlaft zu haben. Da cs 
fib im Laufe der Unterfuchung ergab, daß fie jwar jenes 
Feuer, jedoch ohne Vorſatz dadurd veranlafiten, weil fie 
unverficytiger Werfe zum Angünden ihrer Pfeifen Feuer 
gebrauduten, zugleich auch Aberführt waren, ein Dreier: 
tions: Komplott in Friedensjeiten zwiſchen 2 Perionen 
angejettelt ju haben, obwehl dasjelbe nicht ausgeführt 
worden, fo wurden fie verurtheilt, da fie bereits wegen 
dem Kauptanklage: Punkt der Kokarde verluftig erklärt 
worden, noch uͤberdies Schläge mit dem ſpaniſchen Nehre 
nah Willtühr der Hrn. Kommiſſairs zu erhalten, und 
dann auf 14 Tage lang abwechſelud bei Waſſer und Brod, 
und krumm geichloffen, eingejperrt zu werden. Der erfte 
Theil dieſer Strafe wurde ſogleich nach der Urtheils:Fäl: 
fung volljogen. 

Frankreich. 


Maris, 5. Maͤrz. Die Deputirten-Kammer hat 
die Hrn. Roger: Eollard, Caſimir Perrier, 
Agier, Sebaftiani und Delakor ju Präfidiumss 
Kandidaten vorgefchlagen. 

* Unterm 4. Jan, fchreibt ein DOffigier von der eng: 
lifhen Marine, wilde einen Theil der Erationg : &bs 
fadre vor Poros ausmahrt, Folgendes: Unſere Eska: 
dee befinder fid, im berrlichften Zuflande, Der Admiral 
ift außerordentlich ıhärig, und theilt feine Thätigkeit 
feiner ganzen Mannſchaft mit; die Franzoſen machen aus 
ßerordentlich ſchnelle Fortfchritte im Seeweſen und vers 
wenden ihre groͤßte Sorgfalt auf ihre Artillerie; fie has 
ben in Hinſicht der im Innern ihrer Schiffe herrſchenden 
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Ordnung, fo wie au im Mandveriren außerordentlich 
viel gewonnen, und bräde ein Krieg aus, fo würde der 
Kampf blutig werden, weil nur eine auf der einen oder 
auf der andern Seite 'entjcyeidende Uebermacht den Xuss 
ſchlag geben könnte. _ Einige ruſſiſche Schiffe find auch 
ſehr gut eingerichtet. Wahrſcheinlich wird man ſich dars 
über verwundern, wenn man hört, daß auch die tütfie 
ide Seemacht nicht zu verachten if. Als unjer Admis 
ral das Schiff des Kapudan-Paſcha befuchte, fand er «8 
ſehr reinlich und zum Gefecht wohl hergerichtet. War 
ven gleich die Gegenftände, die man dort erblidte, plump 
gearbeitet, jo ſtand doc) alles an jeinem gehörigen Plage. 
Die Mannſchaft beftand aus fehr ſchoͤnen Leuten, wels 
he mit Genauigkeit, Ordnung uud Thätigkeit mandves 
— was auf allen tuͤrkiſchen Schiffen der Fall ſeyn 
joll, 

* Marfeille, 1. Merz. Die Unterfuhungsiadhe 
des (in unſerm Blatte don mehrmals erwähnten) &ers 
geant Bitterling, welcher bekanntlich feinen Oberſten ers 
hoffen, beichäftigre zwei Sitzungen des jweiten Krieges 
rathes dieſer Stadt. Die Mebrbeit von 6 Stimmen 
gegen Eine, verursheilte den Angeichuldigten zum ‚Tode. 
Birterling hörte fein Urtheil mit großer Ruhe an, und 
wurde am 1. d. M. zu Marfeille erichoffen. 

* Toulon, 1. Mer. Ein Ecreiben aus Malta 
vom 12. Febr. giebe folgende Berichte über Griechenland. 
Die griechiſchen Matrofen werden zu Konftantinopel gut 
aufgenommen und erhalten reichlichen Sol. Die Hy: 
drioten vorzüglich nehmen bei der Marine des Sultans 
Dienfte. Der Präfident eifert_ gegen die geheimen unter 
der Benennung Haͤteria beftehenden Geſellſchaften, fo 
fern fie noch beſtehen nad fih einigen Einflug aumaßen, 
Der Dichter Riſſo ift zum Minifter der auswärtigen 
Angelegenheiten ernannt; Yeannata von Korfu ift Mi— 
nilter der Juſtiz, und der Advokat Viario Capo 'dIſtrias 
zum Kriegs und Marines Minifter ernannt. Die Apothes 
ker find Gerichtsräche geworden, und benehmen ſich bei 
ihren Funktionen wie die gewandteften Geſchaͤftsmaͤnner. 
Es heiße der Oberſt Piſa von Neapel werde zum Gene⸗ 
ral uͤber die in Weſt-Griechenland ſtehenden Truppen er⸗ 
nannt, und erſetze mithin die Stelle des Auguſtin Capo 
d' Iſtrias. Man glaube, König Leopold werde bald nach 
Griechenland abgeben. Geſtern if die ruſſiſche Eskadre 
hier angetommen und wird nad) Kronſtadt jergeln, 

* Das Bureau der Deputirten: Kammer überreichte 
Cr. Majeftär, die Lifte der fünf zur Präfidentihaft vor⸗ 
geſchlagenen Kanditaten. Se. Majeftät antwortete dem 
ehrwürdigen Alters « Präfidenten im Tone der Höflichkeit 
und der Güte: ich werde die Kanditaten : Lifte mit meis 
nem Konieil prüfen, und der Deputirten : Kammer das 
Kejultar meiner Wahl befannt machen. Dan glaube 
allgemein Hr. Royers Collard werde jum Präfdenten ex⸗ 
nannt, foäußern fi wenigftens die Herren Möntbel und 
d'Hauſſez. Indeſſen könnten fie vielleicht nicht gut unters 
richtet ſeyn. 

Die Dame Herbez, melde fih Gräfin von Belle⸗ 
fond nennt, Witwe Äbdalla-Kan's, Prinzen von Pers 
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fien und Myſore, erſchien vor dem Zuchtpoligei? Tribus 
nal, angeklagt der Verrügerei und des Vagabundenle⸗ 
Sens. Heftig und ſtolz beſtand dieſe Dame auf ihren 
Behauptungen. Das Gericht ſprach fie frei, weil die 
Ungellagte, obgleich fie nicht beweifen konnte, ob fie 
mir Recht die Namen und Eigenfdaften, bie fie fi 
jugeeignet hatte, trägt, dennoch nicht überführt wer⸗ 
den tonnte, daß fie ſich Credit und Geld dadurd vers 
ſchafft habe, und fi eben fo wenig im Landſtreicherle⸗ 
ben befinde. 
England. 

® London. Die englifche Journale bringen jegt die 
koͤnigl. franz. Thronrede. Der engliſche Courier finder zwi⸗ 
fen ihr und der Rede des Königs von England eine 
auffallende Achnlihkeit mit Ausnahme des viel beſtimm⸗ 
tern Paragraphen, wegen der Erhebung des Prinzen Leo⸗ 
pold auf den Thron Griechenlends und derjenigen Stelle, 
weiche von dem bevorſtehenden Krieg gegen Algier ſpricht; 
die Mäßigung, fügt er hinzu, die Feftigkeit und Würde, 
welche fih am Schluſſe diejer Rede ausſpricht, enthalte 
die befte Abfertigung, welche der König den thoͤrichten 
Ausbrücen des Partheigeiftes und den Dellamationen, 
welche ſich die meiſten literolen Sournale in Frantreich, 
ſeit der Einführung des Miniſteriums von Polignac erlaus 
ben, maden fonnte. 

Der Herzog v. Cumberland hatte am 1. Merz 
eine dreiftündige Unterredung mit dem König. 

* Der König hat von Briehenlands neuen Souverain, 
‚ ein Daufjagungsichreiben erhalten,, deffen Weberbringer 
der Herzog von Wellington war. 

Machrichten aus Terceira erzählen: man habe die 
Stecken der Klöfter und Kirchen eingeigmelzen, und 
Geld daraus gemadıt. 

Schiffer-Nachrichten zu Folge ift in China eine 
neue Revolution ausgebrochen. 


Schweden und Norwegen. 


In der Nacht vom 15. Febr. it von Frederiks— 
ſtadt die größte, und befte Hälfte des Orts, 41 Hau⸗— 
fer und Zubehör, die zufammen in der Landes : Brand: 
Kaffe für 70 bis 80,000 ps. verfichert waren, die 
Arcillerie = Kajernen, das Rathhaus, die Prediger: Woh: 
nung u. ſ. w. abgebrannt. er 


PDolen . 


Wir Haben (ſagt die Berliner Voß'ſche Zeitung vom 
2. März) die Thatſache, daß die Cholera morbus 
in Drenburg würde, und fih mit ſtarken Schritten 
Kaſan nähere, zuerſt, und zwar aus einem Privat: 
fhreiben aus letzterem Orte, mirgerheilt. Die Peters: 
burger deutſche Zeitung enthält nun einen offiziellen 
Artikel vom Staabsarzt und Stantsrath Pätnigki, wel: 
Her alle Zweifel, die man fpäter gegen die Sache er: 
hob, weil fpätere Kaſanet Briefe nichts davon erwähn: 
ten, barniedergeichlagen hat. Mit Vergnügen aber er: 
fieht man aus dem Berichte Paͤtnitzki's, daß dur die 
thätige Sorgfalt der Regierung der Seuche Gränzen 


werfen erhalten, nicht gleiche Wohlthat. 


\ 


gefegt wurden. Paͤtnitzki fchreibe bie urfprängliche Mit⸗ 
theilung der Cholera dem Theil der Kirgifens Horde zu, 
welcher der Grgend von Orenburg zunachſt wehnt, 

Verzeichniß der am 1. März d. 9. zu Warſchau 
gejogenen Serien» Nummern von dem k. jeuffifch-polnis 
fen Lorterie : Anlchen: 

Nro. 28. 41. 102. 103. 118. 146. 170. 185. 191. 
252. 248. 584. 459. 491. 505. 510. 552. 559. 577. 
652. 659. 634. 705. 717. 743. 775. 874. 916. 1059. 
1047. 1071. 1076. 1135. 1144. 1148. 1216. 1228. 
1250. 1259. 1251. 1285. 1287. 1297. 1528. 1556. 
1560. 1390. 1595. 1397. 1598. 1412. 1445. 1477. 
1504. 1512. 1528. 1560. 1574. 1576. 1601. 1605. 
1609. 1652. 1659.. 1674. 1692. 1717. 1738. 1741. 
1742. 1774. 1780. 1804. 1806. 1321. 1856. 1879. 
1956. 2057. 2083. 2115. 2149. 2157. 2161. 2178. 
2199. 2205. 2251. 2254. 2264. 2540. 2547. 2405. 
2471. 2556. 2549. 2555. 2582. 2599. 2600. 2622. 
2625. 2655. 2679. 2685. 2705. 2715. 2733. 2760. 
2815. 28318. 2320. 2356. 28348. 2902. 2929, 


Turkei. 


Belgrad, 1. Merz. Nicht nur hier, ſondern bel: 
nahe in allen Erädten Serbiens, wo ſich Kirchen befins 
ben, find auf Anordnung des Fuürſten Miloſch Gleden 
angebradgt worden. Am Sonntag den 9. (21.) Febr. 
ertönte zum erjtenmal der feierliche Klang derfelben, 
welcher durch ganz Servien wiederhallte, und die Eins 
wohner zum Gottesdienfte einlud. — Noch find die fers 
viſchen Deputirten aus Konftantinopel nicht zurückges 
kehrt, um mit den türkischen Kommiffarien das Wert 
der Einverleibung der ſechs Diſtrikte zu vollenden. 


Sremde Courfe 


Bien, 8. März. 

Metalllques 1035*/4; 4 progentige Met. 972/43 Bank: 
aftien' 1323. 
nu 

t Augsburg. Ehre, dem Ehre gebührt, Im abge: 
wihenen Winter hat ſich der von dem Witter von Meis 
genbach erbaute untere VBrunnenthurn mit Ruhm bes 
dedt. Sein reines, gefundes Qucliwailer floß unanfhalt: - 
fam durch die Möhren und Wafferieltungen in die ihm bes 
ſtimmten Pläße. Es erlitt weder das Werk einen Brud, 
uch fror das Waſſer ein, man bedurfte feiner künftiicher 
und foftipleliger Vorbanunys = und Aufthauungs = Mittel, 
bie Delle und Wafferleiiungen Hiteben geihent, und bie 
untere, dann ein Theil der mittlern Stadt, welde von dem 
Waſſer dleſes Brunnenthurmes geſpeist worden, erfreuten 
ſich den ganzen Winter hindurch eines geſunden Waſſers. 
Dagegen genoſſen die Bewohner der obern Stadt, und jene 
Stabtbezirte, welde ihre Waller von den übrigen Brunnen: 
Nur mit unfäglicher 
Mrühe und Koften fonnten diefe Brunnenwerke sur Noch im 
Gangerhalten, oder in denfelbengebraht werden. Das Waſſer 
fror In den Auffteigröhren,- die hölgernen Wafferleitungg: 
Röhren füllten ſich mit Eis, und berſteten, oder liefen mes 
nigftens Fein Waller mehr duch, Da nun bekauntlich das 


L2 
Els in ben hölzernen Delten fehr lange hebt; fo wird ein 
großer Thell der Stadt noch eine geraume Zeit des Waf: 
ſers eutbehren muͤſſen. 

Wie in dem untern Stadtgraben, fo befinden ſich auch 
in dem Stadtgraben vor dem rothen Thore gute Quellen. 
Würden Ichtere eingefaßt, und zu dem Vrunnenwerfe fn- 
die Stadt hereingeleiter, oder das Brunnenwerk in den 
Stadtgraben gefeßt, fo bekäme auch bie obere Stadt, und 
der Theil der mittiern Stadt, welcher folbes noch eutbehrt, 
ein reines; gefundes Trinkwaſſer, und alle Nachthelle, wel: 
che der beurige Winter bat fühlen laſſen, wären beſeltigt, 
bie Aufführung würde um fo letter ſeyn, als die Mater 
riallen für ein ganz neues Brunnenwerk, nah Relchenbachi— 
ſcher Konftruftion, vorräthig ſeyn follen. 

— — nn. 





Anzeigen. 


2 Dienftag, 16. März und folgenden Tag wird 
unweit der Brief: Poft, Lit. D. Nro. 205 eine Mobis 
lien = Aufrion eröffnet, worin filberne Beſteck, Eh: und 
Vorteg: Loͤffel und andere Silberſtuͤcke, Glaͤſer, eine 
Elektriſter-Maſchine, verfhiedene alte Silbermuͤnzen, 
Dorzelain, Zinn, Kupfer, ſchoͤner neuer Tiſchzeug zu 
24 und 12 Perfonen, Bettwaſch, Better und Matrajen, 
ein Faͤtſchen⸗Titſch und Bertftätten, Spiegel, Tiſch, Kanz 
napee, Kommod: und langthürige Käften, zwei Vogelhäu— 
fer ven Meſſing, meifingne Wagſchaalen und Gewichter 
nebft andern nüglichen Gegenjiänden an den Mieijibie: 
tenden gegen baare Bezahlung erlaffen werden. Von 
Fremden und Unbekannten wird ſegleich, von den Ue— 
brigen in Zeit vier Wochen baare Bezahlung erbeten, 
wozu hoͤflichſt einlader 

J. G. Seitz, geſchwe Kaͤufler. 
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€» Künftigen Montag Abends 
der Quintett» Verein aus Munchen 
Unterhaltung abwehfelnd mit Gejang, 
einladet 


giebt in der Pfal · 
eine muſilaliſch 
wozu ergebenf 


J. A. Kröll, Gaftgeber zur neuen Pfalz 


Theater = Nachricht. 
Montag, den 15. März: 
Zum Vortheil der Unterjeichneten : 
Die Stumme von Portici. 


Große Oper in 5 Aufjigen. Text von Scribe und Des 
lavigne, Muſik von Auber. Fuͤr die deutſche Bühne 
bearbeitet von J. A. Ritter, 

Wozu ergebenft einladet 
Earoline Stern, 
Sängerin des biefigen Stadt-Theaters. 





Fremden: Anzeige vom 12, Mär; 

Drei Mohren. Fr. Verdan, Kfm. v. Neufhatel; 
Hr. Rumpen, Kfm. v. Aachen. 

Welßes Lamm. Hr. Reithmaner, Lieutenant v. Augs- 
burg; Hr. Weiß, Kim. v. Nürnterg; Frhr. v. Lindenfeld, 
Stud. v. Münden; Hr. Michaelis, Haupimanı v. Stuttgart; 
Hr. Frand, Buchhaͤndler v. Münden, Hr. König, Buchhaͤud⸗ 
ler v. Münden; Hr. Moker, Vuchhaͤndler v. Muͤnchen. 

Grüner Hof. Hr. Varon v. Fahnenberg nebſt Hru. 
Sohn und Dienerſchaft v. Muͤnchen, kommt von Stuttgart, 
und beglebt ſich nad Münden; Hr. Scheuermaun, Afın. v. 
Lahr; Hr. Lens, Kim. v. Vierſen; Hr. Braun, Kfm, v. 
Nürnberg; Hr. Padewith, Tenorfänger v. Wien. 





Schrannenanzeigen 
der bedeutendfien Fruchtmärkte im Dberdonausfkreife 
(E8 And durchgangig Die Mittels Preife angenommen.) 
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Vaterländiſches. 

Münden. Für die gluͤckliche Beendigung einer 
Unpaͤßlichkeit Sr. Majeftät des Königs wird Fünf: 
tigen Sonntag am Jaten d. M. Vormittags 10 Uhr 
in ber Merropolitanficche unter Pontifiztrung einer 
Ercelenz des Herrn Erzbifhofes ein feierlihes Dank⸗ 
amt gehalten, 

4 Münden. Dahier ift mit obrigkeitlicher Bewil⸗ 
figung eine Anfragss und Gelegenheits-Anſtalt 
der Lohnkutſcher errichtet worden, wo alle Retouren 
erfcagt, und zugleich akkordirt werden können. Das 
Anfrags = Lokale ift naͤchſt der Hauptwache Nro. 123. 

F Augsburg. Sonntags den 14ten d. M. werden 
nah dem einftimmigen Wunihe der geſammten Buͤr— 
gers und Einwohnerfhaft in den Kirchen beider Konfeſ— 
fionen, feierlihe Dantgebete für die Wieder « Genefung 
Sr. Maj. des geliebren Königs gehalten werden, und den— 
ſelben die dffentlihen Behörden gleichfalls in Galla bei: 
wohnen. Der feierliche Gottesdienſt beginne in der Stadt: 
pfarrtirhe zu ©t. Anna, früh um 8 Uhr, im Dom um 
9 Uhr, wo der Hochwuͤrdigſte Hr. Biſchof das Hochamt 
und Te Deum halten wird.. Die Freude über die wieder: 
bergeftelte Gefundheit des Könıgs ift allgemein und ohne 
Ausnahme. 

+ Augsburg. Dem fchönen Deifpiele des Mu: 
feums in Münden, welches das Inland, Seite 272 
erwähnt, folgend, ift auch von dem Lejefreunden der bies 
figen Harmonie= Gefellihaft der Antrag geftelle worden, 
die erivialen Blätter, als keinen würdigen Beſchaͤftigungs⸗ 
Gegenfiand für die gebildeten Klaffen, abzubeftellen. In 
den Wunſch einftimmend, bedauern wir nur, daß dieſes 
nicht früher geichehen ift, indem die befagten Blätter, nas 
mentlih die hiefige Stadt, und deren Tagsneuigkeiten 


eine geraume Zeit hindurch zu ihrem Tummelplag gewählt 


zu haben [deinem 





Deutſchland. 


Ulm, 10. Mär). Auch den hiefigen Freunden 
der Mufit ward geftern der angenehme Genuß zu Theil, 
den jungenıElavier: Birtuofen, Albrecht Schilling, 
in einem, unferer Dertlichkeit ‚angemeffenen Concert zu 
hören. &o ein Concert, arrangirt ohne Lärmen der Trom: 
peten und Pauken, in folder Art das Fortepiano geipielt, 
mit folhem MVortrage, das macht wahres Vergnügen! 
Und fo ward dem Knaben alıch hier ungerheilter Beifall 
geipender von der Berfammlung, die diesmal zahlreicher 
abe ald wir fie jemals in einem Concert bier gefehen 

aben. 


* Bremen, 6. März. Unfer Stadtgebiet wurde 


durch eine große Ueberſchwemmung der Weſer beimges 


ſucht, und 10 Stunden im Umfang fteht in unferer Ums 
gegend alles unter Waffer, wodurd fchon mehr als’ 12 
Menſchen um's Leben gekommen, und viele Häujer theıls 
ganz ruinirt, theils wegaeriffen worden find. 


7 Leipzig, 8. März. Unſere Stadt ift der Mit: 
telpunft des Buchhandels, der Sig einer Liniverfität; ein 
Hauptort des deutihen Handels, und enthält viele ges 
lehrte Männer, welche den Wiſſenſchaften Ehre machen 
und doch Hat fie eine der ſchlechteſten politifchen. Zeis 
tungen, welche gar nicht gelefen werden wiirde, wenn 
man dies nicht wegen den Anzeigen thaͤte. Das Finanz- 
kollegium verpachtet: fie gewöhnlich auf fehs Jahre und 
der jährliche Pace -berräge jekt 18,000 Thle. und doch 
werden die Pächter gemeiniglicy reih, So hatte der 
vorige Pächter Hofrath Mahlmann im Sabre 1813 
21,000 Thlr. reinen Gewinn daran, und in 8 Sahe 
ren damit. ein MWermögen von 120,000 Thle. ger 
mwonnen. In Sachſen erfcheint weiter keine polls 
tiſche Zeitung als die Leipziger, weil keine erſcheinen, 
darf; denn der Zeitungss Pächter hat- das Verbietungs— 
recht und alle Concurtenz, die Erele jedes vernünftigen 
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Werkehrs iſt unmöglih. Die Leipziger Zeitung enthält 
*einen Artikel, welchen fie durch Eorrejpondenten erhielte; 
fie druckt alles aus andern Zeitungen ab, und oft ohne 
Verſtand und Zweck, liefert die Nachrichten jehr ſpaͤt 
und die Artikel aus fremden Zeitungen find ofr hoͤchſt 
verftümmelt; denn fein freimürhiger Gedanke darf id 
barinnen jehen faffen, der fich auf die Lage Sachſens 
‚auf die enrferntefte Weiſe beziehen laffen könnte, da der 
politiſche Cenſor ſehr fireng if. Wahrſcheinlich muß, er 
ed ſeyn, und jo werden auslaͤndiſche Blätter in Sachſen 
weit mehr gelefen, als fie es verdienen, bejonders der 
Correipondent von u. f. Deutſchland in Nürn: 
berg, welder 10 viele Unrichtigkeiten über Leipzig und 
auch Aber Sachſen verbreitet. Waͤre in Leipzig Preß— 
freiheit und haͤtte der Zettungs-Paäͤchter nicht das Ver— 
bietungsrecht, ſo wuͤrde in dieſer Stadt ſicherlich bald 
eine politiſche Zeitung erideinen, wilde Sachſen Ehre 
mochen würde; aber jetzt ift die unmöglihd. Die Uns 
terbhaltungs « Blätter, welche hier ericheinen, find zahl: 
reich, werden aber auch von der Cenſur oft mißhantelt; 
fie können daher nicht das ſeyn, mas fie ſeyn jollten. 
Das aͤlteſte ift die Zeitung für die elegante 
Welt, Redakteur Hoftath Merhufalem Müller, Ab: 
fat 8 bie 9005; darauf fommt die allgemeine Do: 
dbenjeitung, Ned. Dr. Beegk, Abjek 2600; aldvann 
Blärter für fiterarıldhe Unterhaltung. Her— 
autgeber die DVerlagshandlung von Brockhaus, Nbjag 
800; die Hebe, Redakt. Kerr v. Alvensleben, 
Abſaͤtz 250; der Eremit, Ned. Dr. Gleich, Abſatz 
250; Leipziger Tageblart, Redak. Dr. Feft, Ab: 
ja: 5 bis 600. Zu Dielen Unterhaltungs: Zeitichritten 
find in dieſem Jahre noch gekemmen: Blatter aus 
der Gegenwart für nüßlidbe Unterhaltung 
und willenfhaftlihe Belehrung. Ein Begtei— 
ter der allg. Modezeitung. Herausgeber iſt die Vers 
lagsbandlumg, Abſatz 550 bis 600; der Komet. Ser 
ausaeter Dr. Derloßfohn, Abſatz 250 bis 
5005 die Sahfens Zeitung. Unter Berant: 
wortlichkeir des Verlegers Hr. Hartmanns, Abſatz 6 bie 700. 
Diele Zeitung wiÄrde einem Bebürfniffe Sachſens entiprer 
den, wenn fie in den Händen von Diännern wäre, welche 
die Menſchen und die Dinge kennen, und welche einger 
twriber wären in die Wiffenichaften, die die verfländige 
Redaktion eines folches Blattes für Sachſen erfordert. 
—Allein Da gebt man von dem naͤrriſchen Gedanken aus, 
aid Gegner der Biene, melde in Zwickau erſcheint, 
und bisher ziemlich freimuͤthig war, bis ihr vor Kurzem 
die Leipziger Ceuſur die Flügel verichnite, aufzutreten, 
der abgeſtumpften Arıflecratie zu huldigen, das ſchmaͤh⸗ 
liche Feudalweſen zu lobpreiſen, auf Konſtitutionen zu 
ſchimpfen, und vorzüglich das hervor zu heben, was das 
Berderben unferer und aller Zeiten geweien iſt. Kehrt 
‚man nicht um und huldigt bloß der Wahrheit und dem 
echte, und fördere man nicht eifrig das, was der Menſch— 
heit zur Ehre und den Völkern zum Vertheile gereicht, 
fo wird fie bald ihre Lejer wieder verlieren, denn der ges 
funde Menſchenverſtand laͤßt ſich nicht ſpotten. Frohnen, 


Leibeigenſchaft, Dienſtzwang, find zu empörende Dinge 
fuͤr jeden der ſie kennt, als daß nur frevelhafter Leichtſinn fie 
vertheidigen könnte. — In Leipzig wird fortwährend 
viel gedruckt; Mandes verſcheucht jedoch die firenge Cen— 
fur nah Altenburg, Schneeberg und an andere 
Dexter. So zieht das ftarke Hängen am Alten einen Nach— 

theil nad dem andern nad) ſich; man jollte in Leipzig, 

das jeßt aus mancherlei Urſachtu jo viel leidet, alle Hin— 
dernifje des Gewerbfleißes aus dem Wege räumen, und 
wozu braucht man eine überfirenge Cenſur? Für die @achs 

fen, welche ſo fehr an ihrem Vaterlande und ihrem Res 

gentenftamme halten? Sicherlich nicht. 


Preußen. 


Am 22.. Febr. waren zjwel Arbeiter in Breslau bes 
fhäftist, in das Komtoir eines Kaufmanns ein Faß 
Del zu Schaffen, verfubren dabei aber ſehr unvorjichtig, 
daß es mit aller Gewalt gegen ein Fach rellte, in wels 
dem fi eine Krufe mit 6 Pfr. Schwefel: Acıher bes 
fand. Diefe zerbrach, und die Flüſſigkeit verbreitere 
ſich Schnell über den gangen Boden, während der fich 
enw ickelnde eigentliche Aether den Raum des ganzen 
Gebäudes erfülſte. In diefem Augenblicke oͤffnete eine 
Frau die Thuͤre, wodurch Zugwind entſtand, welchet den 
Yerher mir der Slanıme im Dfen in Beruͤhrung bradte. 
Augenblicklich fand das ganze Haus in Slammen, und 
che ned) die Frau die Thuͤre wieder fchließen konnte, 
braı- ten ihr fchen die Kleider am Leibe, ſo daß fie ihr 
obgeriffen werden mußten. Das Feuer erfaßte alle in dem 
Kompteir befindlichen brennbaren Gegenfiände, und die 
Flammen fchtugen zu ben Fenjtern Heraus, Es wurde 
doch durch ſchnell herbeigecilte Hülſe bald geloͤſcht, To 
daß es ſich ‚nicht außerhalb des Gewoͤlbes hat verbreiten 
können. 


Deftreid. 


Mien, 7. März. Am Sten d. ift. Ihre. Hoh. die 
verwittwete Frau Kurfürfiin von Bayern von bier nad 
Münden abgereist. — Ein gegenwärtig zwiſchen unſe— 
rer Regierung und den Erben Walle njieins obſchwe⸗ 
bender Prozeß nimmt die allgemeine Aufmerktianikeit bes 
ſonders in Anjpruch. Es handelt fih um mehrere Milz 
tionen, und derfelbe gründer fich, wie man erfährt, auf 
folgende Umftände: Bekanntlich hatte Mallenftein, Her— 
zog ven Friedland, zwei Neffen, welche ſich nad dem 
Falle ihres Obeims durd Die Flucht retteten. Der eine 
trat in ſchwediſche Dienſte, und fiel bald darauf in einem 
Treffen; der andere, ein blödfinniger Juͤngling, welcher 
durch Freunde in Sicherheit gebracht wurde, verehelichte 
ſich ſpaͤter im Ausland. Da mit dem Vermoͤgen des Her⸗ 
jegs auch jenes dieſer beiden Meffen konfiszirt worden 
war, fo forderten ſchon ver vielen Jahren die Erben des 
Erftern diejes Vermögen zuruͤck, indem fein rund vore 
handen geweſen fey, einem geiſtesſchwachen Menichen, 
welcher eigentlich -ohne Schuld und Millen die taijerlichen 
Eraaten verlaffen habe,, jeine Habe zu entreißen. Die 
Reklamation blieb jedoch ohme Erfolg, Seit jenem Zeit: 
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punft fam diefe Angelegenheit. dfters zur Sprache, und, 
erft in neuefter Zeit hat bie Gerechtigkeiteliebe Er. Maj. 
des Kaiſers Franz 1: eine Kommiſſion niedergeſetzt, Die 
Grumde dieſer Ferderung ernſtlich zu prüfen und daun nach 
Rechten zu entſcheiden. Bereits dehauptet man, daß der 
Spruch ju Gunſten der Erben Wallenſteins lauten werde, 
* Berichten aus Tanger vem 16. Febr. zufolge, iſt 
der Friede zwiſchen Drftreih und Marokko geſchleſſen und 
der Friedenstraktat bereits nah Wien zur Ratißkatien 
abgegangen. Ueber die Friedensbedingniffe beebachtet 
man ein tiefes Erilijchweigen; indefjen glaubt man bie 
Mauern werden das oͤſtreichiſche Schiff, welches fie ge: 
kapert, in dem Zuſtande, in welchem es fich gegenwär: 
sig befinden, herausgeben, die Oeſtreicher hingegen auf 
die weitern Ferderungen wegen Herausgabe der Waaren 
und Effekten, welche ſich nicht mehr datauf befinden, 
Verzicht keiten. Dieſe Ausgleichung verdankt men vor: 
züglih der Vermitielung tes Israeliten Benolier, 
weicher am Hofe zu Fetz in großem Anjeben fteht, und 
daher konnte er Oeſtreich den wahren Geſchichtspunkt 
ur Beurtheilung des eigentlichen Werhältniffes, vor 
A legen. 1Uebrigens waren die beiden Eöhne des 
daͤniſchen Geſaudten zu Tanger die eigentlichen Frie— 
dens: Unterhändler. 
Stalien. 


Mach Parifer Blättern iſt zwiſchen Oeſtreich, den 
Könıgreihen Eardinien und Neapel, den Herzogthü— 
mern Modena, Mafja: Corrara, Lucca und Parma ein 
neuer Vertrag auf 10 Jahre jur Auslieferung der Ur: 
heber politiſcher Vergehen abgeichleifen worden. Bloß 
der Großherzeg von Toskana fol ſich geweigert haben, 
dieſem Vertrag beizutreten. 


Frankreich. 


*Paris, 8. Merz. Griechenlands neuer Gebie— 
ter, der Prinz von Sachſen-Coburg, wird nach 
zwei bis drei Tagen zu Paris eintreffen, und im Prinz 
jene Hotel in der Richelieu-Straße abſteigen. 

* Man finder fi veranlaßt den Handelsſtand auf 
eine neue Art von Betrug aufmerkſam ju machen: Meh— 
rere fielen Wechſel an ihrem Wohnort zahlbar, aus; die 
Dinte womit fie geichrieben find, verfhwindet nad eis 
nigen Wochen vellfommen, daß der Gläubiger von demr 
Aussteller weht ein leeres Papier, aber nicht in dem 
mindeften Schriftzuge ein Geſtaͤndniß feiner Schuld in 
Händen har. 


* Man will wiſſen, ein franz. Urtilferie : Offizier von . 


hoͤ herm Range, Namens Raoul, der fih in Napoleons 
© efolge auf der Inſel Elba befand, feitdem aber, weil 
er in mehrere politifche Prozeffe verwidelt gewefen, vom 
Varerlande entfernt leben mufte, fey der Oberbefehls⸗ 
haber der Artillerie des Dey von Algier, 


Portugal, 


Mach dem Courrier von Bayonne at de 
Neapel die bei ihm von Don ig Ri — er 


(der Saweſter der Königin ven Epanien) rund abges 
lehnt. Ton Miauel jol jetzt (nachdem ihm früher nach 
andern Nachrichten au die Bewerbung um eine dfiers 
reichiſche Prinzeifin mißlungen war) fein Auge auf 
eine Sardiniſche gerichter haben, . 


Spanien. 


Madrid, 15. Februar. Seit einigen Tagen wild 
die LUinfiherheit des Nachts und ſelbſt tes Abende auf 
den hieſigen Straßen durch eine Bande von Ruheſtörern 
vermehrt, welche einzeln gehenden Perfenen auflauern, 
fid) ihnen unter irgend einem Borwande nähern und fie 
ju Boden werfen, morauf die in der Nahe befindlichen 
Spießgeſellen über den Unglüclichen herfalen, und ihn 
ſo fange ichlagen und mifhandeln, bis cr unfähig ift 
auffichen und fie verfelgen zu fünnen. Einem Kürafs 
fier : Offizier von der Garte haben fie den Degen, den 
er zu feiner Mertheidigung. gejogen, zerbrechen, ihm 
feine Uniform ausgejogen und feine Epaulettes nebft den 
andern Inſignien abgenemmen;z fie'nannten ıhnı, als 
fie fich entfernten, ein Haus in einer entlegenen Straße, 
mo er alle bieje Gegenflände hinter der Hausthür mies 
der finden werde, was auch wirklich der Kol war. Kies 
fer Berein von BSoſewichtern, welde nicht anf Raub, 
fondern nur auf Auslafung des firäflihften Mur wils 
lens ausgehen, nennt ſich die Ecyildfrötens Bande, — 
Wenn aus ſolchen Vorgängen fih ſchen gentlacnd ers 
giebt, wie viel die hiefige Stadtpolizei zu wuünſchen 
übrig läßt, fo erhellt foldes noch mehr aus der Menge 
ven Merd : und Naubıhaten, welche ungeſtraft bei 
Nachtzeit hier begangen werden. Mor einigen Tagen 
wurde der Kutſcher des kaiſerl. ruſſ. Gefandien Abends 
um 7 Uhr 10 Schritt vem Kaufe diefes in der Alcala— 
Straße, der größten und lebhaftefien von ganz Madrid, 
wehnenden Diplomaten von zwei Mänbern überfallen, 
die ihm die Dolche in die Rippen fetten, feine Kleider 
durchlöderten und ihn feiner Uhr, feines Geldes, Hals— 
tuches und Hutes beraubten. Der Corregider von Mas 
drid, der dies Alles geſchehen läßt, ohne kräftige pelis 
jeilihe Mafregeln zur Verhinderung ſolcher Vorfälle 
und zur Verhaftung der Verbrecher zu treffen, erklärt 
ed dagegen für eine Gortesläfterung, in's Theater zu 
gehen, und erlaubt fein einziges öffentliches Koncert. 


England. 


London, 4. Mär. Das Gerücht einer Empörung 
in den, von den Virmanen an und abgetretenen Pros 
vinzen hatte große Beforgniffe erregt. Briefe aus Cal: 
cutta vom 4. November melden indeffen, daß jwar eine 
Inſurrektion der Birmanen zu Mergui und Tavoi vers 
ſucht, aber ſogleich im Entftehen unterdriicft worden jey.- 
Unter 70 Verihwörern, weiche ein Fort während der Ab— 
weienheit des Gouverneurs überfallen hatten, wurden 13 
dur ein Kriegeriche zum Tode verwerheilt und ſogleich 
erjheffen. Seitdem herrſcht allgemeine Ruhe, 

* Nach Londner Briefen ſollen bereits einige Wolken 


des Mißmurhes zwiſchen dem neuen Beherrfcher Gries 
henlands, und das engliihe Minifterium, dem er dieſe 
Erhebung verdankt, getreten fepn. Man glaubt, der 
Grund davon liege in einigen Forderungen, welche ber 
Herzog von Wellington, an den Prinzen Leopold gemacht, 
biejer aber getreu den neuen, ihm angewiefenen Intereſſen, 
förmlich von der Hand gewieien habe. Jedoch fam man 
bald auf den Gedanken, das Ganze fey nur ein Spiel, 
umdas Mißtrauen Europa’s gegen diefe Wahl zu jerftreuen, 
und den Färften bei feinen neuen Unterthanen in Kredit 
zu bringen. \ 

* Nahdem Morning: Sournal wäre Lord Huskinſſon 
bedeutend krauk. : 


Rußland. 


Sit. Petersburg, 27. Febr. Am25. d. M. war 
im Winter: Pallafte Er. Miajeftät des Kaiſers große Tas 
fel von 700 Gedecken für ſaͤmmtliche aus dem legten Türs 
Bentriege zurückgekehrten und in diejer Reſidenz anmwefens 
den Generale, Stabs⸗ und Dber + Dffijiere der Garden 
und Binden » Truppen, ju welder außerdem die hier gegen: 
wärtigen ruſſiſchen und auswärtigen Diplomaten und Ber 
amten gejogen wurden, bie auf jenem Schauplatze ber 
Siege und des Ruhmes zugegen waren. Die Tiſche was 
renım Er. Geergen-Saale und im weißen Saale ges 
det. Im erſten befand fih dem Throne gegenüber die 
Tafel für Ihre Majeftären den Kaijer und die Kaijerin, 
Se. kailerl. Hoheit den Großfürften Michael Pawlewitich 
und Ihre koͤnigl. Hoheiten den Prinzen Albrecht von Preus 
Ben, den Herzog Alerander und die Prinzen Alerander 
und Ernft von Wihrtemberg. 


Aus dem Portraͤtſaale ertönten während der Mahl: 
jeit die Klänge der Feldmuſik. Gegen das Ende der Tas 
fel beglackte der Monarch die anweſenden Streiter fuͤr 
Thren und Vaterland und in ihnen das ganze fieggewohnte 
rufliiche Heer durch einen Toaft: „Auf das — — 
der tapfern Krieger Rußlands!“ Danach brachte Se. 
kaiſerl. Hoheit der Greffärft Michael Pawlewitſch einen 
Toaſt auf das hehe Wohlergehen Er. Majeftät des Kai: 
ſers aus, und gewiß flug in dieſem feſtlichen Momente 
das Herz jedes Anwefenden ned ftärker bei dem fillen 
Selübde: dem Mater des Waterlandes, dem gefalbten 
Helden zu leben und zu ſterben. — 


———— — — — —— — — — 


Fremde Courſe. 
Bien, 9. Mär. 


Metalligues 105°/s; 4 progentige Met. 97"/2; Bunf: 
aftien 1523. i 
Paris, 8. März. 
Koniols 5 Prog. 106 Fr.; 5 Prog. 82 Fr. 255 Falcon⸗ 


net 93 Fr. 





Prels des Jahrganges der Zeitung mit dem Magazin 5 fl. 





‚ viertefjährig ı fl. 15 Ir, 


London, 5. Mär. 

Konfols 3 Prog. 92%/2; ruf. Fonds 109; braſitl. 693%/4* 
portug. 60); gried. 49; Vuenoszapres 31; dllifhe 28% 
merifan. 27; columb. 25; Corteg 13"/a. ” 
— —— — —— 
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AUGSBURGER BÖRSE. 
Den 135. März 1830. 











a) Bayerische Staatspapiere |[Parızn. | Gero. 
Obligationen mit Coupons 4° +» - 100 3,4.) 100 3/4 
detto 5% nun re. ...0...J 1101 100°/s- 
Landanlehen 5% - » 22 222. . eo. 
Lotterie-Loose E—_M 4% .... 108,1 — 
detto unverzinsliche a 101fl. ... . 148 — 
b) Oesterreichische Staatspapiere 
Rothschild'sche Loose ...».%... | 184 183 
Partial & 4 9a Sonn onee “nenn. | 139,2.) 133 
Metallig. a 5 ** 103 ®/8.| 103 ?/8. 
Bankaktien prompt. Div. 1 Sem, ... | 1320 1317 
K. Polnische Loose prompt... ...-.» girl — 
deito detto ult® Febr. .... 94 95 %/g. 


— — — — — — — — — — 
paugeburg. Zur Berichtigung eines Artikels im 
Tagblatte Nro. 67. diene Folgendes: Der Siebentiſchwirth 
Stahl erbielt vom Magistrat mir Beiſtimmung der Ge: 
meinde - Mevollmächtigten die nachgeſucte Bewilligung auf 
dem Kommunal: Grunde vis A vis feines Wohnhaufes einen 
Keller, und über ſolchem cin Haus zur Bequemlichkeit für 
feine @äfte erbauen zu bürfen, wesbalb der angewiefene 
Bauplab uud feine mit fiodfaulen ind verirüppeiten Fich— 
ten garnirke häßliche Grabe zu gedachtem Zwecke abgefolgt 
wurde. Es ſcheint, der Einiender jenes Artifels babe die 
Nachzucht des jungen Waldes vor dortiger Stelle vor ben 
Blumen nicht gefehen, und von dem vorbabilden Baue 
feine Anzeige erpalten, daher feine voreilige Sucht vor dem 
Sounneuſtiche. 





Anmzeigen. 
Theater - Nachricht. 
Sonntag, 14. Mär: 
Albrecht der Streitbare, Landgraf von 
Thüringen. 
Ein Schaufpiel in 4 Aufjigen von Stegmayer. 
————— — — — — — — — 


Fremden-Anzeige vom 15 März 
Welßes Lamm. Titl. Frhr, v. Rehling, Gutsbeſitzer 
v. @inpofen; Titl. Fehr. v. Welndbah, k. bayer. Lieutenant 
in 5ren Ehevaurl, = Regiment mit Frau Schwiegermutter v. 
Dillingen; Hr. Reichenhelm, Kim, v. Münden. 








Man kann biefelbe bei ung und 


durhalle in: und ausidndiihe Voſt-Aemter bekommen und jederzeit eintreten. Wille eingefandten Inferate werden ohne Verza 


eingerüdt und die Zelle nur mit ä.fr. berecpnet. Die Expedition ber Neuen 


4 


Augsburger Zeitung, in der Karolinenjtrafe Lit. D. Bir, 44, 


Aug 








mie Roͤniglicher Allerhoͤchſter Genebmigung. 





Montag 


Nr. 74. 


15. Mär; 1830. 





Im Verlage der Jof. Wolffisen Buchhandlung (Kolmann & Himmer). — Berantwortl, Redaft. Liet. Wilhelm. 





Baterländifdes. 

Münden, 14. Wär. Vorgeſtern genofen wir 
das langerjehnee Glüͤck, Se. Majeftdt den König, zum 
erftenmale nach Allerhoͤchſtdeſſen Geneſung von einer lang: 
andouernden Unpäßlichkeit, im k. Hoftheater freudig em: 
pfangen zu können, wo der „Barbier von Sevilla“ 
„gegeben wurde. Das Haus war fo gedrängt vol, daß 
die Parterre: Thüren zu beiden Seiten geöffnet wurden, 
um. den Heranſtroͤmenden die Einſchau zu versönnen. 
Der König wurde an der Brite der anmuthficahlenden 
Königin mit einem langandauergden Jubelſturme unter 
Trompetens und Paukenſchalle begrüßt, der tief aus den 
von diebe und Bewunderung erfüllten VBaperberjen 
ſtroͤmte. Der ganze allerhöhfte Hof verherrlichte durch 
Seine Anweienheit diefen unvergeßlih Ichönen Abend. 

Se. Maj. der König follen dem Vernehmen nah, 
die feierliche Ihrondelehnung auf den 2. Juni d. : 
feftjufegen gerubt haben. 

Die Geſammtſumme der im leßtverfloffenen Jahre 
1329 im Untermainfreife von Verſtorbenen beftimmten 
Vermaͤchtniſſe für religidfe Zwecke beträgt 235,451 fl.47 Er. 

In Kolge allerhoͤchſten Referipts ift den ſaämmtlichen 
Kreis = Regietungen’ anbefohlen, künftig alle drei Jahre 
forgfältige Woltszählungen und zwar im Monat Juni, 
vorzunehmen, und biemit im Juni d. J. den Anfang 
ju machen, 

F Augsburg, 135. März. Allerhoͤchſt Se. Mai. 
der regierende Kaifer von Rußland haben allergnädigft ger 
rubet, den Hrn. Domkapitular Stauk, wegen feinem 
an Alerhöhft Sr. Miajeftär des Kaifers dedicierren mes 
teorologiih = aftronomifchen Yahrbuche von 1825, mit 
einem fehr koſtbaren Brillant⸗ Ringe allergnädigft zu bes 


töhnen, 
Deuefdfens. R 
6 keipjig, 9 Mir, Bir haben einen langen, 


fehr kalten Winter gehabt, welcher viele Leiden vegurs 
ſacht, und vieles Verderben gebradr hat. Schon zu Ende 
des Oktobers d. v. J. trat ſtarker Froft ein und den 12. 
Mov. fiel der erſte Schnee, welcher liegen blieb und wel: 
her fih nach und nad fo vermehrte, daß er im Durch: 
ſchnitt Über zwei Fuß hoch lag. Die Kälte flieg öfters 
auf 18 bis 21 Gr. unter dem Gefrierpuntte. Miele Kar: 
toffel find erfroren und wegen des frühzeitigen Froftes 
if viel Moggen und Meigen nicht eingefärt worden, 
Vieles Kraut ſteht noch jet im Felde, das man wegen 
des Froſtes nicht abhaden konnte. Das erftemal thauete 
ed den 8. Febt., aber die bald wieder eintrerende Kälte 
hemmte dies, und das zweitemal fieng es den 25. Fe: 
bruar zu Mittage fo heftig zu thauen an, daß den 26. 
(don die Fläffe ausjutreten begannen. Den 27. früh 
regnete es, und nun entftand an diefem Tage, fo wir 
den 25. den 1. u. 2. März ein fo großes Waller ale 
man bier noch nicht erlebt, und das vielen Echaden an: 
gerichter hat. Es kam an Derter, wo man es noch 
nice gefehen hatte, in der Stadt und anf den Dir: 
fen, nah und fern tobte es, und dieſes Waffer war 
meiſtens Waſſer von den naben Feldern, wo der viele Schne⸗ 
ploͤtzlich ſchmolz und alles uͤberfchwemmte. In den Fldi: 
ten lag das Eis unbeweglich und ihre Betten nahmen da— 
her nur wenig Waffer auf, das in Sachſen und auch um 
Leipzig mehrere Brücken mit fortgenommen, Dämme jera 
eiffen, Käufer zeritöre und jonft viel Unheil angrridyter 
bat. Seit dem 2. d. ift [hen wieder bei Oſtwind Froſi 
eingetreten, und in Vertiefungen und Hohlwegen liegt 
nod immer viel Schnee. — Nach einer Bekanntma— 
hung des Stadtrathes belaufen ſich die Schulden der 
Stadt (nad) Abbezahlung von 50,000 Thle. zu Ichans 
nis diefes Jahts) noch auf 2,400,000 Thlr.,. deren Zins 
fen er fo eben auf 5 Prozent heratgefegt hat. Inner— 
bald fieben Jahren ſoll nun weiter feine Abbezahlung des 


‚Kapitals. Bass finden, und diejsnigen, welde Stadtſchuld⸗ 


scheine haben und bis zu Johannes d. J. erflären, daß 
fie ihr Kapital zu drei Progent fiehen laffen wollen , ers 
halten noch jwei Jahre vier Prozent. Zwar veripricht 
der Stadtrath, daß während des 7jährigen Nichtabzah⸗ 
fens der Stadtiſchuld, Scheine derſelben gekauft und als: 
dann vernichtet werden follen, allein diele Sache jellte 
eine folche Publicitaͤt erhalten, daß jedermann jähe, was 
hier geſchahe. Warum verkauft der Stadtrath nicht die 
vielen der Stadt gehörigen Güter, die im Ganzen fo wer 
nig eintragen, um damit die Schulden zu bezahlen ? 
Mei der Herabfeßung der Zinfen auf 3 Progent werden 
jährlich 24,000 Thir. gewonnen; dies macht in firben 
Sahren faft 200,000 Thlr. und dod dauern die bisheris 
gen Abgaben zur. Absragung der Schulden fort, Die 
Sandesregierung hätte es durchaus nicht zugeben follen, 
daß die Abbezahlung der Schulden eingefiellt. werden dürfe. 
Der Etaar iſt zur ſchnellen Bezahlung noch mehr ver: 
pflicytet als der Privatmann, weil mit feinem Schuld⸗ 
wefen nie fo haußhälteriſch verfahren wird als dieß der 
Privatmann mit feinen Schulden thut, und wer flieht 
für die Zukunft? — Die Zinfen der Landesihulden, 
melde bisher 4 Prozent ausmachten, werden mit De: 
willigung des Landtags ebenfatts auf 3 Prozent herabge— 
fett. Bei hohen Intereſſen und dei den vielen Staats: 
ſchulden befindet fih Niemand beffer als Capitaliſten, wels 
che an den Staat für ihe Vermögen feine Abgaben be: 
jahten, inımer ihre Zinien richtig und puͤnktlich erhalten, 
und nichts von dem Ungemache und den Laften Der Steuer⸗ 
pflichtigen aller Art fühlen. 


gen, ob dieſe ſchon ein Kreboſchaden aller Staaten find, 
Es waͤre ſehr zu wuͤnſchen, daß In allen Staͤdten Sach— 
ſens eine gute © rätte: Ordnung eingeführt und ihre 
Mesieruug vereinfacht würde; jede müfren die Ein— 
wohner durch Stellvertreter, welche fie jeibt wählten, 
Anıheif daran nehmen. Die preußiſche Staͤdteerdnung 
hat trotz manchen Mängeln außerordentlich viel Gutes ges 
fiiftetz; fie hat den Patrierismus erhöhen, und Die Ge: 
werbihätigkeit aufgeregt, und wenn geipzig ein Stadi— 
regiment erhielte, wie es das Beſte der Stadt fordert, 
fo würde fein Wohlftand fteigen und unter feinen Ein: 
wohnen würde an die Stelle ber Gleichguͤltigkeit gegen 
das Gemeinbefte, rege Baterlandsliebe treten. Seht 
ſchaltet nur zu oft Egoismus ſtatt Parrietismus und man 
heſſert Hier und da erwas aus, Wenn tas Boͤſe und Madıs 
theitige zu maͤchtig worden ift, als dan alle Nachtheile 
wieder gut gemacht werden koͤnnten. Dies ift mit dem 
Tranfitivhandel und mehreren andern Dingen ber Fall 
geworben, wo man zu ſpaͤt Erleichterungen machte. 


Preußen. 


Nach einem Berliner Blatte folte Dem. Henriette 


Sontag am 6. März dort anlangen, und am 7ten 
die Dper Dlympla — befuden. 
Staliem 
Neapel, 18. Zebruar. 


Diele Leute wuͤnſchen freiz | 
fich, ap Stadte ano Lander nie Ihre Sichulden abtra⸗ 





In ber Macht des 16. 


Januat begrub eine Lawine, die ſich von dem Gipfel 


des Berges Dpi in den Abruzzen abldſte und Bäume 
und Felsſtuͤcke mit ſich fortriß, eine Heerde von 300 
Ziegen nebft zwei dabei befindlichen Hirtentnaben; von 
den leßtern wurde ber eine zwar lebend unter dem 
Schnee herworgejogen, farb aber bald an Entkraͤftung, 
der andere wurde fchon todt gefunden, von ben Ziegen 
wurden nur 40 gerettet. 


Frankreich. 


“Maris, 9. Maͤrz. Um 1 Uhr verfammelte Mb 
heute die Pairstammer, Der Rapporteur, ber in Der 


letztern Sitzung ernannten Kommiſſion, Graf Simeon, 


legte den Entwurf der Addreſſe vor, welcher fogteih am 
die Vüreaug jur Prüfung übermacht wurde. Sodann 
begann, als dieſe beendigt war, die allgemeine Diskufr 
fion, und der durd die Kommiſſion übermachte Entwurf 
wurde bis auf einige Heine Abänderungen in der Abfaffung 
angenommen. 226 &timmgeber nahmen an der Bera⸗ 
thung Theil. 

In der Sitzung der Deputirten » Ranımer, vom 8. 
März wurde folgende koͤnigl. Ordonang verlefen: In Ges 
mäfheit der unterm. 6ten an mic gelangten Bothſchaft, 
in welcher die Deputirten Kammer Ju Kandidaten für 
die Praͤſidentſchaft, die Herten: Noyers Eollard, 
Safimir Perrier, Delalor, Agier, Se b a⸗ 
ffiani ernannt, ernennen wir hiemit jum Präfldenten 
der Deputirtens Kammer ben Sen. NoyersCollard 
Gegeben im Schloſſe der Zuillerien, 7. Maͤrz 1350, 
6te Jahr unferet Regierung, Karl. 

rer Meffager des Chambres läßt fi Aber 
die Expedition nad Algier folgendermaffen vernehmen: 
Diele kriegerifche Epifode giebt unferer Marine Selegens 
heit, ihre Kräfte, ihren Einfluß zu jeigen, fie weckt 
den militairifchen Getft, der unter uns ihlummerte, und 
ruckt Frankreich vor den Augen Europa's in den Geſichts⸗ 


punkt der Thatkraft, wie fie keiner Nation vom erften 


Kanye vemäp if. Außerdem ift es ein ehrenvoller Bes 
ruf, die Graͤuel der @eeränberei zu vertitgen, auf die Nords 
Kite von Aftita, mie wir dieles bereits in Aegypten es 
gethan, die erften Keime einer Cwiliſation zu verpflanzen, 
welhe mit der Zeit um fo üppiger empor Iprießen, 
dürfte, als fie fchon ehemals, während dort eine der 
fhönften Provinzen des römiichen Keiches erblüht , im 
berrlichften Gedeihen ſtand. Eine fernere wichtige Solge 
diejee Unternehmung wird darin beftehen , dem frangdlis 
ſchen Handel einen Weg Ins Innere von Afrika zu dah⸗ 
nen. Es ift unbezweifelt, daß eine mit Geſchicklichkeit und 
vorzuͤglich eine raſch geführte Belagerung, bald Algiers⸗ 
Gall herbeiführen dürfte. Wir werden die Mufelmänner 
eben fo gut befiegen, wie die Ruffen, denn bie Dintanr 
lis haben ſchon fruͤher die Schärfe uuferer Schwerdter ge⸗ 
fühle. Unjere Matrofen, Kanomiere, Soldaten und Sins 
genieure, werden -unfehlbar mit den angegriffenen Feſtun⸗ 
gen fertig werden, da ihnen alle Huͤlfemttei der Krieges 
funjt und der Vortheil des mit Mannszucht gepaarten 
Muches, zu Gebote ſteht. Hier herrfchi das namliche 


# 


Allma wie auf Malta, auf Moren, in Aegypten und 
dm mittäglihen Spanien. Was die Veduinen : Reis 
terei anbelangt, fo hat diefe in Aegypten ihre Unfäbig: 
feit gezeigt, auch mur eines unferer Karees zu Iprengen. 
Allein es entſteht nod eine Frage: was joll mit dem ero: 
herren Algier geſchehen? Wird Frankreich bajelbft, wie 
die Engländer zu Gibroltar und die Epanier zu Centa, 
Befasungen einlegen, biejes wäre eben fo vernünftig, 
ls leichte und vortheilhaft. Die Unterhaltungs : Koften 
für eine Garniſon von 10 bis 1200 Mann, würde das 
Land felbft bezahlen, welches ferner nicht mehr einen 
Dey auf fürftlihen Fuße zu unterhalten brauchte, und 
die Einwohner würden in der Ausitbung ihres Got: 
stesdienftes, im VBefig ihres Eigenthumes vollkommen ge: 
ſichert, fi an ung gewöhnen, wenn man ihnen einen 
"gerechten und redlichen Geuverneur gäbe. Allein eine 
folge vernünftige Anſicht ift für unſere Minifter nicht 
eclatant, nicht pretiich genug, wer würde es wohl erra: 
then, was fie mit diefer Eroberung zu thun Willens find ? 
Es iſt Folgendes: Lie wollen auf Algier den Malthejer: 
Orden unter dem Namen: „Bitter des mittelländifchen 
Meeres,’ wieder herſtellen. Wir haben diefe Meuigkeit 
ans einer viel zu verläffigen Quelle, als daß wir diefen 
Pan fir einen biegen Traum haften ſollten, der übers 
dieß als eine Ausgeburt der ariſtekratiſchen Ideen des. Hrn. 
v. Polignac betrachtet werden kann. Dieſer Minifter 
ſchmeichelt ſich namlich, daß es für den König aͤußerſt 
ruhmvoll ſeyn werde, wenn ſich an feinen Namen bie 
Wiederherſtellung eines chriftlichen Ritter : Ordens knuͤpft, 
dann wird die Stadt Algier felbit, mit den Namen Care 
lopolis getauft werden. Das fcheint uns nämlich die 
wahre Auslegung derjenigen Stelle der koͤnigl. Threnrede, 
in welcher es heißt: „Die Expedition von Algier müjfe 
teid an heilfamen Folgen für das Chriftenehum werben.‘ 

* Maris, 9 März. Geſtern gieng bier das Ge: 
ruͤcht, im Minifterium ſpreche man ernitlid). davon, eine 
engliiche Brigade zu der an die Küften von Afrika bes 
ffimmten Armee ſtoßen zu laffen, hat es damit feine Rich— 
tigleit, jo laſſen fid die Kolgen wohl voraus jehen. Wir 
werden die Kefien und die Gefahren haben, und bie 
Herren Engländer den Nutzen. 

* Sin Paris wird jept eine Leberfekung von Veit 
Webers Sagen der Vorzeit unter dem Titel: Veit Weis 
bers Werke angekündigt, und dem laͤngſt verftorbenen 
Derfaffer das Kompliment gemacht: Weiberd Romane 
nehmen bei den Deutſchen den erften Rang ein, der ihnen 
auc mit Recht gebühre. Wenn die Frangofen die Forts 
ſchritte unjerer Literatur nah dergleichen für Die Leſe⸗ 
bibliechefen vor circa 50 bis 40 Jahren gefchriebenen 
Sagen beurtheiten, fo ift es freilich fein Wunder, daß 
wir manchmal außer der 
ſcher Schriftſteller, auch fo verftämmelte Anfichten über 
unfern Gefhmad zu lefen befommen. 

paniem 

Madrid. Man ſieht einer Maßtegel entgegen, 
weburch fämmtliche Güter der vier großen MilitärsOrs 
den ju den Krongätern geſchlagen werden ſollen. — Der 


f 


NMamensverftiüämmlung deut: 
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Koͤnig hat eine ſtrenge Eintreibung aller Ruͤckſtaͤnde der 
von den Granden aller drei Klaſſen und ven dem nie— 
dern Adel zu entrichtenden Rangſteuer anbeſohlen. 

Eine Ordonnanz vem 21. Januar bewilligt den koͤ⸗ 
nigl. Freiwilligen eine Unze Goldes fuͤr jeden eingelies 
ferten Verbrecher, da die Municipalitäten in ihrer Echuls 
digkeit nadhläjfig find. Allerdings follen jene dieſe Bes 
Ichnung erſt nach gefälltem Urtheil über das verbaftete 
Sndividuum erhalten; allein die individuelle Freiheit ift 
von dem Augenblicte an bedfrhr, wo fie den menſchlichen 
Leidenſchaften zur Verfügung uͤberlaſſen wirt, 

Enaland. 

* London, 5. Mär. In der Unterhaus» @ikung 
vem 4. Diärz, entipann fi eine lange Diskulfion über 
die protefiantische Kirche in Srland, @ir John New— 
port jprac über die ſchlechte Verwaltung ter Einkuͤnfte 
ber irlöndifchen Kirche; von der Dürftigkeit der niedern 
Geifilichkeit und den zu großen Reichthümern der Groß— 
Veneficiarien. Er madte eine lange Metion uͤber bie 
Wahl einer Kommilfion, zu baldmöglichiter Prüfung des 
Zuſtandes der Diozdien 10, ꝛc. 

Fr. Hume verlangte ganz falıbiütig, man fellte von 
22 Biſchoͤſen 18 abſchaffen, und mit den Einlünften dies 
fer Praͤlaten den conjolidirten Stiſtungs-Fend, bereis 
dern. Dach langen Hin = und Herreden, nahm Hr. 
Newport jeinen Antrag zurück. . 

*» Hr. Hawkins, ein ausgezeichneter Cranielen, 
fand in Wien Gelegenbeit feine Beobachtungen über den 
Kopf des jungen Nopoleon anzuftellen. Er konnte ihn 
nämlib einmal aus einer Entfernung von 2 Ruf einige 

dinnten lang ruhig befichtigten, und fand bei diefem 
Prinzen alle intelleftuellen Organe böcji ausgezeichnet, 
am meiſten ragten. jedoch die des vergleihenden Scharf— 
finnes und der Qajualität hervor. Das Nämliche gilt 
von den meralijchen Organen, unter welchen die des Wohl⸗ 
wollens, der Feftigkeit, der Gerechtigkeit und Idealttät 
am bemerkbarften bervergebeben find; „das Drgan der 
Umſicht und des Wunjches nach Beifall find es gleichfalls ; 
Eigenliebe und das Organ der Lernbenjerde find nicht fo 
ftark bezeichnet; das Unteriheidungs: Vermögen ragt nur 
Außerft wenig hervor. In Wien wird diefer Prinz für 
liebenzwärdig und verfländig gehalten. Als Hr. Haw— 
kind ihn beobachtete, war er 13 Jahre alt, hoch und 
ſehr ſchlank gewadhfen. 

*London, 5. Maͤrz. Das Morning-Journal er— 
zähle: als am vergangenen Montag ſich der Kerjeg von 
Wellington ind Oberhaus begeben mellte, habe jib ein 
Unbefaunter an ihn gemacht, und ihn einige Zeit lang 
mit feinen Fragen beläftiget. Seine Herrlichkeit vers 
fuchten es vergeblich, fih von dieſem läftigen Dränger 
fosjumaden, bis ein Conſtable die Werlegenheit des 
Herzogs bemerkend, den Unbekannten anf die Polizei 
führte. Dort gab er auf Befragen an: er heiße Sohn 
Dryden, und Darüber zur Rede gekelle: warum er Er. 
Herrlichkeit befchwerlich gefallen, antwortete er, er 
habe weiter nichts gewollt, als ben Herzog über die 
Poftabgaben und einige Parlaments: Sachen befragen. 
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Der Poligei : Direfter, Hr. White bemerkt Ihm darauf, 
es könne dem Herzog keineswegs angenehm feyn, wenn 
er um Zudringlichkeiten ju entgehen, fih nidye mehr 
auf der Straße bliden laffen, fondern ſteis fahren muͤſſe. 
Dryden wurde jur Leiſtung einer Kaution wegen feiner 
deffern Aufführung verurrheilt, da er dieſe nicht aufbringen 
tonnte, mußte er ins Gefaͤngniß. 

Der Slobe Hält dieſe Erzählung nicht für ganz richtig, 
und ſagt: wahrſcheinlich war der Werdruß des Herjogs 
fehr groß. Aber wie fann man jemand desivegen,, weil 
er einen Miniſter angeredet ins Gefängniß ſetzen? 


Rußland. 


Am 17ten des vorigen Monats find 2 Werfte von 
der Stade Balta (Podolien) in einem Wirths hauſe 
16 Perſonen beiderlet Geſchlechts von einer Mäuber: 
baude ermordet worden; leßtere plünderte darauf das 
Haus und ſteckte es dann in Brand. Mit Huͤlfe zweier 
Perſonen, die dem Blutbade entrdnnen, entdecte man 
ſechs ‚der MWerbrecher, die bereits geftanden haben und 
ihr Urtheil erwarten. 

—ſ — — — —————————— 


Fremde Courſe. 


Frankfurt, 12. März 
Metalliques 104°/8;5 4 prozentlge Metalllques 98*/.; 
Bankaktien 1597. 
Wien, 10. Maͤrz. 
Metalllques 105*/3; 4 prozentige Met. 972/.3 Bank. 


altien 1330, 
Paris, 9. Mär. 
Konſols 5 Proz. 106 Fr. 20; 3 Pros. 82 Fr. 55; Falcon 


act 93 fr. 10, 
London, 6. März. 
Konfols 3 Proz. 92/4; ruf. Fonds 109; brafil. 69%/4 5 
portug. 60; arleh. A8Y/a 5; Buenos-apres 51; merlfan. 27; 
peruan. 19/5; Gortes 13/2. 


+ Augsburg. Bisher waren bie Wagen in hiefiger 
Fleiſchbank ſehr bob aufgehängt, und hatten tiefe Schaa— 
ten, fo daß fid die Adufer von der Nichtigkeit des Gewichtes 
nicht wohl überzeugen fonnten. Nunmehr iſt angeordnet 
worden, daß In Zukunft nur Wagen mit flahen Wagſchaa— 
Ken geduldet werben follen, was den Vortheil gewährt, daß 
im den Schaalen feln das Gewicht vermebrender Reſt von 
Beinen oder Beinfplitrern zurüdbleiben fann. Auch wird 
tünftig um die Fleifhbbänfe ein Antritt von 7 bis 8 Zoll 
berumlaufen, damit die Käufer auf die Bank und in die 
Wagſchaalen zu ſehen vermögen, und von den Durdigehens 
den nicht incommmodirt werden. 

— — —— — — 


Nekrolog. 

Augoburg. Eine ſehr eble, 
Frau iſt diefer Tagen aus unſerer Mitte geſchleden, an deren 
Srabe bie ungeheuchelten Thränen der fie lunigſt lebenden 








reis. des Jahrganges ber Zeitung mit dem Magazin 5 fl-, vierteljährig ı fl. 15 Fr. 
Ch. ale in⸗ —— voſt⸗ Aemter bekommen und jederzelt eintreten. 


allgemein hochgeachtete 





Hlinterbllebenen floßen. 
Bluͤthe der Erinnerung 
biefelbe war: 


Frau Maria Magdalena v. Höflin, geborne Wagner, 
erbllate das Licht der Welt In Venedig am 17. Der. 1755, 

Im Jahre 1748 führte fie ihr Vater zur Velörderung 
ihrer Ausbildung nah Augsburg, wo fie fib nad zwel Jah⸗ 
ren im noch nicht erreichten i7ten Lebensjanr mit Herrn’ 
Balthaſar v. Hoͤßlin vermählte, dem fie gleih darauf 
nah Venedlg und Drieſt folgte, und dem fie im einer 42jähe 
tigen glüdlihen Che 15 Kinder gebar. 

In ihrem soften Lebensjahre kehrte fie, ihrer Tochter 
folgend, fpät im Herbſt auf einer befhwerlihen Reife, doch 
ohne Nachtheit für ihre ftets gute Gefundheit, nah Auges 
burg zurü@, wo fie, geachtet von jedem der fie kannte, 
und beweint von ihren noch lebenden 4 Kindern, 27 Ens 
feln und 33 Urenteln, am ı12ten d., früh um 2 Uhr, im 
Alter von 96*/s Jahren rublg verſchled. 

Sie biieb bie In Ihr leytes Lebenjahr in dem vollen Bee 
fie ihrer Gelftesträfte, fo daß fie fih noch täglich mit dem 
*efen von guten Büchern uud Zeitſchriften unterhielt, bes 
wahrte aber aud noch nad deren Abnahme ſtets die unges 
trübre Heiterkeit, welhe nur aͤchte Frömmigkeit und dag 
Bewuftfenn freu erfüllter Pflichten acwähren können, 


Auch wir weißen {fr eine Meine 
und des dankbaren Gedaͤchtniſſeg; 





Unzeigem 
&> Künftigen Montag Abends giebt in der Pfalz 
der Suintett» Verein aus Münden eine mufifalifche 
Unterhaltung abwechfelnd mit Gefang, wozu ergebenjt 


einladet 3 , 
I. A. Kröll, Gaftgeber zur neuen Pfalz, 


Theater = Nachricht. 
" Montag, den 15. März: 
Zum Vortheil der Unterzeichneten : 


Die Stumme von Portici. 


Große Oper in 5 Aufzjügen. Tert von Scribe und’ Des 
lavigne. Mufit von. Auber. Für die deurfche Bühne 
bearbeitet von J. A. Ritter. 

Wozu ergebenft einlader 
Caroline Stern, ° 
Sängerin des hiefigen Stadt: Theaters, 
— — — — — — — 


Fremden-Anzeige vom 14. Mär, 

Welßes Lamm. Titl. Hr. v. Paur, Hall-Oberbeam⸗ 
ter mit Gattin v. Münden; Hr. Daffner, Rechtspraktikant 
v. Münden. 

Grüner Hof. Hr. Kellermana, Kfm. v. Frankfurt; 
Hr. Fürſt, Kfın. v. Martebreit. 

Weißes Roß. Hr. Schlotthauer mit. Dem. Schweiter, 
Schauſpleler v. Münden; Frau v. Fabris, k. Nevier:Förfterse 
Gattin v. Stofenrted; Hr. v. Fabrie, Fort: Praktifane v. 
Stoffenrieb. 








Man kann dleſelbe bet uns unb 
Alle eingefandten Inferate werden ohne Verzug 


eingsrüct und bie Zeile nur mirä kr. bereut. Dre Expedition. der. euen Augsburger Zeitung, in ber. Karolinenjtrafe Lit, D. Bir. 44 











mir Rönigliher Allerhöhfter Genebmigung. 








Dienftag 


No. 


7». 16. März 1830. 











Baterländifdhes. 

Münden. Be. Maj. der König find am Freitage 
zum erftenmale ausgefahren, und begaben ſich nach der 
Glypthotek, dann in die Michaelis » Kirche um das Denk⸗ 
mal des verewigten Herzogs von Leuchtenberg in Augen— 
fchein zu nehmen. Am Abende beglüdten Sie das Thea: 
ter mit allerhöchft ihrer Gegenwart. 

Augsburg. In dis Stelle des aus dem k. Wech⸗ 
felgeriht Augsburg ausgetretenen Frhrn. v. Süßkind, 
tritt nun der Fehr. Earl v. Wohntich ats erſter Aſſeſ⸗ 
for ein. In die zweite Stelle rät der Banquier Hr. Frie⸗ 
drich v. Halder vor, die dritte Stelle eines funftionis 
renden Aſſeſſors wird dem bisher fupplierenden Aſſeſſor, 
Ken. Vigl, Übertragen. Kr. Banquier Wagner tritt 
in die erfte Stelle eines fupplierenden Aſſeſſors ein, und 
die erledigte Strelle eines zweiten fupplierenden Aſſeſſors, 
erhält Hr. Ludwig Sander, 


Deutfdland. 


+ Aus Sachſen, 9. Mär. Die Gewerbe flo: 
Een bei uns ſehr und Niemand weiß ein Rettungsmit— 
gel, weil die Klagen von dem Darniederliegen der Ge: 
werbe und des Handels aus allen Ländern ertönen. Eis 
nige, vorziglich Fabrikanten und Manufakturiften und 
auch einige Kaufleute fordern die Negierung auf, fie folle 
fih an das preußiſche Zollſyſtem anſchließen, weil fie 
dadurch einen größern Markt erhalten, allein diefe Leute 
bedenken nicht, daß Zölle, beiouders hohe, eine drü: 
ende Abgabe für die Unterthanen find, daß fie viele 
Plackereien zur Folge haben, und dafi fie dem Schleich⸗ 
Handel, folglih der Schule der Verbrechen und vielen 
Laftern Thor und Thuͤre öffnen. « Freiheit des Handels 
verlangt das Recht umd raͤth die Klugheit. Sachſen ift 
fhon mit Abgaben überhduft, und wolle man dem preu: 
biſchen Zollipfierne beitreten, fo würden eine Menge 
Waaren sheurer werden, und die Leipziger Meffen, eine 


Im Verlage der Jof. Wolffiben Buchhandlung (Kolmann de Himmer). — Verantwortl. Redakt. Lict. Wilhelm. 


für das Königreih hoͤchſtwichtige Sache, fehr. darunter 
leiden. Daher ſcheint auch die königl. ſaͤchſiſche Regie⸗ 
rung feine Luft zu haben, dieſem Zolfpfteme beizutre⸗ 
ten; auch vermag fie dies bei den neueingegangenen Vers 
bindlichkeiten mit dem mitteldeutihen KHandelsvereine 
nihe wohl. Manches Uebel im Lande könnte gemindert 
und mancher Ungerechtigkeit abgeholfen werden, wenn 
man die Abgaben. dadurch verminderte, daf man fie nad) 
der Größe des Befisftandes vertbeilte und daß die fleuers 
freien NRittergüter ihren Antheil davon Übernehmen, aber 
dazu ift immer noch wenig Ausficht vorhanden, weil diefe 
Veränderung vom Landtage ausgehen müßte, mo bie 
Steuerfreien bei weitem die Mehrheit ausmahen, Der 
Eigennug ift leider! bei Körperfchaften noch größer als 
bei Eingelnen, und fo beharrt unjer Landtag, wo der 
Bürger und Bauer eine Stimme haben, bei dem Alt: 
hergebrachten. Dies ift [hlimm, mweil die Vernunft das 
gegen ift, der Zeitgeift anders fordert, und die &adıs 
fen, weldhe in den Jahren 1314 und 1815 gerade das 
Meifte für die Selbftftändigkeit ihres DVarerlandes und 
file die Erhaltung ihres Herrſcherſtamms gethan haben, 
fchon feit Jahren, das gewuͤnſcht und gefordert haben, 
was beiden am meiften zum Nugen und zur Ehre ge: ' 
reiht. Einige wenige andtags: Deputirte haben auf ein 
Budjet und eine Civilliſte, fo wie auf Öffentliches Mers 
handeln angetragen, aber fie find überſtimmt worden, mb 
wie fann man auch Anderes erwarten, fo lange nicht die 
Regierung felbit auf eine Werbeiferung der Stantsrrrinis 
fung dringt, welche jeßt noch ganz Feudal ift, und alies 
freie Aufſtreben und alle freifinnigen Einrichtungen unters 
druͤckt. Der Adel har die hoͤchſten Stellen im Lande ım 
Befig und steige ja einmal ein VBürgerliher empor, fo 
adelt manihn. Mach der Nuͤckkehr des Königs im Jahr 
1815 waren zwei bürgerliche Amtshauptleute, jet find Dicie 
fämmtlid; Adelige, Unter den Lestern wird daher nicht 
ber Werseifer unterhalten, ber fie eben fo fehr ehren würde, 


“68 er ihnen von Vorteil wäre, Auf der Univerfirdt lafs 
fen fie fih es nur zu oft merken, daß fie doc) alle hohen 
Aemter erhalten werden, wenn fie auch nicht das gelernt 
Haben, was diefe erfordern. Diefe Denkart wirkt wieder 
uachrheilig auf die Bürgerlihen , die .auch nicht allemal 
den Fleiß und den Eifer anwenden, den der gegenwärtige 
Umfang der Wiſſenſchaften vorzüglid norhwendig ma: 
ben, und. fo erfchlaffen die Beamten und fördern nicht 
immer mit Ernft und Unmverdrofienheit das Volksbeſte, 
fo wie den Fürftenruhm. Giebt es auch einzelne aufge: 
klaͤrte und patriotiſche Männer, fo richten fie doch nichts 
bei der großen Menge Gegner aus. Die Sachſen find 
daher in den Übeln Ruf gefommen, daß ihnen das Gute 
in oͤffentlichen Einrichtungen gleichgültig fey, und dazu 
häben "die unberufenen Correfpondenten in der Allg. 
Zeitung, Kerr Hofrat B......e in Dresden, ber 
ſich fo oft um Dinge befümmert, die er nicht verftcht, ſo 
gewichtig auch feine Worte find, wenn er als Arcdyäolog 
ſpricht; Herr ... aus Leipzig im Heſperus und Ans: 
dere beigetragen. In Sachſen wünſchen alle, welche die 
Menſchen kennen, mit dem Zuſtande von Sachſens Ein— 
wehnern genau bekannt ſind, und die wiſſen, was die 
Zeit fordere und das allgemeine Beſte beguͤnſtigt, beſſere 
@raatseinrichtungen, und hoffen, daß der Bauer und 
Bürger bald von den verderblichen Anſtalten erloͤſet wers 
den, welche fo viel Gutes verhindern. — Ball alle Fluͤſſe 
z. ©. die Elbe, die Mulde m. A. haben in Eadır 
den und in dem preußifchen Herzogthum bei dem Than: 
werte zu Ende des vorigen Monats und zu Anfange die: 
fes ſchreckliche Verheerungen angerichtet. Ganze Dörfer 
find durch die Flurhen und das Eis zu Grunde gerichtet 
und es wäre wohl einmal ‚Zeit, daß man die wilden 
Sluchen der Elbe, der Mulde, der Eljter und 
Nleiie durch Baue z. B. durd Dämme, Candle bäns 
digte; da fie faſt alle Jahre jo viel Unheil anrichten. 

Schleiz, 7. März. Geftern früh gegen 9 Uhr 
verſtaärb zu Gera der am 18. Nov. 1323 daſelbſt ge: 
borne Prinz Heinrich der XI. jüngerer Reuß ic. aus 
dem hocpfärftlihen Haufe Schleiz. 


Preußen 


Berlin, 10. März 
Kronprinz und die Kronprinzeſſin find von Dresden bier 
eingetroffen. — Se. Maj. der König har den durch 
den Tod des Grafen von Meuron erledigten Gefandt: 
ſchafts: Poſten am k. dänischen Hofe dem Grafen Aha: 
nafius v. Raczinsky zu Übertragen geruht. 


Defreid. 


Unter den Beiträgen, welche für die durch Ueber: 
ſchwemmung Verungluͤckten bei der hiezu aufgeftellten 
Kommilfion eingehen, bemerkt man 1000 fl. von J. k. 
Koh. der Erzherzogin Sophie; 2000 fl. von Er. k. 
Koh. dem Prinzen Guftav Wafa; 1000 fl. von def» 
fen beiden Schweftern, den Prinzeifinnen von Schwer 
ben; 1000 fl. von Gr. Koh. dem Herzog Ferdinand 
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Ihre Lönigl. Hoheiten der : 


„* 


von Würtemberg; 2500 fl. von den Großhändierur Ries 
stern v. Liebenberg u, ſ. w. 


. Niederlande 


Ein gewöhnliher Kupferfchmied in den Miederlans 
den hat eine Entdeckung gemacht, die jÄr die Gewerbe, 
fo wie für den Eultus, von großer Wichtigkeit iſt. Je— 
dermann weiß, daß eine Glocke, jobald fie nur die ges 
ringſte Spalte erhält, ihren Ton verliert, und man ju 
der langweiligen, Eojtjpieligen, und ſehr oft hinſichtlich 
des Erfolges ungewiffen Operation Icdreiten muß, fie 
umjugieben, Der erwähnte Handwerker harte fi 
feit mehreren Jahren mir Verſuchen beſchäftigt, jenem 
Uebel chne dies Mitrel abzuhelfen, und feine Nachbarn 
fiengen an, ihn für verruͤckt zu halten: ja, es härte nicht 
viel gefehlt, jo härte man ihn eingejperrt, weil er über 
feine Verſuche, feine Frau und Kinder darben lieh, ſtatt 
den gewöhnlichen Beſchaftigungen feines Handwerks nadıs 
jugeben.. Endlich aber entdedre er glüdlih das Seheims 
aiß, und hat nun bereits mehr ald 20 Glocken von als 
len Größen, mit fehr geringen Kojten und vollkomme— 
nem Erfolge, ausgebejfert, worüber er die. bündigjien 
Zeugniſſe der Behörden aufjuweifen har. Die Operas 
tion ift folgendes Man läßt vie Glocke herab, und ftellt 
fie mit dem Kranze (oder Schlage) zu oberſt auf. Hier⸗ 
auf ſagt man die Piänder der Epalte jo ab, daß eine 
feilförmige Vertiefung entfteht und paßt in dieje ein 
Sr Holz nah der Form der Glode ein, das jur 
Schablone gür die Form zu dem neuen Stuͤcke Metall 
dienen muß, das gegojjen werden foll, um in die Glode 
eingejet zu werden. Hierauf füllt und umgiebt man 
die ganze Slocke mir Kohlen, jo, day das Feuer fo gleich 
als möglıh wird. Zehen oder 12 Minuten lang läße 
man das Gebläjfe nur gegen die auszjubejjernde Stelle 
ſehr ſcharf angehen, und zugleich das einzufügende Stuͤck 
Metal glühend machen. Sobald die Ränder der Spalte 
und das neue Stuͤck jelbft beinahe weißglühend gewors 
den find, und das Ganze im Begriff iſt, zu ſchmelzen, 
nimmt man die Kohlen weg, blaſt die Aſche ab, und 
beitreut alles mit Borar. Hierauf faßt man das eins 
jupafjende Stuͤck mit einer Zange, und ſetzt es in die 
Lüce ein, wo man es mir gelinden Hammerschlägen feſt 
einkeilt. Die Friction, weldye durch die Hammerſchlage 
hervorgebracht wird, verurſacht eine Erhöhung der Hitze 
an den Ränden der Spalte, jo daß das Ganzje ſich bald 
zu einem feften Guſſe vereint. Sobald die Operation 
vollendet iſt, laßt man das Ganze erfalten, ſtoͤßt dann 
die Formennäche ab, nnd die Glocke bat ihren vorigen 
Ton wieder. Wollte man nur bie Ränder der zu loͤ⸗ 
thenden Stelle erhigen , fo würde bie Verſchiedenheit im 
der Ausdehnung des Merals unfehlbar das Reifen der 
Glocke an andern Stellen zur Folge haben. 


grantreid. 


“Paris, 10. Mär; Geſtern Abend um 8 Uhr 
empfieng der König im Thronfaale die große Deputation 
der Pairstammer, welhe Or Majefär die Addreſſe zu 
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überreichen beauftragt war. An fie ſchloß ſich eine große 
Anzahl von Pairs an. Der Kanzler ale Präfident der 
Pairss Kammer, las folgende Mdreſſe vor Er. Maje⸗ 
Rär ab: „Sir! Ihre getreuen Unterthanen, die Pairs 
von Frankreich, vernahmen mit Ehrfurcht und Dantbar: 
keit die Worte vom Throne herab. 

Sie wuͤnſchen fih Gluͤck, zu der jwifchen Ewr. Maj. 
und Ihren Verbuͤndeten beſtehenden Eintracht, welche 
den Frieden in Europa befeſtigt. 

Der Krieg im Orient iſt gluͤcklicher Weiſe beendigt. 
Des Siegers-Mäßigung entſprach den Wuͤnſchen der 
Maͤchte, das ottemaniſche Reich zu erhalten, und die 
alten Beziehungen der Staaten gegen einander zu bes 
wahren. Griechenland wird aljo, Dank fey es der hilf: 
reihen Hand, melde Cie ihm darboten, fich aus feinen 
Truͤmmern erheben. Unter dem Schutze der Mädte, 
weiche den Traktrat vom 6. Julius unterjeichner haben, 
erlangt ed feine Unabhängigkeit. Der Ecepter des zu 
Griechenlands Regterung berufenen Prinzen, wird die 
Zwietracht vericheuchen , welche es jerfleifhen könnte. Er 
wird in dem neuen Leben, welches es erhält, feſten Fußes 
einherwandeln, und ihm diejenige Einheit der Bemweguns 
gen einprägen, welde im Wejen der Dionarchie liegt. 

Der Erfolg der Megeriatienen, welche Ewr. Majrftät 
in Webereinfiimmung mit Ihren Verbündeten zur Wies 
derausföhnung der Fürften aus dem Haufe Braganza fort: 
dauern laffen, wuͤrde die Ruhe der Halbinfel fihern, die 
unglüdlige Epaltung im Verkehr der beiden Welten, 
ſchwinden laffen, und was nicht minder wuͤnſchenewerth 
wäre, die Grundfäge der legirimen Erbfolge der Kronen, 
befeitigen. 

Als erleuchteter Ausfpender der Schaͤtze Frankreichs, 
und ſchoönend Bas Blut Ihrer Kinder, haben Ewr. Maj. 
jur Zeit neoch es verjcheben, die Genugthuung wegen ber 
Frankreichs Flagge, durch eine Barbaresten Macht juges 
fügten Schmach, zu verfolgen. Ihrem Urtheile gemäß, 
darf die Beleidigung nicht länger ungeftraft bleiben, und 
bei Ihren erhobenen Sefinnungen, beabfichtigen ie eine 
Genugthuung, melde Frankreichs Antereffen, und jus 
gleich aud den Intereſſen der ganzen Ährifienheit erfprieße 
lich ſeyn fol. Diejem großmärhigen Vorhaben werden die 
chriſtlichen Nationen jujauczen, und mit Zutrauen den 


Mittheilungen entgegen fehen, welche Ewr. Majeſtaͤt 


Denſelben über dieſen Gegenſtand zu eroͤffnen, für noth⸗ 
wendig erachten werden. 


Die Verminderung der Einkünfte von-1829, ob fie 


gleich die Abſchatzung im Budget überfteigen, machen 


den Wunſch nach Erſparniſſen und neuen, Hülfequeüen 


rege, fie koͤnnen großentheils aus dem Tilgungs-Geſetze, 
aus dem Eriegungs = oder Auswechslungs «Plane, wel— 
Gen Ewr. Maj. uns ankündigen, hervorgehen. Wirt: 
ih iſt der Augenbli zur Erleichterung der Öffentlichen 
Laſten gefommen, indem man die dreifachen Äntereffen 
der Steuerpflictigen ber Kapitaliften und bed Staates, 
ohne je die Achtung, welde man den Rechten der Einzel: 
nen ſchuldig ift, und das Prinzip der Gerechtigkeit, auf 
welche ſich der Kredit fügt, und wodurch er feit einigen 


— 


Jahren, ſich fo ſehr gehoben, aus den Augen zu feßen, 
vereiniget. Ewr. Majefiät werden durch weislich -coms 
binirte Mafregeln bald die Mittel, und ohne daß es 
neuer Opfer bedurfte, finden, welche die Vertheidigung 
des Königreiches gebieteriich federt, deren Aufwentung 
das Wohl des Aderbaues und des Handels, die Arbeiten 
an den Feſtungen, Die Beendigung der Werke in den @ ers 
bäfen, die Unterhaltung der Straßen, die Vellendung 
ber Kandle, erheiſchen. 

Wir werden allen diefen Gegenſtaͤnden, diejenige ernſt⸗ 
lie Auſmerkſamkeit, welche uns unjere Pfiiche, die 
Anſichten Ewr. Majeftär zu unterfiigen einprägt, wid⸗ 
men, um bei fo großen und nüßlichen Unternehmungen, 
mitzuwirken. Die nämlihe Sorgfalt werden wir auch der 


Prüfung der Geſetze, deren Vorlage Cwr. Diayfiät brabs | 


ſichtigen, und welche die Gerichts : Drtnung, die Äffente 
liche Verwaltung, und die Verbeſſerung der aus ihren 
Dienfiverhältniffen zurüdgetrerenen Militairs, jum Zwecke 
haben, fhenten. Die Vorkehrungen, welche Em. Maj. 
eintreten ju laffen gedenfen, um das Alter des Soldaten, 
der fein Leben der Bertheidigung des Königs und des Staats 
geweiht, zu erheitern, werden den Dank der Amen und 
allee Bürger erwecken, 

. Spreden Ewr. Maj. von der lebhafteften Zufriedens 
heit ber die allenthalben fihrbar gewordenen großmüthi— 
gen Unterftügungen, welde die Armuth auf allen Punk: 
ten des Königreiches, und befonders in Ihrer guten Stadt 
Paris, während einem langen und firengen Wihter erfahs 
ren, dann muͤſſen wir Ihnen auch das ins Gedächtniß 
zuruͤck ruſen, was die Unglücklichen nie vergeffen werden, 
nämlich, daß Sie felbft und Ihre erhabene Familie, die 
erſten und größten Beifpiele, diefer Wohlihärigkeit, welche 
jo große Uebel milderte, aufjujtellen geruheren. 

Das erſte Beduͤrfniß für das Herz Ewr. Maj. ift: 
Frankreich gluͤcklich, geachtet und im friedlichen Genuffe 
ſeiner Juſtitutionen zu ſehen. Es wird die Befriedigung 
dleſes Beduͤrfniſſes finden. Eire! was vermoͤchten wohl 
übelwollende Einflüfterungen gegen eine Yo feſte Erklärung , 
Ihres Willens dieſe Einrichtungen hanthaben und befeftiz 
gen zu wollen. Die Monarchie iſt davon pie Grundlage; 
die Nechte Ihrer Krone werden unerfchätterlich bleiben, 
fie find Ihrem Volke nicht weniger theuer, als Teine Zreis 
heiten. Unter Ihren Schutz geftelle, befeftigen Cie die 
Bande, melde die Franjoſen an Ihren Thron und an 
Ihre Dynaſtie knüͤpfen, und machen fie Ihnen unentbebrs 
lid. Srantreih will eben fo wenig eine Anarchie, als 
fein König den Despotismus. . 

Sollten ſich auch ſtraͤfliche Umtriebe erbreiften, Ihrer 
Regierung Hinderniſſe in den Weg zu legen, fie würden 
bald beſtegt ſeyn, nicht allein durch die Pairs, die anges 


ſtammten Vertheidiger des Thrones und der Eharte, fons 


bern aud durch die gemeinihaftlihen Mitwirkungen der 
beiden Kammern, durd die Mitwirkung der unermeßlis 
hen Mehrheit der Franzoſen, denn es lieat in dem Muns 
ſche und in den Intereſſen Aller, daß die geheiligten Rechte 
ber Krone unverlegt bleiben, und ungetrennt von den 
Sreiheiten der Mation, den Nachkommen Ewr. Majeflär, 


- — 


fo wie unferer fpäteften Nachkommenſchaft den Erben uns 
feres Zutrauens und unferer Liebe überliefert werden.”“ 

Der Koͤnig erwiederte darauf: „Mein Herr! Die 
Gefühle, welche Sie mir im Mamen der Pairs von 
Sranfreih zu erfennen geben, find mir um fo angeneh: 
mer, weil fie mir den Beweis liefern, daß die Kammer 
meine Rede nad ihrem vollen Umfange vollitändig aufges 
faßt und gefühle har, ich rechne auf Sie meine Herren, 
fo wie aub Sie auf meine unerſchütterliche Feſtigkeit 
zählen därfen, und-gebe mich gern dem Gedanken hin, 
daß, wozu Sie mir Hoffnung madıten, die beiden Kams, 
mern fi mit mir vereinigen werden, um das Glück meis 
nes Volkes ficher zu ftellen und zu befeftigen.* 

Die Deputirten: Kammer ift volltlommen und definis 
tiv konſtituirt. Praͤſident derfelben it Hr. Royer »Cols 
lard; Vice-Praͤſident die Herren Doͤpin, der ältere, Bour⸗ 
denu, Thambon, de Martignac; Secretaire: die Herren 
Maralhak, Preifat, Jaqueminot, Eugene d'Harcourt; 
Queſtoren: die Herren Bondi und Laisne de Villeveque, 
welche im Jahr 1823 ernannt, ihre Funktionen für die 
Dauer ihrer geleglihe Ernennung beibehalten. 


Nord: Ameritea 

Eine Morfolter Zeitung enthält einen Artikel 
über die Kultur der weißen Mohn: Pflanze, in wels 
hen dargethan wird, daß das Klima und der Boden 
von PVirginten, Georgien und den beiden Carolina's 
dem Anbau diefer Pflanze vorzüglich günftig feyen, und 
daß man in der Nähe von Norfolt von jeder Pflanze 
beinahe um die Haͤlfte mehr Dpium gewonnen habe, 
als es in der Türkei gewöhnlich der Fall if. ° 

Afien 

China, Die Nachricht von einer neuen Inſurrek⸗ 
tion in China wird durch ein in Rio » Janeiro ange: 
fangtes Schiff beftätigt, nach deſſen Ausſage die Inſur⸗ 
genten den Pallaſt geftärme, die ganze kaiſerl. Bamilie 
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ermordet und eime Republik mit einem tebenslänglichen 
Mräfidenten errichtet hätten. Indeſſen ſcheint dieſe Machs 
richt noch fehr der Beftätigung zu bedürfen. 
——————————— — — 1 ——. 2 —— 
Fremde Courſe. 
Wien, 11. März. 
Metalliques 103°/a;5 4 progentige Met. 97°/a5 
aftien 1526*/a. 


* 


Bank⸗ 


Paris, 10. März. 
Konfold 5 Pros. 106 fr. 10; 3 Pros. 82 Fr. 60; Falcon: 


net 93 Fr. 10. 
London, 8. Mär. 
Konfols 3 Proz. 92'/4; griech. Fonds 51, zuleßt 197%. 
— — — —— — ——— — 


Anzeigen. 
Theater = Nachricht. 
Dienftag, 16. Mär: 


Die elegante Branntweinerin. 
oder: 


Zaroderls Heiraths-Abentheuer. 


Poffe in 2 Aufzuͤgen mit Geſang und Tableaus von 
Nofenau. Muſik vom Kapellmeifter Gläßer. 


Fremden-Anzeige vom 15 Mär. 


Welßes Lamm. Hr. Ifland, Kfm. v. Montjole; Hr. 
Schmied, f. b. Nemtbeamter v. Illerdiſſen; Hr. Begue, Nes 


x Hof. Hr. Schill, Kim. v. Bafel; Kr. Peter: 
ee Den Hr. Braun, Kfm. v. Nürnberg; Hr. 
Helibronn ; Hr. Hlllenbrand, Babin« 
haber v. Jmmmau. 
Mohrenktopf. Fr. Blanchenav, Chenift ©. Vevew; 
Hr. Weigl, Kfm. v. Pappenpeim; Hr. Müller, Afın. von 
Pforzheim. 


K.B. Sraars- Parıene. Buturs Gauo. 
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Im Verlage der Iof. Worffiben Buchhandlung (Kollmann &Htmmer). — Verantworti. Redakt. Uct. Wilhelm. 
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Vaterlhäudiſches. 
Münden, 16. Mär. Be. Majeitit der König 
find geftern ſruͤd um 5 Uhr nach Jralien abgereist. Sie 
werden in Innsbruck übernachten. Man glaubt, Se. 
Majeftde werden binnen 9 Tagen in Neapel eintreffen, 
und im Monar Juni Münden wieder mit Allerhoͤchſt⸗ 
ihrer Gegenwart beglüden, 


Deutfbland 


Stuttgart, 15. März. Die Kammer der Ab: 
geordneten hat heute, in ihrer 31ſten Sitzung, die Des 
rathung des Haupt: Finanz = Etats fortgeiegr, und das 
bei beſchloſſen, dag Wirtwen und Waifen und gebrech— 
Liche Perjonen,, welche nicht Über 2000 fl. KRapitalien 
Befigen, und deren übriges Einkommen unter der Summe 
von 100 fl. iſt, von der Kapitalfteuer befreit ſeyn fol: 
fen; daß der Etats-Salz der Wirshichafts s Abgaben mit 
jährlichen 900.000 fl. angenommen, und zur Begins 
tigung der Obſt-Kultur darauf angerragen werden fell, 
das aus eigenen oder gepachteten Guͤtern gewonnene Er: 
zengniß an Obſtmoſt in der Befugniß, zum Ausſchank 
dem ſelbſterzeugten Weine gleich zu ſtellen, und das 
Maximum des Hausbrauchs der Wein-Wirthe von 10 
auf 15 Aimer zu erhöhen; daß der Antrag, auch den 
Dier : Wirrhen in Beziehung auf die Malzſteuer, ihren 
Hausbrauch an Vier frei zu laffen, abgelehnt, und daß 
bei Verwilligung obiger 900.009 fl, die Erwartung ger 


gen die Regierung ausgeiprohen werden fell, daß die 


Accorde Über MWircbibaft: Abgaben auf Durchſchnitts— 
Berechnungen gegründet, möglichft beguͤnſtigt werden, 
und es nicht Maxime werden möge, dem Wirthſchafts— 
Berechtigten nur gegen einen Zuiag ju der erhobenen 
Durchſchnitts⸗ Summe feiner Schuldigteit einen Accord 
zu bewilligen; — eine Marime, die ſich nur da recht: 
fertigen laſſe, wo mit. Sicherheit eine Fünftige Erweite— 
rung des Gewerhes zu erwarsen ſey; daf der Etat⸗Satz 
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I di = EEE — Tem, 





des Sportels Ertragd mit 390,000 fl. amgenemmen, 
und der angeordneten Eiftirung der Straßeubau-Abga— 
ben gegen den Bezug eines Zoll-Beiſchlags nachtraͤg— 
lich die Zuſtimmung ertheile werden fell; ſodanu, daß 


. Binfihtlih der in dem Haupt: Finanz: Etat yon 1850 bis 


1855 enthaltenen, außerordentlihen Staats-Einnah— 
men und Ausgaben ald Beitrag der Neft = Verwaltung 
von den Ueberſchüſſen der letzten Etats Periode die 
Summe von 1,222,385 fl. angenommen werden foll; 
dad zur Errichtung einer von dem Irrenhaus zu Ziwies 
falten abgefondert beftehenden Heil-Anſtalt für Geiſtes— 
krauke Die angejorinene Summe von 40,000 fl. verwil⸗ 
ligr werden fell, 

In der 32ſten Sitzung an demfelben Tage Abends 
wurde. ber Bericht der ju Begutachtung der neuer Or: 
ganijation der Univerſitaͤt Tübingen niedergefenten Kom: 
mifon, und die Begründung verfchiedener Anträge vor: 
geichlagen, und darauf beſchloſſen, dieſe Gegenſtände 
demnaͤchſt in Berathung zu nehmen. 

‚ Karbsrube, 12. Marz. Der bei dem Miniſte— 
rium des Innern angeſtellte Miniſterialrath Bee iſt 
zuin Geheim-⸗Referendaͤr ernannt worden. — Der kuͤrz⸗ 
* Pe a Srsaıs « Minifter Freiherr v. Hoͤvel 
ar zum Bellen der Stadt SD i i fi 

— ae Dannheim eine Stiftung 

Die Verſammlung der deutfdhen Meurforſcher md 
Aerzte finder iu Hamburg fate. en, er 
fler Dr. Bartels und Dr. ride machen dis ınır 
dem Bemerken bekannt, daß jeder Schtifiteller im naz 
turwiſſenſchaftlichen Fache (wer nur eine Inauqural⸗ 
Diſſertation verfaßt bat, wird nicht ale Schriftſteller 
angeſchen) zur Theilnahme an der Verſammlung berech— 
tigt iſt, und daß die zur Geſchäftsführung erwählle 
Kommilfion es ſich angelegen jeyn laſſen Wird, die nis 
thigen Vorbereitungen zum Empfange der Fremden im 


‚ veranfalten. 


Schweiz. 

Im Kanton Fryburg hatten Jagdliebhaber fünf 
Maͤchte hindurch einen Baͤren aufgelauert. In der fuͤnf⸗ 
ten erblickten fie aus ihrer Hütte das erſehnte Thier 
‚berangefchlihen, fommen, Schon legten fie an, um das 
Ungethüm zu erlegen, als fie noch im glädlihen Augen: 
blick fich überzeugten, es fey ein Zechbruder, den Ba: 
us zum Vierfüßigen umgeftalter hatte. 


Staliem 


Der Herzog von Kalabrien hat, als ©tellvertreter 
feines koͤnigl. Vaters während ber Abweſenheit desfelben, 
‚ befohlen, daß der Staatsſchatz die Koften jur Anfertis 
gung praͤchtiger Kirchengefäffe und anderer Kultusgegens 
fände für die proteftantiiche Kapelle des in Nola garni: 
fonirenden Schweiger» Regiment$ Bern .beftreiten folle. 
Die Soldaten diejes Regiments verwenden ihre Muße— 
Funden zu Nachgrabungen, deren Ausbeute mit Erlaub: 
niß des Kronpringen die fchweizeriichen Mufeen bereis 
‚ern wird, 


= 


Frankreich. 


Das Aviſo de la Mediterannee ſpricht von 
Geruͤchten über große Schwierigkeiten, welche in den 
Angelegenheiten des Dftens entftanden ſeyn jollen, und 
einen Krieg wahrſcheinlich machen. 

* Aus DarslesDuc wer unterm 6. Merz gemel: 
der: Ein Einwohner aus Tilly fhürjte in dem Zuftande 
vollkommener Betrunkenheit in einen Brunnen und erft 
nah Berfluß einer halben Stunde entdedte man den 
Verfal. Da man ihn bereits für tod hielt, Yo machte 
man aud nicht viel Umftände mit ihm. Man band einen 
& riet um feine Beine, und jog ihn mir Befeitiaung aller Bor: 
fihr heraus, Dem unerachter kam er wieder zu ſich und 
ift jegt vollfommen wohl. Mithin darf man nie daran 
verzweifeln, Ertruntene ind Leben zuruͤckzuruͤckzurufen, wie 
lange fie auch im Waſſer gelegen ſeyn mögen. - 

* Mes, 7. Diärj. Im Mojel Departement wurde 
ein Verbrecher der Gerechtigkeit Überliefert, welcher ein 
haͤßliches Diebshandwerk trieb. Er ftahl nämlih Pferde, 
führte fie in den naͤchſten Wald und ſchoß fle nieder, um 
die Haut für 5 Frank zu verkaufen. n 


England. 


“London, 3. März. Sin der Unterhausfigung 
arug Hr. O'Connel darauf an, die Wahlen künftig durd 
verſchloſſene Stimmzettel zu bewerffielligen, und fie nicht 
jo] wie es bisher geſchah mit lauter Stimme auszueru— 
fen, Diefes Geheimniß der Stimmengebung fihere den 
Wählern ihre Unabhängigkeit. Einige Redner unterftüßs 
sen, einige befiritten diefe Meinung. Hr. Peel ſprach 
aus dem Grunde dagegen, das Wahlrecht fey ein Pris 
vilegium , welches Öffentlich ausgeübt werden muͤſſe. Bei 


der geheimen Stimmgebung hingegen wäre man nie ge⸗ 


gen ariſtokratiſche Umeriebe geſichert. Indeß war ber 


‚ Begenftand zu unbedeutend, als daß er förmliche Debat⸗ 
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im ganzen Lande ausgeübt babe. 


ten hätte veranfaffen follen, und deshalb ftand Hr. O’'Conz 
nel von der diesfallfigen Motion ab. 

* Aus Waterford wird berichtet: der Sherif habe 
am vergangenen Montag den Lord George Beresfort, jum 
Mitglied der Kammer der Gemeinen, mit einer Mehrs 
heit von 145 Stimmen ausgerufen, worauf Lord Veress 
fort folgendes ſprach: für mid und im Namen meiner 
Freunde erkläre ih, daß wir, die wir uns ehemals der 
Karholiten Emancipation widerfeßten, durd die, dieſe 
gegenwärtige Wahl begleitende , Umftände uns überjeuge 
haben, jene große, ju Gunſten der roͤmiſch- katholiſch eins 
getretenen Maßregel fey die größte Wohlthat, weld,e man 
je Jrrland habe erweifen kͤnnen. Man müffe mit Dumm⸗ 
heit gefchlagen feyn, wollte man es verſuchen, noch jeßt 
den heilſamen Einfluß zu beftreiten, weichen fie bereits auf 
die Verjöhnung der Partheien und auf die Ruheftiftung 
Indeſſen foll .eine 
Petition aufgefeßt und gegen die Wahl des Lords Bes 
resfort an das Parlament uͤbermacht werden, indem man 
fid) zu feiner Ernennung einiger inkonſtitutioneller Mits 
tel bedient habe. 

* Wenn man der Times glaubt, fo ift die Anerken⸗ 
nung Don Miguels noch fo ziemlih im weiten Felde, 
Das bedeutendftie Hinderniß liegt in der dem Don Mis 
guel durch das großbritannifhe Gouvernement vorges 
jeichneten Amneſtie. Mit diejer hat es feinen eigenen 
Hacken, denn der größte Theil der VBefigthämer der 
Verbannten, ift bereits verfauft, oder man hat fie dem 
Afolurifien gegeben und das daraus gelöste Geld vergeus 
det. Wenn daher die Emigranten zuruͤckkehren, womit 
ſoll man fie entſchaͤdigen. 

* Prinz Leopold, Griechenlands neuer Gebieter, 
ſchickt ſich an, nad dem feiten Land abjureifen. Am 8. 
März in der Frübftunde begab er ſich in Begleitung des 
Grafen Aberdeen nad) Windſor zum Könige um fi zu 
beurlauben. 

* Ein Elfenbein: Dressler zu London machte fein 
Gluͤck auf rine bis jegt unerhoͤrte Weiſe. Beim Ents 
jweilägen eines Elephanten sZahne fand er in diefem eis 
neu Diamant, für welchen ihm bereits 15,000 Pfund 
Sterliug geboten worden. 

Der Mornings Herald aͤußert: „Wenn es wahr 
ift, wie in Frankreich behauptet wird, daß Hürft Pos 
lignac durd den Herzog v. Wellington zum Pres 
mierminifter ernannt wurde, fo muß man jedenfalls jus 
geben, daß der Zoͤgling ein befferer Thronreden = Verfals 
fer (King's Speech- maker) iſt.“ 

Den jeit langer Zeit erloihenen Titel eines Lord 
Lerington, wird, der Times zu Folge, der gegemmärs 
tige Sprecher des Unterhaujes (Ar. Button) erhalten, 
der alsdann als Pair in das Dberhaus eintritt. Jeuer 
Titel hat ſich bereits vor einem Jahrhunderte in der 
Familie Sutton befunden. 


Ruflant. 


St. Petersburg, 3. März. Der Muſchteid 
bes Kautkaſiſchen Gebietes, Agas MirsFerha iſt für 





feine Anhänglichkeit an bie ruffiihe Regierung und für 
den Eifer, den er bei dem Aufgebot, der Landwehr be: 
wiefen, jum Ritter des St. Unnen s Ordens erfter Klaffe 
ernannt worden. Denſelben Orden hat ber General: 
Major Akſchamaroff erhalten, dem die Redaktion ber 
Sammlung der Militair s Gejege und ' Verordnungen 
übertragen ift. 

Die hiefigen Wolksbeluftigungen auf dem Iſaaks— 
Platz während des Carnevaſs, denen die rauhe Witte: 
rung ju Anfange der vorigen Wode nicht ganz günftig 
war, find in den leßten drei Tagen um fo lebhafter ges 
wein. Nach den Poligeiberichten hatten im Verlauf 
der Carnevalszeit die Unternehmer der Rutſchberge, 
Schaukeln und Karuffeld 9659 Rubel, die Seiltänzer, 
Quftfpringer, Kunftreiter, Gaukler, und Beſitzer von 
Marionettenbuden, chinefiihe Schattenfpielen und Mes 
nagerieen, 23,418 Rubel eingenommen. Am erften 
Tage haben fih 1050 Equipagen und 8000 Menſchen, 
am letten 8025 Equipagen und 50,000 Menſchen auf 
dem Iſaaks-Plaͤtze eingefunden. Die allgemeine Volles 
freude tft nice durch die mindefte Unordnung geftdrt 
worden. 

Mah Berichten aus Riga, war ber neue Generals: 
Gouverneur Baron von der Pahlen dort am 24ften des 
vorigen Monats angefommen. 


Polen 


Warſchau, 2. März Dem zoologifhen Kabinet 
der k. Kabiner find zwei in dem Bialowiesker Walde 
erlegte Auerochſen zugeftellt worden. 

Die Frau und Tochter eines englifhen Fabrikanten 
hieſelbſt, haben, aus Erkenntlichkeit dafür, daß es ih- 
nen in der hiefigen Stade wohl geht, in einer der Vors 
fädte eine wohlchätige Anftale für arme Mädchen er: 
richtet, uud dabei einen Lehrer angeftellt, der die Kins 
ber im Lefen und Schreiben unterrichtet. Sie felbft er: 
theilen ihnen Unterricht in weiblichen Arbeiten und wide 
men ihnen ale nur mögliche Sorgfalt. 


Türkei. 


Zu Folge der neueſten Nachrichten aus Siliftria 
iſt die Donau in den dortigen Niederungen aus ihrem 
Bette getreten und hat große Ueberihwenmungen auf 
dem flachen Felde angerichtet. Da man jedoch auf ein 
foldes Ereigniß ſchon lange vorbereitet war, fo ift man 
wegen wirklicher Unglücsfälle ziemlich unbeforgt.- Auch 
von Seiten unferer Behörden find zu Sallag und in der 
Umgegend die nöthigen Vorſichtsmaßregeln getroffen wor: 
den. Indeſſen werden nun bald die Fluͤſſe vom Eife 
befreit und die Schifffahrt auf der Donau wieder her: 
geſtellt ſeyn. Unter diefen Umftänden überlaffen fi uns 
fer Handelsftand und die fpekulative Klaffe der Einwoh⸗ 
nun, nad einem langen Schlummer, wieder -fröbs 
iden Hoffnungen. Die Lage der Dinge hat fi) in der 
That feit dem legten Herbfte, wo die Schifffahrt wegen 
des plöglihen Einteitts des Winters früher als ges 
wöhnlih gehemmt ward, aud in ommerzieller Hinficht 
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durch den Friedensfhluß ſehr vortheilhaft verändert. 
Unfere Handelöleute ſchmeicheln ſich befonders, daß auch 
ihnen die Bortheile zu Statten kommen werden, die 
der Traktat von Adrianopel dem rulfiihen Handel eins 
räumt. Zu dem Ende heißt es, werde in Kurzem eine 
Deputation, aus Kaufleuten von Bucareft, Jaſſy und 
Gallaz beftehend, nah Konftantinopel abgehen, um bie 
nöthigen Schritte deshalb fowohl bei den tuͤrkiſchen Bes 
börden ald auch bei dem ruſſiſchen Botſchafter einzu⸗ 
leiten. Endlich ift auch die Nede davon, daß um dem 
Kandel in beiden Fürftenthämern aufjuhelfen und ihm 
jede nur möglihe Ausdehnung zu verihaffen, anbes 
fhränfte Handelsfreiheit an allen unjern Plägen längs 
der Donau eingeführt werden folle. R 





$remde Courſe. 
Bien, 12. Mär. 


Metalllques 10323; 4 progentige Met. 9722/.63 Bant⸗ 
aktlen 1325*/.. Abends 1333. 





+ Augsburg. Bel ber jüngften Anweſenhelt Sr. Maj. 
des Königs in hleſiger Stadt, welche allen Augsburgern 
flets unvergeßlich bleiben wird, wurde auf dem Ererzierplaß 
ein fehr ſchoͤnes Volksfeſt gefeiert. Es erbob fih mehrfels 
tig der Wunſch, daß ein folhes Feit alle Jahre gefeiert 
werden möchte, und man glaubte durch freiwillige Bels 
träge und Goneurrenz ber Kaffeefhenten, Wirtbe w. bal., 
welche durch Fellhalten und öffentlihe Wirthſchaften wähs 
rend bem Moltstefte einen erböhten Nahrungsſtand gewins 
nen, einen Theil der Koften deden zu können. Man ſchieu 
über die Sade felbft fo ziemlich einig zu feyn, nur über 
den Beitpunft, wenn das Feſt gefeiert werden fol, waren 
die Meinungen getheilt. inige wollten das im Laufe der 
Zelt untergegangene Malfeſt wieder aufleben machen, und 
das Molksfeit auf den 1. Mai verlegt haben. Andere 
wünfhten, daß das Feft am 28. September gefeiert werden 
möchte. iner allgemeinen Sage zu Folge, iſt diefes der 
Tag, an welchem bie römifhe Kolonie In die ehemalige 
Hauptftadt Vindellciens, eingeführt wurde. Kann gleid 
der Umftand, daß folhes am bejagten Tage geſchehen fev, 
biftorifch ulcht erwleſen werden; fo erhält es doc dadurch 
viele Wahrſcheinlichkelt, daß diefer Tag icon in ben dltes 
ften Zelten zu Augsburg ald ein Feittag gefeiert wurde, an 

"dem man einen großen Jahrmarkt hielt, wobei Pierderens 
en und andere Volfs-Beluftigungen nicht fehlen durften. 
rinnerungen am bie alre ehrwürdige Zeit, folte man bes 

gänftigen, und der 28. September dürfte auch um fo mehr 
geeignet feyn, eine große Eoncurrenz fremder Gäfte zu er: 
äweden, ald Diefelben von bier aus, das Dftöberfeft im 
Münden befuhen könnten. Doch werde ein Tag gewählt, 

melden man da wolle, wenn nur die Sache felbft nicht ver: 
geſſen wird. 





Anzeigen. 


WMittwoch, den 17. Maͤrz, werde ich im 
Saale des Safthofes zur goldenen Traube ein Concert 
veranftalten, und die Ehre haben, in demfelben auf dem 
Gortepiano vorzutragen: Mondo von Kalkbrenner; Intro⸗ 
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duktion, Marſch und Polonaiſe von Hummel; Wariatior 
nen auf den Lieblings-Marſch aus der Oper: „Die 
Stumme von Portici von Herz. Eintrittös Preis 1 
Gulden. Anfang 7 Uhr. Ende 9 Uhr. 


Albert Schilling. 





> Einem verehrten Publitum bringt der Unterzeich: 
nete zur Anzeige, daß er feine bisherige Wohnung ver: 
toffen, und in das ehemals Strauß'ſche Haus auf dem 
Schrannenplatz Lit. A. Nro. 108 eingezogen ift. | 


A. Paur, k. Advolat. 





Empfehlungswerthes Gebetbuh für bie 

. heilige Charwoche. 

Bei Carl Kolimann & Himmer (Firma: Sof. 
Wolff'ſche Buchhandlung), Karolinenfiraße in Augsburg, 
ift fo eben erſchienen und daſelbſt, mie im jeder ſoliden 
Buchhandtung Bayerns ju haben: 

Die Gebete und Ceremonien ber beil. Char— 
woche, zur Belehrung und Erbauung eines jeden 
tatholifhen Chriften, aus dem romifchen Mekbude 
überfegt von Franz Ammon, f. Lyceal⸗Profeſ⸗ 
for in Augsburg. Mit Approbation des hochwür⸗ 
digiten Drdinariats Augsburg. 8. 1350, Mit 1 
Kupfer, pafjend gebunden 24 fr. 

Es iſt ein hoher, ehrwuͤrdiger, feierlicher Ernft, womit 
die heil. Kirche die Charwoche begeht, um in ben Herzen 
ihrer Kinder die Gefühle der Andacht und Gottreligteit zu 
weten, zu nähren und zu ſtaͤrken, fie zur lebhaſteſten Ems 
pfindung der Biete, der Neue, ber Dankbarkeit für die 
größte der Gnaden, die Erlöiung, ju veranlaſſen, und [0 
jum würdigen Empfange des heil. Sakrameuts der Duße 
und der Oferfommunion vorzubereiten. — Zur Erreihung 
dieſes hecbheiligen Zweckes wird aber erfordert, daß man 
den tiefen Sinn der geheimnißvollen Cerementen erfaſſe und 
an den Gebeten, Betrachtungen, Geſaͤngen und Sakra; 
menten innigen Antheil nehme. Da nun gegenwaͤrtige 
Schrift beſtimmt iſt, dutch Darlegung der Gebete und 
duch” Erklärung der Ceremonien der Kirche, jeden redli⸗ 
chen Chriſten in den Stand zu ſetzen, jenes hohe Ziel ju 
srreichen, und durch den hoͤchſt billigen Preis dafür geſorgt 


ift, ouch dem Aermſten die Anſchaffung möglich zu machen, 


fo jweifelt man nicht, daß fie zahlreiche Freunde finden 
und unter Gettes Segen Nutzen fiiften werde, 





Just published and sold by all‘ Booksellers at home 
and abroal: 


New Concise Grammar of the Ger- 
man Tongue. By George Schö ler, 
Professor at the College of Danzig. In 


Preis des Yahrganges der Zeitung mit dem Magazin 5 fl. 
dura alle in und autiändiihe Poſt- Aemter befommeu und jederzeireintreten, 


Language is faeilitated by reading’ exereises, 





‚ viertefiährig 1 fl. 15 fr. 


Ivol. 8vo. Vellum-paper. With a 
Plate containing the German Characters 
in Writing. Price 1 Thlr, 1 il. 4g kr. 
sewed. , 

(Berlin, 1850. Printed for and by C. Fr. Amelang,) 


The autbor not denying or depreeciating the many 
ood qualities of other Grammars, employed for stu- 
ents in the German Language ; has been led to observe 
a very considcerable defect in them, concerning „The ar- 
rangement of the Declension of the Nouns“ and in this 
part, ‘which is most difficult to an Eng:ish student, he has 
found them very confused; in oflering his Book to the 
Public, be has endeavoured to introduce a new system, 
which the Genius of the German Language indispensably 
requires, and points out the following improvements: 
1) A system of Three Decleusions with partieular 
observations on the formation of the plural; 2) The sy- 
tem of conjugation is greatly simplified; 5) a chapter 
on Prosody and Metre has been addel; 3) the rules on 
the order of Words are enlarged, the rules of English 


 eonstructions and phrases, as well as a copious list of 


German idioms is insertel; 5) the first praetise of the 
containing 
sentences and phrases arranged according to the rules 
of Etymology ot Syntax, and 6) Select Extracis [rom some 
of the best German authors Imve beeu addel, with a 
translation of the most dificult Words an Phrases at the 
bottom of each page. — 
Recently published by the same Bookseller. 
Complete English - German und German-English Pocket- 
Dietionary , abstracted from the dietionaries of John- 
son, Adelung, Chambers and others of ihe best autlıo- 
rities hitberto extant. By G. F. Durckha rt, Yvo. 
TwoParts. Price 2 Thlr, 3Gr- 4 A. ı2 Ir. sen ed, 
In der Jos. Wolff'schen Buchhandlung (Iiollınaun & 
Himmer) in Augsburg zu haben. 


— — — ö— — — — — — 
Fremden-Anzeige vom 16. März. 


Drei Mobren. Hr. Graf v. Gonlceo, Güterbefiker 
in Käratgen mir ı Vedlenten v. Wien; Sr. Sad, sim. v 
Rheims; Hr. Kraft, Bang. mit 1 Bedienten v. Münden; 





"Hr. Toret, Kfın. v. Cruſinallo. 


Grüner Hof. Hr. Wölfing, Kfm. v. Stuttgart ; Pt. 
Maver, Afm.v. Bremen; Hr. Coermeier, Sf. v. Nürnberg. 

Mobrenkopf. Hr. Blanucheney, Chenif v. Vevep; 
Hr. Weigl mit Hra. Bruder, Kin. v. Pappeubeim; Hr. Mäls 
fer, Kim, v. Pforzheim; Hr. Bierentbaler mir Gattin, Ober: 
fraslerer v. Türthehn im b. Rheintreiſe; Hr. Redl, Privat. 
v. Münden. - 

Gifenbnt. Hr. Hegensthaler, Revlerfoͤrſter v. Thler⸗ 
haupten; Hr. Brauner, Rentamtsoberſchreiber v. Werthlu⸗ 
gen; Hr, Thaler, Pfarrer v. Staudheim; Hr Wittmann, 
Pfartrvitat v. Rain. - 


Man. kann dieſelbe bet uns und 
Alle eingeſandten Inſerate werden ohne Verzug 


eingerädtund die Zelle nur mit atr, betechnet. Die Expedition der Neuen Augsburger Zeitung, in der Karolinenftraße Lit. D. Br. 43 








Donnerftag 





itung. 





mie Bönigliher Alterhöhfter Genebmigung. 


Nr: 77T 


18. Mir; 1830. 





Im Verlage der Joſz Wolffiben Buchhandlung (Kolmann &Himmer). — Verantwortl. Redalt. Lict. Wilhelm. 











Baterländbifdhee. 


Münden, 15. Mär. Aus Rom find Privat: 
Nachrichten dahier angefommen, die vernehmen laffen, 
dag Hr. Dberft v. Heidegger daſelbſt ſchwer frank jey. 


Deutſchland. 


Frankfurt, 15. Mär. Sin einer der letzten 
Situngen des gefeggebenden Körpers ward ber Beſchluß 
gefaßt, es habe fortan eine jede der hieſigen hriftlis 
hen Gemeinden für den Unterhalt ihrer, Ars 
men allein zu forgen, anſtatt daß derfelbe feither 
gemeinſchaftlich und unter Beihälfe des öffentliden 
Aerars beftritten worden ſey. Indeſſen has gegen dieje 
Beſchlußnahme der Vorſtand der Iurherifhen Gemeinde 
bereits Protefiation eingelegt, angebend, die dadurch 
der betreffenden Gemeinde aufgebürbete Laft müffe ders 
felben um fo unerträglicher fallen, da fi aus den vors 
jährigen Rechnungen des allgemeinen Armenfonds erges 
ben, daß ſich, ungeachtet der ihm zu Theil gewordenen 
Deihülfe aus dem Aerar, ein Defijit von 18,000 fl. 
bei demfelben vorfinde, 

Dresden, 9. Mär, Mit Hinſicht auf die vor 
einigen Wochen von dffentlihen Blättern gegeberie Nach⸗ 
richt, das eine dermalen mit Schnee bededte Bergſpitze 
bei Zittau plöglich zu rauhen angefangen, ohne daß 


man bis jet Die. Urſache dieſer ungewöhnlichen Erſchel— 


nung zu ermitteln vermochte habe, dürfte folgende hintere 
Mittheilung aus, dafiger Gegend von Intereſſe ſeyn. 
„In einem Steinbruche am Helleberge im Waltersdors 
fer Reviere, zur Stade Zittaw gehörig, hat man diejen 
Winter eine merkwirdige Narurs Ericheinung bemerkt, 
Diefer Steinbrub, vielleicht ſchon wor 40 Jahren ans 
. gelegt, liefert einen feinen Sandftein, und die Werkſtatt 
deffelben enthält eine Länge von 300. und eine Breite 
von 100 Schritten. In der Mitte der Werkſtatt ſoll 


- vor etwa 30: Jahren: eine Auelle geweſen ſeyn, die ein 


— 5)t — 
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zwar gutes, jedoch wegen feiner auferordentlihen Kälte 
faum geniefbares, Waffer gegeben bat, welche aber ſeit 
jener Zeit mit der Erweiterung des Steinbruchs gänz: 
lich verichätter worden if. So befindet fih auch am 
Eingange in den Steinbruch eine Quelle, deren Waſſer 
nie einfriert und den Steinbrechern fowohl im Sommer 
als im Winter zum Genuſſe dient, Aehnliche Quellen 
giebt es am Helleberge noch mehrere. Dort nun, wo 
die erwähnte kalte, gegenwärtig aber verfchüttete, Quelle 
geweien jeym ſoll, zeigte fich zuerft eine Ausduͤnſtung, 
durch welche der Schnee in einem Umfange von 6 bie 
3 Ellen weggethaut war; fehr kurze Zeit darauf be: 
merfte man daſſelbe in einer Entfernung von ungefähr 
50 Schritten, und es ward hier fpÄter die Ausduͤn— 
ftung jehr bedeutend; auch an der vordern Quelle und 
noch an einem andern Punkte entftanden ähnliche Stel— 
len. Nach Verfiherung der Steinbredr it an mehre: 
ren falten und namentlih an den #älteften Tagen die- 
ſes Winters die Ausdinftung auf benannten Stellen fo 
far gewifen, daß fie ſolche auf 200 Schritte ſehr 
deutlich wahrnehmen konnten, und vergleichen fie dieſe 
Diünjte mit einem Kohlenfeuer, welches keinen Rauch 
giebt, fondern nur Fladern in der Luft hervorbrinat. 
Sie hatten dann ihr Geſicht Über dieſe Stellen gehal: 
ten und dabei immer eine recht wohlchätige Wärnie enı- 
pfunden, zugleich aber aud einen Geruh wie von ver: 
branntem Torf wahrgenommen. Das Fladern ſtieg in 
Säulenferm perpenditulär in die Höhe, dauerte den 
ganzen Tag, mar aber früh und Abends am ftärkjien. 
Die auf den Stellen, wo der Schnee weggethaut ift, lie 
genden Steinbrofen waren nicht nur gar nicht gefraten, 
fondern hatten fogar, namentlich während der Ausdiin: 
ftung eine fühlbare Wärme. Bei ürmiiher Witterung 
konnte man indep die Dänfte nicht bemerken.“ 
Miederhbeimbah bei Baharah a. R., 12. 


Mär Ein Ungluͤck der entſetzlichſten Art has ſich ge⸗ 


ſtern Abend bier ereignet, das auf der einen Seite viele, 
und bejonders arme Familien unſers Ortes in die tieffte 
Zeisivug verfenft, auf der andern aber als ernſte 
Waruungstafel allen denen dient, die das Stromgebiet 
des Rheines oder eines andern Fluffes bewohnen, und 
durch Beruf oder Luft den Strom befahren. Am Nad: 
mittage ded 11. März lud der Schiffer Fink von 
Heimbach oberhalb Tredytlingshaufen einen großen Na: 
shen mit Eleingehauenen Chauffeefteinen, um diefe einem 
Entrepreneur des Chauſſee-Baues in Obermwefel ju über: 
liefern. Es waren hauprfächlic junge Leute, Mädchen 
und Juͤnglinge aus Heimbach, die diefe Steine geflopft 
hatten, um ihre arme Acltern in dieſer drüdenden Zeit 
ju ernähren, in der unfer Ort namentlich fehr gelitten 
hat. Schiffer Fink (ud, wie es feine üble Gewohnheit 
war, den Nachen Über Gebühr fiarf, und, obgleidy ein 
heftiger Wind die Wellen peitſchte, fiebjehn Menden, 
größtentheild jungendlichen Alters, beftiegen den Ma: 
hen. Zwiſchen Trechtlingshauſen und Heimbach ſchon 
trieb der Sturm den Nachen jo nad Willkühr, daß 
der Steuernde ihn nicht mehr zu lenken vermochte und 
zuiehen mußte, wie ihn der Sturm gegen die Felſen 
im Rheine, die den Namen Hörner tragen, trieb. Der 
Nachen prallte wider, ſchoͤpfte Waffer und borft in dem: 
felben Momente. Hilfe war nicht da, und alle Men: 
ihen im Kahne ſtürzten in die wild aufgeregte Fluth. 
Dreien gelang es, Bordſtuͤcke und Ruder zu ergreifen, 
und ſich damit zu retten — aber vierzehn, und unter 
ihnen Zink jelbft, fanden ihr frühes Grab in den Wels 
len. — Gränzenlos ift der Jammer der Aeltern, bie 
größtensheils in den Verunglüdten ihre Stuͤtzen verloren. 
Ecdon einmal war Fint, durd zu fchweres Laden, im 
Bingerloche unglücklich, bei welcher Gelegenheit zwei 
Menſchen ihren Tod in den Wellen fanden, er aber 
und die Übrigen gerettet wurden. Dieß Ungläd bätte 
den Waghals vorfichtiger und fchonender gegen das Den: 
fchenteben machen ſollen. Indeffen haste er Diele Bar: 
nung nicht beherzigt, und wurde nun ſelbſt das Opfer 
feiner Toltühnheit, und fo viele mir ihm. 

Bom Main, 12. März. Unverbürgten Gerüchten 
gu Folge, ſollen keineswegs alle, zum mitteldeutichen 
Sandelövereine gehörige Staaten der auf dem legten 
Kaſſeler Kongreſſe beichloffenen Verlaͤngerung des ur⸗ 
ſpruͤnglichen Vertrags auf fernere ſechs Jahre, nad 
Ablauf der erſten zehnjaͤhrigen Periode, beigetreten ſeyn. 
Es werden vielmehr acht oder neun jener Staaten nam⸗ 
haft gemacht, welche die Ratißkation ihrer Seits noch 
ausgejeht und ſich vorbehalten haben ſollen, ſich auf 
dem, in diefem Jahre abzuhaltenden Kongreffe näher 
darüber zu erflären. — Dem Vernehmen nad ift die 
zu Berlin mis dem Haufe Rothſchild abgefchloffene Anleihe 
dem Uebernehmer zu 98 uͤberlaſſen worden. 


Preußen 


Man Schreibt aus Köslin: Die firenge Kälte hat, 
mit wenigen Unterbredungen, auch den Monat Febr. 
hindurch fortgedauert. Der Pältefte Tag war ber te, 
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wo in Koͤelin 22 Grab unter dem Gefrierpunkt 

tet wurden, Durd das am Schluſſe des ihren 
tretene mit Regengäffen begleitete Thauwetter ſind die 
Wege in einen ſolchen Zuſtand gerathen, daß die Pads 
firaßen faft unfahrbar geworden find, mefihalb auch die 
Poften theilweiſe 24 — 48 Stunden ausblicben. Die 

Perfantebrüde auf der großen Poſtſtraße bei Kin ift 
om Iften d. M. theils durd die Fluchen und das Eis 
fortgeriffen, theils has diejelbe abgetragen werden muͤſſen. 
Die Oſtſee iſt noch immer, fo weit das Auge reihe, mie 
Eis bededt. — Als außergemöhnliches Ereigniß ‚verdiene 
bemerkt zu werden, daß der Tuchmadyer Käding und feine 

Ehefrau zu Callies, welde 49 Jahre in der Ehe gelebt 

baten, am 2. v. M. früh Morgens an Altersihwäce 

in einer und derjelben Stunde geftorben find.’ 


Frankreich. 


* Daris, 12. März. Hr. Marquis Lalli-Tollen⸗ 
dal ift ungeachter feiner jcheinbaren Brfferung an den 
Bolgen des ihn betroffenen Schlagfluffes dieſen Morgen 
geftorben. Die fönigl. Familie bejengte während der 
Krankheit des edlen Pairs die lebhaftefte Theilnahme, 
und der Daupbin har ihn felbft bejucht. 

* Der fpaniihe Minifter Hr. de Montes Alegre hat 
Depeihen von Madrid mit den Inſtruktionen erhalten, 
jo dringend als möglid von Don Miguel die uneinftellige 
Publikation der von England, Frankreih und Epanien 
jum Behufe feiner Anerkennung als König von Portugal 
verlangten Umneftie zu begehren,, und würde er dieſem Vers 
langen nicht ſogleich entjprehen, ihm mit Gewalt zu 
drohen. 

* Der fpanifche General Barradas, welcher fih ges 
genmwärtig zu Paris befinder, fol vom Könige von Epas 
nien cin chrenvolles Schreiben, in welhem ihm Se. 
Mojeftäe Ihre Achtung und Wohlwollen bejeigt, erhalten 
Haven. Dem ungeachtet ſcheint es nicht, als ob der Ges 
neral ans nad Hauſe gehen denke, - 

* Wie man jagt, will man ein Korps Mameluden, 
mwie Bonaparte nad feiner Ruͤckkehr aus Egypten, ers 
richten, und die Erpedition nad Algier mitmachen lafs 
fen. Der Kommandant Jakob foll mit Organijation bies 
ſes Korps beauftragt feyn , von welchem Kapitaın Gaus 
thier de Villes eine Kompagnie fommandieren wird. 

* Foulon, 6. Mär) Der Admiral: Präfett hat 
Befehl erhalten, fünf und fünfzig platte Fahrzeuge jur 
Landung von Truppen und des Artillerie» Material uns 
gefänmt herrichten zu laffen. Jedes dieſer Fahrzeuge 
wird 40—50 Fuß lang und 20 breit, und fell 120 
bis 150 Mann oder 40 Pferde fallen, indem fie auch zu 
der Landung der Kavallerie gebraucht werden. 

* Zu Toulon beſchaͤftigt man fid mit Organifarion 
von Artillerie: Kompagnien, beſtimmt die Expedition nad 
Algier mitzumachen. ie follen fid mit einigen Regi⸗ 
mentern einſchiffen, bei. Bona an der Afrikaniſchen 
Kaſte feſtſetzen und dort verſchanzen, um die ſpaͤtere Aus⸗ 
ſchiffung der Truppen zu decken. 

Marſeille. Der Sergeant Bitterlin, welcher 
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zu Marfeille wegen dem an feinem Oberft verübten Morde 
erichoffen wurde, gieng feinem Tode mit anglaubficher 
Faſſung entgegen. Er ließ ſich feft, und ohne zu warıs 
ken auf ein Knie nieder, fegte die Hand aufs Herz und 
rief mir flarter Stimme dem Kommando, weldes auf 
ihn (hießen follte, entgegen: „Freunde fehle mid) nicht, 
behandelt mich als einen Grenadier : Sergeanten , madıt 
euch fertig, ich brauche Euch nicht erfi zu fagen lader! 
ſchlagt an, Feuer! Mir diefen Worten fihrjte er nieder, 
und eine Kugel hatte die Hand, womit er feinen Oberft 

England. 

* London, 8. Mär. Der Courier ſchreibt Fols 
gendes: Einige franzoͤſiſche Journale behaupten, Prinz 
Leopold werde nah Griechenland an der Spige einer be: 
waffneten Macht, - mozu jede der drei großen Mächte 
ein gleiches Kontingent fiellen werde, abgehen. Man 
nannte fogar das fünfjehnte engliſche Hufaren » Negiment 
als die beſtimmte Leibgarde des fouverainen Fuͤrſten. 
An allem diefen iſt kein wahres Wort. Dem Prinzen 
wird fein außerordentlihes Militaͤr— Gefolge beigegeben, 
und die noch gegenwärtig in Griechenland befindlichen 
franzdfiihen Truppen, aus 1800 bis 2000 Mann be: 
fiehend,, bleiben jur Aufrechrhaltung der Sffentlichen Ruhe 
daſelbſt. Man bemerkt nirgends, daß fi ein ernfter 
Widerftand gegen jene Miaßregeln erhebe. Die Hleinern 
leidenfchaftlichen Ranke, welche bei dergleichen Borfällen 
natärlih und unvermeidlich find, werden bald ohne bes 
beutenden Kraftaufmand niedergeſchlagen ſeyn. 

* Dian ſpricht von einer Coalition von mehr als 100 
Mitgliedern der Gemeinen um eine DBerminderung der 
_— ju erzielen. Lord Aldhorp fol an ihrer Spitze 

chen. 

* Herr D’Eonell bat bei einer Volks: Berfammlung, 
aus 20 bis 30,000 Köpfen aus der niedrigften Volksklaſſe 
beftehend, welche in einem Garten bei London zuſam⸗ 
mentrat, präfidiert, Hr. D’Conel will nämlich ju Eon: 
don einen gleichen. politischen Verein bilden, wie ein 
folder bereits zu Manſcheſter befteht. 


Sremde Courfe, 
Sranffure, 15. März. 
Metalllaues 104°/8; 4 progentige Metalliques 983/85; 


Banfattien 1598. 
— Bien, 15. Mär. 
etalllaues 203%/4; togentige , 97T/a: 
altien 1337. a — sentige Met. 97”/s; Bantı 
Paris, 12. Mär. 
Konſols 5 Prog. 106 Fr; 3 Pros. 82 Fr. 45; Falcon 


net 95 Fr. 
tondon, 9. Mär. 
Konfole 5 Prog. 917/a Geld, 92%, auf Rechnung; ruſſ. 
Fonds iooꝛ/ ; brafil. 70; portug. 60; gtlech. A8"/25 Bank 
eyes 31; cilifhe 26; columb. 21; Yeruan, 19 ; Eortes 14. 


T Uugsburg Das biefige Intelligenz : Blatt . 
Maͤrz 1830 enthält den ——* ba he — hr 
mod unter Auffiht Ihrer Wärterinnen ftehenden Kinder ein 
befonderer, gefahrfreier und bereinft mit Bäumen au beſchat⸗ 
enber VPlatz überlaffen werden möhte, damit diefe ein eis 


’ 


genes, und von der Im jeber Mädfiht ungeelgneten Gegend 
bes Gefundbrunnens entferntes Piahchen zu ihren Freuden 
hätten. Jedem Menfhenfreunde wird diefer Wunih aus 
der Seele gefproden ſeyn, mir entlodt er noch einen 
andern, wodurch den kleinen und großen Siindern, dann 
auh den Erwachſenern, zugleih eine Wohlthat ermwiefew 
würde. Die Meinen Kinder braudhen einen fihern, von 
Waſſer und. Strafen entfernten, gefunden, Lüftigen, 
Plad, unfere größere Jugend fol eiuen Tummel = und 
Uebungsplatz haben; auch der Erwachſene wünfht, außer 


den Alleen um die Stadt, In welchen man zum größern, 


Theile von dem Staube der Strafen Incommodirt wird, 


einen luftigen, ſchattigten Ort, von welchem man auch eine 


Ausſicht genieht, die das Auge ſtaͤrkt. Nicht jeder kann 
oder will auf die Inſel oder Siedentlihe geben, um im 


Grünen unter Bäumen zu fißen, und fein Auge an dem 


Anblige der Natur zu weiden. in Pläshen in der Nähe 
mit dleſen Eigenfhaften ausgeräftet, kit daber grwiß der 
allgemeine Wunſch, und dazu wüßte Ich fein befferes und 
fein bequemered, als unfern Ileben Pfannenfiiel, auf wels 
chem erſt vor_wenigen Tabren ein bekießter Spazlerweg und 
eine Allee angelegt wurden, weiche fo bäufig benäßt wer⸗ 
den, daß wohl Niemand zweifeln ann, ber Pfannenftiel 
gehöre unter die Lieblingepläße der Augsburger. 

Der Pannenftiel würde allen Anforderungen entſprechen, 
um ein zwedmäßiger Vergnuͤgungsplatz für die Kinder, ein 
Zummelplad für die Jugend, ein Erholungsptad für De 
Alten zu ſeyn. Nom Waller, vom Staube der Etrafe ent: 
fernt, hoch und gefund Ilegend, mit einem weichen Wieſen⸗ 
Tepplch ausgeruͤſtet, könnte man ſich gewiß fein beſſeres 
Plaͤhchen zu ſolchem Zwecke denken, befonders wenn feine 
sugleih Schatten gebende Bäume und angebrachte Tifche und 
Baͤnke den Meiz des Plahes erhöhten. ber böre ih mir 
entgegen zufen, ber Platz iſt nicht bequem, er ift für die 
Heinen Kinder zu entlegen, und, wenn ſchnell ein Wetter 
anzieht, kann man durch das Wertahhbruder- oder Stephin⸗ 
ger: Thor nicht zeitig genug nach Haus fommen. Ja, meine 
Lieben, Sie haben recht, aber deswegen wollen wir noch 
nlcht unſern Kindern ihren Rekreatlons platz In der Stadt 
anweifen, und fie der friihen, freien Luft berauben, und 
da wäre es denn gar bübfh, wenn wir ein Mittet fänden, 
su bewirken, daß unier ausgewählter Erholungsplatz zugleich 
vor dem Thore im Freken laͤge, und doch unmittelbar vor 
unfern Käufern, nicht weit von der. Mitte der Stadt ji 
befände. Diefes Mittel ift gefunden, fobald man das zu⸗ 
gemauerte Fiiherthörhen wieder öffner, und den abgetra> 
genen Steg wieder berfielt. Iſt daß Thoͤrchen geöffnet, fo 
faun man ohne einen Berg zu fteigen, von allen Seiten 


der Stadt auf dem fürzeften Wege, in fürzefter Zeit, auf 


den ſchoͤnſten, erhabeniten Puntt des Pfannenſtiels gelans 
gen, und erbebt fih ein Wind oder ein Werrer, fo it man 
in einigen Sefunden in der Stadt, und kann wenigftens in 
den Haͤuſern der naͤchſten Straßen Schutz und Unterkunft 
finden, meiften Theils aber wird man feine Wohnung, wenn 
biefeibe nicht allzu entfernt liegt, erreichen koͤnnen. Da 
ſchon mehrere kleine Thore befteben, und Augsburg als Fer 
ftung feine Bedeutung ſchon Idngft verloren bat, endlich auf 
dem Pfannenjtiele keine Gebaͤude aufgeführt werden follen, 
und alles, was dort hergerihter wird, Im Falle der Nıth 
fogleid entfernt werden fann: fo dürfte auch in fortijtifato: 
riſcher Hluſicht fein Anftand obwalten, 


Einige Wiefen find ſchon Eigenthum ber Kommune, und 
dürften als Tummelplahz für die Heine und größere Jugend 
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hlarelchen. in paar Tagwerk angekauft, und zu einem 
Baumgarten für Luſtwandler angelegt, wirb hinreichen, 
Wirthe, Tralteurs, Zuderbäder, welche hier die Gaͤſte be— 
dienen wollten, denen aber ihre Plaͤhe fo angewleſen wer- 
den müßten, daß fie die freie Ausſicht nicht flören, müßs 
zen bie Pläsge für fih und ihre Saͤſte ſelbſt erſtehen, und 
auf elaene Koften berrihten. Würde nun auf dem neuen 
Mergnügungs= Plage Fein Abonnement gejtatter, und über: 
Haupt jeder Zwang entfernt: fo wärde wohl die Nachkom— 
mienfchaft der Gegenwart noch dankbar feon für diefe fchöne 
Zilage jur Bequemlichkelt und Erheiterung. 





> Ein berufener Einfender zum Tagblatt, der feine 
Weihe für dergleihen Beiträge ſchon durch feine Firma 
E zu erkennen giebt, hinter welhem Buchſtaben (außer 
dem Y und 3) nicht viel ift, ſchnaubt einen der N. X. 3. 
jugejenderen Artifel an, ohne zu willen, mas er ei: 
gentiih- damit jagen will, und meint, wir wollen das 
Mämliche bringen, was das T. ©. viel ausführlicher 
und bejfer gejagt babe. Gott bewahre uns in Gnaden 
Dafür, ein Gleiches anftiihen zu wollen," was dieſes zu 
Markte bringst; da müßten wir unſern Lefern zugleich 
ein eigenes Berihrigungs-Plart ankündigen — 
um den andern Tag wieder zurückzunehmen, — was 
Der vorige bradite. Wir werden wahrlih ein durdaus 
unpolitwWches Plästlein nicht erit um die Erlaubniß 
Wefſragen, ob wir Zufendungen von Perfonen aufneh: 
men dürfen, die in jedem Falle von dem, was 
Tie befprehen, beffer unterihtet find, als 
Sene, weliche nun einmal an dem Peche der alten Sieben— 
tiihwald: Fichten picken, bleiben wollen, und die fich jo weit 
auf Bäume verfieben, um jumiffen, daß man feine Traus 
ben von den Dornen, noch Feigen von den Difteln lejen 
koͤnne. Die Redaktion. 
— — —— — — — — — LT AR TAT SPEER — — — 
—Anzeigen. 


Es wird hiemit angezeigt, daß die neu vermehrte und 
verbeſſerte Ausgabe des Beicht- und Kommunionbuches 
des Hen. Pfarrer Geuders, bei dem Unterzeichneten 
-Herfaufe wird. Ungebunden keſtet dieſes Buch 48 kr., 
auf Schreib-Poſtpapier 1 fl. 12 ir, überdieß find ſchon 
gebundene Eremplare vorrärhig. 

Joh. Georg Rollwagen sen., 
Bücer : Verleger neben der Barfüßer » Kirche 
in Augsburg. 
— — — 
AIn Lit. A. Nro. 359 in der Baͤckergaſſe iſt ein Logis, 
beſtehend in einem heijbaren und 2 unheizbaren Zimmern, 
nebſt ondern Bequemlichkeiten zu vermiechen, und fos 
gleih ju bejiehen. 





(Berfauf eines Landgutes.) 
Ein im beften öfonomifihen, Zuftande befindlihes, an 
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4 
der fehr lebhaften Strafe von Au gsburg nad Nürnm 
berg liegendes Landgut, it fofort aus freier Hand, mit 
und ohne Inventar zu verkaufen, 

Die Geld» Grundjtude beftchen: 1) aus 98 Tagwerk 
Geldern, die alle um das Gut herum liegen, und bei 
nur einigermaffen guter Bearbeitung, fehr reichlich tra⸗ 
gen; 2) eirca 42 Tagwerf Wiefen, wovon 33 Tagwert 
zweis und dreimädig, die ein fehr gefundes Gras und 
— Boden haben, und groͤßtentheils bemwäffert wers 

en fonnen, ohne je einer Ueberfhwenmung aus eſetzt 
zu fepn; 3) circa 26'/, Tagwerk Holz,..tbeils Danke 
theils Tladelholz; 4) 1 Dopfengarten in der beiten Lage, 
welde der von Spalt nicht nahjieht ,  umdirs kann dar: 
aus bedeutender Gewinn gezogen werden. "Ferner befinz 
det fih in den Gutsgrundjtuden ein Traßſteinbruch, der 
fi) befonders während dem Fejiungsbau zu Ingols * 
ftadt, fehr bedeutend verwerthen laßt; die zu dem Gute 
gehörige Schaafwaide » Gereihtigteit nährt circa 100 
Stüde. 

Die baufihen Grundſtücke bejtehen in folgenden: 1) 
ein neueingerichtetes, bequemes, zmweiftodiges Wohn 
haus; 2) ein großer doppelter Gtadel mit Schaaf—, 
Kälber» und Schweinjtalle; 5) ein großes neuerbautes 
Viehhaus mit doppelten Kühe, Dchfen = und Pferdes 
fialle, Futtertenne mit Einfahrt und Futterboden, au 
einem Taubenfhlage; 4) 3 neue Schweinfiälle; 5) ein 
Kalkofen ic. ic. Das Wohnhaus umgiebt ein 3"/, Tage 
wert haftender Gemüfe = und Dbjigarten mit 2 Weir 


"bern ꝛc. ic. 


Die Acquiſition dieſes Landgutes kann für einen, nur 
etwas ſpekulativen Käufer fehr ergiebig werden, da die 
Berhältniffe von jo gunſtiger Art find, daß fih noch 
manche ſehr vortheilhafte Eincihtungen und Anlagen mas 
den laffen. 

Nahere Auskunft ertheilt auf portofreien Anfragen” 
die Erpedition der Neuen Augsburger Zeitung. 
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Fremden-Anzeige vom 17. März. 


Welßes Lamm. Titl. Freifrau v, Winfelhofen mit 
Kammerjungfer v. Neuburg; Se. Erc. Hr. Graf Fiſchler⸗Trei— 
berg ıc. mit Jäger v. Klofter » Holyen; Hr, Weüller, k. Land 
richter in Hödftädt; Hr. Memminger, k. Rentbeamter in 
Kaufbeuren; die Herren Zöllner, Horina und Banint ſaͤmmtl. 
Schauſpleler, fonımen v. Ulm; Hr. Drofn, Mentier v. Paris, 

Grüner Hof. Hr. Schaller, Kfm. v. Berlin; Herr 
Bet, Kfm, v. Nürnberg; Hr. Maver, Kfm. v. Vaſel; Hr. 
Fleiſchhauer, Kfm. v. Nürnberg; Hr. Be, Kim. v. Voerde; 


Hr. Bereiting, Kfm. v. Würzburg; Hr. Gerifter, Kfm. v. 


Schonhaida, Hr, Blezinger, Afm. v. Mainz; Hr: Glacomo 
Chiavscofti, Privat. v, Sanatita. 

Eifenbur. Hr. Kling, k. b. Landgerichts = Affefor von 
Hlipsitftein; Hr. Dodel, Pfarrer v. Senden; Ht. Hutb, 
Schauſpieler v. bier; Hr. Wallermann, Handeldmann von 
Harburg. 





Preis des Jabrganyes der Zeltung mit dem Magazin 5 fl., vierteljährig 1 fl.ı5 fr. Man kann diefelbe bei ung und 


dutch alle ine und auslaͤndiſche Poſt-Aemter bekommen und jederzeit eintreten. 


Ale eingefandten Inferate werden ohne Verzug 


eingeruttund die Zeite nur mit str. betechn⸗t. Die Erpebition der Neuen Augsburger Zeitung, In ber Karolinenjiraße Lit, D. Bir. 44 












mit Rönigliher Allerhöhfter Genebmigung. 
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Freitag, 
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19. Maͤrz 1830. 





Im Verlage der Fof.. Worlffiden Buchhandlung: (Kollmann de Himmer). — Verantwortl. Redalt. Lict. Wilhelm. 
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Batrterlänmdbifdhes. 

Münden, 15. Mär. ' Die Konkurs » Angelegens 
heiten follen nun völlig entſch ieden feyn, und die desfallfis 
gen Verfügungen demnächft im MNegierungsblarte ausges 
fchrieben werden. Der Konkurs wird in einen: theoretis 
ſchen und praftiihen zerfallen „ deffen Koften auf die Kons 
turrenten repartirt werden. Die Praxis wird auf jwei 
Sabre ausgedehnt. Diejenigen, melde die Praxis bes 
reits angerreten, find des thedretiſchen Konkurſes enthos 
ben und haben nur mehr den praktiſchen einzugehen. 

Münden Der Hr. Hofitabarie Dr, Wenzel, 
welcher Er. Maj. den- König nah Stalien begleitet, hat 
den Charakter als Medicinalrath erhalten. — Als eine 
Deputarion des Magiftrats in Münden Se. Maj. den 
König um die allergnädigfte Genehmigung jur Abhaltung 
eines Dankamtes, wegen der erfreulichen Genefung, 
Sec. Mai. bat, bejeugeen Allerhoͤchſtdieſelben, wie man 
erzähle, Ahr allerhoͤchſtes Wohlgefallen über dieſen abers 
malıgen Beweis der allerehrfurdtvoliten Anhänalichkeit 
der Bürgerihaft der Hauptſtadt und äußerten, daß Als 
lerhoͤchſtdieſelben nichts entgegen haben — allein der 
König war ja nicht frank. Mer verkennt den ties 
fen Sinn, welcher in dieſen wahrhaft königl. Worten 
liegt? Der König war nit frank, rafilos arbeitete er 
mitten unter körperlichen Leiden am Wohl des Volkes, 
und widmete fihb ganz den Megierungs » Gejcdäften. 
Moͤchte Italiens milder Himmel, dem Beſten der Fürften, 
bie ganzliche Genejung geben, ſeine Geſundheit befeitis 
gen. Dieies war der einſtimmtge Wunſch der treuen 
Doyern beim Scheiden ihres gelsebten Menarden. 

Die neueften Nachrichten aus Rom lauten über das 
Vefinden des Oberſt Heidegger beruhigend. Seiue 
Ktankheit fol im einen aͤußerſt heftigen Gedaͤrm⸗Ent⸗ 
‚ Jindung befichen, 

In: der Nacht vom 16. auf dem 17. brannte zu 
Münden cin eines, zwilcen der; Guhswerens : Cofurus 


— 


und der Papiermuͤhle in der St. Anna-Vorſtadt gele— 
genes Haus ab. Da das Gebaͤude von Holz war, konnie 
von den Effekten nur Weniges-gerettet werden. 


Deutfdiand. 


Stuttgart, 14. März Su der geficigen Siz⸗ 
Jung der Kammer der Abgeordneten erklärte der Staatss 
ca) v. Schwab im Mamen der Megierung, daß dies 
felbe geſongen fey, einen auferorbentlichen Landtag eins 
Juberufen, um auf demfelben die wichtigen Gegenftände 
ver Juſtiz: die Strafprojeß: Ordnung, das Strafgefche 
buch, das Hypothekenweſen für die Eremten und das 
Notariatweſen berarhen zu laffen. Die Kammer bar 
nunmehr die Berathung des Einnahnien‘e und Ausgas 
ben = Budgers für die naͤchſten drei Jahre beendigt. 

Deffentlihe Blätter ichreiben aus: Berlin vom 8. 
März: Der deutſche Bund hat, fo lange er beficht, 
noch feine DVeranlaffung gehabt, Truppen marſchiren ju 
lajfen. est aber ſoll dieſer Fall eintreten, denn wie 
verfihert wird, duͤrfte naͤchſtens ein Korps Löniglicher 
ſaͤchſiſcher Truppen in ein benachbartes Hetzogthum eine 
rücden, um bajelbft einer Entſcheidung der Bundes ver⸗ 
ſammlung den nörhigen Nachdruck zu geben. 


Preußen. 

Berlin. Ein hoͤchſt intereffanter Prozeß iſt kürz: 
li bier zwiichen den befannten Tabaffabritanten Ecme: 
ler und Pratorius 8%, Bunzlo entihieden worden... Pıde 
torius hattte nämlich eine neue Tabaksdeviſe gebrambt, 
und auf derfelben in einer Anzeige an das Publikum 48 
jagt, man folle ja auf die Unterſchrift Acht haben, weil 
fi gewiß au bei dieſem Taback Nahahmer finten 
würden, die dem Publikum unser derſelben Deviſe ſchiechre 
Waare boͤten. Da es hier nicht verboten ft, dergleichen 
Deviien narbzuahmen,, ‚uad Granlerdie Einrichtung. pro: 


bat fand» fo. ließ, es Die ganze Depiſe nachſtechen, aur: 


feste er. flatt des Namens Prätorius den feinen und 
änderte das Datum, indem er um einige Monate vor: 
Satirte. Jetzt erſchien Praͤtorius mit einer Injurien— 
klage gegen Ermeler. Er ſagte naͤmlich, daß er der ei: 
gentlihe erfte Verkäufer und Verfertiger- dieſes Tabaks 
Tei;. duch das Vordatiren des Hrn. Ermeler werde er 
felbft aber nur ein Nahahmer genannt, was er uns 
möglich zugeben könne. Die Klage, melde natürlich das 
Gericht ungemein amuͤſirte, ward wirkli in erfier Sins 
ſtanz zu Gunſten des Klägers entſchieden. Ermeler ap: 
pillirte imdeß, mund führte dabei an, daß er bei dem 
Vordatiten keineswegs die Abſicht gehabt habe, bie 
Handlung Prätorius und Bunzlo zu beleidigen, ſondern 
daß er nur- feinen Vortheil im Auge gehabt. Die 
weite Inſtanz wies demnad wegen Mangel des animus 
injuriandi die Klage ab. 

Vor einiger Zeit war in einigen Öffentlihen Blättern 
von einem Betrug die Rede, deffen ſich ein hiefiger Lot— 
serie: Kolekteur vor mehreren Jahren bei einem ber 
Hauptgewinne fhuldig gemad hätte. Es waren meh: 
tere Perfonen deßhalb verhafter worden, Der vermeints 
ih Schuldige har fih vor einigen Tagen im Gefäng: 
niß umgebradt. u 

Unfere vielgefeierte Sontag ift endlih, und zwar 
unverheirarhet und von dem böjen Pfirfichtern gluͤcklich 
genefen, wieder bier angelangt. Kr. de Roſſi ift zus 
ritefgeblieben und uniere alten Enthufiafien haben die 
Phitomele, die Frühlingsberin, wie fie unjere Zeitungen 
begrüßen, mit Jubel empfangen. — Ueber unjere Hunds: 
fiebhaber ift großes Elend gefommen. Künftigen 1. April 
gritt die Dundefteuer in Kraft, und da dieſelbe fehr bes 
grächtlich ift, fo werden die Hunde klein und gref in 
Schaaren abgewärgt. Bor den Thoren liegen in Maife 
die traurigen Ueberreſte dieſes bethlehemitiſchen Jammers. 

(Muͤrnb. Eorrefp.) - 


Miederlande 


Durch einen koͤnigl. Beſchluß wird verordnet, daß 
aufer den, auf verichiedenen Werften des Königreichs 
in Arbeit befindlichen Kriegeſchiffen noch zu folgen: 
den im Laufe diejes Jahrs der Kiel gelegt werden joll: 
ju Amfterdam zu einem Linienfchiff, einer Korvette, und 
ju einem Uebungsſchiffe; zu Rotterdam: zu einer Sres 
gatte, einer Brigg, und einem Aviſoſchiffe; zu Vlieſ⸗ 
fingen zu einem Linien = und einem Aviſoſchiffe. 


Grantreid. 


Maris, 12. Mär. Der Kammer der Pairs 
find am Uten zwei Gefeges: Entwürfe jur Beſtrafung 
des Zweitampfs (ſchon aus der früheren Jahres— 
Sitzung bekannt) jur Berathung vorgelegt worden, Es 
bat diefe Kammer dur den jeßt erfolgten Tod eines 
ihrer Mitglieder, des kürzlich vom Schlag gerührten 
Marquis Lally Tollendal einen ſchmerzlichen Ver—⸗ 
luſt erlitten. 

Die verfhiedenen DOppofitiond s Blätter ſprechen von 
einer Denkſchrift an den Minifterrash Über die 


* 
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wahre Lage Frankreichs und über bie Nothwendigkeit, 
einer der Revolution entgegengeſetzten Regierung. Als 
Verfaffer diefer Drudicrift nennt man Hrn. Henrion 
nr des Drapeau blanc, Jouffroy, Redakteur Bee 

uotidienne, und mehrere andere Perr i 
litiſcher Meinung, Derſenen Ohne pa 

Der Kriegs : Rath in Bourges bat unlän 
daß der Ruf: „Es lebe der Kaiſer!“ um —— 
ein Jaͤger des Iren Regiments vor denſelben geladen 
worden war, nicht mehr als ein aufrüheriiches Geichrei 
ju betrachten fey; der Angeſchuldigte wurde hiernach frei 
gefprechen. 

"Mehrere vornehme portugiefiihe Emigranten, melde 
zu der konſtitutionellen Regierung unter der Regentin 
Iſabella Maria, oder zu der Junta von Operto im Jahr 
1323 gehöre harten und feit einiger Zeit in Paris lebe 
ten, find von dem Marquis v. Palmella nad) London 
berufen worden, von wo fie fih unverzüglich nach Ters 
ceira begeben werden. Unter ihnen befinder ſich aud der 
berühmte Redner Magalhaens. 


England.- 


Londen, 9. März. Als Prinz Leopold zu Minds 
for vom Könige Abſchied nahm, bat ihn diefer dringend, 
er möge vor Ullem Grieche werden, wolle er das Uns 
gluͤck ſeines künftigen Volkes und jein eigenes abwenden, 
Die Freunde dieſes Prinzen verfihern, daß feine Zukunft 
ihm bedenklich feine, und er England eben nicht gerne 
verlaffe. — Man hat das Gerücht verbreitet, daß der Her⸗ 
zog v. Mellington, das nahe Ende feiner minifieriellen 
Laufbahn vorausfehend fi babe zurückziehen wollen; es 
bat fich jedoc nicht bejtätiget. Se. Herrlichkeit werden nur 
gejwungen oder nad einem politiſchen Schiffbruche das 
Miniſterium verlaffen. — Wan glaubt, der König von 
Frankreich erwarte nur die Addreffe, um fid jur Entlafs 
fung feiner Minifter zu entichließen. Der König fell in 
diefer Deziehung geäußert baten, bisher habe er nur die 
Mitglieder feines Conſeils gehöre; er wolle nun aud bie 
Deputirten hören, und dann ſachgemäß handeln. Auch 
erwarte man unverjüglich die Enıfernung des Miniftee 
riums Polignac. 

Die Bant van England hat fund gemacht, daß 
fie bereit jey, Vorfhüffe zu dem mäligen Zinsfuße 
von 3 Projent jährlich gegen Unterpfand von Schatz⸗ 
fammerfcheinen oder acceptirten Handels s Effekten folis 
der Haͤuſer ju machen. 

Das Oberhaus befchäftigte fih am 3. März nur 
ganz kurze Zeit mit innern Angelegenheiten. Im Uns 
terbaufe gab Sir ©. Cockburn Erläuterung über 
das Zufammentreffen-des Admirald Codrington vor dem 
Hafen von Patras mit der tuͤrkiſchen Flotte: fur, vor 
Schlacht von Navarin. Dann ward die Berathung 
über das Armeebudger fortgeſetzt. 

Seit vielen Jahren befteht in London der Gebraud, 
daf bei den fogenannten Ancients Concert's, in wels 
chen nur Kompofitionen von dlteren Meiftern aufgeführs 
werden, Mitglieder der koͤnigl. Familie und des hoͤchſten 


Adels den Vorſitz führen, und die fogenannte Direk⸗ 
tionsloge, im Angeſicht des Orcheſters, mit ihren Sa: 
milien einnehmen, Am 5. März follte das erſte dies: 
jährige Concert ſeyn, und ber Herjog v. Cumbers 
fand den Vorſitz führen. Es fand fi indeffen keine 
einzige Perfon in der Direktionsloge ein, in welder 
der Herjog als Vorfiger hätte empfangen werden follen. 
Auch der Eaal, der fonft ſtets mir Perfonen aus dem 
hoͤhern Stränden angefüllt war, blieb faft ganz leer, und 
das Ganze ſchien eine vorher verabredere Sache, wes⸗ 
halb aud das übliche Diner für die Mufiter umterblieb, 
Der Herzog ſchien fehon vorher von diefem Stand der 
Sache unterrichter, und blieb deshalb ganz aus der Vers 
fammlung weg. In den Times und dem Globe wird 
der Vorfoll ausführlich beſprochen. 

Itlaͤndiſche Blätter widerfprechen der (neulich mitges 
theilten) Nachricht vom UWebertritt der Lady Paget mit 
ihren Töchtern zur katholiſchen Religion. 
— G — nn — — — — 1 — 


VGeſtern ſind die franzdſiſchen Blätter nicht aus 
gekommen. 
— — — — — — — — — 
Buntes. 
Nelſon war kurz nach ſeiner Ernennung zum Ober⸗ 
beſehlshaber der Canalflotte bei dem eben ſo reichen, als 
geiftvollen und excentriſchen Kran. Bedford auf deſſen 
prachtvoller Billa, Fonthills Abbey, zum Beſuch. Der 
Beſitzer harte gichts geſpart, feinem Gaft eine würdige 
Aufnahme zu bereiten: feine zahlreiche Dienerſchaft er: 
ſchien in der koftbarften Kleidung, und Geſchmack und 
Pracht vereiniären ſich, um das Lokal der Bejchreibung 
der Feenpaläfte ahnlich zu maden, die man jo oft in 
der Taufend und eine Naht, finde. Gelehrte und 
Kuͤnſtler verherrlichten durch ihre Anweſenheit das Feſt, 
und unter den Letztern befand ſich auch der berühmte 
Geſchichtsmaler und Praͤſident der Akademie, Welt. 
Man war am erften Tage noch nicht vom Deſſert aufs 
geſtanden, als Nelſon, der neben Weſt jaß, zu diefem 
fagte: „ſo fehr. ich auch Ahr großes Talent achte, fo 
ii mein Beruf dod immer der Art gewejen, daß ich 
Kunſtwerke niche recht zu würdigen gelernt habe, und 
doch gehe ich nie bei einem Kupferfiichladen vorbei, wo 
ich den Kupferftih nad ihrem Bilde von dem Tode des 
General Wolf jehe, ohne daß meine Aufmerkjamteit aus 
genblicklich gefeffele würde, und ich mic faum des Ge: 
fühles des Neides über den glorreichen Tod dieſes gros 
Gen Diannes erwehren kann.” Weft, dem ein ſolches 
Compliment und aus ſolchem Munde ſehr ſchmeicheite, 
erwiederte ſegleich; „Wenn das Land je das Ungluͤck 
— ſollte, der Dieuſte Ewr. Hexrl. beraubt zu wer⸗ 
en, was Ihres, dem Zufall unterworfenen, Lebens 





wegen , nice unmöglich ift, fo fol, obgleih es immer. 


mein heißeftes Geber ſeyn wird, daß ein ſolches Unglüc 
von und abgewender werde, es eine heilige Pflicht für 
mi ſeyn, fo viel es meinen geringen Fähigkeiten mög: 
lich tft, Ihren großen Namen und Ihre tafern Thaten 
äu verewigen.“ Nelſon ſchwieg einen Augenblick, als 
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ob ihm ein ploͤtzlicher Gedanke vor die Seele getreten 
wäre, füllte dann fein und Weſt's Glas bis an den 
Nand, tranuk ihm zu und fagte mit gießem Nachdruck: 
» Welt, denken Sie an hr Verſprechen!“ Die Unters 
haltung ward hierauf allgeniein, und man im Begriff 
von der Tafel aufjuftehen, als ein Vedienter eintrat, 
und anfündigte, daß fo eben eine Depeſche von der 
Admiralität eingegangen ſey. Diefe enthielt den Bes 
fehl an Lord Melfon, fib unverzüglich zur Canals 
Flotte zu begeben. est gerieth Alles in Verwirrung. 
Die Wagen wurden jogleich zum Verfahren bei dem ' 
großen Eingange herbeigerufen: in weniger als einer 
Stunde ſaß Nelſon in dem feinigen, und fagte feinem 
Wirth und feinen Freunden, die ihm .alle hinaus, ges 
folge waren, von ihm Abſchied zu nehmen, Lebewehl. 
In dem Augenblide, mo dir Poftillon abfahren wolls 
ten, rief Melion noch Welt heran, gab ihm die Hand 
und jeine letzten Worte waren: „Weſt, denken Sie 
an Ihr Verſprechen!“ Die Schlacht von Trafalgar 
ward geliefert, und Nelſon ftarb, wie Wolf, den Tod 
eines Helden in den Urmen des Sieges. — Daß Welt 
fein Verſprechen hielt, bemweifer fein ſchönes Bild: Mel: 
fons Tod, und das große Denkmal, das in einem der 
Höfe des Hospitals von Greenwich zu feinem Andens 
ken errichten iſt. Das Letztere wurde nad Weſt's eige⸗ 
ner Zeichnung und auf feine Koften geſetzt. 


Anzetgem 
Gant:Edict. 


Das gegen Ulrih Glas von Hegnenberg erlaffene 
Erkenntniß auf Erdifuung des Univerjal» Konkurfes, ift 
in Rechtskraft erwachſen. Es werden deshalb nachfichende 
Editis = Tage hiemit anberaumt: 

I. zur Anmeldung und Liquidirung der Forderungen, 
Donnerfiag der 15. April d. Is., und Zalls keine 
guͤtliche Klaffifitarion zu Stande fommen jellte, 

U. jur Anbringung der Einrsden gegen die liquidirte 
Sorderungen, Montag der 17. Mai; dann 

I. jur EC dluß: Verhandlung, und’ jmar: a) jur Abs 

gabe der Replit, Donnerjiag der 17. Juni, und b) 

der Duplit, Donnerftag der 1. Julı d. Ss. 

Ale Jene, welde an den Gantierer aus was immer 
für einem Titel eine Forderung ju machen haben, werden 
zu dem genannten Ediktstoge unter dem Präjudize hiemit 
vorgeladen ;. daß jene, welche am erften Ediktstage niche 
erſcheinen, und nicht fiquidiren, von der Gantmajfe, jene 
aber, welche an einem der übrigen Ediktstage nicht ers 
feinen, mit der an diefem Tage vorjunehmenden Hands 
lung präcludirt werden, E 

Bemerkt wird: daß das Beſitzthum des Gantierers 
auf 1209 fl. 9 Er. gerichtlich geſchaͤtzt worden jey, ber 
bisher bekannte Pafjivftand aber in 1667 fl. 30 fr., und 

darunter 1610 fl. Hypothekar⸗-Schulden, beſtehe. 

Wertingen, am 11. Marz 1850. 

Koͤniglich Bayeriſches Landgericht Wertingen. 

Gebhard. 


Brei Angeige 
Mir Unrerjeichnete fönnen, ohne uns rühnen ju mol: 
bew, die BVerfiherung heuer nun wiederholen, daß ſich 
unfere Bleich » Auftalt in Hohenraumau eines vieljeitis 
gen Vertrauens erfreut , und werden ſtets fortfahren, für 
die Erhaltung desjelben, durch gute, prompte und bils 
ige Bedienung beforgt zu ſeyn. 
Bei der nunmehr eingetretenen geeigneten Jahreszeit 
machen wir die Anzeige, daß wir die Sammlung für uns 
ſere Bleiche für Augsburg und Umgegend, dieſes Jahr 
dem Hrn. M. de Erignis in Augsburg übergeben 
haben, und empfehlen uns zu geneigtem Zuſpruche. 


Sehr. v. Rebay, 
Inhaber der Bleiche zu Hohenraunan. 


In Beziehung auf obige Anzeige, erlaube ich mir beiz 
jufügen, daß die Bleich = Vedingniffe bei mir eingejeben 
werden fönnen, und empfehle mic zu gefälligen Aufırds 
gen. befiens. j 

Augsburg, den 16. Mär; 1850. 


M. de Erignis, in der Wintergaffe, 





> Gut und DOrdnungsgemäß gelernte Pfläfter : Ges 
fellen, welche den Pflafter : Bau binlänalich verſtehen, 
und fid über ihr autes Betragen genüglich auszuweiſen 
im Stande find, können für dieſes Jahr Arbeit und bins 
länglichen Verdienft finden, bei dem 


Pflaͤſtermeiſter Feigl, 
Lit. G. Nro. 515 auf dem obern 
Graben in Augsburg. 





’ (Belanntmachung.) Künftigen Dienftag den 50. 
Mär, und den folgenden Tag, werden in der Jakober— 
ſtraße Lit. G. Nro. 9, Vormittags von 9 — 12, und 


us — 312 — — 


Nachmittag von P— 5 Ufer, Kleider, Waͤſche, Betten; 


Reſten Cottone und Barchent, ſeidene und andere Hals— 


tuͤcher, neue und gebrauchte Meßgewander, verſchiedene 
Bücher, Kupferſtiche und Gemälde, worunter der heil, 
Sebaſtian ſich zu einem Altarblatte eignet, mehrere aus 
Holz geſchnitzte heil. Bilder, worunter ein gekleideter 
beit. Joſeph ſich beſindet; mehrere Violinen, Flöten und 
Muſikalien, 2 Musqueren, I Civil: Degen, Tiſche, 
Kanapergeftelle, beichlagene Kitten, Glastälten, ein Bra— 
tenwänder mit Federn, ein Waſchſeil, Vorhängfchlöfer 
16. 26. gegen gleich baare Zahlung verſteigert. 
Augsburg, am 15, März 1850. .. 
Gloͤckner. 


Theater = Nachricht. 
Freitag, 19. März: 
Die Kreuzfahrer. 


Ein Ecaufpiel in 5 Aufjigen von Kokebue. 


Fremden: Anzerge vom 18. Wiärz. 


Welßes Lamm. Titl. Freifrau v. Donneréberg und 
Fraͤul. Niece, Gutsbeſitzerin v. Kauſring; Hr. Buͤhler, Fa— 
brifant v. Lengenfeld. 


Grüner Hof. Hr. Knab mit Fräuf. Toter, Part, v. 
Nürnberg; Hr. Kenege, Fabrikent v. Mavnz; Hr. v. Miete 
hammer, koͤntal. würtemb. Oberzoll: Verwalter v. Stutts 
gardt; Hr. Nuof, Kfm. v. Frankfurt; Mad. Heilmeler, nebit 
Fraͤul. Tochter, koͤnigl. Buchhalters-Gattin v. Münden; 
Hr. Groß, Kfm. v. Münden; Hr. Arnold, Kfm. v. Würze 
burg; Hr. Greiner, Polizel: Aftuar v. Kempten, 

Eifenbut. Ti. Hr. Graf v. Simbach, Cand. Poll, 
v. Simbab; Hr. Tachini, Afın. v. Kaufbeuren; Hr. Friede 
beraer, Kim. v. Ichenhauſen; Hr. de Crignis, Kommis v. 
Kaufbeuren; Hr, Goͤtel, Cand. Zur. v. Gruͤnſtadt; Dem. 
Hafner v. Waldſee. 
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Samſtag No. 79. 20. März 1830. 


Im Verlage der Joſ. WoLfffhen Buchhandlung (Kollmann & Himmer). — Vetantwortl. Redatt. Lict. Wilhelm.- 


















* Nah: dem Globe: and Traveller wird Prinz eos: 
potld diefe Woche England verlaffen und nah Frankreich. 
gehen; dort wird. er einen Monat verweilen, dann nad) 
England zuräctehren und die legten Anordnungen in 
Verreff, Griechenlands: vernehmen... Die Abreife nad 
feinen neuen Staaten wird. erfi-im: Monat Julius vor ſich 

. gehen. e ⸗ 

* Aus dem Bayonnet Zeughanfe werden in.das Tous 

loner Artilleries Arfenal 164. Pulverfäffer mit 481,050. 
ſcharfen Infanterie: Patronen. gefchafft: 

‚+ Die Herren Rojfini: und Scribe haben von 
‚dem Kaijer von "Brafilien einen Dtden erhalten:- 

Es heiße, aus 100' jungen - Leuten foll’eine Koma 
pagnie ju der bevorjtehenden Alsierer Erpeditiom gebildet, 
werden, welche auf eigene Koften fi equipiren:und den, 
Feldzug mitmachen ſollen. Sie werden mithin als: der 
Kern des, neuen Malıhefer = Ordens, deffen: Wirders 
herſtellung unter dem Titel: „die Ritter ded mittelländis 

‚Iden Meeres," wie wir bereits gemeldet, man beabfidye. 
‚tige wird, zu betrachten ſeyn. 
u Man will wiffen: bei mehreren Banquiers zu Pas, 
ris ſuche man ein Anlehen für. Don Miguel zu negogie⸗ 
ren. Dieſer Verfuch bei der. gegenwaͤrtigen critiſchen 
Lage von Portugal, ſcheint eine nahe Wendung 'anjus; 
deuten, eı die Intereſſen derjenigen, die ſchwach genug; 
wären ihr Geld’ herzuleihen, gefährden müßte. 
a Moffac (Arriege). Am 37. Yanuar erfchtenem 
‚espa.300- Demoijellen vor den: Thoren unferer , Stadt. 
Ihr Bataillon machte auf dem Marktplatze Hält, und 
| farmierte ih in Schlachtorduung. Ihr Anführer war-cina 
Dame oder eine Demoijelle (denn noch wriß.man nicht ob fig’ 
bereitsin den heil. Eheftand getreten), deren koloſſaler Kör- 
derbau um einen. Kopf über ihre Armee hervorragte, Dieſe⸗ 
Amazone war mit einer. Urt. vom, plumpen Anfehen- bes 
waffnez. Ihre Uniform beſtand ans weiten Pantalnac 
von grobem Tuche Über, welche, ein: rothex Mask bis: amı 


Baterländifdese. 

Münden, 16. Mär. Das. zweite Nachtlager 
Sr. Maj. des Königs wird in Bogen und das dritte‘ 
in Verona gehalten werden; in Rom wird Se. Maj. 
dem Wernehmen mad nur kurze Zeit verweilen. 


Deutfdoleonds 


Darmfladt, 13.. März. Se. koͤnigl. Hoh. der 
Großherzog hatte geftern einen, bei. feinem. hohen Alter. 
immer bedenflihen, Anfall von Unwohlſeyn. Zur alls 
gemeinen Freude erfährt man heute, daß der vielgeliebte 

- Kürft wieder auf dem Wege der Beſſerung und. bereits 
im Stande ift, fi auffer Bett zu definden.. 

Am 13. März follte die Dampfboos : Verbindung jwis 

fhon London und Hamburg wieder erdffuet werden. 


Eranktreid. 


® Paris, 13. März. Vorigen Freitag verfammelte 
RG die zur Abfaſſung der Adreffe ernannte Kommiljton 
und blieb von 2 bis 5 Uhr beifammen. Es heißt, daf 
wie gewöhnlich der Präjident Royer :Collard am künftıs 
gen Montag darüber berichten oder vielmehr den. Ents 
wurf verlefen werde. Dann wird er in einem geheis 
men Comite der Berathung der dazu ernannten Mit: 
glieder der Kammer unterftelt, Bis jegt verlautet im 
Publitum noch nichts über den Namen des Verfaffers. 
und ihren Inhalt. Man glaube, ,, derfelbe werde unge: 
vannt bleiben, der Auffag ſeibſt durch ein Kommiſſions⸗ 
Mitglied vorgelegt und ‚ohne, bedeutende Abäuderungen 
angenommen werden, ' 

> Paris... Hr. v. LallyeTollendal hat den‘ 
Eribiſchof von’ Paris, welcher ſich ohne berufen iu fepn,, 
eingefunden,. nicht vor gelaffen, urd lies dem ehrwirdigen 
Prälaren zu verfichen geben ; er werde einen Priefter feis, 
ner eigenen Wahl rufen, was auch wirklich einige Stuns 
deu vor feinem Tode. geſchah. 


* 


die Knie herabreichte. Ihr Haupt bedeckte ein altes, 
ſtaubiges, von Rauch geſchwaͤrzies Tſchako, und ihre Ge: 
ſichtsfarbe glich ziemlich der Afrikaniſchen. Das Gros 
der Armee hatte ungefähr das nämliche Anfehen. Eis 
nige Demoijellen hatten .fögar, in Ermangelung der 
Helme,ihrenKopf mir einem Schaf: Felle umwidelt,und noch 
einige trugen eine Art Turban. Die Uebrigen, welche noch 
nicht das gehörige militärifche Alter hatten, juchten das ihnen 
fehlende mannliche Anſehen durch ungeheure, gemalte Schnur⸗ 
barte zu ergaͤnzen. Uebrigens ſah man bei dieſem Korps 
alle moͤglichen Farben. Die Meiſten waren ſchwarz, Mehrere 
kupferfatbig, und Einige waren weiß und ſchwarz gefleckt. 
Dran hätte glauben können, alle 4 Welttheile hätten ihr 
Lontingene zu diefer furchtbaren Armee fioßen laffen. 
@obald diefe Schaar vom Marktplatze Befig genommen 
hatte, kam der erfte Adjunke des Mairs, angerhan mit 
ker Munizipal-Schaͤrpe, in größter Eile, ftellte ſich vor 
den Generalſtaab hin, und bielt an die Frau Seneralin 
eine kräftige Anrede. Ihre Herrlichkeit erwiederte hier: 
auf ganz ruhig: daß ihre tapfere Aungfernihaar, weder 
gegen die Stade, noch gegen die Behörde etwas Schlimmes 
im Schilde führe, nur die Holzwächter mir ihren Haͤupt⸗ 
lingen, feyen ihre Todfeinde, welche ihr gewaltiger Arm 
niederſchmettern PN: Hierauf bemerkte der Kr. Ads 
junkt, dergleichen gäbe es nicht in der Stadt; in jedem 
Falle sbäten die Demoiſellen ſeht übel daran, bewaffnet 
unter die Einwohner und vor die Behörde zu treten, fie 
möchten daher gefälligft den Plag räumen und ruhig nad 
Hauſe gehen. Nachdem ver Hr. Adjunkt, unter fo ſchwie⸗ 
rigen Uniftänden mit vielem Muthe feinen Obliegenheiten 
entiprechen hatte, trat endlich auch der Hr. Diaire, wel: 
en man bereits als Kriegsgefangenen, in den Händen 
ber Demoiſelles vermurhet harte, an der Spitze ſeiner 
Melizeiritter- mit gefaͤlltein Baſonet herbei; einige Uebel⸗ 
wollende, machten jedoch die Bemerkung, diejes avansie: 
ren jey mit Ängftliher Bedäclichkeit vor fi gegangen; 
"da es ihm an ſchweren Geſchuͤtz nebſt Munition 
fehlte, fo zog er es vor, diejen Demoifellen mit @chnurs 
barten, nicht mit der martialiichen Diene eines Kommonz 
bierenden, fondern vielmehr als ein Vater, der jene 
Kinder warnt, ju nahen. Nah einigen Hinz und Her: 
reden zwiſchen der lieben Obrigkeit. und den Icharmanten 
Demsijellen, 309 fi die Armee unter dem wiederholten 
Rufe: vire le roi, meil ein gutes Wort, aud) ein gur 
sed Ort finder, zurüd, und begaben fih wieder in die 
fie ſchitmenden Gebirge, 


England . 


“ London, 9. März Lord Athorp ein Mitglied 
bes Unterhaufes nimmt gegen das Minifterium eine dros 
hende Stellung an; bei Ueberreihung einer Petition 
erklärte er: wenn fi die Miniftee nicht ernfitich mit Ers 
fparungen bejchäftigen würden, fo werde mit er feinem aus 
150 Mitgliedern beftehenden Anhange, gegen fie ſtimmen. 

* Der englifhe Courier ſchreibt: 
willen wir, daß Ar. v. Polignac die Mehrheit der Pairs⸗ 
Sammer für fi habe, indeß ſtellt er nicht in Abrede, daß 


‚ Wochen hingehen, 


aus guter Duelle- 


a — 


in der Deputirtenfammer, dies nicht der Foll ſel. Auch 
glaubt er, das Minifterium werde in den Mitgliedern 
des rechten Eentrums einen Anhaltspunkt zu gewinnen, 
juchen. E 
Endlich meldet das naͤmliche Journal, Hr. v. 

tignac habe ſich fürmlid Tür jein —— 
Rem ausgeſprochen, und zwar in jo ſtarken Austrüden 
weiche den Beweiß, daß er die größte Hoffnung habe 4 
durchzuſetzen, enthalten. 5. 

* Die Times denktt Wenn die Kammern, die 

jur Expedition nah Algier nothwendigen Eubfivien bez 
wiligen und dem Fuͤrſten von Polignac die Unternchz 
mung gelinge, an welder die Plane des heiligen Luda 
wigs, Ludwigs XIV. und-Karl V. ſcheiterten, jo dürfte 
feine Macht auf mehrere Jahre geſichert jeyn. 
-* London, 10. Mär. Der Kanzler der Schatz⸗ 
kammer ift fehr frank, ‚und diefer Umfiand mwird die Vor— 
legung einer finanziellen Vorftelung, welde am näds 
ſten Montage verlefen merden follte, verzögern. 

* In der Sitzung der Lordkammer vom 9. März 
kam die Eheſcheidung des Lord Ellenborough zur Sprache, 
In diejer Angelegenheit. wurde eine Menge Zeugen abs 
gehört, und die Ehefcheidungsbill zum zweitenmal 
verlefen. nn 

* Im Unterhaus wurde eine große Zahl Petitionen 
über Verminderung der Auflagen und die Noth des Lanz 
des aufgeleat. Im Comité der Subfidien machte Hr. 
Gordon den Antrag die Milttairpenfionen aufhören ja 
laffen und für die auf halbem Bold flehenden Dffiziews 
deren Lage ſehr bedauernswerth ſey, gewiſſe Erleihtes 
rungen eintreten zu laſſen. 

* Pondon, 11. März Die Unterhaus:Cikung am 
10. d. war jehr mertwürdig. Lord Palmerfion verlangte 
vom Minifterium, die bald möslichfte Worlegung, der 
auf die portugiefiichen Angelegenheiten bejüglihen Urs 
tunden. Hr. Peel entgegnete: eine fo wichtige Sache 
erfordere Zeit und es dürften mehrere Tage, vielleicht 
bis ſaͤmmtliche hiezu erferberliden 
Dokumente beijammen wären; indeſſen ertheilten Er. 
Excellenz einige vorläufige Aufſchluͤſſe über das Vench⸗ 
men des engliſchen Gouvernements gegen Don Miguel, 


‚ Hierayf erhob fihd Hr. Huskiſſon mit warmer Sjndignariom 


gegen den jungen Tyrannen Portugals ſich ausipredend : 
Zum Erftiaunen’ift es, ſprach er, daß ein fo junger Mann 
in fo kurzer Zeit fo viele Beweiſe von Treulofigteit aufs 
juftellen vermochte, kaum 26 Jahre’ alt, har diejer Wenſch 
bereits alle Laſter, alle Verbrechen, welche die Geſcichte 
oder die Fabel den Blurdärftigen üngeheuern der Derzeit 
jufchreibe. oder andichtete,, begangen. Wir wollen hoffen, 
diefer Unmenfch werde durd einen gewalffamen Tod ein 
fo vichtsiwärdiges Leben bien, 

Lord Palmerftons Antrag wurde mit einer Mehrheit 
on 77 Stimmen verworfen. — — 
* Der Courier kritiſirt bitter die von At. O Conell 
bei der ietzten Voltsverfammfung gehaltene Rede. „In 
Irland,“ fagt er, „koͤnnte allenfalls jo etwas hingehen, 
allein in London iſt die Mole eines Woltsredners der Art 


nicht an ihrem Plage; Überdies war feine Antrites-Rolle 

a la Cyta-Ronda nicht fehr glänzend, ſeine Rede aber 
geugte vollends von jebr ſchlechtem Geſchmacke.“ 

In der irlaͤndiſchen Stadt Carrick- on⸗Shannon iſt 
ein Komplott entdeckt worden, deſſen Zweck es war, die 
Konſtabein ju ermorden, in das Stadt-Gefaͤngniß eins 
zubtechen, den Kerkermeiſter zu toͤdten und bie Gefange⸗ 
neu zu befreien. Zu rechter Zeit herbeigeellie Truppen 
vereitelten dies blutige Unternehmen. 

In England bedient man ſich jest in Vierbrauerien, 
flat des Maljes — der Runfelrüben, und will ein 
gutes Ale (vorzüglidyes Bier) erhalten haben. Wenn 
es fo fortgeht, wird die Runkelruͤbe bald fo vielfach nu⸗ 
gen, als die Kartoffel. 


Dänemark 

Kopenhagen, 9.. Mär). Das geftrige letzte Buͤl⸗ 
fetin über den Zuftand der Prinzeifin Karoline lautet, 
daß Ihre f. Hoheit vergeftern zum erfien Male das 
Bert verlaffen und fich dabei ſehr wohl befunden habe. 
Da Ihre k. Hoh. in guter Beſſerung jey und nur’ einige 
@rellen noch einige Zeit, um ganz zu heilen, erfordern 
würden, fo danke Sie für weitere Nachfrage. 


Delen 

Barfhau, 9. März Das auf Befehl Sr. Mai. 
des Kaiſers dem Türkenbejwinger König. Johann UI. 
von Polen in der biefigen Kapuziner : Kirche errichtete 
prachtvolle Monument von weißem Marmor har fols 
gende Inſchrift erhalten: — 

Seryandis Praeeordiis 
Iuvictissimi Prineipis Johannis IIL 
Poloniarum Regis 
Ob Fusas Saepius Turcarum Copias 
Et Liberatam ab Obsidione Viennam 
. Clarissimi 
Praedecessori Suo 
Augustissimus Totius Russiae Imperator 
Nicolaus l. Rex Poloniae 
Monumentum hoc F. C, Anno 
MDCCCXXIX. 

Von der polniſchen Graͤnze, 8. Mer. 
ein Geroͤcht um, als ſei von einer gewiſſen Sette ein 
europaͤiſcher Kongreß in Vorſchlag, gebracht worden, um 
ein allgemeines politiſches Syſtem, in Abſicht auf die 
neun Verhaͤltniſſe des Orients, fo mie auf jene der pyre⸗ 
näifhen Halbinfel, die in Frankreich herrfchende Unrubde, 

‚und endlich in Beziehung auf die neuen Staaten in Amer 
rifa zu verabreden. Es iſt jwar nicht zu erwarten, daß 
‚der Vorſchlag allieitigen Beifall finden werde; indeffen 
kann nicht geläugnet werden, daß, fo lange jene großen 
Angelegenheiten nicht eine übereinftimmende Fuͤrſorge 
finden, es unmoͤglich iſt, den Gang der fich felbft Übers 
laſſenen Ereigniffe vosauszufehen und den Frieden zu 
verbargen. (Muͤrnb. Correſp.) 

rtei. 


T : 
* Antona. Mehrere hierdurd geeilte Eonriere brins 


* 
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Es läuft, 


ger an die diplomatiſchen Agenten der verbuͤndeten Mächte 
ın Griechenland, Depefchen. Hellas künftiger EC ouverain 
jel den Präfidenten Capo d' Iſtria von der Annahme dies 
fer ihm übertragenen Würde in Kennmiß gefegt und ihn 
erſucht haben, bis zu feiner Ankunft das Staatsruder ju 
tenten. Der Graf har übrigens feine Urjache, mit der Aners 
fennung, weiche die Griechen feiner Anftrengung und ‚feinen 


“ Opfern fürdas Wohldiefes Landes jollen, zufrieden zu ſeyn, 


nnd erfährt ſchon Jegt Unannehmljdhkeiten, welche mit dem 
Eintreffen der Nachricht von der Ernennung des kuͤnfti— 
gen Gebieters von Griechenland, ſich eher vermehren als 
vermindern dürften; daher vermuthert man, er merde 
nad Stalien gehen. Auch ſpricht man von einer Vers 
färtung der franzöflfhen Truppen auf More. Wir 
ſehen hier ein neues Reich entfichen,, defien Widergeburt 
Erröme Blutes koſtete. Noch ift das Merk nicht vols 
lender, nnd bis dort die Ruhe, der Sinn für Ordnung 
und Geſetzlichkeit zurüchtehre und der Partheigeift vers 
fummt, wird wohl noch eine ziemlihe Zeit hingehen. 
Griechenlands künftiger Beherrſcher muß mit ausdauern= 
dem Muthe und Feitigkeit gewappnet, Hellas Thron bes 
fteigen, und dem durch die Greuel des Krieges. durch den Ans 
blick blutiger Ereigniffe, halb verwilderten Volke mit fiars 
er, ſeſter Hand den Pfad vorzeihnen, der dieſes hart: 
mitgenemmene Land ans Ziel einer“ gläclichern Zukunft 
leiter. 
— — — — — —— ne 

Fremde Edurye 

Wien, 16. Maͤrz. 

Metalllques 1032/3; 4 prozentige Met. 98; Bank: 
altien 1555. Abends 1354. 

Paris, 13. Mär. 

Konfold 5 Proz. 105 Fr. 85; 5 Pro. 82 Fr. 455 Pal: 
eonnet 92 fr. 80; fpanlige ewige Mente 74°/8; Hayti520. 
London, 10. März. 

Konfols 3 Pros. 92; ruf. Fonds 109%/45 brafil. 69°/a; 
portug. 60; gried. 44*/43 mexit. 27; columb. 19/4; Kors 
tes 15”/8,. 

London, 11. März. 

Konfold 3 Proz. 92'/a; griech. Fonds 442/4. In ben aus⸗ 
wärtigen Fonds war an diefem Tage wenig Umſah. 
—— — — — — — — — — 

Anzeigen. 
Bleich-Anzeige. 

Es diene zur Nachricht, daß die ſogenannten Sulz: 
den⸗Hol zbilledren nur mehr bis zum 24ſten d. gültig find, 
daher die Armen, welche deren noch beſitzen, das fie trefs - 
fende Holz noch vor Umfluß diefes Termins in dem Hofe - 
ber St. Jakobs: Pfeind ablangen wollen, 

Augsburg, den 17. Mär; 1850. , 

Der Privart: Verein biefiger Bürger. 





Die Unterfchriebenen zeigen hiemit dem verehrlichen 
hieſigen und auswärtigen Publitum ergebenft an, daß bei 
der erfien günftigen Witterung mit dem Auslegen det 


Bleichwaaren auf ihrer hieſigen Weißbleihe der Anfang 
gemacht werden wird. Außer allen hieher kommenden 
Dorhen: nehmen auh Hr. H. J. Rösler Nr. 125 in 
Nirnberg, Frau Maria Weiß Mro. 73 in der Könige 
firaße in. Nürnberg, Hr J. C. Weichel in Pappen: 
beim, Zungfer Magdalena Bes in Neuburg an der 
Donau, Hr. Joſeph Wind in Fürftenfeldbrud, Kr. 
Bernhard Zeiß-Rader in Lindau, Ar. Zaver 
Sdrzin Mindelheim, Hr. Joſeph Mayer in Turks 
beim, die für uns zum Bleichen beſtimmten Gegenſtaͤnde 
jur Beforgung an. 

Zus Erleichterung der Fuhrleute, Bothen und deren 
Schaffner, können alle Vleihgegenftände, außer auf uns 
ferer Bleiche, unmittelbar, auch in der Stadt felbfi, bei 
dem Kellermeifter Hrn. Friedrich Warner im Webers 
haus abgracben werden, wojelbft man aud die Empfang: 
fcheine dafür erhält. 

Außerdem. wolle das, biefige und ausmärtige Publitum 
feine und aujuvertrauende Öleidiwaaren wie bisher uns 
mittelbar an unfere Bleich = Verwaltung ſelbſt abgeben. 

Durch erneuerte zweckmaͤßige Einrichtungen , Puͤnkt⸗ 
lichkeit und eben fo billige ale jchnelle Bedienung werden 
wie ſuchen, die Zufriedenheit unferer verehrten Kommits 
tenten immer mehr zu erlangen, und den fo langjährigen 
Ruhm unferer gänzlich unſchaͤdlichen VBleihmerhode zu 
erhalten wiſſen. 

‚Bir empfehlen uns zu recht jahlreichem, Benzigten 
Zufprud. Augsburg im Mär, 1850. 
- Klaude und Kramer, 
Spnhaber der zwiſchen dem Oblatter = und Steph in⸗ 
- ger: Thor gelegenen untern Weißbleiche. 
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> Gut und Ordnungsgemäß gelernte Pflaͤſter⸗ Ge⸗ 
felen,, welde den Pflaſter-Bau hinlaͤnglich verfiehen, 
und ſich über ihr gutes Betragen genüglih ausjuweiren 
im Stande find, können für diefes Jahr Arbeit und bins 
laͤnglichen Berdienft finden, bi em . 0 0... 
Pfläftermeifter Feigl, 
Lit. G. Nro. 513 auf dem obern 
Graben in Augsburg, 





Montag den 22. März wird im Haufe Lit. 6. 


' Nro. 276, bei der Bruͤhlbrucke, rechts in der Safe, rine' 


Mobilien: Autrion erdffnet, werinn Zinn, Kupfer, Ward, 


Better, Kommods und langthuͤrige Käften, Bettſtaͤtten, 


2 Reiterwägen mit Zugehör, 2 Kälberwägen, 1 Schweis, 
jer Wägele, 2 Schlitten, 1 kleines vierraͤdriges Wägele, 
4 Pferd, Schiff und Geſchirr, 2 eiſerne Ketten: Sträng 
nebft verichiedenen nuͤtzlichen Hausfahrniffen an den Meift: 
bietenden gegen baare Bezahlung erlaffen werden, wozu, 


hoͤflichſt einladen u 
J. G. Seig, geſchw. Käufler. 





Fremden-Anzeige vom 19. März. 


Grüner Hof. Hr. Kobbe, Kfm. v. Frankfurt; Ar. 
Horſchelt, k. b. Vallertmelfter v. Münden; Hr. Siegel uebſt 
Gattin, Großhändler v. Regensbura; Hr. Spindter, Dr. 
Philoſ. v. Münden; Hr. Schleßinger, Kfm. v. Berlin; 
Jungfet Schuſter v. Salzburg. 

Melhes Rof. Hr Schubmann, Student v. Hilde 
burghaufen; Hr. Iried, Student v. Münden; Hr. Hadel,, 
Zimmermelfter v. Donauwörth; Pr. Kaͤsbohrer, Handels 
mann v. Nördlingen; Hr. Brak, Gärtner v. Freyburg, 


Shrannenanzgeigen 


ber bedeutenden Fruhtmärfte im Dberdbonau: Kreife. 
(E85 Mund durchgängig die Mittels Breile angenommen.) 
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mit Roͤniglicher Allerhoͤchſter Genebmigung. 
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Sonntag 


No. 80. 


21. Mir; 1830. 





Im Verlage der. Iof. Wolffisen Buchhandlung (Kollmann &-Hmmer); — Verantwortl. Redalt. Lict. Wilbelnt- 





Preußen. 

Berlin. Es iſt nunmehr beſtimmt, daß Friedrich 
dem Großen ein. eigenes Denkmal errichtet wird. Die 
Arbeiten ſollen ſogleich beginnen, und, das Werk im große 
artigiten Style bergejtelle werden. Eine mächtige trajas 
nifche Säule wird das eherne Standbild des königl. Mels 
den: tragen, und jwilchen dem Schloſſe und: dem Brans 
denburger Thor zu ſtehen fommen, . 

Niederlande. 


Nah viertägigen Debatten, in melden das Petir 
tionsrecht an fib und die Nationalbeichwerden einer 
vielfeitigen Eroͤrterung unterlagen, beſchloß die zweite 
Kammer der Generalftaaten am 11. März mit 33 Crims 
men die Niederlegung der 964 Bittſchriften in dem 
Aktenzimmer der Kammer, fo wie den Druck derfelben. 
Die Gegner diefer Maßregel, welche gegen: das Peti: 
tionsweien überhaupt heftig ankänıpften und naments 
lich die kollektiven. Bitefchriften für ungeleglich erklären 
mellten, hatten die Tagesordnung verlangt, konnten abet 
nur 11 Etimmen für ihren Antrag: vereinigen.- 

Sdhwei, 

Bern, 4 Mär Vor einigen Tagen kam ein Wa: 
gen in. Geftale eines‘ Kaftens mit Fenftern und einer 
Thuͤte durch unſere Stadt; in diefem Portativ : Zimmer 
befand ſich eine Waadıländiihe Familie, aus einem 
Dianne, einer Frau und ſechs Kindern beftehend, die 
nad; Ackerman an der Gränze Beſſarabiens auswandern, 
wo fib unter dem Schutze der ruſſiſchen Negierung eine 
EC chweizer: Kolonie bildet. Die Auswanderer fündigten- 
an, daß ihnen: binnen Kurzem zehn Familien- nach. dem: 
felben Beſtimmungsorte folgen würden. 

Gtralienm 

Zu Livorno 

Gebryar von: Seite der. Regierung, angejeigt worden 






- den gedient, 


foll- der: Kaufmannſchaft ann 25. 
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ſeyn, daß, zufolge einer Uebereinkunft zwiſchen England, 
Ftankreich, Oeſterreich, Rußland und Preußen, die 
Naubjtaaten Tripolis, Tunis und Algier zerftört wer⸗ 
den und mit Genehmigung der Pforte dem Paſcha von 
Aegypten anbeimfallen- follen. (?)' &o würde von den 
Barbaresken-Regierungen nur Mardkko übrig bleiben 
und dann wahrſcheinlich alle "europäijchen Flaggen im 
Mittelmeere frei werden. j 


Frankreich. 


*Paris, 15. März. Einſtimmig wird behauptet, 
die Addreſſe ſey in gemeffenen, doch feften und entfchei— 
denden Ausdrücken abgefaßt. Heute um 8 Uhr wurte 
fie den Miniſtern vorgelegt, und bald hernach verlies der 
König die Spielgefellſchaft um mit ihnen zu konſeriren. 

* Paris. In der Sigung der Akademie der Wiſ⸗ 
ſenſchaſten, erſtattet Hr, Freycinet einen merfwirdie 
gen Bericht über die von dem Kapitain Dil lom jur Auf⸗ 
ſuchung der Weberrefte von la Peyrouſes Erpedition 
in den Jahren 1827 und 1328 unternommenen Reife. 
Der Berichterſtatter berührt die erften Fingerzeige, welite 
dem Kapitain Dillon, vom Jahre 1813 an, jum Leitfa⸗ 
Ein auf den Inſeln Fidji lebender und dert 
verheiratbeter Preufe war jo glüͤcklich, die Mannidrafe 
des Schiffes „Hunter“, bei welchem ih Kapitain Dile 
Ion befand, der Wurh der damals im Aufruhr begriffenen 
Eingebornem zu entreifen. Jener Preuße hatte mit eis 
nigen Ausmwanderern. auf der Inſel Tucepia gelander, 
Dorthin kehrte Kapitain Dillon im Jahr 1826 zuruͤck, 
wo er den Deutſchen wieder fand; von ihm vernahm er: 
auf diefer Inſel befänden ſich jehr viele, aus dem Schiff⸗ 
bruche europäifher Schiffe, geborgene Gegenftäude ; 
welche aus‘ einem benachbarten, Manicolo oder Vanikolo, 
benannten Eilande, dorrhin gebracht worden, wo ſelbſt das: 
mals noch 2’ aus: dem Schiffbruch geretteren: Männer 
lebten, 
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Vei Beſichtigung der ihm vorgezeigten Gegenftände 
folgerte Kapitain Dillon, fie müßten aus la Peyrouſes 
Schiffbruch herruͤhren, daher richtete er im Sept. 1827 
ſeinen Lauf nach Vanicolo, dort brachte er mehrere ihm 
‚von den Eingebornen angebotenen Gegenſtaͤnde käuflich 
‚om fi, und erfuhr von den Xelteften, durch die mitges 
‚braten Dollmetſcher Kolgendes: . 

„Vor vielen Jahren ‚erzählten dieſe“: begaben fich 
eines Worgens die Inſulaner aus ihren Hütten an den 
Sitrand, und beobachteten den Haupstheil eines großen 
Sſchiffes, welches der füdlihen Küfte gegenüber, auf den 
Klipven feſt ſaß, dort fland es bis gegen Mittag unbe: 
weglich, bis es endlich von den Meereswogen jertrümmert 
‚wurde, und große Trümmer längs der Küfte an jhwam: 
men. Während eines heftigen Orkans, ber die meilten 
‚unferer Frucht: Bäume entwurgelte, wurde das flottgemwor: 
dene Wrad abermals gegen eine Klippe geſchleudert, und 
‚war am andern Morgen verichwunden. Bier Männer 
‚entfamen dem Verderben, und retteten ſich bei dem Dorfe 
Dennemah ans Land. Wir hielten fie für boͤſe Geifter, 
und wollten fie toͤdten, allein einige, unferm Oberhaupte 
‚gemachten Geſchenke, veiteten ihnen das Leben. ie 
wohnten lange unter und, ehe fie uns verliefen, um ſich 
mir ihren Gefährten, welde ſich auf einem weniger ent: 
fernen Küften: Punfte Paiou genannt, gerettet hatten, 
ju vereinigen, Sie bauten zu dem Ende rin Canot. 
Wir retteten viele Trümmer und Sachen von dem geſchei— 
sirten Schiffe, Bon der Schiffsmannſchaft brachten wir 
Diemand um, allein an die Küfte wurden viele von den 
Haifiſchen an Armen und Deinen verfiümmelte Leihname 
geworfen. In der Naht, in welcher obiges Schiff ar: 
ſcheitert, geriech ein Anderes, dem, Whanen benannten 
Theite der Anfel gegenüber, auf Klippen und jart, Die 
= chiffätente zimmerten gleichfalls ein kleines Fahrzeug, 
und leselten 5 Monate nach dem Untergang des großen 
Schiffes von dannen. Während fie es erbauten, batren 
fie fih mir ſtarken Baumftämmen gegen den Andrang der 
Inſulauer verihangt, und diefe fürchteten fie dergeftatt, 
dafi fie jede Gemeinſchaft mit ihnen vermieden. Die 
Weißen beobachteten die Sonne und die Geſtiene, und bes 
dienten ſich gewilfer Zeichen. Mach der Abreiſe ihrer Ges 
fährten, blieben zwei weiße Männer zurüd, der cıne 
ſchien der Herr und der andere der Diener ju feyn, Ers 
fterer farb vor erwa drei Jahren. Ein halbes Jahr fpär 
ter mußte das Oberhaupt des Kantons, in welchen der 
junge Menſch wohnt, flüchtig werden, und ber Weiße 
"begleitete ihn.“ 

Die Ausſagen der Greife wichen einigermaffen von 
einander ab; darin ſtimmten jedoch alle überein, day 
ſich ju Manicolo fein Europäer befinde, und daß die bei— 
den Schiffbruͤchigen, nah dem unglüdlichen Ereigniffe 
ein Fahrzeug gebaus, und auf diefem die Jnuſel verlaffen 
hatten. Wo fie hingelommen, wußte Niemand anjuge: 
ben, auch war wenig Wahrſcheinlichkeit vorhanden, ſpaͤter 
hierüber mehrere Aufſchluͤſſe zu erhalten. Durch Kapi: 
sains Dilon Nahforfhungen iſt ſomit hergeftellt, daß 
ar ungefähr 40 Jahren, 2 franzoͤſiſche Kriegsſchiffe, welche 










zu la Peyrouſes Expedition gehoͤrten, im Angeſichte de 
Inſel Manicolo untergegangen find. 

Marſeille. Der Sergeant Bitterling hat 
ar feinen Water, nachdem er von der erſten Inſtang zum 
Tode verurtheilt war, folgendes Schreiben erlaffen: 

Marfeille, ı. März- 
Mein theurer , geliebter Water! — 

Zitternd ergreift meine ungluͤckliche Hand die Feder, 
um Ihnen- von meiner traurigen Lage Nachricht ju ges 
ben. Am 27. Januar wollte ed mein Verhängniß, daf 
ich einen ungluͤcklichen Schuß that, der auch mich dem 
Tode überliefert. Sch babe meinen Oberfien erſcheſſen, 
und Sie wilfen es mein theurer Vater, weldes Loos 
einen Soldaten, der feinen Vorgeſetzten töder, teifft. 
Ah! wenden ie Ihre Augen nit mit Unmwillen von 
Ihrem ungluͤcklichen Sohna. Am 27. Februar wurde ich 
durch das Ste Kriegsgericht der Sen Militaivs Divifion 
zu Marjeille zum Tode verurtheilt. Dem Verteidiger 
jo wie mein Beichtvater, drangen darauf, daß ich Kafs 
ſation einlegen ſoll, und mein braver Kerfermeifter ſtand 
mie mit dem freundicaftlichften Rathe bei, denn ohne dies 
fen hätte ih in meinem Gefängniffe geendiat. Aber wels 
den Tod hätte id alsdann gefunden. Ich hätte mic als 
ein Feiger zu Tod gehungert, er aber verlieh mich keinen 
Augenblif während meiner Gefangenſchaft. Kraͤnken Sie 
ſich nicht um mich, mein theurer Water, fobald mein 
jweites Urtheil gefällt li, fo merde ich es Ahnen, auf 
irgend eine Weile und thun; lieber will id hun— 
dertfach fierben, als meine Familie entehren. Man 
wird Ahnen lagen, Ihr Sohn murde erjchoffen, aber 
Ste werden die Nachricht nicht vernehmen: Ihr Kind 
iſt zu lebenslänglicher Galcereuſtrafe verurtheilt. Glaus 
ben Sie feſt, ih werde als franzoſiſcher Soldat, ich 
werde als Sergeant der Grenadiere zu ſterben wiſſen. 
Im Namen des Hoͤchſten, beſchwoͤre ich Sie, troͤſten Sie 
meinen Bruder, meine Schweſter, meine übrigen Ver—⸗ 
wandten, und verzeihen Sie mir alle Ihnen jugefügten 
Sri.twigen. Ned einmal bitte ich Sie, umarmen Sie 
in nıeinem Mamen meine Geihmwilter, Sie find mir 
nach Ihnen das Theuerſte auf der Welt. Nehmen Sie 
meine legte innigfte Umarmung, mein letztes Lebewohl. 

Idyhr ungluͤcklicher Sohn 
Joſeph Bitterling. 
Portugal. 
Dem nordamerifanifhen Gefandten fol die 
naͤchſt bevoritchende Zurücgabe der von dem Blokadege⸗ 


ſchwader von Terceira weggenommenen nordamerikani⸗ 
ſchen Schiffe und Mannſchaſt angekuͤndigt werden, 


England 


— London, 11. Mär. Zu London erifliert ein 
Manifeft vom Kaifer Don Pedro, worin er feine Abſicht 
die Rechte feiner Tochter zu unterſtuͤtzen und aufrecht zu 
erhalten kund giebt. Sobald die Nachricht von ber 
Einjegung der Regentſchaft auf Terceira anlangt, wird 
diefes Document publicitt. Briefe aus Batavia melden 


Anterm 3. Mov.: die Empdrung von Java ſey fo viel 
als gedämpft. Diepo Negoro war, feitdem ſich Sentot 
und ſeine Spiesgeſellen unterworfen hatten, von ſeinem 
Anhange verlaſſen. 

* In der Oberhaus⸗Sitzung vom 11. März beſchaͤf⸗ 
tigte man ſſch mit Portugal, ohne daß dieje Discuffion 
zu einem Reſultat geführt hätte, 

Die Kammer verordnete die Einregiftirung der Ehes 
ſcheidungs-Bill des Lord Ellenborough. 

* Ein Handlungehaus zu London hat bie Nach— 
richt erhalten, der Handel zwiſchen England und China 
habe gänzlich anfaehöre. Die Urſache davon joll in den 
Sallimenten der Therhandlungen liegen, in deren Folge 
das chine ſiſche Souvernement allen engliihen Schiffen vers 
boten habe, Theeladungen an Bord zu nehmen, _ 

Die enaliiche Expedition nach dem Nordpol ift gluͤck— 
lich bis zum 67. Grad nördlicher Breite gelangt. Das 
Dampfboot beichiffee die gefahrlichſten Meere des Erd: 
bals, ohne Schaden zu nehmen, als es aber an den 
Küften von Spitzbergen landen wollten, jerbrach ein 
heftiger Windſtoß feinen großen Maft, Ein, in einer 
Gegend, mo man nicht heffen durfte, fi Holz zur 
Meparatur dieſes Schadens verichaffen zu Binnen, fehr 
günftiger Zufall hatte ein ensliſches Schiff, das zwiſchen 
das Eis gefommen, und von ſelner Mannſchaft aufge— 
geben worden war, in jene Gewaͤſſer geführt. Man nahm 
davon den arofen Maſt, Proviant und Alles, jur Fort: 
fegung der Reiſe nach dem Mordpole norhwendige Brenn: 
material. 

* Die Sun behauptet: es fen ftarf davon die Mede, 
Eolumbien ebenfalls, wie dieſes mit Griechenland der 
Fall ift, einen europdijhen Fücften, als Souverain zu 
geben. 

Sn der Sun liest mans „Wir hören, daß aufer 
den drei Lintenichiffen, weldbe vor einiger Zeit Befehl 
erhielten, aus dem Mittelmeer nach Haus zurückzukeh— 
ten, nod an zwei weitere Linienſchiffe und einige Fres 
gatıen Befehl zur Ruͤckkehr erlaffen wurde, 


Der Direktor des Theater royal italien, bat Demois 
fele Heinefetter wegen Vernacläffigung ihrer Der: 
bindlichkeiten angellagt. Die Sängerin hat eine Gegens 
Mage anhängig gemacht, meil man ihr ihren Gehalt nicht 
entziehen tönne, wenn fie. trank fey. 
unentichieden. 

Die Regierung hat Nachrichten von der Expedition 

- von Modagascar erhalten, die günftig lauten. Die Ovas, 
welche die alten Vefigungen der Franjofen eingenommen, 
hatten, find überwunden worden, und die franzdfiiche 
Flagge weht auf ihren Befeftigungen. Nach einer Con⸗ 
vention wurden die Feindfeligkeiten eingeftellt. 


Rußland. 
Der Mürnd. Correfp. bringe aus St. Peters 
burg, 4. März aus einem Ba „Nach 
den häuslichen Einrichtungen zu fließen, die im Ho⸗ 
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Die Sache iſt nach 


tel der tuͤrkiſchen Geſandtſchafk getreffen werben, bürfte 
ihr Aufenthalt dahier von längerer Dauer fepn, als 
man anfänglich vorausſetzte. So werden j. B. franjds 
fihe Köche unter vortheilhaften Bedingungen daſelbſt 
aufgenommen; auch nehmen mehrere jur Giſandtſchoſt 
gehörige Perſonen Unterricht in der ruffiihen Eprade, 
worin fie nad der Verſicherung ihrer Lehrer fehr ſchnelle 
Foriſchritte machen jellen... Ueberhaupt ſcheint St. 
Petersburg unſern mufelmännifhen Gaͤſten ſehr zu ges 
fallen. Man ſieht fie oft Stundenlang in den Straßen 
diefer Stadt herummandeln, und die ſchoͤne Bauart der 
Palläfte und oͤffentlichen Gebäude mit dem unrerfenns 
baren Ausdruf der Bewunderung betrachten. Ihr ars 
tiges Benchmen und die Höflichkeit, die fie gegen alle 
Klaffen der Einwohner, mit denen fie in Beruͤhrung 
kommen, an den Tag legen, zeugt von der Achtung 
mir mwelcher fie argen die ruſſiſche Marion erfüllt find... 
Trügen nicht alle Anzeichen, To darf man wohl annıhz 
men, daß Halih-Paſcha's Sendung wichtige Felgen 
fär die Politik beider Meihe haben wird; jedenfalls 
wird dieſes Ereigniß den Späteften VWeberlieferungen der 
Geſchichte angehören. Unfer geliebter Kaiſer, ſagt man, 
finne im feiner tiefen Weisheit auf Mittel, die Opfer, 
welche der Traktat von Adrianeopel den Osmanen auflcat, 
jo weit zu erleichtern, als das Intereſſe ſeiner eigenen 
Völker nur immer geſtattet. In welder Weiſe dieſe 
Erleichterungen gewährt werden diärften, darüber fehlt 
es nicht an. mehr oder weniger glaubwürtigen Anga— 
ben; jedenfalls jmeifele man nicht, daß auch in diefer 
Beziehung ein Auskunfrsmirtel werde gefunden werden, 
wodurch das gegenfcitige Einperftändniß nur nod mehr 
befeftige werden dürfte. ... Der ruffiihe Handelsſtand 
im Allgemeinen verdankt dem Friedenstraftat fehr viel, 
fiemohl es möglich it, dab St. Petersburg. bejons 
ders in der Folgezeit, an kommerzieller Wichtigkeit das 
bei verlieren dürfte, fey ed aud nur dadurch, daß Ras 
pitalien von bier nach den Swpläßen des ſchwarzen 
Meeres auswanderten, um dort einen noch faft- unanges 
bauten Boden zu befruchten. ; 


St. Petersburg, 5. März. Durch einen Tas 
gesbefehl vom 2Yiten v. M. ift der Kapitaim vom erjten 
Range, Kogebue, von ber Garde: Eguipage, Kranfs 
heits halber Allergnädigft des Dienſtes entlaffen wor— 
den, mit Beibehaltung der Uniform und */, feines Ger 
halts als Penfion, aus Rückſicht feiner im Dienste jers 
ruͤtteten Geſundheit; überdies behält er als Penfion 
aud die Gehalts: Zulage, die er für jeine Rue um 
die Welt bekommen bat. 


Das diesjährige Karneval ift auch in den höheren 
Kreifen dieſer Hauptitade brillanter gewefen, als man 
es feit kanger Zeit gejehen har. Eine Reihe glängender 
Bälle, welche von den Allerhöchften Perfonen mit Ih— 
ter Gegenwart beehrt wurden, folgten auf einander, 
und jwar: am 25. Jan. bei dem Ken. Mice: Kanzlır 
Grafen Mesfelrode, am 27iten bei dem Ober-Ceremo⸗ 
nienmeifter Grafen Potocky, am 29ften bei der Staaıss 


dame- Färffin Golitzyn, am: J. Februar bei dem Mitis 
ſter des kaiferl, Haufes, Fuͤrſten Wolkonsky, am 5ten 
bei dem franz. Botſchafter, Herzog v. Mortemart, am 
12ten bei dem Präfidenten des Neichsrarhs , wirklichen 
Geheimenrathe Grafen Kotſchubei, am 15 Gebr. bei 
dem- niederländ, Gelandten, Baron v. Hekeeren, am 
13ten bei dem preuß. efandten, General v. Edler, 
am 22#en bei dem engl. Botſchafter, Lord Heitesbury, 
am Laſten bei dem oͤſterr. aufferordentliden. Geſandten, 
Grafen Firquelmont, am 2öften (Mastenball) im Apa⸗ 
nagenz Kötel bei dem Minifter des kaiſerl. Hauſes, 
Fürften Wolkonski, und am 2äften, als dem legten Tage 
des Karnevals (Fruühſtüͤck, Tanz, Mittagsmahl, Ball 
und Souper) bei dem Grafen Kotſchubei. Alles, was 
nur der verfeinerte Geſchmack erſinnen konnte, iſt aufs 
geboten worden, um dieſe Feſte, eines glaͤnzender als 
das andere zu machen, und jedes derſelben ‚duch neue 
Ueberrafhungen ju würzen. Das Journal von Et. Per 
tereburg erwähnt insbefondere des Mastenballes am 
am 26ſten, der fih durch Mannigfaltigkeit der Koflüme, 
durch Prade und Mnordnung der Quadrillen, durch 
Eleganz, Kunftfinn und Reichthum bei der innern Aus: 
ſchmückung der Gemäder, befonders der Treppe, ausge⸗ 
jeichnet hat, die eine reizende VBogenlaude aus friſchem 
Grin und Roſen bildere. Die Façade des Gebäudes 
war archireftoniich erleuchtet, An der Abendtafel fpeis 
ften 250 Perjonen. 


Nord: ANmerita 


Nordamerikaniſche Blätter vom 29. Febr. theilen 
folgenden Inhalt eines Zertels mir, der in einer Fla⸗ 
ſche verfhleffen, am 25. Januar auf offenem Deere 
gefunden. wurde ; 

„Den 4. San. 1850, 57° Länge 49° Breite. 

Seder, der dieſe Flaiche finder, wird gebeten, Hrn. 
Dre:w, Schiffsrheder in Durburry, anzuzeigen, daß fein 
Fahrzeug „Alfred““ vor dem Cap Hatteras von einem 
fpaniichen angeblih aus Liffaben kommenden Schiffe, 
das keinen Namen trägt, gekapert worden iſt. Die 
‚Seerduber haben die ganze Schiffemannſchaft, nebſt 
dazugehörenden Offizieren, mit: alleiniger Ausnahme meis 
ner,.der ich darein willigte,. mich ihnen anzujhließen, 
ermordet. John Davis, Lieutenant.“ 


gremde Courſe. 


Wien, 16. Mär. 
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Den. 20. März. 1330. 
a) Bayerische Staatspapiere |Parızn. | Gkin, 
Obligationen mit Coupons 49/0 » » .. ; 101 ya. 10V 
deto 5% ner une reerc J. — 10L 
Landanlehen 5%. ee. er.» ...». ” . 
Lotterie-Lovuse E—_M 4 ®%o „..+.. 10571 — 
detto unverzinsliche a 101. 2.2... |} 137 — 
b) Oesterreichische Staatspapiere 
Rothschild’sche Loose .. +»... 0% — 183 2. 


Partial à 4 .....- 1404. 140 





Metalliq. a 5 0.. .....* 1044. 1037/2 

Bankaktien prompt. Div. 1 Sem. ... | 1556 |}. 1332 

K. Polnische Loose prompt... 2»... 9," 95 2. 
detto deito ult® Febr. ..». y5 tu. 95; 


+ Dur allerhoͤchſtes Nefeript vom 22ften bes v. Monats’ 
wurde der Anfauf einer beirächtliben Anzahl von 5 und’ 
siährigen Pferden (Fohlen) im Lande befoblen, und als 
Vorftand der damit beauftragten Kommiliien ber koͤnigl. 
Maior des zten Chevaurlegers : Negimentd v. Flotomw er— 
nannte. Für den DOberdonaur Kreis find nachfolgenden Star 
tionen und Tage zur Mufterung wud zum Ankauf beftimmt; 
als: der 6. und 7. April in Neuburg, der 8. April in Dos 
naumörth, der 10. April in Augsburg, Die Kaufsbedinguns 
gen find folgende: ıftend, daß die Fohlen 3 bis 4 Jahre: 
alt, und von edlet Inländifber Abkunft ind, worüber ſich 
die Verfaufer ausjuweifen haben. Hengſte werden nice 
getauft. Zweitend muß 4 Wochen für die landesgeſetzlichen 
Hauptmängei und 1% Tage fürd Koppen gebafter werben.. 
Drittens; die Zahlung wird nah Ablauf bieier Gemwährzeit 
geleiſtet und aui Etempeipapier quiitirt. Doch kann auf 
Verlangen der Kaufspreis auch ſogleich etlegt werben, wenn 
dur amtliche Beſtaͤtigung nachgewieſen iR, daß für den. 
Fall einer nah Punkt 2 erfolgenden Zurücaabe des pPfer⸗ 
des der Verkiufer die Summe zurüchzuuerſetzen Im Stande 
iſt. Diefer allerhoͤhſt anbefoblene Werkauf an Kohlen im 
ande wird der Intändifhen Pferdezucht eine träftige Auf⸗ 
munterung gewähren. 


Anzeige. 
Cheater = Nachricht. 
Sonntag, den 21. Mär: 

Der Diener zweier Herrem 


Ein Luſtſpiel in 53 Aufjägen nad dem Italieniſchen des 
BGoldoni. 


Hr. Huth den Truͤffel, als Antrittsrolle. 


— 
Man kann dleſelbe bei ung und! 
Alle eingefandten Inferate werden ohne Verzug 


eingerädtund:die Zelle.nur.mirä tr. berechnet. Die Erpedition der Neuen Yngsburger Zeitung, In der Karolinenirape Liu D. Dr. 44 


Augsburger 


mit KRoͤniglicher Allerhoöchſter Genebmigung. 


Montag Nr. 81. 22. Mir; 1830. 


Im Verlage der Joſ. Wolffisen Buchhandlung (Kollmann & Himmer). — Vetantwortl. Redakt. Lict. Wilde im. 
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Diebftahl von Gold: und Silberwaaren, im Werthe von 
123 Sulden verübt. Die Soldwaaren find hiebei nur 
nad dem innern Werthe geſchätzt. Die Thäter find 


unbetannt. 
Deutfdland. 


Wuͤrtemberg. Am 8. Merz wurde zu Pfedel: 
ba, Oberamts Dehriggen, Johann Conrad Haas, 
Wagqner-Geſelle aus Steinbruͤck, Oberamts Weinsberg, 
früher Soldat, 42 Jahr alt, hingerichtet. Zweimal, 
im Jahre 1815 und 1829, tödtere er Maͤdchen, mit des 
nen er früder verlobt war, die ſich aber ſpaͤter von ihm 
trennen wollten, nachdem er fie vergeblich wieder zu ges 
winnen gefucht hatte, Das Erftemal, da feine Beweis: 
mittel der abjichtlichen Toͤdtung gegeben werden fonuten, 
war er jur achtjähriger Feſtungs- Arbeit verurtheilt wor⸗ 
den, die er erſtand. — 

Aus dem Holſteinſchen, 8. März Ja der 
Nabe vom 21. auf den 22. Februar iſt der beiden 
Sroßherzegl. DOldenburgifchen Hofe bealaubigte Fänick, 
Daͤniſche Geſandte, Kammerhetr von Qualen, zu Eu: 
tin ermordet worden. Man fand denſelben am, folgen: 
den Morgen in dem hinter feinem Wohnhauſe ‚befindtt: 
den Garten in feinem Blute liegend, das ans mehres 
ren tödlichen Wunden am Kopfe gefloſſen war. Man 
hatte .die Vermuthung, daß der oder Die Thäter in der 
männlihen Dienerfchaft des Entjeelten zu finden jenen,. 
felbige® hat ſich jedod) nicht befiätige, und der. Midsder 
iſt bis jege noch unbekannt... Der Pr. vi: Qualen bins 
terläßt eine Wittwe mit feche Kindern, melde jeforg 
den Dit, wo das Verbreden gejcheben, verlaffer- und 
ſich nach Kiel begeben haben. Der Berewigte gend’ 
die Achtung und das Vertrauen’ aller Derjewigen,,. wel: 
de mit- ihm in näherer Verbindung fianden:- 

Frenfrevg; 
* Paris, 16, Mir, Die Demtirten » Kanımer 


BDaterländifhes. 

Münden, Se Majeftärder König waren 
am 17. Mär Abends auf Ihrer Reife nad) Meapel, 
glücklich zu Verona angelangt. “ 

@e. königl. Hoheit der Kronprinz beſuchen in den 
Dfterferien Hannover und Hamburg. 

Zum Andenken der befannteu Schlacht von Sendling, 
läße die Gemeinde von Unterfendiing nach erhaltener Ge⸗ 
nehmigung, an die Außenſeite der Pfarrkirche ein 
Fresko⸗ Gemälde anbringen, ju welhen Behufe Bei: 
träge gefammelt werden. Der Mahler Hr, Linden: 
(dmide will das Gemälde unentgeldlich berftellen, wenn 
die Gemeinde die Koſten für das Serüfte, die Farben ıc. 
befireitet. ; 

Auch zu Berhtesgaden wurde am 14. März ein 
feierliches Dankfeft für die Senefung Sr. Majeftät des 
Königes gehalten. Ein gleiches Wurde von der ifraelitis 
fhen Gemeinde zu Münden veranitalter. 

Augsburg Die Medaille, modurd der Hr. Hof⸗ 
graveur Meuf das Andenken an beh hoͤchſterfreulichen 
Beſuch Ihrer koͤnigl. Majeſtaten des Oberdouau⸗Krei⸗ 
ſes und der KreisHauptſtadt Augsburg verewigte, iſt 
abermals ein fehr gelungener Beweis feiner mir Recht |. 
hochgeprieſenen Kunft. Die Bildnife Sr, Majeftär 
des Königes und Ihrer Maj. der Köntain 
Ihmäden die Borderfeire und die Inichrift: „Des Ober- 
dunau-Kreises Jubel beider beglückenden Anwesen- 
heit des Neirscherpaa res vom 23. Aug. bis 4. 
Sept. den Revers. In der Ferdinand Ebnerſchen Kunſt⸗ 
handlung auf dem &t. Annas Pag und bei dem Kuͤnſt⸗ 
er feldft, find Eremplare in Gold a 11 fl., in Silber 
“1fl., in Bronze ä 30 fr. ju haben, 

T Palfau, 16. März. In der Nacht vom geſtri— 
gen auf den heutigen wurde in dem Verkauféladen des 
biefigen bürgerlichen Goldarbeiters und Jumeliers Aus 
duſt VWara gewaltſamer Weiſe eingsbeochen, und ein 
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verfammelte fih um 1 Uhr. Ungeachtet des acheimnif: 
vollen Schleyers, weicher die feyerliche Berarhung Über 
die Addreffe umbülre, beruhigte ſich die Ungeduld im Pub: 
likum von Minute ja Minute dur die aus der Ver— 
fammlung ſelbſt ausgegangenen Gerüchte. Folgendes theilt 
ber Mejlager des Chambres darüber mit: Die Kam: 
mer war gidßtencheils vollzaͤhlig, und der Präfident ers 
oͤffnete die Sitzung in Gegenwart von mehr als 400 De: 
putirten. = Außer dem Herrn Courvoifier waren alle 
Miniſter zugegen. Hierauf befahl Hr. Moyer Eollard 
die Vorleſung des Entwurfes der Hddreffe, von welder 
bis dahin mit eine einzige Phraje bekannt gemorden. 
Die Wirkung, melde fie auf drei Viertheile der Ver: 
fommlung bervorgebradyt, ſoll unbeichreiblid geweſen 
feyn. Die Kammer wurde durd den darin enthaltenen 
Ausdruc der ehrfurchtvollſten Ergebenheit für den Thron 
fo wie darch die Deutlichkeit und Beſtimmtheit, womit 
die Verrechte der Übrigen Ermädtigungen bejeichnet was 
ven, auf das Lebhaftefte ange proden. 

Einftimmig erfreut war man, darin eine gründliche 
und gerechte Aufſtellung der Anſichten über die Bänigl. 
Macht und über die Macht der Kammern zu finden. 

Die Kammer beharrt auf der Zufiherung ihrer Vers 
ehrung, ihrer unwandelbaren Anhänglichkeit an die Pers 
fon des Königs; allein auch die Deputirten haben Wer: 
pflidtungen, welche fie eifüllen werden, auf ſich genom: 
men. Die Kammer woͤnſcht ſich Glück zur Beendigung 
bes Krieges im Drient. Ohne fi) mir einem Wort über 
die Wahl des auf Griehenlands Thron berufenen Prin: 
den zu dußern, ohne ſich Über die uneigennägige Poli: 
sit Fraukreichs in Erdrrerungen eiizwafjen, glaubt die 
Kammer ſich bles auf ihre 28 ice für die Unabhän: 
gigteit dieſes unglüdlihen Pa «= beiwiänten zu ml: 
fen. In Betreff der pertugiefifden Angel geuheiten hefft 
die Kammer die veriprecdhene Ausjdynuna werde das Prin: 


zip der Legitimitaͤt, weldes eben jo unverleglich für die Voͤl⸗ 


fer als für die Fuͤrſten ſeyn muͤſſe, befeſtigen. Wir Ehrfurcht 
erwartet die Kammer die Mitsheilungen der auf die 
Finanzen und die Tilgung bezüglichen Geſetze. Andeß 
iſt ſie beglaubt, Sicherheit und Zutrauen allein wer mögen 
das Wohl des Landes zu verbürgen. Die aus ihren 
Departements angefommenen Drputirten finden ſich ges 

en Se. Maj. ju der Erklärung gedrungen, daß die dortigen 
Unruben , falls fie fortdanern, traurige Folgen herbeis 
führen tönnen. Die Quelle des allgemein herrſchenden 
Mäveranügens liege in der Beſorgniß, das Prinzip der 
Einmiſchung der übrigen Ermädhtigungen, in die Ausübung 
dergeichlichen Macht, werde mißkannt. Frankreich hefft, der 
König werde von feinem Vorrechte zu Wiederherfiellung 
des unverleglichen Zuftandes der fonftitutionelen Regies 
rungsform, Gebrauch maden. 

In Betteff Ser Angelegenheiten mie Algier wird bie 
Kammer die ihre unfehlbar zu ertheilenden Aufichiäffe 
id Mitcheilungen erwarten. Sie wird ſich nicht weis 
gern, in alle Ansräge, ruͤckſichtlich der erforderlichen Kos 
fen sinzugehen, welche die Ehre und den Bortheil des 
Landes jum Zwecke haben, =; 


Folgendes follen bie eigenen Ausdräde der Addrefie 
ſcyn: Sire! Frankreich wird dankbar ſich an alle durch 
Sie in Vorſchlag gebrachten Moßregeln anichliefen , als 
lein es iſt eine unerläßliche Bedinaung, wenn diefe Wohl: 
that in Erfüllung gehen, und nicht ohne Früchte bleiben 
fol, daß die Geifter nicht durch Sorgen beunruhiger 
werden . . . . . Auf den Ruf Ihrer Stimme eilten wir 
von allen Gegenden des Reiches herbei, wir bringen ib: 
nen von allen Seiten die Huldigungen eines gerreuen Vol: 
kes dar, dem voll Ruͤhrung die Wohlthaten vor Augen 
ihweben, durch melde Cie bei der allgemeinen Wohl: 
thaͤtigkeit, während der ſtrengen Jahreszeit, über alle hervor⸗ 
sagten. Während des 5jährigen Friedenszuftandes, welchen 
das Volk Ihrem Bruder und Ihnen verdankt, hat in den 
Sergen desjelben, genaͤhrt durch die Freiheit der Mepnungss 
Arußerungen, durch die Theilnahme, welche feinen Wer: _ 
treteru an der Megierung vergdnnt ift, der Dank, ber 
ſich an ihre erhabene Dynaſtie faüpft, tiefe Wurzeln 
geſchlagen. 

Mitten unter dieſen Erwägungen beunruhigt indeffen 
eine lebhafte Beſorgniß die Sicherheit, weicher ſich Franks 
reich zu erfreuen begann, fie trübt die Quelle feiner Wohl⸗ 
fahre , und bedroht durch ihre Fortdauer, feine Ruhe. 

Unfer Gewiſſen, unfre Ehre, unire Ihnen geſchworne 
Treue, welche wir ſtets unverbrühlid bewahren werden, 
fordern uns auf, Ihnen die währe Urſache zu enthällen. 
Die Eharte, welche wir Ludwig XVIIL verdanken, deren 
Aufredirhaltung Sie befhworen haben, ſetzt als ein beilis 
ges Recht, die Einmilchung des Volkes in die Erdrteruns 
gen Über die Angelegenheiten des Staates, fe. Dieſe 
Einmifchung ift durch genau gezogene Schranken bezeich⸗ 
net, wie werden wir ihre Ueberſchreitung dulten; allein 
ihre Nejultare find beſtimmt. ie will ein bejiändiges 
Sjneinandergreifen der politiſchen Anfichten Shrer Piegies 
rung, mit den Wuͤnſchen' des Volkes, als norhwendine Des 
dingung des regelmäßigen Ganges der difentlichen Anges 
le jeuheiten. Unſre AUnfrichtigteit, Sire! verurtheilt uns 
Ahnen fagen zu müſſen, daß diejes Ineinandergreifen 
nicht beſtehe. e 

Ein ungerehres Miftrauen in die Befinnungen ‚und 
die Handlungsweije Frankreichs, erfüllt als herrſchender 
Gedanke die geaenwärtige Verwaltung; darüber @ire! 
it das Land berrübe, weil es ſeiner Ehre zu nahe tritız 
es fühle in ſich eine innerlihe Unruhe, weil jenes 
Mißtrauen feine Freibeir gefährdet. Dieſes Mißtrauen 
joll ſich Ihrem rdlen Herzen nicht nahen, es gejiemt ſich 
nicht ferner mehr fir Frankreich, welches eben jo wenig - 
einen Zuftand der Gejeglofigkeit wid, als Sie den Des⸗ 
petismus wollen. J 

Entſcheiden Ewr. Maſeſtaͤt in Ihrer hohen Weisheit 
zwiſchen denjenigen, weiche eine fo ruhige, fo getreue 
Nation verkennen, und zwiſchen und, welche mit innigs 
ſter Weberzeugung Ewr. Maj. die Schmetzen eines gans 
jen Volkes ans Herz legen. In Ihrem erhabenen Bors 
rechte liegt das Mirtel gegen dieſe Beunruhigung; durch ſein 
geregeltes, geſetzliches Worfchreiten, wird die Ordnung wies 


derkehren; diefes allein kann den norhwendigen Einklang 


> 
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in der oͤffentlichen Mohlfahet herſtellen, und Frankreichs 
Nuhe und Größe feſt begründen. j 
Hierauf begannen die Discuffienen, welche Morgen 
fortgeict werden. Die Cigung ward um 7 Uhr aufgehoben, 
2NMNimes, 8. Mär. Zu Vigan haben unruhige 
Auftritte frare gefunden, welche ein Prieſter veranlaßt 
haben joll; er ſollte do6 Land verlaffen, vor feiner Abs 
reife jedod reigte er das Volk gegen die Reichen auf. 
. Ein Greß-Vikat wurde aus der Kirde gewieſen; ber 
DMiaire welte die Ordnung wieder herftellen, allein auch 
er mußte weichen, Zweimal wurde die Gensdarmerie 
jurddgeworfen. Dan gab Feuer. Der Prafett, vier 
Schweizer⸗ Daraillone und die Gensdarmerie eilen in 
forcirten Märchen nad Vigan. Diefer Aufruhr wird 
keine weiteren Folgen haben, da die Politit damit in 
feiner Berührung ſteht. 
England. 

* London, 12. Mär Folgendes ift ein Ausjug 
aus Lord Palmerflons Nede, welche er ım Unterhaufe bei 
feiner Motion wegen Portugal gehalten: „Zeit it es ends 
Sich einmal, die Wahrheit in ihrem ganze Umfang einfes 
ben zu fernen. Die Ehre ift einem Reiche eben jo unent⸗ 
behrlih, wie einem Privars Wanne, und die Beziehuns 
gen der Voͤlker gegen einander, möffen auf den nämlichen 
Grundlagen beruhen, wie bie der einzelnen Staatsbürger. 
Sc) verlange von unfern Diiniftern die Vorlegung der Pros 
totolle, der Eidess Formeln und-der ſonſtigen Urkunden, 

welche in England ſeit Don Miguels Anweſenheit dafelbft, 
vorhanden feyn müfen. Die Verweigerung diefer Dokus 
mente hicße die Beweife, welche die ſtandhafte und ent: 
Ideidende Intervention Großbrirraniens darthun follen, 
an Keiten legen. r 

Lord John Ruſſel, Str Burder, Huskiſſon und meb: 
rere aubere Mitglieder der Kammer unterftügten Pal: 
merſtons Motion, 

Lord Ruſſel bedauerte Höchlich, daß die Regierung bei 
biejen Borliegenheiten eine jo große Vorliebe für den 
Desporiemus gezeigt, anſtatt daß fie zu Gunften der Reds 
lichkeit. Freiheit und Gerechtigkeit dazwiſchen getreten wäre. 

Lord Burdett iſt beglaubt, der National: Charakter 
komme auf dem Continente ın gar feine Betrachtung mebr, 
und daran jey das Gouvernement durch feine gegen das 
Ausland angenommene Politit Schuld. Er kritifirte 
Sir Henries Gründe gegen die Mittheilung der Doku: 
mente, und beweist durch Dara, daß die angefnäpften 
Unterhandlungen nicht gehemmt werden dürfen. Sonſt, 
fprah er: begünftigte Grofbrittanien die Unabhängigkeit, 
die Freiheit, den Patriorismus; fie trat der Gewalt in 
den Weg, leiftere despotiſchen Mifbräuden Widerfiand, 
Rand der Schwäne bei, und djfnere den Unglüdlichen ein 
Alyl; jene har ſich Alles geändert, bald dürfte ſich viels 
leicht Lord Aberdeen über die oem Don Miguel widerfahrnen 
Verleumdungen beklagen, ob gleich der Lord ihn ehemals 
feig, falſch und einen Werrärher genannt. Der Redner 
betrachtet Don Miguels Aufführung als eine Schande für 
England, und denkt, wenn Canning noch lebte, wirde 
es gan; anders ausjehen. - 

Ar. Peel glaubt, England habe das Mögliche gethan, 


um feine Mifbilligung Über des Uſurpators Benehmen 
an den Tag zu legen. Die Regierung gäarantirte ein in 
England fie Don Miguel gemachtes Anlchen; das Geld 
war bereits nah Liſſabon abgegangen; ſobald indeß die 
Handlungen diefes Prinzen befanne wurden, hat der eng: 
liſche Miniſter die erite Ratenzahlung zurünfgeiender; der 
Eeſandte jelbft erhiele den Auftrog abzureiſen, er fam 
nach London, wo er fi nod) gegenwärtig befindet. 

Härte man mehr thun können, als etwa den Krieg 
noch erklären? Dies Letztere konnte nicht im Intereſſe Eis 
lands liegen; Großbrittanien ſteht es nicht zu, für eine - 
Konftttution, welche, wenn fie gleid aus legitimer Quelle 
entiprang, nur wenige Anhänger zählt, zu fämpfen. Es 
in mod erſt die Frage, ob man einem Volke gegen feinen 
Willen eine Verfaſſung aufdringen könne. 

Mad einigen andern Bemerkungen Aber Portugals 
Nicht-Achtung der won Don Petra gegebenen Charte ers 
klärt Hr. Peel bei feiner Verantwortlichkeit, geaenmwärtig 
ſcheine es nicht der ſchickliche Zeitpunkt jur Vorlegung der 
verlangten Dokumente.“ 

* Diefer Tage hieß es auf der Börfe: im Miniftere 
Rathe habe man eine Verminderung der Auflagen, weldye 
4 Midionen betrage, beichlofien. 

— —— — — — (Sn ee ——— 


Fremde Courie 


Frankfurt, 19. März. 
Metaliques 104*83 4 progentige Metalligues 95°/a; 
Banfattien 1597 /a. 
Bien, 17. Wär. 
Metalligues 103/45 4 projentige Met. 9514; 


aftien 1333. ” 
Paris, 15. Mär, 
Konſols 5 Pros. 105 Fr. 75; 5 Pro. 82 Fr. 10; Fals 
connect 92 Fr. 70. 
Sondon, 15. März. 
Konfols 3 Prog. 92%/a; ruf. Fonds 11at/y; brafil. 72; 
portug, 60; gried. 43; Vuenoszapres 30; -merit, 29°/a; 
chiliſche 27; columb. 20%/,; perwan, LI; Cortes 14"/., 


t Augsburg, 20. März Heute Nachmittags wurde 
Janaz Shufer, 68 Jahr alt, von Leitershoſen, Yandges 
ihre Goͤggingen gebürtig, Zuführer bei den ftemden Vothen 
an der hiengen Halle, als er eben auf dem au der Straße 
nach Pferſee "führenden Fußſteige einen Schubkarren ſchob, 
von einem Haudpferde der vorbelreitenden Kavallerle ger 
fhlagen, und mufte eine Zerſchmetterung des rechten Obere 
armes erleiden. Er wurde in das Kraukenhaus gebracht. 

t Augsburg. Der katholiſche Gortesafer vor dem 
Goͤgalnget Thore erbält nunmehr eine Erweiterung von 
zwel und einem halben Tagwerk, deren er fo ſehr bendthl: 
ger iſt. Die Kommungräber werden dann aufhören, umd 
ein neues den Anforderungen der Medizinat: Polizei ent: 
fpredhendes Leichenhaus, entferne von der Straße gchauct, 
das bisher an der Straße ftebende Leichenhaus aber abge: 
beoden werden. Dieſe längit gewuͤnſchte Erweiterung des 
fatholiihen Gottesacers, verdankt man der Brreitwiligfeir 
bes Hrn. v. Halder, 2’/. Tagwerk von feinen unmitten 
bar an die Mauer bed Gottesackers anftofenden Feldgräu« 
den In ber bireften Richtung gegen Goͤgatnaen unenricid: 
lich abzutreten, wogegen dem Hrn. v. Halder zu beffen 


Bank⸗ 


Berswirfe gleichfalls uneurgeidiih überlaſſen wurde. 
— — — — — — — 
Schlußwaort. 

Wir haben es als ſeſten Grundſatz angenemmen, 
vxbes Blaͤtichen und jedes Blatt ruhig feinen Gang 
bortgehen und es auf feinem eigemen Werthe oder 
‚Unmerthe beruhen zu laffen, hingegen aber die klein 
tihen Haͤndelſucher auf die verdtente Are, ohne 
Leldenfhaftlichkeit, zu Rede zu weiſen. Das Tags: 
Vlärtcen, einer andern Maxime huldigend, hat eine 
Gelegenheit vom Zaune geriffen und uns bei den Haa⸗—⸗ 
ven ju einer Entgegnung gejegen. Die datauf in Nto. 78 
des Taablartes erfolgte Erwiederung iſt indeß jo uns 
wahr und unverfiändigrleibenihaftlich abge: 
fafe, dap wir unſer Blatt beijhmugen würden, woll⸗ 
sen wir, uns mit der Kergliederung ſohcher Erplolior 
nen der Animoſitat, näber befajien. Eine un: 
genannte Redaktion, melde nichts weiter als 
Eintags-Stechfliegen, aus zujammengeftoppelten 
Fragmenten anderer Blätter, mühlam zu Tage 
fördert, und Sich tagtägliche Mügen juzieht, kann 
unmdolich kempetent ſeyn, über ein anderes Blatt, über 
deſſen Werth ruhige Beobachter dffentlid ein ers 
munterndes Urtheil ausgeiproden, und weldes die vers 
unglimpfenden Federhelden — bei einer andern 
SGelegenheit — ſelbſt ein „geachtetes Blatt“ genannt, 
ein richtiges Urtheil zu fällen, 

Da mmder die Medaktion neh bie Verlags : Hand: 
fung der M. A. Z. mit der unbefannten Hebamme 
des Tagblattes in irgend einer Beziehung fiehen, noch 
the Aber die Lage ihres Unternehmens Erdffaungen ger 
macht, jo muͤſſen wir ihre diesfaltfiaen Angaben über die 
übrigens nict hieher achdrigen Verhältniſſe der M. A. 3., 
welche in ihren Quellen größtentheils ſelſt ſtaäͤn— 
dig daſteht und daſtehen wird, als das verkehrte 
ischeil eines Blinden von der Farbe, belächeln. 

Wir werden fersfahren gegen die journaliftiichen Freis 
Beurer, unfere eigenen nnd überſetzten Artikel, gleich 
Andern, mir Kreutzchen und Sternchen zu bezeichnen, uns 
ſelbſt aber vor der Celebruat des dritt halbmonatli— 
chen Taablärtdhens. welches noch nicht einmal bie ge: 
fahrliche Zahnarbeit überſtanden, bekreutzen und verwah: 

ren, deſſen Lebenedauer Dlicmand zu aſſekuriren Luft 
hat, und welches nur in feinem Wahne, die gerechte Miß— 
billigung unbeſangenet Männer, für Beiſalls-Bezeuqgun— 
gen binnummit Die laut ausgeſprechene Antignatien 
der CTinſichtsvollen, über den uns betreffenden Schmäh— 
oriitıl, iſt mus Die erwünſchteſte Genugthuung gegen Lie 
Angriffe eines Blattchens, deſſen Conſequenz auf fo 
ſchwachen Füßen ſteht, und deſſen Welken oder Gedeihen 
une vollkonmmen gleichgültig iſt. 





Die Nedattion. 


Preis des Jahrganges der. Zeltung mit dem Magazin 5 fi., vierteljährig ı fl. 15 fr. 
durch alte In: und auslaͤndlſche Poſt-Aentet befommen und jederzeit eintreten. 
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Di⸗poſitlon die 1%, Tagwert haltende ehemallge Lechmel⸗ 


Anzeigen. 
Betanntmadhung. 


Nachdem Mich ael Betzner, Söldner ju Nordens 
dorf, in vergangener Nacht ohne zu hinterlaſſende ebes 
liche Zeides : Erben verflorben, als werden alle Diejent: 
gen, weldwe aus was immer für einer Ueſache einigen 
Anſpruch an deffen Verlaſſeuſchaft ju machen beglaubt 
find, andurd dffentlih worgeladen, ihre Anſprüche bin: 
nen 50 Tagen dabier geltend Ju machen, widrigenfalls 
die fib nicht Meldenden nicht ferner gehört, und in 
der Verlaſſenſchaft nad rechtlicher Ordnung forsgefahren 
werde. 

Nordendorf, den 21. März 1850. \ 

M. Gerhaͤußer, Heerſchaftsrichte 


Theater-Nachricht. 
Heute Montag, den 22. März: 


wird zum Vortheil des Schauſpiclers und Regiſſeurs 
Hr. Bed aufgeführt : * 


Die Tre ans Frankreich und der roſen— 
farbene Geift 
oder 


Liebesqualen eines Hageftoßen. 

Die Berdienite des Hrn. Schauſpiclers Bed als 
Künftter und als Regiffeur des Schauſpleles, haben ſtets 
eine gerechte, beifällige Anerkennung gefunden; baber 
werden die Freunde der biefigen Bühne durch einen Jahle 
reihen Beſuch den Beweis aufſtellen, wie jchr fie das 
Erreben des wahren Kuͤnſtlers zu ſchaͤtzen und zu wirs 
digen wilfen, der auch durch die Wahl dieſes allenıhals 
ben gern geſehenen Zauberſpiels, für eine anges 
nehme Abendunterhaitung geſorgt har. 
— —— — — — —— art 








Fremden-Anzeige vom 20. u. 21. März. 
Drei Mobren. Pr. 2. v. Hartbaufen, F. daͤnlſcher 
Ranımerjunfer v. Koppenhagen; Titl. Hr. €. v. Hartbaus 
fen, k. daͤnlſcher Kammerjunter u. Offizlet v. Koppeuhageu; 
Hr. Heftye, Rentier v. Chriſtlauia; Hr. Flournov, Kfm. 


v. Trieſt. 


Weißes Laum. Hr. Blumenthal, Kfm. v. Franffurt; 
Ht. Sedelmaler, Nentbeamter mit Familie d. Lauingen; 
Hr. v. Schaf, k. Mevierföriter v. Echenbronn; Hr. Klegho⸗ 
mer, Rentamté-Oberſchreiber v. Ottobeuten. 

Grüner Hof. Hr. Reuther, Kfm. v. Frankfurt; Hr. 
Funte, Sfr. v. Elberfetd; Hr. Neubaus, Kim. v. Paris. 

Mobhrenkopf. Hr. Götel, Cand. Zur. aus Grünftadtz 
Hr. Graf, Cand. Pharm. v. Simbach; Hr. Semler, Kfm. 
v. Münden; Hr. Zabler, Privat. v. Münden, 

Eifenpnt.. Die Herren Fellmann, Deßer, Attenbofer, 
Heitling, fämmtl. Erud, aus der Schwelz, reifen nah Wien; 
Titl. Hr. v. Zabuesnig, Vrivat. v. Bobingen; 








Man kann biefeibe bei ung uub 
Alle eingefandten Iuferare werden ohne Verzug 


einggrägt und. bie Zeile nur mit,s.fr, berechnet. Die Erpeditionder Neuen Augsburger Zeitung, fa ber Karollneujttaßg Li, D, Br. 44 
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mit Roͤniglicher Allerhböhfter Genebmigung. 
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Dienftag: Nro 82, 23. März; 1830. 
Im Verlage der: Fof.. Wotffiden Buchhandlung (Kollınann &-Himmer). — Verautwortl. Redalt. Lict. Wilhelm. 
5 Anm das verehrte Publikum. 





Mit dleſem Monate: endlgt ſich das vierteliährige Abonnement auf die Neue Augsburger Zeitung und das 


zweimal bie Wohe erfhelnende Magapyin f 


ür Belehrung wnd Unterbaltung. 


Die Dredaftion und Merlagt: 


Handtung glaubt. ihre Zufäge treullch erfült, und Ihr Blatt mir Intereffanten Originals Korrefpondenz- Artikeln 
and. Ueberfegungen: der. in: aufwärtigen: Blättern: erfchelnenden,. merkwürdigen, politifhen: und nichtpolitiſchen Artifel and: 
geſtattet zu- baben.. Sie wird, ermuthlat dur eine fernere anerfennende Theilnahme, ihm jene Vervollkommnung und 
Ausdehnung zu. geben bemüht fenn, welde einer. in: einer Kreis Hauptitadt erſchelnenden Zeitfarift würdig und angemef: 


fen tft, und fie wie bisher: au ferner: durch intereifante Notizen über Augsburg, bereihern.- 


Ohne Preis: Erhöhung 


erichlen. bisher wohentiih zweimal das. Magazin, weldes auch ferner ohne Unterbrehung- herausgegeben, und dem Zweck 
der.-Unterbaltung und Belehrung beftmöglicht- entſprechen wird, 

Bir erfuben die Neueitretenden verehrlihen Abonnenten,. fib aefälllgit bei den Ihnen zunaͤchſt gelegenen refp: Poft: 
Gipeditionen oder In dem: Verlags: Comptoir der Neuen Augsburger Zeitung. allhler, im Bälde zu. melden... Der: Preis für 


bie Zeitung uud bas Magazin: bitebt wie-bisher vierteljäprig auf U fl. 15 Er. feitgefeßt. 


glei empfehlen wir unfre Zelt: 


zı 
tung bei der. erweiterten: Verbreitung. derſelben, zu Anzeigen. aller. Art,. welden: wir auf: Berlangen die gewuͤnſchte Einklel⸗ 


dung geben werden. 


Die Redaktion. 





Baterländifce ds. 

+ Münden Nach den Erläuterungen zu dem 
Heeres : Ergänzungs » Öejeß, iſt in Zukunft nit mehr 
das. erfie Dritcheil, fondern nur das erfte Fuͤnftheil der 
Studierenden von der Einreihung in das Militair befreit: 

Se Maj. der König von. Bayeru trafen am 
15. Mär) Abends nah 10° Uhr unter dem. Namen eines 
Grafen von Augsburg ju Insbruck ein, und ſetz⸗ 
ten am folgenden. Morgen. Ihre Reife nach Sralien fort. 

- Frankfurter. Blätter melden aus Boun, daß der bee 
rühmse geh. Raih v. Walter von Er: Maj. dem Könige 
von England zu fi berufen worden fey; erſt von Lons 
‚don werde er. ſich, als Leibarzt Er. Maj; des; Königs 
von Bayern nah Münden: begeben.. \ 


Deutfdland. 


Stuttga Et, 1% Mary. In der heutigen 56ften 
Sitzung der. Kammer. der Abgeordneten. fand. die Schluß: 


Berathung über die einzelnen @äge des Haupt » Finanze 
Etats von. 18°%/,, ſtatt. Auf die ausdrüdliche Erflä: 
rung des in der Sitzung anwejenden Finanz: Minifters, 
daß er jest im. Stande fey, den Ueberſchuß der Nechtss 
Verwaltung aus den Jahren 18”°/,, im: Betrag von 
1,000,000: dur die ſich bereits als gewiß ergebenen 


Ueberſchuͤſſe des Jahres 189/30: auf 1,145;000: bis 


1,200,000 Gulden zu erheben, und. in der unum— 
gänglihen Nothwendigkeit und großen Nuͤtzlichkeit der: 
mittelſt der bemwilligten,. außerordentliden Ausgabe von 
1,145.000 fl. berjuftellenden: Werte uud vorjunehmens 
den Leitungen, — wurde bejchloffen, daß dieſe Yusaar 
ben bewilligt bleiben, und fo weit es erforderlich, mit 
den angebotenen Weberfchüffen des Jahrs 180 gedeckt 
werden jollen. Zugleich wurde der Beſchluß gefaßt, daß! 
der Meft des Uederſchuſſes von 18240 jur Tilgung’ von: 
Staats: Schulden verwendet werde,. und da die Machs: 
halsigkeit der Ueberſchuſſe nicht zuverläffig ſey,, mithin 


auch eine Herabſetzung ber bireften Steuer nicht nach⸗ 
«heilig, fpätere Wiedererhöhung aber wieder um fo drüs 
cender ſeyn würde, — es bei dem frühern Beſchluſſe 
fein Berbleiben haben fol, auch die etwaigen Ueberſchäſſe 
won 18°%/, jur Echulden s Tilgung zu verwenden. fer: 
ner wurde befchloffen, daß für die Correction der Geis 
linger Steige eingeführte Steig: Geld im Intereffe des 
Zranfit : Handels aufzuheben; für den in Antrag ge: 
brachten Verein für die Beförderung und Unterfiigung 
der techniſchen Induſtrie, fo lange ein jelcher Verein 
nice werklich beſteht, vorläufig nichts zu verwilligen; 
und endlich jur Aufbeſſerung der Canjlei-Koſten der 
Gerichts: und Amtsnotare, jedoh ohne Nüdwirkung, 
jährlih die Summe von 3000 fl. zu verwilligen „ und 
die Negierung zu bitten, erwa zu hoch geftellte Averſal⸗ 
Summen zu vermindern, und dieje Erſparniß zum Zwecke 
der Aufbefferung gering geftellter zu verwenden, 


Defreid. 


Bon Wien iſt eine Beine Abtheilung vom Bom: 
Hardier = und Maketentorps mit Petarden und Brand: 
rafeten an die kroaziihe Graͤnze abgegangen, um dort, 
im Verein mit andern Truppengattungen, die Raubne— 
fiee der immer mehr uͤberhand nehmenden Banditen, 
mit Bewilligung der Pforte, von Erund aus zu zerfid: 
ren. Es muß beiden Regierungen daran gelegen ſeyn, 
dem Unweſen dieles Geſindels Einhalt ju thun, da jene 
“Herden ſich täglich vermehren, und die Eicherheit frieds 
licher Unterihanen durch die Kuͤhnheit diefer Halbwilden 
ſehr gefährder wird. 


Grantreid. 


* Daris. In der Deputirten: Kammer vom 16. 
Maͤrz war dit Wahl des Herrn Dudon, melder durch 
Das Wahl: Kollegium zum Deputirten des Departements 
der Linter : Loire will mwurde, ber Gegenfiand langer 
Erörterungen, an deren Schluß der Präfident ihn als 
Deputirten proflamirte, worauf Sr. Dudon ten Eid der 
Treue für den König und die konſtitutionelle Charte 
feiftere. Mad dielem wurden im geheimen Cemité die 
Diskuſſionen über die Addreſſe fortgeſetzti. Ein in Vor— 
ſchlag gebrachtes Amendemene ward verworfen und dann 
über die Annahme der Addreſſe abgeſtimmt. Die Zahl 
der @timmgebendenwar 401; weiße Kugeln 2215 ſchwarze 
181. Die Addreffe wurde mir einer Mehrheit von 40 
Etimmen angenommen. „Hierauf wurde dur das Loes 
die aus 20 Mirgliedern beftehende Depuration, zur Ue— 
berbringung der Addreffe an den König, ernannt, Wie 
es heißt wird die Mehrheit der Kammer ſich an die grefe 
Deputation , welche fi zum Könige begiebt, anſchließen. 
* Die France Movelle will willen, Sr. v. Polignac 
Habe, während fih der Präfident der Deputirten : Kams 
mer anſchickte, die Loofe für die Präfentationg » Deputas 
tion ju ziehen, eine jehe bemerfbare, verneinende Gr: 
berde blicken laffen, ale wolle er zu erkennen geben, die 
große Deputarion werde im Schloſſe nit angenommen 
werden, . 
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® Mac der geftrigen Sitzung war Gei dem Fuͤrſten 
von Polignac eine glänzende Verſammlung. Man bes 
merkte darunter den Kriege: und Marine: Minifter, und 
alle auswärtigen Gefandten, dann den Marſchall Mais 
fon, die Biſchoſe von Bourges und Beſancon, viele 
Poirs und Deputirte. Bis jegt war diefes die glänzendfte 
Berfammlung in den Ealons des Eonjeil: Präfidenten. 


England 


* Das Morning » Journal ſchreibt: „Man hat vers 
geffen, daß das franzoͤſiſche Wolf nunmehr das verftäns 
dige Alter erreiche hat. Heutzutage bar es in Verglei⸗ 
hung mit dem vergangenen Jahren, jeine Erziehung vols 
tender. Entſchieden find die Franzoſen, die einfichtsvollfte 
Nation in Europa, leidenfchaftlich für ihr Voterland eine 
genommen, kennen fie hinlänglid die Geheimniffe des 
Handels, der Induſtrie um die Wortheile ihrer Page zu 
bewahren und zu fleigern. Sie haben in vollen Zügen 
den ruhmnellen Genuß der Freiheit der Diskuſſtenen ges 
kofter und ihr Geſchmack abgewonnen, jetzt ift es zu fpät, 
ihnen dieſen entreißen Ju wollen, denn dieſe politifche An⸗ 
gewoͤhnung ift ihnen zu ihrem Daſeyn jo unentbehrlich, als 
die Luft. Mas würde es frommen, den Winden blinden 
Eehorjam zu predigen; eine ſolche Lehre wäre abgeſchmackt, 
unnüg und unverdaulich. E 

Ausgemacht ift Polignacs Miinifterium bei dem Volk 
nicht beliebt, Darunter verftehen wir nice, daß die brus 
tale Bevoͤlkerungs ⸗Raçe ber Auntss oder Carlisie von 
Frankreich, dem Lieblings : Winifter fich entgegenftellte. Im 
Gegentheil formirt die gebildete Klaffe, die erften Stell⸗ 
vertretee Frankreichs, die Oppofirition. Die öffentliche 
C timme ſpricht gesen die Minifier, gegen die Jeſui— 
ten, gegeu den geiftlihen Stolz und die Intoleranz und 
eilt man nicht, dieſer Meynung ſchleunige Genugthuung 
zu geben, jo könnte fie leicht nech feindlicher auftreten. 

Wir wüniden feineewegs Zeugen einer jmweiten franjds 
fiihen Revolution zu werden, zeigt fich jedoch das Minis 
fterium und die Krone eigenfinnig, dann könnte Frank⸗ 
reichs Lage verwickelt werden. Das Schlimmſte ‚fir Engs 
land iſt: die bedeutende ‚Zahl der Gründe, melde den 
Stauden, unier Kabinet, oder wenigflens der präfidies 
reude Feldmarſchall, ſey bei jener Angelegenheit berbeiligt, 
unterhalten und fiärten. @o viel ift gewiß, wäre das 
vorige Minifterium nicht das Opfer des Polignac » Wels 
lingtenipen Einfinſſes geworden, fo würde der Plan des 
Letztern, hinſichtlich Griechenland geſcheitert feyn, und 
Prinz Leopold würde dieſes ganze frifch emancipirte Veit 
nicht beherrihen. Eben fo Mar ift «6, daß, bätte bie 
Stimme der franzöfifchen Deputirten das mindefte Ge— 
wicht auf die Närhe des Königes, fo würden diefe Maße 
regeln niemals durchgegangen ſeyn. 

"or — fagt: der Streit zwiſchen 
Hrn. Peel und Huskiffon im unterhauſe (über die 
portugiefifhen Angelegenheiten) fey zuletzt fo lebhaft ger 
worden, daß die Freunde beider Herren gefürchter bäts 
ten, die Felder von VBatterfea (mo im vorigen Sabre 


das Duell zwiſchen dem Herzog von Wellington und Lord 


Winchelſea vorfiel) möchten mit einem neuen minifteriels 
len Befuche beehrt werden. 
Brajfilien. 
Nachrichten aus Rio» Janeiro vom 5. Januar zu 
Golge, war der Kaifer von feinem Unfall ganz wieder 


ft. 
1. Nablene. 


Bon dem beliebten ruff. Dichter Thadddus Bulgarin 
iſt in Petersburg ein hiftorifher Roman: „Der faljce 
Demetrius’ erjchienen, für welchen der Verfaſſer 
von Er. Majeftär dem Kaifer einen koftbaren Brillant: 
Ring zum Geſchenk erhalten hat. Kr. Bulgarim hat, 
wie erklärt, bei Bearbeitung diefes Stoffes fi bemüht, 
Alles, was die Gefchichte daruͤber darbietet, gewiffen: 
haft zu benugen, und was die Didtung hinzufügen 
mußte, dem Ueberlieferten möglihft analeg ju machen, 
die Lokalitaͤten, ſo wie das Leben und die Sitten jener 
‚Beit in allen Etüden treu ju ſchildern, und nicht bio 
von dem damaligen Zuftande Ruflands und Polens, 
fondern aud von den politiihen MWerhältniffen dieſer 
©taaten ju dem übrigen Europa ein belehrendes und uns 
terhaltendes Gemälde zu liefern, 

Die Temps will durch Briefe aus Petersburg wiſ⸗ 
fen, daß Hr. v. Nibeaupierre von dem Botſchafterpoſten 
in Konftantinepel abberufen ſey, und durch Hrn. Poli: 
tica erjegt werden folle. 

Griedenlandb 

.  Deffentlihe Blätter jchreiben von der Unterdos 
nau vom 2. März Folgendes: „Wir haben nun durd 
bie aus dem weſtlichen Europa eingehenden Nachrichten 
die Gewißheit, dag Griechenlands Schickſal jo aut als 
entſchieden iſt; daß es zwar engere Graͤnzen, dafür aber 
eine, unabhängige Eriftenz und den Pringen Leopold 
von Sachſen-Koburg zum Megenten erhalten wird. 
Was auch in Zeitungen gefagt werden möge, fo ıft jo 
viel gewiß, daB die unbefangenen Griechen gegen den 
Prinzen keine vorgefafite Antiparhie fühlen, daß viels 
mehr der Ruf feiner trefflichen Eigenschaften ihnen Troſt 
und die Hoffnung gewährt, er werde mit Sparſamken 
und Verücjichtigung der Lage des Pandes feine Regie⸗ 
rung einrichten, den Luxus europäijcher Hofhaltungen 
ganz von ſich weiſen, und fih, anſtatt mit in» und 
ausländifhem Hofadel, mit den weiſeſten und patrios 
tiſchſten Hellenen umgeben. Vieles wird er ohnehin 
neu zu ihaffen haben, mas finanzielle Kräfte bedeutend 
in Anfpruh nimmt, z. B. einen guten Elementaruns 
terricht, einem redlichen" und unterridhteten Beamten⸗ 
fand, Wege, Kanäle; 
Srundfteurrortnung, Civil = und Kriminalgefeggebung 
u. f. m. Englands Regierung auf den jonifchen Inſeln 
iſt verhaßt, vielleicht nur ‚wegen der vielen dort amtir 
renden Dritten, ihres Webermurhes und ihrer Partei: 
lichkeit für den joniſchen Adel, der weder die weileften 
— die uneigennuͤtzigſten Patrioten in feiner Nin⸗ 
die; zum Theil auch wegen der unbilligen Abgaben: 
ng jum Drude der meiftens dürftigen Meittel: 

* bie dabei von Staats aAmtern ausgefchloffen bleibt. 
Hellas Bann nur gluͤclich werden dur eine Lönigl, 


allgemeine Landesvermeffung, 


Demofratie; eine konigl. Ariſtekratle würde ihm ben 
Untergang bereiten. Vieler Negentengewalt bedarf «6, 
um die Faktionen und den Uebermuth der Kapitanı's zu 
dämpfen, aber keines KHofadels und keiner Beamtens 
hierarchie. Ein liberales Munijipalmefen, eine gut bes 
fielte Slotte, eine zahlreiche und geüͤbte Lantwehr mit 
einem Stamm von geregelten Truppen, befonders Reis 
terei, dies find weitere wefentlihe Bedürfniffe des neuen 
griediihen Staates. Wenn der ihm jugedachte Fürft 
biele Beduͤrfniſſe zu befriedigen, die oben angedeuteten 
Klıppen ju vermeiden, dabei durch feine Stellung in 
religiöfer Beziehung Zwietracht und hierarchiſche Anmafs 
fungen fern zu halten verfieht, und auswärtigen Eins 
flüfterungen, fey es von der Themje oder fonft woher, 
das Ohr verſchließt, fo wird der Erfolg feines res 
bens lohnend jeyn, und es ihm gelingen, den jwar klei⸗ 
nen Staat ju einer faum geahnten Höhe von Gläd, 
Wohlfahrt, innerer Ruhe und aͤußerem Anfehen zu ers 


heben.” 
Türkei. 

Die Allg. Ztg. bringe von der ſerbiſchen Graͤnze 
11. März: „Durch Handelstorrefpondenz ift bier aus 
Konſtantinopel die Nachricht eingegangen, daß der Reis— 
Effendi von den Geichäften entfernt worden fey. Ueber 
den ihm gegebenen Nachfolger melden diefe Briefe nichts 
Beſtimmtes, fpreden aber von der Fortdauer der Uns 
ruhen in Kleinafien, und von der bevorftchenden Abreife 
des Grafen Orloff, jo wie des Hrn. v. Butienieff,, von 
Konftantinopel. 

— — — —— — —— 
Fremde Courie. 
- Bien, 18. März 
Metalligues 105°/8;5 4 progentige Met. 98"/4; Bank: 


aftien 1340. 
Paris, 16. Mär. 
Konſols 5 Pros. 105 Er. 40; 3 Pro. 81 Fr. 405 Fal⸗ 
eonnet 92 Fr. 30. 
Paris, 17. Diärz. . 
Konſols 5 Pros. 105 Fr. 505 3 Pros. 80 Fr. 75; Falk 
eonnnet 92 Fr, 


+ Yugsbdurg. In Bezug auf unfern in Nro. 71. uns 


feres Blattes enthaltenen Wrtitel wegen Unlegung eines 


Holz» Magazins und Vorbeugung der Holzthenerung In fünf: 
tigen Jahren, derdient-auh, der Einfluß erwähnt au wer: 
den, welchen Holz: Verftelgerungen hierauf. äußern: Holz: 
Verfielgerungen find für den Holjverkäufer das Mittel, den 
möglih hoͤchſten Preis für fein Produft- zu erloͤſen. Ale 
Sace der Spekulation betrachtet, dann man. nichts dagegen 
einwenden. Db aber der Staat, bie Stiftungen und Kom⸗— 


' munen Im gegenwärtigen Zeltpunkte wohl daran .thun,ıchles 


fes Zlel zu verfolgen, und ob es nicht beffer gethau waͤre, 
für das deurige Jahr, das bisherige Syftem zu verlaffen, 
und die Noth des Ganzen berüdjihtigend, ftatt der beileb: 
ten DVerfteigerungs : Methode, das Holz in Klaftern um be: 
ftimmte Waldpreife abzugeben, it eine andere Frage, wel: 
be der Fluanzmann mit Nein, der MWohlfahrtsbeamte mit 
Ja beantworten wird. Werben aber Holjs Berfteigerungen 
gehalten, fo follen dieſelben niemals nachtbeilig auf bie 
holjpreife einwirken, oder wohl gar ein Steigen derſelben 


Gerbetführem.  Diefes: llegt and nicht Am Siune unferer 
anfgeflärten,. die Erlelchterung des Voikes fo. unverkennbar 
beabfichtenden: Regierung, und hat ſich (dom: dadurch fatts 
ſam ausgeſprochen/ baf bloß: In: der Abſicht, der Holztheues 
zung menlgftend- einlgermaſſen zu fteuerw,. das. ärartalifche, 
erft In: fpäterer. Belt zum: Verkauf beftimmte Holzlayer bei 
Böggingen: noch: Ende: des vorkgen Monats loegefchlagen 
wurde. Zu bedanern wäre es daher, wenn die väterlibe 
Abſicht der wohlwollenden koͤnigl. Regierung nicht fo ganz in 
Erfüllung gegangen , und: gewiſſe Gerüchte, die im Umtaufe 
find, wahr wären, nad: welhen die befagte Holz: Veritels 
gerang wegen den dabel frattgefundenen Verkaufs: Moball- 
täten dem heabfihteten. Zwede nicht entſprach. Man hat 
in: der öffentlichen Ausfreibung: der Verftelgerung gelefen, 
daß das werfteigerte Holz erft im naͤchſten Frübjahre bezahlt 
werben dürfe, und: ed. wird erzählt, daß die von den Holz» 
Zufern über Zahlungsvermögenheit geforderten Ausweife 
‚bloß darin beftanden feyen, daß der. Käuter wirkllch anfäßlg 
und mit feiner Schuld für ertauftes Holz in den Vorjahren 
ruͤcgſtaͤndig ſey. Im Folge diefer anlotenden Bedingungen, 
welche wohl für bas Land, wo die Unfähigkeit ein volles Ber 
fistäum voraus ſetzt, und bei den Werfteigerungen des Eönigs 
Uden Holzes gewoͤhnllch alle Jahre die nämlihen Steigerer 
erfhelnen, nie aber für eine Stadt paſſend ſeyn fönnen, wo 
eine Anſaͤſſigkelt ohne Vermögen beſtehen fann, und der eins 
selne Bürger vieleicht beuer zum Erftienmale das Holz, wel: 
ches er ſonſt auf dem Marfte kaufte, von den koͤnlgl. Holz⸗ 
vorraͤthen erfteigert, fondern wirklich mehrere Klafter des 
verftelgerten Holzes von ſolchen Leuten erfauit worden ſeyn, 
welche Im nächften Jahre die Zahlung zu leiten wohl nicht 
vermögen werben, und diefes bereits dadurch dofumentirt has 
ben, daß fie das erfaufte Holy um ı fl. 30 fr. bis 2 fl. nie 
briger, als fie es ſelbſt Im naͤchſten Jahre bezahlen follen, 
wieder an biefige Bürger abſetzten. Man nennt fogar die Na: 
men derer, welde auf ſolche Art gekauft, und wieder ver: 
kauft haben; allein die hoͤher geftellte Tendenz unſeres 
Blattes verblethet es, die Namen zu nennen. Und genügt 
es anzudeuten, daß folbe Gerüchte eirculiren, wir wünfden, 
daß ſie nicht wahr feyn mögen, wir giauben aber, daß es der 
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Gewo- Covnszs, 
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Mühe lohne, fie zu unterfuchen ,„ und das Publikum hierüber 
su beruhigen. Die Unterfabung kann aud mit gar feinen 
Schwierigleiten verbunden fepn, man darf ja nur die Na: 
meneverzeichnife der hleſigen Holzkdufer den ftädtifhen Bes 
börden mirtbellen, und fie beauftragen, fich zu äußern, wels 

be der Käufer zablungsfänlg feven, und weiche nicht. Ends 
lich verbindet ſich im vorliegenden Falle noch das Intereffe des. 
allerhoͤchſten Aerars mit dem Vortheile des Puhlitums, Denn: 
was nüben bem allerhöhften Aerat erhöhte Holzpreife, wenn 
die Käufer nicht solvendo find, und flatt der in den Bere 
fteigerungsliften prangenden boben Walderträaniffe am Ende 
bie wirtlihe Einnahme wegen Uneinbringlicteit den Ertrag. 
ber Vorlahre nicht erreicht, während der Muf der glängensen 

Mefultate der Holzveriieigerungen die Vrelfe des Holzes auf 

dem Markte hebt, und die Gute: oder Waldbejiger beitimmt,. 

ihre Sorfttare hlernach zu reguliren, . e 

” 


Anzeige. 
Theater = Nachricht. 
Dienftag, 235. März: 

Er hat alle zum Beſten, 


oder:- 


Methufalem Drientalig, der Wunder⸗Doktor. 
Ein Luftfpiel in 5 Aufjägen von W. Vogel. 
— — — — armer" ER | 

. Fremden: Anzeige vom 22. März. 

Weißes Lamm. Fraul. Kapp v. Ludwigitadt; Frau v. 
Antoni, Ritrmelfters-Wirtwe v. Münden; Kill. $rpr. v.. 
Bernhaufen, k. wärtemb, Kammerberr mir Bedienten, foms 
men von Schloß Taris, und geben nah Münden; Hr, Frant 
mit Familie, Welnhändler v. Aönigehofen. 

Grüner Hof. Hr. Dswald, Kim. v. Bielefeld; Hr. 
Ringel, Alm. v. Barmen; Hr. Brechter, Alm. v, Frauf: 
furt; Hr. Raquet, Kfm. v. Landau; Hr. Schmidr, Alm. v. 
Sranffurt; Hr. Schoch, Kfm. v. Um; Hr. Wibeau, Kſm. 
v. Franffurt, 


Baızrx em.| H. B. Staats- Parızne. |Baıere Geio, 
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Nro. 83. 


24. Mir; 1830. 





Im Verlage der Jof. Wolffisen Buchhandlung (Kolmann de Hlmmer). — Verautwortl. Medakt. Lict. Wi (heim. 
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Vaterländiſches. 

F Augsburg, 20. Mär. Herr Michael 
Schipper, Kaufmann von Münden, deſſen Berdienft 
um die Einführung der Weißſtickerei im Oberdonaukreiſe 
und in der Stadt Augsburg, bereits früher in unjern 
Blättern. erwähnt wurde, ift nunmehr auf fein Anfus 
hen als Bürger dahier, aufgenommen, und ihm die Con: 
ceſſton ertheilt worden, feine Fabrikate in einem offenen 
Laden in hiefiger Stadt verkaufen zu dürfen. 


Deutſchland. 


München. Der 24. und 25. März iſt für Seehaͤ⸗ 
fen eine merkwürdige Zeit; nämlih am 25. tritt die 
Aequinoctial: Springfluch mie der Erdnähe des Mondes 
jujammen; fie giebt daher die größtmöglichfte Waſſerhoͤhe, 
die beſonders zwiſchen den Wendecirkeln im Verhältniß 
zur Rocalität ein Marimum von jeltener Art erreicht; 
denn der Mond kommt am 24. ju einer Naͤhe bei der 
Erde von 47956 geographiihe Meilen, während er in 
der darauf folgenden Erdferne uns am 7. April nur 
mehr 54,516 geogräph. Meilen nahe feyn wird, welches 
einen Unterfcdied von 6580 geographiihe Meilen, alio 
nahe viermal den Erddurdymeffer beträgt. Wo am 24. 
und nachher die Nequinoctiatftürme das Meer in die Fluß: 
"miündungen treiben können, da werden niedrige Segen: 
den leicht überfchwernmt. G—th—n. 
(Muͤnchner polit. Zeitung.) 
Herzogthum Naffau. Die herjogl. Regierung 
bat ihre Aprozentigen Obligationen gekündigt, und zu 
diefem Ende eine 5”/, progentige Anleihe bei dem Haufe 
Rothſchild negozirt, deren naͤchſtens ausjugebende Effek⸗ 
ten öereitd zu 93'/, auf Lieferung gekauft werden. (Auch 
die fürftl. Hohenzollern : hedyingenfhe Staatsſchuld hat 
kürzlich ‚eine aͤhnliche Zinsreduftion durch MWermittlung 
desjelben Bankierhaufes erfahren, 
Darmftadt, 17. März, Se. koͤnigl. Hoheit der 
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Großherzog find mit einem taͤglichen Wechſelfieber bes 
hafter, womit außerdem eine bedeutende Kopfaffertion 
verbunden iſt. , 

. Dr. Sehr. v. Wedekind. Dr: v. Heſſert. 

F Aus dem Altenburgiſchen. (Unglücsfail.) 
Am 24. Februar d. J. Nachmittags hatte der neunjähs 
rige Sohn des’ Nahrwächters Ulrich zu Eifenberg das 
Ungluͤck, von den fogenannten Doktorftege in den fehr 
ſtark angeihwollenen Schneckenbach zu fallen, uud von 
dem wildreißenden Wajjer bis an das in der Mäbe der 
Kleinenmiühle befindlihe Wehr fortgeriffen zu werden, 
wo er non dem Hrn. Advokat und Rathsaktuar Schal: 
les daſelbſt mir eigner Lebensgefahr den Fluthen entrifs 
fen, und nah Haufe gebradt wurde, Alle arztlichen 
Verſuche waren jedoch fruchtlos, in wieder ins Leben ju 
bringen. 

= Aus dem Weinmarfhen. (Uinglädlides 
Ereignig.) Um 26. Febr. d. I. brach unerwartet 
ſchnell und unter entiegliher Mafferfluch das ungewähn- 
lich ſtarke Eis des Eijter: Fluffes und ein Eisgang, ders 
gleichen bier nie erlebt worden ift, nahm Nachmittags 
feinen Anfang. Gluͤcklich ſchien er feinen Durdigang 
ju nehmen, als auf einmal das Eis unterhalb: der 
Bruͤcke von Veitsberg unbrehbar blieb, und das Her: 
beiftirömende aufbielt. Unter diefer Brücke verftopfte 
fib der Durchgang, die ganze Eisfluth ſtroͤmte toſend 
und dröhnend zuruͤck und tbürmte fi, durch immer 
neue Maffen vermehrt, zwiſchen den Dörfern Cron— 
ſchwitz und MWünfchendorf auf. Eine furchtbare Fluth 
breitete fih nun über Münfhendorf bin; Waſſer und 
Eisblöcke übten eine nie erfahrene Zerſtörungewuth aus, 
Von Abends 9 bis 12 Uhr Nachts war dies Dorf der 
ſchreckliche Schauplag alles Graujens und Eutſetzens. 
Jetzt ereigneten fich herzzereiſſende Scenen in den $as 
milien, Waguiſſe der Liebe und Pflicht, die unbegreifs 
lich find. Nach, 12 Uhr bahnte ſich die. Elſter oherhalb 


tiber Meitsberger «Brücke einen neuen Weg und flürgte 
mwildeofend »über ‚Die Belder hinaus. Dadurch ward 
(Eronfhwig gerettet; aber Wünfchendorf blieb ein tobens 
ider See, bis am 23. Februar ein Sturmwind den 
Durchbruch des Eifes unter jener Bruͤcke förderte. Nun 
‚ert ward Wuͤnſchendorf wafferfrei; aber, hier, jerweichte 
‚dort, ‚den Einſturz drohende, auch ſchon ganz zuſam⸗ 
mengeftürgte Haͤuſer, 5 ettrunkene Menſchen, 56 in den 
Fluthen erftichte Kühe, und andere in nahmhafter Uns 
‚zahl umgelommene Thiere waren die naͤchſten fihtbaren 
Wirkungen diefes furchebaren Ereigniffes. Zitternd, bes 
‚täubt, "und wie noch ſtumm von Schreck und Angft 
wanten die Bewohner Wänfchensdorf unter Schutt 
mund Trömmern ihres fonft fchönen Dorfes umher. 
hr häuslicher Wohlſtand, wenige ausgenommen, iſt 
‚gerrörter, ihr Elend jetzt noch unüberfehbar, fie felbft 
find Gegenftände des Bejammerns und tiefften Mitleids. 


Erantreid 


* Maris, 18. März. Im geftrigen Miniſterrathe, 
welcher faft bis 6 Uhr dauerte, berathſchlagte man ſich 
Aber die Arc und Weife, mie der König die Deputas 
tation mit der Addrefie aufnehmen fol. Es wurde 
‚entichieden, daß fie heute in der Mitragsftunde vor 
‚dem Könige erſcheine, und die königl. Einladung wurde 
fogleih dem Bureau der Deputirten: Kammer uͤbermacht. 
Sonſt war es gewöhnlih, die Deputarion im Schloſſe 
‚erft Abends zu empfangen. Diefe Beſeitigung der üblis 
‚hen Eriquette beweist, wie ſehr fih Se. Maj. breilen, 
Die Worte ihrer getreuen Unterthanen ju vernehmen, und 
Ahnen zu antworten. Ein Morgenblatt bemerkt ganj 
wichtig. daß, ehemals als eine gegen Richelieus Minifterium 
dautende Addreffe votirt wurde, Ludwig XVIIL ſich diefe 
Durch die fogenannte Pleine, aus dem Präfidenten a.ıd 
den Sckretairen der Kammer ‚beftehende Depurarion, 
überbringen lies. “Dieje Art der Ueberbringung fließt 
Jede Feyerlichkeit, felbft die Vorleſung der Addreffe aus, 
“in dem fie ganz einfach dem Könige zu Handen geftellt 
wird. Heute hingegen wird fie durch den Präfidenten 
dem Könige vor dem Throne vorgelejen. Haͤtte man bie 
Yufldiung der Kammern beichloffen, jo würde man nicht 
dieſer legteen Feierlichkeit den Vorzug eingeräumt haben. 

” Die Megierung laͤßt Ankertaue von Eifen, und 
zwar fo viel fie auftreiben fann, kaufen, ie follen 
ſtatt der Zaue aus Hanf gebraude werden, welche bie 
scharfen Klippen an der Varbarei bald yerfchneiden 
wücden. 

* Der Dberft des 13 berittenen Chaffeur :» Regiments, 
welches zur Tarasson (Bouches du Rhone) in Befapung 
diegt, hat feinen „Herren Dffiziers befohlen, wenn fie 
Die Kaffee = Käufer befuchen, ſich nicht unter die übrigen 
Säfte zu miſchen, ‚Sondern in ‚einem eigenen Offiziers⸗ 
Bimmer fi ju vergnügen. 
Darüber die Köpfe nnd fragen fih untereinander: 


was 
Mus komme ‚hieraus? 


heftige Schmerzen auszuftehen, 


Die Einwohner ſchuͤttelen 
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Addreffe votirende Deputirte, welche das Loos zu Glie⸗ 
dern der großen Deputatien ernannt, fie follen ſich der 
Iheilnahme daran, entihlagen, oder was eben fo viel 
heißt, fi gegen den Wunfch und dem Auftrag der Were 
famminng auflehnen, 

* Der Geſichtsſchmerz an welchem der Hr. Siegelbe⸗ 
waßrerleidet, will noch immer nicht den gereichten Linder 
rungs⸗ Mitteln weichen. Geſtern hatte @e. Excellenj fo 

daß die Beinen Hauige⸗ 
fäße rin bis BR Bruft herab, rien. 

r. eye be Kiprep, früher franzoͤſiſcher Ges 
fandtichafts s Sekretär in Münden „ fol page 
Konful bei der Republik Guarimala ernannt, und bes 
seits dahin abgegangen ſeyn. 

Granzdfifhe Kolonien. 
Erpedition von Madagaskar. 

Die franzöfifhe Regierung erhielt von dem, die Mas 
dagaskar Erpedition fommandirenden Schiffs » Lieutenant, 
folgenden Bericht über die feit dem 16. Oftober 1829 flatts 
gefundenen Operationen: 

„Da bie Keindfeligkeiten einmal begonnen hatten, fo 
mußte man, um ben Zweck der Erpedition nicht zu verfehs 
len, die Ovas auf allen Punkten unfrer alten Befiguns 
gen, wo fie ſich feftgefegt, und verſchanzt hatten, angreis 
fen. Am 26. Oktober war die Divifion auf der Rhede 
vor Foufpoint angelangt, mit Anbruch des folgenden Tas 
ges, brachte das Feuer von den Echiffen bie Küften:Bats 
terien zum Schweigen, und jwang die Ovas fi in Uns 
ordnung nad einer auf einer Auhohe gelegenen Mers 
ſchanzung zuräd ja ziehen. Der Erpeditiond s Kommans 
dant lies fogleich die Truppen landen; fie nahmen die Bats 
terie von la Pointe aus Boeufs, und fiellten fih in 
Schlachtordnung. Die Dvas hatten 75 Mann an Tods 
ten und 50 Dann an Verwundeten eingebüßt; auf unirer 
Seite blieben 11 Mann auf dem Plage, 15 wurden bleſ⸗ 
fire, von den Letztern ftarb einer am andern Tage. 

„Am 23. Oktober Abends verlied die Divifion Fouls 
point, und begab fih aufwärts nad Tatingua; dort zog 
der Kommandant 80 Mann von der Garnijon dieſes 
Plages, um die Landungss Truppen zu verfiärten, an 
fi, und anterte am 3. November vor Point:ask'arree, 

‚Am andern Morgen eröffneten die Schiffe das Feuer, 
und fuhren damit jo lange fort, bis in dem von den Ovas 
befegten Fort, Breſche geihoffen war. Sogleich beſtie⸗ 
gen die Truppen die Landungs- Boote. Zwei Angriffs— 
Kolonnen, in einer Entfernung von 100 Toifen von eins 
ander, begleiter von der ruͤckwaͤrts 50 Toijen entferns 
ten Reſerve, avancirten im Geſchwindſchritt, 45 ſchwarze 
Soldaten, ald Scharfihägen voran, in ſchoͤnſter Ords 
nung gegen die vom Hort 200 Schritt entfernte erſte Ver⸗ 
pallifadirung. 

„Fünfjig hinter der Verſchanzung verſteckte Opas, 
wollten ihnen die Paffage ſtreitig machen; allein fie fonns 
ten dem gegen fie gerichteten Sewehrfener und ben gewor⸗ 


| fenen Granaden nicht lange widerſtehn; diefes erſte Bolls 
* Mit wahrem Edel, fchreibt der Meffager, las man 
oeſtaxn an ber Gazette eine Einladung an die gegen die 


wert wurde gefprengt und die Ovas mußten ſich nad) dem 
Haupt ſort flüchten. 


„Mach Befiegung des erften Widerſtandes, ruͤckten 


unfre Truppen ın der nämlichen Ordnung vorwärts gegen 


das Fort an; ſchon waren fie nur noch 49 Schritte vom 
Walle entfernt, als drei Kartaͤtſchen⸗Schuͤſſe einige Fran⸗ 
joien verwundeten. Dun gab ber SKapitain Despagne 
Befehl zum Stürmen; 
ſturzte fich der Lieutenant Baudfon an der Spitze der Ko: 
lonne rechts, gegen eines der Thore, und ungeachtet eines 
Kugel: Hageld, drang er mit den Soldaten in das Fort, 
wo er mitten unter den Feinden, mit Wunden bededt, 
fill. _ Der Unterlieutenant Larevandere, warf fih mit 
folhem Ungeſtuͤmm auf die entgegen gefehte @eite, daß 
die Kolonne links, bevor der Feind die Kanonen wieder 
laden konnte, auf dem Walle ftand. 

„Die Ovas, welche bis jegt fi tapfer gewehrt hats 
ten, ſahen, als ihre Anführer tod, und die Tapferften 
ihrer Streiter niedergefiredft waren, das Unnüge ihres 

iderftandes ein, und waren nur auf ihre Flucht bes 
dacht; fie verließen das Fort, und flöchteten ſich in die 
Wälder. Sin der Mittagsftunde wehte Frankreichs Panier 
auf dem Fort der Dvas. Der Feind lies 119 Todte auf 
dem Schlachtfelde, 45 davon wurden im Fert bei den 
Kanonen oder an der Breſche niedergefhoffen. Wir er: 
beuteten 8 Kanonen, 700 Pfund Pulver, einige Blinten 
und Speere, und eine Herde von 250 Ochſen. Wir has 
ben nur 9 DBleffirte, und unter diefen einen 1ddfich Wer: 
mwunbdeten, und hoffen, den tapfern Lieutenant Baudfon 
beim Leben za erhalten. Zwiſchen dem Erpeditiong » Kom: 
maidanten und den Gefandten der Dvas, fam eine Konz 
vention, fraft welcher Frankreichs Mechte förmlich aner: 
kannt worden, ja Stande. Sie wurde nah Emirne ges 
bradt; um der Königin zur Ratifitation vorgelegt zu 
werden. Diefe fell vor den 31. Der. eintreffen, bis da= 
Hin find die Feindfeligkeiten auf allen Punkten eingeftelit, 
und bie franzoͤſſſchen Schiffe, werden wie fonft, in den 
von den Dvas bejegten Häfen, zugelaſſen.“ 


England 


* London, 15. Mär. Prinz Leopold hat ſich erflärt, 
er fey bereit, den größten Theil feines Bermögens Griechen: 
land aufjuopfern. Es heißt, man wolle dieß großmüth ge 
Anerbieten theilweije, aber nicht im Sanjen annehmen. 
Der Aufenthalt des neuen Souverains in Hellas, hängt 
ganz von feiner Aufnahme, welche feiner dort harri und 
von dem Einfluffe des Elimas auf feinen Sefundheitss 
reg ab. Se. koͤnigl. Hoheit feinen es ju überfe: 

en, daß er dur die Annahme der Krone Griechen: 
lands für immer auf die Ehre und den Einfluß, wel⸗ 
hen ihm bis jetzt feine Familien s Verhältniffe in Eng» 
land fiherten, Verzicht geleifter Habe und leiften muß. Bis 
jegt macht er noch feine Anftalten feine in der Gegend von 
Claremont gelegenen beträchtlichen Beſitzthuͤmer zu verfaufen 
und der Krone diejenigen Güter zuruͤckzugeben, in des 
ven Beſitz er als Gemahl der Prinzeffin Charlotte war. 
Das Gerücht, als wären wiſchen den Prinzen und dem 
Herzog von Wellington einiger Forderungen halber, Dif: 
ferenjen getreten, iſt durchaus grundlos. Eben ſo un⸗ 
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diefer Ordre entgegenharrend, | 


richtig iſt es, als Habe der König den Prinzen ‘kalt aufs 
genommen. Der Empfang bei feinem erlauchten Schwie⸗ 
gervater war im Gegenthell Außer zärtlih, und die 
Erinnerungen, welche bei dieſem Befuche hervortraten, 
verurfachten won beyden Seiten eine ſichtbare Rührumg, 


* Das Morning: Journal vom 10. ſchreibt: Die Auflds 
fung der franz. Kammer ift bis zum Eintreffen'der Meinung 
des Herzogs v. Wellington jüber diefen Gegenftand, verſcho⸗ 
ben. Der Bote des Fürften von Molignac ift in ber 
Nefidenz des edlen Herzogs zu Aspley:-Moufe, ange⸗ 
langt. Unſeren Freunden in $rantreih koͤnnen wir jum 
Trofte fagen, daß dieſer Courier fo bald ‘wie möglich 
mit der Entfheidung ihres Schickſals wieder ‚abgehen 
werde. 

* Die Times vom 10. d. ſchreibt "unter der Rus 
brit: Börfen und Stadtneuigkeiten: „An einige Les 
bensverficherungs » Anftalten follen bereits Anfragen wes 
sen der Lebende Affeturanz des Prinzen Leopold von 
Coburg ergangen feyn. Bis jegt verlauter nod, nichts 
über den Berrag der Werfiherungs Summe.” 

Nachrichten aus Terceira und San Miguel vom 28, 
Februar melden,- daß das migueliftifhe Blokade-Ge⸗ 
ſchwader wieder vor diefen Inſeln erjchienen war. Aus 
Dporto wird von neuen Bedruͤckungen des Handels ges 
meldet, die darin beftchen, daß die portuaicfifhen Be— 
Hörden fih herausnehmen, Zolbeamte an Bord der engs 
tischen Kauffahreheifchiffe zu legen. 

Am 7. März verfammeltn fih die Eigenthümer 
des Tunnels unter der Themſe. Mach dem Bericht des 
Direktors hatten mehr als 26,000 Perfonen im Jahre 
1829 zu dem gewöhnlichen Eintrittspreife die Arbeiten 
beſehen. Es wurde aud in diefer Verſammlung fund 
gerhan, daß die Megierung nicht gefonnen fey, Geld zu 
diefem Unternehmen herzugeben. Die Weriammlung vers 
tagte fih, ohne einen Entfhluß gefaßt zu haben. 


Nord: Amerita 


* Mews:PDork, 16. Febr. Die Kammer der Res 
präfentanten von Penjylvanien, welche zu Harrisbury ihre 
Sigungen hält, har mir einer Mehrheit von 61 gegen 
83 den Antrag wbdoptirt, welcher im Sitzungs-Saale 
fowohl, als in den daran fioßenden Zimmern das 
Tabackrauchen verbietet. Diefes Verbot folte auch auf 
das Schnupfen und Tabackkauen ausgedehnt werden, als 
lein dagegen ſprach fih die Mehrheit entſchieden aus. 


* Ein Bruder des derühmten Mechaniker Malzel 
bat zu Boſton ein vollftändiges Orchefter aus 42 Autos“ 
maten beftehend, zu Stande gebradht. Sie tragen die 
fhwierigften Compofitionen, als die Duverture ju Don 
Juan, ju Iphigenia, zur Veſtalin, wie geborne Virtuos 
fen vor, und vorzüglich die Wioliniften ahmen alle Be: 
wegungen der lebenden Mufiter nach, fo daß ſich die Zus 
fhauer von ihrem Erftaunen gar nicht erholen können, 
Ein ſolches Opern: DOrchefter iſt auch gar nicht übel, weil 
die Mitglieder deſſelben mie durftig werden und in dem 
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Zwiſchenakten huͤbſch beieinander fisen Bleiben. Der 
Kuͤnſtler hat für diefes Fänftliche Orcheſter 500,000 Dols 
dars gefordert; 500,000 find ihm bereits geboten. 


(Hapyti.) Berichten aus Port au Prince vom 2. 
Sebruar im (Journal du Commerce) gemäß‘, hatte der 
Spanische Kommiſſaͤr, der mit dem Auftrag dort ange: 
kommen war, die Zurücgabe des oͤſtlichen Gebierstheis 
les der Republif an Spanien ju verlangen, von ber 
Haytiihen Regierung eine zntſchieden abſchlaͤgige Ant⸗ 
wort erhalten, und war hierauf bereits wieder abges 
zeit. Man fah in Port au Prince mit Ungeduld ber 
Antunft des frangöfiihen Staatsraths Pichon entge— 
gen, da man wußte, daß er einen, ber Republik Sehr 
vortheilhaften Vertrag uͤberbringe. Die haytiſche Mes 
Hgierung hatte bereits bie Abſicht zu erkennen gegeben, 
noch erfolgter Ausgleihung mit Frankreich ihren Mili— 
tärftand bedeutend ju redujiren; indeſſen hatte der Bes 
ſuch des fpaniihen Abgeſandten die Beforgniß erregt, 
daß diefe Abſicht hintertrieben und die Negierung gend: 
thigt werden könnte, einen fehr foftipieligen Defenfios 
fand — in deſſen Folge die Entrichtung der 
Entſchaͤdigung am die ehemaligen Koloniſten Schwierig: 
teiten finden dürfte. « 


$remde Courſe. 
Wien, 19. März. 
Metalllaues 103'/u; 4 progentige Met. 98'/a; Bank⸗ 


altien 1336. 
Paris, 18. März 


Konfols 5 Proz. 106 Ft. 30; 3 Pros. 82 Er. 40; Bal: 
«oannet 92 Fr. 85. 
London, 15. Mär. 
Konſols 3 Proz. 92"/25 ruf. Fonds 1105 brafit. 723/45 
yortug. 605 grlech. 44"/25 Buenos :apres 50; merit. 29; 
wiliſche 26; columb. 20°/u5 peruan, 19'/a5. Cortes 14"/a. 
u — — — — — — 


+ Augsburg. (Tbeater.) ir baben mitten in ber 
Faſten im Theater Faſtnacht. Ein Theil des Publikums, 
welcher fib zu dem Gebildeten zählt, wuͤnſcht mit der Dar: 
Rellung des niedrig Komlichen verfhont zu werben, 


+ (Eurlofa.) Im der guten alten Zelt beftand die 
Bierprobe darin, daß man eine Kanne Bier auf die böl: 
Zerne Bank, auf, welder die Maths: Herren mit ledernen 
ofen ſaßen, hingoß. Blleben die Hofen Heben, war dag 
Bier gut. Gerade bei Lefung diefer Etelle wurde dem 
Einfender diefes aus Unvorfictigkelt einer Magd, ein Glas 
Dier urer feinen nenen modernen Schlafrock gegoffen. Aengſt⸗ 
Un beiergt, verfuchte er dasfelbe abzuwiſchen; allein fo: 
gleih mußte er ſich zu felner Freude, oder feinem Xerger 
überzeugen, daß nichts Elebre, fondern alles, wie Wafler 
hinabfloß, ohne frgend eine Spur zu binterlaffen, Mag 
gleichwohl. das Bier, welches anklebt, auch wicht gefund 


aud nicht nahrhaft, mund wuͤnſcht man ulcht bie al 

fo wünfdt man doch das alte Dier. ' Di 

Te —— —— 
Anzeigen. 

Empfehlungswerthes Gebetbuch für bie 

heilige Charwoche. 

Bei Carl Kollmann & Himmer (Firma: Joſ. 
Wolff'ſche Buchhandlung), Karolinenftraße in Augsburg, 
ift fo eben erfcienen und dajelbfi, wie in jeder joliden 
Buchhandlung Bayerns ju haben: 

Die Gebete und Eeremonien der beil. Char 

‚woche, zur Belehrung und Erbauung eines jeden 

katholiſchen Ehriften, aus dem romiſchen Meßbuche 

' überfegt von a Ummon, k. Eyecal» Brofefz 

es in Augsburg. Mit Approbation des hochwur—⸗ 
igften Drdinariats Augsburg. 3. 1850. Mit 1 
Kupfer, paffend gebunden 24 kr. 

Es ift ein hoher, ehrwärdiger, feierliher Ernft, womit 
die heil. Kirche die Chacwoche begeht, um in den Herzen 
ihrer Kinder bie Gefühle der Andacht und Gottſeligkeit zu 
wecen, ju nähren und zu ſtaͤrken, fie jur febhaftefien Ems 
pfindung der Liebe, der Neue, der Dankbarkeit für die 
größte der Gnaden, die Erlöfung, zu veranlaffen, und jo 
jum würdigen Empfange des heil. Sakraments der Buße 
und der Ofterfommunion vorzubereiten. — Zur Erreihung 
dieſes hochheiligen Zweites wird aber erfordert, daß man 
den tiefen Sinn der geheimnißvollen Ceremonien erfaffe und 
an den Gebeten, Verrachtungen, Selängen und Safras 
menten innigen Antheil nehme. Da nun gegenwärtige 
Schrift beſtimmt ift, durch Darlegung der Gebere und 
dur Erklärung der Ceremonien der Kirche, jeden redlis 
hen Ehrijien in den Stand zu ſetzen, jenes behe Ziel zu 
erreichen, und durch den hoͤchſt billigen Preis dafür geſorgt 
it, auch dem Aermften die Anſchaffnng moͤglich ju machen, 
fo zweifelt man nicht, daß fie jeblreiche Freunde finden 
und unter Gottes Segen Mutzen jliften werbe. 
ee ee ink — 








$remdensAngeige vom 25. März. 


Grüner Hof. Hr. Reutber, Kfm. v. Frankfurt; St. 
Karl, Kfm. v. Münden; Hr. Boret, Kfm. Neufsatel; Dr. , 
Fiſchbacher, Kfm. v. Sr. Ballen, 

Weißes Roh. Hr. Haufe, Dr. d. med. v. Münden; 
Hr. Siegler, Dffigter v. Berlin ; Hr. Eble, Handelömann v. 
Lauphelm; Hr. Singer, Handelsmann v.Marbab; Hr. Bed, 
Handelömann v. Härben, Hr. v. Fabrls, Forkpraftifaut v. 
Stoffenried; Frau v. Fabris, Revier » Föriters = Gattin von 
Stofearied; Hr. Schlotthauet, Shaujfpieler v. Münden; 
Hr. Secliggann et Comp., Kfm. v. Baiersdorf; Hr. Bodens 
wiefer, Hundeiemann vd. Huͤrben; Hr. Miller, Kleiderma⸗ 
der, Ir. Schwitart, Schuhmacher, beibe v. Um; Sr. Dels 
fer, Hr. Badmann, Hr. Süberſchmidt und Hr. Waldmaun, 


febn, fo ft dag Bier, welches wie Waſſer herumlaͤuft, bod I Handelsleute v. Fiſchach. 


„preis des Jahraanges der Zeltung mit dem Magazin 5 fl., vlerteljaͤhrlg i fl.15 fr. 8 
Burdalle Anz und ausländifhe Voſt-Aemter bekommen und jederzeit eintreten. Alle eingefandten Inferate wer 


an kann biefeibe bei und und 
* den ohne Verzug 


eingerüdt und. die Zeile nur mir 3 tr. betechnet. Die Expedition der Neuen Angsburger Zeitung, In der Karolinenftrafe Lit. I, Dir. 44 
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Mit Koniglicher Allerhöchſter Senebmigung. 





Donnerſtag 


Im Verlage der Jof. Wol ffiſchen Buchhandlung 
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Deutſchtand. 


Karlsruhe, 17. Mär. Geſtern reiften- SI. 
HH. die Prinzeffinen Joſephine nnd Marie von Baden, 
weiche dahier zum Beſuche bei Ihrer durchlauchtigſten 
rau Großmutter verweilt hatten, nad Mannheim zurüd. 

—Großherzogthum Heſſen. Um 11. Mär 
nahm die zweite Kammer der Landftände den Geſetzes⸗ 
Entwurf, die Sicherung der Rechte der Schriftſteller 
und Verleger gegen den Nachdruck betr., unter Anderm 


mie nadftehenden Mopdifitationen ans 1) zu Art.1., daß 


das Verbot des Nachdruckes dahin zu beichränten ſey, 
daß der Nachdruck auf die Lebenszeit des Verfaſſers und 
noch 10 Jahre nad) feinem Tode, mindeftens aber 15 
Sjahre lang verboten fey, (einftimmig); 2) zum Schluſſe 
des Art. 3., daß die Zeitperiode, binnen welcher ein 
Verfaſſer Arbeiten, welde er in Werken, die aus Bei: 
erägen Mehrerer beftchen, lieferte, nicht gefammelt her: 
ausgeben darf, von 6 auf 2 Sahre zu ermäßigen jey 
(einftimmig); 5) daß der zweite Satz des Art. 6. ba: 
Hin’ adzuändern fey: „In Bezug auf mufitaliide Kom: 
pofitionen iſt jede Vervielfältigung in veränderter Form 
erlaubt, wenn die Schaffung der veränderten Form als 
Seitesproduft arigefehen werden kann; ift die Schhf: 


fung nur medanifher Natur, fo fteht fie unter dem. 


Verbot des Nachdruckes“ (einftimmig.) 
Niederlande 


Bräffel, 16. Mir. Unter den Perfonen, bie 
ben - zum fouseränen Fürften von Griechenland bes 
fimmten Prinzen Leopold von Sachſen-Koburg 
begleiten werden, nennt man auch den feit mehreren 
Jahren Hier privatifirenden, ehemaligen öniglich frans 
oͤſiſchen Oberſten Georg Zenomwicz. Derſelbe ift bes 
anntlid ein Pole von Geburt, ſtammt aber aus einem 
alten griechiſchen Fuͤrſtengeſchlechte, das bis jum 1äten 


Nr. 84. 


(Kollmann & 
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25. März 1830. 


— Verantwortl. Redaft. gie, Wilhelm 


— — — 


Himmer) 
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Jahrhundert Über Servien und Besnien herrſchte, und, 
ju jener Zeit von den Osmanen vertrieben, eine Zus 
fluchteſtatte in Polen fuchte nnd fand. Noch jekt bes 
kleidet der Bruder die Würde eines Adelsmarfhalls ih 
dem gegenwärtig Nufland gehörigen Gouvgnement 
Minst, Die Familie führt, in Nücerinnerung ihres 
Uciprunas, den Titel Despot, und gehört, ju Felge 
Paiferlichen Dekrers, zum hoͤchſten Adel Rußlandse, Mas 
die Perjönlicykeit des Hrn. Georg Zenomicz anbetrifft, 
fo ift derfelbe nicht blos als æin ralentuöller und tapfe: 
ver Militair in der alten frangdfiihen Armee rühmlichrt 
befannt , fondern er bat fih auch in der literariichen 
Melt als Verfaſſer mehrerer politiſchen und militäriicdyen 
Schriften genannt, welche befonders über die irlegsvor: 
fälle zur Zeit der Schlacht von Waterloo, wo er als 


. Adjutants Kommandant, zum Generalftabe Napoleons 


gehörte, hoͤchſt intereffante Auskünfte ertheilet. Die Err 
werbung dieſes Mannes für den neugriechifchen Staat 
kann daher nur hoͤchſt willkommen feyn. 


Srantreicd. 


* Daris, 18. Maͤrz. Heute nah Veendigung det 
Dieffe empfieng der König im Thronſaale die große Des 
putation der Deputirtens Kammer, welche zu Mebereis 
hung der Antworts-Addreſſe auf die Thronrede bee 
auftrage war. Sie wurde mit dem herfömmlichen Cer 
remoniel empfangen. Eine bedeutende Anzahl Depurirte 
harte fih an die Deputation angefchloffen. Der Praffe: 
dent der Kammer Royer Collard verlas die in folgenden 
Ausdruͤcken abgefaßte Addreſſe: 

Sire! Mit den Gefühlen des innigſten Dankkes vers 
nahmen Ihre getreuen Unterthanen /die um Ihren Throm. 
verſammelten Departements-Oeputirten, aus dem Muͤnde 
Ewr. Maj. das ſchmeichelhafte Zeuguiß des Vertrauens, 
welches Sie ihnen zu ertheilen geruhten. Gluͤcklich, 
Ihnen dieſe Geſinnungen eingefloͤßt zu haben, werden 
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ffie dieſe durch bie-unerfchätterliche Treue, womit Sie ihre 
‚ehrfurchtsvolle Huldigungen erneuren, fo wie durd die 
redliche Erfülung ihrer Pflichten ju rechtfertigen wiſſen. 

Mit Ihnen, ®ire, wünfhen auch mir uns Gluͤck zu 
‚den Ereigniffen, welde den Frieden in Europa herftells 
wen, die Mebereinfiimmung zwifhen Ihnen und Ihren 
Verbündeten befeftigten und den Leiden des Krieges im 
Drient ein Ende machten. 

Möchte das unglüdlihe Volt, das Ihr großmuͤthi⸗ 
‚ger Beiſtand einer unvermeidlih ſcheinenden Vernich— 
sung entriß, in der Zufunft die Neberzeugung finden, 
daß es dem Schutze Ewr. Maj. feine Unabhängigkeit 
werdanfe! 

Wir wänfhen, Sire, die Bemühungen, welche Sie 


im Eintlange mit Ihren Verbündeten der Ausjöhnung 


der Bürften aus dem Haufe Braganza weihen, vom 
beften Erfolge begleitet zu fehen. 

Es ift eine für die Sorgfalt Ewr. Maj. wirdige 
Aufgabe, dem auf Portugal laftenden Unheile, ohne 
Beeintraͤchtigung des für die Könige wie für die MWöls 
ter gleih unverleglihen Prinzips der Legitimitaͤt, ein 
Ziel zuſetzen. 

Ewr. Majeftät bielten den Ausbruh Ihres Unmillens 
‚gegen eine Barbaresten: Macht jur Zeit noch zuruͤck; Sie 
‚wollen aber nicht länger mehr die Erzielung einer gläns 
jenden Genugthuung für die der franzdfiichen Klagge 
Jugefügten Beleidigung , verzögern, Mit Ehrfurcht fer 
hen wir den Mittheilungen entgegen, melde Ew. Wa: 
jeftät zweifelsohne, bei einem Gegenitande, welcher jo 
wichtige Intereſſen berührt, für nothwendig erachten 
‚werden. Jederzeit Sire, wenn von Vertheidigung Ih— 
rer Krone, vom Schutze des franzöfiihen Handels die 
Rede ıft, können Sie auf die Unterſtuͤtzung ihres Mol 
kes fo wie auf feinen Muth zählen. 

Dankbar fließt fi die Kammer der von Ihnen 
vorgeichlagenen Maßregeln zur Verbeſſerung des Looſes 
der außer Dienſt befindlichen Militaͤr-Perſonen an; 
nicht minder wird ſie die ihr vorgelegten Geſetze uͤber 
die Gerichts-Ordnung, über die Verwaltung, ihrer aufs 
merkfamen Prüfung unrerftellen. 

Die Nachricht von der Verminderung der Öffentlichen 
Einkünfte, welche uns Ewr. Majeftät mirgerheilt haben, 
iſt ein Symtom, deflen Wichtigkeit uns befümmert; 
wir werden Alem aufbieten, um den Urſachen dieſes 
Vebelftandes auf den Grund ju kommen. . 

Ew. Majeftät haben befehlen, es ſoll der Kammer 
ein Tilgungsgeſetz der Staatſchuld vorgelegt werden. Die 
Wichtigkeit der in einem foldhen Entwurfe vorliegenden 
Vorfragen , die Verpflichtung ein genaues Gleichgewicht 
zwiſchen den verſchiedenen darauf Bezug habenden ns 
iereſſen herzuſtellen, werden im hoͤchſten Grad unfere 
Sorgfalt in Anfprud nehmen; in einer auf die Grund⸗ 
fäge der Billigkeit ſich fügenden, mit Umſicht kombi⸗ 
nirten Organifation des Staats-Kredits, Liege ein maͤch—⸗ 
giges Mittel für Frankreichs Wohl, ein neuer Anſpruch 
für Ewr. Maj. auf den Dank Ihrer Völker. Damit 
jedod; diefe Wohlthaten in Erfüllung gehen, fo ift die 


unerläßlihe Bedingung, ohne welche fie unfr 

= ee ** Zukunſt, ie ee 
rundlage de reditö, das erfie i 

werbthaͤtigkeit. 2 fe Bedurſaiß für die Ges 

Auf Ihren Nuf eilten wir aus alle 
Königreiches herbei, und bringen Shin, Be — 
allen Seiten die Huldigungen eines ftreuergebenen Votes 
dar, welches mit Rührung daran denkt, daß es Sie mit: 
ten unter der allgemeinen Wohlrhärigkeit, als das gläns 
jendfte Vorbild voranleuchten fah, eines Volkes, das im 
Idnen das vollenderfte Mufterbild, Ber rührendfien Tugenzs 
den verehrt. Sire, dieſes Volt liebe und ehrt Ihre 
gefegmäßige Macht. Fuͤnfzehn Friedens: und Freiheite— 
Jahre, welche es Ihrem erhabenen Bruder und Ihnen 
verdankt, ließen den Dank, welcher Ihre koͤnigl. Fami⸗ 
lie mir umfaßt, tiefe Wurzeln in feinem Herjen ſchla—⸗ 
gen; fein durch die Erfahrung und dur die Freis 
heit der Erdrserungen gereifter Verftand beichren es, daf 
im Verreff der Autorität, das Alter des Beſitzes, der heis 
ligſte von allen Titeln few, und daß für ſein Giück und Ihren 
Ruhm, Jahrhunderte, Ihren Thron in einer den Stuͤr⸗ 
men unjugänglichen Gegend errichteten. Seine Webers 
jeugung paart fih mit feiner Pflicht, Ihnen die geheis 
ligten Rechte Ihrer Krone als die ſicherſte Garantie feis 
ner Freiheiten, und bie Integritaͤt Ihrer Prärogative 
ald unerläßig zju Bewahrung diefer Rechte, darzuſtellen. 

Indeſſen, Eire, veroffenbart ſich unter den eins 
flimmigen Gefühlen der Ehrfurcht und Anhänglichkeit, 
welhe fih um ihr Volt umberlagern, eine lebhafte 
Unrube in den Gemüthern, die Sicherheit, welche ſich 
Frankreich zu erfreuen begann, fiöhrend und die Quellen 
feiner Wohlfahrt trübend; und dieſe könnte bei ihrer 
Sertdauer, traurige. Folgen fir die Zukunft äußern. 
Unfer Gemiffen, unfere Ehre, unfere befhworne Treue, 
weiche wir jtets bewahren, fordert und auf, Ihnen die 
Urfache zu enthuͤllen. 

Sire, die Charte, welche wir der Weisheit Ihres 
erhabenen Vorfahren verdanken, und deren Wehlthaten 
Ewr. Majefiät nah Ihrem unerſchuͤtterlichen Willen zu 
befeftigen entſchloſſen find, ſetzt als ein Recht die Eins 
miſchung des Landes in die Berathung der Staats-In⸗ 
tereffen, feſt. Diefe Einmifhung muß (und iſt es auch 
wirklich) indireft, weife abgemeffen, und mit ges 
mau gejogenen Graͤnzen bezeichnet jeyn, nie werden wir 
es dulten, daß man fie zu überfchreiten wage; allein fie 
it in ihren Nefultaten beftimme; fie verlangt ein ims 
mermwährendes Zufammenwirten Ihrer Regierung mit 
den Volkswünſchen und diefes iſt die unerläßliche Bedin⸗ 
gung des geregelten Ganges der Staats-Geſchaͤfte. 
Sire! unfere Aufrichtigkeit, unfere Ergebenheit verpfliche 
tet uns, Ihnen fagen ju müffen, daß dieſes Zuſam⸗ 
menwirken nicht vorhanden fep. Ein ungerechtes Miße 
trauen in Frankreichs Gefinnungen und Einfihten, ift der 
vorderfhende Gedanke der Verwaltung. Ihr Volt ift 
darob befümmert, weil.es feiner Ehre nahe tritt, «6 
führe fi dadurch beunruhigt, weil «8 feine Zreiheiten 
bedroht. 


— 


Ihrem edlem Herzen wird dieſes Mißtrauen fremd 
Hleiben. Mein, Bire, Frantreih will eben jo wenig 
die Anarchie, als Sie den Desporismus wollen. Es 
ift werth, daß Sie an feine Redlichteit glauben, wie 

Frankreich auf Ihre Verheißungen baut. 

Die hohe Weisheit Er. Maj. möge zwiſchen Jenen, melde 
eine fo rühige, fo getreue Mation mißkennen, und uns, 
die wir mit innigfter Ueberztugung den Schmerz eines 
auf die Achtung und das Zutrauen feines Königes eis 
ferfüchtigen Volkes Ihnen an das Gerz legen, entſcheiden. 
hr koͤnigliches Vorrecht überliefert Ihren Händen die 
Mittel, der&taatd:Gemwalt diejenige konſtitutionelle Harmo⸗ 
nie zu fihern, welche als nothwendige Bedingung für die 
Macht des Thrones und für Frankreichs Größe betrach⸗ 
tet werden muß. 

Antwort bes Königs. 


* Mein Herr! Sch habe die Addreffe vernommen, 
welche Sie im Mamen der Depntirten: Kammer über: 
reihen. Ich harte ein Recht auf die Mitwirkung ber 
beiden Kammern jur Erfülung bes Gedeihlihen, was 
ich zur Befeftigung meines Volkes ausgedacht, zu zäh: 
In. Mein Herz fühle Kummer, die Erklärung der 
Departements : Deputarion vernehmen zu müffen, daß 
diefes Zufammenmwirken, nicht vorhanden fey. : 

Meine Herren! Meine Entihläffe habe ich in meis 
ner Eröffnung: Mede ausgeſprechen. Dieſe ſtehen uners 
ſchuͤtterlich, das Intereſſe meines Volkes verbietet mir, 
davon abzugeben. Meine Minifter. werden Ihnen mei: 
nen Willen fund thun. 


Am 19. März verfammelte füd die Deputirten: 
fanımer, 
Berlefung eines Schreibens eines Deputirten aus der 
Sironde, der feine Entlaffung verlangte. Gleich dars 
auf Überreichte der Minifter Led Innern dem Präfidens 
ten Heren Royer-Collard folgende Proklamation 
des Königs: 

„Bir Carl, von Gottes Gnaden König von Frank: 
„reich und Mavarra, verordnien wie folgt: 1) die heus 
„rige Sitzung der Kammer der Paird und der Deputir: 
„ten ift und bleibt bis jum 1. September prorogirt; 2) 
„dieſe Proflamation jol durch unfern Minifter Staats: 
„Sekretär im Departement des Innern und jenem der Mas 
„rine, der Deputirtentammer Überbracht werden. 

— unſerm Schloſſe der Tuillerien am 19. 
„Maͤrz de ahres 1850 und unſerer Regierun 
ae fi Regierung des 
„Unter: Carl, 

„Durch den König: ; 


„Der Dinifter Staatsfefretär des Innern, 
„Montbel.“ 


Der Präfident verlas hierauf dem Artikel 4. Tit. 2. 
des Neglementar + Geſetzes vom 15. Aug. 1814, welcher 
alfo lauter: „Die Kammer trennt fih im Augenblid, 
wenn eine Proklamation bie Schliefung, Vertagung 
oder Auflöfung der Kammer befiehlt.“ — Die rechte 


355 . 


Der Prafident eröffnete die Sigung mit - 


Seite und das rechte Centrum ließen wiederholt ben 
Ruf erfhalle: Es lebe der König! . 

In der Sitzung der Pairstammer, um 1 Uhr, 
überreichte der Fuͤrſt v. Polianac dem Präfidenten bie 
nämliche Botſchaft des Könige, welche der Kammer 
vorgelefen wurde. Die Kammer löste fih fogleih nad 
Verlefung diefer Königlihen Ordennanz auf. 


*Daris. Der Meffager, des Chambres 
madt einige Reflexionen über die Antwort des Königes 
an die Deputation, und ſagt: fie bejtätige die geffern in 
Umlauf getommenen Gerüchte über den Fortbeftand bes 
gegenwärtigen Minifteriums, und Über deffen Anſtreu— 
gung feine Macht aufrecht zu erhalten. 

Die Deputirten: Kammer jprad ‚vor der Krone das⸗ 
jenige, was fie für Wahrheit hält, aus; ohne Umſchweife 
und unverhällt hielt fie fih für verpflidter, vor dem 
Throne laut zu aͤußern: die noͤthige Zuſammenwirkung 
jwifchen den Gewalten fey nicht vorhanden. 

Die Sprache der Kammer enthält eine Appelation 
an die koͤnigl. Vorrechte, diefe unerläßlihe Harmonie 
wieder herzuftellen. i 

Der König konnte in feiner Antwort zwiſchen feinem 
‚deppelten Vollgiehungss Nechte, welches ihm in dieſem 
Fale zuficht, wählen, und ſich entweder für das Minis 
fterium, oder für die Kammer aufiprehen; im letztern 
Falle wäre eine Auflöiung, ein Aufrufan das Land, im 
erftern die Ammandlung der Verwaltung die unvermeids 
tiche Folge geweſen. i 

Die Krone har gewählt, und Über diefe Mahl giebt 
die königl. Antwort die ficherften Nuffchläffe, indern fie zu 
Gunſten des Minifteriums thr Prärogativ geltend macht, 
und fiel dieſe Wahl gleihwohl nicht fo aus, mie diefes 
unjre friedlichen Wuͤnſche im Intereſſe des Thrones jelbft 
gewuͤnſcht, fo har fie unſer politiſchen Glaube mit from⸗ 
mer Ergebung aufgenemmen. 

Morgen joll die Kammer erfahren, in welden Formen 
das koͤnigl. Prärogativ in Ausübung feines Beſchluſſes 
vorfchreiten wird. Der 50fte Artikel der Charte ermädıs 
tige den König, die Kammer zu prosogiren oder aufjns 
löjen. j — 

Man ſagt, das Miniſterium werde die Prorogation 
waͤhlen, weil es dadurch Zeit gewinnt, ſich auf die une 
vermeidliche Aufloͤſung vorzubereiten. Conſequent waͤre 
es nach der vom Throne ausgegangenen Autwort, dieſe 
Auflöjung träte ſtatt diefer Verzoͤgerung, bei einem nun 
einmal befchloffenen Zuftande ein. Die Aensitlichkeit im 
Publitum, welches fi taufend widerſprechenden Geräds 
ten hingiebt, glaube nicht, daß dieſe fo ſchnell vor ſich 
gehen werde; man hält die Prorogasion wegen Vorbereis 
tung zu den Wahlen für nothwendig, und erlaube fid ans 
dere Muthmaffungen. 


* Als der König nach der Meſſe durch den Friedens: 
faal gieng, wo fid) die Mitglieder der Kamıner, weiche 
ib an die Depuration anfchloßen, verfammels waren, 
wurden fie, von Sr, Majeftät begrüßt. Mad. Dauphine 
warf einen Blick auf die Deputirten: Oruppe, und drehte 


Hoheit grüßten einige Offijlers. 

aha Ruflan d 

Ein: Beamter, der im December u J. im Kutalß 
(Drovinzfiade. in Imerethi, 2740 Werft. von St. Per 
tersburg)- angelangt war, und: um. die Weihnachtsjeit 
von dort gefchrieben hat, kann die außerordentliche Frucht: 
Garkelr jener Gegeng und das milde Klima nicht: genug 
rübmen, Er fand daſelbſt noch Weintraußben an den 
Neben hangen, friſches Gras, fogar blühende Kräuter, 
und’ die Bäume zwar, entblättere, allein voll Leben und 
©proffen. „Dort ſcheint,“ fchreißt er, die Vegetation 
gar micht ju raften, und die Produktionskraft der Mas 
tut iſt fo groß, daß die Henne im Den Eier legt’ und 

t, und die Schaafe zweimal im Jahre tragen. 


Sremde'Courie, 
! Sranffurt, 22. März, 
. Metalllaues 104/165. 4 progentige Metalllquee 98"/25 
Banlaftien 1602, 
Wien, 20. März 
Metalllaues 1035233 4 Progentige Met; 98'/45 Bank: 
aftien 1558'fa. 
h Paris, 19; Märg 
Konfols: 5 Prog. 106 Fri B5; 5 Prog. 85 It. 705° Falk 
connnet. 95 gr 15 — 
B London, 16. Mär. 
Konſols 3 Proz. 92?/a; ruf. Fonds 110/25 brafil..72*/235 
portug..605 griech. 45'/a;: merif, 315 Buenos⸗ ayres SL; 
qiliſche 275 columb. 21; peruan. 20°/45 Cortes 14°/8. 





Buntes. 


Ein Sfentliches Blatt erzählt: Im dem ehemaligen 
Kaufe des in der Augsburger Geſchichte berühmten Stadt⸗ 
ſcheeibers Peutingers, fey ein Tifh von Marmor zu 
feben, an dem die Roͤmer kredenzten, der nun aber das 
traurige Schickſal habe, ohne alle Beachtung ju bleiben. 
In der treiflihen Abhandlung des koͤnigl. bayer. Regie: 
rundes Direktor und Nitter des Eıvil = Verdienft: Oxdens, 
Hrn. vi Raiſer, Aber die roͤmiſchen Alterchämer zu 
Augsburg ı6;, wird die Yinrichtigkeit.der gemeinen Sage: 
als. jey der Fuß eines Marmortiſches im Stiegenhauſe 
des erwähnten Gebäudes, der Ueberreſt eines ehemaligen 
römifchen Opferaltars oder eines römifchen Tiſches, viels 
mehr gehöre er feiner Form nad, und weil er von dem 
rörblichen Fuͤßer Marmor ift, deffen fi die Römer zu 
2 Monumenten gewöhnlid, nice bedient haben, dem 

ittelalter. an. 


fü Anzeigen. 
> Ein ganz gut:gehaltener Bürger: Schuͤz⸗ 


Preis: des Jahrganges der. Zeltung mit dem Magazin 5'fl-, vierteliäbrig 1 fl. 15 Ir. 
durch alle Ins und aus laudiſche Poft-Aemter befommen umd jederzeit eintreten. Alle eingefandten 
eingerü@tumd die Zelle nur.mir 5 fr. berechn⸗t. Die Espedition der Neuen Augsburger Zeitung, In der 


dann ben Kopf nach einer anberm Seite . Se; königl. zen⸗Rock nebſt Beinkleidern, ift um fehr billiaem ' 


—88 zu verkaufen. Das Naͤhere in der Albr. 
Volkhartiſchen Buchdruckerey „Lit. C. Nro. 358 
am Eck der: Pfladergaffe. 


— ⁊X 
+ (Haus Verkaufs.) ‚Ein im Bejten, baulichſten Aus 
ſtande unterhaltenes, an ben Sauptikeuße —— 3% 
‚ mit allen: Bequemlichkeiten-verjehenes Haus, welches ſich 
gegenwartig auf 16.000 fl. zu 5 pro Cent gerechnet, der⸗ 
 intecejfiet, iſt um: den: biligen Verkaufs⸗Preis von circa- 
13,000 fl. täglihpaus freier Hand zu verfaufen. Nähere 
stunft darhber. erhalten. die Aaufsliebhaber bei der 

Grau Wittwe des Aaffetiers Daumling. 


Der Maulwurf. 
Naturgefhichrte-desjelben, und der beften Mittel zu 
feiner Vertilgung. Bon Dr. C. A. Buble, 
Inſpektor ded zoolog. Muſeums in Halle. Mit 

Abbildungen verſchiedener Fallen. broſchiert 10 gr. 

oder 45 fr. 

Hler erhält man das befte Werk über den Maul: 
wurf, und wie man ſich gegen feine Verheerungen ſchuͤtze 
kann. Der Verfaifer har fih ſchon duch fein Werks 
den über die Feldmaus (6: gr.), fo wie durch feine 
andern naturhifter. Schriften hinlänglich als den geeignets 
fien Dann jur, Belehrung bewährt. 

Ernft Kleins Comptoir in Leipzig. 


In der Joſ. Wolffiden Buchhandlung (Kos 
mann & Himmer) in Augsburg zu haben , 


— — — — — 
Theater = Nachricht. 
Donnerftag, 25. Maͤrz: 
Muffe 
oder: 

Der Auszug der Ifraeliten aus Aegypten. 
Grofie heroifche Oper in 3 Aufjügen aus dem Italie⸗ 
nifchen überfegt von Grünbaum Mufit von 

. Jeachim Roffini. 
FremdensAngeige vom 24. März 
Welfes Lamm. Hr. Thom, Salinenbeamter v. Nor: 
nelbe in eorbringen; Hr. Hofmann, Kfm. v. Aſcaffenburg; 
Hr. Lalckh, Forfttandidar v. Dettingen. * un 
Grüner Hof. Hr. Baron v. Leoprehting, me : 
bienten, ir im —* Chevauriegerd: Negiment in Diliin« 
gen; Hr. Bergmann, Kfm. dv. eiberfeld; Hr. Degentolb, 
Kfm. v. Eilenburg. — * 
Eiſeunhut. He. Uhl, Pfarrer v. Doͤpshofen; IE 
Mattmanu, Kaplan v. Walfenehofen; Hr. Mertl, privat. 
v..Wallenshofen; Hr. Propſt, Miller v. Wietl. 


— ——————— 
Man kaun dieſelbe bei ung und 
Anferate werden ohne Verzug 
Karolinenftraße Lit. D. Nr. 44 
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Im Verlage der Joſ. Woıffi 
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Baterländifdes,. 

Miün . 24. Marz. Aus Rom find bahier 
Wriefe angetommen, welche die erfreulihe Nachricht 
enthalten, daß fih der Kr. Oberſt v. Heidegger 
wieder auf dem Wege der Belferung befindet. 

+ Würzburg. Am ige unferer Regierung wird 
den 12. Zuli d. I. —* — — fuͤr den 
Otraats r Korit » Dienft gehalten: werden. 

——— Iſar, 17. Maͤrz. Es heißt, der König 
von Neapel habe um die Hand der Prinzeſſtin Mas 
thilde, dAlteften Tochter des Königs von Baiern, für 
den Kronprinzen, Herzog von Calabrien, angehalten. 
Man füge Hinzu, daß der König und die Königin bei 
ihrer Nüdreife in ihre Staaten auch am Mindener 
Hofe einen Beſuch ablegen wärden. - Jedoch dürften fie 
vor der Mitte des Mai in Münden nicht erwartet 
werden, ju welcher Zeit der König von Baiern von feis 
ner Reife nach Italien wieder zuruͤck feyn möchte. 

(Schwaͤb. Dierkur.) 


Deutſchland. 


+ Hamburg, 15. Maͤrz. Wenn an andern Ort 
bie Verkündung des hoben Waſſers Angjt und Sarcll 
verbreiten, fo verbreitete bier heute der Donner .der 
Kanonen ſolches zur großen Freude vieler 1000 Eip: 
wohner, meil es zugleich Die lang entbehrte freie Schif⸗ 
fahrt antündigte. Hamburg erhält nemlich nur das hobe 
Waſſer aus der Nordſee mit der Fluthzeit; 6 Meilen weit 
lag tro& Stägigem Thauwetter ein weites Eisfeld, was 
ducch alles Waller der Elbe nicht zu rühren war. Die 
Fluth brach das Eis und führte felbiges mit der Ebbe in 
bie See. — Abends am 17. März ſtuͤrzte mit einem 
Pfeiler der Hier abgetragen werdenden Johanniskirche, 
ein Stuck der Kirbenbodenmauer ein; fliffentlid zwar 
von Seiten des Käufers, aber unbedachtſam berechnet, 
Indem jenes Stuͤck Mauer an und über de Außere Kir⸗ 


ben Buchhandlung (Kolmann' sr Himmer), — Verantwortl. Redatt. Liet. Wilhelm. 






chenmauer flag und fo 50 Fenfterfcheiben des nahen Ge⸗ 
bäudes zerſchmetterte. Die Unkenntniß des Käufers, der 
kein Baumeifter iſt, hätte manches Menſchenleber often 
können. Die voltreibe Stade und ihre engen Straßen, 
macht eine Sperre derfelben ſchwierig; doch hat es jeßt 
geſchehen müjfen. 


Preußen. 
Se. Majſ. der König har dem Landesaͤlteſten des lieg⸗ 


nitz⸗ wohlauſchen Fuͤrſtenthums Frhrn. v. Diebit fh und 


Narthen auf Großs Wierfewig und Kaltebrotſchen, den 
St. Johanniterorden ju verleihen geruht. 


 gtalten 


Deffentlihe Blätter fchreiben aus Trieft vom 15, 
Mer: „Die Erkiärung Venedigs zu einem Freihafen 
droht dem Handel Trieſts ſehr nachtheilig zu werden, 
indem nicht in Abrede zu ſtellen iſt, daß die Lokalitäten 
von Venedig dem Handelsverkehr weit günftiger als die 
unjrigen find. Alle Kommunilations: und Transportmits 
tel find dort viel leichter, viel bequemer, und auch der 
far re ift viel größer und manichfaltiger als 
ier. 
fieil, und tiefere dem Handel nur fehr wenige und, fehr 
unbedeutende Erjeugniffe des Bodens, wogegen die frucht⸗ 
baren Ebenen der Lombardei dem venetianiihen Handel 
eine ungeheuere Maſſe von Produkten darbieten. ı Als 
les, was erwa um Trieft erjeugt wird, finder man auch 
um Venedig; aber nicht fo umgekehrt. Was aber die Eis 
fenzen und feinen Litdre betrifft; welche Trieft wirklich in 
ganz vorzüglicher Qualität verfertigt, und womit es feicher 
einen fehr ausgebreiteren Handel trieb, fo iſt die Fabrtkation 
derſelben, fowenig als die der meiften übrigen Kunfterzeugs 
niſſe, an einen Ort gebunden, und kann künftigäu Venedig. 
eben fo gut ſtatt finden als hier. Es iſt daher vorauszuier 
ben, daß Trieft in eben dem Grade finten als Wenrdig.keir 


Die Gegend um Trieſt ift gebirgig, felfig und. 


I 
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gen wird. Allein diefes hat fein Gluͤck bloß England zu vers 
danten, das ihm ſolches, feiner vortheilhaften Lage wegen, 
ſchon laͤngſt zuzuwenden ſuchte, deffen Anträge aber ſtets 
vom oͤſtreichiſchen Hofe abgelehnt wurden. Daß endlich 
doc England feinen Zweck errelcht und die Erklärung Bene: 
digs zum Freihafen bewirkt hat, dieß, fagt man jeßt, Net 
dad Rejultat der Unterhandlungen über eınen zwiſchen beiden 
Drächten abgefchloffenen Handelstraktat, weicher in Kurpem 
jur Kenntniß des Publitums kommen dürfte, 


Grantreid. 


* Daris, 20. Maͤrz. Der Marſchall Gouvion 
Saint-Cyr iſt in einem Alter von 67 Jahren geſtorben. 
Stin Tod ıft für ganz Frankreich, ein beflagenswerther 
Verluft, denn er war nicht nur ein berühmter Kriege: 
fondern aud einer der ausgejeichnerfien Etaatömänner, 
und eine tugendhafter Staatsbürger. 

* Man fagt, die Prorogation-der Kammern, ſtehe 
mit diplemasifhen Gründen in Verbindung, und will wii: 
fen,. Hr. v. Polignac beforgte, die Wachſamkeit und Eins 
miſchung der Kammer in die Angelegenheiten des Drients 
and in gewiffe auswärtige Negotiationen. 

Hr. v. Polignac war «6, der der Pairs: Kammer 
die königl. Proflamation wegen Prorogation der Kam: 
mern, auf den 1. September überbrachte. Einige neu: 
geichäffene Pairs riefen: „Es lebe der König!’ Diejem 
Wunſch fol der Herzog von Choiſeul dem Rufs: „Es lebe 
die Charte““, beigefügt haben.. | 

Als diejen vereinigten Wunſch ein Mann von etwa 40 
Jahren von der Tribune herab, ruhig und deutlich aus— 
ſprach, tiefen einige Deputirte der rechten Seite, indem 
fies ſich Uumwendeten: Ruhe! Hr. de Loͤpine rief: Fort 
mit der Tribune. Oh! erwiderten mit lauter Stimme 
mebrere Deputirten der linken Seite und des Centrums 
welch” ein Ton — welch” ein Ausdruck, welche Erinnes 
ruͤngen! 
it Korte mit der Tribune, widerholte mehrere male Hr. 
de Lepine, und wollte fib an den Präfidenten wenden; 
allein es aab feinen Präfidenten mehr, Kr. Royer-Col⸗ 
lard, hatte fich bereits zur gejogen, und Kr. de ler 
Pine rief die obigen Worte im Herausgehen: die Tribune 
wurde friedlich geräumt. 

Am Heranstreten fanden die Deputirten eine lange 
Reihe von Einwohnern, welche fih aͤngſtlich um das Res 
fulrät' der Sihzung erfundigten. Als ſich die Prorogationss 
Nahjricht verbreitere, gieng jeder, Heinlaut nah Kaufe. 

9 Neuerdings nennt man At. v. Bourmont als Ober: 

befehlehaber der Expedition nad Algier, und glaubt, 
während feiner Abwefenheit werde Kr. v. Girandin das 
Mortefeuille des Kriegs: Minifteriums übernehmen. 

*: Die dürftigen Aeltern eines unglädlihen, neun: 
bis zehnjährigen Knaben, konnten diefem weder Brod noch 
ein Obdach geben , daher ſuchte er bei dem Wachtpoſten 
an der Bibliorhet in den Tuillerien einen Zufluctss 
ort. Seitdem die Grenadiere des 2ten Garde: Negimens 
tes zu Pferd diefen Poften befegt hatten, wurde der Kleine 
der Kamerad der dienftthuenden Soldaten. Sie ıheilten 




























mie ihm nicht nur ihr Effen, fondern veranftalteten unter 
fidy eine Kollekte, und kauften von dem Ertrage die noths 
wendigften Kleidungsftäke, Schuhe, Pantalons, eine 
Miüge, einen Mod für ihren Schützling. Endlich nahe 
men fie ihn mit Einwilligang der Aeltern in ihr Quats 
tier, wo der Oberſt Marquis v. Böurzac fich feiner 
annahm. Er lies ihn neu Heiden, und feuder ihn zur 
Schule. Der Meine Leonidas giebt bei feinen fdyönen 
Anlagen feinen neuen Pflegältern glückliche Ausfichten 
daf er ihnen einftens Freude und Ehre machen werde. — 

Die Adreſſe der Deputirten » Kanımer wird eine der 
Aera's unferer repräfentativen Regierung bilden. Nie, 
ſeit der Meftauration, hatten die Deputirten Frankreichs eine 
groͤßere und edlere Miffton zu erfülfen gehabt, fie haben 
diefelbe wihrdig erfüllt. Sie find nicht zurückgeblieben, nicht 
darüber hinausgegangen. Die heilfamfte und ſchoͤnſte 
der politifchen Tugenden und die zu unferer Epoche nüßs 
lichfte , haben fie bewieſen: fie waren feſt in der Miäfis 
gung. Sie haben gefühlt, daß das Lojungswertdiefer 
Zeit, das Wort, weldhes alle Wuͤnſche und Beduͤrfniſſe 
Frankreichs ausjpriht, das einfahe Wort: Erhal— 
tung des Beftehenden if. Wie thaten in der 
Graͤnze ihrer Rechte alles, was nörhig if, um die 
Legitimirät und die Freiheit, um die Dynaſtie und die 
Charte aufrecht zu erhalten. Möoͤge Europa zu dieſer 
Stunde, weil Europa immer die Augen auf Franfreid, 
als das Geſtirn feines Geſchickes, gerichtet hat , fehen und 
urheilen! Hier ıfi ein Volt, das feine Antläger jeden 
Tag vor die Schranke der fremden Souveräne ſchleppen, 
als ein neuerungsfüchtiges unrubiges , ungelehriges Volk, 
welches die Ordnung haßt und die Ruhe! Und doch was 
will dieſes Volt? Das man das Beſtehende erhalte: Dieb 
ij der Grundgedauke der Adreile. 


In einer Geſellſchaft des höhern Ranges fiel kuͤrzlich 
eine fehr drolige Scene vor. Hr. v. Bourmont ipeifte 
bei einer vornehmen Dame. Während der Mahlzeit tritt 
ein Dediente ein, nähert fid der Frau vom Haufe und 
jagt ihr ins Ohr: „Madame, da ift Jemand, der Dt. 
v. Bourmont zu ſprechen verlangt.“ Wer denn? »Der 
Dey von Algier.“ Was? ihr ſeyd nicht geſcheut. Un⸗ 
möglich kann ich Hrn. v. Bourmont eine folche Albern⸗ 

i wiederfagen. „Wahrhaftig,“ Madame, „es iſt der 

ey mon Algier und ſteht im Botjimmer.“ Das ift uns 
möglich: geht hin und frage genau nad, Der Bediente 
kommt einen Äugenblick darauf wieder. „Die Sache if 
ganz richtig: der Dey vom Algier will Hrn. v. Bour⸗ 
mont ſprechen.“ Sept mufite man bie Sache dem Krieger 
minifter fagen. Man war erflaunt : endlich lachte Alles. 
"Hr. v. Bourmont ging binaus, kam wieder und erzählte 
lähelnd: es jey Hr. Dedelay = d’Agier gewefen, bet er 
habe ſprechen wollen. Die Aehnlichkeit des Namen 
und das allgemeine Gefpräh von Algier hatte den Irr⸗ 
shum veranlaßt. 

Portugal. 


·Liffabon, 3. März. (Privat-Korreſpondenz des 
Couxiers von Bayonne.) Man weiß «6 nunmehr bes 


ftimmt, daß Don Thomas Mascarenhad aus Brafilien 
Auferft wichtige Depeichen mitgebracht habe; ftatt ber 
Meldung: Don Pedro werde nächftens das zu London ne: 
gejirte Antehen von 2 Millionen Pfund Sterling geneh— 
migen, bat er die Ratifikation, auf welche die portugiefis 
fhen Emigranten fo große Hoffnungen jegen, felbft mit 
ebradht. 
: Man fann annehmen, der Marquis v. Palmella, 
welcher über bedeutende Summe zu Disponiren hat, 
werde die vom beften Geifte befeelten Truppen auf Ter— 
ceira, melde Alles für. den Triumph der Donna Maria 
zu unternehmen bereit find, agiren faffen. Gegenwärtig 
fegt man weit weniger Wichtigkeit der englifhen Thron: 


rede bei, als dieſes anch vor einigen Tagen der Falhges- | 


weſen; vielmehr filrchtet man den-englifchen Einfluß und 
erwartet von der Oppofition des Unterhauſes eine guͤnſtige 
Diverfion, vorzüglih baut man auf die Vorgänge in 
der franzdfiiben Deputirtens Kammer, und hält es für. 
unmdslih, daß das mir Wellington einverftandene Mini: 
fterium fih halten werde, Mehrere Konfuln fordern bei 
dem portugicfiichen Souvernement, vergeblich die Frei: 
laffung ihrer, wegen pelitiicher Meinungen verhafteter 
Landsleute. Unermuͤdlich iſt darin der franzöfiiche Ken— 
ſul, allein auch ihm gelingt es nicht, einige zu Liſſaben 
und Porto verhaftere Kranzojen zu befreien. Der Beſitz 
einer Freimaurer-Schüͤrtze, die einem Verhafteten erwieſene 
Unterfiügng, gilt für ein Verbrechen. Deswegen ſchmach⸗ 
ten 2 Franzoſen bereits feit länger als einem Jahre im 
Gefaͤngniſſe. 
England, 

London, 16. Merz. Der Kanzler der Schatzkam— 
mer hat geftern dem Unterhaufe fein Budget vorgelegt. 
Es war nah demjelben das Einfommen des vergange⸗ 
nen Jahrs auf 51,540,000 Pfd. Sterling angeſchiagen. 
Es zeiate fi aber ein wirklicher Ausfall von 450,000 
Pd. Sterling. Im vergangenen Sahre wurden auf 
Reduktion der «Staatsihuld 2,409,000 Pfd. Sterling 
verwendet, Im nächften Jahre fell bei den Abgaben 
von Dier und Malz, Moft und dem Leder eine Herab⸗ 
fegung eintreten. Sie iſt auf nahe an 5,400. 000 Pfd. 
Sterl. angeſchlagen, darunter 3 Millionen bei dem 
Bier. Es if fomit davon die Nede, die arbeie: 
tende Volksklaſſe in. ihren nochwendigften Beduͤrfniſſen 
zu erleichtern. Andererſeits werden die Abgaben auf 
geiſtige Eetraͤnke um 553000, bie auf den &rempel 
um 110,000 Pf. Sterl. erhöht. Der noch fehr bei 
deutende Übrige Theil des durch jene Abgaben: Nadläffe 
entſtehenden Ausfalls fol durh eine Eintommenfteuer 
von 2'/, Procent gedeckt werden. 

Rußland. 

St. Petersburg, 10. Mär. Se. Majeftät der 
Kaifer hat dem Bürger von Genf, Hrn. Eynard, 
vn Rödrige der Verdienſte desfelben um die 

ehdende Menfhheit, den St. Annenorden zweiz 
ter — 
m m biefigen Kauſmann Junker iſt von Sr. Maj. 
dem Kaiſer für die Einführung und vervolllommtr 


. 
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Fabrikation von in Frankreich erfundenen Huͤten aus Pa 
pier, die ten italiänifchen Strohhuüͤten an Schoͤnheit und 
Eleganz nichts nachgeben, und für die Vervolllommnung 
mehrerer anderer Dianufakturjweige eine goldene am St. 
Annenbande zu tragende Medaille verlichen worden. 

Am 19. September zeigten fih unweit der Stadt 
Georgienst Epuren der Rinderpejt, begleitet von Ents 
jündung. der Uugen und des Magens. Das im vers 
gangenen Monate in dem Dorfe Sredne-Jegarlizk fiatts 


gehabte Viehſterben, bei welchem 258 Stuͤck fielen, bat 


in den erftien Tagen d. M. aufgehört, 
Polen , 
Warſchau, 14. Mär. Das Eis auf der Weiche 
fel bei unferer Stadt beginne fih zu heben. Aus dem 
Krakauſchen erfahren wir, daß die Flüffe Przemsza und 
Rudowa bereits aufgegangen find. Die Weichſel war 
in jenen Gegenden auf 7 Fuß 5 Zoll gefiiegen. Der 
wieder eingetretene Froſt hat indeffen dem gänzlichen 
Aufgange des Stromes Einhalt gerhan. Wenn das 
Froftwerter noch einige Zeit vorhält, fo dürfen die ges 
hegten Bejorgniffe für den Eisgang fdwinten. 
Türkei 


Konftantinopel, 26. Fehr. Bon Seite der 
Pforte iſt die zweite. Ratenzahlung an der in dem Fries 
deusrraftate von Adrianopel bedungenen Enıfchädiaungss 
fumme für den besinträchtigeen Handel ruſſiſcher Unters 
shanen geleiftet worden, bei welcher fie fich jedoch dem 
Vernehmen nah eines Nachlaſſes von einigen hundert: 
taujend Piajtern zu erfreuen hatte, Man ſchreibt dieſe 
Erleichterung sheils den Bemühungen ihres Botſchafters 
zu Petersburg, Halil Paſcha, theils der Puͤnktlichkeit 
zu, womit fie jetzt alle uͤbernommenen Verbindlichkeiten 
erfuͤllt. Dei der ruſſiſchen Armee ſollen ſchon Anſtalten 
zum Ruͤckmarſche uͤber den Balkan bemerkbar ſeyn, und 
das beſte Einverſtaͤndniß herrſcht zwiſchen den ruſſtſchen 
und ottomanniſchen Behörden, wie denn auch die ruſſi⸗ 
ſchen Abgeordneten in Konſtantinopel mis der größten 
Auszeichnung behandelt werden. 

. Ceit der Geburt des jüngften Sohnes des Große 
beren gaben die Gultaninnen mehrere Abendunterhaltuns 
gen, zu denen auch Türken vom eriten Range geladen 
waren, . j 
Ein Schreiben aus Nauplia vom 20. Jan. in der 
Slorentiner Zeitung erzählt, die türkiſche Befatzung von 
Canea habe um die Mitte Decembers einen Ausfal in 
zwei Morheilungen gemadt, deren eine gegen Ceramia 
die andere gegen Apocorone plindernd ſich gewender hätte, 
Schon hätten fie fih, viele Weiber und Heerden mit 
ſich jchleppend, auf dem Ruͤckwege befunden, als fie von 
den Griehen überfallen, und mit Werluft-von 74 Tod⸗ 
ten und ihrer ganzen Beute, in die Flucht getrieben 
worden, 
nn 

Fremde Eourfe 
Paris, 20. März. 


Konfols 5 Prog: 107 It.) 3 Proz. 84 Fr. 505 Falcon: 
net 93 Fr, 10. 


London, 17. Mär. 

Konfolt 3 Proz. 9ar/a; ruf. Fonds 110”/z 5. brafll. 72"/25 
yortug. 60*%/2;5. grieb. 42°/+; merif. 27; qlliſche 27; peruan. 
21%; columb. 21; Eorted 14"/s. i 
u London, 13. Mär. 

Konfols 3 Proz. 92°/a; griech. Fonds A0°/e. 


+ Augsburg. Wir leſen in Nummer 73. des Yulan- 
des, wo den muflfalifhen Hebungs : Vereinen der Studle— 


renden an, ber Studlen-Anſtalt zu St. Stepban babler, » 


und ben Vemühungen des Rektorata das verdiente Lob ges 
proben wird, zugleich das Wedauern ausgedrüdt, daß die 
Anftalt noch Immer eines pallenden, gerdumigen Saales für 
Schul⸗ Feierlichteiten entbehre, zu deſſen @rlangun, aud In 
dem gegenwärtigen Augenblicke des bintänglich vorhandenen 
Raumes, der anerkannten Unentbehrlichtelt, und der lelcht 
erfhwinglichen Mittel ungeachtet, wenig Hoffnung vorhanden 
fev. Mit Vergnügen theilen mir unfern Leſern dir ange: 
nehme Nachricht mit, daß bereits von dem. Stabtmagliftrate 
der Plan zu Erbauung eines ſehr fhönen Saales In dem 
St. Stepband: Gebäude dahler, nahdem von dem ftädti: 
Shen Magazing : Verwalter Pertih (einem Neffen des Hrnu. 
Dberbaurathes Pertſch, welher den Plan zu dem biefigen 
Vöriengebäude entworien, und auch die Ausführung desſel⸗ 
ben übernommen hat) gemaditen, und nur mit geringer 
Mobifitation angenommenen Entwurfe zur koͤnlgl. Regierung 
eingefentet, und zuglelch bie Mittel zur Beftreltung ber 
Koften nachgewleſen worden find. Daß der Raum eines 
Saale vorhanden fft, und daß eln Saal jeden Falles fehr 
wuͤnſchenswertbh, wenn auch nit abfolute unentbehrlich fep, 
weiß ohnehln Jedermann, daf aber die Mittel gar fo leicht 
aufzubringen fepen, wie in dem erwähnten Aufſatze geſchll⸗ 
dert, glauben wir nicht, fondern wir find vielmehr der Mel⸗ 
mung, daf die Neubauten und Deparaturen, melde In dem 
Et. Stephans =» Gebäude vorgenommen wurden, bie Ein: 
eihtung der Schulen, die primitiven Anſchaffungen aller 
Art, und jet der zu führende Bau eines Eaales, nur 
dur das großmüthlge Geſchenk Sr. Majeftät des Könige, 
die reichen und vielen Gaben edler Wohltpäter, denn durch 
die welfen ,. unermüdeten und unelgennüßlgen Anftrengungen 
der an der Spige der Verwaltung fichenden Beamten und 
ihrer rediihen und treuen Mitarbeiter möglih gemacht 
werben könnten. Darum fhmälere man das Verdlenſt nicht, 
fndem.- man beffen geldfre Aufgaben als leicht binftellt, 
«man laffe die Ehre dem, weldem fie gebührt, und ers 


tenne, daß der beiebende Grift einer Verwaltung, welder, 


zu -combiniren verfieht, die Seele einer guten Admintfira:' 
“tion ift, vor welcher das Kleben am Einbande und an den 
Ziffern der Rednungen, denn alle unfpftemarifge Compen— 
dien: Weisheit, Ihwinden muß, 

— — — — — — — — — — — 


Anzeigen. 


«>. Da: id durch hoͤchſte Entſchließung der konigl. 
Regierung für den Dberdonau » Äreis, Kammer des In— 
nern, dd. Augsburg den. 3. März I. J. die Erlaubnif 
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gu Errihfung .einer Zunder - Fabrif erlangt habe, 
made id hitvon einem geehtten Bublitum * — 
benſte Anzeige, mid mit Aufträgen in diefem Gefhäfte 
zu beebren. 
‚ Aufträge beliebe man entweder in meinem eo‘: n 
‚ Lit. A. Nro. 5 als aud) in meinem Haufe, Lit. ! 
Nro. 102 gefälligft abzugeben. z 
Augsburg, 24. März 1830. 
Phil, Maurer, Kaufmann, 


— r—— — — — 
> Ausfpielung und Empfehlung des Gaſt— 
ss und Babhaufes zu Mindelkeim B 
Auf die den 30. Auguft d. J. unabänderlicd) » ſtat 
bende Ausfpielung meines Anweſens, — 
zu fernerer geneigten Abnahme von Looſen a1 fl. pr. 
Stück, und verbinde zugleich den hohen Herrfhaften und 
verehrlihen Herren Reifenden die Anzeigey daß mein 
Gajthaus fi bis zue Gtunde der Berloofung durd) bil— 
TORE und Rein lichkeit wie bisher auszeichnen 
wird, 
Joh. Adam Geutter, 
Gaftgeber und Badinhaber in Mindelheim. 


Cheater = Nachricht. 
Freitag, 26. März: 
‚. Die ®Berfleidungen 
Lufifpiel in 2 Aufjiigen von Kogebue. - 
Hierauf folgt: 
Die Brandfdakung 


ufifpiel in einem Aufjug von Kotzebue. 


Fremden: Anzeige vom 25 März. 


Weißes Lamm, Sr. Schmaus, Kim. v. Kltzingen; 
= Mirepoig, Kfm. v. VBoutogw; Hr. Kofiotöti, Kfm. v. 
olen. > 








Grüner Hof. Hr. v. Sicherer, Kfm. v. Münden ; 
Hr. Blanf, Kfm, v. Würzburg; Hr. Helm, im. v. Lahr; 
Hr. Bohn, Kfın. v. Stuttgart; Hr. Urbaln, Kim. v. Paris; 
Hr. Winkler, Kfm. v. Frankfurt, — 
Welbes Rof. Hr. Neitk und. Hr. Lebuh, Studenten 
Tygründen; Hr. Werning, Bin Münfter; Hr. Hums 
meb/inir Familie, f. Kontroll: Zolamtsihreiber ‚uiter Kaffe 
v. Waldfaffen; Hr. Rofenfeid, Afın. v. Eommerhaufen; Hr. 
-Ferg mit Demolfele Shwefter, Stud. v. Kempten; Pr. 
Sohn, Junker im 7ten E. Jufagterie-Regiment v. Ingolſtadt; 
Hr. Häfele und Hr. Halder, Detonomen v. Ulm. 

Eifenbut. Hr. Forfter, Kſm. v. Londen; Hr. Gab, 
Schiffmann v, Aujern; Hr. Ferd. Waldner d. Wolfegg. — 

Mohrenkopf. Hr. Morlße, Afın. v. Bremen; r. 
Kraft, k. — v. Menmingen; Hr. Klein, Neg. 
aus der Schwelz; Hr. Mader, Fabritaut aus Schleſien. 


Vrels des Jahrganges der Zeitung mit dem Magazin 5 fl., vlertellaͤhztig ı fl. ı5 fr, Man kaun diefelbe bet a a 


durch alle ia⸗ und auständifpe Voſt⸗ Aermtet befommen und jederzeit eintreten. it. D 
eingerädtund die Zeile nut mit ã tr. berechnet. Die Expedition der Neuen Augsburger Zeitung, in der Aarolinenftrafe Lit. D. 


Ale eingefandten JInſerate werben ohne gr 








Samſtag 


Mit Roniglicher Allerhöchſter Genebmigung. 


Nro. 86. 
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27. Mär; 1830. 
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Baterlärbdbifdes. 

Münden, 25. Mär) Künftigen Sonnabend den 
27. Märp, Vormittags 11 Uhr, wird die Lönial, Aka⸗ 
demie der Wiffenihaften zur Beyer ihres 71. Stiftungss 
tages eine Öffentlihe Sigung halten. Der Vorftand, 
Kr. geh. Hofrath v. Schelling, wird dieſelbe mit 
einem auf die Fever des Tages bezüglichen Vorwort ers 
Öffnen. Dann wird Hr. Bergrath Schubert eine 
Abhandlung über das Vergehen und Beftehen der 
Gattungen und Arten in der organijden 
Natur, und Hr. geh. Rath Frhr. v. Hormayer 
Bemertungen über Die Monumenta Boica 
lefen. . | 

Am 22. März war der k. Staatsrath verfamnielt. 


Augsburg, 24. März. Die Pönigl. Regierung 
dahier, als oberfter Rekrutirungsrarh, wird nah Vor: 
fchrift des $. 56. des Heeres » Ergänzungs = Öefebes am 
Montag den 2Ijten d. M., die oͤffentlichen Sitzungen für 
die Derihtigung der Konſcriptions-Liſten der Altersklaſſe 
1803 beginnen, und die Verhandlungen nad fetgender 
Drdnung vornehmen: „Montag den 29, März, für bie 
Landgerihte Söggingen, Aichach, Friedberg, und das 
Herrſchafts-Gericht Babenhaufen; Mittwoch den 31. 
Maͤrz, für die Stadt Augsburg, die Landgerihte Buch: 
loe, Nain, Ursberg, dann fir die Herrihafts: Gerichte 


Buxheim, Neuburg, Thannhauſen und Edelſtetten; Freis. 


tag den 2. April, für die Landgerichte Schrobenhaujen, 
Schwabmuͤnchen, Neuburg und Wertingen, dann für 
die Stadt Meuburg; Montag den 5. April, für die Lands 
gerichte Höchftädr, Lauingen und Mindelheim, für die 
Herrſchafts- Gerichte Nordendorf, Illereichen und Kirche 
beim; Mittwoch den 7. April, für die Landgerichte Zus⸗ 
marshaufen, Burgau, Dillingen und Donauwörth, dann 
für das Herrſchafts⸗ Gericht Weifenhorn; Mittwoch den 
14, April, für die Landgerichte Günzburg, Tuͤrtheim, 
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Im Verlage der Joſ. Wolffſſchen Buchhandlung (Kollmann &Himmer). — Berautwortl, Redakt. Lict. Wilhelm. 
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Groͤnenbach, Illertiſſen und Immenſtadt; Freitag den 
16. April, für die Landgerichte Oberdorf, Ottobeuern, 
Kempten, . Kaufbeuren, dann. für die Städte Kempten 
und Kaufbeuern; Sonnabend den 17. April, für die Lands 
gerichte Weiler, Lindau, Roggenburg, Dbergängburg, 
Sonthofen und Fügen, dann für die Erädte Lindau und 
Memmingen. - Die Sigungen-nehmen jeden Tag Vor: 
mittags 9 Uhr ihren Anfang, und dauern bis Mittags 
12 Uhr. Den Xeltern und Vormuͤndern der Konferibirs 
ten, jo wie den Konferibirten ſelbſt, iſt des Zutritt zu 
diefen Sitzungen geſtattet.“ 


Deutſchland. 


Aus dem Badiſchen, 17. Mär. In Groß 
Eiholsheim, im Amte Mosbach, ereignete fih am 
Sonntag den 28. Februar ein Unglüdsfal, welcher ge: 
eignet ſeyn könnte, die Theilnahme eines jeden Men: 
ſchenfreundes, die Vorſicht jedes Hausbefigers und die 
Aufmerkjamkeit jeder Behörde zu erweden. 

Des Abends um 6 Uhr faß der arme hiefige Bürger 
Johannes Wagner, obwohl nicht forgenfrei, doch „zus 
frieden bei feiner fpärlihen Abendmahlzeir. Das jüngite 
Kind trank an der Gruft der Mutter, indeſſen diefe af. 
Ein größeres dreijähriges Kind ſaß an ihrer Seite. Ein 
dreizehnjähriger Knabe ſaß neben dem Vater. Der fie 
benzehnjährige Cohn, dem die von Froſt geſchreckten 
Kartoffeln ſchlecht mundeten, war glüdlicherweife ſchon 
Dinausgegangen ins Freie. Ein Krachen in der nahen 
Kammer beunrubigte die Sichern. Indem der Water 
nad der Urfache forichen wollte, konnte er die Kammer: 
thäre nicht mehr Öffnen. Schnell eilte er hinaus, um 
von außen an feinem Haufe zu erforiden, was vorache,- 
und entdeckte, daß die, wahricheinlih durch das Thaus- 
mwerter erweichte Grundmauer fi neige, und ein: Edi 
pfoiten fchon weit gemichen fey. . 

Aengftlich rief et: den Seinigen zus komme: alle ſchnelll 


» weld;e erforderlich find. 


Heraus, das Haus ſtuͤrzt ein. Gein Ältefter Knabe, der 
ihn begleiten hatte, ftand von Schrecken blaß, fon nes 
ben ihm. Die Mutter nahm ihren &äugling auf den 
Arm, ergriff mit der Rechten das dreijährige Mädchen, 
und enteilte, ındem fie das adrjährige zur Eile mahnte, 
weldes mit feinem Bude, fein Eprücdlein (Pfalm 34. 
12— 15) auf den Montag lesnend, am Fenfter ftand. 
Gluͤcklich gelangte fie mit den beiden Keinen noch bis 
unter das ſchuͤtzende Thürgeftelle der Stube, als das 
Haus zuſammenſtürzte. Fallende Lehmwaͤnde bedeckten 
fie, indeſſen le, ſich kruͤmmend, mit ihrem Leibe ihren 
Saͤugling ſchuͤtzte. Das dreijährige Mädchen entfank 
Ädrer Hand, flärzte mit dem brechenden Fußboden in den 
@tall und fiel hinter der Kuh nieder. Die rettende Vor⸗ 
ſehung legte fperrendes Gebaͤlke über das Kind und über 
bas ernährende Thier, währenddem das achtjaͤhrige Maͤd⸗ 
chen, das nur die Mitte der @tube erreichte, von Bals 
ten zerſchmettert wurde, daß fein Gehirn umherfloß. 
deſſen die auffteigende Staubwolke Brandruf und 
Zulauf mit. Feuereimern verurfachte, wurde die Mutter 
mit ihrem BAugling aus dem Schutte befreit, und das 
ſchreiende Kind aus dem Stalle hervorgejogen. Die 
weiter hinten im Stalle liegende Ziege hatte der ein: 
zu Dfen getoͤdtet. Nicht den Nuin des erft 48 
ahre alten Hauſes, nicht den Verluſt der Nahrungs: 
mittel und Mobilien, - nur den Tod ihrer Elifaberh be: 
jammerte die untröjttiche ,- ihre eigenen Schmerzen nicht 
fühlende Mutter, Diefe arme, mit 700 fl. auf einem 
Beinen, norhdärftig ernährenden Guͤtlein, ſchon von den 
Aeltern ber verfhuldete Familie, kann durd eigene Kräfte 
hie wieder eine eigene Wohnung erhalten. 

53 Gulden, die ihnen. der Gläubiger ſchenken will, 
dem ihr Guͤthchen verpfänder ift, obgleich er ſelber acht 
Kinder hat, find erft ein tröftliches Angeld zu den 600 fl-, 
Aus der Brandkaffe, worin das 
Haus mit 700 fl. lag, iſt nichts zu hoffen. 

Möge die Mutterliche von ihrer Schwefter, der Mens 
fchentiebe, getröfter werden! Nur durch eine Kollecte 
ſcheint geholfen werden zu können. Wäre der Einſturz 
etlihe Stunden fpäter geſchehen, fo wären mit den 7 
ſchlafenden Familiengliedern auch 4 Nachtwaͤchter erjchla: 
gen worden, beren Lager für dieſes Jahr in diejem 
Hauſe eingemierher war. 

Darmftadt, 20. Mär. Mach dem heutigen 
Buͤlletin Über das Befinden Sr. koͤnigl. Hoheit des 
Großherzogs, hat das Fieber geflern aufgehört, und 
man hofft, daß es auch heute ausbleiben werde. 

Braunfhweig. Unterm 15. März hat das bers 
zogliche Staarsmifterium folgende Bekanntmachung ers 
laffen: „Demnadh Gründe vorwalten,, weldhe es erfors 
derlih machen, die Ausführung der allerhöcften Ver⸗ 
ordnung vom 28. Yan. d. J., die Einfegung eines Fis 
nanztollegium u. ſ. w. betreffend, auf kurze Zeit zu fu⸗ 
fpendiren, fo wird ſolches biemit befannt gemadt, und 
fol der Zeitpunkt, zu weldem gedachte Verordnung in 
Wirkfamteit treten fol, demnächft jur öffentlichen Kennts 
niß gebracht werden,” 
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Frankreich. 

PDaris. Die liberalen Deputirten haben ſich ge⸗ 
fern zum dritten und letztenmal in der Straße Richelleu 
verjammelt. Die Berfamminng war jahlreicher als die 
frühere. Vor ihrer Müdreije in die Departements has 
ben fie den Entſchluß gefaßt, ihren Comittenten Klugs 
beit mit Feſtigkeit gepaarrianzuempfeblen, fie zu bitten, jeden 
Verjuch der gewaͤltthaͤtigen Einfchreitung, der Beftehung, 
betruͤglicher Ueberredung, nah den Vorſchriften der Ges 
ſetze ypd der Grundfäge der Ehre, zurüͤckzuweiſen. Sie 
fheiden mit dem Bewußtſeyn, ihre Pfliht gegen den 
Thron erfährt, und ihe Vaterland an- der Verleumdung 
einer Faktion, welche Frankreichs Anhaͤnglichkeit an die 
fonftitutionelle Monarchie und die gefeglihe Ordnung fo 
fehr mißkennt, geraͤcht zu haben, 

* Die huͤbſch geformten Wägen mit Blutigeln, kom⸗ 
men nun allmählid aus Deutſchland in Frankriech mit 
Doftpferden an. ‚ 

Das Artillerie⸗ Comitee will nunmehr an allen Feuers 
Gewehren bei der Armee die Perkuffionss Schlöffer eins 
ühren. 

i ” Dem Journal du Commerce zu Folge, würde 
Ar. Dudon der Nachfolger des Hrn. Chabrol; nad 
andern aus guter Quelle getommenen Berichten, foll Ar. 
de la Bouillerie das Portefeuille der Finanzen ers 
alten. - ‘ 

’ * Pointe aPitre, 3 Bebr. Am 27. Jan. wurde 
nach viermonatlichen Qualen über die im Quartier Saintes 
Anne arretirten farbigen Männer das Urtheil gefälls, 
und diefem zufolge alle einftimmig losgeſprochen. 

Die ungehenre Verſchwoͤrung, melde der Sage 
nah die Ermordung der, Weißen beabfidytigte und deren 
Verzweigungen fid) bis nach Martihigye, ja felbft bis 
nad Paris erfiredt habe, wie biejes mehr als 50 Zeus 
gen durch ihre Ausſagen darthun jollten, war, wie jeßt 
ſich gezeigt, gar nicye vorhanden. Die Berbandlungen, vor 
den Aſſiſſen währten fünf Tage. Mie iſt die Geredrig« 
keitspflege firenger, aber auch mie unpartheiifdher ‚zu 
Werte gegangen, Richter und Gericht tharen ihre Pflicht 
und jo fiegte die Wahrheit Über das Vorurtheil der Kafte, 
über die Stellung der Anklaͤger. Diefer denkwuͤrdige 
Uetheilsſpruch hat einen tiefen Eindruck gemacht. Die Aus⸗ 
bung Gerechtigkeit in der firengften Bedeutung des Wortes, 
war den dortigen Coloniften etwas ganz Neues, allein 
jeder ift davon überzeugt, die Kolonie habe dadurch 
große Vorſchritte, um einer glädlichen Zukunft entgegen 
* England. 

® Pondon, 18. März Der Courier melder: Neuen 
authentiihen Berichten aus Griechenland zufolge, fell 
Capo d’fria gegenwärtig alle Mittel verfuchen, um 
dem Plane der drei vermittelnden Mächte, in Betreff 
der Souverainität des Prinzen Leopold, entgegen zu arbeis 
ten; \chon fol erim Senat eine Kommiffion zu Entwerfung 
einer Konftitution, welche er der National s Berfammlung 
jur Berathung vorlegen wolle, ernaunt haben, Allein dieſe 
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Intriguen werden, ohne bie Mächte im Mindeften aus 
fer Faßung zu bringen, ſcheitern. 

Der Redakteur macht hiezu folgende Anmerkung: Wir 
haben Grund an der Aechtheit dieſer authentiihen Bes 

richte, welche ein minifterielles, englifhes Journal bringt, 

u zweifeln, vergleichen wir damit ein in der Augsburger 
Beitung mitgerheiltes Schreiben. 

. * Das Morning : Journal bringt in einem feiner les 
tern Blätter Über Frankreichs innere Angelegenheiten Fols 
gendes: Frankreich will entfcieden weder durch Jeſui⸗ 
ten nod durch ein Miniſterium, welches eben fo fehr 
auf den königl. Einfluß, als auf Wellingtons und des enges 
liſchen Cabinets Unterſtuͤtzung rechnet, regiert werden. 
Ale dieje Herren find den freyen Inſtitutionen abhold, 
fie ſympathiren nice mit dem Geifte des franzdfiichen 
Wolkes. Sie wollen eine Abfolurgewalt, und trachten 
darnach, die Nation zur Bigotterie und zur Willtühr 
des vorigen Regiments zuruͤckzufuͤhren. Verborgen bleibt 
es ihrem Blick, daß diefes der Weg zu ihrem eigenen 
MWerderben fey. 
von Frankreichs Regierung über feine Kräfte und über 
feinen perfönlichen Einfluß, getäufht. Er machte ſich eine 
ju überfpannte Erwartung von Wellingtons Einfluß , denn 
jwiichen der Größe im eigenen, und zwiſchen der Macht 
in einem fremden Lande, ift ein gewaltiger Unterjchied. 
Ein Held kann feinen Ruhm überleben, und das ift 
der Fall mit dem Herzog von Wellington. Seine ns 
.triguen vor und nad der Bildung des gegenwärtigen 
franzoͤſiſchen Minifteriums, haben dem Einfluffe des Letz⸗ 
tern geſchadet. Seine Freundihaft hat die Hoffnungen‘ 
des Fürften zerfidre; feine ausichweifende Spekulationen 

in Betreff Griechenlands, haben den. Öffentlihen Geift 
in Frankreich gewedt, ihn werden weder die Machinationen 
ber Priefter, nod ihre Gebete, wieder einichläfern; die 

Bett zu Drohungen iſt vorbei; das Drohen ift zum Kenn⸗ 
jeihen der Schwaͤche geworden, und erinnert an den 
König Kanut, der zu den Wogen fprah. Das Benchs 
men des Minifteriums gegen die franzoͤſiſche Preffreiheit, 

feine despotiſchen Anftrengungen fie ju vernichten und 

Millionen den Mund zu verfcließen, find Beweiſe feis 

ner Kurzjfihrigkeit; die Unabhängigkeit der Urtheilsſpre⸗ 
er ſteht Über der Minifterials Gewalt, und jomis hat 

die Pleinlihe, gegen die Preffe gerichtete Race, ihre 
nur mehr Kraft, mehr Nachdruck verliehen. 

Was wird der Erfolg davon für Frankreich ſeyn? So 
viel ift gewiß, daß das Minifterium die Mehrheit nicht 
für ſich har; 
Antwort auf die Nddreffe, Sr. Maj. ju verftehen geben, 
daß die Minifter fein Zutrauen genießen. Und was ges 
ſchieht alsdann? Wird man die Kammer auflöfen? Die 
Eenfur wieder einführen? Wird man dem &ouverain 
das Recht die Deputisten zu erneunen, einräumen. Das 
wäre eine TIhorheit. Frankreich ift nicht in der Stim— 
mung, ſich jo behandeln zu laſſen. 

In wenigen Wochen wird der Vorhang aufgezogen 
werden. 


London. Der Herzjog von Northumberland hat 


Fuͤrſt Polignac hat ſich bei Uebernahme 


wahrſcheinlich wird die Kammer in ihrer 


auf feinen Gehalt von 7000 Pfund Sterling, welcher 


ihm als Vice: König von Irland gebührt, jur Erleich⸗ 
terung der Staatslaften, Verzicht geleifter. 
volenm 

Vor Kurzem hat man bei Bielani zwei Thiere ges 
(hoffen, die Anfangs unbedingt für eine eigene Gattung 
rother Wölfe ausgegeben wurden... Sept flreiten fich 
die Jäger darüber mie großem Eifer, und ein Theil 
behauptet, die erlegten Thiere jeyen Hunde, andere Jaͤ⸗ 
ger wollen fie weder für Hunde noch für Wölfe pajficen 
laffen, dann würden es zulegt gar Füchfe feyn. 

Ein eigner Zufall hat hier jur Entdedung einer Dies 
besbande geführte. Auf der mürben Eisdede der Eiche 
fel war einem einzelnen Manne ein Handſchlitten eins 
gebrodhen. Man verjudte, das verfunfene Gut zu reis 
sen, und fand ein Bündel Diterihe, falihe Schluͤſſel, 
und fo nach und nah alle Werkzeuge zu Kleinen und 
großen gewaltfamen Einbruͤchen. Der Eigenthuͤmer bes 
Schlittens wurde verhafter, und durch feine Anzeige iſt 
man einer ganzen Diebesgeſellſchaft habhaft geworden. 

Tuͤrkel. 

Konſtantinopel, 25. Febr. Die diplomatiſchen 
Verhandlungen find fei einigen Tagen im Stoden, woran. 
um Theil die Entlaffung des bisherigen Reis Efendi, M o= 
er Seid Pertew Efendi, zum Theilaber andy 
das Ausbleiben von Mittheilungen in Betreff der griechi⸗ 
fhen Angelegenheiten , welche von London mit Spannung: 
erwartet werden, die Schuld trägt, Weber den Grund 
der Abfeßung des Reis Efendi find die Angaben verſchie⸗ 
den; die wahrfcheinliche ift wohl die, melde feine leidende 
Gefunddeit, die ihm in der Ausübung feiner Amtspflich- 
ten nachıheilig gewefen, als Beweggrund anführt. Ans 
dere behaupten, daß er feine Entlaſſung felbft nachgeſucht 
habe. Sein Hachfolger it Hamid Berk, früher Bes 
vollmäctigter der Pforte bei den Verhandlungen von Alters 
man. — Hr. v. Ribeaupierre hatte vor einigen Tagen eine 
Audienz beim Sultan in Ramis Tſchiftlik, worin er dems 
felben feine Kreditive übergab, Bei diejer Audienz, welche 
Übrigens ohne großes Ceremoniell ſtatt fand, erbielt Herr 
v. Ribeaupierre eine reih mit Brillanten bejeßte Tabatiere, 
im Werth von 20,000 Pıajtern, und die beiden Dollmets 
ſcher Frankini und Wollkoff jeder eine Tabatiere von 5000 
Piaftern im Werth vom Sultan zum Geſchenk. 

In Adrianopi greift die Peit, ohnerachtet der von 
der Regierung getroffenen ftrengen Sicherheitsmaßregeln, 
forswähreud um fih. Der Handel liegt dajelbjt ganz dars 
nieder, und viele angefehene Familien haben bereus die 
Stade verlaffen, viel hundert andere ſchicken ſich zum Aus⸗ 
wandern an. 

Aegpten. 

Die Beſchneidung von drei jungen Prinzen, wovon 
2, Söhne des Paſcha find, und der Dritte der Sohn 
Ibrahims ift, wurde duch Öffentliche Fefte, welche 7 Tage 
lang währten, gefeiert, Jede Macht wurden Feuerwerke 
abgebrannt und Sluminarionen veranftaltet. Nur. 2 Auss 
länder, der jchwediiche General: Konjul nämlich, und Dr. 
Driggs, ein engliiher Kaufmann, wohnten den Ochmaus 


fiereien der Dufelmänner bei. Der größte Theil der euros 
paͤiſchen Damen maten im maͤnnlicher Kleidung. 





Srempe Evurfe 
Wien, 22. März. s 
Metalllques 103°/8;5 4 progentige Met. 933/55; Bantk⸗ 
altien 1543. Abends 1350. 
- tondon, 19. Märj. 
Konfols 3 Proz. 92%/a; ruf. Fonds 109274; braſil. 72”/45 
griech. 40; merif. 50/45, Cortes 14'/a.. 


Buntes. 

Auf dem Gute Langfoe auf der Inſel Fühnen wurde 
am 17. September 1829. folgende jonderbare Erjcyeis 
nung bemerft. Mean hörte plöglih ein auffallendes. 
Nauſchen aus dem dortigen See, und jah bald darauf 
eine große Menge Fifhe, melde die Köpfe aus dem 
Waſſer ſtreckten, und in gebrängter Maſſe fehr fchnell 
auf das gegenfeitige Ufer des See's ruderten. Die 
Gewalt, mit der fie dahin geriffen wurden, war fo hef⸗ 
tig, daß eine große Menge an das Land geſchoben wurde, 
wo man fie mit den Händen aufgriff. Mit den herbei: 
gebrachten Negen wurden vom Lande aus nod 12 bis 
16 Fuder herausgejogen. Es waren nicht bleß Karpfen, 
Brachſen, Hechte, jondern aud Aale und Krebie, bie 
fi zu diefem Zuge verfammelt hatten. Die Urjadye der 
ſeltenen Erſcheinung ift nicht bekannt. (P. M. 3tg.) 


Amzeigen. 


(Haus- Verkauf.) in im beſten, baulichſten Zus 
flande unterhaltenes,. an der Hauptjirafe gelegenes, und 
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mit allen Bequemlichkeiten verſehenes Haus, welches ſich 

gegemvärfig auf 16.000 fl. zu 5 pro Cent gerechnet, ver⸗ 
intereſſirt, iſt um den billigen Verkaufs⸗Preis von circa 
13,000 fl. täglid aus freier Hand zu verfaufen. Tlähere 
Auskunft daruber erhaften die Aaufsfiebhaber bei der 
Grau Wittwe des Kaffetiers Däumling.. 





füdet meh een — 

ndef mehr ſtatt bei der Ausfpielung des ſchönen Ga 
hauſes und —— in Mindelheim, sche = 
[hätt auf 7916 fl. 24 Er. cheinl., nebſt Geldpreifen im 
Betrag von 2000 fl. 

Diefe Ausfpielung ift oon der Allerhöchſten Stelle un 
wiederruflic auf den 50. Auguft d. J. fefigefett. — 
Die Geldpreife werden 14 Tage nad) der iehung duch 
den Hrn. Garanten, dem Sehen. d. PBflummern 
auf Eifenburg bei Memmingen, gegen die Deriginals 
Loofe ausbezahlt. 

Das Loos koſtet 1 fl. eheinl., (Pläne gratis) und bei 
Uebernahme von 10 Looſen, wird ein 11tes unentgeld- 
lid abgegeben bei . 
€. ©. Mofer, 


Schmiedgaffe Lit. C. Nro. 164 in Augsburg.. 


Fremden-Anze ige vom 26 Maͤrz. 
Grüner Hof. Hr. Stein, Kfm. v. Frankfurt; Hr. Merz 
tens, Kfm. dv. Immgenbrud; Hr. Pflaum nebft Komig, Afım. 
v. Münden; ‘Hr. v. Hedel, Kfm. v. Alleröberg; Hr. Neuner,. 
Kfm, v. Mittewald. 


Eifenhut. Hr. Woͤrnhoͤr u. Hr. Wieft, Studenten v. 
Münden; Dem. Hölzlin v. Münden, 


* 


Schrannenanzeigen. 


der bedeutendſten Fruchtmärkte im Oberdonau-Kreiſe. 
(Ss find durchgãngig die Mittels Dreife angenommen.) 





Kern 
amen 

* 7 , 5, A . E. 
Schf-|Schf-| f.ffr.|Schf.|Shf.| f.|fr.[Schr. 

Augsburg . . ++.» 2386| 210/11]16$ 565| 478]10/47] 406 
Dillingen . +++. — — — * 211013 7 
Donauwörth +... 24| 2210|27| 154] 121J10) 25 77 
Sriedberg ++». 451 aslfı2zl-Ii — ——— 55 
SGuͤnzburg +++ — ——— 72] 411401401 28 
Kaufbeuern .... — —I-1—I 232] 184]13]22] 89 
Kempten „2... — ——— 7671 487 [13] — 306 
Rauingen „u... —| —I—/-f1 713] 529[10[15] 159 
Pindau ...+ * —— —A5900 423 14 — 90 
memmingen. ... —| —]-1-—1 750] 567Jı12[51$ 214 
mtindelheim ... — —I-1-—1 165] ı30[11] 2] 48 
geuburg „.... Fasıl 1a5fuo] A —I III 6 


Nach der 
und Haber um ı Fdabgeichlagen.. 


— — — 


Roggen 
— EL EEE nn in 


— — — r rr—⸗— 





werjte „aber Tas 

z&| s Es | zE|s Eslze|« des 

55 51351 531357 

55463 58 Bela 5Ö Ela Marktes. 

— — [sem | men „= fmer+ /ammın | mer 

Schr. f.jfr.jShr Schf. g.Ir.jSchf. Schr. f. fr. 

354| 8ı 51 561| 515| 4341 3758| 365| 4]45]26. März. 
71 7z16854 —| —| 6|— 8 81 4125118. Marz. 
44| 41551. ı2s| 71164.4L 102| 95| 3|46$17. März. 
srl 9lsol 741 37] sl} 115] 108] A[50fı8. März. 
26: slıch 351 25] 6l281 51] 19] alısfıo. März. 
65lıolısl 107, 6531| sl-ı] 155] 141) Zf20fı5. März, 

g27lıol al 3347| 2451| olz2] 358] 270] 4149517. März. 
ri rIs6h 2731 170] 6| 3] 170] 159] 4Jıof20. März. 
T7lıolsof 73 g| 3145| 505] 150] 5130120. Marz. 

ı08| 9l2ı4 195| 139] 81301 175] 87| Ala2]25. März. 
30! sis] 581 401 71551 169] 151] 4]51]20. mars. 
561 7ls7A ua] 99] 5ls5] 87] 751 ajısfır. Mär. 


Säranne vom: 19: März hat ber. Walzen um 50 fr., Kern um 31 fr., Roggen um 54 kr., Gere um 50 Eur 
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Mit Bönigliher Allerhöchſter GBenebmigung. 








Freitag 


92. 





2. April 1830. 








Im Verlage der Joſ. Wolffihen Buchhandlung (Kollmann & Himmer). — Verantwortl. Rebaft. Lict. Wilhelm. 





Batertändifh« 6. 


ünden. 
— = Rezatkreifes zu Ansbach Über den Sem⸗ 


ür das Jahr 1830 geftellten Antrag, haben 
nn. der König am l6ten v. ME. zju genehmis 
gen gerubt, daß nicht, mie bisher, die königl.. Kreiss 
MNegierungen, fondern eine jede untere Polizei s Behörde 
die Ermächtigung habe, den Geſuchen derjenigen Öräuer, 
welche rarifmäßiges Lagerbier umser dem Cape ab: 
zugeben, gefonnen find, bei nachgewieſener Erfüllung‘ der 
in der Verordnung vom 25. April 1811 feſtgeſetzten Vor— 
bedingungen unvermweilt zu millfabren, und dergleichen 
Wermwilligungen alsbald in ihren Polizeis Bezirken. dffeut: 
lich befannt .ju mahen Die erwähnten Behörden find 
jedoch angewieſen, in allen Fällen firenge darüber zu was 
hen, daß aud Vier von tarifmäßiger Qualität ausges 
ſchenkt werde. i 
Da nah erhaltenen Anzeigen in den DOpferfiöden bet 
großen Wallfahrten, verrufene und ſchlechte Wünzen in 


bedeutenden Summen eingehen, und um ihren Menns ' 


werth wieder ausgegeben werden; fo bat die allerhöchite 
Stelle am Sten v. Ms. befohlen, daß alle durch die Opfer: 
flöce eingebenden , verrufenen, ſchlechten, durchloͤcherten 
und verdädtigen Münzforten, an das königl. Haupt⸗ 
münzamt zu Münden jur Auswechslung und Umſchmel⸗ 
jung eingelender werden- jollen. 

Mac einer Anordnung des hiefigen Magiftrars vom 
25. März d. Is., dürfen Die gefärbten, jogenannten 
Dftereier nur von den bürgerlihen Obſtnern und von ſol⸗ 
chen Perfonen, melde eine Bewilligung hiezu nachge⸗ 
fucht und erhalten haben, verkauft werden. Auch wird 
der Verkauf diefer Eier nur für die Charwoche und die 
zwei Dfterfeiertage geſtattet. Die Entgegen » Handelnden 
haben geeignete Veftrafung, 'und die Konfiskation der 
Waare ju gewärtigen, 

Münden Da ber Unfug der Gluͤcks und hoben 


Auf einen in dem Berichte ber E.- 


. Arreft-von 8 Tagen, 


Spiele wieder mehr um ſich greifi,. fo finder fih die 
königl. Polizeidirektion veranlaft, auf den Grund der 
hoͤchſten Regierungs: Verordnung: vom: ]. Mai 1521 


wiederholt. bekannt zu machen, daß: jeder Theilnchmer 


an. dergleihen Spielen ohne Nachſicht mir 25: fl., oder 
der Wirth aber mit: 50 fl., oder 
16 Tagen Arreft werde beftraft werden. Wiederholte 
Uebertretungen ziehjen die doppelte &trafe nach ſich. 

Unfere talentvolle fandsmännin, Dem. Rieländer, 
weld,e jbon bei mehreren Gelegenheiten: Proben ihrer 
herrlichen Stimme ablegte,. und von der öffentliche 
Blaͤtter bereits rühmlihe Erwähnung machten, bat ei: 
nen vorsheilhaften Ruf an das Theater in Lemberg -ers 
halten und angenommen. Sie iſt bereits dahin. abger 
reist, um einft als vollendete Künftlerin in ihr Vater⸗ 
land wiederzufehren. (Bekanntlich fand bei uns in 
Augsburg dieſe Sängerin nicht die verdiente Aufmunter 
rung, ein Beweis wie ſich unſer Aunftfinn zuweilen vers 
irren ann!) 

7 Augs*urg Nach einer bekannt gemachten Abe 
änderung wird der mit dem Ankaufe der Sohlen für das 
toͤnigl. Militair beauftragte königl. Major v. Flotow, 
anftatt an dem .anberaumten 10. erjt den 20. April: J. 
die Mufterung und refpestive den Ankauf in Augsburg: 
vornehmen. 

Tem Vernehmen nach werden auch hier in dem Gär: 
ten unſerer reihen Privaren, Verſuche mit den artefis- 
fden Brunnen gemaͤcht. Der geſchickte ſtaͤdtiſche Bruns: 
nenmeiſter Hävel ſoll die Verſuche leiten. 


Deutfdland. 
Die Medar Zeitung: dringt die Beſtaͤtigung uns- 


ſerer geſtligen Korrefpondenze Nachricht: von: dem: amı 
23iten erfolgeen Ableben &r. königl. Hoh. des: Große 
herzogs von Baden, Ludwig Wilh. Aug.- 


Derjelbe ward am 9. Februare 1765 geborem;,. um 


’ 
— 


folgte feinem Neffen, Carl Ludwig Friedr. den 8. Der. 
1818 in der Regierung. 


Preußen 


Breslau, 23. Mär Die Oder ift in.den letz⸗ 
:ten Tagen unerwartet zu einet Höhe geftiegen, melde 
geſtern Abend dahier bereits den großen Waſſferſtond nom 
vorigen Sabre um einen Zoll uͤbertraf. Das Waſſer 
ſteht 25°/, Buß und iſt noch im Wachſen. Viele Extra: 
‚Ken find ganz üÜberfhwemmt, und man hat höljerne 
Morbfteige für Fußgänger gelegt, durch weiche die Koms 
munitation unterhalten wird, 

Das Staͤdtchen Afhersieben, welches durch die 
Ueberihwemmungen ju Ende des vorigen Monats fehr 
gelitten bat, indem 351 Käufer, die 2800 Menſchen 
‚sur Wohnung dienten, mehr oder weniger beſchaͤdigt, 
59 Käufer aber gang unbewohnbar gemacht wurden, ift 
am 22. März von einer Feuersbruft betroffen worden, 
welche 17 Wohnhäufer nebft den dazu gehörigen Wirth« 
Schafts » Gebduden zjerfidre hat, 


Grantreid. 


* Bordeaus, 25. Maͤrz. Seit einigen Tagen 
‚bilder hier die wunderbare Heilung einer Dem. de de B... 
durch das Geber des Fürjien von Kobenlohe und feines 
Witars in der Cathedrale des heil. Andreas, das Tages 
Geſprtaͤch. Vor vier Monaten wurde das Frauenjimmer yon 
einem Öruftübel mit Fieber und unaufhörlichem Huſten ver: 
bunden, befallen And kein Heilmittel brachte der Leis 
denden Linderung, im Gegentheil werihlimmerte fih das 
Uebel immer mehr, und der Duften Lies ihe Tag und 
Nacht keine Ruhe Somit blieb kein anderer Aus: 
weg übrig, als in brünftigen Gebeten den Himmel um 
Rettung für die Patientin anzufleden; man erjuchte zu 
gleicher Zeit auch den Kürften Hohenlohe um feine fromme" 
Fuͤrbitte. Um 16. December, nad Umfluß der neuns 
tägigen von dem Fürften empfohlenen Friſt, werlies bie 
jugendliche Kranke das Derr, kleidete fih an, begab ſich 
in die Undreaskirche, finttete jodann dem Kın. Erjr 
bischoff ihren Beſuch ab und gieng volfommen geneſen 
nad Haufe; der Huſten war wie weggeoleien, das Fitz 
ber verihwunden, kurz das Fraͤulein iſt hechtgeſund. 

* Yu der Gemeinde von Lillebonme wurden mehs 
rere römifche Alterthämer ausgegraben; unter diefen bes 
finder ſich eine Pieine, ſeht gut erhaltene und ſchoͤn gears 
beitete Bronze: Figur, den Herkules vorftellend; ein klei— 
nes Gefäß von Bronze, ein geſatteltes und aufgezäumtes 
Pferd, und mehrere Münzen. Der Fundort iſt voller 
Ruinen, unter welchen man die Trümmer eines Bades, 
und alte Mauern, welche nah allen Richtungen fid bins 
ziehen, bemerkt. 

* Bourganeuf (Ereufe, 9. März). Auf dem 
Sahrmarte ja Bourganenf Hat ih am 13. März ein fons 
berbarer Morfall ereigner. In einem und demielben Aus 
genblicke hat das jämmtliche zum Verkauf aufgeftellte Rind⸗ 
vieh fib von den Stricken, an weichen es angebunden 
war, wie von einem plöglihen Wuthſchwindel ergriffen, 
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losgeriſſen. Der Epeftafel währte über eine halbe 
Stunde. Mehr als 40 Perfonen wurden ſchwer vers 
wundet. So was ift den Leuten dors noch nicht vorges 
fommen, und man zerbricht fich die Köpfe Über die Urs 
ſache. (Bielleihe wollten die Ochſen auch einmal eine 
Inſurrektion probiren.) . 

Die Aufldiung der Kammer ift fein Geheimniß 
mehr. ie iſt definktio beſchloſſen. Die Gazerta 
geht heute jogar fo weit zu fagen, daß, da die Kams 
mer aufgelöst werden foll, die lebte, ju Guns 


fen ihrer Sache ausgefallene Wahl nuͤtzlich ſey, die Forte - 


fhritte der ropaliftiihen Meinung zu beweiſen. Kols 
gender Plan wurde heute von den Bertrauten der Fake 
tion in Umlauf gebracht: Man wird von jegt bis zu 
Ende Juni einen Augenblid, der zu neuen Wahlen 
gänftig ift, z. DB. einen Sieg vor Algier erwerten. Man 
wird jeine Anhänglidkeit an das conftitutionnelle Epflem 
betheuern, und daß man fih nicht vem Bereich der 
Charte entfernen werde. In diefem Sinne werden die 
Jaſtruktionen der Präfekte lauten, und damit fle fich 
blind allen von oben gefommenen Befehlen unterwerfen, 
wird man fie durch ſchnelle und zahlreiche Abſetzungen 
jahm machen. Kr. v. Polignac glaubt im diefem 
Abfegungs = Syfteme feine Stärke zu finden. Man 
fpriche von mehreren Generals Direltoren, die ihre Ents 
laffung erhalten ſollen. Krieg den gewiffenbafs 
ten Beamten! ift jetzt das Lofungswert der Partei. 
Den Wahlen wird eine Preclamation vorausgehen , um 
in den Wahlmännern die dee zu erweden, daß es fi 


von den hoͤchſten Yntereffen des Thrones handle; dieſes 


Mittel ift aber etwas verbraudt. Zweimal hat man es 
angewendet, und wir find jetzt hinlänglih an das Res 
präfentativ» Eyjtem gewöhnt, um zu wiffen, daß die 
Unserfchrift des verantwortlichen Minifters bei einem 
folhen Akte allein in Erwägung gejogen werden baıf. 
Einige Zeit vor den Wahlen wird man die Oppofirionss 
Spurnale zwingen, Artikel einzuräden, weiche das Mi⸗ 
niftertum ju feiner Vertheidigung verfaſſen laffen wird, 
Auf dieſem und anderm Wege glaubt man es dahin zu 
bringen, dafi Frankreich zuletzt noch das Minifterium 
Polignac's als eine Wohlthar jegne. Offenbar meint 
man, Frankreich habe das Gedaͤchtniß verloren. 
(Eourrier Fr.) 
Das Journal du Havre giebt folgenden Auszug 
aus einer Havanna » Zeitung: Bericht des Kapitains 
Den Jojes Maria Lopej, Kommandanten des Dampfs 
ſchiffes „Neptun““, an den Hafenkapitain von Havanua. 
Nachdem ih am 5. Januar Morgens von Matanzas 
nad dem Orte meiner Beftimmung unter ‚Segel gegans 
gen war, und gegen Mittag naͤmlichen Tages längs 
der Kite hinſteuerte, erblickten wir in einer Entfernung 
von etwa 4 Seemeilen auf ber Oderflaͤche des Waſſers 
einen ſehr hervorragenden Gegenſtand, den Jeder von 
und für das Wrac eines verunglädten Schiffes hielt. 
Wie legten alfo glei) darauf an, um zu fehen, ob 
unfre Hälfe möthig ſeyn dürfte, Wie groß aber war 
unfer Erſtaunen, als wir, etwa auf Vuͤchſenſchuß-Naͤhe 


I 
) 
r 
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1850, 


tommen, uns üÜbergeugten, daß dieſes vermeinte 
—— der obere —* von ber Kinnlade eines 
See⸗ Ungeheuers von erſtaunenwuͤrdigem Umfangt war. 
Sa einer far horizontalen Lage ragte es gegen 16 Fuß 

über dem Waſſer empor, und war von einer zahl⸗ 
loſen Menge Fiſchen aller Arten umgeben, bie im Kreiſe 
einer Seemeile um dasfelbe berumfhwammen. Es be 
sorgte langfam eine, etwa 9 Fuß hohe Ichwarge Floffes 
der, die vicleihe 60 Fuß vom Rachen entfernt war. 
Die ganze Länge dieſes Ungeheuers aber konnten wir 
nicht ſchaͤzen, da der Schwanz nicht auf der Oberfläche 
des Meeres fihtbar war. Ohne die wiederholten Bits 
‚ten meiner Paffagiere, deren Schreden nur zu ſicht bar 
war, würde ich es verſucht haben, dieſe ſeltene Erſchei⸗ 
nung näher zu unterſuchen, um wenigſtens genauere 
Derails darüber angeben zu koͤnnen. In allen ſeinen 
heilen unendlich viel kolofjaler als der größte Wallfiſch, 
iſt auch deffen ganze Bildung durchaus verfchieden von 
diefem Fiſche, fo daß ich ſchließe, es muͤſſe zu einer 
nod völlig unbekannten eigenen Sartung gehören.‘ Un: 
terjeichnet und beglaubiger zu Havanna, den 5. Januar 
(Folgen die Unterſchriften der Paflagiere, der 
Deatrofen und des Kapitäns.) 


Spanien 


* Mapdrid, 15. März. Die morgende Zeitung wird 
unter den offiziellen Berichten ein königlihes Dekret ents 
halten, gemäß welchem Se. Maj. um den geiftlichen 


Orden einen neuen Beweis feines eberherrlihen Schußes 


ju geben beicloffen babe, im Einklange mit der för 
nigligen Verordnung vom 22. April 1827 allen Novi— 
zen der befagten Orden, die Ausnahme von dem Mitlos 
fen der am 7. Dec. v. 5. dekretirten Aushebung von 
25000 Mann zu bemilligen. 

Der König will nicht, daß man die Cage von der 
Schwangerſchaft der Königin’ verbreite, indem die Ans 
zelchen, welche man für Vorboten diefer freubigen Hoff 
nung balte, eben jo aut Unpaͤßlichkeits Sytome ſeyn 
koͤnnten. Man bemetkt indeß, daß die Königin keinen 
Sſchnuͤrleib mehr trägt, und wenn fie ausfähre der Was 
gen Schritt für Schritt fahren muß, 


England 


* London, 24. Mär. In der Oberhausſttzung 
vom 25. nahm ber Marquis von Clanricarde das Wort 
um die Kammer zu 
nehmen des Kapitain Walpoles, bei der von den 
portugiefiihen Emigranten verſuchten Landung, aufjufers 
dern; Unter anderm machte er den Antrag, das engliſche 
Gouvernement fell die Autorität der jungen Königin 
Donna Maria ohne alle Beſchraͤnkung anerkenhen. 

Graf Aberdeen entgegnete: in der Ungelegendeit bei- 
Terceira habe das Gouvernement Grofbrittaniens nad 
den Grundſaͤtzen der firengften Meutralität gehandelt, 
Hätte das Gouvernement nicht die portugiefiihen Schiffe 
verjagt, fo würde es fib einem Krieg mit Portugal 
blos geflellt haben, da ſich bie franzoͤſiſche Mation für 
Don Miguel erklärte, Der edle Lord widerfegte ſich 
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einer Proteftation gegen das Bes. 
folge, wuͤthete daſelbſt am 25. und 


fdrmlich dem Antrage des Marquis indem ‘darin ein un« 
verhaltener Tadel des Denehmens der englifhen Mes 
sierung liege. 

Im Unterhaufe fiel nichts Wichtiges vor. 

* fondon. 
Börfe in einer lebhaften Bewegung. Die in Umlauf 
gefeßte Sage über Frankreichs politiihe Lage, und bie 
in Grofbrirannien berrfchende Noth das find die beiden. 
Behelfe, deren man fi um Mißtrauen in die Seiwäfte 
zu bringen, bediente. Man verbreitete auf“ der Börje- 
Privarbriefe aus Frankreich, welche von Unwahrheiten 
ftrogten, und ließ fie dem ungeachtet allenthalben leſen. 
Dieſe Briefe [preden von großen Gahrungen in den Ges 
müthern, von ber Verweigerung einiger Provinzen die 
Steuern ju bezahlen und von Vorboten einer ‚großen 
Cataſtrophe. 

Rubland. 


Einem am 2Often vorigen Menats erſchienenen als 
lerhoͤchſten Ukas zufolge fol es bei Rekruten-Ausſchrei⸗ 
bungen in Friedenezeiten den Gutsbeſitzern derjenigen 


Kreiſe, wo Militair: Kolenien find, freigeſtelt werden, - 


die Rekruten in Matura zu fielen, oder fiatt deffen für 
jeden 1000 Rubel zu zahlen; das hiedurch -eingchende 
Seld fol zum Kapital der Militair: Kolonieen gı]dias 
gen werden. 


Aus Erjerum vom 20. Januar mird gemeldet:- 


„Der Einmarſch der Nuffen in Klein- Afien ift durch 
ein neues denkwuͤrdiges Ereigniß in dieſer Gegend vers 
ewige worden. Morgeftern wurde in Gegenwart von 
vielen taufend Ehriften, das Kreuz des Erloͤſers nad 


neun Jahrhunderten wieder zum erſienmale in den Enz 


phrar getoucht. Die drei ruſſiſchen Infanterie: Regis 
menter, welche die Garniſen von Erjerum ausmaden, 
zogen mit Ihren Fahnen an den Euphrat, neun Werjie 
von der Siadt. Dort fanden fid) auch der ruſſiſche 
Geiſtliche, die griechiſche Geiſtlichteit und der armenis 
ſche Erzprieſter zur befiimmten Zeit ein. _ Das Volk, 
jum Theile jeibft aus Türken befichen®, ſtromte aus 
der ganzen Umgrgend zujen.men. Der Jubel der Chris 
fin bei Eintauchung des heiligen Kreuzes iſt nicht zu 
ſchildern. Zugleich begann das Lauffeuer der Gewehre. 
Die Ruſſen und ihre Fahnen, Armenier und Griechen 
wurden mit dem Weihwaſſer beſprengt; die Felt muſik 
—— und die Truppen kehrten im Ceremonirtl:Marid 
zuruͤck.“ 

Nachtichten ans Aſtrachan vem 
26. Decewber v. J. 
ein heftiger Orkan, welcher die Schiffe, die doſelbſt in 
der Flußmuͤndung vor Anker lagen, losriß und in die 
hohe Eee führe, wobei eine Fähre mir Waaren uns 
tergieng ; ein Lootsmann nebft zwei Arbeitern, die fi 
‚darauf befanden, retteten ihr Leben in einem Beinen 
Boote. Dieie Unglüdlicen trieben jwei Tage und 
Mächte auf offenem Meere umher, bis fle, durch Huu⸗ 
ger und Kälte ermattet, von einem andern Fahrzeuge, 
das ihnen begegnete, aufgenemmen wurden. Die Leute 


blieben am Leben und find in die Quatantaine geſchafft 
worden, 


Am 23. war alles auf der Londoner - 


11. Januar zus 


* c 


— Paris, 27. Mär. 
Konfols 5 Pro). 106 Fr. 55; 3 Oros. 85 Fr. 80; Falcon⸗ 
net 92 fr. 90; ſpan. 5proz. ewige Mente 762. 
» London, 24 Mär. 
Konfols: 3.Proz. 92°/85 rufe Fonds, 1103 brafil. 72; 
—— grlediſche 40*43 merit. 30/; chillſche 27°/25 
213 Evbrtes 14. 


F London, 25. Maͤrß. 
Konfols 3 Proz. 922/3 braſil. Fonds 7143 merik. 51* 
— LE. LET — — — — — — G e—— — G — 


Era Unzgeigen „ 
' Anfang "dieses Jahrs wurde fertig der zweite Theil 
von ‚ 
F. Ki Krafts deutsch-lateinischem Lexi- 
eon. 5te Auflage, Preis 6 Rthir. oder 10 fl. 
46 kr. rheinl., der nur bis zur Östermesse gilt. 
" Ehrend haben sich die schon erschienenen Kriti- 
Ren (Schulzeitung und Repertorium) über die be- 
deutenden Vorzüge dieser dritten Auflage, Umarbei- 
tung, Verbesserungen und Vermehrungen ausge- 
Bei Partien das 5te Freiexemplar, bei 
grölsern 


— ni) SremNe @ 


.. 


das äte, direkt in 
Ernst Kleins Komptoir in Leipzig. 
In der Jos. Wolff'schen Buchhandlung (Kollmann 


und Himmer) in Augsburg sind stets.Exiemplare um den 
‚ Subseriptionspreis ä 9, fl. rheinl,. zu erha'ten. 
Theater = Nachricht. 
Freitag, 2, April: 
Rönig Lear 
Zrauerfpiel: in 5 Akten nach Shakſpeare von Schröder. 


> Montag den 5. Xpril wird „Abrahams 
Opfer,” ein mufitaliihes Drama von A. H. Nies 













Wecusen + Counsz|Bnıers| Gein.| Gero- Counse, 
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meyer, in Mufit gefeht von G: M. Maurer, jum 
Velten des bier anweſenden, und von einer fünfviertels 
jährigen ſchweren Krankheit ſeit Kurzem glüclich genes 
‚Senden Muſik⸗ Direktors, Arns Maurer und Madame 


Maurer, gegeben, weldes einen erfreulichen Kunſtge⸗ 


nuß gewaͤrtigen, und dieſem geſchaͤtzten Kuͤnſtlerpaar einen 
zahlreichen Zuſpruch erwarten laffen dürfte, den wir ums 
fo mehr recht herzlich wünjchen wollen, als Hru. Maus 
vers und feiner braven Gattin Verdienſte, jur Zeit als 
wir fie im einer Reihe von Jahren hindurd für unfere 
Stadebühne noch die Unſrigen nennen durften, bei den 
diefigen Kunftfreunden noch im. frifchen Andenken ſtehen 
werden. Einen ſolchen Kuͤnſtler⸗ Paare eine freundliche 

Theilnahme zu beweifen wird um jo mehr zur Pfliche, 

als es ſchon durch die Wahl diejer Daritellung fein Zus 

trauen auf den Kunſtſinn der hiefigen Bühnen = Freunde 

und feine Achtung für den Geſchmack des Augsburger 

Publitums, fo wie für den Ernſt der feierlichen Tage, 

welchen wir entgegen gehn, ausgeſprochen hat. 





EGremdens Anzeige vom 1. April. 


Grüner Hof. Hr. Heltl, Cand. Med. v. Münden; Hr. 
Hafold, Rechtspraftilant v. Münden; Hr. Naquet, Afın. 
v. London; Hr. Mibel, Architekt v. Wiesbaden; Hr. Commet, 
Cand. Med. v. Münden; Hr. Ganlez, Propriet. aus der. 
Schweiz; Hr. Bunge, Kfm. v. Notterdam; Hr. Bruggifer, 
Kfm. v. Wahlen; Hr. Naͤher, Kim. v. Lindanienfis in der 
Sqweiz; Hr. Wartmann, Arzt v. St. Gallen; Mad, Gels 
finger, Adv.:Gattin v. Neuburg; Dem. Schäfelmeier, Kam⸗ 
merjungfer v. Regeusburg. 

Welßes Roß. Hr. Späth, Lithograph v. Wangen; 
bie Herren Bifah, Müller und Domenit, Coud. v. Granr 
bündten; Hr. Wiedemann, Stud, v. Günzburg, Hr. Lint, 
Kim. v. Nürnberg; Hr. Arnfteln, Kfm. aus Böhmen; Pr. 
v. Prittwiß, Hr. v. Wenzfp, Hr. Hoffmann u. Hr. Klöling, 
Studenten v. Heidelberg; Madame Fritz v. Günzburg; Dem, 
Jatler v. Erding. 


AUGSBURGER BDRIN ven 1. April. 1830. 


— — — — 


Batere Geub. 


‚Bnıere| Gero, | R.B. Sraars-Parinnx. 









Amsterdam Cr, 1 Mt. | — 109 */..|Ducaten holländ. „..| — |105'/..jOblig. a 4 °/o m- Coup. 6/8101 2 
Hamburg... +.» . — |115 » kaiserl. » +» — [1W5Yu] » A5%o » +++ 101 ja. 101 * 
Shan, m, 9. n.'0 — 100 » al marco — 1094 Lott.LooseE.-M. ä & ?/o!109 108 */a- 
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Mit Röniglider Allerböcfter Genebmigung. . 
Samftag Nr. 93. 3. April 1830. 
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Im Verlage der Joſ. Wolffihen Buchhandlung (Kollmann de Himmer). — Verantworti. Redakt. Lit; Wilelms- 
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ein aus den Anweſenden auttetendes, -umd dutch einen 
Bu. EN 2. .. 4 — can Adweſendes erſetztes Mitglied Dee Stelle im: vollen Aus⸗ 

‚ 51. tr}. en 
a en Rah v. Walther eingegangenen — = : 5* —* F a — die Ausſchei⸗ 
Deaslarn vom 2. Mir) mn be 1 Ankara |, runs set sunsigen Suraensuis Muß sur, wu 
e as. Staatsvermoͤgen zu gründenden Rente ohne Verle⸗ 
bevorftehenden Sommers Semefter folgende Lehrvorsräge | gung des $. 17 —— Verfaflungs s Urkunde: geichehen 


halten: könne?’ — weiche Frage durch die bereits’ beichloffene 
1) ng N URL ER TERN täglich Bitte an die le re — 
um re Morgens. Eniwurfs zum Öchdfe: der in $.-77. der Verfaſſuug zu⸗ 

2) Ehirurgifche Dperationds und Inſtrumenten⸗Lehre, gefiberten Ausſcheidung des ewangelifchen Kirhengurs, — 
täglih um 9 Uhr Morgens, m veranlaßt worden iſt, wurde beſchloſſen, daß bei der er: 

5) Ueber die Augenkranfheiten um 5 Uhr Mahmite | wähnnten Bitte an die Regierung, um Mittheilyng eines 
tags, dreimal in der Woche. Geſetzes- Entwurfes zur Vellziehung des $. 77: der Vers 


+ Augsburg, 2. April. In den Waldungen auf | falungs: Urkunde, fi in einer, die aufgeworfene Frage 
dem. Haard, Befischum des Herrn von Loogbed, find | bejahenden Richtung ausgejprohen werden ſoll. 
40 Jauchert Junghoiz abgebrannt. Der Nuͤrnb. orrefpondent bringe aus Braun: 
s ſchweig, 25. Mär. Man fprihr bier allgemein von 
Deutſchland. einer projektirten Vermaͤhlung unſeres Souveraͤns mit 
Stuttgart, 50. Maͤrz. In der geſtrigen 44ſten der zweiten Prinzeſſin Tochter des Herzegs von Orleans, 
und in. der. heutigen Adften Sitzung der Kammer der und man fast, daß die Ausführung diefes Projekts ihn 
Abgeordneten wurden folgende Beſchluͤſſe gefaßt: bis jege noch in Paris zurüchalte. Indeſſen erwarte-man 
1) In Beziehung auf die Frage, wie die in der Zwis | Se. Durchlaucht in Karlsruhe, wo er fich beijeiner Zurddz _ 
ſchenjeit von einem Landtage zum andern abgehenden | funft aus Frankreich noch eine kurze Zeit anfhalten wird, 
Mitglieder des ſtaͤndiſchen Ausichuffes-zu erfegen feyen? — | bevor er nah Braunſchweig zurüdtchrt. Ohne Zweifel 
murde befchloffen, daß die Wahl des vollen Ausichuffes | werden mit ihm auch die verfchiedenen alterthämlichen Kimſt⸗ 
(von 10 Mitgliedern) in Einem:Atte vorgenommen, daf ſchaͤtze hieher zuruͤcktommen, die er bei feiner Abreife mit⸗ 
bie vier anweſenden Mitglieder: desſelben durch eine bes | nahm, um fie für den Eintritt eines möglichen Ereigniſ⸗ 
fondere Wahl der Etände: Verſammlung aus den gewähls ſes, das zu jener Zeit noch zu beforgen war, in Sicher⸗ 
ten zehn, heſtimmt, und daß ein in der Zwilchenzeit von | beit zu bringen, nicht aber um ſolche, wie damals- ein: 
einem Landtage jum andern austretendes: Mitglied der | franzdfiihes Journal behauptete, in Paris zu verkaufen. 
Anwefenden, aus dem vollen Ausichuffe nach der Ordnung | Bel diefer Gelegenheit: muß überhaupt bemerkt werden, 
der größern Stimmenzahl, und ein aus dem vollen Kuss | dab Berſchwendungöſucht keineswegs: in dem perfönlichen : 
ſchuſſe ausıretendes Mitglied ans: den, den gewählten Mits | Charakter. unjers jungen Fürften liegt, fondern daß der⸗ 
gliedern nächfifolgenden Wahl: Kandidaten nach der Ords | felbe vielmehr eine Meigung zur Sparfamkeis: zurbegen: 
nung der Stimmenzahl erfent werden ſoll, und endlich daß. | ſcheint, die ihm ſchon manchen, . allerdings unberufenen Tas: 


„völlig gehoben, 
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el von Seiten Derſenigen zugezogen hat, bie dabei ein 
gegentheiliges Intereſſe haben. 

Darmſtadt, 28. Merz. Unſere landſtaͤndiſchen 
Verhandlungen ſcheinen einen etwas langſamen und ſchlep⸗ 
wpenden Gang nehmen zu wollen. Die Sitzungen ber 
‚jweiten Kammer werden jeher oft ausgeſetzt. Man glaube 
‚indeffen ja micht, daß der patriotiſche Eifer unferer wat: 
tern Deputirten wieder erkaltet fey; vielmehr ſcheint es 
gerade” biefer Eifer zu fepn, der den Präfidenten bewegt, 
die Sitzungen nicht fo häufig auf einander folgen zu laf: 
fen, am dem Epringquelle von Petionen und neuen Vor⸗ 
ſchlaͤgen, der bei.jedesmaliger Sitzung aus den Talchen und 
Mortefeuiles der Deputirten fprudelt, "ein wenig ausjus 
‚weichen und den Kommiſſionen etwas Zeit zum Athemho⸗ 
len zu gönnen. — Ein anderer, vieleicht sriftigerer Grund 

ürfte aber wohl in der immer noch fortdauernder Krank: 
‚heit des Großherjogs zu finden ſeyn, während welcher 
durhans nichts unterzeichnet. wird. Leider giebt der Zu⸗ 
Hand Er. Lönigl. Hoh. noch immer keine Hoffnung zu 
einer baldigen und bauerhaften MWiederherfiellung, — 
Zwar ertlären bie Leibaͤrzte, die eigenlihe Krankheit für 
und wirklich befand fich der erlauchte 

atient vor drei: Tagen auch in einem fo behaglichen 
— — daß Er am kuͤnftigen Montage wicder der 
erfien Mufitprobe von Mozarts Requiem in dem gros 
sen Muſikſaale des Schleſſes beijumohnen beſchloß. 
Aber auf zwei darauf folgende fchlafiofe und fehr unru: 
hige Mächte ſtellte ſich wieder die vorige Entkräftung 
‚ein, welche gegenwärtig noch fortdanert, uud das größte 
Hinderniß der gehofften gaͤnzlichen Wiederherſtellung iſt. 

Schweiz. 

Am 20. Maͤrz ſtanden zu RNutwyl im Kanton Luzern, 
din weniger als einer Vierteſſtunde, ſechs Gebäude am hellen 
Nachmittage bei heftigem Weſtwind in vollen Flammen. 
Die Veranlaffung war ein Schuf bei einer Kinds 
taufe. Das geladene Papier flog in ein Strohdach und 
zündere fo schnell, daß fid die Bewohner deffelben Haufes 
kaum retten konnten, Den Übrigen gelang es noch, ihr 
Vieh heransjubringen, doch verbrannte eine jwanzigjährige 
Kretine. Ale übrige Habe wurde ein Raub der Flammen, 
und hei vierzig Perjonen find ohne Obdach. 


Grantreid. 


 Daris, 8. Mär. Won den vier die Parifer 
Beſatzung bildenden Linien s Infanterie = Negimentern, ift 
das 28fte allein, zum Feldzuge nad Algier beſtimmt 
Es wird unverzüglich nah Tonlon abmarſchiren und jwar 
Das jweite Bataillon morgen, das erſte mit dem Gene⸗ 
xalſtab künftigen Montag. "Ueber beide Bataillons, 1700 
Mann fort, hielt am vergangenen Sonntag Se. königl. 
Hoh. der Ar. Dauphin Mufterung. 
Der ehemalige Dberk Habatbi, welcher die Mas 
meinten won der kaiſerl. Garde fommandirte, hat von dem 
Kriegs: Minifterium den Auftrag erhalten, 40 Dollmet: 
ſcher anzuwerben, welche ber Expedition nad Algier beis 
gegeben werden, ie werden ans den Offijieren, Unters 


dffigieren, und Soldaten des Mameluken⸗ 
das feindliche Feuer im Kriege und der Dan, re 
der im Jahre 1815 verihont hat, beftehen. 

* Eure (Dont« Audemer) 22, März. Mährend die 
Maurer, melde bei den Carmeliten ein baufälliges Ges 
mäuer reparirten, bei Tiſche ſaßen, entwiſchte eine Nonne 
durch die Oeffnung. Schon war fie mitten in der-&tadt, 
als zwei Maurer, welche zu ihrer Verfolgung beordert 
waren, fie einholten; eine Dame welche fie fannte, ges 
währte ihr in ihrem Kaufe einen Zufluhtsort. Dort 
erzählte fie, daß es ihr unmöglich; geweien, die tägs 
liche Mißhandlungen länger zu ertragen. „Lieber will ich 
anderswo einen zehnfachen Tod erleiden, ſprach fie vor 
dem Maire und feinem Adjunkten, als in diefem Klo— 
fer ſterben.“ Eine ihrer Mitſchweſtern wollte gleiche 
fals entwifchen, allein fie wurde, ehe fie die Stadt er⸗ 
reichte, eingeholt. 

® Die Gajette de France erflärt, die in dem Jour⸗ 
nal la France Mouvelle enthaltene Nachricht als habe 
die königl. Garde am Prorogations s Tage Ordre erhats 
ten, bie Gewehre zu laden, als würde das Schweijer⸗ 
Regiment von Orleans Paris marſchiren, wo felbft 
die Tagsdienfte nur von” einem franzöfiihen und jwei 
Schweizer: Regimentern in Zukunft verfehen wuͤrden, dann 
von der Erhöhung des Soldes der Schweizer s Truppen das 
felbft, ſei falſch. 

Der Meſſager des Chambres meldet: Ein von 
Madrid am 18. Diärz eigens abgeordneter Courier bringe 
die Nachricht, der König von Spanien habe allen ebrigs 
keitlichen Behörden an den Grenzen den Befehl zugehen 
laffen, den Kommandanten der verunglüdten ſpan. mexit. 
Erpedition, Barradas, welder fid gegenwärtig in Pas 
vis befinde, falls er dad Weichbild von Spanien beträte, 
arretiren zu laffen. Mithin wäre das verbindliche koͤ⸗ 
niglibe Handıchreiden, welches nach mehreren auswärtigen 
Blaͤcern an diefen ſpaniſchen Anführer erlaffen worben, 
entweder eine Erfindung der Scurnaliften, oder was ſich 
ſchwer mit ber königlichen Wuͤrde vereinigen ließe, eine 
Galle geweſen. 

* Ein gewöhnlicher Lefer der Duoridienne, bat 
fih zu Dieg entleibt; vor diefem verzweifelten Schritte, 
ſchrieb er an feine Michte Folgendes, was zum augenfäls 
ligen Beweiſe dient, wie ſehr die Deflamationen bies 
fes Vlattes das Gemürh diefes bedaurenswerihen Thoren 
überreigt hatten: 

„Beierlich habe ich gefhworen, mie mehr Zeuge einer 
neuen Revolution werden zu mwollen; lange ſchon ſchritt 
fie, in emen Schleher gehüllt, vor; jegt hat fie die 
Masquer abgeworfen, und zeigt fih ohne Külle mit 
ftarten Schritten vorrädend; binter ihr erhlicke ich im 
Beiſte ihr areuliches Gefolge. Mein; ich will fie nicht 
näher kommen fehen. Mit Muhe erfülle ih meinen 
Schmwur: mic ruft mein Verhängnig. Dubu.“ Mek 
17. Märj:. 1830. 

Nachrichten aus Toulon zu Folge foll die franj. 
Fregatte „‚Eirce‘ in den Hafen von Algier eingelaus 
fen ſeyn. Es hieß ſchon früher, es fey aus Tonlon 


% 


— 57T 0 


franz. Kriegeſchiff mit einem diptematiſchen Mari: 5 den haben; denn Das Bleibe doch immer etwar Unbr 
=” ern = dem Dey ‚die -Iehte Erklaͤrung J ſtimmtes und Theoretifches; aber Die Verringerung der 
Ftankreichs zu überbringen, und feine Antwort entgegen Kirdengüter ift- eiwas ju Fuͤhlbares, als daß Leute von 
ja. nehmen. Gewiß it, daß man am der Küfte von | großem Vermögen, deren Familien bob immer das 
Algier größe Bewegung bentertt. Die Beduinen feeis | VBefte davon heimfälkt, wünfden könnten, den "Gedane 
fen in jeder Richtung herüm, und man fagt, daß jeder | ken -daran allgemein werden zu laffen, Auch dürfte 
Küfteufelfen mit einer Batterie gedeckt wid, ber eben von der Regierung an ‚den Tag gelegte Beweis 

Die franz. Armee dat abermials einen empfindlichen ihres guten Willens, die Bärde der Nation zu erleichs 
Verluſt dur den Tod des General: Lieutenants Orafen | vern (der Antrag auf Aufdebung der Bierabgabe u, f. 
Pacthod erlitten, w.), «6 etwas ſchwieriger werden laffen, antiminifterielle 

Bittſchtiften aufjubringen. 


h Brajfitfien 

Dad Journal des Debars ſchreibt aus Riss 
Janeiro vom 2. Januarı „Mir Haben endlich die 
Semwißheit, daß der traurige Unfall, der im verfloffenen 
Monat die Bewohner dieſet Hauptftadt in die lebhafteſte 
Beſorgniß verſetzte, dem Himmel ſey Dank! keine jener 
ſchreclichen Folgen haben wird, die man im erften Aus 
genblid -befürdten mußte, Der Kaifer ift volllommen 
















Ensland. 

* London, 24. Mär. Des Marquis von Elans 
eicarde's Motion in Bezug auf Terceira wurde mit eis 
ner Mehrheit von 95 Stimmen verworfen. 

Der engliſche Courier widerſpricht der Nachricht, 
als haͤtte der Prinz Leopold eine dreimonailiche Bedenk⸗ 
zeit, um eine definitive Erkldrung in Hinſicht der grie⸗ 
Hilden Souveränität von ſich zu geben begehrt, und fügt 
Hinzu, der unerfcüärrerliche Entſchluß des Prinzen fey 
ſchon lange gefaßt geweſen. 

Die preuß. Staats-Zeitung fhreibt aus London: 
Vor ein paar Tagen ereignete fih in der Grofichaft 
Kent eine Begebenheit, welche die Torieg für die 
Zufunft etwas vorfiktiger in der Berufung des 
Volkes machen dürfte, das fie bloß als Werkjeug zu 
gebraudhen wuͤnſchen, um bie Negierung mit Vors 
fellungen von allgemeinem Elend bedrängen zu 
können und uͤberhaupt fi als Volkafreunde wichtig 
ju moden. Sn den meiften Fällen ließ fh aud die 
‚Menge willig genug finden, die von ihnen vorgeichlages 
hen Beſchluͤſſe und Bittſchriften anzunehmen; denn das 
Klagen gewährt. dem Molke eine gewiſſe Freude, zumal 
wenn es dabei die Schuld feines Jammers auf die Res 
gierung waͤlzen kann. Aber hier chat es mehr, als 
man von ıhm mwellte, und ſtatt ohue Weiteres dem alls 
gemeinen Gerede über freien Handel und Papiergeld zu 
huidigen, gab es einigen Männern Gehör, die ihm auf 
einmal den Weg jeigten, wie ibm Huͤlfe gewährt wer: 
den koͤnnte. Mean reformire das Unterhaus, fagte es, 
damit wir Männer dahin ſchicken fönnen, welden uns 
fere Vortheile wirklich am Herzen liegen; man ſchaffe 
alle Üüberfläffigen Aemter ab; man vermindere jur Uns 
terftäßung der Atmen bie Einkünfte der Biſchoͤfe; man 
made die Pfründen im ganzen Lande fo gleich als mög: 
Uch, fo, daß feine Pfarre weniger al$ 300 oder mehr 
als 700 Pfund einbringe, und vor Alem ſchaffe man 
den Behnten ab, und Mir werden fogleih Erleichte⸗ 
rung finden. Zum Glüt für dıe Tories waren die 
Neformatoren nicht unter ſich felbft einig, oder banbel: 


Derjog von Leucgtenberg : Santa: Erug, deifen 
rechter Am leine freie Bewegung ganz wieder erlangt 
ju haben ſcheint. Diefer junge Prinz, der fih dur 
große Beſcheiden heit und Arsigkeit und. durch eine, im 
Alter von 19 Jahren bemerkenswerthe, Gemeſſenheit des 
Benehmens auszeichnet, floͤßt hier große Achtung ein, 
Man nimmt allgemein Anıheil an ihm, nice bloß weil 


Augenblicen des ſchrecklichen Vorfalis den vielen ihn um⸗ 
gebenden Zeugen die beſte Meinung von feinem Muth 
und feinem gefühlvollen Herzen beibrachte. Wirklich ſah 
man ibn, feinen gebrochenen Arm mit der linten Hand 
ſtuͤtzend, ſich felbft und feine Schmerzen beinahe ganz vers 
geffend, eine Stunde lang die ihm angebotene Hilfe vers 
weigern, um fie dem Kaifer, der Kaiferin oder der Kös 
nigin zujuwenden. — Am fommenden Sonntag den 
lOten d. wird in der Srauenfiche eine große Meſſe mit 
Te Deum abgehalten werden, um Gott für die Genes 

fung des Kaijers ju danken.“ . 


afßland 


influffes zu berauben,, ſich zu 
einer Bittſchrift in Diefem Sinne, obgleich der mildeften R 

von zweien, welche Hinter einander vorgefchlagen wur: * Unfern deutſchen Selegenheits:Dichtern rathen wir 
den, bequemen mufiten. Gegen das Geſchrei nah Pars | je eher je lieber, einen Abſtecher nad Derfien y ma 
laments⸗ Reform wuͤrden fie zwar nicht viel einzuwens | hen. Der vegierende Schach beſchentte neulich einen 
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ſpichen geroimten Gelegenheitss Menfhen mit Namen 
Mira Gozu, für ein Namenstag »Gedihe mit ein paar 
Beinkleibern, melde ohne Nach aus: der Haut. des Hippo⸗ 
notamms. (Milpferdes) verfertigt und mit Tppas: Knds 
Afen- geſchmuͤckt find;, desgleichen ein paar Halbſtiefeln 
aus Biſamratten⸗ * ‚mafio mit Gold beſchlagen. 

3 merita. : 


1* 


| Auf dem Miffifippis und dem Dhiofreme 


Mad dermalen 5323, Dampfboote, die eine Laſt von 


56,000 Tonnen tragen: fönnen,, im Gange. Noch vor 


"wenigen Sjahren brauchte man 530 —70 Tage, um die | 


Strecke von. Eincinnati nah Pirtsburgh hin und- ber 
‚gurüdjulegen; jet macht man biefe in 9. Tagen; beide 


Orte Ant 590 engl. Dieilen von einander entfernt, 


Sremde Eourfe 
* Wien, 29. März. 
Metalllques 103*/.; 4 progentige Met. 982/.63 Banks 
attlen 1568. Abende 1375. - 
— — — — —— — — — 
Anzeigen 
Betanntmadung. 
Auf- Antrag der Erbe: intereffenten des verftorbenen 
Wencfijiaten Saft von Bühl, werden alle diejenigen, 
welche an die Verlaſſenſchaft des Werftorbenen Anſpruch 
"machen ju Bönnen glaubens+.hiemit. aufgefordert, binnen 
6 Wochen a dato ihre Anſpruͤche geltend zu maden, 
widrigenfalls diefelbe nicht mehr berüdfichtiger werden. 
Ingleichem werden alle diejenigen, die zu diefer Maſſa 
swas Schulden, hiemit aufgefordert, die ſchuldigen Bes 
träge am den aufgeftelten Teftaments» Executor, Hrn. 


Pfarter Heu:grvon Oberfahlheim/ oder dem Coexecu 
Sr. Pfarrer Köhle in Ehlishaufen au ——— * 
Guͤnzburg, den 30. Maͤrj 1830, - 
Königlich —— Landgericht. 
De ; 


j Suberiptions s» Unzeige. 
Bei Georg Joachim Goͤſchen ın Leipzig. erfcheint 


Dorlefungen über; die Naturlehre für Kefer, 
denen es an mathematiſchen Dorfenntniffen 
feblt, von _ 4. W. Brandes, Drofeffor an 
der Univerfitdt u, f. w. 

Drei Bände mit Kupfern. Gupferiptionspreis für jes 

den. Dand von 25 Dogen und darüber auf weißen Drucks 

papier in gr. 8 nebſt dazu gehörigen Kupfertafein 2"/ 

Rihlr. 4 fl. 12 kr. rhein. — ‚Der nachherige Padenpreis 

it 5 Rthlr. 5 fl. 24 Er. Für jeden Dand. Der erſte 

Band eriheine Ende der Ditermeffe dieſes Jahres. 

Eine ausführliche Anzeige Über dieſes Werk ift in jeder _ 

Buch handlung (Augsburg in der Joſ. Wolffiihen Buch⸗ 

handlung (Kolmann & Himmer) zu erhalten. 
geipjig im Januar 1350, 

Fremden: Anzeige vom 2 April. Par: 
Welßes Lamm. Hr. DBartb, Goldarbeiter v. Ftera 

a. Rhein; Hr. Ramdeger, Kfm. vo. Ceudet; Mabm. Sck, 

Gefelliwafts : Fräul.- v. Affing; Madm. Stödl, Haarhält. v. 

Münden; Hr, Schoder, Kim. v. Donauwdrtb; Hr. Brods 

band; Alm. v. Lelpzig; Hr. Beder, Sim. v. Drüffel. 

Grüner Hof... Hr. Schauer, Kfm. v. Fritenpaufen; 
Hr. Dfigeimer, Kfm. v. Offeubach; Mad. Berchtold, Afın. 
v. Wallerfteln; 


auf Subfeription ; 
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Schrannenanzeigen 
der bebeutendſten Fruchtmarkte im Oberdonau-Kreiſe. 
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(Es find durcbgängig die Mittel, Breife angenonmen.) 
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"No der Ghranne vom 26. März hat der Walzen um ı.lr., Kern um 5L.fr., Roggen um 3 kr., Gerſte um 2 Mu 


wab Haber um 1: fr, anfgefchlaggn-. - 
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mit Rönigliher Allerhöchſter Gpmebmigung. 


4. April | 1830. 
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Vaterländiſches. 
Münden, 2. April. Heute Mittag ſtuürzte in der 
Ferlsftraße ein neuerbautes Haus von 4 Stockwerken vor 
"a gänzlichen Ausbauen deffelben zufammen, bei welchem 
une idlihen Ereigniß einige daran arbeitende Maurer 
das Leben verloren, andere lebensgefährlih verwunder 


wurden. 
Deutfdland. - 

Hannover, 27. Mir. Be E. H. ber Kron—⸗ 
prin; von Bayern ift am 25. d. unter dem Namen 
eines Grafen von MWerdenfels von Göttingen biejelbft 
eingetroffen, und gefiern Morgens nah Bremen und 
Hamburg wieder abgereist. 

Die Karlsruher Zeitung enthält unterm 30. März 
Folgendes‘ „Mit der tiefiten Wehmuth verkünden wir 
dem Vaterlande den ſchmerzlichen Verluſt, welcden die 
Vorſehung Über uns verhängt hat. Se. königl. Hoheit 
der Großherzog Ludwig ift, mad einem Krankenlager 
von menigen Tagen, an den Folgen Dinzugetretenen 

‚ Mervenichlags, diejen Morgen um 1?/, Uhr in das beſ— 
fere Leben eingegangen. Ueber 11 Jahre beglückte uns 
feine väterlihe, auf Ordnung, Recht und Gefeglichkeit 
gerichtete Regierung; in ihr beruht das unvergänglice 
Dentmal der Liebe und Verehrung, die bleibende Auf: 
forderung zur aufrichtigften Trauer, welche die großber: 
zoalige Familie und die Gemüther treuer Unterthanen 
erfült. Der erhabene Bruder und Nachfolger, der 
Großherzog Leopold , hat ſofort die Regierung angetrer 
ten, und folgende Verkündigung erlaffen: „Wir Leo— 
pold von Gottes Gnaden, Großherzog von 
Baden, Herzog zu Zähringen x. ı. thun anmit 
Öffenelih Fund: Dem Allmächtigen hat es gefallen, den 
durchlaucht igſten Fürften und Herrn, Ludwig, Großher— 
309 von Baden, Herzog von Zähringen, Unferes innigft 
verehrten Herrn Bruders -königl, Hoheit und Gnaden, 
heute in der Brühe um drei. Viertel ‚auf, 2 Uhr aus dies 
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fer Welt abzurufen, und dadurch Uns, Unſer groſther— 
zogliches Haus und das geſammte Großherzogthum in 
bie tieffte Trauer zu verſetzen. Durch diejes, fo unvers 
muthet eingetretene Ereigniß ift die Regierung des Groß— 
herzogthums kraft der Grundgeſetze Unſeres Haufes und 
Landes auf Uns übergegangen; auch haben Wir ſolche 
bereits angetreten, und Wir verkünden alles diejes Une 
fern Unterthanen jeden Standes, indem Mir fie zu⸗ 
gleich anweiſen, Uns, gemäß ihrer ſchon früher über: 
nommenen Erbhuldigungss Pflichten, bie auch auf Uns 
lauten, eben fo hold, treu und gewärtig und den beite: 
henden und künftigen Gelegen und Verordnungen eben 
fo aehorfam zu feyn, als fie es Unſeres Bruders koͤnigl. 
Hoheit und Gnaden und feinen gejeklicen Anorbnun- 
gen find. Wir verbinden damit die Verfiherung Une: 
res ſeſten Willens, die Werfaffung des Pandes heilig zu 
halten, deſſen Wohlfahrt auf die möglichite Weite ju 
befördern, alle und jede in ihrem Recht in ihren rs 
den und Aemtern, Rräftig zu ſchützen, fo wie Mir ide 
beiondere Unſere Diener in dem ihnen anvertrauten 
Wirkungskreis hiermit ausdrücklich beſtaͤtigen. Gegeben 
unter Unſerer Unterfchrift und unter vorgedrudtem 
Staaröfiegel in Unferer Haupt und Refidenzitade Karls: 
ruhe, den 30. März 1850. Leopold, — Freiherr 
v. Berſtett. — Auf Sr. koͤnigl. Hoheit hoͤchſten Bes 
ſehl. Eichrodt.“ 

Karlsruhe, 50. Mär. Heute iſt den Bewoh⸗ 
nern unſerer Haupt: und Reſidenzſtadt und des ganzen: 
Großherzogchum Badens der hoͤchſt bedauerliche. Hins- 
tritt unſers innigft verehrten Großherzogs Ludwig fund 
gemacht, und durch diefes ſchmerjliche Ereigniß eine: 
allgemeine Trauer verbreitet. Seine koͤnigi. Hoheit 
der neue Großherzog Leopold, auf welchen nunmehr das: 
Vertrauen, die Liebe und die Hoffnungen der Badener’ 
übergehen, hat“ durh ein Patent feinen Regie⸗ 
Bereits Heute: 


. 


fruͤh um fechs har die ganze hieſtge Garnifon dem neuen 
Landesherrn gehuldigt. Unmittelbar nach diefer Huldi⸗ 
gung marſchirte eine Batterie ‚fahrender Artillerie nebft 
einer Abeheilung Pioniere nah Mannheim ab, wohin 
‚gleichfalls Das hiefige .erfte pnfanterie s Regiment bes 
fiimmet, und zu ‚dbemfelben auch die Beurlaubten einbes 
‚rufen feyn follen. 

. Mannheim, 30. März. 
Wache an der Rheinbruͤcke mit 
kann verſtaͤrkt worden. : 

- — Italien. 

“Kom. Die katholiſche Kirche wird bald einen 
‚neuen Heiligen verehren. Bereits trifft das heilige Kol: 
legium zu Rom Anftalten zur Seligiprehung des Srifters 
des regulirten Priefter- Ordens der Mutter Gottes. Im 
Vatikan wurde ju dem Ende eine Vorbereitungss Konfes 
‚wen; ‚gehalten. 

Frankreich. 


Heute Morgens iſt die 
einem Offizier und 25 


*Daris. 
‚fen, um bei der Einſchiffung der Erpeditionss Truppen 
‚gegenwärtig zu ſeyn, daſelbſt find feit dem 1. Januar 60 
Millionen Franken in Silber ju Beftreitung der Erpedis 
tions: Koften angefommen; am 20, März liefen 2 mit 
15,000 Kugeln beladene Schiffe von Antibes ein, welche 
dem Dey von Algier warm machen follen. Nicht im 
‚Hafen von Marjeille, jondern von Cette, werden bie 
Munde Vorcärhe auf Transportſchiffen eingefhifft. Eines 
‚unferer Fahrzeuge vor Algier hielt ſich zu nahe an der 
‚Küfte, worauf die Landbarterien auf dasjelbe feuerten, 
‚ohne es jedoch zu treffen. 

* Foulon, 23. Mär. Die Brigg le Ruſee hat 
vom Bord der Circe auf der Station vor Algier, folgen: 
des Schreiben vom 12. März mitgebraht: „Mit ber 
Brigg la Ruſee erhielten wir Nachricht von den großen 
zu Toulon ftattfindenden Kriegsrüftungen, um den Edur: 
ten den Dey anjugreifen, der uns fo lange ſchon auf 
dem Meere umberjuirren nörhigt. Zum jweitenmale 
bereits Preußen wir am diefen mit Varterien beſpickten 
Küften, ohne uns denjelben nahen ju können. f 
bat man ung befohlen, fie jo eng wie möglich einzujchlies 
Ken, allein die Vejorgniffe, ein Windftoß könnte uns ge: 
gen unfern Willen an die Klippen werfen, veranlafte und 
‚immer in ‚großer Entfernung! zu bleiben, am J0ten 
März begünftigte und ber Wind dergeftalt, daß wir bie 
Möhe vilel ‚enger einfließen und mis Ferniöhren be: 
‚merken fonnten, daf ‚man an mehreren Landungs s Pläs 
‚gen Berihanzungen aufwirft. 

Es ſcheint, die Algierer ‚find von den Vorgängen in 
Frankreich fehr gut unterrichtet, und ruͤſten fih zu uns 
‚ferm Empfange. Wären die Angreifer, verzeihen @ie 
mir diefen National » Stolz, nicht Franjofen, fo wuͤrde 

ich für fle in einem Lande, welches fo viele Echmierigkeiten 
darbietet, zittern; fo.aber fönnen die Beduinen-Schaa— 
ren nicht 10 Minuten vor den Tarrees unferer Batail: 
fonen Stich halten, und von ganzer Seele zale id dem 
‚Seusdernements« Entfhluffe meinen vollen Beifall. Zus 


em werden ‚wir dadurch von einem unnügen Herum⸗ 


Der Dauphin wird nach Toulon abrei⸗ 


Zwar 


lenden zu können, 


. 


freugen, bei welchem wir alles zu verlieren und nicht 
als etwa den Scorbut zu gewinnen haben, befreit. Uns 
fere Seeſoldaten maden ih Rechnung darauf, daß man 
fie mitlanden laffen werde, um ſich ein wenig mit dem 
Algierern herum zu balgen, daher hört man fie täglich 
fprehen: Wie freuen wir uns auf die Erlaubnif rinige 
Patronen auf diefe Lumpenhunde abfenern zu dürfen ; 
wir wollen mit ihnen bald fertig werden. 

Wenn, Freund, die Armee nur bald kommt, dann 
bin ich überzeugt, Land und Serfoldaten, werden noch 
mehr als ihre Echuldigkeit ıhun. ‚Allein ift Algier einmal 
genommen, dann müffen wir ed auch behalten, das ift die 
tinftimmige Meinung. Sind wir einmal Derren von dies 
fem Raubnefte, fo müffen wir uns auch in dem Beſitze 
deffelben behaupten; geſchieht dieſes nicht, fo würden 
wir mit diefen Barbaren, welche weder Treue noch Ges 
feg kennen, immer neue Händel bekommen u. f. m. 

Der Minifter bar im Hafen befanns gemadt, ber 
Mices Admiral Dupere ſey zum Oberbefehlshaber ber 
Flotte ernannt und merde unverzüglich zu Toulon eins 
treffen und während feinem Aufenthalteim 5ten Diſtrikt ſich 
au die Epibe des Seeweſens fiellen,, weshalb ihm monat⸗ 
Lich bis zum Tage feiner Einfhiffung eine außerordentliche 
Zulage von 2000 Franken bewilligt wurde. 

* Zu Toulon heißt es, als Taufh wegen dem Eng⸗ 
land überlaffenen ParronatssNecht über Griechenland, 
dürfe Frankreich mit Algier nach eigenem Belieben vers 
fahren, Stadt und Land erobern und fi dafelbfi bes 
baupten. 

Der National ift wegen feiner, auch von uns 
mitgerheilten Nadricht, welche behauptete am Tage der 
Kammerprorsgation babe die Garde fcharfe Patro— 
nenerhalten, vor das Strafpolizei s Gericht geladen 
wor den. 

* Donat, 25. März. Im Dorfe von Boupignies, 
Santon be Madionnes, im Diftritte von Douei, wurde 
eın ſchauderhaſtes Werbrehen begangen. Am 22. Mär 
Abends zwiſchen 7 und 8 lihr erfdienen mehrere Mäns 
ner vor der Hinterthäre des von der Frau Bifiaux, eis 
ner Tabafshändierin, bewohnten Hauſes, und da fie 
glaubte, es wären Bekannte, welche fie beim Namen ties 
fen, machte fie wirklich Auf; plöglic drangen die Nichts⸗ 
wuͤrdigen ins Haus und ſchlugen die Unglückliche mit 
wiederholten Hammerftreihen nieder, dann bradjten fie 
ide mehrere Mefferftiche in den Halt bei, melde fie, ohne 
daß fie einen Laut von fi geben konnte, tödteten. Hier⸗ 
auf legten fie ihr einen Schinken unter den Kopf, bedeck⸗ 
ten fie mit einem Leimntuche, nachdem ſie mit dieſem vorher 
ihre blurbeflechten Hände abgetrodnet hatten. 

Um ihre derbrecheriſche Hausſuchung unbemerkt vols 
rücten fie vor ein Fenfter, durch 
welches man in das Innere des Hauſes blicken konnte, 
einen Stuhl und breiteren über denjelben ein Tuch. 
Dann erbraen fie die Schränke, nahmen das Geld ſammt 
den vorfindlihen Koftbarkeiten, bis fie ein am Hinter⸗ 
thore entſtandenes Getaͤuſch verjagte. Die Gerichte geben 
ſich alle Mühe, die Verbrecher ausjumitteln. 


= 35 = 
tugiefen, in den der englifhen Macht unterworfenen Ge⸗ 
mwäffern ihre Blige geichleudert? Mithin hatte ſich der 


Spanien. 

* Semeral DBarradas giebt in einer Vorſtellung 

con die Regierung ald Grund, warum die (panifhe Ers 

pedirion nach Mexiko gejcheitert,.an: Admiral la Borde 

habe kein Kriegsihiff gegen. Weracruz um die Landung 

Santa Annas auf Tuspan und feine Vereinigung mit den aus 

dem Innern angefommenen Truppen ju verhindern, beor: 

dert; General Vives aber fein Verſprechen, die angeblich auf 

Havannah bereisfiehenden Truppen zu ihm fioßen vw lafs 
fen nicht erfüllt. Uebrigens ſchließt Barradas feine 


niemals für einen Feind des Baterlandes, für einen Ver: 
rdiher an feinem Könige haleen. Barradas kräftiafte 
Rechtfertigung mag wohl in dem Ungereimten diefer Er: 


pedition felbft, mit einer Handvoll Leute eine Republik 
von welchem Unternehmen der 


unterjoden zu wollen, 
ungluͤckliche Erfolg vorausjufehen war nnd von allen 
©eiten vorausgefagt wurde, liegen. 


Dortugal. 


® Liffabon, 10. Maͤrz. Don Miguel hat fi ge: 
gen den fpanifdyen Geſandten de Monte Allegre dahin gedus 
fiere, die Amnefite würde nicht eher vermillige, bie 
ihn die europaͤiſchen Regierungen in der Eigenjcaft eis 
nes Königes von Fortugal anerkannt haben würden. Hier: 
auf fol der ſpaniſche Minifier jedes Werhältnig mit 
Don Diiguel abgebrochen hab:n, 

Ein Privarihreiben aus London enthält Folgendes 
über Den Miguel: Bon einer Anerkennung beffelben fey 
gar feine Rede mehr. Man nedt unfere Minifter fo 
häufig mit Portugal, daß Lord Aberdeen ſich vor Kurs 
jem in einer heitern Stimmung äußerte: Won Herjen 
lieb wäre e8 mir, würde durd eine Revolution, Por: 
tugal von feinem Tyrannen, unfer Cabinet aber von den 
beftändigen Angriffen und von der MWerachtung der Welt 
befreyt. 

England. 

* London, 26. März. Nach dem Londoner Expreh, 
wurden den Parlaments: Cigungen vom 25ſten eine 
Dienge Petitionen über die Landes: Moth vorgelegt, jedoch 
deshalb keine weitern Maßregeln ergriffen. Die Mini: 
fter ftellen das Vorhandenfeyn derfelben nicht in Abrede, 
allein fie widerjegen ſich jetem vorgefhlagenen Abheifes 
Mittel. 

Als der Herjog von Wellington in der Pairstammer 
über die Affaire bei Terceira Aufſchluͤſſe ertheilen wollte, 
trieb ihn die Oppofition dergefialt in die Enge, daß Se. 
Herrlichkeit, um den Gegnern den Mund zu verfchließen, 
fih nur noch Hinter dem großen Worte: „‚Meutralität” 
verſchanzen zu können glaubte; die Lehrſaͤtze dieſes Her⸗ 
zog⸗ Miniſters, beweiſen jedoch augenfaͤllig, daß das eng⸗ 
* ———— ſich dabei außerordentlich kompromit⸗ 

Wie kann man über auch die Nothwendigkeit davon dar⸗ 
thun, daß die engliſche Marıne, —* Schwure ge⸗ 
treuen, für die Sache ihres Eouverains handelnden Por: 


echt: | 
fertigung damit: wolle man ihm aud die Fähigkeit zu einer | 
folchen Unternehmung abſprechen, fo könne man ihm doch | 


u“ 


erjog von Wellington duch einen Traktat gegen Don 
iguel anheifhig gemacht, alle Hinderniffe, welche feis 


ner Ufurpation in Weg treten könnten, ju bejeitigen! 
Wenn fi das englifhe Kabinet für neutral erklärt, fo 
mußte man aud den portugieflihen Emigranten den Eins 


tritt im das engliſche Gebier verweigern, oder ihnen nur 
unter der Bedingung, wenn fie fi in die Geſetze Groß⸗ 
brirtaniens fügen würden, Gaſtfreiheit erjeigen; anders: 


wo aber ihre Schritte zu beobachten oder fie ju hemmen, 
dazu konnte es fein Recht haben. 


Endlich fügte der esle Herzog noch bei: Es kommt 
bloß darauf an, ob England bei dirjer Gelegenheit die _ 
Neutralität verlegt, und ob dieſes auf geeignete Weile 
geichehen ? 

Die Antwort auf diefes nicht ftihhaltende Argument 
ift leicht: England has dieſe Meutralität gebroden, weil 
es fib in fremde Händel, außerhalb den großbrittanis 
ſchen Graͤnzen, gemifht; es verlegte diefe aber aud im uns 
geeigneten Wege, weil es den fdhwädern, wehrloſen 
Theil auf eine ungerechte Art, ju Gunften eines Ujurpa: 
tors angegriffen. ’ 

Ein Dubliner Blatt enthält eine Proffamation Hrn. 
O Connells an die Proteftansen von Irland. Es wird 
darin der Zuftand diefes Landes mit den ſchwärzeſien 
Barben gefchildert und behauptet: nur eine einheimische Re⸗ 
sierung koͤnne allem diejem Uebel abhelfen, und die Wer: 
einigung aller, Srländer zu diefem Zwede in Anſpruch 


genommen, 
Rußland. 


Zwei des Adel und Ranges für verluftig erklärte 
und nad ®ibirien verwiejene Perjonen, der ehemalige 
Kapitän vom erften Range und Chef des Hafen von Och⸗ 
hf, Bucharin und der ehemalige Obriftlieutenant und 
Beamte im Admiralitäts» Collegium, Bromspn, von 
denen der erfiere während feiner Verbannung die Waf— 
ferverbindung der Fläffe Irtiſch, Toboi, Tura nnd Nitza 
beſchrieben und dadnrqh beigetragen hat, daß cine vors 
theilhafte Calzlieferung aus dem Korjätowihen See nach 
den Staͤdten der Gouvernements Tobolst und Perm 
und der Provinz Omskt veranſtaltet werden konnte, find 
auf das Zeugniß des General: Gouvernement v. Meft: 
Sibirien, über ihr miehrjähriges Wohlverhatten, von Er, 
Maj. dem Kaifer begnadige und es ift ihnen zugleich ers 
laubt worden, ohne daß ihnen jedoch ihr früherer Adel 
und Rang wieder ertheilt wird, Ah iu ganz Rußland, 
* Ausnahme der beiden Hauptſtaͤdte, aufhalten zu 

rfen. 


Fremde Courſe. 


Wien, 30. Mär. 
Metalllgues 105*/3; 4 projentige Met. 99a; Bank: 


altien 1389*/.. 
— Paris, 28. Maͤrz. 
018 5 Pros. 106 Fr. 30; 3 Proj. 83 Fr. 35; Falcon⸗ 
net 92 Sr. 50; fpan. sproj. enige Rente a * 


Pondon, 26. März. 

Konſols 5 Proz. 92°/8; 4Projent 102,8 ; tuſſ. Fonds LTO°/s; 
Draft, 7133; portug, 60; griedifche 41; Buenos: Apres 54; 
merlf. 31"/s; iliihe 27"/2; columb. 21'/a; perua. 20'/4; 
Cortes 14. 


AUGSBURGER BÖRSE. 
Den 5. April 1850. 
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a) Bayerische Staatspapiere [Parıen. | Guup. 
Obligationen mit Coupons 4%o » »...4 101°78.! 101F/. 
„detto 5% „euren unnn. f 1018| 10124 
Landanlehen. 5%, . 2... ler ee... 
Lotterie-Loose E-_M 4 %o .-... 109 %/2-.| 108 3/4. 
detto unverzinsliche ä10fl. . 2... | 148 — 
b) Oesterreichische Staatspapiere 
Rothschild’sche Loose ... v2... — 188 
Partial & ....... Daten 1442.) 145 a. 
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detio detto ult® Febr. .... 99::..| 99% 3. 


Buntes. 

(Mittel gegen Wespenfiihd und Schlan: 
genbiß.) Gegen die fohmerzlihen Folgen der Stiche 
der Wespen und der Bienen, fo wie gegen die Biffe gif— 
tiger Schlangen , hat man ein wirkſames und leicht ans 
wendbares Mittel aufgefunden. Es ift dieſes das ägende 
Umoniac. Kinder, welche von Wespen gefiohen wur— 
den, und die befrigften Echmerjen litten, ſtellte das 
Amoniac fogleih ber. Ein Knabe, der einen Dienen: 
korb umgeftoßen hatte, und deſſen Hände, Kopf und 
Schenkel, von den würhenden Inſekten zerſtochen, zus 
ſehends anichwollen, wurde wie durch einen Zauber ge: 
heilt; ohnmächtig trug man ihn in eine Apotheke, und 
kaum waren feine Wunden mit einer Ameniac » Auflöfung 
gewaſchen, als nach wenigen Augenbliden die Schmerzen 
verſchwanden, und der Verwundete feinen Unfall erzah⸗ 
len konute. 


Das Journal des sciences medicales von Philas 
delphia erzähle viele glückliche Anwendungen diejer Aufl: 
fung, bei jolden Perfonen, die von giftigen Schlangen 
Sebiffen wurden, und Dr. Moore zu Alakama (wo inan 
dergleichen als. etwas gewöhnlides betrachtet, ſeitdem 
man ein fo herrliches Mittel zur Hand bar), ftellte man: 
herlei Beobachtungen darüber an, und wandte nicht bloß 


-jebe Gefahr ever Üble Folge ab, fondern erfpart fogar 


ben Kranken eine ſchmerzhafte Kur und läftige Diär. 


Preis des Jahrganges der Seltung mit dem Magazin 5 fl., „vierteljährig 1 fl. 15 fr. 
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Anzeigen. 
Für die verehrlichen Mitglieder der Geſellſchaft des 
Frohsinns. 
Montag den 5. April, Abends 8 Uhr: 
Ballotage. 
Die Vorſteher der Geſellſchaft. 








II 
‚ Cheater = Nachricht. 
Montag, 5. April: 


Zum Vortheil des Heren Michael und der Madam 
Charlotte Maurer, geb. Valentin: 
Abrahbams Dpfer auf Moria. 
Ein mufitalifhes Drama in, zwei Aufjigen 
von A. 2. Niemeyer. Mufit von 
M. Maurer. 
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Tondichtungen des Hen. Muſikdirek⸗ 


> 
tor Maurer'd Haben viele Mufittenner bier und im 


Auslande, ein hoͤchſt ehrenvolles Urthell gefällt. Die 
gegenwärtige Compofition ift eines feiner neueiten Werte 
in Stunden ber hoͤchſten Ruͤhrung und Ergebung in 
den görtlihen Willen hervorgebracht — wo die Seele 
jenen hoͤhern, dem in Muſik geſetzten Gegenftand wür— 
digen Aufihwung nahm. Es iſt zugleich fein Dankopfer 
gegen die Vorſehung, welche die Bemühungen des Hiefigen 
trejflichen Arztes fegnend, ihn vom Rande des Grabes 
jurücführte und feinen Freunden und der Kunft wieder 
ſchenkte. Die Darftellung dieſes Drama iſt aber auch 
zugleich eine dieſer heil. Zeir würdige und angemeffene 
Babe. Da zudem dieſes geachtete Künfiter: Paar fich 
in jeder Bezichung einer beiondern Theilnahme des Pubs 
likums werth gemacht, fo werden Augsburgs edle, kunſt⸗ 
finnige Bewohner diefem, jene Berüdfichtigung, welche “ 
fie dem ſtillen, befheidenen Verdienſte in einem zahlreis 
den Beſuche, fo gerne weihen, ausſprechen. 
Ein Muſikfreund. 





Fremden-Anzeige vom 3. April. 


Drei Mobren. Ge. Durchl. ber Hr. Fuͤrſt v. ber 
Leyen, mit Hrn. Hoftath und Dien erſchaft; Hr. Torri, Kfm. 
v. Erufinalle. 

Grüner Hof. Hr. Dide, Afm.v. Barmen; Hr. Greß, 
u v. Elberfeld; Hr. Brandmüler, Mignatur: Maler v, 
Münden, 

Eifenbut. Hr. Walhner, Rechtspraktikant v. Wellen- 
burg; Hr. Penffer, Stud. Jur. v. Karldrube; Hr. Atten- 
foerger, Stud, v. Unterfiegheim; Hr. Krämer, Stud. v. Dos 
nauwörtb; Hr. Wallfiih, Stud. v. Breslau; Hr. Bauer, 
mit Hrn. Sohn, Handelsm, v. Buttenwiefen. 


Tran "kann dleſelbe bel ung unb 


durch alle In» und auslaͤndlſche Poſt-Aemter befommen und jederzeit eintreten. Ale eingefandten Inferate werden ohne Verzug 
elagtruͤct und die Zeile nur mit 5 er. berechnet. Die Espebltion der Neuen Augsburger Zeitung, in der Karolinenjtrafe Liu D, Dr. 44 
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Mit Böniglidber Allerböhfter Genebmiguna.. 
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Montag. 





Im Werlage ber 3 of. Wolffinen Buchhandlung (Rokimann 8 Hlmmer), 3 
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Baterländbdifdes 


"Münden Der geftern gemeldere Einſtürz eines 
‚mehritschigen Hauſes in der Karlsftrafie bot einen herzer— 
‚reißenden Unbli dar. Die in jeinem Innern arbeitenden 
‚Maurer. deren. Zahl man über zwanzig. angießt, wurden 
‚unser, den Triinmern begraben. ährend der mittlere 
zZ et des Daches ſammt dem Rauchfange zuſammenſtuͤrz— 
ten, drohten die 
tenwände gleichfalls den Einſturz, daher wagten es 
nur Wenige von den Herbeigeeilten im Inuern Raume 
zur Rettung jener Unglüdlihen Hand anzulegen. Es 
wurden Soldaten fommandirt um fie aus dem Schutte 
hervorjusichen. 
verzagt ins Auge blickenden Krieger zogen 5 Todte und 16 bis 
15 Arbeiter mis zerſchmetterten Gliedern, unter den Truͤm⸗ 
meru hervor, welche Letztere unter lauten Wehellagen 
ihrer Gattinnen und Kinder, nah dem Krankenhauſe ge: 
‘sragen wurden. Dieſer Unglücksfall ift abermals eine 
Folge des‘ umbefonnenen Bauens im firengfien Winter, 
wo man bei einer Kälte von 29 Grad den Mörtel met 
warmem Waffer, um die Mauer aufführen ju-können, 
bereitete. 


Der Kerr Staats-Miniſter von Schenk eilte auf die 
erfie Nachricht von dieſem Unfalle herbei um bis jpdt in 


in die Mcht beim Fackelſcheine die Huͤlfeleiſtenden in ihrem , 


edlen Unternehmern zu ermuntern. Die HH. Vorftände der 

tönigl. Kreiscegiernng und ders'Polizeis Diretter, Pr. 
Regierungs-Praſtdeut won Widder und Dr. Direkter 
Nineder, 
Hauptſtadt Hr. Haupem. Fehr. vw. Frays, renden das! 
Mögliche zur Verminderung des Unglüces-bei; mit der 
‚rühmlichiten Gelbflaufopferung. aber, meihten fich- die 
fommanpirten..Gensdarmen und Soldaten, mitten unter! 
den noch drohenden Gefahren : dem: edlen Dienſte der! 
Deenfchenrertungs. ' . 


i 





Augsburger » 
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ohne Stützpunkt wankenden &et: ' 


Dieje muthigen, felbft dem Tode un: | 


der Kommandant‘ der- Geuswarnterie der. 
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5. April 1830. 
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Deutſchlanede 

Stuttgart, 1. April. Die Kammer der Abgeord— 
neten hat in der heutigen 47ften Sitzung den von der 
Regierung eingebrachren: Geleges = Entwurf in Betreff 
der. polizeilichen , Veichränfungen der Verſichn ung des 
beweglishen Vermögens gegen. Feuersgefahr , mis meber: 
ven Mobififarionen und Zufägen. onzunehmen. bejchlei: 
ſen, zufolge weicgem die Verficherung des beweglichen 
Vermögens gegen Feuers-Geſahr wur mad -vorgängi: 
ger, obrigkeitlicher Begutachtung des, dabei ju Grund 
geleglen Anſchlages erlaube iſt, hinſichtlich derſelben Ser: 


möͤgenstheile durchaus nicht mehrfach, und nur bei den: 


jenigen Anjlalten geſchehen darf, welche nah Verlegung 
ihrer Statuten, und zudem, fofern fie ausländijch find, 
nach Anfiellung eines Haupt: Agenten im SKönigreiche, 
— von der Staats-Regierung ausdrücklich anerkannt 
worden find. 


Braunſchweig, 28. Mär. Man verfidert, es 


habe. &e. grsübrittanifche und hannoͤveriſche Miayeliät 
‚auf.jcde, 


früher in. Folge der bekannten Reg'erungas— 
Atze unferes Herzogs augeſprochene, Benugthusng ‚gen; 
verzichtet. . Man zweifelt-daher nis, daß fih Se. D. 
jur Erfüllung des andern Theile der betreffenden Bun⸗ 


destags-Beſchluͤſſe wilfährig heweiſen, es mithin nicht 


zur Ausführung jener Maßregeln-kommen - dürfte, wo: 
mit ein benachbartes Königreihd (Sachſen) für den eut⸗ 


gegengrfegten Fall. beauftragt worden iſt. 4 


— Preußen | 
7 Der Kirchenrath, Superintendent und Pfarrer «Hr. 


Mei, in Neuwied har die von ihm herausgegebene 


Sammlung ſymboliſcher Bücher der veformien Kirche 
Er. Majeftät dem Könige von Preußen zugeeignet, und 
ii ihm dafür von Allerhoͤchſt demſelben die. goldene Dis. 
basle verliehen worden,‘ ‚ 
Vom Rhein. Wie wir vernehmen; ‚wird Ste. 
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Aal. der Kalfer von Rußland im Laufe dieſes Som⸗ 
mers das Bad ju Ems befuhen. Auch Se. Majeftäe” 
der König von Preußen wird feine Rheinprovinzen um 
diefelbe Zeit mit feiner Gegenwart beglüden, um bei 
Coblenz das Bte Armee = Korps die ‚Menue paffiren 
zu, laffen, welcher aud fein, erlauchter Schwiegerſohn 
‚beiwohnen wird. Die zufammenzujiehenden Zruppen wers 
‚ben fi gegen 24,000 Mann mit Einſchluß der Landweh⸗ 
‚zen belaufen. e 
Deftreid. 

Trief, 26: Märd. Nach Berichten aus Smyrna 
vom 5. März ift das fchöme Öfterteichifche Kauffarıheis 
ſchiff „Fuͤrſt Metternich““, bei einem heftigen Sturm 
an bie Kuͤſte von Phokea geworfen und gänzlich zer⸗ 
trummert worden. Die Mannfchafe wurde glücklich, 
won der Fracht aber nicht das Mindefte gerettet. Der 
durch diefes Ungluͤck entitandene Schaden ift aͤußerſt be⸗ 
traͤchtlich, indem das Schiff für die k. k. äfterreichifche 
Eskadre im Archipel eine Ladung von-80;000 fl. Kons 
ventionds Münze im Werth, und außerdem für etwa 
150,000 fl. Kaufmannsgäter am Bord hatte. Leider 
war nur die Hälfte davon aſſekurirt. . 


u Miedberlande 


Bırffel, 28. Mär. Da bis jegt alle Nachfor⸗ 
ſchungen nah den Urhebern des großen, im Pallaft des 
Prinzen von Oranien begangenen, Diamanten: Dieb: 
ſtahls fruchtlos waren, fo iſt jegt ein Preis von 
26,000 fl. auf Wiederherbeifhaffung fämmtlicher geſtoh⸗ 
denen Effekten, von 50,000 auf fihere Angabe der Thaͤ— 
ser meben Herbeiihaffung des Geftohlenen, gelegt wor: 
den. Theilweife Herbeifhaffungen follen gleichfalls nad 
Verhaͤltniß belohnt werden. 


Stalien 


* Genua, 20. Mär. Franzoͤſiſche, von der far: 
diniſchen Megierung autorifirte Agenten, durchwandern 
feit mehreren Tage unfere Seeftädte, um erfahrne See⸗ 
männer, welche auf genuefifhen Schiffen gefapert, und 
sinige Jahre in den Gefängniffen der Regenefhaft von 
Algier gefeffen, ausfindig zu machen. Um diefe als Küftens 
2ootfen in Dienfte zu nehmen, follen fie etwas von ber 
dortigeri Landesſprache verftehen, die Oertlichkeit dafelbft, 
worzüglih aber die verfhiedenen Küftenz Punkte fen: 
nen; endlich wunſcht man auch, daß fie während ihrem 
dortigen Aufenthalte, in Beziehungen mit den Einwoh: 
mern geftanden, üm nörhigen Fals durd ihre Bei— 
Hülfe, Verftändniffe mit ihnen anknüpfen zu können, Bis 
jegt hat man nur wenige ſolcher ehemaligen Algierer Chris 
ften » Sclaven entdeckt; man bietet ihnen monatlich 500 
Franks, wenn fie in franzoͤſiſche Dienfte treten, fie wers 
den in Frankreich gegen den 15. Aprif nach Algier eins 
sefcifft. 

Die Dorfihaften am Golf von Spezzia, Rapallo 
und Seftei in der Levante, werden gleichfalld won jenen 
Agenten beſucht, wojeldft fie weit mehrere für ihr Worhas 


\a 


ben tauglihe Subjekte aufzufinden hoffen; durch B 
wurden ſie nach Seſtri eingeladen, Bun he mean 
ihnen die gewiſſe Ausfiht auf einen giädlichen Erfolg 
ihrer Nachforfhungen. Die Levante hat für die Genue⸗ 
fer Marine ſtets die beherzteſten und unterne 

Seeleute geliefert‘, ihre Werwegenheit lies viele von J 
nen, den im Golf von Genua laurenden Algierer Kor⸗ 
faren, in die Hände fallen. .. 


Frankreich. 


Partis, 29. März. Vorgeſtern hat der k. Gerichtss 
Hof.die vom. König ausgegangene Ernennung des Ritters 
Franz Gabriel Dotnier, zum Feldmarſchall, in die 
Liſten eingerragen. Der General erfhien in großer Unis 
form, mit den Degen an der Seite. Bei der Eides lei⸗ 
ſtung iſt es gewoͤhnlich, dieſen abzulegen, und da es den 
Schwoͤrenden einige Mühe koſtete, ihn aus den Degen⸗ 
Gehänge loszutriegen, ſprach der Präfidene Seguier 
(ähelnd: „‚Ziehen Sie ihn nur aus der Scheide; es ges 
ſchieht dieſes nicht zum erſtenmal.“ 


Um ſich des Erfolges der Unternehmung auf Afri⸗ 
fas Küfte defto mehr zu verfihern, wurde in Folge einer 
Berathung des, unterm Worfige des Dauphin abgehalter 
nen DOberfriegsrarhes, beſchloſſen: bei Marfeille, Toulon 
und Cette, ein Truppen: Korps von 8000 Mann jufams 
men zu ziehen; diefes fol die Reſerve der Erpeditionse 
Armee bilden, erforderlichen Falles diefes verftärten, und 
die Megimenter, welche am meiften gelitten haben, ers 
gängen. Der Generals Lieutenant Vicomte de Montess 
quious Fezenzac, welcher eine Brigade der großen Armee 
im Feldjuge gegen Rußland, unter dem Marihall Das 
voust fommandirte, wird diefe Reſerve befehligen. 

* Man hatte uns aus Marfeille zugefchrieben, ein 
königl. Fommiffair fey auf einem franzoͤſiſchen Fahrzeuge 
nach Algier abgereist, was ju der Wermuthung, als wäs 
ren noch einmal Unterhandlungen mit der Varbarestens 
Regentſchaft im Werke, Anlaf gab; diefen Morgen indeſ⸗ 
fen verfihert man uns für ganz gewiß, daß in Folge ber 
auf Hrn. de la Bretonniere abgefeuerten Kanonenſchuͤſſe, 
trotz den leiſen Andeutungen von Unterwürfigteits « Abs 
fihten des Deys und deren Annahme, das Gouvernement 
den unabänderlichen Enticluffe gefaßt habe, Algier mit 
Gewalt ju bejwingen, ohne fernern Ausgleihunge + Wors 
ſchlaͤgen Gehör zu geben. 

Der Draprau blanc fagt: „Bir. haben mit unferen 
Leſern die Furcht getheile, daß Hr. v. Villele abermals 
an den politiichen Angelegenheiten Theil nehmen werde, 
und nun freuen wir uns, daß er abreist, ohne ein Pors 
tefeuille erhalten zu haben. Durd diefen ftanphaften 
Entſchluß des Königs werden die Keime der Zwie tracht 
mit einem Male zerſtoͤret.“ 


England 


London, 26. Mär. Die englife Admiralität 
hat neulich den Verſuch gemacht, durch Dampficiffe ihre 
Depeſchen nad dem mitteländifhen Meere zu ſchicken. 
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So ſchlecht das Wetter au war, To brachte das Mes 
tedr dennoch nur 22 Tage auf der Reife zu. 
wöhnlihen Schiffe haben 52 nothig. Der Kapitän 
glaubt, dab im. Durchſchnitt 15 bis 14 Tage gebraucht 
werden dürfen. 
Ueber die portugiefiihen Angelegenheiten bringen die 
Zimes Folgendes: „Wir haben eine zu Paris gedrudte 
offizielle Piece, unter dem Titel: „„Darftellung der Rechte 
Ihrer allergetreueften Majeftäit Donna Maria II. und 
der portug. Frage erhalten.‘ Diefe Schrift hat 150 Sei: 
ten, und man fann fie als das Manifeft des Ober haup⸗ 
tes der Regentſchaft, welches im Namen der Königin ers 
laffen, und an die europaͤiſchen Kabinette gerichtet if, 
beirachten. Sie ift mie Sachkenntniß und Geſchicklichkeit, 
wie Alles, was aus dieſer Feder fließt, geſchrieben. Wir 
können in.die Eroͤrterungen, mit welchen ſich dieſe Dar⸗ 
ſtellung befaßt, nicht tiefer eingehen; tauſendmal haben 
wir Donna Maria, Königin, und den Don Miguel 
einen Ufurpator genannt; ganz Europa fagt und denkt 
eben fo, mithin kann diefe Deduktion im diefer Hinſicht 
unfern Gedanken keine andere Richtung geben. Iſt mits 
hin Donna Maria, Portugals legitime Königin, und 
ihr Onfel ein Ufurpator, fo folgt hieraus noch nicht, daß 
fi) England hinein mifden, und diefen vom Throne 
jagen, feine Nichte aber auf denſelben fegen müͤſſe. 
Nachdem fih Don Miguels Macht fo fehr befeftigt Hat, 
und im Lande nicht mehr angefochten wird, fo dünft 
uns, ben fremden Mächten fiche fein Recht der Einmi—⸗ 
fung in diefe Legitimiräts: Diskuffion zu. Vefragliche 
Darftellung zerfäle in 5 Hauptpunkte: 1) Don Pedros 
und feiner Tochter Rechte und Anfprühe auf Portugals 
Krone , feyen gewiß und unbeftreitbar. 2) In Don Mis 
> Thron =» Erhebung liege eine wahre Ufurpation. 3) 
le Argumente, welde man gegen Don Pedro vors 
bringe, um ibn von der Thronfolge ausjufchließen, und 
feinen Bruder zu diefer zu berufen, find gehaltios, auf 
Irrthuͤmern beruhend und infonfequent, 4) Gefegt aud, 
der Letztere hätte irgend ein Recht auf die Krone, fo fey 
der Zeitpunkt, diefes geltend zu maden, feit dem Jahre 
1828 verfloffen, indem diefe Friſt unwiderruflich im Jahre 
1826 feftgefeßt worden, 5) Die Art und Weife wie fein 
behauptetes Recht von den ungefeglich konſtituirten Cor⸗ 
tes ausgefprochen, fei gleichfalls ungefeglih, nichtig 
und anftößig. — Als Sournaliften bemerken die Redak⸗ 
teurs der Times, wir haben fchon oft die nämliche Lehren 
gepredige, muͤſſen indeß bedauern, daß unfre dießfalfige 
©efinnung, welche mit den Gefühlen aller außerhalb den 
Sränzen Portugals Wohnenden, volltommen jufammens 
‚treffen, in den Augen des Despoten eben fo wenig Ger 
wicht haben werden, als ein von ihm gebrochener Eid, 


Braſilien. 


Auf Befehl des Kaiſers werden, bis andere Maß⸗ 
regeln zur Unterftügung der portugiefifhen, nach Brafis 
lien getommenen Flüchtlinge ergriffen feyn werden, vier 
Lorterien errichtet, von deren Einnahmen 4 Prozent zum 
Vortheil jener Auswanderer beftimmt find. 


Die ges 


Sdhweden 
Der 16/4 Monat. lang angedauerte Reichttad, 
mithin der wahrhafte lange Tag, wurde ige aufgelöst, 
bei welcher Gelegenheit eine Zeitung: mortuis nil 
nisi bene. ausruft. 


Rußland. 


Die Petersburger Zeitung giebt in MWerfolg der früs 
deren Nachrichten über die diesjährigen Karnevals:Bes 
luftigungen einige Auszüge ‚aus einem Artikel in ber 
„Nordiihen Biene‘ Über den Mastenball, den der Mis 
nifter des Raijerlihen Hofes, Fuͤrſt Peter Wolkonsti, 
am 26. Febr. d. 5. gegeben hat; folgendes ift daraus 
entiehnt: ,;Die Treppe bildete einen Laubengang aus 
chineſiſchem Epheu, durchflochten mit Roſen und andern 
Blumen; hin und wieder hingen große Weintrauben am 
Spalire. In der Halle befand fi das Muſikchot des Leids 
garde: Chevalier s Regiments und wechſelte mit dem im 
Saale placirten Orcheſter ab. Sie bliefen Polonaifen, und 
während des Abendeffens auserwählte Stuͤcke aus Roifinis 
fhen Opern. Ale Gemäder und Tiſche waren mit unzaͤh⸗ 
ligen Blumen geſchmuͤckt, die den anmurhigften Wohlgeruch 
verbreiteten. Drei Schenttifhe, fdimmernd von kofibas 
rem Silbergefhirr und Blumen, boten die mannigfahten 
Erfrifhungen dar. Die Polonaife bewegte ſich durd die 
ganze Reihe der Zimmer indie Runde, fo daß nirgends auch 
nur das mindefte Gedränge ftatıfinden konnte. Der reichen, 
mwohlgewählten und beluftigenden Masten waren nicht mes 
nige. Allein alle Blicke richteten ſich, als Se. Majeftäe 
der Kaifer einzutreten gerubeten, mit der geipannteften Ers 
mwartung nad dem Eingange, von woher man den kaiſer⸗ 
lihen Mastenjug erwartete, und Alles fragte ſich: wo iſt 
denn die Kaiferin? Man wußte um große Vorbereitungen 
jur Darftellung des gefammten Perfonals aus der ſpontini⸗ 
ſchen Oper Ferdinand Cortej, woran auch die Kaiſerin felbft 
und Ihr Durchlauchtiger Bruder Theil zu nehmen geruben 
würden. Wahrend jedoch jedes Auge nach ihnen umfah, ers 
ſchienen zu gleiher Zeit im Saale fehsjchn Damen als 
Sledermäufe maskirt, in grauen Dominos mit dergleichen 
Capuchons und ſchwarzen Halbmasten mit rofenfarben Taf⸗ 
fentbaͤrtchen, alle höcft elegant, allein fo vollkommen 
übereinftimmend koftümirt, durch die in den Capuchons 
angebradten Vorrichtungen aus Drabt einander jo gleich 
am Wuchſe, und durch Verftellung der Stimme einander in 
ber Sprache fo aͤhnlich, daß keine von der andern ju uns 
terfheiden, und Nemand die Kaiferin, wiewohl man 
Sie unter diefen Masten vermuthete, zu erkennen im 
Stande war. Bon allen Seiten ertönte fröhliches Lachen 
und heiterer Scherz bei den Quiproquo's, die vorfielen. 
Die anmuthige Ungezwungenheit, die von der Landesmuts 


| ter felbR ausgieng , beliebte die ganze Geſellſchaft. Dies 


ſes Incognito währte bis zu Ende. Erft fpät zeigte fich 
Ihre Majeftäe in Ihrer zanzen Schönheit, im vollen 
Slanze Ihrer Hohen Würde. Um Mitternacht zogen 
ſich auf das verabredere Signal die ſechszehn Fle— 
bermäuje in die zur Toilette beftiimmten Zimmer zueücd, 
und die übrigen Anweſenden ſetzten den Tanz fort. 


Ploͤtzlich ertoͤnte · Muſtk aus der Treppenhalle,, und nun 
entfaltete, ſich des. prachtvollſte Maskenzug. 
Geſchluß folgt.) 


Polben. 


Warſchau, 24. Maͤrß. Die polniſchen Partial⸗ 
Obligationen der gezegenen Serien waren bier weder fo 
geſucht, noch fe bezahlt, als die Beſitzer derfelben er: 
warteten. Die Dpligatton, worauf der Hauprgewinn 
gefallen, ift früher nach Berlin gegangen. Es ift über: 
banpt nicht befanne geworden, daß irgend cin höherer 
— auf bie bier befindlichen Obligationen gefals 
len iſt. 

. Die Weichſel⸗Uferbewohner werben ſehr hart be: 
draͤngt. Geſtern nahm plößlim der Strom zu, daß alle 
in feiner Naͤhe belegenen trafen unferer Stadt und 
der BVorftade Prasa unter Waffer aejeke wurden. Das 
Waſſer ift noch fortwährend im Zunehmen und heute 
die Höbe von 15 Fuß 7 Zell erreicht. Auch der Pilie 
caftng- iſt dergeſtalt ausgetreten, daß alle Verbindung mit 
den Gegenden, wo derfelbe fließt, unterbtochen if. 

Nord: ANmerita 
 ,, Bashingtener Zeitungen enthalten einen ras 

‚tifizirten Vertrag mit den Winnebago: Indianern, laut 
weichem legtere eine in dem Quisconſin- und Fuchs: 
Strom liegende Landftredfe den Vereinigten Staaten auf 
30 Jahre, gegen jährlich zu zahlende 18,000 Tears, 
abtreten; dieler Vertrag wurde im vorigen Jahre in 
Michigan abgeſchleſſen. 

Fremde Courſe. 
Frankfurt, 2. April. 
Metalliques io37/43 4 progentige Metalllques 98°/85 


PRanlaftien 1685: 
Wien, 51. März. 
Metalliques 105°/5 4 progentige Metall, 99; Bank— 


aftien 1582, 
Paris, 50. März. . 


Konfold 5 Bro. 106 Tr. 405,5 Pros. 85 Sr. 705 Fal⸗ 


equnet „92.51. 90. 
Londen, 25 Mär 
Konfsts 3 Prog. 92%; ruf. Fonds 110°/5 brafit. 71Y/e; 
yorrug. 60; griechiſche 40%; Buenos⸗ Apres 54; meril. 51%/a; 
itiſce 271.3 -columb. 2r*/a; Cortes 14". 


Buntes 


(Erfkaunen über, Erfaunen) Das Paras 
guays Konz, eine.von ihren Verfertigern, natuͤrlich 
vielgeprieſene Zahntinktur, wird von den Hrn. Roux 
er Chais zu Paris,. melde ein fönigl. Privilegium 
dorauf erhielsen, hergeſiellt, und ſoll erſtaunliche Dinge 


—— — 








reis des Jahrganges ‚der Zeitung mit dem Magazin 5 fle, vierteljäbrig 1 fl, 15 fr. Man kaun bie 
darch alle ine und auslaͤndiſche Voſt⸗Aemter befommen und jederzeit eintreten. 
eingerütt und Die Zelle nur mir 5 fr, bereguet. Die Erpediston der Neuen Augeburger Zeitung, in der Rarollnenſttaß 
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bei. Zahnleiden bewirken; bei uns hat dieſes angebliche 
: Univerfalz Zahnmirtel, ebenfalls ein vielferriges Erſtcu⸗ 





nen veranlaßt. In Augsburg madıre nämlıcd ein Hans. 
deishaus durch Öffentliche Vlärter bekennt, ald wäre es 
von den Parifer Zahntinktur » Kabrifanten ermächtiger, 
eine Hauptz Miederlage diejer Arznei für Bayern zu hal⸗ 
ten. Auf dieſe Anzeige hin, erſtaunt nun ein Hr. Apo: 
thefer in Dillingen, Namens Keller, wie man von einem 
gefärbten Deftillat aus Bertram: Wurzel, welches man für 
10 Kreuzer in den Aporheten erhalte, und ats welches gr hei 
der hemifhen Analyie diefe Wunder: Eifenz erfannt, fo’ 
viel Hufbebens machen könne. Ueber diere Analyſe ſtaunt 
nun der Chef der angeotichen Bayer'ichen Paraguay-Rours 
Miederlage gleichfalls, und milles bejweifeln, ob genannter 
Hr. Chemiker auch das Achte Paraguay: Mour unterſucht 
habe; endlich laſen nah der Allgemeinen Zeitung bie 
franzoͤſiſchen Verfertiger dieſer Tinktur, gleichfalls mit Er⸗ 
ſtaunen, daß ein Augsburger Handelshaus ſich die Bes 


hauptung erlaube, als fen bei hin eine Haupt-Mieder⸗ 


lage diefer überall ruͤhmlich bitannten Zahn-Tinktuf ers, 
richtet, da dieſelbe fir Deutichland und den ganzen Mor: 
den fi bei Hrn. Ich. Br. Kraus in Franffurt am 
Main befinde, and nur dieſer, im Aufttage der brevetirs 
ten Verfertiger,, in den bedeutendften Hauptſtaͤdten, mas 
mentlich in Münden bei Hrn. F. A. Navitja, Mies 
derlagen mit Borwiffen der Erfinder errichter habe. Wir 
werden ſehen, wer nun fein Erſtaunen oͤffentlich Band ges 
ben wird, 


Anzeige. 
———S EFTSPITISILIITHHU 


Bi Theater - Nachricht. 8 
fe) Montag, 5. April: 8* 
8 Zum Vortheil des Herrn Michael und der Madam 
8 Charlotte Maur 277 gebi Balentin: > 
&5 Hbrayams Opfer auf Morta. 
® Ein mufitsliiches Drama in zwei Aufjügen 2 
® von A. H. Niemeyer. Muflt von . 2 
8 M. Maurer. 8 
: — 





Fremden-Anzeige vom 4 April, 
Grüner Hof. Hr. Fleifhmann, Kfm, v. Nuͤrnterg; 
Hr. Neddelien, Advolot v. Yüber; Fr. Steinbud, Kun. ». 
Trieft; Ht. Wurterfeld, Kfm, v. Würzburg; ‚su.Maver wir 
Familie, Konfulent v. Hamburg; Sr. Werl, k. Geometer v. 
Münden; Hr. Dent, t. Gcometer v. Muͤnden. 
Eifenbut. sr. ». Jan, Dr. d. Phlloſophle v. Caſtel 
im Untermainfreig; Hr. Funt, Pharmaceut v. Geftees bei 
Balreurt; Hr. Salzmann, Schaufpleler v. Iudrrad; Pr- 
Coble, Stud. v. Tübingen; Ht. Cark.d. Soguier v. Ments 
mingen. 
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, mit Bönigliher Allerhoͤchſter Genebmigung. 








Dienftag 





Baterländifdhes 


Münden. Wegen Ableben mweiland Er. Pönigl. 
Hoheit des Großherzogs von Baden iſt eine Hoftrauer 
von 14 Tagen angeordnet. 

Am Sonnabend war man mit Abtragung des noch ſte⸗ 
henden Dachtheiles und Einreißung der ſchwankenden Sei⸗ 
ten s Mauern an dem theilweiſe eingeſtuͤrzten Haufe in der 
Earlsſtraße befhäftige, was am Sonnabend mehrere taus 
fend Venſchen dorthin zog. Die Zahl der Werſchuͤtteten 
beläuft fi auf etliche 20 Arbeitsleute, wovon 7 tod, 41 
aber fürchterlich jerfchmertert, unter den Trümmern her⸗ 
vorgejogen wurden. Vier andere find minder gefährlich 
verlegt. Es zeige fich immer mehr, mit welcher ahndungss 
würdigen &orglofigkeit diefer Bau aufgeführt wurde, 
was das Volk im Gefühle des Mitleides und der ſchmerz⸗ 
tihen Theilnahme beim Anblicke der ſchrecklich Zugerich⸗ 
teten, ju ſehr heftigen Aeußerungen gegen den Urheber 
eines folhen Ungluͤcks hinriß. Herzzerreißend klang der 
Ruf des Poliers nach Hülfe, welcher während dem Ein⸗ 
fturge der Mauern, fib im Keller befand, und deſſen 
Webhllagen noh um 7 Uhr Abends, am Tage jenes uns 
gluͤcklichen Ereigniffes gehört wurden. Erft um 10 Uhr 
Nachts zog man den Lebendigbegrabenen, neben welchem 
noch eine Leiche lag, hervor. Mädften Dienftag am 6. 
April wird im koͤnigl. Hofs und National s Theater zum 
Beſten der Hinterbliebenen jener verunglücdten Arbeits: 
leute von der mufitalifhen Akademie unter Mirwirkung 
des königl. Opern » Perfonals, ein großes Vokal⸗ und 
Inſtrumental⸗ Concert veranftalter. 


Deutſchland. 


Stuttgart. Se. Maj. der König hat den koͤnig⸗ 
lichen bayeriſchen Staatsrath und Präfidenten Ritter 
v. Feuerbach jum Kommenthur des Ordens der würs 
tembergiſchen Krone ju ernennen geruht. j 

Karlsruhe, 2. April. Die feierliche Ausftellung 
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des verftorbenen Großherzogs auf dem Parabebette 
wird morgen Statt haben, und zwijchen 9 und 10 Uhr 
Nachts wird die Leiche in der biefigen Stadtkirche in 
einer zu diefem Behufe eingerichteten Gruft beigefcht 
werden. Künftigen Sonntag Bormittags werden Se. 
&. H. der Großherzog die Huldigung der dahier wohnens 
den Hof⸗ nnd Staatsdienet, von letztern nämlich ber 
Vorftcher und Raͤthe dee Minifterien und der Centrals 
ftellen, in hoͤchſter Perſon annehmen. . Die. Huldigung 
in. Mannheim, fo wie in den Äbrigen größern Städten, 
hat bereits Statt gehabt. 

Mad einer Verordnung des Minifteriums des In⸗ 
nern dürfen Meaterialiften und Droguiften nur alsdann 
Gifte und andere gefährliche Mittel abgeben, wenn ih⸗ 
nen der Empfänger, wer es auch immer fei, einen zu 
dieſem Zwede von dem betreffenden Phyfitate und Ortes 
vorftand ausgefertigten Schein vorlegt. 

Frankfurte In der nähften Oftermeffe wird der 
berühmte Kunftreiter Hr. Baptiſt Loifer mit. feiner 
auserlefenen Geſellſchaft von Reitkünftlern und einer bes 
deutenden Anzahl fehr gut dreffirter Pferde feinen Eirs 
us bier eröffnen. Ein fehr vortheilhafter Ruf gebt dem 
Künftler aus den europäifhen Haupt⸗ und Refidenzkläds 
ten voraus, und man darf daher die Ausführung: fchds 
ner und anziehender Vorftelungen erwarten. Die Ges 
felichaft befteht aus 37 Künftlern beiderlei Geſchlechts, 
worunter fidy mehrere Mitglieder aus berühmten Reiters 
gefellihaften aus Paris und London befinden. 45: befte 
dreffirte Pferde werden die Aufmerkſamkeit des Publis 
kums in Anſpruch nehmen. 


j Preuße n. 

Ein in dem neurften Blatte der Geſetzſammlung ers: 
fhelnendes Geſetz verordnet: daß Derjenige, welder: 
eine falfche oder verfälichte Kaffenanweifung als Acht: eins 
nimmt, mac erhaltener Kenntniß von ihrer: Unaͤchthritt 


oder MWerfätfchung aber weiter ausgieht, um "den vier⸗ 


wachen Betrag des darauf angegebenen Werthes, jedoch 


sedenfalls wenigftens mit 20 Thalern, im Fall des Un— 
vermögens aber mit Gefängniß von wenigftens acht Tas 
‚gen und hoͤchſtens 6 Wochea befiraft werden joll. — 
Eine außerordenslihe Beilage jue Staatsjritung ent: 
‚enthält den Landtagsabſchied für die Stände des Her: 
ogehums ‚Pommern und Fuͤrſtenthums Pommern und 
Kurſtenthums Ruͤgen. 


Frankreich. 


Pa ris. "Der Apoſtolique ſpricht folgendes 
MWerbammungssUrtheil wieder die Kammer aus: Das 
was fi in unfern Tagen begeben, muß auch die Zukunft 
mit Schauder erfüllen; augenfceinlih war die Mehrheit 
‚bee Deputicten«- Kammer, Feinde Gottes, des Köniaes, 
‚der wahren Volks-Intereſſen; fehr wohl that der Kürft 
daran, dieſe Aufwieglers Bande, melde fih, nur mit 
‚geringer Ausnahme zu dem Hölliichen Zwei die Religion 
Zeſu zu ftürgen, verfammelt hatten, zu entlaſſen. 

Alle Jahre müffen fih die Deputirten von ihren Ehe: 

“frauen auf 6 Monate trennen, welche traurigen folgen 
muͤſſen nice häufig, aus einer fo langen Abwejenbeit 
‚für die Sitten entfichen! — — — 

In Bezug auf die Politik, find die traurigen Folgen 
dieſer Werjammlung von Leuten jeder Meinung, jeder 
Religion, oder um in einer der Wahrheit gemäßern Spra— 
‚he ju reden, ohne Religion, ju beiorgen, und dieje vers 
dienen eine ernftlicye Erwägung. 

So äußern fi) mehrere franzoͤſiſche Blätter über die 
Kreigniffe der Zeit. Widermwillen muͤſſen in dem unbefange: 
nen Yefer die Miederfprüche erregen, welchen er gegenwär— 
tig in mandyen diefer Journale begegnet. Der eine tiſcht 
‚old baare Wahrheit auf, mas der andere unter das Verzeich— 
niß der Tages «Lügen feht. Das „sine studio et ira“ 
ſcheint den franz. Journaliften jeßt ganz fremd geworben 
‘zu ſeyn, fie tragen alle mehr oder minder, eine Parthei— 
Farbe, deren Sache fie nice mir Ruhe darzuſtellen wii: 
fen; allenthatben ſpruͤhen die Funken der Leidenſchaft— 
lichkeit. Dennoch brüften ſich die Sournaliften damit, 
daß fie fih zum Organ der Nation aufwerfen wollen, 
während fie fid oft nur zum Drgan der Parthei, melde 
ſie für die Zahlreichite erachten, und in ihr die meiften 
Leſer zu finden glauben, hergeben. Auf eine hoͤchſt uns 
“anftändige und läcerliche Weiſe dußern fie ſich auch oft 
Über die Tagesgefchichten im Auslande. Die Baneriihen 
Journaliſten-Fehden geben ihnen Gelegenheit zu eigenen 
Artikeln, fie ipredyen von Verfolgungen gegen die Dreile, 
in welchen Münden mit Paris rivalifive, ohne ju bes 
denken, daß, wenn in einem mohleingeridhteten Staate 
die Freiheit der Preffe gefhügt wird — aud auf der an— 
dern Seite dem Mißbrauche dieſer Freiheit vorgebeugt 
werden müfe, indem der Begriff Freiheit, von dem Be: 

griffe geſetzlich, in der menſchlichen Geſellſchaft nie getrennt 
werden barf. 
Portugal. 
* Eher, ſprach der heil. Vater, wuͤrde man von meis 


ner Seite die Aufhebung aller Kirch . 
Miguels Anerkennung erleben.“ — Aare 
Don Miguels Agent, unterſtützt von dem neapolit 
ſchen Minifter , dem franzöfiihen und englifdhen Ka ef 
und dem Kardinal Albant, Se. Heiligkeit — net, 
mögen, daß fie den Ufurpator anerkenne, Pine vun 
äußerte fi gegen einem Kirchenfürften, ei 
‚ einem Miraliede 

der erften, jur Prüfung der Rechtsgründe und 
gültigkeit der von dem Uſurpator erhobenen Anfpräche s 
Portugals Krone: „Mehrmals babe ich fchow dem * 
dinal Albani geſagt, wenn auch alle Potentaten * 
Don Miguel als legitſmen König de facto et jure ans 
erfennen follten oder bereitd anerkannt hätten, fo wilrde 
diefes bei Papft Pius VILLE lange nicht aefchehen, 
bis der Kaijer Don Pedro von Brafilien für feine Toch⸗ 
ter Donna Maria da Gloria, welche Leo MO. als rechts 
mäßige Königin von Portugal anerkannnt har, freiwillig 
ju Gunjten Don Miguels diefer‘Krone entjagt hätte. 

Der Morning: Herald enthält ein Schreiben aus Liſ⸗ 
ſabon vom 15. März, worin erzähle wird; Don Mis 
guels Premierminifter,, der Graf von Baftos, habe 
im Ctaatsrathe geäufferts „‚Eine Amneftie? wer kann 
eine Amneftie für 25,000 Menſchen geben, die in ganz 
Portugal in den Gefängniffen, und in der Melt in der 
Verbannung zerftreut find? In ſechs Wochen wäre die 
Herrihaft Don Migucl’s zu Ende, Wir werden feine 
Umneftie für Michts ertheilen, und was ift die engliſche 
Anerkennung de facto Anders ald Nichts? Man ers 
kenne Miguel de jure an, und dann wird er allen fer 
nen Unterthanen eine Amneftie bewilligen.“ — Man 
kann ſich ſchwerlich eine dee von der Entriüftung mas 
dien — fährt diefes Schreiben fort — mit welder Lord 
Aberdeen's NAeuferung hier aufgenommen wurde: daß 
die Mehrheit der Portugiefen Don Miguel's Sache un: 
terftäßt habe. Die Thatſache ift, daß die Mehrheit der 
Portugieien nah Ruhe und Frieden, aber nicht nad 
Don Miguel Verlangen trägt. Die Geiftlihteit — d. 
b. ein auftühreriſcher Theil deffelben — überredete das 
Volk, dafi feine Neligion durch die Konftitution in Se— 
fahr ſey; aber jet haben die Uebel von Don Miguel's 
Herejchaft Jeden heimgeſucht, und er wird mit al’ jes 
ner heimtuͤckiſchen Heftigkeit gehaßt, welche diefer Leis 
denfchaft in dem heißeren Klima eigen Äfl. 

Brafiliem 

Der Geldmanget fell in Rio fo groß fen, daß die 
Ausfuhr des Silbers und ſelbſt der Kupfermünge verbos 
ten if. Sogar die Agenten der kalſerl. Bergwerkiges 
ſellſchaft fonnten die Erlaubniß nice erhalten, Kupfer 
nad Congo» &eco zu fenden, um die Arbeiter zin bezah⸗ 
fen. Diefer Umftand — fagen die Times, zeigt deut⸗ 
ih, daß wenn der brafilianifhen Negierung mittelff 
eines Anlehens geholfen werden foll, das Geld ihre von 
England oder andern europäifchen Ländern geliefert wer⸗ 
den muß. Werden aber die noch nicht ausgeglibenen 
Angelegenheiten Portugals, und der Mangel eines ſoli⸗ 
den Finanzfpftems in Brafilien, den Kapitaliften geſtat⸗ 


ten, ſich in eine folhe Operation auf Gerathewohl ein⸗ 


a 
Rußland. 


(uß des geſtern abgebrodenen Artikels, 
— rnevals⸗Belüſtigungen betr. 


Voran gieng der peruaniſche oberſte Opferprieſter (Cere⸗ 
monienmeiſter Fuͤrſt Juſſupow), dann kamen jwei Opfer: 
prieſter (Jaͤgermeiſter Fuͤrſt Wolkonsky und Kammerhert 
Bachmetjew) daun paarweiſe die Sonnenjungfrauen (die 
Graͤfinnen Fiquelmont und Sawodowski und die Hoffräu⸗ 
lein:· E. Bulgakow, Cont⸗ſſe Siewers, Conteſſe €. Tier 
ſenhauſen und Feaͤultin L. Jarzow); nad ihnen Mon⸗ 
tezuma ( Oberceremonienmeiſter Graf Potozky) ; vor ihm 
her zwei Mexikaner (Kammerherr Sapicha und Kam⸗ 
merjunter Steritſch). Ihre Majeſtaͤt die Kaiſerin mit 
dem Prinzen Albrecht, als Amazili und Ferdinand Cortez. 
Auf den Spaniſchen Feldheren folgten der Kammerherr 

Mjaͤtlew und der Kammerjünter Smirnow, und das 
Gefolge, beftchend aus der dunkelrorhen Auadrille (Graͤ⸗ 
fin N. Stroganow, Kammerjunfer Graf Schuwalow; 
Fürftin Juſſupow, Kammerherr Lenstji; Baroneffe ©. 
Friedericks, Kammerjunker Fuͤrſt G. Wolkonski; das 
Hoffräulein Tolſtoi, der Ceremonienmeiſter Fürſt Gogas 
rin); der himmelblauen (Hoffraͤulein Färftin S. Uruſ⸗ 
fom. Kammerjunker Fuͤrſt D. Wolkonski; Hoffraͤulein 
C. von Baranow, Ceremonienmeiſter Graf Koͤſſakowski; 
Graͤfin S. Modéne, Kammerjunker Mariſchenko; Hof— 
fraͤulein Waſſiltſchikow, Staatsrath Goleniſchtſchew⸗Ku⸗—⸗ 
tuſew), und der rofenfarbenen Quadrille (E. Stſcher⸗ 
tow, Ceremonienmeiſter Graf Sſologub; Hoffraͤulein 
Graͤfin A. Wolkonski, Ceremonienmeiſter Graf Samos 
dewski; Hoffraͤulein A. Reſſet, Kammerjunker A. Des: 
midew; Hofftaͤulein E. Bibikow, Staatsrath Paſch⸗ 
tow). — Nachdem das kaiſerl. Gefolge paarweiſe durch 
alle Zimmer gezogen war, kehrte es in derſelben Ord⸗ 
nung in den Saal zuruͤck; die Kaiſerin tanjte die Pos 
lonaije mit dem Prinzen Albrecht, die übrigen Damen 
mit ihren Begleiter. — Das Koftüm. der Amazili 
firahlte von einem Schatze auserlefener Smaragde, Sa— 
phire, Rubine und Brillanten von feltener Größe, und 
vereinte Pracht und Geſchmack mit einander in gleichem 
Grade. Auf dem Haupte hatte die Kaiſerin ein goldes 
ned Diadem, mit koftbaren vielfarbigen Edelfteinen bes 
ſetzt, das Leibgewand war eine Art Panzer, der, ohne 
den majeſtaͤtiſchen Wuchs! nur im mindeften zu verheh⸗ 
en, ber 
verlich, 
“geführten Quabrillen waren, mit Ausnahme des Schmuk⸗ 
fes und einiger Unterfheidungsjeihen, auf eine ähnliche 
Beife gekleidet; die Sonnen » Jungfrauen in weiße 
neffeltudene Gewänder mit goldenen Franfen, eine gol: 
dene Sonne am goldenen Ketten auf der VBruft und 
onnenftrahlen auf dem Haupte. Jede Merikanerin 
Burde von einem Spanier begleitet; 6 ſchien, als häts 
sen fih alle Koftbarkeiten der alten und neuen Welt aus 


fammengefunden, um bie Bewunderung der Bewohner |. 


ganzen Trachriein anmuthiges Geldenänfehen ° 
Die Übrigen’ Mexikauerinnen in den dtei ans ' 


ſcha ſchickt ſich an, naͤchſtens 
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der erften Hauptſtadt des Nordens auf ſich zu jichen. 
Mehr aber als alle Pracht in den weiten @dlen ent: 
üdte die Geſellſchaft bie heitere Merablaffung des fais 
ferlihen Paares und des Großfürften Michael Pawlo⸗ 
witſch. So wandeln die Fürften da, wo Sie der Liche 
Ihrer Unsershanen gewiß find. — Der Tanz wurde 
keinen Augenblick unterbroden. Dem verehrten Wirth 
wurden jeine Beſtrebungen durch bie allgemeine Freude 
reihlih vergütet. Die kaiferl, Familie gerubete die 
Geſellſchaft bis Halb vier Uhr mir Ihrer Anweſenheit 
zu beglüden. Die übrigen Gäfte blieben bis 5 Uhr. — 
Faſt alle Damen fpeiften in eben dem Saale, wo für 
die taiſerliche Familie und das vornehmſte Hofperjonale 
gedeckt war. Auch ſaͤmmtliche Kavaliere faßen an 


Tiſchen. J 


Sriedenland,. 


Ancona, 24. Mär. Mach Briefen-aus den jonis 
ſchen Injeln hat der Präfivene Graf Capodiftrias dem ges 
feßgebenden Körper die legten Londoner Protokolle über die 
Beſtimmung des Prinzen Leopold von Sadien : Koburg 
jum jouverainen Fürften Griechenlands mirgerheilt, und 
dabei erflärt, daß er diefe auf die Perſon des durchlauch⸗ 
tigften Fürften gefallene Wahl für diejenige halte, die für 
das Wohl von Griechenland ſich als die gecignetfie in 
jeder Hinſicht bewähren werde, und daß aud er, wenn 
der neue Souverain es wänjchen folte, dem Waterlande ferz 
ner feine Dienfte widmen werde. Die Einganas erwaͤhu⸗ 
ten Briefe melden nicht, wie dieſe Mittheilung aufgenomz 
men worden; allein nad den frühern Mitrbheilungen zu 
urteilen, wird der neue Regent die bereitwilliafte Aufs 
nahme in Griechenland finden, wenn er mit hinlänglicyen. 
Geldmitteln verjehen ift, um vorerft die Häupter der ver: 
ſchiedenen Parteien zu gewinnen, um fie fodann durd) Be— 
folgung einer Lonfequenten Politik jum allgemeinen De: 
ften vereinigr zu halten. Graf Capo d' Iſtrias foll gegen: 
wärtig in Griechenland feinen Einfluß großentheild vers 
loren haben, io daß fein Unerbieren bei Ankunft des neuen 
Regenien im Staatsdienjte bleiben ju wollen, für diefen 
von wenigem Mugen ſeyn dürfte, Die auf Megroponte 
ftehenden rürkifchen Truppen jollen unverzüglich eingeſchifft 
und nad) Candia abgeführs werden. Auch heilft es, lee 
tere Inſel werde eine aͤghptiſche Beſatzung erhalten. Die 
engliſche Station bei Malta fol durch mehrere Kriegs— 


ſchiffe verftärke werden, wozu vieleicht die franzefiiche Erz 


‚pebition gegen Algier die Veranlaſſung giebt. Mehrere 

Kommijfionaire kaufen in dieſem Augenblicke alle Arten 

von Lebensmitteln (wie man glaubt, für englische Rech⸗ 

nung) auf. ’ 
Türken 


Der Viceadmiral der tuͤrkiſchen Flotte, Tahir⸗ Pa: 
an Bord einer Fregatte 
nah Algier abzufegeln, um des Sultans Verwendung 
ja gürliher Veilegung der zwiſchen dem Dey und der 
franzöfiihen. Regierung obwaltenden Differenzen geltend 
ju machen. ß 


Bon „den legten. Beſchluͤſſen der drei verbünderen 


Mächte hinſichtlich Griechenlands fol die Pforte bereits 
vorläufige Kenntniß erhalten haben, aber ſich ungeneigt 
deweifen,, denjelben zu Beendigung diefer Sache beiju— 
treten. ha a Mi 

una 6 


dis 






— Kremde Courfe 


’ 
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folide 

Buchhandlungen Deutfhlands verfandt worden: 
Tafhens Converfations=: Lerifon oder - 
encyclopddifches Handwörterbuch zum Be: 
hufe der Converfation und Lektüre für alle 
Stände. Gerausgegeben von einer Gefell: 


Augsburg ift fo eben gefhienen, und an alle 


IHRE wre nWBien,-ı. April. Dur —— ne 582 
h 108: gta: en. on Gramme bis Germann. 
üftien 1337. BE Eee RUE. PAUaL On Augsburg, ben 5. April 1330. 
" j9r Paris, 31. März. Ir er 
Konſols 5 Proz. 106 Fr. 40; 3 Pros. 83 Fr. 85; Fal- u ——— 
eonnet 93 fr. 1 ’ 9,6. April, 
— Die Eroberung von Jeruſalem. 
— Bumtes. Großes hiſtoriſchees Melodram in drei Alten von 


N Hrn] 
aus Berichten aus Nürnberg wäre Eafpar Haufer 
bein das Opfer eines zufälligen unglidlihen Ereigs 
niffes geworden. Während er am 3. April feine Bücher 
in Ordnung ftellen wollte, neben welden ein ju feiner 
Vertheidigung geladenes Piftol hieng, wollte er mehrere 
auf ben Boden gefallene Bücher aufnehmen , und hielt 
fih beim Ausgleiten um ſich vor dem Falle ju bewahren, 
an dem Gewehre fe. Er fam aber mit dem Dahn in 
Berührung, das Gewehr gieng los, die Kugel flreifte 
ihn an der rechten @eite des Kopfes, und fuhr in dem 
Bußboden. Auf den Knall eilten feine Auficher her⸗ 
bei, welche ihn befinnungslos antrafen. Doc, kam der 
Verwundete bald wieder zu fich. 

‚Während dem Einfturze des Hauſes in der Cars: 
ſtraße in Münden „ foll eine Arbeiterin vom Sten Stock⸗ 
wert auf einen Sandhaufen herab und dadurch unbe: 
ſchaͤdigt der Gefahr entfprungen ſeyn. 





Anzeigen 
In der Albr. Voltkhart' ſchen Buhbdruderep in 






Wecuszr- Covasz|Baız Geo. 


AUGIBSROBER BÖRIB, ven 5. April, 1830. 





Gzıo- Counsz, 


Stegmayr k. k. Hofihaufpieler. Mufit von Zuaifin. 


Fremden: Anzeige vom 5. April. 

Weißes Lamm. Kr. Dettinger, Schriftfteller v. Dres: 
fau; Hr. Holginger, Kfm. v. Unsbab; Hr. v. Mieg, kodulgl. 
wärt. Lieutenant mit Frau Gemahlin v. Ulm; Hr. Beitels 
rod, Profeffor v. Neuburg; Hr. Mamfever, Afın. v. Eoubet. 

Grüner Hof. Hr. Leoper, Kfm. v. Franffurt; Hr. 
Gebhard, Kim. v. Nürnberg; Hr. Schlelcher, Kfm. v. Nürns 
berg; Hr. Wilet, Kfm, v. üchen; Hr. Eeber, Geometer v. 
Münden ; Hr. Euler, Geometer v. Münden ; Hr. Dutten: 
bofer, Kupferfteher v. Stuttgart. 

Mobrentopf. Hr. Volkart, Stud, jur, v. Erlangen ;Hr. 
Lippert, Dbergeometer mit Frau u. 1 Bed. v. Münden; 
Hr. Kehler, Handelsmann mit Fam. v. Bodenwiefen; Hr. 
Blaͤmle, Strumpfwirler v. Biel. 

Welßes Rof. Hr. Braun, Stud. v. Fürth; Hr. Blu: 
menfrany, Kfm, v. Blala; Hr. Buk, Hufſchmled v. Alten⸗ 
baln; Mad, Bed v. Löpſingen; Mad. Mall v. Gelfenfeld; 
Hr. Sauber, Pharmaceut v. Ansbach; Hr. Ehenard, Ardis 
teft v. Malland; Hr. Kreuger, Veterinair v. Münden; Hr. 
Bengler, Stud. v. Schwandorf; Hr. Huber, Locelſt v. Dillin⸗ 
gen; Hr. Weludl, Färber v. Sulzbach; Hr. Gundlach, Zabris 
kant v, Grosalmenrode; Hr. Mendel, Afın. v. Münden. 
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Im Verlage der Jof. Wolff'ſchen Buchhandlung (Kollmann K&Hinmer). — Verantwortl. Redakt. Liet. Wilhelm. 
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mir diefem Monate endlat fih das vierteliährige Abonnement auf die Neue Augsburger Zelttung und das 
welmat die Woche erfheinende Magayin für Belehrung und Unterhaltung Die Mebaftion und Verlags: 
Handlung glaubt ihre Zufage treuli erfüllt, und Ihr Blatt mit interefanten Originals Korrefpoudenz: Urtifeln 
und lieberfegungen der in auswärtigen Blättern erfheinenden, merkwürdigen, polltiſchen und nichtpolitiſchen Urtitel aus: 
geitattet zu haben, Sie wird, ermutblgt dutch eine fernere anerkeunende Thelinahme, Ihm jene Vervolltonnmung und 
Ausdehnung zu geben bemüht ſeyn, welche einer in einer Kreis : Hauptitadt erfheiuendem Zeitichrift würdig und angemef- 
fen it, und fie wie bisher auch ferner dur Intereffante Notizen über Augsburg, welche wir aus authentiſchen 
Quellen mitgetpeilt erhalten, und für deren Aechthelt wir einſtehen können, bereihern; fo daß die Ab— 
hehmer unfers, Sich durd die Wohlfellhelt auszelchnenden, potitifhen und Unterbaltunge-Vlattes die Intereffanteften biefigen tags— 
gefbihtlihen Neulgkelten, mit den neueften, wichtlaſten Zeiterelaniffen in der polltiſchen Sphäre, in weicher fein Wißbe— 
gieriger gern ein. Fremdling bleiben möchte, täglich, felbit Sonn» und Fevertage nicht ausgenommen, mitgetheilt ermilt, 
Ohue Preis: Erhöhung erfhien bisher wohentiih zweissal das Magazin, welches aud ferner ohne Unterbrehung heraus: 
gegeben, und dem Zweck der Unterbaltuug und Belehrung beſtmoͤglichſt entſprechen wird. 2 

Wir erfuhen die Meueintretenden verehrlihen Abonnenten, fid arfälllgit bei den ihnen zunaͤchſt aelegenen reip. Yolts 
Erpeditionen oder in dem Verlags: Comptolr der Neuen Augsburger Zeitung allpier, in Bälde zu melden. Der Preis für 
die Zeitung und das Magazin bilebt wie bisher vierteljägrig auf ı fl. 15 Er. feitgefegt. Zugleich empfehlen wir unfre 3et: 
tung bei der erweiterten Verbreitung derfelben, zu Unzelgen aller Art, welchen wir auf Verlangen die gewünfchte Eiufick: 


dung geben werden. ‚ 
Die Redaftion. 





Vaterländiſches. 

Münden Be. koͤnigl. Majeftärt haben bie 
von dem Hrn. Erzbiſchof zu Münden: Freifing gefches 
bene Ernennung des Hoftaplans und Predigers in der 
Hoftiche zu Er. Eajerain, Corbinan Rieſter auf bie 
durch den Ted des Domheren Hacklinger und Vorrük— 
tung erledigte zehnte Domberrnftelle zu befiärigen geruht. 

Zu Folge allerhoͤchſten Reſcripts vom 19ten d. Ms, 
werden zur Ergänzung des Heeres aus der Altersklaſſe 
1808, 9312 Mann Konferibirte, und jwar aus dem 
Iſarkreiſe 1246, aus dem Lnterdonantreeife 048, aus 
dem Meaenfreife 1057, aus dem Oberdonaufreife 1279, 
aus dem Rezatkreiſe 1295, aus dem Obermainkreiſe 
1511, aus dem Intermainkreife 1359, aus. dem Rhein⸗ 
kreiſe 1559 ausgehoden.. 


wolche die Armee 


Nah Briefen aus Nom ficht der Herr Oberſt v. 
Heidegger feiner Genefung entgegen und foll fi, wie 
man hört, auch in die Bäder nach Iſchia begeben. - 


Preußen. 

Berlin, A. Maͤrz. Nachſtehendes iſt der Inhalt 
des Allerhoͤchſten Kabinetsſchreibens, mittelſt deſſen Se. 
Majeftät der Koͤnig dem kaiſerl. ruſſiſchen Feldmarſchall, 
Grafen v. Diebitſch-Sabalkanéeky, den Echwars 
zen Adler-Orden mit diamantenen Inſignien zu verleis 
hen geruht haben: 

„Werthgeſchaͤtzter Herr Feldmarſchall. 

Ich kann beim Schluſſe des gegenwärtigen ereigniß— 
reihen Jahres nicht auf die Großthaten zuruͤckblicken, 
Meines erhabenen Freundes: und» 


— 1 - 


Schwiegerſehns, des Kalſers von Rußland Maſeſtaͤt, 


winter Ihrer Führung vollbracht hat, ohne des Verdien⸗ 
ſtes lebhaft zu gedenken, welches Sie ſich durch die 
Gründung eines glorreichen, gerechten und mäßigen Fries 
dens um die Ruhe von Europa erworben haben. Sie 
*önnen in Ihrem Bewußtſeyn in der Gnade Ihres Kai: 
ſers allein den Lohn Ihrer Anftvengungen finden; Ich 
aber mag mit den Beweiſen von Adtung und Gewos 
‚genheit nicht zurüdhalten, welche fo wohlgegrändeter 
MRuhm Mir einflöße, und erſuche Sie daher, die beige: 
_— Infignien in Diamanten Meines Schwargen 
Adler derer —— neues Merkmal dieſer Gefinnuns 
gen und des aufrihtigen Wohlwollens anzunehmen, mi 
welchen Sch verbleibe, » — 
Werthgeſchaͤtzter Herr Feldmarſchall, 

wohlgeneigter 

riedrich Wilhelm.“ 
Berlin, den 50. Der. 1829. ' 9 


Deftreid. 


Wien, 21. Mär. &o grauenvoll ‚die letzte Ueber: 
ſchwemmung von fehs unferer belebteſten Vorſtaͤdte war, 
and fo verheerend in ihren Wirkungen ‚fo iſt doch durch die 
Mitdehärigkeit, dievon unjerm geliebten Kaijer und feinem 
erlauchten Haufe ausgieng, und fich in alle Klaffen der Eins 
wohner verzweigte, dem Außerften Elende bereits abgehols 
fen. Jene Ueberſchwemmten, welche in ihren Lokalitaͤten 
noch nicht wohnen koͤnnen, wurden anderwaͤrts unterge⸗ 
bracht; den Handwerkern ſind Werkzeuge angekauft, um 
Ahr Geſchaͤft fortſetzen zu können; an Reparatur der be: 
ſchaͤigten Gebäude wird thaͤtig gearbeitet; furj man fann 
jagen, daß die Hülfe beinahe fo jchnell kam als das Uns 
glaͤck. Noch immer zeigen die Subferiptionen fehr ers 
‚giebige Liften, und die Abendunterhaltung, welche die Ges 
felihaft adeliher rauen im großen Redoutenfaale verans 
ftalter, und mit welcher eine Lotterie von 600 Treffern 
und 20,000 Nieten (das Loos zu 1fl. C. M.) verbunden 
äft, wird einen neuen fehr bedeutenden Beitrag liefern. 
Dei aller Bereitwilligkeit, dem Unglüc zu fleuern, ift 
doc) der Volkswiz bereits erwacht; mehrere wenig wohls 
Habende Vorſtaͤdte — fo lanter einer feiner Einfälle — feien 
um eine Ueberſchwemmung eingefommen, um ihrem 
Nothſtande abjuhelfen. 


- Der Bazar giebt folgende Bruchftäde eines Privat: 
briefes *) aus Wien im März 1350. Sn einer Eile, 
Die ein folder haben kann, der vom Monde auf die 
Erde fällt, melde id, Ihnen Folgendes; Schon vor 
sechs Monaten hatte ich die einzig möglide und wahre 
poiitiſche Murhmaßung von der Geburt des Caſpar 
Haufer — und fie hat fi nun vollfommen beftätiger. 





*) Wir find von dem Beſitzer des Briefes ermächtiget, 
biefe Bruchſtuͤce unfern genelgten Leſern vorzulegen, 
mogen fie dazu beitragen, manden Verdacht, der viels 
lelcht nod im Stillen auf geachteten Namen ruhte, zu 
zerſtreuen, die Wahrheit Kann ohnedem nich mehr lange 
derborgen bleiben, (D. 8.) 


Vor wenigen Tagen iſt in ‘Ungarn eine Erzieherin 

für. *** then Hauſes, die fi früher —* Fe 
in Geſellſchaft des großen franzöfiihen Generats befand, 
geheim gerichtlich verhaftet worden. Der Mitwiſſen 
ſchaft um die Geburt des Cafpar Kaufers, fowie diefer 
um die des Mordverfuchs, vieleicht gar als Verwandie, 
beſchnldiget, — gab fie ſich für wahnfinnig aus, und 
eine biefige gewiſſe Geſandtſchaft ſuchte ihre Freilaſſung 
zu bewirken. Ein gewonnener Arzt jedoch, entdeckte 
ihre Lift durch eine zweite Lift *). — — — Uebrigens 
ſcheint man in Beziehung auf Caſpar Haufer mit der Ers 
faufung von Dolchen nicht fparfam umzugehen — die 
Enshällung der Wahrheit könnte alfo wohl auch für 
mid mit Lebensgefahr verbunden feyn ? — — — eine 
Tharfache ans Licht zu ftellen, die vielleicht ganz Europa 
in eine elettrifhe Spannung verfeßen dürfte! u. ſ. w. 


Frantreid. 2. 


* Daris, 22. März. Diefen Morgen um 8 Uhr ift 
der König nad Fontaineblau auf die Jagd gefahren. 
* Ein zahlreiher Verein von Bürgern will fi über 


Ort und Tag benehmen, an weldem fie für die Mit⸗ 


glieder der Deputirtenfammer,, die für die denkwuoͤrdige 
Addreffe an den König geſtimmt, ein glänzendes Gafts 
mal veranftalten wollen... Dan ift au gefonnen ju Eh⸗ 


ren dieſes Ereigniffes eine Medaille fchlagen zu lafien, - 


und fie allen Mitgliedern Diejer ruhmwuͤrdigen Majoris 
tät zu überreichen, 

* Der Conſtitutionell erzähle: Jemand Habe den 
Fürften v. Polignac mit folgenden Worten angefprerhens 
„Monjergneur! Cie find nicht recht gefund, daß Beſte 
Ihrer Familie und Ihrer Freunde erheiſchen mithin, daß 
Sie aus dem Minijterium treten; Sie brauden nicht 
Miniftergu ſeyn, um Einfluß zu haben.” Mein Herr! 
entgegnete der Minifter der auswärtigen Angelegeubeis 
ten: ih kann nicht aus dem Minifterium treten; ich 
habe einen wichtigen Auftrag der europaͤiſchen Ariſtokra⸗ 
tie zu erfüllen, und ich muß dieſes thun. 

* Die Gazette ſchreibt: Nie fah man feit den hd: 
nen Tagen der Neftaurasion in den Tuillerien eine jahls 
reichere Weriammlung, als diefes am Sonntag früh, ber 
Fall war. Der Carouffel:Plag war mit Equipagen ber 
vet. Eine unzähliche Menge drängte ſich in die Salons 
des SOchloffes; 180 Deputirte der rechten Seite und des 
rechten Centrums hatten ſich ein rendez-vous dajelbft-geges 
ben. Man könnte mit Recht jagen: heute war das Feſt 
des Koͤnigthumes. 

* Der Globe melder gleichfalls diefen Andrang der 
Menge im Schloß, wo es hieß, die Kammer werde aufs 
gelöst. Wie es fcheint, hat auch der Dauphin gegen eis 
nige Deputiste von Wahlen geſprochen. Auch gieng die 
Rede: es würden heute noch die Marſch-Ordres an alle 
Befehlshaber der einzelnen nach Algier befiimmeen Korps, 
ausgefertigt. Zuverläjfig übernimmt Hr. v. Bourmont 





=) Hier giebt der Brieffteler nähere Detalls, die wit lels 
ber noch nicht mittheilen dürfen, (D. 8.) 


% 
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deren Zwietracht feit fieben Jahren ſchwer auf dem durch 


wen Dberbefehl Über die Erpedition, er wird in wenig 
Tagen abreifen. 


Dirt die dorthin einichlägigen Angelegenheiten, Leßterer 
fol zum General: Lieutenant befördert feyn, und ‚wird 
vielleicht fpäter Minifter. — Ein anderes, jedoch jiems 
lich unmwahrfheinlihes Gerücht, beſtimmt den Hrn. v. 
Chabtol zum Geſandten nad) Turin, für den Hrn. Latour⸗ 
du: Pin, der Herzog werden fol. Noch verdächtiger 
Plinge die @age, Kr. v. Villele fomme deswegen nad) 
Daris, um das Departement des Innern ju übernehmen. 


* Toulon, 16. März. Geftern wurde mit Cons 
grevfchen Raketen, vor einer Kommilfion erperimentirt. 
Die erfte geworfene Rakete flog anderthalb Stunden, und 
die zweite 2 Stunden weit. Dre Kommiifion erklärte 
die Probe für genügend, und das darüber aufgehobene 
Protokoll wurde dem Kriegs: Minıfter uͤbermacht. 


* Ein Schreiben vom Dord dir „Viktorieuſe“ meldet 
die am 15. Februar erfolgte Ankunft diefer Korvette vor 
Zunis. Der General» Konful Leſſeps begab ſich mit feis 
nen beiden Söhnen auf diefes Schiff, um feine Gemah⸗ 
din von dort abzuhohlen; am folgenden Tage ftellte er 
den Generalftaab der Korvette dem Bey vor, und wurde 
»on diefem ausgezeichnet empfangen. Am 17ten wurden 
die DOffijiers von dem Generals Konful jn einem großen 
Gaſtmal invitirt, welchem alle Fremde, den engliſchen 
Generals Ronjul ausgenommen, beimohnten, Seit einis 
ger Zeit herrſcht zwiſchen der englischen und franzöfiichen 
Geſandtſchaft zu Tunis ein auffallendes Mißverftändniß; 
der Erftere wird gar nicht germe geſehen. Auch die anz 
bern Legationen kommen nicht ju ihm, und er lebt gleichs 
fam in einer völligen Abgefhiedenheit. Hr. Leffeps und 
fein Perfonal find bei dem Bey und von den fremden 
Konjularen fehr geachtet. Diefe Kälte foll von der Erine: 
rung an Napoleons Gefangenfhaft auf Er. Helena, wo 
der engliſche General⸗Konful in Tunis, zweiter Gouvers 
neur geweien, ausgehen. Der Mame Napoleon Bonas 
parte und die franzöflihe Nation ftehen bei den Miufels 
männern in hohem Anfehen. (Diefe Erfältungs : Urfache 
iſt ziemlich weit hergeſucht.) 

* Hrn. v. Villele, welchen man erſt zu Ende des Mos 
nats in Paris erwartete, wird hier in ein paar Tagen 
entommen, um das Kind des Korn. v. Meuville aus der 
Taufe zu heben. (Das wäre alfo das Diinifterium des 
Sjanern.) 

” Der dritte Sohn des Marfhal von Montebello, 
will die Expedition nad Algier, als gemeiner Jufante— 
eift mitmachen, und fi dors wie fein Vater Lorbeern 
pflücen. 

Spanien 


“Madrid, 11. Mär. Mac der Entfcheidung der 
ae befinder ſich die Königin von Spanien feit drei 
onaten in gefegneten Umftänden, worüber das Volt 
die lebhafteſte Freude Außert,, da es von der Geburt 
eines Thronerben die Ausföhnung der Partheien hofft, 


Während feiner Abwefenheit, führe der ' 
Konfeils s Präfident das Portefeuille des Kriegs Minis 
fteriums und fignirt, Hr. v. Champagny hingegen erpes 


4 
— 


fie verwuͤſteten Lande laſtet. Die Hofzeitung erwähns 
noch nichts von jener erfreulihen Ausſicht. 


England. 


® Die Ehefceidungss Bill des Lord Ellenborough bat 
einen Hauptjufag erhalten. Die Pairss Kammer vers 
bieteg nämlih in einer angefügten Clauſel der Lady 
Ellenborough für immer eine Vermählung mit dem Fürs 
ften v. Schwarjenberg. j 

(Auszug aus einem Privarfchreiben.) 

* Die franzdflihe Deputirtens Kammer hat fi ih⸗ 
rer] Beſtimmung würdig gezeigt. Die dem Könige von 
Frankreich zu überreichende Addreffe ftand heute in allen 
Sournalen. Die Aufrichtigkeit und Freimuͤthigkeit, wels 
he die Deputirten bei diefem feierlichen YAnloffe an den 
Tag gelegt, verdient Bewunderung. Jeder theilt die 
Meinung, der Herzog v. Wellington , weldher ohne ans 
ders der treulofe Rathgeber Earl X. im verfloffenen Aus 
guft war, werde nicht ermangeln ihm Beharrlichkeit anz 
jurathen, und denkt, bafi unerachtet der Unbeliebtheit und der 
Mißbilligung, welche auf den Herren von Dolignac und 
Comp. haften, der König von Frankreich die Kammern 
prorogiren und feine Minifter an der Spitze der Staats⸗ 
angelegenheiten, welche unter den gegenwärtigen Ver—⸗ 
haͤltniſſen ſich immer verwickelter und gewagter geſtalten, 
belaſſen werde. Ueberſehen Sie es ja nicht, wie die 
engliſchen Blaͤtter es nicht bergen, der Herzog von Wels 
lington werde fi zu des Hrn. v. Polignac's Defenter 
aufwerfen. Der Grund dieſes Benehmens liegt darin: 
würde das franzöfiihe Minifterium in dem grgenwärtis 
gen Augenblicke geändert, fo wäre es um alle die hoben 
politiſchen Combinationen, welche im Auftrage- Sr. Es 
eellenz in Betreff Portugals, Griechenlands und cinis 
ger anderer geheimen Pläne angeknuͤpft wurden, ges 
ſchehen; denn wer audy immer der Nachfolger des Hrn, 
von Polignac ſeyn möchte, fo wiürde diefer zuverlaͤßig 
das gegenwärtige Syſtem aufgeben, und den. Anſichten 
des Herzogs von Wellington entgegen ſeyn. 

Man will wien, Se. Herrlicpkeir feyen hierüber zu 
Rathe gejogen worden, er babe indeffen die Aufldfung 
der Kammern nicht für gut erachtet, hingegen ihre Pros 
rogation bis zu einem eniferntern Termine angerathen. 
Daher zweifelten wir keinen Augenblick daran, man 
werde dem Anſinnen Sr. Herrlichkeit entſprechen, jo 
bald wir fahen, daß feine Wahl für Frankreichs Res 
gierung auf die unpopulärften Männer gefallen war, 
welche die Stimmen: Mehrheit der Kammer nie für fi 
haben koͤnnen. Welchen Ausgang auch die Wellingtons 
ſchen Wandvers nehmen mögen, fo Hoffen wir immer 
ned, Ftiankreichs König werde duch die Deputirten 
aufgeklärt und durch beffere Rathgeber dahin berathen 
werden, dag Minifterium Polignac's , welches wie eine 
undeilihwangere Gewitterwolke fi jwifchen den König 
und feine Unterchanen lagert, in fen Nichts zuräd: 
ehren laffen. 

* In der Parlaments: Sigung vom 18. März be: 


ſchaͤſtigte fi die Forbes Kammer mit dem Antrage des 
Herzog von Richemond, melder die Ernennung einer 
Kommiſſton jur Unterfuhung der Lage. des Landes umd 
die Verbeiferung des auf der aͤrmern Klaſſe laftenden 
Mißgeſchickes beabfihtige. Dagegen fprah ber Graf 
Bathurſt. — 

Das Unterhaus widmete ſich in ſeiner Sitzung den 
eingelaufenen Petitionen und den Diskuſſionen uͤber die 
im Lande herrſchende Noth. 


Norwegen. 

Bergen, 2. März. Unfere Stadt hat ein großes 
Unglü betroffen; am 26. Febr. jwifchen 5 und 6 Uhr 
Nachmittags entitand bei einem Tiſchler in der Strand⸗ 
ſtraße Feuer, welches bei einem flarfen Suͤdweſtwinde 
mir ‚einer folhen Wurh um fih griff," daß innerhalb 
12 Stunden 200 Käufer mit allen ihren Magazinen von 
ſehr beveutendem Werthe von den Flammen verzehrt 
wurden. Prider folen mehrere Menfhen verbrannt, und 
dur den Einſturz der Käufer gerödrer worden feyn. * 
En 

Fremde Courſe. 
Wien, 25. Maͤrz. 
Metalllques 105*/a;5 4 prozentige Met. 984;3; Want: 


altien 1531. 
Paris, 22. Mär. 
Konfolf 5 Proz. 106 Fr: 90; 5 Pros. 84 It. 15; Falcon: 
set 95 Fr. 10. . 


- AUGSBURGER BÖRSE. 











Den 27, März 1850. 

—— — — — — — — — — 
a) Bayerische Staatspapiere |Parızn. | Gexo. 
@bligationen mit Coupons 4%o. . +. ; 101%ys.; 10L?/8- 
» delio 59a ern nen. une — 101 — 

Landanlehen 5a «+ rs or... —— 

Lotterie-Loose E-M 4 °%% «++... | 108 24.4 u 

detto unverzinsliche a10fl. .... 147 — 

4) Oesterreichische Staatspapiere 

Roihschild'sche Loose „.....« oo. 1 185"/.] 188". 

Pariialä Yo sonne r ee 5 1 IALIA. 

Meullig. 8 5 · ·* .. 1 104 105 °/8- 

Bankaktien prompt. Div. 1Sem. ... | 1375 1572 

K: Polnische Loose prompt... .+ +» Get 96 
detto detio ult® Fehr. .- »» 97%a-l 96/4 


— — — — — — 
Anzeigen 
Betfanntmadung 
die- Berichtigung der Eonferiptiong » Verhandlungen über 
"die Alters: Klaffe von 1808 betreffend. 
Zufoige hoͤchſten Auftrags wird hiemit öffentlich bes 
kannt gemacht, daß die koͤnigl. Megierung Des Oberdonau⸗ 
Kreiſes als, obtrſter Reteutſerungs-Rath die Verhand⸗ 
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lungen zu Berichtung der Conſcriptions-Liſte uͤber bie 
die Alters⸗Klaſſe 1808 ruͤcküchtlich der Stadt Augsburg 
am naͤchſten Mittwoch den 51. März vornehmen werde. 


'Augsburg, ben 27. Mär; 1850. 
Magiſtrat als Conferptions-Behörde. 


Der erſte Bürgermeifter, 
Darth. 
Rentner. 


giterarifde Anzeige 
Die unterzeichnete Buch: und Kunfthandlung befits 

det fih nun in der angenehmen Lage den Titl, Herren 
Pränumeranten und Subjeribenten auf das Werks 
Huldigungen des Oberdonau ;Kreifes, bei 

Anwefenheit Sr. Majeftdt des Königs 

Ludwig 2c. ꝛc. 
deffen erſte Lieferung, die 49, IJ. KL. MM. von den 
49 Deputationen der F. Gerichts: Bezirke Üiberreichten 
Gedichte enthaltend, bereits im Sept. und Oktob. v. J. 
jedoch ohne die noch dazugehörenden Bilder ausgegeben 
wurde, anzeigen zu koͤnnen, daß 

1) diefe 12 Bilder, deren Herſtellung einige Kinder: 
niſſe entgegen traten, bereits auf Stein übergetras 
gen find, - ’ 

2) der Verlags» Handlung von dem hoben Präfidium 
die amtlich gefammelten Materialien für den 2ten 
Theil diejer Tage nun aud) "beendiget wurden, und 
{bon die Bearbeitung jo weit vorgelhritten, dab 
der Druck hievon, fo wie aud der Stich der 

3) Haupt : Ehrenpforte num beginnen tann, fo daß der 
Herausgabe der 2ten Abtheilung im Paufe des fonız 

5 menden Monats Mai nichts werteres im Wege fiehe. 
3. 4. Schloſſers 
Buchs und Kunſthandlung. 


— — — — 
Cheater = Nachricht. 
Sonntag, 23. Mär: 


Johanna von Montfaucon. 
Ritterſchauſpiel in 5 Aufjügen von Kogebur. 





Fremden: Anzelge vom — 

Drei Mohren. Se. Durdl. Prinz Victot v. Dien- 
———— Dlenerſchaft v. Birſtein; Hr. Hellmann 
und Hr. Sonuenfeld, Kaufleute d. Münden; Hr. Plattner, 
Grofbäudier mir Vedienten v. Nimberg; Madame Bleuler, 
Hauptinaund » Öattin v. Schaffbaufen;, Hr. Lord, Kſm. v. 
Zuͤrch. 

Welßes Lamm. Fr. Miller, I. Rechnungs Kommif: 
ſalt v. Münden; Hr. Diegel, Kfm. v. Hanau. 

Grüner Hof. Hr. Lud. Lebllug nebit Komls, Kfwm. v. 
Münden; Hr. Lömenftein, Kfm. v. Ftaulfurt; Hr. Geiger, 
Sim, v. Um; Hr. Leo, Afm. v. Kltzingen; sr. Omadl 
Steners Verwalter aus Tirol, 





Montag 











Deutfdland 

Darmftadt, 22. März Die Unpädlihfeit Sr. 
fönigt. Hoh. des Großherzogs fcheint leider eine ernite 
Wendung nehmen zju wollen. Die Hauptkrankheit ſcheint 
Altersichwäde zu ſeyn. Vorgeſtern glaubte man einige 
Hoffnung ſchoͤpfen zu dürfen, da fi während des Tas 
ges ein Schlaf einjtellte, der eine glüdlihe Kriſis zu 
verfündigen ſchien. Allein die Nahe war unruhig, und 
wenn auch der geftrige Tag ohne beiondere Zufälle vor: 
über ging, jo zeigte fi gegen Abend eine merkliche Ent: 
räftung, die auch heute noch fortdauert und die frühes 
fen Beſorgniſſe erneuert und vergrößert. Indeſſen ge: 
währt die gute Natur des erlauchten Patienten, die fi 
ſchon in ſo manden Krankheitsfällen rhärig bewiejen, auch 
jegt noch einige Hoffnung, ihm glüdlich geneſen zu ſehen. 

Bon ber Elbe, 19. März. Ein Deihbrud im 
banndv. Amte Bleckede bar große Verwüſtungen jur 
Folge gehabt, und ein unüberfehbares Unglück üder eine 
große Anzahl von Einwohnern des Orts Bleckede ges 
bracht. Es find 10 Gebäude fortgerilfen; 7% größtens 
tpeils arme, Familien haben, außer dem Leben und 
dem Vieh, nichts von dem Shrigen gerettet, und viele 
Sebäude find fo beſchaͤdigt, dal fie fürs erfte unbe: 
mohnbar und zum Theil dem Einfturze nahe find. , 


Preussen 


Deftentlihe Blaͤtter fchreiben aus Berlin vom 19, 
März Folgendes: „Die sürkiichen Unterhandlungen in 
&t. Petersburg nehmen einen langjamen Gang, mie 
dies bei der Art und Weife der Drientalen und bei der 
Natur der vorliegenden Gegenfiäude im Voraus zu ers 
wärten war. Aber wenn and die Ausführung des Fries 
tens von Adrianopel nod vielen Weitläuftigkeiten aus: 
geſetzt iſt, ſo bleibe darum doch die Velljiehung ſelbſt 
nicht weniger gewiß, und am eine kriegeriſche Störung 






N} 
« Tro. 


dürfen. . 


—— 0 — G—— * 


Senebmigung. 


29. Ni; 1830. 
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des eingeleiteten Ganges ift gar nicht zu denfen. Dan 
fann jogar behaupten, daß die endlihe Ausgleichung, 
je mehr fie verzögert und duch Gegenwirkungen erſchwert 
werden follte, fich nur deſto vorcheilhafter für Rußland 
gejtalten werde. Alle Nachrichten aus St. Petersburg 
Iprehen mit Bewunderung von dem gleichmäßigen, kraft: 
vollen und milden Sinne des Kaifers, von jeiner wach 
famen Thaͤtigkeit, und von der enthuſiaſtiſchen Liebe, 
die das ruſſiſche Volk für ihn bezeigt.“ 


. Deftreicd.- 


Trieft, 18. März Wir erhalten Nachricht, das 
die Montenegriner, ein unrubiger und zu Raubzügen 
ſtets geneigter albanefiiher Volkoſtamm, an den fürdlte 
lien Graͤnzen Dalmatiens neuerdings große Ausſchwei— 
fungen veruͤbt haben, jo daß man fih von Seite der 
Provinzials Regierung in Zara -gejwungen -jah, einige 
Vataillone gegen fie marichiren zu laffen. — Bericies 
dene aus Alexandria hier angefommene Schiffe bejtäcı: 
gen die Forsdauer der mannichfaltigen Kriegsruͤſtungen 


‚des Paſcha's von Aegypten, auf deren Zwed man ſelbſt 
in Alerandrien um jo neugieriger war; ald «6 dort all: 


gemein befannt it, daß Mehemed Aly an der franzöjis 


Ihen Erpedition gegen Algier keinen-Theil nehmen will. 


Shmweiz. 


Das Gerücht, daß auch ein Theil der franz. Schwei— 
jergarden an der Erpedition gegen Algier Theil nehmen 


Tolle, veranlagt mehrere Schweizer ‚Zeitungen jur Erör: 


terung der Frage: ob eine ſelche Werwendnng ohne vors 
läufige Anfrage bei. den eidgendifiihen Standes : Nigies 
rungen ftatt finden koͤnne? Die Kapitulationen der 
Schweizer Negimenter in franzdfiiben Dienften ſollen 
nämlich . die Klaufel enthalten, da diefelben nur in 
Europa jum aktiven Kriegsdienft verwendet "werden s 
(Bekanarlih meldeten ‚vor. Kurzem franzoͤſiſcho⸗ 


Blätter, daß Überhaupt: feine Gardetruppen bei der Exs | er felbft jur Orandftätte Bin, und mar 


pedition zugezogen werden würden.) 
Frankreich. 


In einem ber Blätter des Minifteriums liest man 
heute folgende Phrafe, mir der fi eim Artikel über 
die Präjentation der Addreſſe emdigt: „In feiner 
Wohnung, in feinem Pallafte bar eine Handvoll 
Unverfhämeer und linfinniger mis dem Enkel 
Heintichs IV. und Ludwigs XIV. aljo zu fprechen ger 
wagt! (3. d. D.) 

* Zu To ulon if Kr. Bavastre, ein dur feine 
Unerfchrodenheit im ganzen mitteländifhen Meere ber 
tannter alter Eorfaren Kapitän, auf eine von dem 
Miniſterium der Warine an ihn ergangene Einladung 
zu Toufon eingetroffen. Er foll eine Anfiellung bei der 
Algierer Erpedition erhalten; in welcher Eigenihaft dies 
gefchieht, in jedoch nicht bekannt. Er kennt die ganze 
Küfte der Barbarei ins und. auswendig, wahrſcheinlich 
fol ihm die Wahl eines ſchicklichen Landungsplages übers 
tragen werden. 

* Nach der Gazette erſchoͤpfen ſich die liberalen Jours 
nale mit leeren Raiſonements über die Folgen der Pros 
rogation der Kammern. Es wäre überflüͤſſig ih hieruͤ⸗ 
ber in Erdrterungen einzulaſſen. Wir glauben jedoch 
den Moyaliften andeuten ju müffen, diefe Folgen werden 
rein monarchiſch jeyn, wie Handlungen dieſes bald bes 
weiſen "werben. 

* Der Herjog von Mortemart hat Urlaub erhaften, 
wird Petersburg am 15. März verlaffen und ſich nad 
Daris begeben. 

Ein Profeffor am hiefigen St. Endwigs : Kollegium 
hat neulich allen Schuͤlern feiner Klaffe als Errafe auf: 
erlegt, 16 Wochen lang jeden Connabend 300 Berje 
ju bringen. Man hat berechnet, der Mann werde in 
Summa 800tauſ. Verſe auf 4 Ries Papier durchiehen 
mäjfen. . 

* Macon, 12. März. Am 21. Februar fam zu 
{a Clayetta während des Hochamts Feuer aus. Der 
Pfarr: Verwefer fand gerade aufder Kanzel, als er un: 
ter den Andaͤchtigen eine unruhige Bewegung wahrnahm. 
Er lieh die Kirchihuͤren ſchließen j die Unruhe danerte fort, 
und der Pfarrer erkundigte ſich näher, was diefe Stoͤh⸗ 
rung verurfadhe. Als er vernahm, daß es brenne, wen: 
dete er ſich gegen feine Zuhörer, und jprah: „Meine 
lieben Brüder! ich endige meinen Vortrag, und glaube, 
Gott werde euch wegen der heute verjäumten Meffe nicht 
zur Rechenſchaft ziehen. Die Naͤchſten Liebe fordert end 
zum Beiſtande des M..., deffen Haus in Flammen ſteht, 
auf.“ Zu gleicher Zeit ſchickte er 2 junge Geiſtliche an 
den Drt der Gefahr, um gleichfalls Huͤlſe zu leiſten; 
dieſe kamen zur vechten Zeit, und das Feuer wurde 
geloͤſcht. 

Der naͤmliche Pfarrer bemerkte, als er vor einiger 
Zeit aus dem Beichtſtuhl kam, daß das Hans eines jeis 
ner Gemeinde: ©lieder brenne. Sogleich begab er ſich 
auf den Kirchthurm, um Sturm ju läuten, dann gieng 


ein "Ber 
Erften, welche jur Rettung berbeieilten. Die ide — 


ein Nebengemach ſtanden bereits in vollen Fl 

dieſe wollten ſchon eine Fruchtſcheune — —— 

edle Menfhenfreund ganz allein auf einer Peiter auf den 

—— — * die Stroh⸗ und Relsbuͤndel 
ahrungsſtoffe des Feuers, bi 4 

das Gebäude rettete. a means 

* Der Aſſiſſenhof de fa Haut 

var ag — —— * — 5— eh 

gefällt, die Ungefchuldigten von d { 

und fie in Freiheit ſetzen laſſen. 2 ID SONNE 


* Der am vorigen Donnerftag jum MWortheile der 


daͤrftigen, im Paris befindlichen Engländer veranfaltete 


Ball, war eben jo glänzend, als zahlreich beſucht. Der 
Saal au Menuss Plaifirs, ——— —— 
ſeine herrlichſten Zierden erhielt er durch die Gegenwart 
ber reitzendſten, elegant geſchmuͤckten Damen. Der Er— 
trag dieſes Feſtes belief ſich auf 50,000 Franken. Auch 
der Hof hat dazu beigetragen, So überjendere der Kös 
nig nebft der königl. Familie, 1100 Fr., der Herzog v. 
Orleans 1000 Fr., der Herzog v. Bourben 300 $r., 
Lady Stuart de Rothſay war die eigentliche Königin und 
Schutzdame des Feſtes, und machte die Konneurs mit 
ausnehmender Grazie. Man will nun auch in Paris eine 
ähnliche Gefellichaft, mie diefe bereits in London beſteht, 
zur Unterſtuͤtzung ungluͤcklicher Auslaͤnder errichten. Eic 
foll den ndmlihen Namen; „the friends of foreig- 
ners in distrefs“ führen. 


Portugal. 


Privardriefen aus Liſſabon vom 6. März zu Folge, 
waren in der Hauptſtadt und den Provinzen gegen 200 
wegen poliriiher Vergehen Verhaftete in Freiheit griekt 
worden, und jwar in Folge eines allgemeinen Befehls, 
melcher die lange beſprochene Amneſtie zu erſetzen jcheinr. 
Sintejien Hit die Zahl der Begnadigten neh immer fehr 
gering gegen die greße Anzahl der Opfer der Willkuͤhr. 
Das Prevoralgerihe von Operto har ebenfalls 22 St: 
fangene der Freiheit und ihren Familien wirdergefibenft. 
und andere erhielten die Zuſicherung, daß ihre Beiden 
in Kurzem enden würden. 


Spanien 


Der König hat jo eben entichieden, daß keine relis 
gidſe Schrift, die im Auslande gedrudt worden, in wels 
her Sprache fie auch abgefaßt feyn möge, im & panien 
eingelaffen werden fell. — Der König von Neapel wird 
uns bald verlaffen. Es heißt, daß eine ſtarte Truppens 
abtheilung ihm bis zur frangöfiihen Gränze begleisen 
werde. 

England. 

® Nach einem Privarfchreiben aus Londen fellen fih im 
jüngfthin verfammelter Minifterrathe in Betreff der griech: 
iſchen und portugieſiſchen Angelegenheiten meue Schwie⸗ 
rigkeiten gezeigt haben. Man will wiſſen, Sprinz Leo⸗ 


er 


pold habe eine dreimonatliche Bebenkzeit verlangt; dem 
Anſehen nah hat er fhlimme Nachrichten aus feinen 
zufünftigen Staaten erhalten. Die Minifter ſcheinen es 
mit Bedauern einzuſchen, daß fie in ihren Intriguen 
und Arbeiten für einen .: der nicht ihres Gepraͤ⸗ 
ift, ju weit gegangen find. 
a Ri Antrag des Herzogs von Richemond im Uns 
terhauje , einen Ausihuß zur Prüfung des Zuftandes von 
England ju bilden, wurde von den Miniftern angeſoch⸗ 


ten und mit einer Mehrheit von 30 Stimmen verworfen. 


* Mach dem Globe iſt die Nachricht, als jey zu 
London Don Pedros Manifeft gegen jeinen Bruder ans 
gefommen, falſch. Mur ein Theil dieſes außerordents 
ĩich meirlduftigen Manifeſtes ift Aber Paris hieher ges 
ſchickt worden, der andere Theil wird kommende Bode 
erwartet. 

+ (Ausjug eines in Paris‘ angefommenen Privats 
. Schreibens.) Sin der City ift die Peftigkeit der franzdfis 
ſchen Deputirten : Kammer das Gefpräcd des Tags, und 
alles der Meinung, daß, märe. unjer Unterhaus eben 
fo unabhängig, fo würde die Herrſchaft des Herzogs v. 
Wellington länsft am Ziele feyn, er koͤnnte fernerhin 
niche mehr die Ruhe des Landes, und durch feine hart: 
nädige Anmafung, den Weltfrieden gefährden. 

Seit 15 Jahren find die Franzoſen in ihrem fonftis 
tutionellen Syſteme weiter vorgeſchritten als unfere gro: 
Gen Politiker feit mehreren Jahrhunderten. Die Ads 
dreffe der Kammer bleibt ein ewiges Dentmal der Kraft 
und Vertrefjlichkeit der repräfentativen Regierung. Möchte 
die Nation die Früchte der Anftrengungen ihrer Stellver⸗ 
treter einärndeen, und die gegenrevolutionäre Parthei 
in ihr Nichts zurücjinten jehen. 

Wie es heiße, fol das Haus Rothſchild die Fonds 
jur Erpedition nah Algier herbei ſchaffen, wenn das 
Minifterium beibehalten, und die Kammer aufgelöst wird. 
Kr. de Laval und der Herzog v. Wellington jellen bes 
geits mit dem großen Kapitaliften über diefe Finanzr 
Operation im Reinen feyn. Kr. v. Rothſchild wird 
das ganze Kapital dazu vorſchießen müffen, denn in gone 
don will Fein einziger Kapitalift auch unr 100 Pfund 
@rerling an eine ſchwiertge und jweifelbafte Erpedis 
tion, wozu die Fonds von der Deputirtens Kammer nicht 
bewillige find, wagen. 


Schweben. 


Stockholm, 9. Maͤrz. Man hat jetzt alle Urfache 
zu vermuthen, daß die Reichsverſammlung, wenn nicht 
ſchon am 15, doch ſpaͤteſtens am 21. Mär, auseinander 
sehen wird; indem nun, jeit eine ausländifche Anleihe 
von zwei Millionen Thalern Eilber jur Unterftägung 
der Srundeigenthämer von allen vier Ständen beſchlof⸗ 
ſen worden ift, die wichtigſten Geſchaͤfte ihren Abſchluß 

‚erteihe daben. Die Beſtimmung der Zeit, wann von 
jener Anleihe der zweckmaͤßigſte Gebrauch zn erwarten 
ſteht ift dem Könige überlaffen, und die Berechnung 
des Rabats auf höcftens 8 ‚Prozent feſtgeſetzt. — Die 
Bevölterung Schwedens bat fih im Laufe der Jahre 
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1826, 1827 und 1928 um 76,810 Seelen vermehrt. 
Am Schluffe des letztgedachten Jahres betrug die Ger 
ſammtzahl der ae en 

olen. 

Barihau, 18. Mär. Seit 1321 haben fih in 
unferer Stadt engliihe Milfionarien angefiedelt, deren 
Abſicht es if, die hiefigen zahlreichen Juden zum Chris 
fienthume zu bekehren. An Eifer fehle es nie, and 
werden forıwährend Traktate und religidfe Schriften 


vertheilt. 
Nord⸗Amerita. 
® Unter den Offizieren der Kriegs: Marine der vers 
einigten Etaaten haben ernfihafte Zerwärfniffe ſtatt ges 
gefunden. Wirklich befchäftige ſich zu Washingeen ein 


Kriegsgericht mit Unterſuchung diefer Angelegenheit. 
EEE — — — amd 


Fremde Courſe. 


Frankfurt, 26. Maͤrz. 
Metalliques 104'/s; 4 prozentige Metalllques 98*/23 
Bankaktien 1627. 
Wien, 24. Maͤrz. 
Metalliques 103*43 4 prozentige Met. 98343 Bauft⸗ 


aktien 1531. 
Paris, 25. März. 

Konfols 5 Proz. 106 Fr. 60; 3 Proz. 85 Zr. 80; Falcons 
net 92 Fr. 95. j 

London, 20. Mär. 

Konſols 3 Prog. 92°/s;5 ruf. Fonds 110*/4; brafil. 71243 
portug. 59'/2; griech. 395 Buenodsapres 52; merlt. 29%/4; 
chiliſche 27; columb. 21; peruan. 21; Cortes 14'/.. 
En — — 

+ Würzburg, 24. Mär. Die bisher dabier beſtan⸗ 
bene Verkaufsatt des zu Waller anfommenden Brennbels 
zes, vermöge welder folches nah einem von dem Stadt: 
Magiſirate oder einer Kommiſſion desſelben mit den Ver: 
fäufern verabredeten Preiſe nur durkh die aufgeitelle gewe⸗ 
fenen Hotzunterfäufer, bei denen die Beitellungen zu ma⸗ 
hen waren, bezogen werden durite, iſt nach dem Brundfahe 
des freien Verlehrs, welder allgemein angenommen, und 
auf allerhöciter Anordnung Er. Majeität des Koͤnigs, bei 
Verwertbung Der nothwendigſten Nabrungs = Bedürfwille bez 


‚reits durchgeführt ift, von der £, Negierung des Untermain: 


freifes babier aufgehoben, umd dem Stadt: Magiftrate nach 
vorbergegangenen, im Einvernehmen mit den Gemeinde: 
Bevollmaͤchtigten erſtatteten Berichte, nachfolgende Eiunrich⸗ 
tung aufgetragen worden: 

1) Der Vertauf des auf dem Malne dabier anfommen- 
ben, nicht fhen am Ciulandunge - Plage beiiclten Holzes, 
nah ganz freier Mebereinfunfe der Verkäufer und Kaufzlich- 
baber ohne Rünfihe der Quantität, worüber contrabirt 
wird, mit gänzlicer Umgehung der bisberigen Holzunter⸗ 
Käufer oder irgend einer andern obrigkeiriih aufgejteliten 
Mittels⸗ Perfon tritt gerade fo ein, wie foldes bei dem 
auf der Achſe zum Verlauf eingeführten Helge, bie iegt ' 
fhon ftatt fand. 

2) Da der Etabt: Kaffe vom jebem vom Maine in die 
Stadt kommenden Karren Holzes, welcher ein balbed Klaf⸗ 
ter enthält, vorlängft 8 fr., naͤnich 4 fr. zur Holzmaga⸗ 
zins., und 4 fr. zur Poltzei: Kaffe verwilliger waren, ip tft 
biefer Betrag ferner zu entrichten, 


. — 
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VN Die ⸗ blaher welter gezahlten 3 Er. von jebem- Karren- 


—— — für die Holz-Unterkaͤuſer beſeltigen ſich 
er von jenem Hohze, welches ohne derſelben oder ohne 
Dazwiientunit, des ionft; von dem Stadt» Magiftrate als 
Pplizel: Behoͤrde zur Aufliht für den Holzabfag zu bejtel- 
lenden Perſonals, gefauft wird, 

4) Sollten jedoch Stadtbewohner vorziehen, ihr Holz 
anf die gewöhnte Weite fich zu verfhaffen, Matt, mit den 
Verkäufern felbit zu unterhandeln, fo bleibt es ibmen: frei, 
die Beſtellungen bei den nun zu eriehenden Auffihts: Pers 
fonen zu machen, welche fich fofort dem Geſchaͤft zu unter: 
‚sieben verbunden, dagegen aber von den Befiellenden 3 fr, 
von. dem Karren für die Stadtkaſſe ferner zu bezahlen und 
zu verrechnen find. 

5) Das ſtaͤdtiſche Magazin muß zwar ganz in feinem 
bisherigen Beſtande ferterhakten werden; da jedoch der Por 
Tel daran gelegen iſt, auch nod andere Haudeld : Manae 
sine fomohl jur Sicherung fiäten Vorrathes, ald zur Her: 
ſtellung größerer Concurrenz im Verkaufe baldmoͤglichſt eut: 
ſtehen zu ſehen; fo. bar der Stadt-Magiſtrat den Unter— 
nehmern jeden Vorſchub zu leiten, und insbeſondere für 
Buwelfung geeigneter Auslade-Plaͤze des. zur Eintieferung 
in die zu errictenden Privat: Magazine beitimmten, zu 
Mailer aufommenden Holzes. zu ſorgen. 





Buntes. 


Zu Paris iſt eine Karriketur auf den Fürften Pos 
ligmac erihienen. Er wird in englifch = franzöfijchem 
Koſtuͤm dargeſtellt, wie er aus. einem Paketboot an's 
Land ſteigt, eine Kanone unterm Arm, und neben fi 
einen Papagey , der auf einem Bullenbeißer ‚reitet; der 
Fürft Ipriche die Worte; „Ich muß eine Stellung ans 
nehmen. — Ein Parifer nichepolitiihes Blatt fpielt 
auf das fo unglückliche Debuͤt des Hrn. v. Polignar 
als Redner in der. Kammer an, und fagt: „Man vers 
ſichert, die, nächte Nede des. Hrn. v. Polignac werde 
in engliſcher Sprache gehalten werden, weil es ihm zu 
ſchwer fällt, franjoͤſiſch zu fprechen.‘ - 

Der Graf Roffi verfihert in Parifer Blättern, es 
fep fatih, daß er fih mir Demoiſelle Sontag ver: 


mählt, habe. 


% 





Anzeigen 
Bleid: Anzeige 

Die Unterfchriebenen zeigen hiemit dem verehrlichen 
biefigen und auswärtigen Publitum ergebenft an, daß bei 
der erfien günftigen Witterung mit dem Auslagen der 
Bleihwaaren auf ihrer hiefigen, Weißbleihe der Anfang 
gemadıt ‚werden wird. Anger allen hieher fommenden 
Bothen nehmen auch Hr. A, J. Nösler Mr. 125 in 
Muͤrnberg, Frau Maria Weiß Nre. 78 in der König: 
frage in Nürnberg, Hr. J. C. Weichel in Pappen: 
heim, Jungfer Magdalena Bes in Neuburg an der 
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Donau, Ar. Joſeph Wind in Fürftenfeldbtuf, Hr. 
Bernhard ZeifzRader in Lindau, Hr. Kaver 
Gorz in Mindelheim, Hr. Joſeph Mayer in Tick 
beim; die für uns zum, Sleichen beftimmten Gegenftände 
jur Beforgung an. : 

Zur Erleichterung der Fuhrleute, Bothen und dewen 


- Schaffner, koͤnnen alle Bleihgegenftände, außer auf uns 


7 


ſerer Bleiche, unmittelbar, auch in der Stadt ſelbſt, bei 
dem Kellermeifter Hrn. Friedrich Warner im Meper+ 
Haus abgegeben werden, wojelbft man auch die Empfange: 
ſcheine dafıır erhält. 

Außerdem wolle das hiefige und auswärtige Publikum 
feine und anzuvertrauende Bleichmaaren wie bisher un: 


-mistelbar an unjere Bleich = Verwaltung jelbit abgeben, 


Durch erneuerte zweckmaͤßige Einrichtungen, Pinkts 
lichkeit und eben fo billige als ſchnelle Bedienung werden 
wir ſuchen, die Zufriedenheit unferer verehrten Kommits 
tenten immer mehr zu erlangen, und den fo langjährigen 
Ruhm unferer gänzlih unſchaͤdlichen Bleichmethode iu. 


‚ erhalten willen. 


Wir empfehlen uns zu recht zahlreichen geneigten 


Zuſpruch. Augsburg im Mär, 1350. 


Klaudfe und Kramer, | 
Inhaber der zwiihen dem Oblatter- und Stephins 
ger sThor gelegenen untern Weißbleiche, 


Theater = Nachricht. 
Montag, 29. März: 
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Zum 
Vortheil der Schaufpielerin Louife Guttenhofer: 
Kein Titel, 


I 


ober 


Der zufanmenhängende Zufammenhang. 
Großes muftalifch: dramatifches Quedlibet in 2 Abtheis 
lungen, jwiammengetragen aus den Kompofitionen und 

Dichtungen der beliebtefien Meiſter. 


Wozu ergebenjt einladet j 
Louiſe Guttenhofer. 


Fremden-Anzeige vom 27. Mär. 


Grüner Hof. Kit. Frau Gräfin v. Lesnlowsko webft 
Gefolge, Witrwe eines E. f. öftert. Kämmerers v. Salzburg; 


‚Hr. Vper, Afın. v. Frankfurt; Hr. Geoffrep, Kim. v. Bor: 


deaur; Hr. Ealjer, Kfm. v. Frankfurt. 
Weißes Rof. Hr. Nügemer, Kleldermacher v. Würz- 
burg; Hr Gruber, Tapezier v. Münden; Dem. Helzinger v. 
Fürth; Mad. Fritz v. Günzburg; Hr. Walbl, Handelsmann 
v. Pfaffenhauſen; Hr. — Gutsbeſiher v. Breitenbrunn; 
Hr. Schneider, Tiſchler v. Münden, 
Eifenhut. * Maver, Kand. d. Rechte v. Dilllugen; 
Hr. Herbſt, Oberſchreiber v. Bifingen. 


str. Man kann dleſelbe bei uns und 





durch alle in⸗ und ausländifhe Poſt⸗ Aemter bekommen und jederzeit eintreten. Alle eingefandten Inferate werden ohne, Verzug 


eingerüdt und die Zelle nur mitz fr. bereguet. Die Erpedition ber Neuen Augsburger Zeitung, 


v # 


in der Karolinenfirafe Lit. D. Dr. 43 





; Mit Mönigliger Allerböhfer Genebmigung — 
| __Mie Böniglider Alters In 
Dienftag N; 89. 30. Maͤrz 1830. 


. Zum Verlage ber Iof. Wo Iffiden Buchhandlung (Kollmann & Hlmmer), * Berantworti. Redakt. Lict. Wilhelm, 
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Baterlaändiſches. nen eintreten zu laſſen; auch, da die Verhaͤltniſſe der un⸗ 
Der am hieſigen koͤnigl. allgemeinen Reichs archive ber ſteuerbaren, bürgerlihen Güter ju den Gemeindes und 
ſtandene, nie nur den Archivdienſt ſelbſt vorbereitende, Amts- Corporationen Überhaupt einer geſetzlichen Feſtſtel⸗ 
ſondern auch das Quellenſtudium und die hiſtoriſche Kritik lung bedürfen, in dieſer Beziehung einen Sefepes : Ent: 
bedinzende Unterricht in der Diplomatik im engern Sinne murf an die Stände zu bringen; fodann, daß an die Re: 
bat feit mehreren Jahren aufgehört. Be. Mai. haben | gierung die Virte gebracht werden joll. fobald als möglıch 
wun für gut befunden, biefen für die Diplematik und für ah die Stände den Entwurf eines Geſetzes ju bringen, 
bie Diplomatie gleih fruchtbringenden Unterricht, wo | durch weldes das Nücforderungs Recht des bezahiten 
Theorie und anfchauliche Praxis ih fo enge verbinden, 6ten Zins: Guldens feikt mir ruͤckwirkender Kraft aufge: 
erneuern ju laffen, und wird demnach der erfie Adjunkt hoben, und das Vejichen des 6ten Zins: Guldens, fo- 
des Neihsardivs Dr. Heinrich v. Hungerkhauſen mit | bald im Wege des Vertrags Beflimmung getroffen wor 
Anfang des Sommerfemefters an der biefigen Hochſchule, | den, erlaubt würde, 
Pwohl für die Otudirenden derfelben , als für ale, die Frankfurt a. M., 25. März. Unfere Mefigäfie 
bazu Beruf oder Meigung haben, in jeder Woche einige fangen bereits an, fi einjufinden. Unter den Haupt: 
Vorträge über Diplomarit und Arhivswifenichaft unents zweigen des Handels für diefe Meffe verfpriche man fid 
geldlich halten, die in ganz Deutf&land einzigen, paldos | bejönders hinſichtlich der Schaafwolle günftige Berbält: 
graphiichen , ſemiotiſchen und formularen Muſterbilder niſſe. Nicht nur haben fich Miederländer als Käufer 
des hiefigen Urkundenſchatzes vorzeigen, und fo vieles das dieſes Artikels bereits angemelder ,—fondern auch jelbfi 
ernfte Weſen des Gegenftandes vergönnt, mit dem Müps | fAchfiihe Fabrifanten fragen bier nad mahriſchen 
Uchen das Angenehme zu verbinden bemuͤht ſeyn. Wollen, was um ſo mehr auffaͤllt, da denfeiben die 
(Münder Eonverf.: Blatt.) Produktions: Länder ungleich näher als Frankfurt liegen, 
Dem Vernehmen nah hat der £. 6. Obdrrlieutenant, | was ſich aber dadurd erklärt, daß daſelbſt die Worrärhe 
Herr Ritter Niederma ver, im. Liniens Infanterie: gänzlich aufgekauft fepn follen. 
Negimente,. von Er. Maſ. dem Könige von Preußen Privat⸗ Nachrichten vom Rhein zu Folge, die aber 
für die Herausgabe jweier militaͤriſchen Werke, dann für der Betätigung zu bedürfen fcheinen, foll der Prinz Leo 
die Erfindung eines Perkuifions« Gewehres für die Ins pold von Baden » Koburg fi niche mit -einer Toch ter 
ſanterie, einen ptaͤchtigen Brillantenring erhalten. des Herzogs von Orleans, fondern mıt der einzigen, eben 
Deutrfäleno. —— = een zn. a verftorbes 
Btuttgart, 26. Mär. In der heutigen 42ften | fuls 2ebrun) vermählen, Da ia et Barker nee 
Sigung der Kammer der Abgeordneten, murde beichlofs | Griehentand vorangegangen und bereits in Aegina anges 
Vous ns, nn bei kaͤnfti⸗ fommen il. Die Herzogin ift ſehr reih, man giebt ide 
ger | ‚uomainen, denfelben ihre Kreis 
beit von Semrunal taken ee age: . * — Merralgen auf 30 Milionen Granten an, 
ohne Rechtsverlehung geihehen-Pönne, dieie Immunitdtse De Italien 0 u — 
Entjiehung auch bei den bereits verkauften Staars: Domair Aus Neapel wird berichtet; Bier iſt eine neue 


„die Portugiefen In Goa’ mit vielem Beifall aufgenom⸗ 
men woıden. Die Mufif, von Hrn. Bemedict (aus 
Stuttgart) erhielt fehr großen Beifall; fie jeichner ſich 
durch einen Reichthum an Harmonie, durh die Schön— 
beit des Geſanges und durch eine glänzende Inftrumens 
tation aus, 
Frankzeich. 


⸗ “ 

* Paris, 24. Mär. Dan glaubt? Ar. v. Bour: 
men werde am 15. April von Paris abreifen. Die 
sbriftlihen Defchle zur Adreife wurden. den zur Theilz 
nahme an der Erpedition nad) Algier ernannten Seneralen, 
noch nicht zugeſtellt. Man glaubt, in diejer werde der 
ſechste, bis zum 10. April, als die Friſt zur Abreife bes” 
ſtimmt ſeyn. CH 

Drei DOberften, weiche die Ervedition nach Algier 
mitmachen follten, haben ihre Enttafjung eingereicht. 

Es heiße, die Marſchaͤlle von Frankreich jeyen fehr 
ungehalten darüber, dap- feinem von ihnen das Kom: 
mando Über dieje Erprdition anvertraut wurde. Sie was 
ven Willens, ihr Bedauern darüber vor den Stufen des 
Thrones nieder zu legen. Ihrer Ueberzeügung nad), 
fettre in rinem Kriege, in weichem die Lande und See⸗ 
macht vereinigt, operirt, nur einem Marſchall jener Ober: 
befehl, ſeinem Nange und jener Erfahrung nad, jus 
fichen, welcher jeder Rivalität zwiſchen den verſchiedenen 
Waffengattungen vorbeugt, und in das Kemmando jene 
nochwendige Einheit bringt, um den Erfolg großer milis 
taitiſcher Operationen ju jichern. 

. * Die heute fat als efftziell angekiindigte Ernennung 
des Hrn. v. Bourmont, war ungeachtet gewiſſer Eins 
ſpruͤche, lange ſchon beſchloſſen. Wan erzablt, Hr. v. Bour⸗ 
ment'habe dem General Desprezdie Funktionen eines Chefs 
des Generalſtaabes den Expedition angeboten, worauf die— 
ſer bemerkte: dieſes Anerbieten ſey zu voreilig, nad) der 
Dbjervanz jiche nur einem Kommandirenden die Wahl des 
Cheis feines Generalſtaabes zu. Hr. v. Bourmont er: 
wiederte mit Bedeutung: acceptiren Sie immerhin weis 
nen Yntrag. 

* In einem Haufe ju Paris war ein Zimmer ju 
vermiethen, wozu die Hausmeifterin den Schluͤſſel in 
Haͤnden harte. Zwei Herren wollten die Wohnung befe: 
ben, und wurden von Jener binaufgeführt. Lange 
nachher kam ihre Mann nach Haufe, und erfundigte ſich 
nach jeiner Frau. „Sie iſt jchen ferr zwei Stunden 
oben im der weiten Etage‘, antworteten die Kinder, 
Der Hausmeiſter begiebt ſich dorthin, und find.t feine ats 
tin erwürgt. Die Unbekannten hatten 500 Franks 
ind mehrere Sachen aus einen Schreibtiſche, deſſen 
Schloͤſſer fie aufgeiprengt, geraubt. £ 

* In der Runft= und Gewerbsſchule zu Angers 
. haben die Zöglinge Spektakel gemacht. Vierzehn von 
ihnen‘ würden ausgefchloffen. 

* Die drei Dfagen, jene vielbefprochenen Indianer, 
welche die franzöfiiche Regierung in ihr Vaterland zurück: 
ſchickt, haben ſich ju Havre auf dem Paquetboot „‚Chars 
lemague‘‘ nadı News Port eingeführt, Als fie nach Pas 
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wis auf ihrer Ruͤckreiſe kamen, hat man ihre Felleiſen, 
wegen Adulden, welde ihre Dellmetſcher gemacht, 
mit Arreſt belegt. Dieje Unglücklichen können es kaum 
erwarten, bis fie aus den civilifirten Europa heraus find, 
* Im Theater zu Nevres follte ein Melodram aufs 


‚geführt werden, in welchem eine ungeheuere Schlange 


ziſchend auf dem Theater ſich puajsntiren, und dann gleich 
einer Atjadneſich ins Merrfiärzen ſollte. Alleindie Schlange 
fam nicht, die wenigen Zufdiaurel waren voller Erwärs 
tung, und die Aktrurs wußten wicht, was fie jagen ſoll⸗ 
ten. Ploͤtzlich ertoͤnte eine kreiſchende Stimme aus dem 
Soufleurs Kaften: „Ei der taujend! die Schlange! bie 
ſteckt noch im Kutſchkaſten!“ das ift (hlimm, das müjs 
fen wir uns Heute Thon gefallen laſſen. 

* Am: 8. Mätg veriamimelte fi eine Rotte von 50 


Weibern bei. la-Kiaperte, und _marfchirten auf der 


Straße von Chajjıgny vorwärts auf 2 Getraide-Waͤ⸗— 
gen, weldye einem Kornhändler gehörten, los. Die durch 
das Amazjonens Heer in Furcht und Schrecken gejeßten 
Fuhrknechte, ergriffen das Hafen » Danier; die Sie— 
gerinnen entledtgten die Wagen ihrer efbaren Bäürde, und 
betajchirten eine -Kompagnie, um WVerſtaͤrkung an ſich zu 
sieben, und zugleih ihren Fang für 5 Franken per 
Maas, welches nach dem laufenden Preis 6 Franke, 50 
Eent.’gekofter, feil ſu bieten. Schon hatten fi bei 300 
Perfonen an diefer foreierten Schtanne eingefunden, ale 
die Gened'armerie erichten, und durch ihr bloßes Aufttes 
ten; die Getreide Dirbinnen famme den Käufern vers 
jagte, dann aber die Saäcke wieder aufladen’ lieh. Diefer 
Auflauf, welcher weder politifcher Natur war, noch durch 
eine Hungertnoth veranlaßt wurde, endigte mit Arvetis 
rung der drei Nädeleführerinnen. 

Es heiße, nachſtens werde eine Broſchuͤre des Hrn. 
v Chateaubriand über die gegenwärtigen Ereigniffe 
ericheinen. 

Ar. Champollion der Jüngere ift von feiner 
wonigmenatlichen Nee nach Aegypten und Mubirn 
wieder in Paris angelangt. ° Er hat unter Anderm 1500 
folorirte Zeichnungen uber eine Menge biftorifcher, res 
ligiöfer und- anderer" Gegenftände mitgebracht, welche 
Aber das häusliche Leben und den Zuſtand der Künfte 
und Gewerbe beiden Aegytern beinahe volitändige Aufs 
fÄläffe geben. "Er Hat and mehrere Kiſten mit Alters 
thiimern ſo wie Denkmäler von großem Umfange, z. B. 
Sartephage, Basreliefs u. (wi, dann joelogijche Ge⸗—⸗ 
genftände, fir die Pariſer Muſeen geſammelt, wovon 
bereits ein Theil in Paris angelangt tft. 

England. 

— London, 20. Mat. Die Parlaments» Eipun: 
gen vom 19. Märj boten nichts vom befondern Belang 
Das Dberhaus war bloß mit Peritionen beihäftis 
Im Unterhaufe wurde die Eheicheidungs « Bill des 

nach diejem vereinig⸗ 
um die im 


get. 

Lord Ellenborough zweimal verlefen , nad) 

ten ſich einige Mitglieder ju einem Komitee, 

Lande herrichende Roth genau zu unterſuchen. 
Auszug aus einem Privaricreiben. 

* Wellington will fhlechterdings, daß duͤrſt von Por 


ı 
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der Spitze der franzoͤſtſchen Staatsgeſchaͤſte 
rg zu beweifen, die Oppofition dürfe den Gang 
"der Regierung nicht hemmen, und um die Fortichritte, 
welche die Aſſociationen in England gegen das gegenwärs 
tige Minikerium ju machen feinen, aufzuhalten. 

Die frangdfiihe Erpedition gegen Algier wurde im 
Miniſterrath, jedoch nur unter gewiflen Bedingungen ge: 
nehmige. Es muß die englijche Marine, während die: 
:fem Kriege und der damit verbundenen Blokade, nad 
Belieben überall frei paffieren können; die in den @taa- 
sen ded Dey von Algier anjäßigen Engländer, werden ge: 
ſchuͤtzt und reſpektirt, und können nah Gutduͤnken blei: 
ben oder das Land verlaffen; England muß die Zufide: 
rung erhalten, daß die franzöfiihe Nation, nac erhal: 
tener Genugthuung für feine beleidigte Ehre, feine Kolo⸗ 
nien in der Barbarei anlege. Dieje Angelegenheit wird 
vor einen Kongreß gebracht; die Erpeditions : Armee 
darf nicht ftärker als 50,000 Mann feyn. Hieraus erie: 
hen Sie, daß wir in Ihren Angelegenheiten ein Wört: 

itſprechen. 
* —— ſich hier das Geruͤcht verbreitet: die 
Hrn. Villele und Peyronnet, werden an Polignacs Ads 
miniſtration Theil nehmen. In dieſem Falle wuͤrde ſich 
Hr. Courvoiſier Ktrankheits halber, und Hr. Hauſſez aus 
Furcht zuruͤckziehen. 
Ungarn. 


Preßburg, 16. Mär Der 28. Februar d. 9. 
— einer von den unglüfsihmwangern Tagen, welde in 
fo vielen Orten Deutſchlands durch das Austreten der 
Gewäſſer traurige Erinnerungen zurüdgelaffen haben — 
it auch für ein Paar arme Familien in der Nähe der 
königlichen Freiſtadt MReuſohl ein Unglücstag ges 
weſen und wird den Hinterbliebenen in nicht minder 
granenvollem Andenten blieben. Einem Berichte aus 
Neuſohl zu Folge, harte fih nämlich am frübeften Mors 
gen dickes Tages von der Alpe Majerowa Sikala eine 
Schneelavine auf das an Altgebirge grängende und von 
fönigl. Kürten s Arbeitern bewohnte Thal Thurecjka hers 
abgeſtuͤrzt, eines der dort fichenden hölzernen Häufer 
ganz verſchuͤttet, ein anderes aber um jwei Klafter 
weit fortgefhoben, aus deu Fugen geriffen und gleichs 
ſam zerdruͤckt. In diefem letztern befand ſich eine Fa⸗ 
mille von fünf Perſonen, von denen die Eheleute ſchon 
durch den Donner, womit die Lavine berabfuhr, aus 
dem Schlafe erweckt, durch das Krahen des Hauſes 
aber erh von der Gefahr überzeugt wurden, in der fie 
fhmwebten. Eine Meine, in der jerbrodenen Seiten— 
wand entftandene Deffuung, diente ihnen zur Rettung, 
und, einige Verlegungen abgerechnet, find alle wohl 
und haben außer ihrem Haufe, nur bloß nech den Vers 
luft einer Kuh zu bedauern. Deſto fhlimmer ergieng 
6 den Bewohnern des erftern Hauſes, deſſen Spur 
erſt nach Verlauf von 36 Stunden entdeckt wurde, nach⸗ 
dem mehr denn 150 Menſchen unablaͤſſig bemuͤht wa⸗ 
ren, durch gegrabene Schachte und Stollen zu der Stelle 
zu gelangen, wo es geftanden. Der erfig Körper, auf 


Tharhandlungen ausbrechen , 


den man fließ, war ber eines achtjehnjährigen Burs 
ſchen, deffen Kopf ganz platt gedrädt war; ‚der zweite, 
eine Älterer Bruder dejjelben, hatte eınen Fuß gebrochen, 
den man mit dem Kopfe in Berührung fand; der Dritte 
war die Mutter, auf dem Geſicht liegend und ganz jers 
quetſcht; der vierte, eim neunjähriger Anabe, wurde als 
lein noch lebend, aber — merkwürdig genug — jum 
Theil jchredli verbrannt angetroffen, da er auf der 
Ofenbank geichlafen und der Glut des eingeſtuͤrzten Ofens 
unterlegen hatte, bis dieſe der Schnee geloͤſchtz - der 
fünfte endlich war der Leichnam eines zwälfjährigee 
Mädchens, das von zwei Balken ganz gerquerfche, ⸗ 
den. Der Vater dieſer Familie, ein Arbeitet in der 
königl. Schmelzhuͤtte zu Altgebirg, verweilte in diefer 
verhängnigvollen Nacht, des eingetretenen Regens we⸗ 
gen, auf ſeinem Poſten und eutgieng ſomit dem gewiſ⸗ 
ſen Tode. — Vierzehn Tage früher hatte auf der 
an dern @eite von Altgebirg, ein dreischnjähriger 
Knabe auf dem Wege nad Altgebirg, wohin er eine 
Schaufel tragen wollte, das Unglück ebenfalls von. eis 
ner Schneelavine ergriffen und ins Thal hinabgefchleus 
dert zu werden. Erſt nah drei Stunden gelang e6 
mebreren Menſchen, ibn, die Schaufel’ in der Hand, 
in gebücdter Stellung aufjufinden und zu be tefen. Sein 
erſter Ruf war: „jaj mogn Lopatu'“" (ach! meine 


Schaufel!) 
Türken, 
Buchareſt, 9, März. Nah der Ausfage von 
Handelsreiſenden, welde kuͤrzlich Konkantinopel beſuch⸗ 


ten, hätte die Nachricht von der gänzlihen Abtreinng 
und Emancipation Griechenlands einen ſehr uͤblen Eins 
deuck auf die Muſelmaͤnner dieſer Hauptſtadt gemacht, 

Beſonders befuͤrchten die türkiſchen Kaufleute von dies 
jem Zugejtändniffe der . Pforte eine empfindliche, Kranz 
kung ihrer materiellen Intereſſen, da fie fortan in den 
Griechen hoͤchſt gefährliche Konkurrenten auf allen le⸗ 
vantiſchen und italienifhen Märkten -erblidden.-- Weber: 
haupt dürfte nad den Beobachtungen, welche unjere Rei⸗ 
ſenden während ihres Aufenthaltes zu Konftantinopel 
anzuftellen Gelegenheit hatten, die dajelbit herrſchende 

Ruhe mehr Außerlih und Iheinbar jeyn, als day fie 

wirklich in der aufrichtigen Ergebung der Woslimg in 

ihr Geſchick zu ſuchen wäre, ' Mißbehagen und Lnzus 

friedenheit mir dem vom Grofberen eingeführten Sy— 

ſtem der Neuerungen find unverkennbar, jo daß eruftlich 

zu bejorgen iſt, es dürfte doch wohl dieſe Geſinnung in 

falls derſelbe nicht von je: 

nem Syſteme abgehen und zu andern Maßregeln Schreis 

ten möchte. Auch in Rumelien und Bulgarien ſoll ſich 

eine gleiche Unzufriedenheit und eine Gaͤhrung der Ger: 

müther bemertlich machen, deren Ausbruch vielleicht nur 

durch die Gegenwart oder durch die Mähe der ruſſiſchen 

Truppen verhindert wird, Allein nah dem, was 

man in Pera darüber jagt, werden jene Provinzen bald 

gänzlih von den Rufen geräumt werden; und Gott 

weiß, was alsdaun geſchieht! 


SBremde Eourfe 
Bien, 25. Mär. 
(Wegen des Felertags Feine Börfe.) Banfattien 
Paris, 24. März. 
PER nd Fb ing 106 Fe. 65; 3 drop. 83 Fr. 75; Falcon: 


z London, 22. Marj. 

i onfols 3 Proj. 98%/,; ruf. Fonds 110; braſil. 71%/,; 
portug. 59%/,; griedifde 39%/.; Wuenos-an : merit, 
293 ilifge 27; peruan, 21; — 7 Be 
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Die Engländer entdeden gar mancherlei was andern 
driſtenmenſchen wunderbar — jo will ein brits 
Sr Maturforicher auf feiner Meife in das Sjnnere von 
an an den Ufern des Miger, eine bisher unbekannte 
Pflanze gefunden haben, melde man je eher je lieber 
auch bei uns einheimiſch ju machen fuchen follte. Dies 
—— SGewachs nannte er die Kaffee : Pflanje. 
(planta voflea), denn in ihre vereinigt fi Alles, was ju 
einem wohlbeſetzten Kaffees Tifche erforderlich if... @ie 
dar die Geſtait der Sonnens Blume, Die Saamenkoͤr⸗ 
* übertreffen an Aroma, Wohigeruch und Geihmad, 
en Mofta: Kaffe, Der bohle Stengel enthalt einen 
weißen Saft, welcher fo jüß und fers ift, wie die befte, 
selglie gejuderse Sahne. Der Gaamen s Boden enthält 
ne" faftiges Mark, das fi bei der Ofen: und fogar an 
der Sonnnenhige in das wohlihmedendfte Kaffeebrod vers 
wandeln läßt. Der ausgehölte Blumen: Kelch bilder die 
niedlichſte Kaffetaſſe, und bie gelben, pergamentartigen 
BlumensBlätter, gleichen den netteſten filbernen, und vers 
goldeten Kaffee » Loͤffelchen. Wer nun in feinem Garten 
mit dem in Münden für Jedermann und für jede Frau 
seicheinenden Frähfiäcs: Blast, in der Hand, ſich ju einer 
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AUGSBIROEN BÖRIB, Den 29. Mär. 1830. 


» 13 & 14 Löthig. 


felden Rafferpflange binfept, ann mit 

— a ne Bi 
* en⸗, d . 

fee Babriten. den Zodeanog n — und Wicken⸗ Kap 


EEE nm — 
Unzeigen 


> Ein ganz gut gebaltener Bürger- 
zen⸗Rock nebft BeinPleidern, ift um ——— 
reis zu verkaufen. Das Naͤhere in der Abr. 
olfbartihen Buchdruderey, Lit. C. Nro. 335 
am Ed der Pfladergafie. 


nn 
Cheater = Nachricht. 
Dienftag, 50. März: 

Die Berfleidvungen 
Luftfpiel in 2 Aufjügen von Kotzebue. 
Hierauf folge: 

Die Brandſchatzung. 
Luffpiel in 1 Aufjug von Kothebue. 





Gremden: Anzeige vom 29. Mär. 
Wehßes famm Gr. Excell. ber Hr. Graf v. Fiſchler⸗ 
Treuberg mit Jäger v. Aloſterholzen; Hr. Stukv, KAfım. v. 
Münfingen; Hr. Baußer, Stud. v. Dieß; Hr. Schmid mit 
2 Söhnen, Mentbeamter v. Allertiſſen; Hr. Friedmann, Kim, 
v. Wallerſtelu. 


Grüner Hof. Hr. Stauch, Afım. v. Stuttgart; Hr. 
Blade, Part. v. Münden; Hr. Pelgele, Bauprattikant v. 
Palau; Hr. Schmidt, Dr. v. Münden, 

Elfenbut. Hr. Sallmöd, Student v. Sigmaringen; 
Hr. Bautenbach, Stud. v. Nördlingen; Hr. Lutz, Stud. v. 
Eigmaringen; Hr. Keppeler, Wusbülfs: Priefter v. Than 
haufen; Hr. Bertold, Kand. b. Theologie v. München. 
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90. 31. März 1830. 





Im Verlage ber Tof. Wo Lffiden Buchhandlung (Kollmann de Himmer),. — Berantworti. Mebdaft. Lict. Wilhelm. 





Barterlämdbifdes. 

Münden, 27. Mär Wir haben über die Reife 
Sr. Mai. des Königs ſehr befriedigende Nachrichten 
aus Bologna vom 18, und aus floren, vom 20; März. 
Sie war bis dahin volltommen glüdlich gegangen und 
von dem beften Wetter begünftigt gewefen; doch war 
der Winter überall in feinen Felgen noch ſichtbar, die 
Wege ſchlecht und die Ebene bei Bologna noch von 
tiefem Schnee bedeckt. Be. Majeftäe gerubten fich 
nur Einen Tag in Florenz aufjuhalten und hierauf Ihre 
Meife über Nom nah Neapel fortzufegen. Das Befins 
den des Monarchen während der Reife ift fo erwuͤnſcht 
geweien, das es ihm möglih war, von Verona aus, 
wo, im Kall es nöchig feyn würde, ein Aufenthalt ges 
macht werden follte, fogleih am folgenden Tage nad 
der Ankunft weiter zu gehn. Dem Vernehmen nad 
gedenfen Se. Majeſtat in den erften Wochen des Jus 
— nius in Ihre Mefidenz zuräcjutehren. 


Deutfdland 


- Stuttgart, 26. März). In der heutigen, 45. Oi⸗ 
Bing der Kammer der Abgeordneten fand die Genehmi⸗ 
gung einer Anzahl von Addreffen an die Regierung im Bes 
teeff früherer Beſchluͤſſe ſtatt — und wurde außerdem 
beſchloſſen, daß die Megierung dringend gebeten werden 
fol, verbietende Beftimmungen hinſichtlich des Heirathens 
nahrungsloſer Perfonen zu treffen, fodann, daß verfdies 
dene Reclamationen gegen das neue Zucht: und Gewerbes 
Geſetz nicht beruͤckſichtigt werden können. 

+ Dresden, 25. Mär. (Privarfchreiben.) In 
voriger Woche verbreitere ſich hier die offizielle Nachricht, 
daß bis zur völligen Ausgleichung der engliich s brauns 
ſchweigiſchen Differenzen 6000 Mann fähfiihe Trups 
pen auf den Befehl der hoben deutihen Bundestages 
Verfommlung Braunfhmweig beſetzen, und fi des— 
halb bis zum 17. April bei Oſchatz coucentriren joll⸗ 


— 


ten. Die Sache beſtaͤtigte ſich vollkommen, bereits lol; 
len vom Krigsminifterio die nöthigen Verfügungen getrof: 
fen worden ſeyn, und unjere Truppen ſehen daher in Kur: 
jem der Marjchordre entgegen, wenn Se. Durchlaucht 


' der Herjog von- Braunfhweig' nicht bie zu: der angege— 


benen Zeit, zufolge der ihm ſchnell davon ergangenen 
Mittheilung, die Ausgleihung bewirkte. - 
Hamburg, 25. Mern Geſtern iſt um Erften: 
mal in diefem Jahre das Dampfihif aus Landen! (wel: 
des am 20; dort’ aögieng) bier eingetroffen. Daͤrch 


daſſelbe erhielt man bier die Pariier Nachrichten bis 


jum 13. d. um zwei Tage früher, als fie auf direktem 
Wege einlaufen können, 


- Niederlande 


* Der Rapitain des englifhen Dreimafter „‚Önte: 
grity““, har ih, dem journal von Antwerpen zu: Folge, 
die Kehle mic dem Raflermeffer abgefchnicten. 


Frankreich. 


-* Douai, 20. März. Am vergangenen Sonnabend 
erſtach fich ein Soldat von der reitenden Artillerie mit dem 
Dieffer deffen er fih beim Frühftädt bediente, aus-Ber: 
druß, daß er ſich, in feiner Hoffnung Brigadier zu wers 
den, getäujcht hatte. 

* Darts, 25. Mär Geftern iſt Hr. Billele bier 
angefommen; feine Toter, die Frau Gräfin v. Meuville, 
wurde heute von einem Knaben entbunden. 

Vorige Woche machten Diebe einen ſehr verwegenen 
raͤnberiſchen Angriff auf das königliche Haus zu St. 
Denis. Sie erweiterten die Oeffnung, dur melde 
ber Glodenzug gieng, fliegen dann in dag innere 
des Gebäudes und dachten in dem Zimmer,. weldes 
das Silbergetaͤth, aus 1000 Tijchbeitedten und eben fü 
viel filbernen Bechern beftehend, enthielt, einen reichen: 
Fang zu thun. Der Wichter, welder nicht. weit: davoni 


n — 


ſhlaft, vernahm Geraͤuſch — bemerkte Licht und laͤutete 
Sturm, worauf die Mäuber mit Zurüdlaffung einer 
Zeiter, mehrerer Brecheiſen und anderer Diebsinftrumente, 
welche den Zweck ihres näctlihen Beſuches hinlänglich 

ermwiefen, die Flucht ergriffen. Sie machten fih fo eig 
dig aus dem Staube, daß ſich einer bei dem Zurücichlier 
fer durch die von ihnen gemachte Oeffnung, wie die Blut⸗ 
Spuren an der Mauer zeigten, verwundet baben muß. 
Die Juſtiz wurde fogleich von diefem Vorfalle in Kenne: 
niß gelegt. In der darauf folgenden Macht wurde, wie 
man fagt, das Silberzeug in einem in der Hoͤllenſtraße 
gelegenen Klofter, wahrfhermtih "dur die mämlichen 
Mänber, welche St. Denis bedrohten, geſtohlen. 

* Gemäß einem Staatsrarhs: Beſchluſſe wurde das ſar⸗ 
diniſche und tostanifhe Schiff die „„Laroline‘ und bie 
„Madonna di Montenero,“ melde im vorigen jahre 
von dem franzöfiigen Blokade-Geſchwader vor Algier 
aufgebracht und zu Toulon zurücgehalten wurden, für gute 
Priſen erklärt, 

* Spyanlen 


* Madrid. 39. fizilianifhen Majeftäten werden 
nah Oftern Madrid verlaffen; erfi gegen Ende Mai dürfs 
ten fie nah Paris fommen. 

Der Herjog von Dlacas reist in den legten Tagen des 
Aprils ab, um fie an der Gränze zu empfangen. 


Portugal. 


Liffabon, 10. Mär. Mor einigen Tagen fand 
Hier eine Hinrichtung an. fünf Verbrechern flatt, die 
wegen Kirchen-Diebſtahls, deu fie auf der Inſel Ma— 
deira verübt hatten, hier jum Tode verurtheilt wors 
den. Dabei fanden Schauderhaftigkeiten ſtatt, die der 
fhönen Tage der nquifition mürdig find. Mac der 
Erwürgung wurden bie Körper der Verbrecher auf dem 
Platze des Auai von Sodre verbrannt und die Ajche 
in den Fluß geworfen. Die ganze Erekution dauerte 
gegen fünf Etunden. Die Köpfe der Verbrecher follen 
drei Tage auf Pfählen ausgeftele bleiben. Man fagt, 
der Platz Sodrte jet gefliffenrlich zu diefer Hinrichtung ges 
wähle worden, um den Bewohnern der umliegenden 
Haͤuſer, die man für Konſtitutionelle hält, dieſen furcht⸗ 
baren Anblick zu bereiten. 

Man will wien, Hr.v. Massarenhas habe erzählt, der 
Kaiſer von Brafilien hätte ihm bei dem Abſchlede, wes 
nige Tage nah dem ihm zugeftoßenen Unfalle gejagt: 
Sag' dem Marquis v. Palmela, Du habeſt mich wie: 
der aufrecht gejehen, aber daß id felbit dann, wenn 
ich im Grabe wäre, noch hinreichende Kraft gefunden 
haben würde, ben Uſurpator von dem Throne meiner 
Tochter zu ſtuͤrzen.“ 
id 1J England: 

* Lontoi, 22. März. Der englifche Courtier laͤßt 
fih bei Gelegenheit der Prorrogations-Ordonanz der franz 
zoͤſiſchen Kammer alſo vernehmen: man war viel ju 

‚ vorellig, diefe Prorrogation für das Vorſpiel der Auflds 
fung der Kammern auszugeben. 
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an Schulhaͤuſern. 


tion ab. 


Man denke nicht im Entfernteften daran, dieſes zu wol⸗ 
len, denn laͤge diefe Auflöfung im Plane der Regie⸗ 
rung, fo hätte man die Kammern nur auf 2, längftens 
auf 3 Monate prorrogirt. 

Dan wirft nun die Frage auf, wie es möglich fey, 
ohne Mitwirkung der Kammer die jur Beſtreitung dep 
Sraarsläften erforderlichen Fonds herbeizuſchaffen? Nichts 
iſt leichter, über das Budget des gegenwärtigen Jahres 
wurde im Jahre 1829 abgeftimmt, und ſomit find diefe 
Fonds nothwendiger Weiſe bewilligt. Webrigens wird zus 
verlälfig im Kabiner feine Veränderung ftatt haben, ver 
Entſchluß des Koͤniges iſt unerſchuͤtterlich. 


Griechenland. 


* Golgenden Auszug aus der ju London gedruckten 
Beſchreibung, einer von Hrn. Barker im Sommer 1329 
nad) Griechenland unternommenen Reife, wird man nicht 
ohne Intereſſe lefen: 

„Auf meiner Reife durch Griechenland richtete idy 
mein Haupt s Augengiert darauf, den Zujtand der Unter: 
richte « Unftalten kennen zu lernen. Die Lernbegierde dei 
Kinder, und ihre Überrafchend ſchnellen Fortſchritte ım 
Lernen, übertrafen die mic davon gemachten mündlichen 
Miccheilungen bei weitem. 

„Zu Argina, wohin die augenblidlihe Anweſenheit 
bed Gouvernements viele Eingeborne gejogen, fehlt es 
Ich fah lernende Kinder, melde im 
Innern nicht Plag hatten, bloß unter dem Schirm des 
Semäuers; bei dem Mangel an Allem, finder man auch 
in den Schulen faum ein ganjes Buch, die Schüler theis 
len ſich in die einzelnen Blärter, und Diejenigen, welde 
kein ſolches Blatt erhalten können, ſchreiben fi ihre Lets 
Diefer materiellen Schwierigkeiten ungeachtet, 
machen diefe armen Kinder unbeſchreibliche Fortſchritte. 

„In dieſer Stade allein giebt es gegenwärtig 20 
Schulen des wechfelfeitigen Unterrihtes, welde an 15 
bis 100 Schuͤler zählen, In dem auf Subicription ers 
bauten MWaifenhauje für diejenigen griechiſchen Ballen, 
deren Aeltern für das Vaterland farben, wohnen 500 
Kinder. Nicht weit davon beſteht ein Kollegium mit 120 
Zöglingen, welche fi dem Studium der alien Klaffiker, 
der Geſchichte, der Geographie und Gromerrie widmen. 

„In diefen verichiedenen Unterrichts= Anftalten ver⸗ 
theilte ich, zur lebhafteften Freude der Empfänger, ‚mehrere 
Eremplare des neuen Tefiaments; allenthalben bedbach⸗ 
tete ich die naͤmliche Schufuce nach guten Schriften, 
vorzäglihd nah Evangelien: Bädern. erh 

„ie der amerifanijde Miffienair King das Schiff, 
welches ihn nad Argina gebracht, verlaflen, und den 
Kapitain Mamounmi für die Reiſe begahlen wollte, weis 
gerte fich diefer das Geld anzunehmen, und bat um 3 oder 
4 Eremplare des neuen Teftaments für fi und feine 
Famitie. ? RR 

„Bei meinem Schulbeſuche riefen mir bie Kinder 
freudig entgegen: Es leben die Freunde Griechenlands. 

„Die Primär» Schule zu Argos zähle 250 Schulfins 


der. Weberdies iſt hier noch eine Unterrichts « Anfialt für 


‚taner an. 


20 kleine Mädchen vorhanden; Ju Napeli-di: Romania 
iſt eine gemiſchte, von 220 Knaben und 150 Maͤdchen 
beſuchte Schul⸗Anſtalt. 
Schulhaus, in welchem weit mehr Kinder Platz haben 
werden, Auch zu Syra wird ein ſolches für 300 Kinder 
hergerichtet; die Schule zu Andres zähle 127 Schuler und 
15 Schülerinnen, und fo hat jeder: Ort feine mir der Ein: 
wohnerzahl im Verhältnig fichenden Shut: Anſtalten. In 
dem mit 600 Seelen bevölterten Naxos, beficht ein Kot: 
legium für 90 Knaben, und eine Primär : Schule, in 
welcher 175 Knaben und 25 Mädchen Unterricht erhalten. 
Als ich hier Bücher, austheilte, ſtimmten die Kinder eime 
Hymne zum Lobe der Engländer, . Franzoſen und Ameri⸗ 


Ih kann unmöglich dem firengen Urtheile einiger 
Meifender über den Charakter der Griechen und über den 
traurigen Einfluß, welchen auf ihn eine vieljährige Bedruͤt. 
kung hervorgebracht, beipflichten. Im Gegentheil jmeifle 
ich keinen Augenblic daran, daß, wird diefes fchöne Land 
durch eine weije Regierung verwaltet, Europa ' über die 
Fortſchritte der Griechen in der Civiliſation nach ihrem 
ganzen Umfange, erfiaunen werde... 1... 0 
Capo d' Iſtrias, welder für Griechenlands Intereſſen 
die auſmerkſamſte Torgfalt hegt, hat auch die Erhaltung 
der alten Denkmäler nicht vernachlaͤſſigt. Die Zufluchts— 
ſtaͤtte der, Wailen, ift mit antiten Vafen geſchmuͤckt; zu 
Aegina wurden Machgrabungen veranftalter, wadıand in 


andern Theilen Griechenlands geſchleht.“ 
; T ü 4 ee i. 213 

Ein neueres Schreiben. aus Smpena ſagt: „Vor 
Kurzem iſt hier ein Sergeant der tärkifchen regulären 


Truppen angelangt, deſſen Schickſals Erwähnung vers 


dienen. Während des Beſuchs des Kaifers von Ruß⸗ 
fand im Berlin, äußerte der König von Preußen den 
Wunſch, einen türf. Krieger in feinem’ neuen Koftüme 
zu Sehen. Bei feiner: Räckteht nach Polen ließ der 
Kaiſer einen Sergeanten, Namens Muftapha, der bei 
Varna gefangen worden, und durd feine Gewandtheit 
im Ererjiren berühmt war, herbeiholen und fandte ihn 
feinem Schwiegerbater. Dem König gefiel deffen Aus⸗ 
fehen ungemein, er ließ ihn prächtig kleiden, befahl, 
daß er als Offizier von Rang (?) behandelt werde und 
309 ihn fogar zur Tafel, Endlich fchlug er ihm vor, 
in preuffiihe Dienſte zu treten, was er jedoch ablehnte 
und erklaͤrie, niemals einem andern Herrn ald dem Sul⸗ 
san dienen zu wellen. Muftapha war durch fein newes 
Gluͤck keineswegs außer Faffung: gebracht , fondern ges 
noß es, als ob er feir lange daran gewöhnt 328 
wäre. Nachdem der Frieden geſchloſſen war, äußerte 
er den Wunſch, nad; der Türkei surf zm kehren, und 
der König, der feine Anhänglichkeie an fein Vaterland 
biligte, machte ihm eine gofdne Dofe mit feinem Brufts 
Bild zum Beſchenk, reichte ihm eine anjehnliche Gelds 
fumme und ſchickte ihn in Begleitung eines Offiziers 
nach Bien. Meue Gunft harrte des gluͤcklichen Mus 
ſtapha in Defterreiche Hauptſtadt, wo Alles ſich drängte, 
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Man. baut gegenwärtig ein | 


den Krieger zu fehen, der fih in feinem Phlegma chen 
fo Wenig dur die DMeugierde des Publitums ald durch 
die Hofs Erikerte ftören lief. Auch bier wurde er dem 
Kaifer und der Kaiferin vorgeftellt, erhielt eine goldene 
Dofe mit des Kaifers Bildniß und eine Geldſumme, 
und wurde von einem Dollmerjcher begleitet, der aus⸗ 
druͤcklich beaufrrage war, ihm alle Merkwürdigkeiten der 
Stadt zu zeigen. Muſtapha jpeiste mit verichiedenen 
fremden Miniſtern, fand überall die ausgejeichnerfte Aufs 
nahme, und nahm mit ruhiger Wurde jeden Plag ein, 
an melden die Laune des Schickſals ihn zufällig vers 
feste. Der oͤſterreichiſche Dffigier, der ihn von Wien 
nah Empyrna. begleitete, harte Befehl, ihn in die Hände 
des‘ Seraskier Paſcha zu liefern, .und jwar mit jo wirk⸗ 
ſamen Empfehlungen, daß er ſogleich zum Lieutenant 
befördert wurde.” (Es ift bier augenicheinlih, nur 
vielleicht mit erwas zu lebhafıer orientalifher Farbenge— 
bung, derſelbe Muftapha gejchildert, deffen Ericheinen 
als tuͤrkiſcher Offizier zu Berlin und Wien im verfloffes 
nenen Jahre fo vielfach in oͤffentlichen Blättern beſpro⸗ 
den wurde.) 1 

SEE Amerita 


*Im vorigen Sommer haben die Behörden von 
Lincinati, einer Stadt der vereinigten füdamerifaniz 
hen Staaten, die Neger und Mularten dajelbft aufges 
fordert, entweder eine Kaution für ihr gutes Vetragen 
zu flellen, oder fi fort zu packen. Die Familien: Zahl 
diefer farbigen Menſchen belief ſich auf 200; unter ihnen 
waren reihe und unterrichtete Leute; mir Unwillen wieſen 
fle den Kautiond: Anträg von der Hand, und beriefen 
eine General : Verfammlung aller farbigen Bewohner jus 
fammen. In diejer faßten fie, nach mehreren Berathſchia⸗ 
gungen über ihren tünftigen Aufenthalt den Befchluß, 
nach Canada zu gehen: Zwei Deputicte reisten in der 
Poſtkuiſche dorthin, um .die Gegend, wo fie. fih anfäßig 
machen wollen, zu befichtigen. Diefe neuen Koloniſten 
haben 120,000 Mörgen guten Boden angefauft. Ihre Zahl 
beläuft fich gegenwärtig auf 1100 Köpfe, von welchen 
600 zu Eineinart, 500 in andern Kantons gewohnt hats 
ten.. Im Jahre 1850 foll eine noch bedeutendere Aus: 
wanderung fiatt finden. Großbrittanien gewinnt dadurch 
einen beträchtlichen Zuwachs robufter Arbeiter. Dieſe 
Bevölkerung von Schwarzen bilder eine eigene Kolonie, 
— A im Kolonial⸗Parlement repraͤſen⸗ 


Nah den letzten Nachrichten aus Columbien 
ſcheint es wenig wahrſcheinlich, daß Bolivar verſuchen 
werde, Venuzuela mit Gewalt wieder zu erobern. Man 
glaubt, daß im Intereſſe beider Länder eine freundfchafts 
—9* Uebereinkunft ſtatt finden werde. Die unangenehmſte 

olge der Trennung Venuzelas's fir das Ausland, ift 
die Verzögerung in der Zahlung der Dividende des co- 
lumbiſchen Anleihens. Als Hr. Nevinga in Staats⸗ 
dienſte trat, geſchah es nnter der Bedingung,*daß man ihm 
gefatten muͤſfe, alle verfügbare Mittel anwenden zu koͤn⸗ 
nen, um die Schu Eolumbiens gegen England zu liqui⸗ 
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diren. Er hatte ſich deshalb nach Carracas begeben, ume 
den Tabaksbau mehr in Flor und die Zölle in Ordnung. 
zu bringen. Mit dem Ertrage beider wollte man. die Dis ; 
Ungluͤcklicherweiſe find die Abfichtem | , 
en polie | 


videnden zahlen. 

des Hrn. Revinga durd die fpäter eingetreten 

tiſchen Ereigniffe ju nichte gemacht. 
Süd⸗Ameritka. 


Aus Port au Prince auf Haiti ſchreibt man unterm 


19. San.s Der hier ald fpanifher Devollmäcdtigter 
angelangte de Caſtro verlangt entweder die Zurldgabe 
des ehemals fpanishen Theile von &t. Domingo, oder 
eine verhälimifimäßige Echadloshaltung in Geld für feine 
Regierung. . Er hat bereits zwei Audienzen bei dem Prä: 
fidenten gehabt, und- es find vom bemfelben Kommiſſaͤre 
ernannt worden, um: mit bem Gefandten zu umterhandeln. 





Fremde Eourfe 
Bien, 26. Mär. 

Metalllques 103'/2;5. 4 progentige Met. 987/8; Bank 
attien 1358... Abends 1360. 

Paris, 25. Mär 

Konfold 5 Proz. 106 Fr: 505 3 Proj. 83 Er. 90; Falcon⸗ 
net. 92 Sr. 90. 

tondon, 25. Märj. 

Konfold 3 Proz. 923/45 ruſſ. Fonds 1105 brafil. 71%/a; 
portug. 59; griebifhe 39%/a;; merlt. 30*/4; chiliſche 27; 
colnmb. 20°/4; peruan. 20%/.5 Cortes 14'/a. . 

YUnjeigen 
Defannemadhung. 

Am 13. k. M. April Nachmittags 2 Uhr wird auf 
ausdrädlichen Antrag der Wormünder der Waife Mag: 
dalena Mändle im Wirthshauſe von Lntereldingen, 
das von Ulrich und Barbara Maͤndle ruͤckgelaſſene Sbid⸗ 
anwefen. an dem Meiftbiechenden oͤffentlich verkauft 
werden. 

Saͤmmtliche Kaufsluftige werben, Fremde und Unbe⸗ 
kannte mit: Vermögens: und Leumunds » Zeugniffen verfes 
ben, hiemit eingeladen,. an. befagtem Tag und Stunde 
ih in. Unterelchingen einjufinden.,. und ihre. Anborhe zu 
Protokoll’ zu geben; — 

Die Bebingungen,. unter denen verfauft wird, wird 
man. vor. ber. Verfteigerung bekannt. maden.. 

Sünzbung,.amı 26.. Maͤrz 1830. 

Königlich, bayerifches. Landgericht.. 
O tt. 


Empfehlungsmerthes: Gebetbud: für 
heilige Chaaw oche. 

Bei Carlia Kollmann & Himmer (Firma: Sof, 

Wolff ſche· Buchhandlung) ,,. Karolinenftraße In Augsburg, 





die 


Yreis: des: Yahrganges: der. Jeltung mit dem Magazin 5 fl., vierteliäbrig 1 fl. 15 tr, 
durqh alle In= und auslaͤndiſche Poſt⸗ Aemter befommen und jederzeit eintreten, 
eingerüdtamddie. Zelte: nur.mit3 fi. beredinet: Dle Erpedltlon der 


ift fo eben erſchlenen und daſelbſt, wie in. 
Buchhandlung Bayerns zu — * — — 


Die Gebete und Ceremonien der heil. Char— 


woche, zur Belehrung und Erbauung eines jed 
katholiſchen Chriſten, aus dem ** —— 
übetſetzt von Franz Ammon, k. Lyceal⸗Profef⸗ 
or in sburg.. ‘Mit Approbation des hochwur⸗ 
igften Drdinariats Augsburg. 3. 18330. Mit 1 
Kupfer, paffend gebunden 24 fr. 
Es ift ein hoher, ehrwürdiger, feierliher Ernft, womit 


. bie heil Kirche die Charwocye begeht, um in den Herzen 


ihrer Kinder die Gefühle der Andacht und Gottſeligkeit zu 
weden, zu nähren und.zu ftärken, fie zur lebhafteſten Em⸗ 
pfindung der Liebe, der Meue, der Dankbarkeit fiir die 


groͤßte dee Gnaden, dit Erldiung, zu veränloffen, und fo 
jum würdigen Empfange des heil. Eaframents der Buße 


und der Ofterfommunion vorzubereiten. — Zur Erreichu 
diefes hochheiligen Zweckes wird aber erfordert, ron 
den tiefen Sinn der geheimnißvollen Ceremonien etfaffe und 
an den Gebeten, Betrachtungen, Gefängen und Safras 
menten innigen. Ancheit nehme: Da nun gegenwärtige 
Schrift beftimme if, durch Darlegung der Gebete und - 
dur ‚Erklärung der Ceremonien der Kirche, jeden redlis 
den Chriſten in den Stand zu fegem, jenes hehe Ziel zu 
erreichen, und durch den hoͤchſt billigen Preis dafür geforge 
ift, auch dem Aermſten die Anſchaffung möglich ju macheg, 
fo zweifelt. man nicht, daß fie zahlreiche Freunde finden 
und unter Bortes Segen Nutzen ftiften werde, ⸗ 


ie 
Chreater = Nachricht. 
Mittwoch, 31. März: 
5 ridolim 
oder: 


Der Bang nah dem Eifenbammer. 
Ritterfchaufpiel in 5 Aufjügen von Franz v. Hollbein.. 
— — — — — — — 


Fremden-Anzeige vom 30. Mir. 


Drei Mohren. Titel. Hr. Baron v. Klein, k. daͤul⸗ 
ſcher General: Konful In St. Petersburg mit Suite v. Paris; 
Hr. Beer, Kfm. v. Franffurt; Hr; Bollert, Afın. v. Late 
bau; Hr. ». Suritmer, Banguler mit Bedlenten v. Wien, 

Gräner Hof. Hr. Rudolph, Afm. v. Frankfurt; Hr. 
Frantenberg,’ Kim. v.-Meapel; Pr. Schöneder, Fabritant 
v. Nürnberg; Hr. Mödlersberger, Kfim. v. Lauberswiel ; 
Hr. Lende, mebit Famlile, Obergeometer v. Spever; ti 
Robin, Architekt v. Paris; Pr. Laudthaler, Dr. Med. aus 
ber Shwel. , =; 

Eilenhut. Hr, Martin, Pfarrer v. Gutenberg; Hr. 
eble, Alumnus vom Georgi-Semfinar v. Münden; 2,0 
tayer, Rabiner », Jüerelchenz; Hr. Bad mit Grau. Handels: 

mann v. Jlerelhen; Hr. Stort, Bäder v, Münden. 


— — —— — — 
Man kann dleſelbe bei und und 
ale eingefandten Auferete werden ohne Derzug 


Neuen Augsburger Zeitung, In der Karolinenfiraße Lit. D, Ir. 44 


var 





Donneritag 


‚ Dertfäolbend . 

Die Sachſenzeitung jehreibt aus Dresden vom 
95. März: Die ausgeiprengten Gerüchte und bie das 
durch veramlaßten Bejorguifie über die Geſundheits um⸗ 
fände unferes allverehrten Hönigs haben ſich gluͤcklich 
widerlegt. 
einew minder ‚bedeutenden Unpäßlicpkeit, vollfommen wies 
der hergeſtellt, und har bereits wieder die gewöhnen 
$ußpromenaden unternehmen können, in welchen Seine 
ungeihwädte Kraft ſich fo gern verſucht. 

Leipzig, 25. März Bei der Rektorwahl am 25. 
d. für das nähfte Haibjahr nahmen, nach der neuen 


* 


Ordnung, die Profeſſoren ‚unter Vorſitz des koͤnigl. Kom⸗ 


miſſars zahlreihen Antheil. Die meiſten Stimmen hatte 
Drofeifek Krug und naͤchſt ihm Profeffor Wahsmurd, 
der fon in Kiel mit vielem Beifall den akademiſchen 
Scepter geführt hatte. Wem nun die fasces jugefallen 
werden, fteht dahin. Eine Veränderung der früheren 
Korporarions: Einrichtung der Univerfirät hinſichtlich der 


Profeferen und Studirenden war. gewiß wohlthaͤtig, 


und: wird bei dem⸗Geiſte unſrer Regierung keine perſoͤn⸗ 
liden wohlerworbenen Rechte kraͤnken. 1 ; 
‚ Man- liest in franzöfiihen Blättern 


vielmehr Nidhtempfang , „weicher unjerm Hẽerzog am Hofe 
der Tuilerten zu Theit wurde, hat in dem Herzogthum 
greße Verwunderung »erregt, Man erinnert ſich dort 
der, Großmuth und Freigebigkeit,, mit welcher zur Zeit 


der! Emigration; der Groſvater unſern jetzigen Soune⸗ 
raͤns die Bourbous zu Blenttenhueg eimpfieng, mp: diefe 
erlauchten Ungluͤcklichen während; mehrerer Jahren ſeine 
Gaͤſte waren. Auf den Threm ihter Worſahren wieder 
eingeſetzt, ſcheint dieſe erlauchte Dynaſtie vergeſſen zu 


haben, daß waͤhrend ihrer Proſcriptiqu alle: in, Brank: 


reich laufeinanden geſolgten Regierungen. und: beſonders 
Napoleon, dau alten Herzog dieſe uncigennuͤige Hinge⸗ 
bung amı die Bourbonqqhuͤhen ließen,.und daũ ſie ihm 


No. 


= Im Verlage ber Joſ. Wolffihen Buchhandlung (Kolmann &-Himmer). — Verantwortl. Redalt. Lict. wi em. 


Se. Wajeftät der König befindet ſich, nach 


Folgendes ‚aus ; 
Braunfhmeig vom 15Märzz ‚Der Empfang, ‚oder . 
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endlich feine Staaten koſtete. Er mufte einen politi— 
ſchen Fehlgriff theuer bezahlen,zu welchem ſein edles 
"und mitleidvolles Herz ihm verleiser harte, Wenn auch 
unfer Herzog in Paris gätig aufgenommen worden wäre. 
fo bätte gewiß England Frankreich nicht ſequeſtrirt, wie 
Napoeleon eines Tages das Herzegthum Braunſchweig 
ſequeſtritte. 

 Earlsrube, 28. Maͤrz. (Abends 10 Uhr.) Ih 
beeile mich ihnen mitzutheilen, daß in Folge eines Ner 
venſchlags, der unſern regierenden Greßherzog Ludwig 
vor einigen Tagen getroffen hat, der Geſundheits-Zuſtand 
deifelben immer bedenklicher wurde und die Krankheit eine 
ſchlimme Wendung nahm. Seit drei Stunden jagt man 
ihn todt. 

Eberbach, im Badiſchen, 22. März. Heute fand 
ein gemeinfanıes Leihenbegängniß zweier Mitglieder der 
biefigen evang. proteftant. Gemeinde ftart, welches der 
Seltenheit wegen, dffentlihe Erwähnung verdient: ei: 
nes Mannes von falt 80 Jahren, und einer Fran ven 
beinahe 100 Jahen; legtere, Georges Neuers Witwe, 
geborne Knecht, von einer ehrbaren biefigen bürgerli: 
hen Faͤmilie, wurde den 11. Mai 1730 geboren, fie 
verheirathete ih in ihrem Däften Jahre, lebte 44. Jahre 
in gluͤcklicher Ehe, woraus 6 Kinder, 25 Enkel und 12 
Urenkel bervorgiengen,, und 52 Sabre im: Wittwen- 
ande; ihr Vater wurde 86, und ihre Mutter 88 Jahre 
alt, ihre Schweſter von 96 Jahren, und ihre aͤlteſte 
Tochter von 75 Jahren leben noch, und der S2jährige 
Ehemaun der: leßteen begleitete. die irdiſche Hülle leiter 
‚Schwiegermueter zur letzten Ruhe. Die Verſtorbene, 
welhche noch fünf Tage vor ihrem Tode im vollen. Ges. 
Inuffe,der Geſundheit ihren Garten allein: befuchte und, 
ſich am vem Erwachen. der jungen Natur erfreute, ere 
hielt faſt bis am ihr Ende den Gebrauds aller ihrer: 
"Sinne, und fie ſchien no bei dem legtem Athemjuge 
das Demuätieyn ‚nicht verloren zu haben... Gottesfurher 
und Musigfeir geleiteten fie durch ihr ganzes Leben. 


Niederlande, 

* Auf den Bürgermeifter von Haakebergen (Provinz 
«Dberrpfel), welcher ſich am 14. März im Pfarrhaufe mit 
‚dem Pfarrer und Vikar befand, wurde durch das Fenfter 
:geihoffen. Man zweifelt an feinem Auftommen. Die 
Urheber dieſer Frevelthat find zur Zeit noch nicht aus; 
‚gemittelt. 

* In dem im Haag erfheinenden Bijenkorf ſteht fol: 
‚gender Artikel: Das Geſetz in Betreff des dffentlichen 
Unterrictes hat in den Sektionen einen folhen Wider: 
ſpruch gefuuden, daß es, wie man verfichert, jurücges 
nemmen wird; gleiches Schickſal erfuhr auch das Gefetz 
über die Preffe. 

* Im Handels: Blatt ficht dagegen: Man will wif: 
fen, das Geſetz Über dem öffentlichen Unterricht werde 
juriiegenommen in dem bei dem Zufammentritt der 

titglieder in eine Sektion die Mehrheit der Meinung 
war, der Augenblid zur Einführung dergleihen neuer 
geſetzlicher Verfügungen fei noch nicht gekommen. 

Die Anklageakte gegen die Hrn. v. Potter u. f. w. ift 
den Angeſchuldigten nun mitgerheilt worden. &ie träge 
‚auf Todes s oder Werbannungsftrafe gegen diefelben an. 

Sich weiz. 

Zu Bern verſtarb am 21. März, in einem Alter 
won 49 Jahren, Hr. Rudolph Wpf, Profeffor der 
Philofophie und Oberbibliothekar, als Dichter der jüns 
‚gere, als Profeffor der ältere genannt. Das größere 
Publitum kennt ihn hauptſaͤchlich als vieljährigen Her⸗ 
ausgeber und beliebten Mitarbeiter der „Alpenroſen.“ 


en Stalien. 

Trief, 31. Märd Mad Briefen aus Zara wur⸗ 
den die räuberiihen Montenegriner aus den von ihnen 
überfalenen Gegenden mit Zurädlafung einiger Ges 
fangenen, verjagt. 

Florenz, 22. Mär. Am 19ten d. traf Se. 
Majeftdt ver König von Bayern unter dem Namen 
eines Grafen von Augsburg bier ein. Se. Majeftät 
nahm das Abfteigquartier im Schneiderffiihen Gaſthauſe, 
ſpeiste am 20. mit dem Grafen Paumgarten bei Mofe, 
und jeßte gefteen früh die Reife über Siena nad Nea⸗ 
wel fort. — Thorwaldſen iſt vorgeſtern von Din: 
hen juräd, hier angelangt, und wird nad) Kom abreijen. 


grantreid. 

* Maris, 26. März Bei Hof made eine zwi⸗ 
ſchen einem jungen Prinzen von Geblüt und einer erlauch⸗ 
gen Perjon, deren hingeworfene Neußerungen, gegenwärtig 
einen hohen Grad von Wichtigkeit erhalten, großes Auf 
fehen. 

em jungen inzen: der vor einigen Deputirten 
das —— — ihm die Addreſſe der Deputies 
ten» Kammer vernrfachte, frei von der Bruft weg aus⸗ 
geſptochen harte, verwies biefes ber Erlauchte als eine 
Unverjichtigkeit. Hierauf entgegnete der Prinz: „wuͤrde 
es der Gnade des Königs gefallen, mich mit in die Pairse 


tammer zu berufen, dann könnte id auf dieſen Vorwurf 
— * fuͤr jetzt darf und kann ich nichts weiter 


hun, als ſchweigen.“ ABrance nouvele,) 
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"eine Waͤre ganz; Eusopa: cinvteſtanden⸗ 


® Der National ſchreibt: Am Freitag den 12ten 
laufenden Monats, als die Hrn. v. Miontbei und v. Pos 
lignac, der Kammer die Prorogations » Ordonnanz übers 
btachten; erhielt das 2te Garde: Regiment in der Raferne 
an der Baumfchule, um Mittag die Ordre , die Gewehre 
zu laden. Jeder Soldat erhielt 2 Paquet Patronen, und 
die Musketen wurden im Kafernhofe in Poramiden aufs 
geftelt, um Heim erften Trommelwirbel fogleich bei der 
Hand zu feyn. Erft um Mitternacht wurde den Soldas 
ten angedeutet, daß fie nicht ausrüden dürfen. 

Dan wil wiffen, das Minifterium fey beglaubt, es 
könne nicht ganz auf die Lönigt. Garde ju Paris zählen. 
Wie bekannt, beftcht die Infanterie aus 6 Regimentern 
Franzoſen und 2 Schweizer Regimensern. Bis jegt vers 
fahen 2 unferer Regimenter und ein Negiment Ausländer 
den täglichen Dienſt. Einer neuen Verfügung zu Folge, 
ift das zu Orleans garnifonirende Schweizer Regiment 
nad Paris beordert, wo nun der Dienft durch ein eingis 
ges der 6 franzsfiihen Megimenter, hingegen durch 2 
Schweizer Regimenser für immer verfehen werden fol. _ 
Um fi noch mehr des Eifers und der Dienftergebenheit 
dieſer Eremdlinge zu verfichern, : deren tägliche Löhnung 
die unferer Landsleute um'10 Eentimen überfteigt, wurde 
diefe noch um 5 Centimen erhöht, fo daß, während der 
Sold der Einen, nah dem gewöhntichen Abzug nur 25 
Centimen beträgt, die Andern täglih 40 Eentimen ers 


er? Zimes Gehauptet: Der National von Brüfel 


ere, Karl der X. habe ih am Morgen der Proros 
— * der Kammern gedußert: „Ich will lieber zu Pferd 
figen, als auf einem Karren!’ 

* Toulon, 10. Mär. (Privat : Korrefpondenz.) 
Privardriefen zu Folge, wäre die franzoͤſiſche Flagge durch 
die Regierung von Tripolis ſchwer befeidige worden, fo. 
daß der franzöfifihe General: Konful dafelbft, in Felge - 
kräftiger Gegenvorftellungen, zu welchen er fi gedruns 
gen fühlte, die Mefidenz verlaffen mußte.  Erfolgios 
blieben ſeitdem die Genugthuungs-Unterhandlungen. 

Der Bey von Tripolis, irre geleites durch die treuloſen 
Einflüfterungen eines engl. Renegaten, welcher an ber Spitze 
feiner unbedeurenden Marine ſteht, lies ſich nicht von feis 
nem Untecht überzeugen, : und das franz. Gouvernement 
bat es für nöchig erachten, an 2 Fregauen und 2 Briggs 
von dem Blokade-Geſchwader : vor Algier, die Drdre er 
gehen zu laffen, hieher zu fegeln; um dieſer zweiten Bars 
barestens Macht, welche glaube, fie braude nur den 
dreijährigen Widerſtand des Dey von Algier nachzuaͤffen, 
um den König von Frankreich zu einer für fie vortheilhafs 
ten Ausgleichung ju vermögen, die franzöfifche Blagge zu— 
jeigen.: Die Siunde der: Rache ichläge jedob ; Franke 
reich will micht länger mehr "init: diefeh Piraten gain a 
lingeninegojiren; es fordert Gerechtigkeit und.diefe * 
es ſich auch unverzüglich zu verſchaffen wiſſen. Der 
von Algier wird für feine: Beleidigungen gezůchtigt, un 
diefe Fehrerftiche Lektion, welcht man ſich ihnen zu erthei⸗ 
fen anfchickt, wird ohne Zweifel den Bey von Tripolie 


weicher nicht die naͤmlichen Bertheidigungss Mittel: — 


a 


* 


1 


— 35 — | 
würden ohen Tyrannen, Diefe Barbaren, deren Forte Der Grund des kodniglichen Benchmens liegt lediglich im 
beftand 7 — ehe gereicht und | dem Eindrude, welchen die Rathſchlaͤge gegen die 
unjere Handlungs s Operationen beunrubiger, weit hinein | Charte feindlicg geſtimmter Perfonen: veranlaßten, oder 
gejagt zu ‚werden. (Sollte man dazu ganz KFuropn Nds | welchen Leute, die von ‚dem Gedanken durchdrungen find, 
shig haben ? Frankreich fuͤrchtet wie «6 ſcheint, ſelbſt Hier es ſey Hefährliher keinen Entſchluß zu faſſen, als ges 
in ein Wespenneſt zu ſtechendd 1... waltchätige „ ER eoticheidende Schritte zu hun, in 
* Dayonne, 20. Mär. Durch rine an den Mas J feitem Gemüͤrhe hervorbrachten. Die franzöfiichen Royas 
sine » Inipektor unfers Hafens gelangte Ordre, wurde jeit | liſten find nun einmal beglaubt, daß, hätte Ludwig XVI. 
geftern die ganze Stade in Unruhe verſetzt; dieſe elle: | nicht fo ſchnell nachgegeben, gr auf dem Throne und am 
nicht nur ale bis jetzt mit folder Thaͤtigkeit betries | Leben geblieben wärs; darinn mögen fie auch nicht ganz 
benen Bewaffnungen der Schiffe ein, fondern befiehlt: auch | unrecht haben. Doc vergefle man nicht, daß die Frans 
die jum Auslaufen bereit liegenden Korveite. „„Dor: vfen von 1830 ganz andere Leute find als Die von 
dogne‘’, welde Truppen und Krieges Worrärhe für. Die 789, und daß ‚die Handlungen. der franzöfiichen Freunde 
Algierer Erpedition am Bord hatte, ins Arjemal,.wo | der Freiheit, aus dem Geſichtspunkte ihres Rechtsge⸗ 
ſte, wie man wiſſen will, entwaffnet werden ſoll, zuruͤck- fühles, nicht aber als ein Ausbruch eines perſoͤnlichen 
gehen zu laffen. Er Intereſſes, nit als ein Streben, -fih auf den Trüms 
1. mern ber gegenwärtigen geſellſchaftlichen Ordnung auf 
die Stufe der Macht empor zu Schwingen , aufgefaßt 
werden muͤſſe. Damals tradhteten fie nah dem Um— 
flürge der befiehenden Inſtitutionen, gegenwärtig aber 
richten fie ihr Augenmerk auf ihre Aufrechthaltung. 
China. 
Das Canton⸗Regiſter erzählt von einer großen 
Ueberſchwemmung, melde Kanton zu Anfang des Junt: 
v. J. unter Waſſer gefegt. In der Stadt jelbft und in 
2 miliegenden Ortſchaften fanden 2000 bis 5000 Menichen 
ih Stab in den Wogen, . Die Strafen in Kanton ſeibſt 
|tonnte man nur auf Kähnen paificen,. ale Magajine 
fanden unter Waſſer, und einige Zeit lang ruhten alle 
Beſchaͤfte. Die Diftritte wo Seidenzucht getrieben wird, 
‘haben vorzüglich gelitten. * 
J Korſita. 
Aus Ajacio wird berichtet: im Departement von 
2* finde eine auſſerordentliche Aushebung von Matro⸗ 
ſen ſtatt. u — 















Englhand. 

* London, 22. Mai. Briefe aus, Liſſabon melden 
das Ableben des Marquis von Chaves, dieſes alten, 
Helden an der Spitze des Aufruhrs gegen die Legiti— 
mitat. Die Times außert ſich darüber felgendesmaßen ; 
Der zufällige Urheber zweier Empdrungen ‚gegen. bie 
liberale Infiturion, Marquis v. Chaves, hat gewißers 
mafen einen Ruf erlangt; welchen weder fein Muth noch 
fein Talent verdient. Ueberall, wo man ihm nicht als 
einen Narren betrachtet, könnte man-ihn ats eine feige 
Memme oder als einen Gauner ohne Grundfägen, ohne 
Charakter, deſſen ganze Kunft darin beftand, im Spiele 
zu fehlen oder den Poßenreißer zu machen „- anjehen. 
Ferdinand und Don Miguel harten mwürdige. Srüpen . 
an dem Tropiften und an dem Marquis von Chaves. 

* Graf von Pambiero ift mit Depeſchen für Den 
Miguel von London eingetroffen; fie folen das Ultimas' 
tum enthalten, nach deffen Erfüllung ihn England als Kö⸗ 
nig von Portugal anerkenne. Doc will. man wiffen, 
die BVolljiehung dieſer Bedingungen fey nicht nur ſehr 
ſchwierig, jondern beinahe unausführbar. * 

Es heiße, ſchreibt der Globe and Traveller, Don 
Pedro habe eigenhändig an alle Sonveraine von Europa 
geſchreiben und fie in Kenntniß geſetzt, der Sitz der por⸗ 
tugieflihen Regterung unter der migin Donna Mas 
ria, jey gegenwärtig Terceira, wohin der Marquis von, 
Palmella vor Kurpem fi begeben hat, Are 

.._ 2ondon, 22. März. „Dem Globe und Traveller 
giebt die Prorogation der — Kammer zu fol⸗ 
genden Meflerionen Anlaß; Wie es ſcheint, find die 
Anhänger des franzsfiihen Minifteriums ſtolz auf das 
Beſchrey: „es lebe der König, womit die rechte @ditt 
der Kammer, die Vorlefung der fönigl. Protlamation vorm 
19. }ermiederte p. dagegen wollen fie in dem Stillſchwei⸗ 
gencauf der Linken, das Gefühl der ihr dutch die cnigte 
Zuiſchleßung zugefügten Kräntun begeichhet friden. ‘Die 
dolge kaun inderfen Tehreh , diefes Schweigen jei einer ganz 
—* — ee der des Gefahles eher erlittenen. 

mürhigungfähig, und daß ein augenblicliher Triumph 
aber Be Öffeurifäpe DREHUNG, fo. mig, über, die Sepnäfens. 
tanten eines Nation, Sisweilen sheuer ju ftehen komme, 


— Saud⸗Ameritka. 

Hayti. Der Präfident von Hayti fordert in einer 
unterm 6. Februar 1850 erlaffenen Proflamation die 
Haytier zum kraͤftigen Widerfiand gegen die durch Spa— 
nien'von ber repablit aniſchen Regierung geforderte Wie 
derherausgabe des oͤſtlichen Theiles ‚von Hepsi: auf. 

“IHR „Bremde Courfe 

Fraukfurt, 29. März. 
Metalllques 103”/s;5 4 progentige Metalliques 98273; 


Banlaktlen 1655. 
— " Wien, 27. März. 
Metalllques 105°/4; 4 Yrogentige Met, 93"3/,6; Bank: 
aftten 1358. Aends 1565. 
| Paris, 26. Mär. 
Konfols 3 Prag. BArft. 85; Falconnet 9% Fr. 90. 


Nachruf. 
Augsburg, L.April. Wer theilet nicht mit uns 


das Herbe Gefuͤhl welches und das [helle Schriden des 
geſtern abmarſchirten Arsileries Desafhements bertitete. 


Sewiß Jeder! dem das Bergnügen ward, deſſen brape | Umfänden bie. ‚öffentliche Berichtigun 

nügen ward, | | mſtaͤnde gung der. Conſe 
Dffizteres' Heu. Hauptmann‘ Worf,' Sen." Oberlidüres | tiongliften. der Alterd.: Klaſſe 1808 „für, die en 
Bent Reiſchach Hrn. Eieurenant Stiglitz und en. der „Königl. Kreißhanpsftadt, , am. 1: ‚April ; pergenoms 
Lieutenant Widder kennen zu lernen. Asien ihr Lieben! J men werde, und Nachmittags 4 Aldr beginnen wird. 
hr ſcheidet zwar aus unferer Mitte, Werseuer Andenken ||... Augsburg, 50. Mic) 1850, * 
bleibe unvertilgbat fi: uuera Merjinz? © u der Stadt Uugsswrg N 
u VE Offizieren der Sant. und. deu Abend⸗ — —— 


—* Sea im Gaſthoft jum Eiſenhut. 1 8 * Re | 
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1m dar en Kentner. 
Betanntlich etglebt ſich duech das Aneinderleſen der 
in»@patten iabgerheilten;, fi" gegenüberfichenden Zeis 
tungs = Berichte Manche kurziweifige Surommmen clung der 
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' An? Pharmacehten und pharmiacentische Instftäte. - 

? Es: wird” yoh der’ tinterzelthneten Handlung in Erin, 
neruhg gebracht; ‚dafs bei iht dies‘ — 
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beterogenften Dinde.) ) Aehhliches finder man zuweilen, 
lest man fo manche auf Duarrblätrern, den Zeitfchriften 
beigelegten Buchhandler⸗ Anzeigen. ' Hier iſt ein ſolches 
ſonderbares nice ganz unpaffendes vis A vis, ir 
Geograpbifch-ftatiftifhe® Com ' 
'‚tole und Heifungs = Lesiton . a ’ 

Mi" iz 7 Watbgeber für Alle, welche au 
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Das aseufliger Slafeneic Nagenfhwäge Leiden, ,, 
efeß, 4: 

Die. Kunft alle, Arten @fig | 


——— u beteiten. 
Grändlihe Anwelfung die befte ' — 
olt barſte gitte zu vetfertigee 
we Mh, 2 —— —— 

BF 55 3 EB DL BEL Sale Ba 13 79 t gewidmer. 
‚ Die Mebdieinal » Pollzey ie; 8 R * Ben... 
3 Kartenk üde, ‚ 4 

Rathgeber fuͤr alle, welche an — al de 

Verſchlelmung leiden 

Suhzers Anwelſung zur Lakler⸗ 
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ee a —— Stanmbuchs Aufſätze. * 
Der geſchwinde Prozent⸗ Rechner * 
Dle Stunden der Andacht. 

Ketarhen Heat. * * ae 

werden ——— Hund 

Das Gehelmuiß — 

‚ton, des, echten oͤllnſchen 


* 
Ju. 12794 


7 «di.» 
| "yssica,, lateinisch ‚und 
deatsch, mit Armerkungen und Zusätzen von 
den Apoth. Raab und Trautwein und mit 
‚,„.. Vorrede ‚von Dr. ,‚J. W..Buchner, 69 eng- 
\ ; gedruckte Bogen in gr, &n. SE n 
Aut "noch bis zum. Schlusse der Leipz. Jub.- Messe 
ut den wohlfeilen Preis‘ von. 6 fl., später aber um 
6 kr. zu haben ist. TRERZ ss 
Augsbütg,' den 27. März 1850. 
Jos. Wolff’sche Buchhandlung. 
C. Kollmann & Himmer, 





| ca ‚Fremden: Anzeige dom 31: Mär. 
Deenßmeohren. " r, Hellmann ı, Hr. Sonnenfelb, 
5ö v. Manchen; —— u. Sr. Orunsfeidn 
Kaufleute mit Bedlewten v. Ansbach. 
BWeifes Lamm, Hr. Auerbach, Afın. v. Heldelberg; 
Ho. Mozart, k. Rentbeamter v. Neuburg; Herr Helterg, 
| Rentamts Oberſchreiber vu Neuburg; Hr, Wirthmaͤnn, d. 
I Nentbesmteron, Spatt; Hr. Echmäab, Aftn. v. Ichenhaufen; 
'Hr- „Khan. v. : Fürth, Hrsflopfer; Kfm. m Hürbenz' 
dr: Smahpdpr „Befitteie n. Kbln; Hr. Lellmann, Sekretaͤr 
v. Koln. id ſaubeu De are, \ ‚UP? 7, 
‘ „Grüner Hof. Kitk' Hr. Baron v. Pferd mit Bedlen— 
"| »ten v. Minden ;-Hn v. Walch u. Hr. Werte, Privar.v. Neu⸗ 
Dur; Ht. — Afm. v. ——— “u, af. 
v. Furth; Dre Dr. v. Münden; ; adner, « 
v. Mitudenz Br. Nahe Duag,, Kg. 7. Friſen; Pr Herleſt 2 
Dt.’ d. Mänden;'Hr, prulied, ZJuriſt v, Münden; Dt. Lo⸗ 


enfein, Kfm. v. Ztanffurt.. ——— 
er Müller, Sanb., urls dv, Münden; . 
‚ar Roth, möthgerber v. Welfenburg; Hr. Deiner, Kſm. 
Harburg ;.Hti-Ellinger, Student v. Pflaunloch; Hr. Neu⸗ 
wrger iMabblunts: Candidat v. hingen; Hr. Beer, Han⸗ 
nn „ne Dee) ‚Handeldmann yon ; 
Markkannnaldar (1: rbl 935 Kia. 1 ee ee 
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59. Kählenbet,. Vuchdtuder v. Bremen; Hr, Koſt/ Buch⸗n 
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Im Verlage der Joſ. Wolffiisen Buhhandlung (Kolmann & Himmer). — Verantwortl. Redakt. Let. Wilhelm. 
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Baterländifdhe. 
- Münden, 4. April. Nach fo eben bier einge: 
troffener Nachricht find Se. Maj. der König am 25. 
v. M. 
‚wünfcteften Mohlieyn in Meapel eingetroffen, 

Es if ſchon früher gemelder worden, daß Se. Mai. 
der Kaifer Don Pedro von Brafilien Sr. Durdlaucht 
dem Herzog von Leuchtenbepg ‚das große Ordensband des 
Ordens von Peter I. verlichen babe. Nachtraͤglich ers 
fahren wir noch, daß die Begleiter Sr. königl. Hoheit, 
der Graf von Diejean, zum Dignitär, und der Graf 
von Epreti zum Offizier des braſilianiſchen Kreuz: 
ordens ernannt worden find. . 


Deutſchland. 


Darmſtadt, 2. April. Des Großherzogs koͤnigl. 
Hoh. blieben geſtern vom Fieberanfalle verſchont, hat— 
ten Eßluſt, und waren auffallend kräftiger und munte⸗ 
rer, als in den lebtvorhergegangenen Tagen. Abends 
Unluſt, Zunchme der Schwäde, und Halbichlaf, wobei 
Allerhoͤchſtdieſelben doch bis gegen neun Uhr außer Bert 
‚bleiben wollten. , Demnädit fiarkes Fließen des rechten 


Naſenlochs, und etwas Huften, mit dicken gelben Aus: 


wurf und beichwerter Nejpiration. Sin der Nacht, wel: 
he durch das Gefühl der ſchmerzhaften Stelle am Rük— 
fen ned mehr beunruhigt wurde, zweimal ftarker 
Schweiß. Bon halb vier bis ſieben Uhr guter Sclaf, 
worauf ih Allerhoͤchſtdieſelben ſehr erleichtert fühlten, 
dos Fruͤhſtück zu fi nahmen, und außer Bert find. 
Die Schwaͤche entſpricht der ein und zwanzigtaͤgigen 
Dauer einer jo heftigen und complizirten Krantheit. 

Der Nuͤrnb. Correſp. bringt aus Thüringen, vom 
1. April: Am 27. v. M. iſt zu Eimbed von den res 
ſpekt. Bevollmächtiaten ein Vertrag unterjeichnet werden, 
wodurd ſich das Königreih Hannover, Kucheffen, das 
Sroßherzogehum Braunfchweig zur Annahme eines gleich 


. 


um 7 Uhr Abends glüklih und in dem ers’ 


Straße. 








> Sea 
— 


mäßigen Zoll: und Handelsſyſtems verbinden. Der be: 
treifende Vertrag, den man als einen Ausflug ber vor: 


"jrhrigen Kaffeler Verhandlungen betradyten kaun, wird 


fürs Erfte eine jwölfjährige Dauer haben. — Was die 
Ratifitarionen der fo eben erwähnten Verhandlungen 
betrifft, binfichelich deren noch vor Kurjem von mehre: 
ren Seiten Zweifel erhoben wurden, fo wiffen wir jekt 
mit Beſtimmtheit, daß der geheime Rath v. Carlo: 
mit bereits von Dresden zu Kaffel eingetroffen ıft, um 
dajelbft verabredetermaffen die betreffenden Urkunden in 
Empfang ju nehmen. . 


Deftreid- 


Die Geldbeiträge der Baiferl. Familie und der Bewoh: 
ner Wiens für die duch Ueberſchwemmung Verunglück— 
ten, betrugen gegen Ende Mär; nahe an 250,000 fl. 
Konv. = Müng, wobei indeffen nur die öffentlich bekannt 
gemachten, nicht die im @tillen gegebenen reichlichen 
Unterfiügungen, mitgerechner find. Ale Theater gaben 
Vorftellungen zum Beſten der Unglücklicyen ; jene ım 
Burgtheater trug über 20,000 fl. K. M. ein. 


"gtalien 


*Meapel. Ad künftigen Finanz: Minifter nennt man 
den Direkrot Caroprefo, den Marquis Ruffo, den Prinzen 
von Gerace. Feiner von allen dreien beſſtzt Verdienfte genua, 
ur das Öffentliche Zutrauen wieder zuniefjuführen. Eeir 
der Abfahrt des Königs gehen abicheulihe Dinge ver. 

In einem Seisengäßchen der Toledo: Straße, wehnt 
ein junges Mädchen jammt ihren Eltern. Der Vater 
hätte als Offizier unter Murat gedient, und lebt ſo— 
wie viertaufend feiner Ungldcdsgefährten, von siner vienz 
den Penfieen. ein Schlafgrmach geht gegen den Hof: 
hinaus, feine Gattin und Techter aber bewohnen im: 
jmeiten Stock ein Zimmer mit der Ausficht nach: ber: 
In einer der Carnevals-Naͤchte, worden: die: 
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Genfter ihres Zimmers gewaltthaͤtigerweife auſgebrochen, 
und ein Harlekin in Begleitung eines Polichinellos fies 
‚gen ein. Sener nahte fih dem Bette der Mutter mit 
‚gejüdtem Dolche und drohte ‚falls fie einen Laut hören 
laſſe, fie zu ermorden; dieſer aber jwängte dem Mäds 


‚hen einen Knebel in den Mund, entehrte die Unglüͤck⸗ 


Hide und ‚rafirte ihr mie dem Varbiermeffer den Kopf 
jur Hälfte und dann die Augenwimpern ab. 

Auf ein in der Straße tönendes Pfeifen, entflohen 
idie Bandiren dur das nämlihe Fenfter ju welchem fie 
‚auf einer Leiter hineingeſtiegen waren. Mutter und Tod: 
ter lagen ohne Befinnung im Bette. Als früh Morgens 
der Vater ins Zimmer trat, (a6 er aufdem aus dem Munde 
ber Tochter losgemacten Knebel die Wortes „Nicht 
‚Gold, aber Bley.” Das Mädchen hatte die Sprache 


verlosen. Wald darauf erfchien der Polizei» Kommils 


fair an ihrem Bette. Kaum erblickte ihn die Arme, als 
fie zufammen ſchaudernd einen Schrey des Entfegens aus⸗ 
ſtieß, ſich plöglich aufrafte und in das Mebenzimmer eilte. 
Auf Befragen, gab fie durch Geberden ju erkennen, der 
Polizey⸗Kommiſſair fey der Harlekin geweien, welder 
die Mutter mis dem Tode bedroht, der Polichinello 
‚aber habe ein Wifier vorgehabt; jeine Finger waren 
voller Ringe, daher vermuthet man in ihm eine 
sehr hehe Standesperſon. Man gab dem Mädchen 
‚eine Kleine Penfion, und feitdem ſpricht man nichts 
mehr von ben Unfalle, . i 


Erantreid. 


* (Afritanifde Erpediton.) Mad Briefen aus 
Malta, trifft der Dey von Algier große Vertheidigungs⸗ 
"Anftalten, Er glaube fich jedem Angriffe gewachſen, und 
zaͤhlt am meiften auf die Todfeindfchaft Der Mufelmänner 
gegen die Chriften. Dennoch fol er ſich nicht abgeneigt 
‚gezeigt haben, faft in alle Forderungen der Franzeſen zu 
willigen; flandhaft verweigert er aber bie verlangte Be: 
nugthuung, weiche darin beſtehen fell: der Dey muß fi 
in Perjon an, Bord des Admiralsichiffes begeben, und 
«ben jo, als Wäre der König von Frankreich gegenwärs 
sig, fein Betragen entſchuldigen; während dieſer reſpek⸗ 
tiven Abbitte, muͤſſen alle Paniere des Deys von den 
Forts verſchwinden, dafür aber die franzöfiihe Flagge 
aufgepflanzt, und mit 100 Kamanenjhäffen begrüßt 
werden. £ 

Folgende Nachricht foll aus guter Quelle kommen, 
und zum Beweiſe dienen, daß die Engländer gar zu gern 
einen Querſtrich durch die franzöffihe, wegen Algier ges 
machte Rechnung, ziehen möchten: 

„Die englifhe Flotte im mittelländifhen Meere, 
welde wie befannt, im vollzähligen Zuftaude ſich befins 
det, fol zugleich) mit der Unjtigen vor Algier erſcheinen, 
um noch rinmal ihre Vermittlung oder Mitwirkung anzu⸗ 
bieten. Würde nun die Stadt von uns erobert, fo ers 
Hielten die Britten durch ihre Anmefenheit das Recht, 
oder fie würde ihnen vielmehr zum Vorwande dienen, ſich 
in die Entſcheibung des künftigen Geſchickes von Algier 
au miſchen.“ 


® Man will wiffen, unſere vielgellebten Alllirten, im 
Londoner Kabinet, haben nad Algier 50 Kanonen, nebſt 
einer gewiſſen Anzahl Offiziere vom Genieweſen und der 
Artillerie gefender, um die Stadt gegen unfre Erpedis 
tion zu vertheidigen. (Conſtitutionel.) 

Der Meſſager des Chambres liefert unter 
der Aufſchriſt: „Abfheulihe Taktik der Fat 
tion’, folgenden Artikel: „Wir haben bereits uns dar⸗ 
über geäußert, wie die Feinde der Freiheit ſeit einigen 
Monaten nit müde werden, den Journalen des Ause 
landes Artikel und Privarbriefe zugufenden, welche Frank⸗ 
reichs Lage mit den betruͤgeriſchſten Farben, zu ſchildern 
beabfichrigen ; dabei leiter die Korrefpondenten, ein gedops 
pelter Zweck, die Theilnahme der Völker Europas, naͤm⸗ 
ih an unferm konftirurionnellen Geſchick zu vernichten, 
und verſteckt, eine neue, bewaffnete Dazwiſchenkunft, der 
abjoluten Regierungen aufzuruſen. 

Bis jetzt hielt ſich dieſes Gewebe von Lügen und Vers 
laͤumdungen, welches in Privarbriefen ausgebrüter wurde, 
noch einigermaffen im Hintethalte, ſchwankender allges 
meiner Sagen. 

Jetzt aber hat man an ein engliihes Journal fols 
gende Verlaͤumdung addreifirt, weiche die Gränzlinie eines 
bloßen Meinungs s Krieges bei weitem überfchreiter, die 
Herzen der Franzoſen dadurch, daß fie das, was ihnen 
am heiligſten ift, feindlih berähre, im Innerſten ver⸗ 
wundert, und den Vater des gemeinſchaftlichen Waterlans 
des, als unaufhörtich von ben Dolchen feiner Kinder bes 
droht, darftellt. 

Die hier jum Grunde gelegte Anektode fcheint nur 
die Ueberſetzung einer aͤhnlichen Geſchichte, welche voris 
ges Jahr unter den Korreſpondenz⸗MNachrichten in deut⸗ 
fen Journalen erihien, zu feyn; bierin liegt der Be⸗ 
weis, die Faktion habe in ihrem Arfenal gemille Liebe 
fings » Kalumnien im Hinterhalte, um fie erforderlichen 
Galles unter veränderten Formen aufjupflanjen. 

Wir ragen kein Bedenken, diefe Abſcheulichkeit buch⸗ 
ſtaͤblich zu überfegen, und fie den bekannten aufridhrigen 
Sefinnungen des Volkes und der Armee, als einen Ge⸗ 
genftand des tiefften Abfcheus, des allgemeinen Entiegens 
zu überliefeen, Ihr, in einem konftitutionnellen Jour⸗ 
nale die Aufnahme verfagen, hieße gemiffer waſſen ihr 
vor den Augen Europas, zu deffen Kenntniß fie gelangen 
muß, einigen Glauben beimeffen.‘ 

8* Globe und Traveller theilt naͤmlich fols 
gendes Schreiben aus Paris vom 25. Mär mir: 

„Unerachtet der jcheinbaren Ruhe der Hauptftadt, 
heißt es dennoch, daß ſich ber König auf feine Garden 
nice zu ſehr verlaffe; die Dffiziere hätten den Befehl 
erhalten, auf das firengfte über das Betragen der ihnen 
untergebenen Mannſchaft ju wachen, und zu verhäten, 
daß fie ich nicht unter das Wolf miſche. 

Diefe Vorſicht fheint uns, wie Sie aus folgender 
Erzählung eines kLuͤrzlich flattgehabten Mord: Verfuches 
gegen den König felbft abnehmen werden, ihren guten 
Grund zu haben. 


Karl X. jagte im Park von Fontainsbleau, und ſtand 
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in einer Seiten-Allee, ploͤtzlich einem Leibgardiſten ges 
. genüber, welcher eine Piftole auf ihn abfeuerte, Als er 
pen König nur leicht verwundet ſah, ſchoß ſich der Soldat 
mit den Worten: „Ich habe Dich gefehlt, die andern 
Werden wohl beffer treffen““, vor den Kopf. ; 

Es wurde befoblen, über diefen Vorfall das tieſſte 
Geheimniß zu beobachten, und zugleih alle Vorſichts⸗ 
Maßregeln getroffen, damit er nicht zur Kenntniß des 
Publikums gelange. 

In den ſminiſteriellen Journalen ſprach man bloß von 
einer leichten Unpaͤßlichkeit des Koͤniges. Kurz bis jetzt 
weiß das Volk noch nicht das Mindeſte von dieſem Aben⸗ 

er.“ 

Folgende Depeſche iſt an die Handelskammer von 
Marfeille gerichtet worden: 
Paris, 11. März 1850. 

Meine Herren, die Gerüchte, welche fi über die Lage 
unfrer Verhaͤltniſſe mir der afrikaniſchen Küfte verbreis 
tet haben, und die Unruhe, die fie in Marſeille hervor: 
braten, nörhigen mich, Ihnen über dieſen Gegenftand 
” einige Erläuterungen zu geben, welhe &ie dem Hans 
delsſtande jener Stadt mittheilen wollen. Wir befinden 
uns mir Aegypten, wie mit den andern Provinzen uns 
ter der Herrſchaft des Sultans in volltommener Eins 
trat. Uniere Verhältniffe mit Tripolis find ungewiß 
und gefpannt, ſeitdem der Koniul des Königs gendthiger 
war, fi im verfloffenen Auguft zufolge der Beleidigun⸗ 
gen zu entfernen, welche ihm widerfuhren, und weil er 
feine perjönliche Sicherheit bedroht fand. Er bat das 
franzöfiiche Wappen abnehmen laffen, und es ift feit- 
dem nicht wieder aufgerichtet worden. Wir find im 
Sriedenszuftande mit Tunis und dem Kalſerthum Mas 
eocco: Der König hat beichloffen, durch eine Lande und 
@ece : Erpedition, dem Kriege, der jeit 5 Jahren wider 
die Megentichaft von Algier dauert, ein Ende ju machen. 

Einzig gegen dieſe Regentſchaft werden die militais 

reifen Rüflungen betrieben, die gegenwärtig in unfern 
Haͤfen ſtattfinden. Die Erwartung dieſer Erpedition, 
das Aufiehen unjerer Vorbereitungen, die Blokade von 
Algier und die Ungewißheit unferer Verhaͤltniſſe mit 
Tripolis, fcheinen in Afrita eine Bewegung erjeuge ju 
haben, welche unfere Kaufleute veranlaffen foll, mit vie: 
ler. Umſicht in ihren Operationen mit jener Gegend zu 
Werke zu gehen. Derfelbe Beweggrund hat den König 
mit vorherrſchender Sorgfalt zu dem Befehle zum Abr 
gange ‚eier Fregatten beſtimmt, welde Ende des ver: 
eg ** unter —* — und die gegen⸗ 
93 vor Tunis und Tripolis zur Beſchützung des 
franzöfiihen Handels kreuzen. u 
"Aus Bouger (Ille⸗et⸗Villaine) wird ein außeror⸗ 
dentliches Ereigniß gemeldet. Ein Iljähriger Bauern« 
Buabe hat fih unter dem Schirmdache einer zu feis 
nem elterlihen Kaufe gehörigen Scheune, erhängt. 
Die Obrigkeit hievon unterrichtet begab fi fogleih, uns 
ter ärztlicher und mundärjtlider Begleitung an Dre 
und Stelle, und eine genaue Unterfuhung ergab, daß 
das Kind ſich ſelbſt gesddset. Die Weranlaffung ju dies 


fer That Pennt man nicht, indem zwiſchen den Eltern 
und dem unglüdlihen Kleinen das beſte Vernehmen 
herrſchte. Nur fo viel ıft bekannt, daß ber Junge Selbſt⸗ 
mörder den Tag zuvor gebeichtet hatte. 

Die Gajette des Pays: Pas, wiederholt die Zuſiche⸗ 
rung einer Belohnung von 50,000 fl. für den Entdedier 
der Diebe der, der Prinzeifin von Oranien gehörigen Dias 
manten und fügt hinzu: Dem Vernehmen nad hat ber 
Inftruttions, Richter von Brüffel die Aufträge an die Un⸗ 
terjuchungs = Kommijfion erneuert, und die Unterſuchung 
felbft zur Ausmittelung der Thäter geht ununterbrochen 
ihren Gang fort. 

In den erftien Tagen des März, meldet man aus 
Grenoble, fiürgte eine mwürbende Wölfin in die Küche Pes 
ser Vial's, eines Bauersmanns zu Doifin. Vial bes 
fand ſich allein; erſchrocken über den Anblick dieſes 
Thiers; fluͤchtete er ſich in einen kleinen Stall, und zog 
die Thuͤre hinter ſich zu, daß die Wölfin, die ihm nach⸗ 
feßte, zwiichen der Thür und dem Mauer Halſe einges 
klemmt blieb. Vial benußte dieſen Umftand und zeg 
die Thuͤre aus Leibesträften zu; zudem rief er feinem 
eilfjährigen ohne zu, der fih in der Mähe des Haus 
fes befand, er folle eine Art nehmen und auf den Kopf 
des Thieres losichlagen. Der Anabe ſchwang die Art 
mit einem Muthe, der fein Alter weit überfticg, und 
ungeachtet des Geheuls und der fuͤrchterlichen Anſtren⸗ 
gungen der Woͤlfin, die immer wuͤthender wurde, ges 
lang es ihm doch, fie zu erichlagen. Der Water wurde 
dur den Schreden, den dieſes Ereigniß ihm verurs 
ſachte, acht Tage lang aufs Kraukenbett geworfen. 


England, 


” London, 29. März. Der englifche Coueier fließt 
feine Betrachtungen über Frankreichs Angelegenheiten mit 
folgender Reflexion: Sollen wir etwa wünjden, daß. 
der König von Frankreich in diefem Augenblide von 
feinem Vorechte einen förmlichern, entſcheidenden Ges 
brauch mache? Würden wir beabfichtigge &taatsftreiche 
und die Anwendung folder Mittel „Mvelche ftets ein 
von dem gewuͤnſchten, entgegengeichtes Neiultat herbeis 
führen, gurheißen? Nein und taujendmal mein! RWiels 
mehr wollen wir glauben, die gegenwärtigen Raͤthe der 
Krone werden die Macht der Werwegenheit und die 
TFeſtigkeit des Starrfinns zu unterſcheiden willen. 

® Londoner Journale melden, Prinz Leopold 
babe feinen Reiſeplan nah Paris wo alles zu ſeinem 
Empfang bereitet war, aufgegeben, hierüber außert ſich 
das Court» Journal folgendermaßen: Wir Edunen als 
juverläßig berichten, daß, Prinz Leopold nicht daran 
denke, vor einigen Monaten von England nah Griechen: 
land abzureifen, indeffen find die Sagen, als wären 
Mißhelligkelten zwiſchen ihn und die verbändeten Mächte 
hlnſichtlich der getroffenen Maßregein, getreten, ganz - 
grundlos, \ 

- * Das nämlihe Journal ſagt fpäter: Wir verneh⸗ 
men, daß die Bekanntmachung der Artikel, über welche 
die verbuͤndeten Mächte einig geworden, Zur Unzufries 


— 388 — 


denheit Anlaß gegeben: es ſcheint daß dießfalls, fo wie 
bei einem jpärern Anlaffe, irgend ein Mißbrauch des 
Zutrauens flart gefunden habe. Diefe Nachricht, fal's 
fie gegruͤndet if, würde den Beweis liefern, daß die 
Minifter in Beendigung der griebifhen Angelegenhei— 
ten auf ein Kinderniß gefioßen find. J 

Am 26. Maͤrz ereignete ſich im Unterhauſe zum 
Erſtenmal der Fall, daß das Miniſterium in der Mino— 
ritaͤt blieb. Es handelte ſich von einer Summe ven 
900 Pf. Er. auf der Penſionsliſte des Secweſens, bie 
auf Vorfchlag eines Mitglieds, und trog des Miderftre: 
bens der Minifter, mit 159 gegen 121 Stimmen ver: 
worfen wurde. Die Oppofition gab lauten Beifall über 
biefen Ausgang zu erkennen. — 
häufer werden fih, wegen der Dfterferien, vom 8. bis 
jum 19. oder 20. April vertagen. ' 





Fremde Courſe. 
Wien, 2. April. 
Metalliques 104°/a; 4 prozentige Metall. 99°/s; Bank: 
aftien 1377,. Abends 1581.. 
Paris, 1. April. 
Konfols 5 Proz. 106 Är. 30; 3 Woz. 84 Fr. 50; Bal- 
connet 95 Fr. 155. fpanifhe emige Rente 78 Fr. 
London, 29. Mär. 
Konfols 3 Proz. 92"/a; ruf. Fonds 110%/8; brafil. 71”/25 
portug. 59%/2; grlechiſche 393; merlf. 31?/4;5. columb. 21%/4 5 
peruan. 20%; Cortes I4°/a. 





Buntes. 


«>» Ein Freund der Vorzeit, dem die Durhforfhung 
beftaubter Akten mandje beichrende Ausbeute. bietet, ent: 
deckte diefer Tage zufällig, daß unjer berühmter Landes 
mann, der unvergeflihe Baumeiſter Elias Holi in 
dem Haufe Lit. A. 328 in der Väder: Cafe, welches 
jegt den Relikten des feel. Schloſſermeiſters Haninger 
gehört, am 28. Febr. 1573 geboren wurde. Eein Tor 
des = Tag war der Ofterfonntag 1657. Dieſes Haus ftöst 
an eine mit einem höchft undfiheri hen Namen begeichnete 
Saffe; dergleichen übelklingende Beneanungen jollten in 
unferm jartfühlenden Zeitalter, wohl.önenden und weck⸗ 
mäßigern Bezeichnungen Platz machen. Mehrere Freunde 
ſolcher heilſamen Umanderungen aͤußerten daher den 
Wunfch dieſe Gaſſe zum Andenken des berühmten Archi⸗ 
tetten, künftig Holte-Gaſſe zu benennen, 

Bei der letzten Ueberſchwemmung bei Bremen bat 
ein Mann von Haſtedt feine Frau und fehs Kinder 
verlören; er war jugegen, und mußte es mit anjehen, 
mie die Flurhen die einigen mitnahmen, mie diefe 
fömpften, um Hilfe riefen, und endlich untergiengen; 
er Bonnce leider weder Weib nod Kindern beiftehen, 
konnte Keines retten! 


Beide Parlamentss 


Ein Mittel, widerfpenftige Pferde, welche ſich nice 
wollen befchlagen laſſen, geduldig. zu machen, „enthalten 
Hanet Clerys Memoiren, deſſen Zweckmaͤßigkeit ſich an 
an reinem Pferde des General Moreaus bewährt has, 
Man warf dem Pferde einem Otreifen Leinwand, an 
deffen beiden Enden eine Flintenkugel eingenäht war, 
welche Über die Deffnung eines jeden Ohres Teiche haͤn⸗ 
gen mußte , über den Kopf und das ſonſt faſt unbezaͤhm⸗ 
bare Thier fiand, wie eine Mauer. 


‚Das Bamberger Theater wurde mit dem fünften 
Abonnement geſchloſſen. Auch dorr ſchttelten die Bret⸗ 
ters Surien,, Zwieſpalt und Kabale, ihre Schlangenhaͤup⸗ 
ter; Dr. Heigel wurde in zeitlichen Ruheſtaud ver 
feßt, die neuen Diktatoren verſprachen wie gewöhnlich, 
Ungewoͤhnliches, allein es fehlte an der gehofften Unter: 
ſtuͤtzung, und anſtatt dem ſchoͤpferifchen: „es werde Licht,“ 
erſchallte das duͤſtere Wort: „es werde Nacht!“ 

Unter den dortigen Bühne: Kuünſtlern, wird ‚Herr 
Krahe, welhen wir den Unfrigen nannten, aber feinen 
Werth verkannten, hoch gepriefen, auch unferer Landes 
männin, Demoifelle Schmid wird in einer von dorcher 
ausgehenden Korrefponden;: Nachricht, Lob geipender. Der 
Referent nenne fie ein- werthvolles Geſchoͤpf, warnt fie 
jedoch aufrichtig vor tragiihen Verſuchen, ob fie gleich 
als die fühe, duldende, ſchwaͤrmende Ophelia einen 
lieblichen Anblick gewährt habe. 


Anzeigen. 
In dem Hauſe Lit. A. Nro. 484 iſt über zwei 
Stiegen Bis Georgi eine Wohnung gegen fehr billige Miethe 
ju bejiehen, und das Nöhere daſelbſt zu erfahren. 





> Ein Kapital‘ auf ein Grundſtuͤck wird geiucht. 
Das Nähere iſt bei der Expedition dieſes Blatts ju ers 
fragen. ' 

— — — — — — — — 
Fremden-Anzeige vom 6. April. 

Drei Mobren. Hr. Yuan bella Cofta, Dentier von 
Angoftara in Kolumbien; Hr. Alleon, Banquler mir Bedien- 
ten v. Konftantinopel; Hr. Proft, Kim. v, Münden; Fit. 
Zseifräulein v. Baversdorff, begleitet von der Direftrice dee 
f. ade. Erziehungs: Jnftitutes, Madame Chardolllet in Muͤn⸗ 
chen, gehen mit Dienerfbaft nah Straßburg; Hr. en v. 
Harold mit Frau Gemahlin und VBedienten, Gute eſitzer v. 
Dpergrieebadh. Zn 

Grüner Hof. Hr. Stein, Kfm. v. Ftau ut; Hr. 
Kaftell, Part. v. Jrmamehofen ; Hr. Salle, Stud. v. Kemp: 


; Hr. Geiſt, Stud. v. Kempten. N 
* ee 08. Hr. Weinbach, Kim. v. Harburg; Hr. 


renfus, Stud. v. Adeladorf; Hr. Einitein, Hanbelgmann v. 
are Bong Hr. Deller und Hr. Bump, Handelsleute von 
Fiſchach. * 


Man tann dleſelbe bei ung und 


Seitung mit dem Magapin 5 fl-, vierteliäbrig 1 A. 15 Er. 
— ae hasst befommen und jedergeit eintreten. Alle —— Feng — ger 
eingerüdt und die Zeile nur mitä tr. berechn⸗t. Die Erpedition der Neuen Augsburger Zeitung, in ber Ka 
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mit Roniglicher Allerhochſter Genebmigung. 


Donnerſtag 


Ni 


98. 8. April 1830. 











Wegen dem heil. Charfreitag erfcheint 
morgen fein Blatt unferer Zeitung. 


BDaterländifdes. 

München. Dem Bernehmen nach werden nad) dem 
neurevidirten Studienplane vier lateiniihe Stadtſchulen 
und vier Öymnafialtlaffen befiehen, welche jeder, er mag 
ftudiren oder nicht ftudiren oder fi dem Gewerbe wids 
men, befuhen fann. Das Griedifche iſt freigegeben, 
und flatt der philoſophiſchen Klaffe befteht eine philolos 
gifhe, welche diejenigen befuchen müjjen, die fid dem 
Studiren widmen. Die lateiniihen Schulen werden 
wieder Vorbereitungsllaffen, und die Präceptoren Vor⸗ 
bereitungsiehrer genannt. Jedoch wird von Bejoldungss 
Erhöhung des Lehrerperfonals dann nicht mehr die Rede 


ſeya. Deutſchland. 


Karlsruhe, 4. April. Geſtern fand das Leichen⸗ 
begaͤngniß Sr. koͤnigl. Hoh. des Großherzogs Ludwig 
mit großen Feierlichkeiten ſtatt. — Se. koͤnigl. Hoh. 
der Greßherzog Leopold hatte ſogleich bei Allerhoͤchſt⸗ 
Seinem Regierungs- Antritte den Großherzoglichen 
Kreis s Direktor Fröhlich beauftragt, die Huldigung im 
ganzen Umfange des Neckar-Kreiſes vorzunehmen. Zu 
diefem Ende verfammelte fib am 1. April in Manns 
heim bie ganze Bürgerfchaft in der vormaligen Jeſui⸗ 
tenkirche zur Huldigung. — Am 30. März ift der. 
geoßherzogl. Obriſt, Kammerherr Graf v. Sponeck, 
‚59 Jahre alt, geftorben. 

Darwſtadt, 2. April. Ueber das Befinden Er. 
önigi. Hoh. des Großherzogs iſt heute früh folgender Bes 
richt erfchienen: 

Der geftrige Tag gieng gut-vorüber; fein Fieberans 
faß, kein heftiger Gichtſchmerz, erwas Efluf, mehr. 
Munterteis de6 Geiſtes, viel-eiteräpnlicher. Auswurf ohne 


Im Verlage der Joſ. Wolffidben Buchhandlung (Kolmann & Himmer). — Verantwortl. Redalt. kit. Wilhelm. 





vieles Huſten, etwas kräftigere Haltung des Körpers im 
Sitzen auf dem Stuhle von früh Morgens bis Abends 
9 Uhr. Die Nachtruhe nur wenig durch den Schmerz 
der heilenden wunden Stellen gefidrt. — Diefen Dior: 
gen fein Fieber, und überhaupt nichts, was für heute 
Beforgniffe erregen könnte. 


Preußen 


Am 29. v. M. hatte man zu Magdeburg eine ine 
tereffante meteorologiſch Erſcheinung, nämlih von Son« 
nenhöfen mit Nebenfonnen. Am frühen Morgen war 
das Wetter trübe, die Luft ruhig und die Temperatur 
jum erfienmale nad langem unfreundlichen Wetter hoͤchſt 
gelinde. Der Wind wehete aus Suͤd-Weſt, und das 
Darometer ftand ziemlich unmandelbar über 23 Zoll. 
Gegen 10 Uhr. Vormittags heiterte fih das Wetter auf 
und wurde ſchoͤn. Kurz nah 11 Uhr zeigte fih um 
die Sonne ein regenbogenfarbener Kreis, deffen- Roth 
jener zugekehrt war, und der zu gleicher Zeit von einem 
jweiten, ganz weißen, fo durchſchnitten wurde, daß fein 
Mittelpunkt (die Sonne) in den Umfang des legten zu 
liegen fam. In den Durchſchnittspunkten biefer beiden 


Kreiſe bemerkte man Nebenfonnen.. 


Deftreid 
Wien, 1. Apri. Man fpricdt bier davon, dafı 
Ihre koͤnigl. Hoh. die Erjherzogin Marie Therefie, erſt⸗ 
geborne Tochter Sr. k. Hoh. des Erzherzogs Karl, mit 


sinem deutſchen TIhronerben verlobt werden ſoll. 


Stalien. 


Die vier: Schweizer Megimenter in neapolitaniſchen 
Dienften find jest komplett, und bilden ein Korps von 
6090 Mann reichlid;-befoldeter und prunkvoll uniformirs 
ter ansländifher Truppen. Sie haben allein das Recht, 


| außer dem Dienft Waffen zu tragen, unterliegen aber: auch 


reiner noch firengern Disciplin, als die Schweizer Trup⸗ 
pen in franzöfiihen Dienſten. 


Fehlern, welde die Strenge der Anführer veronlafte, 
werhängt worden. Die Schweizer Soldaten gehen mei: 
ſtens truppweiſe aus, ‚aus Furt, vom Pöbel angefallen 
‚du werden. 
Frankreich. 


Paris, 31. Mär. Die franjzoͤſiſchen Journale 
ibieten heute wenig Intereſſe dar. Der Federkrieg zwi⸗ 
schen den beiden ropaliſtiſchen Blättern, der Gazette und 
der Quoditienne, dauern fort, Erftere widerfprict 
‚der von ‚mehreren liberalen Sournalen gegebenen Nadı: 
richt von der bevorſtehenden Abreiſe ihres ge: 
‚feierten Hrn. v. Villele. Derfelbe hat eine Privatau: 
dienz bei dem Könige gehabe. Die Minifter haben ſich 
‚geftern bei dem Minifter des Innern verfammelt. Eine 
Minifterials Veränderung fcheint in der That im Werte 
gu ſeyn, mwahriheinlih wird Hr. v. Villele eine Rolle 
dabei fpielen. Bon der Abdankung von 6 Präfekten ift 
neuerdings die Rede. 


Paris, 1. April. Seit geftern behauptet das Ges 
ruͤcht, die Minifter, oder vielmehr die Camarilla, 
Härten ihre Meinung geändert, und die Deputirtens 
‚Kammer werde nun nicht aufgelöst werden, ſendern 
man jey entjhloffen, im September die Seſſion wieder 
du oͤffnen. Man ſchenkt diejer Nachricht jo viel Ver: 
trauen, daß man fogar jagt, mehrere Deputirten hätten 
ihre. Abreije von Paris deßhalb aufgefchoben, 

j (Journal du Comm.) 

* Daris 2, April. Es heiße Ar. v. Pamartine 
werde nächtens feine Ernennung als Gefandter nad) 
Griechentand erhalten. 

*Paris. Am 5. April um T Uhr wird im ber 
Epnagoge Hr, Ennery als Groß: Rabbiner inſtallirt. 
Wie man vermuthet, Voll der Dräfeke des Seine s Departes 
ments der Graf von Chabtol, dieſer Feyerlichkeit 
afıfliren. 

* Tonlon, 22. Mär. Obgleich die Werfuche, 
welche mit den nad einer neuen Merhode verfertiatem 
Eongrevifchen Raketen angeftellt wurden, die Commil: 
fion. befriedigte, fo. entfprachen fie dennoch den gehegten 
Erwartungen nicht gänzlid, Daher wird man fie tünfs 
tig nach der früher von Hr. Bouxoͤe angegebenen Ber: 
fertigungs= Weile herſtellen. Bekanntlich wurde dieſer 
Artillerie s Chef im Jahre 1811 von Mapoleon beauftragt, 
zu Vicennes damit Verſuche anzustellen. 

*Der Marines Miniftee wird, wie man verſichert, 
wenige Tage vor der Abfahrt der Expedition nah Tour: 
fon fommen, aud erhält fih das Gerücht, der Dau⸗ 
phin werde zum zweitenmale Toufon mit einem Beſuche 
beehren, um die Flotte abjegeln zu fehen. Der Anblid 
von 400 bis 500 Segeln muß, wenn fie das Meer 
bedecken, einen überraſchenden Anblick armwähren und 
man-wird wähnen, einen wandelnden Wald vor fich zu 
haden. —1 


Es find bei dieſen Regi⸗ 
‚mentern ſchon viele Todesftrafen wegen Subordinationds 
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Spanten. 


Madrid, 25. Maͤrz. Der Herzog von Rocca, 
der wegen ſeinee Verhältniffe jur Sängerin Albint 
auf zwei Jahre verbannt worden war, fol, weil er, 
nachdem dieſes Urtheil ergangen war, noch einen Tag 
mit ihr zugebracht hatte, vier Jahre verbannt ſeyn. 
überdies den Meffen und den Gebeten der Moͤnche im 
Granzisfaner = Klofter , wohin er verbannt ift, beimohnen. 

Die franzöfüihe Poft ift vor einigen Tagen, wenige 
Meilen von Madrid durch eine 15 Mann fiarfe bes 
rittene Nänberbande angehalten worden, melde 
den Eondufteur, den Poftillon und die Reitenden rein 
ausplünderten, die Brieffelleifen jedoch unerdffnet lies 
fen. Dres Wagen mit Reifenden, welche fpäter desfels 
ben Weges kamen, wurden gleichfalls rein ausgeptündert, 


England. 


® London, 50. März. Die Parlaments » Verbands 
lungen vom 29, bieten nits- von Belang dar, die Kamıs 
mern find beitändig mit Perionen befchäftigt. 

* Der Herjog von Wellington hat eine Maßregel 
ergriffen, welde die Zuneigung dieſes herzogl. Diinifters 
für Don Miguel und feinen Haß gegen Don Pedros Con⸗ 
ſtitution aufgelegt beweist. Se. Ercell. ſchrieb nämlich 


‚vor Kurzem an den zweiten Staatsſekretär im Deparz 


tement des Ober: Commandos, in Zukunft feinen Epas 
nier mehr, welcher aus Portugal fomme, und zur Zeit 
der kouſtitutlonellen Regierung dorthin ausgewandert 
fey, im die Lifte der Staats « Penfioniften mehr aufjunehs 
men, indem Se. Herrlichkeit folbe Spanier als Leute 
weiche ihre Vaterland verließen, und fid der gegegenwärs 
tigen Negierungsform von Portugal entzogen, betrachte, 


* Difenbar beabfichtigt Hr. O’Tonell eine gänzliche Trens 
nung Irlands von England; er trachtet aus allen Kräften 
die Katholiken und Proteftantenzu Ausführung diefes Pla⸗ 
nes ju vereinigen. Welche Gefahren im Gefolge einer fo 
verwegenen Üsternehmung liegen mögen, darum ſcheint fi 
der Deputirte der Grafſchaft Klare wenig zu befümmern. 
Einem Mitaliede der Gemeinde: Kammer von bedeutens 
dem Einfluſſe der ihm überreden wollte, in London, wo 
der irländifche Patriet Wellington herrſche, fih ruhig 
ju verhaften, enrgegnete er; zwei Männer geben gegens 
wärtig durch ihre Pläne viel Stoff zum Sprechen, der 
eine ift Ar. v. Polignac in Frankreich, der unbefannt- 
mit den Fortichritren feines Jahrhunderts, und von der 
oͤffentlichen Meinung nidye unterrichtet, dem Borwärtss 
fchreiten der Eivilifation Ab in den Weg ſtellen will, 
und die Macht des Throns zu Gunften des Altars und der 
Ariſtokratie, durch die Vernichtung der Freiheit zu ſchwaͤ⸗ 
chen ſucht; der Zweite in England bin ich, der, die Vorurs 
theile meiner Vorfahren verachtend, einfieht, daß die jetzige 
Generation raſch gegen die Civiliſation vorruͤcke und der im 
Bewußtſeyn, daß ohne eine unabhängige Mational:Res 
präfentation, Irland fi nie mehr auf die Stufe ſei⸗ 
nes frühern Glanzes und feine ehemalige Wohlfahrt 
emporfchwingen werde, bie Gunft ber Großen zus 
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t, ſich gegen die Intriguen der Priefter und 
a 5* lange Zeit meine maͤchtigſten Hilfstrup⸗ 
pen geweien, auflehnt, umd überzeugt ift, meine Landes 
feute werden mit mir gemeinſchaſtliche Sache maden 
am Irlands Unabhaͤndigkeit zu erringen. Staunen Sie 
miihin nicht darüber, wenn ich mein Leben richt adıre, 
das gehört meinem Vaterlande. 

Es heißt, daß fih viele englifhe Familien in Da: 
‚ris anſchicken, jene Hauptſtadt wegen des dortigen bes 
denflichen  politifhen Zuftandes zu verlaffen, und nad 

rem Waterlande jurüdkehren, 

Ein kuͤrzlich in Dublin fattgefundenes Duell macht 
jegt den Gegenftand Iebhafter Unterhaltung in Irland 
aus. Fr. OGrady, ein naher Verwandter des in Lim: 
merick erwählten Parlaments Mitgliedes, murde näms 
ih von einem Kapitän Smith erſchoſſen. Urſache des 
Duells fell geweien fepn, daß Hr. O'Grady, ber zu 
pferde dem Kabricler des Kapitäns begegnete, dieſem 
nicht fogleih ausweichen konnte und dem Pferde des 
Kapitaͤns folglib einige Hiebe verſetzte. Dieſer, jornig 
darüber, ergriff die Peitſche, ſchlug den Erſtern und 
antwortete auf die Frage deffelbenz „Der Dann, Kr., 
der fie zuͤchtigte, heiße Kapitän Emirh. Die Polizei, 
die von der Herausforderung Nachricht erhalten hatte, 
veranlaßte noch an demjelben Abende die Verhaftung bes 
Hrn. O'Grady; unglücklicher Weife ward jedoch ſtatt 
des Duellanten O'Grady deffen Bruder’ arretirt, das 
Duell gieng alfo am andern Morgen: fih und hatte 
den vorerwähnten Ausgang. ; 

Aldini hat nun feine. Feuerfiherungss Verfudhe auch 
in London angefielt. Die Polizei: Kommiffarien im 
Buͤreau in Scotland-VYard waren dabei gegenwärtig 
und die Verſuche fielen fo fehr zu ihrer Vefriedigung 
aus, daf man befchloffen hat, fie in einigen Tagen im 
Großen zu wiederholen. 

Das Morning» Journal fagt: „Sir Robert 
Heron's Mozion: den beiden Löhnen zweier reichlich bes 
zahlten Staatsbeamten — der Lords Melville und Bas 
tburft — die für Nichtsthun bewilligten Penfionen zu 
entziehen, wurde durd eine Mehrheit von 17 Stimmen 
durchaefest. Diele Nachricht einer Mehrheit gegen die 
Minifter aber den garten Punkt der Ausgaben : Bermins 
derung wird eine Quelle lebhafter und inniger Freude in 
allen Theilen des Königreichs feyn. Wir beeilen uns, die 
willtemmene Borjchaft mitzutheilen.“ ’ 

Der Sun: ;,Dei der Miederlage der Minifter in 
vergangener Macht können wir uns bloß wundern, daß 
Männer, die fo großes Streben nad Erjparniffen bes 
theuern, und durch die bereits vorgefchlagenen Neduktios 
nen auch wirklich bewiejen haben, daß es ihnen mit ihs 
ven BVerficherungen Ernft ſey, — im Parlament im Ans 
gefiht der hereihenden Mech fich erheben; und die Bei: 
behaltung von Penfionen für zwei junge Gentlemen 
für vierjährige Dienſte vertheidigen können, 
bloß weil fie beide zufällig Cöhne von Kabinersminiftern 
find! Wahrlih, das iſt zu arg! (This looks too bad! 
Ein Lieblings: Ansdrud des Herzogs v. Wellington.)“ 


Hr. Huskiſſon bat In einer der letzten Unterhaus: 
Sitzungen geläugnet, eine ihm von den Journalen zur 
Laft gelegte Phraie (hoffentlich wird Don Miguel 
in einem gemwaltfamen Tode das Ende eines infamen 
Lebens finden‘) dffentlich ausgefprodhen zu haben. 


* Rußland 


St. Petersburg, 20. März. Se. Mojeftät der 
Kaifer har fi von den Mititair: Kolonien von Nomos 
gorod aus, in Begleitung des Prinzen Albrecht von Preus 
fen, nad Moskau begeben. 


Tuͤrkel. 


Konſtantinopel, 10. Maͤrz. Die Pforte hat 
kürzlich die zweite Rate der Eutſchaͤdigungs-Summe für 
ruſſiſche Unterthanen mit 400,000 Dutaten in Piaftern 
(den Dukaten zu 35"/, tuͤrk. Piafter) an Rußland bezahlt, 
wonac) die Räumung Rumeliens durch die ruifiiche Armee 
unverzüglich erfolgen wird. — Graf DOrloff, jo wie 
Hr. v. Nibeaupierre, hatten Seit letzter Poſt einige 
Konferenzen mit dem neuen Reis-Effendi; von einer nas 
ben Abreife Orloff's iſt nicht mehr die Rede; man glaube 
vielmehr, daß fein Aufenthalt dahier fo lange dauern 
werde, bis auch der tuͤrkiſche VBorichafter Halil-Paſcha 
von Et. Perersburg abgeht. — Das Definitiv-Proto— 
koll Über die Londoner Verhandlungen in Berreff Gries 
chenlands ift noch nicht hier eingetroffen, wird aber mit 
Ungeduld erwartet. — Die kirchlichen Angelegenheiten 


‚der Armenier nahen fih immer mehr einem erwuͤnſchten 


Ziele; bereits iſt die Kiechentrennung zwiſchen den ſchis— 
matifihen und katholiſchen Armeniern ausgeiprocden und 
damit die Abhängigkeit diejer von jenen in Religionsſa— 
hen aufgehoben. Die katholifchen Armenier werden fo= 
fort ihre eigenen Diſchöfe erhalten, welche vom römifchen 
Stuhle ernannt werden, und unter deren Verwaltung das 
Eigenthum der Kirchen, fo wie das Eintommen deıfelben, 
geftelle wird. — Weber die Unterdrückung des Aufitandes 
der Seibecks in Kleinafien geben fortwährend die berus 
higendſten Berichte ein. — Dis Nachricht von der ernits 
lich bejchloffenen Expedition Frankreichs gegen Algier hat 
bei der Pforte einen unguͤnſtigen Eindrud gemacht. Cie 
hat dem frangöfiichen Botſchafter ihr Miffallen hierüber 
ju erkennen gegeben, zugleich aber auch den Antrag ges 
macht, eine Ausgleihung zu Stande zu bringen und eine 
entfprechende Genugthuung zu verbürgen. (Bon einer, in 
mehreren ausländifchen Zeitungen behaupteten, anachlichen 
Abberufung des ruſſiſchen Borfhafters Hru. v. Mibeauz 
pierre enthalten die Briefe aus Konftantinopel nichts.) 


Sriedenland. 


* Sn Smyrna find Briefe aus Syra mit der Nah: 
richt angefommen, Enaland habe an Griechenland vier 
jonifhe Inſeln abgetreten, fo daß die Engländer bfos 
Corfu, Zante und Cephalonia behalten. Diefe Nah: 
richt fann zwar noch nicht verbärgte werden, indeß iſt 
diefe Abtretung niche unwahrfcheinfich, bedenkt man, daß 
die befraglihen Beſitzungen, welche das griechijche Ge: 
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Kap. erweltern würben-, England Peins großen Vortheile 
gewähren, fondern vielmehr einen bedeutenden Koftens 
Aufwand: werurfachen. 
Srembe Courſe. 
Frankfurt, 5. April, 
Metalligues 104263 4 progentige Metall. 995 Bank: 


altien 1691, 
‘ Wien, 3. April. 
Metalliques i1043 A prozentige Metalllques 98*/3; Bank: 
altien.1574, Abends 1382. 
Paris, 2. April, 
Konfels 5 Proz. 106 Ft; 605 3 Pros. 84 Fr. 20; Falcon: 


wei 92: Fr, 85. 
London, 50, März 

Konfold 3 Proz. 92*/3; 4 Prog. (die jept In 32 prozen⸗ 
tige verwandelt werden follen) 1023; ruf. Fonds 110%/85 
preuf. 103%/5;5 brafil. 71°/4;5 portug. 60; grlechiſche 392/4 
Buenos -apred 34; merif. 31°/8; illihe 27; columblſche 
21*/a; peruan. 20%/2; ; Cortes 14°/s. 
———— — — ———————————— — 7908 


Buntes. 


Frankfurt. Der ausgezeichnete Violin-Virtuoſe 
Here-Ernft hot in unſerm Theater in den Zwiſchen⸗Ak⸗ 
ten geipielt, und alle Erwartungen übertroffen. Er 
trug. in Paganinis Gegenwart, den erftien Satz eines 
Wiolin » Conceres von Mhode, ein Adagio von feiner eis 
genen Compoſition, eine Poloyaife von Mapfeder und 
WBariationen über das Thema: nel cor non piu mi. 
sento nad Paganini vor, und der genannte Orpheus uns 
ferer Zeit fiel in den gefpendeten VDepfalld: Sturm mit 
einem wiederholten hravo! bravo! ah! c'est excellent! 
in, 

Die jartfinnigen Parifer Mode: Damen fühlen ſich 
jet aufferordentlich gluͤcklich, wenn fie ſtatt mit eleganten 
Bijouterien, womit die Miederlagen der Juweliere in 

aris reichlich ausgeftatter find, ihren Lilienhals, ihren 

dwanen «Arm, mit aͤchten Hals » und Armbändern, 
welche den Agyptiihen Mumien und Todengerippen als 
Erabputz mitgegeben, und von unfern Alterthums + Fors 
ſchern, aus den Grüften ausgewählte wurden, brhängen 
fönnen. Der Anblick einer ſolchen Huldin wird dadurch 
jum wahren mandelnden memento mori. 

Ein engliſcher Hageſtolz, welcher kürzlich zu Paris 
ſtarb — fol der Gelanges« Königin Ta ralani fein gans 
ies 30,000 Pfund. Sterling. betragendes. Vermögen, vers 
wacht haben.. 

Bereits iſt die. zweite Auflage des Brautfiandes 
und Ehe in 14 charakteriſtiſchen Walzern fuͤr das Pia⸗ 
moforte. erfcheinen, Jeder dieſer Walzer enthält eine 


Brauts oder Eheftands: Scene vom Liebes⸗ Geſtaͤndniß 
Gegenliebe an bis zum Klappen des 


8 der. Zeltung mit dene Magapin 5 fe, vierteliähelg.i ſ. 15 fr. Man fann biefeibe bet uns und 
diſche Voſt· Aemter befommen und jederzeit eintreten. 


und Flehen um 


Preis. des Jahrg 
durch alle ia⸗ und aus 





verhängnißvollen Pantoffels, der"Abbitte und Werföhnung 


herab. Die ganze waljende Braut: und Ehegeſchichte if} 


ſpottwohlfeil, denn fie kofter nur 1 fl. 5 fr. Ach wie 
u — * manches Frauchen ſeufzt ae 
re.dod auch unfer langweiliger Eheftand mi 
jern abgethan. z , ———— * 
Das Bier ſoll ein vortreffliches Mittel gegen den 
Typhus und andere ſchleichende Fieber ſeyn, daher will 
man beobachtet haben, daß fiarke Biertrinker felten das 
mit befallen werden, und daher ein Bräufnecht nie als 
Biebers Kranker ins Spital gebracht worden jey. Viel⸗ 
leicht rührt daher das unter den VBierbrüdern herefhende 
Sprichwort: „Ein Bierraufch ift beifer als ein Fieber‘; 
daß aber unmäßiges Biertrinken, andere, fehr nachtheis 
lige Kolgen auf Körper und Geijt, mit der Zeit äußere, 
diefed können wir täglih an gar manden herumwandeln⸗ 


den lebendigen Erempeln wahrnehmen. 


Anzeigen 
> Dienftag, den 13, April wird am Milchberg Lir. 
4. Nro. 119 ein Hausrarh eröffnet, worinnen einige 
Silberſtuͤcke, als Ketten, Schnallen, Uhren, Tabaks⸗ 
pfeifen, Bücher mir Silberbefhlägen, Gold: und Silbers 
bauben, Zinn, Kupfer, Spiegel, Tafeln, Bettwaſch, 
Kleidungsftüde, mehrere Reſte von doppeltem wie eins 
fahen Barchent, Betten, Schreinwert, beftehend in Kos 
modkäften, Seſſel, Kanape, Tiſche, Bettſtatten, vers 
ſchiedene Faͤſſer, wie fonftige nuͤtzliche Hausgeraͤthſchaf⸗ 
ten gegen vierwochentliche baare Bezahlung verſteigert 
werden, wozu Kaufsliebhaber einladet. 
Neuberger, geſchworner Kaͤufler. 


Hoͤchſt intereſſante Schrift. 
In der Joſ. Wolffſſchen Buchhandlung (C. Koll⸗ 


mann & Himmer) in Augsburg, iſt jo eben angekommen: 
"Das verſchleierte Bild zu Sais, oder 


die Wunder des Magnetismus. 
Eine Beleuchtung der Kerner'ihen Seherin von Pres 


vorſt, und ihrer Erdjfnungen über das innere Leben des 


Menicen und über das Hereinragen einer Geifterwels in 
die unfere. — Won einem Freunde der Wahrheit. 8. 


Leipzig. 1830. Gehefter 1 fl. 21 fr. 


EremdensAnzeige vom 7. April. 
Grüner Hof... Mad; Ensiln, Halverwalters : Gattin 


v. Megeneburg; Mad. Kirenberg mit Kammerjungfer, Mer 


glerungs » Sectetärd « Gattin v. Megensburg; die Herren Mor 
raht, Böhler u. Lindemann, fämmtl, Doktoren v. Würzburg; 
Hr. Karl Benerti, Rand, d. Pharm. v. Lauingen; Hr. Behr 
ler, Kand, d. Pharm. d. Ulm; Kr. Eriebr.. Zenettl, Stud, 
v. Wertingen, 


Ale eingefandten Inferate werben ohne Verzug 


elngerädt und die.-Zeite nur mit 3 gr. bereut, Die Expedition der Reuen Augsburger Zeitung, In ber Karoliuentrafe Lit,D.Dr-48 





mit Koͤniglicher Allerhoͤch ſer Genebmigung. 
— — — 


Samſtag W 99. 10. April 1830. 


Im Verlage der Jof. Wo Iffisen Buchhandlung (Kolmann KHimmer). — Verantwortl. Redakt. Lict. Wulhelm. 22 


















d. J. iſt feſtgeſetzt worden, daß bei Tiſch-, Titel: Br: 
jägen und Penſionen aus dem Emeriten » Sonde ein 
Eterbemonat nidyt bewillige werden könne, fondern der 
Genug mit dem Todestage aufhöre, ze” 
Augsburg. Die nad der neueften allerhoͤchſten 
Verordnung vom 6. März d. 9. jährlich abzuholtende 
Eoncurs: Prüfung für Sraarstienft » Adfpiranten , wird 
für den Obertonau: Kreis am 1. Mai d. J. bei den: E 
Regierung dahi⸗er gehalten DNirjenigen Koneurd - Ranbir 
baten, melche ſich zu der im vorıgen Jahre aufgefchobe: 
nen Concurs +» Prüfung vorfhriftsmäßig gemelder; und 
ihre Admitfions = Gefuche erforderlich belegt, auth ı Diejt 
Erklärung mittlerweile nicht Juruͤckgenommen haben, ters 
halten beſondere Admiffions : Dekrete, Die ſich noch weis 


Wegen dem heiligen Dfterfefte erfcheint 
morgen fein Blatt unferer Zeitung. 


Baterländifhes, 

Münden, 6. April. Den heute hier eingetroffes 
nen Nachrichten zu Folge, melde wir den Bewohnern 
der Hauptſtadt zur Kenntniß zu bringen, uns beeilen, 
find Se. Maj. unfer allergnädigiter König am 26. März 
Morgens acht Uhr nebft Ihrem Gefolge von Neapel abs 
ereifet, 
® — ſind zu Lande bis nach Miniscola 
(Cap Mije) gefahren, woſelbſt Sie die Schalupppe be: 
reit fanden, auf welcher die Ueberfahre nach Lacco, eis 


nem vom Cap Mifene ungefähr 10 Meilen entfernten 
Drie geihah. Seine Majeftär find in dem beften Wohl: 
feyn um halb 4 Uhr Nachmittags dort angelommen, und 


haben das Haus des Don Thomas von Siani ju Als 


ierhoͤchſtihrer Wohnung gewaͤhlt. 

Lacco iſt von allen Orten der Inſel Iſchia, der vor: 
zuͤglich geſunden Luft wegen, die man bier einathmet / 
ausgezeichnet. 

Münden. Die herkömmliche Fußwafhung an 12 
armen alten Männern, - wurde auch diesmal, wie im voris 
gen Jahre in Abwefenheit St. Majeſtaͤt des Königs, 
in Gegenwart Er. Ercell. des Hrn. Dbrifthofmeifters, 
Grafen v. Törrings&eefeld, von dem Ken. Hofka⸗— 
pelldireftor v. Streber, Biſchof von Birtha verrichtet, 
Der Aeltefte der Greiſe, Paul Gändter von Ctein war 
99 Jahre alt, der Aünafte, Joh. Paul von Murnau, 
zaͤhlte 86 Jahre. Im Namen Jhrer Maj. der Königin 
wurden 12 junge Maͤdchen vorgeführt, und auf Kofien 
Ihrer Majeftät neu gekleider, und mit Geldgeſchen⸗ 
fen entlaffen. 

Münden. Für das Jahr 18?®/,, betragen bie 
Brand: Verfiherungs-Beiträge 6 fr. vom hundert Gulden, 

Vermoͤge allerhoͤchſter Entſchliehung vom 22. Februar 


= 


ter Meldenden, und dem Oberdonau⸗Kreiſe nad) Crbiurt 
oder Prapis angehörigen Rechte: Praktikanten, haben daͤng · 
ſtens bis zum 15. April ihre mit dem verſchloſſenen Un 
verſitaͤts⸗ Abſolutorium und dem Zeugniſſe über eine we; 
nigſtens einjährige Amts-Praxis bei einem Unterge; 
richte, dann mit dem Zeugniffe der Polizei⸗Behdrden der 
betreffenden Univerfirätss@ rad: über Conduite und Beob⸗ 
achtung der beſtehenden Geſetze wegen unerlaubter Ver⸗ 
bindungen einfach belegten, aber in Duplo jzu Überrris 
enden Admiſſions-Geſuche bei der fönigl, Kreis Regies 
tung zu erhibiren. —* 
Deutſech bamd. 

*S Aus dem Herzogthum Sachfen. ngluͤcks⸗ 
fall.) Dei der fogenannten Kcpfenmühle unweit: Zie 
genräd hatte fih ein Mann beim Eisgange der @aale 
auf eine große Eisiholle gewagt, um iu fldıen, :, Mau 
warnte ibn, er hörte aber nicht, Im Augenblicke ſtuͤrzten 
andere große Eisſchollen heran, pockten den Mann und 
jerrieben ſeinen Körper jo in Crüde, daß man wehl 
einen Blutſtrom auf dem Waſſer ſahe, von den Glitdern 
und Kleidern iſt nichts wieder zum Borfhein getommen; 

T_ Aus dem Weinmarfchen. (Mordthat.) Am 
14. März d. J. gieng von Kapnıyen (bei Broka an der 
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m) der Sohn des daſigen Schulzen nach dem eine halbe 
‚Stunde entfernten Dorfe Klettbady jum Bier. Man 
‚fragte nad feinem Water. „Der ift zu Haufe und zähle 
Geld, um den 16. Maͤrz nah dem Mudolftädter Vieh: 
markt ju gehen,“ war die unbefangene Antwort des Soh⸗ 
‚nes. ‚Ein junger, ald Verſchwender befannter Menſch 
ausKierebach Hört diefe Nachricht, und fchnell war fein 
‚Milan gefaßt. Gegen. Abend geht er nah Haynchen, und 
‚meldet dem Schulzen, daß fen Cohn betrunken und im 
nahen Buchholze liege. Dieß nicht gewohnt, dod an 
‚die Möglichkeit glaubend, geht er mit. Kaum aber 
‚dort angelangt, wird der arglofe Alte von feinem Bes 
‚gleiter auf die ſchrecklichſte Weiſe überfallen und zu Bos 
‚den gefchlagen. Nach diefer That geht der. Mörder zu: 
ruͤck nach Haynchen in das etwas vom Dorfe abgelegene 
Haus des &huljen,, mißhandelt ebenfalls auf eine (hau: 
derhaſte Art die halbblinde Frau und wirft fie als todt 
in das Miftfauhenloh auf dem Hofe. Nun ſucht der 
Moͤrder nad dem gehofften Raube, er fand aber nur uns 
‚gefähr 20 Thir. Gemeindegelder, mit welchen er fi das 
von machte. Nach 10 Uhr fam der Sohn dis Schulzen 
von Kettbach zurück. Erfah bald mas im Hauſe vorge: 
‚gangen war, ‚rief darauf die Nachbarn, und dieſe fan: 
‚den endlich die Mutter an dem erwähnten Orte. Kaum 
daß fie noch „Kettbach““ lallen kann, jo verjchied fie. — 
‚Der: Verdacht fiel fogleich auf den bezeichneten jungen 
‚Menfchen 5: man ſuchte und fand ihn glei des andern 
‚Morgens im Buchholze neben dem mit blutbefprigten 
Martin und der Tabarspfeife des Ermordeten. Er wurde 
nach MBeinar in Wrıhufe yebradıe, 

Ebendaher. (Viehvergiftung.) In der Mitte des 
‚Monat März ereignete fid in Unteroppurg ein Vorfall, 
‚tenwicenbe einzig in der Gefchichte der Landwirthichaft 
und ‚Haushaltung ſeyn möchte. Der dafige Nachbar und 
‚Einwohner, Ehrijtoph Rand, bat dadurch, daß er aus 
‚pölliger Unwiffenheit Nickel- oder Argentan » Lauge in 
fein Viehfutter brachte, feinen ganzen Viehſtand, naͤm⸗ 
lich zwei ſtarke Ochſen, zwei ſchoͤne Kühe, ein herrliches 
Kolbel und einen Stier verloren, deren Werth ſehr billig 
auf 200 Thir. angefchlagen werden kann. — Schoͤn ift 
es: und fehr-brav von den Gemeindegliedern zu Unterops 
purg, daß fie ihren in fo große Noth gerathenen Mitr 
nachbar nicht zu Grunde gehen liefen, und bereits Mits 
tel und Wege dur den dafigen Herrn Pfarrer ergriffen 
haben; dem Wanne feinen verlornen Viehſtand wieder 
herjuftellen. 
Brantreid. 

"Paris, 3. April, Dan verkauft bereits mehrere 
Portraits des Dey von Algier, wobei das merkwuͤrdigſte 
iſt, daß fie einander ſelbſt nicht Ahnlich fehen; ein Freund 
vorn. Kupferftihen beſitzt in feiner Sammlung Aly Pas 
KhaWıinon Janina Portrait, und verfihert, man habe 
diefesiblof mir einer neuen Lnterfchrift verfehen, und 
verfaufe nun ben verftorbenen Pafha von Sanina 
für den noch lebenden Dey von Algier. Auf diefe Weife 
kriegt man die alten Ladenhüter los, und fomit ſcheint es, 
daß es nicht bloß zu Algier Korfaren giebt. 


* 
— 


® Der Bigaro tifcht einige politifhe Scherze zum 1. 
April auf und liefert Meuigkeiten, welde fi im 
Gnadenjahre 1851 begeben werden. Unter andern 
defchreibe er die große Mufterung in spe, welche der 
König über die von Algier fiegreich zurädgekehrten Trups 
pen haͤlt. Dieſer glänzenden Belchreidung kommt der 
hinkende Bote in einem Poftieript nad, der eine eben 
jo betrübte al unerwartete Nachricht nämlich die Mits 
theilung einer telegraphiichen Depeihe, von der Wies 
dereroberung von Algier durch die Mangrabinen und Bes 
duinen und einer Divifion Türken unter Auführung des 
an die Stelle des Huſſein Dey ernannten Befehlshaber 
Aly Bei, bringt. Die franzöfiihen Truppen haben jwar 
Wunder der Tapferkeit in Vertheidigung ihrer künftigen 
Eolonien, welche fie 5 Monate lang bejekt hielten, ges 
than, allein fie mußten der ihnen bei Weitem überlegenen 
Zahl der Feinde weihen. Es fcheint, ein Algierer Volkes 
Aufitand habe die Unternehmung unferer Gegner beaüns 
ftigt. England fol bei diefer Wiederoberung durch Bes 
jablung der Empdrer die Hände mit im Epiel gehabt 
haben. Dieſe höllifche Takrit wird uns unfehlbar zu eis 
ner jweiten Erpedition nöthigen. Wir müffen den Haß 
fo wie die Allianz der Engländer glei ıheuer bezah— 
len! .. . .. Freund, nannten wir England, ald ed uns 
den Hrn. v. Polignac ſchenkte; Feind jeitdem das Mis 
nifterinm Polignac’s nicht mehr befieht, und es die Bes 
fiegten gegen die Sieger aufwiegelt. Wie werden wir 
mit ihm fertig werden ? — Dann eröffnet der Figaro eine 
Bubjcription * den Prinzen von Coburg, weiland Kös 
nig der Grieden. Endlich bringe er unter der Rubrik 


Buntes;: 


Hr. v. Villele hat ſich auf ſein Landhaus in der Ge⸗ 

gend von Toulouſe zuruͤckgezegen, um dort der Gartens 
kunſt obzuliegen. Es joll ihm arlungen feyn, eine neue 
Art Ringelblumen (souci), welder er den Namen Pos: 
lignac = Ringelblume (souci-Polignac) geihöpft bar, zu 
ichen. 
i — Maria hat den portugieſiſchen Thron beſtle⸗ 
gen, und Don Miguel iſt, wie jeder weiß, davon ges 
laufen , ohne daß man ſeit feinem Verihminden weiter 
von ihm ſpricht. kan glaubt indeß, ihn geftern Abends 
in den elvfeiiden Feldern hinter den @rühlen als Zis 
therfchläger bemerkt zu haben. 


Portugal. 


© Das rafierte Schiff „„Dreftes‘‘ wurde nah Mofams 
bique beordert, der Kapitain führte es aber nah Rio— 
Janeiro, und borh es dem Kaijer Don Pedro an, allein 
diefer verweigerte die Annahme, indem mie er fid aus— 
drüdte: er keine neue Veranlaffung zu Uneinigkeiten mit 
einem Bruder Den Miguel wünjde, daher befahl er dem 
ommandanten des Schiffes nad) Portugal zuruͤck zu keh⸗ 
ren. Segle ich nach Liſfaben, erwiederte der Kapitain, 
fo werde ich wegen meiner Fahre nad Brafilien, gehan— 
gen, lieber will ich mit meinem Echiffe in irgend einem 
Hafen der infurgirten füdamerifanifhen Staaten, einen 
Zufluchtsort fuchen. Hierauf nahm Don Pedro dem uns 


glodlichen Kapitain das Kommando, und befahl den 
übrigen Offizieren unverzüglih nad Lifabon zu fegeln, 
wofelbft der „Dreftes‘‘ vor wenigen Tagen antarı, Diefe 
Nachricht wird wohl noch derBeftärigung bedürfen. 


Spanien. 


Madrid, 25. Merz Die Aerzte haben jegt! Sr. 
Maj. dem Könige erklärt, es fei an der Echwanger: 
ſchaft der Königin nun nicht mehr za zweifeln. Der 
Öfterreichiiche Vorfchafter hat im Namen der Kaijerin 
von Deftreich unjerer Königin das große Band des 
Sternkreuz⸗Ordens überreicht. er 


i England K 


“Das englifhe Journal Devonport.s Tele 
graph enıhält Folgendes: „Das Paquerboot ‚„„Meteore‘’ 
bat uns einige Neuigkeiten von Algier mitgebracht; Alles 
deutet auf einen warmen Empfang, welchen der Den den 
Franzoſen zudenft. Die in feinem Dienfte angeſtellten 
europdifchen Dffiziers haben die Feſtungswerke beſichtigt, 
und der Regentſchaft Über ihren Zuftand Bericht abge— 
ftattet. Die Batterien an der Meeres: Küfte hält man 
für uneinnehmbar. Das Dbjervationd: Korps des Dey 
beficht nus 85.000 Mann, unter biefen find 50,000 
Daun auf eurepäiiche Weiſe egerzirt. Seit 6 Monaten 
fchen ift Alles jchlagfertig, und mit dem Mothwendigen 
verfchen, um einer Mation, gegen welche den Algierern 
eine Todfeindjchaft angeboren ift, einen muthigen, nach⸗ 
druͤcklichen Widerſtaud zu leiften. So prahleriſch es fhei: 
nen mag, jo gewiß iſt es, daß die mustuldfen Algierer die 
Gelegenheit herbei wünjchen, ihre Damaszener Klingen an 
ihren furchtbaren Feinden zu verfuchen, fie berufen fich 
auf Saint Jean-Acre zum Beweis, was fie in einem 
Gefechte gegen die franzöfiihen Bajonerte auszurichten im 
@tande find. 

Der Enıhufiasmus diefer Mahometaner hat den hoͤch⸗ 
ften Grad erreicht: auf allen Straßen ertönen Kriegslie: 
der, und der Dey hat erklärt, daf, wird die Stadt eins 
geichleffen, Yo werden die Weiber ins Innere des Landes 
geihiet, und da Algier auf 2 Jahre verproviantirt 
fen, könne er auch der franzoͤſiſchen Macht fporten. Gewiß 
ift es, die Eroberung von Algier ift feine fo leichte Sache, 
wie die franzoͤſiſchen Journale wähnen, denn diefe be: 
trachten die Theilung des Gebietes des Dey, als eine 
zwiſchen Frankreich und Negypten ausgemadte Sache. 
Don der Meeres: Beite hat Algier wenig oder gar nichts 
von einem Angriffe zu beforgen, und von der Landjeite 
find die Dinderniffe, melde die Angıgifer bedrehen, wahr: 
haft fuͤrchterlich. Hinter feinen Verfhanzungen ift der 
Mufelmann fein Feind, den man verachten darf, Mit 
Mühe wird es den Franzofen gelingen, eine Verbindung 
zwiſchen ihrer Lande und Seemacht zu unterhalten; aus 
dem Innern können fie feine Lebensmittel beziehen, weil 
die fliegenden Korps fie allenthalben abfchneiden können. 
Auch das Klima, die unerträglihe Hitze, der Waffer: 
— alles dieſes find wohlzuberuͤckuͤchtigende Schwie⸗ 
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leute Munition aller Art an den Dey von Algier. 


Noch dem Conſtitutionel ſenden die engliſchen en 
u 
eine hierüber von dem frangöfiichen Botſchaſter in Enge 
fand verlangte Erklaͤrung fol das Minifterium geant⸗ 


' wortet haben, die englifhen Kaufleute hängen nicht von 


‚ der Kailerin feinen Landfis in Boa⸗Viſta bezogen. 


dem englifhen Minifterium ab, und können thun was 

fie wollen. m 
Brafilien 

Rio Janeiro, 25. Jan. Der Kaifer hat gr 

18 


. Beweis der Erkenntlichkeit für die ausgezeichneten Dienfte 
' des Marquis von Canto-Gallo (nad deffen Wohnung 
: der Kailer befanntlid nach dem zu Anfang Decembers 


erlittenen Unfall gebracht wurde) haben Se. Majeſtät 


demſelben mittelft eines gnädigften Danffagungs:@ reis 


bens das Großkreuz des Roſen-Ordens in Diamanten 
überfandt, Die Marquife erhielt von der Kaiferin ihr 
reih mit Diamanten beſetztes Bildniß. — Am 20. Ja— 
nuar gaben bie kaiferl. Hof: und Haus: Beamten jur 
Geier der Genefung Ihrer Majeftäten einen großen Ball,‘ 
dem der Kaiſer, die Kaiferin, I. SR. HH. Don 
Parala und Donna Francisca, fo wie der Herzog von 
Leuchtenberg beimohnten. , 
®& id: Amerita 
° Sn einem Cchreiben ans Havannah rom 15. 
Februar, iſt die Rede von einer dafelbft entdeckten Wer: 
ſchwoͤrung, deren Haupt: Anftifter. fpanifche Offisiers ſeyn 
follen, welche die ungluͤckliche Erpedition nah Merito 
mitgemadt, und vor Kurzem von Tampiko zuruͤckgekom⸗ 
men jind.. Bereits follen megrere Werpaftungen vorge: 
fellen jeyn, doch ſucht man die Sache fo viel wie möglich 
zu bemänteln, 
a — — — — — — 
Fremde Courſe. 


Paris, 3. April. 
Konſols 5 Proz. 106 Fr. 505 5 Prog. 84 Fr. 30; Falcon⸗ 


net 95 Fr. 30. : 
London, 31. März 
Konfols 3 Proz. 92°/a; neue 4 Proz. 102%; ruf, Fonde 
110%/4; brafil. 72; portug. 59%/4; griedifhe 39°/,; Wues, 
nos sapres 54; merit. 51%/45 hillfpe 27; crlumb, 21°,4; 
peruan. 20*%/a; Cortes 14?/a. 
London, 1. April. 
Konfols 3 Proz. 92?/s; neue 4 Prog. 102”/4, 





Anzeigen. 


Koͤllner Waffen 


Da der alte Vorrath von Köllniſchem Waſſe aus der 
privilegirten Babrit des Hrn. Earl v. Cognüırı nun: 
mehr zu Ende gegangen, und eine frifhe Senung wie: 
der angelommen ift, fo zeigen wir dieſes mit der Bemer— 
fung an, daß die neue Lieferung mit allem Rechtempfoh— 
len werden kann. 

Intelligenz: Comptor x, 


> Dienftag, den 15, April wird am Milchbeg Lir. 


— 3%, — 


A. Nro. 119 ein Hausrath eröffnet, worinnen einige J Ter- intereſſanten Unterhaltung: ihre Beſtellungen im 
Silberſtuͤcke, als Ketten, Schnallen, ‚Uhren, Tabakse: || Wirchshaufe- bei’ Hrn: Bann: zum goldenen Löwen (ehe⸗ 
‚pfeifen, Bücher mir Silberbeſchlaͤgen, Gold: und Silbere mals Lutz am Block) Lit, A, Nro, 1 machen können. 
bauben, Zinn, Kupfer, Spiegel, Tafeln. Bettwaſch, N — — 
Kleidungsſtuͤcke, mehrere Reſte von doppeltem wie ‚eins > Naͤchſten Oſter-Montag, wie auch in Zukunft 
fochen n Barchent, Betten, Schreinwerk, beſtehend in Kos; |; alle Sonntage wird bei unterzeichnetem Tanzmuſik gehals 
modfäften, Seffel, Kanape, Tiſche, Bettſtatten, vers || ten, wozu fich Kefiens empfiehlt .. ... 
fhhiedene Fäffer, wie fonftige nuͤtzliche Hausgeraͤthſchaf⸗ i J. K. Köhler, 

ten. gegen vierwochentliche baare Bezahlung verſteigert — * sGaſtgeber naͤchſt dem Lehbad, vor dem 
werden, wozu Kaufsliebhaber einladet. —X J Stephinger-Thor. 

Neuberger, geſchworner Kaͤufler. Bi in — — — io 


| | 
f ‘ r 
Bey Unterjeichneten wird am! Oftermöntah Tatızr’ 








EEBSIOISTESEETEEPEFESFLITZETTIP muſik gehalten, wozu,ergebenft, eintgder 
Künftigen Mittwoch den 14. April Nahmitrag,wir 2 4° ’ ‚Kraft, zum Pfaffenkeller. 
& im Haufe Lit. G.Nro. 85 eine Berfteigerung eröffnet, & Ta] 
& in welcher Chaiſen, Wägen, Teebers Karren nett 8 | Fremden: Anzeige vom 8. u.%9. April, 
2) = F Ne sasichirr et] B . s * . - 
& — Be: Oasen, 7 ferbegelältte & Welßea Lamm. Hr. Baumeliter, Apotheker v. Saul: 
‚ altes Eijen, ein Meffinggewidt & 50 3 N ganz Hub s — 
a de Cu burger, Afmıv. Ichenhauſen; Madem. Grob, 
& Dfun nebſt andern nuͤtzlichen Segenftänden an die 5 |i Kfms.: Tochter v. St. Gallen; Hr. Hlldebrand, Mujit-Direke 
[22] Meiftbietenden gegen baare Bezahlung erlaffen wer: &4 |} tor v. Wintertbur; Hr. Dellenbas v. Zürh; Hr. Döderlein, 
8 den, wozu die Kaufsliebhaber ergebenft eingeladen 8 Kuren v. Erlangen; Mademotfelle Jeble, Patzmacherin v, 
werden. * uchen. 
& J. ©. Seitz, gefhw. Käuffer. 2 " j Ban Hof. Kiel. int v. Bouneval, Offizier In 
Bann on nn nn en nennen } franz. Dienften v. Straßburg; Hr. Lebere, k. Obergeometer v. 
SIFDIIISTEDPPT DI PIPPI 


Münden; Hr. Lang, Geometerv. Münden; Hr. Dr. Bör: 
: . tel bei. der f. prewf. Geſandtſchaft in Rom, atabirt mit Be: 
«> Der Endesgenannise fühle fih zum lebhafteften |. dienten, fümmt von Rom und beglebt ib nah Berlin; Dr. 
Dante für den. gnädigen Beifall gedrungen, welchen die || Gtafımit Sohn, Afın. v. Müdldaufen. j 
oben Kerrihaften und die übrigen Bewohner Augss Weipes ER ae — —— 
urgs den fünftlihen Leiſtungen feines vorjüglidh abge: | %; Freie, Bort-® y nried; Sr. Griedrih, 


Gtafermeifter v. DOberaudorf; Hr. Maver und Hr. Ka 
richteten Huͤndchens, der kleine Profeffor Mohr genannt, Handelsleute von der Voritadt Au; Hr. Welſch, Pat 


geipendet, und für die ehrenvollen handfhrifelihen Zeuge | Komis v. Hürben; Hra. Gebrüder Bandel, Handelsteute v, 

niffe, welche mir darüber ausgeftellt wurden. Buttenwiefen; Hr. Unold u. Sr. Hoͤlzle, Kand, d. Paedagpe 
Mit diefem oͤffentlichen Danke verbindet er zugleih |’ gif v. Batersried; Hr. Fl mit Funyier Schwelter, Meyer v. 

die ergebenfte Anzeige, daß er fi nur wenige Tage nech Krumbach; Hr. Funk, Bedienter v. Ochſenhauſen. 

hier aufhalten werde, und daß wie bisher Liebhaber dies I 


AUGIBHIROER BÖRSE Den 8. April. 1830. 
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Amsterdam Ör, 1 Mt. | — 1109°/a.[Ducaten holländ. ... | — [103*/./Oblig. à 4 %/s m. Coup. |101°/s- 101 ?/e. 
x Hamburg ....... 115 *"/a- — » kaiserl. ... — 103 —E » A 5 9 m... * ‚101 °/8: 101 Kg 
Wien „sro n0.. — 100 »  älmarceo .. — |109t/4.|Lott.LooseE.-M. à 4 °/ 109 108 !/a- 
Frankfurt -»»0..] — | 99%/8.1Souveraind’or ....| — 1105%2] „ 9,» unverz.ä fl.10.148 — 
in. die Messe. — 99 2.. Louisd'or .....» .* — I1l. 8% > „ a A235 — 150 
Nürnberg: «ver. .| — 99 / „ almarco .. — 1235 » » » af.ı0o0.130 | — 
Leipzig ++ r +... — 98 3/..ICarol. et Maxd'or . . — 1294 */.JK.R.Oerstren.StTaats- 
in. de Messe. — 98 2/4. 120 Fr. St. : pr. St. . — 9. 28. Paırızaz. 
London » + =...] 10.18) — [Scheidgold ......| — 2 . 45.|Bothsch. Loose prompt 187 "fa. — 
Paris nee neen | — 118 3/.]Conventions Thl. | — w = „ 2Mı..i — — 
Lyon on. — 118 ?/a »» 207 ..- — — Wart. Oblig. à 4pr.. 141 /4. 
Maylanı .n.. en 0.6 mn. 59'/2. 5 Fr. Thl. „».... 00 »*  — 2. 21- % ” 2 Mt. ...o* 1142 
Genua ner.) — | 50°/4.,Franz. Thl. mc. „.| — |20. 21.|Metallig. a 5°%o prompt 1104 103 */a. 
Livorn . Zoe. — | 56%4.|Silber fein gekörnt . | — 120. 34. r » » 2Mt. . 104 (105 *ı. 
Triest „ur eee0. | — | 99%] „ 15 a 14 Löthig. | — |20. 21.|Bank- Aktien prompt . | 1392 | 
» „a8 „ — 120. 13] » » 2 Mt. .. | 1398 | 
Polnische Loose ...» . ' 98 97". 








Augsburger 





mit Boͤniglicher Allerböcfter Genebmigung,.. 
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Montag 


N ro. 1020. 


12. April 1830. 





Im Verlage der Joſ. Wolffiben Buchhandlung (Kollmann de Himmer). — Berantwortl. Medaft. Liet. Wilhelm. 





zur —— — 


Vaterhändiſches. 

Die Allgemeine Zeitung briugt folgendes 
Schreiben aus Münden, 8. April. Mad eingegans 
gener Nachricht von der Inſel Joch ia bei Neapel vom 
26. März find Se. Majeſtat der König von Bayern 
unter dem Inkognito eines Conte d'Auguſta mit Aller: 
hoͤchſtihrem Gefolge in erwuͤnſchtem Wohlſeyn auf dies 
fer Injel eingetroffen. Se. Maj. hatten in Innsbruck, 
Bogen, Verona und Bologna ; danıi Florenz, Torrinieri 
un® Viterbo übernachtet, und trafen am 25ften Abends 
ju Rom ein. In Florenz nahmen Se. Maj. das Mit: 
tagsmahl bei Sr. kaiſerl. Hoh. dem Großherjoge ein, 
und an demfelben Abende wohnten Sie einem glänzen: 
den Hofkonzerte bei, welches im Pallafte Pirti, der 
Refidenz der groüherzoal. Familie, ſtatt gefunden. 
dem der. König zu. Nom angelangt war, ließen Se. 
päpftl. Heiligkeit durch & €. den, Kardinal » Etaats: 
ſekretair denfelben bewilllommen, und der eben anmer 
fende bayer. Obrift v. Heydeck hatte die Ehre, Sr. 
Ma. feine Aufwartung machen zu dirfen; dieſer aus: 
gezeichnete Offizier, der kuͤrzlich von einer bedenklichen 
Krankheit befallen worden, nun aber wieder bergeftellt 


ift, wurde von feinem Monarhen auf das Huldvollite, 


empfangen, der ihm wiederholt das größte Lob Über das 
iu ertheilen geruhte, was er- in Hellas geleifter. —. Vor 
feiner Abreife von Rom, am 24ſten Morgens, befuchte 
ber König noch die erfte Ausftellung des neu gegründes 
ten Kunftvereins und ſprach daſelbſt mit den anweiens 
den Künftlern mit: jener Güte und Freundlichkeit, bie 
man längft an diefem erhabenen Kürften verehrte. Zu 
Neapel am 2öften Abends *iritreffent 
Maj. mir Gefolge Thon am fölgenden Morgen nach ber, 
Zufel Ischia, md Lie einige Zeit zu verweilen gedens 
en. Diejer Aufenthalt if reijend und enefpricht jeder 
Erwartung von demielben. Das Wohlbefinden des Kds 
nigs erfüllt mit, jedem ‚Tage mehr die heißen Wünfde 


Waare verkäuflich ju machen. 


Nach⸗ 


d, begaben ſich Se. 


— 








feines getreuen Volkes, welche ihm auf dieſer Reiſe bes 
gleiteten; maͤchtig wirkſam iſt der Einfluß dieſes milden 


Klima's auf das körperliche Wohlſeyn, ſo wie fih das . | 


Gemath unter diefem immer klaren Himmel ftets heiter 
geftimme fühle. Auch nicht einmal die Beſchwerlichkei⸗ 
ten der langen Reife harten den König beläftigt. ' 

Münden. Geichwefelter Hopfen ift eine mehr oder 
minder verborbene Waare, indem das Schwefeln des Ho⸗ 
pfens nur eine betruͤgliche Manipulatıon ift, die ſchlechte 
Ueber diefes wird dadurch 
die Gefundheit derjenigen gefährder, die von dem mit 
foldem Hopfen bereiteten Biere genießen. Der Schwe⸗ 
fel verwandelt ‚fid) dur das MWerbrennen in umvolltoms 
mene und volllommene Schwefel: Säure. ur jene ift 
flüchtig, und nur fie fann alfo mit dem Hopfen in Ver: 
bindung kommen. Wenn nun auch nur eine geringe Menge 
unvolllommene Schwefelfäure zum Hopfen tritt; jo ent: 
fteht daraus noch immer einiger Nachtheil, weil die 
Schwafelſaͤure ſchon für fih der Verdauung fchader, und 
weil dieſelbe mehr oder weniger den Bitterftoff des Ho— 
pfens zerſtoͤrt. Ferner enthält der rohe Schwefel nicht 
Selten Arſenik, ‚und diefer wird als fehr flüchtig durch die 
Verbrennung des Schweſels mit diefem verfluͤchtiget, 


. dringt aljo mit der Echwefeliäure in den Hopfen... Zwar 


it nicht in jedem rohen Schwefel Arfenit enthalten, und 
ed vertheilt ſich hoͤchſt wahrſcheinlich die in der Negel'ges 
ringe Menge desielben in die kleinſten chemiſch kaum dars 
ftellbaren Theilchen. Indeſſen enchalten doch einige Sor— 
ten Schwefel. mehr Arfenit, z. B. mander italienciche. 
und ungariiche, und es beſteht feine Buͤrgſchaft dafür, 
daß nicht zuweilen dergleichen Arſenik haltiger Schwefel! 
jur erwähnten Manipulation verwendet werde. Endlich 
ift der Mugen des Schwefels, um die Inſekten zu toͤdten, 
nur fheinbar, weil die Infetten wohl: dadurch getoͤdet,, 
die Kadaver abernicht aus dem Hopfen entfernt: werden. 
Augsburg. Am.12. Juli d. J. wird. bei:derif.. 
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Kreis : Regierung dahier eine Concurs-Pruͤfung für die⸗ 
jenigen Adſpiranten zum Staats-Forſtdienſte eröffnet, 
welche ſich für die Dienſtesgrade des Revierfoͤrſters, 
Forſtei-Foͤrſters oder Forſtamts-Aktuars befaͤhigt halten, 
und über die dazu erforderten Vorbedingungen legttimiren. 
er zu diefer Prüfung zugelaffen ju werden wuͤnſcht, hat 
b Wochen vor dem oben bezeichneten Termine bei dem 
einjchlägigen k. Forſtamte ſich ſchriftlich anzumelden, une 
dabei neben dem Taufſcheine und den vorgeſchriebenen Ge: 
(undheitsz,und Sitten-Zeugniſſen ſewehl über den zu 
deifen allgemeinen Bildung auf drfentlihen @ chulen oder 
Privaten, auf Gymnaſien, Lyceen und Univerfitäten ger 
neſſenen Unterricht, als insbejondere uͤber den von ihm 
genoſſenen und vollendeten forfimänniiden Ungerricht, les 
gale Zeugniſſe beizubringen, und namentlidy Auch darüber 
fich auszuweiſen, nad dem vollendeten ferfimännifchen 
Ungerrichte oder nach der vollendeten, jogenannten Kerl: 
lehre, bereits nach vorangegangener, ſpezieller Regierungs⸗ 
Erlaubniß eine zweijaͤhrige Praxis bei einem Revierfoͤrſtor 
eder einem Forſtamte zuruͤckgelegt zu haben, reine Vorbe— 
dingung, ehne welche cine Zulaſſung zu tiefer Concurs— 
Prüfung nicht ſtatt findet. Uebert den Erfolg dieſer 
Proris und über die Auffuͤhrung des Adſpiranten während 
terfelben, iſt zugleid ein verſchleſſenes, pflichtmäßiges 
Zeugniß von den Forſtbedienſteten, bei welchen der Adſpi— 
rant in Praris ſteht oder fand, mit beizulegen. Tri 
jenen Adſpiranten, welche bereits im ulxdern kenigl Forſi⸗ 


jur Cempletirung der nachzuwetſenden zecjährtgin Prares 
mir eingerechnet. Die zuiajfende oder abweiſende Regie— 
rungs-Entſchließung auf diefe Anmeldungen werden den 
Competenten ebenfalls durch das einſchlaͤgige Forſtamt 
zugehen. 

Deutſchland. 

Stuttgart, 7. April. Apri 
gehabten 5Ziten Cigung der Kammer der Abgeordneten 
wurde mit 42 gegen 40 Ctimmen befchleffen, dab der 
von der Megierung in Betreff der polizeilichen Beſchraͤn⸗ 
kungen der Verfiherung des beweglichen Vermoͤgens ge: 
gen Feneregefabr eingebrachte Gejetses : Entwurf, fo mie 
er durch die VBejchlüfe der beiden Kammern nunmehr 
vorliege, angenommen werden ſoll; fedann, daß bie. ſchen 
auf dem vorigen Landtage zu Begutachtung des, ven 
der Regierung zugeſagtermaßen einzubringenden Entwur⸗ 
fes der Criminal-Geſetze niedergelegten Kemmiſſion fer: 
ner forsbeftehen gelaſſen werden fell. 

In der am 7. April ſtatt gehabten 53ſten Sitzung 
füllte das Vorleſen von Reſcripten der Regierung, von 

teten der erſten Kammer und von Addreſſen an die Ne: 


ierung,, die ganze Zeit aus. I 
* und letzte Si⸗ 


Mittags um 12 Ahr fand die baſte 
Kung dieſes Landtages jtatt, in welcher beide Kammern 
fi zuiammen begeben hatten, und welche Er. Maj. 
der Könia mir feiner Gegenwart bechrte. 

Mahdem Se. Eönigl. Majefiät auf dem Thron 
Play genommen hatten, verlaß der Minifter des Sins 
nern das Entlaſſungs-Reſcript, mac deſſen Beendigung 


Sin der am 6. April ſtatt⸗ 





Höchfidiefelben die Rede vom Thron an die Vers 
ſammlung hielten, welde von dem Präjidenten der eriten 
re ———— wurde. 

eAkoͤnigl. Majeftäe verließen hierauf den 
jungs: &aal unter dem oft —— en 
Lebehech, und kehrten fofort unter Begleitung fe 
Ihres Gefolges, in das k. Refivenz + E chlofi zurüc, 

(Die Rede Er. Majejiär des Königs wird morgen 
nadıgetragen.) 

Darmjtadt, 6. April. Leute, Mittags 113% 
Uhr, verfhied nah mehrwoͤchentlicher Krankheit Ee. 
königl. Hoheit, der Großherzog Ludwig von Heſſen 
und.bei Rhein ıc. 0. Der Höchfileelige, feit des legt 
verfiorbenen Königs von Sachſen Tode der Meftor der 
europäiihen Negenten, war geboren den 14. Juni 1755 
in Prenzlau, folgte feinem Vater Ludwig IX. als Lande 
graf den 6. April 1790, alſo gerade heute vor 40 ab: 
ten *), und wurde Großherzog den 15. Auguſt 1506. 
1827 feierte. derjelbe feine goldene Hochzeit *). Die 
Negierung Übernimmt der feitherige Groß- und Erbprin; 
Ludwig, geb. den 26. Dec. 1777, der feit dem 19. 
Juni 1804 mit Wilhelmine Puile, Tochter des vers 


ſtorbenen Erbprinzen Carl Ludwig von Baden, vers 


maͤhlt if. — Der gegenwärtige Groß: und Erbprinz 
Ludwig murde den 9, Juni 1806 geboren. 
Heute am 5; Uhr Abends legte das in der Reſidenz 


garniſonirte Militär den, Huldigungs-Eid ab. 
dienste auſtellt find, wird dieſe Dienfizeit nöchigen Falls] " 7 


— Niederlande 

* Ein im Heſpital zu Gent verwährter Wahnſinni⸗ 
ger entſprang vor Kurzem ans dem verſchloſſenen Hof— 
rauime, indem er adf einer Leiter über die Mauer ſtieg. 
Er erreichte Bas Dach, auf welchem er mit einer. erſtau⸗ 
uenswürdigen Schnelligkeit umherlief, dann fieng gr an, 
einen Eamin abzubrechen, und ichleuderte die Steine gr: 
aen feine Aufſeher, To dan ſich dieſe 2 Srunden lang vers 


* 


geblich— bemühten, ihm beizukommen. 
Frankreich. 


Paris, 4. April. Am vergangenen Dienſtag, 
als der Dauphin die Zoͤglinge der polytechniſchen Echule 
muſterte, trat einer derſelben, mit ber @ ergeantentreffe 
efchimict, aus dam. Otied,, wendere ſich ehrſurchtsvoll 
an den. Prinjen, und bag um die, Wiederaufnahme, zweier 
vor . Karzem zshbweien: aeAußenten liberalen Gefinnungen, 


3 


7 


aus geſchloſſeuẽer höglinges: „Monfigneur! rief ungeſtuͤm 


*) Auffallend tits, daß ber verſtorbene Großherzog ſchon 
Ber langen Jahren. feinen Todestag vorgusſagte was 
-jn Pabtifum Algenehu.‚befaunt war; „Ich ſterbe auf 
‚2 demiehben Tag, au welchem mein. Lafct farb,” war 
on. Reis , jeing. Krden und seine prophezeihuus ; traf ein. 
**) Als einen feltenen Fau bemerkih wir bier, d 5 die drei 
. Gridwifier,. der eben 'geiterkene Großherzo von- Hef- 
fen und feine zwei Saſweſtetu, die kurzllch vertwigte 
Grohherjegin von Welmar und die 1821 gejtofbene Land⸗ 
gräfin von Selen» Homburg; fammtlich die goldene Hoch⸗ 
jeitfeler erlebten. 


” 


der dem Dauphin jur Eeite firhende General Be, ich 
Bitte um die Erlaubniß, Diefen verwegenen Juͤngling auf 
14 Tage in Arreſt fegen zu duͤrſen.““ Laſſen fie es gut 
ſeyn, erwieterte der Prinz: fein Geſuch ſpricht für das 
aure Herz des Bittſtellers, und ich veripreche es, feine 
Ditte nice zu veraeffen, 

* Daris, 5. April. Das Drapeau-Blanc bringt 
unter der Rubrik Liſſabon vem 10, März irlgendes: 
Verſchiedene Geldſummen murden, ven Yonden und 
Paris aus, nah Portugal um daſelbſt die Theil: 
nehmer an einer neuen Empdrung zu beiolden, geſchickt, von 
derdortigen aber Kegierung mit Urrefi belcat ; das Namliche 
geſchah auch mir mehreren nod nice einkatfirten Trarten. 
Dan betrachtet dieſe Gelder als eine kleine Entſchädi— 
gung für die durch die Verfhwornen, welche aufge: 
wandert find, erlittene Pländerungen, denn befannılid, 
haben fir tie Witwen: und Maijen: Koffen von Porte, 
mithin Criftungen, wilde jelbit während den Revolu: 
tions: Crürmen verichent blieben, deren Zueignung ſedech 
dem Keen v. Palmella vorbehalten war, mirgenem: 
men. Der Meſſager des Chambres hält dirfen Artikel 
für ein Mähren, da Franukteich genug mit fich ſelbſt 
ju ıhun habe, old daß es ſich in Portugal mit einer 
von ibm bezahlte,s Empörung amnfiren fellte. 

*“ Darıs. Der Marquis von Tholofe wird als zwei⸗ 
ter Chef des Generalſtabs die Erpedition nad Algier mit: 
machen. 

Afrikaniſche Erpredition. Man verfichert, 
was ſedech etwas überrricehen Hingt, das Belagerungs: 
Geſchutz, welches gegen Algier gebraucht werden folf, ber 
fiebe aus hundert Kanonen, außerdem führe die Armee 
neh 40 Feldſtücke mir ih. Wis jetzt rechnete man Auf 
eine Kanone 500 Latungen, gegen die Algierer ſollen 
aber auf jede Kanene, Munition ju 1000 Schüſſen mit: 
genemmen werben, j 

Ein Marfeiller Kaufmann hatte den glüclichen Ge: 
danken, auf einem eignen dazu beitimmten Schiffe, Zims 
nier, Sale, eine Kühe, kurz cin ſchwimmendes Gafts 
haus einzurichten, um die fronzdfiiche Erredition mitzu⸗ 
machen; es ſoll mit der Flotte zugleich abſegeln, und 
ſich ungefähr rine Stunde vom Yande entfernt halten. 
In dieſem Hotel koͤnnen Reiſende logieren, um das Aus⸗ 
ſchiffen der Truppen und das Bombardement mit anſe—⸗ 

den; es haben ſich ſchon eine Menge Neugieriger gemel— 
ber, weiche ich viel Geld koſten laſfen, um das Schau— 

fpiel der Zerjidrung jenes Piraren: Meftes mit anzuſe⸗ 
ben. (Diefes Drama möchte indeh länger als einen 
Abend ſpielen.) 

* Aus Yete (Bauclufe) wird folgender merkwuͤrdi⸗ 
ger Vorfall gemelder: „In dem Magen einer Forelle, 
fand Sr. Guftav Mepyard einen Diamants Ring , def: 

‚ fen Werth auf 1000 Franten geihägt wird; er hat feinen 
ſonderbaren Fund dffentlich bekannt gemacht, ohne daß 
bie jetzt der Eigenthämer des Ringes ſich gemeldet hätte. 
er Finder iſt als ein fehr glaubwärdiger, braver Mann 
—— In den Journalen wurden ſchon ofters ſolche 
urioſitaͤen von Meeres-Fiſchen erzählt, welchen aller 


399 


dings auf dem Meeresgrunde biemeitem ſoſche werthvolfe, 
bri Schiffbruͤchen veriunfene Gegenfiände, im ihre ges 
fräßigen Rachen gerarhen können. Bei Hluß-Aucben, ge⸗ 
bört eine ſolche Erjheinung unter die großen @eltens 
eiten.’‘ 

s * Aut Lyon wir unterm 51. März gemelden: Den 
Durdmarfch der zur Erpedition nach Algier beſtimmten 
Tıuppen durd unſere Stadt, welcher cm 5. April bes 
ginnt, eröffnen eine Abtheilung vem Genie: Trein, wels 
der am 8. und 9. zahlreiche Arullerie-Detachements, 
von verichiedenen Regimentern folgen; am 15. werden 2 
Batterien Belagerungs-Geſchütz mit 10 Dffizieren und 
und 200 Dann vem Zten Artillerie: Negiment erwartet. 

* Die Edyueweite der neuen Raketen übertrifft nach 
den zu Toulen angeſtellten Verſuchen die der Kanonen 
ven aröfiten Calıber. Beim Niederfallen an ihrem Ziele, 
außern fie die nämliche jerjidrende Wirkung der Bomben 
und ſtecken alles, was in ihrem Mereiche liegt, in Brand, 
ehne daß fih das Feuer loͤſchen laßt; fihrzen fie ins Wars 
fer, jo verurſacht ihr Plagen eine fürdterlihe Erſchüt⸗ 
terung. Der Kommandant des im ihrer Verfertigung 
neueingerichreten Artillerie = Baboratoriums, ſcheint im 
Rache Ber Raketen-Bereitung, eine hehe Erufe der 
Geſchicklichkeit erreiche zu haben; indeß wird allıs was 
ihre Verfertigung berriffe, hoͤchſt geheim gehalten; Nie— 
mand wird zur Beſichtigung Der Ateliers zugelafſen. 
Selbfi das Werfen dieſer Raketen Toll auf einem bis jetzt 
noch unbekannten Mechanismus beruhen, 

! England, 

London. Mach dem Globe and Traveller hat es 
in Lenten am 1. April ſtark gejchneit,. jo daſt in tini—⸗ 
4a Umgebungen der Eradı der Echuee vier Zell hech 
ag, 

Griedenlan® 

* Ein aus Navaria vom 1. März datirtes Dffisiers 

Schreiben, enthaͤlt unter anderm Felgendes: unſere Zols 
‚daten beichäftigen fih gegenwärtig damit, die befchädigs 
ten Käufer, fo viel wie moͤglich in bemehnbaren Stand 
zu ſetzen; doch dürfen wir Diele nicht lange bewohnen, 
Entweder werden wir jur Expedition nach Algier beors 
dert oder muͤſſen nah Atheu, der Reſidenz des künftigen 
@ouverains von Öriedeniand, marjchieren. _ Wie man 
ſagt, wird näditens in der Levante rine ganz engliſche 
Estadre jur Verſtaͤrkung der brittiſchen Scemacht daleibft, 
anfemnıen. u 


——— — 








Fremde Courie Bee 
Frankfurt, 9. April. 
Metalliaues 1032/4; 4 progentige Metall, 95”2; DVankı 


aktien 1670. Den 
Wien, 7. April. ’ 
Metalllques 1037/43 4 progentige Metalllgies 99'/,e; 
Bankaltien 1377. Abens 1582. ’ 
Paris, 5. Yoril .' 
Konfols 5 Pros. 105 Fr.40; 5 Pros. 84 Fr. 10; Zalcon: 
net 93 fr. 15. - 


” 


London, 3. April, 
Konſol. 3 Pros. 92°/8. 


Buntes. 

Auf dem Hönigsftädter Theater zu Berlin hat man 
in einem Meledrama „der Wahnund feine Schre—⸗ 
en’ von Bartſch, den Findling Caſp. Hauſer, dem 
Publitum vorgeführt, Dieſe Darftellung ſoll einen aufs 
ferordentlichen Eindrud auf die Zufchauer gemacht has 
ben, welhe nah dem Sinken der Gardine den Dich— 


ter per unaniinia riefen, und ihn mit Applaus uͤberſchuͤt⸗ 
keten. 


Sin Maccoomp, In der Irländifhen Grafſchaft 
Cork, kamen ein paar ſchwarze Kaninchen jur Welt, 
welche ſtatt mit Haaren, mit Federn bededt find. Der 
Bart des Federftoffes beſteht jedoch nicht aus Flammen, 
fondern aus jehr feinen Haaren. 


— — — — — — 6 — 


Fremden-Anze ige vom 10. u. 11. April. 


Welhes Lamm. Fraͤul. v. Hagn mit Mutter, k. Hofe 
Shaufpielerin v. Münden; Hr. v. Hape, fädtifher Hall: 
verwalter mit Herrn Sohn v, Münden; Hr. Jones, Part. 
v. Leglan; Hr. Strauch, Wurftmader v. Münden. 

Grüner Hof. Hr v. Stadler, Kfm. v. Nürnberg; 
Hr. d. Seuter, Afm. v. Nürnberg; Hr. Neeie, Afın. v. Die: 
lefeld;. Hr. Horeg, Afın. v. Elberfeld; Hr. Schmit, Kfm. v. 
Um; Hr. Hopfen, Afın. v. Bremen; Hr. Dit, Kfm. v. Kemp⸗ 
ten; Hr. Lenze, Kfm. v. Ihningen, Mad. Segem mit Dem. 
Tochter, Auditord:Gattin 9, Nürnberg; Hr. Kaufmann, Stud, 
Med. v, Tübingen; Hr. v. Hirſch, Finanz» Kammer: Aifitent 
v. Neuburg; Hr. Friedrich Hoffitadt, Stadtgerihts » Affellor 
v. Memmingen; Hr. Hopp, Fifial» Beamter v. Neuburg. 

Weißes Roß. Hr. Wagner, Priv, v. Münhen; Sr. 
Albrecht, Stud. v, Lenzburg in der Schwelz; Hr. Thalmaner, 
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Stud. v. Münden; Mad. Ludwig, Beamtens Wlttwe u 

den; Dem. Schlumpf v. Nürnberz;: Hr. Zeitzmann, Da 
druder v. Jena; Hr. Torno, Goldarbeiter v. Lünneburg; $: 
Kleiber, bürgerlicher Buchbinder v. Minden; Hr. Nußer nr 
Dem. Scweiter, Leder: Fabrifant v. Günzburg; * 
deſch, Stud. v. Münden; Hr. Stiller, Stud. 
Hr. — — v. Ulm. 

enbut. ti. Hr. Baron v. Gennder 

f. baver. Staatsihulden : Tilgunge : Buchhalter er —— 
Hr. Proͤler, Grometer v. Münden; Hr. Mad, Lehr: Adjta: 
v. Dillingen; Hr. Blnswanger, Kſm. v. Hestingen; Hr. Bi 
chluger, Kand. d. Phllolog. v. Millburafteten; Mad. Pa, # 
mit Hrn. Sohn, Beantend-Wirtwev. Muͤuchen. 





Theater = Nachricht. 
Montag, 12. April: 


Kaͤthchen von Heilbronn. 


Nitterfchäufpiel in 5 Akten von Holbein, nebſt etgen 
Borfpiel: 


— Das Vehmgericht. 


Iſte Gaſtdarſtellung der t. bayer. Hofſchauſpielerin, 
Fraͤulein Charlotte v. Hagn. 


Das hieſige verehrliche Publikam erwartet ein 
hoher Kunftgenuß, in den Gaſt-Darſtellungen bet Fraͤu⸗ 
fein v. Hagn vom koͤnigl. Hoftheater in Münden. 
Der ausgezeichnete Auf, welcher diefer vortrejflichen 
Künitlerin vorausgeht, ſpricht weit beredter für den 
hohen Werth ihrer Darftellungen , ihr treffliches Talent 
beurfundend, als eine wortreihe Schilderung ihrer dras 
matifchen Verdienſte, diefes zu thun vermoͤchte. 


Schrannenanzeigen 
der bedeutendſten Fruchtmärkte im DberdonausKreife 












(85 find durdigänaig die Mittels Preife angenommen.) 
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13. April. 1830. 





Im Verlage der Jo ſ. Wo1ffiten Buchdandlang (Rollımann & Himmer). — Werantworti. Riedatt. Liet With eln. 








. Baterländifhes. 
Münden. 
dern den Geſundheits-Zuſtand Sre. Majeſtaͤt des Königs 
als hoͤchſt ermänict. 

Augsburg Die Pönigl, Kommiffen zum Anfauf 
der Remente⸗ Pferde und Kohlen wird ſich am 20, April 
:9, 5. Morgens 9 Uhr auf dem Schrannenplage einfin⸗ 
den. Es werden miche allein dreis und wirrjährige Kohlen, 
und Hengſte, fondern auch fünf und fehsjährige Pferde 
für leichte und ſchwere Reiterei angekauft. 


Deutefdlanı. 


"Schluß des geitern abgebröcdenen Artikels die Entlafs 
fung der würtemb. Stände s Verſammlung betreffend. 
Rede Br) Majekdr des Königs. 
-Durclauctigiter, Durchlauchtig Hochgeborne, Edle, 
Ehrwürdige , Liebe Betreuer! 
Es gereiht Mir jum Vergnägen, Meinen getreuen 
— den Schluß dieſes Landtages perſoͤnlich zu ver⸗ 
ünden. * 
Mögen Sie hierin einem Beweis der Zufriedenheit 
are mit der Ich die Reſultate dieſes Landtages ber 
rachte. REN 
Mir befonderem Wohlgefallen habt Ich den unermüs 
Veen Eifer wahrgenommen, mit dem Sie fih der 
Prüfung des Haupt: Finanz s Etat und feiner einjeinen 
aͤtze unterjogen. Mein einziges Beſtreben mar dahin: 
‚gerichtet „ diefen Erat auf eine für- die Steuerpflichtigen 
* für die bffentliche Verwaltung. befriedigende Weiſe 
ejijuiegen. En | 
IH. danke. Jhnen für: die Bereitwitligkeit, mit-der- 
‚Sie Deinen Vorihlägen „ in Abficht auf. die Verwen⸗ 
dung der Ueberſchuͤſſe der letzten Finanz⸗ Periode, ent⸗ 
gegen getkommen ſinde. Dis. gemeinnügigeg Dauwerke, 





Die neueſten Briefe ads Jachia ſchil⸗ 





deren Koſten durch jene Tieberfchäffe gedeckt ſind, wer⸗ 
den dereinſt Ihren Söhnen und Enkeln zum Beweiſe 
dienen, daß Sie die Gegenwart ride auf Koſten ber 
Zufunft zu erleichtern bedacht waren. 
Ich freue Mich- der Aufmerkſamkeit, wilde Sie 
der Belebung und Wervolllommi: ung der väterlichen Sin: 
duſtrie gewidmet, Ich freue Mich des Wertrauens, mes 
mit &ie Meine Bemühungen zu Erleichterung -des Hans 


- delü: Verkehrs Meiner Unterthanen erwiedert haben. 
Sind nun’ erfi die- äußern KHinderniffe-befeitige, fo wird 


fi der Gewerbfleiß von feibfk-immer muhr den Judu⸗ 
firie : Zweigen zuwenden, die im der freien Concurren; 
‚mie dem Auslande die ſtaͤrkſte Aufmunserung und bie 
ſicherſte Belohnung finden. 

, Den Sejeges:Entwürfen, deren Erdrterung die Dauer 
diefes Landtages yeftattete , iſt eine ruhige unbefangene 
Prüfung zu· Theil geworden. Die weitere Berathung 
‚ber noch· unerledigten , - fo wie die Worlegung "einiger 


umſaſſenderen Geſetzes Entwürfe, -babe Ich einem jpds 


‚teren Landtage vorbehalten, ‚den Ih nach Vollendung 
der. dirgfälligen Vorarbeiten einzuberufen gedente, 
Je ⸗tuhiger, je: befonnener aniere Geſetzgebung fort: 
fhreitet, deflo gewiſſer wird -unfer, Grundgeſetz in ihr 
feine Stuͤtze. feine‘ Ausbildung und Wolendung: finden. 
Doc die ſichetſte · Gewahl unferer Werfaffung liegt jn 
‚uns Telbft ; im der unerfchätteriihen Irene,’ mit der wir 
‚fie: bewahren, in dem Geiſte der Eintracht und des de: 
‚senfeitigen Vertrauens ‚- der- über--unfern Verhandlaugen 
waltet, im der Zufrtebenheit und der · Piebe,. mit der Ich 
Mich auch jegt; von Meinen gerreuen Otänden trenne, 
Rede des Ptaſidenten der erfien 'Sänmer 
ber OrdudesWerfammling?' 
Eurer konigl. Majeſtaͤt danken Ihre getreuen Siande de⸗ 
rührt, für-die Worte der Huld und der Liede, mir welchen: 
Alerhooſ OSie ihte Verſammlung entlaſſen. 


Biefinden Feinemdas Herz tiefer ergreifenden Beweis 
wer königl. Zufriedenheit mit. den Ergebniffen des ſich ſchlie⸗ 


Bbenden Kandrages, ‚als die Anerkennung erfüllter Pfli 
aus dem Munde ihres ‚geliebten Regenten zu verneh 
(Er —— andas i 
licher 







u 


thungen Beruft. , X 
Wo Liebe herrſcht, und nur das Gute gewollt wir 
leitet inniges Vertrauen die Vertreter des Volks. 
In dem Barerr Eurer Mojeſtaͤt finden Ihr 
Wuͤrtemberger jene fefte 


siprechen ; Br ae 
4 1 PRTEINCHRE ST FR Bilheiml ı 

Karlörube, den 9. April.  Dber » Ceremoniens 
meiſter v. Ende if in Mubefland verjegt worden, 
‚und man glaubt, daß noch einige weitere Veränderun: 
"gen flatt haben wilrden. — Se. Tönigl. Hoheit der 


Sroßherzeg haben: die erjbiihöflihe Ernennung ‚des . 


geiſtlichen Narbe. Dekans und Pfarrers Sch midt-in 
Ettlingen zum Domkapirular in Sreiburg gnädigſt zu bes 
‚ftätigen gerubt. 


Darmfiodt, 8. April. Mach einer heute erſchie⸗ 
nen Bekanntmachung des Minifteriums des Innern und 
der Juſtij, das Ableben Sr. königl. Hob. des Gros: 
berjögs Ludwig I. berteffend, iſt auf Befehl des ſetzt 
‚reglerenden Grofherjogs eine zwölſwöchige allgemeine 
Landestrauer, vom ’6. April d. I. beginnend, feſtgeſetzt. 
Wie man erfährt, wird am 1l0ten, Nachts 9 Uhr, die 
Belfeßung der Großherzogl. Leiche in hieſiger Stadt⸗ 
kirche, neben dem Sarge der im Oft. v 9. verftorbenen 
Großherzogin, ftatt finden. Eine ſtaͤndiſche Deputation 
mochte heute Mittag Er. koͤnigl. Heh. dem jetzt regies 
renden Großherzog /ſo wie feiner Durchl. Gemahlin, 
ihre Auſwartung. Der Großherzog verficherte dieſelbe, 
daß das Gluͤck feines Landes zu fördern fein ganzes Ver 
ſtreben/ jo wie jein Gluͤck ausmachen foll. Als feinen 
Kabiners:Narh bat er bereits den großherzogl. Hofbib: 
liothekar Schleſermacher, bdenjelben, deſſen Water über 
fünfjig Jahre dem verewigten Großherzog in gleicher Eis 
‚genfchafe diente, ernannt, 


Preußen. 


Breslau, 4: April. Nah fiebenwöcentlichem 
Zufammenfeyn iſt heute bier der dritte jchlefihe Pro: 
vinzial » Landtag dur den Hrn. geheimen Rath und 
Dberpräfidenten v. Mer kel gefhloffen worden. 


— Mlederfande. 


» Öräffer, 31. Merz. Der Bericht des Vajor‘ 


Miehiels an den General Ko, melden die Journale von 
Jaffa unterm 16. Mov, enthalten, meldet: «es habe 
wenig ‚gefehlt, fo wäre Diepo-Negoro den nieders 
laͤndiſchen Truppen in die Hände gefallen, Der Raps: 


m. — Augenblick daran 
ere Bewußtſcyn unverb 
reue umd Liebe für.desKönigs und Bes Landes W 
ird init erngadrtem Eifer Ihre &rän eelen, wenn. 
‚d Beis Eurtr konigl. Maſe ſtat fie zu kuftigen 
d, da 


üße ‚, :und-fegwend lebe in’ Tau: ı 
‚fenden der Wunſch, ‚den wir in der Stunde.des Scheidens 
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„ 
J. enthält Folgendes: 


As wir die Berg 
binanfletterten, vernabm f 
I Menfgenjtimmen ſich —— und 






* 
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Truppen fiellten fih d 


A daß es Feinde ji 
—— ‚eu * 4 Feten 
—— 
an 
De rannte dem Ar 


worauf un ch 
durch weiches ebene ae Beuer eröffnere, 





ven” Rftegten, die "ah ven Ahern Mofen 
und liefen’ die Werıduiideren 
ſie. Die Geinde ie Bir wert 


* am Zügel und eilten 
die Berge hinab, den Gebän e ya 
ſelbſt, * * weißes ——— von 
einem uſſe getroffen 

bald wieder Es —— — nen * 


dem Gehoͤlze zu, 
Der Abhang war fo heil) daß die Fhucheringe 
üclafjung ihrer Bienage mie 30 


ten, wohin ihnen unfere von opazen erfchöpfte Trup⸗ 
pen nicht nachfolgen a ehe und * 
nes Gefolges Pferde, 5b, der Zahl, wurden von uns 
erbeutet. Vier davon waren getddtet. Wir fanden auch 
einen mit Beinen Edelfteinen geihmüdten @peer, wels 
her nad), Ausjage eines Gefangenen, dem Diepo⸗ Mes 
goro gehörte. Nicht ininder.ficl, ung feine übr nicht 
bedeutende ‚oa erobe in ‚die ssände, Diefi 
ling irrt, nun, —— vexlaſſen, ohne 9 
„weljer in, der W ——5 „und wird die ‚von 
Foning, "wo & Eoldasen, in Ungewißheit über das 
Schickſal ihres Anführers jtanden, nicht erreichen. 3% 
lingt es ihm ſein Leben zu retten, fo bleibt ihm, umringe 
von — fein anderer Ausweg ‚als ſich ung zu. uns 
teripet DH u 2 rt — aa 26 ya 
Die, MPariſer Journale gehen, in Ermanglang andes 
‚rer Neyigteiten, in die, gexingfügisen Details, über Dir, 
in den‘ eehäfen fatt ‚findenden ‚Ausräfungen jue Erpes 
dirion gegen Algier ein. Der Meffager des Ehambres 
tadelt die” übrigen Oppoſttivne⸗ Journale, daß fir eine 


7 


7 


Unternehmung, die mit ‘der’ miniften den Brose niet 
gemein babe, nnd ſchen im Sa L g 

weien ſey mgercchterteift änfı ‘ Sgwie⸗ 
eigfeiten ja berienien Yudhen.” effager' glaubt, 


daß Frankreich, im „Ernverftänpniß mit England, Algier 
und deſſen Gebiet behalten werde, und führe ein Ges 
rücht an, wonach der Herzog von Chartres fidy mir der 
Erpedition einſchiffen und den neuen Staat bihereiden 
würde, wodurch gleihfam Fin — der Erbes 


Durch — 
Regierungen in Griechenland und, ‚den, Barbätestens 
Staaten wäre die Steräuberei auf immer jerftört. 

Der König hat dem vormaligen Hofpodar der Mols 
dau, Fürften Soußo, angeboten, feine Sthne erjichen 
zu laffen, was der Fuͤrſt dankbar annahm. 


TEngfand 


“ London, 2. April. 
diefem Datum ſprechen von ernfihaften Beſorgniſſen, zu 
welchen der Gelundheits: Zuftand Sr. Majeftät des Rd: 
nigs von England Anlaß giebt. Londons berühmtefte 
Aerjte wurden jur Confultation berufen, eine unruhige, 
comerjielle und finanzielle Bewegung herrſchte heute in 
der City. 
königl. Reſidenz⸗Schloſſe von Windfor ensgegen. 

Privarbriefe aus London fprehen ferner von einer 
großen Aengſtlichkeit, welche in dem Quartier von Wels 
End (dem Staditheile, welchen die Minifter und die Ges 
fandefhaften bewohnen) fid zeigt. Der Herzog von Wel: 
lington murde eiligft nah Windjor beſchieden. Auf der 
Börfe bemerkt man ein Herabgehen der Bonds. 

Der brictiihe Traveller ſchreibt: Wir find un: 
tröftlich melden zu müffen, daß Se. Majeſtaͤt, nähern 
Berichten zu Folge, ſchwer erkrankt if. 


⸗London, 3. April. Der Morning: Herald will 
‘dus guter Quelle wiffen, die Krankheit des Königs bes 
ehe in einer Brufts Entzündung. Se. Maj. hatten 
mer einige Anlage dazu, und es fcheint, daß biefe 
Anlage durch feine häufigen Luſtparthien zu Virginia Was 
ters fib noch mehr entwidelte. 
oft in einem offenen Wagen davon zuruͤck, und exponir⸗ 
sen ſich der falten Abendluft und der Feuchtigkeit. Ins 


Folge diefer Strapazen erzeugten fih bei Sr. Majeftät | 
4m vergangenen Sommer mehrere empfindlihe Reflektio⸗ 
nen, und da Sie bei der Sommerhitze Virginia Waters 


häufig beſuchten, jo hat wahrſcheinlich fein gegenmwärtis 
ges Leiden darin (einen Grund, zu deſſen Entwidlung 
der neuerdings eingerretene Temperatur: Wedhfel und 
die rauhe Witterung beigetragen haben mögen. 


rung den König nicht verlaffen haben. 


* Die englifber Journale bringen’ heute den jwis 
fhen Deftceih und England im December v. 9. abge: 
fhlofienen Handels: Traktat, welcher ſich auf eine vollkom⸗ 
miene Reciprocisät gründet, Es iſt der nämlide, wel: 
hen Hr. Peel im Unterhaufe am erften April verlefen 
bes, Diefer Traktat ift ein Triumph des Herzogs von 
Wellington und eröffner die Ausſicht ju einem ungeheus 
ren Abſatz engliiher Wadren nad Oeſireich, welches Ich: 
tere dagegen wenige Einfuhrsartitel nach England hat. 


.e Die Sun ſagt: zwijchen England und Frankreich 
befiche ein Vertrag, gemäß welchem die letztere Macht 


fich verpflichtet habe, Algier mad). einmonatliher Befagung 
wieder zu verlaffen. 


* Der Eraminer, ein engliſches Journal, erzähle: 
Es hat ſich einer unferer Abonnenten bei uns um die Abs 
ſtammung des Wortes „Parlament erkundigt. Wir, 
fehreibt der Journaliſt, find der Meinung, es fen aus 


Die englifhen Journale von 


Mit Ungeduld fieht man Berichten aus dem - 


Der König kehrte jeher 


Dod | 
fol die Geſundheit des Königs fich feit dem vergangenen 
Mittwoch erwas gebeffert haben, denn Hr. Henry Hart: | 
‚ford iſt gefiern früh um 6 Uhr nach London juräcgeloms | 
men, wahrſcheinlich würde er ohne Anzeigen der: Beſſe⸗ 
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„ dem franzdfiihen Worten: "parler -et menũr wuhen 


und lügen) zuſammen geſetzt. 

Das namliche Journal bringt auch faſt einen aͤhni⸗ 
chen Scherz uͤber den Ausdruck: proroger. Die Uns 
Überfegbarteit eines engliſchen Wortfpieles jowohl,fchreibt 


der Meſſager des Chambres, «als aud) der Reſpekt, den 


wir vor dem koͤnigl. Prokurator haben, verbierer und, 
e6 franzoͤſiſch wieder zu geben. 

* Die beiden Jufammengewachfenen Siamefen haben 
das Survey s Theater beſucht. Sie waren in einen Thea⸗ 
ters Loge, und alles was hier por ihren Augen fich bes 
gab, betrachteten fie mit der tenpafıgden Theilnahme. 
In den Zwiſchen-Akten ſtimmten fie in das Lachen ‚age 
Zufdauer ein, an deren Heiterkeit und Bemeglichkeit fie 
ſich ſeht ergögten. Zuweilen fchien es, als hätten fie das 
Spiel des Akteurs ſehr wohl begriffen, und fie legten 
dfters Überrajchende Beweiſe ihres Verſtaͤndniſſes an- den 
Tag, worüber, bedenkt man, daß fie bisher in einer-ganyanz 
deen Welt gelebt hatten, die Zufhauer mit Recht erſtaunten. 
Indeſſen konnte man deutlich wahrnehmen, daß dieſe 
Doppelmenſchen nicht die naͤmlichen Gefuͤhle theilen, 
denn während der Eine oft in ein lautes Gelächter aid: 
brach, machte ‚der Andere ein ganz ernfihaftes Geſicht. 


Rußland, 


@t. Petersburg, 27. Mär. Se. Majeftät ber 
Kaifer find geftern Nachmittag zwiſchen 3 u.4 Uhr, im be⸗ 
fien Wohlſeyn, von Moskau wieder in hiefiger Reſidenz ein⸗ 
gettoffen. . TEE zer 

Alle Nachrichten aus Moskau vereinigen fidh dahin, daB 
man Zeuge des allgemeinen Enthufiasmus geweien ſeyn muͤſſe, 
den das üÜberrajchende Erjcheinen des allgeliebten Landesva: 
ters in der alten Hauptſtadt hervorrief,, um einen Begriff 
davon zu haben. Der imponivendfte und rührendite Au⸗ 
genblick war, wo Se. Majeſtat am Morgen nach der gluͤck⸗ 
lichen Ankunft auf die Treppe des Kloſters heraustraten, um 
ſich in die Ergenyel : Kathedrale zu begeben und dem Hoͤch⸗ 
fien Iht Dankgeber dargubringen. Der Kremlplatz war mit 
Tauſenden gerreuer Unterthanen bedeckt, und als die Polizei 
Sr. Majeftär durch das Volksgedraͤnge Bahn machen wollte, 
erlaubte der Kaifer ſolches nicht „ fondern verbot samit lan: 
ter Stimme. Ein daurruörs Hurrah begruͤßte wen ange⸗ 
bereren Monarchen und hallte lange inden Lüftenıfont, Das 
Zuftrömen der entzuͤckten Menge warjogroß, da; De. Mas 
jetät beinahe eine Viertelſtunde gebrauchten, um bien ‚u ber 
— zweihundert Schritt entfernten Kathedargle zu ge— 
angen. L 

Die Gräfin Diebitſch⸗Sabalkanski iſt am 25flen,d. M. 
verſtorben. — 

St. Petersburg, 27. Mär), Am 18ten, d.,M, 
nah 2 Uhr Nachmittags beſuchten bie a 

bibib- 


| ottomanifchen Pforte, Halil:Pafga und Ne 
I Effendi, nebit dem Abgeordneten der Avaren,. 
‚mur und deren ganjem Gefolge, begleitet von dem sm 


iz 


geheimen Rache Rodofinikin, das Bergkadeiten + Korps 
Die Zufriedenheit der Fremden mit ‚den ganzen Art 
ihrer Aufnahme leuchtere nicht nur auf ihren Geſich— 


‚kette ſondern fie fpraden-fle auch: beim Abſchiede aufs 


Lebhaftefie gegen. den Hrn. Dirigirenden. der Anftalt 
aus. In dad. Fremdenbuch, das im: Mufeum liegt. 
ſchriebk Halil⸗ m. 6”* Mohamed Halil Rifat. „Je 


e tont ag que j'ai,vu-ici.‘‘ 


‚Ins enchante 
IE j i . : 
n Suemdbe Courſe. 

Wien, 8. April. 
" Merätftgdie 
Banfattien 1582, e 

" Paris, 7. April. 

Konlols ·5 Proz. 105 1.355 3 Pros. 84 St: 5; Falton⸗ 
wg ‚ät: 20. ” 
ER London, 5. April. 
KKonſols 5 Proz.92°%4; neue 4 Proz. 101/25 brafil. Fonds 
“i>/a5 grlechlſche (auf das Gerücht von des Prinzen Leopold 
delbiger Abreife 44; merit. 32°/4; columb. 21; Gortes 13. 


— Buntes. 


+ „Bu Lucca. farb. vor. Kurzem ein Bettler, melde 
man, da feine, ganze Mobiliarihaft aus lauter ſolchen 
Gefäßen, beſtand den Speottnamen: „Buttertopf“ gab. 
Wie ſtqunten aber die Machbarn, als fie nad dem Abs 
Jeben. Dicies Buttertopfsfammiers, fämmtliche Gefäße bis 
an den Rand mit Gold: , Silber⸗ und Kupfermünzen ges 
lie, fanden, Diefer Dutterſchah wird feinem Werthe 
nad, ‚auf 70,000 Fr, geichdgt, umd die Erben, welche 
fi in diefe Buttertoͤpfe cheilen, werden wahrlich nicht 
Als Sanertöpfe dabei-firhen. 

Das Journal von Cadir vom 14. März erzähle: 
Ein dort anſaͤßiger frangbfiiher Mechaniker und Uhr⸗ 
macher habe eine befondere . Vorrichtung ju Stande ger 
bracht, und: fie Celador (Waͤchter) genannt, da fie gegen 
sänberifche Ueberfälle unfehlbar fhüge. Man kann dies 
fem SGardiſten einen. beliebigen Poften anweiſen, da er 
leicht beweglich iſt. Stellt man ihn hinter eine Thuͤre, 
oder.an. das. Fenfter, am die Mauer u. dergl., und es 
wollen Diebe mit Gewalt einen ſolchen Zugang ferciren, 
fo ſchießt der Eelador 5 Piſtolenſchuͤſſe nach einanter los. 
Bei ‚einer ſolchen hölzernen. Leibwache muͤſſen die Raub: 
vögel uothwendiger Weiſe, ih anmelden laffen, zu wel⸗ 
«her Pforte fie eigentlich herein wollen, oder man ift ges 
nöthige, ſich bei weitläuftigen Landgürern und Palläften 
eine ganje Kompagnie ſolcher mechaniſcher Nachtwaͤchtet 
anjuihaffen.‘’-- 

Zu Hanover, New:York, wird nad dem Boſton⸗ 
Ehronikle in den ‚vereinigen Staaten Papier ju Liebes« 
Briefen verfertige, welches wie Roſen und Roſen-⸗Gera⸗ 
nimm duftet. Jahre lang, mirhin bei weitem länger 
als manche darauf. gefchriebene Liebeserklärung, foll ſich 
diefer angenehme Geruch erhalten. 





es 103°/; 4 progehtige Metalliques 99; 
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Bei den zu Kom auf Koſten des Van. 
fonla angeftellten re fol * an 
funden worden ſeyn, welche befage: daß diefer Circus ven 
dem Kaifer Marentius feinem Cohn Romulus gewidmer 
mworden, wahrfheiniih um darin nach feinem Ableben 
Todtenipiele zu halten. Man konnie ihn daher nicht mehr 


den Circus des Caracalla nennen. 


Anzeigen 


“ 

In der Wotffichen Buchhandlung (Koliman 
Himmer) in Augsb ſo wie i na _ 
Deutſchlands ift - Gaben: R e allen Buchhandlungen. “. 


Sammlung von. auserlefenen und ausführba- 
‚ven architeftonifchen — ——— — 
enthaltend: Verſchiedene Luſt⸗ und Gartr äufer 
mit Grundriffen, Tempel, Hütten, Bruͤcken, Gars 
tenfige, Lauben, Niihen, Bermadiungen, Xhorr,:.- 
Thüren, Tiſche, Baͤnke, Stuͤhle, Kanapee, Brun⸗ 
nen, Sondeln, Schaukeln, Kegelbahnen, Vergitteruns 
gen, Laternenträger, Treppengeländer ic. Als Mufter 
für Sartenliebhaber, Maurer und Steinhauer, Tüns 
her, Zimmerleute, Schreiner, Schloſſer und Glafer. 
Herausgegeben von M. Wölfer. Mit 35 Tafeln 
Zeichnungen, worauf 530 Grgenftände abgebildet find. 
Gotha, bey Glaͤſer. In Quarte achefter. Preis 1 
Rthir. od. 1 fi. 48 kr. rhn. Diefe reich haltige 
Sammlung von Abbildungen kann Gartenbeflgern 
und Bauhandwerkern mit Recht empfohlen werden. - 


Cheater = Nachricht. 
Dienftag, 13. April: 
Der Taubſtumme, or: Der Abbe 
de IEpee. 
Hiftoriiches Drama in 5 Akten von Kotzebue. 


Hr. Ruüͤrzinger, vormaliger Direktor und Schauſpleler 
des k. Hoftheaters in Münden, den Abbe de IEpée 
als letzte Gaftrelle. 


Fremden-Anzeige vom 12. April. 


Grüner Hof. Hr. v. Metzler, Propt. v. Münden; 
Hr. Spigeder, Juweller v. Münden; Hr. Heiden, Maler v. 
München, 

Weißes Roß. Hr. Mingel, Afm. v. Lenep; Hr. Sche⸗ 
rer, Kfm. v. Eaarlould; Hr. Fuhsberger, Pharmareut ©. 
@lmwangen; Hr. Welſch, Komis v. Hürben. 

Eifenbut. Hr. Odebrecht, Stud. jur. v. Heidelberg; 
Hr. Gabe, Stud. jur. v. Wittſtoct In der Marckt Brandens 
Dura; Hr. Greter, Infpektor v. Gloͤtt; Kir. Fraͤnl. v. Si⸗ 
lardi,; Majors : Toter v. Dilingen; Hr. Weiß, fönigl. Geo⸗ 
meter v. Münden; Hr. Dberlein, Geometers⸗Prakt. ©. 
Münden, 





— 


Preis des- Jahrsanges der Seitung mit dem Magazin 5 f., vierteljährig 1 fl. ı5 fr. Man farm biefelde bei uns umb 
Due alle, In:- und ausländiihe Port:Aemter befommen und jederzeit eintreten. Mile eingeſandten Inferate werden ohne Derzug 
elägerüds und bie Zeile una mis 5 tx.betequ⸗t. Die Expedition ber Neuen Augsburger Zeitung, In ber Kearoiinenfiraße Ln.D. Br. 44 
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Darertändifhes. 
Münden, 9. April. 
werbsvereine in Bayern iſt unterm 15. 


nehmigten 9 


das Gewerbeweſen in den fieben Altern Kreifen zum Moll: | 


juge gebracht werden foll, bejonderen Anordnungen vors 
behalten. 

Nachdem inzwiſchen die Herftelung der Gewerbs⸗ 
Regiſter erfolgt if, finden Wir Uns nunmehr, bewogen, 


den Schluß des naͤchſten Etatsjahres 18°°%/,, ald den Zeitz | 


punkte zu beftiimmen, bis zu weldhem die Bildung der 
Gewerbs : Bereine nah den Vorfihriften der angeführten 
Juſtruktion vollender ſeyn fol, und wellen, daß hier: 
nad) von den einfchlägigen Stellen die erforderlichen Vers 
fügungen rechtzeitig erfaffen werden. 

Eine andere unterm 45. März ergangene Allerhoͤchſte 
Verfügung «in; Bezug auf die Bildung der Gewerbsver⸗ 
eine verordnet, wie folgt: 

Nah der Inſtruktion zu den geſetzlichen Grundbe⸗ 
flimmungen für das Gererbsweſen in dem Altern fieben 
Kreiſen $. 25 Ziffer 6 iſt es den Auffichtss Behörden 
jur Pflicht gemacht, bei den Einleitungen zu der Bil: 
dung der Gewerbevereine auch die Verhaͤltniſſe der. bis: 
herigen Zünfte hinſichtlich des Vermoͤgens und der Schule 
ben zu berüdfichtigen ‚und. ift bereiss darauf hingewie: 
fen, daß. in dieſen Beziehungen, wo möglich, eine güts 
tige Ausgleihung y den Innungen und den Gr 
werbsvereinen herzuftellen ſey 

Da es weſentlich jur Wereinfahung der Gefchäfts: 
Vejiehungen dienen wärdes: Wenn bei der Bildung der 
Semwerbövereine die Auuungs⸗Verhaͤltniſſe in Bezug auf 


" Iai Derlage der For. Wo1ffrgen Vachhandlung (Rolmanı &,Hmmer). — Veransmors(. Rebakt, Let. Wiihrsm, ,. 


hber die Srpuhg Ber Ger 


‚aufnehmen; der Ausgleichung zum G 






iv)’ ms mo 4 In. sanmusdrd and put m IH 
Bermögen und. Schulden jogleidh, noltändig geldies wet: 
den. koͤnnten ‚fo find die Aufſichts⸗ Behörden. au 
fen, für die Herſtelung der, gütlihen Ausgleihung 
über jwiichen den bisherigen Innungen und, den Verei⸗ 
nen vorzüglich beſorgt ‚zu ſeyn, demnach ‚darauf Hinzu: 


wirten, dab das; Berbälnih, im, wel em die, Gewerbe: 


vereine die Mitglieder der bisherigen unfebejirfe in, 

9 mm Grunde gelegt werde, 
da, die Vortheile einer volltändigen Auseiuanderiekung 
deu Beiheiligeen  begreiflich. gemacht und ‚die Beltand: 
theile des. Aktive Vermögens. der Zünfte den müßlichen 
Zweden erhalten werden, die den Gewerbvereinen in 


dem Artikel 7 des. Geſetzes vom 1b . Sept. 1825. vor: 


gezeihner ‚ind, ‚und deren. Befdrderung, dem wohlver⸗ 


fiandenen Jutereſſe der Wereins s Mitglieder bielben 
entſpricht. 4 

In der, zu Paris bei Dureuil erfhienenen ſchlechten 
Ueberſetzung in Profa, der Gedichte des Königs Ludwig 
von Bayern, von William Dudett, liest man mit 
Unmillen am Ende des 2ten Bandes einen Anhang von 
39 überfegten Gedichten mit Fol. 192 beginnend, wel: 
Ge in der deutſchen Originalausgabe gar nicht enthalten 
find. Der Anhang diefer unterfhobenen Gedichte ſchließt 
dann ‚mit den. Worten; Fin des Poösies du Roi de 
Baviere, Die Allgem. Zeitung ift ermächtigt, dieſe 
oben aufgezaͤhlten Gedichte als von dem König Ludmig 
von Bayern gar nicht verfaßt, und als eine dreifte, 
gegen alle, Schriftſtellerrechte anftopende Unterſchiebung 
Öffentlich zu erklären, 


Deutſchland. 
Frantkfurt, 6. April. Ihre Hochfuͤrſtliche Durch⸗ 


laudht. die Frau Priszefjin Guſtav von Helen: Homburg 


find heute frühe von einem gefunden Prinzen gluͤcklich 
entbunden worden, Die hohe Wöchnerin und der: junge: 


«Prinz, befinden. fih in ‚erwänfchsen Wohlſeyn. 


1} 40 


Darmfradt, 9. April. Die Beifegung unferes 


Mingefchiedenen Großherjogs fol dem Vernehmen nad, 


«Sonnabend den 10ten d. M. Abends 9 Uhr in der bies 


figen Stadtkirche fefigefegt feyn, wo Seine Leiche nach 
sg: zwiſch en den & irgen: 


Allerhoͤchſt eigener Be 
ber 182 in’d, beſſere Leben 
ahlin, der wäver en Gtoß⸗ 
duibeft vglifte 'yben wird. 


‚feimer 
ene 
SE Id de 
"Dem Wernehmen nad werden die otſchaften 


won dem toͤdtlichen Hintritt Sr. koͤnigl. Hoheit des 
Großherzogs den Allerhoͤchſten Höfen: nah Wien der 
Fuͤrſt Adolph von Says Wittgenfen, nach Derlin 
und Kaffel der Prinz Auguſt von EC aynaWimgenflein:' 
Berleburg, na bach und. 
r Graf von Uttenrodt zum Scharfen⸗ 
„»überbrinddi, . - , \ 

„Die Verpflichtung der hoͤchſten Eivil- und Landesbe⸗ 
börden ift noch nice erfolgt. Da die zur gewöhnlichen 
Gartjonss Dienftleiftung erforderfiche - Mannfchaft zum 
Dien j Beſtattung nicht hinteicht, fo iſt 

Ki 


uf eine bedeutende Zahl der won dem bei⸗ 
—8* * Hefte Regiimentern und dem Artillerie⸗ 
n 
Gehen Meint bier eingetroffen find. 
In dem zum 'Castro-.doloris gewählten, und geh: , 
rg decorirten weißen Saal des alten Schloſſes wird 
morgen die Srebhrtzosl. Leiche auf dem Parade-Bett 
“ ſetzt fi LA TFT —X —WV sig f 
es De Jaàat %. April. Vor einigen Tagen wutde 
hier ein Giftmord entdeckt, der vor länger als 15 Jahren in | 
dem benachbarten Sraͤdtchen Großgerau verübt worden iſt. 
Ein reicher, ſchon ſehrbejahrter Metzger daſelbſt war mit 
einer Fran von 30 Jahren verheirathet, und hatte dieſe, 
fo mie einen feiner Berwantten, einen ned jungen Denn 
Jum Univerfals Erben’ eingefegt. Die Frau fand ſchon 
ee geraumer Zeit mit heim Miterben in einem'ftrafbaren | 
da der Erblaffer für ihre Habſucht ju 
Yatrge lebte‘, fo befäloffen Beide, ihn mateefft Sift aus 
dem Wege ju räumen. Durch mehrere mißlungene Ber: 
'fuche nicht abgeſchreckt, wendete fi endlich die Frau mit 
der ausdauerndften, Laltblütigiten Bosheit an einen Groß: 
geraner Bürger, Namens Schmidt, und vermochte ben: 
jelben ihr eine ſtarke Dofts Arfenit zu verſchaffen, welche denn 
die beabfihtigte Mirkung nicht verfehlte. Da der Gemor⸗ 
dere ſchon hoch bejahrt und in der letzten Zeit öfters uns 
wohl war, fo fonnte fein Tod nicht auffallen. Endlich 
aber; nad fänger als 15 Jahren, wurde der @ohn 
des Mitſchuldigen Schmidt, wegen Straßenraubs und, 
vielfacher · Diebftähle in Unterfuhung gezogen, und fügte 
dem Geftänpniffe feiner eigenen Verbrechen die Erzählung 
des verübten Giſtmordes bei, die er won feinem, mittles 
zermeile verfiorbenen Vater vernommen hatte. Die Moͤr⸗ 
derin wurde jogleich peinlich verhoͤrt, und, betröffen durch 
den Zufammenflaß der merkwürdigen Umftände, ges 
ftand fie ohne Zaudern ihre ſchauderhafte That. Eine: 
auf Anordnung des hiefigen Medicmaltollegiums vorgenom⸗ 
mene Ausgrabung des Leichnau fegte auch den objektiven. 





BVerbältniife, 


borne Graͤfin von der Leyen, nachiichendes Kapinerss 


n worden, welche quchge⸗ 





N) 
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VOR AN außer Zweifel, und ließ noch an den Knochm 
des Ermorderen die deutlichen Spuren der Arjenikvergifs 
tung bemerken, 
8 Deftreid. 


Se. Maj. der Kaifer hat an die Vorſteherin der Ge 
felichafe 24 Frauen jut Beförderung ir Guten 

Natzlichen, Frau Sophie Gräfin v. Schönborn, gt: 
Schreiben erlafen: „An dem allgemeinen Beftreben, 
die traurigen Folgen der legten Ueberſchwemmung einiger 
Vorſtadte Wiens und des Marcfeldes nah Thunlichkeie 
ja mildern, bag der Ihrer Oberleitung ansertraute Vers 
ein adelicher Frauen einen fehr erfolgreihen Antheil ges 
nommen, und dadurch einen neuen Beweis feines wohls 
thätigen Wirkens geliefert. Sein vorzägliches Verdieuſt 
liegt in der befchleunigten Mitwirkung zur Abhälfe der 
fchreiendften Bedürfniffe, und in der im Weg einer Lose 
terie zu Stande gebrachten nahmhaften Seldunterfiügung. 
Diefem fhönen Sinne, auf ſoiche Art berhätigt, jolle 


Ach mie Wergmigen Mein volles Anerkennen und Wohl⸗ 


gefallen, welches Ich Ihnen, dem Vereine, und beſonders 
jenen. Mitgliedern, deſſelben, die ſich bei diejem. Anlaffe 
vorzüglich wirffam, bewieſen, mit der Zuverfidht aus: 
drüde, das Beſtreben unverſchuldete Moch zu lindern, 
werde in dem Vereine nie erloͤſchen.“ ' 

Die in feh6 Bezirken in der. Stadt und der Wors 
ädre Wiens, biäher ftatt gefundenen Vertheilungen von 
utebftügungen. betragen jufammen 104.216 fl. €. M. 

Tebft dieren Geldbeiträgen find an die Werunglädten auch 
69 Kühe ‚vertheilt worden. 


Frankreich. 

* Daris, 3. April, Die franz. Zeitungen fahren 
fort, die Meinften Eingelnheiten, in Betreff ver Ausrüs 
fung gegen Algier mitzutheilen, und man ift im Stande 
aus ihren Mitrheilungen die Erpeditions « Kunft gründlich 
zu erlernen, der Admiral Dupere, belebt durch ſeine 
Gegenwart zu Marfeille die Erpeditions » Anftalten. Am 
1, April wurden jmeimal hunderttaufend Zeltftangen «in: 
geſchifft; unverzüglich werden dreihundert und fünf und 
fiebenzig hölzerne Häufer zum Auscinanderlegen -umd ‚wies 
der jujammenjegen, werfertiget, um zu Spitaͤlern zu Dies 
nen, es ſollen drei taufend eiſerne Bettſtatten darin Platz 

ben. X 
Die Vorſicht geht fo weit, das man ſogar eine Menge 
hölzerne Füre mitnimmt, woraus man erfieht, das an 
Alles gedacht wird. Es wird auch eine ‚bedeutende An: 
zahl fpanifcher Reuter, um fo bald die Erpeditong: Armee 
an der Küfte feften Fuß gefaßt haben wird, die Zugänge 
zum Lager zu befegen, hergerichtet Die Spigen wer: 
den kreuzweiſe und fo’ angebrahr, das ihre Höhe ' am 
obern Theile, der Brufihöhe ver Pferde gleich ſteht. Die: 
fes Vereheidigungss Mittel wurde auch im aͤgyptiſchen 
Feldjuge mit Erfolgen angewendet. 

Vebrigend giebt dieſe Expedition zu manchen unuͤber⸗ 
legten derſchwenderiſchen Ausgaben, Gelegenheit, ſo laͤßt 
man ju Paris prachtvolle und koſtſpielige Waͤgen bauen, 


fe nach Afrika mitzanehmen. In den Otaatömas 
—— waren eine bedeutende Zahl ſolcher Equipagen 
vorhanden, um fie bei ber beabfichtigten Landung nad 
England dorthin zu ſchicken. Es wäre Müger dieſe zu 
mehmeny als baß ſie der Staub und das Alter zu Grunde 
zichtet- 

“ Zoulon. Der Adjudant Unteroffijier Becu im 
sten Linien» Infanterie s Regiment „. welchen der Ser⸗ 
geänt Bitterling erfchießen wollte, ſtatt feiner aber den 
Doerft d'Autane toͤdtete, has fid mit feinem Säbel er: 
ſftochen. Man fand bei ihm ein Schreiben, in dieſem ers 
Märt er, er koͤnne bei der allgemeinen Verachtung, wels 
che feit dem Tode des Dberfien ihn das Regiment mer: 
“ten laffe, ferner bei den ehrenkraͤnkenden Geipräcen, 
welche in einem Kaffees Haus Über fein Betragen geführt 
worden und bei der Verweigerung, ihn in ein nad Algier 
beftimmtes Neniment einzureihen, um dort einen rühms 
lichern Tod zu finden, des Lebens Bürde nicht länger 
mehr ertragen. 

Nah dem Journal dh Havre läßt die franjoͤſiſche 
"Regierung in Liverpool bedeutende Quansitäten Haber für 
die afritanifche Erpedition auflaufen; diejelben englijchen 
@petulanten , die ihr diefe Vorraͤthe liefern, verprovi: 
antiren aber zugleich aud den Dey von Algier, der, wie 
es heiße, Alles mir Elingenden Selde bezahlt. 


Spanien. 


* Der Koͤnig von Neapel reise am 14. April von 
Madrid nad Paris ab. . ’ 

* Der König von Spanien hat dem Vernehmen nad 
das Geſetz, welches die Töchter von der Thronfolge auss 
ſchließt, abgeſchafft; bekanntlich traten in der fpanifchen 
Gejeggebung bei diefem Gegenftande mancherlei Veräns 
derungen ein, jetzt ift ed aufs Neue zuräcdgenommen. 
Der König will nämlich bei der unbejweifelten Schwan⸗ 
gerihaft der Königin von Spanien, jeinen Nachkom⸗ 
men die Krone ſichern. Beierlih wurde beim Trompes 
tenjchall diejes Dekret in den Strafen von Madrid publis 
zirt. Die Parıhei des Don Carlos, oder was eins und 
daſſelbe iſt, die Geiftlichkeit wird diefe Maßregel, wels 
che vielleicht aub nody von einer andern Seite Zwies 
tracht, ja jelbft bürgerliche Kriege herbeiführen könnte, 
nicht ohne tiefe Erbitterung -aufnehmen. 


England. 
” London, 5. Aprıl. Das Morning s Chronicle 


meldet unter ſchmerzlichen Bedauern: die wirkliche Unpäßs - 


lichkelt des Königs trage weit beforglichere Oymptome, 
als fein gewöhnliches Leiden das Podagra an fi) ; indeffen 
wolle es ſich über einen ſolchen delikaten Gegenſtand nicht 
weiter ausbreiten. 
Das Cours» Journal ſpricht gleichfalls von einen 
bedenklichen Krankheits» Anfall, ift aber fo alücklich, fei— 
nen Lefern melden ju können, das ganze Uebel jei Folge 
einer Erkaͤltung geweſen, und bie fönigl. Aerzte halten 
fie für ganz gefahrlos. Der Globe bemerkt dabei, das 
Gefahrloſe dieſes Anfalles gehe ſchon daraus hervor, weil 


iſt, als jenes in irgend einem andern Lande.‘ 


man der Einigl. Familie davon Feine Mittheilung gemacht 
habe, was im ensgegengejegten Galle, nicht hätte ums 
gangen werden können, 

Nah der Sum foll in ben beftunterrichteren Geſell⸗ 
fhaften die Sage zirtulirenz die Charte der oflindifhen 
Kompagnie werde mit einigen Abänderuugen erneuert; 
ihre verbleibe indeffen das Monopol des chiueſiſchen 
Handel. a 

* Der Globe and Traveller vom 5. April ents 
Hält keine neuen Berichte über die Geſundheit des Königs. 


* Das Miethen engliſcher Schiffe, auf franzdfiiche 
Rechnung, wurde in der City durch einen Megierungss 
Befehl eingeftelle. 

* Sin der Unterhaus » Sigung vom 2. April erflärte 
Sr. Peel, die Negociationen, in Betreff Griechenlands, 
würden gegenwärtig zwiſchen den contrahirenden Mädıten 
und der Pforte nicht mehr fortgefeßt, hingegen zwiſchen 
jenen und dem zur Regierung Griechenlands beftimmten 
Sürften betrieben. 


* Der Standard will wiffen, nıan flüftere ſich in 
den Salons die Meuigkeie zu, Prinz Leopold werde, im 
Galle er die Zügel der griehiichen Regierung ergreifen 
follte, auf jeine Domainen von Tlarmont ju Gunſten &r. 
koͤnigl. Nichte, der Prinzeifin Victoria, verzichten. 


Hr. Peel har einige Reden fallen lafjen, als wäre 
Prinz Leopold mit der Ihm von den drei Mächten zuge: 
dachten Ehre noch nicht ja ganz einverftanden. Es ift 
kein Geheimniß mehr, daß fich feine künftigen Untertha: 
nen nicht jo recht darein ſchicken wollen, Ihn ats Ihren 
fünftigen Monarchen anjuerfennen, die Lage der Par: 
thei gejtalter ſich dadurch zu fonderbar, als daß die Geſchich⸗ 
ten davon ein Beiſpiel aufjuweifen hätte, man kann dies 
fen Zuſtand mit einer Konventions » Heirarh vergleichen, 
bei welcher alle Partheien, mir Ausmahme derjenigen, die 
fi heirathen jollen, einig find. 

In feinem Vortrage uber die beabfichtigte Werändes 
rung in den Gefegen gegen Berfälihungen, hatte Kr. 
Perl unter anderra Folgendes geäußert: „Ich geſtehe, 
daß ih ein enticiedener Anhänger einer ſtufenweifen 
Milderung in der Streuge der Todesfirafen bin. In 
den mannichfachen Verſuchen, die id) ſeit Jahren zur Ver: 
befferung des Strafgeſetzbuches zu machen die Ehre hatte, 
war es mein Hauptbeſtreben, die Todesjtrafe bei allen 
jenen Verbrechen aufjuheben, bei welden ohne Nachtheil 
für die Gefammeheit eine weniger firenge Veftrafung eins 
treten fann. Es iſt in der That nicht mögliy, der Welt 
zu verdergen , daß das brittiſche Strafgefetzbuch firenger 
(Hört! 
hört!) 

Nach dem Liverpools Kurier hat ein Agent der fran- 
söfiihen Regierung mit der Damprboorgefellihaft zu Dub⸗ 
lin Verträge abgeichloffen, wonach diefelbe mehrere ihrer 
größten Fahrzeuge als Transportfchiffe zu der Expedition 
nad Algier fielen wird. Auch in London und Bri— 
ftol find dergleihen Schiffe befrachtet worden, die ſich 
unverzüglih nach Toulon begeben muͤſſen. Dieß ift das 
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Eſtemall. da Demufſchiffe in größerer Anzahl zu einer | 


Erirgerüichen Expedition verwendet werden. 
Rußland. 


Meber dem im Kreife Sapeſhok dem Gouvernements 
Milan belegenen Kirchdorfe Krafupi Ugol werd am 9, 
Sept. v. I. um 2 Uhr Nachmettags bei hellem Sons 
nenfcheine ein ſtarker Donnerfhlag ohne Blitz vernom⸗ 
men; ju gleicher Zeit fiefen mit großem. Getdje während 
15 Minuten aus der Lüfte Steine herab, deren die auf 
dem, Felde befindlichen Hirten und. Bauern gegen fieben 
sählten ;. es; konnten: inte nur jwei aufgefunden werden. 
Einer derfelben. ward: der kaiſerl. Akademie der Willens 
fihaften: zugeſchickt und von: ihr den Hrn. Akademikern 
Kupffer und Hefe zur Unterſuͤchung übergeben. Aus 
ihrem. darüber abgeftatteten Bericht erhellt, daß die Be: 
ftandtheile des. eingefandten Steines nichts. bejonders 
Neues: enthalten. und derjelbe vielen andern Aerolithen 
ganz ähnlich ift.. 

Der Divan. der: Wallahei hat: durd eine Deputas 
tion dem. General. Geismar, in Anerfennung ber 
Wohlthaten,. die derſelbe dem: Rande erwielen, feinen 
Dank abgeftattet und. ihm einen‘, aus den Beiträgen der 
Bojaren angeichafften, reich mit: Briflianten verjierten 
@äbel,, im. Werthe von. 40,000, Lee's, verehrt. 


Krembe Eourfe 





Französische und’englische Course, 


— 
Paris, — April ı8lo.. 


Consols 3 proc..... — Fr. — 


Consols 5 pros... — Fr..— 
- 4 pror Palcomek.useerriencenn fr.» 


—*— — Fr. — 


Londen, 6. April ıBlo. 


" Consols 3 proe..:..... 923/ Buenos ayret.uncenr. — = 
. 4 Proc, serei — — PT) .... — — 
russ. Fonds ...·— — eUi⸗⸗he .. · .·. — — 
preufs. = r — — columbiee de...... . — 
brasil. unterer — peruan. . ....·2222— — 
portag. **2*2* — — Dortes · · .......··.· —⸗ — 
crieeh. 4a M. 
Bunte. 


In ber Stadt: Balaife wurde ein ſchreckliches Ver⸗ 
brechen begangen. Ein Epinner, Namens Rambouil⸗ 
(et, kehrte nach, einer. Abweſenheit von zwei Tagen, wel: 
che er: in. Wirchshäufern und Kafferftuben durchgeſchwelgt 
batte, nach Haufe. zurück Der. Empfang. von Seite 
feiner: Frau: und, fei:er beiden. Töchter, war hoͤchſt uns 
freundlich, und. fie: machten: ihm: Äber feine ungeregelte 
Lebensweiſe heftige. Vorwürfe... Der: Truntenbold von 


Bein erhitst, wurde daruber rafend, ſtuͤrzte in der heftigs 


fen: Gemüth6> Bewegung aus: dem Zimmer, und holte 
aus einer- angrängenden Kammer. ein.ungebheures Meifer; 


Preis: des: Jahrga 
durch alle in⸗ und aus 


bewaffnet mit dieſem Morbwerkjeuge und mit vor 
funkelnden Augen, kehrte er zu den Seinigen zuruck warf 
fi zuerſt auf fein Weib und durchſtach ibe den Hals 
und das.Herj, dann packte er feine beiden Töchter, ven 
feßte der einen einen Fauſtjchlag auf dem’ Kopf, der fie bes 
finnungelos niederjtredte,. und während die anderem 
Hülfe rufen wollte, durchbohrie er ihr mit 3 Meſſer⸗ 
ſtoͤßen das Herz, nun kehrte er jur erſten Tochter zuruͤck, 
und weil er ſie fuͤr tod hielt, brachte er ihr nur noch einen 
leichten Stich im Hals bei, und begab ſich fodann auf 
einige Augenblicke in ein Nebengemach. Indeſſen er holte 
fi die Todgeglaubte, und ſchrie nach Hülfe, Als ‚aber 
* —— > ae —— ſprang der Diät 
er aus dem’ Fenſter und entflo Man ma 
diefe Hyaͤne in Menfchengeftalt. DR - 
—nrßc⸗—— — — 
Anzeigen. 

«> &6 iſt am 12ten d., Nachts, im hieſtgen 
aus Verfehen des vor der Thüre des erften —— 
henden Billeteurs, ein demſelben, gegen Abgabe einer 
mit Nro. 48 bezeichneten Karte, zum aufbewahren über: 
gebener Pönigblaufeidener Negenihirm mit weißgeblämter 
Einfaffung und Fifchbeinftäben, abhanden gefommen. 

Der gegenwärtige Beſitzer dieſes Regenſchirmes wird 
hiemit hoͤflichſt erſucht, denſelben an den Eigenthümer 
im Saſthofe zur blauen Ente Lit. F. Nro. 14, gegen eine 
dem Ueberbringer ausgeſprochene angemeſſene Erkennt⸗ 
lichkeit, zuruͤckſtellen zu wollen. 


Cheater = Nachricht. 
Donnerftag, 15. April: 
Zum VWortheil des Sängers Albert Wagner. 


Das Rothkaͤppchen. 


Große Feen⸗Oper in 3 Aften, nad dem Franzdfiichen von 
Theaulon von Fr. Krikeberg. Muſik von Boieldieu. 


Zu diefer Vorftellung ladet ergebenft ein 
Albert Wagner. 
—————————————— — — — — 
Fremden-Auzeige vom 12. April. 
Drei Mohren. Hr. Sieber, Part. v. Münden. 
Grüner Hof. Xrör. v. Setendorf, Forſtrath v. Wal 
terftein ; Hr. Holi, Afm. v. Baulongeu; Hr. Zöpprik, Alm. 
v. Heidenheim; Hr. Ehriften, f. Mundfoh mit Familie v. 
Münden; Hr. Vourger, f. Profeffor v. Landsberg; Hr. Le 
veilie, £. Mundkoch mit Familie v. Münden; Hr. Brand: 
müller, Mabler v. Münden; Hr. Haldenfhreider, Rechts— 


und Kammeral: Practif. v. Landöberg. 
Modrentopf. Hr. Blämie, Strumpfwirfer v. Biel; 


Hr. Standare, penfionirter Wahtmeifter aus Sachſen; Pr. 
Matr, Ortevorftand v. Hirſchau; Hr. Zegele, Priv. v. 
but in der Schweiz; Hr. Lelftner, Afm. v. Stüsingen. 


Man kaum biefelbe bei uns und 





+6: der: Seitung mit dem Magazin 5 fl., vierteljährig 1 fl. 15 fr. 
difhe Voſt⸗ Aemter befommen und jederzeit eintreten. fandten Juſerate werden ohne Verzug 
eingerüdt umd.die geile nur mit 3 fr; berechnet. Die Expedition ber Neuen Augsburger Zeitung, in der Karo 
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mir Bönigliher Allerhöhfter Genebmigung. 





Donnerjtag 


Nr. 103. 


15. April 1830. 












Im Verlage der I 


Baterlänpdifdhe. 

König Mar lebt in Seiner hinterlaffenen koͤnigli⸗ 
den Wittwe Caroline fort! Nach Seiner Weiſe bes 
fucht fie die Hütten ber Dürftigen mittels oder unmit⸗ 
teilbar, So geſchah es, dal die erhabenfte Wohlchätes 
rin in ein Bauernhaus ju Tegerniee. fam;ıumd da nebſt 
andern fünf Kindern ein in Lumpen gehuͤlltes Mädchen 
won dritthaib Jahren antraf, Auf die Acußerungen des 








Mitleids gegen dieſes fchöne Find erklärte das Weib, . 


daß fie es gleich herſchenken würde. Die hodherzige 
Frau übergab das begluͤckte Mädchen einer ihrer Hof: 
damen, und es genießt daſſelbe die ſorgſamſte Pflege 
und Liebe, in der es jur größten Freude der Seegen 
fpendenden Königin Caroline blüht und gedeiht. 


Deutfdland. 


Frankfurt, 11. April. Während Frankfurt auf 
feinen, ſchon feit vielen Jahrhunderten beftehenden Mei: 
fen des Wunderbaren vieles gefehen bat, wird ed nun 
auch in der gegenwärtigen DOftermeffe einen Salamans 
der und Feuerktönig zu fehen befommen. Kerr 
Schwarzenberg, ein Wiener von Geburt, aber in 
Rußland naturalifirt und unter dem Namen „der rui: 
fifhe Feuerkönig“ bekannt, wird nämlich auf dem 
Paradeplage während der Meffe in feinen Vorftellungen 
feine wunderbare Erperimente gegen das Element des 
Feuers zeigen, welches doc, wie die Türken fagen, zu 
den drei unerbittlihen Dingen gehört. Er wird vers 
ſchiedene Theile feines Körpers mit glühenden Eiſen bes 
ftreihen, brennendes Pech verſchlucken, den Kopf in 
Slammen fteden,, feine Hände in fiedendem Blei was 
ſchen und fochendes Del verſchlucken, kurz er verſpricht 
ale moͤgliche Feuerproben zu beſtehen, und dennoch) "das 
bei darzurhun, daß dieß Alles ganz natürlich zugehe. 
Außerdem verfpriht er, fih auch als Simſon und Her⸗ 
kules zu bewähren, und die Äberrafchendften Darſtellun⸗ 
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of. Wolfffibeh Buchhandlung (Kollmann de Himmer). — Verautwottl. Nedakt. Lict. Wilhelm. 


gen koͤrperlicher Kraft zu geben. Seine bei ſich führ 
rende Atteſte aus den vorzüglichſten Städten, beftätis 
gen dieſe Angabe. 

Darmftade, 9. April. Nah dem fo eben erſchie— 
nenen Programm über das Leichenbegaͤngniß Br. königl. 
Hoh. des Großherſogs Ludwig, wird heute und morgen 
die Öffentliche Ausftelung der Leihe im Nefidenzicloffe, 
und morgen Abends 8 Uhr das feierliche Leichenbegängniß 
nach der Stadtkirche flatt finden. Se. k. Hoh. der Groß⸗ 
berjog, II. HH. der Erbgroßherzog und der Prinz Emil, 
fo wie Se. Durdl. der Landgraf Chriſtian, die anwelens 
den Standesherren und der Senior der freiherrl. Familie 
v. Niedefel, dann die Mitglieder der Ständerverfamm- 
lung, alle Hof: und Staarsbeamten, Militär, ftädtis 
fhen Behörden u. f. w. begleiten den Zug. Der Leichen: 
wagen ift mit acht Pferden befpannt, welche von acht 
@raabsoffizieren geführte werden. Zwei Generalmajors 
und zehn Dberften find die Peichenträger. Die Eden des 
Leihyentuches tragen vier Generals ieutenants u. ſ. w. 
Das Geber am Sarge ſpricht dee HMofprediger Zimmer: 
mann, und nad erfolgter Einfentung in die Gruft wird, 
dem Willen des Verewigten gemäß, von der großherzogl. 
Hofkapelle das Requiem von Koelowsky gelungen wers 
den. — Die Anordnungen des Träuerjeremoniells was 
ren einer, aus fieben Mitgliedern beftehenden Kommilfion 
übertragen, an deren Epibe der dirigirende Staatsmis 
nifter du Thil geftanden. 

Her zogthum Braunfhweig Der Hambur— 
ger Korkeſpondent ſchreilbt aus Braunſchweig vom 2, 
April: Da die bisher beftanderie Einridrung. wonach 
das Militair, mir Ausnahme der Interfuhung und Dies 
firafung der rein.militairifhen Vergehen, unter die Ju: 
risdiftion der gewöhnlichen Zivilgerichte geftellt worden, 
den davon geheaten Erwartungen nicht entiprechen bat, 
und mir Inkonvenienlen und Nachtheilen für den Dienft 
—E ſo hat Se. Durchl. der Herzog mittelſt einer 


— ‚40. =: 


WWerordnung vom 20ften v. M. befchloffen, für das Mir 
ılitär ein eignes Gericht, unter dem Namen: ‚Generals 
‚Kriegs: Gericht”, einzufegen. Dasfelbe bildet, feinem 
Range nach, ein Obergericht, ift feinem der übrigen Ges 
‚richte im Lande fubordinire, und ſteht unter fpejieller 
Auffiht des herzogl. Staatsminifteriums. -, Nur von letz⸗ 
terer Behörde können demnach gegen dasfelbe, auf ange: 
brachte Beihwerden, Vefdrderungss oder ©trafmandate 
‚srlaffen werden. Der Jurisdiktion des General: Krieges 
Eerichrs find im Allgemeinen unterworfen i alle wirklich 
bienfithuenden Militärs Perfonen jeden Grades; alle bei 
dem Militär angeftellten Zivil: Beamten jeden. Grades, 
welche bisher den Kriegs: Artikeln in geeigneten Fällen 
unterworfen waren; die Offiziere, Unteroffiziere und Bol: 
baten der Veteranen» Kompagnie; die Ehefrauen, Kinder 
und Dienftboten ſaͤmmtlicher eben angeführten Perfonen. 
Denfioniste und verabſchiedete Militärs jeden Grades, 
ſtehen unter den Zivilgerichten. 


Deftreid. 


Nachdem der Friede mit Marokko Hergeftelle ift, und - 


‚ber dortige Kailer die verlangte Genugthuung geben 
with, fo wird nädftens von Wien eine außerordentliche 
Geſandtſchaft dahin abgehen. — Auf Vorftelung der 
Wiener Buchhändler hat die Megierung eine einftwerlige 
Verfügung gegen den Nachdruck erlajjen. 


Eramtreid. 


"Maris, 9. April, Prinz Leopold iftgeftern Abends 
blos in Begleitung von zwei &efrerären,, einem Engs 
länder und einem Gtiechen, bier eingetroffen. Der Letz⸗ 
tere ein kenntnißreicher Mann, hat in Europa fludirt, 
und kennt die Intereſſen und die Vedürfniffe feines 
Barerlandes vom Grunde aus. Mad) 14 Tagen oder 
3 Wochen wird der Prinz jedoch nicht nach Deuricland, 
wie die Sunn geflern gemeldet, indem fie die Einſchif— 
fung @r. Hoheit zu Dover nad dem feften Lande be: 
richtete, abreifen. Welcher Empfang dieſem &ouverain 
der drei Mächte in Petto, deſſen künftiger Titel bis 
jeßt weder offiziell anerkannt, noch proflamirt worden, 
bei Hofe zu Theil werde, ift bis jetzt noch unbefannt; diefer 
wichtige Punkt der Erikette wird jedoch bald in Ordnung ger 
bracht feyn. Von Paris aus kehrt Prinz Koburg nad Eng: 
land zuruͤck, um die Vorbereitung jur Neife nad) feinem neuen 
Staate zu beendigen. Die Estadre, an deren Bord er von 
Morea Befig nimmt, muß inden erften Tagen des Julius 
Beifammen feyn, um ſogleich, wenn der Fürft reifefertig 
iſt, ihn nach feinem neuen Reiche ju führen. 

* Ar. v. Villele muste mit dem Hrn. v. Polignac 
eine Konferenz halten, wozu er dem Vernehmen nad, 
die Einladung von fehr hoher Hand erhalten, Man 
will wiffen, dieſe Zufammenkunft betreffe einen hoͤchſt 
wichtigen » Gegenſtand. 

* Die Temps melden: das Gerücht der bevorſte— 
henden Aufiöfung der Kammern, gewinne täglih mehr 
Feſtigkeit; gut unterrichtere Perfonen geben den Mais 
monat als den Aufldſungs- Termin an. Die Wahn 


‚nigftens der gegenwärtige Beſchluß. 


ſollen ſodann im Junli und dien Se 
vielleicht ſchon zu Ende Zuli eigen eh ga 


Der Globe widerlegt die Sage, als werde der 
Herzog von Chartres die ebiri 
—* h Exp dition nach Algier bes 
In Lyon werden tragbare Thlirme fi | 
fe Erpedition gebaut, die er harten de 
befieben, 12 bis 15 Fuß hoch find und 20 bis 25 Fuß 
im Umfange haben, Von innen find fie wohl verwa rt 
und man fann berausfchießen, ohne daß feindliches gar 
der Manuſchaft Nachtheil bringen. kann. Auch ſind ſie 
zum Auseinonderlegen eingerichtet, und auf dieſe Weiſe 
leicht tragbar. Ob fie zum Schutz unſerer Infanterie 
gegen die afrikaniſchen Korfaren und die wilden Beftien, 
von denen es in der Barbarei wimmelt, beftimme find, 
oder zur ſchnellen Errichtung verfcanjter Lager, meiß 
man nicht. 
Portugal. 


Liſſabon, 24. Mär. England verlangt von 
Den Miguel ald ‚Preis feiner Anerkennung nicht bloß 
die Verwilligung einer Amneftie, ſondern auch Vollzie— 
bung des 1810 in Brafilien mit dem König Johann 
VL unterjeihneten, für Portugal fehr läftigen Were 
tage. — E86 heißt, England und Frankreich haben 
auch erklärt, fie können für Don Miguel, ohne Eine 
willigung Don u nichts thun. — Mad Bries 
fen aus Rio: Janeiro hat der dortige zuffifche Ges 
fandte Don Pedro verfihert, Mußland werde die Uſur⸗ 
pation Don Miguels nie anerkennen. 


* Liffabon, 24. Maͤrz. Menn das firenge Edikt 
unferes Patriarchen, und die durch die englifhen Stock⸗ 
fiihhändler bezahlten Spuͤrnaſen der PolizeisAgenten, darü⸗— 
ber wachen, damit in der Faftenzeit die Einwohner wirklid) 
faften; fo fchonen fie dadurch für eine kurze Periode das Blut 
der Thiere. Don Miguel’d Richter hingegen find nicht 
io farg in Vergiefung des Menſchenblutes. Man ri: 
fter fi zu einem neuen Gemetzel; zwölf Perfonen, verz 
ſchiedener, meiftens politiſcher Verbrechen bezuͤchtigt, 
wurden insgeſammt zum Tode verurtheilt. Ihre Hin— 
richtung wird auf dem Platze des Campo de Santa Anna 
ſtatt finden. Ihre Leichnahme werden ſammt und ſon— 
ders verbrannt. Mach Briefen aus Porto, wird daſelbſt 
die Auhaͤnglichkelt an den legirimen König mit dem Leben 
bejahlt, zudem wird eine Gabarre zur Transportirung 
der auf die afritanifche Kuͤſte Werbannten in Bereitichaft 
gefeßt. Don Miguel ſcheint beichleffen zu haben, bie 
letzte Faftenzeir, welche er wahricheinlich in Liſſabon zus 
bringe, durch jede Art von Gräueln zu bezeichnen. 

* giffabon, 24. März. Die Abreife der dur den 
Kaifer Don Pedro eingefegten Regentſchaft, um, Portus 
gal im Namen der Königin Donna Maria IL zu regie⸗ 
ven, haben wir durd ein englisches Paterboos erfahz 
ven. Die Migueliften find darüber beftürzt. Die Kons 
ftitusionellen fehen darin einen Vorboten ihrer baldigen 
Befrelung, vielleicht dürfte der Monat April unferm 


Beiden ein Ende mahen. Don Miguels Parthei ver: 
lies täglich mehr von ihrem Einflufe. Der größte Theil 
des Militairs ſpricht ſich bereits laut für die Legitimis 
zät aus. E — —* ee, 
” Briefe aus Er. Michael und Fayal melden, bie 
dortige Beſatzung fey ſaͤmmtlich bereit, auf die Seite 
derjenigen Sache zu treten, welche ihre Kameraden zu 
Terceira vertheidigen. Sie barren nur auf eine ſchick⸗ 
liche Gelegenheit. Bereits haben einige Abtheilungen 
von 25 bis 30 Mann Mittel gefunden, ungeachtet viel: 
fältiger Gefahren ſich an die Wertheidiger der-jungen- 
nigin Donna Maria anzuſchließen. 
Spanien r 
Madrid, 29. Mär. Wir haben gegenwärtig eine 
unmäßige Hitze, melde man. ald Borläuferin großer 
Krankheiten annimmt, febald die Jahreszeit weiter vor: 
rüden wird, — Die Polizei läge einem angeblichen 
Dbriften eifrig nachforfhen, den die apoſtoliſche Parthie 
als Haupt einer Verſchwörung zu Wiederherftelung 
der Werfaffung bezeichnet. — Die Straßenräuber, 
welche fürjlid den Poſtwagen von Barcellona beftohlen 
haben, find zu 10jähriger Galrerenftrafs und vorheriger 
Auspeitfhung verurtheilt worden. 
England, 
* London, 5. April. Die Angaben der vers 
fchiedenen Sournale Über den Gefundheits + Zuftand des 
Königs, lauten nod eben fo widerfprechend, wie bis: 
her. Wir liefern hier jwei, ganz von einander abweis 
ende Berichte, welche die Journale vom 5. enthalten: 
„In Folge der beunruhigenden Sagen, welche man über 
den Gefunpheitsjuftend des Königes ausgeftreut, haben 
wir und, um juverläffige Nachrichten einzuziehen, an die 
direfte Quelle gewendet, und es gereicht ung zur gro— 
Gen Freude als offiziel Folgendes unfern Pefern mitthei⸗ 
len zu können. Es if durchaus faljch, daß, wie mehrere 
Sournale erzählten, die Unpäßlichkeit des Königs in eis 
ner Bruſtentzuͤndüng beftanden habe. Der Aufol hatte 
feinen Sitz im Unterleib, und obgleich die Lerbärjte das 
tin feinen beunruhigenden Charakter eiblicten ‚ um die 
koͤnigl. Familie in Kenntniß zu ließen, fo bielt man es 
durchaus für rathſam, den Lord Wellington davon ju 
benachrichtigen, „und die geeignetften Heilmittel unvers 
ͤglich anzuwenden, Dieſes nebſt der guten Natur Er, 
Mojeſtaͤt, hatte die gewuͤnſchte Wirkung, und wir find 
fo gluͤclich berichten zu Eönnen, daß geftern Machmit⸗ 
tag bereits alle bedenklichen Symptome gehoben was 
rem. Das erfte Kennzeichen der Unpäßlichfeit war eine 
hrompfartige Affektion mit Schluchzen, an welchem Uebel 
Se. Majeſtaͤt ſchon ſeit medrsren Jahren leidet.“ So 
ſchreibt der Sunday» Paper. 
Der Atlas Hingegen finder den Unfall weit. gefährli⸗ 
Ger, und erzähle: „Die neueften Berichte fauten nichts 
Deniger als ui Eine Menge offizieller Urkune 
den warten auf die Untegeihnung Sr, Majeftät. 
Dan ermarter bei den Eintünften des letzten Jah: 
res einen Ausfall von 300,000 Pf. Stert. 
Der Sun füher als ervas Wen 
daß meh nie ein Ältefter Cohn 


Bemerkenswerthes an, 
aus dem Kaufe Bras 


u 
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die noch lebte, herauskam. 


"Tage. 


ganza zur Regierung Portugals gelangt ſey, indem fih - 
jedesmal Hinderniffe in den Weg geftelle hätten, 

Am 5. Aprit wurde im Unterbaufe die Motion 
des Hen. R. Grant, zu Einreihung einer Bill in Bes ' 
teeff der Befreiung der Juden von ihren bürgerlic 
Unfähigkeiten, mit einer Majorität von 115 gegen 9 
Stimmen angenommen. “ 

Der Courier verfihert: „Wir hören, daf von 
Seite der Regierung feine Einmifhung flatt gefunden 
babe, in Berref von Schiffen die für den Dien 
irgend einer fremden Mache gemierher wurden ober 
gemierher werden ſollen.“ > 


Sriedenliand 

Wonder Donau, 6. April. Das engl. Kabinet 
ſcheint bisher ein eigenes Verfehren in Beziehung auf die 
griechiſche Sache befolgt zu haben: es ſchloß Verträge, im 
melden «6 eine, abfihtlihe Unbeftimmeheit zu erhalten 
wußte, brachte biöher bei den diplomatiſchen Werhandlun: 
gen Erklärungen über diefe Unbeſtimmtheit in Vorſchlag, 
weiche Erklärungen jelbft noch verſchiedene Deutungen zulies 
ben, die dann wieder ju interhandlungen führten, und den 
Herzog v. Wellington von der Nochwendigkeit, ſich beſtimmt 
auszuſprechen, einfimeilen befreiten. Dieſes Manöver 
konnte fo lange gelingen, als Enghand der Uebereinftims 
mung mit dem Winifterium Polignac gewifi war, und 
Frankreich unter diefem Minifierium als große Macht 
erſchien. Seitdem aber der Welt offenbar geworden ift, 
daß Fuͤrſt Polignac, bei feinen Kämpfen mit der gro⸗ 
fen Mehrheit der konſtitutionellen Rohaliſten, nur ge: 
vade jo viel Macht hat, Frankreich zu lähmen, folglich 
fein Gewicht in Englands Wagſchale legen fann; feie 
diejer Zeit muß Rußland weniger beforgt icon, daß ein 
Widerſpruch von Seiten Frankreichs gemocht werden 
koͤnnte; vielmehr muß es erkennen, daß England allein, 
ifolirt, den wohlwollenden Nbfichten des Kaifers Nito— 
laus für die Wiedergeburt Griechenlands entgegenmirkt, 
indem es das Ende der Unterhandlungen erfchwert. Sin 
diefem, übrigens gewiß nicht. blutigen Kampfe ift nicht 
zu Überjehen, daß das zivilifirte Europa ſich für Nuf: 
land ausſpricht, und daß dieje Macht dabei die Popu— 
larieät im edelften Sinne gewinnt. Dieſer gegenwärtige 
Stand der Dinge verdient die hoͤchſte Auſmerkſamkeit 
aller unbefangenen Beobachter, welche die Bedeutung 
* diplomatiſchen Ver haͤltniſſe zu pruͤfſen im Stande 
nd, " % 
nn. 


Buntes. 


In Groß: Wangern, Wohlauſchen Kreifes, Hat ſich 
ein merkwuͤrdiges Ereigniß jugetragen. Die Frau des 
Tagelöhnerse Seidel, melde kräntelte, bekam ein 
ſtarkes Blutbrechen, wobei eine fogenannte Feuerkräre, 
Sie mußte ſich ſolche mit 
Gewalt aus dem Halfe reißen. Die Kröte ift zwei Zoll 
(ang und 1’/,.Ze breit und febte noch bis zum audern. 

Die Frau, melde beinahe ſeit einem Jahre 
* — Schmerzen behaftet war, befindet fi) jeht 
gejund. 


= 4 = 


Amzeigen. 
Bekanntmachung. 


Naͤchſten Montag den 19ten d., Nachmittags 2 Uhr, 


werden die bei den. Sieben-Tiſch und. dem. Hochablaß 
aufgeſtellten 
255 Klafter Fichten- und. Forren-Scheidholz, 
19.» ⸗ ⸗ s Pruͤgelholz, 


7600 Stuͤck ⸗ ⸗ ⸗ Wellen, 


in oͤffentlicher Verſteigerung an den Meiſtbietenden im 


Wirthshaus zu: den 7 Tiſchen verkauft. 
Augsburg, den 15, April, 1850. 
Stadrtämmerep. 


Troͤlt ſch. 


«> Unterjeichneter hat die Ehre, einem: geehrten 
Publikum hiemit bekannt. ju madhen, daß derfelbe eine 
Fluͤſſtgkeit erfunden bat, welche die. Kleider vor: dem 
Durdydringen: der Mäffe ſchuͤtzt, und- daher. die damit 
beftrichene Kleider waſſerdicht macht. Die Kleider wer⸗ 
den von. innen mit: dieler. Flüͤſſigkeit beſtrichen, nnd bes 
halten dadurch felbft nicht: nur ihren. vollen Glanz und 
Farbe‘, fondern: können auch, wie immer, gewendet wer⸗ 
den. Die Zweckmaͤßigkeit diefer Erfindung wird Jedem 
einleuchten, und. iſt bei. aͤußerſt billigen Preis pr. Stuͤck 
30 fr. leicht ausführbar.. Zu. geneigten Aufträgen em⸗ 


pfiehlt fich. 
J. B. Niedergefees,. Schneidermeifter.. 








Das Haus Lit..H. Nro.. 189, wird Freitag 
den 16. April,. Vormittags von 10 — 12 Uhr, aus freier 
Hand verfteigert; die nähern Bedingniſſe find indefjen bei 
dem geihwornen. Käuflee Gloͤckner Lit. G. Nro. 9 zu 
erfragen.. 


Dei mir ift erfhienen und in allen Buchhandlungen 
(in der Jof. Wolffisen Buchhandlung (Kollmann & 
Himmer) in Augsburg) ju haben: 

Eiſenſchmid, L. M., über die Unfeblbarfeit 
des erften allgemeinen Concils zu Ylicda. gr. 
8. 18 gr. oder 1 fl. 21 Pr. 

Diefe Arbeit: des bekannten Werfaffers betrifft einen 
Hauptpunkt in der katholiſchen und progeftantiiben Dogs 
matit, nämlich die Erörterung über die Gottheit Jeſu. 
AIſt, man bier im: Klaren, daun muͤſſen alle großen Schie⸗ 
dungen der chriſtlichen Partheien jufammenftürgen, und 
legtere. fih wir Glauben an Einen heiligen Gott, Schoͤ⸗ 
pfer und Regent die Welt und an Jeſus als Stifter 
eines moralifhen Reiches verſtaͤndigen. Diele Schrift 
ift alſo fuͤr alle Chriſten ohne Unterſchled der Konfeſſion 
hoͤchſt wichtig. 

Neuſtadt an der. Orle 1830. 

8 ©. Wagner. 





Preis des Jahrganges der Zeitung mit dem Magazin 5 fl-, vierteljährig 1 fi. 15 fr. Man 
durch alle Ins und auslaͤndlſche Poft:Uemter befommen und jeberzelt eintreten, 


Theater - Nachricht. 
„  Dennerftag, 15. April; 
Zum Vortheil des Sängers Albert Wagner 
Das Rothkaͤppchen. 


Große FeensOper in 3 Akten, nad dem Franzdfiihen dei 
Theaulon von Fr. Krikeberg. Mufit von Boieldieu. 


Zu diefer Worftellung ladet ergebenft ein 
Ir Albert Wagner. 





Fremden-Anzeige vom 14. April. * 

Drei Mohren. Ihro Excell., Frau Gräfin v. Klſileff, 
k. F. ruſſiſche General» Lleutenante= Gattin, begleitet von der 
Baronin v. Bachmetjew und der Edlen v, Domtomela, fommen 
mit 2 Kammerfrauen und 2 Bedlenten von Wien, und beges 
ben fih nah Paris. 

Welßes Lamm. Hr. Montgolfier, Negot. aus Franke 
relch; Hr. Schreiner, Stud. v. Münden; Hr. Brugmaler, 
Kfms.⸗Sohn v. Münden; Hr, Polar, Kfm. v. Lugans; Hr. 
Shwargmann, Afın. v. Mainz; Hr, Pland mit Frau Gemah⸗ 
lin, Rektor v. Nürtingen. 

Grüner Hof. Hr. Frauenholz, Afm. v. Balrenth; Hr. 
Braubaufer, Schriftieger v. Münden; Dem. Heurlette Spel⸗ 
fegger, Sängerin v. Münden. 

- Weißes Roß. Hr. Burgauer u. Hr. Relchenkach, 
Großhändler v. Hobemems; Hr. Rettinger, Yriv. v. Müne 
den; Hr. Ullmann, Afın. v. @iterlein; Hr. Maperhofer, Fa⸗ 
britant v. Braunau; Hr. Horn, k. haver Hof: und Kammers 
Mufitus v. Münden; Hr. Dörr, Stud. v. Nürnberg; Hr, 
Wiledemann, Kleidermader v. Ktumbach; Mad. Haban yon 
Münden, 

—e — — — — — — —— — 

Fremde CEovourie 


Frankfurt, 12. April. 
Metalllques 105*2/33; 4 progentige Metall. 98*/3; Banlk⸗ 
altlen 1659. 
- 


Wien, 10. April. 
Metalliques 103*/43 4 progentige Metalligues 98”/s; 
Banfalticn 1582. 






Französische und englische Course, 








— 
Paris, B. April 1830. 
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London, . April 1630. 
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eingerädtund die Zeile nur mit 3 fr. bereguet. Die Espedition ber Neuen Augsburger Zeitung, In der Karolinenftraße Liy D, Nr. 44 
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Mit Ronigslicher Allerböhfter Genebmigung. 
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Freitag 


Nr. 104. 


‚16. April 1830. 





Im Werlage der Joſ. Wolffihen Buchhandlung (Kollmann 8 Hlmmer). — Berantworti. Redakt. Lict. Wilhelm. 
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Vaterländiſches. 
Münden. Ihre Majeſtaͤt die verwittibte Frau 


Königin Carolina x. find heute nach Karlsruhe abge: 
reiſet, um dort der Durchl. Frau Mutter einen Beſuch 
abjuftarten. — Wegen des Ablebens Br. königl. Mob. 
des Großherjogs Ludwig von KHreffen » Darmjtadı iſt 
eine Hoftrauer von 3 Wochen angeordnet worden, 

Bei dem vor Kurzem ftattgehabten. Aufenthalt Er. 
tönigt. Hoh. des Kronpringen von Bayern zu Hanno⸗ 
ver, nahmen KHöchftdiefelben die Sehensmwürbigkeiten 
allda in Augenſchein, fpeisten Mittags bei Sr. koͤnigl. 
Hob. dem Herzog von Cambridge, und wohnten Abends 
der Aufführung des Freiſchützen bei. 

Paffau. Den 28. März d. J. arrerirte der Gens: 
darım zu Pferd, Michael Bauer, in der Haljenleite, 
mit beionderer Klugheit den in dem Intelligenz-Blatt 
Beilag 2. vom 16. Febr. d. J. wegen mehreren Dieb: 
ſtaͤhlen ausgeſchriebenen Johann. Koͤlble, Inwohners⸗ 
ſehn aus dem oͤſterreich. Pfleggerichts Braunau, und 
lieferte ſelben dem Landgericht Paſſau ein. Bei feiner 
Einlieferung und Vifirarion im Amtshaufe fand man bei 
ibm eine goldene Minutens Uhr, einen goldenen Ring 
mit einem Karniol, und 2 Diamanten, einen andern 
vergofdeten meffingenen Ring mit gelben Steinen, einen 
Dietrih und 3 fl. 15"/, fr. im baarem Gelbe. — Als 
dieſe Uhr ſammt goldenen Ming mir der Beichreibung 
ber dem biefigen Goldarbeiter Vara in der Nacht vom 
15 — 16. d. M. geftohlenen Effekten und Präzidjen vers 
glichen wurden, fand man, daß der Ning in dem Vers 
zeichniſſe derfelben unter Nr. 58, und die Uhr unter 
Nr. 139 beſchrieben war, auch ber Goldarbeiter erfannte 
beide Stuͤcke als fein geftohlenes Eigenthum. 


Deutſchland. 


Man ſpricht zu Frankfurt. viel von einer nahe be⸗ 
vorftehenden Veränderung in der: Geſandtſchaft einer gros 


F i 
ben Macht am Bundestage. Die jegt mit diefem Poften 
befleidere, als Staats⸗- und Geihäftsmann gleich aus⸗ 
gejeichnere Perfon fol zur Uebernahme eines Minifter: 
Portefeuißes von ihrem Monarchen beftimme feyn. 

Bonder Elbe, 9. April. Mit dem viel und eft 
defprodhenen Erefutionds Marih . Tächfliher Truppen 
nah Braunſchweig ſcheint gi Ernft werden zu 
wollen. Seit 8 Tagen ift das Reſkript jur nunmehris 
gen Mobilmahung von 6000 Mann an bie Kriegsver⸗ 
waltungsfammgr, wie man mit Beftimmtheit verfichert, 
mit ausdruͤcklicher Erwähnung des Zweckes ergangen. 
Seitdem. fieht man die Benrlaubten von vielen Seiten 
den NRegimentern zueilen, und im Zeughaufe zu Dress 
den Alles im voller Arbeit, die Wagen, Pavetten die 
zum Artilleriepart gehören, neu anjufteeiden u. f. w. 
Das Reſkript an das Finanzkollegium jum Abliefern der 
nörhigen Vorſchußgelder wird täglih erwartet. Das 
Korps wird aus zwei Linien: Infanteries Regimentern, 
einem Scägen » Bataillon, 900 Wann Reiterei , einer 
teitenden und jwei Fuß» Batterien befichen. Es wird 
mit den Ruͤſtungen fehr geeilt, und, wenn nicht nod 
ein Hinderniß dazwiſchen tritt, erwarte Man in einer 
Woche dasſelbe ausrüden zu ſehen. Wem das Kom: 
mando anvertraut fey, davon bat im Publitum noch 
nichts verlauten wollen. Noͤthigenfalls, heißt es, fols 
tea 2000 Heſſen dazu floßen. Diefe Nebenbeftimmung 
made natürlich auf den Ausgang noch gefpannter. 

| (MNürnd, Korreſp.) 
Niederlande 

* Das Zuchtpolizeis Tribunal zu Gent, hat 6 junge‘ 
Leute, welche gefliffentlich in einem Wirchshaufe der Ge⸗ 
meinde Adegen, einen 7Ojährigen Greis, mit einer fols 
ben Menge Wachholderbranntwein berauſchten, dafi er 
während dem Bachanal vom Schlag getroffen wurde, und: 
am andern Tage ſtarb, zu 6monatlicher Gefaͤngnißſtrafe⸗ 
verurtheilt. 


Italien 

Am 2. April farb zu Nom der Dekan des Kardis 
malfolegiums deſſa Somaglia. Er war 1742 ju Pia: 
‚senja geboren, und erhieli 1795 von Pius VI. den Kar: 
dinale hut. 

Frankreich. 

Paris, 10. April. Ein Hr. v. Blacas hat in 

der: Gegend von Pelliſanne, daß Landgut de la Barbenne 
am 450,000.$r. getauft. Es iſt dieſes das Zweite, mel: 
‚ches er jeit 4 Jahren, wo er ein Anderes eben fo theuer 
getauft, an ſich gebracht. Die Vorjehung meint es mit 
rg Evdelmann, deifen Vater jahlungsunfähig farb, 
ſehr gut. 
- Bei ber Brüde Über die Bidaſſoa, welche Frank: 
‚reih von &panien-trennt, ift am 3. April Feuer ange: 
legt worden, das jedoch fogleich geldicht wurde, Der 
‚Unterpräfeft von Bayonne begab fib an Ort und Stelle, 
konnte aber den Thäter nicht ausfindig machen. 

* Das Joaournal de Toulon erzähle folgenden merk: 
würdigen Kal, über die durch Magnetismus bewirkte 
Fuͤhlloſigkeit. Ein Defonom befam in einem Alter von 
25 Hahren einen Eiterfa@ am vordern obern Theile des 
Schenkels, fo daß die ihm behandelnden Aerjte die Ab: 
zapfung für nothwendig erklärten, welde Operation je: 
dech große Vorſicht und viel Standhaftigkeit von Seiten 
des Patienten erfordere,, da die Fuß-Arterie mitten durch 
dieſe außerordentlich große Geſchwulſt hindurch gehe. Der 
Graf von D..., berühmt als Magnetiſeur, erbot fi 
den Kranken in einen maanrriichen Zuſtand zu verſetzen, 
diefen bis zum Connambülismus zu fteigern, und da: 
durd zu bewirken, daß ber Körperiheit um dem Par 
tienten die Angft und Leiden, welche ihm die Operation 
nothwendigerweiſe wachend verurjahen muͤſſe, gu er 
fparen, gegen das Gefühl der Echmerjen unempfint lich 
werde. Der Borfchlag wurde angenommen; nad zwei 
Minuten verfiel der Kranke in den magnerijchen Schlaf 
und der Eonnambälismus trat ohne befondere merk: 
mwöürdige Erjcbeinungen ein. Der Leidende antworteie 
blos dem Magnetifeur: er könne den Grund feines Uer 
bels eben Yo wenig beſtimmen, als die eigentliche Be: 
ſchaffenheit deffelben. Hierauf wurde die Operation mit 
auferordentlicher Gefchiclichteit vorgenommen, und der 
Verband angelegt. Während diejer Operation lag ber 
Dperirte unbeweglicd wie eine Bildſaͤule. Sein magne: 
tiiher Schlaf wurde nicht im Mindeſten geſtoͤrt, „und auf 
das Erbieten des Magnerifeurs, den magnetiichen Zus 
ſtand jetzt aufjuheben und die Bejahung der Aerzte, ers 
wachte der Kranke fogleich von ſelbſt. Der Operateur 
ſtellte nun an ihn die Frage, ob er fi der Operation unter: 
werfen wolle. Ich muß wohl, wenn es nothwendig if, 
erwiederte der Kranke. Hierauf erklärte ihm der Arzt, 
daß, da die Dperasion bereits vorbei ſey, fo wäre eine 
jweite nicht von nörhen. Kaum konnte fi der Kranke 
von feinem Erftaunen erholen, ald man ihm die Beweife 
davon vor Augen legte. Er verfiherte, er babe aud 
‚nicht das Minpdefte empfunden, und wife von dem 
Angenblide an, als der Hr, Graf die flache Hand ihm 


—. ; 414 


auf die Stirne, um ihn in Schlaf zu verſetzen, gelegt 
babe, nicht was mit ihm vorgegangen. 

Nah einem Briefe aus Livorno hat der Dep von 
Algier feine irregulären Truppen unter den Tripolitanern . 
und Qunefen resrutirt. Die Beduinen haben Befehl 
erhalten, fih auf das erfte Signal bereit ju machen, 
die Waffen ju ergreifen. Mehrere fremde Feuermerter 
find von Alesandrien abgegangen, um fi, wie man 
fagt, nah Algier zu begeben. Als Sammelplag für 
die Truppen ift Konftantine beſtimmt, deſſen Umgegend 
in Militärcampemens verwandelt, mit einer Circenval— 
lationslinie, Gräben und Wällen, verfehen worden ift. 
Man ichläge die Zahl der ſchlachtfertigen Truppen des 
Dey auf 50,000 Mann an. Die Anböhen find mie 
Artıllerie, Echarfihägen und leichter Infanterie veries 
ben. Sedesmal nach einer Divansfißung, die foft täge 
lich ſtatt finder, läßt der Dey bald dieh bald jene Korps 
Diufterung paffiren; er geht dabei in die Fleinften mis 
litaäriſchen Derails ein, und zeige fid in der Unterbals 
tung mit den Soldaten jehr herablajjend, was den Mu— 
felmännern wohl gefällt, Man jagt, alle Varbaresfens 
Regeniſchaften ſeyen übereingefommen, ſich gegenjeltig 
mit ihrer Streitmacht zu unterſtützen, um jeden Ans 
griff, der einen von ihnen treffen koͤnnte, abzuweiſen. 
Es wird hinzugefügt, durch Vermittlung des Kouſuls 
einer großen chriſtlichen Macht, ſey zwiſchen dieſen Res 
gentſchaſten eine Art defenfiven Allianztraktats gefchlofs 
fen worden. Dos ganze Kütengebiet if mir Truppen 
bedeeft, die täglich zweimal mie Flinten und Kanonen 
ererciren.  MWorzüglich ver Hafen von Dran, ber nur 
ſchwache Beſeſtigungen hatte, wird nun auf einen acht⸗ 
taren Fuß geſehzt, und auf allen Punkten der Küſte, 
welche nicht Ihen von der Darur aufer dem Bereide 
eines Haudſtreichs liegen, und zu einer Landung geeigs 
net ſeyn dürften, werden Batterien errichtet. 

Der Konftitutionel behauptet, nah Privatnachrichten 
aus London, es werde, jo bald von Toulon die franzöfis 
che Ausruͤſtung nad Algier abgehe, auch aus.den vers 
ſchiedenen engliichen Käfen eine imponirende Errmade 
abjrgeln, um der frangdfiichen in der Levante das Gleich— 
gewicht ju halten. Es fcy in dieſer Hinſicht ein gehei— 
mer Vertrag unterzeichnet worden. Uebrigens habe das 
englifche Miniſterium der auswärtigen Angelegenheiten 
den engliihen Spekulanten angekündigt, daß alle bis jetzt 
aus engliſchen Häfen nad) Algier mir Mundvorrath und 
Kriegsbedarf abgegangenen engliſchen Schiffe unter dem 
Schuͤtzt des engliiden Kabineis eben, Dagegen jollen 
alle Kauffarchei: Schiffe, welde von nun an Algier Beis 
fand zuführen, diejes auf ihre eigene Gefahr thun. Wirk⸗ 
lih find wieder vier engliſche Kanffahrtei-Schiffe mit 
Schießpulver und Kanonen ned Tunis abgegangen. Ohne 
Zweifel aber ift auch dieſe Spekulation mac Algier bes 
fiimmt. E wi 

Bon Malta ift eine englifche Fregatte nach Algier abe 
gegangen, um dort den engliſchen Konjul, fo wie die 
Konfuln der übrigen Nationen, wenn diefe +6 wuͤnſchen 


follten, einzuſchiffen. 
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’ Schreiben vom daher vom’ 21. März enthältene Details: 


Englaut. 

= PBondon, 6. April. -; In der gefirigen Oberhaus⸗ 
Sibung drädte Lord. Kind feine Hoffnung aus, es werde 
fi die Nation wider die Erneuerung der oſtindiſchen 
KRompasnietarte, laut ausſprechen. Der edle Redner 
fügte Hinzu: das Wolf fey innig daven Überjeugt, die 
Miniſter ſeyen von der oftindifhen Kompagnie gewonnen 
worden. 

Die-jweite Berlefung.der mit. einer-Mehrheit von +45 

Sſtimmen gegen 97 angenommenen Juden: Emancipations: 
Bill, ift auf den 26. April beſtimmt. Diele Mitglieder 
Btieben in der Ueberzeugung aus der Sitzung weg, ein fo 
wichtiger Gegenfiand, werde in Hrn. Peels Abwefenheit 
nicht vorgenommen. Wahrſcheinlich wird es bei der neues 
ren Verleſung beftigere Debatten abfegen, und der eng⸗ 
liſche Courier meint, es könnte alddann ein anderes Me: 
fultat zum Vorſchein fommen. Webrigens find die gegen 
diefe Maßregel vorgebrachten Argumente nicht weniger 
verächtlih als diejenigen, weldhe man der Katholiken: 
Emaneipation entgegenftellte. Hr. Inglis fagte bei dies 
fer Gelegenheit: könnte auch nur ein einziger Jude ins 
Parlament eintreten, jo wäre die Parlamentar : Reform 
unvernreidlih, was feiner Anſicht nad, als ein großes 
Unglück berrachter werden muͤſſe. Kr. Batley, cin eben 
fo gewichriger Nedner, behauptete: wenn der befragliche 
Antrag durchgehen jellte, fo würden die angelehenften 
Sjuden, im Parlament bald nach dem naͤmlichen Einfluffe 
ftreben, welchen ſſe auf der Boͤrſe ausüben, ſtatt die 
Eourje herabjudrüden, mürde Hr. Rothſchild und feine 
Freunde den Chriſtianismus felbft in der Kapelle des 
erften Märtyrers (die Kapelle Er. Stephan) zu Weftmüns 
fier zum $allen bringen. 

* Aus Marſeille wird -gefhrieben: Es heißt,. eine 
engliiche Korvette fey vor Algier erſchienen, und habe 
dem Dey bie Nachricht, der gegen ihn gemachten Krieges 
ruͤſtungen mitgetheilt; zugleich bätten fie ihm eine Kor: 
vette zur Zufluchesitätte für feine Schäge und Kleinoden 
angeboten. Man hält jedod diefe Cage für gan 
grundlos, ‘ 

* Von Tunis aus, wird unterm 26. März gemels 
det: es fen von Malta nach Algier eine englifche Fregatte 
gejegelt, um den engliihen Konful und aud die Kon— 
fule der andern Nationen, im Falle fie es wuͤnſchen fol: 
ten, aufjunehmen, 

* Die Londoner Juden, welhe mit den Barbarestens 
Staaten in Gefchdfts: Verbindungen ftehen, verſichern: es 
wären in Algier weit mehr Geldſchaͤtze aufgehäuft, als irgend 
anderöwe. Selbſt Perfien Pönne ſich in diefem Stuͤck 
nicht mit diefen Barbaren meffen. Sie follen die unges 
heure Summe von 40 Millionen Dollars (200 Millionen 
Franken) betragen. Da wird den Franjofen der Mund 
ned mehr nach Algiers Eroberung wällern, und da fie 
auf Alles denken, fo werden fle wohl auch eine ziemliche 
Anzahl leerer Kaffen mitnehmen. 


Rußland. 


Meder die Ankunft Sr. Maj. des Kaifers in Mosfau 
entlehnen wir aus der nordiſchen Biene folgende in einem 


die keine Feder witdergiebt, 


Niemand unter din Bewohnern Moskaus, felbft unter dem 
Vornehmften, hatte auch nur eine Ahndung der Freude, 
die der alten Hauptſtadt der Beherrfcher Rußlands am 19.- 
März bevorfiand, diejem in den Annalen Mostaus unvergeßs 
liben Tage. Wir wußtennict einmal, daß der Kaiſer aus‘ 
St. Petersburg abgereist war, : Der geliebte Saft des 


| Kaiferhaujes, der junge Prinz von Preufen, länaft in 


Moskau erwartet, traf am 17. März dafelbft ein. Wem 
unter und ift der Bruder der ruſſichen Kaiſerin nicht theuer, 
der dabei noch durd Seine fürfiliche Herablafung, Seine 


Leutſeligkeit für Sich einnimme? — Doc früh Morgens 


‚an 19. März verbreiterg._fich in. Mos kau das Serüct:. 
der Kaiſer ſelbſt ſey da! 


Die Kunde flog von Herz zu 
Herzen; Seder eilte, fie dem Andertr mitjzutheilen, man 
jweifelte an der unvermutheren: Freude, man eilte jum 


' Kreml und — die Flagge die aufidem kaiſerlichen Pallafte 


wehete überzeugte Seden von der Wahrheit der Nachricht. 
Moskau gilt für eine mweitläufige Stadt, allein diesmal 
konnte man daran zweifeln, denn am frühen Morgen des 
Tages erblickte man im Kreml. die Bewohner. der fernen 
Vorſtaͤdte, die. von-der Ankunft des Kaifers gehärt hat: 
ten und fchon herbeigeeilt waren, um das Antlitz des ges 
liebten Monarchen zu jehen. Noch zwei Tage zuvor fchien 
der Aremi ausgeftorben, nur während der Stunden des 
Sortesdienfies firih hin und wieder Einer vorüber, um 


‚in der Kathedrale zur Himmelfahrt Marid oder in der 


Erzengel: Kathedrale an den Ruheftätten ruſſiſcher Herr: 
icher zu beten, zu beten für den geliebtefien der Monar— 
deu. Am 19. d. M. wimmelte der Kreml von Men: 
ſchen, die Alles harten ſtehen und liegen laſſen, um 
früher dort zu jeyn. Es war ein allgemeiner Feſtſtag, 
man waͤnſchte ſich gegenjeitig Gluͤck, Alle beliebte nur 
Ein Gedanke; es waren nicht Untershanen, die von ih— 
tem Landesheren,, fondern Kinder, die von ihrem Da: 
ter fprachen. Bein mildes guͤtiges Angeficht verklaͤrte 
den Widerfhein unjeres Glücks, das der Gefeierte mit 
uns theilte. — Ver die Stärke Rußlands kennen ler: 
nen wollte, der mußte nach dem -Verhallen des ruſſi— 
ſchen Kanonendonners an den Ufern de Euphrat und 
unfern der Thore Konftantinopels den Beherrfcher Ruß: 
lands in den Ningmauern des Kreml erblicen, in der 
Mitte Seines Ihn umdrängenden Volkes. "Hier res 
deten Erinnerungen an die graue Zeit, die Tharen 
des Kaiſers, und die Liebe des Volkes eine Sprache, 
Alle Stände und Indivi— 
duen begegneten ji in einem gemeiniamen Alle nleich 
umfajfenden Gefühle, einem Gefühle, auf das wir Ruſ— 
fen ſtolz ſeyn können.” — — „Wir erfuhren mit freu: 
diger Ruͤhrung, daf Se. Maj. der Kaifer, Allerhoͤchſt⸗ 
deffen Gegenwars überall durch Wohlthaten und Be: 
weile Seiner Grade verherrlicht wird, auch Beinen 
jegigen Beſuch in diefer Hauptſtadt durch einen neuen 
Beweis Seines Wehlwollens bejeichnee und befchlen 
hat, die Summe von 50,000 Rubel unter die armere 
Klaffe der Einwohner zu vertheilen; die Aufſicht über 
die Verteilung diefes Geldes ift dem Erzbiſchof von 
Mostan, den hiefigen angefehenften Beamten und dem 


Stadihaupse: Äbertragen worden. So werben: denn audh 
die, melde durch Krankheiten und körperliche Leiden, 
verhindert wurden,. unfern erbabenen Monarchen. von 
Angeficht: zu fhauen, durch diefe: mahrhäft: kaiſerliche 
Milde erfahren ,,. daß; Er. ihnen. nahe war. . : 
———— — —— —— — — —— 
Sremdbe Evurfe 


Maris, 9, Aprili 
Koufold 5 Proz. 106 Fr.30;, 3. Proz. 84. Fr: 205. Falcon⸗ 


net: 93 Fr: 40. 
London,. 8. April. 
FKonſols 3 Pro, 93; neue & Prog. 102/8. 





AUnzeigem 
Bei Kollmann 8 Himmer (Jof. Wolff'ſche Buch⸗ 
Handlung) in Augsburg iſt zu haben: 


Die neue Uniformirung, Rüftung und Bewaff: 
nung der Pönigl. bayer. Armee. Dit 8 colos 
rirten Kupfern, gejeihnet von Monten, geftos 
en von Eberhard; bdarftellend: 1) Feldmarſchall, 
Generals Lieutenant, General: Abjutant. 2) Offi⸗ 
jier des Generalſtaabs und des Ingenieurcorps. 5) 
Linien » Infanterie... 4) Leichte Infanterie. 5) Rüs 
raſſter. 6) Chevanzlegers. 7). Artillerie. 8) Tech⸗ 
nifche Kompagnien; auf jedem der legteren Blätter 
Dffigier. und. Gemeine. Preis. gebunden 1 fl. 30 Er. 
oder 20 gr. 

Diefe. Blätter. erſchlenen zuerft in dem Allgemeis 
nen: Militairs Almanady, welder hiermit den Liebs 
babern 'zu dem herabgefegten Preis von 1 Thlr. 8 gr. 
oder 2 fl. 24 kr., fo weit der geringe Vorrath reicht, ans 
geboren wird. und durch jede Buchhandlung zu beziehen ift. 
Derfelbe enthaͤlt auferdem noch 4 Biographien berühms 
ter Generale, nebſt deren Portraits und eine Samm⸗ 
fung beiehrender und unterhaltender Auffäge. 












Wacnszr - Covasz.|Bnızre| Gero. 
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Gzıp-Coumss, 


Theater= Nachricht. 
ki Zoe : Freitag, 16. April: 
Die Jungfrau von Drleans. 
Romantifhe Tragödie in 5 Alten, nebft dem dazu gehös 
sigen Prolog, von. Fried. v. Schiller, 
Sräulein v. Hagn, k. bayer. Hofſchauſpielerin, die 
Sjohanna d'Arc, als zweite Saftrolle. 





Sremden-Anzeige vom 15. April. | 


Drei Mobren. Ar. Vipan, engliiher Edelmann von 
Wien; Hr. Trautmann, Großhändler v. Münden, 

Welßes Lamm. Hr. Burger, Pharmaccut v. Ansbach; 
Hr. Mompelas, Kfm. v. Lyon. * 

Grüner Hof, Hr. Fürer, Kfm. v. Muͤhlhauſen; Hr. 
Ambuͤhl, Kfm. v. Waatwphl; Hr. Zöpperig, Kfm. v. Haiden 
beim; Hr. Zwildenbart, Kfm. v. Bafel; Frau v. Kamerlor 
mit Famlile, Landgerihts-Gatrin v. Münden; Hr. Erneft, 
Hofmufifus v. Münden; die Herren: Weber, BWelgel, Pebl, 
Daffuer, Aeſſert, Duval de Navarre, Joſ. v. Ottmaper und 
Kaver v. Dttmaper, (dmmtlih Geometer v. Münden. 





> Den biefigen und ‚auswärtigen verebrli- 
den KRauf⸗ und SHandelsleuten, welde die ge⸗ 
genwärtige Ofterdult beziehen, empfeblen wir 
unfer Blatt, welches täglich erfcheint, zur Auf⸗ 
nahme oder Beilage der Anzeigen ibrer Der: 
Faufs = Artifel und fonftigen ‚Aundmadungen, 
welben wir nötbigen Falls die gewünfchte Ein: 
Pleidung geben werden. Auch einzelne Offerte: 
Addrefjen, werden in der Volfbartichen Buch⸗ 
druckerey, am Eck der Pfladergaffs, Lit. C. Nro. 
555, zu billigen Preifen und auf Verlangen mit 
gefchmackvollen Einfaſſungen gedruckt. 

Die Redaktion. 


AUGISBORGER BÖRSE, Den 15. April. 1830. 
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Im Verlage ber Jof. Wolffiden Buchhandlung (Kollmann & Himmer). — Berantworti, Redalt. Lict. Wilhelm. 
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Vaterländiſches. 

Augsburg, 16. Maͤrz. Ihre Maj. die verwitt⸗ 
wete Königin Carohine von Bayern, kamen geſtern 
Machmittag auf Ihrer Reiſe nah Carlsruhe und Bruch— 
ſal bei unſerer Stadt vorbei und wurden von Er. Durch⸗ 
laucht dem Hrn. Rürften von Dettingen « Wallerftein, dem 
Hochwuͤrd. Biſchoſ v. Nieg und mehreren andern anges 
Sehenen Perfonen im Schießgraben, wo bie Pferde ges 
wechſelt wurden, erwartet. 

Heute Vormittag von 10 bis 11 Uhr wurde der 
Iſtaelit Jiaace Roſenheim, von Altenftadt, Landges 
reicht Sllertifen, vor dem Gebäude des koͤnigl. Kreis: und 
Stadtgetichts, wegen dem Verbrechen des Meineides, 
Öffentlich ausgeftellt, und fodann zu Erfichung der ihm 
zuerkannten 5jährigen Arbeitshauss Strafe abgeführt. 


Deftreid. 

Die preußifche Staatszeitung jchreibt aus Wien vom 
1. April: Die fon feit längerer Zeit beſprochene neue 
Aprozgentige Anleihe unfrer Regierung von 20 Millionen 
Gulden ift heute von den Käufern Rothſchild, Arnftein 
und Eskeles, Geymüler u. Komp. und ©. ©. Eina 
unter folgenden Bedingungen foͤrmlich abgeſchloſſen wors 
den: 1) werden fämmtlide Obligationen mit Coupons 
vom 1. April 1850 verjehen und in Stuͤcke von 1000fl. 
jede eingerheilt. 2) Der Uebernahmspreis ift auf 97 feſt⸗ 
gefeßt, unter Vergütung der Zinfen bis jum Uebernahmss 
tag. 5) Die erften 10. Millionen muͤſſen bis längftens 
L Nov. d. J. und die jweiten 10 Millionen bis am 
1. Mai 1831 bezahle ſeyn; jedoch können die Koutrar 
henten vom 1. April d.. J. an, gegen Beziehung der 
Dbligarionen, monatlich 2 Millionen bezahlen.. 


Grantreid: 

*Paris, 11. April. 
Bayonne melder: Ihre ſizilianiichen Majeftäten werden 
am-2öften oder 27ften. d. M. daſelbſt eintreffen. Da die 


Unſer Korrefpondent aus 





erhabenen Reifenden das Incognito beobachten, fo wer⸗ 
ben auch weiter Beine glänzenden Empfangs » Anftalten ger 
troffen, nur der Departements: Präfekt verfüge ſich zu 
Ihrem Empfang an die Graͤnze. Ihre Maj. werden bloß 
ein paar Tage zu Bayonne verweilen, und dann ihre 
Reiſe nach Paris fortjegen. 

* Eine Llaufel des Aachnertraktats, welche man bis 
jet ignoriert hat, erfenns Frankreichs das Hecht zu, fich 
der Stadt und des Gebiets von Algier zu bemädhtigen, 
und jwar als Austaujch für die damals gejchehene Abtre⸗ 
tung von Jole de France und dei jonifhen Inſeln. 

* Paris. Die Bewerber um die franzöfiiche Krone 
vermehren ſich ganz unglaublich ftart. Es iſt wirklich ein 
Ludwigs XVII. s Fieber eingetreten. So kam vorigen 
Mittwoch ein wohlgefleideter Privammann mit einem 

offenen Geſichte und dem Anſcheine nad etwa 35 Jahre 
alt, in einen Gafthof von Chatillon. Stolz entfaltete 
er feinen Meijepaß und mit Erflaunen bemerkte man auf 
ihm im ausgezeichneten Cchrifizügen, neben dem Na— 
men des Fremdlinges die folgen Worte: König von 
Eranfreich und Navarra. Der Erhabene ift: ein reilender 
Kommis, welcher die Dulten bezieht: Man richtete eis 
nige ehrſurchtsvolle Fragen an ihn, melde er. mit aus: 
gefuchter Artigkeit beantwortete, Zu Lyon erblicte er. fei- 
ner Erzählung nach, ein Bruftbild Ludwig XVL. Aeuferft 
überrafcht habe ihm die Achnlichkeit jwiichen disjen. ges 
machten und feinen eigenen Gefihtsjügen, ‚und. da jey 
ihm denn plöglid eim Licht Über feine Abkimft aufgeganz 
gen. Er nahm dann Theil an der Gefellihaft.,. unter 
welcher er feinen Thron aufjufchlagen beabſichtigte. Sn, 
Folge feines gefaßten Entſchluſſes hat er bereiss einige- 
Regimentspfeifer und Trommler gewonnen, und fidh-auf 
diefe Militaͤr⸗ Unterftügung vwerlaffend, bildet er fi ein,. 
entweder von ſeinem Oheim arierfännt ju werden, oder 
im Fall Ah einige Schwierigkelten herporthun jollien;. 
I eine Abfindung zu erlangen. Webrigens laßt er mit id 


gr 


» ei {N 


handeln, und will ben gegenwärtigen Gang «der Dinge 
‚nicht im Mindeften flören, verlangt aud nicht cher den 
‚Thron zu befieigen, als bis derfelbige erlediger ft. Erle 
‚ten bat man eine fire dee durch eine ausjchweifende 
Phantajie erzeugt, mit einem fo einnehmenden Geficht 
und fo janften Tone gepaart gefunden. m, 

Der General Bourmone nimme feine vier Soöhne 
‚als Dffiziere zum Kriegszug nad) Nlgier mit. Der 
Drapeau blanc hofft, diefer Anblick werde die Armee zur 
hoͤchſten Begeiſterung entflammen und felbft den Varba: 
resken Ruͤhrung einflößen. 

* Toulon, 4. April. (Privat⸗Korreſpondenz.) Un: 
ſere Kreuzſchiffe auf der afritaniihen ration, haben 2 
engliſche Fahrzeuge angehalten, und feirdem die Brigg 
„der Schwan“ dieſe Neuigkeit mitgebracht, unterhält 
man fib vorzüglih von dieſem Vorfalle. Zwar. fucht 
man die Sache noch ziemlidy geheim zu halten, allein 
einer ganzen Schiffsmannſchaft den Mund zu verſchließen, 
ift eine ſchwierige Sache. Worläufig, will man von diejer 
Geſchichte Folgendes wiſſen: Bekanntlich dürfen die neus 
tralen Mächte „ ungeachtet einer ftatrfindenden Blokade, 
eins und auslaufen, da ber Kriegsjuftand der einen Macht, 
bie Andern nicht verhindern kann, ihre Verbindungen fort: 
zuſetzen, doch bejchränft ſich dieſe Erlaubniß darauf, die 
neutralen Schiffe einer Bifitarion zu unterwerfen, ob fie 
keine Kriegstonterbande oder Lebensmittel, Eurz keine, in 
den beftehenden Traftaten, verbotenen Gegenjtände dem 
Beinde zuführen. Die erwähnten engliſchen Fahrzeuge er— 
ſchienen nährliher Weile vor dem Hafen, und fuchten 
ſich heimlich nah Algier hineinzuſchleichen. Eines der 
Blokadeſchiffe gewahrte jene verdächtigen Mandvers, es 
näherte ſich den brittiihen Schiffen, rief dieſe nach Schiffs— 
gebraud an, und ſchickte ein Boot zur Vifitation ab, ge: 
gen welches fi die Engländer fegen wollten. Das fran: 
zoͤſiſche Kriegsſchiff ließ ihnen andeuten: fo wie fie die 
geringfte Miene jum Widerftand machten, fo würden fie 
in Grund geſchoſſen. Sie mußten fih daher die Duriu: 
hung gefallen laffen, und diefeergab, daf die engl. Schiſſe, 
vollgefült mit Kugeln, Bomben, Granaten, Kanonen, 
Lavetten und Schleßpulver waren. Das franzöfiihe. Schiff 
bemächtigte ſich hierauf der beiden engliſchen Schiffe, und 
erpedirte diefe an den Kommandaten der Blofade, Mais 
fieu de Elerval , der. fie proviſoriſch zurück behält, bis das 
Minifterlam der Matine, auf den diesfals erſtatteten Bes 
reiht entfchieden haben wird, 

* Die Zolbedienten von Eonts haben einen Wagen 
‚mit Bauholz angehalten; der größte Theil der, Balten, 
welche er geladen hatte, waren fehr geſchickt ausgehoͤhlt, 
und mit 400 Pfund ausländifhem Tabak angefüllt. ie 
‚man leicht denken kann, wurde dieſe ganze, Geſchichte, 
durch eimen dabei gebrauchten Arbeiter, der weiter nicht, 
bei diefer Kontrebande berheilige war, verrathen, was in 
ſolchen Fällen gewöhnlich zur Entdeckung Anlaß giebt. 

* Der „„Zrident” ift.non Navarin anf der, Touloner 
Rhede angelangt. Er überbringe die beiden folgenden 
Dokumente, welche das ſchoͤnſte Zgugniß des muthigen, 
Dirafteifers anferer jungen Maring; and, ihres Wunſches, 


I. 


heit, 


an der afrfanifchen Erpebition Antheil nehmen zu bürs 
fen, enthalten. Sie lauten folgendermaffen: 


Die dritte Linien: Eguipage auf dem Trident an den 
Sregatten Kapitän und Ritter des heiltgen Ludwiges 
und des Ehrenlegions:DOrden, Kın. Eaſy, ihren 
Kommandanten. . Zu 

Kommandant! 

Seit unferer vor 18 Monaten unter ihren Befehlen 
erfolgten Einſchiffung, haben wir ſtets Beweiſe unjeres 
thätigen Dienfteifers abgelegt, von weldem Ihr am 1. 
Januar 1850 erlajfenener Tagsbefehl das rühmlichfte 
Zeugniß ausſpricht. Es naht die Gelegenheit, Ihnen zu 
beweiſen, daß: dieſes Pflichegefühl in uns noch nice 
erloih, und fchon der Gedanke an_die Möglichkeit, die 
Gelegenheit ed auf's Neue zu berhärigen, könnte uns ent⸗ 
ſchluͤpfen, iſt für uns hoͤchſt peinlich. Faſt Alle haben 
wir das Recht, um unſere Entlaſſung einzukommen, und 
ſo groß auch das Vergnügen in unſere Heimath zuruͤckzu⸗ 
kehren wäre, fo bringen wir es dennoch der noch weit hoͤ⸗ 
beren Wonne zum Opfer, unjere Liebe zum Baterlande 
dadurch auf's Meue an den Tag zu legen, uns unter 
Sihren Befehlen auszeichnen za dürfen, Wir hoffen es 
werde die Equipage des Thident, eine der Alteften unter 
den eingefchifften Seemannſchaften, bei der afritanijchen 
Erpebdition nicht Üübergangen werden. 

Bewirfen Sie, wir bitten inftändig, Kommandant! 
daß unfer Hoffen die Erfüllung kröns Ach! wenn es 
Ihren Vorftellungen beim Minifterium gelänge, uns in 
die Schlacht zu führen, Sie würden ihren Lohn in der 
Freudigkeit finden, mit welder wir unfern legten Bluts⸗ 
tropfen für Sie und unſern braven General, vergießen. 
Senehmigen Sie Kommandant die Gefühle der Liebe 
und Verehrung der dritten Linienequipage, 


agsbefehl,vom 5. Mär; 1830. 

—— un „Tridents“ bezeugt den Offis 
jieren, Seeleuten und Matrojen, für das ſchmeichelhafte 
Schreiben, welches fie ihm überreichen „ feine Zufriedens 
und verfichert denfelben, daß es weder an ihm, noch 
am General Refiamel fehlen werde, ihnen die Gelegenheit 
ju verſchaffen, vor Algier glänzende Beweiſe ihree Eifers 
und ihrer Ergebenheit für den Dienft Er. Majeſtaͤt able⸗ 
gen zu duͤrfen. Der Kommandant zählt auf die Manns 
(haft des „Teident““, und erwartet die Drdre, fie- ins 
Gefecht zu führen, ald eine Belohnung, nach welcher er 
ifrig firebt. 
$ ie; * 18. April wird der Oberbefehlshaber der Expe⸗ 
ditiond « Armee, General Bourmont, nad Toulon abs 
reifen, Wenn glei er bis jet noch keinen DOberbefehl 
gefuͤhrt, ſo gewaͤhrt ihm ſeine Eigenſchaft als Friegsmi— 


niſter die erforderliche Autoritaͤt uͤber die übrigen Gene⸗ 


ſentli Mate⸗ 
raͤle, und insbeſondere über · das Weſentliche und 
rielle der Adminiſtration. Es heißt: er habe den -. 
tär der Oper, Hrn. v. Nubignagc und den Direktor z 
Theaters deslas Porte-St. Martin, Hrn. Merte a 
Sektetaͤrs bei fid. . 
TR Zu Tonlon Häls man es für möglich, daß ein Krieges 


hiff in den Hafen von Algier einlaufen und die Bats 
erien des Dammes und der Quais beichießen könne, 
väbhrend -„unfere Truppen, wenn ſie erfi.die Breſche an 
en Erdwaäͤllen eröffuer haben, von der Landſeite ſtür— 
nen. 
Idee, das Jahr 1816 beweist ihre: Ausführbarkeit. Da: 
nals Drang der ameritanijdhe Commodore Reggers, mit 
einer einzigen Fregatte von 60 Kanonen, fühn in den 
Hafen von Algier ein, richtete dort eine furchtbare Wer: 
beerung an, und zog nicht eher ab, bis er einen für die 
Flagge der vereinigten Staaten ehrenvollen Vertrag er: 
trotzt hatte. , 

England. 


* London, 7. April. Die Beforgniffe wegen ber 
Geſundheit des Königes, verſchwinden allmählig, indem 
fih Se. Majeſtät fihıbar erholen. Am 7. April wurde 
ein Minifterrarh in feinem Pallaft zu Windſor gehalten, 

* Die Ehefcheidungs: Bill von Lord Elfenborongh 

wurde am 6. April zum äten male im Unterhaufe verle: 
fen. Trotz der kräftigen Oppofition einiger Mitglieder, 
namentlich des Hrn. Hume, welcher gegen die Annahme 
der Beil, indem Lord Ellenborough nicht genugſam ber das 
Benehmen ſeiner Frau gewacht habe, ſprach, wurde ſie mit 
einer Mehrheit von 70 Stimmen angenommen. Gegen— 
märtig macht diefe Eheſcheidungs-Geſchichte des Groß— 
kanzters von England, die Unterhaltung aller gefellichafts 
lichen Zirkel von London aus, Die Einen beklagen die 
junge Lady, daß fie, erzogen im Kreife einer tugendhaf: 
sen Kamilie, an der Hand eines Gemahls, welcher noch 
eınmal jo viel Jahre als fie zaͤhlte, in die Welt trat, und 
in einer Geſellſchaft von ſehr zweidentigem Rufe bald die 
Grundfäge, welche ihr eine forgfamfte Erziehung beige: 
bracht, aufjugeben verführt Murde, während ihr Gemahl 
dem Rathe feiner Freunde, welche ihn auf das Wedent: 
liche, feine Gemahlin felbft, ihrem Sittenverderbniß in 
die Arme zu führen, aufmerfiam machten, lachend ents 
gegnete: he laughed (das ift jum Lachen.) Andere, 
wollen bemerken, daß weber Die junge Lady noch ihre 
Familie Einſpruͤche gegen die Eheicyeidungs= Bill erhor 
ben, und find der Meinung, daß dieje Ehefcheidung jelbft 
ıhrem Wunfche gemäß ſey. Der allgemeinen Anſicht 
zu Folge, hat der Lord ſowohl als die Lady mehr oder we⸗ 
niger gefehlt, was Beide ızu "gegenfeitigen Vermilte 
fen berechtige, und vielleicht fen gerade der Theil, welcher 
auf Scheidung angetragen, der am meilten ſchuldige. 

Nach Briefen aus London ſoll Prinz Leopold von 
den drei Mächten, circa anderrhalb Millionen Pfund 
Sterling (50 — 40. Milltonen Franken) 7 Jahre hindurch 
in verhaͤltnißmaßigen Friſten als Subfidien ju Bezahlung 
der Dividenden eines neuen Anlehens und jur Tilgung 
der von dem griechiſchen Gouvernement vor feiner Thron: 
befteigung contrahirten Schulden, erhalten. 

* Au 9. März, fchreibt der Globe and Traveller, was 
ven bie Einwohner der Inſel d’Ula, Graffchaft Argyle, 
nad) einem aͤußerſt regneriſchen Tage, erſtaunt, ihre 
delder mit kleinen, ganz feifhen, zum Theil noch les 
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Diefes Mandver ift nicht eine blofe Romanen? | men von einer Waſſerhoſe angezogen, 


benden Häringen, bedeckt zu fehen Man erinnert fi 
mehrerer folder Fiihregen und die Gelehrten erklären 
fie auf folgende Weiſe: Diele Heinen Fiſche werden ih⸗ 
rer Meinung nach, während fie auf der Oberfläche ſchwim⸗ 
und wenn dieſe 
dann durch den Sturm ländwärts getrieben- wird; fo 


regaliert fie bei ihrem Plagen die Einwohner: eines fols 


chen Landitriches, reichlich mit einem ſolchen Faftengerichte, 
Man liest im „Britiſh Magazine‘: Unſere Leſer 
werden fich der romantifhen, aber traurigen Geſchichte 
der unglitlichen hanndverischen Schweſtern, Both, ers 
inneren, welche, in bedrängter Lage, Ferdirungen an die 
‚ engliihe Regierung geltend gemacht hatten, damit aber 
abgewiejen worden waren, Don deu fünf Echweitern ers 
tränften fi zwei im Genferſee; die drei übrigen ſtuͤrz— 
ten ih aus einem Boot bei dem Greenwich : Kojpital; 
eine verlor das Leben, die beiden andern wurden durch 
Schiffer gerestet. Die beiden fuchten vor einigen Mos 
naten fid in einem Haufe in Megents: Park dur Raus 
danum zu vergiften, die eine wurde gerettet, die ans 
dere farb. Die Zeitungen bradıten die traurige Nachs 
richt .nach Hannover , wo fie von. einem Manne von bos 
hem Rang und berrächtlidhem Reichthume gelefen wurde,’ 
der vor mehreren Jahren mit: der einzigen Überlebenden 
Schwefter in einem ‚Werbältniffe geftanden batte. Er 
ſchiffte fich unverzüglich nad England ein, und trug Adels? 
pbine jeine Hand anz fie ift jetztſeine Gattin und beide 
Reden im Begriffe von. Londen nach Italien abjureifen. 
Die Angaben über ihre nohe Verwandtſchaft mit der 
koͤnigl. Familie von England follen vollkommen richtig 
ſeyn. — 
* Der enalifche Courier ſchreibt: Die Parifer Jour⸗ 
nale fagen, der Eroberung, von Algier muͤſſe eine: milis 
tärische Beſetzung auf ewige Zeiten nacfelgen. Mir 


-‚tönnen unmöglich, glauben, daß ein folder Plan in der 


Abſicht der Franzoſen liege, hätten die Echöpfer eines 
folden Vorhabens ſich wirklich dieſen Zweck vorgeſetzt; 
fo müßte man vorher andere Richter daruͤber zu Rathe 
äiehen, welche mwahrfcheintiher Weiſe dem MWollzuge deſ⸗ 
ſelben ihre Beiſtimmung verſagen wuͤrden. 


Schweden! 


Stodholm, 50. März. Profafor Lund hd, wel⸗ 
cher nach Münden zut Entgegennahme der, ‚von r. bayer. 
Majeſtaͤt geſchenkten nordiichen Archivſtücke gefandt war, 
iſt am 5ten d. mit dieſer bedentenden und, werthvollen 
Aquiſition in Chriſtiania angetommen, 


Rußland. 


St. Petersburg, 27. Merz. Vor hundert Jah: 
ten hatte man ziemlich beſtimmte Nachricht von Silber⸗ 
minen in der Kabardei; erhalten; die ſeitherigen Nach— 
forfhungen waren aber vergebeng, und der Kaukaſus er— 
hielt fih in dem Ruf eines ergarmen Gebitges, Der 
bei der wiſſenſchaftlichen Ausrüftung nad dem Kaufsjus 
befindlihde Dr. Meyer berichtet aber jegt aus Vakn, 
daß der Fundort der fülberhaltigen Bleierje entdeckt fei. 


Die Minen kiegen im Lande der Tſchetſchenjen und Kas 
jutſchagen, am Fluffe Argun, der in den Sunſcha und mit 
dieſem in den nad dem cafpifchen Meere fliefienden Tes 
vet faͤlt. Das Bleierz liege zum Theil vom Aluffe aus: 
gerwaichen zu Tage. Die Hauptader, neben welder ſich 
andere Meine Adern befinden, ſoll 3 Faden im Durd: 
mieffer haben. Meyer befige ein Stuͤck Erz, ans wel⸗ 
chem ruffifhe Deferteur fildberne Nubel prägten, unb 
wird im gegenwärtigen Brühjahr mehr holen laffen. 

DS ses, ze ee ——— — — 


Fremde Eourfe 


Wien, 12. April. 
(Wegen ben Fiiertage keine Boͤrſe) Bankaktien 1578, 
—— SER ea ——— ——— —— — — 


Buntes. 


Die Society of Arts bat kuͤrzlich dem Hrn. Joſeph 
Houlton, Prof. der Boranit am weſtlichen Hofpital 
in London, die filberne Ceress Medaille für die Bes 
kanntmachung der mährenden Beſtandtheile der Sumpf: 
Roßneſſel (stachys palustris) zuerkannt. Der Nah— 
rungsftoff liege in den Knollen der Wurzel, welche man 
vom Dktober bis zu Ende ded Winters genießen fann. 
Nach viertelfiündigem Kochen, find fie geniehbar und 
Ihmeden wie Spargel. Am beſten gedeiht die Pflanze 
auf einem lockern, feuchten Boden, 

Unlaͤngſt, fehreibs ein Berliner Blatt, ift der polnis 
fchen Gemeinde eine 124jährige Jungfrau mit Tod abges 
gangen. DSie diente in ihrer Jugend lange Zeit in eis 
ner Srenneret, war immer gefund und kurz vor ihrem 
Tode noch fo räflig, daß fie fonneäglih eine Kirche bes 
fuchte, die eine halbe Meile von ihrem Wohnorte ent: 
fernt war. Alles, was fie feit 100 Jahren erlebt hatte, 
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mußte fie mit ber umftändlichften Genauigkeit zu ers 
jäbten, 





Anzeige 


Heinrihb Wültner, 
keinwand-Fabrikant aus Bielefeld, 
in Weftphalen, 


giebt fih die Ehre, die ergebenfte Anzeige ju machen, daf 
er die hiefige Dult mit eınem vollftändig affortirten Lager, 
von allen Sorten Holländer und Bielefelder Leinwand, 
ingleichen hänfene und ungebleidyte Leinwand, nebſt einem 
Sortiment von feinen weißen, feinenen Sacktüchern, 
fämmtlic eigener Manufaktur, bejieht. 

Bobel bemerkt wird, daß er fämmtliches zu den dußer⸗ 
ften Fabrikpreiſen abgiebt, und für gute, dauerhafte Waare 
garantirt, bittet daher um gütiges Zutrauen, wofür jein 
ganzes Beftreben dahin gerichtet feyn wird, ſich desfelben 
durch jehr billige und folide Waaren würdig ju machen. 

Das Woaarenlager befinder fib bei Hrn. Gaftgeber 
Rorb zur goldenen Gans in der Carolinen-Straßße Mir. 29. 





Sremden- Anzeige vom 16. April. 

Drei Mobren. Kir. Hr. Chevalier Biliers Stuart, 
englifher Eavaller, mit Eourler und Dienerihaft von Varls 
fommend; Hr. Jacohowitz, Kfin. v. Bromberg; Hr. Weiß, 
Kfm. v. Nürnberg; Hr. Davis, Kfm. v. Offenbach. 

weißes Lamm. Hr. Braune, Afm.v. Berlin; Hr. 
Felftemann v. Mänken; Hr. Haccius mit Lehrling, Kfm. v. 
Stußengrün. 

Grüner Hof. Mitterv. Serdebau, Beamter best. F. 
diterr. Finanz» Minifterium v. Amfterdam; Kr. Imsland, 
Trigonometer v. Münden; Hr. Poßelt, k. Steuer: Math v. 
Münden; Hr. Bertelsmann, Kfm. v. Bielefeld, 


Shrannenangeigen Ä 


der bedeutendfien Fruchtmaͤrkte im Oberdonau-Krei fe. 
(E34 find durchgängig die Mittels Preife angenommen.) , 
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Nach der Schranne vom 9. April hat ber Walzen un Ss fr., Kern um 21 fr., Roggen um 2 fr., Gerſte um 
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WVWGaterländiſches. Dr 
Münden, 17. April, Die durch Ihre täglichen 
großmuͤthigen Wohlthaten erhabenſte und regierende Koͤ— 
nigin Thereſe, gab als Beitrag zu einer norhmendis 
gen katholiſchen Kirche für das durch Frhrn. v. Haltı 
berg zu Birkeneck errichtete Koloniften: Dorf auf dem 
dorfigen Moosgrunte einen Beitrag von 200 fl. Moͤch⸗ 
ten dieſer allergroßmärbigften —— für ſenes Got⸗ 
teshaus auch andere Hände ihre Beihuͤlfe anbiethen. 
(Volksfreund.) 
Die von Hrn; geheimen Rathe v. Hormayer in 
der Sitzung der Akademie der Wilfenihaften am 27. 
März gehaltene Rede ber die Monumenta Boica, die 
fi durch Gediegenbeit des Inhalts wie durh Schön: 
heit des Ausdruckes gleich ſehr auszeichnet, iſt jetzt im 


Druck erfcienen, und bei Buchhändler F. ©. Franckh 


in der Prrufagafie ju haben. 

Der Zimmergeielle Kranz Kiefel, der Maurerpalier 
Joſeph Danzer, der Zimmerpalier Andreas Lang und der 
KHoffifhersjohn Franz Volland haben fid, bei den meulid) 
vorgefallenen Ungluͤcke des Hauselnfturjes durch Uners 


fhro@enheit, unermüdete Anftrengung und Thätigkeit, die 


verſchuͤtteten Männer zu retten, befonders bervorgerhan, 
und von dem koͤnigl. Staatsminifterinm des Innern, jur 
Anerkennung ihres Verdienſtes, jeder 25 fl. erhalten, 
Auch der Mauermeifter Reſchenauer bar fih durch ums 
fihrige Leitung der Anftalten zur möglichft fchnellen Rets- 
tung der Ungluͤcklichen, durch Thaͤtigkeit und Anordnuns 


gen zur Abwendung fernerer Gefahr ruͤhmlichſt auszeich⸗ 


net. — Zwei von den ins Krankenhaus gebrachten Ver⸗ 
wundeten: Heinrich Schauer, Taglöhrter von Zant, 56 
Sabre alt, und Georg. Brucdtmaier,. Maurer von ber 
Yu, 20 Jahre alt, find dort in Folge begangener Diäts 
fehler am iLten de geſtorben. 

In Neuburg ift der k. Appellationsgerichts s Präfis- 


dent Feht. v. Bafjns,: in: Afhaffenburg der: Demtapi⸗ 
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Fiden Buchbandtung (Kollinann K8-Himmer). — Verantwortl. Redakt. Lict. Wilhelm. 


jährlich 1000 Thlr. belauft. 
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wie Röniglider Allerdöhfter Genebmigung., 
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tular Baron: v. Hettersdorf, und der k. Profeffor 


Unielm St rauß gejiorben. 
—Deutſchland. 


In dem Herzogthum Anhalt: Bernburg iſt feit dem 

1. San, eine Eivliwiener : Tr mens und Waiſenkaſſe 
erreichte worden., Zur Sicherſtellung der Anftalt hat der 
geise derſelben ein Kapital von 25,000 Thir. preußiſch 
dur. geſchenkt. Außerdem ſoll fo oft eine bisherige 
Wittwen- oder Waifen : Penfion erledigt wird, deren Be: 
trag an die Anftalt gezahlt Werden, bis die Summe der auf 
diefe Urt zur Erledigung gefemmenen Penfionen ſich auf 
Erft 50 Jahre nadıher ſoll 
dem Landesherrn der Einzug dieſes Zuſchüſſes jur Wirt— 
wenkaſſe vorbehalten feyn, wenn das Beftchen der eh: 
tern dadurd nicht gefährdet wird. Jeder Civil-Staats— 
diener hat jährlich zwei vom Hundert feines Eintem: 


"mens als Beitrag zu der Kaffe ju entrichten, alle neu 


An oder Befoͤrderten einen dreimonarlichen 
ebalt. 

Karlsruhe, 15. April. Se. k. Hoh. der Großher— 
zog haben bei dem Militär folgende Beförderungen vor— 
genommen: Das bisherige Regiment Markgraf Leepold 
if dem Erbgroßhergog Ludwig, das vakante Dragoner: 
Regiment Geuſau dem Markgrafen Marimilian verlies 


‚ hen worden; Markgraf Wilhelm ift General der Infan— 
‚ terie; der Dberft: Lieutenant und Kommandeur des Dra— 
‚ goners Regiments v. Freyſtett Obriſt, nnd der Major 
v. Rogenbach, bei demjelben Regimente, Obrifts Lieus 


tenant geworden. — Heute Vormutags Überreicht-der f. 


ı preußische Geſandte, Frhr. ve Otterſtett, in- feierlichen" 
. Audienzi fein neues‘ Beglaubigungs + Schreiben. Macher‘ 


eımpfiengen Se. k. Hoh. der Großherzog und die Frau 
Großherzogin den Erzbiihef, fo wie eine Drputation „ 
bes. Greisgauifchen Adels. — Diefen Abend ift Gratula⸗ 


‚tions s Cour im großherzoglihen Schloſſe. 


Der Nuͤrnb. Correfp. bringt ans Mannheim, 6. 
April: Den bereits früher gegebenen Machrichten über 
die verfügten außerordentlichen Aufftelungen von großs 
herzogl. Truppen koͤmmt noch nachzutragen, daß auch an 
‚dem Odenwalde, und zwar bei Moebach, eine ſolche 
ſtatt gefunden hat, welche aus dem Jaͤgerbattaillon von 
Raſtadt und dem Dragener-Regiment von Bruchſal 
deſitht. In dem Schlopgarten dahier find nun ebeus 
fals die Wachtpoſten ausgeſtellt, und die auf der 
Rheinbruͤcke befindlichen dieffeitigen Wachtpoſten werden 
‚sur Nachtzeit verdoppelt. . Die Bewohner des dieffeiti: 
gen Ufers, Rheingönheim gegenüber, murden geſtern 
‚dur Trommelihall, der von dort, berüber kam, in Al: 
latm :verfegt. Sogleich wurden die Wedetten und Was 
hen am Rhein vermehrt, weil man vermuthete, daß 
die Bayern im Anmarich fein; den Anlaß aber zu 
diefem Alarm gab ein Seiltänzer, der unter Begleitung 
der großen Trommel in Mheingönheim feine Stücke 
produjirte, 


Am 12. April drückte in einer Privar » Audienz der Graf 
v. Montlezun, Namens des Königs von Frankreich, 
Ihren koͤnigl. Hoheiten dem Grofherjog und der Frau 
Großherjogin von Baden diefelben theünehmenden und 
freundnachbarlichen Gefinnungen aus, wie Tags vorher 
‚der Graf v. Buol: Schauenftein. 


Preußen 


Aus Stertin vom 10. April erhält man die traurige 
Nachticht, daß während des Orkans am 4. d. M. in 
dem Dorfe Kargig, Maugarter Kreifes, Feuer aufge 
kommen ift, weldes, da bei dem Erurme Beine Ret⸗ 
sung möglih war, 5 Bauer⸗ und 2 Buͤdnergehöſte nnd 
das Hirtenhaus der Gemeinde gänzlich eindicherte und 
17 Familien ihres Obdaches beraubte. Ein Bauerſohn 
‚werbrannte ſogleich, ein anderer Baurrfohn und ein In⸗ 
valide nebft feiner Frau wurden aber jo ſtark befchädigt, 
daß die beiden erfiern am folgenden Tage farben. Das 
‚Elend iſt unbejcreiblih groß, da bis auf die Pferde 
for alles Wich und Hausgeraͤth verbrannt ift, und die 
Verfiherung der Gebäude nur 1275 Nıbir. betraͤgt. 
Das Feuer iſt wahricheinlih dadurch entfianden, daß 
bie Ehefrau eines Bauern Speck in einem Kamine bras 
sen lieh, welches Feuer fing und den Ecornftein ents 
‚jündere, der dem Verſuche des Bauern, das Feuer durch 
Hineinbringung eines naſſen Sackes zu dämpfen, uns 
terlag und barſt. Das Waſſer iſt forıwährend im Fal— 
den und ſtand am 10. 6° 2’ bei Oſtwind. 


Deftreid. 


&e. Durdl. der Fürft von Hobenzolleens Hechingen, 
General der Kavallerie und Präfidens des Hofkriegs 
raths, iſt durch ‚alleranddigfies Handbillet Zr. Majeſtaͤt 
des Kaiſers zum Feldmarſchall ernannt, und der Frhr. 
w., Stipſich, ‚General der Kavallerie und Wicepräfidene. 
‚bes Hoftriegsrarhs, auf fein Anſuchen in Ruheftand 
wsrieht Morden. — i 35233. 





Achten 1: Auguſt vorjuräden. 


* J 


Sranktreid. 


Der Prinz von Sachen: Koburg machte am 
April dem Könige und der tönigl. Bra feine un 
wartung. Es iſt irrig, daß der Prinz in demfelben 
Motel wohne, in dem fid Kr. Epnard eingemierher har, 
Letzterer wohnt feit vier Monaten in der Straße Rivoli, 

Das Journai du Commerce fagr: „Ma 
fihert, die Auflöjung werde nicht * an a Die 
Nachrichten aus den Provinzen ſetzen die Minifter in 
Schrecken; die Berichte der Praͤfekten find eben fo wes 
nig beruhigend. Unſre Excellenjen ſcheinen entſchloſſen 
ſich vor die Kammern zu ſtellen, und ſelbſt den für des 
sen Wiedereinberufung beitimmten Zeitpunkt auf den 

Pr. v. Polignac ward 
auch mißtrauiſch durch den Eifer, mit dem 
des Hrn. v. Willele die Auflöjung betreibt.‘ 


Bir haben einen Brief gefehen, den ein englifcher 
Reijender aus Konftantinopel an einen Freund 
Ihrieb, der vom Yten v. M. darirt ift, und worin ers 
zaͤhlt wırd, welche Wunder die Miederlage der Türken 
für die Franken ju Pera hervorgebracht habe, die nun 
nicht allein ungefiöre nad Konjiantinopel, fondern auch 
außerhalb der Wälle herum gehen dürfen, ohne daß man 
ihnen etwas in den Wes legt. Als der Brief gefchrier 
ben wurde, lag zu Pera der Schnee 3 Zug hoc, und 
die Kälte war ſehr bedeutend. 

Aus Toulon wird vom 4. April gemeldet: Der 
Admiral Düpeses wird fih mit dem Er: Korfaren 
Barbajto auf der Brigg „„Ulerte‘ einfhiffen, um en der 
afrikaniſchen Kuͤſte die gänftigfte Etelle jur Landung der 
Expedition: Truppen auszujuchen. Folge neuer In: 
ſtruktionen wird der Bau von platten Fahrzeugen fortger 
ſetzt. Sie werden jur Landung der Truppen dienen; jedes 
derjelben wird mit einer Kanone und 250 Mann bewaff: 
ner; fie ſollen nur 13 Zoll tief ins Waſſer gehen, und an 
dem jur Landung begeichnesen Orte ſcheitern. Ihre ganze 
Anzahl it 50, jo da in wenigen Augenbliden 7500 
Diann umd eins Batterie von 50 Kanonen gelandet wers 
den, und Dadurch die Landung der übrigen Truppen und 
des Geſchuͤtzes binlänglich gedeckt werden wird. 

Eine engliſche Zeitung ſchreibt aus Paris: „Fuͤr 
unfere Zeitungen muß die Prorogation ein Donnerſchlag 
ſeyn; wo ſollen fie Stoff zu Ausfüllung ihrer Spalten her⸗ 
nehmen? Das Thema wider die Minitter wird ſicherlich 
abgebraucht feyn, ehe 6 Monate vergehen. Man folkte 
denken, viele derfelben würden aus Mangel an Abotınens 
sen Selbjimord begehen müjfen ; aber im Gegentheil, es 
ift jo eben wieder rin neues Dlatt, la Pour et le Contre, : 
entſtanden; ‘darin ſpricht eine Beite die Sprache der libes 
'ralenDppofition, die andere die der kont rerevolutionaͤren 
Faktion. Dieſe letztere Seite ſchreibt Graf Achille v. 
Joufftoi, der wuͤrdige Advokat D. Miguels, die andere 
aber ein ziemlich obſkurer konſtitutionneller Scribent.“ 

In Straßburg fand am 12. April das erſte Kon⸗ 
zert des eljäßlihen Mufit-MWereins ſtatt. Das Lokal war 
| mit ‚ansgejeihmerem Greſchmack für dieſe Mationals Geiers 


das Journal 





tigkeit verflert: Das Orcefter befand fid auf bem Thea⸗ 
der, welches in einen großen prächtigen Saal verwans 
deit war, fo daß ein Perfonal von 400 Mufitern, Daͤn⸗ 
ern und Sängerinnen, bequem ihre Piäge fanden. Der 
Umkreis des Orcheſter⸗Saals war in 19 Füllungen ab» 
gerheilt, auf welchen gemalte Draperien fi befanden, 
in deren Mitte das Wappen jeder elſaͤßiſchen Stadt anges 
bracht war, die Mitglieder zum Muſik-Verein ſchickte. 
Es war viel, daß diefe 300 Muflt: Liebhaber, „bios von 
einem Fuͤnfzigſtel von Künftlern unterfiügt, es in jo kurs 
ger Zeit auf einen fo hohen Grad von Einheit in der 
Aufführung haben bringen können. Das herrliche Ora⸗ 


torium von Schneider, das Welts Gericht, wurde vors, 


züglich gut ausgeführt. Am 15. wird das. zweite und 
leßte Konzert aufgeführt. Diejes Konzert foll ganz vers 
ſchieden vom erftern ſeyn, welches, vermöge feines Ge⸗ 
genftandes, von ernfter Art war. } 

Der Artillerie: Lieutenant Amoros, Sohn des Dbers 
fien, diefes Namens, wird in wenigen Tagen Paris 
verlaffen, um ein Truppen s Korps einzuexerzieren, das 
dazu gebraucht werden joll, mirtelft eines neuen Mand: 
vers, nämlih durd Stangen mit eijernen Kalten, ſich 
auf die Wälle einer belagerten Stade zu ſchwingen. 


England. 


In der Sitzung des Unterhaufes vom 6, legte Lord 
Malmerfton dem Kanzler der Schajtammer eine Frage 
über die von Don Michael verſprochene Amneftie vor, 
Er wuͤnſchte zu wiſſen, ob diefe Umneftie das Refultat 
von Unterhandlungen ſey, melde die englifche Regierung 
angetnüpft habe. Der Kanzler der Schatzkammer ants 
wortere, das Minifterium habe erft durd die Zeitungen 
etwas von diefer Atmneftie erfahren, und könne deshalb 
unmöglich offizielle Auskunft darüber geben. 

Wenn es wahr ift, daß ju Konftantinopel ein itas 
lianiſches Theater errichten werden ſoll, fo dürfte ſich 
eine mejentlihe Aenderung im Charakter der Mujelmäns 
ner erwarten laffen. Daß Weiber, die nicht allein nicht 
verfchleiere find, Sondern ſich auch auf offener Bühne 
jeigen, "während andere ihres Geſchlechtes dem Anblick 
der ernfihaften Mahomedaner, zähnefletichender Franken 
und anderer Hunde ausgeſeht find, die einen Piafter 
für die Erlaubniß bejahlen, nad den Schönheiten Geor⸗ 
giens und Lircaffiens flarren zu dürfen, ift ein kaum 
glaubliches Fortichreiten in Meuerungen. 

Die ameritanifche proteftantiihe Mifflons = Gefells 
ſchaft drudte im Jahr 1829 175,000 Bibeln in der 
Chactas und eben fo viel in der Cherokeſenſprache. Der 
Phönir, die Zeitung der Cherokeſen, meldet, daß zu 
Neu-Echota, der Hauptſtadt des Cherofefenlandes, eine 
Mäßigkeits: Gefelifchaft gebildet worden fey. 

Nah einem Schreiben aus London im Conſtitution⸗ 
nel wird als juverläßig angenommen, daß der Kaifer 
von Brafilien feinen Entihluß, den Ufurpator Portus 
gald mit Gewalt zu vertreiben, , offiziell verkuͤndigt, ‚und 
zugleich ein eigenhändiges Echreiben an Georg IV. ers 
laffen Habe, worin er einige Bemerkungen über das 


. 


nicht ſeht leyale Benehmen ber englifchen Minifter ges 
gen Donna Maria macht, die fid nie bloß unter 
Englands Schuß begeben, Tondern aud in Georg IV. 
einen jweiten Vater gefumden habe. Der König von 
England fol das Verfahren feiner Minifter mißbilligr, 
und Lord Aberdeen einen geheimen Ugenten an Don 
Miguel abgefhidt haben, um ihm den einzigen Plan 
mitzurheilen, der ihm unter den jeßigen Umftänden rets 
ten koͤnnte. (Wirklich wird in einer Liffaboner Korres 
fpondenz des Morning- Herald erzähle, Sir John Camp: 
beil, eine Kreatur des Lord Veresford, fei dort anges 
kommen, um Don Miguel die Närhichläge feiner Lon⸗ 
doner Freunde zu überbringen. Man erwarte mit näds 
ftem Lord VBeresford felbft eintreffen zu fehen.) — Der 
erfte Angriff auf Portugal dürfte vermurhlih von Ters 
ceira ausgehen. Der letzte Kurier aus Brafilien foll 
Depeihen an Lord Cochrane Ha Florenz überbracht 
haben, worin Don Pedro ihm im Damen jeiner Toch⸗ 
ter den Dberbefehl überträgt. 


Rußland 


&t. Petersburg, 3. April. Der Civil: Sous 
verneur von Moskau, wirkliche Staatsrath und Kams 
metherr, hat den St. Annenorden erfter Klaffe, und 
der Raiferl. Hof» Leibarze, wirkliche Staats-Rath Gas 
jeffstp , den Stanislaus-Orden erfler Klaffe erhalten, 

So wie in Tiflis ift auch in Aftrahan am 9. v. M. 
eine, jedoch nicht Fehr Heftige, Erderfchiätterung vers 
fpürt worden; fie dauerte obngefähr 30 Sekunden und 
veranlaßte fein Ungluͤck. 

Se. Majeftät der Karfer hat die Errichtung von Ka: 
detten : Korps in den innern Gouvernements ju beftätigen 
gerubt. In den Städten Momgorod, Tula, Tamboff, 
Polotzk, Pultama und Elifaberhgrad follen dergleichen 
Korps errichtet und im jedes derfelben 400 Katetten aufs 
genommen werden, "die aus den adelidhen Kindern der 
Souvernements, melde an den Koften diejer Anſtalt 
Theil nehmen, zu erwählen find. — Am 28ten d. Abends 
ift Se. koͤnigl. Hoh. der Prinz Albrecht von Preußen, 
mit Gefolge, aus Mostau in hohem Wehlieyn in hiefis 
ger Reſidenz angelangt, — Die am 2öften d. M. hier 
verftorbene Gemahlin’ des Keldmarfhälls Grafen von 
Diebitſch-⸗Sabalkaneki, geborme Baroneſſe Tors 
naum, wurde von ihrem fiedenten Jahre an im Haufe 
ihrer Tante, der jeligen Gemahlin des weiland Feldmar— 
ſchalls Fürften Barclay. de Tolly, erjogen, und an ihren 
fie Überlebenden Gemahl, den damaligen Baron v. Dies: 
bitſch, vor 15 Jahren vermähle. Die Ehe blieb kinder: 
los. Se. Majeftät der Kaijer und Se. faijerl. Hoh. der 
Großfärft Michael Pawlowitſch geruhten der Trauerfeier 
im Sterbehauje der Verewigten beijuwohnen. 


Thrtel 


Konftantinopel, 26. Mär. "Heute ald am 
Bairamsfefte bei Tagesanbruc verfügte fi der Bul: 
tan, von jeinem Mofflaate, den Pfortenminiftern ‚und 
feines Leibwache begleiten, aus der Kajerne Ramist⸗ 


— 424 — 


ſchiftlik nach der Moſchee von Efub zur Verrichtung bes 
an dieſem größten Feſte der Muhamedaner vorgeſchrie⸗ 
benen Gebetes, und kehrte won da wieder in die Nas 
ferne jurüd, wo fodann die höheren Diguitarien, Ci⸗ 
vil: und Militärhargen zur Aufwartung und Gluͤckwuͤn⸗ 
ſchung zugelaſſen wurben. Den Miniſtern der groͤßern 
Höfe, welche den Zug mit anzufeden wünfdhten, waren 


zu diefem Behufe eigne Häufer in der Mähe der Mos 


fhee von Ejub angewieſen morden. 

Als ein merkwürdiges Faktum verdient erwähnt zu 
werden. daß unlängft mehrere hundert Hydrioten bier 
angefommen find, welche bei dem Mangel an Beſchaͤf⸗ 
tigung in der griedifhen Marine, fo wie ehemals, auf 
der dfrtiſchen Flotte Dienfte fuchen und aud) gefunden 
haben. — In diefer Hauptſtadt üft der Geſundheits⸗ 
Zuſtand vollkommen befriedigend, auch in Adrianopel, 
bat die Zahl der Kranken durch die zweckmaͤßigen von 


dem Großweſſier getcoffenen Mafregeln ſehr abges » 


nommien. 


> Megen des Oſterfeſtes, find uns die franzoͤſi⸗ 
ſchen Blaͤtter vom 12. April nicht zugekommen. 


Fremde Courſe. 
Wien, 15. April. 
Metalfques 103"/2;5 4 progentige Metalllqued 98'/2; 
Bankaltien 1569.. : 


AUGSBURGER BÖRSE. 
Den ı7. April 1850. 
— nn — — 





a) Bayerische Staatspapiere |Parıza. | Grep- 
Obligationen mit Coupons 49a +... ;. 101 ya 101 */4 
detto 5% +» nnnernn« ... ‚101 '/a- 
Landanlehen. 5% - · · nennen. L 
Lotterie-Loose E-M 4°fo + +++ + 109 108 "a 


detto unverzinsliche & 10 Er u 1}. 


b) Otsterreichische Staatspapiere 


Rothschild’sche Loose „rer. «+ 136*/2.] 186 

Partialä 4 fo oem nenn. 141?4.] 141 Ya 

Metalig. a 5 %o rennen. 10% 103 °/4 
1558 1585 


Bankaktien prompt. Div. 1 Sem. » 





K. Polnische-Loose prompt. » +. +++ 97 
detto detto ult? Febr. 


Ynzeigem . 
Nuterzeichneter macht hiemit einem heben Adel 


und verehbrangsmürdigen Publikum die ergebenfte Anzeige, 


dag er mit: einem wohlaſſortierten Waarens Lager aller 





Gattungen von felbfiwerfertigten Dämen“ Schuh und 
Stiefeln, nad dem neueften Geſchmack, die hiefige Du & 
bezogen babe. Da er die hieſige Meſſe zum legtenmale 
beiucht, fo empfiehlt er ſich, unter Verſicherung ber bil⸗ 


‚ ligfien Preife, zu zahlreicher Abnahme. 


Georg Hörmann, 
Damen: Schuhfabrifant von Münden. 





> Sn der Eorolinen «Straße, Lit. C. Nro. 48, 
ift ein ſehr fchönes Logie, ein Stock body, zu vermie⸗ 


: then, und bis Michaeli zu beztehen; dieſes enthält 12 


Zimmer in einer Fronte, wovon 9 heijbar find; dann 
Kühe, Speis und Magdzimmer, Hrülag, Stallung, 
Wagenremije und Holzlagkeller nebft gemeinſchaftlicher 
Waſchkuͤche und andern Bequemlichkeiten. 


Cheater= Nachricht. 
Sonntag, 18. April, zum Erfienmal; 


Pfeffer: RÄfel 


oder: 





Die Frankfurter Meffe im Jahre 1297. 


Scaufpiel in 5 Aufjügen von Madame Bird 
Pfeiffer. (Manufeript.) 


Fräulein v. Hagn, k. b. Kofihaufpielerin, die Pfeffer 
Möfet, als dritre Gaſtrolle. 





Montag, 19. April: 
Zum Wortheile der Srannette Cuppingersfap: 
Die drei Wahrzeichen, 
oder; 


Das Turnier zu Aronfein. 


Großes romantifches Spektakel-Luſtſpiel in 5 Alten von 
Franz v. Holbein. 


Wozu ergebenſt einladet 
Jeannette Cuppinger-Lay. 
— —— — — — 


Fremden-Anzeige vom 17. April. 


Srüner Hof, Fr. Bruckmann, Kfm, v. m; sr. M. 
Hirichfeld, Hr. U. Hirſchfeld, Hr. D. Hirſchfeld u, ‚Hr. Leopd. 
Hirfäfeld, (dmmtlih Kaufleute v. Hobeuems ; Hr. Demier 
mir Fräulein Tochter, k. Bereiter v- Münden; Hr. Rod mit 
Hrn. Sohn u. Fräulein Tochter, Sandarzt v. Haſelbach. 

Mohrenkopf. Hr. Kirfhner, Alm. v. Broderode; At. 
Zettier, Kfm, v. Münden; hr. Wehr Verwalter v. Dit: 
Ettringen; Hr. Schuſter, Bildhquet v. Dründihelm ; Hr. Hac⸗ 
clus mit Komis, Kem. v. Stüßengrün; Hr. Weigel mis DEN. 
Bruder, Kaufleute v. Pappendeim; Pr. Maier, Orts: Bor 
fand v. Wifesbad, 





Man kann biefelbe bei uns und 


els des raanges der: Seltung mit dem Magazin 5 fl vierteliährig 1 fl. 15 fr. 
——— lu⸗ —— —* — betommen und jederzeit eintreten. le eingefandten Iuferate werden ohne Verzug 


elngerädtund.die Zeile nur miss Ir, beteqn⸗t. 


Die Erpedition ber Reuen Augsburger Zeitung, in der Karolinenftrafe Lit, D,Br.4& 


E 


— 
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Zeitung. 


Mit Roͤnislicher Ailerhoͤch ſer Benebmigung. 
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19. April 1830. 








Baterländifdhesß. 

Münden Der berühmte Bildhauer Rauch iſt 
bier eingetroffen, um das Modell zur koloſſalen Bild⸗ 
fäule des unvergeßlihen Königes Marimilian zu vollens 
den. Se. Majeftär der König von Preußen haben dies 
fem gefeyerten Künftler die Ausführung bed Denkmals 
Friebrich des Großen übertragen, ; 

Das Negierungs » Blatt Mr. 14. enthält den Nach⸗ 
weis über die Verwendung der vom 1. Movember bis letz⸗ 
sen December 1829 angefallenen Taxen für die in diejer 
Zeit verlichenen Gewerbs : Privilegien. 

Se. Majeftät geruhten folgende Gewerbs » Privilegien 
zu ertheilen: Am 1. März dem bürger!. Huf⸗ und Waf⸗ 
fenfhmied, Jof. Schrei a Paffau, auf die von 
ihm erfundene Werbefferung der Kobels: Eifen, durch aufs 
gelegie Stahl: Platten; dem bürgerl. Uhrmacher, T. 
Ramis zu Steingaden ‚Landgerichts Schongau, auf die 
von ihm erfundene neue Gypsmuͤhle mit Zerquetſchungs⸗ 
feinen; am 2. März, dem königl. Baukontrolleur, M. 
Hartmann ju Neudtting, zur Fertigung eines neuen 
Mivellir » Inftruments nach einem eigenchümlichen Ver⸗ 
fahren, am 4. Mär), dem Buͤttnermeiſter, 8. P. Will 
in Nürnberg, zur Zertigung von Waſchmaſchienen für 
bie Haushaltung; am 5. Mär, dem Dr. €. Stein⸗ 
heit, Aftronom zu Perla bei Münden, auf Fertigung 
von Spiegelkreijen nad einem eigenthämlihen Verfah⸗ 
ren; am 6, März, dem priv. Bleiweiß « Fabrikanten, 
Sal. Beinmann in Münden, auf die von ihm vers 
befferte Methode das Tuch zu defatieren; ſammtlichen 
—— dieſe Privilegien für den Zeitraum von 5 Jahren 
ertheilt. 

Die Aufnahme von Nachrichten in Beziehung auf 
das königl. Haus und Allerhöchftdeifen Glieder in Öffents 
lihe Blätter betreffend, hat die £. Polizeks Direktion 
in einem Rundſchreiben vom läten d. M. den biefigen 
Redaktionen die allerhoͤchfie Entfgliefung des f. Ötaatss 





minifteriums des Junern mirgerheilt: daß die Aufnahme 
von ſolchen Artikeln Aber Angelegenheiten der k. Fami⸗ 
lie, und der darin betheiligten Höfe, fie mögen aus was 
immer für emer Quelle geſchoͤpft ſeyn, mit geflattet 
werden koͤnne, wenn fie nicht vorber in der Allgemeis 
nen oder der Münchner politiihen Zeitung - aufgenom: 
men find, Diefe werden jedesmal hiezu bejonders au: 


sborifirt werden. 
( Muͤnchner Eonverfat. » Blatt.) 


Afdaffenburg, 11. April. Heute — eben auf 
unferem Dfterfefle, erlebten wir ein neues Ereignif. 
Bayerns edelfinniger König — treuer Mater 
feiner Untershanen, erfüllte der biefigen evangeliſchen 
Gemeinde den lang erfehnten Wunſch einer öffentlichen 
Aushbung ihres Gottesdienſtes. Wohltennend Allerhächft: 
beffen erhabenen Sefinnungen für Religion und Duldung, 
wieß fogleih auch unfere weile und aufgeflärte Regie: 
rung auf den erſten Vorſchlag — einen ſchicklichen Ort jur 
einftweiligen Feier deffelben an, und fam Yierdurch jedem 
— uvor. Heute erſchollen daher zum erftenmale in 
unjern 
feiner ihm nun anvertrauten Heerde, unter allgemeiner 
Mührung und unter Theilnahme vieler und der angefes 
henſten Karholiten, laute Dantgebere ju bein Alkmächtis 
gen wegen bdiefer gefpendeten Huld und für die —* 
tung eines biedern Königs, der ohne Unterſchied der Re⸗ 
ligion, alle feine Unterthanen mit gleicher Wärme ums: 
ſchlinget. 

Deutſchlaäandb. 


Auch im Herzogthum Braunſchweig wird jetzt 
mit Genehmigung des Miniſteriums eine neue, dem 
Geiſte des Chriſtenthums und der Zeitbildung entiprechende, 
Liturgie bearbeitet, Durch ein Umlaufsichreiben des 
Eonfitoriums vom 20. Febr. werden ſaͤmmtliche Prediger 
des Herzogthums aufgefordert, durch Einfendung zweck⸗ 


auern von einem evangelifchen Pfarrvitare und ' 


dienliher Entwürfe zu der Titurgifchen Ordnung des Bot⸗ 
tes dienſtes oder angemefjener Formulare zu Reden für 
verſchiedene Amtshandlungen und falbungsvoller Gebete 
nad beſtem Vermoͤgen dazu mitzuwirken. * 


Staljen — 
Trieſt, 10.-Bpril.. Der engliſche Conſul in Cotfu 
iſt ſagleich nach Empfang von Depeſchen, welche ihm ein 
ngliſches Dampfſchiff überbrashte, nach Cairo abgereist, 
m wie mah glaube dem Paſcha, Englands, dieſes großen, 
politiſchen, europäifhen Schulmeiſters Mifbilligung , ob 
feiner Mitwirkung an der Bekriegung der Raubjtaaten, 
zu überbringen, — 
Grantreid. 


* Maris, 12. April. Bor ver Meſſe Haben Se. 
Majeſt at der König zur Jahresfeyer der fünigl. Ruͤcktehr 
nah Paris, die Gluͤckwaͤuſche der Pairs und der dafelbft 
befindlichen Deputirten, der Minister , -der Präfekten, 
der Mairs von Paris.ır,, angenommen. Bei dieier Ger 
degeuheit wurden Anreden an den König gehalten, wel: 
che derſelbe erwiederte. we - 


" Zeulon, 6. April, Mit Vergnägen hat man die 
tinigl- Ordonanz vernommen, mweldbe dem Marine: Anz 
gincurs: Korps den Tırel Korps: Keyal beilegt, und die 
Veſoldung der DOffiziens. ethoͤht. F KL 

*Nicht Hr. Duperre fondern ftatt feiner Hr. Hugon 
wird mie dem Worjarens Kapitän Boraſtro,“ welcher die 
aft ikaniſchen Fürten Ihrer gangen Ausschnung nad), Eerint, 
dorthin abgehen um die tauglichſten Yantungspuntte auf: 
junehmen Der Letztere verfihert, vier Erunden von - 
Algier befinde ſich eine Quelle mit trinfbarem Waſſer, zus 
nachſt der Küfie, welche dort den flachen Fahrjeunenieis | 
ven ſehr tauglichen Ankerplag darbiete. Dieſe Entde: | 
ckung wäre fehr wichtig, und um fi deſſen zu. ver: 
‚gewifieen „ geht Herr Hugon am Bord‘ der Als 
lerte dorthin ab, Die -Bombarde Doris, Bultan, 
ber Fruerſpeiende und der Cyklop erperimentieren, täg: 
lich einmal mir den Bomben, und die Mannihaft der 
Linte om Bord diefer, Schiffe wird gleichfalls alle Tage 
‚dm Feuer ererziert. Es heist der Dey von Algier wänichre 
neuerdings ſich in, Vergleiherkinterhandlungen mir Frank: 
reich einzulaffen, - man habe. ihm "aber als Ultimatum 
ein paar Mäfe jum Auftnacken uͤberſchickt, nämlich an 
Brantreich eine Entſchaͤdigung von 150 Millionen Franke 
zu bejahlen und Algiers Ringmauern ſchleifen zu laffen. 
Dieje Hüäffe waren Sr. Hoheit denn doch etwas zu hart, 


doch wollte ex ſich dazu, werftehen, Frankreich eine Da: 
tisfattion, welche auf. wilderen. Forherungen berube, zu 


geben. Das Gouvernement lieh nad einigen , nicht am 


Zwecke führenden Confereuzen ihm ‚bedeuten, es wäre das 
das legte Wort der Guͤte, wilrde es nicht angenommen, 
ſo fomme ein General und königl. Minifter zugleich, an, 


Der Spitze einer zahlreichen Armee, um ihn zu zwin⸗ 
gen. Hoc und heuer ſchwur nun der Barbaresfen: Ne: 


gent, er werde den kraͤſtigſten Widerftand leiſten, und; 
fid weis eher unter den Traͤmmern feines leſten Sqleſ⸗ 


verſtanden haben. 
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ſes begraben laſſen, als in ſolche ſchmaͤhllche Bedin⸗ 
gungen willigen. 

* Marfeille, 6. April. Die Verprovantirungen 
für die afritauiihe Expedition gehen ununterbrochen 
fort. Unmöglid wäre es, dieſe Gegenflände und ihren 
Werth einzeln aufzählen zu wollen; übrigens wird Altes 
fehr theuer bezahlt, und der Mangel an Fourage macht 
ſich bereits bemerkdar. Man will einen Theil des Heues 
durch Bohnen erſetzen, allein aud fie find felten, und 
erfordern eine große Menge Waſſers, indem, wenn 
man fie verfürtern will, fie 24 Stunden vorher einges 
weicht werden mitffen, und viel Waſſer ſchlucken. 

* Man will wifien, das Abjegeln der Erpetition nach 
Algier ſey verfchoben, und es fehle nicht an Gläubigen, 
weil man jeßt-gemiß weißt, der Dey würde fib unter 
mildern und annchmbaren Vedingungen zum Frieden 
Auch Spricht man von einer engliihen 
Intervention. 

* Im Semaphore von Darfeille unterm 6. d. M. 
fteht folgende Nachricht: Auf der Boͤrſe gieng heute 
die Sage, der Paſcha von Egypten ſey als Eroberer in 
die Staaten ‚der Regentſchaft von Tripelis eingejogen 
und habe bereits jwei Staͤdte genommen. 


Rußland 


Der Hamburger Korrefpondent enthält Folgendes: 
„Bon der Newa, 21. März. Man fprichr von Aufs 
ferft wichtigen Unterhandlungen, die zwiſchen dem unſri— 
gen und den übrigen europäifiben Rabinetten im Gange 
Yeyen. Sie ſollen tuͤrtiſche Provinzen betreffen, deren 
Horrerung Halil-Paſcha ſtatt der dem Sultan auferleg: 
gen Kontribution unferm Hofe angeboten hätte, Dieß 
ioll der Gegenſtand des häufigen Kourierwechfels mit den 
hbrigen Höfen gewefen ſeyn. Jede Antwort hierauf 
wird ſchleunigſt nach Konftantinopel berichtet, wohin 
soft wöchentlich zwei bis drei tuͤrkiſche Eilboren expeditt 
werden. Weit: meniger erhält Halil-Paſcha von dert: 
her, woraus zu ſchließen iſt, daß er hier nach jchr manz 
nichfaltigen und wohl prämedirten Inſtruktionen hans 
delt, die ſaͤmmtlich feinen andern Zweck haben, als ents 
weder den yänzlihen Nachlaß der Kontribusion zu erlanıs 
gen, oder im Falle dieß nicht gelingen jellte, die ends 
liche Vollziehung der fammtlichen Friedens: Bedinguns 
‘gen durd Immer neue Vorjchläge moͤglichſt in bie Länge 
zu ziehen. Mit ſo großer Auszeichnung er hier auch bes 
handrit wird, To iſt man doch allgemein überzeugt, daß 
ihm weder das Eine noch das Andere gelingen dürfte. 
Neulich fol er mit aniceinender Beredbnig geaͤußert 
haben: wie ſehr es ihm befremde, daß man in die Auf⸗ 
richrigteit der hehen Pforte fo wenig Vertrauen ſetze, 
worauf man ihm erwiederte; daß die Röftungen Ruß: 
fande-. nur durch die der höhen Pforte ſelbſt pronggirt 
würden — die er aber feingrfeits mit vieler Gewandt⸗ 
heit durch die häufigen Unruhen in Kleinafiep zu recht⸗ 
fertigen ſachte, gegen die fie allein gerichtet feyen, . 
beiche bloß durch die fp fäftigen Bedingungen des letz⸗ 
‘sen Friedens veranlaßg würden, Uebrlgens heint 1 
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ihm. mad ſeinen Begleitern hier beſſer als in Konftantis 


nopel zu gefallen, und er aͤnßerte ſchen öfters den Wunſch, 


als beftändiger Geſandter feines Herrn fein Lebenlang 
an biefigem Hefe verweilen zu dürfen,‘ 

» Die Derg:Dölker jenfeits des Kuban, längft bes 
kannt durch ihre Raubzuͤge innerhalb der Grängen des 
Tſchernomorſchen Heeres, wagten, während des legten 
Krieges mit der Pforte, an der Linie verwegenere In: 
‚vafionen, als je, und veruͤbten ungelcheut Pluͤnderun— 
gen. Einige dicſer Stämme ſetzten, auch jelbft nach 
dem Frieden mit der Pforte, ıbrem Ärevel fein Ziel. 
Um bdiefen Störungen der allgemeinen Ruhe jener Ge: 
gend mie einem Male ein Ende zu machen, fand der 
Ober⸗Befehlshaber des abgejonderten Kaukaſiſchen Korps, 
General: Feltmarihall Graf Paskewitſch-Erivanski, für 
ndıhig,, eine allgemeine Zuͤchtigung über die Schuldigen 
zu verhängen mit diefer bei den Staͤmmen anzufangen, 
welche den meiften Antheil an den Plünderungen und 
"Feiridfeligfeiten hatten. Demnad unternahm, auf feine 
Anerdnung, der Kommandirende in Tichernemorie und 
ander Kaukafiihen Linie, General von der Kavallerie, 
Emmanuel, im Nusgange des Januar: Wonates d. J. 
einen Zug gegen die Berg-Bewohner, Schapjugen ge: 
nannt, und febrte, nach volltemmen glücklicher Beendi— 
gung eines Auftrages, wehlbehalten nad Sekaterinodar 
juruͤck. — Auch tie übrigen Raͤuber des Kaukaſus jollen 
ihrer verdienten Strafe nicht entgehen. Zu ihrer durch— 
adngigen Zaͤhmung find die nöthigen Mittel fhon verfügt 
und werden von dem Öenerals Felvmarfchall Grafen Pas: 
tewirich: Erivansfi unverzüglich in Ausführung gebrads 
werden. s 

@e id: Amerita 


*Es iſt nunmehr zuverläfig, daß Bolivar feine 
Macht niedergelegt hat. Die engliſchen Journale vom 
9. d. M. enthalten feine Proklamation an die Eolum: 
bier und feine Botichaft am den Kongreß von Bogota 
unterm 20. Merz. Die Proflamation iſt folgende: 


Erlumbier! Ven heute an höre ich auf, euch zu regie: 
ren. Zwanzig Jahre hindurd habe ich euch als Eoldat 
und als Obrigkeit, gedient. Während diefem langen Zeits 
raume, haben wir unfer Vaterland wieder erobert, drei 
Republiken frei gemacht, bürgerliche Kriege erfticft, und 
Amal gab ich dem Volk feine Allgewalt durh Zufammens 
Berufung von 4, die Staatsverfaſſung beariindenden Eons 
greſſen, zuruͤckk. Diefe Dienfte verdante ich euren Tus 
genden, eurem Muth, eurer Vaterlandsliebe, mir bleibt 
der Ruhm, diefe geleiter zu haben. Der gegenwärtige 
Congreß if von der Vorſehung dazu beſtimmt, der Mas 
‚Hon die gewänfchten, mit dem Laufe der Dinge, mit der 
Macht der Umſtaͤnde, im Einklang fichenden Einrichtun⸗ 
gen zu geben, und dennoch betrachtet man mich als das 
Hinderniß, daß das Gebäude der Republit noch nicht 
auf feften und ſoliden Pfeilern ruhe; deshalb fteige ich 
derab von der Stufe der oberften richterlichen Gewalt, 
auf welche mi euer Wehlwollen geftellt hat. 

‚Eolumbier; Ich war das Opfer des beihimpfenften 


fel zue Wohlfahrt der Nation. 


Argwehnes; die Reinheit meiner Geundfäge reichte nicht 
mehr zu meiner Bertheidigung bin, denn Diejenigen, 
welche ſelbſt nach der Macht⸗ Vollkemmenheit jireben, has 
ben mir eure Herzen dadurch geraubt, daß fie mir ihre 
eigenen Gefinnungen andichreten, dag fie mich als den 
Erfinder derjenigen Pläne, die fie ſelbſt gefchmieder, ber 
jeichneten, und dap fie mic) endlich, als einen Monn 
dbarzuftellen fuchten, der feine Sand nad) der Krone aus— 
ſtrecke, mad) einer Krone, melde fie mir mehr ale eins 
mal angetragen, welche ich jedoch mit der Indignation 


„eines wahren Nepublitaners, zurück gewielen habe. 


Niemals, nie, das Ihwöre ib euh, kam ein fold 
ehrjüchtiger Gedanfe in meine Seele. 

Landsleute! Hört meine letzten Worte, welde id am 
Ende meiner pelitiihen Laufbahn zu eud ſpreche: „Im 
Damen Kolumbiens beichwöre ich euch, bleibt einig, wollt 
ihr anders nicht ſelbſt Hocverrächer an eurem Barerlande, , 
wollt ihr nicht eure eignen Henker werden. 


Bolivars Borihaft an den Congref. 

Bandeleute! Geſtatten @ie mir ed, daß id Ahnen, die 
Sie im Damen der Nation, ihren erhabenen, geſetzgeben— 
den Kunfrionen enıgegen gehen, meine Glückwünſche dar 
bringe, Es iſt ein großes und muͤhſames Togwerk, ein 
Land zu organifiren, welches fih aus den Vanden der 
Bedruͤckung durch Anardie und bürgerliche Kriege loßge— 
riffen, ohne vorher für die heilfamen Reſormen, nad) 
melden es firebt,, gehörig vorbereiten zu ſeyn. Die Lehr: 
bäcder der Geſchichte und der Erfahrung, welche Ahnen 
eine Revolution von 20 Zahren aufgeihlagen, werden 
Sie Über die Bahn, die Sie einzuſchlagen haben, anf: 
fären, Was mid anberrijft, ich entjage der Macht; von 
heute an, hat mein Öffentliches Wirken ein Ende, umd 
ich trete in den Kreis des Privatlebens. Berufen &ie 
mich wieder zur Megentichatt, fo ift die Republit verlor 
ven; sch will fürder nichts weiter als ein Bürger ſeyn, der 
fein Vaterland vertheidigt, der ſeiner Regierung gehorcht. 
Foͤrmlich und feier lich lege ich bier Die eberjte Gewalt nie— 
der, welde mir die Stimmen der Mation übertragen 
haben. 

Wuͤrdige Geſetzgeber! Die innere Verwaltung unferes 
Baterlandes erheiſcht Ihre ungerheilte Sorgfalt. - Were 
fchiedene Verwaltungszweige, der der Armee, der Sujiig, 
der Staatsſchuld; verdienen Ihre bejondere Anfmerfjames 
keit, denn mit Bedauern muß id) es jagen, die Unab⸗ 
haͤngigkeit iſt unjere einzige Eroberung; alles Hebrige ift 
Dingeopfert. Dieje Unabhängigkeir aber iſt der gerbnete 
Pfad zum Ziele jeder Vollkonmenheit; fie iſt der Schlaͤſ⸗ 


Simon Bolivar. 


Fremde Eourie 
Frankfurt, 16. April. 
Metalllqued 1037/263 4 progentige Metall. 99”/2; Vant- 


aftien 1662. 
e 105*/2; 4 progentige Metalllques 98; 
altien 1564 Se 
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„Paris, 18. April. 
 Konfold5 Pros. 106 Fr.45; 3 Pros. 84 Fr. 45; Falcon 


net 94 u 
London, 10. April. 
Konfold 3 Proz. baar 92*/s, auf Rechnung 93"/; neue 
4 Pros. 1023/85 ruf. Fonds i112/4; brafil. 72; portug. 62; 
griedifhe 43°/45 Buenos:apres 35; merifan, 52'/n; chillſche 
26; columb. 25; peruan, 21; Eortes 17. 


1:3 Buntes. 


Neuwied, 12. April. (Morgens 6 Uhr.) Belt 
einigen Tagen bier anweſend, beeile ich mi, Ihnen 
einen wuglücdlichen Vorfall der verfloffenen Made mitzus 
theilen. Um halb drei Uhr diefen Morgen ertönte zuerft 
die Feuer kändende Glocke der biefigen Brüdergemeinde ; 
bald, darauf ſchreckten die dumpfen Geuertrommeln und 
das Geläute aller biefigen Kirchen, Meumwieds ruhige 
Bewohner aus dem tiefen Schlafe, und der laute Feuers 
ruf bejeichnete, daß in dem ganz nahe liegenden Dorfe 

desdorf (eigentlich MHeidendorf) ein furdebarer 
Brand ausgebrochen ſey. Ohne die thärige Hilfe der 
Hinzugeeilten ganzen rüdergemeinde und vieler was 
dern Bewohner Neuwieds würde diefer Ort ein Raub 
der Flammen geworden ſeyn. Mir Gottes Beiftand ger 
lang die Verhütung größeren Unglücks; aber jwei ans 
fehnliche Käufer, zwei Scheuern, ſammt allem Inhalt 
an Effekten, fünf Stuͤck Rindvieh und das jhdufte Pferd 
im Orte verjehrte die Wuth des ſchrecklichen Elements 
ig ‚furger Friſt. Der Sage nad joll die eine Scheuer abs 

angeſteckt worden feyn, da ſolche ſchon ges 
raume Zeit im Prozeß liegt, Die nähere Unterſuchung 
wird.das Refultat berausftellen. 

Der Befiger einer berühmten Menagerie, Here Dar: 
fin zu Paris, verlor feinen herrlichen Löwen, der dem 
Beinamen der „berühmte Koburg“‘ hatte, durd den Tod, 
jedoch verſprach er feinen Zufhauern, dieſer MWerluft 
werde bald wieder erfegt feyn, und er halte fid für ver: 
pflichter , im Gebiete der beftialiihen Erziehungs : Kunde 
das Zutrauen des Publikums zu rechtfertigen. Bereits 
. bar Er fein Wort durch die vervolllommie Erjiehung 

feiner Hyaͤne gelöst. Beine Löwin leifter beinahe alles, 
was man nur immer von einer jo rauben Gemuͤthsart 
erwarten kann. Der Tiger ift in den Kenneniffen und 
in. feinen Manieren fo. weit vorgejchritten, daß er bald 
für, ein Mufter der Artigkeit ‚gelten wird, nur muß ihm 
fein Herr noch einen gemwiffen Zug von Tüde, das Erbs 
theil feines Geſchiechtes, abgewöhnen. Während Hr. Mars 
tin feinen Erziehungs s Kurfus beeudigt, hat feine Gat⸗ 
tin, gleich unfern Direktricen, eine Engagements: Reife 
unternommen und iſt bereits mit zwei jungen Löwen, 
edlen Sproffen des zu bald dahin gefhiedenen Kobutgs, einem 
Männchen und Weibchen, zurüdgekehrt. Das erftere iſt 
feinem Hr. Papa wie aus dem Geſicht gefhnitten, und 
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ſcheint au felne Talente geerbt zu Haben; 

Lowin iſt die vollenderfte Löwen : Schönheit — — 
geſehen hat, dürfte ſedoch bald ihre Schweſter Rolie abs 
legen, und fie mit der einer Gemahlin des Koburgs des 
jweiten, vertaufhen. Naͤchſtens wird diefes ſchoͤne Paar 
den Blicken des Publitums gejeigt, Hr. Martin bes 


‚ tritt fodann das Apartement des Jungen Koburgs, welder 


bereits in ihm dem Freund und Herrn feines 

kannt zu haben feine, und beharrt idie un 
auf ihrer zärtlihen Zuneigung, welche fie bereits blicken 
lies, fo, wird Hr. Martin fogleich das Veilager verans 
falten, bei welcher Feierlichkeit ter innere und äußere 


Schauplatz außerſt gefhmadvoll verziert feyn wird, (Was 


doch den Franzoſen nicht alles einfällt.) 


Zu Bayonne darf ſich die Stummevon Portici nicht mehr 
oͤren laſſen. Anderswo verbietet man das Reden nn 
ier das Schweigen. 

nn —— 
Fremden-Anzeige vom 18. April. 

Weilßes Lamm. Kr. Brovadeno, Hofmelfter v. Müns 
Sen; Hr. Richter, koͤnlgl. Buchhalter v. bier; * v. Hart⸗ 
lieb, 8. Landgerichts⸗Aſſeſſor v. Ursberg. 

Grüner Hof. Hr. Kling, Kfm. v. Düren; Hr. Boͤh⸗ 
ler, Dr. Med, v. Münden; Hr. Minora, Dr. Med. v. 
Münden, 

Eiſeahut. Hr. v. Cognlar v. Memmingen ; Hr. Helm 
mit Frau Gemahlin, Geometer v. Münden; Hr. Wiedemann, 
Stud. v. Münden; Hr. Horn, Binngiefermeifter v. Neuburg 
vor dem Wald; Madanıe Foͤrg, Pußarbeiterin v. Münden. 

Welfes Roß. Hr. Walter mit Hra. Komis ,' \ifm. v. 
Shwäblih:Gmänd; Hr. Buchberger, Afın. v. Fürth; Hr. 
Berreis, Buchdinder v. Straubing; Madame Mainz u. Dem. 
Müger, beide v. Münden; Mabame Weiß u. Madame Buͤch⸗ 
ftater, beide v. Npmphenbarg; Hr. Brunner, Kand, d. Geo⸗ 
mettie v. Mellersdorf; Hr. Dam mit Hrn. Sohn, Priv. v. 
Thierhaupten; Hr. Jahle, Alumuns v. Münden; Hr. Bens- 
let, Stud. v. Schwanndorf; Hr. Siegel, Wachtmelſtet v. 
Dreifen; Hr. Nobis, Estadrond » Schmied v. Rohweiler; 
Hr. Herderid, Handeldmann v. Landsberg; Herren Gebrüder 
Kohn, Großhändler v. Steppach. 


Cheater = Nachricht. 

Montag, 19. April: 

Zum Wortheile der Jeannette Cuppingerskap: 
Die drei Wahrzeichen, 
ders 
Das Turnier zu Rronfein. 

Großes romantifhes Spektakel: Luftipiel in 5 Akten vom 

Franz v. Holbein. 


Wozu ergebenft einladet 


Jeannette Cuppingers Lay. 


der Zeitung mit dem Magazin 5 fl., visrteljäprig 1 f.ıs fr. Man fann diefeibe bei und und 
cVoſt· Aemter befommen und jederzeit eintreten. er —— Inferate 


nu miss ir. betegurt, Die@spebition der Renen 


werben ohne Verzug 
itung, in der Karoliuenftrafe Lit, D. Br. 44 
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Dienſtag 2 


Im Verlage der 3 of. Woıffihen Buchhandlung (Kollmann 8 Himmer), — Verantwortl. Redakt. giet, Wilhelm. 


Vaterländiſches. brachte über 30,000 fl. K. M. ein; —— gr 
Münden. Der von der. Infel ia aeftern zus | melde am Palmfontage unter den uſplzien des Fürs 
——— Kabinets » Courier, en er fien von Metternich gegeben wurde, ſoll einen_Ertrag 
die gängtigfe Nachrichten von dem Befinden Er. Maje: || von mehr als 12,000 fl. K. M. abgeworfen haben. 
ſtat deß Königs uͤberbracht. Se. Maj. werden, mie | Die eingegangenen Summen find fo bedeutend, daß die 
man vernimmet, Anfangs Mai mac ‘dem feften Lande | .Ärmere Klaſſe der Werungtücten volltändig entſchädigt 
jurüdtebren. ' werden konnte. Faſt mie der Ausipruch einer. Morue 
ir, Hang jene’ Acußerung eines alten Mütterheng, als die 
Preußen. | ' große Ueberſchwemmuͤng erfolgte. Sie hatte die, in 
Berlin, 15. April, DMeueften Angaben zu Folge, | dieiem Jahre hier zum erflenmate Statt aehaben Eis: 
follen von oberhalb Mühlberg bis Pregib — außer den bälle im Sinne, und fagte: „Die Menſchen haben 
gänzlich rafırcen Wafferdämmen — gegen hundert Damm: Sort verſucht. Sie tanjren auf dem Eije, und find 
bruͤche ſtatt gefunden haben. Nachdem fih die Elbe ger | deshalb durch das Eis unglücklich geworden.” 
waltſam mit der ſchwarzen Elfter vereinigte, wurden ges | oe 14 


= 


- 


gen-30 Aundrarmeilen. Landes verheert. Niederlande: 
5— — Miederlaͤndiſche Blätter ſprechen in unbeſtimmten Aus— 
druͤcken vom ernftlihen Mißhelligkeiten, die in der #6. 


Bien, 135. April. Ihre kaiſerl. Hoh. die Erjbers | niglihen Familie ausgebroden wären, und ein Mit: 
jogin Sophie, deren Schwangerſchaft gluͤcklich von | glied derſelben zu dem Entſchluß vermocht hätten, in 
Stasten geht, befucht jet, nachdem Sie in den erfien | der firengen Jahreszeit in ihre Heimath zurücjureiien. 
Monaten derfelben auf- Anrathen der Aerzte das. Zimmer | Won diefem Entſchluß fol es jedbech durch eitie achtungs— 
hätere, wieder die Theater und andere Öffentliche Belu⸗ | würdige Vermittlung wieder abgebracht wirden ſeyn 
fligungsorse., ‚Ihre erlauchte Mutter wird bis nach ers TER WED 
folgter Entbindung hier verweilen. un‘ Brankreic. 

. Bor einigen Monaten find mehrere Regimenter an * Daris,.14.-Upril. Kommenden Donnerfiag fellen 
die türkische Graͤnze geſchickt worden, um den Eiufällen | die-Vorfielungen der deutfchen Scyanjpieler : Geſellſchaft 
montenegriniiher Raͤuberhorden, melde das Öfterreichie | zu Paris, mit Webers Freifchäg-beainnen,; Kr. Hatzin⸗ 
ſche Gebiet beunrubiaren, ein, Biel zu ſeten.  Diefe, ‚|. ger, Madame Fiicher, Demoifelle Rolland une Kr. Wols 
mit: Bosmwiffen. und Genehmigung der tuͤrkiſchen Megies |. teued, werden ‚darin auftreten; “ 
zung Unternemmene Bewegung ſoll bereits ihrem Zwei | . .*: Bald nach des Prinzen Lropolds Ahtumfr, hatte er’ 
velllammen, entiprochen haben. - Die Regierung hat ze⸗wmit demn Mergog von Dvisans ·eine dreiſtuͤndigr Konfiren;, 
doch bisher nichts. darüber bekaunt gemacht. mas der Dage von-einer Vermaͤhlung des griechtſchen Eon: 

Mods immer ſcheint der Wohlthatigkeiteſinn unfrer. | verains, mis einer Prinzeifin von Orleans, neue Mh⸗ 
Einwohner. für ihre, durch die Ucberfhiwemmung. vers '|, rung giebt. Mean fpticht: von“ einer baldigen Meile des 
unglädıen, Mirbräder nicht erfalten.:zu wollen... Eine ‚|: Primjen-Renpoldiuncdh Deutfhland; welche er unter dem 
Dom. Dam. adelichen Apanenypzein neraußalgese: Ming. || Mamas miges Adrnfen Hfnnsbeng.wos-hat.. Us Grofevon 


> 
‘ 
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Shenneberg machte er auch bie Seife von 2.2. Mat 
Am 10. Mai werden der König und die Königin‘ 


‚ von Meapel beftimmt in Paris eintreffen, und im Elyſen 
Bourbon abtreten. Es heißt, der Bruder des Königes, 
der Prinz von Salerno werde von Wien‘, wo er ſich 
gegenwärtig befindet, gleichfalls nach, Paris tommep, 

Nicht der Paſcha von Aeghpten in Perion, fondern 
fein Sohn Jorahim, fol nad Briefen aus Marfeille, 
‚einen Eroberungs: Zug in die Raubſtaaten ded Dey von 
Tripolis unternommen, und 2 Feflungen eingenommen 
haben. Die Beftdtigung dieſes unerwarteten Ereigniſſes, 
welches, da es fo ziemlich mit der franzoͤſiſch⸗afrikaniſchen 
Erpedition zuſammenfaͤllt, in militairifcher und politifcher 
Hinſicht von wichtigen Folgen ſeyn kann, iſt noch nicht 
eingetroffen. 

WMan will nun mit dem Dey von Algier nah Ne⸗ 
ten fertig werden, denn der Erfinder der muſikaliſchen 
Sprache, Hr. Sudre, muß auch mit zur afrikaniſchen 
Expedition, mie diefes viel beſprochene Unternehmen jetzt 
genannt wird. Der Admirdl Duperr& will von diefer 
Erfindung Gebrauch machen. 

Das dem Dey von Algier vorgelegte Ultimatum vers 
fangt wirklich eine Entihädigung von 150 Millionen, die 
Schleifung aller Befefligungss Werke von Algier, Abs 
fhwörung des Seerdubers Handwerks auf ewige Zeiten, 
gegen alle und jede Schiffe. Aber wovon follen die guten 
Leute alsdann leben? Dem Weberbringer diefer Forderun⸗ 
gen dürfte der Dey ein ziemlich grimmiges Geſicht ſchnei⸗ 
den. Das franzdfiihe Gouvernement härte demnad, troß 
den ungebeuren Vorbereitungen, noch nicht den Megocias 
tionen gänzlich entfagt. Herr Daubignose, ein gewandter 
Diplomatiter und gegenwärtiger General-Sekretair dert, 
mufitalifhen Akademie, if von Paris vor 3 Tagen zu einer 
geheimen Sendung nad Afrika abgereist. 

* Man fagt Er. Hoheit dem Prinzen von Sachſen⸗ 
Eobnrg haben geftern die fremden Geſandten der auswär: 
—8 Maͤchts am franjoͤſiſchen Hofe, ihre Aufwartnng ges 
macht 


* General Lafayette ſoll es auf ſich genommen haben, 
eine Ausföhnung jwiihen Bolivar und dem General Sans 
tander ju Stande ju bringen; was unter den gegenwärs 
tigen Umftänden von hoher Wichtigkeit wäre, 

® Während wir furchtbart Zuräftungen machen, die 
Barbaren mit Bewer und Schwerd zu eivilifiren, melden 
Berichte aus Tanger vom 25. März: die ju Wien ers 
folgte Ratifitation der Eriedens » Präliminarien zwiſch 


Deftreih und dem Kaifer von Marokko. Beſtaͤttigt ſſich 


Ibrahim Paſchas, Kriegsjug mad. den tripofitanifchen 
Raubftaaten, fo,muß man den Aegyptern das Zeugniß 
geben, daß fie ihre Pläne und Mäftungen eben fo ſchnell 
vorzubereiten, als auszuführen verfichen. Das Gegen⸗ 
theil bemerkt man bei der franzoͤſiſch⸗ afritanifchen Erpes 
bition, über welche in den franzöfifchen Blättern. gewals 


tig gefchrien wird, fo daß der Dey nicht einmal: gute’ 
Kundfhafter braucht, um alles bis im das Beine Des! 


wall zu erfahren, was uam vorchgs;: midi eben 


“ 
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ſcheint zu Geiweifen, daß es den Franofen 
baran gelegen iſt, ihren Feind einzufhäctern und jur 
Nachgiebigkeit zu bewegen, als wirklich losjufchlagen. 

. * Wohlfeil einkaufen und theuer wieder verkaufen, 
darin befteht die wahre Goldgrube des Verkehrs. Ges 
genwärtig ‚bearbeiten. dieſe die. Bachhandler in Paris} 
indem fie ſich gang zwauglos, Uiterariſche Propufle 
aus Journalen und dem intereſſanteſten Zeitfchriften 
aneignen und fie herausgeben. Um von diefer Induftrieden 
befimöglichften Nutzen zu ziehen, machen fie öffentlich bes 
kannt, daß ein Abonnement auf ihr Journal, die Abons 
nenten- von- dem foftbaren Abonnement auf die einzels 
‚nen politifhen und literarifchen Zeitfhriften befreie. Die 
Herausgeber der Revue Francaiſe, der Revue 
von Paris, der Literatur: Zeitung, find mie 
einander dahin Üübereingefommen, die Herausgeber fols 
her Blätter, melde ſich mir fremden Federn fchmäden 
wollen, gerichrlid ju belangen; die Rechtsfrage über dos 
literarifhe Eigenthum wird. nunmiehr der Entſcheidung 
der Tribunale vorgelegt. Der Piras wurde bereits 
vor Gericht geladen, und ed wäre fehr erwuͤnſcht, wenn 
es nun auf allen Seiten auf die Corjaren losgienge, 


Spanien 


* Madrid, 1. April. Männer von Einfiche find 
der Meinung, unfer Gowvernement werde den Gedanten 
an eine jweite große Erpedirion nach Mexiko fahren laſ⸗ 
fen. Die Regierung muͤßte auf die Hülfsquellen, welche 
die Havannah darbieter, einzig und allein rechnen, und 
nad den Berichten des Claude» Pinillos, Generals Ins 
tendanten von Cuba, wird diefe Inſel nur 66,000 harte 
Piafter abwerfen, unter welchen noch dazu ein forciers 
te6 Anlehen des KHandelsftandes mit begriffen if. Zu 
einer 25,000 — ‚are un find aber 13 
Millionen harte Piafter erforderlich. 

Der franpfiide Sejandte am ſpaniſchen Hof, Graf 
Saint-Prieft, hat an den Minifter der auswärtigen Anges 
fegenbeiten, bei Gelegenheit der Aufhebung des ſaliſchen 
Geſetzes, eine förmliche Proteftation, als gegen eine Berfüs 
gung, weldye die Gejege über die ſpaniſche Thronfolge 
weientlich abändern, eingelegt, indem, wie Kr, v. Saint⸗ 
Prieft fi ausdrädt, der. König von Brantreic , Chef 
des Haufes Bourbon ſey, mithin der König von 
Spanien, ohne ſich mit St. Majeſtaͤt darüber zu verſte⸗ 
‘hen, feine folhen Schritte thun könne, deren Folgen 
fi auf alle Mitglieder der Bourbon⸗ Familie, erſtrecken 
dürften. Der Miniften der auswärtigen Angelegenheiten, 
fol dem Grafen ®aint s Prieft geantwortet haben: bie 
von feinem. Souverain .ergriffene Maßregel , betrefft 
die innern Angelegenheiten, und er fey daher ber 
glaube, fein -Souverain Europas habe das Recht, ſich 
hine in zu miſchen· Hr. v. — ⸗ ns fol von feinem 

ofe neue Inſtkuktionen ſich erbeten Haben. 
| . x —— nach will König Ferdinand auf die Aufs 
hebung des ſaliſchen Geſetzes eine neue gefegliche Be⸗ 
ſimmung wegen Wegulirung, der Rechte ber R 
im: Galle der. Minderjahr des Throunachſelgert, we‘ 


J 
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Geſchlechtes derſelbe ſeyn möge; ſolgen laͤſſen. Dieſe vor⸗ 
mundſchaftliche Regentſchaft ſoll aus: fünf Perſonen mit 
Ausſchluß der Prinzen aus der koͤnigl. Familie, beſtehen. 
Die Minifter ſagen: ein ſolches Geſetz über welches der 
Staats-Rath deliberirt, würde die Marion über ihre 
Zutunft voltommen ſicher firllen. - Ein, Artikel Diefer ges 
feglihen Beſtimmung fest feft, unmittelbar nach der Me⸗ 
derfunft der Königin, mäffe dem neugebornen Prinzen 
oder der Prinzeifin, der Eid der Treue geſchworen, und 
fomit feine oder ihre echte auf die Krone anerkannt 
werden, was ſchon früher im Hinficht der Tochter Als 
phone VL, der ältern Tochter Alphons VIII., der In⸗ 
fantin Maria im Jahr 1402, der Infantin Catharina 
im Jahr 1422 und der Infantin Jfabele im Jahr 1475 
beobachtet worden. 

In Beziehung auf bie kuͤrzlich verſuchte Verbren⸗ 
nung ber von Frankteich erbautzen Brüde über die 
Bidaffoa (Gränze gegenl&panien) wird jetzt verfls 
chert, daß die Cpanier die Vrüde ungern fehen, weil 
fie ein Werk der franzöfifhen Verwaltung ift, und daf 
fie längft gedroht hatten, dieſelbe zu jerftören. 


England, 


Ein englifhes Schiff hatte auf der Küfte von Afrika 
gelandet , und es waren einige Reifende in das innere 
bes Landes gedrungen, wo fie aber von den Mauren 
angegtiffen und zus Flucht gendrhige wurden. Die Eng: 
länder retteten ſich bis auf einen, der entkleidet und von 
den Mauren gejwungen wurde, ihnen ju folgen. Ebens 
fo wurden zwei Offijiere von der englischen Geſatzung in 
Bibralrar, welde in Tanger ohne Erlaubniß an das Fand 
fleigen wollten, verhafter, gefnebelt, Tags darauf aber 
jurädge o 


Tärkel. 


Wie bekannt, hat eine der Favorit⸗Sultanninen, 
ben Sroßherrn mit einem Thronerben beſchentt. Auch 
bei dieſer Gelegenheit Hat der Suitan gezeigt, daß er ih 
an die altmahomeranishen Vorurtheile nicht binde.: Zwei 
geledrten Gliedern der mebdizinifchen Eakultde, einem 
griehifhen Arjte und einem franzöfiihen Geburtshelfer 
war es, das Allerheiligſte des Harem⸗ ju betreten, 
und der neuen : Sultannin, winer niedlichen 19jährigen 
Eireaßerin, huͤlfreiche Hand. zu feiften, vergönnt, -Wls 
fie dem Sultan ihren Bericht abſtatteten, fprach er zu 
ihnen in fehe verbindlichen Ausdrüden; und feine Reden 
verrieten Beinen gemeinen Geiſt. Seinen wörtliden Dank⸗ 
fagungen folgten die Blingenden nah, denn er drückte: 
jedem der Herren Doftoren, eine von innen und außen 
von Gold firopende Börfe in die Hand. Bekanntlich hats 
sen auch ſchon früher, bei Gelegenheit der Waccination 
feiner , beiden Kinder und einer Odaliske, franzoͤſiſche 
Aerzte Zutritt ins Innere des Harems. 


Buchareſt, 29. Maͤrz. Durch eine neuerlich ers 
€ Verordnung ’unferes Divans ‘wurde die einzige, 


Bei uns in Umlauf gewefene türkifche Münze, von öif F 
tärkifchen. Pioftern’ im Werth, außer Kurs — 2 
deren Cindtiugung in di⸗ Suͤrſtenthuͤmer bei @trafe- 


der Konfisfätion verbsten. Wir haͤben num Hauptfädze 
ih nur deutſche Münzforten, namertiih Dufaten ju 
81’/a Plafter, Thaler zu 13°/, Piafter, Zwanziger zu 
90 Para im Werth, und Tufflihe @ilberrubel, — <n 
Braila werden aus den Materialien der gefhleiften Fe⸗ 


ſtungswerke zwei ſchoͤne Kirchen aufgeführe werden, wozu 


bereits alle Anftalten getroffen find. In Giurgewo, 
wo, fo wie in Turno ic., mit der ltifung der $es 
ftungswerte nun unverzüglich angefangeh wird, follen die 
Materialien hievon ebenfalls zjum Bau einer neuen 
Kirche verwendet werden. — Seit einigen Tagen zir⸗ 
fuliren bier Gerüchte von neuen Unruhen in Macedos 
nira und einigen andern türkifthen Provingen; man bes 
hauptet fogar, daß die ruffiiche Armee aus diefem Grunde, 
auf Veranlaffung der türkischen Regierung ſelbſt, noch 
einige Zeit jenfeits des Balkans poftirt bleiben werde; 
dieß bedarf indeffen wohl noch der Beſtaͤtigung. — Nach⸗ 
dem die Peſt ganz aus unferer Stadt verſchwunden ift, 
kommen Kandel und Gewerbe jufehends in Schwung, 
und wir ſehen mit jedem Tage die Zukunft heiterer vor 
uns liegen. (Nürnberger Korrefp.) 


China 


* Eanton, 26. Oktober 1829. Mit einem großen, 
glänzenden Gefolge, hat der Kaijer von Ehina und die 
Laijerin Mutter, Pecking verlaffen, um an den Gräbern 
der kalſetl. Bamilie zu Moukden und Senden, im Bande 
Mandfhu, ihre Andacht zu verrichten. In dem Staate 


Turkeſtan ſcheint Ruhe ju herrfchen, und die mahomeda⸗ 


niſche Bevoͤlkerung iſt jur Ordnung zuruͤckgekehrt. Am 
ber nordoͤſtlichen Graͤnje des chineſiſchen Kaiſerreiches, 
ſcheint dies nicht der Fall, denn der Sung⸗ tſchung⸗ tang, 
der naͤmliche, der die Geſandtſchaft des Lords Makartnei * 
begleitete, mußte fi dorthin begeben. In den jüdlichen 
zum will es mit dem eusopäijchen Handel nicht recht 
ort. . 


gremde’Courfe 
Bien, 15. April. 
Metalliques 103"/2; & progentige Dretalliques 98; Banks 
altien 1566, Wbends 1368. 
London, 12. April, 
Konfol. 3 Proz. 93”/5. : 
Buntes. 


"Die Gelellfchaft des Direktors der königl. niederläns 
difhen Kunftreiter, Herrn VaprifLoiffet, erregt bei dem 
Frankfurter Publitum eine befondere Theilnahme. Vor⸗ 
zuͤglich ſoll die Dreffur feiner Pferde ſeyn, und das an⸗ 
daluſiſche Pferd, der Phoͤnix, feine Vorgänger an Geſchick⸗ 
lichkeit bei Weiten übertreffen. Zwei Bajazjounterhaltendie . 
Zuſchauer nice etwa mit Prügelfcenen und -Zußtrieten, 
wie gewoͤhnlich, fondern mit anftändigen , wohl gar wis 
tzigen Scherzen. .. 


Eine mit der Wifltation der Muͤhlen und des Waffen 


Zufluffes außerhalb der Stadt München beauftragte aus 
‚mehreren Bands - und Waſſer 


»Baurächen nebft einigen 


andern Mitgliedern. beſtehende Konumiffien, nahm ihre Bes Am 3. db. M. wi f 
Ahrigung unser andern, auf einer Mühle ober der Kas | (auch im — ———— — —— 
pelle der ſchmerzhaſten Mutter Gottes vor. Während | Ihe Brigg wurde _faft gänzlich jerfidrt . ehe 
Ger allgemeinen Triebbewegung der Räder und des eins | dare Schiffe litten € daden: . Auch die * de ans 
re a begaben fih die Herren. in — beſchaͤdigt. * si — 

ungebrauchten Rinnbodenraum, unter welchem der Kanal ur 2 
fortflieht,, ats plöglich der Bretterboden einbrad nnd alle | gg — For ni enter Urt an einer 
faft bis über Ing halben Leib ind Waſſer ſtuͤrzten. Da gefährlich frank, daß kein Suite und wurde fo 
Jum Gtüce die Bretter nicht ganz fanken,, jo fonnten | ghien. m diefer Moch fiel ein Fäcr nr zu helfen 
Ge fih ſchnell wieder aus den Wellen emporfhwingen,- welcher Über dem Bette Des Sranken hing herob, 
an — unter dem MÜHE: und Raderwert ers war und traf den Kopf deffelden jo gewaltig, 58 
den. AnnBliutſturz erfolgte, der die völlige‘ 5 
Ein furchtbares Ereigniß hat eine geachtete Bamiltezu | hatte. m L uis Fe m Belge 
Maris in die größte Befiürjung verſetzt. Wide. E; litt fett 
einiger Zeit an einer überaus fchmerzhaften Bruſtkrank⸗ 
beit. Ihre Aerjte gaben fie gänzlih auf, die Qualen 
nahmen täglich zu und der Tod jögerte demungtachtet zu 
erfcheinen, um fie davon zu befreyen. Da faßte der Altefte 
ihrer drei Brüder, Lehrer an einer der erfien Unter⸗ 
richts⸗ Anftalten von. Paris, den Entidluß, feine zaͤrt⸗ 
tich geliebte Schweſter ihrer matervollen Rage zu entreis 
ben. Er verfügte fih den 9, April an ihr Kranken⸗ 
lager, fhoß ihr eine Kugel durch den Kopf und nahm 
die Flucht. In einem Briefe, den er an feinen Vater 
binterließ, meldete er, daß er, beym erbrechen deffelben 
nice mehr am Leben fegn würde. Der Ungluͤckliche bat 
Wort gehalten — man fand in einigen Stunden darauf 
feine Leiche. Die legten Worte feines Briefes an feinen 
Water enthielten die Bitte, an der Seite feiner. lieben 

Schweſter begraben zu werden. 

Zu Hacquegines, im Bezirk von Ach in Hennegau, 
if ein Mann in dem feltenen Alter von 120 Sahren 
"und 9 Monaten plöglich geftorden. Er hieß Peter Bans 

berom, war am 29. Juni 1709 geboren, und. hatte bis 
zu feinem Ende alle geiftigen und körperlihen Faͤhig⸗ 
teiten beibehalten. 














Schildkröte im Garten von Peterborouah geflerben. 


Fremden Anheige vom 19. April. 


—Drel Mohren. ' Flo Durdlaucht, die Frau Für 
Nataita v. Kourafin, erfte Pallafidame Ihrer Mai. —5 
ſertn von Rußland, in Begleltung der Gräfin v. Hagel, ' ms 
men mit Kammerfrau und 2 Bedieuten von Paris, und dege 
ben — er . 
räner Hof. Hr. Braubach, Kfm. v. Um; Hr. Wer 
telömaun, Afm. v. Bielefeld, . nn * 


Theater-Nachricht. 
Dienſtag, 20. April: 


Große Oper in 5 Aufjügen. Text von Seribe und 
Delavigne. Muſik von Auber, Kür die deutſche 
Bühne bearbeitet von K. A. Ritter. 


Fraͤulein v. Hagn, k. bayer. Hofſchauſpielerin, die Fenella 
als letzte Gaſtrolle. 


Kr. Laroche, Eleve des k. Ballets in München, wird in 


' AUOISBOROBR BÖRIM, Den 19. April, 1830. 


IWxzonszr. Cotnsm|Basers| Geuio.| Garo- Counsx, [Burzre) Gzin,! K.B. Sraars- Pırızae. |Basurs Gpin. 
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In England ift die brfannte Beinahe 200 Jahle alte 


Die Stumme von Portici 


den in der Oper vortommenden Tängen ein Eolo tanjen. « 












ALIvormo - ones en 563/,.|Silber fein ‚gekörnt + 20.3] » »-» 2M. 
‚Triest ..... re | We m 18 & 14 Löthig, 20. 21.]Bank- Aktien prompt . | 1386 | 1385 |: 
a » Aa „.. 20. 18.| » „_.3Mı .. u ‚1390 |. 





Zeitung. 





Mit Boͤniglicher Allerhoͤchſter Senebmigung. 


V 109, 


Im Verlage der of. Wolfffsen Buchhandlung (Kollmann de Hlmmet). — Werantworti. Redakt. Lict. Wllhelm. 


Mittwoch 








——— — u — 


‘ 


Yreußen. 

Aus Stepnig (Pommern) vom ten d. wird gemels 
det: Wie haben jwei Tage des Schreckens und der Angft 
verliebt. MWorgeftern Vormittag 11'/, Uhr erhob fih ein 
farchterlicher, orfanartiger Sturm, der bis geftern Abend 
dauerte und das ohnedies ſchon fo fehr habe Waller bis 
in unjere Häufer und weiter peitſchte. — Die ganje Ges 
gend ward von den Sturmfluthen überfhwemmt, mehrere 
Fahrzeuge verunglädten, und eine Jacht aus Neu: Vor: 
pommern, mit Getreide beladen, firandete und fan? eine 
halbe Meile von hier. Der fid darauf befindende Eigen: 
thümer und Schiffer Bartels und fein Sohn faßen hoch 
im Maftbaum, hatten fib mit Tauen daran gebunden 
und waren, den unvermeidlichen Tod vor Augen jehend, 
ſchon faft erflaret, als endlid fünf Seeleute, wiederhelt 
aufgefordert und angeführt von dem braven Schiffs: Ka: 
pitaͤn M. Wegener, die mit der größten Anftreungung und 
Lebensgefahr verbundene Rettung des Bartels und jeines 
Sohnes unternahmen und glädlih vollbrachten.“ 


Deftreid. 


Wien, 15. Avril. Ein franzöfliher von Konftantis 
nopel hier durch nach Paris eilender Kourier fol die Nach⸗ 
richt gebracht haben, daß die Pforte den Befchlüffen der 
Londoner Konferenzen beigetreten ſey. Auch verfichert 
man, daß das Handlungshaus Stieglitz in Peters⸗ 
burg in Werbindung mit dem Haufe Rochichild eine 
Unleide mit der Pforte kontrahiren wolle. 

Die wohlthärigen Folgen der Amneftie für die nad 
Bosnien geflüchreren Deferteurs und Ränder zeigen fi 
bereits, fo wie man gehofft hatte. : Am 23. März 
wurde die. Amneflie am Graͤnz⸗Kordon allgemein funds 
gemacht, und ſchon am 29ſten kamen fiebjehn Familien, 
mworunter eilf der verirrteften Männer waren, an der 
Sränze an, um als reuige Söhne den Boden ihrer Wäs 
ser zu betreten. 


” 


—— — 


21. April 1830. 





Atalliem 

Slorenz, 1. April. Am 2äften v. M. wurde in 
ber beiligen Kreuzkirche das von dem Bildhauer Nicei 
verfertigte Marmorne Denkmal Dantes feierli auf: 
gedeckt. Der Erzbiſchof las eine Meſſe mir Requiem, 
ju welder die Mufit von Gaspar Pellefchi eigens 
für diefen Zwed tomponirt Worden war. Das Keno— 
taphium des großen Dichters beſteht aus einer einfach 
gejeichneten Urne, die ſich über einer hoben Baſis er: 
hebt und auf welcher Dante, die göttliche Komödie auf 
den Knieen haltend, fig; auf bie eine Sand ſtützt er 
fein mit dem Lorbeer umkraͤnztes Haupt, die andere 
ruht auf dem Buche; neben ihm iſt eine Harfe und 
eine Pofaune angebradt. Zur Rechten des Dichters 
und etwas tiefer ſteht Italia mit einem Scepter in der 
rechten Hand, während die Linke auf die Worte bins 
deutet: „Ehre den größten Dichter.” Zur linken 
©eite der Hauptfigur ſteht die Poeſie, welche trauernd 
ihre Haupt auf die Urne niederſenkt; aus ihrer linken 
Hand ift ein Kranz im Begriff auf die Erde zu fallen, 
gleihfam um anzudeuten, daß der Fuͤrſt der Didier 
nicht mehr fey, und daß fie daran verjweifle, eine ans 
dere wuͤrdige Stirn zu finden, welche fie damit befrän- 
jen könnte. Jede diefer drei Figuren iſt beinahe ſechs 
Ellen hoch. Auf der Baſis des Monuments lieft man 
folgende von dem Alterthumsforfher Zannoni verfaßte 
Inſchrift: Danti Aligherio. Y'usci. Honorarium. 
Tumulum. A. Majoribus. Ter. Frustra. Decretum. 
Anno MDCCCKAIX. Feliciter. Excitaverunt. — € eine’ 
kaiſerl. Hoh. der Großherzog hat dem Bildhauer Ricci 


eine beträdhtlihe Summe und außerdem eine - jährliche 


Penfion anweifen laffen. 
Die Ausgrabungen in Campo Scala, melde in die⸗ 


fem Jahre von den Herren Tampanari und Foflati ges 


leitet werden, find feit einem Sabre in vollem Gange. 


| Am Aten d. M. wurde das noch unverfehrte, aus 5 Ges 
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maͤchern beſtthende Grabmal eines Fechters entdeckt, der 


‚in einem Werttampfe den Preis davon getragen bar; 


‚bie in dem Grabe gefundenen Waffen bewielen, das 
ber Fechrer ‚in Panoplium gefiegt hat. Ein jweiten 
‚Grab, ‚das ‚aufgefunden wurde, muß, ‚wie aus def 
‚in ‚demfelben befindlichen - Gegenftänden erhellt, einem 
Aeguptier.. angehört ‚haben, der auf etrurifhem Boden 
nad der Bitte feines Landes beerdigt ſeyn wollte. Un: 
‚ter den Mausgegrabenen Gegenftänden befinden ſich auch) 
mehrere ſchoͤne gemalte Vafen. Man erwartet nächftens 
einen Transport dieſer aufgefundenen Kunftfhäge in 
Rom ankommen gu ſehen. 


SGrantreid. 


* Nah Briefen aus Madrid befindet ſich die Königin 


‚von Meapel, zugleich mit ihrer Tochter der jungen Kb: 
‚nigin von Spanien, in gefegneten Leibes : Imftänden. 

* Toulon, 9. April. Seit der geftern erfolgten 
Ankunft der Fregatte Eybele, melde zu einer ‚geheimen 
Sendung an den Commandanten der afritanifhen ©tas 
tion abgejegelt war, verbreitet fih in den &alons der 
Stadt die Sage, genannte Fregatte habe die Meuig: 
keit der. Einnahme von Tripolis durch die Eayptier mit⸗ 
gebracht. Zwar fann man eine ſolche Nachricht nicht 
verbürgen ‚ indeß iſt fie auch nicht ohne alle Wahrfcein: 
‚Ihleit, weswegen ich mich beeile fie Ihnen mitzutheilen. 

* Hr. Dupere ift der Meinung, die Erpedition werde 
wohl nicht vor dem Iften Juni auf der afrikaniſchen 
Küfte landen können, denn unerachter der Äuferften Thä— 
‚tigkeit in den Erpeditiond- Nüftungen, tft es unmöglich, 
daß alle Schiffe ju Ende diefes Monats in fegelfertigem 
Stande ſeyn koͤnnen. Auch die Regimenter ans den ent— 
ferntern Kantonirungen, werden erſt am 28. oder 29. 
April eintreffen, und können mithin erft am 1. May zu 
Soulon eingejchifft werden. 

* Ein Meines frangdfiihes journal ſagt: würden die 
60 Millionen 5 Franken-Stuͤcke, welche man auf den 
Krieg mir Algier verwendet, Z3fach neben einander ge: 
legt, fo würden fie die ganze Länge des Weges von Pa: 
ris nad Toulon einnehmen. Das wäre nun freilich ein 
theures Pflaſter. 

Vom 14. April. Aus Heyres in der Provence mel⸗ 
der man uns einige Details aus den letzten Lebensmo— 
menten des Marſchalls Gouvion St. Eyr. Beine letz⸗ 
sen Wünfche galten den franzdfiihen Soldaten ; wieder: 
holt äußerte ee feine Beforgniffe, welche ihm das Bes 
nehmen des Minifteriums für die Zutunft der Meonar: 
hie einflößte. Diefer berühmte Feldherr farb, indem 
er zu fchlummern glaubte. Am Morgen feines Todes: 
tages verlangte er Papier, um, wie er fagte, das letzte 
Blatt feiner Feldzüge von 1799 und 1800 zu vollenden, 
Man bat ihn, dieſe Arbeit auf den folgenden Tag zu 
verihieben. „Nein?“ erwiederte der erlaudte Kranke, 
„ich muß mit der Zeit geigen, und will diefes Wert 
beendigen.“ Und wirklich füllte er dieſes legte Blatt, 
and die Symptome ded Todes begannen ſich einzuftels 
den, als ar Die Feder weglegte. Der Marſchall hinter⸗ 


laͤßt alſo ein eben ſo werthvolles Werk, als jene, bie 

er bereits herausgab. Es fehle fohin nur noch die Ges 

fhichte feiner Geſandtſchaft in Spanien. Was jedoch 

A militärifhes Leben Bezug hat, befigen wir 
ed. 

So eben. ift dahier ein franzöfifhrafgierifhes 
Wörterbuch, von mehr als 6000 Worten, fir den taͤg⸗ 
lichen Verkehr, mit Beifuͤgung der Ausſprache, nebſt 
den gewoͤhnlichen Geſpraͤchen, erſchienen; dieſes Werk 
wird als Zeitgemaͤß der Erpeditionsarmee ſehr willtoms 
men feyn. = 

Hr. dv. Villele if in ſtrengem Incognito nad 
Touloufe zurücdgereist; um ein Aufichen zu erregen, 
gab er fih für einen Deputirten aus, der gegen die 
Addreffe ſtimmte. 


Spanien. 


* Die Mabrider Hofjeitung enıhält die pragmatis 
ſche Sanktion, welche nad dem fie mir geſetzlicher Kraft 
von König. Karl IV. auf den Antrag der Cortes im 
Jahr 1789 dekretirt worden, nun auf Befehl Er. Mas 
jeftär des gegenwärtigen Veherrichers jur immerwährens 
den Beobachtung des Geſetzes 2, Tit. 15, Thl. 2, in 
Betreff der darin feltgejegten regelmäjigen ſpanifchen 
Thronfolge publizire wird. 


Dortugal. 


Unter den unglüdlihen Gefangenen, melde wegen 
ihren potitifchen Meinungen in das Depot Eova de Mas: 
via bei Alfantara abgeführt wurden, befand fich auch der 
würdige Pfarrer von Billa Bicioja, Mamens Louis Can: 
dito, Er verſchmaͤhte es vor einer Regierung, welche 
er nice für gejegmäßig anerkenne, fih zu vertheidigen. 
Man verlangte Geld von ihm, wenn er ohne Ketten aus 
dem Gefängniß geführte werden wolle. Nun zog er fein 
fchönftes Prieftergewand an, und forderte feine Feffeln, 
um den Portugiefen zu jeigen, wie man einen redlichen 
Prieſter, einen Diener der chriſtlichen Religion behandte, 
dem fein Eid heilig ſey. So ſchritt er in der Reihe 
der übrigen Gefangenen mit der Würde einher, welde 
das Gefühl der Unſchuld verleiht, und wahrlich diefe 
Feſſeln waren ein weit jhönerer Schmuck, als das Dias 
dem feines gefrönten Kerkermeiſters! 


England 


London, 10. April. Die Times nennen, bei Ers 
mwähnung von Hrn. Eynard's Schreiben an den Kurier, 
die Beſchuldigungen diejes Blattes gegen den Grafen 
Capo d'Iſtrias unrichtig und abjurd, und halten fi 
überzeugt, daß der Präfident keineswegs damit umgebe, 
gegen feinen Nachfolger Anarchie aufjuregen. Der Kus 
rier kommt nun auf den Gegenftand zuräd, und mwieders 
holt jeine Behauptung, daf die gegen den Grafen Capo 
d' Iſtrias vorgebrachten Angaben aus der beften Quelle, 
die es nur geben könne, geſchoͤpft ſeyen. — Nah dem 
Windfors Erpreß har der König bereits feine gewöhnlis 
hen Spazierfahrten wieder begonnen, und Birgimas 
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Water beſucht. — Dem Globe zu Folge iſt ein vor⸗ 
nehmer Spanier (7) aus Peru mit dem Auftrag, ein 
Anlehen von 1,200,000 Pf. St. für dieſe Republik aufs 
junehmen, in London angelangt. — In der City bils 
der fich ein Verein von Kaufleuten, welche der Regierung 
die Nothwendigkeit darjiellen wollen, durch ihre Vermitt⸗ 
fung dem Kampfe jwiihen Epanien und befjen ehemalis 
gen Kolonien ein Ende ju machen. 

Der Streit zwiſchen der Gazette und der Quoti⸗ 
diene har Veranlaffung gegeben, daß endlih der „Mo: 
niteur” das Wore nahm. Der oftenfible Zweck desſel⸗ 
ben Mt, glauben zu mahen, als gäbe es feine mi 
nifterielle Blätter. Der Artikel des Meoniteur, 
weicher eine Neutralität affektirt, ift der Begenftand, einer 
bittern Kritik von Eeiten der Gazette! — So ift alſo 
der Krieg zwiſchen den royaliſtiſchen Blättern vollftäns 
big erklärt. 

* Derihten aus London zu Folge gäbe man ſich die 
größte Mühe, die zweite DVerlefung der Grantiſchen Jus 
den= Emancipationg= ®ill zu hintertteiben; es ift wenig 
Hoffnung vorhanden, daß fie nach ihrer gegenwärtigen 
Geſtalt durchgeſetzt werde, 


Dänemark 


Kopenhagen, 10. April. Geſtern ſtarb hier pläßs 
lidy der durch feine große Gelehrſamkeit und vielfahe Vers 
dienfte um die Wiſſenſchaſten ausgezeichnete erfte Geiſtliche 
des Königreichs, Friedrich Muͤnter, Dr. und Prof. der 
Theologie, Biſchoff von Seeland, Großkrenz vom Dane: 
breg sc. Er war war 1778 ju Geotha geboren, von wo 
aus er, 4 Jahr alt, mit feinem der gelehrten Welt gleich: 
falls fehr ehrenvell bekannten Vater, Balıhafar Wünzer, 
welder jum Prediger an der biefigen Petertirche berus 
fen worden war, hieher kam. 

Türkei 


Briefe aus Ancona vom 7, April melden aus Mifs 
ſolunghi, daß die Rimariotten und Niviziorten die Wafs 
fen ergriffen, den Eohn des Muftapha Paſcha vertries 
ben, und ſich der in den acroceraunijchen Gebirgen ges 
legenen Feſtungen „der vierzig Heiligen“ bemächtiger 
hätten. Der Kivrafi wurde ju Janina erwartet. Ale 
Kommunifarionen zwifhen Epirus und Corfu waren uns 
terbeohen. — Der Präfident von Griechenland hat 
eine Kommilfion ernannt, um die Schiffe von Hydra, 
@prjjia und Spfara wieder in brauchbaren Staͤnd ju 
fegen, naddem die Eigenthümer derjelben durch ihre 
dem Staate gebrachten Opfer der Mittel beraubr find, 
felbige ausbefiern zu laffen. Der Präfidene hofft, daß 
die Mationalbant, von der Otaatstaſſe unterftüge, im 
Movember zu diefem Zmed 50,000 Scudi werde ver: 
wenden fönnen. Diefe in Anfehung der Bedürfniffe der 
Marine fehr mäßige Summe wird in Zukunft durch die 
Einkünfte der Bank und durch das Darlehn, welches 
bie Regierung aufjunehmen gefonnen if, vermehrt werden. 

u Ye m, 6. April, Mad den neueften Berichten 
ans Sichenbärgen haben ſich die pefiverdächtigen Fälle 


in Jaſſy bei mäherer Unterfuhung als ganz unſchaͤdlich 
erwiefen. Deſſen ungeachter ijt aber auf Befehl des 
General : Lieutenants Müdiger eine neue Eperre in ber 
Stadt Jaſſy und Revifion aller Stadtviertel eingeleitet 
worden, wobei befonders auf die genaueſte Unterſuchung 
und : Reinigung der rufftichen Militaͤrſpitaͤler Nücdficht 
genommen wird. In den Landesdiſtrikten iji der Ges 
ſundheits-Zuſtand beruhigend; dagegen herrſcht die Vich- 
feuche in Folge der amılichen Anzeigen beinahe in allen 
Difirikren in furdtbarem Grade, und richter große Vers 
beerungen an. In dem Hafen von Galacz ift die Ers 
richtung einer Quarantäne: Anftalt für die aus den türs 
kiſchen Scehäfen fommenden Fahrzeuge angeordnet. 


gremde Courſe. 
Wien, 16. April. 

Metalligued 103*,43 4 proentige Metalllques 98°ı65 
Bantaftien 1570, Abende 1372. 
Maris, 14. April. 

Konfols 5 Proz. 106 Fr.45;5 5 Pros. 84 Fr. 305 Falcon: 
net 95 Sr. 90; ſpan. ewige Mente 79°/a; Banlaftien 1915, 
London, 12. April. 

Konſols 3 Pros. 93”, auf Mat 94/53 ruf. Fonds 
1t1°/2; brafil. 73; portug, 62; griedifche 46; Buenes ayres 
35; merilan. 52°/4; peruan. 223/4; columb, 22'/5 Cortes 
(die bis auf 19 */4 gejtiegen waren) 17°/. ı 
a — — — —— 


Buntes. 


Am 16. d. M. ſtarb zu Augsburg die Schauſpielerin 
Mad. Witzz, deren frühere ausgezeichnete Leiſtungen auf um— 
ſerer Buͤhne den Theaterfreunden tm Gedaͤchtniſſe ſchweben 
werden. Die vielſeitige Thaͤtigkeit ihres Gatten unters 
lag in den Jahren der ichönften männlichen Kraft einem 
unheilbaren Uebel, deſſen Beſchwerden ihn ohne Hoffnung 
jur Genejung ans Krankenlager feſſeln. Schwer laſtet 
die Hand des Unglüͤckes auf dieſer rechtſchaffenen Fa: 
milie; aber mit ruͤhrender kindlicher Liebe arbeitete ihr 
braver, einziger Sohn für feine leidenden Eltern, und 
theilte nicht nur jeinen eigenen ſparſamen Erwerb mit 
ihnen, ſondern er entjagte jelbft allen, Sendffen, um die 
Urheber feines Daſeyns zu erquiden. Für eine ſich 
felbft jo edel aufopfernde Sohnes Treue, muß die jegnende 
Verheißung der heiligen Bücher in Erfüllung geben! 

Einer regimentsärztlihen Erklaͤrung, in der hieſigen 
Abendzeitung zu Folge, haben unwahre Gerüchte, die in 
der Kavalleries Kaferne ſich gejeigte Krankheit, übertries 
ben. In diefer zur Beruhigung verbreiteten Anzeige, 
wird die Zahl der Kranken, jeit Ende März, auf 114 
Soldaten des k. Aten Chevauxlegers⸗ Regiment, melde 
mit einem entzändlich gaftriichen Fieber in das Militaire 
Krankenhaus aufgenommen wurden, und der jeht auf 
dem Wege der volltommenen Geneſung Begriffenen, auf 
43 angegeben. Uebrigens habe fih unter allen Umge: 
bungen, noch fein einziger Fall von Anſteckung oder Boͤs⸗ 
artigkeit der Krankheit gezeigt. 


Wir vernehmen, daß die Augsburger Theaters Frage 


— 
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abermals; dem Stoff zu wichtigen Debatten: darbieten 
werde. ine Reihe von Jahren hat uns überzeugt, da 
Vie bisherigen Direktions Piäne alle mehr oder minder 
das Gepräge ber Gebrechlichkeit an ſich getragen haben. 
Sollte diefe Erfahrung nicht die Theaters Kommilfion 
einmal: auf; den Gedanken bringen, den Ensmurf eines 
ausführkaren Plans, über die Geftaltung. des hiefigen 
Buͤhnenweſens zu einer Preis: Aufgabe ju machen? Da 
es fo viele Leute giebt, melde ihre Feder in auswärtigen 
Blättern an Theaters Mosijen verſuchen, follte es unter 
fo vielen Köpfen nice einen Sinn geben, welcher biefe 
Aufgabe zw dien: im Stände wäre? 


Die Bewohner des Dorfes Thairi in Savoyen wol; 
ten: im. Sjahre 1825, alfo ehe man die artefifhen Bruns 
nen: kannte, Waſſer haben, und gruben deswegen in 
ihrem. Orte einen Brunnen, ohne jedoch auf eine Quelle 
ſtoßen zu können, die ergiebig genug geweſen wäre, das 
Dorf mit dem nörhigen Waſſer jn verforgen. Statt 
deſſen ift jedoch diefer Brunnen auf eine ſehr merkwuͤr⸗ 
Dige Weiſe zu einem Barometer für fie geworden, 
Sobald nämlih &chnees oder Hagelwerter im Anzuge 
ük, komme aus der Vertiefung des Brunnens ein ges 
waltiger Wind, der ein Braufen, wie das eines Wald⸗ 
ſtromes, vernehmen läßt, und dieſer Wind ift um von 
fa längerer, Dauer, je heftiger das darauf folgende Un⸗ 
wetter. ift.. Sobald er aufhört tritt ein warmer &üds 
mind ein, Fährt der Wind plöglih und mir einem Stoße 
aus. dem, Brunnen, fo fann man auf einen Orkan 
rehnen. Sobald das Wetter gut ift und der Dberwind 
aus Morden kommt, fo ift der Brunnen ruhig und die 
Luft darin unbeweglih. Es haben bereits mehrere Ma: 
turforfcher Unterfuhungen über. diefe merkwürdige Er⸗ 
fheinung angeftellt, und die Gelehrten von Turin, Cham⸗ 
bery und Grenoble bei mehreren Beobachtungen Lie Ei: 
genthämlichkeit. des: Brunnens beflätige gefunden. 
—————— — — — — — r — 
Anzeigen. 

8 Unterjeihhnete erſuchen, die an fie addreſſirten 
Gegenftände, bei Herren Gebrüder Frommel in Augss 
burg. abzugeben, mwofelbft au der richtige Empfang bes 
ſcheinigt wird. 

Goͤggingen bei: Augsburg im April 1350. 

Dften & Comp. 


> , Bleihb:Anzeige 

Dre Unterzeichnete. giebt ſich die. Ehre das hiefige und 
auswärtige: verehrliche Publikum zu benadhrichtigen , daß 
das Huslegen der Leinwand, Eottone und Garne fo wie jeden 
geeigneten: Bleich =. Artikels: auf: der obern Weißbleiche 
nähft:dem Breyvogl ſchen Bade bereits begonnen habe. Er 





: bes: Fahrganges- ber. Zeitung mit dem Magazin 5 fl., vierteljährig 1 fl. 15 fr. 
per —— belommen und jederzeit eintreten. MWlle eingefandten Inferate werden ohne Verzug 


Yreht 
bach ale ia⸗ und ausländ 


empfiehlt ſich zu recht zehlreichem und gü 
und wird demfelben durch möglich —*5 a. 
veelle Bedienung beftens zu entſprechen bemüht ſeyn. 


‚ Bu mehrerer Bequemlichkeit des verehrlihen Publi⸗ 
kums werden neben der Annahme auf der Bleiche Ar 


Sr. Kaufmann Eberhard Heinrich Knaus Lit. 
H. Nro. 10. nädyft der zwei Bruͤcklein in der Jako⸗ 
ber⸗ Vorſtadt, 


Hr. Kaufmann Joſeph Seeb 
Mauthhalle Lit. B. Nro. 23 — — 


Hr. Kaufmann Johann Weißenfeller Lit. C. 
Nro. 6. neben der v. Stahl'ſchen Apotheke, 


bag Kommiffions«-Büreau Lit. D. Nro. 76. 
fih der Annahme und Ablieferung der Bleichgegenftände 


unterziehen. 
5% P. Amäller, 


Inhaber der obern Weibleiche naͤchſt dem 
Jakoberthor rechts in Augsburg. 


— —— —— 
Cheater = Nachricht. 
Mittwoch, 21. Aprif: 


Hans Sad. 
Dramatiſches Gedicht in 4 Aufjügen von Deinhardftein. 
Jr. Müller, den Dans Sachs, Mad. Müller, 
die Kunigunde, als Gäfte. 

— — — — — — — — 
Fremden-Anzeige vom 20. April. 


Welßes Lamm. Mad. Wetzler, Apothekerin mit Fa: 
milie v. Günzbarg; Hr. Genaftini, Negot. v. Bellaggio; 
Hr. Elsner, Oberamtmann v. Meindorf; Titl. Hr. Graf v. 
Berchem mit Gemahlin, k. b. Landgerichts: Aſſe ſor v. Wel⸗ 
ler; Hr. v. Schmid, Kabet im f. b. sten Chevausieger: Re: 
giment v. Nürnberg; Hr. v. Hark, Architekt v. Münden; 
Hr. Gaͤll, Maler v. Münden; Hr. Kron, Parfumerle⸗Fa⸗ 
brifant v. Münden; Hr. Belerlein mit Frau Gemalln und 
Frau Mutter; Hr. Rofenderger und Sohn, Kfm. v. Ichen⸗ 
baufen, F 

Grüner Hof. Hr. Schmidt, Afın. v. Schwelnau; Hr. 
Bancinger, Afm.v. Et. Ballen. 

Welßes Rof. Hr. Schnaler, Handeldmann v. Fell: 
beim; die Herren 3. u. E. Neuburger, Maor, Bödenwie- 
fer, Baldauf, Würtemberger, fämmtt, Handeisleute v. Bing: 
wangen; Hr. Aab, Afın. v. Pforzheim; Hr. Fabrenbach, 
Goidarbeiter v. Landshut; die Hrn. Studart, Faber und 
Dipper, Stud. v. Zwecbtücken; Hr. Hudler, Chirurg v. Al: 
mannshofen; Hrn. Gebr. Schwab, Handelsiente v. Fellheim; 
Mad. Erntie v. Freyfing; Mad. Lamarde v. Münden. 

Eiſenhut. Hr. Wolfsfohn mir Eohn, Worfänger von 
Ichenhauſen; die Hrn. Gebr. Binswanger, Handelsl. v. Bins- 
wangen; Dem. Mofer, Pußarbeiterin v. Münden; PT. 
Bauer, Kfm. v. Buttenwleſen. 


Man kann biefelbe bei und und 


elngerägt uad die Belie.nur mit 3 tr. beregurt; Die@spedltion der Neuen Augsburger Zeitung, in der Karolinenftrape Lit. D. Br. 44 





Mit Rönialiber Allerbödfter- Genebriiguna,. 


—— I. 





Donneritag 


ro 


110. 232. April 1830. 


Im Verlage der Joſ. Wo lffſſchen Buchhandlung (Kollimann 8er Himmer). — Werantwortf. Mebaft. Lict. With eim. 








Baterländifhes. 

Die Münchner politische Zeitung melder: Miüns 

Gen, 20. April. Heute Vormittags um 11 Uhr wurde 
in der biefigen Studienfirhe zur Erdffnung des dießjah⸗ 
tigen 2. Semeſters an der fönigl. Ludwigs« Martmi: 
ktans = Univerfitat nach — Veni Creator ein 
eierliches Hochamt gehalten. 
r —— aus Rom vom 11. April geben 
uns die erfreulihe Verfiherung, daß Hr. Obrift v. Hei⸗ 
degger in feiner Genefung gluͤcklich fortichreiter, nädhiter 
Toge nad) Meapel zu gehen gedachte, ımm ju feiner gänzs 
lien Wiederherftelung die dortigen ®eebäder ju gebraus 
chen , dann Über's Gebirge nah Rom jurüdtehren und 
bis Ende Juni in München eintreffen wird, wo man ihn 
nach feinen vielfachen ruͤhmlichſt ausgeitandenen Muͤhe ſe⸗ 
ligkeiten mit der herzlichſten Theilnahme erwartet. 

Augsburg. Zufolge hier eingegangenen brieflichen 
Nachrichten von der Iniel Zachia, bat der Gebrauch 
der Minerals Waller und der Molten, auf die Geſund⸗ 
beit Er. Diajeftät unfers geliebten Königs, ſchon wenige 
Tage nah angefangenem Gebrauche eine fo fihtbar güne 
ftige Wirkung geäußert: daß Se. Mojeftär ſich nicht nur 
ſchon vollkommen wohl und heiter befanden, fondern auch 
ein von Geſundheit jeugendes Ausſehen befamen, mie 
man «6 nie an Hocdenenfelben gewohnt war. — Wels 
her brave Bayer wird nicht die innigſte Freude hierüber 


den. 
m Deutſchland. 


Karlsruhe, 16. April. Geſtern wurde das Teſta⸗ 
ment des hoͤchſtſeligen Großhetzogs geoͤffnet. Umer mans 
Gen Vermaͤchtniſſen it aud ber Glügel » Adjutant Major 
» Hennenbofer mit 15,000 fl. wegen feiner viels 
ſach dem Verftorbenen geleiſteten Dienfte bedacht wors 
den. Der Nachlaß iſt Übrigens niche jo bedeutend, als 


man vermuthete. Haupterden find. die Brdfin v, Lanz 


genftein und ihre zwei Kinder. — Heute traf die ver: 
witwere Königin von Bayern auf Beſuch bei ihrer 
Durchlauchtigſten Mutter, der Markgräfin Amalie, bier 
ein. — Um die Orden zuruͤckzubringen, weiche der fes 
tige Großherzog hatte, wurden von dem jeßt regierenden 
Herrn der Minifter des Innern Frhr. v. Bertheim nad) 
Paris, der General Lieutenant p. Stockhorn nah Sturt: 
gart, Münden und Wien, der Prinz Konftantin von 
Salm nad Bräffel und London, und der General: Ads 
latant v. Freyſtett nah Darmftadt, Weimar, Berlin, 
Petersburg, Stockholm und Kopenhagen geſendet. 


Niederlande, 


Auf den 6 niederländifchen Univerfitäten ſtudit⸗ 
ten im Jahre 1328: 2998 junge Leute. Gegenwaͤrtig 
barf die Zahl auf nahe an 4000 angefchlagen werden. 

Nah einem Verichte des General » Kommiffäre der 
niederländifhen Befigungen in Dftindien find ın Java 
und Madura mit günfigem Erfolge Verfuche jur Vers 
breitung des Thee s Unbaues, fo wie der Codes 
nilles und Seidenzucht gemacht worden. 


Srantreid. 


* Paris, 16. April. Um halb ı Uhr geſtern Nach⸗ 
mittags begaben ſich der Koͤnig in Begleitung des Dau— 
phin nach dem Marsfelde von 12 Hofequipagen umgeben, 
in melden 33. ft. HH. Mad. Dauphin, die Frau Herz 
jogin von Berry, der Herzog v. Bourdeaur und deſſen 
Schweſter Mademoiffelle ſaßen, zur großen Muſte⸗— 
sung. Der König fol den Chefs feine Zufriedenheit mir 
ber Haltung der Truppen bejeugt babe. it 
. * Privat Öriefe aus Algier, welde über London 
in Paris eingetroffen, berihten: Der Dey habe iy 
Marfeille und Touion Agenten, melde ihn von Allem ger 
hoͤrig unterrichten. Da Algier vonder: Landſeite bar 
keinen Sroßen Widerſtand leiften: kann, for läßt: er⸗ ein 


rn - 


meunes Fort aufführen, dieſes mit 100 Ranenm befpicden 
ind mir einem 40 Fuß breiten und eben jo tiefen Gras 
Der Divan hat beichloffen, beim Anblid 
‚der franz. Flotte die Greiſe und Weiber in das Innere zu ' 

Schon packen die Juden, Armenigr und Kaufs 
; und die dort wohnenden Englätider erwarten 
‚tie Kabinets : Infteuftion , welche der englifhe Generals 


ben umjichen. 


ſchicken. 
Heute ein, 


Konſul von London aus erhalten ſoll. 


* Herr von Polignac fol, indem er die volle Vers 
‚ontwortlieheit des Gouvernements auf fih nahm, vor 
„Man würde mid 
‚für fehr albern hatten, wenn Man glaubte, ich dächte an 
‚die Auflöfung der Kammern vor erfolgter Landung auf 


‚zwei Tagen fi dahin geäußert habe: 


Algier. 


„* Der Ami de la Charte de Nantes ſchreibt: Die 
‚Espedition nach Egupten babe 80 Millionen Franks ges 
koſtet, an.diefer bezahlte Frankreich 20 Millionen; ihre 
‘Dauer war drei Jahre; man verfihert, daß ehe ein Se— 
‚gel von der afrikaniſchen Erpedition gelichtet werde, dieſe 
bereits mehr gefofter habe, als die ganze egyptiſche Er: 


pedition von Anfang bis ju Ende, 


* Aus einem Schreiben aus Petersburg will man 
wiſſen, die franzoͤſiſch-afrikaniſche Expedition habe daſelbſt 


einen,großen Eindruck in den diplomatiſchen Salons ge: 
madt, Man juppenirt, das ruſſuche Kabinet wille um 
Niele Expedition und ſey auch nicht Dagegen, ja man ver: 
muthet fogar, die Landung einer franpöfiihen Kriegs: 

acht beruhe auf einem geheimen Projett, über weldes 

ußland ‚mit Frankreich Linverftanden ſey; daraus wollte 
man den Schluß ziehen, das englifhe Gouvernement 
werde fo viel wie möglich, die Expedition zu verhindern 
trachten. 


* Man verfertigt bereitö jmeimalhundert taufend Ras 


tionen Zwieback ä la Gelatine für die Erpeditiond s Armee 2 


und in der Höllenfiraße zu Paris find feit 14 Tagen 100 
Arbeiter mit Werfertigung von Haarſeilen und Matrazen 
bejchäftigt. 

* Die Aſſiſſen zu lAveyron (Nhodez) richteten über 
ein in der Majerei der Eiferfucht begangenes Verbrechen. 
Eia gewiſſer Sentaren fühlte feit längerer Zeit die Fol⸗ 
serqualen diefer eben. ſo thoͤrichten, als verderblichen Leis 
denſchaft; er üÜberhäufte feine Gattin mit ehrens 
tränfenden Vorwürfen, welche endlih zu lebensgefährs 
lichen Drohungen ausarteten. Es war am 27. Juli 
v. Is., als die Familie Sentaren, welche in einer 
Kammer beiſammen ſchlief, ſich zur Ruhe legte. Eine 
Stunde ſpaͤter, ſprang der Eiferſuͤchtige aus dem Bette, 
und ſchien Jemand zu ſuchen. Seine Gattin erwacdhte, und 
wollte ihn mit den Worten: er fähe wohl, daß Niemand 
dußer ihnen in der Kammer fey, beruhigen, was ihr 
auch zu gelingen ſchien. Doc den argwöhnifhen Eher 
mann Lies fein Hirn» Gefpinnft keinen Augenbli zuhen, 
er verlies bald nachher abermals das Bett, mißhandelte 
ſeine Frau, welche trotz der Dunkelheit der Nacht gewahr 
wurde, daß ſich der Raſende mit einem Meſſer bewaffnet 


hasse, Sie rief ihren Kindern zu; Blieht, nahe ſich kei⸗ 





nes meinem Bette; und mit dieſen Worten entrang fie ſich 
den Angriffen ihres Moͤrders. 

Dod die von Findliher Liebe enıflammte Tochter, 
wollte der Mutter zu Hülfe eilen; ihr verbiendeter Water 
ergriff fie aber, und obwohl ihr Bruder fie feinen Haͤn⸗ 
den zu entreißen verſuchte, fließ er feinem eigenen Kind, 
das Stilett mehrmal in die Bruſt. Er wurde ald Mörder 
feiner Tochter ſchuldig erfanut, und zu lebenslänglicher 
ZwangssArbeit verurtheilt. ' 


®Spanien. 

* Während gefchente Leute die 2te Erpedition nad) Mes 
xito für aufgegeben erachten, wird aus Cadix gemelder: 
ein Veftandtheil ju diefer Erpedirion Nro. 2, werde von 
dore nach der Havannah am 27. März abſegeln. Diefem 
Schreiben zufolge bringt fie Diesmal der Inſel Cuba und 
Merito eine nee Sartung von Helden und ein eben 
nicht ſehr koftbares Geichent. Die meilten Soldaten 
beitehen nämlih aus Züchtlingen, weldie man aus den 
Bagnos von Centa genommen. Als fie auf dem Molo 
von Cadix anlangten, wurden fie zuſammengekettet und 
man verſchloß vor ihnen die Thore. Der Gouverneur 
fol bei der Einihiffung gegenwärtig geweien fehn. 


Dortugal. 

* eher die wegwerfenden Ausdrüde, welcher ſich 
Lord Aberdeen bei jeiner Rede über Don Miguel bediente, 
ſchaumen die Miguelliften vor Wurh; das Beiwort: feig, 
welches er unjerm Mero beigelegt, erbittert alle jene feir 
gen Serien, aus welchen ſein Hofſtaat beſteht; diejer 
hoffte auf den Schuß ber englijchen Regierung, ftatt auf 


Scymähungen; fie ſchwoͤren aber aud) in ihrem Grimme, 


dieje Ketzer-Brut foll von ihnen nicht das Mindefte 
mehr hoben. 

* Das Autodafe vom Iten, hat unjre Kirchentäus 
ber nicht abgefchredt. In der Kirche von Anjas wurde 
ein neuer Kirchenraub begangen; in der Nacht vom 21. 
auf den 22ften, erbrachen die Näuber die Kirde, und 
nahmen Alles, was fie an Kofibarkeiten vorfanden, mit 
fib. Diele Heiligen Bilder, aufs reichfte mit geldnen 
Gewändern geſchmuckt, wurden von ihnen ganz ausges 
jogen, denjenigen, welde Ninge mit Jawelen an ben 
Händen trugen, wurden die Finger abgebrochen, und 
ſelbſt die heilige Jungfrau rein ausgeplündert; kurz es 
wurden Schandthaten aller Art verübt. Auf die Ents 
deckung ihrer Urheber ift eine große Belohnung auss 
geleßt, wird man ıhrer habhaft, fo werden fie lebendig 
den Flammen geopfert, leider zweifelt man jedoch an 
ihrer Habhaftwerdung, denn man hält das Ganze für 
das Werk einiger eingefleifchten Migueliften, melde den 
Verdacht auf die Konftirurionnellen zu mälzen, und das 
ducdh die Woltsmurh gegen fie zu entflammen juchen. 

Der in London refidtrende Agent der Königin Maria 
von Portugal erhält monatlid aus DBrafilien 8000 Pfd. 
Stri., davon 5000 Pfd. zur Beſtreitung der Bedürfs 
miffe der Regentſchaft von Terceira. — Man fagt, daß 
Don Miguel umfonf in Frankreich, Holland und zulehht 
in England Geld aufzunehmen verſucht habe. 
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ii 3 Emwglamb.ı — JE 

London, 10. April In der’ vergeftrigen Sitzung 
ded Unterhaufes richtete: Hr. Grant (früher Handels⸗ 
Miniſter) an Hrn. Peel, Miniſter des Innern, Fragen 
im Bezug auf die Rheinſchifffahrt. Er: wollte wiis 
fen, ob die Regierung offizielle Mittheilung Über den Bers 


teag. erhalten habe, der in. Betreff der Rheinſchifffahrte 


zwiſchen den Niederlanden und Preußen abgeſchloſſen wor⸗ 
den iſt. Ferner, ob in.diefem Falle der Bertrag: dem 
Hauſe vorgelegt werten fönne, und ob Unterbandlungen 
im Gange feyen, um dem Wiener Vertrag von 1815, 
der die freie Rheinſchifffahrt fFeftiege, Folge zu geben: 
Hr. Peei erklaͤrte, der Vertrag zwiſchen den Nie der lan⸗ 
den und Preußen ſey moch nicht ratifizirt, und erſt, wann 
dieſes geſchehen ſey, erhalte die engliſche Regierung Kunde 
davon. Er glaube imwijchen, daß diejer Vertrag Eng: 
fand diefelben Vortheile gemähre, wie den fontrabirenden 
Maͤchten. Iedenfalis würde England, wenn diefes nicht 
dolftändig darin ausgeſprochen wärs, es in Anſpruch 
nehmen. 3 — 

® Der englifche Courier ſchreibt: Briefe von Terceira 
melden die glücliche Arkunfe des Marquis von Palmella, 
die Einfegung der Regentſchaft im Mamen der Donna 
Maria nnd das Wohlbefinden der Befagung dafelbft. 


Ein Eorreipondene des Brittiichs Travellers pros 
phezeit keine gute Folgen von der Annahme der Juden: 
Emantipations : Bill, und meynt, die Iſtaeliten würden 
ſtets auf die Schatztammer ihr Augenmerk richten, ber 
Sournalift hätt diefe Aengſtlichteit für. übertrieben und 
meint, die Juden wirden aufhören Juden zu feyn, fo 
batd die Welt aufhöre fie zu zwingen , es zu ihrem eigenen 
Schutze ſeyn zu muͤſſen. Der Courier glaubt mit der les 
'gislativen Gewalt der Israeliten werde es nicht viel zu 
bedenten haben. Selbſt wenn die Pforten des Hauſes 
der Gemeinen fi vor ‚ihnen aufthaͤten, was ſeiner Ue⸗— 
berzeugund nach nie geſchehen werde, würden fie nies 
mals eine folhe Zahl zufammenbringen um- furchtbar zu 
werden. 

Rußland. 


Se. Majeſtaͤt der Kaifer haben unterm II. Febr. 


an den Kriegs» Gouverweur in Tiflis, Generals Lieutes 
nane und General: Udjutanten Strekalow, folgendes 
Reſkript erlaffen: - „Herr General:Adjutant: Strefalom ! 
Der General:Feldmarihall Graf Paskewitſch⸗Ertvanski 
berichtet Mir, mit welcher unermüdlihen Thaͤtigkeit 
&ie während des legten Krieges wieder die Türken alle 
die mühjeligen und ausgebreiteten Verpflichtungen als 
Kriegss Gouverneur von Tiflis erfüllt haben und von 
wie glüdlihen Kefultaten Ihre Anftrengungen jur Ers 
haltung der innern und dußern Ruhe Gruflens, zur 
Hemmung der jenfeits des Kaukaſus ausgebrochenen 
Pet: Epidemie, und überhaupt zur. Erfüllung aller von 
ihm Ihnen ertheilten Aufträge, betreffend die Ordnung 
in den Ihrer Verwaltung anvertrauten Gegenden , ges 
Pröne worden find. Durch diefe volllommene Rechtfer⸗ 
tigung Meiner auf Ihren jederzeit ausgezeichneten und 


und, Untergebene des entfernten, Helden 
ſonen vom diplomatiichen Korps und eine jahlreihe Ver⸗ 


ı afffen 1373. 


— ——— 





— 


nöglichen Dienft geftägten Erwartuugen haben Sie neue 
Anſpruͤche auf Meine, Erkenntlichteit mad, Dankbarkeit 
fi erworben, welche Ich Ihnen. hiedurch bezeuge, ins 
dem- Ich jugie ich / zum Zeichen derſelben eine Doſe mit 
Meinem Bildniſſe hinzufuͤge. — 
Berbleibe Ihnen ſtets wohlgewagen.  _. 

| * (Sej.) Nikolas.“ 

Am 1. d; M. gieng aus ber evangeliſch⸗ lut heriſchen 
St. Petrikirche hierſeibſt die feierliche Beſtattung der 
irdifchen uͤeberreſte der veremigten Gräfin Diebitid:@as 
baftansti vor ſich. Se. koͤnigl, Hoheit ‚der Prinz Als, 
brecht von Preußen, begleitet von bem General Miüffs, 
ling und &einem übrigen Gefolge, viele. Waffenbrüder 
mehrere Pers 


fammlung aller Stände und Klaffen wohnten’ ber Trauer⸗ 


feierlichteit bei und ſchloſſen ſich zum Theil dem Zuge 


gremde Eovurfe 
F Frankfurt, 40. April. 
Metalllques 108; 4 progentige Metal. 98%/ı6; Banks 
aftien 1659. — 
Wien, 17: April. 
Metalligues 105; 4 progentige Meralliqued 9816; Baut⸗ 


Paris, 15: April. 
Konfols 5, Pros. 106 -Fr-30; 3 Prag. 84 gr. 15; Falcon⸗ 


London, 23. April: RE 
Konfols 3 Proz. 952/4; ruf. Fonds 111%/25 brafil. 72°/25 


» portun. 615 gried.. 46; Buenos ayres 54; meritun, 55/45 
ailijpe 28; columb. 23; peruan. 221/2; Corted 17*/s. 
1 a — — | — 


CEingeſandt.) 


ee i V 
Augsburg. Wenn je ein geſelliger Verein bad ſchoͤne 


Ziel des höhern Lebensgenuſſes durch aͤußerſt angenehme, 


hoͤchſt ungezwungene Unterhaltung in jeden Hinſicht ers 
firebt hat, ſo iſt diefes unverkennbar bei- der Geſellſchaft 
jur Reſource der Fall. Fa * 
Diefer Geſellſchafts-Verein zeichnet ſich durch muſter⸗ 
hafte Ordnung, Harmonie, Frohſinn und wechſelſeitige 
Herzlich = und Innigkeit der Mitglieder im ſtrengſten 
Sinne des Wortes aus, —— . 
Eo wurde am vergangenen Donnerftage ein Kleiner 
Ball veranftalter, wo-de shätigen, und mmfichtigen Hın. 


Vorſtaͤnde, alle Zurichtungen ‚mit folder Zwerfmäpiafris zu 
, treffen wußten, daß fie zu der Shönften Erwartung berech⸗ 
tigten, und ſelbe ſich auch, dadurch kroͤnte, daß man wirk⸗ 


lich einen ſehr genußreichen Aufenthalt hatte... Dem Ver—⸗ 
nehmen nach, wird binnen 8 odei 12. Tagen das dortige 
Liebhaber: Theater wieder geöffnet, ‚und man ſieht nun bei 
der dramatifhen Bildung mehrerer Mitglieder re 
dem angenehmen Augenblick entgegen, auch dabur Mb: 
wechslung in dem fo mannicpfaltigen Vergnügen zu fins 
den. Das. raftiofe, edle Streben der Hrn. Vorſtaͤnde der 
Mefource, möge in dem Anwuchfe, und in dem banks, 


haren Anerkenntniſſe der Mitglieder, diefer fchönen Ges 
felichaft einigermaffen belohnt, und dauernd wolle die 


Stüge diefes gefelligen Gebäudes feyn. — 
Buntes 


Seitdem der Deutfbe Michel In Warzburg Todes 


verblihen, und fein Nachfolger , deſſen Firma in die eines 
Bürgers: und Bauern: Freundes umgeftälter, hat diejes 
Dlart an befcheidener Freimuthigkeit, unpartheiiicher Ber 
leuchtung mancher an das Licht gejogener Gegenitände 
und an Mannich faltigkeit der in den Miszellen mitgetheil⸗ 
ten Pleineren Notizen, augenſcheinlich ſehr zu feinem 
Vortheile gewonnen. 

Während man in dem. füdlichen Europa einen unges 
wöhntid ftrengen anhaltenden Winter gehabt har, ift 
derſelbe auf dee Inſel Jsland außerordentlich mild, 
ja noch milder. geweſen, als die beiden vorhergehenden, 
Die. Kälte erreichte dort nur 5 Grad; Schuee war we: 
nig gefallen und bald wieder verihwunden, fo daß das 
Vieh fortwährend auf die Weide gehen und die Fiſcherei 
ununterbrochen betrieben werden konnte, Beides hat zur 
Vermehrung des Wohlftandes der Inſelbewohner in nicht 
geringem Maße beigetragen. Dagegen ift das Land oft 
von Etiirmen heimgeſucht worden. 





Anjeigem 
Heinrich Wültner, 


geinwand:Fabrifanı aus Bielefeld, 
9 in Weſtphalen, 
giebt ſich die Ehre, die ergebenfte Anzeige zu machen. daß 
er die hiefige Dult mit einem volftändig afjortirten Lager, 
von allen Sorten Holländer und Bielefelder Leinwand, 
ingleihen hänfene und ungebleichte Leinwand, nebft einem 
Sortiment von feinen. weißen, leinenen Sacktüchern, 
fämmelich eigener Manufaftur, bezieht. ; 
"Wobei bemerkt. wird, daß er ſaͤmmtliches zu den aͤußer⸗ 
fen Fabrikpreiſen abgiebt, und für gute, dauerhafte Waare 
garantirt, bittet daher um guͤtiges Zutrauen, wofür fein 
ganzes Veftreben dahin gerichtet feyn wird, ſich desielben 
durch fehr billige und folide Waaren würdig ju machen. 
' Das Waarenlager. befindet ih bei Ken. Gaſtgeber 
Roth zur goldenen Gans in der Tarolinens Straße Nr. 29. 


Deffentliher Dank. 


Ein. Mitarbeiter am Hiefigen Tagblatt, hat mit edler, 
hochherziger Leidenfhaftlichteit an meiner Schauſpiel⸗ 
Geſellſchaft, ein paar Schüplinge ausgenommen, kein gu⸗ 
tes Haar. gelaffen.. Mit. diefer elenden Gefellihaft nun, 
habe. ih. „die. Stumme von Portici“‘ eilfmal bei vollem 
Haufe gegeben,. und: dem: verehrten Publitum die Gele: 
genheit verſchafft, den kuͤnſtleriſchen Leiftungen des Fraͤu⸗ 





ſtaufen; Hr. Thurnherr, Stud. 
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lein Charlotte v. Hagu, laufen Beifa 

Run frage ich jeden Unbefangenen,: ob — — = 
fpielr Direktor, welcher mit einer ſolchen miferablen Ges 
ſellſchaft, dennoch das Erwaͤhnte zur zufriedenen Theil: 


nahme des Publitams bieten kann, nicht die größten Lob⸗ 


ſpruͤche ertheile, und ihm gleihfam Zauberkrä 
da fi die wahre Größe darin Are Pie pedergenn 
ben Behelfen, dennoch das zu leiften, was geleifter, und 
zudem beifällig aufgenommen wurde.. Für dieſes (pmeis 
Kelhafte Tompliment, danke ic) daher meinem Widers 
ſacher oͤffentlich, bitte ihn in feinen: anonymen Verleum⸗ 
dungen fortzufaßren, weil der, der den redlihen Mann 
mit Koth hinterruͤcks bewirfe, ih doch nur ſelbſt am 
Meiften beſchmutzt, und behalte mir vor, ihn. bei einer 
andern Selegenheit zum Dante für feine menfchenfreunds 
lige Bemuͤhungen oͤffentlich und gratis ju — tafiren. - 
\ Beinmüller, 
Direftor des Stadt» Theaters, 


— r — — 
Theater - Nachricht. 
Donnerftag, 22. April: 
Die Verldumder _ 
Ein Schaufpiel in 5 Aufjdgen von A. v. Kotze bue. 


> Den verehrlihen Freunden der Bühne können 
wir abermals ‚einen ihnen bevorfiehenden erfteulichen 
Kunftgenuß in den Gaftdarftellungen des k. Hofſchauſpie⸗ 
lets, Hrn. Ur ban, vom Mündner » Theater antundi— 
gen. Diefer bier mit fo viel Auszjeihnung in feinen 
frühern Leiftungen aufgenommene Künfiler, wird den 
Cyelus derjelben bereits künftigen Sonntag, den 25. April, 
wie wir vernehmen, mit dem „‚Alpenröslein‘‘ beginnen, 
Ein Freund der Dübne, 





Fremden-Anzeige vom 21. April. 
Drei Mopren. Hr. Sieber mit Famille, Partic. v. 
Münden; Hr. Algner, Gutsbefißer v. Moosrain; Fror. v. 


‚ Harold mit Frau Baroniu v. Obergriesbad. . 


Welßes Roß. Hr. Steiner, Kfm. v. Hohenems; Ar. 
Eifer, Goldarbeiter v. Schwaͤb lſch⸗Hall; Hr. Mendel, Kfm. 
v. Aufbaufen; Hr. Hoͤt, Haudelsmann v. Mündendorf; Hr- 


' Maff, Handelömann v. Ultenftatt; Hr. Mendel, Haudelsmann 


v. Flſchach; die Hru. Gebrüder Leider v. Buttenwleſen. 

Mohrenktopf. Kit. Hr. v. Ehrne, Babrikbefiger v. 
Spielberg; die Hrn. Gebrüder Einften, Handelsleute v. Bu- 
hau; bie Hrn. Gebrüder Neubnrger, Handelsieute v. Buchau; 
Hr. Lang, Hr. Müller uud Hr. Keller, Oekonomen v. Dft: 
Ettringen. 

Eifendut. Hr. Stern, Kfm. v. Harburg; Hr. Schnel⸗ 
ber, Kand. Phllof. v. Weller; Hr. Herz, Alumuus v. Dbers 
d. Pharm. v. Weinfelden; 
Madame Schneider, Handelsfrau v. Dillingen ; Hr. Maler, 
Privat. v. Delfeubofen. 


reis: des Jahrganges dermBeitung mit. dem Magazin 5 fl., vierteliäprig 1 fl.ı5 fr. Man ann biefelbe bei und und 
IR ern in: rn are en enge iedergeit eintreten, Mile eingefaudten Inferate werden ohne Verzug 
eingprüdtumd.die Zeile nur mit 3 Ir. berechn⸗t. Die Expebitionder Neuen Mngsburger Zeitung, In ber Karolinenitrafe Lit. D. Dir. 4 
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Batrterländifdhes,. 

Münden, 20. April. Bereits find es fänfjehn 
Zage, dab Se, Majeftät der König mir Aller⸗ 
hooſtihrem Gefolge auf diefer Inſel, in dem Landhaufe 
alla Pannela genannt, ju verweilen geruben, und mit 
jedem Tage mehr erhöht fih das Wohlieyn des gelichs 
ten Könige. Die glüuͤckliche Lage diejes Eilandes, von 
deffen vielfältigen Höhepunften das Auge die hertlichſten 
Anfichten genieit, ber erquidende Hauch der unbeichreiblich 
milden, die Bruſt wohlthaͤtig dehnenden Luft, die mit 
den Wehlgerächen des ſich Appig cutwickelnden Frühlings 
erfüllte Atmosphaͤre, emblih die Ruhe des Weiſen, nad 
einem längen, im; beengenden Gemache verlebten und 
den Staatsgefchäften gewidineten Winter, Burj, alles 
vereiniger fh, Die Geſundheit und das Wohlbefinden 
Sr. Majeſtaͤt dauernd zu befeftigen. Schon feit 12 
Tagen haben Allerhoͤchſtdieſelben mit der Brunnen s Kur, 
und feit vier Tagen mit dem Gebrauch der Bäder, beis 
des mie dem. beften Erfolge, begonneg. - Wenn die Ents 
fernung noch alle ſtarken Gefühle zu erhöhen pflegt, fo 
wird ſicherlich dieſe freudige Kunde im fernen Vaterlande 
in der treuen Bruft von Millionen Bayern wiederballen, 
deren Wohl und Gluͤck, fern wie nah, die flete Sorge 
ihres Königs. if. .. 

Die Witterung iſt vortrefflih; noch hat es feit drei 
Boden aud nit einen Tropfen geregnet, und nicht 
oft weht der Sciroceo, welcher Übrigens an der Dres 
resr Küfte nicht. befonders läftig faͤlt. Der Wefun,, den 
man von unferen Terraffen aus nach feiner ganzen Breite 
fehen kann, dampft beftändig und weithin am Firmamente 
Er fi feine Rauchſaͤule; er hat auch in den letztern 

ten Blammen ausgeworfen, welche einen Theil der 
Deffnung feines Kraters wahrnehmen ließen. 

(Inland) 
eutfhlan. 


i OD 
Darmkads, 17. April, Kaum iſt den unausſprech⸗ 


m Verlage der Joſ. Weolffihen Buhhandiung (Kollmann & Himmer). — 





Werantwortl. Medatt. 2let. Wilhelm. _ 





lihe Schmerz, welchen der umerbittliche ‚Tod durch dem 
Verluft des sheuren Oberhauptes, den 6. d. M. der großs 
herjoglihen Familie bereitete, in die etwas lindernden 
Empfindungen ftiler Wehmurh übergegangen, als heute 
durch das beklagenswerthe Ableben eines allgemein ger 
liebten und geſchaͤtzten Mitgliedes unerwartet wieder 
ſchrecklich aufgerege wurde. ’ 

Diefen Morgen verfchied nad kurzem, kaum viertäs 
gigem Krantenlager Se. Hochfürſtl. Durdi. der Herr 
Landgraf Chriſtian Ludwig, Waters s Bruder des nunmehs 
rigen Großherzogs königl. Hob., jüngftes Kind und juͤng⸗ 
fter Prinz weiland Landgrafen Ludwig IX. 


. Dresden, 16. April. Mom Landtage hören wir 
nur dußerft wenig, aber dieß Wenige iſt geeignet, die 
DMeugierde und Erwartungen aufs Hoͤchſte zu jpannen, 
denn es handelt fih von mictigen Anträgen, Rech⸗ 
nungsoblage, die verweigert worden, u. ſ. m. — Zur 
Braunſchweiger Erpedirion wird noch immer dig letzte 
Entſcheidung erwartet; marfchfertig Ift Alles. — Borige 
Woche ift nun die hoͤchſte Genehmigung jum Bau der 
Muldenbruͤcke bei Wurzen eingetroffenn. 


Leipzig, 15. April. Großes Aufſehen erregten 
bier kürzlich: erftlich die Beleuchtung der Hallifhen Um⸗ 
triebe der Myſtiker und Razionalen, die in einer peſt⸗ 
artigen Krankheit auch Sachfen anfteeften, und ſehr viel 
Nachtheiliges bewirken, indem fie von wichtigeren Dine 
gen die Staatsaufmerkſamkeit ablenken; jweitens die 
neue Handels: Verbindung jwifchen Hannover, Braun: 
ſchweig, Kurheffen und Oldenburg. Gewiß it fie hoͤchſt 
weile, denn biefe vier Staaten. haben feine Schulden 
von Bedeutung, Feine Aceife und dergl., wie wir, umd 
vieleihe mehr reformaroriihen Sina für Abftelung 
wahrer Mißbraͤuche. Unſerer Meſſe bringt: jener’ Wer: 
ein nur Segen, wenn wir alle: Kindernifje: des: Hans 
dels verbangen. ER 


2 tr 468, 


Deftreid. s * 
Se. Maj. der Kalſer, weicher in dieſem Jahre den 


Aufenthalt in Laxenburg mit jenem in Schoͤnbruun ver: 


tauſchen wird, gedenft im Juli die Baͤder von 
Baden zu gebrauhen, und im Herbſte dem Verneh⸗ 


‚men nad, eine Reife nach Galliſten zu unternehmen. 


Pellitiker wollen hiemit bereits eine Zufommenkunft-zwis 
ſchen unferm erlaychten Monarchen und dem Kaifer Mi: 
kolaus in "Verbindung bringen, der, wie man fagt,. um 
diefetbe Zeit zur Schließung des polniſchen Reichstages 
‚in Warſchau anweſend ſeyn dürfte. 


VFrankreich. 


* Die Erpeditions- Armee, welche in der Gegend von 
Toulon eintrifft, beſteht aus 50,025 Mann Infanterie, 
‚660 Mann Kavallerie, 1900 Artillerie und 1225 vom 
Veniewefen, im Ganzen mithin 35750 Mann. An 

Pferden und Maulthieren werden eingeſchifft 600 Kaval⸗ 
‚leries und 1250. Arsillerie : Pferde:-und 600 Maulthigre 
zum Fuhtweſen. FOUR En 

* Echon jegt macht man Anftalten zu einem Fefiballe, 

welder bei Anweſenheit des Königes und. der Königin 
von Neapel gegeben werden foll, obgleich die erlauchte 
Säfte erft in der Mitte des Maimonars eintreffen. Es 
werden alle.diejenigen, welche bei den zum Mortheile 
der Armen gegebenen Tanzfefte untergeichneten , eingela: 
ben.“ Der Saal wird koͤſtlich dekorirt, zwei Soupers, 
das eine für die Damen das andere für die Herren wer: 
den auf fönigl. Koften, deren Betrag man auf 25,000 
bis 30,000 Frkn. ſchaͤtzt, hergerichtet. Dieſe Feſt⸗Idee 
ſoll von der Frau Herzogin von Berri herrühren. 

*Jetzt, wo die Vegetation zum neuen Leben erwacht, 

fhreitt man aus der Provence, hinſichtlich der Diinen: 
bäume, kann man erft mit Gewißheit den Schaden, wel: 
‚hen der firenge Winter an unſern Drlpflanzungen ange: 
tichter, nad feinem Umfange beuriheilen. Am meiften 
har die Gegend um Air gelitten, und fehr viele Dliven: 
bäume eingebüßt. Die Verheerungen des Froſtes erfiret: 
fen fid) dftlich und weſtlich, 10 bis 15 Erunden im lin: 
kreiſe, nehmen aber, je weiter man fi vom Mittel: 
punkte entferne, verhaͤltnißmaͤßig ab. Gegen Süden 
find die Beschädigungen weit geringer, denn 4 bis 5 Stun: 
den von Air fiehen die Dlivenbäume im vollen Saft, 
und die Gegend um Marjeille hat faft nichts gelitien. Im 
weltlichen Theile des Departement du Bar, wird bie 
Delärnte ſehr ſchlecht ausſallen, außer diefem Striche iſt 
bie Gegend fo ziemlich verſchont geblieben. 
Spanien. 

— Madrid, 5. April. Am 24. März war bei Hofe, 
jur Zahresfeler der Ruͤckkehr Sr. Maj. des Königs aus 
ber Gefangenfchaft in. Balencay, Gala. und Grarulas 
tions⸗Cour. — Die von der hochfeligen Königin (Maria 
Sofepha Amalia von Sachſen) eingeführte Ceremonie, am 


Tage der Verkündigung Maria, zwölf armen alten Frauen - 


die Füße zu waſchen und fie zu [peifen, ift in diefem Jahre 
aan ber jet regierenden Königin nicht vollzogen worden, 





— ) 


ba dieſe — für Ihre Majſ. in Hoͤchſtderen 
‚ wärtigem Zuftande jehr ermüdend —— 


Portugal. 


= Die Londoner Blätter berichten ausfuͤhrlich her die 
am 16. April erfolgte Einſetzung der —— = 
Don Pedro im Namen feiner. Tochter der minderjährigen 
Königin Maria von Portugal (Don Pedro felbft 
bleibe bei feiner, Verjibtleiftung auf Portugal) anf Ters 
seira niedergefegten Regenticaft. Dieje am Tage junor 
auf der Inſel angelangte Regentſchaft beficht aus dem 
Staatsrathe Marguis Palmella; als Präfivent, dem 
Grafen und Pair des Reichs Villaflor, und dem Staats: 
rath Guerreiro. 

Die neue Regentſchaft hat zuerſt die Akte bekannt ges 
macht, dur welche Don Pedro vor jwei Jahren die 
Krone von Portugal zu Gunſten feiner Tochter Maria 
niedergelegt hat. Ferner eine jweite Alte Don Pedro's 
vom 15. Jan. 1829, welde erklärt, die Gewait Don 
Michsells jet ufurpirt, und. Portugal habe „derzeit feine 
rechtmaͤßige Regierung, weshalb Don Pedro die obeners 
wähnte Negentſchaft ernenne.. Das deitte, von der Mes 
gentſchaft bekannt gemachte, Dokument it vom 20. März 
datirt, und beftehe in einer MPeoliamarion der Pirgent: 
ihaft,ıworim fie ihre Einſetzuͤng auf Teretira ankündie 
gen.‘ Sie haben inden naͤchſten Tayen mehrere Zuſam⸗ 
mentünfte gehabt, nnd es heißt es werde demnächſt von 
Terceira eine-Ausräftung :jue Unterwerfung der Inſeln 
St. Michael and Madeira unter die Königin Maria abs 
Sehen. — Der Londoner Courier zweifelt Übrigens, ges 
gen die Vermuthung eines Londoner Morgenblarts, dag 
dieje Maßregeln bios das Vorſpiel entſchiedener Maßt 
regeln gegen Don Miguel ſeyn werden: Vielmehr werde 
und könne Brafilien, ſo große Entrüftang das Benehmen 
Don Miguels aud Überall erregen möge, dodyrzu keinen 
eigentlich feindfeligen Maßregeln gegen Portugal ſchreiten. 

Rande * 

Der Nuͤtnb. "Eorrefp. schreibe: vonder Weich fe lu 
7. April: Mad Privatbirefen aus: St. "Prrersburg 
hätte: die alsbaldige Nürkkunft des iKnöfers. von feinen 
Reife nach den Milicärkotonten und. Moskau die Os 
wohner jener Hauptſtadt gewiſſermaßen uͤberraſcht, und 
ſomit Aulaß zu mannichfaltigen Wermurhungen über die 
depfallfigen Weweggründe gegeben. Denn da die Abwe⸗ 
fenheis des Kaiſers mur 9 Tage dauerte, wiewohl es 
fruͤher geheißen, ſie würde von einigen Wochen jeyn, 
jo. Wollte. man daraus ſchließen, der Eintritt. irgend ei⸗ 
nes Zwijchenfalles habe Se. Majeſtaͤt bewogen, Seinen 
Reiſeplan abzuaͤndern. MWerichiedene Gerüchte über die 
Veranlafjung dazu waren im Umlauf. So jollte, nad 
den Einen, der Wechfel des Klima. zu diefer Jahreszeit 
einen nachtheiligen Einfluß auf das Befinden des Mo— 
narchen geäußert, und die Aerzte ihm. deshalb gerathen 
haben, feine Abweſenheit von ‚St. Petersburg abzufürs 
jen. Andere dagegen dräden ſtch über den nämlichen 


| Segenftand. ziemlich myſtiſch ans; fie. geben.mämlic zu 


IE nn m — 


A ⏑⏑—— 


verſtehen, daß eine wichtige Entdeckung politifchrr Na: 
sur, wozu man auf diplomatiihem Wege gelangt fei, 
die Gegenwart des Kaiſers zu St. Petersburg erfor 
dert babe. Mech wird hinzugefügt, daß, in Folge dies 
fer Entdedung, der Gefandte einer großen Macht wohl 
in Kürze abberufen werden dürfte. — Bielleiht wird 
uns die nahe Zukunft Aufichiäffe über alle dieſe Hypo—⸗ 
thejen geben. Was uns indeffen die obenerwähnten 
Schreiben als eine zuverläßige Thatſache melden, ift die 
auferordentlihe Thaͤtigkeit, welche feit der NRückunft 
Er. Maj. im Kabinerte und in drr Kanzlei der auswärs 
tigen Angelegenheiten herrſcht, von wo aus faft täglich 
Geldjäger in ſuͤdlicher Nichtung , namentlid nad Ita⸗ 
lien hin, abgefertige werden. Man wollte daraus jchlie: 
Ben, daß die Unterhandlungen in Betreff der ottomani: 
fhen Pforte und Griechenlands, oder aud wegen bes 
franzöfiihen SKrieaszuges gegen Algier noch nicht been: 
digt wären, oder vielmehr, daß die genannten Gegen: 
ftände zur Anregung verfchiedener Fragen Anlaß gegeben 
hätten, worüber die großen Höfe jegt in Unterhandlung 
begriffen wären. Endlich aͤußern die erwähnten Echrei: 
ben, daß eine neue Rekruten-Aushebung aud im Laufe 
diefes Jahres nicht unwahrſcheinlich fei. 

Aus der nordiſchen Biene entichnen wir Fol: 
gendes; 
burg ammelenden Mohamedaner ihr Bayramfeft in 
dem dazu eingerichteten Saale (der vorjährigen Ausftel: 
lung einheimiicher Fabrikate) der Börfengebäude. Um 
fünf Uhr Morgens trafen dafelbjt die tuͤrkiſchen Bevoll⸗ 
mäcdtigten: Dali: Rifar, Paſcha von drei Roßſchweifen 
und General: Lieutenant der tärkifchen Truppen, und Ned: 
fhib = Efendt, Geheimer Rath und Großfiegelbewahrer der 
Pforte, mit Ihrem Gefolge ein. Das Morgengebt ver: 
fidhtere der Imam, der die Gefandtfchaft begleitete, wor⸗ 
auf die Bevollmächtigten nad ihrer Wohnung jurückchrs 
ten. Um 8 Uhr verſammelten ſich eben dort der Bali von Dag: 
deftan und. General: Lieut. Schamchal Tarkowski, die Ama: 
riichen Abgeordneten Kadi Nur Muhamed und Muhamed 
Beg und die Alteften gebierenden Sultane Oberft Turfun: 
Tſchingiſſow und Ablai Abaſſow nebft ihrem zahlreichen Ge: 
folge und allen übrigen hier anmwejenden Mahomedanern, 
Den Gottesdienſt verzichtete der hier privarim angeftellte 
Imam, Mullah Abdul Vachid, der bei diefer Gelegen: 
heit Gebete für die Geſundheit Sr. Maj. des Kailers 
und des Durchlauchtigſten Kaiferhaufes zum Himmel em: 
porjandte, 


fand mie bei, daß der Saal in feiner länglihen Geflalt 


mit den fäulengetragenen Gallerieen, den Blumens Aras. 
besten u. j. mw. ihnen viele Aehnlichkeit mit ihren Mo⸗ 
Ueberdies war auch ein Redners- 
ſtuhl aufgeftellt, an paffenden Stellen waren Vorhänge: 
angebracht und die Dielen mit foftbaren verfifhen Tep⸗ 
pichen belegt. Um 10 Uhr endigte das Gebet, worauf 


fheen ju haben ſcheint. 


man die angejehenften Mufelmänner in einem Nebenger 
mache mit Kaffee und Three bewirkhere. Um 11 Uhr ver: 
fügten fi Alle nach Haufe vol ehrerbietigften Dankge: 
fuͤhls gegen den großen Monarchen Kußlands, der- übers 


„Am 26, März feierten die bier in &t. Peters: - 


Zur Zufriedenheit der gegenwärtigen Maho— 
medaner, infonderheit auch der Säfte, trug noch der Um⸗ 


all mir gleicher Duldung die Konfeffionen Seiner ſaͤmmt⸗ 
lichen Unterthanen fhirmt.’ ; 
Sriedenlandb. 

Mit großer Dankbarkeit erwähnt der Courrier de fa 
Grece der Wohlthaten, welde Se. Maj. der König 
von Bayern den Griechen fortwährend angedeihen 
läßt. Bon den jungen Griechen, welde ju Münden 
erjogen werden, find zwei, die Gebrüder Rizo, nad 
dem fie ihre Studien in dem Bönigl. Kaderten: Korps 
zu Münden vollendet haben und zu dem Grade von 
Lieutenants geftiegen find, in ihr Waterland zurädges 
kehrt, um die bayeriihe Uniform gegen die vaterländie 
ſche zu vertaufchen. Bei diefer Gelegenheit hat der jeis 
tige Rektor der Univerfität Münden, Kofrach Thierfc, 
dem Präfidenten angejeigt, der Griedhenfomite bies 
fer Stadt fiebe mit Genehmigung Er. Maj. des Kbs 
nigs im Begriff, eine freie Stelle in dem königl. Kas 
dettens Korps für einen jungen, vom griechiſchen Gou—⸗ 
vernement ausjumählenden Hellenen zu fundiren. 





Fremde Courfe 
Paris, 16. April. 
Konfols 5 Proz. 106 Fr-15; 3 Proy. 83 Fr. 85; Falcon: 
net 93 Fr. 65. 
London, 14. April. \ 
Konfole 3 Proz. 95°/8; neue 4 Proz. 102%; ruf. Fonds 
111%/2;5 trafil, 723/45 portug. 61%/25 griech. 47'/a; Buenos⸗ 
ayres 35; merlfan. 53*/5 chiliſche 285 columb, 25; per 
ruan. 22°/4; Gortee 17. 


Buntes 


Um zur Löfung unferer Bühnen: Eontroverfen mits 
telft einer Preis: Aufgabe mitzuwirken, bedürfte es keiner 
Prämie von einigen taufend Gulden; jeder würde ichon 
deshalb fein Schärflein von Einfichten gerne dazu bets 
tragen , damit man ferner nicht durch fade Naifonements 
über die Bühnen: Organifarion,, fih ber den Gebildeten 
des Auslandes lächerlich made, Eine Zeihnung: wie 
uniere Kunſtfreunde ber die Theater: Direttion herfal— 
len, müste eine drollige Vermehrung der vor einiger 
Zeit erfchienenen finnlihen Darftellungen verſchiedener jweis 
deutiger Redens-Arten und Ausdruͤcke liefern, 


Am II. April gab Hr. Ritter Paganini in Franks 
furt eine große mujftaliihe Akademie in 2 Abrheilungen, 
und ſoll nie ichöner geipielt haben. Zum Schluſſe trug 
er die neuefte Sonate Über ein Andante in Doppeliönen 
und Bariarionen Über ein Thema von Weigl, aus dem 
Eorfaren, von eigner Kompofition „ vor, Was auf einen 
Zuhörer einen fo mächtigen Eindruck machte, daf er aus—⸗ 
tief: „das iſt ein fürchterlicher Menſch“““ „Paganini 
kann wohl nachgeaͤfft, aber nicht nachgeahmt werden, 
denn das himmliſche Genie, tritt aus den Verhäaͤltniſſen 
des Menidenlebens heraus, in den Kreis der Freiheit, 
und mache fi unabhängig vom Zeitalter, Zeitgenoſſen, 
Stand, Gluͤck, Sprade, Bildung und Himmelsflurhes“ 


In München werden jet Thorwaldjen » Torten 
gebacken. — — 





%n jeige 
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Mastaglio 5 
aus dem Mailaͤndiſchen, - 
® 
S 
® 
— 





hat mit vinem vorzuͤglich reichen Lager der neueſten 
Dijouteries und Quinquaillerie-Waaren von vier: 
jehn und achtzehnkaraͤtigem Golde, feinen Parifer 
Porzellainz Taffen, Service und Dejeuners, vers 
fdiedenen Parfumerlen, Mailänder Chocolade und 
vielen der fchönften und geſchmackvollſten Artikel, die 
gegenwärtige Dult bejogen, verkauft in feiner jeis 
5 gen Boutique, dem Poligei:&ebäude gegenüber, zu 


& feffgefeßten, Außerft billigen Preifen, und empfichtt & 
2 fih, da fein Aufenthalt nur bis jum 28. April ® 
Z wäh 


gtem Zufprude. 
BERFIEEIEEEER 


Indem ich einem verehrten Pubtitum für die mir 
geſchenkte Theilnahme meinen innigfien Dank an den Tag 
Irge, wollen Sie mir erlauben, mich Ihnen bei meinem 
Abgange von der hiefigen Bühne, Welde ih unter Hrn. 
Weinmüllers Direltion nie mehr betreten werde, im 
Grfühle der wärmften Hochachtung auch fernerhin zu 
empfehlen, 

Gern, hätte ich, als Sie mir bei meiner legten Dars 
ſtellung fo unvertennbare Beweiſe Ihres mir fo theuern 
Wohlmollens fchenkten, meinen Empfindungen Worte ges 
geben, allein mein Gefühl war in diefem Augenbice zu 
überfirömend, um diefer angenehmen Pflicht genügen zu 
tönnen, 

Augsburg, den 21. April 1830. 


Jeanette Euppinger:Lay. 
Wegen ber in der Beilage jur Flora Nro. 77 enthals 











Aul 


tenen lügenhaften und verfäumberifchen Ausfälle des Hru. 

Beinmäller auf meine. Ehre, habe ich bereits den Inju—⸗ 

ee * Deep Den eingeleitet. Ein verebrliches 
ublitum wolle daher bis jur Enticheidung diejes 

jeffes fein Urtheil gefälligft fuspendiren. Aha 

Augsburg, 21. April 1330. 

\ Anton Huber 


Cheater = Nachricht. 
Sreitag, den 25. April: 


Mofes, oder: Der Auszug der Ifraeliten 
ie aus Aegypten. 


Große heroifche Oper in 3 Aufjügen aus dem Italieniſchen 
überfest von Gränbaum. Muſik von J. Roifini. 


Fremden-Anzeige vom 22. April. 


Drei Mobren. Se. Exec. Frhr. v. Stockhorn, großh. babı 
General: Lieut. mit einer außerordentlihen Sendung an den 
toͤnigl. baver. Hof beauftragt, begleitet v. Herra Adjutan⸗ 
ten Hauptmann v. Noel, kommen mit Suite v. Earldruhe; 
Ziel. Hr. Ritter v. Peuder, k. prenf. Major und Sektlons— 
Chef im Krtegsminifterium, mit Bedient v. Berlin; Tief, 
Hr. v. Hartmann, 8. preuß. Hauptmann Im Generalitaab v. 
Berlin; Hr. Mäler, Kfm. v. Braunfhwelg; Se. Erlaucht 
Hr. Graf v. Fuygers Kirchberg und Welßenhorn, Reichtrath 1. 
- Dienerfdaft; Hr. Zorcart mit Gemahlin, Banquler v. 

el. 


Weihes Lamm, Hr. Sider: Duret mit Tochter, Kfm, 
v. Laufanne; Hr. Siedenburg, Kand. jur. v. Oldenburg; Hr, 
Zenerii, mit Grau und Söhne, Kfm. v. Dillingen; Hert 
Bil, Kfm. v. Landsberg; Hr. Wepler, Kfm. v. Diren; 
sr. Weidner, Fabritaut v. Dietfurt. 

Grüner Hof. Hr. Gall mit Famlile, Partic. v. Dins 
felsbähl; Hr. Miter, Kfm. v. Fricenhauſen; Hr. Koch, Kſm. 
v. Neuß; Hr. Sid, Kfm. v. Rorterdam; Hr. Henzelmann, 
Kfın, v. Kaufbeuren; Hr. Ph. 9. Ott, Lythograph v. Hanau; 
Hr. H. Dit, Maler v. Hanau. 





AUGSBINGER BÖRSE, ven 22. April, 1830. 
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Augsburger 








mit Röniglider Allerhoͤch ſter Senebmigung. 


Va 112. 


Samſtag 






ſches. 
Münden Der Großherz. Badenſche Generals 
Zieut. v. Stockhorn, traf vor einigen Tagen bier ein, 
um ben fönigl. bayer. Orden vom h. Hubert, deſſen Rits 
ter der verfiorbene Großherzog war, hieher zurüdzjubringen. 
Ihre Maj. die Königin Wittwe find am 16. April 
im beften Wohljepn zu Carlsruhe eingetroffen. 
-. Augsburg. Das hohe Prafivium der koͤnigl. Mes 
gierung des DberdonausKreifes hat im Benehmen mit 
dem k. Divifions: Kommando, eine &anitäts: Kommif: 
fion jur Unterfuhung der unter den Soldaten des koͤnig⸗ 
lien 4ten Chevauzisgers s Regiments ausgebrochenen 
Krankheit ernannt; diefe ergab, daß am 18. April 95 
Semeine von gedahtem Regiment fi im Spital befans 


Baterländi 


den, von welden 60 bereits auf dem Wege der Beſſe⸗ 


rung waren; an 50 wurden eine gefährlibe Erſcheinun⸗ 
gen wahrgenommen und nur 3 lagen bedenklich krank. 
®eit dem 14. find- keine von der nämliden Krankheit 


befallene Individuen in das Spital gefommen, und bei 


den feit Anfang d. Di. Zugegangenen zeigt die Krank: 
beit einen weit gelindern Charakter und kuͤrzern Verlauf. 

Die neue Verordnung das Fahren in und aus dem 
Theater betreffend, wird nun dahin erläutert, daf man 
man von der Ede an der Jakobs: Kirche in das Thea⸗ 
ter und von demfelben an bejagtes Ed, im Schritt fahr 
ven möfle; in der Sjakobsftraße darf ohne Anftand 
im Teab gefahren werden. Auf Brüden, in engen Stra⸗ 
fen , Bergauf, Bergab, namentlich auf der Varfüßers 
Bruͤcke, den Perlach⸗ und Gchmidts Berg hinauf, bleibe 


es beim Schrittfahren. 


Deutſchland. 

Frankfurt, 19. April. Unſere Oftermeffe if 
nunmehr fo gut wie beendigt. Ungeachter der mannich⸗ 
faltigen Klagen über den Ausfall, fand doch in englis 
fen, ſchweigeriſchen, ſaͤchſiſchen und franzöfiihen Wars 


Anweſenheit fol, 


24. April 1830. 


ven ein mike unerhebliher Umſatz flat. Im Ganzen 
fanden fih Verkäufer und Käufer dießmal ziemlich ſpaͤt 
ein, fo daß die Hauptgeſchaͤfte namentlih in englifchen 
Manufakturs Waaren, in der Geleitswoche und den ers 
fien Tagen der erfien Meßwoche gemacht würde. — 
Baummollenfabritate find wegen des Auficlags des x0: 
ben Materials dießmal nie im Preife gefallen, bages 
gen find mehrere Wollenwaren, beionders englıfche Mer 
einos, etwa um 5 p. Cir. wohlfeiler, als zur verfloffes 
nen Herbſtmeſſe verkauft worden. Bon engliihen Wolls 
tuͤchern waren feine bedeutende Vorräche zu Markte, als 
lein das, mas man davon antraf, empfahl fih durch 
gute Beſchaffenheit, wurde aber aud ziemlich hoch im 
Preife gehalten. — In roher Schaafwolle find bie 
ag ya Mittelforten vafh verfauft worden, die .feis 
nern Sorten dagegen fanden wenig oder gar keine Frage. 
Im Lederhandel gieng es in Folge der Konkurrenz Ofs 
fenbahs naur ſchwach. Die Mürnberger und andere 
bayeriſche Babritanten ſind durch eben dieſe Konkurrenz 
unſerm Plage beinahe gaͤnzlich entwendet worden. 

Die Neckarzeitung ſchreibt ans Frankfurt vom 19. 
April: Herr Oettinger, vormaliger Herausgeber des 
„ſchwatzen Geſpenſtes““ ja Münden, iſt. von Stuttgart 
kommend, feit einigen Tagen bier. Der Zwed feiner 
wie man vernimmt, feyn, beider 
beutihen Bundesverfammlung eine Klage wegen :Ents 
ſchadigung für die ihm aus feiner Bermeilung von Müns _ 
hen erwachſenden, pecuntaͤren Verluſte einzureichen, die 
ſich der Angabe nach, auf einige: tauſend Gulden: bes 
laufen. j 

Niederlande. 


Am 16. April bat die Propedur- in ber: Verſchwoͤ⸗ 
rungss Anklage gegen die HH. de Potter, Thielemans; 
Barthels, Cohe Momens, Banderfirastenund- de Neve 
vor dem Bruͤſſelet Aſſiſſenhof begonnen. . 
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BFranfkreich. 
“Maris, 18. April. 
- MHörte man aus einem Gaͤßchen, unweit dem Juftiz: Pals 
daſt das Geſchrei: „Mörder“ erfcallen. Zwei 
‚giengen dem Rufe nach, und erblikten ein von 5 Manns⸗ 
:perfonen abſcheulich gemißhandeltes Weib. Zu ſchwach ihr 
Huͤlfe zu leiſten, liefen fie auf die Hauptwache am Hotel 
Dieui und hegegheten eigem Sergeanten. von der Stadt⸗ 
wache, dem fie den Vorfall erzählten, und ihn aufforderten, 
Verſtaͤrkung zu holen; allein diefer wollte damit nichts ju 
schaffen Haben; mit 5 Kerlen ſey nichts anzufangen, und 
nice der Mühe werth, fi vieleicht wegen einer öffent: 
lien Dirne in Gefahr zu begeben. Somit wurde die 
Wehrloſe ihrem -Scicdjate-überteffen. - -- — 


*Mearfeille, LI. April. Zwei am 10. März von 
Alexandrien abptfegelte Kauffarthei⸗Schiffe, haben keine 


Berichte über die Abfahrt der egpprtiichen Flotte zu ir⸗ 


‚gend ‚einer. Expedition, am wenigften jur Eroberung von 
Tripolis mit gebracht. ranzöfifche Agenten zu Tunis 
‚felen diefes Mähren ausgelprenae haben, damit die 
Schreckenekunde davon bis nach Algier gelange. Kapitain 
‚Cartier, der Kommandans eines jener Schiffe, hat am 
7. März Ibrahim des Paſcha Schu zu Alezandrien ge: 
Sehen; am 26. März begegnete der naͤmliche Kapitän einer 
‚engl. Flotte auf der Höhe von Wialta, von vier Linien: 
Schiffen, drei Fregatten, einer Corvette und zwei Briggs, 
» # Die Eonjuln aller- Nationen haben unter Wortfüh: 
runig ded englifhen Conſuls vom Dey die Freylaſſung ei: 
‚niger 50 in feiner Gefangenfchaft befindlihen Franzoſen 
begehrt; allein es wurde ihnen rund abgeichlagen. Der 
englifche Eonful ließ feine. Familie an Bord einer Cor: 
werte bringen; er ſelbſt bleibe mit feinem Sekretär in 
Algier. Der Dey kennt die Abfichten Frankreichs und 
Die Zahl det Erpeditionds Truppen; er vertrant auf Die 
Vorſehung, zuft im Namen der Religion die Murels 
maͤnner zu den Waffen, laͤßt 50,000 Feuergewehre aus: 
eheiien, und bezahlt jeden Franzoſen-Kopf mir 50 Zechi⸗ 
nen. Uebrigens rechnet: er auf die Elemente, das 
Klima, die Dürre und den Wafjermangel, als feine na= 
alelichen Alliirten. 

* Sranzöfiihe Kolonien. St. Denis (Infel Bours 
bon), 17. Jänner, Wir haben nun, Dank fey es den 
feindfelig : gefinnten Britten, einen andern Ruheplatz fuͤr 
Die Schiffe im indiſchen Meere, ſtatt der Inſei Bourbon 
erhalten; es iſt dieſes ein vulkaniſcher Felſen ohne Hafen, 
ohne bequeme Ankerſtelle. Tobt das Meer nur ein wer 
ag, ſo muͤſſen Die Schiffe das Weite ſuchen. Dei einem 
Sturme find drei Kauffahrtheiſchiffe, „der Paris‘ von 
Marjeile, „der junge Prosper’’ von Nantes und „ber 
Neſtor““ von Eherburg, zu Grunde gegangen. Andere 
Bahrjeuge find mehr oder minder, beichänigt. 


England 


#20 ndon. Der englifche Courier vom 15ten d. 
ſchreibt: Mit dem größten Bedauern müffen wir melden, 
daß Das Befinden des Käniges , ihm nicht nach London 


Seftern nad Mitternacht ' 


änner: 


—— 


zu kommen, geftattet, und daß Se. Majeftär ſelbſt 6 
— 2 die Beier Ihres Geburtsfeftes — on hen 
edel. 


Halb 4 Uhr. Schloß Windfor, 15. April. Wirbedauern 
es anzeigen jumäjfen, daß der König einen gallihen Krantz 
heitssAnfall, mit erfhwertem Athemholen gehabt. Ob⸗ 
gleich Se. Majeftät vom Fieber frei find, fo ift dennoch 
Schwäche und Krafılofigkeit vorhanden, — Unterjeichs 
netz Henry Kalford, Mathews John Tierney, königl. 
Leibärjte. 

Tärtei,. 


® Dera, 4. März. (Privarfchreiben.) Wir genies 
Ben hier die volltommenfte Ruhe; indeß ift diefer fheins 
bare Schlummer, vielleicht nur eine Gewitterftille, wie 
fie großen Noswe » Bewegungen voran geht. Die Türs 
ten ſchleichen mit duͤſtern Blicken einher, jirecfen die 
Hände konvulfiviih zum Himmel empor, und murmeln 
ihe Allah! 

Ihren Sultan nennen fie einen Renegaten, der ſich 
heimlich habe taufen laffen; er verrarhe, jagen fie, den 
Glauben feiner Väter, und fey nichts weiter, als der 
Kiaja (Lieutenant) des Kaijer Nikolaus; von dieſem habe 
er den ottomaniſchen Eäbel als Lehensträger empfangen, 
zahle Rußland einen Tribut, und es beftehe zwiſchen Dies 
jer Mache und dem Großherrn ein acheimer Wertrag, 
welcher ihm die Aufrechehaltung feines Thrones gegen jeden 
Angriff zufihere. Die herumſchweifenden Derwiiche, fe 
wie die Ulemas, ſuchen dergleihen Märhchen unter dem 
Volke zu verbreiten, und dadurch die Provinzen zum Auf: 
fiand zu reißen, 5 

Der Sultan läße fih dadurch in feinen befchlaffenen 
Neformen nicht irre machen, und es ift kaum daran zu 
zweifeln, er werde bei der erſten guͤnſtigen Gelegenheit 
jeinen Turban ablegen. Wird die Menfchheir dabei'ges 
winnen? Ich denke; deun der reine Deismus, auf wels 
chen fih die vom Aberglauben gereinigte Religion Mahos 
mets gründer, dürfte unfehlbar den Charakter der Türken 
umändern; dann wirden fie in den übrigen Bölkern, 
Brüder erbliden, und feiten Fußes der Civiliſation ent⸗ 
gegen jchreiten. Konſtantinopel würde dadurd zur Hei— 
mar der Aufklärung; doc bis es dahin femme, muß 
man den Funarismus feinen Gang gehen laffen, und ſich 
hauptjächlich hüten, ihm durch Werfolgungen, in den Aus 
gen feiner Anhänger ein höheres ntereffe zu verleihen. 
Die Fakirs mögen brüllen und predigen, ihr Geſchrei, 
ihre Weiffagungen, werden, geht Mahmud mit Klugs 
heit zu Werte, erfolglos bleiben, - In feiner Hauptſtadt 
kann er rajch auftreten, allein in den Provinzen, darf er 
nur mit weiler Umſicht von feinen Verbefierungs :» Ideen, 
Gebrauch machen. . 

Bor Allem, muß er über die Güter der mahometanis 
fen Geiſtlichkeit Heer ſeyn, und jeder, der von dem 
Dienfte der Mojcheen lebt, muß in feinem &olde fiehen, 
In feinem Heere oder auf- feinen Flotten, muß er die 
ichwelgeriiche Race der Softas, der Mönche, welche in 
ihren Klöftern lehen, amd den ſchaͤndlichſten Ausfchweifuns 


2.222 


gen froͤhnen, befchäftigen, er muß fich zugleich zum Pas 
diſcha und zum Mufti, wie Peter der Große, aufmwerfen. 
Klein s Afien läßt zwar über die beunruhigenden Vor⸗ 
ile in Europa, eine bedenkliche Gährung wahrnehmen; die 
rifis iſt heftig, wer wird dieſes in Abrede ftellen? allein 
die zur Trägheit geneigten Osmanlis, können bei ihrem 
weichlichen orientalifhen Temperament, nur durch eine 
Heftige Erſchuͤtterung, zum beffern Dafeyn erweckt werden! 
Aus Burgas wird vom 12. April gefchrieben,, «# 
abe dort ein flarfer Sturm geherrſcht, worauf ſgoͤne 
—XRX Witterung eintrat, welche das Aufgeben des 
Hafen im Odeſſa und bie Ankunft der Schiffe mir Lebens: 
Mirreln-hoffen laſſe. Graf Diebitſch-Sabalskansky 
at die Peſtkranken im Peftipitol beſucht. Diefer große 
Sn hegt die Auferfte Sorgfalt für die ihm aufs 
Hoͤchſte ergebenen ruſſiſchen Krieger. Am 2. (14.) April 
tritt die ruffüihe Armee den Ruͤckmarſch an. 


II Sei merike, 


‚„* (Eolumbien.) Die amerikaniſchen Journale und 
Briefe aus-Vogota und Carthagend, bringen die juvers 
läjfige Nachricht, der Kongreß. habe Bolivars Abdankung 
nicht angenommen. Im Gegentheil wurde ihm der Ber: 
ſchlag gemacht, ihmmit der Präfiventen Würde auf Le: 
benszeit zu bekleiden, und die Konftitution hinſichtlich 
der, das Vorrecht der welziehenden Gewalt feßfekenden 
Punkte abzuaͤndern, indem man fie für’ zu beſchrankt 
erachte. Im Betreff der Mevolurioh zu Venezuela will 
man verföhnende Schritte vorſchlagen; der Kongrefi wird 
nie in Venezuelas Trennung oder in irgend eine, die 
Sntegrität der Republik verlegende, Mafregel willigen. 
Sole das. Bolt im Norden von Kolumbien eine Ausjdh: 
nung von der Hand weiſen, dann würde es mit den Waf⸗ 


fen, fih zu fügen, gezwungen. Es ift keinem Zweifel us ° 


serworfen, daß Paez dabei-die Hand: im Spiel habe. 
Folgendes find die wichtigſten Stellen-der Antwort des 
Kongreſſes auf die Borſchuft des ·Befteiers: 
„Die Hyder der Anarchie, mein Herr! wird, wenn 
Sie uns unter den gegenwärtigen Umftänden verlaffen, 
Columbien zerfleifchen.; Beierlid) Haben Sie es und juges 
fagt: ei gering ihrer oberſten Staatswuͤrde nicht eher 
niederäulegen,, bis der Kongreß eine Konſtitutſon promul: 
girt, und! die ‚obrigkeiclichen Behörden ernannt bat. 
Wenn auf der einen Seite die Ermrägung beffen, was 
Sie ſich jelbft, was Sie Columbien \huldig find, Sie 
die oberſte Gewalt nicht niederzulegen,, verpflichten mufl, 
jo findet es auf der Andern, der Kongreß als durchaus 
unmöglich, Ihre Entlaſſung anzunehmen. Ihr Gelttbde 
iſt ein Theil des Geſebes weiches dem Kongreh fid au 
bilden beſtimmte, und er wird am erſten äber die gemifs 
tenhafte Haltung desjelben wachen. Ihr Ruhm erhebt 
Sie über jeden Angriff Ihrer Berläumder; das Dafeyn 
diefes Kongreſſes, iſt die fiegreichfte Widerlegung ihrer 
Taͤuſchung. Fahren Sie fort, mein Herr! Columbien 
gegen bie Graͤuel der Gefeglofigkeit zu beihigen; Ihnen 
ſoll es die Befeftigung feier Imftitutionen:verbanfen; ‚und: 
Ihr ſchon jeht unfterblicher Name, wird mit neuem Glanze 


ſchriften aufzufordern. 


tn den Büchern ber Geſchichte ſtrahlen, knuͤpft ſich am ihn 
die Erinnerung, daß Sie das Wohl des Vaterlandes 
Allem vorgezogen, daß Cie ihm Alles aufgeopfert 
haben.“ 
Mn — —— —————— ———— ee — en 
Fremde Courſe. 
Wien, 19. April. 
Metalliqued 105; 4 prozentige Metalligues 95% us; Banks 
altien 1575. 
j Paris, 17. April. 
Konfols 5 Pros. 106 Fr. 155 3 Pros. 83 $r. 75; Falcon: 
net: 93 Fr. 75. 
London, 15... April. . 
Konfol. 5 Proz. 95/5 ruffihe Fonds 111? ; brafil. 755 
port. 61%/a; grieb.46%/2; mexit. 35'/4; columb. 24; perua, 
23'/4;. Cortes 173/s. 


Buntes. 

Am 12. bis 15. Mai wird in Wien die vierte Blu⸗ 
men = und Pflanzen » Ausftelung im Sommer: Palais 
Sr. Durchl. des Fürften Joſ. von ECchwarzenberg, am 
Rennwege ftart haben. Der Verein hat 7 Preife bes 
ſtimmt. Außerdem haben nod 2 Perfouen, 12 Dukaten 
ju Preilen-ausgefeßt, und mehrere Damen fich verrinigt, 
das ſchoͤnſte Blumen : Bouquet, welches eingeſchickt wird, 
mit 3 Dufaten zu honoriren. 

Der. Fönig von England hat den berühmten Welt: 
renner Zinganee für 2500 Guineen (35,000 fl.) ge⸗ 
kauft. 

Hr. Baron v. Eihtehal, wird dem Vernehmen 
nah, eine Glasfabrik zwiſchen Benediktbeuren und Tölz 





„errichten, in welder bloß Steintohleu als Brennmate— 


rial benügt werden, 

Unlängft wurde in einer Gefellihaft von der merk: 
wirdigen Erfcheinung Der beiden zjufammengewachlenen 
Siameſen geſprochen. Im Laufe des Gefpräches fragte 
eine Dame einen Advokaten: was da zu ıhun wäre, wenn 
einen von den beiden Stamefſen die Luft zu heirathen an— 
wandeln würde. Nach einigem Achſelzucken ensgegnete 
jeger; „Enaͤdige Frau! da müßte ſchon vor der Hochzeit 
eine Scheidung vor ſich gehen,“ |" 

In einem Kanfladem von Paris, ‚weicher mir Gasliche 
erleuchter wird, blied der Hahn au dem Sastehälter of: 
fen, und eine Menge, Gas verbreitete ſich im’ Zimmer, 
Fünf junge Leute, weiche ia der Niederlage jchliefen, 
wurden davon gefährlich krank, und einer davon ſtarb 
fogar am andern W 2 die uͤbrigen erholen ſich all— 
mählig von den Folgen der Gasausſtröͤmuñng. 


in zeigen. 

> Herr Anton Huber, bat mir in allen Zeitungen 
den Injurien-Krieg Rechtent angekündige. Ich erwarte 
meinen Gegner getüfter vor den. Gerichts: Schranken, 
und zwar ohne vorher cine Zeugens Menge ju Unter: 
Auch meine ‚Klagen werden den 
Weg zum Sitze ader Gerechtigkeit finden;. unduss, wird 


ſcch dann zeigen, ob ich ober: derjenige, welch er mich dfs 
fentlich lügenhafter, verläumberijher Ausfälle beſchul⸗ 
* Namen eines Inſurlanten verdiene. Dem 
verehrten. Publikum werde ich die Entſcheidung der Klage 
und Widettlage nicht norenthalten. _ nn 
Beinmäller, Direktor. 






















rl Ma 
n aus dem Mailänbifhen, = 
S hat mit einem vorzüglich reichen Lager der neueften' & 
= Vijouseries und Aninquaillerie: Waaren von vier⸗ 
= jehn und achtzehnkaraͤtigem Golde, feinen Parifer 
> Porzellain = Taffen, Service und Dejeuners,, vers 
3 fchiedenen Parfumerien, Mailänder Chocolade und 
> vielen dee jhönften und geſchmackvollſten Artikel, die 
= gegenwärtige Dult bejogen, verkauft in feiner jetzie F 
2, gen Boutique, dem Polijet:Gebäude gegenüber, zu & 
5 feftgefeßten, äußerft billigen Preifen, und empfiehlt 
> fi, da fein Aufenthalt nur bis zum 23. April 5 







- gtem Zuſpruche. — 
Motoren SEHE IEHENT feier BE — ——— 


Bei Köhne in Nordhauſen iſt fo eben erſchie⸗ 
nen, und in allen Buchhandlungen (in Augsburg in der 
Hof. Wolffiden Buchhandlung) (Kolmann & Him⸗ 
mer) ju haben: 

Die dritte Jubelfeier des Augsburgifchen Glau⸗ 
bens » Befenntniffes am 25. Juni 1850. Zum 
Verſtehen des Jubeifeſtes der evangeliihen Kirchen 





für den Bürger und Landmann, 8. brodirt Pre 
Eh oder u kr. or Pr " 
mnbalt: 1) Einleitung; 2) DVeranlaffung des evan⸗ 
geliſchen Blaubens: Bekenntniſſes; 5) —— 
burgiſchen Confeſſon; 4) Innhalt der Augsburgifchen 
Confeſſſen; 5) Werih und Wichtigkeit des Augsburgi⸗ 
ſchen Glaubens-Bekenntniſſes; 6) Lebens⸗Nachrichten 
von Kaifer Karl dem Fuͤnften, Georg Spalatinus, Jos 
hann Bugenhagen, Jufius Jonas, Philipp Melanchthon 
und, Martin Lurber, * 





Fremden-Anzeige vom ‚25. April. 

Gräner Hof. Se Erc. der Hr. Graf Adolf Porftaste- 
Llhtenfieln,„ Attache bet der £. £. ee ee 
(daft als Eourier v. Wien; Hr. Miller, Oberfteuerrarh mit 
Bebienten von München; Hr, Oehnluger, Kfm, v. Würzburg; 
Hr. Hagenauer, Kim, v. Yarau; Hr. Forſtmann, Kfm. aus 
Rbeinpreufen; Hr. Dit mir Gattin, Poſthalter v. Schöns 
gau; Hr. Deininger, Volamentier v. Diefen; Hr. Schmidt, 
Fruͤhmeſſer v. Illereichen. 

Welßes Roß. Hr. Solbrig, Stud. v. Münden; Hr, 
Welnbach, Handeldm, v. Harburg; Hr. Neu, Handeldmann 
v. Degsingen; Hr. Neuburger u. Hr. Gallinger, Handeldl. 
v. Binswangen; Hr. Deller, Handelsn. v. Fiſchah; Herr 
Töpfer Eonditor v. Hof; Hr. Schumann, Fabrifant von 
Hildburghauſen; Hr. Feldmann, Goldarbeiter v. Münden; 
Hr. Blumenfranz, Handelömann v. Blala; Hr. Woblfartb, 
Sitberhändter v. Höhftddt; Hr. Well, Handeismann von 
Binswangen; Hr. Bendel, Handelömann v. Bodenwieſen; 
Igfe,. Miller v. Münden. 

Eifenbut. Hr. Markmiller, Yfarrer v. Bachhagel; Hr. 
Steidie, Beneſiziat v. Höhftddt; Hr. v. Vandrome, Privat. 
v. Dillingen; Hr. Bantenbacher v. Nördlingen. 


. Shrannenanzeigen - 
der bedeutendftien Fruchtmärkte im DberdonausKrei fe. 
Es find durchgängig die Mittels Preife angenommen.) 
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Namen u 
s ER ; des 
Er 83]: = [38]: 
®Strädre.. BE 8 8 En erla Marktes. 
—r — — — | un — — — — Seesen. 
| Schf-| f.|fr. f. fe.[Scht.\Shf.| R.|fr. 3 

WAuasburg ».... » ». a 144/12] 3 8139] 333] 358] 6148 46125. April. 
Dilingen: -..++.+.1 —] —I-I- 81494 7 7] 6lı6 14416. April. 
Danauwörtd; » +.+ 1353| 15110146 slı2l 69] 54] 5143 s4]14. April. 
Griedbergi. .. +» 56] 341121. 1 581 531 7lsıl 29] as] 61 5 27f15. April. 
Günzburg ........». — ——— 251 201 7|50] 10 91 6| 3 eslis. Aprif, 
Kaufbeuern .»... — ——— 701 5601 9130| 116, 62] 7120 26115. April. 
Kempten: ......... — — —— 3701 197lıo] 74 110] 67| 850 : 15. April, 
Lauingen: 2...» — —i—li— 741 75| 8145] 552] 261] 6119 95117. April. 
SIRDOB Leim.» 0.0.0. — ——— al 1 9l304 35] 12] 9]50 17. April, 
Memmingen. .... 1 —| —I-1— 289] 1711 sla2f ıgı] 173] 7]58 of20. April, 
Mindelheim: .. . — „1-1 sıl asl 7l5sh 61 561 7134 rfı7. April. 
MReuburg: ....... ». 961! 96|10]27 44] AAMal 7|ssh 117] 117| 5157 15f13. April. 








Rad der Shranne: vomi 16. April’ bat der. Walzen um. 25 kr., Kerm um 51 fr., Roggen um 51 Mt, Gerjte um 
12 te, vund Haber um. .—- Fer. aufgefhlagen.. 
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Vaterläundiſches— 
Augsbürg, 24. April. Paul Raith, deſſen Ber: 
haftung, ſo wie den auf ihm laſtenden Verdacht wir in 
uͤnſern fruͤhern Blättern dem Publikum mittheilten, der 
aber die ihm angeſchuldigten Uebertretungen beharrlich 
wurde wegen Widerfeglichkeit gegen die ihn 
arretierenden Gensdarmen zu 4jähriger Arbeitshausftrafe 


verurtheilt und bereits zu Erftehung derjelden nach Man⸗ 


chen abgeführt. 
Deutfhland, 


Hildburghauſen, 17. April. In den evangelis 
ſchen Kirchen des Koͤnigreichs Sachſen wird das Jubels 
fet der am 25. Juni 1550 erfolgten Webergabe des‘ 
augsburgiichen "&laubensbetenneniffes auch diesmal wie 
in dem vorhergehenden Jahrhunderten 5 Tage lang ges 
feiert. Der erfte, Tag, ein Freitag, wird als ein bos 
ber Sefttag mit allen Glocken eingeläutert uno gefeiert, 


: der zweite iſt zu Schulfererlichkeiten - beſtimmt und- wird 


im ‚bürgerlihen ‚Leben nicht als Fefttag erachtet; "der 
dritte ift ohnehin ein Sonntag. Der. Ertrag der aus⸗ 
geftellton Becken if für Witwen und Waifen nerdienter 
Seiſtlichen und Schullehrer beftimmt.. Erinnert iſt bes 


:fonders worden, daß die Prediger fih aller zur Erbits 


terung gereichenden Neuerungen gegen. nicht proteitans 


tifchen Brüder enshalten.. Im Herzogthume Meiningens 


SHildburghauſen find ſchon im Januar die Einleitungen 
: Zur Geier. dieſes Feſtes getroffen. und ſaͤmmtliche Geiſt⸗ 


lichen daruͤber vernommen worden, wie die Beier, auch 


- Für ihre Orte nachwirkend ſegensreich eingerichtet. wers 


den Pönne, nr ", un 3 
Karlsrube, 19. April. Deffentlihe Blätter ha} 
ben. manderlei Nachrichten über militärifche Beweguns 
gen nad dem Ableben des. Großherzogs Ludwig gegeben, 
Wahr iff, daß zwei Esfadrons des Mannheimer Dias 
goners Regiments in: den Mainz und Tanbsztrets abt 
. Hin “is . N 
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geſendet wurden; fie waren har jur Rekognosſirung bes 
ſtimmt; keineswegs war aber das leichte Infanterie: 
Bataillon daſelbſt aufgeſtellt, oder ift es noch; dieſes 
Korps liege ganz ruhig in feiner Garnifon zu Raſtatt, 
und beichäftige fi dermalen mit der Dreffur der Rekeus 
‚ten. Wahr ift ferner, daß gleich nach dem Ableben des 
Großherzogs eine Batterie Fufßartillerie und viue Ab: 
theilung Pioniers ‘von 20 Maun nad Mannheim deras 
ſchirt wurden, wofelbft fie noch liegen; auch die übrige 
Artillerle und das bier liegende Snfanterie s Regiment 
hatten Otdre, ſich marſchfertig zu halten; an mehreren 
NHeinorten, wo gegen Bayern Ueberfahrten fi befins 
den, waren Abtheilungen von Dragonern, j. B. in 
Ketſch, dann auch bei Hüttenheim, im der Mähe der 
Germersheimer Schiffbruͤcke. Die Äbrigen Regimenter 
hatten Befehl, fih auf’ den kompletten Fuß zu feßen. 
Diefe Bewegungen fielen mit dem Einruͤcken der Rekru: 
ten und mit dem Marfche aller Soldaten, bis zu den 
legten Referviften herab, jufammen; die erfteren treffen 
nämlih ale Jahre am 51. März in ihren Garnifonen 
‚Fin, und werden zugetheift und eingeMeider, die andern 
"wurden zur Hufdigung einbeordert, jedoch nach einigen 
Tagen wieder  entlaffen. i 

.. Se. koͤnigl. Hoh. der Großherzog hat jedem der vier 
"Infanteries Regimenter, der drei Ravallcries Kegimen: 
ter, dem Bataillon Leibgrenadier und leichter" Infanterie, 
fo wieder Artillerie: Brigade, eime fülderne Berdienft: 
Medaille zu vermilligen geruht, wozu die mwirdiaßen 
— vorgeſchlagen Werden föllen. Das vadiſche 
"Mitktär darf wohl hierin einen Beweis der Gewogenheit 
‚des Surfen erbliden, und wenn man audı' bis jeht' mod 
keine bedeutenden Avancements, Otdensverleihungen und 
vergl. Matt fanden, fo hat doch auch ſchon maͤnches Vrre 
dienſt feine Anerkennung gefunden: 
Nicht bloß zur Ueberbringung der dem verewigten 
Bronprting Derliehenen pr 4 ſeydern uch zut Anzeige 


„dauernd als Verahtungsmwerchen 


3 420 0 | 


des ‘Negierungs s Antritts“ des jegigen Großherzogs, find 
‚bie außerordentlihen Geſandtſchaften an verfdiedene Höfe 
‚abgegangen. Sie follen, nach oͤffentlichen Blättern, auch 
‚noch andere diplomatiſche Auftraͤge erhalten haben. 


ua» MiIe de et am d ern D 
Bei dem Sturme, der vom Zten aufiden 4lkn:d. 
sgeloürher hat, find 13 Sch ffe wiihen Langeroog 
und' NiemsDref, und zwar, wie mar werſichert, ‚mit 
Mann und Maus ju Grunde gegangen. 


= rent 
“Maris. Am 180 April wurde das deutſche Thea: 


‚ter eroͤffuet. Die Vorſtellung erhielt verdienten Beifall, 
und die Geſellſchaft erwartet neue Mitglieder won aus⸗ 


gezeichnetem Rufe. 


Die Lotterie, deren heilbringender Einfluß ſich in 
‚dem, zunehmenden Elende unterm Volke ausſpricht, ers 
‚gab in den erſten drei Monaten dieſes Jahre im Mer: 
glei mit dem erften Vierteljahr 1829; einen Veberfhuß 


‚von. 5 Millionen Franken. Beſſer als. alle Vernunft: 
‚„fehläffe beweist dieſe Erfcheinung , daß durd die Beflim: 


‚mung hoher Einfäge .diefer moralifchen Peft nidt ger 
‚feuert werde. Seit dem 1., San, 1350 wurde der ger 
‚zingfte Einfag auf 2 Franken feftgefege, während man 
‚Früher 10 Sous feßen konnte. 
u. * Eine Kette von 151 Straͤflingen gieng, nachdem 
‚Lie MWerurtheilten zuvor im Hofe des Bicetre in Eiſen 
‚gefhmieder wurden, nah Toulon ab. Unter ihnen fiel 
‚ein, wegen Defertion verurtheilter , berittener Grenadier 
feiner Refignation und Reue wegen, auf; ein @ergeants 
Major vom 5öften Linien: Infanterie s Regiment, war, 
‚wegen Falſchung in dieſe unglüdliche Geſellſchaft gera: 
then, und madte ſich durd feine militarifhe Haltung, 
welche gegen feinen ſchlechten Anzug ſehr abſtach, bemerkbar. 
‚Zwei junge Schweizer Soldaten, von welden der Eine 
‚feinem Kameraden 2 Franfen genemmen. und der Andere 
feinen Mantel verfauft ‚hatte, erregten das innigfie Mit: 
leid, und man beklagte die ausjchweifende, Strenge ihrer. 
Landes =» Örfeße, zumal da einer diefer @träflinge ein 
hoͤlzetnes Bein hatte. Unter vielen vieleicht mehr, bes 
er anfcen, bemerkte 
‚man einige deren freches Betragen Abſchen „erregen 


‚mußte. „. WAT WM Inc, ' , 

,* Damit ed den (hwimmenden Gäfthäufern für Neu⸗ 
‚gierige, welche die Erpedition von Algier von ‚ferne mit 
‚anfehen wollen, nicht an Lebensmitteln gebreche, ‚rüften 
‚Spgfulanten zu Zoulon Fahrzeuge aus, melden man füge 
Ki die Benennung Markejciffe beilegen tann. Die 

- Radung. von sinigen.berfelben «wird Fern Geflügel bei 
„Kehen. ‚An. Kochen und Küspen » Schifien fehle «6 ‚dabei 
matärlich aud ‚nicht, welche für abwechlelnde afeenän 
sorgen, ‚und fo kann ‚man dann recht behaglich dem ürt 
gen, Sengen, Brennen.und Zerftören, als ‚handelte ſicht 
‚bier ‚blos um ein Spektakelſtuͤck, ‚zu (hauen. 
„Man hat, ‚schreibt — 8 de Frotjte, kuͤtzlich 
Die Reliquien ‚des Heiligen Vincent von Paulq 


Stiftes des barmberzigen Ordens der Lajariften in Pas 
eis, aufgefunden. Der Erjbiihof von Paris bat eine 
geiftlibe Kemmiſſion niedergefegt, um deren Aechtheit 
darzuthun. Die Kommiffion hat Unterfuhungen ſowohl 


bei den barmherzigen Schweftern bei denen die Reli: 


quien Zuletzt hinterlegt waren, als bei fonftigen- Perfos 
nen über das Schickſal des Heiligen während der Revo: 
lution angeſtellt. Man fand, daß die Meliguien der 
Entweihung duch einen frommen Mönch entjegen und 
durch die Schreckensjeit bei einem Motar der Kongregas 
tion... zulegt bei den barmherz. Schweſtern hinterlegt 
worden waren. Die Gazette berichter dann ausführlich 
über die vom Erzbiſchoff vorgenommene Erdffnung des 
Kaftens mir den Reliquien, den Erfund der Eroͤffnung 
und die Kührung der Glaubigen bei diefem Anblice. 
Der Leihnam ift nur noch zum Theil da, indem zu 
verfchiedenen Zeiten Theile desjelben an Kirchen oder 
Prälaten verſchenkt worden find., a 

. Aus Toulon wird vom 4. April gefchrieben: Die 
neue Einrichtung der flahen Schiffe wird Bei der Lanz 
dung der Truppen und. des Kriegs : Geräches einen gre: 
sen Vortheil gewähren. Dieſe Schiffe, weiche nur 18 
Fuß tief gehen, können dem Ufer ſehr nahe kommen. 
Zwar werden die erftern fünfzehn bis achtzehn jcheitern, 
allein gleich nad diejen wird man eine jweite Linie von 
Schiffen bilden, welche fih an die erfien anhängen ; eine 


- dritte, Reihe wird nach der zweiten eintreten, jo daß die 


legte den Quai vorftellen wird, mo die 150 Transports 
Schiffe ohne Gefahr landen, und binnen wenigen Stun⸗ 
den die 30,000 Mann Truppen, fo wie das Material 


des Heeres, ohne Gefahr ausſchiffen können. 


Spanien. 

‚ Der Königvon Neapel fol, nah Galignani's Meſ⸗ 
fenger,, feiner Tochter Louiſe Charlotte 4 Millionen. Reas 
len zum Geſchente gemacht haben, um die Schulden 
ihres Gemahls zu tilgen. 


England. 
* Pondon. Galignanis Meſſenger fagt: die Kranke 


heit des Königs ſey eine Bruſtwaſſecſucht, welche das be: 
“fchwerliche Athemholen verutſache. 


Matı behauptet neuerdings, das‘ Miniſterium ſelbſt 
wolle fih'dem Anträge auf Emancipation der Juden 
widerſehen. Man verſichert auch, es ſollen in wenigen 
Tagen 12 erwachſene "Juden, melde zur proteftantiichen 
Kirche Äbergehen, oͤffentlich getauft werden. 

Am 9. April Nachmittags iſt bier am ®trande (eine 
der befannteften Straßen Londons) ein Haus mit fuͤrch⸗ 
terlihem Gekrache eingeſtuͤrzt. Von den dabei verſchuͤt⸗ 
«teten und wieder Hetvorgejogenen Arbeitern iſt zum Gluͤck 
‚nur einer etwas ſtark beſchaͤdigt worden. I : 
en "BEdweden 

Stockholin, 9. April,‘ Aus Kalmar wird berich⸗ 
tet, "daß wei Portführerfmaben wegen Unterſchlagung 
von Briefen zum Tode werursheile worden; ‚mehreren 
war man .duf der Spur, Ei 


Aus Gefle wird gemeldet, man habe In den biefen 
Winter aus dem Gars ee für die Eidkeller herausgeſaͤg⸗ 
sen Eisſtuͤcken eingefrorne Fiſche vorgefunden. 


Petersburg, 10. April. Durch Allerhöchſten pa: 


rolebefehl vom 6ten d. M. haben Se. Maj. für die aus: 
gezeichnete Ordnung, welche Höcfidiefelben bei den vier 
angefiedelten ©renadier s Regimentern der erſten ©renas 
dier s Divifion angetroffen haben, befonders bei dem Me: 
gimente „Kaiſer von Oeſterreich““, Ihr volllommenes 
Weohlwollen dem Korps: Kommandeur, den Chefs der 
Divifien und des Korpeftaabes, den Kommandeur der 
Brigaden und Negimenter, jo wie ſaͤmmtlichen @taabs: 
und Obers Offizieren zu erklären, den Unteroffijieren und 
Gemeinen aber eine Öratifitation zu verleihen geruhet. 


Türkei 


tinopel vom 50. Mär: Am 26. d. ward das Bey— 
ramsſeſt gefeiert. Der Großherr begab fih ummittel: 
bar nah &onnen » Aufgang in die Moſchee von Eyub. 
Die Nachricht, daß bei dieſer Gelegenheit jum erften: 
male die neuerlih angeordneten MWeränderungen in der 
Kleidung der Truppen ‘fihrbar werden würden, hatte 


eine Menge Franken nah Eyub gelockt, welche in den 
in dichtem - 
Der größte Theil des _diplos 
und ! 
die einzelnen Gefandtichaften wurden auf Unordnung ber ı 


trafen, bdurd die der Zug gehen follte, 
Gedränge ſich aufitellten. 


niatifchen Korps harte ſich gleichfalls eingefunden, 


Regierung beim Ausichiffen duch eine. Wache empfan: 
gen und nach den für fie befiimmten Häufern oder Bou⸗ 


tiquen in der Mähe der Moichee eskortirt, um vom dort. 


aus ungeflört den Zug anſchauen zju können. Perfonen, 
welche den früher beim Beyramsfeſte ftartgehabten Glanz 
gejchen haben, find der Meinung, daß das Gefolge, 
welches diejesmal den Sultan begleitete, in bedeuten; 
dem Kontrafte damit fiche und ein ſprechender Beweis 
des felien Willens deffelben fey, in feinen Umgebungen 
allen überflüriigen Luzus zu -unterdrüfen. Die mit 


Brillanten und, Perlen Überfteren Geſchirre der Parade: ı 


Pferde, weldre dem Sultan vorgeführt wurden, 
nen der einzige Meft früherer Pracht zu fenn; 
Übrige in feinem Gefolge, mit Ausnahme der mit ro: 
then Mänteln bekleideten Kapidſchi-Baſchi (Kammer: 
hertu), war rein militärifd. Die Truppen der Garde 
bildeten ein Spalier zu beiden Seiten der Straße, durch 
welde der Zug fid) bewegte, 
Veränderungen in deren Uniformirungen betrifft, fo ſchei⸗ 


fchies 


nen fie lediglich varinmger beftehen, -daß- ein Theil der 
SardesKavallerie drei Meihen Metalikndpfe auf den‘ 
Dolman bekommen hat,’ daß die langen Beinkleider, | 


nah dem Schnitte der Koſaken-Hofen, aflgemeiner 
‚eingeführt morden, „und daß die Uniformen der Offis 
‚biere, nach Maßgabe ihres Örades, mit minder oder 
‚mehr« reichen, goldenen Stickereien, nicht wnähnlich, den 
europäifhen sgujarens Uniformen, verfehen morden find.’ 


' find zwei neue Paſchas ernannt. 


Die — Staatézeitung bringe aus Konſta ns 


Alles 


Was die angekündigten. 
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— Geftern ift der Etat für das Taufende Jahr erſchie⸗ 
nen; die Veränderungen in ‚dem "Perfondle der Beam⸗ 
ten und Paſchas find höchft unbedeutend. Fuͤr Kandien 
Mebrigens geht aber 
aus diejem Etat hervor, daß 12 Paſchaliks oder Sands 
ſchaks nicht beſetzt, fondern durch eigens dazu beftellte 
Beamten für Rechnung der Negierung verwaltet wer: 
den. — Die Theurung nimmt hier täglich: zu. — Das 
Werter ift ungewöhnlich rauh und ſtuürmiſch, und noch 
heute früh hat es gefchneit. 

Die milirdrifhe Kleidung, freibt der Courier de 
Swmyrna von Konftantinopel, nimmt mit jedem 
Tage mehr von dem fränkifchen Schnitte an. Die Offi⸗ 
ziere und der Großherr ſelbſt haben bereits einen ganz 
nach fränfifcher Art gemachten Oberrod angelegt, und 
vor einigen Tagen zeigte ſich ein tuͤrliſcher Soldat mit 
einem Czako auf den Straßen. Außerdem ift die Einfühs 
kung noch anderer Meuerungen nahe, und während die 
Eranfen Kinn und Wange von ungeheuren Bärten übers 
ſchatten laffen,, find die tuͤrkiſchen Offiziere und auch der 
Großherr fehr geneigt, ihre Bärte ganz abzulegen. 
— ——⸗⸗—N — m mm mn —ñ —ñ —ñ nn 


Geſtern find die franzdſiſchen Blaͤtter nicht Ans 
gekommen. 
— — — ——— — — ——— — 


Fremde Courſe. 


Wien, 20. April. 
Metalliques 1025/43;3 4 progentige Metalliqued 9734; 
Banfaftien 1560. Abends 1362. 
Paris, 19. April. 
Konfol, 3 Proz. 84. 
London, 16. April. 
Konfol. 3 Proz. baar 927%, auf Rechnung 955 ruflich 
Fonds 1112/3; braſil. 72%/4; port. 61%/2; grieh. 47; Bue: 
nod:avures 35; merif. 35; hillihe 23; columb. 23%/4; perua. 
22%/,; Cortes 17'/a. 
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AUGSBURGER BÖRSE. 
Den 24. April 


1830. 
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a) Bayerische Staatspapiere: |Parsen. Gain. 
Obligationen mit. Coupons 4° 20 00.5 102%! LOL 
dene, BY ou ne ine un. 101 ’/a.| ul 
Landanlehen 5% 2 22 acc 
Lotterie-Loose E-M 4% x... iösaT —" 
detto unverzinsliche alu. .. 2... 1483 I — 
j ' >p 
b) Oesterreichische Staatspapiere 
Rothschild’sche Loose .» 2.22... | 186 — 
‚Partiel à 4....... . . [1403] 140°. 
Metallig. a s 0.·. lernen 103 102 "Ya. 
Bankaktien prompt. Div. 1 Sem. .. . | 1363 1360 
K. Polnische Loose prompt... .»».» 96 95 
detio deito ult® Febr. .... 96. 952. 


Buntes. 


In Münden bat der beklagenswerthe Einſturz des 
Schneidermeiſter Brunnerfchen Hauſes, einigen Eigen: 
shümern vakanter Miechwohnungen die Veranlaſſung ge: 
geben, ihren Mierh: Anzeigen die genaue Bezeichnung: 
„in einem alten Haufe“, jur Beruhigung der 
Wohnung: Buchenden, beijufeken. 

In Münden wurde das Mitnehmen ber Hunde 
auf dem Gottesacker, fo mie das Tabakrauchen daſelbſt 
firenge verbaten. 


(Der Milch baum.) Im der Sitzung der Alades 
mie der Wiſſenſchaften vom 12. April zu Paris, verlas Hr. 
Delleffere zwei ſehr intereffante Abhandlungen, welche 
ihm aus England jugefender wurden. Die Eıfie bat 
einen Auferft merkwürdigen Baum, welcher den Namen 

alacteodendron utile erhalten hat, zum Gegenſtand. 
Sn Venezuela kenne man ihn unter der Benennung 
palo di vaca. Diefer Milhbaum giebt, madı man 
Einfchnitte in die Rinde, die herrlichſte Milch von id, 
welche dev wohlſchmeckendſten Kuhmilch nichts nachgiebt. 
Humboldt theilte die erſte Nachrichten uͤber dieſes ſonder⸗ 
bare Gewaͤchſe mit. Geis dem ſah Hr. Loccard im Trini⸗ 
taͤts-Garten zu Carakkas mehrere ſolcher Bäume, welche 
zum Theil7 Fuß im Durchmeſſer, und eine Hoͤhe won 
100. Fuß erreiche hatten. Die Milch ſchmeckt hoͤchſt ans 
genehm nnd die Einwohner bedienen fi ihrer zu Allem, 
wozu wie Kauhmilch nehmen. Die Blüthen follen Aehn⸗ 
lichkeit mit den Vlüchen des Feigenbaums haben, Der 
Direktor des botanischen Gartens zu Carrakkas hat meh: 
vere Stämme nad Europa gebradht, und das Stuͤck 
zu 25 Louisdor verkauft. Auch an dem Ufer des Deme: 
vary. ſah Herr James Schmid einen ähnlihen Baum, 
welchen die Einwohner hya-hya nennen, fällen. Der; 
Stamm: ftürjte in einen Bad, und das Mailer bekam 
jogleih eine milchweiße Farbe. Mus der Rinde floß | 
veihlih fette, etwas klebrige, angenehm ſchmeckende 
Milch, welde etmas dicker als Kähmildy war; am Kaffee: 


fand man zwiſchen ihr und der beften Sahne keinen Un: |. 


terſchied. 

"Eine andere merkwürdige Pflanze, welche gleichſalls 
bie. gegenwärtige Sitzung bejchäftigte, heißt nepenthes, 
oder Diftillierpflange. Am Ende eines jeden Blats 
tes bilder fi eine Art Schlau mit einem Dedel. Dies 
fer füls fidr von ſelbſt von Zeit zu Zeit mit dem klarſten 
wohlſchmeckenden Waſſer, und ift das- Blumen: Gefäß 
damit angefüllt , fo ſchließt ih die Klappe. In heißen 


Gegenden iſt diefe natürliche Waffers Kanne eine große: 


Wohlthat., denn der Anhalt. von 6 ſolchen Schlaͤuchen, 
ftille dem brennendften Durft. In den Gewächshäuiern 
Europas hatte man bereits Eremplare dieſes feltfamen Ge⸗ 
waͤchſes, ohne daß es bis jetzt Daamen davon zu erhalten 
gelang. In Edinburg wurde vor. Kurzem diefer Wunſch 


reis. bes raanges der Seltung mit dem Magqin.5 fl-, vierteljährlg ıf.ıste Man 
: en > - befommen und jederzelt eintreten. Alle eingefandten Inferate 


durch alle in⸗ und ausländifhe Poft:Aemter 


erfüllt, dort sieht man jekt — und | ni er 
jen. Diele Blatt«Urnen find meiſtens eg Eden 
Borm, zuweilen gleichen fie einem Trichter, Doktor 
Ballib bar Hrn. Deleflert dergleichen natürliche 
Baffergefäße von en Form, welche an den Blatt: 
en und um ben Stengel ganz ſymetriſt 

er gel ganz ſymetriſch flanden, zus 

In. einem oͤffentlichen Blatte find unte 
Gaben der Mildthaͤtigkeit, auch Beiträge { 
von Schuldichern für 
geführt. 
a Sn den — der franzoͤſiſchen Bank ſoll das Hüßs 

e baare mmden von 200 Milt ' 
————— ch 2! tiltonen Franken aufı 

Am 16. Febr. foll fih nach englifhen Blaͤttern an 
der ſchottiſchen Küfte eine Heerde von 60 Wallfiſchen ge: 
jeigt und das Meer ſtuͤrmiſch bewegt haben, fo dafi die 
Schiffer ſchnell umkehren, um dem Wallfiich : Oturme zu 
entgehen. (Dazu gehört ein ftarker Glaube.) 

Im Luftfhloffe Pilnig bei Dresden hat ein jchänd: 
liher Vandalismus feine frevelude Hand an die dort be: 
findtihen herrlichen Kunſtwerke gelegt. Die treffli Ken 
Brestos Gemälde des Herrn Profeffor Vogel in der 
neuen Kapelle wurden dergeftalt mit einem Meſſer bes 
fhädige gefunden, daß man fie fchwerlich vollkommen 
wieder zu reftauriren im Stande jeyn wird, Möchte 
der Schäudliche der Entdeckung nice entgehen. 


Anzeigen 
An die verehrlihen Mitglieder der vereinig— 
ten Stahl⸗-, Armbruſt- und Dandbogen: 
Schaützen-Geſellſchaft im Schießgraben 
Sonntag den 25. April 1850: Anfang bes heurtigen 
Schießens. 
Abends 6 Uhr: Kleine mufifalifhe Unterhals 
tung im Saale des Wirthſchafts-Gebaͤudes. 
Augsburg, den 23. April 1350. 
Die Vorfiände. 


Cheater - Nachricht. 
Sonntag, 25. April: 
D a8 Bild 
Ein Trauerfpiel in 5 Aufjügen von Ernſt v. Houmald. 


Kr. Urban, k. b. Hofihaufpieler, ven Dieifter Spinarofa, 
als erfte Gaſtrolle. 
Mad. Miller, die Camilla, ald Gaſtrolle. 


,  Fremdenr- Anzeige vom 24. April. 
Ordner Hof. Hr. Zoͤpperitz, Kfm. v. Heidenheim; 
Hr. Schmidt, Afın. v. Friburg in Rhelupreußen. 


kann biefeibe bei uns und 
werben ohne Verzug 


mehreren 
jur Antaufung 
arme verbrannte Kinder aufs 
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N garertändifhand 
Münden, 22. April. Der Bayıder St. Ludwigs⸗ 
kirche wird bereits jehr thaͤtig fortgeſetzt. Es find and 
fon die erften weißen Sondfteine aus Kelheim anges 
!ommen ‚mit welchen die Worderfeite der Kirche beklei—⸗ 
der wird. Sie find: eben ſo ſchoͤn⸗ als stark and damers 
haft. : Das Mauerwerk der Kirche wird durch den 
Maurermeilter Widmann,» und das Gerüſtwerk durch 
den Zimmermeiftee Stuͤtzinger hergeſtelt. Die Steins 
meGarbeiten verfertige der Oteimmiegmeitter Hoͤllriegel, 
welcher aud Die ſehr gelungenen Steimmesarbeiten für 
die neue Iſarbruͤcke verfertige hat. rm 
Der Wachſomkeit und dem Eifer der Hiefigen Gens 
darmerie iſt es gelungen , in Gtefing die Diebsbande 
ausfindig ju machen, melde ſeit einiger Zeit ſich das 
mit beſchaft igte, in mehreren großen Hauſern die Wis 
ſche zu ſtehlen. er 
Deuefhland, 
Aus dem Herjogthbum Nai an, 19. April. 


feig Menſchengedenken nid) 
— in unſern geſegneten Fluren ſich einge⸗ 

elle, welche durch ihre Fruchtbarkeit hoffentlich den 
Druck dieſes Winters vergeſſen machen wird. Ju uns 
fern Taunusbaͤdern iſt wieder alles in lebendiger Reg⸗ 
ſamkeit, um ihre fremden Gaͤſte, im; der nahen Saiſon 
wuͤrdig aufjunehmen, and ihren Aufenthalt fo, angenehm 
wie moͤglich maden zutdinen. Wiesbaden. Schwal: 
bad, Ems und ®chlangenbad wetteifern gleich⸗ 
n und Verſchoͤnerungen 


u. übertreffen. In Erſterem werden, mehrere neue Loft: 


ipielige. Werke der Bautunft aufgeführe , welche ‚sheils 

Be ne nk bat" ie Zip 
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zu den 
Leptern „die Aufführung einer neuen prachtvollen Koto: 
nade am Kurſaale, der bereits erbauten gegenüber. — Zu 
Schwalbach iſt man in voller: Thärigkeit, um die Um—⸗ 
gebungen des ‚neuen, Badehauſes zu verihönern, „und 
eine Promenade von diejem. ju dem neuen 267 
brunnen,. bis, ju dem benachbarten Wäldıhen anzule⸗ 
gen.  Diefe durch den herjeat. Hrn. Oberbaurath Zän: 
gerie aufgefundene herrliche Duelle, bat, durch die Meie 
fterbafte phyſiſch⸗ chemiſche Anterfuchung der Mineral: 
quellen zu Langenſchwalbach, durchgeführt in den ah: 
zen 1828 uud. 1829, won dem berühmten Pönigl. baher. 
Hoftath und Profeffor, der Phyſit und Ehemie zu Ex- 
angen,.dt, Doktop Rainer, ‚ein. ganz befonders hohes 
Sehe die Kreiltunde,g nr Auch man die 
angenehme Hoffnung/ daf die hiefige Salſon in diefem Jahre 
um ſo mehr lebhaft werden wird, indem Se. Maj. der Kd- 
nigvon. Bayern, nad dem Mathe Hoͤchſtdero Leibärzte, 
ſich, den bisherigen Nachrichten zufolge, diefer ftärken: 
den, ſo mie wir dann auch 
a, welcher auf dem Felde 







jendem 5 
nehme, Hoffnung haben. Zu Ems erwartet, man, dab 
ein erhabuer {cher „des Mordeus die daſige Sai⸗— 


fon durch den t 


en werde. } 
— * ——— enihalt ein, Schreiben des Hrn. 
Bil uckett au 3 ‚der Erflärung, daß er 
der Ueberſetzung der Gedichte deg Koͤniges von Bayıra, 
obpleic.diejes Werk ſeinen Namen trage//fremd ſey und 
der. Herausgeber. ſich ohne ſein Willen erläubs Habe, —* 
weicht o 


| ereteh no. fie. Dee eher man Dudce 


— f us in 
halte. Die ungluͤckliche Lage des auf der Flucht befindli⸗ Bi meueften, aus Alerandrien Ju Toufen 


‚hen Buchhändletrs Duremil verpflicdse ihn, seine Ne —— Nachrichten melden, dal man unter- 
‚Mamarion-auf eine foͤrmliche Ableuguung zu —* „QUrmee des Paſcha von Aegypten keine Vewegungen 
RE 


N * * ne ahme Ein Allianz: Trakrar zwiſchen Frankreich und 





Negupten war ven ſchlu * * 
* et 54 erdafl milder mar * di eds 2 — * m 
Bhre: aa die Koͤgigin, gebſt run 4 
et toi © a —— —A olun hemer | 
Br 5 Ans em, Haag € * we j re. auf den, I von. unferm Minfterium verfprodbes 
Srentlien —** J pin ar 1. daber —* Plan, ſich 
Ein einem oder in me eren Staaten der Barbarei feftzus - 
Der päbflihe-Shap- ende 


Se Gamer Mini a Da) unr &bi 
— Baal A aa, a Ba oe be 


ari een | die 5 pCt. Rente fich / s ichi a f 
* April, enge — rw Ablede s s | pen unverzüglich. vor fi gehen. Einige weh a 
Sa ve della; Comaglia, Katb zu Nom iu I Mehemet jey gejonnen, feine Entwürfe 

7ölten Jahre der Kardinal Bertajjoli, Präfelt F und wolle, da er einmal die bedeutenden Koften 


Cridien Kon vegacion. | wendet, nicht mehr davon abgehen. Ecade daß 

A 19 4 rt — mid En ae von Ben dee Cm ine gens 
5 va " e re 4 bläst. us 

er Daris, 20. April, "Bir Cajette de de Syon u (breibt: In Paris begann am 16. April die dort wieder 


Ehdlich haben wir: zuverläffige » Nachrichten übern die | angelangte deutſch⸗ Dperngefellfichaft ihre Dar— 
Duccreife Des Dauphins erhalten. Se. koͤnigl. Hoheit J ftrllungen mit der, Aufführung des Frelfchähen mer tiner 
werden om 25. April won’ Paris * Dein on pi — und enden Geeu ichaft, jo da man 
und unfere Stadt beſuchen. 3 in die. Nciönfien det italientichen Opek: verfeße 
""* Unter een pe Bär —* vie Eie he » ie Hergegin won Derry beehrte die Worftrls 
verbreitet, diejenige Off ziere⸗ welche ſich im Feldjuge ges bung, mit ihrer Gegenwart. « Das: Publitum legtewurdy 
gen’ Algier am Dieifren auceichnen crhalten Titeloumd | bebhaſte Deiſalis · Bezeugungen töie Kreide an den Tag, 
Sdriehriefe; biefes Vorhaben ſoll dartn feinen Grümd | die hm das Wiederet ſcheinen udeso Hin. amd 
haben, weit man hicht alle und jede befsrdern Könne, mehr | der Mad Fiſcher inerunfarhtesni Dev Ayers 
diefe®,, Ind eben )v wahr tft es andy, deß min‘ - dor, ver ned nie mie ſo viel Treue rund Pünketicpkeir 
— Verlelhungen verſchwender iſch macht, vorgetrageun menden” if, wurde mit Enthuſtasmus zum 
fie in dem Augen der iete feirfettgrößien year ehe jweitenmal * Die Zaehl — 2 
ben. —— HN iden ſich dvrrind Her 9 N utend vermehrt, ‚eben 
env 


ti A "wenn man ſene nicht geb Au weh are als ‚im Jadı 
— — 3* zn Ans —— en He in bie Beutfchenß 
ei * —3 * 

wenen sk —3 
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fen Verſuch anſehen, die für den Fall ungeſetzlichte 
feuereintreibung —S—— prattiſch is 
Leden zu rufen. 77 m ue ul SER En LuDEL DET u 


Hr. Bert, Herausgeber des Yournal da Eommeree 


hat odie Gefangntoſtrs fey Ju welcher der konigi. Gerichts⸗ 
hof ihnm wegen Bekanntmachung der Bretagneſchen Vers 
eins verurtheilte bereits angetretennn.. m 

Strafburgy1G April Der k. b. Miniſter⸗Re⸗ 
ſident bei dee Dchweizer⸗Eidgenoſſenſchaft, Frhe. von 
Hertling, if auf der Reiſe nach Bern, und der groß: 
herzogl. badenſche Minifter des Innern, Fehr. v. Berck⸗ 
heim, "Paris veifend , hier durchgekommen. Fer⸗ 
ner’traf heure der Graf v. Range ; Verwalter ber 
franz. Poften, hier ein, welcher ſich in Beichäftsanf: 
» seägen mac Wien begibt (dem Vernehmen nah, um 
eine Vebereinkunft zwiſchen Frankreich und Deftreih In 
Betreff der Brieſporto⸗ und anderer Poftverhältniffe zu 
Stande zu bringen 5 * —— ra ra 
Eine RMeſerve⸗r Armee für Die algierifche Expedition 
ſol ſogleich organifirt erden. Generals Lieutenant des⸗ 
ſelben ift der Micomte de Yezenfar. Sie beſteht aus 
ſechs Linien⸗ Regimentern, ohne Kavallerie. 

Portugal. 

In den letzten Wochen wurden einige Anftalten getrof⸗ 
fen, wieder —43 he . Blokade von Teretira ab: 
zuſchicken; aber es ſe — 2 mer an Geld. Die ein⸗ 
zigen Truppen , die regelitäßfgt bezahle werden, find die 
3009 Polizei: Soldaten die Kiffaden, im;Zaume halten. 
Elend und Unzufriedenheit find mehr als je verbreiser. 

vd dit „En gdamde } t 

London, 16. April Mach dom engliſchen Cou⸗ 

rien A 


t fin⸗ 
den des K $ beruhigender / ma anf die bal 
—— a De he ei, 


Hingegen Höfe deeſe wat nicht für fo nahe, doch fey der 
EA HN ‚er. Maj, leider im Algrmelnen Or 


.. Die Tinesn I . M. melden: ‚ein Handlunge⸗ 
us im der ih habe ſch erbeten, „dem dran oͤſiſchen 


eten S in Beſchlag ge⸗ 
zu Conftatation unter ihrer Mitwirkung können die D 

ſchiffe den Agierern gi er Nadıheile Ba i rg » e 
Mit durch. Dampf in, Berwegung veſehten . Fahrzeuge, 
aaa ade a. 10. Auer In. &b audi fiel. in. ver⸗ 
Ind toiduen auf ——.—— EN 


Steintohlen mod w F 


teſten Gaſthaͤuſer gemachten Entdeckung. 


vi me hat Km’ Minſteriumm ſeine Abſicht mit⸗ 
m. nach welhem er dem Parlamente vorſchla 
wid, die jährliche Proifien von 50,000 Pf. ©t ‚wels 
Ge dem Prinz Leopold bewilliget iſt, auf die Taxe der 
Provifien zu’ produjieren, welſche die andern Prinzen 
von: Gebluͤt geniedben. norun.ne 
eerite * 
Der General Sucre, welcher zum Präfidenten des 
tonfiituicenden Kongreſſes (nicht, wie, einige Zeitungen 
— I, zum Praͤſſdenten der Republik) erwaͤhlt wurde, 
— te ‚alt. m Jahr IBeJ wann er die 
Schlacht von Ayaeucht in Peru, welche daß amerikani⸗ 
ſche Feſtland gaͤngtich von Den Spantern befreite Er 
führte ſeit dieſer Zeit den Titet als Großmarſchall von 
Ayacuhe, Mit Boelivar, deſſen Adjutant er geweſen, 
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ſteht er im gurem Vernechmen. 
Mord: Ameritm 


® Sn der Sraficaft Penfplvanien wurde eine ſehr 
reiche Goldader entdeckt, welche bereits eine ergicbige 
Ausbeute gellefert har. tea NIE m 


Sremde Covurte 
Sranktfurt, 25. April. 


Si 


Metalligues 102/165 4progentige Metal, 97”%; Bank: 


a Wien, 21 April. ı 91. 

Metalligues: 102%; 4 prozentige Metalligues 97”/2; 
Banfäftien 1502%/2. Abends 1565.» iu : 
“+ Könfol 5 Pros. 106 Fr. 1054 Pro. 101. Fr. 25 5059 Pros. 
85 Är. 855 Falconnet- 95 51.755 ſpan. ewige Rente 797/85 
Bantkaltien 19105 Hapti 546-7 

: ; * London, 17. April. } Ü 

Konfols 3 Proz. baat ‚92/2, ‚auf Recnung 93'/s; neue, 


Vroz. 102°/25 ruflibe Fonds 1119s ; Prafl. 75'/a; Pott. ol TR 
gtlech. 453 merit. 355, VBuenokanres 55; 


Fblumb, 251/25 perüa, 255 Gorte® 17%/n, 


RE Een 
Das modus henneris u8:Blatt beingt 
eine Eörtefponden;; achticht ‚aus —D welcher 
Herr Weinmüller ‚als, Fir Mauh bejeichnst Wird, bei 
dem ſich Erfährung mir dem Seften Willen Kon der Weit 
und der ſtreugſten Rechtlichten Deteinidt, ‚don Wilden 
man bei, der gerigneren Unrerjtikung und biyeter Auf: 
fiht nur etwas Beveiälihes erwarten, kann, Es 
iſt auffallend, dah im vorigen Winter ih ulhıs Mac: 
theiliges gegen Herren Weinmäller vernehmen ließ, Und 
erft fpäter bei gewiſſen Umtrieben, ſich eine Parthel wi: 
ber denfelben gebildet hat, WW —— ——— 
Dis Journal du Commerce de Lyon- mielder 
eine wunderliche, von einem Koche in einem der beruhm⸗ 
Der Küben: 
fünftier ‚wollte einen „ungeheuren, 27. Pfund ſqhweren 
Hecht jurichten, und fpührte in feinem Bauche einen har: 


airinde 285. 


ü TREE ge 


Dr i = 


—* 








n Öffentliches Viatt ſoigendes 


‚sen Röeper, den er, wiewohl nicht ohne Muͤhe heraus⸗ 
‚zugehen verſuchte. Wie erſtaunte er nicht, im Innern 
pr einen Feng —*2 ec von 
gothiſcher Form zu finden. er. Hert des Ga n 

— Solide Diufeam jum Prifen sema, 


Unser andern Sehenswürdigkeiten auf gegenwärtiger 


- 


Branffurter Meffe, ‚darf zin merkwürd im: 
* 8* ————— ——— — 


Anem Baden: und Knebelbart, gleich einem Sapeur 
"von 50 bis 55 Jahren verſehen iſt, nicht unbeachtet bleiben. 


Bei Gelegenheit eines Wohle rin . br theili 

dicht mit: 

Paval man ladet ſchon wieder mich ein, 
leidender h 


allein 500 zu feinem bejondern Dienfte hat, werden gleiche 
falls auf Koften des Großherrm gefüttert. 

Die mit fo vielen Beifall aufgenommenen „meralis 
fen Erzählungen und Mährden‘, in welden ihr ver: 
bienftvoller Werfafier, Kr. Domtäpitular Schmidt zu 
Augsburg, die Kinder mit einer fehr unerhaltenden und 
nüglichen Lektüre, beſchentte, find zu Paris ‚von einem 
Sen. Eeiedel in's Beanzöfiihe üͤberſetzt worden, bei 
welcher Gelegenheit die PD tifer Zeitungen fich in gros 
den, gerechten Lobiprücen, für den Sara. Werfailer, aus: 
ſprechen. ner * 

Im Seine⸗ Departement haben zahlreiche Verſuche 
bie Natzlichkeit des Mais s Anbau dargeıhan. Da der 


456 


|. Ste teäftie Kräueclippe iR, 


Monat‘ Apeil ‚bie befte „Zeit. zue Unsfaar iſt, ſo 
egenwärtig ju Paris ein Programm über die Iwes 
hlane Art der Mais» Anpflanzung im Bureau der € 
Caltur geasis vexrtheiitt. 4 
Etlnige Oekonomen haben die Bemerkung gemacht, 
daß das alte geſaͤte Korn diesmal beſſer, als das neme, 
den harten Winter ausgehalten hat. Viele muͤſſen das 
neue Korn ausackern und das alte ſteht gut. Ei 


Anzeigen . * 
Schadrzin zer, jur goldenen 3 


In der Zof.-Wolffiihen Verlogss BGudhhendlung, 
Lit. E, — 3. am Frauenthor in —— fo chen 


erfchienen: 


Der gute Sridolin und der böfe Dietrich. Bine 
lehrreiche Geſchichte für Aeltern und Rinder 
von dem Verfafjer der Oftereier, ( Chriſtoph 
—— 8. Mit einem Titelkupfer. | Preis 


Cheater = Nachricht. 
Montag, 26. April: Ki 
Das Alpenrssleim 


2 ‚ober: 
Das Patent und der Shaml. 


Schauſpiel in 3 Abtheilungen ‚von Kolbein. 


Ar. Urban, k. 6: Hoſſchauſpieler, den Baron Rentheim, 
—als zweite Gaſtrolle. 


Fremden-Amzeige vom 25. April. 

Welßes Lamm. Hr: Jäger ;:Kand. der Phll. v. Mit: 

; Hr. Blſaleder, Stud: d. Mathem. v. Neuſtadt an der 
Hardt; Hr. Lehmann, Kfm, v. Marau; Hr. Mord, Kaudi- 
tor v. Weißenburg. 4 

Welfes Roß. Hr. Leibinger, Babritanten : Gattin v. 
ef Hr. Süß, Mechanitus v. Waldehut; Hr.. Varia mir 

r. Neffe, Bronzeirs v. Münden; Hr. Schneider. and. 

der Chirurgie v. Lindenberg; Hr. Maier, Cand. d. Phlloſo⸗ 
vhle v. Maͤuchenz Hr. Hubel, Stud. ». Münden; Hr. Wag- 
her, Priv. 9. Münden; Hr.’ Jeanneret, Alm. v. Neufhatel; 
Hr. Beer, Kunftgärtuer v, Mannheim; Dem. Miller, v. 
Schwabmänden, Me ART TER ' 

Mohrentopf. Hr. Bellens Kfm. v. Kempten, He 
Keberie, Kim. v. Sonthof; Med. Fuchsohr mit Tochter v. 
Günzburg; Hr. Fancello mit in, Birtues v. Beologuaz 
Hr. Ziegler, Schanipieler, ». Münden. ; 

Eifenbur. Hr. Semelad,, Kfm. v. Melerribftadt;. Hr, 
Müller, Pharmaceut v. Münden, Madam Pitterman, Mel: 
berin v. Münden; ‚Hr. Wagner, Stud. v. Kempten. 


A El —— m nn — — — — — — — 
Apres des der Seitung mit dem Magazin 5 ft., viertelfährig 1 A. 10 fr, Man kann dleſelbe bei uns und 
5 in⸗ — ——— befommien und jederzeit eintreten, Alle eingeſandten Inferate werden ohne Verzug 
. Magträtt und die Zeile nur mies er. derechnet. Dle Erpeditlom der Neutu Augsburger Zeitung, In der Karolinenfiraße Lit. P. ax 48 
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> mu £ o € in“ 
® ien, 20. April. Aa es * gefterh Heißt, Hat 
Se. Maj. der Kaifer das Entlaffungsgefuh Sr. Exc. 
des Dberftr Hofkanzlers und Minifters des Junern, Bra: 
fen v. Saurau, nicht genehmigt. 


| —I 
‚00 ad Handlungs: Briefen ad efürkt, follen FR 
nach der Ankunft eines Touriers, welcher von London 


“ abgefertige irben, fehr beunruhigende Geräte, bins, 
® 


ch er in des Königes von England verz | 
„ara Auf der Börfe ju Bug war am H, Gramtreie“ 
20. Aprit gar d e yon feinem ——— 18 — Der durch feine Seegemaͤlde beruͤhmte 
"art abe “@er Eönigl. Hoheit der | Mäler Eugen Ylabey: wurde von Sr. Exrcellenz dem Mas 
"rine s Minifter, die Erpedition nad Algier er 


ernannt. Er wird auf Staats⸗ Koften auf einem Eihifie 
der Erpedirions: Eskadre eingeſchifft, und iſt an den Vice: 
Admiral Baron von Dupere empfohlen. Wahrſcheinlich 
100 er die züfünftigen Heidenehaten der Franzofen malen. 
“ Während des ganjen Feldjuges wird ein Dampf: 
boot täglich von Toulom nah Algier und rintes! von Algier 
nad Toufon abgehen; vermiftelk der Telegraphen, fayn 
"Min in Paris in 36 Etmden Armee s Werichte haben. 
(Da wird auch die Neue Augsburgerjeitung ihrem verehrten 
Shan mit * friſcheſten Neuigkeiten auſguwarten im, 
ande ſeyn 
— 7; Pace kn ge t een daß 
der nz Leopold von ESburg in 
England den a 'eimes- Feldmarichalle , Ak. eben je 
"sie gilt, als bei uns Der eines Marſchall von Frankreich, 
»Grkleivet. Uebrigene And nur vier hohe Perfonen in 
"England, wovon drei * von Gebläre, im Beutze 
efes Ranges, nämlich der Herzog von Cumberland, der 
erjog von Lambeidge, der Heres von Steceer und 


Me Herzog v. *7 RE 


se — feibft h ee! \ Ben! ni 

! Stunde ent em PO * Briefen ans Madrid zu’Folde,: Hat nicht Ar 
ern‘ j I * Ken der Briten Königs € A X., fondern aud Ver 
meapolitanifche , der Infant Don Louis von Bourbon, 


4 Fürk von Lutfa und Erbherjog von Parma, feyetlich 


Aula. ie — ——E——— in einer Privat⸗ 
er 
“dem Könige bon Würtem: f 
”s ul: Me 6 DOSE EURE LEER, das ‚Stoß: 
Ordens ju überreichen. @&e. 
— Stern iſt ebenfalls unter die | 
Fran dieſe⸗ rege worden. Heute 
* £ Koh“ der Großherzog züm erftenihale In 
dem Staats » Minifterium präfidirt. Wie verlautet, ‚wers . 
den HOchſidieſelben ren Re LER !Xusritt durch 
a. en * er a ben min 
ts wird‘ r großherzogl. So 
ER ee 
aim daſelb ſt Mi; eitungen zu dem tohrbigen em 4 
B > hit 2* neu zeiten und feiner erlauchten Ber) 


] — lor i 
* Ba Dahl Kein! 
17 
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man nice mir An 
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Ve ie 2 
gegen die vom “König Ferdinand beſchloſſene Aufhebu Kampf feine Unebhaͤngigkeit nicht ats geeudigt 
des ſaliſchen Geſehes -proseftiet, . indem Diefe Abelirion Ä al hie * rg die Rn eier Be: 
dem Wertrag: der erlauchten Familie, von welder Se | Karpftos und Arhen in Handen der Türken, deren Räns 
kathol. Maj. das Haupt ift, zuwider laufe, auch nicht. iht beftimmten Buts 
minder die Nücfalls s Rechte Der beiden Branchen, Nez’ 
pebund datta, der Agnaten des Latbeliichen Königes und 
—9 tet be | un Bells elöihung des 
. ne e *d des Hauſes 
Vrantreich, Hintanfege. 2 — 


ur Engtand sie 
“London, L 







mung, im Falle die Pforte-in de 
Jen Termin nice eiawilligt Yenywungen 


und 
Pr 1 W r 
noctigkeſt zw en be und fi Ate m 
Meinung Derjenigen beiftiimmen, de dieſe arigendi 
rung nur für Schein halten, „am; von mod :wrisln 
Re —— tern. Forderungen d wirft (deiner: 
Ar April. Das Court⸗ Ciculair mel: I fi. die — mit beſo aſicht auf — * 
det: Wir find jo glüctih, beriiiten ju Fönnen, daß ih | Toichen Forderungen, sbgleid ohne Grund, ju fürdten. ır 
die Sefundheit des. Königes in etwas gebeſſert Habe. Sit 8, edoch Jezt nicht Terre, I von der Zutunfe 
Bun Tierney. Hält den Zuſtand des Königes für beffer | erwarten. Kandia wird immer der Za 
als er am Morgen geivefen. ’ So blieb das Befinden Er. 
—* —— — * * arte eng * es für | mir Morea der ar fo wird aud hier die Da⸗ 
unnoͤthig ‚eracdhtete , etins aus zugeben. enaunter wilchentunft andrer hie, n gle j 
Pönigl. «Reibarzt blieb den * Tag im Pallaft, ſollte Dr dem Blutvergleßen reger 
aber "die vorige Mache nach Tondon kommen, und von We gen warn 
Henry Halford abgelöst werden. Auch am Abend blieb 
der Zuſtand des Koͤniges eben fo. 
"* Das Court: Journal will wiffen: es verlaute, der | den Selehrten ein weites Feld Ju Durhmaßungen F 
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Herhog von Wellington habe dem Hrn. v. Rothſchild vers | In der Gegend ‚non Monserideo ſoll ver, Kur 
Iproden, die Bauvernemenets s Ölieder würden in der | Landmann eine Art Grabfein, mit halb 5 
Kammer der Gemeinen bei den Erdrterungen über die | ſchrift entdeckt haben; , unter , diejem, un 
von Hrn, Grant in Vorſchlag gebrachte Judenbill, neu: | Wauerhöhle und in ihr zwei Schwerter, .£ 

tral bleiben, _ Wahr ift.es, Hr. vs Rothſchild har mit Schild. Man brachte dieſen Suudn 2 
dem Herzog Über dieſen Gegenſtand geſprochen, falih | wo man, wiewohl nicht ohne große Drühe, , R 
hingegen, daß er ihm ein foldes Verſprechen geihan. | ſchen Jaſchrift des Steines Folgendes her t 
Wie man fast, ſoll der Herzog von ujfer ſich lebhaft 
für „erwähnten Antrag interejfiren, der Herzog von 
Gloceſter Hingegen ſich nicht zu Gunſten deſſelben aus: 
geſprochen haben. Aus guter Duelle wiſſen wir, daß 
ſich die Miniſter der zweiten Verleſung der Juden-Bill 
widerſetzen werden. 

Aus Brafilien hat man Nachrichten bis jum 10. 
Schr, Man bemerkte keine feindſelige Raſtungen gegen 
Portugal. 

Su Schwarzenberg will nun feinen Fehler durch 
eine KHeirarh mit dee Verfuͤhrten (Lady Ellenborougb) 
aut ‚In sachen beabfichtigen, und der. Lord Ellenborough 
‚nun eine Lady Fizgibbon, Schweſter des Lordd Clate, 
ehelichen. Se jheins nun. beiden geholfen zu feyn. 

Tarkei. a in 

Dear Nürnber A Rorı efponbent bringt ven 

der ferbifheitoffänge vom 10. April Folgendes ı) 
„Seitdem man ee Äh u: ar bat, -dab das, Definitid⸗ 
Prototol ‚der Londener Beidläne in Betreff der, Augen] 
‚legenbeiten Griechenlands in Konftantinopel eingetröffen! 
iſt, verbreitet ſich allgemein die Sage, daß dasielbe vom 
‚Sultan durchaus verworfen worden fer. Odbgleich 
man zwar in der feften Ueberzeugung, daß die interwes 
nirenden Hohen Mäcte von der „getroffenen. Ueberein⸗ 
kunft keinen Schritt abweichen werden, fuͤr Griechen 
laud durchaus unbeforgt ik, fo kann man doch d 


» 








| 
donien, in der 63 Olympiade, Prolomäüs.“ „ 
war unleſer lich. Unter . dem einen, Schwer 
ſich in erhabener Arbeit ein Kopf, in 
zanders Bid zu erkennen glaubt, der 4 
gearbeiteren Verzierungen geihmädt,. den ' 
hr die, Mauren Irojas umbergeileppten 
elend. R 
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"Mit "Böniglider "Alterböhfter. Genebmigung. 





28. April 1830. 
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Vaterländiſches. 
München. Die Sammlungen und Beitraͤge jur in: 


. terftügung der bei dem Einfturje des Schneidermeilter 


Mrunnerfchen Haufes in der Karleftraße vom 2. April 
d. I. verungluckten Derionen, haben bis zum 95. April 
die Summe von 3568 fl. 48°/,, Er. betragen. 

Die Abreife Sr. Maj. des Königs von der Inſel 
Zoch ia war aufden 25. April feitgefest. 

Münden. Gemäß neuefter Verfügung müffen jur 
Verhütung von Anfteefungen und jur Erhaltung der Reins 
lichkeit. bei allen Todten⸗Saͤrgen die Fugen gepicht werden, 

Noachdem aus riner anhängigen Komunals Unterfus 
hung fih ergab, daß mit Befoldungs + und Penſionsſchei⸗ 
nen, fo wie mit den Penſons-Karten ein förmlicher 
Handel durch Verpfaͤndung, Zedirung und Ueberlaſſung 
derjelben, gegen wacherliche Zinfe getrieben wird; jo ſah 
fid) dag Fänigl. Kreis: und Stadtgericht München veran— 
laßt, die unterm 18. Sinner 1790 erlaffene, und am 4, 
Aprif 1806 erneuerte, Verordnung, ſo wie jene vom 17. 
uni 1805, wornad der Handel mit Beſoldungs-Schei⸗ 
nen, fo wie aud) jener mir Penſions-Scheinen und Kar— 
ten verboten ift, und die darauf gegründeten Gefchäfte 
rechtlich unmwirkfam find, in Erinnerung ju bringen, und 
das Publikum vor dem befagten Handel ju warnen. 

Münden, 25. April. Das Kunft: und Gewerbes 
Blatt Neo, 17 vom 24, April enthält die Beſchreibung 
der eigenihuümlichen Behandlung der Horn: Fabrikarior 
nen, worauf Johann Kreutzinger, Eilberarbeiter, Gras 
veur und Eifeleur am 13. Jänner 1827 ein Privilegium 
auf 6. Jahre erhalten hat. Ferner die detaillivte Be: 
fchreibtung und Zeichnung des Georg Paul Buchner, 
Mechanikus und Lirhographen von Nuͤrnberg über feine 
Erfindung jur Verſerligung der ſchottiſchen Holzdeien, 
für welche er ein Privilegium "auf 10 Jahre erhielt, 
Endlich die Beihreibung der eigenthimlichen Verbeſſe— 
rung hinſichtlich der engliſchen Platirs Kunft, worauf 





Joſeph Errobelberger, Schwertfeger - Meifter in Müns 
hen unterm 11. Sept. 1826 ein Privilegium auf acht 
Sabre erhielt. 2 

Augsburg, 24. April. Während uns die berur 
higendſten Nachrichten über die Nichtanfterfung der im 
Militär» Spirale unter den Soldaten des. königl. Kten 
Chevaurxleger⸗ Regiments herrſchenden Krankheit jugeloms 
men: find heute 2 Todte binaus transportirt worden ; 
einer jum Wertachbrucker⸗ Thor hinaus ohne Begleitung, 
der andere mit militärifcher Begleitung durd die Haupt⸗ 
firaien der Stade, Wahrend des legtern Leichenjuges, 
wurde ein fo ‚eben Geftorbener in das Leichenhaus des 
Spitals getragen. Die gemiſchte Kommiſſton aus Civil: 


und Milträrärzten fegt ihre Bemühungen fort., 


Preußen 


Das Mefultat, der in Halle wegen der dortigen 
theologiichen Anklagen und Verhegungen geführten. lin: 
terfuchung liege bereits der Staatsbehoͤrde vor, und man 
ſieht einer hoͤchſten Entſcheidung dieſer gebälfigen, mer 
religidſen Parchei = Umtrieben, Konventikelweſen und 
(dwärmerishen Ausichweifungen verknüpften Lade ſehr 
geipannt entgegen. Inzwiſchen erfcheinen noch fortwaͤh— 
tend Heine Schriften, die fib ber den Gegenſtand 
aus den verfchiedenften tbeologiichen Gejichrepunften,, dech 
fat alle für die verkegerten Theologen, ausſprecheu. 

Deftreid. 

Die Wiener Hofjeitung bringt nun die Veftätiguug 
der in unferm Blättern längft mitgetheilten Ngachricht bon 
den zwifchen Defterreih und Marokko beigelegten Zwitig⸗ 
keiten. Möchte der Friede von Algier nicht mehr Blat 
koſten! 

Niederlande 
.. * Ein niederländiiches Journal bringt folgenden Aus— 
jug aus einem mir Bewilligung der geifilichen Behörde 


I 


ah FR 


gu Mailand, in der 2. k. Buchdruckerei erfchienen Cate⸗ 
chismus: Abſchnitt J. 
Obern ihre Gewalt? Antwort. Bon Sort. F. Woher 
wiſſen wir das? A. Aus der heil. Echrift (bier folgen 
jur Erläuterung bibliihe. Sprüche). 
pfangen die Kaiſer, die Könige und die andern Obrigkeis 
ten ihre Gewalt von Gott? 9. Weil fie die Stellver⸗ 
treter Sertes auf Erden find (fanno le- veci di Dio). 
8. Negiert Gore nice felbft die Welt? "U. Ja, Gott 
regiert jelbft die Welt, allein weil er unfichtbar if, 
fo hat er die Könige und die Fürften, welche nicht um: 
fihtbar find, an feine Stelle ernannt, ünd daher regiert 
er- duch diefe. Abſchnitt V. F. Wie follen fi die 
Untertbanen gegen ihre Oberherren betragen ? A. Als ge⸗ 

e Sclaven gegen ihren Herrn. F. Warum jellen fi 

Unterthanen’gleih Sclaven betragen ? A. Weil ihr 
Gebieter ihr Herr ift, und Macht har Über ihr Eigens 
thum -und Über ihr Leben zu ſchalten. Abſchnitt VI. 
5. If der Ungehorfam eine Sünde? A. Ya wohl, und 
bei- wichtigen Geboten fogar eine Todſuͤnde. F. Wie fann 
man diefes beweilen? A. Durd den Brief Paulı an die 
Nömer , worinn es heißt: „wer der Obrigkeit widerftrebt, 
widerftrebt Gott, und die Widerftrebenden, ſollen vers 
damme werden. F. Sind die Uuterthanen au einem 
böfen Dberheren zu geborgen jhuldig? A. a, fie jols 
len nicht nur den guten, ſondern auch den böjen Ober: 
beren gehorchen. 5. Wer hat das befohlen? A. Sort 
darch der Mund des Apojiel Petrus, welcher fpricht: 
„Ihr Ellaven, ſeyd unterthan euren Herren nicht allein 
den guten, fondern auch den ſchlechten.“ 


Frankreich. 


*Paris. Graf Bourmont, Oberbefehlshaber der 

afrifaniichen Erpeditiong= Armee ift am 19. April nad 
Toulen abgereist. 

* Toulon, 16. April. (Privat » Korrefponden;.) 
Die Direktion der Artillerie zu Toulon hat Befehl erhal: 
ten, mit Eilmägen 50 Kaſten Congreviide Raketen von 
Mes, und 50 andere aus Errafiburg fommen zu laffen. 
Gefiern wurden abermals Verſuche mit einigen zu Tou— 
fon verfertigten Brand: Naketen gemacht. Unter adıtzehn 
gewerfenen Raketen , flogen nur zwei etwa 1800 Teen 
weis, die andern plagten auf der Hälfte diejer Diftanz. 
Es wird bald wieder damit erperimentirt werden, man 
richtet bereits ein plattes Fahrzeug oder Ponten her, auf 
dieſes kommt ein Gerüfte, mit dem Gefielle, von wel: 
chem aus die Brandraketen geworfen werden. Ein neues 
Modell zu dieſen Zerſtörungs-Maſchienen, bejicht aus 
einem 2 Fuß langen kupfernen Cplinder, deſſen Durch— 
meffer vier Zoll berrägt. Trotz der vielen Verſuche, bat 
man im VDerreff der Schußweite, noch fein beſtimmtes 
Reſultat erzielt. 

* Ein minifterielles Blatt bringt Folgendes Über die 
bevorfichende Abfahrt unferer Erpedition: 

„Am 5. Mai ſoll, wie man hofft, die franzöfiihe 

Flotte unter Segel gehen; Land s Truppen und @erleute 
wetteifern mit einander an glähender Kampfluſt. Nach 
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Frage. Bon wem erhalten die 


F. Weshalb em⸗ 


zwei Monaten ſchon, find die Expeditions-Arbeiten vol⸗ 
Iendet, die Landungss Punkte an der Hüfte ausgemittelt, 
Binnen 32 Stunden werden 52,600 Mann an's Land ges 
fegt feyn, und 12 Tage reihen bin, das vollftändige 
Material der Armee, fammt allem Belagerungs: @bef 
aus zuſchiffen· Die Paniere, Fraſk deichs werden dart; 
einer unſerer größten Köhige ſatb wieder weben, 4% 
„Die von den Mauren bewohnten Genäde, ſollen an 
unfern Soldaten die Flamme des kricheriſchen Muthes, 
als den bei unſerer Nation unvertilgbaren Charakter⸗ Zug 
abermals bewundern. Ein Darbar wird es endlich einfehen 
lernen, — man bie Stellvertreter ünſerer Könige micht 
ungefiraft beleidigen dürfe. Schon muß eries mit anfes 
ben, wie ſich unfer- Blokade⸗Geſchwader täglich verſtaͤrkt; 
80 koͤnigl. Schiffe und eine, wie durch einen Zauberwini 
zuſammengebrachte Menge von Fahrzeugen, harren der 
Aufnahme der franzoͤſiſchen Armee in unjerm und den fpa= 
niſchen Häfen, entgegen, allen auch die Schaͤtze des 
Dey nice in unfere Hände, fo böte uns ſchon die Er— 
beutung- von 1500 Feuerſchluͤnden, weiche Aigier verthei⸗ 
digen follen, eine Entihädigung für die Krieges und 
Blokade-Koſten dar, Unſere geräcte Ehre, die Bernichs 
tung des Ereräubers Unfuges im mittelländifchen Meere, 
. laͤßt fib eine edlere Aufgabe für franzöflihe Krieger 
aden.* j 
. * Finfjig Bäder zu Toulon find täglich mit Vers 
fertigung von Zwieback beſchaͤftigt. Der bis jept in Ki— 
ften verpadte, iſt fehr ſchlecht, fo daß der größte Theis, 
ehe die Truppen landen werden, ſchimmlich feyn wird. 
Die Urſache davon liege im ſchlechten Mehl, und darin, 
daf er nicht gehörig ausgebaden ift. Stellt man die dar 
bei Angeftellten darüber zur Rede, fo antworten fie: 
„Mas tft da zu machen, jo iſt es nun einmal; man muß 
deir Zwiebad nehmen wie er iſt.“ Man triffe ale mög: 
lichen Vorfihtss Mafregeln, daß es der Armee an nichts 
gebrethe, die Negierung ſcheut auch feinen Aufwand, allein 
die Verwendung ift nicht den beften Händen anvertraut. — 
Auch der Maler Philipp Tanneur,als Künft: 
ler im Face der See: Semählde geſchaͤtzt, muß bei der 
Erpeditton gegen Algier feine Pinfel bejchäftigen. 


England 


* Pondon, 19. April. Der engliſche Courier ents 
hält das zweirg Bulletin über die Krankheit des Königs: 
Schloß Windjor 19. April. Von Zeit zu Zeit ſtellt ſich 
bei Er. Maj. die Bruſtbeklemmung ein, 

Henry Haiford. Mathew Jchn Tierney. 

* Der Globe and Traveller vom 19. d. M. Aufert 
feine Freude darüber, daß ſich der Zuftand des Königes nicht 
verfhlimmert habe. Jedoch ſchwede man in ängfllider Bes 
forgniß zu vernehmen, ob der Krankheit wirklich Eins 
halt gerhan, oder nur ihr Fortgang geftört und unterbros 
chen worden fey. | 
-  ®* Der Morning Herald meldet abermals eine Neues 
rung in den rürkiihen Sitten. Sultan Mahmud laͤßt 
ſich nämlich von dem engliſchen Maler Lauriſton portrais 
tiven, Der Mufti fehüttelte gewaltig den Kopf dazu und 
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den Mund. 
{| Geſundheſte ſuſtand des Königes erweckt mehr 
Furcht als Hoffnung. Wün beſorgt leider die Krantheit 
des Königes ſey eine Bruftwafferfuht, ‚an welcher aud 
die Mutter Sr..Maj. geftorben ift. Nah Belle Magas, 
zin haften felbft die Aerzte den Zuftand des Königes für 
fehe gefährlich, die Minifter hirigegen errheilen die Vers 
ſichernng either baldigen KHerftellung ‘des erhabenen Pas 
tienten. Indeſſen muß wohl das aͤrztliche Gutachten 
nieht Gewicht in dirſen Falle, ats das Minifterielle har 
Sen, zumal da die Brufibeflemmung dergeftals üderhand 
nahm, daß eine ftarfe Aderläffe mörhig wurde. "Einem 
Privatſchreiben zu Felge follen ſaͤmmtliche Minifter mit 
Einſchluß des Herzegs von Wellington, dem Hetzog von 
Clarenee, welchet über dos Befinden des Königs aͤußerſt 
niedergefchlagen iſt, beim erſten Gerücht einer ernſthaf⸗ 
ten Krankheit, ihre Aufwortung gemacht haben. I 
* Das Morning Journal meldet: Obſchon die Berichte 
von Mindjor im Allgemeinen gänftig lauten, fo giebt der 
gänzliche Mangel an Gelegenheit zu zuverläffigen Ers 
fundigungen den verfbiedenen gewagten Murhmaßungen 
freien EC pielraum. Alnjiteitig wäre es gerarhener, wollte 
man den im Publikum berrichenden angſtlichen Des 
fergniffen, die wahre Beſchaffenheit des fäniglichen Bes 
findens nicht länger vorenthalten. Wir kännen unmög⸗ 
lich vorausiegen, daß die Nerjte durch ein Bulletin, wie 
das vom Donnerftag, die Bewohner der Stadt’ und des 
Candes, beunruhigt haben würden, wäre nicht wirflidy 
ein Grund zu Beforänffen vorhanden, Die heutigen Ans 
fichten in Betreff des Königes, find unferer Meinung nach 
ſo ziemlich allgemein. Seit langer Zeit hat die Liebe 
für ihn, was wir ohne Rückhalt zu fagen ung gedrungen 
fühlen, unter alen Klaffen des Volks einen ſehr behen 
Grad erreicht... Es herriche nur eine Stimme über jeis 
nen fanften, dultſamen Charakter , und diejenigen, mels 
be. das Gluͤck geniefien, feiner nähern Umgebung anjus 
sehdren, preifen ſeine Güreund fein Wohlwellen. : Möcte 
die Vorfehung ihn uns noch lange erhalten. Doc wäre 
es in dem Mathe des großen Lenkers des menſchlichen 
Geſchicks anders beichloffen, dann läßt ihm die Nachwelt 
wenigſtens die Gerechtigkeit widerfahren: Georg IV habe 
den Einfluß, welchen ihm die gegenwärtige Verfaſffung 
einräumt, nur dazu benuͤtzt, das mas er feinem Ge— 
wiſſen gemäß für die Ruhe und die Wohlfahrt der Mas 
tion am Zuträglichfien eradhtete, ju &tande ju bringen. 
Die Sun melder: Lord Saints Moor, der älter 
fie Cohn des Herzogs .von Sommerfett‘, begleitet den 
Prinzen Leopold nad Griechenland; der Oberft Euſt und 
feine Gemahlin werben gleichfalls dem Hofſtaate des Kö: 


1. 

us Cadir vom 26, M alten wir die Nach⸗ 
richt, daß das greße alte are er 
Lobo falire hat. Die Palfiva desfelben ſollen 600,000 


Miafter (900,000 Thaler) betragen. 
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der Unterhandlungen mit der Pforte, ‚als. Lp 
‘für einen Theil der am dieſer an uns zu idjtenden 
Kriegs » Eontributionen, an Rußland abgetreten worden 
ſey 192: ji" WMeckar Bi.) 
au P eleme >” SER 2 


Warſchqu, 18. April, vi, Den bei der letzten Ver⸗ 
looſung der polniſchen Partial⸗Obligat ſonen gezogenen 
Haupigewinn son" 320,000 fl. hat rin reicher Einwoh⸗ 
ner der Stade Antwerpen gewonttenu: Su ;, 

Einer hier eingegangenen Nachricht zu Folge, fol Die, ° 
Sontag fu Anfang des Juni-Monats bei ung eimreffen. 
en I VRuxr enke i. nn: n“— 
*Ein Privatſchreiben aus Syra laͤſit ſich uͤber ein 
neues Projekt des Parka von Egypten folgendermaßen 
vernehmen: Die Vorgänge in der Tuͤrkel zeigen zur Ge⸗ 
nuͤge/ daß der Großherr nur rinen verbluͤmten Frieden 
geſchloſſen habe. Es kann ihm nicht unbekannt ſeyn, daß 
man in mehreren Kantons von Bosnien, feinen Namen 
in den dffentlihen Geberen nicht mehr nenne. “Die Ber 
richte aus Klein» Afien und Syrien von unrubigen Bes 
wegnngen, laffen vermuthen, daß diefe immer weiter 
um ſich geeifen. werden. Mahmud mag nun die. Ruffen 
nach Konftantinopel „jur Hülfe berufen, oder, unter- den. 
Dolchen der. Emipdrer fallen „.. er. it in jedem. fa H ver⸗ 
losen, Der Paſcha von Egppsen ch es zul ð 57— 
daß es fo kommen werde, und daher denkt er ernſillch 
daran, ſich und fein Königreich‘ *85 zu Machen.” 
Vergebens ſuchte er ſeine Pläne mit einem Invaſtons— 
Projeft in den tripolitaniſchen Naubitwaren jun bemähteln; 
feine eigentliche Abjiar geht dahin. die Inſel Crerasmts 
lirärisch zu befegen, umd fid auf den 11 befeſtigten Punften 
diefes Plages zu verſchanzen. Gleichergeſtalt wird er ſich 
zum Seren v. Enpern machen. Won hier aus kann er 
noch Eos, Chio und Myrelene erobern, feine Stellung 
auf Erera geſtattet ihn den Pelopones ju beunrubigen. 
Das find Mehemet Alis Anſichten, er wacht ſich auf die 
unvermeidliche Zerſtücktlung feines Oberheren gefaßt und 
ruͤſtet fih, daran Theil zu nehnren. Eomt wären die 
— TEE) Ren an nody Sande nicht dergeſtalt, 
wie man dieſes in Protokollen und Verträgen auspoſaunt, 
geordnet. Das Ende vom Liede wird die Herſtellung eines 
orientalifchern Neichrs zu Rußlands Vortheil ſehn. (Auf 
dem Papier geht freilich diefes alles wie geſchmiert.) 
— — — — — — 
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— der Muſik. J ur 
Einer der ausgezeichnetſten Virtuoſen auf der Guitarte, 
Kr. Fanciello aus Bologna, iſt hier eingetroffen, und 
wunſcht am nachſten Samſtage, den J. May im; Heinen 
Saale des @afthofes zur goldenen Traͤube, eine 
muſttaliſhe Abendunterhaltungzu veranftalten: 
Hr. F. hatte im Münden die hohe Ehre, in den 
Zimmer! ZJZIAMM der regierenden Königin und der 
Köntain Mutter, 1. feine: vorzugliche Kunſtferrigkeit auf 
der Guitarre, die er nach einer ganz neuen Schule be— 
handele /” ja. produziren , und auch im fönigl. Hof⸗ und 
Narionat: Thsaterfich hören zu laffen, wo er überall 
den größten Deifall errang. Es iſt wohl nicht zu zweifeln, 
dan.“ Forauch bei den. hiefigen zahlreichen Kunfifreun: 
den und Kennern, welche ein ſeltener Genuß erwartet, 
Unterfühkung und : Auerfennung- finden. wird. 


33, Ay Augsburgs Kenner und Ftrunde si, 


"hu - Buntes 

Am 26. April gebe Hr. Ritter Nicole Pagamini 
zu Frankfurt fein Abichieds - Concert, wozu er ein neues 
aiis 3hellen beſtehendes Concert eigends komponirt hat. 
In either der Papier? Fabriten von Whirwelt in 
Derbuyfhire if vor Kurzem ein Bogen Papıer ger‘ 
macht worden, der 13,800 Fuß lang und 4 Sub breit 

ift, und 1 Acres Land bededen würde, 
Die geſchickten Hunde Fido und Bianko haben neu: 
lic) ‚in Bagatelle ihre Sache vor. II. KK. HH. den 
Kindern, von Frankreich, recht gut gemacht. Der Eigen: 
thümer diejer bewunderungswuͤrdigen Thiere eroͤffnete die 
Darfielung mit den. Fahnen: und Blumen-Kunſtſtücken. 
Fido, jprad er; zeige mir das Panier der Nation, in 
deren Mitse mir uns jegt befinden, und die in Frankreich 
geichäßtefte Blume; und Fido brachte eine weiße Fahne 
und eine Lilie. Der junge Herjog von Bourdeaux fors 
dert die dinefiiche Flagge und eine Nofe, Mademoijelle 
ein-Perfer ¶ Sliefmuiterchen, Tag und Nachtbluͤmchen) 
und jegleich überreichte Fido das Verlangte. Man ver: 
lange. die Algierer Fahne, die. Myrthe, eine. Tulpe, 
und Five täujchte fich nie in der Wahl jener Gegenfiände. 
Rachdem beide. Hunde im Leſen, im Rechnen, im 
Ekartös Spiel ihre. Fertigkeit gezeigt, wurde Fido ge: 
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| frag —7* Minis im Sabre. 1515 — —— 
und wie lange er,zegiert,habe?, er; | 

brachte obme Zaudern Die, 
| her 52 Jahre ———— — * * 
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ee Wübtner, "© 
geinwand;gabrifant ans Bierefeib, 

" feu, — — 

machen, d 
| ult mit eine dig ak 
von allen. Sorten, Holländer und „Bielefelder — *5* 
ingleichen haͤnfene und ungebleichte Leinwand, nebjt einem 
uͤchern, 
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Sortiment von feinen, weißen, leinenen S 


ſaͤmmtlich eigener Manufaktur, bezieht. 


Wobei bemerkt wird, daß er ſaͤnmtliches zu ben äußere 


| fen Fabrikpreiſen abglebt, und für gute, Dauerhafte Waare 


garantirt,. bittet daher um gütiges Zutrauen, woflr ker 

ganzes Beſtreben dahin gerichtet feyn wird, fich desielben 

durch Sehr ‚billige, umd folide Waaren würdig zu maden. 
Das Waarenlager befinder ih bei Hrn. Gaftgeber 


Roth zur goldenen. Gans inder Carolinen: Straße Nr. 29. 


Sn Lit.;C, Nro.. 3 unweit dem Rathhaus in der 
Marımiliandftreße, if bie Mich aekli ein jehr freundliz 
des nad angenehmes Logie zu vermiethen. * 


Theater - Nachricht. 

EI. Künftigen Donnerfiag ten 29% Aprilvwird im 
Stadt Theater zum Vortheil des königl, bayern, Hoſſchau⸗ 
ſpielers, Hen. Urban, aufgeführt: 7 
"Don. Karlos, Infant von Spanien’ 


Tragddie, in 5. Aufzugen von. Frieder. v. Schiller. 


Der gefeierte Künftler, welcher bei feinen ziwweimali« 
gen Auftreten fo ermunternde Beweiſe des- Beifall ente 
pfangen hat, glaubt durd) die Wahl dieſes Meiſterwerks 
des unfterblichen Schillers, feine Hochachtung für den 
Kunſtſinn der VBenohner Augsbürgse am. ſprechhendſten an 
den Tag zu legen, und die Direktlon wird es am nichts 
ermangeln laſſen, dieſe Dirfiellang auf eim wurdige 
Weriſe Auspiitatten, 
— — —— — — — — — — 

Fremden-Anzerge vom'27. Aprit 

Grüner Hof. Hr. Hallbrener mit Hrn, Sohn und He 
mis, Kr. v. Fürth; Hr. Frebrel, Afın. v. Enten” 

Eifenbut. Hr. Rinecker, Studev. Hamelburgz Mad. 
Shnid mit Fräulein Schwerter, Oberlieutenants inffin'v- 
Dillingen; Hr. Eirmer,Bräner ». Wels; Hr: Koch, Met: 
gerber v. Wertingen; Hr. Schwarz u. Hr. Straud, Handels: 
leute v. Binswangen; Hr. Schell; Stud. Med. ». München ; 
Hr. Heuman u. Hr. Steiner, Handelsl. v. Laupheim. 


r 
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alle eingefandten Juſerate werden ohne Verzug 
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an Wertage der Vof. WoLfffben Badyandlung Eoumaan de Hlmmeth. — Werantwortl, Medatt, Liet. Wilhelm. 





Deutfhlanb, . 

hr Baden. Mosbad, 20 April. Heute ereig: 
te fich in unferer Nahe ein Großes Unglüf, durch 
welches ‚drei wuͤrdige Geiſtliche ih Leben, verloren. De: 
tan Ahles von Mosbach, welden, in, Hafımersheim die 
ER rt hatte, beſtieg am 20, April 


achwmirtags Z.Uhe mit feinem 
re ee und mit dem Pfarrer Reis 
mold zu Haßmersheim einen Nahen, um nah dem 
eine halbe Stunde abwärts gelegenen Medarzjimmern ju 
fahren „. und auch da, die Vifiration vorzunehmen. Uns 
terwegs Aberfiel ‚fie eim heftiger Sturm, der Nachen 
gieng in Stuͤcken und alle orei ertranken. Bis. heute 
iſt erſt der Leichnam des Pfarrers Reimold zwiſchen 
Neckargerach und Zwingenberg gelandet worden; die Le: 
brigen ‚har man noch nicht gefunden, Pfarrer Reimoid, 
welcher gut ihwimmen konnte, und fih hätte retten 
können, verſuchte die andern zu wetten, kam aber. bei 
diefem edein Beſtreben juibft mit um das Leben. 
Leipzig; 21. April. Unſere Hubilares Meffe hat 
unter ſeht günftigen Anzeichen ıbegonnen, In emglifchen 
Manufaktur⸗ Waaren hat bereits ein ſehr bedeutender 
und roſcher Abſatz ſtatt gefunden, und die Preife ders 
felven, beionders dee Baummollenz Artikel, ſcheinen ein: 
mal etwas höher zu gehen. : &o viel ift gewiß, daf in 
England ſelbſt dieſe Artikel in den letzten Wochen um 
etwa 20 Precent geſtlegen ſind, und daß bei den Fa— 
brikanten fo anſchuliche Beſtellungen für die Ausfahr 
nah DOftindien und Amerika vorliegen, das: fie jols 
he in der anberaumten Zeit kaum ausjuführen- vermds 
gen, Auch die Garne find um etwa 10 Prozent in die 
Hoͤhe gegangen. 
Grantreid. 
* Paris, 22. April. Der Minifter über das See⸗ 
wefen iſt nach Toulon abgegangen. Die neueften Berigte, 


» 1m. 


ohne, dem Pfarrer, 











weiche man in Paris aus London erhalten hät, geben 
wenig Hoffnung zu MWiederherfiellung des Königes von 
England. Am 20. April um 4 Uhr wurde Cabihers- 
Rath gehalten, weicher beim Abgang des Couriers noch 
nicht beendigt war. ce / 1% 

Ein Miniſtertelles Blatt enthoͤlt Folgendes: Zu 
Paris find Noch richten vom 4. April von denneueften En 
eigniffen im Innern von Algier eingetroffen. Unter der 
Bevölkerung herrſchie die größte Gähtung Der Dey 
ſchwebt in größter Gefahr, die Algierer wollen nichts von 
einem Bombardement wiſſen und 'follen Willens feyn, 
Franfreih jede geforderte Genugthuung jazugeftehen, 
Die Großen des Staates follew geneigt feyn, den Ober: 
befchlehaber der franz. Armee um erzeihung ju bitten, ihm 
die Ruͤckſtelung des frang. Eigenthums zu verfprechen, 
feierlich zu geloben, fein Schiff irgend einer mit Frank⸗ 
teich defreundeten Macht ferner mehr zu viſttiren. Der 
Dey ſoll auch entſchloſſen ſeyn, eine Entſchaͤdigung für 
die Kriegskoſten anzubieten. Es werde, heißt es, diefem 
Seeräuber überhaupt ſchwer werden, fein Leben vor der 
Wuth der Soldaten zu retten, 

* Toufon, 17. April. Das Avifs von Toulon 
ſchreibt: Es fcheine, daß ſich fehr viele Leute gegen das 
Leben des Dey von Algier verfhmworen haben. Mehrere 
Sjournale laſſen ihn bereits in Folge einer ausgebrochenen 
Empörung köpfen. Vor einigen Tagen gieng die nänis 
fihe Sage zu Toulon, und einige Kaffeehaus - Polititer 
verſicherten, die Brigg Aventure habe diefe Nenigkeit ats 
äuverläßig mitgebracht. Uns Mind mehrere Briefe van 
der Blokade⸗ Station vor Algier, welche das. benannte 
Schiff mitgebracht, zu Geſicht gekommen, alleiw in die: 
fen ſteht keine Sylbe davon. Das Abgehen der Schiffe 
nad der Ankunft der Aventure nach den dortigen Gewäj- 
fern, beziehe ſich nicht auf jene Gerücte, fie follen 
nur, um Algier enger einzufhließen , die Blokade Divi: 
fion verftärten, 


„ohns daß ber 


— 


I er eg an 
® Undere Macriäten aus Algier melden dagegen: da bie Mannſchaft mit Rettung der engliſchen Seeleuie 


man wiſſe dort gar wohl, ſchon feit lange her, welche Zurü⸗ 


ſtungen Frankreich gegen ihre Regentichaft made, allein 
der Dep ift zum tapferften Widerftand entſchloſſen. Meh⸗ 
zere Etrand » Batterien wurden weftlich von Algier aufges 
‚warfen, weil man von dorther die Landung ber frangdfis 
Shen Truppen vermuthet. Defilih von Algier gähnen 
aus einer andern Strands Batierie 40 Feuerſchlunde, 
Die ſich Nähernden an. Hier war es, wo im Jahr 1816 


Lord Exmouth fein Schiff aufgeftelt; damals aber hats 


ten die Algierer dort nur 15 Kanonen vom Bleinfien Ka 
Aber. Seit der Zeit fichen bier 43 Pfündner, welche 
den Schiffen das Einlaufen in den Hafen verbieten. Im 
Hafen von Algier "befinden fih 80 ſchlecht bediente, und 
Steht Fommandirte Ranonier » SGchaluppen. Huſſein 
verlaßt fein feed Schloß nicht, er bat dasſelbe durch 
‚einige neue Wertheidigungss Mittel verftärft, um vor den 
Folgen einer allenfalfigen Empdrung feiner allergerreues 
fen Unterthanen gefichert zu feyn. 

- ® Der jegt, im Dienfte der franzoͤſiſchen Marine ſte⸗ 
hende Kapitain Bavaſtro, iſt ein ganzer Seemann. Waͤh⸗ 
send der Blokade von Genua, hatte er mehrere wichtige, 
gefahrvalle Aufträge glüdlih ausgeführt , und ſchlich ſich 
mehr als einmal durch die feindlidhe Welagerungs : Es: 
kodre. Der damalige Obergeneral in Italien, Maffena, 
artheilte ihm ein ehrenvolles Zeuguiß Über feinen ausges 

ichneten Much und über die wichtigen, ber franzoͤſiſchen 
"Armee geleifteten Dienfte. - Zur Belohnung derſelben, 
vertraute man ihm das Kommando über eine Galeere 
(ta Doggia) an. Maͤchtlicher Weile wurde er vom Feind ans 
gegriffen, doch in denn Augenblid, als er Wertheivigungs: 
Anftalten machte, empödrte fich die Mannſchaft feines eigenen 
Schiffes. Unter fp bedenklichen Umftänden, ſtuͤrzte ſich 
DBavafiro, um einerfeits der Gefangenichaft, andrerjeits 
aber den Dolchen der Empdrer zu entgehen, ins Meer, 
amd unter taufend Geflihren, erreichte er ſchwimmend den 
Hafen von Genua. Im Jahr 1822 nahm er 2 engliſche 
Kriegsicbiffe , auf deren Seite die Urbermacht war, nad) 
einen heftigen Gefecht. Diele tapfere That erwarb ihm 
ein Ehren: Enterbeil nebſt dem Orden der Ehrenlegion. 
Im Jahre 1806 kommandirte er in Meapel die Korvette 
„‚ta Menomee’, in der Folge aber übernahm er das Kom: 
mando der Kanonigr-Schaluppen. Auch in Catalonien leis 
ftete ed’ bedeutende Dienſte. Ju Spanien war er Pla: 
Kommandant; zu Malaga volljog er wichtige Aufträge, 
und murde durch Gouvernements« Beihluß Inſpektor 
der Küften, welden Poften er bis zu Spaniens Raͤu⸗ 
mung bekleidete, j 

* Toulon, 18. April. (Privat: Korrefponden,.) 
Auf der Ueberfahrt von Bourdeaux nad Liſſabon, murde 
das Dampfichiff „dee Sphynz’‘ dur einen Orkan über: 
fallen, und gerierh in große Gefahr, welcher es nur durd 
gefhicte Mandores ensgieng. Es war jogar fo gluͤcklich 
die Mannſchaft einss an der Küße geſcheiterten engliſchen 
Schiffes zu retten. , Ein anderes, der nämliden Marion 
gehöriges Fahrzeug ſank mit Alem, was barauf war, 
phynx wegen zu weisen Ensfernung, und 


vom obigem Schiffe beipäftige war, es ju retten vermochte. 
England. 


® London, 20, April. Der Sefuudheitsjuftenb des 
Königes laßt ſich noch wicht jur Beſſerung an. Rach dem 
Standard lauten die Berichte hierüber aus Windſot nicht 
günfig, die Miniſter find auf den 21. zum Tabiners:Eonfeif 
berufen. Die Sun fpridt von wideriprechenden Nachrich⸗ 


‚ren ausTindfor. Manbehaupterjegt, der König habe nrde 


Waſſer in der Gruft, ſondern in andern Theilen, und 
die Gicht fey in Magen getreten. 

* Im Southampion and Zsli of Wight Mercury kann 
man Folgendes leien:. Ein Londoner Correipondent, defs 
fen Berhältniffe es geſtatten, über den Geſundheits zuſtand 
des ſoͤnigs die achteſten Erkuͤndigungen einzuziehen, berichtet, 
daß die eingetretene Schwaͤche, zu den groͤßten Beſorg⸗ 
niſſen berechtige, ſo daß die Aerzte alle Hoffnung zur 
Wiederherſtellung feiner Geſundheit aufgeben. Wahr 
it, fein Anfall war nicht mir Fieber begleitet, allein die 
Eingeweihten in der Heilkunde betrachten dieſes bei Weis 
tem nicht als einengänftigen Umftand; Se. Maj. find durch 
das Abweichen dergefialt geſchwächt, daß die Kraft zu 
Kervorbringung von Fieber: Parorismen mangelt, und tritt 
nicht bald eine Befferung ein, ſo werden ſich bie Anzeis 
hen der Waſſerſucht einjtellen. Es falle wie es wolle; je 
fönnen wir uns dod der Beruhigung überlaffen, dal 
das Ableben unierds trefflichen Monarchen, weder im 
Minifterium noch im politiihen Syſtem der Regierung 
wichtige Weränderungen nach ſich ziehen werde. Der 
muthmasltiche Thronerbe bar ſich kürzlih dahin ger 
äußert, die einzigen Veränderungen, melde eintreten 
könnten, dürften zu Gunſten der Ruͤckkehr von drei Pers 
fonen ftatt finden, welde aus Ruͤckſichten des Zartges 
fühle, die das bejagte Ereigniß befeitige, ausge⸗ 
ſchloſſen wurden. Wir könnten darüber in beflimmtere 
Einzeindeiten eingehen, allein die Delikateſſe verbietet 
uns, diejes heute ſchon zu thun. - 

* Ponden. Endliſche Journale berichten folgenden 
Zug eines ausgezeichneten Muthes. Das Londner Kaufs 
fartheiſchiff „der Sieg” war von Manila nad England 
unterwegs. Der Kapitain hatte früher einige Leute von 
der Bemannung eingebüßt, und er erſetzte dieſen Verluſt 
noch zu Manila’ durch einige Seeleute. Als während der 
Fahrer dieſe Letztern wuften, die Nachtwache auf dem 
Schiffe werde bloß von ihren Leuten bejorgt, wählten fie 
dieje Mache zur Ausführung eines längft entworfenen Plas 
nes. Sie überfielen die Engländer, ermordeten ben 
Schiffs : Rapitain, den zweiten Hochbootsmann und meh⸗ 
rere Matrofen, warfen die Übrigen in Beffeln, und vers 
ſuchten es acht Tage lang, ihre Schiff allein zu lenken. Da 
fie ſich indeß auf die Handhabung des Steuerrunders ſehr 
ſchlecht verftanden, waren fie gendthigt, dem erften Hoch⸗ 
bootsmann die Feffeln abzunehmen, und ihm das Steuer⸗ 
ruder anjupertrauen. an ſchaͤrfte ihm unter Audres 

ung von Zwangsmitteln ein, nah Manila zuräd zu 
eugen. Einige Mächte jpäter bemaͤchtigte er ſich, die 
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tersbu 
— a eruhe ‚ auf die von dem Dirigirenden 
der Öberperwaltung „arktigen ——— frem⸗ 
der Konfeiflonen, in Nufßland vorgettagent atertha⸗ 
nigfte Bicte der Mi rdes 
meinen Reglements für die evangeliſe j: roteſtantiſche Kir⸗ 
de in Rußland errichteten Comito Allergnädigft zu ges 
nehmigen: daß am 25. uni d. Is. in ſaͤmmilichen 
evangeliihen Kitchen des ruſſiſchen Neiches das dreihuns 
dersjährige Jubildum der Mebergabe' der Augsburgiiden 
Konfelfion gefeiert werde. Zugleich haben Be. kaiſerl. 
Maj. ein in beſagtem Comite entworfenes Programm 
ur hächends gleihfdrmigen Feler diefes Jubiläums 
lerhee jn befiätigen, und dabei zu genehmigen ger 
„daß eine neue Amtstracht, im welcher die evans 
pe Geiſtlichteit in Zukunft bei allen Amts-Verrich⸗ 





tungen und bochfeierlichen Gelegenheiten zu erſcheinen 
har, am jenem Jubeltage bei jämmtlichen evangeliſchen 
Ppredigern in Rußland eingeführt werde, — Nach ns 
hatt des gedachten Programms werden am MWortage des 
Feftes,, mach altem Gebrauche der profzftantifchen Kirche, 
zur Vesperzeit die Glocken geläuter. Der Yubeltag ſelbſt 
wird am 25. Juni d. J. in allen. eyangelifch s lurheris 
fchen Kirchen durd einen förmlichen. Gottesdienſt began—⸗ 
gen. Der Predigt wird. als Tert 1. Corinth. Cap. 3 
v.10— 15 jum Grunde gelegt und dieſelbe durd ein 
ju dieſem Zweck werfaßees Kirchengebet beſchloſſen, wo⸗ 
von, feinem weſentlichen Ideengange und Inhalte nach, 
die Konfiftorien dem. Genius und den Faffungskräften 
der Landgemeinden angemeffene Webertragungen in die 
in ihrem Bezirke gebraͤuchlichen Sprachen zu veranlajfen 
und den Previgern zujufertigen haben. Die Amtstracht 
beſteht (anſtatt des bisherigen Mäntelchens) in einem 
weiten Talar von ſchwarzem mollenen oder feidenen 
Zeuge, nad) Art der alten fogenannten Priefter : oder 
Chorröde, und an die Stelle des runden Hutes tritt, 
wenn an Talar angelegt wird, ein fammsenes Bas 
ie * weiße, Hals kragen unter dem Kinn bleibt uns 
verändert. , 


Ser Majefiät, der- Kaiſer haben, geruhet Sich ein 


Exempiar des -Bedichtes.„,die, vier Jahresjeiten des rufe 


ſiſchen Landmannes““ von dem Naturdichter Slaͤpuſchkin 
darbringen zu laſſen und demſelben dafür einen koftbas 
ren Brillantenring zu verleihen, 
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Nachdem durch die von dem bevollmäctigten Präfis 
benten des Fuͤrſtenthumse der Wallachei getroffenen Maß: 
regein das Pefiübel beinahe ganz ausgerorter, und um das 
Land aud für die Zukunft dagegen zu ſchͤhen, die Errich- 
tung von Duarantänen und Lajarethen beichloffen war, fo 


“ 


a J 
eine, Majeftät der 


twurf eines allge⸗ 


I — 


ift aun auch jur Ausführung diefer Maßregel gefchritten, 
und, mittelſt Verordnung des Präfiventen vom 1. März 
worben , fieben Quarantänen, und jwar in den 


haften: Braila, Kalaraſch, Ginrgewo, Simnitza, 
read Katafar und Tſchernetzz Lazarethe aber fünf m 
errichten, ’ ’ EN. 


gremde Evuris 
Frankfurt, 26. April. 


. . Metalllanes 1017/85 A progentige Metall, 97; Wantake 
" tien 1654. NS 


Wien, 3. April. Wen 
Metalligues 102°/4; & projentige Metalllques 985 Bankı - 


altien 1558. 
r Paris, 29, April. * 
Konfols 5 Proz. 105 Fr. 955 3 Pros. 83 Fr. 90; Falcon 
net 93 Fr. 95; ſpaniſche ewige Mente 85; Hayıl 555. 
ö aris, 233. April. 
Konfols 3 Proz. 85 Fr. 95; Balconnet 93 Fr. 85. 


Buntes. 

Bamberg, 22. April. Am 14. d. M. ereignete 
fih dahier ein trauriger Fall für die Familie eines Ge— 
werbsmannes. Derfelbe af nämlich einen Tag vorher 
am Abende 2 verdorbene, übelriechende Leberwürfte und 
am andern Morgen genoß er die dritte, melde er im 
tohendem Sauerkraut hatte warm werden laffen. Schon 
um Mittag, ungefähe. vier Stunden nad dem Gemuf 
der legten Wurft, traten die furchebarften Eriheinungen 
der Wurfivergiftung hervor, und trotz aller gegen dieſe 
Vergiftung angewandten. Heilmittel erlag der kraͤftige 
Mann, Vater von 5 Kindern, nad einem 5tägigen Tos 
des + Kampfe. Ein wiederholter Beweis alſo, wie ges 
fährlich es it, Würfte, die die Zeichen der Verderbniß 
an ſich tragen, zu genießen. So gefahrlos der Genuß 
feifher Würfte ift, fo verderblih kann derfelbe werden, 
wenn folche längere Zeit dem Einfluffe der Luft blos ges 
ftelle in eine Gährung übergeben, was fi in der Rex 
gel durch ein eckelhaftes Ausjehen zu ertennen giebt. 
In diefem Zuftande nuͤtzt aud dann das Näucern nichts 
mehr, was fie, wenn fie nah dem Garkochen, der Abs , 
tühlung und Abtrodnung, ſogleich gut geräuchert wers 
den, vor dem Verderben fidhert. N 


Nachrichten aus Lappland zufolge, iſt die Kom⸗ 
munifation während dieſes Winters wegen Mangels an 
Schnee dajelbft überaus ſchwierig geweſen. Die Qbälfe 
haben unter den Renthiers Heerden große Berwilftungen 
angerichtet, ohne daß die Schneefchuhläufer es verhinz 
dern konnten. - 


Mile. Garnerin wollte am 18. April in Dresden mit 
einem herrlihen Ballon die höhern Regionen befuchen, 
und dann im Fallſchirme wieder berniederihweben; um 
jedoch den Ballon gehörig füllen zu können, verlanate fie, 
man foll vorerft ihren Beutel vorſchußweiſe mit 1000 Thlr. 
fülen; das gab nun einige Bedenklichkeiten. Sievers . 
[hob daher ihre Lufıfahre auf den 25. April; ftellen ſich 


wicht in die-Quft. ſondern aus der E ‚and b 

. erupfanneng, Geld äurädgeben., ; Pa —— 
oh.dre; Dreöpner, elngedent ihres golanten Marerlandes, 
ſich gegen die Dem, Garnerin gleichfalls galant bettagen 


werben. * 

des Vefuns haben ſich zwei. neue Min: 
dungen gebilder, aus melden er Feuer und Harzſtoffe 
auswirft, die fih im Umfange des Kraters ſelbſt kreis— 
förmig.bewegen.. Beit Anfang Aprils vernimmt man 
auch ſtarkes Geidſe. * * 


bla dahin die Pranume tenten 8 Bu Kühne 


* 


Te. 
AmortifationdgsErfenntnif, 


Nachdem auf landgerihtlide Aufforderung vom 9. 
 Dftober 1829 (vid Beilage jur allgemeinen Zeitung vom 
17. Oktober, 20. Movember und, 20. December 1829; 

SpnteDigenz »Blart-für den Öberdenanfreis Nro, 55 Art. 
656,-Ni0.-56.. At, 671,.Ötre..ä0. Art 705.vom Jahr⸗ 
gang 1829; Neue Augsburger Zeitung vom 15. Dftober, 
16. November und 16. December 1829, bayer, Landbo⸗ 
ten vom 17. Oktober 1829; Jntelligenz » Blatt der Stadt 
Kaufbeuren vom 17. Dktober, 14. November-und 5. Des 
dember 1829) kein Vefiger der dort bezeichneten Obligas 
tionen „ reſpettive Kaſſa⸗Scheine, welche filr 5 Stiftun⸗ 

en.ju Katterewaͤng zu Verluſt gegangen find, ſich inners 
alb 6 Didniaten gemelder Harz fo wird hiemit das ans: 
defprochene Präjudiz realifirt, und es werden genannte 
Urkunden für nichtig und erloſchen erklaͤrt. . 
Kaufbeuren, am 24. April 1830. 


Koͤnigliches Landgericht, 
Bint, Landrichter, 
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Indem gehorfamft Unterzeichneter für den bishe— 
tigen gürigen Zuſpruch dankt, zeigt er einem verehrlichen 
Publikum ergebenft an, daß bei ihm rein abgelagerter 

_ Martgräfler weißer Wein die Bouteille zu 15 fr., die 
halbe Bouteille zu 8 kr., desgleichen Ueber: Rheiner und 
Kranten Weine die Bouteille zu 12 kr., die halbe Bou— 
teile 6 fr., in Quautitaͤt nicht darunter, aͤchter Nierz 
feiner (Rheingauer) die Bouteille 1 fl., ächter Malaga 
1 fl. 36 kr., alter Malaga-Seckt 1897 2 fl. 56 kr., nebſt 
andern in: und ausländiihen Weinen zu haben find. Un— 
term Naif wird billiger verkauft. Außer Haus werden 
die ganzen Klajhen das Stuͤg zu 6 fr., bie halben zu 
4 fi. —* Zuruͤcknahme bezahlt. | 

Anton Cheverry, zur Öärgerfube, 

— — —— — 


Kunſt-Anzeige. | 
&> Das von Hrn. Prof. Sauslein, im Nuſſer⸗ 
ſchen Haufe aufgeftellte Schiff» Kabinet, gewaͤhrt demjeni⸗ 


den Aublic | 
bi eine —28 Edi 


| iR. Dr. Deafe | 
' gewejen, über die vorgrjeigten Örgenftände 
vdelehrend, daß fie jedem einen voltomimenen 


, den Erfindung der Nautik gewährt. 





HB. | | 


gen, .der ſich einen eben. fo angenehmen ald unterrichten. 
— Wale, 30 Di 
en — ener Nationen jufam; 
mengelchie Sleite wer ung, haben, © ealten wir duch die 
Berieann dieler merkm — elle — B— 
——— D 
Grade der Schiffbaukunſt, und der iattern Einrichtung der 
Schiffe ſelbſt, bei verſchiedenen Bälfern. Wer dieſes ‘= 
5* AR 7 ine yerye bis ſetzt ſah, fand feine Erz 
artung bei, Weitem, überiroffen, da Die bisher gejeigten 
Modele nur die ale her fe jei Yab 
keine Einfict in.ihre, —— Keil ala 






) ‚gellatteten, . Zudem 
ausleins Erklärung, Welder felbit a 
& Bar und 
egtiff von 
der dem menſchlichen Geijte jür hoͤchſten Ehre gereicdhen: 
Da bier die wenig: 
ften ‚Derjonen Gelegenheit hatten, eine, richtige 4 
iaug vom Secweſen, ‚von der Lebensart auf den Schiffen 
fi) zu erwerben, fo.wird der Beſuch diefes Kabiners jedem 


‚ Wißdegierigen ‚die volfte Zufriedenheit verſchaffen. Wir 


zweifeln daher nicht, daßfelbe, werde ſich hier eines zahle 
reichen Beſuches und der Eigenchämer der. verdienten geld: 
lihen Anerkennung feines Talents zu erfreuen haben. 


—— — nm 
Theater = Nachricht, 
Donnerftag, 29. April: ! 
Don Karlos, ZIufant von Spanien. 
Tragddie in 5 Aufzügen. von Friede. v. Schiller— 
Hr. Urban, k. b. Hofihanfpieler, den Don Karlos, 
als vierte Gaſtrolle. 
— — — — — — — — 
Fremden-Anzeige vom 28. April— 
Drei Mohren. Titt. Frau dv. Poehl, Landritersgat: 


tin mir Famlite v. Nördlingen; Hr. Moritz Mint, Bauquiet 
v. Münden; Hr. Sonnenfeld, Buchhalter v. Minden; Pr. 


‚ Lohr, Kfm. v. Köln; Hr. Mars, Großhändler o. Münden; 


Hr, Chun, Kim. v. Frankfurt; Hr. Herzog, Fabıltanı von 
Münden. . — 
Welßes Lamm, Titl. Se. Exc., Dr. Graf Flſchler v. 
Truberg mit Hrn. Sohn und Jäger v. Kloferholzen, Ar 
Wöprle, Zeugfabrifant v. Calw; Hr. Höhftädier, Selfen ſie— 
der v. Döggingen; Hr. Helfmann, Kfm. v. Habing. 
Grünir Hof. ‚Hr. Klein mit Familie, f. baver, Mrajor 
v. Münden; Hr. Uradit, Landgerichts: Oberfhreiber v. Pfaf⸗ 
fenboren an der Iim; Hr. Jonas, Kfın. v. Eupen. 
‚ Effendut.  Hrl Yäder, Stadtpfarrer v. Neuburg. d. 
Donau; Hr. Alöpfer, Bürgermeifter v. Ichenbaufen; Ht. 
Dundetie Sradtiapian v, Vurgau; Hr. Koͤuis, ind 


‚ Dbereled; Hr. Wolffobn mirDrne Toter u. Sol Vo 


der v. Ichenbauſen; Hr. Toag, Stud, v. Merdingen; Dr 
Wörnbör, Stud. v. Burgau; Hr. Natan, Handelsmann v. 
Binswangen. 


Man kann dleſelbe bei uns und 


. Preis bes ‚ganges ber Zeitung mit dem Magazin 5 J, vlertelfäprig 1 fl. 15 fr. 
* ge 3* — * * de eingefandten Injerate werden ohne Verzug 


durwale in: ‚umd ausländifhe Voſt⸗ Aemter bekommen und jedeszeit eintreten. 
eingerügt und, die Zelle nur mit ö fr. berechnet, Die Erpedision des Neuen Augsburger Zeitung, in der Karoltnenitraf 
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nie Röniglider, 





x ‚Im Werlage der Iof., We 





® arte r [ a u di Ich . vs .allıy) 
Münden. , Die Nachticht daß die Diebe, welde 


wiſcht worden, war jw voreilig. Nur ein Theil der ents 
wendete Gegenſtande wurde im einem Haufe in der Ges 


gend des Marsfeldes gefunden. ı@&e. Majeftär haben 


unterm 10. April ven Verkauf DE Machbiers für das lau⸗ 
‚fende Süpjahr zum Ausſchenken am die armere Klaffe, 
aber miche zum Verichleiß an veſtattet. Der 
Preis foll verhäftnißmäßig, tief unter der Biertare, ver 


gulirt werben. 0% 
Dentfäland, 


" Darmtedt, 2. Al cken äh u 6 Mr 
Fand. 2 liche Lei j e. \ Y 
en ——— 


all. H Peg) m { 7 
Karlsruhe, 25. Aprik Seit einigen Tagen geht 

es mit dem Befinden Ihrer Hoh. der Frau Martgräs 
Amalie, mertklich beiler ,: fo dafi die Bewohner dieler 
ra die freudige Hoffnung. ſchoͤpfen, Diele geliebte 
Sürfin neh länger am Leben ‚erhalten zu ſehen, wenn 
anders keine widrigen Zufälle eintreten, die freilich bei 
dem hohen Alter der erlauchten Füeſtin, und ihrer durch 


i 


Krankheit und fo viele Burz auf Ainander gefolgte Famis 


kienleiden noch mehr  gefteigerten Entträftung, nur zu 
leicht moglich find. Indeſſen ſteht zu erwarten, ‚Dali der 
Umgang und die Trdftungen ihrer erhaben madiser, 
ber verwittweten Königin von Marsa. Ki ‚auf | 
befindes,. viel zu ihrer ———— 


pen url | 
gen | ‚fo w enswerthe allmählige Wieder: | 
‚genejun — — Sachen Bee 


8 
fonale dest Staatsdienfies find feit dem Regierungs An 
—— —— Leopold keine —— Bein: 

ngen, vorgegangen; ‚mehr, unter. der höhern Hofdies 
nerſchaft und den, Srofmürden des Mofss, Unter Andern 
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Emide dam Befehl, binnen 24 Stunden die Hauptſtadt 
und innerhalb drei Tagen das Land zu verlaffen. — 
Künftigen «Dienfiag ı den: 27. d. M. wird! @e. & Hoh. 
der Großherzog die Reiſe nah Mannheim antreten. 

Wertheim, 20: Apritiı ‚Seftern Abends) verfuchteh 
es 10 Einwohner des nahe gelegenen koͤnigſ. bayeriichen 
Dorfes! Faulenbach bei heft igem ©tärnie in einem kleinen 
Nachen von der badenſchen Uferſeite des Mains mady il: 
wer jenjeitigen: Heimath aberzujegen; aber der Verſuch 
veranlafte das jchredliche, Unglüd, daß das uͤberladene 
Schiff verfanf, und 9.Perionen der Ladung in denmuf: 
gereaten Fluthen ihr Leben verloren, Das Mähere Aber 
‘den Borfallserwanten man erſt noch zu erfahren, sew diene: 
jedoch auf'S neue zum Beleg, wie unvorſichtig oſt ſich in 
Gefahren begebew wird , wo dod ſchon jo viele Beiſpiele 
ähnlicher Art mehr Vorſicht anempfohlen- haben ſolltem. 

: Preußen. 

Kbin.: Der aͤlteſte Sohn einer biefigen Schiffer: 
Bamilie „ der das Geſchaͤft des alten Vaters glüͤckliche re 
weijen jur Ernährung der Familie auf eine dedliche fldifige 
Weife forsführe „ı fuhr einige Tage wor Dfiern mit feinem 
beladenen Fahrzeuge noch Diainz:; Den erſten DOfterrag: 
benußte derſelbe um den Verwalter im dortigen Zuchtt 
hauſe, defien Frau eine nahe Verwandte des jungen Edjife 
fers iſt, zu beinchemi Kaum "ei denjelben angelangt, 
entſteht «in. Dteein,. oder Aufwicglung unter: den: doRKi 
Züctiglingen, ſo daß der Verwalter, nächden di 
loſen bereits mehrene Thaͤren seingeichlagen: 






ünlb 
näher kamen, ſelbſt für Jeine Perſon großer Gefähr"ädsr 


geſetzt war. Dieſer ſein Verwandter wollte ihm salz: 
ſpringen,/ als ihm einen dieſer Boͤſewichter einen Stich 


‚in dem Arm gab und ihm, wie man ſagt, die Pulsadere 


durchſtach woram der unglüdliche Schiffer nuch humuge 
tretenen. Brande geſtorhem iſ ·· g 
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* Paris, 25. April. Die Diffolurions « Ordonnan 
fol ‚bereits unterzeichnet feyn. Das nämliche iſt jedo 
nedy nicht mit der Zufammenberufungs » Ordonnanz geicher 
hen. MWahriheinlih werden alle widrigen Enticheiduns 
aen ‚bis zur _Zurügkunft des Dauphin und’ des Marines 
Miniftere vrſchoben. 

“Marleille Der Dauphin kommt am 1. Mai 
nadı Wiarfeille, woſelbſt er ſich 2 Tage aufhalten wird, 
am Sten reise er nah Toulon, und komme am ten 
nad Marjeille zurüd, von wo aus er am Gten nad Avig⸗ 
non ſich begie bt·Er hat fi alle-Empfangs s Feterliche 
keiten und Ehrenpforten verbeten.. 7.56 

* Der National wid auf außerordentligem Wege 
aus London das CHürt:-Tircular vom 21. April erhal: 
gi haben, weldper: melder: : Die Gefundheir vr Anl: 
ges habe Telt Montag ſich gebeſſert. Die Nacht joll gut 
geweren ſeyn, und Se. Majejtär fich gefterm beffer be⸗ 
fund * haben. E, Havamanai? -- (sm. War 

* In Toulon erwartet man einen Luſtſchiffer, wel⸗ 
Ser ſich nach der Landung der frangdfiihen Armee auf 
Afrikas Kuͤſte, im ‚einem am Saite befeftigtem Ballon in | 
die höheren, Regionen emparichwingt.. Die enfosterlichen ] - | 
Morerialien zu diejer Rokognoscirung von oben herab, * Briefe aus Porto melden: Ein 500 — 600 Mama 
find bereits gekauft. Dile. Garnerin wird dazu wohl | ſtarkes Korps habe ſich in der Provinz Douro unter der 
nicht noͤthig ſeyn, um aus einem am Gängelbande befe: | Benennung: Facho da legitimidado gebildet, um in 
Rigten Ballon, die Stellung der feindlichen Truppen zu || dem Augenblick, wo ſich die Wefreier Portugals Riten 
GfORs ad mailen Siem 84 wundom hr nahen, fi unter dem Panier der Legitimität ju verſam⸗ 

* Aus Marfeidiemird geſchtieben: Unter den Wor: I meln Die Polizei giebn ſich vergeblich Diühe, die Theils 
bereitungs » Anſtalten zur :Erpedition gegen Algier, fällt | nehmer an diefem gefuͤrchte ten Werrine ausjumitseln. 
es jchr auf,: daß man Beute zu Dollmeiſchern gewählt Er ET N 


at, welche der Sprache des Laydes, wohin ihre Beſtim⸗ 
— lautet, nicht machtig find. Dieſe Pfeudoſptach⸗ Der Befehl, welchen der König unterm 2. Gebr. jur 
tundigen wurden aus. dem früher beftandenen Mamelufen: N ‚aus des Zuftandes der Sklaven in 
Korps» genommen, ı allein ihre Mundart, das Arabitdhe | den Geſtladiſchen Kolonien Trinidad, Berbice, „Demerary, 
zu Aprechen, iſt Himmelweit von der Oprache der Bat: St. "Lucia, 0:6 WVorgebirges der guten Hoffnung und 
baresten verichieden. In: Marſeille iſt dieſes allge mein gg — ee —* eg A 2 hi 
bonat ſcheinen mi ı 4 in diefen Tagen in beiden Parlamentshäuiern 
* Bea Ga gie RE 1dge worden. Es finden fi darin namentlich ‚folgende 
Deilimmungen: Für jede. Kolonie wird die Ernennung eis 


au wiſſen. 
nes -Sftaven « Anwalts feſtgeſetzt. Ein ſolcher darf. nicht 


* Bor zwei Tagen wurde von Toulon m 
«in OSltaatoſchiff mit Depeichen am den Kommandanten De Oo ED LE ATHER 
Jaus er Reine. frete Bedienung bekommen kann „ ©tlas 


der Setation vor Algier — —— ‘zu —* 
Anlaß, est das Ultimatum zur⸗ ⸗ t 
u une wi die uns Daris Deren Offiziere ins om _ u. —— —— 
is . „ 3 n 4 1 
nerfichern: das Gegentheilz Hr. v. Bourmont ſtrebt nach rung als defen Anwähe auftreten; ebenfo haben ſie dies 
jenigen zur Rechenſchaft zu ziehen und nöchigenfalls vor 


dem franzdfiihen Marſchallſtaab 2 —— —— 
will di un e gliche Depeſche X 
2 ha wer die Veichaffenpeit der Küfte forafäl: | Gericht zu fordern‘, die einem- u ren Zum 
tig. gw exforſchen⸗ Algier fo eng wie möge einzujcließen, J Haben Die Arbeir am Sonntag v fit de 
damit den mit Munittom beladenen engiiſchen Schiffen das || auf 31 Pf. Sri; anterſagt. ‚Die Peine darf nicht ⸗ 
Einlaufen in den dortigen Hafen wergehe, qAntreidemittel bei der deldarbeit gebraucht werden, > 
‚%, Am Ende mitffen auch ſogar die Kirider! am der afri: || miche einmal als Zeichen der ’Autorität‘, fondern un 
kanifchen - Erpedition Theil nehmen.  Schontheihe ‘es: || "Weitrafung eines bereits ausgeführten Vergebene. ar 
mat habe sein kleines Korps aus den Zöglingen-des Gpm: || dürfen nice gepeitſcht werden. Mäntier er N 
maßums gebildet. Die jungen Werten jolen Die Mauten || MWergehen nice mehr al6 25 Creibe erhalten, ZUR 
ohne Leiterw, wie die jungen Magen’ erklettern. Die Ans || miht mehr ald 25° an os 
funft des Söhnchens des Gymnapdi «Direktors zunMats? | mide gepeitſcht wecden/ an fc noch,’ in Yrhherer 


wei 8 den Stoff zu dieſer Sage dargeboten zu 



















* Im Arrondiffemene von Mortain umd ſeibſt au 
Brece, hört man von nichts anderm, als von Feuer- 
brünften, dur boshafte Bramblegung verurfade, jpres 
chen. Be aan fand mon Sascn mr sen. 
bären Stoffen gepilie; Die Gefangmiſſe k Mortain ind 
mit Leusa, bei welden man jolhesmir Lunten verſehene 
Benerballen fand, überfüllt, Tag und Nacht ift die 
 Gensd'armerie diefen Feuers Hunden auf den Ferſen. 
Allenthalben ſtreiſen berittene Garden; jeder Fremde, er 
mag einen Paß oder feinen haben, wird, wo er fi blik 
ken laͤßt, arteriet; ſelbſt die Weiber mit Heugabein bez 
waffnet „verfolgen alle ihnen verdaͤchtig vorkommenden 

Perſgnen; das jonderbarfte bei dieſer Brandftifter s Bande 
iſt, daß fie nichts raubt, und die in den den Der 

Juſtiz befindlihen, beobachten das hartnädigfte Still⸗ 

fhweigen über die Gründe, welche fie zu diefem Werbres 

den, veranlaffen. "Man beordert Truppen gegen Mors 

tan, um-Durd-ihre Unterſtuͤtzung mit diejen Verbrechern 
fertig ju werden. , 4 

Portugal 


— — — — 028 


Beſtrafung, ungeheilte Wunden an ihrem Leibe befinden. 
Bei wu, ſolchen Beſtrafung muͤſſen wenigftens 6. & !las 
ven-und ein. freier Zeuge, zugegen ſeyn. Weibliche Etias 
von a, Kinder können ebe — werden, we 
die —— nicht ſtͤrker als fie gewöhnlich | 
Schulen jur Beftra ſtatt finder. Jede 
Stia ven⸗ Aufſeher hat ein. Buch zu führen, worin die 
den Sklaven auferlegten Strafen genau ju verjeichnen find. 
Die Angaben in diefem Buche, die nörhigenfals mir einem 
Eide bekräftiget werden müffen, werden hatbjäbrlid von 
dem Ehlanm : Aumwolt unterſucht. Sklaven follen befäs 
hige.fepn,. fi zu iverheirachen, und fih dazu vom Ans 
fe eine Ertanbmnf zu erholen, nachdem fie die. Erlaub⸗ 
ni; ihres Heren beigebracht.  MWerweigert der Herr des 
Eh Erlaubnif, und Aberzeugr ſich darauf der 
Anwalt, daf die Verheirathung dem Shaven nicht nach⸗ 
theilig feyn werde, fo kann auf feine Erlaubniß jeder 
Geiſtliche die priefterlihe Einfegnung verrichten. klar 
ven dürfen jede Art vou Eigenshum erlangen und, Eigen» 
thumss Rechte darüber ausüben, doch dürfen fie keine 
Boote, keinen Schießbedarf m. f. mw. und keine Sklaven 
beſitzen. Männer Yürfen nicht von ihren Frauen, Eltern 
nicht von ihren Kindern gegem ihren Wien getrennt wer⸗ 
dem, ſobald das Kind unter 16 Jahre alt iſt. Ein Hert, 
der feinen Sklaven freitäft, har fürdeffen Unterhalt Sorge 
jwmtragen, wenn der Sklave unter 6 oder über 50 Jahıe 
alt if. Jeder Stlave kann unter Mitwiſſen des Anwalts 
mit feinem Herrn wegen eigener Loskaufung unterhondelır. 
Nörhigenfals fann ein Herr gezwungen werden, im die 
Leskaufung ſeines Sklaven rinjumwilligen. Es wird als: 
dann von dem Armalt einerfeirs und von dem Herrn ans 
bererfeits ein Taxator des FEelhren — der Richter 
bildet — nnd, Pole, haben ju —— N. 
viel der, Stlave fuͤr feine Losfaufung zu bezahlen hat, 
Das Zeugniß eines ‚Sklaven ber Br ift vollommen 


juläßig. ALT 
— —O ſt An d i en. Guben 

* Die Zeitung von Madras berichtet unterm 6. 
December —— die Abſchaffung der freiwilligen Ver⸗ 
brennung der Wittwen. 

, vun Rußltland. 

Aus Kertſch melder man unterm 15. v. M. Fol⸗ 
gendes: „Sobald fih das Aſoffſche Meer mir Eis ber 
legt hat, pflegen die Fiſcher mehrerer auf der füdlichen 
Küfte dieſes Meeres befindlihen Ortſchaften ficb_förms 
lich auf dem Eife anzufiedeln. _ Bisweilen gefcieht +# 
nad plöglich eintretenden Thauwetter und bei, heftigen 
Srürmen aus Often, dap id große mit Menfchen- ud 
Sürten bededre Elömaffen von den Ufern lofreien und 
iu die offene See ‘himeintteiben, wobei der größte Theil 
* ed ge ent, voriger Wins 

en u en Fiſcher auf einer jers 

brechlichen Eleſcholle aus der Meerenge von Kertic 8 
a | Be Dan fah am Ufer feine 
e ‚ man ‚jein Hülferufen; es war aber- 

in Möglichkeit vorhanden, rn retten. Im. Der 
ember vorigen Jahres “fand eim-ähnlihes Errigniß im 


ſoffſchen Meere ſtatt. Ein Kofar des ſchwarzen Mer⸗ 


= m 
ı ve, Mamens Johann Potapenko, befand ih auf eine 


. - 
— J 


in der Naͤhe von Atſchujeff belegenen Fiſchere⸗Kolonie. 
Am 25. Decemb. wo das Eis in Folge heftigen Bros 
fies ſehr ftark zu ſeyn ſchien, gieng er, um seine eine 
Werft von der Küfte ausgelegten Nee zu beiehen. Mit 
diefer Unterfuchung ‚befchäftige, bemerkte er plöglich, doß 
ſich das Eis ſtuͤck losgeriſſen hatte und auf der Oberfläche 
des Meeres umberihwamm. Da er keine Rettung vor 
ſich ſah, ergab er. fih dem Willen er Voriehung und 
eriwartere mit Ruhe feinen Tod, Sechs Tage brachte 
er in, diejer peinlichen Lage ju; eim Meines Stuͤck Brod 
haste er zwar bei, ſich, fühlte aber einen unbrsminalis 
hen Widerwillen, etwas ju effen und begnuͤgte fich dar 
mit, feinen brennenden Durft mit Regenwaſſer zu fill: 
(en, das fi in den Wertiefungen des Eiſes aufgeſam⸗ 
melt harte, Warm gekleidet, Hirt er bei dem einge 
trerenen Thauweiter nicht von der Kälte; er fchlief mer 
nig und zwar auf dem Eife figend. Am 7ten Tage 
bemerkte er eine fteile Küfte und befchleß, ſich derſelben 
auf dem Eiſe zu nähern; er war aber fo ſchwach, daß 
er oft ohmachtig hinfiel. Während deffen ſchloß ſich die 
Eis ſcholle feit an das Uferreis; jo daß der arme Leidende 
am Iten Tage feiner gefährlichen Schifffahrt nahe am 
Kap Kaſandipp zwiihen Kertih und Arabatt ans Land 
fteigen und das nächte tartarijche Dorf erreichen konnte, 
von wo er nach Theodoſia und dann nad Kertſch ges 
bracht wurde, Er hatte in 3 Tagen eine Strecke von 
150 Werften zurüdgelegt ; feiner Gefundheit harten die 
überftandenen Strapazen nicht geſchadet.“ 
dee merika. 

* Aus Guatimala wird gemelder: Das Sounernes 
ment zu Chili habe die Zurücberufung feiner Confuln bes 
foblen , und weigere fi, die gegenwärtige Regierung von 
Mittels Amerika, wegen feiner moraliſchen Verdorben— 
beit, anzuerkennen. Der Staat Nicaragua. befindet ſich 
im den Zufand der ſchrecklichten Anardie, und die das 


Pelbſt hertſchenden Graͤuel richten ihn total zu Grunde. 


Ein junger Guatimalaner, Namens Goyena, herrſcht 
daſelbſt, die Laſter und Graufarhteiten eines Heliogabals 
wiederholend; Weiber werden enffernt, Wohnungen ges 
plündert,, jeden Augenblick ohne irgend einen. Grund Ber: 
haftungen anbefohlen, und die Gefangenen in die Ser 
geworfen, | 


Sremde Courfe 
Paris, 23. April. 
Konfold 5 Pro). 106 Er; -3 Pros. 83 gr. 95; 


net 95 Er. 85; 

Paris, 24 April. 
Konfols 5 Prog. 105, 955 3 Proz, -85 Fr. 70; Falcon: 
95 Er. 80. 


/ 
London, 21. April. 

Konfol. 3 Proz. 927/a; neue 4 Proz. 102; ruſſiche Fonds 
111%; brafil. 75;.Port.61; griech. 45°/4; WBueitossgeres 
—— 3523 chliiſche 27; columb. 24 perua. 22°/4 ; 

orte . h n 


Falcon 
41 


net 


“« Ronden, 22. April. 
Konfel, 3 Proj. 95"/. = 
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Im Bajzar Heiße ed: Kerr Urban giebt jeht im 
A. eiue Reihe Goftrollen, zu ſeinem Beneſig gedenkt er 
den „„Domler‘‘ zu geben. Wenn die Augsburger den 
Kran. Urban in dieſer Rolle noch nicht ſahen, fo werden 
fie #8 nun gewiß nicht verſaumen, ihn in feinem Glanz⸗ 
punfte jun bewundern, (Höre! Hört!) - j 


Buntes. 

Zwei Mepger zu Paris trieben einige Kühe ins 

Gracırhaus; die eine riß ſich toß, tobte durch die Straßen 

d wurde endlich auf Befehl des Friedendrichter, durch den 
Arpoften an Hotel:Dien mit 3 Kugeln ertegt. 


" Bu Paris wurde einer fchönen Dame ein in Lum⸗ 
gen gehälltes,, meugebornes Kind, vor die Thüre gelegt. 
Die Edelmürhige ſchickte das verftoßene Würmden nicht 
etwa in's Bindelhaus, fondern hat bereits für eine Amme 
geforat, und laͤßt das Kind auf ıhre Koften erziehen. Das 
iſt wahre Wohlthaͤtigkeit. 

Ein ſanatiſcher Hallenſer Student, wollte eine huͤbſche 
Aufwaͤrterin auf einem oͤffentlichen Plage, lediglich um 
fie der Verführung zu entziehen, mit seinem Meffer erfter 
den; zu unferer Zeit waren die häbichen Aufwärterinnen 
vor foldhen fanarifchen Orutalitäten ganz fiher. Ein ans 
derer Tollhausler der Art, (denn was find Banatiter ans 
ders);; erfrechte fih, laut ju predigen: einer Obrigkeit, 
weiche Soldaten ausheben und Ecaufpielhäujer bauen 
kaffe.fep man keinen Gehorſam ſchuldig. 

Die Parifer finden immer mehr Gelegenheit, das 
deutſche Talene zu fchägen und ju bewundern. Mad, 
Dirb: Pfeiffer, wird nämlid dert in einigen gros 
fen tragifhen Rollen, auf der franzdfiihen Bühne aufs 
treten. Bis jetzt iſt noch fein Franzofe in einem deut⸗ 
fhen Stuͤck auf einer deutihe Bühne aufgetreten. Am 
21: April gab die deutſche Opern-Geſellſchaft zu Paris 
den Kauf mie Mufit von Spohr. 





AVOIBORGOER BÖRIB, den 29. April. 1830. 
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Unyeigen 


— Sin Lit.C. Nro. 5 unweit dem Nathhauſe in der 
Marimifiansfttape find -zwei‘fehr freundliche und ange: 
nehme Wohnungen und zwar die eine fogleich umd die 
andere bis Micaeli zu beziehen, aa 24 


EEE ei, 
Theater - Nachricht. 1 
Freitag, 50. April: 
Die Shadmafhine 
Zune 4 Aufjfigen von Heine. Bed. 
re ne... b — Beh Earl Ruf, 
m “ sh, * 


als. fünfte Ga 
Sremden-Anzeige vom 29. April. 


Weißes Lamm. Kiel. Frhr. v, Fiſchheim, k. b. Hof: 
rath mir Niece v. Münden; Hr. Herberger, Geldarbeiter v. 
Dttobeuren; Hr. Herberger, Kand, d. Philof.. v. Spever; 
Mad. Neuer v. Ottobeuren; Hr. Reutlinger, Dr. de Med. 
v. Zuͤrch; Hr. Lalblein, Part. aus der Schweiz; Hr. Singer, 
Kfm. v. Schaffhauſen. 

Grünet Hof. Hr. Weber mit Gattin, Dr. d. Med. v. 
Wattwyl; Hr, Mies, E. Bayer. Dberrehnungs : Math v. Mün: 
hen; Hr. Bindle, Lithograph v. Münden. 

Weißes Rof. Hr. Faber, Kfm, v.Richen; die. Herren: 
Lehmann, Waldmann, Beer u. Schnadinger, Handelsleute v. 
Burtenwiefen; Hr. Bab u. Hrn. Gebrüder Deller v. Fiſcach; 
Hrn. ‚Gebrüder Kosland v. Ihenbaufen ; Hr. Naumann,, Bas 
britant v. Chemnid; Hr, Brecellus, Archltekt v. Nürnberg; 
Hr, Meſſert, Geometer 3. Münden; Hr. Böning, Maler v, 
Atens; Hr. Deeg, Fabtitant v. Dinfelsbühl; Hr. Beichhold, 
Stud. Med. v. Erlangen; Dt. Dppmann, Stud. v. Wiürz- 
burg; Hr. Badhmann,' Am. v. Gunzenbaufen, Hr. Felfen: 
ftein, Fabrifant 9. Bruß; Hr. Fraut, Fabrifant v. Münden; 
Hr. Even, Kfın. v. Jerufalem; Hr. Jeaueret, Afn. m Neuf⸗ 
chatel. 
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. LL. B. Sraurs „Parızaz. Bruurn Gars, 
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Samftag 





Baterläundifhes, 

Münden. Durd eine Bekanntmachung vom 25. 

d. M. im k. Regierungsblatt wird dem Kern Pfarrer 
Zabilizty zu Mühldorf, der jur Stiftung einer Wai— 
fenanſtalt die Summe von 3350 flo beſtimmt bar, das 
allerhoͤchſte Wohlgefalen &r, Diaj. des Königs, an feis 
nem edlen inne für die Erziehung und Bildung äl: 
“ternlofer Kinder zu chfennen gegeben. — Se. Majeität 
der König haben unterm 14. März bei dem koͤniglichen 
Staatsrothe den bisherigen erfien Bureaus Sekretär, 
Hr. F. Stademann, zum geheimen Regiſtrator, den 
„bisherigen zweiten Bureau-Sekretaͤr, Hın. ©. Kobell, 
‚zum: eriten , Öureaus Sekretär, den. bieherigen Kanzleis 
Sekretär und Protokolliſten, Herrn ©. Winftmair, 
zum jmweisen Vurcans Selretair, dann den bisherigen 
Tanzlei-Acceſſiſten, Herrn Hautmann, zum gebeis 
‚men Canzliſten in propijorifher Eigenihaft allergnädigit 
„zu befördern geruht. — Auch haben Allerhoͤchſtdieſelben 
die, durch den Tod, des Herrn Winter erledigte Stelle 
eints zweiten Lirhographen, bei dem k. Staaterathe dem 
ald Graveur bei der & Steuerkataſter-Kommiſſion Ahs 
geftells acwejenen Herrn J. E. Mertenleiter aller: 
guädiaft uͤbertragen. — Se. Majeftär der König haben 
unterm 9. d. das Geſuch des Forſtmeiſters, Herrn A. 
Abel zu Wildmüuchen im Regenkreiſe, um Verfegung 
‚auf das dur das Ableben des Forfimeifiers Martin 
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Mit Rönigliher Allerhöchſter Genehmigung. 





1. Ri 1830. 
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\ 
X. zur Verfaffungss Urkunde auf fein Geſuch für im: 
mer in den Muheftand zu verſetzen, und demielben die 
allerhoͤchſte Zufriedenheit mir feinen geleifteren langjähri: 
gen Dienften zu bezeigen; dann zu der hiedurch erledig: 
ten Stelle eines erften Direktors bei dem k. Appella: 


tions⸗Gerichte fir den Aarkreis den bisherigen zweis” 


ten Direftor bei-dem k. Appelations» Berichte für deu 
Dberdonanfreis, Herren Freiheren von Sainte Mar 
ie Eylife, allergnädigft zu befördern. 


Deutſchland. 


Darmſtadt, 21. April. Man ſieht hier fehr gro— 
ßen Reformen faſt in allen Zweigen der Staats-Verwal 
tung, entgegen, worüber indeſſen bis jetzt noch nichts 
Beſtimmtes verlautet. Mas man mit Gewißheit weil, 
iſt daß nicht nur die Ober-Forſtdirektion, fondern and) 
der Kirchen: und Schulrarh aufgehoben werden. 

Erne andere Reform betrifft das biefige Theater, für 
welches bisher auferordentlich große Summen verwendet 
worden, für die wohl unftreitig Größeres hätte geleiſtet 
werden Finnen. Dasjelbe hört künftig auf, ein Hofthea— 
ter zu ſeyn, und wird eine fogenannte Entdeprife, wel— 
de Hr. Hoftath Kuſter von Leipzig unternehmen ſoll 
der von dem Greßherzogl. Hofe einen jährlichen firen 
Beitrag von 60,000 fl. erhält, und dagegen alle Beſol 
dungen und ſonſtige Koften zu beftreiten bot, mir Ans: 
nahme jedody des Orcheſters, welches auch Kiraftiubin die 


* 


„erledigte Forſtamt Speyer im Rheinkreiſe allerguädigit 
rät, genehmigen geruht. — Se. Maj. der Koͤnig haben 
‚unterm 9..d DM, das erledigte Landgerichts- Phyſikat 
zu Friedberg dem bisherigen praktiſchen Arzte zu Würze 
burg, Herrn Med, Dr. C. Haus, proviſoriſch zu vers 

leihen gerußt. — Se. Maj. der König haben vermöne 

allerhoͤchſten Referipts dat. Pannella auf der Inſel 
Iſchia den 10. d. M. Sich bewogen gefunden, den 

Appellationsgerichts: Direktor, Hrn. J. v. Mufinan 
zu Landéhut auf den Grund des $. 22 Lie. B. Edikt 


Hofmuſik Hilden wird. Die beifern hiefigen Künftier, 
worumter ſehr richtige ubjekte fid befinden, Mrd Rufe 
alle auf Lebenszeit engagirt, und bekanntlich ſehe aut be- 
folder. Bis zur Ankunft des Hrn. Hofraths Kinier iſt 
dem bisherigen Theater s Intendanten, Hrn. Geheimen: 
ach v. Tuͤrkheim, das gange Theaterwejen mir unbe: 
ſchraͤnkter Vollmacht übergeben. 

Großherzogthum Helfen. Mad dem ſchwäbi— 
chen Merkur fol der Generalmajor Fürſt von Wittgen— 


Per ve, 
Dun) I Bine 


‚fein , welcher dem ruſſiſchen Hofe die Nachricht von dem 
Tode des verewigten Großherzogs Überbringe, jugleich 
‚den Auftrag haben, ‚bei feiner Rücreife in Berlin um 
‚die Hand der Prinzeffin Elifaberh, Tochter des Prins 
zen Wilhelm von Preußen (Bruders ©r. Mai.) für den 
Erbgroßherzeg Ludwig (geboren 1806) anzubalten. 
Bonder Wefer, 23. April. Mad glaubwuͤrdi⸗ 
‚gen Angaben dürfte ſich das won St. Durch. dem Her— 
‚jeg von Braunfhmweig auf feiner Reife nach Paris mitges 
‚nommene baare Geld wohl auf einige Millionen Thaler 
«belaufen. Diefe_bedeutende Summe iſt theils das Ergeb: 


niß der Eriparniffe diejes Fürften während feiner erwa _ 
fehejährigen Regierung, theild der Erlös von inmittelſt 
verkauften Domminen, wogegen aber, wie man weiß,/ 


von Seiten des landſtaͤndifchen Ausſchuſſes Widerſpruch 
erhoben worden iſt. Der Schatz ſelbſt ward allmählig in 
SBoldſtuͤcke umgefegt und in blechernen wohl verlörheren 


Buͤchſen aufbewahrt, wovon jede 6000 Nthir. enthielt, .. 


und die nun ſaͤmmtlich mit auf die Neije genommen wur: 
den. — Da die legte Beſchlußnahme in der braunſchwei— 
giſchen Angelegenheit am Lien d. M. von ©eiten des 
Bundestages erfolgte, hienah aber, dem Vernehmen nach, 
eine nur vierwoͤchentliche Friſt zur Darnachachtung anbe: 
raumt wurde, fo dürfte man mit dem Auslaufe dieſes 
Monats noh wichtigen Ereigniffen entgegen ſehen. 
— Muͤrnberger Kotreſp.) 


Ntiedberlande 


Bröüäffel, 25. April. Bei dem gegenwärtig vor 
Gericht verhandelten Prozeſſe gegen die Herren v. Por: 
ter, Tielemans u. ſ. w. wurden aus einem Schrei— 
ben Tirlemans vom verfloffenen 20. Jan. vom General: 
Anwalt der Krone folgende &telle vorgelefen: „Der 
Augenbli@ ift vorüber, wo die Regierung ju Aeußerungen 
übersriebener Strenge geftachelt werden konnte, um fie 
beijer zu vernichten.” In diefem Sage, bemerkte der 
&raats: Anwalt „.ifei der ganze Geift des Komplotts ent: 
huͤllt, deifen Seele Tielemans, deſſen rechter Arm von 
Porter geweien ſei. — Am 20. December v 9. habe von 
Porter an Tielemans geſchrieben: „Er fei gewiß, daß 
bie Barrade bei dem erjien herzhaften Fußtritte zuſam— 
menftärgen werde.’ — „Vormund (der König) und Die: 
ner werden ſterben“ heiße es ineinem andern ihrer Driefe. 
— 9. Potter habe am 3. Febr. den Vorſchlag die Steuern 
ju verweigern, bekannt gemadt, Tielemans ſei Verfaſ⸗ 
fer der Statuten, Bartels Mithelfer durch die Artikel 
in dem von ihm redigirten Catholique geweſen, die drei 
Übrigen Angeklagten haben die angeſchuldigten Artikel 
gedruckt. 

Frankreich. 


Paris, 25. April. Se. koͤnigl. Hoh. der Prinz 

Coburg laͤßt in feinem Hotel alle mit der Addreſſe: an den 

“ König von Griechenland angetommenen Briefe, zuräds 
mweijen und auf der Poft retour gehen. 

*Als neulich einer unferer Staatsmänner gefragt wurde; 

„was würden Sie dann beginnen, wenn die Kammer das 


un 
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Budget verweigern ſollte7“ „Was wir thun würden,” 
—— — re dann die Soldaten den De: 
putirten übern Hals, ſich von ihnen Eol 
"en. —— Blauc.) ag 
an Spricht von einer auferordentlichen Mufterung, 
melde naͤchſten Dienſtag S. Di. im Invaliden⸗ . 
halten will. (France Nouvelle) 
Bei der Expedition nach Afrika find als erſte Doll⸗ 
metſcher die Hetren Euſebe Deſalle und Girardin mit 
dem Rang eines Oberſt vom General: @tabe angeftellt ; 
ihnen find vier Adjutanten mit dem Nange der Oberfts 
Lieutenants, beigegeben. " Außerdem befteht nech eine 


’ dritte Kaffe von Dellmerfchern, namlich für jedes Regi⸗ 


ment einer, mit dem Kapitäns» Rang. In der vierten 
Klaffe find die Interpret: Guides mit Unterkieutenants: 
Rang. Sie begleiten die Bataillons und Eskadrens der 
Avant: Garde und die Rekognoſcirungs— Detaſchements. 
Dieſe Klaſſe deſteht aus den alten Offizieren der Mames 
(ufen = Garde und einigen jeit der Erpedition 1800 nach 
Frankreich ausgewanderten Egyptern. 8* 

Paris, 25. April. Mar ſpricht bereits von einer 
bevorfichenden Prokla mation der Megierung an alle 
Wahlmänner, um diefelben, wenn nicht den Wor— 
ten, dody dem Sinne nad), aufjufordern, die 221 Abs 
geordneten, melde die bekannte Addreffe votirt haben, 
nicht mehr zju wählen. Auch fonft iſt vom manden 
Schritten des Minifteriums die Rede, um die Wahlen 
im Einzelnen in feinem &inne ju leiten. — Der Obrift 
eines Regiments, welcher den Zug gegen Algier mite 
macen follte, ein bejahrter verdienter Soldat, hat jeine 
Entlaffung erhalten, weil er fih etwas zu unumwun⸗—⸗ 
den Über deu Obergeneral, den Kriegsminifter Grafen 
Bourmont, ausgeiprohen hatte. Wichrere andere 
Chefs von Regimentern wurden abgefrgt, weil fie niche 
unter Bourmont dienen wollten. 

”* Valenciennes, 24. April. Das te Chaffeur: 
Regiment, welches lange ju Balenciennes im Quartier 
(ag und den Namen Chaſſeurs der Ardennen führte, zähle 
unter feinen Negiments: Auartiermeiftern den Cohn des 
Fuͤrſten Poniatewski; er ift durd Lyon nach Tonlon mit 
einer glänzenden Equipage gereist, um ſich an die Erpes 
ditions⸗- Arme anzuſchließen. 

Corſifta. Ajaccio, 8. April. Sn uns 
ſerm Departement herrſcht ſeit lange ſchon eine große 
Trockne, welche die Eigenthfüämer von Fe!dgütern beängs 
ſtigt; in vielen Weinbergen konnten die Neben nicht gehoͤ⸗ 
rig behandelt werden; man mußte fih auf das Beſchnei⸗ 
den beichränfen, und das Erdreich beach liegen laſſen. 
Unter der gegenwärtigen Temperanur leidet der Anbau 
der Feldfrüchte gewaltig; die Anpflanzung von Mais, 
Bohnen u. f. muß fo lange verfchoben werden, bis ein 
fruchtbarer Regen den ledhjenden Boden wieder befeuch⸗ 
tet hat. 

Die Wegnahme zweier englifhen Kauffabreheifchiffe 
dur das franzdfiiche Blokadegeſchwader vor Algier wird 
von dem Aviſo von Tonlon bezweifelt, von dem bors 
tigen Privars Kortefpondenten des Meffager des Chams 
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Hres aber Für eine: zuverlaͤſſige Thatſache erklaͤrt, weiche 
»as:franzbfiche Minifterium aus polisifhen Gründen zu 
ver heimlichen fuche. Ser 
Der Dey von Algier fol gegen 300 engliſche und 
itoltänijche Offiziere in feinen Dienſten haben. 
; Portugal. 
Liffabon, 7. April . In der Nahe vom 3. au 
den 4. April kam hier durch einen Courier aus Ma: 
drid die Antwort. des Königs von Frankreich auf die 
Addreffe der Deputirtens Kammer und die Prorogations: 
Drdonnanz an. Unſete Apoftolifhen find darüber Aufs 
ſerſt erfreut. Die Hof: Zeitung jagt: Wir, maben 
mit dem größten Vergnügen die energiſche Maßregel de: 
tannt, die Se. allerchriftlichfte Maſeſtaͤt getroffen bat, 
um durch Fefihaltung Ihrer Prärögativen und Beibe: 
haltung Ihres Minifgeiums, bie revolutionären Ent: 
würfe, zu, wereiteln, die Franfreih beunruhigten, und 
allen Anhängern eines feſten Beflandes der Monarchien 
gerechte Beſorgniſſe einſloͤßten.“ Der ſpaniſche Geſandte 
has uns noch nicht verlaſſen, aber das Gerücht von ſei⸗ 
ner Abreije erhält fih ned immer; man jagt nun, fie 
würde am 12ten erfolgen. Der Geſchaftsträger der Ver: 
‚einigten Staaten, Dt. Brent, iſt abgereist, und. jwar 
nad Epanien, dem Vaterlande feiner Gattin. Auch 
der nordamerifanifche Konful iſt gegentvaͤrtig abweſend, 
und fol fih in den Vereinigten Staaten über das Bes 
tragen des Hrn. Brent beihweren, der feiner Regierumg 
Nachrichten über Don Miguel gegeben babe, die den 
Sjntereffen und der Hürde der Amerikaner zuwider wäs 
ren. 
„ceira genommenen, amerikaniſchen Schiffe jol der Ges 
ichäftsträger den Konſul nicht gehörig unterſtützt haben. 
Zwei franzoͤſiſche Kriegsdampfboore find am Sten hier eins 
gelaufen, um einige VBeichädigungen ausjubeffern. Das 
eine kommt von Nocefort, das andere von Borbeaur; 
„beide „gehören zu der. Algierer Erpedition, und gehen 
nad Teulon. Der neue frangdfiihe Konful hat am Sten 
dem Grafen Eantarem einen Beiuh gemadt, Won 
den Verftärtungen, die nach San Miguel abgehen follen, 
ſpricht man nicht mehr. Don Miguel war jeit einigen 
Tagen zu Mafra, wo er fi mis der Jagd unterhielt. 
Morgen foll-er hier ‚einer großen Prozeifion beimohnen, 
wobei die franpöfiihen Jeſuiten die Hauptrolle ſpielen 
werden. Am Zten ift das Schiff Elife von Rio» Janeiro 
hier eingelaufen. Man will durch dasfelbe erfahren has 
ben, daß die portugiefiihe Charte von Don Pedro auf 
den Rath der franzdfiihen Negierung während der Mins 
derjährigkeit der Königin ſuſpendirt ſey. Dadurch ers 
hielte die Regentichaft eine Art von Dictatur, 
Londoner Nachrichten zufolge ift ein englifhes Mans 
‚delsihiff von dem portugiefiihen Blokade⸗-Geſchwader 
vor Terceira genommen worden, und foll nad Liffas 
ton gefender werden, wo die Guͤltigkeit dieſer Weguahme 
unterfuche werden fol, — Don Miguel hat große Bes 
förderungen in der portugiefiihen Armee als naͤchſt bevors 
ftehend angekündigte. Er wurde dazu, mie es fcheint, 


durch die Anzeichen von Unzufriedenheit beftimmt, die 


Auch in der Reclamationsſache der zwei, bei Ter⸗ 


von einer großen Zahl von Offizieren san den Tag gelegt 


wurde. 


’ England. 

*tondon, 28. April. Das Court Ctreular ſowohl 
als der _engliche Courier melden, daß fih ber König 
beffer befinde. Das von Henry Halford unterzelchnete 
Bulletin aus dem Schloß Windſor enthalt blos die Worte : 
„Der König iſt beſſet.“ ind 

Kein Daun in feinem Neiche hat eine beſſere Kons 
ftitution gehabt, als unjer @ouverän, und obgleich ges 
cwaͤcht duch Krankheit und Alter, deren Wirkung durch 
die fröhlichen Gewohnheiten —D yımab fühlen 
rer gemacht werden, ‚als die Zahl jeiner Le ensjahre vers 
mürhen lajfen follte, „Kann dennoch ſeine Kohftitution Ag 
fällen widerftehen, die bei Andern ünfelig werden dürften, 

Türkei. 

Die Luxus-Vorſchriften, durch welche die Regies 
rung den Aufwand und die Bedürfniffe der Großen zu 
vermindern ftrebt, werden mit Strenge in Kraft ers 
halten. Diefe Reform.erftredt fih auch auf die Ans 
zahl der Diener. Die hohen Staats-Beamten, welche 
früher einen Schwarm von Bedienten, deren Kleidung 
und Veröftigung viel koſtete, als Gefolge hinter ſich 
harten, dürfen jegt deren nur vier halten. 


gremde Courfe 
Wien, 26. April. 


‚ Metalliques 102'/.;5 4 proz. Metalllques 67°/55 Banl⸗ 
aktien 1554. 





Buntes 


Der fogenannte ruſſiſche Feuerkoͤnig macht gegenwärs 
tig in Frankfurt gewaltige Stücke, indem er nicht nur Pros 
bew von feiner Unverbrennlichkeit, jondern auch von feiner 
körperlichen Kraft ablegt und fih in akademiſchen Stel⸗ 
lungen zeigt. Er hält als ein. jweiter Mucius Erävola 
feine Hände in die Flammen, ummidelt feinen Körper 
mit einer glühenden Kette, trinkt fiedendes Del, nimmt 
aus gefhmolzenem Blei von 80 Grad Hike einen Thaler, 
wäfcht jeine Hände in der fllifigen Bleimafje, und nimmt 
fogar davon in den Mund; endlich hält er feinen Kopf in 
die bellauflodernden Flammen, verzehrtbrennendes Pech 
mit dem groͤßten Appetit, und ſpruͤht dabei Feuerfunken 
aus ſeinem Munde, zudem bricht er einStuͤck glühendes 
Eijen mit. den Zähnen ab. 


Die Serfhlange hat fih neuerdings bei der Inſel fe: 
vis nordweftlid von Schottland gezeigr, Es läßt fih nicht 
denken, daß ſich die Einwohner, welche die Wallfiſche viel 
zu gut kennen, getäujcht und einen folchen. mit dem ers 
wähnten Seeungeheuer verwechjelt haben jollten. 


Unter den in England vor Kurzem zur lebenslängli: 
hen Transportation nah Menu: Süd: Wallis verurtheils 
ten Verbrechern, befanden ſich auch acht wegen Seeraͤu⸗ 
berei verurtheilte Griechen. 


Die von dem Kaifer Alexander gefliftere Aniverfitde 
in Warſchau wird künftig mit Baiferliher "Genehmigung 


® 
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den Mamen: Kbnig Alexandrewskiſche "Univerfide‘ 


führen. 


Demoiſelle Sont a g will im, nädften Herbſte ‚den 


Schweden etwas vorfingen. 





—Anzeigen. 
Betanntmadung. BE 
Das Haus des Kaufmanns Philivp Jakob Pb: 

dermann in der untern Karolinenftraße, Lit. D. Nro, 
89, wird hiermit dem Verkauf ausgeborhen, und Eteis 
Herungs- Termin auf Montag den 17. Mail. 96,, 
Vormittags 10 Uhr Angefegt. Die Schaͤtzung, fo wie 


die Belaftung des Hanjes, kann in der Negiftratur ein: 
gefeben werden.  ' i & 


Augsburg, am 23. April 1830. : 
ut Königlihes Kreis» und Stadtgericht. 
—— v. Silberhorn, Direktor. 

Mayr. 





Kunſt-Anzeig'e. 
Heute Sonnabend den 1. Mai wird Ar. Fanciello 
aus Bologna, einer der ausgezeichnetften Virtuoſen auf der 
Buitarre„.im kleinen Saale, des Gaſthoſes jur golde— 
nen Traube, die von uns in unferm vorgeftrigen Blatte 
angekuͤndigte mufitaliiche Unterhaltung, Abends um 7 Uhr 
— die Ehre haben. Der ihm vorausgehende 
hä .ehrenvole Ruf und der Ichmeihelhafte Veifall, 
melden er in Münden von den Aflerhöchiten und hödhften 
Herrſchaften einzuärnten fo glücklich war, wird ihm bei 


den hiefigen Kunftfreunden jur einladendften Empfehlung 
dienen; und wirflid dürfen fie ſich einen eben fo einzigen 
als Überrajchenden, bier in’ der Vollkommenheit nie ges 
hörten Funft: Genuß verfpredhen. 





An die verehrlichen Mitglieder der vereinige 
ten Stahl⸗, Armbruft: und Handbogen— 
Schützen-Geſellſchaft im Schießgraben. 
Sonntag den 2. Mai, Vormittags 10 Uhr: 


Vorſtands-Wahl. 
Abends 6 Uhr: ——— 
Kleine muſikaliſche Unterhaltung. 
Beide in dem großen Geſellſchafta— Lokale im 
Birthichafts« Gebäude, 
Augsburg, den 30. April 1830. 


Die Vorftände. 


> Der auf den 3. Mai angekündigte Sands und 
Bagenverfauf wird wegen eingetretenen Hinderniffen nicht 
gehalten, bis jur weitern Bekanntmachung. 
Melt, geſchworner Käufler. 


Fremben-Anzeige vom 50. April. 

Grüner Hof. , Hr. John B. Walſh, Mentler v. Ir— 
land; Hr. Mais, Afın. v. Fürth. 

Meipes Rof. Die Herren Landis, Kolp, Gutl, Kern, 
Schweizer und Jenny ſammtlich Kanditaten d. Med. vou 
St. Ballen; Hr. Grunnet, Pharmaceut v. Münden; Herr 
Sauter, Ubrmader v..stönigeberg. 





(RE TIELEEIESE TECHN ERKENNEN CH. SET STE GT. — 
. : 


.&Sbhrannenanzeigen 
ıder bedeutendften Fruhtmärtte im DberdonausKXrei fe 
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(E85 find durchgängig die Miftel» Preifesangenemmen.) 
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Nach Wer. .Echranne vom 27.1 
35 fr., und Haber um 8 fr. aufgeſchlagen. 








prit bat der Walzen um 43 fr., Kern um 47 kr., Roggen um 1 j. 21 Er., Gerfte um 
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ET, an ! 
Sonntag 
beela⸗ her Jol. 
gear pm > rg FogT * — 
Bateriändifchen.n: 2 
Münden, 29. Aptil. Am 27. d. M, haben die 


Schoeſtern (7 an der Zahl und eine Gührerin) ihre 

erg hiefigen. allgemeinen Krankenhauſe auges 
ten. : . 

N ne Maiehät der König leſſen vermöge Aderböc- 
Siguass ld. Pauella auf der. Anſel Ischia den 9. 
dem in Miünchem ertichteten Wehithärigkeise: 
Vereine für Iſtaeliten in Wagen, welcher ih die Mits 
_ wirkung für bürgerlichen Berbeiierung feiner &laubenss 
Brüder im Königreice als Zireck feiner Thaͤtigkeit bes 
fimms, und diejen Zweck zumächft durg Aufmunterung 
zw den Handwerkern der Maurer, Zimmerlente und 
Schmiede, dann jur Erlernung und zum Wetriebe des 
Ndeebaues mittelit , Ersheilung durch Prämien und jährs 
liche, Anterſtuͤtzungen zu erreichen vorgeſetzt hat, unter 
Gutheißung der. zuruͤckſolgenden  Vereinsjagungen aller; 
Hödit Ihren Deifall und Schuß angedeihen, und haben 
—— zu geſtatten, gerudt, daß das beſondere 


n 
* 


allerhöcfte Wohigefallen uͤber die Ertichtung dieſes Vers 
eins und die Werfiherung den allerhönften Schutzes den 
Satzungen vorgedruckt werben duͤrfe . * 

J den Dienſtag Vormittags 9 Uhr, ereignete ſich in 
dert Detrobolitantirche U. L. Frau das Unglück, daß ein 
Diaurer,: Benedikt Engelmair, aus der ‚Au, 
alt, ut bem Floße, womit er in der Kapelle zum eug> 
llichen Sruß zum Abſtauben der 


gegodeit eee herabſturzte. Er farb. zwei Stunden 


aranf im algemeinen Krankenhauſe, indem die Leber in 
um” geborſten md, der linke Arm abgeſchlagen war. — | 
nämliche Benedikt Engelmair hatte bereita.tm April | 
1317 in der St. Petersticche ‚das nämliche Ungläd, bei 
einer ahnlichen Arbeit, von der halben Höhe der Kirche | 
auf die Berfiühle, der Kanzel gegenüber, herabzufärgem, ; 
wobei er ſich aber mit den Armen an dem Geländer des 
Gloßes fefthieht, wedurch die Erſchuͤtteruug für ihn minder. 


7 syn ping 
. 9 
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40 Jahre 
Waͤnde bis jur Decke auf⸗ 
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farb mar:und daher keine zunere Beſchaͤdiguug eintrat. 
Sein Bruder Joh, Engelmater verunglädte icon vor 
mehreren Jahren, als im neuen Auguſtinerbraͤuhauſe eine 
Tuftſaule wich, und mußte lange im Krankenhauje ſchanach⸗ 
ven. Er,arbeisere gegenmättig gleichfalls in einem Fahr⸗ 
ftuble in. derjelben Kirche und hatte heute Nachmittags 
das Ungluͤck, ſich durch einem aͤhnlichen Sturz ſchwer zu 
verlegen. 

In Folge. der eingetroffenen Motififation von dem 
Ableben Sr. Durchlaucht des Herrn Landgrafen Ehriftian 
Ludwig zu Heffen, wird samrallechöciten königt. Hofe 
“ine Hofttauer von 8 Tagen, vom 26. Aprit’an; bis 
zum 3 Mai einſchluͤͤlich, — jedoch ohne Abaͤnderung der 
gegenwärtig; fehön  beftehenden Hoſftrauerordnung — ges 
tragen. ' * — EB k + 

Ser Hoheit der Herzog Mar, und Ihre königl. Hoh. 
bie Frau Herzogin von Bayern find mieder von ihren 
Reifen bier zurücdgefommen. 


Augsburgi? Es erſchien eine allerhoͤchſte Verord⸗ 
nung, daß es den Gemeinden freigelaffen ey, ihre Kirch 
weihen am Einweihungsrag zu halten, menn daher die 
Gemeinden bei den einfaldgigfn Pfarrämtern nachſuchen, 
daß ihre Kirgmweihe an dem Einweihungs:, u. 
alt hergebrachten Firchweitage möge gefeiert werden, fo 
haben die Herrn Pfarrer den Gemeinden zu milfahren,., 
die Abtäffe zu verkünden, 
Gebraͤuche anzuordnen. 


Augsburg. Die mit. Unserfuhung der bei ben 
Chevaurlegers vorfommenden Krankheit. beauftragte Kom⸗ 
miifion ertlärte, daß, als Opfer der, ſebris gastrica iw 
flammatoria benannten Krankheit, in Allem. nur 11 
Chevaurlegers geſtorben, neun aber feit dem Ausbrude 
diejes Uebele am andern Leiden ensichlafen feyen.. Uebri— 
gend wohne der benannten Krankheit kein Contagium 
bei, und der Umgang mis den Rekonvalescireuden, ober 


umd ‘die andern jonft uͤblichen * 


BER 


We BE 1 


‚eigentlich volkommen ‚geheilt Entlaffenen, fey durdaus 
‚gefahrlos. 


ider Berliner Schnellpoſt, Ar. Saphir, if in Augs: 
burg .angefemmen, und im weißen Lamm..abgetrerem, 
Diefe Nachricht wird feine zahlreihen, häufigen Freunde 
und Werehrer gewiß recht jehr-intefeffiren. 


Deutfhland 


Aus Sachſen. Man hört noch nichts davon, weis 
‚hen Erfolg das eigenhändige Schreiben ®r. Majeſtaͤt 
des Königs von Bahfen an Br, Durch. den Her—⸗ 
209 von Braunfdweig gehabt ihabe.: - Durch birfes, 
in wahrhaft väterlihem Tone abgefaßte. Schreiben, ſucht 
ber König, wo moͤglich, noch eine guͤtliche Ausgleihung 
in den braunſchweigiſchen Angelegenheiten herbeis 
zuführen. Uebrigens ift in Dresden für die, in Ers 
manglung einer folhen gütlihen Erledigung, erwartet 
Execution gegen Braunfhweig Alles bereit; J 


Franfkreich. En ira, 


“ Marfeille, 20. April. Die Hahdlungs : Kam: 
mer beeilte fi dem Handelsftande und der Marine def: 
felben , Folgendes, fo eben von Sr. Ertellenz dem Minis 
fier der auswärtigen Angelegenheiten erhaltenes Schrei⸗ 
ben mitzueheilen: Paris, 15. April, Da bie von ei⸗ 
nigen nad Toulon —— dem Hafen von Marſeille durch 
mehrere aus ber Levante kommenden Schiffen gebrachte 
Machricht, als laſſe der Paſcha von Egypten eine Armer 
zur Eroberung von Tunis und Tripelis marſchiren, einen 
nachtheiligen Einfluß : auf. den Mandel mit.ı Afetta du: 
Gern könnte, fo. beeile ih mich, ®ie. zu brnachrichtigen, 
daß die offizielle Eorrefpondengs Nachricht, welche ich von 
Alexandrien und Cadirx erhalten habe, dieſes Geräch 
wicht mie einer Sylbe erwähnt, und daf die Depefchen, 
welhe ih vom Generals Konful befam, mir. : feine 
Beranlaffung geben, glauben, als-fey in Egypten 
von Abfendung einer Erpedition „gegen die Barbaresten: 
Kegentichaft die Rede. LUebrigens muß ich Ihnen bei 
diefer Gelegenheit dasjenige, was ich Ihnen in meiner 
Depeche vom 12. März in. Verreff uniersr. gegenwärs 
va Verhaͤltniſſe mit der afritanifhen Kuͤſte gemeldet 

tigen. 5 


* Aus Tours berichtet man eine naturhiſtoriſche 
Mertwördigkeit, welde bie Freunde der Naturgeſchichte 
Anterefficen därfte:  _, = a. — 

„Der Deputitte des Departement der Jadre, bat 
neulich auf feinem Landgute in einer Marder» Galle, ein 
fehr feltenes Thierchen gefangen, und dem berühmten | 
Euvier zum Gefchent gemacht. Es if dieſes die frans 
söfihe Zibeth oder Genithkatze, melde Gattung 
jwiſchen dem indianiſchen Wiefel und dem Äguptifcen : 
Ichnevmon inne fieht. Im, Pflanzen » Garten befindet 
fih nur ein,. jedoch viel Bleineres Eremplar. Das Ers 
waͤhnte ift fo groß wie ein Marder und hat wie biefer 
eine fpigige Schnauze, ein lebhaftes Auge, und ſicht 
grimmiger aus, als «6 wirklich ift. Das Beil ft ſchwarz 












‚4 gen Serub von ih, und fein 
Der ‚geniale Rebafteur des Muͤnchner Bazar und I 


‚ figer an,” 
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grau geſtreift. Das Thier giebt einen mofhusartie 

chweif ift di 

Es frißt nur bei Nacht, und nähre fi bc leiſch 

und von Fiſchen. In Frankreich finder man die Senithe 

Rage Außerft felten, in den Prrenden trifft man fe bäus 
u 54 


Pariſer⸗ Journale erzählen, daf dei Prinz von &bs 
burg dem kürzlich aus Morca —— Odin 
Bory von St. Binzene den Wunſch ausgetrüdt habe, 
feine Bekanntſchaft zu machen, und daß diefer gelehrte 
Dffijier am 22. April eine zweiſtuͤndige Unterredung mit 


. a ‚ d * 
Ereunde der Gtiechen. en und uneigennägigften 


“ Aus Madrid ift Nahriht eingegangen, daß der Ko⸗ 


‚mig und die Königin jene Maupeftade am 14. v. M. ver 


nn j : 
on der franzdfifhen Sränze, 24.. April. 
MPrwarſchreiben· aus London. 18teli d. * 


‚das Äbrigens. von einem ſonſt wohl unterr ichteten Manne 


bersührt, melder, die engliſche Regierung babe erfahs 
ven, daß in der neueſten Zeit das frampdflihe Minifter 
rium ſich wieder naher an Rußland angefchlefien habe, 
Dieſer Umſtand nun, im Verein mit der Ungewißheit, 
in welcher der Herzog vi Wellington ſich in Beziehung 
auf den legten Zweck ber algieriihen Erpedirion befinde, 
fol eine gewiſſe Kälte und ein ſichtbares Mißtrauen ges 
gen das Minikerium Polignac erzeugt haben, Man 
ſchreibt den Talenten des ruffiidden Borfchafeers in Pas 
ris, Grafen Pozzo di Borgo, die In Abfihe auf die 
auswärtige Potitik' erfolgte <Uenderung (man nennt es 
in London‘ Abtrünnigkeir) des Fuͤrſten P oltignac m 
und klagt Aber die: Charakterſchwaͤche des Tehterem, : der, 
weil der engliſche Ochutz ihm in Frankreich nichts ges 
holfen, jet Yard Ruſſen ſich In die Arme zu werfen 
fuche. Nartuͤrlich glaubt man in London nice daran, 
daß der Adtrännige durch dieſes verzweifelte Mittel ſich 
ans feiner großem Verlegenheit retten werde; män ſtlagt 
ihn dort · als angefchieft und anjuverläffigiam, übertreibt 
den Tadel dieſes Staatsmannes jetzt eben ſo ſehr, als 
man ftaͤher ſein Lob Mertridb, und vergißt dabei, daß 
ber edle Herzog v. Wellingron nur gegen ſich ſelbſt 
fpricht,, wenn er dem Fuͤrſten Polignac Talent und Zu⸗ 
verläffigkeit abſpricht. Warum hat:er dad Meiſter ſtück 
feiner Pohttit- auf bieſen Charakier gebaut? — Wenn 
Abrigens die europaiſchen Verhaltniſſe duch die Spans 
nung wiſchen England und Frankteich einige Werändes 
rang erlitten haben ſollten, fo würde, ſalls die Sorgen 
für die Gefündheit des Könige Georg IV. ſich als ge⸗ 
grimder auswiefen, die MWeränderung bald. weit geößer 
und bedeutender feyn. Denn es iſt wohl jedem umbes 
fangenen Beobachter Mar, daß das europaiſche Syſtern 
ſich unfehlbar 'nen geſtalten muß, wenn eine oder. die 
andere der Iehten Seaͤhen des bisherigen Syſtews fals 
ten follte. Wie einflußreih war nicht bereits der Ted 
des Katferd Alerander! Die Leitung der sallgemwinen Ans 
gelegenheiten ging im andere Hände’ über, und weun 


— 19 


auch ber Herzog von Wellington, nah dem Tode des 
323 dem Alten wieder * Dauer 
ſicherte, fo mußte, er. doch die Gewalt der Dinge em: 
pfiiden , die nun einmal. eine e Drganifation im 
Großen "der  europdiichen Angelegenheiten und Männer 
fordert, die der Aufgabe des Jahrhunderts: gewachſen 
find.’ » Nicht Krieg heiße dieſe Aufgabe, ſondern helle 
Erfenntniß der Bedärfniffe der Staaten, großmürbiges. 
Entjagen des kurzſichtigen Egoismus, redlide Anerken— 
tung des Volkerrechts, und friedliche Uebereintunfe zum 
Schutz der freien Entwicklung aller Kräfte der Geſell⸗ 
ſchaft — der Induftrie, des Handels und der geiftigen 
Ausbildung. Alle Beſchraͤnkungen dieſer Entwidlung 
werden nach und nad verdrängt. - Dieß iſt, was die 
Staatsmaͤnner * worauf fie gefaßt ſeyn muͤſſen. 
ne . DIR UWBh;,.; , =“, 

Sranzöfifhe liberale Blaͤtter fchreiben aus Liffa: 
bon, 10. Apric In der Charwodhe begnadigte 
Don, Miguel nad. einer alten Sitte ‚gegen fünfzehn 
Verhaftete. Es befinder fidy jedoch unter denfelben nicht 
ein einziger, der aus politifhen Gründen verhaf: 
tet wäre. Don Miguel gab Ctraßenräubern, auf des 
nen zum Theil abſcheuliche Verbrechen laften, den Bor: 
jug. Der noch immer verhaftere, Vicomte Auelus. 
der bei diefer Gelegenheit auch um Wegnadigung bat, 
wurde abgemwiefen. - ö — 

———— 

London, 22. April. Die bedenkliche Lage des Kb: 
nigs foll nah dem Parifer Conrrier die Ultra 
Torys beſtimmt haben, durch die Herzoge von Ruts 
and und Mewecaftle dem Herzog v. Elarence den 
Deiftand jener Parthie anbieten und gegen das jehige 
Minifterium operiren zu laffen. Sie erhielten vom Herz 
309 eine ganz allgemeine unbeflimmte Antwort. 

Man verfihert, ſagt ein Privatſchreiben aus Lonr 
dom im Konftiturionnel,-daß, im Betreff der fra nzd⸗ 
fifhen Ausrüſtung gegen Algier, am 19. April in 
London cine Art von. Protokoll zwiſchen den Gefandten 
von England, Rußland, Drfterreih und Franfreih un: 
serzeichnet worden iſt. Es fcheine, daß die eng lifche 
Flotte im mittelländifhen Meere Malta verlaffen babe, 
und ſich nad der Küfte vom Algier begeben fülle, um 
die Operationen der franzoͤſtſchen Truppen- gegen Algier 
zu bewachen. BT ET ee 2 

Dem franydfiihen Konful in Tunis follen feh wid: 
tige Botſchaften zugefender worden feyn. Es bietet bie 
frangöfifhe Regierung Allem auf, um bei ihrer Unter: 
nehmung gegen, Algier den Veiftand von Tunis oder 
doc deſſen Meusvalitäe zu erhalten. Dagegen fucht der 
Dey von Algier auf alle Weife die Regierungen der 


übrigen Ronbftanten auf: feine Seite zu jiehen,; und 
wird , aller gen Frankreichs ungeachtet, wohl 
durchdringen. wwiray: 11 


Aus La Valetta (auf Malta) wird unterm 26. März 
gefrieben: Ans Poros ift eine Laiferl, ruffiiche Bregatte 
mit ‚dem, Befehl vom Admiral Heiden angekommen, 
daß das ruſſiſche Geſchwader ohne Zeitverkuft abfegeln 








ſolle, ohne auf ihn zu warten,. ba er beſchloſſen , 
‘ ja Band nad Rußland, zurückzukehren. Demnaı 
das Geihwader heute nach der Oſtſee abgefegelt. — 
migal Malcolm: Ereuje mit ber, „Britannia, au 
welcher er feine. Flagge aufgejogen has, dem „Madas 
gascar‘‘ und der „Mevenge‘‘, im biefigen Kanal; wie 
man meint, um wahrzunehmen, ob die Ruſſen wirklich. 
nah Weften feuern werden, oder nicht wielleicht © 
\ wärd. ‚Das Schiff, mit weichem diefes Schreiben nad) 
' Marfeille abgeht, ift vom Kapit. Ponfonby — 
um der engliſchen Regierung. die, wirkliche Abfahrt der 
! Ruffen anzuzeigen. Aus allem. diefen iſt flar, daß die 
‚ engliiche Regierung großes Gewicht auf die Verminderung 
der ruffiihen Seemacht im Mittelmeere legt. wc 
Privatnachrichten aus Dublin melden,. daß die durch 
Hrn. O Connel gebildete Affociation furchterregend ſey. 
‚ Mehrere ſehr angefehene Perſonen, Proteſtanten und 
, Diffidenten, haben ih dem MWereine angefchloffen, Lord 
Clancurry har den Wunfch geäußert; ſich gleichfalls aufr, 
' nehmen zu laffen. 
Man verfiert, heißt es in hieſigen Blättern, daß 
‚ der Dey von Algier den größten‘ Theil feiner Schaͤtze 
nah &egelmeffe (auf maroftaniihem Gebiete gelegen) 
hat briugen laffen; aud fol der unterirdiſche Gang, ' 
mwelder vom Schloßthurme des’ Deys Außerhalb der 
Stade hiuführt, To eingerichtet worden feyn, daß der 
Dep bei dringender Gefahr, ſelbſt wenn die Franzofen, 
die Stadt ganz eingeſchloſfen haben, doch noch immer 
einen Ausgang, um zu. entweichen, bereit haben ſoll. — 
Es gieng bier das faliche Gerücht von der Ermordung, 
des Dey bei einer von ihm abgehaltenen Revde. Beine 
Truppen feinen im Gegentheil ſehr viele Anhaͤnglich⸗ 
feir am ihn zu haben. - —9 
ch w ed e n. Ion 

Stodholm, 16. April. Der Entbindung der 
Kronprinzelfin wird zwiſchen dem Loſten und zäften d. 
entgegen geiehen | Ihre Lönigf, Hoh. erfreut fich fotts 
während des beiten Wohlbefindens, 

Se. Majeftär har dem Sprecher des Bauernflandes, 
Longberg ,. die goldne Medaille mit der Koͤnigskrone und 
der Inſchrift? „Ilis quorum meruere Jabores gs 
andern Mitgliedern desjelben Standes die in Antafi der 
Krönung gefchlagene goldue Medaille, und neh 61 
—* Mitgliedern diefelbe Medaille in Silber zuftellen 
anlen, | 

* Ru 


_ Der Raiier Nikolaus 
Feldmarſchalls Diebirich, 





land. 
bat. dem.ehemaligen Lehrer -des 
Ken. Piecard, der jepe in 
Pera wohne, eine jährlihe Penfion von 1000 Rubeln 
ausgefeßt. zu 

tet. 


Ti —* 
 Ronftantinopel. Am 3. M. wurde def’ Has 
zeudat oder Schatzmeiſter des Kalmakam : Dada Kane 
einem Purjen Verhöre, und ohne daß fein Werbrechen ber 
Pannt geworden wäre, enthauptet. Aud ein Juzbafchi 
oder Kapitain der Infanterie wurde in diefen,‘ ‚agen zaı 
dem Tode beftraft, — Am 10, April hatte der faiferl. 


— 480 — 


earth Betandte Frelherr 9 Mibeaupierre feine Audienz 
bel dem Kannakam- Paſcha zur Ueberreichung feiner Kre⸗ 
dlfiv: Schreiben an das tuͤrkiſche Miniſterium. 

N, Süd: Amerika. 

Nachrichten aus Bogota in Columbia vom 14. 
Febr, zufolge Mind die Grundlagen zu einer neuen Ver⸗ 
faffung dem Kongreß vorgelegt und von ihm genehmigt 
worden. Ebenſo wuede eine Kommiifion ernannt, wel: 
de fih nah Venezuela begeben, und die Trennung 
diefer Provinz von der Nepublit zu hindern fuchen: fol. 
Dagegen wird aus Maracaibo berichtet, daß man fich 
in Venezuela unabläßig mit Organijation ber dottigen 
Regierung beſchaftigt und der Kongreß fih am 3. April 
verfammelu ſollte. 


Sremde Eourfe ; 
Wien, 27. April. ' 
‘ Metalllques 1025 4 proz. Metalligques 97'/25 

aftfen 1347. abens 1352. 
j Paris, 26. April. 
Konſolss Prog. 85 Fr. 905 Falconnet. 94. 
fondon, 25. April 
Kotfol..5 Prog. 932 auf Rechnung, (im Lanfe bes Vor: 
mittags waren. fie, wegen eines falfben Serühts vom Tode 
des Königs, auf 92°/8 gefunfen). Muſſiche Fonds 111'/,; 
bralil.. 75; vort-6tt/e; ‚griech. 461/25 Buenos apres353 mies 
xitauiſche 34'/u; chuiſche 27; columb. 25/2; Cottes 18%/2. 
—rr— — — — — ——— — 
AUGSBURGER BORSE. 
Den 1. Mai 1850. 
—rrr —— — — — — — — u — — 
a) Bayerische Stäaatspapiere 


Bank⸗ 


APIER. 






detto 59%, Pe Fr —— — .... 

Tandanlehen 5Yo irren n 

Lotterie-Loose B-M A Yo... «4. | 108% 
detto unverzinsliche a 100... „+ - | 147 


b) Oesterreichische Staatspapiere 


Obligationen mit Coupons 4°/o » ++» ; 101 
Zee 101 ?/s- 








Rothschild’sche Loose . Tre Venn.“ 155 %. — 

Partial a 4 140! — 

Mania KB sen ac 102 !/e 

Bankaktien prompt. Div: 1 Sem. . .. | 1356 1552 

KR. Polmisebe Loose prompt... ...- ..9& 
detto detto ulk® Febr. eo.“ 95 Ua 
rt, AUnzgeigem 


.  Betanntmadung. 
Unterzeichnetes Amt har rüdfichtlih des vertwichenen 
harten Winters die gewöhnlid mir Ende März flatts 


gefundene Gatit: Auktion bisher verſcheben, um binfiches | 


Der Landjunker — 








nd der Verginſung oder Audlöfüng der zus Gant vers 


“ fallenen Pfänder- den Berheiligeen eine Erleichterung 
ju verſchaffen. 


Es ſieht ſich aber num gendrhige, alle 
diejenigen, welde Pfandſcheine (ausgeftelle “in den Mo⸗ 
naten Juli, Auguſt, September, Oktober; Noveinber 


‚ amd December des Zahres 1828, die Nummern’ 2755 


bis 20,016 enthaltend) beſttzen, aufjufordern , felbe längs 
ftens bi6 dem 24. dieſes Monats baar aiıtjuldien, oder ju 


verzinſen, indem für dieſe Pfaͤnder nachher keine Vers 
; zinfung mehr ftart finder, weil mit Anfang des Monate 
. Juni die nichts verjinst gewordenen Pfänder verkauft wer⸗ 
‚den, und die rechtmaßigen Janhaber ver-abgelaufes 


nen oben bemerken Pfandicheine alsdanı nur moch auf 


den allenfallfigen Mehrerids Anſpruch machen koͤnnen · 


Augsburg, am 1. May 1330. ; 
Srädrifhes Verſatz⸗Amt. 


> Donnerftag den -19. April, Abends zwiihen 5 
und 7 Uhr gieng aufdem Fahrwege zwiſchen Wellenburg 
nah Augsburg in der Mähe von Goͤggingen durch einen 
Bedienen ein, in ein roth fafisnenes Futeral eingefchloffes 
nes, Frauenhofer'ſches Ferurohr in Verluft. ; 

Der redliche Finder wird erſucht, daffelbe gegen at: 
gemeffene Belohnung in der Kreuzer »Gaffe Liu. F. 
Nro, 572 abzugeben. - 


Chreater = Nachricht. 
Sonntag, 2. Mai: 
Das Intermezzo— 


oder: 





m erfienmale in der 
eſidenz. 
Luſtſpiel in 5 Akten von Kotzebuſe. 


Ar: Urban, k. b. Hoͤſſchauſpieler, den Junker Hans 
Birken, als ſechſte Gaſtrolle. ach 
Gremoen:Anzeige-vom 1. Mai. 
Grüner Hof... Tirt. Hr. Llols v. Kobelli mit Familie, 
£. . Geſaudtſchafts⸗ Attache als Courier v. Frankfurts! Hr. v. 
Wolf, Oberberg: und Salinen⸗ Math v. Münden; Hr. Une 
fernthaler, Part: ©, Prag;ypr. I Mudgerber, Part. v. Dies 
thenburg; Hr. Bertelöman, Part. v. Frankiurt; Mad. Maitn 
huber mit Dem, Tochter⸗ Kunſtiere⸗Gattin v. Heldeiberg ; St, 
Meier, Stud. jur. v. Beurpeig; Hr Nunnsnberg, Stud. 
Med. v. Buckeburg. “ * 
Weißes Rof. Hr. Jouvenat mit Gattin, damilie u. 
Dlenerſchait, Kfm. 9.'Dresden; Hr. Venda, Fabrlkaut v. Er- 
langen; Hr. Deller, Handelsmann v. Fiſchach; Hru. Gebruͤ⸗ 
der Kohn, Großhändler u. Steppach; Hr. Locher, Tiſchlet v. 
Münden; Madanıe Zus u. Madame Wagner, Yriv. v. Muu⸗ 
chen 1 8 Morris, Zagenieut v. Münden; Hr. Walser, Kim. 
v. nchen, 








yVreis des Jahrganges der Zeltung nılt dem Magazin 5.f;, pletteliährig ı A. 15 fr.. Man fan biefeibe bei und und | 
Dura alle im- und ee slkuratice Yoft-emter bekommen und jederzeit eintreten. Wille eiugefandten Inferate werben ohue Verzug 
eingerätt und die Zelle nur miss x, beregmet, Die Erpebition der Reuen Augsburger Zeitung, in der Tarollnenſttaße Lil, D. Dir. aa 
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EL 


fiellen.. Det Plan einer min! e 
ſcheint im gegenwärtigen ‚Jahre, aufgegeben u J 


her zu einer gütlichen Beilegung der Differenzen Mit 
Sro Durchl dem Hrn. 





eine 
ſeſtäͤt der Koͤnig von Sachſen⸗lin den fereiti n 


Angelegenbeiten jelbft partheilos, und nur ald.erwählter 


Eretutor bandelnd) hat jedoch ſicherm VBernehmen zu⸗ 

folge, einen Kurier mit einem 5 dringenden Schtti⸗ 

‚ben, an, jenes ſargliche Haus adgefertigt, und es ſteht 
Sy rien, mod damılk —8— werde. In gwiſchen iſt 

J ade ae jo —8— 

da 

fäiren £8 


bie Truppen I 
Önnen., - 
. Regimenter werden Sg Mann, gan: der leichten a 
. fadterie, 1000 Wann, von den leihen Reitern 300: 
und * m_ der Artillerie eine angemeifene Abtheilung ge⸗ 
J erden, Man vermnthet, daß der Kr, Generalv. 
blen u ** ganzen Kors, der Kr Geueral⸗ 
mejor Bes anna, Kömmardeur der a Si 
‚und ‚der Herr ber Srünjer Kommandeur der 
vallerie ſeyn werden. Wenn man bedenke, daf der Dr 
Herzog von Braunſchweig nicht nur viele Koſtbarkei— 
BR Vondern auch bedeutende Geldfummen auf feine je: 
e Reiſe mitgenommen; fo fann man hierin wehl ein 
—* erkennen, daß derſelbe auf einen längern Wi— 
derſtand ſich gefaßt und daranf vorgeſehen habe. Bei 
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Here Draunihmeis | Se üffer, 20. April. 


angeſetzt war, if ungdnfiig abgelaufen. ı >; 


‚eneftehe überalt auf den Strafen: Auflauf. 
egebener Orbre mars 
en der vier Pinichinfanteries' 
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Ben, Re Handels⸗Briefe aus Bontonksit: 
dern das Befinden des Königes von Enaland als außerſt 


* * af. welche, range, die Genie — 
Bon der Elbe, 26. April. ‚Der, Termin , poit:' T 


yo na * 

ni — —— wer 
Ein 'Mirarbeiter am our: 
mal des Debats) Fer ja’ Bröſfel den Werhandtwngen 
ver die Sache Per, des Mo Geichutdänren, 


. Schriftitelfe und Buckdrucker beiwohnt, theilt im Yours 
nal. des Debats vom 26. April, unter anderm Folgen— 


des darüber mit: Hrn. won Potters Angelegenheit er: 
regt bier Agemeines Intereſfſe Wenn er mit feinen 
Mitangetlagten nach dem: Aſſiſeugericht gefahren wird, 
Man fucht 
ihn zu ſehenz es herrſcht seine —— die fuͤr 


den Fremden ehr intereſſant iſt. Ich wohnte am Arten 


de der erſten oͤffeatlichen Sitzung bei. Hr. v. Potter 
it ein Kahlkopf mit lebhaften Augen, der nung die 
Manieren eines, Weltmannes hat. ‚Leine, Unterhattuug 
it warm und, werftdundig zer iſt ein Mans, van BGeiſt 
und ein Parıpeimenich, beide - Charaktere .spreiben ich 
ſehr bemerkensmgerh in ihm aus. · Ib vermußte,, uf dem 
Saal die Heierlichkeit; unſerer a" ‚Dil skin, Fanz 
teeten der Richter ſteht Niemand auf; die Anpatoten 
tragen die Mobe und runden Hut. Zudem iſt die, Mob: 
offen Aund jo ſieht man die bunten Ueberroͤcke der Her— 
ven Was weiter, auffält „ iſt das beſtandige Gemeng— 
fel’ von. franzoͤſiſch und vlämiid.; Will mag eiwas era 
täten und. füdh «werftändlich machen, ſod ſpricht man frau⸗ 


Efolge gegeben, als vergangenen @onnabend. 


% 
IE. 
zii. Muß ein Urtheit über einen Worfall gefällt 
werden, will man Schlüſſe faffen, irgend erwas durch 
eine Berheuerung befräftigen, fo wird vlämifch geſpro⸗ 
den. Der Dolmetſcher Überfegt darauf das Vlaͤmiſche 
in's Branzöfiihe. Dieß beuimme der Gravitaͤt des Tris 
als etwas. a. #5 
f * Im Journal Le Belge Heißtıes: In Brüffeliwaren 
mehreren ©teafens€ Zettel der Auffchrift: 
„Breiheit den Gefangenen, oder van Maanens Leben’ 
angeſchlagen. Diefe thoͤrichten Kunftgeiffe verſchlimmern 
eher die Sache der Verhafteten. Moͤgen 
ner in Acht nehmen, nicht in 
digen gelegten Fallſtricke ju geratheci; wir befchiwdren fie 
bei dem Regie Aue 


geopfert, nehmen, im ihrer ruhigen Haltung „ welche 


alle Intriguen unferer Feinde zu Echanden macht, ju bes. 


barren, indem wir unfere Hoffnung. auf die Gerechtigkeit 
und unfere Behörden, fegen. 


— — — Brantre ia. 
int.t Paris, 27. April, ‚Die Opern: Gefelihaft wird 
Kia beliebter, ‚Nie wurde der Freiihig mit größtrem 


Beſon⸗ 
ders rein und kraͤftig trat Herr Haitzinger's ſchoͤne 


‚Stimme hervor. Das Orcheſter zeichnet ſich immer mehr |, M 


aus. Alles laßzt uns etwarten, dah Winters umterpros. 


chenes DOpferfeft, morgen im @aale Favort eben jo günftig.- 
‚ aufgenommen werde, als, vor einigen Jahren im Ddrons,, 


Bernard. “m 

* Daris. -Prinz-KRöburg-läßt, der Cage zu Folge, 
das Model eines Haufes von Holz jufammen ſetzen, um 
im Großen nach diefem Wuſter anf allen Straßen in Gries 
chenland Herbergen ‚anlegen zu laffen. Auf diefe Weile, 
‚ wird-es den Alterthumeforſchern ſehr leicht gemacht, die 
herrlichen Ueberteſte einer klaſſiſchen Vorzeit zu. befus, 
en und zu bewundern. Dieſer, an, großartigen Erin⸗ 
nerungen fo reihe Boden ift es nicht minder an ſchaͤtzba⸗ 
zen Reliquien, als Urkunden von einer ans Unglaubliche 
graͤnzenden, leider untergegaugenen Groͤße. — 

* Die große Mauer welche Algier umgiebt, iſt nicht 
"teeeaffirt, ‚mirhin. auch nicht zur Aufwerfung von Verthei⸗ 
digungss Batterien geeignet. Als im Jahre 1775 bie, 
@panier dott erihienen, mußten die Algierer einen Theil, 
!derfelben durchbrechen, um nur 2 Kanonen aufpflanjen 
gu können. J 
* Ausjig eines Schreibens vom Bord der Korvette 
ei „Ede, auf der Station von Algier: + 
INT, Bor'Dran, 31. Mär. Sie fragen mid, was 
° wir bei unſerm vertwünfchten Lebenslaufe beginnen. Bir: 

entbehren feld das Norhmendigfte, und jehen mir Sehn⸗ 
ſucht der Ankunft der Erpedition entgegen, welche man 
. für den erfien Maitag antündigt. Indeſſen vermehren 
die Bedulnen an der Küfte, und ſchwaͤrmen ju Tau⸗ 
enden auf allen Punkten derfelben, umher; Viele ſind bes 
‚xietten, die Uebrigen ſcheinen neue Befeftigungs : Werke 
aulegen zu wollen ; und Die baufällig gewordenen, ausjus 

’ 1; 


die Eiuwoh⸗ 
ie ibnen a ee 








e-an den Edlen die ſich 


Welbsperſon ——— OR 


u, 
— 


beſſern. Zuweilen vernehmen wir Klein-Gewehrfeuer, 
woraus wir ſchließen, daß fie exerziert werden.” 
„Während ich dieſes fhreibe, erhalten wir die Ordre, 
von bier nah Tripolis zu fegeln, da der Bey mit den 
Dey von Algier gemein ſchaftliche Sache mache.“ 
* 
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es ih nad Morea einſchifft da 
mit einigen Abtheilungen von der Artillerie und dem Ges 
niewefen. Dem Vernehmen nad ſoll die Meine Armee 
dei General @ihneiver's tm ®riechenland auf 6 — 3000 
Mann gebracht werden.! : |’ / u 

- Der kaijert. btaſilianiſche Geſandte zu Paris, Mars 
quis von Mejende ift nach Petersburg abgereist. Seit 
Aufßlands Anerkennung der Unabhängigteir'sheien Katjers 
reichs, iſt dies die erfte brafiliantfche Oefandtichaft am 
ruſſiſchen Hofe, Der vor Kurjem jum Gefandıfdaftss 
Sekretaͤr ernannte Marguis von Saint Amaro, bleibt 


indeſſen in Paris als Brafiliens Geſchaſtetraͤger. 


Spaniem 

* Cadir. Eine Horde, außerſt ſchlechtes, mifern 
‚Hei disciplinirtes Gefindel,, ft 1575 Köpfe Mark, am 27. 
arj. von Cadix aus, nah Savannah geſegelt; dieſe 


ı neble Expedition beſteht aug 5, unter Eskorte des Heros 
‚ fegelnden Schiffen: General Beuins ift 


F Anführer; 
vor dem Abmarſch erließ er eine Proflamation, in Aus⸗ 
drüden, welche fih ein Eroberer bedient, ‘Ne übrigens 
mit dem unglüdliden — des fruͤhern Unternehmens 
auf Mexiko und mit den aus Tuba angelangten Nachrich⸗ 


ten, einen auffallenden Contraſt bilden. Dort wollen die 
Berſchwornen die Unabhängigkeit der Inſel proflamiren, 
"ind ihre ihren alten Mamen „Cubanecan““ wieder beiles 
gen. 


Die Haͤupter dee Verſchwoͤrung haben eine Geſell⸗ 
f&paft, zu Mextto unter dem Namen „der ſchwarze Adter’’ 
befannt, gebilden : ' Sem 

6 Portugal. 


2Liffabon. Bei uns ———— Berbrechen 


an der Tages» Ordnung. B tern fand man eine junge 
je. EUER, mit ängens 


‚Be 

eheli 
ſchelulichen Spuren ‚eine Yon rgegängenen .Erdrößlung. 
Man, weiß nit 9* fie f en te ed’ indeß, 


daß man jur Ausführuh er Ochandrbar, einen im 


. einer der gangbarjten ira en gelegenen Brunnen „ vor 


dem gleichfalls ſeht bewohnten Haufe, deifen erfte Etag⸗ 
Don Miguel Hof- Friſeur inne hat, ausgemählt. 

.:* In Portugal, nehmen die geheimen Geſell ſcha Reo 
immer mehr uͤberhand. Sie nennen ſich den Radrbund 
der Legitimitat. Man hat vor Kurzem mehrere Perſonen 
verhafter, melde als Thellnehmer an diefem Bereine 
Verdaͤchtig find. . 

Eugland ee 
London. Die veridiedenen engliſchen Blätter 
laſſen fi über die Krankheit des Koͤniges folgendermas 
ben vernehmen; Am. 25: April wurde kein Bulletin 
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a an € 8 Kin NH x: up ine eng 
Hr effäieller gpeditionen, w D 
ben, unterfchrieben. | Die Times halt 
und den ——— 
| em Ton des lakoniſche 






—* gi! bejeichnen. Stat 
ige Meinung von der Ges 


ewenig Beruhigen 
Bee "a "ot war an da 
ns m Grein —— 


unrecht 
* — — 
fe ! b Tut wieder eirigejogen, wodurd die Sa 
pom. inlds veranfaßt und des Publitum erft 9 
gen süße wieder erwas beruhigt Wurde. —— 
* melder bom 22. Aprit. Nachts 11 Uhr: Der 34 
ihmwebe in größter Gefahr, Man glaube nicht, da 
©r. Majetät Fräftige Konflirurien ; Tänger als cim Pa 
Boden der Gefahr widerfichen werde. ' Geneſung laffe 
ſich nicht hoffen. Die Krantheic.jey Waſſer in der Bruft 
mit Druck und ſchweren rue Auf die Aderfaß fey der 
' Patient ſchwacher geworden. —— nehme kein⸗ 
KHahrungemittei nur fogenannte Herzſärkun 
Aus dem fo eben-auh-im-Publifum betannt gewot 
denen parlamsntariihen Bericht über sdie in England 
und Wales in den Jahren 1825 bis 1829 geſchehenen 
—*5*22 und Verurtheilungen geht auf eine erſchre⸗ 
ende Werfe hervor, wie ſehr die Verbrechen gegen das 
Eigenthum ſich vermehrt haben, während Amberrtjeilt 
die. Verbrechen gegen. Perfonen nice zahlreicher gewor: 
den find. Wir werden (jagt die Morning s Chrognicke) 
taͤglich mehr und mehr ein jpigbäbiiches ſchwindleriſches 
Volt; es kann uns jedody ju einiger Genugebuung ge: 
reidhen, daß die mehr verabiheuungswerthen Verbrechen, 
„melde die menjhliche Grete: mit Unruhe erfüllen, 
mit der Zunahme der nur ‚gleichen 
Schritt *78 — Anzahl der Verurthei⸗ 
‚lungen, die wegen Prondpifinns, Mord und Todtſchlag 
ſtati ‚gefunden haben: 9: | 
f 1825. 1824. 
Drandfiftung ——6 
J—— “'% ‘ * 554 50. 
3 — le ia. 17: 


! ordberfiü {ai} 
ee 
1 @rlben. Wehr 


Waffen, Giftic, 1 "7. 1% 55. 20 65. 

Die Berhaftungen wä 8.) der genannten Jahre haben 

1J ſich von: 12,265; auf 18,675 —22 und zwar ſolgen ⸗ 
dermaaſſen in einen ſaſt regelmaͤßigen Progreifien: 12,263; 
13,698 5 1444375 5046, 164 5 17,921; 16,564 und 18,675. 

Das Verhaͤltniß der Freigefprocenen ju den Heberführten 


1825. 1826. 182%. 1828. 1829 
A Aal a 2 
62. 
18, 


62. ..85. ‚72. 
13. 12. 


56. 
20, , 13. 
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iebt bei den verfchiedenen Vergehen Stoff zu reichhaltigen 
—323 C owurdenimJ. 1899 9444 Perſonen der 
Dieberei überführt und 2056 davon freigeipracen, während 
des. Mordes. 35 überführt uud 27 — 5 wurden. 


Das Berhäteni j Ha 
lade muss mche P I ven 


BDrafilien et; 
Rie Janeiro » Zeitungen vom 12. Febr. enthalten die 

Beſchreibung Kite von; dem PR DEN ‚Ben Wat 
„der le, den | ren ge genen, glänzenden A 
—2x die ER — Ni Die‘ Baal 
‚Shen Rachrichren find von keiner Bedeu utulig. 

a "wird vom 6. Mary’ gemeldet: * 28. %. * 
if der Goͤuverneut unſerer Bordilho/durch 
einen Piſtolenſchuß um 8 Uhr A HdB n worden. 

ie Ruhe” wurde indeſſen iricht geſtͤrt⸗ Seine Ber: 
waltung war den Einwohnern ſchon lange verhaßt ge: 
weien „. und seo ihrer — Be hatte 
man ka im Amte gelaifen, 

—SGrieche 

‚* Antona, 6. April, SR wagt weiche 
nod) immer an der Thronbeileigung des Prinjen Leopolds in 
Griechenlands zweifeln. Indeſſen ſprechen die neueften 
Berichte , daß dafelbſt bereits Zubereitung zum felerlihen 
: Empfang diefes Spuverains gemacht, — Es heißt 
ſogar, er werde in Athen reſidiren. 

Smerit aa. 

St. Domingo. Präfivene Boyer hat dem Kö: 
nige von Spanien foͤrmlich den Krieg erklärt, Gewiß 
iſt es, daß der hoͤchſt wichtige enge Paß, welder nach 
Portsaus Prince führt, durch ein Infanterie: Regiment 
beſetzt wird, und angefommenen Befehlen zufolge, wers 
den die Seehäfen in Bertbeidigungs:Ctand geieht, Diele 
Mafregeln Haben eine lebhafte -Senfasion erregt. 
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Sremde Eovourie 
Sranffurt, 50. April.‘ 
Metalliques 10123 & prozentige Metall. * Banlkal⸗ 


1654. 
Wien, 28. April. 
Metalliques 102"; 4 proj. Meralliques Ya; Banfı 


aftien 1552. 
Paris, 26. April, 
Konfols 5 Proz. 106 Fr.; 53 Pros. 83 Fr. 903 Uetcenurt 
9; (ran. ewige Rente 83*/s5 Bantattien 1907 Er. 50 
London, 24 April, 
Konfol. 3 prop 9a°/a;  neme 4 Proz. 102*a; ruf. ‚Fonds 
111% 5 brafil. 7535 wort: Hlt/a; griech. 47°; Birenod:anres 


1:55; merlfan. 34%/25 hlltiche .27'/2 ; coluub. 26; peruaniſche 


2344 5 Cortes 19°/a. 


Buntes. 


In "Beankfure iſt das von Herrn Schöpfer aus 
Lentirch un ee Dibefirion, welches mittelſt eins 
geihobener Tplinder die belichreften Arien und Quvertu: 
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68 mt ———— Boransbezahlung. 


OB TEE. Dannhe im er in Kempten wird. etz 
Aſcheinen (nid iſt darch die Jo ſ. Wolffibe Buch hand⸗ 
ut Rena Hummer) in ‚Aitgsburg zu beieben): 

i nd 3*8 ee Bes Hethwendig⸗ 

pie" jede Deuefcht Sa- 
— Groß⸗ Oktav⸗ 
wer Band * 1 


DE ee — 
Tyrater - Narhriebt. © 7* 
Montag, 5 I St u 2 a: 
Donna Diana p oder: — 
Loͤſtſpiel in Verſen, und in 57 Atten. Nach dem 
(den ved Don Augufiin Doreen Wr. ng: ei! 
it vom der Kompeſition des‘ Kbaper. Hofmuſitat 
Ken, Philipp Rad Bi - 
Hr — t. b. Hetgeoene ‚den Seh Cie 


„als, Ati Saflre A \ 
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E — — Ausgabe Nre, Lauf weißem 
Kay tr. 


— der —A Niro. 2 auffelh Schteib⸗ 

u za MR ii 
Einzeln kofter der a Emm’ '&ubferiprlend: —35— 
Ausgabe Nro.ikeauf welßem Drucpapier I fl. i2 im. | 

Auszabe Bro; ;2 anf fein Schreibvapier ı dl. 49 kr. 

Diefe nerionelle Familien «Bibtionhet hat die Tendenz, ı 

‚ale Theile des Papmlären . Wiffens wertändlic , gründlich, > 

Vnd ninfaſſend dat zaſt·teoaust jedem KFamilienvoter, 


Sohn, v. Freiburg; Hr. Tefare 

Itallen; "er. Kufı, 

v. Heidelberg; Si. Etrobel, Ki. v. 

v..&t. Marie Catiie, tbR Kämiuerer aad · 
richte: Disetron zu Meiburgt Titt, Breitiere V. f 
£. b. Admmerer und Upprlarioneger Ir 

Hr. Saphir, vart. v. Berlin; Pr * 


ESEinn har, für Vetedlang des häuslichen Lebens, ein Ma: 
v. Münden; Hr. v. Neihenbab, 


ea Byte, ans dem ’er Für ſich und⸗ die Seinigen 
EEE a 

"je Ss Bann dc Sa —— 
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41 sen Bi 
u Bereriänsifees | 
..Mündren. Se. konigl. Hoh. der. Kronprinz ‚von! 
? Bay ern hat Hamburgs Dertwärdigkeiten feiner beiondern 
: Anfmertiamteit gewidmet ,. ſe daß Höcftdiefelben Ihren 
"Aufenthalt dafelbft verlängerten. Bor dem Wiederanfange 
der Vorleſungen in ent —522 Oe. konigl. Hoh. 
——— —8* Sohein der 
Prinz von —— Bruder —* Majeftät des Ko⸗ 
nigs von Meapel, traf in Begleitung des Hrn. Fürſten 
Pigmarelli, nebſt Gefolge, geftern Abends von Wien 
bier ein, und übernachtere im Gaſthauſe zum reihen 
—* Se. koͤnigl. Hoh. iſt heute früh 10 Uhr von. 
hier über Frankfurt nach Paris abgerrist. F 


Deutſchlamd. 


Stuttgart. Kr. Hoſmaler Adam aus München 

Hat Se. Majeflär den König Wilhelm in Militair = Klei: 
dung Pferd mit, überrafihender Wahrheit und. voll 
Sur und, Leben gemahlt. Des feltenen,, Künflers 
> er ohn , wird "a des ——— * Rettung. | 
ie g Hbat gelungene Bild auf, Stan — jeich 

., Die Eönigl, Stade? Direkiiomszw Suurı 328 fer 
‚dem befondern Umpanbei; daß cin — der 

gel im - vergangenen’ ſtrengen Winter erirpr, und das 
durch die Beforgniß, das Umäeziefer möchte überhand neh⸗ 
mem, ee iſt ‚das Ausnehmen, ‚des Vogelaeſter 
und. —** ss verboten, .. muy 


urd 
3 — 5 5* Fe lan, 2 * 8 na 
en eg Kildbursbanfen, von dem 
— in dem —E— Orte Wolfmannshaufen 
en. 
SGroßherzogthummhefpers Die Speyerer Zei⸗ 
© BR aus DA Em ſt ad vemn 20. April; Vahrtend Las 


enen, ſchon verjierten, ehemals, ve h 





Land, Serfnungeuit, er Da FAR ——— 
gen, namentlich bei den hoͤhern Chargen, echnete und 
feeudevnlk- die huldreiche Aeußerung unſeres allge⸗ bten 
—— „Ad werde Mein Glück im dem 

Wohl Meines Landes finden!’ vernahm, iſt es 
dem Vaterlandsfreund eine betruͤbende Nachricht gewe⸗ 
ſen, daß zu den jchon vorhandenen eilf Generälen drei 
neue Generäle, und za Benträl Erg * Aus⸗ 
laͤnder ernaumt — — „lisg 


Prenfen 

Röln, 2% April. 5° Die Aachner Zeitumg euthält 
nachſte hende Era der — —* Re: 
Hierung, vom zählten Diana 19 

Es wird hierdurch zur offentlichen Pe ebradı, 
wie des Konigs Majeftär mirterft Allerhoͤchſter Rabinerss 
DOrdre vom 2eren'n M. befchloffen haben, daß auch die 
Landwehr des Ben Armeeckorps zu den diesjährigen gro: 
fen Uebungen zjufammengejogen werden folk, 

„Demgemäß werden die Landwehr: Negimenter auf 
die Dauer von 4 Wochen’ iexol der —*— 
ſammen verbleiben, wogegen dei“ betreffen im Dun 
fAyafrent: diefe "Webungem für pwei Re * 
ſo angerechnet wird, daß bei der Nfanerie dir * 
die zu derſelben einberufen werden, in demjenigen Jahre, 
in welchem ſſe nach dem gewoͤhnſichen Hebungerurmus. 
wieder einzuziehen waͤren, nicht einbeordert werden: die 
Landweht Kavallerie aber ir“ u? 1854 gar fehne 
uebuns hat. —J 
re, ——— 

Bir ", 26. Apett. 5 In ‚der Zume geht gegmr 
wärsig eine Berlegung vor, Die größteneheils auf 
unſer Itabien Bezug has. Die italieniſchen Nano - 
nal: Regimenter werden ihrem Vaterlande genähern, und 
‚eins davon ruckt in.Aalien ein. ſo daß jngn dret italie- 


4 


nifhe Negimenter ihre — 5— RR IE. mlich 


blick Bohn, der als Hochbootemann die Direktlon 
in Padua, Treviſo und Udine, haben werden. 


>| der Seearbeiten beſorgte, im Arſenal zu thun hatte, ents 
Jrali Stedigten ſich ibres Aufſehers duch das GBeſuch, einige 

usen > hRebensmittel für fie in der Stadt einzufaufen, und als 
* Ein Schreiben & I ee, ri e fi —*— 8* 8 en ſie die alte 


— 


arm d 
r daher ruͤhrte, daß das 8 * die — [rear erw cht haben. - 
me fih mit Gewalt einen Ausweg bahnen wollten. * Die — aus ale de France vom 3. Januar, 
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fes Getbſe er s i N 
lichen DR ferbgnt meltleng — Birken genen. Detagadfar. Dura fe tiber Kar 
war, als man di e “Sen fri 


en fruͤhern X 4 r kin. und die zweite 
wal pen Em. &% fdien in den Eingewei en der * ie der Eingebosen; die. Terpfichore , I 

ng zu herrſchen, ja_fogat unter beprerte. haben vor Foulpoint geanfit A Full 
elbfi wurde di es ſchreckliche Bruͤllen vernoms 3* Angriff begonnen. Die Eingebornen verließen 
men, als koche die brennende Maffe ded Vulkens unter | bald darauf ihre Batterien und die Verpaliffadirung. Die 
dem Grunde der Gebäude. Gfüeklicherweiie folgte — ans Land gefetzten Truppen rückten ni en ang 


Saiglutsrung „nimen-fehe fs aufeinander... und als vor. De 
der A des Feuergebährers zu djfnen ſchien, fo brad) 


tapfern Widerſtande der 
ſich aus ſeinen ey un a urde jedoch bald wieder Bi 
ſich durch den Auswurf von @teinen nach’ und nad die * * 


ruͤck geſchlagen. Bei dieſe nt Ge —* —— 9 — 
"Much; des Wultans ; und die Furcht verſchwand. "Der no 50 Keane Sqhlachtfeld. Den’ Fran 
Er * it dachte —3 daran einen andern Zufluchtes fen wurden FL Mann ‚getößter und 75 vrerwundet. 

ort jich fu Suchen, die am Fuße wohnenden Winzer wollz | Angriff wurde Ag und die Truppen wieder as 
Yteh) gleich falls ihre Sauen vealegen außerordentlich "ser ifft: 

ven, er reed | mh) Sie —Boc8 Angriff anf Foul⸗ 
F ———— img; 37 BR ar Te 17 1 point —— — —— 119 Tede auf 
Ye zul mare Var i 
* Maris, 26. April. a der Morfeiller he: wor gen 

@ternwarte, Ar. — mag has, am 21. April, Mor⸗ Fort geſchleift ind ein Werträg ——— 

gask 4 Uhr, im Kopfd feinen Mferds einen Cometen Der befannte Schrififteller, Hr. Fontan, der fheis 
. — Fr * Mitolas hat an —5* > der ver⸗ I willig gun mit et — — Bob: 
ſo ſſenen cht en den Stern elphin und, Pride Gefaͤngnißſtra e ‚ 
Ener run Der Konten; —8 «ten! en Slate 'dem ' ea Ste. Pelagie bekaffen 
















r 





n,jchiem. » 3 5. Aprik Viorgens aber wurde er von 
an Ds er —— — ve Einem a um in dem Zentralgefängniß 
Pr. längerung; nadhgefucht und-bis auf. den j ju Portiy Biete“ ef le Ctrafjeit unter Milferhätern 

ei ev en enn ſo tapfer. gefämpft als darü⸗ u verbringen, en Weg dahin mußte er zu Fun wit 
F geſprochen wird.sı ſo ſey den. Himmel dem Älgieren Sieben Jarucklegen, von Yeifenden Gentdarmen bes 


„‚gnäb ranzoſen kön ’ 5 ‚welche bloß die eg a man 
a —38 Pe ra Akte emjahrauben Anjutegeh Her 
5* April. —— Me; die ſammtlichen 6 
——— am. Donnerftagi Abends7 ihn ins nn" oegebe, um'fich fein von 
——— —— welche Ra "oifn Bereits anaetemmenes "Drama vorleſen zu 
ws Pin ai Dre wirt. ihm an der Spike einer! | Tarjen. Auf greiche Art "and am gteichen. Tage (36. 
— ‚entgegen. und begleitete Se. Ex⸗ Aprii war" vor 7 Abe," ats Hr." Frander Pal Er 
‚sell Ri nad). feinem Abfteigz Quartier. Ein und zwangig |’ präfeke“twar, "ein anderer Eigen 7 HT 
ee —V os deren die Ankunft des Oberbefehls A 39. —— Ren u. KATH ALT: 


D ita iti od oma Awuͤtte if ge 
* ih — 3 —* due Gegend Bun. Tong bie KIT A nach Ste "re —— 
lon wurde au 45 r * —34 Mord Nen Dem ſehigen Poligeiptaſetttn Huck " 
werübt.'v; Diergule Are 34 


ein und Eßwaaren Wbie grauſame — Fontans Wit: ao [9] Ka 
‚an .die bei der Ziegelhuͤtte ——— Be. —8 Blattern jum bi Borwurf gemacht. 
er wuſiten diefe, daß nn bei —* —* 2 Brntmbthe 
Schaͤn machten Komplo u 
— —— re etabn 5 April Dom Miguel” — ſei⸗ 


Sproyeffionen bei,immd wenn er ſich bei irgend 
een Unterhalt verfpätet, dann ec ad 
Big sn umreiten, und mehr oder weniger verletzen. 
ü 


geſchah erſt Bor Binigen Tagen. 


) wa Mi ⁊2 A) 
aus ——— R 
* London ammlung von 2: 
maila hat am d7.i cduar die Juden emantipirt; in der 
Emaneipations = ® 1, es; Detenner des mofais 


$, en ſich gleicher echte, und Priviles 
EP U RAT TT 


x Aug “ mel enteiher Mine ep 


diefe Maßregeln würde ihnen den Todesſtoß geben, weil 
fie —3 den Auebruch nis mehr verhin⸗ 
de dern BE ne 

* Ar Dae Cone Journet Wh 
aben die Profla elejen „., welche, der Oberbeſehls⸗ 
— k Miar ir Bett ve 
bung an die, Eingebosnen zu erlaſſen gedeuft...,Es, If 
keine Rede davon, einen turopäljchen - Fürften--auf den 
Thron’von Algier zu ſetzen, die Landes » Öefeke abzu⸗ 
fchajfen , oder. die Religion und Gebräuche der Algierer 
anzutaſten, doch wird’ man daranf. dringen, eine Regie⸗ 
ring einzuführen. welche ſich mir dem Zuſtitut ionen der 
civiliſirten Voͤlker mehr befreunder. Die Streitkräfte gegen 
Algier betragen (natürlich im Proflaffianions » Etyl) 
70,000 Mann ; die Zournale geben bie Staͤrke der Expe⸗ 
ditond» Armer auf 50,000 Mann, die Reſerde nicht mit 
gerechnet, an. General Bourmont verfünder,/chte einzige 
Teſtung könnte allenfalls Widerftand leiſten, nad deten 
Eroberung, er ‚den Velagerten Friedens Bedingungen 
diftiten werde, ‚e Sobamnah..\e 

-t London, 24. April, Der englische Courier bringt 
‘Folgendes am 24. Mahmittags ausgegebenes Yullerin ; 
Windſor Caſtle 24. April. „Ser König hatte jwei gute 
| nd beſindet ih forrwährend Hemer.” 


i 1 1.3 Deney Helſord 

Das Court: Circulaͤr meldet gleich falls, das fort⸗ 
wahrtende Beſſerbeſind en des — Herzog von 
—* “wär mehiete zus bei @r Möjeftäe. Das 
Court⸗ Journal cheilt, ein Sfeiches „mif, „bedauert aber 
‚auf eine vollfommene: Öenefung keine befriedigende Aus: 
‚hrt-geben » können, Nach, dem, Herald durften die 
‚Stloden in Windjer und felbft Die Schloßglocken am kb: 
| niglichen MNomensfefte..geläuset werden. Ausb ſprach der 
— —* von Clarence und 
nun tuterei⸗ er wegen dem 

nachſten Keimen u Aekot wi a both 
ſerungezeichen ninmt. 


CME Amerikla. 










radt, N 


an der Spike 
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rt, Wand für ein gutes Beſ⸗ 


na Kurier aus Amaltana nr . Newigkeit nach) 
2 dere Perfon 


mi Zum 2 vn A⸗ Dit ıanlııy, 4 un 
* Ein Schreiben ee rienenthält Folgea⸗ 
4: Mebemer Aly wuͤnſcht jwar eine, auf eurcpäiiche 
Weit disciplinirte Armee, und desweſen hat ex bereits 
5 Jahren einen alten franzöfiihen Obriſt mit Orga⸗ 
arion und Einäbung feiner — onftragt; allein 
dirfer Arbeit war er nicht gewachfen. Wenn gleich benannter 
kunft geftanden, fo trifft ıhm dennoch der Wormurf, vs = 
es nicht verfiand, die ihm dargeborene Belegenihett ermas zu 
lernen zu benüßen, oder daßesihm an Eifer, an Thärigkeit, 
Eigenſchaften, welche man bei Drganijarion piner Armee 
die früher keinen Begriff von Dieriplin vom Artillerie 
weſen hatte unentbehrlich find, fühle. Det Obrift harte 
unter» jeinen Befehlen mehrere Inſtruktoren/ aliif fie 
konnten bei dem beiten Willen, ihre Obliegenheiten aus 
Mangel an Unterſtützung von Seite ihrer Worgriepten 
nicht gehörig erfüllen, Herr Cadau⸗ seiner dieſer Unter⸗ 
Lehrer, und feit 3 Jahren im Dienfte des Paſcha, nahm 
ſich vor Kurgem, aus Verdruß Über den Obriſt das Lebem 
Bor Ausführung feines verjiveifehten EntſchluſſesAſchrieb 
er folgende Zeilen wieder: „‚Dbrift &. ift Schuld an meis 
nem Tode , meine Manen rufen Rache überiibmur‘ ir.» 
Die taͤrkiſchen wie die framgdfiichen Offiziere hoffen, 
dem Pafcha werden: endlich über das Benehmen des Obri⸗ 
ften die Augen- geöffnet, werden. ‚Da fein Kontrakt bald 
zu Ende geht, fo hat er wie jchönfte Gelegenheit, ‚jeiner 
los zu werden, was allgemein gebillign wird 9 md 
* Die neueften aus Egppten angefommenen Journale 
berichten: die Provinzial» Verſammlungen bärten dem 
Paſcha vielfältige Beſchwerden , gegen ihre Spuverneurs 
überreiht, und Diefer giebt ſich alle Mühe genane Fenns; 
niß über den Zuftand des Landes und Heise Besten [3 
ju erhalten. dl ae 2 SE ZN 

Auch -in der Türkei foll eine ähnliche Einrict 8 ii 
Leben treten, der Sultan wid nämlich aus all ı Provt 
sen Deputirte um ſich bee vereinigen, Anho'ın IoR n eine 
sürkiihe Stände = Verjammlung. jufammen berufen. | 
— — — — — — — — —— 


„Obrift amer dem Vefehle "bes Großmeiiers der Krieges 


gremde CEourfe 
Wien, 28. April. vanax MT 
Metalligues 102‘; 4 proz. Metalllgues 97”/a; Banks 


aftien 1552. . 
Paris, 27. April. — 

Konfols 5 Prog, 106 1.55 5 Pros. 85 Fr. 90; „Falcon 

net 95, 90. 
London, 26. April. 

Konſol. 3/Proz. wurden zu 95*/ eröffnet, fielen aber 
angüntige Berichte von. der Krankheit des Könlas auf 42”/a, 
95, Cortesbous ftiegen auf das Gerücht, dad cin berübmter 
Kapitalift fie zu Paris auffanie, bis 25, giengen aber wieder 
auf 21 jurüd, 





Buntes. 

Am 18. April brach bei einem Bäder zu Londen Feuer 
aus, und verzehrte mehrere Gebäude; eine 80ſah 
"Frau und ein vierjähriges Kind, verloren dabei ihr fe: 
en wagten +6 aus den Fenſtern zu ſprin⸗ 


und verletzten ſich vefhelich die eine iſt bereits im 
pital geſtorden. 
In Rußland und Schweden verdrängen die Matratzen 
aus frinem Moofe, welche ſehr elaſtiſch, geiund, nice koſt⸗ 
foielig, und bis zu einer Hoͤhe von 12 Zoll gefällt find, 
Die weit Theureren mit Roßhaar gepolfterten. 
Ein Defehl des Kriegsminiſters in Frankreich befichle 

allen Artillerifien künftig Schnurrbärte ju tragen. 
In Frankreich haben im legten Winter. gegen 200 
Fabriken 13 bi6 20 Milionen Pfund Zucker bereitet. 
In dem Iheurungs: Jahr 1346 als das Schaf Gerſte 
56 fl. toftere, wurde in Augsburg die Maas braunes 
Sommer « Bier mis: Einfluß des Lolalz Aufichlags zu 
2 Pfenningen, mit 8 Kreujern 5 Pfenningen bezahlt. 
Best: koſtet die Gerfte 7. fl 21 kr. und die Maas 
draunes Bier 6 fr. 1 Pfenning. Wahrſcheinlich geſchieht 
te zur VBefdrderung der Moralitat um dem Lafter 
ver Trunkenheit Einhalt zu hun. Der arme Taglöhner 
und Kamilien: Water mit einem täglichen Werdienft von 
"94 Kreuzer, muß jet zum Waſſerkrug feine Zuflucht neh⸗ 
men, um feine durch die Tagesiaf und Hige erfchöpften 
Kräfte ju reſtauriren. 

— Anektode. Ein Fräulein vom Lande, ſaß neulich 
im Theater zu W. Als bei Worftellung einer komiſchen 
Sjene, Alles laut auflachte, wurde fie von einer Dame 
—efragt, warum fie nicht auch lache? „Ich kuͤß' die. Hand 
Ewr. Gnaden, ich hab ſchon gelacht,“ war die Antwort. 
—— — — — u — — — 


141 Anzeigen. 


a = > Unterzeichneter Hat die Ehre einem verehrlichen 
ublitam die geherfamfte Anzeige ju machen, daf er num 
ei fhön herget ichteten Garten eroͤffnet hat, und ladet 
ergebenſt cin, indem bei ihm auch mehrere Sorten 
Seile zu haben find, afd: Weberrheiner die Mans a 24 
a Nedar a 24 fr., vorher Marrbader a 52 kr., und 


Ducaten holländ. . 
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Wecuszer- Counsa.Baunrs Gzin.| Gsio- Covasm 


— Yan am. 233 
u gene Abnahme efreutigem Verb. em 
pfichle ih engebm = ©. N 


38 — De bau 
un eber eu 
: ie Beodahef. van Dial 
 Ehraser = Nachricht. 
Dienſtag, 4; Mai: 
Welche ift die, Braut. 
Luſtſpiel in 4 Akten von Johanne v. Beißenthuem. 


Hr, Urbän, 6. ‚Befih ieler, den Heren 
v,; — 28 Ce — X hi 










Sremden-Anzeige vom 3. Mai. 3 


Drei Mohren. Kitl. Frau Oräfin v. beiten mit Hrn. 
Sohn und Bediegten ER Auhbach; Hr. Kaula, Banquier v. 
Sünde, 

Grüner Hof. Hr. Seßhard mir Familie, Obriftilit, v. 
Meiningen ; Hr. Linnemann, Kfm. d. Erankinrt ; Hr. Seib, An. 
y. Erefeld in Rheinpreußen; Hr. Zrendel, Kfm. v. Culmbach; 
ee €. Müller, Kfm, v. Nürnberg; Hr. Auguſt Bade, Kfm. 

v. Bremen; Hr. Stanislaus Fiber, F. Areld: und Gtabtge- 
rißht6» Hccefift v. Kempten; Sr. Pingelhöl, Wriefter vor 
Säneldegg; Hr. Kolb, Praftitant beim f. Poftanıt, ©. * 
leabruct; Dem. VPeche mit Saweſter/ Hofichauſplelerla 
—— sr. Joas, Medizi Bu de 

e Ro t. Joas,/ « aer v. 18; ” 
PA Sferkehänder v. St. Fiden; Hr. Behrenger, 
Zögling ber I. Deconomie: Schule zu Schleishelm; Hr. Schmid, 
Epirurgus v. Tapfheim; Sr. 3 Kfm. v. Wallerftein ; 
Hr. Dıfa und Hr. Hazii, beide Kon Rz Silvaplanı; Hr. 
— und Hr. Walzmann, Kaufleute v. Wiodawer; Hr. 
Stumpf, Drechtler v. Lindau; Hr. Schmid, f. Auffchläger * 
Mebring; Hr. Sauer, Uhrmader v. Koͤnlgsberg. 






AUUSBONOER BÖRSE, ven 3. Mau 1830. 


K.B.Srıurs- Parızaa. Batura Garo. 
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ur 44462* un u IHR RE 1:10 BY 1:D10 u "ag Mar ‚BR 2 ae i SIT 
ee when Boah RS | gran’ die ıfermehel Wetpiifung“ mädhe /niehe Mate‘ Amber. " 4) 
Münden; 9, Mat Dae Mumfls. und Gewerbe⸗ | Da es doch für billig feat maß, daß bei der 
Blase ‚Mro. 18: vom. Mal enehäle die Beihreibung onturreny von ſich anbierhenden Darleihern 
der dem Anten Ruckert, Ziungirkenmeifter ürzbueg | den bisherigen Glaͤubigern der Anſtalt dev. Vorzjug dor 
 umterm: 23. »Oftobet- 2826 peivilsgieten‘ Erfindung cinee jenen eingeräumt werde, „To wird den Eigenthiimern der 
Luft : Compreifions« dam —— 8 > Kir Beh Bun * er Ze mania: Er 
brauche und Reinigung: den ‚Dehless N @ernier > es | hell jugekandeit, fir 6% "gegen Raͤckzabe der 
———— — in Oberngell am 4. Des — — Sirene "Opfiyariönen uoch 
sember 1826 auf ſechs Jahre «peinilegirten 964 | ferneres bei der Kaffe verfinstich Uegen laffen können. 
art. geprefter Schmelztiegel. —ıE Beicpreibung | Dieie neuen Obligationen, wie fie fett dem ade 1822 
der vom Mechanitus Friedrich in Münden-erfuns | eingeführte, und für die beabſichtigte Gietchſtelung der 


ein Privilegium anf 4 Dahre erhalten hat 10 ui. 1 
Machen. Bei dem: fortgefegten. ‚bi 
Seaateſhuid jur Vereinfachung der Geſchaͤfis 
. auf die ‚für die Gläubigen und: die Schulden- Tilgungs 
Kaffen angemeſſenſte Weije allmaͤhlig in eine einzige Gat⸗ 
zung von Schuld s Urkunden umzuſchreiben, hat ſich die 
‚Königl. Staats » Schulden» Tilgungs = Kommiflion im Eins 
verftändnid mit den ſtaͤndiſchen Kommiffarien ‚und na 
‚erfolgter alle rhoͤch ſter Genehmigung bewogen gefunden, 
‚Bon dem, Rechte Der Aufkuͤndigung/ welches der Staats- 
Edculden⸗ Tilgungs ⸗Anſtalt Inden ſeit dem Jahre 1819 


Sraarsichuld beftimmmt werden, find auf die Kapitalde⸗ 
träge vor 1060, 500 und hy geftelkt , und werden 
a Rh Glaut gers Auf dert n —38 
"Hof auf dar! ber (at 2) a tnd 
übrigens ju 4 vom 100 554 dju büfe 
mit Zinscoupons verfehen ) And werden im Wege ber 
Verſooſung heimbezahlt. >5) ı Wenn: ein Gtäubigtr fein 
‚ Geld im den ebem bezeichneten Art bei der Kaffe hegemiju 
laſſen gedentt jo muß die dießfallfige Erklärung: laͤngſtens 
binnen 4! en nad) ‚erfolgter Auftäsdung böhderinnfs 
kuͤndenden Kaſſe abgegebem werden, unterdeſſen dag Eeld 
er Berfallgeis- ohne weiters zuruͤckgenoennuen Menden 
möäßtei, >ı: m’ 1 u ia IT 
Nach dem neuen Grundſteuer-Geſetze vom 15. Auguſt 
1828, $. 95., find alle Befiger von Dominitalien, Zehn⸗ 
ten: und andern Mhgbdren Nechten jeder Art von der einen 
Seite and alle Pflichngen vom. der audern⸗Seite ver⸗ 
bunden, innerhalb einer Friſt vom 5 Jahren alle Unrech⸗ 
‚tigfeitenmin-dem ganzen Umfange ihrer Rechte und Böjlen 
Indem Oteuer⸗ Kontroll⸗ Amte, refpestive Dem bearejfenden 
Rentamte zur Berichtigung und BVervollftändigang des 
Kataftees anzujeigen, mit demPräjudigc, daß nach Ab⸗ 
lauf des obigen) Termins alle Reklamationeu im dieſer 
dr ausgeichloffen ſeyn follen, und Bas Grund: Ste uer⸗ 
Kataſter, iu ſo ferne es Die gejeglichen Exforderniffe has, 


dungezeit abgelaufen: iſt, muͤſſen die Gläubiger die Kapi⸗ 
talien ohne weiners ini Empfang nehmen, indem von da 


7 4 


als Saal» und Lagerbuch mit Orweistraft nicht nur in ' 
Anſehung der Steuer sVerhältniffe, fondern aud in Ans. 
'fehung der Rechte und Verbindlichkeiten der Bee ER 


für die Zukunft gelten foll. 


Durd den $. 97. w 
für die bereits definitiv beftgnerten Land 


un 
ngt. 


Da diefe gefeßlichen Beſtimmungen nicht von «allen; 
fo hielt man es fur 


De werd ie 


Berbeiligten getannt ſeyn dürften; 
zweckmaͤßig, d 


Heidelberg 28 April Tee wir 
Mier der beyorſtehenden Huldigungefeier be⸗ 
4 Zelchner und Maler, Dichter und Tonkuͤnſt⸗ 


er; Architekten und Illuminatoren turz die Jünger 


aller: Dauiemn find unfgehmzen und nbrwwits- in’ zegen) Tha · iygäpr 


‚tigkeit, das Ihrige zur Verberr des. herannahen⸗ 
Fa Feftes be —— man rare nicht 
„min Beftimnt dert weiß: anf weichee ſich aber Alles, mi 
Auf die erwaͤnichte · Geiegenheit freut, dem geliebsen Für 
ſten einen ‚Öffentlichen Beweis der. innigſten Anhaͤngliche 
keit und Verehrung abzulegnnnn. 
39 ar 7 19 Dieter ch! — 1a et ! 
Wien, 38. %Kpril., Die, Pot aus Ronftanriaos 
. pel nom 10.-April..it, norgeltern, Abend. hier eingerrofs 
fen, Das Wicht igſte, was ‚wir ‚von * erfahren, ii? 
daß die Pforse, nachdem ihr, das Londoner, Schluß— 
Protokoll von. den Botſchaftern Englands, Frankreichs 
uud Mußlandg übergeben, worden wär, eine, längere Des 
denkjeit verlangte, welche ihr auch gewährt worden iſt, 
„Dis zu, Abgang, ber Bu war ‚von der Pforte ‚nach ei 


Antwort ‚erfolöt., , „Die häufigen Dipans⸗ Berjammiun 
a ugrten fh J. 
4 2200 mi mern Ah & hr 2: | 


um Der Meflagerıfagt ; ein ihm mitgetheilt ·· She 

‚ben sans: Ylatien senithakte folgende stvaurige · Machritht 
er Payftıfey Foinferf ſchwarh dag mars 'feim önde fi 

Yfehr nahe ernchedi''. Man werbirge es gwar dem puBli 

Cam paid: aber · der Papſt am: Ofterfete den Deegen er⸗ 

rheilen mußte, demertae man nur zu deli, daß ihn 
einer feiner Prälaten unterftügte und ihm die Sand bei 
sem Oregemgeben führte: 


n nl aeıık „Brantreih. 


Mae; April. Morgen reist die Herzogin 
17 > —* tönigl. Water entgegen. Sie ‚wird En 


dort der König, the Oheim, vewiiltommt Haben wird, ve 


eile die Be 


fimmungen des, vorige $n..in Ber Ad ald geltend Erz 
1 der tluſns Terinn mi Tage der 
des Geſetzez vom 154 Auduft 1388 Ju ° 
laufen an . F Zu ‚ 3— feil s Präfidense 
“erhalte es pr. 





des Bord Dtuart Rot hſay unddes HePozzo di 
ringen da zu peftimmen ‚Ach ſogteich auf Den Meg zu 
-madyes, blieben erfolglos. 

MWertangen init Truppen mitzugeben , die Braͤngen weni: 





Kr) 


fügen id die Majeftäten inden Pallaft Elifee : Bourbon, 
wofelöft ales zu Ihrer und Ihres aus 116 Perſonen bes 

ſtehenden Gefolges Aufnahme, hergerichtet ift. 
Das London: Erpreß geht im feinem Börfen s Artis 
#el in die Eingelaheiten der, dir Sazeste de France juges 
ationen, Dan Wit: \ 


fhriebenenyufrasiven Spetulatienikn, ein. 
Pi vieles fogehanure minitterielle Sakrimos 
sid 12,000 Franken bejogen, habe, im fh des Con⸗ 
And Eönforten arjumehmen, 10,0 r. 
onat um dafür dem Hren. v. Polignac ju 
eibe zu gehen, und außerdem beziehe die Kedaktion ie 
nifche Penftonwont2,000 harten Piaſtern. 
Das Zeournel dea Hmpkeimelder: Es find Briefe 


aus Bourbon zu Nantes eingetroffen; fie berichten: unfere 


von jener Inſel aus gegen Madagaskar unternommene ‚gr: 


‚peditiop habe den Kürzern gejogen , die franz. Truppkt‘ find 


geichlagen,, und baben fi in größter Unordnung einges 
ſchifft. Iſt dieſer im zuverläßigen Tone abgefaßte Ber 
\ sgesrfinber,' welche Glaubwuͤrdigkeit verdienen Die 
vom. Doniteur fo pompösauspolaunten Siegesberichte. 

* Paris, 29. April. Der Prinz Leopold vom 
Sachſen-Ceburg, Warte geſtern Abends’ eine Audienz 


"Wem Könige umd Shen Morgen tft er nach London dbges 


reise. " Durch ſeinen Aufenthalt in Paris find die griechi⸗ 
ſchen Angelewenhrisen nicht um tin Haar worgeſchritten, 


m Gegentheil heißt es es ſey aahe daran in Aeondon 
ein nruts Prorotol deswegen aufzunehmen. 


Die Werſuche des Fürſten von MPolignac ſo —— 


Ausweichende Antworten, das 


ger zu beſchranten 16 te wurden. Br, Abaigi. Hoheit, 
unter verſchledenen Fomen worgebtadbts: 1:01 7 


Morh vorgeſtern machte ihm Fürft. Polignac durch 


einen franzoſnchen Marſchall das Anerbieren,. 20: DHL. 


Frautea ſollen won ‘ihm mitgenommen und: ıeimgefchäff 
ee ale auch das ·ver fehlte ſeine Wirkung. 


Es ſcheint außer allem Zweifel zuſe yn, daß np8eos 


micht ſo leicht ſeine glänzenden Berhätniffe anızihe 
—— — werde, Wie folk er als Dein 
der Nuftigen Rönigin won England,’ als Wefiger € 
ahriich ea Nevenue von anderthalb Millionen „wie Ei: 


mer 


gerichums des herrlichen Befiyehäms " Elareinont 'und Dei 
feiner umumfchränteen Freiheit die Meige der vollkemmen⸗ 
ſten Unabhängigkeit , zu Paris oder bo er nut immer will 
ju genießen , dazu entſchließen, Dieje bene idenwer the Lüge 


| 





| 


— —— — 


—* —* ar Au ni era and von Welling: 


“ten, ‚jedod glauben wir 


Es heß 


* ſeiner Wahl eines griechiſchen Souverains mar 
konnte weiter nicht 


thun, als 
en 


„Ju, unterjeichr er nicht den 
lachen ı 


: — 2 — 
cn Aurel. Binal). 
> a 23, Aa. in Aal ‚Bari 
v 





uheit geben, 
— 


[07 


laͤren. 


land obgehen zu wol: 
grirsifchen Throne, wie ein’ orgenblart gemeldet , zu 
entfagen. R Der Prinz hat be: 
rechner, daß die Eintanfte von 


—— 


‚eigenen Ausgaben erforderlich waͤre 
rantie fü 
ae ſich dahin: Nſich keiner anderm Beſtimmung 

x r - u 
unterjieben, als deren. Anfochtrungen. zu — —* 
hoffen dürfe, mithin hat der Prinz die Krone fo viel wie 

SEE Era ee an ame 
7% eigerung « ’ etzt nicht un⸗ 
umwunden ausgeſprochen; es muß erſt das Reſultat der. 


ein Anlehen von 60 Millionen zu uͤbe 


lt t6 «@igung. vom 30. April abgewartet werden. 
as die 60 Millionen ——— ſo iſt dieſes — 
ein 


Der Prinz-glaubt des grie⸗ 
hiſchen Thrones ſey Geid. Hr. v. lignac offeritte ibm 


N illi Kae, 5 * Mi u. ae: Allein 
a allein die Unentſchloſſenheit des ine 
— * * ägungen dabei im Sonia ! 
ab ‘ 8 — nel, 1.9. Bou 


on bis, 46. i wuͤrde 
Dauphin feinen Er — — — 
t neuerdings, die Abſahrt koͤnne mur zwifchen dem 
—— — 
e it. mit ⸗ 
Daͤchern voll geftellt; fie Fe —— 


Ale der Prin era er wirklich we⸗ 


riechenland erſt nad 10 
Jahren jo viel betragen würden, ats zur Deckung feiner 
mithin machte er 
den drei vermittelmden Mächten das. Anfinnen, die Gas 
hmen; | 


te über Die Hälfte davon abhandeln., dahe ent 





‚sungsbefehlen für dieſen Fau 
tuͤrkiſche Kommiſſaͤr hat ſich unterdeſſen nach Belgrad, 


ſeyen, 


e ⸗ 


‚quen., in welchen ·die Bleſſterten die erſte und — 
digſte Hilfsleiſtung er halten. Es f dieſes nicht die ei: 
zige neue Einrichtung bei unſerer Expeditions⸗-Armec. 
iffung e j ⸗ 
nes Faͤßchen und eine blecherne Trintflaſche. Kechherde 
werden in großer Anzahl nach Toulen gebracht, man er: 
wartet ihrer 5000 bis 6000. Auch die ſes iſt eine neue 
Einrichtung, weil man an dieſen KRüſten nicht -tangliche 
Steine zu ihrer Errichtung antrifft. . 


Pkg England > 
Londo N Der engliiche Courier brinde 
des; Bulletin · Windſor Caſtie 26. Apcil.,„ Das 
en n des Königs — daſſelbe. Se. Dia: 
jeſtaͤt hatten wine gute Macht. VV — 58 
Henry Halford. Math. J. Tiernch 
* Der Herald bedauert aus guter Quelle vernom⸗ 
Men zu haben, daß nach der letzten Machricht der Geſund⸗ 
d des Koniges 


d*vDie 
Hoffnung, welche das legte Bülletin erwecke, gieng 
nicht in Erfüllung. 53 wen * 
Mach dem Globe wurde am 25. unerwartet ein 
Cabinetsrath zuſammenberufen, welcher bis gegen 7 Uhr 
dauerte. Heute iſt ein zweiter Kabinetsrath auf das Fo— 
reign = Office berufen. Der Globe and Traveller bedau⸗ 
ers zugleich, daß die Nachrichten über die Fortſchritte 
ber Genefung des Königes nichts weniger als Acht find, 
und man Reiner Beſſerung entgegenfehe. Abſichtlich ver⸗ 
breiter man einigermaßen günftige Villlerins , weil’ der 
König die Journale täglich liest. Hieraus laͤßt ſich der 
Doppelſiun der Arjtlihen Kumdwachungen, und das we: 
Bin Bersrauen, welches ihnen Die Leute fchenten , rs 
laren. EINE NT 
Die Times erwähnen einer Beuerasfunf ft, welche Wie 
Stadt Mascat, die Neflidenz des mächtigen Sultans von 
Mascat oder Fmams von ODman Im Arabien, jum 
größten Theile im Aſche gelege Hat. 
Täart el, Palen 
Bon der ſe rv iſch en Sraͤnz 00:20. April. Die 


| Srängberichtigungss: Geichäfte im Servieu, welche man 


‚endlich ihrem Ende mahe ‚glaubte, find. durch einen un⸗ 
erwarteten. Zufall · wieder anterbrochen worden... Die 
Bosnier weigerten ſich naͤmlich denybisher ihrer Pros 
vinz einverleibten Drianiſchen Diſtriki ‚nieder abzuire⸗ 
ten, weshalb die Kommiſſare, um Stre itigkeiten· vorzu⸗ 
beugen, ihre Acheiten bis zum Empfang. ‚von Werhals 
einſtellen mußten, » Dpr 


der ruſſiſche aber und die ſerviſchen Deputirten u Fuͤr ſt 
Miloſch begeben. Daß diefer Vorfall ju verſchiedenen 
Geruͤchten Anlaß giebt, iſt leicht zu crachten, und wid: 
send Manche neues Blutvergießen file nothwendig hal⸗ 
ten, um die aufruͤhreriſchen Bosnier zum Gehorſam zu 
bringen, „behaupten Andere, daß die-Beosnier won der 
Pforte felbft zu dieſer Widerfeplichkeit veranlafe werden 
zu welcher Vermuthung die Pforte durch ihr Be: 
mühen, die Volljiehung ders diefe Angelegenheiten bes 


treffenden Artikels im Friedens: Traktäre aufjufhieben, 
allerdings gegründeren Anlaß gegeben hat. 
(Mürnd. Korreipondent.) 
— — — — 


BKremde Eourie 
Bien, 30. April. ’ 
Metalliques 102; 4 pros. Metalliques 97°/8; Banl⸗ 
attien 1542*/2. Abends 1540. 
Paris, 28. April. nk 
Konfels 5 Pro. 105 Fr. 95; 3 Pro. 85 Fr. 80; Falcon. 
net 95, 80; ſpan. ewige Kente 34?/2; Bantattlen 1907, 50. 
0.0.00 Wenden, 26. April, — 
Konfol 3 Pros. 226 baar; 95 auf Rechnung; ruff. Foude 
ru, brafll. 73%; port. 61t/a; arlech. 47243 Buenos: | 
abres 35'/2; merifan. 34*/23 qlilſche 27; peruanifhe 25; 


Gortes 21°/. : 
London, 27. April. 
Konfol.3 Proz-92"/u bank, 92°/4 auf Rechnung; Eortes 22. | 
— — — — | 
Buntes. | 
Ein Liebhaber fand feine Geliebte, welche er in Lau⸗ 
guedoc nur mit Dem Gedanke an ihn beſchaͤftigt glaubte, 
in Paris ald die Gattin eines gluͤcklichen Nebenbuhlers. 
Darüber in Verzweiflung gebracht, griff er nah dem 
Piſtol und ſchoß ſich durch den Kopf. i 
Als bewährtes Mittel jur Heilung ber Waffete 
ſcheu wird von einem Mexikaner folgendes Recept em: 
piohlen, das wir feiner Wichtigkeit wegen bier mits 
theilen; 
„Man weiche ein Kaͤſelab *) in etwas mehr als einen 
„halben Shoppen Waſſer 5 Minuten lang auf, füge dann 
von ‚gephlverter Sabadill (veratrum Sebadilla) fo viel 
hinzu, als man zwiſchen ben Daumen und 3 Finger neh: 
men kann; vermenge die Majfe wohl, und gebe fie dem 
Kranten , (d. h. jwänge fle demfelben während ber Zwis 
fcjenzeit des Parorismus in die Kehle **). "Der Patient 
ift fefort in die Sonne (oder, wo dieß nicht möglich iſt, 
an ein Feuer) zu jeßen, und ftar in Wärme zu halten, 
Bexuhigt ihn schom die erfte Dofis , fo braucht ihm nicht 
„mehr gegeben zu werden; dauert aber die Wurh fort, ſo 
wird eine jweite Dofis hinjagefügt „ die Ihn dann gewiß | 
in Ruhe bringe. Ein tiefer Schlaf folgt: hierauf, der 
24 bis 48 Stunden anhält, (nad der körperliiyen: Kraft 
aeg Kranken) darauf ein heftiges Womiren und Purgiren, 
a6 fortdauert, bis alles Gift aus dem Körper entleert. iſt.“ 
Ser Meritaner nenne. die Waſſerſcheu ein dreliches 
Mebel des Schlundes, was denfelben reije und entzuͤnde; 
‚gef Dur dieſe Entzündung eneftehe das Gift, welches 
duch die Merven zum Gehirn auffteige, und jugleich 
durch den Speichel in den Magen gelange. Das derge: 
"alt im Deund und an der Zungenwurzel gebildete Gift 
wandie alle im Wagen enthaltenen Fluͤſſigkeiten in einen 





— Meiner, das Lab, bie Milch gerinnen zu maden. - 
. 2): Diefes Hinabzwängen möchte bei der frampfbaften Reiz: 
—* des Sqlundes wohl das Schwerſte bei der ganzen: 


* > 
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> 








Ed. Zeis, Stud. 0, Münden, 


* 
— 


ner nf um, ber, wein er nicht ſchleunigſt ehr: 
ernt wird, mit dem; Blute ſich verbinde, und in kurzer 
Zeit das Leben jerſtoͤre. m —* 





‚UAnyetrgamı 

&$ (Baarenı Berfeigerun mtag 
17. dies und folgende Tage wird in in Haufe y 
Nro. 10 neben der Polizei eine Auktion eröffnet, Worin 
fAmmtlihe noch vorrätbige‘ Waaren der Handlung 
I. Schäffer, als: Circalfiennes , Sieber, Flänel, 
Talarjeuge , Camelot, franzdfiihe und engliſche Re 
in allen farben, feidene, wolene-und Sammerbändet, det- 
gleihen aud Gilet, Baummwolljammet, Tamib, ſchwarze, 
farbige und gedruckte Merinos: Chawls, ſchwarz feiden 
Herrens Halsbinden und andere farbige feidene Tuͤchel, 
Luftrin, ſeidene und baummollene Strümpfe und Hands 
fhube, weiße Spigen, Marcelline, und noch mehrere 
andere hierin einichlagende Artikel, fo wie au koͤllmi⸗ 


ſches Waffer, an den Meiftbierhenden gegen ſogleich haare 


Bezahlung erlaffen werden., 


us ı 


aßner, geichw. Käfer. 


I Das wegen feiner geräumigen Lokalitaͤt zum Br: 
trieb eines jeden Gefchäfts geeignete Haus ſammt Garten 
Lit. H. Nro. 189, wird naͤchſten Donnerfiag am 6. Mai 
Nachmittags von 1 6is 5 Uhr in dieſem Haufe jelbft aus 
freier Hand verſteigert werden, Das Nähere kann indejs 
jen bei M. Slädner Lit. G. Nro. 9 erfragt werden, 


—— ——— 
Cheatsr - Nachricht. 
Donnerftag, 6, Mai; 


darſtellung und zweiter Benefice best, b. 
ofſchauſpielers Hen. Urban. 


Gum Erſtenmal⸗ nach A. W. Sa legels Ueberfegung:) 
Damlet, Prinz von Dänemark. 
Trauerfpiel in 5 Aufjügen von Shakespeate. 


Billette zu diefer Vorſtellung find iM. der: Wohn; 
des Hrn. Urban, Yatober » Worftadt Lit, G. Nros 26. br 





Als letzte &a 





:dem Kaufmann 'Hrw. Hertel ju ebener Erde / own DR 


gens 8 bis 19 Uhr , Nachmittags won 2 bi 4: uht ann 
an der Kaffe ju haben. 0 nd. 


Fremden! Angeige vom 4. Mai, _ 

Drei Mohren. Zitl. Ht. Baron v. Busußk — 
neral: Major und Fluͤgeladjutaut Er. Mai, des Adn VLJE 
nten mit Dienerfhaft v. Parts; Mad. Kaulla, erö: 
Gattin mit Fräulein Tohter und Bedienung v. © art; 
Hr. Nantin, engl. Edelmann mit Famktie un 5 Diener 
(haften v.. Wien tommend; Frau v. Squltes mit Famtite‘. 
Spever. 

Grüner Hof. Hr. Jacthſon mit-Semahlin, Part. ! 
London; Hr. Hummel, Kfm. v. Marfbreit; Oi Rena PR \ 0) 
sr Mafterburg; Hr. Aimmermann, Apothelet v. vaſſau; S' 


ernet Era 


\ 
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9,0 # 
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böhfler ‚Genebmigun 


— — 


eitnng. 





—— 








Donnerſtag Nr. 124. 6. Mai 1830. 
a ZH der IoF. Wolfffsen Vachhandlung (Rolimann de Himmer). — Werantwortt, Nedatt. elet, Blipeim. 





— er u u 





Deuefhlanb, 

Darmftadt, 30. April. Im Laufe diefer Woche 
hatte die feierliche Huldigung der Bürger und Einwoh⸗ 
ner der hiefigen Nefidenz, ftatt. — Der, ‚zur Mitwir⸗ 
tung bei der Reform eh ae gm Eh 

rufene Hoftath Küftner if, bereits. bier eingetroffen, 
2: ever 37. April. @e. koͤnigl. Hoh. der Krons 
prinz von Bayern iſt webſt Gefolge vorgeftern hier 
eingetroffen, und in dem neuen Saſthofe Hötel du 
Nord abgeftiegen. Se. koͤnigl Hoh. gedenkt fid einige 
Zage bier aufzuhalten, um die Merkwirdigkeiten unſ⸗ 
rer. Siadt in Augenſchein zu nehmen, fo wie Trave⸗ 


müände zu befuchen, . 
ee Deftreid, 


Die diefjährige Verfammlung der tiroliſchen Staͤnde 
it am 26. April unter den herfömmlichen Beierlichkeis 
tern eröffnet werden. » 
Grantfeerid. 

* Paris. ‚Ueber die Aufführung „das unterbrodene 
Opferfeit‘‘ laͤßt ſich der Meffager folgendermaßen vernchs 
men: Der Stoff iſt peruaniih, die Intrigue unbedeutend, 
der Tert flach, wie alle deutichen Opern» Torte, Mir der 
Partitur waren wie fdhon früher durd das Ddeon bes 
kannt geworden. Im MWoraus konnte man daher ermeis 
fen, Diefe ‚Oper. werde, fo zu Sagen, fpurlos vom Mepors 
toie-unferer deutfhen Geſeüſchaft verfhwinden. So war 


ss.auch; die gefirige Vorftellung har keine halbe Fiber 


in Rührung verfegt. Einige Arien wurden günfig aufs 
genommen, die Chöre durhaus gerne gehöre, Haitzin⸗ 
gers Sefangftüde lebhaft applaudirt; das Uebrige machte 
keinen. Eindrud. Die Handlung im 2ten Akt iſt ſchlep⸗ 
pend, monoton und fhlaferregend, welche Wirkung fie auch 
Bei Vielen hervorbrachte. Doc wir mollen gerecht feyn ; 
das unterbrochene Opferfeſt enthält einige ſchoͤne Anla⸗ 
gen, welche befjer ausgeführt, auf Erfolg Anſpruch mar 




















chen könnten; undanfbar zeigte fid; das Publikum gegen, 
die hübjhe von Dem. Roland vorgetragene, Arie: - „ich 
war, wenn ich erwachte‘’ und. das Quartett ihrer Ge: 
fpielivnew „Kind willſt du ruhig fchlafen’*; dieſe Geſaͤnge find 
von angemehiner Melodie, ihre Herkunft har ihnen ſedoch 
geſchadet. Indeſſen, das Publikum iſt Richter und wir 
beugen und vor diefer verwöhnten Behörde, 

Mehrere Journale, welche fi gleichfalls über diefe 
Darftellung ausſprechen, wollen fpäter wieder darauf zu⸗ 
rödtommen, wie thun diefes nicht, und verſteht die 
Direktion ihten Bortheil, jo wird fie «6 eben fo machen. 
Die oberflaͤchliche Beurtheilung der meifterhafteften deut: 
ſchen Tondihtungen in welcher ſich die Franzoſen gefallen, 
iſt zu bekannt, als daß ſich der Deutſche nl: 

Ite. Mozarts Zauberflöte if es nicht befjes engangen. 
Mogen indeh die. Franzofen unfere Meifter noch fo her⸗ 
abjegen, wir beten deswegen doch das: Trallarum der 
Ihrigen an. 

be Sranzdiihe Blätter fhildern den Kapitain Du- 
perré als einen großen ftarten Mann von 55 Jahren; 
er babe etwas Gemeines in. feinem Ausfehen, und trage 
ſich etwas gebüdt ; an feiner rechten Wange zeige ſich eine, 
von einer Schußwunde herrührende Narbe; Übrigen iſt 
fein Charakter feft und kraͤftig, und feine, Thaͤtigkeir 
ſpricht fich in ben geringfügigften Dingen aus; er vers 
ſteht zw beſehlen, und was er will, muß audy unfehlbar 
seichehen. Liebenswürdig ift er nicht, fein Benehmen ift 
auffahrend „ oft grimmig, daß man ihn. wohl einen: Mixcrs 
wolf nennen koͤnnte; feiner rohe Außenfeite ſoll indeſſen 
ein hoher Grad von Feinheit jur Masque dienen, Ale 
eine Unternehmung zur See könnte die Wahl nicht: beſſer 
ausgefallen ſeyn, und die Marine darf fich zw einem als 
chen Befehlehaber Gluͤck wuͤnſchen. 

Kapitain Hugon hat ſich bei Navarin ehten volll 
ausge zeichnet, und iſt ein Mann von hohen Verdienſten. 
Er verbindet mit großen Fähigkeiten und: Kanntniſſen eim 
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nangenehmes, dem Benchmen des erwähnten Admiral 
entgegengeſetztes Betragen. Er iſt der Befehlshaber ders 
Klertile, und leiter die Eins und Ausſchiffung der Tıups 
ven, Die wejentlid dabei norhwendigen, ſehr delika— 
den Dperationen erfordern zine Umſi von mel: 
ber, man ſich miche Leiche einen Begriff maden kann. 


auf den zur Landung beftimmten ‚Punkten, die 
ee en. Landungs = Truppen bejegten &caluppen und 
- Big Fahrzeuge mit dem Material am Botd, nicht hang 


tas "Ufer erreihen können, dann muß die Mann— 
shaft bis zum Gürtel im Waſſer waren; bie Effekten 
anüfen bis ins unendliche zerlegt werden, um fie auf den! 
Schultern der Mannjchaft ans Land zu fehaffen. Es ift! 


bier nicht die Rede von Kanonen, Lafetten, Wägen,- 


‚welche abs, die legtern aber, auseinander genommen wer: 
ben muͤſſen, jedoch das Maßwerden ertragen koͤnnen, Jon: 
dern von andern unentbehrlichen Gegenſtaͤnden, deren ans, 
Landſchaffung, die hoͤchſte Sorgfalt erfordert. Hr. Hugon, 
den alle Marines Offiziere für den vorjiglichiten eradh: 
ten, iſt ganz der Mann, Diele wichtige Angelegenheit. 
von welcher das Wohl der Armee, das Gelingen unferer 
Unternehmung abhängt, zu leiten. 


* Der junge Dichter Hypolite Raynal mußte, 


We Diebftahls beſchuldigt, auf der Tank ver Angeklag— 
zen vor den Aſſiſen erſcheinen. Am 10. Fedruat wurde 
der Reſtaurateur Brebant in der Nenve : Saint: En: 
ſtache⸗Straße durch jeinen Koch benachrichtigt, daß in 
—— im pweiten Steck befiudlichen, Zimmer Licht brenne. 
Er verſchloß daher die Thuͤre des Ganges welcher derthin 
führt, und gieng mit dem Koch im die zweite Etage, Die 
üre des Borzimmers ftand vffen, das Thürfchlefi war anf: 
‚gefpröngt', "und Jioet in der Siube befindlichen Jünglinge, 
wyilten entfpringen., Raynal entkam doch mur bis in dem 
antern Gang, dort wurde er fe genommen; der andere, 
ein Cridenfpinner Namens Blond, ward noch im Zim: 
merärretirt, Es war noch feine Entwendung verübt; fein 
Koften erbrochen; bei den Dieben‘ fand man indeh 17 
Schluͤſſel, ein’Breceiien, ein Phosphor s Feuerzeug 16, 
Raynal ift 20 Jahre alt, und von angenehmen Aeußern. 
Erlugnite feine der ihm gemachten Anſchuldtgungen, und 
fagte: die birterfte Merh habe ihn zum Verſuche eines 
Werbrecheng verleitet. Der Präfident entgegnete ihm: es 
feine doch nicht, daß er fo ganz dürftig ſey, da man bei 
feiner Arretirung, bei ihm eine Boͤrſe mit 24 Franken ges 
funden habe; Naynal verfeßte: Ach Herr Präfidene! ich 
wahr es nicht ju fagen, wie id zu dem: Gelde gekorm⸗ 
men Din, ee ER 


Nach Wernehmung des Neflaurateuts und der Zeit ' 
en, rief der Aulffier, Hrn. Deranger auf, welcher über 
Kayndis Bitten, die der Angeſchuidigte an ihn geſtellt, 


ausjufagen, vorgeladen war. Hr. Beranger beftättigte : 
er habe feir2 Jahren von Raynal Briefe erhalten, dieſe 
geugen von Stolz, und enthalten bistere Klagen über die - 
Menichheit. 
ohne Gefahr der menſchlichen Geſeliſchaft zurücgeben, da 
er dazu gerignet fey, eher ihre Zierde, als ein Begenftand 
des Adſcheues zu werden, 





' bald verſcheucht worden. 


| Hund verfpürt. 


Er glaube , fügte er hinzu, man könne ihn 


Raynal wiirde auf 10 Jahre zur Zwangéarbeit und 
‚jum Pranger, Blond aber zu jähriger Zwangsarbeit 
„werurtheilt, j 

“7 Bordeaur, 25. April, Die frühere Beſorgniß, 
der firenge Winter möchte dem Weinſtocke in unjern Bes 
genden ſehr geihader haben, iſt durch den Mit ausge 
zeichnet fruchtbater Witterung zurüdgefehrren Früßling 

n. Hiemit aber hat aud) die 

kurzlich fo lebhafte Frage nah den Weinen von 1897 


bis 1828 nadygelaffen, zumal da diejelben fehr theuer 
„gehalten werden und der Weinſtock frafıvell treibt. Aehn⸗ 


lie Bewandtniß hat #8 mit dem Getreide, weil die 
Saar gur ſteht. Auch iſt die Einführ aller Gattuns 
gen, mit Ausnahme des Habers, deſſen Dreis ſich zu 
befeftigen jcheint, beſchloſſen. Bu, 

8 


Spanien. 


.. # Madrid, 20. April. Der König von Epanien 
hat auf dem Schloß zu Aranjuez in der Nacht vem 18. 
auf den 1% April einen Gichts Anfall am der rechten 
Gegen Morgen lies diejer etwas nad) und 
Se. Maj. konnte einige Augenblide ruhen, 


Portugal. 4: 


*Liffabon. Das Blokade-Geſchwader vor den 
Azoren hat Ordte erhalten, in Zukunft alle engliſchen 
Kauffattheiſchiffe wegzunehmen. Man har feit 6 Wo⸗ 
den dieſes ungerlaffen, jeßt, beißt es, dringe das englis 
ſche Cabinet darauf, damit wenn ber englifhe Kandel 
dort möglichft gelähme wird, man einen ſchicklichen Vor— 
wand habe, tem Parlament die Nothwendigkeit darzu— 
thun, Ten Miguel anzuerkennen. 

Die Times berichten aus Lıffaben vom 11. April: 
„Die ganze vorige Woche, fo wie zu Anfang der jeßie 
gen, während die größe Unterhandlung im Namen Engs 
lands, Frantreih und Epaniens duch Hrn. Acofta 
fortgeführt wurde, vergieng kein Tag, wo nicht lange 
Reihen von Berurtheilten durch die untern Stadetheile 
Liſſabens geführte murden, um in das Depot von Cheva 
da Moura vor ihrer Einfchiffung nah Mozambique und 
Goa gebracht Ju werden. Viele diefer Verurtheilten 
find. achtungswerthe politiſche Schlachtopfer, Die auf dieſe 
Art mit Mördern und dem Ausmurf der Verbrechet 
an eine Kette gefhmteder werden. 

England „m: 

* Rondon, 27. April. Der Globe und Tfarellee 
iſt ſchmerzlich betruͤbt, melden ju muͤſſen, daß der König 
einen Nücdfall Barch erneuert eingetretene Bruſtbeklem⸗ 
mungen gehabt. ' 

* Das Parlament hat feine Sitzungen mieder eröffs 
net. Im Unterhaus’ wurde die Wucher : Bill mit einer 
Mehrheit von 29 Stimmen angenommen und zum zwei— 
tenmal verleſen. , 

* Der Herzog von Cuffer befige, mie man fagt, vier 
Millionen verfchiedene Vibelautgaben. Se. königl. Ho⸗ 
heis find naͤmlich ein eifriger Sammlet aller moͤglichen 
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‚mens: ‚Urberjekung Der- ‚60 
9 > ur 
London, 27. April. Im — t "folgendes 
rg A AR Ko 10% * * 2* 
i 
— bis. er he 3 — Ma. ein Orujiber 
Kenige wieder 55 1-3 4 n a Tierney.. 
” ‚Der, 50 Be ehe 6, daß. nach) 
dem, vor kunde ya erichte der 
$ befier, if. (Man, follte. denken, ‚die Arzelis 
Stu nid ing ‚wären die Pefen: Duelle 
Zul Rorning : Journa vom, 26,2 pri fagt:, Das 


nig_fey sn er; das ſpa⸗ 


frühere Bulletin melde, der Kb 
Die Bullesinfhreiber 


tere. er ſey Fortwährend, heffen, 
verftünden die. G ommatit —* ſonſt muͤßten fie wiſſen, 
daß der Ausdruck: „et iſt fortwährend beſſer ein Umnn 
feb. Mahrfheintich können fie der Wahıder gemäß nicht 
verfidern, das Befinden des Könige jey fortwährend 
aufdem Wege det Wiedergentfung. 

"@rirdem der König krank if, firht man HK unfes 
rer Dörfe täglich ein gan es Derajchement v euten 
zu Pferde, die fih be — als Eſtafetten oder 
Couriere nah Dover und andern Orten abjugehen. 

Der @tandard ſchreibt: Die griechiſche Frage foll 
nun im den beiden letzten Sitzungen des Kabinets— 
ratbes definitiv entichieden worden ſeyn. Frankreich, 
Ruͤßland und Enyland' haben dem Prinzen -Leopold die 
Summe von 2,400, 000 Pfo St. für 8 Jahre garantiet. 


Ruflaenı. * A 


Ddeffa, 10. April: Das biefige Journal enthält 
ein Schreiben eines Meifenden aus’ Kertich, der dort 
gerade jur Zeit des diesjährigen Karnevals eingetroffen 
war. Er äußerte darin fein Erſtaunen darüber, an’ ei 
nem Meinen Ortes deſſen ſchmu ‚Straßen iber feiner 
Ankunft den widriaften ' Eindruck auf’ ihn hat⸗ 
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nen) E93 Pol 
yon Warſchau, Bir April. 


"7 MzeE ur 
" Zub denn nächften Tagen 


rwarten wir die Ankunft Ser tönigl. Koh, des Prins 
Jen Albrecht / Dohn Sr. Maj. des Königs von Preu⸗ 


Per, In ſeiner Begleitung: befinden füh ver t. u. 
Seneral v. Muͤffling. 
Der ruſſiſche —————— Mitutin‘ aus ie 3 
ferlichen @utte hat den Stauislaws Orden erſter Klaſſe 
erhalten, eben ſo der, beim a 22 Miniſterium des 


chende. ,, ee egri. A bat _ 
N y an mehrere P —B a ſich Le⸗ 


——— verdient gemacht haben, fßerne Medaillen 
} verancilen laffen. 


Fremde Eourie 
’ Frankfurt 3. Mai. u u 
—— NEE EBEN ⸗ Santa 
den 1028 du) ’ 19 
en ls Mei. - 143 
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bei leerem Haufe gegeben. Man rd umt ihm den R 
des erſten ‚jegt lebenden Praͤſtigiateurs — und an 
r Neu, von —* Charlatansrie entfernten Verttas, 
ien —9— 5 ctelichen Apbarati,, Der 
er faud die gerechteſte Anerke 


all In, und das. ‚Keine 
ubirorium 3 durch Ausbreitung feines Nuhimes, ei 
Ku weitern V Borftettungen eliren‘ ahlreichen —2* ver⸗ 


Ber —— von Tambraf wurde neulich ein 
min RE * Mutter 21 Jahre, die Groß: 
re, die Aeltetmutter 68 Jahre und 
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Zu Korbofe im Kreiſe Warburg (Provinz Welt 


phalEn),: imutden in der Nacht zum 13. April dreitjunge | 


„Burfdr „ ols fie chem aus einem: Wirshehanfe: heraus: 
traten/ micdergefiohen. Einer daveon Uiſt bereite todt, 
‚ein zpweiter wird and nicht gerettet werden, ‚Die Thaͤ⸗ 
ter find ergriffen: es find ebenfalls junge Männer, wek 
che Eiferſucht, die ein vor Kurjem ſtattgeſundenes Tanz⸗ 
vergnügen angefacht hatte, zu dieſem moͤrderiſchen Uebere 
fall bewogen hat. X 


In dem großherzogl. Reſidenzſchloſſe zu Carlsruhe 
ſollen ſich, wie man ſagt, mehrere ausgemauerte Ver— 
tlefungen befinden, welche mit Geld angefüllt waren, 
ef jur Verlaffenfhaft des verfiorbenen Großhetzogs 
gehoͤrt. 


Auf unſerer Erde ſterben jahrlich 18,688,255 Per⸗ 
ſonen, und werden geboren 25,407,410 Kinder; dems 
nah fommen auf jede Minute 44 Geburten und: 35 
Todesfälle. So fchreibt das Echo der Wahrheit. 


Wunder Über Wunder möchte man rufen. — Der von 
Frankfurt aus fonft jo vergörterte Paganini gab fein Abs 
ſchieds⸗ Congert dafelbft vor leeren Baͤnken, fo daf er 
ſtatt der fonft hier geerndeten 3000 fl. nur circa 600fl. 
einnahm. Er bat einen Prozeß mit feinem Geichäfts: 
führer, und legterer die moraliſche Meinung des Pub: 
litums ganz auf feiner Seite, « 


Die ungluͤclichen Einfälle fommen nun auch an die 
Kirdhen. Zu Köln ſtuͤrzte am 23. April der weſtliche 
Theil der St. Euniberts» Kirche, der bedeutendfte Kirchs 
thurm-famme einem Theile des untern Schiffes, ein, zer⸗ 
fhmetterte jedoh nur ein halbes Haus, ohne daß es 
ein Menſchenleben gekoſtet hätte. Die Erſchütterung, 
welche der Einſturz veranlaßte, war fo heftig, daß man 
in der Umgebung ein Erdbeben wahrzunehmen glaubte. 
Da diefer Theil fhon lange den Einfturz gedroht hat, 
fo ift es um fo mehr zu verwundern, ‘daß man früher 
keine Sicherungsmaßtegeln ergriff. Das Ganze foll eine 
großartige ſchͤne Ruine bilden. ort beWahre uns vor 
fotdyen großartigen Ruinen. 

Aus Ealcutta wird unterm 9. Jan. gemeldet: Das 
Haus — u. Komp. habe dort eine Crida gemacht, 
das Deficıt berräge eine Bagatelle von 75 Millionen 
Franken. 

Zu Paris wurde am 29. April eine junge elegant ge⸗ 
tleidete Dame dergeſtalt mit Scheidwaſſer begoſſen, daß 
die Kleider verbrannten und fie ſelbſt eine breite Wunde 
am Fuß befam. Das Mämlihe geſchah 3 Tage früher 
einem andern Frauenjimmer. —— 

Dei einem Kleider⸗Hoaͤndler zu Paris, den kein Menſch 
für wohihabene hielt, hat man nah feinem Ableben 
125,000 Franken, im. lauter 20 Frants « Srüden gefuns 
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& der Zeitung mit dem Magazin 5 fl 
diſche PoſtAemter bekommen und jede 
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den.|: Ad diefem Leckerbiſſen kann ſich der auri aacrafa 
mes weiden. 37°: va an a3 lan nung” 


Eh franmzoſiſches Journal vetſichert, cute ſadli 
Fraukteich Höte man allgeniein —— —— 
Refrain laute: ra 
Arlgler Tiegt weit weg von Waterloo, 
rn art —— —* —— nit fo; 
' wir u 
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me Anzeigems 7 e:, 

> Inder A. Git te r ſchen Deäftafien "und In⸗ 
firumenten » Handlung hat fo eben das Ifte Suppfement 
jum Katalog von Kirhenmufifalien die KR verlajfen, 
welches bie neueften Werke von Kirchenmußt enthält, 
und gratis abgegeben wird. " - 





In der Hof. Wolffiben Buchhandlung (Kollmann 
& Himmer)’ in Augsburg  ift jo eben erfchienen: 


Wesgler, 3. 07. (med.-Rath). Ueber den Fu: 
gen und Gebraud des Pillnaer Bitterwaf: 
fers. Vierte mit Zufägen vermehrte Auf: 
‚lage. — Preis ı fl. oder 15 ggr. — Die Zu: 
ſaͤtze allein 15 Fr. oder 4 ggr. 


Cheater = Nachricht. 

Fe Der konigl. bayerifche Koficaufpieler, Herr 
Urban, wird heute Donnerftag den 6. Mai den Eyklus 
feiner Gaftrollen in Shakespeares Trauerfpiel „Dams 
let,‘ nad der &clegelihen Bearbeitung, in der Titels 
Role, beſchließen. Wir haben bereits die hiefigen Kunſt⸗ 
freunde, indem wir aus dem „Bazjar’ einen Ars 
titel mitgerheilt, auf diefen Glanzpunkt der Darftels 
lung diejes mir Recht hoqgefeierten, felgenen Künftlers 
aufmerkſam gemacht. Möchte an dieſem Abend die Ach⸗ 
sung des Publikums gegen diefen ausgejeichneten Mis 
men, der in allen. bier gegebenen Gajidarfiellungen den 
lauteften Beifall errang, ſich in einem zahlreichen Beſuche 
diejer ſeiner zweiten Denefir: Vorfiellung und geben. 











Mai. 


dr. | 
raf Fugger von 


Deei-Mobren.. &r. Erlaudt, - Pr. 
Kirhderg und Welfendorn, Reichstath des Königreichs mit 
Dienerfgäft; Zitl. Willtam Kempfon, mir Gemehlln, Miß 
Late ward und Miß Fleetwood, engiifhe Edelleute mir Sulte 
aus Neapel; Hr. Landauer, Afm. v; Hürden. 

Brise kam. Madı Schmidt, Dottorewittwe von 
Ehingen; Mab.! Drrenmaler wı; Ehingen; ) Jungfer @über, 
din v· Megendburg.i; "dan m nn 1 od 
er Hr. Hell, Alan. v Ulm; Hr. Singer, ' 
Kim.iv. Sambotrit in Ungarn; Hr, Berfinger, Stadtrath v. 
Rorfhadh; Hr. Santer, Praͤſideut v. Untereggen im Kanton 

St. Gallen; Mad. Mainz mit Gefellibaft.v. Münden. 


vierteli IKısW. Man kann diefeide bel uns und 
—“ F eingefandten Juſerate werden ohne Verzug 
Neuen Augsbürger Zeitung, In ver Katolinenjieafe bit. D. Dir. 44 
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fien gebilder feyen, — das Wort des Lebens, für wel: 
des ihr Ohr verſchloſſen fen, habe doch durch das, Auge 
den Zugang zu ihren Geiſte gefunken und fie ſeyen da⸗ 
durch in der Anfialt, der fie in gänzlicher Unwiſſenheit 
übergeben Wurden, geworden, mwozn, fie" durch die Taufe 
geweiht ſeyen. — Daß dem — en, bewieſen 
fie. durch die Antworten, welche fie Auf ie an fie ges 
machten Kragen, ſchriftlich ertheilten. Das Geluͤbde 
ſelbſt legten ſie muͤndlich ab. — MWorigen Herbſt wor⸗ 
den ebenfalls fünf Taubſtumme hier tonftrmire, von de: 
ven - Örauchbarkeit im gewöhnlichen Leben ‚erfreuliche 
Nachrichten eingehen j 
Weimar, 27. April, Unſer Srorieepe rem 
Großherzog yon Heffen bei deffen Regiery i N 
die Inſignten feines Haus: Ordens von) weißen‘ Falk 
überfenden laffen. — Ebenfo wurde der Senfherjeg' Yoh 
Oldenburg bei deffen Anwefenheit allhiet vonr Groß⸗ 
herzog felbft unter die Sroßkreuje feines Haus sDrdi 
aufgenomitten, EN er 
Hannover, 27. April. Den auf auferordentli: 
hem Wege Hicher gelangten Nachtipten aus Ldnddh 
vom ‚21ften d. M. zu Folge, war, wie thiy die Frelde 
haben, mittheilen zu fännen, in dem Befinden &H. 
koͤnigl. Maſeſtaͤt eine Verihlimmeruhh einyerteten‘, und 
harten im Gegenrheil die Beſchwerden bei dem Athem⸗ 
holen fi vermindert. &ir Henth Halford ‚war daher 
am 20ften d. im Laufe des Tage nicht in Wind ſor gehehte 
wärtig geweſen und erſt genen Abend im Schiele init- 
troffen. Na Dem, denanife diefes Arztes wire überall 
‚fine Symptome desjtnigen Uebel, weldes man: BEER: 
tetete, bei dem erlauchten Patienten vorhanden 
Wiesbaden, T. Mai. Ihre tönigl: Hoheit: die 
Frau Herzogin von, Naffau, find in der Nacht wonn Fgtem 
2. M. von einer Prinzeffin glücklich entbunden worden, — 
Zu allgemeiner Berräbnigijt jedody die neugebome Prin⸗ 
sein am 28. April wieder verſchieden. 


Vaterländiſches. 

Münden, 3. Mai. Unſer Landemann, der Mar 
ler Rugendas, aus Augsburg, bereits rühmlichft bes 
kannt durch feine viehjährigen Reifen in Braftlien, wie 
durch ſeine als Reſultat derfelben in Paris berausgege: 
benen lithograpbirten. Zeidinungen, hat geftern Minden 
verlaſſen, um, ‚eine neue Reiſe in das füdlihe Amerika, 
in das in maleriiher Hinſicht noch wenig befannte Me: 
zito uad von dort nach St. Domingo anzutreten, wozu 
er ſich einen Zeitraum von 6 Jahren beſtimmt hat.- 

Bei der Anfangs Juni bier, bevorftchenden Throns 
belehnung wird ih der Kronoberfihofmeifter des König: 
reiches Fuͤrſt von — 9 Taris x. durch fuͤrſt⸗ 
liche Pracht beſonders ausjeichnen, . ‚Der hiezu neuvers 
fertigte Sallawagen foll won außerordentlicher Zierlichkeit 
feyu. Pferde und Gefchire werden dem Zuge einen 
überrafhenden Anbli gewähren. Das chen fo kunſt⸗ 
reihr als ‚koftjpielig bei Rielaͤnder und Opik bier verfers 
tigte Schwert, welches der Fürft bei dieſem Feſte tras 
gen wird, iſt mis Aufwand von Vrilanten nnd andern 
Edelſteinen geſchmuͤckt. Diefes alte deutſche und mächrige 
Fuürſtenhaus wird, durd dieſen Glany. in: gewohnter 

ürde ausgejeichnet.- 


Deuefdöland, 


Smämd (im milrtemb.), 22. April, Min letzten 
Sonntage, waren wir hier Zeugen: von einer räßrenden 
Handlungz es Wurde namlich in der evangelifchen ' 
Srabtfiche Vormittagg zwei Blinde mit mod, einigen | 
andern Kindern, und Nachmirtägs fünf Taubftumme — 
Zöglinge der Hiefigen Taubftummen « und Blinden: Ahs 
ſtalt — oͤffentlich confirmirn Bei der Confirmas 
tion der Taubfiummen: hob: der Geiſtliche befonders her⸗ 
vor,.fo viel aud) für dieſe Unglücflichen noch ju twin 
ſchen übrig bleibe, ſo Könnten fie ihre Pehrer do mit 
dem ſtehen Bewußtſeyn entlaſſen, daß ſie num zu Chri⸗ 
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Brantreid. 

Paris, 50. April. Se. Miajeftät ber König hat 
geſtern den in der Kapelle St. Vincent de Paul 
vor einigen Tagen beigeießten Reliquien des Heiligen 
gleichen Maniens feine Ehrfurdt bezeugt. Den König 
begläisere Die Dauphine und ‚die Herzogin von Berry. 
Di horn Blätter laffen fih mehr oder weniger ſtark 
über das Gaukelſpiel aus, das man mit den Meliquien 
des, heiligen Vincent de Paul getrieben babe, die man 
jest wieder jur Hand gebracht haben wolle, die aber 
jedenfalls mur in wenigen Bruchſtücken des Leihnams 
beftchen , fo daß man alles Uebrige durch Kunft habe 
nachbilden und ergänzen müffen. u * 

Paris. Es heißt, nachdem Hr. Polignac den 

i eopold von Coburg, ohne die von ihm gefors 
dert dingungen zu unterfchreiben, abreiſen Lies, joll 
er ihm einen Courier mit der Meldung, daß alles anges 
nommen ſey, nachgeſchickt haben. Somit würden die bei: 
nahe jerriffenen Unterhandlungen wieder angetnüpft, und 
es wäre nun fo weit, daf die von den drei Mächten ger 
wuͤnſchte Beendigung verwirklicher würde. 

”" Das Journal du Commerce bringe ein Poſtſeript 
um halb 12 Uhr Nachts. Man verfibert uns, Kr. v. 
Hourmont habe auf jeiner Reife nad Toulon Depefchen 
imie-der Nachricht erhalten, zwiſchen allen Barbaresten: 
Regentſchaften zu Marokko, Algier, Tunis und Tripolis 
fen eine, Of: und ‚Defenfio: Allianz abgejchloffen, mes: 
wegen „or. v. Bourmont eine Verſtaͤrkung von 20,000 
Mann verlangt. Jetzt muß man noch mehr Ochſen, 
Hölzerne Büße, Mahler u. ſ. w. einſchiffen. 

* Marieille. , Von Marfeille find zwei Franzofen 
nadı Konftantinopel abgereist, um daſelbſt eine franzdjiichs 
gürtijche Zeitung herauszugeben; . fie find bereits beim 
Bulfan um die ‚Erlaubniß hieju eingefommen. Ihr 
Geſuch wurde allergnädigft aufgenommen, fo daß fie einer 
‚günftigen Entihließung entgegenfehen. 


‚.* Den Franzoſen fallen alle Tage neue Einihiffungs: | 


Segenſtaͤnde ein. Man nimmt nun fogar Brillen mit 
blauen und grünen Glaͤſern mit. Wahrfcheinlih wollen 
fie Algier blau ‚anlaufen laffen. Die Verwirrung ift 
au der Tagesordnung. 
das Gerücht, als würde die Erpedition erft zu Ende des Mal: 
monats auslaufen; diefer Termin wäre jedoch ju entfernt, 
daher wıl man jwiſchen dem 10. und 12. d. M. zwei 


Divifionen biod abjegeln laffen, mas die geſcheuteſten 
eure auch für fehr Mug halten, denn die Einwohner find | 
mit Einquattierungen überladen, der Soldat befindet ſich 


Sleihrals nicht zum Velten, da alles theuer iſt. 
Marfeille, ‚25. April. 
offigiere, Intendanten, die,vornehmften Beamten, welche 
den afrikanischen Feldzug — follen, find auf ihren 
Poſten. Man erwartet den Beneral Bourmont, heute 
Abends am 11 Uhr; unfere Leute vom Sahre 1315 wol⸗ 
fen ibm, ein Ständen bringen, welches Chöre von” der 
andähtigen Bruͤderſchaft der Büßenden angefimme, en: 
digen werden, 


® Branpöfifge Kolonir. (Madagastar.) Ein; 


Diefe Confufion veranlaßte auh 


Alle Generale, Ober: / 
fih zu Jiehen. 





am 14. Jänner von Saint: Marie von Madagadkar abı 
gefegeltes, zu Havre eingelaufenes Schiff, bringt juver: 
bäffige Angaben Über die franzöfiihe, gegen Madagaskar 
unternommene Erpedition,. und berichtigen die in einem 
ans Bourbon unterm 11. Janner datirten Gchreiben 
befindlien Berichte: . u Te, FR 

Am 12. Januar wurde der Gonverneur von Saini⸗ 
Marie, Hr. Carayon, durch den ju Zintingue, einem auf 
Madagaskar num mit 25 Franzofen beſetzten Puukt, 
tommanbdirenden Offizier in Kenntniß geſetzt, die Ovas 


machen Miene, diefe Handvoll Leute anzugreifen. Ob⸗ 


wohl voraus zu fehen war, daß diefe geringe Zahl der Ders 
theidigung dieſer Pofltion gegen die Hebermacht der Ei 
gebornen unmöglich gewachſen ſeyn konnte, waren fie den 
noch zum herzhafteſten Wivderftande entichloffen. . 
Beim legten Angriff auf Lara thaten unfere Schifft 
gegen 2000 Schäffe, und der Sieg über die Ovas war 
vollftändig. Diefer Krieg, melden man nur fir ein 


Schaͤrmützel hielt, wird ſchwer ju beendiden fepn, denn 


die-Eingebornen ſuchen aufs ®chleunigfte fidh-megen ihrer 
Diederlage zu rächen, und der befhwornen Trattate um 
erachtet, beginnen fie gleich wieder den Kampf. Sir 
jehn Tage nach Zerftöhrung der Forts von Tamatara und 
Fonlpeint waren die demolirten — * ſchon wieder 
hergeſtellt, und im Vertheidigungsſtande. 

Die Franzoſen und die auf Madagaskar angefiedelten 
Europäer, find Überzeigt, daß die Engländer den Dres 
dei Widerherftellung ihrer Forts behilflich find, und fie 
jur Vereheidigung der Befigungen, weldye die Franjofen 
wieder erobern wollen, ermuthigen.” Man behauptet for 
gar fie liefern ihnen Waffen, lehren fie damit umzugehen, 
und theilen fie in Negimenter und Kompagnien ein. Wo 
immer eine franjöflihe Kanone, um Franfreihs Ehre zu 
rächen 108 geht, ſteht den Franzoſen die brittiſche Vers 
ſchlagenheit und Eiferſucht Im Wege. Algier wird ung 
davon abermals Beweiſe Tiefen. —— 
Als die Fregatte „„Terpfihore‘‘ von Dradagastar nad 
Bourbon fegelte, harte fie einen Deputirten der Dvas am 
Bord, weider im Namen feiner Souverainin, den Traf: 
tat, der dem Gouverueur von Bourbon zur Rätıfitarin 
vorgelegt wurde, unsetjeihhen follte, Die, Terpſichotth 
brachte die auf Madagaskar gefandeten Truppen zurüd. 
Der Fregartens und zugleid Exrpeditibdns⸗ Kommandar 
wird darüber nicht wenig erftaung ſeyn, die Kriege 
flamme in einem Bande ‚; welchem er den Frieden egeber 
ju haben vermeint, wieder auflodern zu eben; feine Lost 
wird ur fo dedentlicher, weil er genörhige üft, die a 
Bourbon ausgeſchifften Fraopilt, "will er anderdnt 
Veltimmung durch Bezwingling der Ovas und Wie 
eroberung unferer alten Provinzen entſprechen, wieder an 
ei ¶ Zournai du Haste.) 


:®&pamiem 
Privatbriefe aus Aranjurj melden, daß der Gichtan 
fall des Königs keinen gefährlichen Charakter darbien 
dennoh aber am 19. April zu einer Berathung üb 
die Einfegung einer Regentſchaft für den kuͤnftige 


erben Anlaß gegeben Habe, — eine Frage, die 
ſchon bei der Abſchaffung ‘des ſaliſchen Geſetzes angeregt 
Die Sawangerſchaft der Königin fell am 7. 
Mal’ offiziell bekannt gemacht werden, und bei diefem 
Anlap eiie große Aufwarting bei Hofe, To wie allge: 


meine Beleuchtung in Madrid und Mranjuez ftart fine | 


den. — Die Behörden der verfhiedenen Provinzen und 
Städte ‚ haben dem ‚König. Glädwünfdungs » Adreijen 
aus Anlaß. der, ‚in Bereff der IThronfolge —*2 
Mafregek- zuſtellen laſſen. — Es iſt aufs Neue. von Auf⸗ 
bebung. ‚der topalifiiichen Freiwilligen die Rede z dieſe 
Ab ſicht ſcheint mit der Abſchaffung des ſaliſchen ‚Beier 
tes in Werbindumg zu ſtehen / Die von’ jenem: Korps ſehr 
ungern gefehen wird. Mor Kurzem mabhmen mehrere 
roaliſtifche Freiwillige, die im Theater die Wache hat: 
ten, an dem Streite einer Schildwache Mit dem Kut⸗ 
Ger des franzöiihen Gefandten Theil, und verwunde: 
ten ihn lebensgefährlich, Der Geſandte ſuchte vergebeng 
feine Vorrechte ‚geltend ju machen. er ih 

a a 0 ee 

— Londoen, 25: April. Das Oberhaus beſchaͤftigte 
ſich mit mehteren Petitionen, dann wurde die Bill wegen 
Wie dereinziehung der Wahlfreiheit des Fleckens East: Med: 
fort vorgenommen und mehrere Zeugen abgehoͤtt. Demln⸗ 
serhaufe wurden mehrere Petitionen gegen die Antwens 
dung der auf die Falſchung gefegrem sale 'dorges 
iegt. Die meifien dieler, Finde find von Bankiers ünd 
Kaufleuten unerzeichnet⸗ Imd enchalten die Bemerkung, 
die Strafe fiche im keinem. Verhaͤltmiſſe zu dem Berbre: 
hen, ;die. Damnififaten machen fih ein Gewiſſen dar: 
aus, die Fälicher dem Tode ju uͤberliefern, und ſo blei⸗ 
ben die Meiften zum Machthett der Gerechtigkeit unge: 


ft. 2 

sr. Brougham und mehrere Mitglieder der Kam⸗ 
mer der Gemeineh, unterſtuͤtzten lebhaft diefe Petition 
und die Bill würde darüber zum pweitenmale vertefen. 
Dann ſchritt man zu andern, weniger intereffanten Ber: 

handlungen. 
Das London⸗Expreß ſchreibt Folgendes; Dos am 
27. April über das Befinden des Koniges ausgegebene 
Bullerin brachte auf der Börje einen ſehr übeln Eindrud 
hervor ı Der Ausdrud, Ruͤckfall, ſchien jede Hoffnung 
auf Wiedergenefung zu vernichten; fogleidy ftanden alle 
Geſchaͤfte fiill, und die Beforgniß, diefer Umftand möchte 
für mehrere Wochen jeden Börfenverkehr tinftellen, vers 
urſachte die hoͤchſte Unruhe. England befinder fich ge: 
genwärtig in einer fehr ungewiffen Lage, und der geringfte 
nftos würde unfehlbar ein Unheilheraufführen. Worzügs 
dich beänftigt die iſraelitiſchen Spekulanten eine unbefchreibs 
liche Furcht. Mit einer ungeheuern Menge von Staatspas 
pieren belaftet,, würde ihr Zuftand, beim leifeften Mord: 
fignal , beflagenswerth ſeyn. Da der Unternehmungs: 
Geiſt ein Hauptzug ihres Charakters ift, fo haben fie gegens. 
wärtig Renten im Berragvon 12 Millionen 600,000 Pfund 
©terling, um den Kanzler der Schatzkammer zu unterftüs- 
Ken, deponist — und. die Banquiers, welche fie im Depot 
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haben, verlangen dringend bie Bezahlang ihrer Vorſchuͤſſe 


bis zum 25. Mai, unter der Drohung, die Geſammt⸗ 
beit, auf ‚dem Plage, zu ftürgen. Daher fann man ermeis 
' jen, in welcher ‚delitaten Lage ſich gegenwärtig der. Lons 
doner Plap und die Eapitalıften, feine machtigſten Stügen, 


be den. 4 ’ \ ‘ + 
Unrecht war man beglaubt, die Iſraelliten feyen 
auf der Seite des Minifteriums; haben fie Opfer ‚ges 


bracht, fo thaten fie diefes aus Nüdfichten für ihre pers 
' fönliche Exiſtenz. Das Gelingen der Verwandlung der 


Vierprozent mar das Biel, wornach fie ‚geftzebt,, Sie 
boffen,,,, Englands Vorbild werde die hartnädfigen-, Ges 
märher. ‚des Kontinenss jur Nachgiebigteit, hiuſichtlich 
diefer, großen, europdiihen Maßregel, begeiftern, . Das 
Geſchick jo vieler Anlehen, ju Paris, Wien und felbft 
der noch beabfichrigten, hänge, wie ſie ſagen, von der Vols 
Iendung des Londoners ab. —— 
‚Das allgewaltige Haus, welches bei dem, finanziels 
fen, Schidſal der Welt präfidiert,. befigt für ſich und für, 
Rehnung anderer, die bedeutendften Maffen von Renten, 
Es, iſt in ‚die großen Operationen der Staaten von Eu— 
ropa dergeſtalt verflochten, daß ihm feine andere Hoff— 
nung nad) und nad) fich feiner Renten zu entledigen, übrig 
bleibt, als die allgemeine. Annahme ders Verwandlungs— 
Projekts; ohne diefe wuͤrde es in ein Labyrinth gerarhen, 
aus, welchem fi herauszufinden ihm ſehr ſchwer fallen 
mwürde.,, Durch die allgemeine Annahme, des, Berwands 
lungs⸗Syſtems miürde es theils aus. dem Abſchluß der 
Antehen, dem Aufkaufe-und den Aufträgen in Renten und 
durch das jeiner Willtühe Preis gegebene Binten des 
Eurfes, große Vortheile ziehen. 


—-PB-0.Len. —— 


Warſchau, 27. April. Se. koͤnigl. Hoheit der 
Prinz Albrecht von Preußen iſt nebſt Gefolge. vorge⸗ 
ſtern Adends 7 Uhr von Sr. Petersburg hier angekom⸗ 
men und im koͤnigl. Schloſſe abgeftiegen. Ser k. Ho⸗ 
heit wohnten geſtern der Militar-Parade bei und be— 
ehrten des Abends das National: Theater, in” welchem 
eine franzöfiiche Vorſtellung gegeben wurde, mit Ihrer 
Gegenwart. 

Im nächften Monar wird die Statue. des Coperni⸗ 
cus wor dem Pallafte der königl. Gejelfcyaft der Freunde 
der Wiffenfhaften aufgerichtes werden. 
— — — — — —— —— 

3 Sremde CEourfe 

Paris, 30. Aprit. 

Konfold 5 Proz. 105 Fr. 85; 5 Pros. 83 Fr. 50; Falcon: 
net 95, 70; fpanifhe ewige Meute 83°/.; Bantattlen 1905. 
Paris, 1. Mai. 

3 Pro) 85 Fr, 40; Falconnet 95 Fr.-80, 

London, 28, April. 

Konfol. 3 Proz. 92°/8; ruf. Fonds 111%; ; brafit, 74%/2; 
vortug. 61'/a; gried. 545 Buenod:anres 36; merltan. 55; 
chillſche 27*/25 permanlfihe 25; Eortes 23°/4, 
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Ungei ger 
88 Kommenden Herbſt wird das wette : 
——— Erziehungs : Inſtttut für Mädchen, 


vor zwel Jahten eines Baues auf —— 
————— mußte, wieder “ * werden 
u neten halten es bei diefer Antündigun nich r 
er jr Ermpfehjung —* —2 Kan, 
© der Meinung find, daß die Neide von Jahren, 
1b welcher diefelbe fortbeftand, die beſte Em 
Br un ſeyn —* Auch haben fie ſich über die Anz 
€, von deneit fiz ſich bei det Bildung, 
RR Ei N nen anvertrauten Segen teiten laf⸗ 
an’feäher Öffentlich ausgeiproden. Nur das glaus 
ju nıdffen, daß bei der Wahl einer an 
* firure anzuftellenden Aufſeherin unter andern 
auch vorzüglich, darauf Ruͤckſicht genorimen wurde, daß 
= Eos —9 —— befommen, in der franjöftichen 


— Sprech⸗ Urbungen,, neben 

tiſchen Unterrihhte, in — Zeit ſich möge 

ur ae kommem Damit jedoch die Umterfeiher 
ten. nicht gehindern werden, jur MWiedererdffnung ihrer 
Anftale die nörhigen Vorkehrungen zu treffen, werden dier 


jenigen Eltern, welde gefonnen find, ihre Töchter ders | Pofmu 


ſelben zu. übergeben, .gebetenv, fid) noch im Berlaufe dier 
ſes Monaws, oder wenigſtens in den ‚erften Tagen des 
—— Mon ates N melden. Der Lehrplan iſt ſowohl 
den Ing: ji als aud im der KA 
Sanotung in haben. 


Augsburg, den 5. Mai: 1850. 


Berfhlas.. 


s Schmidt 
—— Rektor. 


Profeſſor. 


Fremdem⸗Anze ige vom 6, Mai, 


Dre Mohren. Titl. Behe- Gremp ». Freudenftein,. 
&.: würtemb,. Segationgratiy am f. t. öflerr.. Hofe, mit. Frau 


2 





Cart —— ; Dem. Buder., v;. Menmigen.. 


Baronin und Bebienten v· W DR) Faml⸗ 
le und. Dienerſchaft, en en 
Weißes. Lamm... Hr. " „ Sonthofen; 
— —— —5355— » 
ge Ar ‚dr. 2* Sin, ». Bafel;, Hr. Deggeler, t 


— er ne Wwab Fendt mir Fraut. € 
Yartic, FAR v. Salzburg; Fräuf. Therefe n u. Kheteri, 
Kr Direfrors: Toter v. Münden; Hr. Maver f. bayer, 
nirtet Lieute nant y. Minden; Hr. Graebner, Am. vs, 
Heldelberg;-Hr. Kioth,' Kfm. v:Yaden; Hr. Kreihauf,.Afın 
v Regenabutg Hr. Sattler, Kfm. v.,Stuttgart; Hr.Hellbrens 
ner, Kfm. —5* Hr Naft, Dein mh ‚HuBme 
mermanmiperbeter — J— erer mit Sen. 
—— we 
ch u. Ir, erger, £ Altar v. em; 
onfer„ Kfm, ». Hütben;> Hr. Oteitmaver,, en aid 
Rune Br Blumadet, — it Beam ein: * 
unzenbauſet Weinhaͤn 
Ele Pi} er Sätermeiter v. eben: gr 
Häußler,. Student v. Mähden ;' Hr. Mayer). Sradent der 
Med. v. Würzburg; Hr; Maiereg,. Stud. v. Heidelberg ;; 
Hr.. Roſenthal mit Familie, Handelsmann v. ee, 
He. Guagenhelm, Lehrer v. Altenftadt; Hr Reitmapyer, k. 
fitus u. Hr. Richard, PrHoftapezier, beide v:. Muͤn⸗ 
benz. Hr, Kindle, Geiſtlicher v. Telfen in der Schweiz; Dr. 
Hieber „ Steinhauer. v. Eylogheiny; Ht. Thomas, Tuchſche; 
ter Glguchau; Mad. Schmidt, v. — DEN, 
pn 


» Theater - Nachricht. 
Geeitag,. 7, Main. 


Der Diamant des Geiſterkönigs 


Ein: auf dem. k. Hoſtheatet in Miucen mit allgemeinem: 
Beifall gegebenes Zauberipiel mir Gefang in 2 Aften von 
Gerdinand Ratmund.: ‚Mufif vom, Kapellmeifter 
| Sofepd, Drerhsler, nn 
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AUCHLUnGmn — Den: 6. May 1830. 
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Deutfgland-, 
Karlseruhe, 4. Mai, 533. kt. HA. der Grofr 
Herzog, die Großherzogin, und die beiden Herren Mark: 
grafen werden ſich am naͤchſten Donnerfiag nah Mann: 


heim. begeben. — Das heutige Reg.⸗-Blatt enchält zwei 


Detanntinabungen des neuen, Megenten, die ganz geeig: 
net find, demijelben die Lirbe und Anhänglichkeir feines 
Volkes zu erwerben. Mach der erften. werden alle Stra⸗ 
fen, welde wegen Ko'sfceveln, die in ben Monaten 
December, Januar und Februar‘, aus Weranlaffung des 
kalten Winters, begangen wurden, und bie bereits ers 
Tanne worden find, oder noch erkannt werden, nachge⸗ 
laſſen. Zugleich fol für das Hol, weldes aus Herr: 
ſchaftlichen Waldungen an die Gemeinden auf Rechnung 
abgegeben wurde, um foldes am die bedürftigen Ein: 
wohner zu vertbeilen, keine Bezahlung verlangt. wer: 
den. — Durd die jweite Bekanntmachung wird das 
Straßengeld, fo weit es von Seiten des Staates be: 
zogen worden ift, vom 1. Juli I, 5. an, aufgehoben. 
Der Ausfall, den dadurch die Staatskaſſe erleidet, dürfte 
gegen 200.000 fl. anzuſchlagen jeyn. Die dffentlide 
Stimme hält hier nun ein firenges Gerichte über Meh⸗ 
tere der näcfie ebungen des hoͤchſtſeligen Großher⸗ 
3096, und find, hi arfahen, die nun erft ned ur 
Kenntniß des ‚größeren Publitums fommen, 4 ut 
theilweife begründet, fo dürfte der Tadel, der jeßfrhne 
Ruͤckhait ausgefprohen wird, nicht ohngereht und im⸗ 
verdient ſeyn. ” 


Zu Mannheim wird bei der Anmwefenheit des Gros - 


herzogs ein Fiiherftiehen und Anderes; was der Zufams 

menfluß des Rheins und Medars in dem Handelsver⸗ 

keht und den Naturfhönheiten ſehenswerth machen kann, 

vorbereitet. Zu Heidelberg, fagt man, wird die Echloßs 

u; aber auch nur diefe allein, naͤchtlich beleuchten 
en. 


Beannfhmeig In.Briefen, welche von dem | 


ſrei geſprochen. Ra PT 
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Herzog aus Paris ;hier seingerroffen, Hat Se: Durchl. 


dem Minifteriun zu erkennen gegeben, daß @ie dem 
Beſchluſſe der Bundes, Berfammlung nachkommen, ind 
bald nad Braunſchweig zurückehren werden. Auf dieſe 
Weiſe würde, die: angedrobhte Expedition nice eintreten. 
Auch die gegen. verſchiedene Perjonen eingeleitete außer⸗ 
ordentlihe Prozeduren follen den gejeglichen Behoͤrden zur 
Entſcheidung uͤberwieſen werden. * 

Die Meſſe in Leipzig iſt dleſmal ſehr zahlreich von 
griechiſchen, moldauiſchen, walladhiichen, aſtatiſchem, auch 
amerikaniſchen Gaͤſten beſucht. In Rauchwerk und or— 
dindren Tuͤchern find. faſt alle Vorraͤthe aufgekauft; und 
auch in. feinen: Türen, Leder, Seidenwaaren u. fi w. 
gute Geſchaͤfte gemacht worden, . Mur die Buchhaͤndlet 
bört man. über ‚die übergroße Anzahl. von: Nemirtenten 


Magen (ein ‚auswärtiger Buchhändler ſchickte 88° Centner 


zurück), und dennoch wird fortdauernd;, und eft.iohrme , 
Auswahl, vieles Makulatur in die Welt: hinein gedruckt. 


Niedberland es: 316 m 


ver Drojef gegen. die; Unruheſtiſter Porter, 
Thielemann und. Konſorten, iſt num beenbigh Am 
27. Februar bat. der Aſſiſenhof ſein Entenmeniär wefäut, 


? 


und de Potter zu Sjähriger, Thielemann, und Bartricu 


fiebenjähriger, de Neve zu fünfjähriger Berbannung ver: 
urtheilt. Lodje, Momens und Vanderfirasten: wurden 
trag 9. 
gr DIN BEER —* 
“ Daris, ‚30: April Ca France Nouvelle 
melder; Um 3 Uhr ſey —* Pr —— 
vom Tode Georg IV. eingetroffen, weswegen He. v. Po⸗ 


lignac ploͤtzlich aufs Schloß berufen worden. Der Con—⸗ 


ſtitutionell ſetzt dieſe Nachricht yuger die Tagesluͤgen. 
* Paris. Die Nachrichten von der Echwärhe,. wos 
mit. des heil, Vater bafallen worden, ſind grunties; 


a 


blos ein Gichtanfall im Knie machte die Unterfiügung bei 
den Feierlichkeiten des Dfterfeftes nothwendig. 
Patis, 2. Mai. Die Liquivarion wegen Entr 
ſchaͤdigung der Emigransen ift am 1. Mai eingefommen; 
an Kapitalien berräge fie 316 Milionen,, 755 taufend 
Franken; in Renten 34 Miliohen 489,221 Franken, der 
Setheinfondiwird"fih auf 60 Milisiign belaufen. - 
"Die Brei Machte haben darein gewilliget, die nr 




















rantie des Anlehens von 60 Milionen fü Übernehmen; |’ 


man ift beglaube, der Prinz Leopold werde nicht länger mrehr 
„Bedenken tragen, die Eouverainität Über Griechenland: 
anjunehmen, Er ift am 28: Aprit zu Calais angelangt, 
und har fih am andern Tage nad: Bondosiseingeichifft: 
1,7 * Paris. Touloner Briefe iprechen nun wieder 
von der Mitwirkung der dgpptiihen Flotte zu Algiers 
Eroberung. Das: Abfegeln der VBriggs ‚,Alerte” umd 
„Marfouin’ mir Depeiben politischen Inhalts, haben 
dieſe Muthmaſſungen abermals aufarwärmt. 

* Marfeiltle, 26. April. Der Senerafien Chef 
ber afritanifhen Erpedition,. ik am 25. April. Nachts 10. 
Uhr angelommen. Ungeachtet die Behörden alles mög: 
liche thaten, den Euthuflasmus anjufenern, eletttifirte 
er die. Leute dennoch: nur wenig. Die anbeföhlene Sere⸗ 
nabde begann gleih nach jeiner Ankunft unter den Fenftern 
feines Abfteige = Quartiere, der Präfektur, Man jpielte 
die Arte aus dem Lalifen von Bagdad: „Laßt Freunde 
laut uns. preifen, die Wahl von unfeem Herrn.“ Am 
Tage barauf, wurden die Truppen der Sarnijon von ihm 
gemuftert. 
r .* 2yon, 96. April. Ein junger angefehener Eng: 
länder, Bord Germain, bereist, um feine Ausbildung 
zu vollenden, den Kontinent, in Begleitung feines nf: 
meifterd. Diefen Morgen che er in den Reifewagen ſtieg, 
machte fi "Ber junge. Britie das Vergnügen, im Hotel 
de lEurope, wo er fogierte, eine ſchͤne Stockuhr, wel: 
He das Kamin: &efimfe ſchmuͤckte, zu jerträmmern und un: 
ter ungeheuerm Gelächter die Trümmer noch kurz und 
klein zu treten; dann flieg er in die Reife: Kurihe und 
jagte mit drei. Pferden, jo ſchnell wie möglidh davon. 
Ein Keller fah den Greuel der Werwüftung und ſetzte ihm 
mir Bligeseile, unter beftändigem Geſchret: „halter ihn 
auf,‘“ wach. Ein Poligeis Agent Mes den Wagen des 
Britten anhalten. : Der Feuer erpäptte nun den edlen Zug 
des‘ Sentiemann®, und verlangte die. Uht bezahlt. Der 

ofmeifter geht nach dem Motel, bejahite richtig öhne 
83 und fuhe mit feinem Zögling gleichgüͤltig 
von -Bannen, 

Es ſcheint, fagt das Aviſo, daß der Angriff auf 
Algier jur See fo Sehbaft werden fol, als zu Lande. ' 
Man kennt die Schiffe, neh mit, die dazu beftimmt 
find; allen 'man fügt, ‚unfer Geſchwader werde fich in 
vier themen ebellen,, und die Krlegsſchiffe und grofs 


fen Fregarten wärden an dem - Bombardement Theil 
f A England. 
"London, 28i Aprik Die englifhen Journale 


äußern. fidy abermale Aber: den: Grfundheittgufland: des 


y ps Ale 
Windſor (11 Uhr Morgens). 
. die Nacht war gut. 


- 


Königes widerfprehend. Das Bulletin lautet: „Schleß 
Der König if weniger 
leidend „ die Brufibellemmung fielle ſich jeltener ein und 
Senry Halford. Tierney.“ 

* Der Standard ſagt: Die Berichte, welde aus 
Privars» Missheilungen in der Eradı Über das Befinden 
des Kdniges verbreitet find, ſchildern dieſes als beſorgnißer⸗ 
vegend. Auch das Chronicte melder wenig Erfreuliches, 
man erwartet, daß die beiden Leibärjte.die Nacht im Pals 
lofte jubringen. Das neuefte Bulletin lautet: „Schloß 
Windjor, 29. Aprıl. Das Bıfigden des Königes if 
ho das Namliche, Th Zwilhemdäumen mit wiederfchs 
vehden Beſchwerden Im Athemholen verbunden.“ 

* kondon, 29..April.. Die. Sun melder: Auf die 
Nachticht, es werde ein Bulletin über den Geſundheits⸗ 


Zuſtand Er, Majeftät diejen Morgen der Nobleffe im 


Pallaſt zu St. James vorgelegt, ſah man eine Menge 
Equipagen mit den angefehenften Perionen frühzeitig am 
Palläft vorfohren. Die Unruhe anf alten Geſichtern 
jeugte für die Theilnahme und Liebe für unfren theuren Mo» 
narchen. Gluͤcklich würden wir uns fhägen, könnten wir 
über diefen wichtigen Gegenftand , beruhigende Mitcheis 
lungen geben, allein der Inhalt des Vulletin iſt nicht 
dazu geeignet. 

Zu wünfden wäre es, daß Hieräber eine befriedi⸗ 


gende Auskunft ertheilt worden wäre, da diefer Gegen⸗ 
fland dem ganzen Königreihe fo nahe am Herzen liege. 
Wir müßten uns ſelbſt Borwuͤrfe machen, wollten wir es 
ju bergen verſuchen, 
ferft ſawankend iſt. 

beuntuhigende Geruchte jugekommen, allein wir koͤnnen 
fie nicht hinlanglich verbürgen, mithin dieſe auch dem 


daß das Befinden Er. Maj. Aufs 
Es find uns hierüber mehrere fehr 


Publikum nicht mittheilen. 

So viel iR’ gewiß, daß der Herzog von Wellington 
diefen Morgen, wegen einer Zufommentunfe mit ®r. 
Majeftät, von London abreiste, fie konnte aber, weil 
der’ König fi in einem aͤußerſt leidenden Zuftand befand, 
nicht ſtait haben, weswegen Se. Herrlichkeit in die 
Hauptſtadt zuruckſuhr. Das Bulletin liege im Parade⸗ 
Saal auf dem Tiſche. Die dahin führende Gallerie if 
mit Penfionirten, Edeleusen, Pagen w., im großen 
Koftäme angefällt. 

Irlhand. 

“Dublin, 26. April. In einem am 24. d. R. 
it Saloſſe gehaltenen geheimen Eohjeit wurde dekretiet, 
folgende Pıoklamasion an alle Straßen-Ecken anſchlagen 
ju laffen. Sie made um defto größeres Aufichen, 
weil Niemand eine folde Maßregel erwartete, 
Peotlamation, erlaffen durch denkord>Liru 

tenanst und; Generals&ouverneur vom 
Ir land. 


m Anbetracht/ der im 10ten Jahre der Megierum 
84* erläffenen: Ordonnanz, daß alle gefährtiden 
Affeciationen und Werfammlungen in Irland, wo durch die 
Sidrung der Öffentlichen Ruhe und Ordnung, die Lab 
mung der: adminiftsativen. Einfcreitungen beabſichtigei 


sh, Wehe Namen le: ſich ande Immer beilegen, abge 
Ahafft. feyı jellen; 
v Je Gemaßheit der den: Vorgeſetzten in Srland oblier 
genden: Verpflichtung, alle biefe MWereine, unter welchem 
, Worwand fie audy immer jufammenträten, zu verhindern, 
und in Erwaͤgung, daß wir in Rennen if gefehe Worben; 
es babe ſich zu Dublin eine ſolche Geſellſchaft unter der 
Benennung: „WVerein der Freunde: von Irland““ gebilkk 
det, wir aber diefe Verſammlung als der Öffentlichen Orb: 
nung jumider und gefährdend diefe betrachten mülfen ; 


. “ Maben wir dev'Bard » Lieutenanr und Generai Cenpsrs 





neue von Irtund· beichloffen, benannte .:Werbip 
aufzuheben und wufjuldien,. und verbiesen für die Zu 
kunft jede ähnliche Geſellſchaft, welcher Vorwand auch 
ihrem Zufammentritte ju Grunde läge. Wir find feft 
entſchloſſen, gegen alle und jede, welche fi erfühnen, 
gegenwärtigen Befehl zu Übertreten,; die volle Strenge 
der Geſetze wallten zu laffen, und beauftragen alle unfere 
Sherifs, Maires, Friedens» Richter, Milltär> und Eis 
vils Behörden uns bei Volljiehung dieſer Maßregel zu 
unterſtuͤtzen. 

Gegeben zu Dublin, im k. Schloſſe am 4. April 1330. 


Gregory. 
Nuflans 

Von der Newa, 18. Aprit. Die ungünfligen 
Vermuthungen, die bei Manchen glei. Anfangs über 
die Beweggründe und den wahren Zweck der Sendung 
Hartt Pathars fiir gerege hatren 
fern fruͤhern Mitrheilungen erwähnt wurde, ſcheinen ſich 
immer mehr rechtfertigen zw wollen. Die Unterhand: 
tungen in Konftantinopel jtehen fi in die Länge, und 
alle dießfeitigen Bemühungen, den Gang derjelben zu 
beihleunigen, waren feither beinahe erfolglos, da die 
turtiſchen Minifter nicht vom Flecke ju bringen: find, 
und bei jedem Punkte der Erdrterung die Nothwendig⸗ 
keit vorihügen, erſt Nachtrichten vom ottomaniſchen 
Botſchafter zu St. Petersburg abwarten oder wohl gar 
einholen zu muͤſſen. Da nun auch die Vorfiellungen, 
welde man ber Pforte von Zeit ju Zeit über die Uns 
ftarehaftigkeie ihres Werfahrens machte, feicher das das 
mit beabſichtigte Reſultat nicht erzulten, fo if emdlic, 
wie man vernimmt , eine energifhe Mote den rürkifchen 
Minikern zugeftelt worden. In bdiefer Note wird, im 
Weſentlichen erklaͤt, daß, wöfern nicht von jegt an, big 
zum 3. Juli;b.5 die Umterhandlungen voltährmen 
beendigt und ſomit diejenigen Abkömmniffe , die Me'se: 
treffen, von beiden &eiten erlangr und bewilligt wer⸗ 
ven ſollten, Rußland feines Theils dem Friedensvertrag 
aufrecht zu erhalten wiffen und, dann Mafregem treffen 
würde, um alle diejenigen Stipulationen, über die man 
ſich zu Adrianopel verglichen, fofore in Wollyug zu fejs 
zen. Bevor noch das Et. Peterspurger Kabinet diefen 
entſcheidenden Beſchluß faßte und fund gab, foll die 
Anmafjung der tuͤrkiſchen Diplomaten faft feine Graͤn⸗ 
dem mehr gekannt haben. Trot der mehrmaligen Yb: 
Ichnung: aller fremden Dazwiſchenkunft von Seite Ruf: 
fonds harte fi die Pforte bei den gegenwärtig erdffnes 
sen Unterhandlungen, wie man behauptet, fo weit vers 





‚und verrn in ui: - 


' gung. 
dem Titel; Der VBierfag im Jahr 18680, ein 


meſſen, daß fle dem ruſſtſchen Kabinet hinſtchtlich mache 
rerer Punkte, die ihrer Angabe nach fireitig wären, ein 
Eompromis vorſchlug, in Folge deffen die Entfcheidung 
dieſer Punkte einer Kommiſſton anheimgeſtellt werden 
follse, die zu dem Ende von Frantreih und England 
ju ernennen wäre, Man fann wohl. erachten, daß dien 
fer Vorſchlag, der ganz das Gepräge feines Urfprungs 
an der Stirne träge, mit allen Merkmalen gebührender 
Mißbilligung und Unwillens verworfen ward. ‚ 


Sremde Courfſe. 
Bien, 5 Mai. ‚ni 
Metalllaues 1025 4 progent, Metalligued 97/4; Vant⸗ 


aftien 1547. 
— — Paris, 1. May. 
Konſols 5 Proz. 106 Fr: 5; 3 Prog. 83 Er. 30; Falcon⸗ 


net 95, 90, 
London, 29. April. 
Konfol. 3 Vroj. 92%; ru: Fonds 111%; brafll. 74; 
portug. 61"/;5 gried. 51/25 Eortes 22. 
London, 30. April. 
Konfol. 3. Proz. auf Rechnuug 922/0; griech. Fonds 55; 
Eortes 22. 





Buntes, 


Eine- nichtpolitiſche Beilage jur Prager Zeitung, 
theile Folgendes über den Findling Haufer mit: Ein 
Bremder aus Polen, der diefen mertwürdigen Jüngling 
kennen lernen wollte, ſprach ihn im feiner Landesſprache 
an, welche Laute jur Verwunderung der Anmweienden den 
jungen Hauſer ungemöhnli aufregien; er verſtand die 
Worte: Vater, Muster u. ſ. w.; als der Fremde um 
diefe Entdeckungen weiter zu verfolgen, auch Verwuͤnſchun⸗ 
geu ausiprah, wandte fih Hauſer unwillig weg und 
ſprach? O pfuil. fo muͤſſen Sie nicht fpredden.”’ Aus dies 
fer Erſcheinung will. man nun auf der Spuk feyu, daß 
Hauſer aus Polen abftamme, wo man bereits Spuren 
feiner Herkunft entdeckt haben wid. Was wird wohl am 
Ende aus diefen Haufer noch alled werden ?' * 


Die. Garnerin har zu Dresden die Koſten, welche 
ihre Luftfahrt erforderten, nicht jufammen gebratht, und 


; MG nach Rüäderftattung der: Abonnements: Gelder, nad 


Breßlau begeben. 


Bei Brandiprigen if in England kurgich wieder die 
Kraft der Dämpfe mit Vorcheil. angewendet worden. „on 

Die diesjährige‘ Birrtare ſetzt manche Feder in Bewe⸗ 
In Aygsburg find Maiblüthen erfchienemund 
bei Friedrich Pufter im Regensburg ifi gleichfalls. unter 
Wort: zu 
feiner Zeit, für 6 Kreujer, angefündige - Won Mainz 
wird gefhrieben: Es zeige fih nun, daß das Abhot 
der Neben erfeorem fey umd abgefhnitten werden 'müffe, 
mithin die Weinlefe nur mitrelmäßig ausfallen werde. 
Der Comer ift daher nicht, mie fein Andere im- Jahte 
1811, für die Weintrinker ein gluͤckliches Worbedeurungss 
Zeichen, und‘ den Diertrinfern verfalje er gleichfalls ihren 
Laberrunf. Den Bierbräuern hingegen bringt diefen@®tern 
Gluͤck; fie dürfen, wenn auch niche ber &hre, noch: dr 

L . 


fettenien Tape. wegen, ihr Getraͤnk mit Gug un 
Rede Cometen-Bier nennen. 1? 1: 
Sm $ena ift abermals ein Opfer der Duellwuth ger 
m. Ein Dfdenbürger verletzte im Zwetkampf einen aus: 
ejeiägmer + hubſchen Studenten aus Medienburg. Bei 
Verheimlihung der Wunde gieng fie in’ Brand Aber und 
nad) einigen Tagen , war die hoffnungsvolle Bluͤthe dem 
Sode verfallen. Der Duellant ift verhaftet. 
Die „Stuttgarter Stadtpoſt““ rekommandirt eine 
Suppe von abgebrähten, halbgehratenen, zerſtoßenen, 
HR tunfigerehtem Zufag appretirten, aber nicht auss 
genommenem Operlingen. Guten Appetit zu dieſen 
neumodiſchen Spatzen.) 7 alte 





Anzeigen 
An die verebrlihen Mitglieder ber vereinige 
zen Stable, Armbruf: und Handbogen—⸗ 
Schügensbefellfhaft dm Schießgraben- 
Sonntag den 9% Mat, Abends 5 hr: 
Kleine mufikalifhe Unterhal 
im Garten « ®aton. . 

Augsburg, den 7. Mai 1350. 

Die Borftände 


€ Indem achorfamft Unterjeicdneter für den blehe⸗ 
rigen gütigen Zufpruch danke, zeige er einem verehrlichen 
Publikum ergebenft an, daß bei ihm rein abgelägerrer 
- Markaräfler weißer Wein die Bouteille zu 15 fr., die 
Halbe Bouteille zu 8 kr., desgleidhen Ueber: Rheiner und 


tung 





304 — 


Franken . Weide die Bouteille Ju :128e., die Halbe Bou⸗ 
teille 6 fr., in Quontirde nie darunter; Achter Mier⸗ 
feiner (Rheingauer) die Bonteille 1 fl., ‚Achter. Malaga 
1 fl. 36 fr), alter Malaga · Seckt 1807 2 fi 56 Br. mehft 
andern ins und ausländifhen Weinen: zu haben find. Um 
term Raif wird billiger werfaufts: ' Außer Haus werben 
die ganzen Flaſchen das Or zu 6 fr.,: die halben zw 
4 tr. ohne Zurädnahme bezahle... rar? 
Anton Cheverty, jur Bürgerfube.)s 
j ige 4 


* — — — — — Dun 
Chriſttan De, Schreinerätfelle vom bier, 
â— *4 halber, —J———— 

rind eiatnat aufgefordert ih wingejäumt nach 
auſe zu begeben. Ze 

Uwgsburg, den 7, Mai 1830. 


| Bagenfeil, Verwalter. 
" Eheater = Nachricht. 


TER 
Pi * 1435,3232 Montag, 10. Mai; Ya 2% Iı»” ge 
Zum Vortheile des Schaufpielers Eduard Carl Huth; 
Die ſchwarze Sram“ 

Komifhe Oper in 3.Aufjügen von Hrn. Karl Meist. 

Mufit vom Hrn. Kapellmeifter Adolph Müller 

Hiezu mache in gepiemender Ehrfurcht feine ergebenfte_ 
Einladıinga ' E. C. Huth 
— — — — — — — —— — 

Fremden-Anzeige vom 7. Mai. 

Gruͤner Hof. Hr. Scholz, Kfm. v. Wiesbaden; Hr. 
Eberftein, Buchhändler v. Berlin; Hr. Eornellus, Buchhaͤnd⸗ 
ler v. Stralfund. 
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Shrannen 


anmyergen 


der bedeutendſten Fruchtmaͤrkte im Oberdonau⸗Krel fe 
(Es find durchgängig die Mittels Preife angenommen.) 
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{ Baterländifdes,. 
Münden, 9. Mai. 


reichifcher wirkliher Kammerherr und Obriſtwachtmeiſter 
An: der & B. Armee, Erbritter des deutſchen Ordens, 
Herjogl. Naſſau'ſcher Erbichent, erblicher Reichſsrath im 
Königreih Bayern, und Befiger des Herrſchaftsgerichts 
Burbeim u. ſ. w. nad; einem Krankenlager von weni: 
gen Tagen. — Der Verewigte zeichnete fih durch uns 
erichätterliche Rechtſchaffenheit, tiefe Kenneniffe und eine 
feltene Humanitaͤt rähmlih aus, und war in jeder Be: 
ziehung eine Zierde des deutſchen Adels. 

Augsburg, 6. Mai. Mach den Beobachtungen 
des Hrn. Domtapitular Stark fand ber neue Komet 
am 3. Mai zwiſchen dem Etern g des Pegafus und 
dem. Stern y des Delphin oberhalod dem Mebelfleden, 
welcher fi zjwilhen dem Stern « des Pegalus und dem 
tern I des Füllen befinde. Heute früh um 2- ihr 
war der Komet nahe an.dem Sterne e im Sternbilde 
des: Pegafus zu fehen, wo feine gerade Auffteigung bei 
318* 45° und feine wördlihe Abweichung 19° 8" bes 
trug. Ungeachtet des hellen Mondſcheins iſt jein in 
Debel eingehüllter Kern und auch fein Schweif ju bes 

‚merken, obwohl befonders leßterer bei dem zunehmenden 
Mondſcheine nicht ‚mehr fo Schön, wie vor einigen Tagen 
ju Sehen iſt. Der Komer richtet feinen Lauf gegen den 
Stern f und u am Buße des Pegaſus. — 
Wäürzburg, 5. Mal Heute Nachmittags kury 
nach 4: Uhr iſt dahler mis. Tod abgegangen, Se. Ercels 
feny. Hr. Anton Freiherr won Wieregg,  Senerallieutes 
nant, Kommandant der 4ten Armee: Divifion, Kaͤm⸗ 
merter, Tommenthur de; , baper, Muuar- Mar: Jos 

feph» Ordens, Juhaber des E. preuf. rorhen Adler : Ors 
dent: zweiter Klaſſe, Commenthur des Johanniter⸗ 
Ordens a. c. 


TON Yale r Difreid. handen „ 
BVoraefiern Abend genen 5 | : 4 

Uhr, ſtarb allhier, Se. Erlaucht Herr Friedt ich Karl: 
Saldbort:v. Dajjenheim, kaiſerl. Eönigl. oͤſter⸗ 
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Zu Verlage der Joſ. Wolfſſchen Buchhandlung Kollmann de Hlmmer). — Verantwortl. Redakt. Let, Wilh eim 


1— — Ri 


* — 


J | “2 
Wien, 27. April. An der bosniſchen Graͤnze wer: 
den bie Feindieligkeiten inmmer bedeutender, Am Iren 
haste der Markt am Raſtel zu Liſichak am Liccaner Kor: 
den begonnen, und war ſowohl von unjeren. Grähztrups 
pen, als von den Türden beſucht. Gegen lı Uhr gab ein 
Türke mir einem Piſtolenſchuß ein Zeichen und ſoglelch 
brachen 500 Türken auf unlerg. Eoldasen hervor, Die 
Mache wurde beinoffen und dag Gefecht ward fehr blutig. 
Erit als es arlungen war, aus. den benachbarten Gegen: 
ben Berftärkungen anfichzugiehen, wurde der Feind zurüͤck— 
geichlagen. Die Türken hatten 10 Todte-und 56 Ver— 
wundete, von melchen 16 auf dem Plage blieben :- won 
djterr. Seite beträgt die Zahl der leicht und ſchwer Wer: 
wundeten, worunter auch ein Hauptmann, 27.:, Geblie: 
ben find von den Defterreihern 7. — Man ſieht neuen 
Angriffen mit großer Beſorgniß entgegen , denn der Hau— 
fen der Feinde wird immer größer. Das Ammeſtie⸗Dekret 
hat, wie e6 ſcheint, mehr geſchadet, als genifgt,. _ 


Unterm 50. April ift eine jweite Aufkuͤndigung, yon. 
10. Mill. Gulden der Sprojentigen Staatsſchuld st, 
modurd, ganz nad den Modalitäten der erſten Yuffdn: 
digung vom 51. März, deu Inhabern zwiſchen der Um: 
ſtaltung in Aprogentige Obligationen jum Preis von 104 
fuͤr 100, oder der Heimzahlung des Kapitals im Mens: 
werthe, und ‚in Konventionsmuͤnze am 1. Nov. d. S., 
die Wahl freigeftelle. wird. 


Ntiederlanbe 


Die Witwe Wyttenbach, geborne Gallien, Birds 
mehrere philoſophiſche Werke und durch ihren Eifer zu: 
Bunften der Unabhängigkeis Griechenlands bekannt, ift: 


‚am 27,. April auf ihrem Landfiße in dee Nähe won' 


Leyden geftorben. Sie hatte 1827 von dir Univerfirde: 


‚ Marburg das. Diplom. alt. Dr. der Phltofophle'srhaligeui. 


* 


— 11 


Atalienm. 


* Der Meſſager des Chambres ſchreibt ohne Quel. 
len⸗Angabe: Neue Briefe aus Italien beflärtigen das ; 


Mebelbefinden des Papftes — welches ‚allgemeine Beſorg⸗ 
niffe erregt. Dieſe Briefe 


liche, nah dem Sinne des künftigen Conctaves. 


— Genua. Am 19. April bat ein Kriegsſchiff des 


Dep von Tunis auf der Rhede von Genua Anker gewors 
fen. Der Schiffs-Kommandant Reis: Mahomed fagte 
aus, zu Algier fiche alles unter Waffen, keinem Men: 


ſchen bange dort vor dem Ausgange des bevorfichenden | 


Rampfes. 
-grantreid. - 


*MDatfis, 2. Mai. Ein junges Frauenzimmer, 


deren abgetragene Kleidung die Spuren eines frühern Wohl: ' 


ſtandes andeuteten, erichien heute vor den Schranken des 
Zuchtpolizeiger ichts. Ein großer ſchwatzer Hat. beichirmte 
ihre Sefihıszüge gegen die Meugierde des Publikums. 
Die zunaͤchſt Sitzenden bemerkten an ihr ein hübſches Geſicht, 
auf welchem fih unvertennbare Epuren des Kummers 
igten. Sie weigerte fih, während der Inſtruktion bes 
harrlich ihren Namen anzugeben, und erklärte bei ih— 
ver Verhaftung in einer Gppsbrennerei, fie habe nichts 
ju leben und keinen Zufludtsort. * Treg aller Bemühuns 
gen von ihr Erwas herauszubringen,, erfuhr man nur Fols 
gendes; „Ich habe weder einen Namen, ned Familie, 
und feine andere Hoffnung, als auf die Vorſehung.“ 
Sie können aber durch die Verſchweigung Ihres Mamens, 
fuhr der Inſtruktions-Richter fort, das Gericht auf die 
Vermuthung bringen, daß ernfte Beweggründe Sie dazu 
veranloffen, und folglich Ihr Gefängnifi verlängern. „Ich 
bin wohl im Gefärgniß,’ war ihre Anıwore. „Wenn 
Sie mic dorebehalten, bin id Ihnen dafür dankbar; 
dffnen Sie mir die Pforte deſſelben, fo gebe ich eben jo 
tuhig wieder hinein. Sie wollte auch nicht eine einzige 
Sage beantworten; das fanftefte Zureden des Präfidens 
ten blieb chne Erfolg, Das Tribunal beſchloß, durch 
einen Arzı ihren Geiftesjuftend unterfuchen zu laffen. 


* Daris, 5. Mai. Die harte Behandlung  wels 
che Here Bontan während er aus dem Gefängniffe St. 
ie mach Poiffy gebracht wurde, zu erdulden hatte, 
haben ihn dergeftait erſchüttett, dab ein Theil feines Haupt⸗ 
aars plöglich fchndeweiß geworden. 

’ — F den Aſſiſen zu Lotret, mußte ſich die Magd 
Des Hrn. Rene, welde ihrem Dienftherrn Paarein Pantas 
don, im Werthanſchlage zu 6 Franks, 50 Eentimen ents 
wendet, einfinden. Sie bekannte reumüchig die That. 
Die Jury har mit 6 gegen 6 Stimmen die Angeklagte 
für niche firafbar erklärt. Der Gerichtshof hat nad 
der gewöhnlichen Berathung die Dicbin loegeſprochen. 
Das nämliche wiederfuhr auch einem Kortndiebe. Der 
Subſtitut des koͤnigl. Profurators, druͤckte den Geſchwor⸗ 
nen fein Erſtaunen über dieſe Entſcheidung im allgemei⸗ 
nen aus, der Praͤſident aber verbreitete ſich weitlaͤuftiger 
darüber. Er machte den Geſchwornen nachdruͤckliche Vor⸗ 


ſehhen bei: der gegenwärtige 
Legat zu Bologna Cardinal Bernetsi ſey der einzige Beift 





Relungen, weil fie die Angeſchuldigten, welche ihrer U 

tretung gefländig waren, frei ſprachen. Die —— 
ſprach er⸗mißkennen ihre Pflicht handeln wider ihr Gewiſſen, 
verlegen ihren Eid und ſtellen den Gerichtshof durch die Pos; 
ſprechung der der Diebfiähle geftändigen Diebe, in den Vers 
dacht, als billige er die Eingriffe in fremdes Eigenihum; 
dadurch werden Verbrechen befördert, weil Die Verbre⸗ 
her unbeſtraft ausgehen. Sie follten bedenken, daß das 
Publikum ſeiner Seits, die Entſcheidungen der Jury be⸗ 
uttheile; fie machen fid- gewiſſermaſſen zu Mitſchudigern. 
und ſind gleichſam als die Veranlaſſer derjenigen neuen 
et ai a —— Are Losgeiprodene, 

‚ wo- er für feine t im 

büßen sollte, verübt. — * ae 

* Die apoſtoliſch⸗abſolutiſtiſche Beitung von yon, 
made die Algierer Expedition jum Gegenitand wißiger 
Bemerkungen, und drüds fi darüber folgendermaffen 
aus: 

„Noch iſt es ungewiß, wann die Erpedition in die 
Ser ide. Am 2aſten verliehen Paris bie legten Trangs 
porte von 200.000 Nationen Gelatine » Zwirbar zur 
Vertheiſung an die Armee, im Moment der Einichiffung. 
Fünfzehn Tage brauche dieſes Connsi, um jeinen Ber 
ſtimmungs-Ort ju erreichen, mithin kommt diefer Mund⸗ 
vorrath, von welden man jo großes Aufbeben macht, 
vor dem 15. Mai nicht ju Toulon an, folglih kann auch 
die Einſchiffung nicht früher geſchehen. Bei allen unfern 
meitausiehenden Projekten ſpielen Gelehrte und Chemi⸗ 
ften eine Hauptrolle. Man fpridt von einer. Dollmet⸗ 
fer: Korporaligaft, unter welcher keiner ein Wort aras 
biſch verſteht, wenn fie gleich die Maje in arabıfche Büs 
her gefiedt hat. Ihnen wird es nicht beffer ergehen, 
ald den Hrn. Abel Remuat, beim Beſuche der jungen 
Chineſen und Ar. Langlas als Pater Amyot an ihn einige 
tartarifche Zeilen fchrieb. \ 

„Ein Baubderillen Schreiber iſt Sekretair beim Obers 
general, und der Gefchichtsfchreiber der Armee har einige 
ſchlecht dialogifirte Skizzen Über die Ligue und aus Hein 
reichs III. Geſchichte herausgegeben. Ferner giebr es bei . 
der Erpepdition, See⸗ und Landſchlachten⸗Maler. Die Türs 
fen und Araber müffen ihnen Bataillons- und Estadronss 
weiſe ſitzen, und ſich portraitiren laſſen. Endlich führe 
fie Congrevſche Raketen, Gelatine-Zwieback, mit Pifen bes 
waffnete Mannichaften, Dampficiffe, Luftballons, ſchwim⸗ 
mende Speifehäufer mit fih, alles dieſes find eben jo viel 
Beweiſe der Fortſchritte unfrer Kenneniffe als unfrer €is 
vilifarion. Unfere Nation zolle täglih dem Laͤcherlichen 
einen bald größern, bald geringern Tribut.” 


‚®paıniem 


2Bayonne, 27. April: Der König von Spa⸗ 
nien iſt mit einer Suite von 716 Wagen bier. eingetrof⸗ 
fen. &. Maj. find 55 Jahre alt, jehen aber Alter aus, 
das Ausichen der Königin: if, ihrer Schwangerſchaft 
ungeachter, ehr And —— u. die a — 

u, um Heinrich IV. Wiege zu 11 Fe ‚der 
Kern Dienerfpaft Haben fih wahrſcheinlich Fremde 


* 


nate nach der Vermaͤhlung ſtarb fie kinderlos. 
keine Nachkommenſchaft. Georg II., 
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auden Abfteige » Quartleren IJ. MM. eingeſchlichen, und „ verftorbene Herjog von Rent „ welcher nad ihm kommt, 


ſich auf jeder Station einige Couverte vom Gilberjeug jus 
geeignet. Einige diefer verſchmihten Oilberliebhaber wur: 
den bereits ſeſtgenommen. 

* Alitante, 14. April. Das Brief: Paquer von 
Algter ift angekemmen. Die Conſuln haben ſich aufs 
Land begeben, ihre Familien aber nah Mahen geſchickt. 
Der Dep betreibe mir außerſter Thaͤtigkeit die vollftäns 
dige Befeftigung der Stadt; man vermehrt die Zahl der 
Datterten, und briogt allenıhalben neue an. Die Be: 
fagung von Algier beficht aus 10 — 12,000 Mann; diefe 
werden säglih im den Waffen geübt, der Dey ift felbft 
gegenwärtig und egıbeilt an die ſich Auszeichnenden, Bes 
lohnungen. Man erwartes die franzöfiihe Expedition ges 
gen Ende Mai. Der hertſchenden Meinung zufolge, 
wird es dem Dey, vornämlich zu Lande ſchwer werden, 
dem Angriffe zu widerftehen; man beſorgt eine harnädige 
©egenwehr, wenn die Beduinen aus dem Innern anrıis 
den, um die gelandeten Truppen beftändig ju neden. Das 
Schloß, in welchem die Schaͤtze aufbewahrs werden, iſt 
unterminirt. i 

England. 


® London, 50. April. Der Eurier bringt folgen: 
des Bulletin: „Windſor-Caſtle, 30. April. Vergan⸗ 
gene Nacht genoß der König einen mebrfiündigenden, ers 
quidenden Schlaf. Es ſcheint, die Krantheits : @ pm: 
tome Er. Daj. haben fid einigermaßen gemildert.”” Nach 
dem Globe lauten die Berichte über diefen Gegenfland 
fehr ungänftig, Heute if Prinz Leopold in Lon—⸗ 
don angefommen. 

* Die Bulletins Über das Befinden des Koͤniges wers 
den uns täglich und zwar mit großer Feierlichkeit aufge: 
legt. Der Standard hält diefes für ein Kennzeichen der 
Verichlimmerung und der Gefahr; die Vorzimmer find 
mit Adelichen und Bürgerlichen angefült und die lakoniſchen 
ärztlichen Berichte wandern von Hand zu Hand, ohne 
bap ein Lefer Befriedigung feiner Meugierde darin fände, 
Dieſe Formalitat jol Wellingtons Werk ſeyn, der eines 
altündigens Zuwartens ungeachtet am 29. nicht vorgelaſ⸗ 
fen werden konnte. 


ganiſchen Affektion in der Luftröhre her, welcher man durch 
eine leichte Operation abhelfen könne. Gegenwärtig ift 
man überzeugt, die Krankheit trage. einen weit ernfilt: 
Kern und beflagenswerthern Charakter an ſich. 

* Prinz Leopoid von Sachſen Eohurg, Griechenlands 
künftiger Beherrſcher, mar befannlidh der Gemahl von 


‚Georg IV. einziger Tochter der Prinzeffin Charlotte ; 


auf welder Englands Hoffnung beruhte. Wenige Mo: 
Aud ber; 
9 von Dorf hinterlies 
Sohn bes Herzogs 
von Tlarence, ift der Erbe von Großbrittaniens Scep⸗ 
ter und wird dem Thron beſteigen. Er vermaͤhlte ſich im 
Jahr 1818 mir einer fädifchen Prinzeifin, ift 65 Jahre 
alt und hat 'gleichfals feine Kindes, Der im Sabre 1820 


im Jahre 1818 verftorbene Her 


Einige wollen behaupten, die Bes 
fhwerniß im Athmen ruͤhre beim Könige von einer or: . 


hat eine 11jährige Tochter , und da In England Die Toch⸗ 

ter onfolge gelangen, wird diefe zu feiner Zeit Die 

präfumtive Thronerbin. f 
Schweden 

©reeholm, 27. Aprit-- Am verwihenen Eonns 
abend, dem 24ſten d. M., Morgens um 5 Uhr if 3. 
t. Heh. die Kromprinzeifin von einer Prinzeifin Tochter 
gluͤcklich entbunden worden, welche in der Heiligen Taufe 
die Namen Charlotte, Eugenie, Auguſte, Amalie erhal 
ten wird. Dieſes Höchft erfreutihe Ereigniß wurde 
den Bewohnern der Hauptftade ſogleich durch die übliche 
Salve von 64 Kamonenichäffen verfündige, und bald 
darauf verrichtete der Groß: Ulmofenier in Anwelenheit 
II MM. des Königs und der Königin, fo wie des 
Kronprinzen, des geſammten Hofes nnd der’ hoben 
Staats » Beamten , ein feierliches Dankgeber an die 
görlihe Vorſehung. Erwas fpäter fanden in allen Kirs‘ 
hen der Reſidenz aͤhnliche Gebete flatt. — Die ers 
lauchte Wöchnerin, jo mie die neugeborne Prinzgeffin, - 
befinden fi wohl. Die Taufhandlung wird, wie man 
verfihert, den 3: Mai, als dem Geburtstage des Erb: 
prinzen Karl Ludwig Eugen, Herzogs von Schonen, 
ſtatifinden. Se. Maſ. der König haben, wie in frühes 
ven Fällen, fo auch jegt, diejes glückliche Ereigniß durch 
die Austheilung von Wohlthaten brjeihner und allen 
Frauen der aͤrmern Volksklaſſe der Hauptftadt, welche im 
Laufe dieſes Monats niedergelommen find oder noch 
niederlommen werden, eine außerordentliche Unterſtuz⸗ 
jung bewilligt. 

Rußland. 

St. Petersburg, 24. April. Se. Majeftät der 
Kaijer haben geruber, der Kompagnie der Hof Grena— 
biere eine Sahne zu verleihen, 

Um die ausgezeichneten Dienfte der Iften, 2ten und 
öten Kompagnie der reitenden Artillerie der Donſchen Kos 
ſaken, fo wie ihre in den feßten Kriegen gegen Perfien 
und die Türkei bewiejene Tapferkeit ju belohnen, bat der 
Kaifer zu befehlen geruhet, aus dirien 3 Kompagnien 
eine Kompagnie leichter Artillerie zu errichten, bie jur 
Garde gejogen werden fol; die dann noch übrig bleiben: 
den beiden Kompagnien fellen unter Benennung reitende 


Arrilterie des Don Mro. 2 und 3 fortbeftchen. 


Die RKofaten » Kompagnie des Ural wird unter dem 
Namen Kompagnie der Uralidien Garden fünftig jur juns 
gen Garde gerechnet werden. ' 

Mehrere Dragoners, Hufaren: ; Uhlanen:, Koſaken⸗, 
Linien⸗, Jager⸗, reitende und Fuß : Arillerier und ap: 
Deus » Regimenter der 2ten Armee haben jur Belohnung 
ihre Auszeichnung, im, legten Türkentriege, Ehrenzeichen, 
Bahnen, Standarten, ®t. Georgen : Trompeten mit ver— 
fchiedenen Inſchriften und andere Belohnungen erhalten. 


bremde Eourfe 
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Paris, 3. Mit. 
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AUGSBURGER BORSE. 
Den 8. Maf 1830. 
a) Bayerische Staatspapiere |Parım. | Gzi». 
Obligationen mit Coupons 4°/a +». } 101 100 ?/4- 
deto,5%Yfo mr nennen. 101 '/2.| 100° 
Landanlehen 5%o nr rer en en 
Lotterie-Loose E—M 4 °%o + «+» | 108 a — 
detto unverzinsliche 10. - +» +» 147 — 
B) Oesterreichische Staatspapiere 
Rothschild'sche Loose . -» eh 135 184 
Partialä 4 Yon oe een. . 159°4.] 139 °/e- 
Menllig, A 5 %o rec rnn en 102*'/4.| 101”/2- 
Bankaktien prompt. Div. 1 Sem. ... | 1358 1556 
Kl Polifsehe Loose prompt... ...» .. 05/4.) 37 
deito deito ult® Vehr. . . 1 Yu] 95° 
Buntes. 


Erſt wor 200 Jahren wurden bie Stecknadeln erfuns 
Beh‘, und kamen an die Stelle der Dornen, welcher 
man ſich zu’ diefem Zwecke bediente. Ein fchwedifcher 
Gefamdte fragte zwei Geſandte anderer Mächte: wozu 
fie wohl glaubten, daß das meifte Kupfer verwendet 
werde. Zu Glocken fpracd der Eine; zu Kanonen rieth 
der Andere. Mein meine Herren, entgegnete der Ge— 
ſandte, zu Steduadeln. ' 

' Ein Aldermann ſtolperte mit vollem Magen und von 
sinem Abendſchmaufe heim. Unierwegs bat ihn eine 
arme Frau um ein Almofen für ſich und ihre drei Kins 
der, welche far Hunger flärben. „Gott dam“ dekla⸗ 
mirte der Ueberſartigte““ ich gäbe Euch gerne 50 Sulz 
ueen, wenn ich folchen Hunger wie Ihr hätte” “ 

Im franzöfiic =afritaniihen Geldlager vor Algier 
wird eine Zeitung, unter. dem Titel: „lAfricaln‘‘ ers! 
iheinen. . Medattoren, Setzer, Buchdrucker, Settern und | 
Pteſſen, alles — bis auf. die Abonnenten — iſt bereise ; 
eingeisbifft.  ; . } 

Ami einer Höhle bei Palermo wurden ‚fofile Ku: 
den von Nilpferden, Elephanten, Mammouthen und einis 
gen’ andern ausgeftorbenen Thiergattungen in großer Menge : 
aufgefänden.. 

Bei. Dirunt: Erne zwiſchen Birr und Banagher m 
Irtande, ſchaufelte ein Müller auf’ dem Mühlboden Nas ; 
bermehl  zufämmen- Ploͤtztich fiel eine glänzende Feuer⸗ 
Kugel aufs Dach, welches mit fürdterlihem Krachen eins 


Würgte, den. Muͤller famme einem Arbeiter. ploͤtzlich toͤdete, 





reis. des: Jahrganges 
vd ale ine gi 
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Mein; Hr. Sarmetz, Vart. v. London; 
N tant: » 





und unter den Trümmern der Mühle 5 — 6 Menſchen be 
grub. Mehrere behaupten, fie haben die Feuer : Kugel aus 
großer "Entfernung auf die Mühle herabfallen jchen. 

— — — — — — — — — — — 


Amjzeigen. 

«> Am vergangenen Donnerftag den 6ten d. Ms, 
wurden jwifchen Pangmweid und Morndorf eine fil 
berne Sackuhr mit einem Gehäuje von Schildkrot und file 
berner Kette ſammt einem Pettſchaft, auf welchen ſich die 
Buchftaben J. S. M. und ein Fuhrmannswagen' mit vier 
Pferden, eingeftohen befinden, verloren. Der eedliche 
Binder wird erſucht ſolche gegen eine angemeſſene Beleh⸗ 
nung im Verlags-Comptoit der Neuen Augeburger Zei⸗ 
tung abjugeben. ‘ * 





Unterjeichneter hat die Ehre, gehorſamſt anzu⸗ 
zeigen, daß Dienſtag den 11. May in ſeinem ſchönher⸗ 
gerichteten Garten, bei guͤnſtiget Witterung, Harmonie: 
Muſik gegeben wird; wozu ergebenft einlader, indem #r 
ſich zugleich mit guten ©peifen und Getraͤnken zu billigen 
Preifen empfiehlt. J. Kroll, 
Gaſtgeber zur Pfalz 


U — — 
Cheater = Nachricht. 
Sonnrag, den 9, Mai: 
er Mei — 
Großes Schaufpiel in 4 Aufzügen, mit Tänzen und Chös 
ven von Pins Alerander Wolff. Die Muſik ift von 

Carl Maria v. Weber. 

— — — — — — — — 
Fremden-—Anzeige vom 3. Mai. 

Drei Mobren. Se. Excellenz Hr. Graf v. Prevſinc⸗ 
Moog, E. General »Lieutgnant u. Kapitän des Gardes d’Ar: 
ziers, mit Dienerfhait v. Münden; Titl. Eir Willam Gar: 
rington, Treaſurer und Hccomptant»General bei dem Gou⸗ 
vernement auf der‘ Inſel Eeylon, mit 2 Fraͤuleln Toͤchter, 
Herrn Roder Melvliſe uud Miß King, kommen mit jünf Die- 
nerſchaften aus Nom. u. 

Gräner Hof. Hr. Waldmüller, Prof. dert. k. öfter: 
rebchiſchen Atabemie der bildenden -Künfte, v. Wien; Hr. 
Ritter, fürftt. Dettingen: Wallerfeinfher Direkter v. Waller: 
Hr. Studer, Fabtie 
garich; Hr: Schmidt, Afın. v. München; Hr. Bol: 
mer, Alm. v. Germersheim; Hr. Birenfieln, Kfm. v. El⸗ 
berfeld; Hr. Löwengard, Kim. v. Hobenhemd; Hr Hitſch⸗ 
jeld / Kfm. v. Hohenems; Hr. Schweiger, Alm. v. Hohen⸗ 
ems; Hr. Sharrer, Kfm, v. Nürnberg, Hr Müller, ‚A. 
v. Erefeld; Dem. Chatarlua Lebſaucht, Meingärtners: Tochter 
v. Stuttgart ; Dem, Dortthea Beuerlin, Weingaͤrtners · Toch⸗ 
ter v. Stuttgart. 
Elſenhut. Hr. Bauernfteund, Slegellack⸗ Fabritant v. 
Nendurg; Hr. Denk, Pfarrer v. Singenbac; Hr. Schlela⸗ 
tofer, Regot. v. Konſtanz; Pr. Shürmbet, Brauer v. Rain. 








der. Seltung mit dem Magazin 5 fl, viertetjährig ıl.ı5tr. Man. kann biefeibe bei uns und 
iſche voſt · Aetet befommen und jederzeit einrreren. 
eingerüctt und. die Zeile nur mit 3 tr. bereut, Die@spebition der Neuen Augeburger Zeitung, In ber Ka 


alle eingefandten Iuferate werden ohne Betzus 
Lie, D, Br. 44 





Baterländifdhes, 


Münden, 9. Mai. MWorgeftern nah 8 Uhr Abends 
wurde die entfeelte Hülle Sr. Erlaucht des Hru. Fries 
drich Earl Waldbors Grafen v. Baifenhbeim, von 
der Elerifey mit einer ungewöhnlichen Anzahl von -brens 
nenden Fadeln eine Strede weit außer der Stadt be: 
gleitet, nach feinem ſchoͤnen Schloſſe Burbheim bei Mem⸗ 
mingen, früberhin eine Karthauſe, abgeführt. Der 
edle Graf ſtarb in einem Alter von 50 Jahren am 
Mervenihlage mit Lungenlaͤhmung in Folge Eiterabſatzes 


ben Kopf. 
* — Deutſchland. 


—Bon der Wefer, 27. April. Der hochbejahrte 
vormalige Braunſchweilgiſche Oberjägermeifter von 
Sierſtorpff, dem, fo wie feiner Gattin, vom Herzog der 
Aufenthalt in den Braunfepweigiisen Landen unterfagt 
worden war, hatte fid gegen dieſe Werfügung an die 
Landesgerichte gewendet, welche ausfpraden, daß der 
Ruͤcktehr und dem Aufenthalt Sierſtorpffo im Lande fein 
rechtliches Hinderniß entgegenfiche. Nachdem dieſes Ers 
keuntniß vom Hof⸗ und Juſtiz⸗Rath Frike in Gegen⸗ 


wart ſammtlicher Mitglieder des Landgerichts zerriſſen 


worden war, hat ſich v. Sierſtorpff unserm 25. März in 
> einer eigenen Klagefchtift an die Bundes » Berfammlung 
um: Sälfe gewendet. 
us Thüringen, 5. Ma. Mir erfahren fo 
aus ganz zuverläffiger Quelle, daß die jo wiel bes 
fprodjene braunfaweigiige Sache ihre glüklihe Er: 
ledigung erhalten hat. Be, Durdyl. der Herjog Karl, 
noch gegenwärtig ju Paris anmweiend, hat den Eut ſchluß 
gefaßt, ven in dieſem Betreff von dem deutfchen Bun: 
destage zu Frankfurt getroffenen Beſchluͤſſen beijutreten, 
Worüber die geeigneten Eröffaungen ohne Zweifel bereits 
bei Diefer Hohen Derfammlung wingegangen feyn dürfsen. 


eig iſt, du Sensäßpeit jener Entfhhiegungs gu . 


Braunfhweig ein offener Brief oder Edikt ausgefertigt 
worden, wodurch das wohlbekannte Edikt vom. 10. Mai 
1827 förmlich jurädgenommen wird. Diefe Akte aber 
war ed, wie man fih noch wohl erinnern wird, welche 
den erſten Anlaß zu jener Streitſache gab, die ſeitdem 
fo viele Federn in Bewegung ſetzte und unferen Otaatde 
männern und Publiziften gar Manches zu Schafen macee, 
Außerdem bat auch der Herzog Karl eingewilliet oder 
vielmehr verfügt, daß die braunichweigiihen Gerichte 
gegen Hrn. dv. Praum wegen der Kerausforderung infogs 
miren follen, die derſelbe zur Zeit an den dirigirenden 


 Minifter des Königreichs Hannover, Grafen v. Müns 


Rer, zu London erließ. Eine nähere Erdrterung. der 
Motive, Die Se. hetzogl. Durchl. zu der hier in Rede 
ſtehenden Entſchliezung bewogen haben dürften, Hchörs, 
für jegt wenigftens, noch nicht vor das Forum Des 
Publitums; doch Lönnen wir Schließlich bemerten, daß 
felbft die Verſpatung Diefes Schrittes ſich volltonmen 
rechtfertigen laſſen würde, swenn.ed geflatter wäre, Die 
desfalligen ſehr axiftigen Beweggründe bereits jetzt de 
Evidenz zu ſezen. Muͤrub. Korr.) 


Brantreig. 


Der Globe fagt: „Die depten Nachrichten and Bons 
don laſſen wenig Hoffnung zur Wiederherficlhung des 


‚Könige. Der Tod dieied Monarden würde den DHer zog 


von Clarence jur Krone berufen, deſſen Sefunpheis jeher 
ſchwankend if, and nur eine. Bleine Zwilchenzeit zwa⸗ 
ſchen dem Throne und der jungen Tochter Dee > 
4098 von Kent, Der muthmaßlichen Thronerkin laffem 
würde. le Perfouen, die diefer lünftigen Köuigin 
etwas näher fichen, erhalten in diefem Augenblicke ine 
gewiffe pokitifche Beden Darunter gehört vor allen 
der Prinz Leopold me N rw Bruder dar 
Serjogin von Kent, Oheim und Bormand der jungen 
Prinzeſſin. Seine Ankunft in England Disge munsee 


den gegenwärtigen Iimfländen dem Herzog von Welling: 
ton unangenehm ſeyn, und eb laͤßt fih annehmen, daß 
Se. Kerrlicteit alle Worwände, bie feine Anmejenbeit 
verlängern koͤnnten, zu entfernen ſuchen wird. Das 
was er bisher gethan hat, ift uns eine fihere Buͤrg⸗ 
ſchaft feiner guten. Abfihten. Der oftenfible Zweck der 
Reiſe des Prinzen war die Uneinigfeit über den Betrag 
der griechiſchen Anleihe, welchen England, troß der Eins 
williaung Frankreichs amd Rußlands, durchaus nicht auf 
60 Millionen erhöhen wollte. Was aber vor einigen 
Wochen durchaus unmdglih war, ift nun plöglidy leicht 
geworden, und dieſelben Forderungen des Prinzen, die 
man geftern für unannehmbar erklärte, wurden nicht nur 
angenommen, fondern man kam ihm noch mit Befliis 
fenheit entgegen, » Der Prinz traf unterwegs die Ein: 
wiligung, die er gefucht harte. Wir mollen hoffen, 
daß ſich die engliſche Freigebigkeit nicht damit begnü: 
gen wird.“ 

* Der Dauphin ift am 28. zu Lyon eingetroffen, und 

auf, der Präfektur abgetreten. Die dffentlichen und viele 
Mrivargebäude,, an welden Se. koͤnigl. Hoheit vorbei 
tamen, waren beleuchtet. Am 29. April Morgens war 
große Diufterung Über die Garnijons: Truppen. 
* Am Zufluchts » Haufe zu Paris, einer mufterhaft ein: 
gerichteten Wohlthatigkeits⸗Anſtalt, ift kein Dürftiger zum 
Dleiben gejwungen, er fann, wenn er es verlangt, aus: 
treten. Die bier Hülfe fuchenden Armen find in zwei 
Klaſſen abgethellt, namli in die darinn Wohnenden und 
die Abs und Zugehenden. Dre Lestern können jeden 
Morgen kommen, dort arbeiten, und befommen dafür 
Koft und Lohn, aber am Abend gehen fie nach Hauſe. 
Gegenwärtig zähle es nur etwa hundert Koftgänger, ob: 
gleich es Raum für weit Mehrere enchält, vericher auch in 
beiondern Mochfällen, oder wenn der Polizei: Präfckt 
nad der Abſicht der Stifter, nd dem Beiipiel feines 
Vorgängers folgend, die Straßen von den Bettlern faͤu⸗ 
bern wollte, angefäle würde, 


1 eu &panie u. 
3 * Die. Konigin von Opanien befindet ſich in ihren ae: 
regneten Umfländen recht wohl; nad der ſpaniſchen Eti⸗ 
quette darf die Schwangerſchaft erſt mit dem ten Momat 
offiziell angezeigt werden.. „ - - , © 

* Madyrichten aus Barcelona zufolge, benimmt ſich 
der Grafd'Espagna feit feiner Nückehr von Parks, ganj 
Anders als vorher. Man genieht jebr eine gewiſſe Frei: 
heit, und die Polizel iſt nicht mehr, wie früher, damit 
beſchaftigt, die unſchuldigſten Aeußerungen als Verbrechen 
zu bezeichnen. Wem man diefe augenblickliche Erhelung 
zu verdänfen hat, weiß Niemand. Der Graf d’Espagna 
hat ſich nad Sorla zuruͤckgezogen; dort iſt er mir Sol⸗ 
daten umgeben, weil er, mie es ſcheint, für fein Leben 
beſorgt it. Man denkt indeß wenig an ihn, uud über: 
laßt 'freb dem Genuß des glücklichen Bewußtſeyns, nicht 


‚mehr wie früher, den graufamften Chikanen jur Biel: 


"Scheibe dienen zu mirffen. 


Es heißt feit dem letzten Sicher: Anfalle wolle der 


510 
; König fein Teftament errichten. Ein Hauptpunkt darin 


fol für den Fall ſeſtgeſetzt ſeyn, daß wenn die Rös 
nigin mit Hinterlaſſung eines chelichen Nachkemmen ftürbe, 
der Infant Franzisto de Paula die Megentihaft bis zur 
Volljährigkeit des Defcendenten übernehme, Dadurch würde 
Don Carlos in feinem Rechte verkuͤrzt. Die Nachricht 
»on Ferdinands Webelbefinden hat eine große Senſation 
gemacht, Alle Gefandte begaben fih nad) Aranjueg, auch 
der franzdfiiche har fich dorthin verfügt, an r 

Die Regierung bat in Sevilla eine Schule für 
Etiertämpfer errichtet, Graf Eftrella, Mitglied des 
oberften Gerichtshofs, hat den Plan dazu enimorfen, 
und wurde zum Vorſtand der Anftalt ernannt, 


England. 


In eiger der neueften Oberhausfigungen fragte der 
Marquis v. Londonderry, ob der Prinz Leopold wirk⸗ 
lich König, von Griechenland, und ob es wahr jey, wie 
man ihn zu Paris verfihert habe, daß dem Prinzen 
vorgefchlagen worden, auf feine Eigenfhaft eines natu—⸗ 
ralifirten englifchen Unterthans zu verzichten. Lord Abers 
deen antwortete, es ſey ihm nicht erlaubt, fid ie bes 
ſtimmt, wie man es verlange, über diefen Grgenftand 
ju erflären, er nehme inzwiſchen feinen Anfiand zu jas 
gen, daß der Prinz Leopold bie Sonverainetaͤt ange⸗ 
nommen habe; es ſehen zwar noch einige Punkte näher 
zu beſtimmen, die aber ſeiner Anſicht nach bald zu 
Stande kommen würden. Hierauf erhob ſich der Her⸗ 
zog v. Wellington und ſagte: „Mylords, ich bitte um 
Erlaubniß, auf die von dem edlen Marquis gejtellte 
Frage verneinend zu antworten.’ 

In der geflrigen Sigung des Unterhaufes legte Hr 
Brougbam feinen Antrag auf eine Umgeſtaltung der 
gerichtiichen Werwaltung vor. Er mwinjdn, daß die 
Mechtöpflege den einzelnen Perſonen dadurch jugänglicher 
und für fie weniger koftipielig gemacht werde, daß man 
Gerichtshoͤſe mit der Vollmacht niederiege, die Darıhien 
um Eide aufjufordern. Den Vorſitz in diejen Gerichts⸗ 
dfen ſollen ausgezeichnete Rechtsgelehrte erhalten, Wei 
allen ‚Streitigkeiten bis auf 10 Pfd. Ererling ſoll von 
diefen Gerichshöfen nicht appelliet werden können. Die 
Times glauben, die. Advotaren durften ‚durch ‚ihre Nänte 
diefe Beuimmung und damit den ganzen Zweck des An⸗ 
trag6 vereiteln, Uebrigens wurde bie Vorlegung des 
Autrags ohne Wideripruh genehmigt. 

Aus Tanger, im Reihe Fe, und Marocco, wird 
von dem 6. April gemeldet, daß der. Sohn eines, eu: 
vopälihen Diplomaten dajelbft aus Gibralt ar anger 
gelangt ſei. Er wollte fi nah Fez, dem jegigen Aus 
fenthalts Ort des Kaiſers, begeben, angeblich) nur als 
neugieriger Neifender, in der That aber, mie man 
glaubte, zu einem politifchen Zwed. . 

® Wir haben in unfern frühern Blättern bereits die 
Nachricht von der Aufhebung des barbarifchen Gebrau⸗ 
ches der 'freimilligen Verbrennung ber Wit twen neben 
dem Leichname ihres Gatten mitgetheilt. dolgendes if 


- — 


die Abolitlons⸗ Urkunde über diel? fogmannte Sutties; 
ſie wird als ein wichtiges Dotument des Siegs der Ci⸗ 
vilifarion uͤber die Barbarei denjenigeh, welche die Sa⸗ 
ehe der Menſchheit intereſſtert, merkwürdig ſeyn. Der 
General: Gouverneur in Dftindien erlied am 4. Decem⸗ 
der folgende Bekanntmachung. 4 3 
Die gebräulichen Butties oder * und Be⸗ 
erdigung der Bitumen der Hindus bei leben digem Leibe iſt für 
das menichliche Gefühl empörend ; bie Religion fann unmög: 
li einen ſolchen barbarifhen Gebrauch gebieten, im 
» Begentheile macht fie den Witewen ein reines, eingejo: 
end Leben jur Phiht und in den meiften Previnzen 
—X war dieſe Sitte entweder unbekannt ober fie 
wurde länaft aufgcheben; da wo man ihr noch am 
haufigſten huldigee, wurden, was offentundig iſt, bei 
dieſer Gelegenheit did abſcheulichſten Grauſamkeiten veruͤbt, 
weiche ſelbſt die Hindus, die bei dieſtu geiegmwidrigen, 
abſcheulichen Auftritten zugegen wären; empdrten. Die 
bis jetzt um dieſen Menſchenopfern Einhalt zuörhun ergrif⸗ 
fene Moßregeln, blieben erſdiglos, daher habe ſich der 
GBeneral⸗ Gouverneur, fo wie fein Rath von det Neih⸗ 
wendigkeit überzeugt, diefem Mißbrauche werde nur durch 
gänzlihe Aufhebung dieſer Sutties, ein Ende gemadır. 
Don dielen Beweggruͤnden geleitet, Hat der Bounerneur 
und jein Cenſeil, unbeichader des wichtigſten Principe des 
engliichen Goupernements in Dftindien, welches jeder 
Bolkoklaſſe die freie und vollftändige Ausübung ihrer res 
ligioͤſen Gebräuche anfrehr erhalten teilen will; in fo 
weit diefes Syſtem mit der Aufrechthaltung der Gerech— 
iigkeit und der Menſchlichkeit beftehen kann, für dienlich 
erachtet, folgende Verordnung zu treffen,’ welche vom 
- Augenblide ıhrer Bekauntmachuxg in allen Gebiersthei: 
len, die unmittelbar unser der Praͤſideniſchaft des Fort 
Williaus fieben . in Kraft treten. 

1) Der Gebraud der Sutties oder der Verbrennung 
und Berrdignng der Wittwen bei lebendigen. Leibe, witd 
durd Gegenwärtiges als ungeleßlich erklärt und die Das 
widerhandelnden olkten von din peinlichen Gerichtehöfen 
ihr Urtheil empfangen. 74 srl 

Alle Zemindars, Talookdars whd andere Sigenthümer 
von Gruͤndſtücken und Landereien, Maſſugateeals Lakerai 
ſewohlz alle Pächter und Werwalter von Ländereien alle 
abhängigen Talookvars; alle Maids uild andere Lobal. Agen⸗ 
ten, alle eingebornen bei der Einnahme der Gefalle und 
Menten aus den Beſthungen für die Negiermmg „ und des 
Pupillen⸗Gerichts Angejtelite, fo wie alle Munduls und Übrir 
DOrtsperfiände auf ven Dörfern, werden hiemit: ſpeciell 
verbindlich gemadır, Die Potizeis Offiztanten unmittel⸗ 
bar davon im Kenneniß zu fetzen, wenn “fie irgend etwas 
auf.ein ſolches Menicenopfer Bezügliches vernehmen; 
jeder Jemindar oder andere zu dirfer Auffiche Werpflichtete, 
folls er ſich in dergleichen Anzeigen nachlaſſig ‚finden läßt, 
foll von der Behörde mis einer Strafe, welche ſich nicht 
höher als auf 200 Rupien belaufen darf, angeiehen wer⸗ 
den; im Ball’ der Zahlungs : Infähiakeit, wird er zu fech#: 
monatlichen Gefängniffe verurtbeilt. 

Echluß folge) 


Hi — 


Rußland. - 

St. Petersburg, 34. April. Se. Mojeftät deu 
Kaifer dar Seinen Botſchafter am franzöfifhen Hofe, 
General von der Infanterie Grafen Posi di Borgo, 
fo mie den General von ber Kavallerie Goleniſſcht⸗ 
ſchew⸗Kutuſow und den Dberjägermeifter B. Paſſch⸗ 
fomw, ju Nittern des St. Andreas : Ordens ju ernens 
nen, und dem Stallmeiſter Fürſten B. Dolgoruft 
(der in dem, ihm anvertrauten Verwaltungszweige eine 
Eripamif von 500,000 Rubeln gemacht hat) die bias 
mantenen Infignien des St. Alepander » Nemwsli: Ordene 
ju verleihen gerubt. * 
— — — — — — — ——— ——— ——— — — 


Fremde Courſe. 
Frankfurt, 7i Mai. 
Metalliques 101’/8; 4 progentige Metall. 972443 Banlak⸗ 


tien 1626. 2, Fr 
u. Bien, 3. Mai. 
Metalliques 1017/85 Apropent. Metalligues 97°/s; Banks 


aktien 2555. 
Paris, 5. May. 
Konſols 5 Pros. 105 Fr.60; 3 Pros, 82 fr. 00; Fal⸗ 
connet 95, 505 fpanifche ewige Meute 827/85 Bankatt. 1940, 
. Paris, 4. Mai. 
5 Proz. 83 Fr. 10; Falconner 45 Fr. 75. 
gondon, 4. Mai. 
tonfol, 3 Proz. 92/23 meue 4 Proz. 101%/25. ruf. Fonds. 
1ll!/a; brafil. 755 portug. 62; griech. 52; Buenos: Aptes 
40; merit. 54/25 chillſche 27°/2;5 columb, 26*/4; peruanifhe, 
25; Gortes 22°/8. De 


c 


Buntes. 


Die Bierbräuer in Mänden haben fonft- 20. Mils 
fionen. Maas Märzens Bier eingejotten, heuer aber um, 
4 Millionen weniger. \ Ba NT, 

"Tine Frau meinte neufih: die Einrichtung bei den 
Magijtraren, daß jeder Mann einen Erſatzmann, 
babe, jey vortrefflich. ng 
.. Der „reifende Teufel des Hrn. Doktor Kalb, 
wird. künftig, um jeder Verwechslung mir dem. gleiche 
namigen Dlatte des Herrn Negete' vorzubeugen, den 
Titel; „Der Surdtlofe ‚annehmen. ee 

In Augsburg wird ein Boͤckskeller erdffner, 
wer Dabei die Nolle des Bocks übernimmt, iſt zur Zeig 
noch unbekannt. Erdffuete uns lieber Jemand einen Kels 
ler, wo das Diet, um 4 Kreuzer ansgejchenti würde, 


‚Die Aenferung eines -proreftantifchen Volkslehrers auf 
bffentliher Kanzel, bei Gelegenheit eines länditdjen Bitte 
ganges, har jeden: Proteftansen mit Unmwillen erfüllt; 
das unaufhörlihe Beſprechen diefed nun ſchon einmal jur 
Kenntniß des Publifums gebrachien und gewiß auch der 
Behörde nicht entgehenden Vorfalles, hingegen mififällt 
felbft den gebildeten Katholiken ungemein, indem fie darin 
eine Tendenz, Erbitterung zu erregen, zu finden glaus 
ben. Es iſt hoͤchſt thoͤricht, einen unuͤberlegten Ausdruck 
des Einzelnen, als Kennzeichen der Volks⸗Geſinnung an: 
nehmen zu wollen. it..." 


— 


Ein dr. Duinch are tiihnhre, weil er Schnupftaback 
aus ganz andern als Aus Fabarfs- Pflanzen fabrizicte,, vor 
dem Tribunal der Buche : Polizei erideinen. Dir Kunft: 
verftändigen beftätigten Die Wahrheit der Anklage. ‚Der 
Beklagte wurde aber, fig 
die betrilgerifche Tabad = Berfälihung verbiere, das kon: 
fie jirte Pulver Br fein Taback, fondern eine neue Gattung 
von Schnupfs Pulver, aus einheimiidren Pflanzen bereiz 
ter, fey, Da man nun die Jnduflrie nicht bemmen dürfe, 
fondern befördern muͤſſe, fo finde fein: Konfistation ftatt, 
und die Negie muͤſſe die Streitkoften tragen. . (Das wers 
den fi manche Tabak; Fabrıtanten hinters Ohr ſchreiben) 


Schaufpielerinnen innen im allerlei gefährliche Fälle 
fommen; fo mußte ſich neulich Dile: Coof auf der Bühne 
von einer Anhöhe in die See ſtürtzen, unglücklicher Weife 
mar die Kalıhär offen; und fie fiel 14 Fuß tief herab. 
Die Nerzte zweifeln, Daß fie je wieder aufſtehen werde. 

Sechs Parifer Damen lufiwandelten vor einigen Tas 
gen Im Forft von Meudon, da fam eine Heerde von Se⸗ 
minarifien aus 50 bis. 40 Stuͤck befiehend, welche die 
Schönen förmlich attafirten und mir Steinen: dergeftalt 
bombardirten, als ftünde diefe hoffnungsvolle Jugend bes 
weite vor Algier. Die Angegriffenen , welde nicht ges 
wohnt ſeyn mochten, ſich auf eine ſolche ungeſchlachte Art 
erobern ju laffen, machten fib aus dem ©taube, wurden 
aber unter einem Hagel der niedriaften Schimpfwoͤrter 
verfolgt. Zum Gluͤck kamen rin paar Männer, vor wels 
hen die Buben assrißen. 

Hr. v. Debeplleme hat dem naͤchtlichen Umherſchwei⸗ 
fen der feilen Dirnen ein Ende ju maden geſucht, Hr. 
Mangin dagegen die Sache beim Alten gelaffen, Er will 
nun hierin, ‚wie man verfihert, das ruhmmärdige Ber 
fireben feines Vorfahren, nahahmen, 





Ungeigen 
Belanntmadung. 

Untergeihnetes Amt bar ruͤckſichtlich des verwichenen 
harten Winters die gewoͤhnlich mir Ende März ftatt: 
gefundene aut: Auktion bisher verihoben, um hinſicht⸗ 
tih der Verzinſung oder: Ausiöfung der jur Gant vers 
Fallenen Pfänder den Betheiligten eine Erleichterung 
zu verfchaffen. Es ſieht fi aber num genoͤthigt, alle 
diejenigen, welche Pfandſcheine (ausgeftelle in ven Mos 
naten Juli, Auguft, September, Oktober, Novernber 
und December des Jahres 1828, die Nummern 2755 
bis 20,016 enthaltend) befigen, aufjufordern, jelbe laͤng⸗ 
ſtens bis dem 24. dieſes Monats baar ausjuldien, oder zu 
verzinfen, indem für dieſe Pfänder nachher keine Ber: 
zinſung mehr ftart findet, weil mit Anfang des Monats 
Juni die nicht verzinst gewordenen Pfänder verkauft wers 
den, und die vechimäßigen Inhaber der abgelaufer 


durch alle in⸗ und ausländi 


ſprochen, da das Geſetz nur 


e Volt: Aemter belommen und jeberzeit eintreten. 
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En 
ah; 


nen ‚oben —* Plardlcin⸗ alsdann. ‚ang: Ä 
den ‚allenfallfigen Mehreriös ÄAnſpruch machen nf 
» Augsburg, am. May 1850. —A 1 

Städrifhes Verfag: Amer De wpn 
I H x - — — 
n ber Sof. Lindauerfchen Buchhandlung 
Minden ift fo eben erchlenen, und in Aug: 
en N. Do haben 


Mufter-Sammlung ans teutfben Die 
tern mit dem re 
Da ERDE BE RUBE Se SIIET, Pr& 
‚sefior am glihen alten Gymnafium 
en. Preis: ı as er. m 5 
Seit Jahren gewohnt feinen Schülern. immer nue 
vorzügliche Mufter umferer ſchoͤnen Literarur vorzuhalten, 
theils um ihren Sinn für das Schöne zu bilden, theils 
ihre Kraft ſelbſt allmaͤhlich durch ähnliche Verfuhe prüs 
fen zu laffen, ‚befiimmten den Deren Verfaffer diefe mit 
befonderer Rüdfihe auf den neuen Pf, bayeriiben ® 
plan nach und nad entkandene Sammlung, in Druc zu 
geben. Die. Verlagshandlung glaubt daher diefe bereits 
am biefigen Gymnaſium eingeführte inländifche, und bes 
fonders für die waterländiichen Gymnafien berechnete 
Sammlung den Herrn Rektoren und Profefforen mit Recht 
empfehlen zw dürfen; und um die Einführung möglich 
zu erleichtern, hat die Verlagsbandlung den Preis fehr 
mäßig geftellt, und wird bei direkten Veftellungen von 
Parthien noch befondere Vortheile gewähren, - 


Theater = Nachricht. 
Eingetretener Kinderniffe wegen kann die auf Mens 
tag den 10. Mat angefeßte Venefij + Borftellüng ‘des 
Schauſpielers Hrn. Huth, erſt Muwech den 12. Mat 


gegeben werden. s 





’ 
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$r emdenz Anzeige vom 9. Mai. * 
Drei Mohren. Titl. Frau Obriſten v. Pirch, mit Fru 
lein Dochtet, Schweſter und Bedieuten v. Münden; pr 1 
penbeimer.u, Hr, Wersheimer, Vanguiers v, Wien) -) -- 
Grimer Hof Hrio.Unns,' Kim. 0. Megensburg; Hr. 
Hartmand, Kfm, vu Nürnberk; Hr. Steine, Alm. v. Stutt: 
gart, Hr. Müller, Afm. v. Fritenbaufen, : ua 


-Eifendut, Hr. Eobres, Wazmeiſter v. Laubeb 
Hr. Stadelmaier, Kand. Med. v. Münden; Hr, Schall 
mer, Kand. Zur. u. Munchen; Hr. Klorentin, Herrſch 
Koh v. Neuburg; Hr. Floremtin, Kand. Med. ». Düngen; 
Die. Poſch, Poſthalters⸗Tochter v. Partentirhen. —— 

Moprentopf. Hr. Himmelman, Kfın. v. Beimenz 
Hr. Wed, Verwalter v. Extringen; Hr. Boller, Kfim aus der 
Schweiz; Hr. Mayer, Privat. v. Münden; Hr, ulten, Dok: 
tor ». Andernach. ) ‘ 
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Ale eingefandten Inferate werben. ohne 


Preis des Japrganges det Zeitung mit dem Magazin 5 fl, wierteljährig 1 A. 15 fr. Mam kann biefeibe beb und und 
44 


eingerästund die Zeile nur 


Str. beregart. Die Erpedltion der Neuen Uugsburger Zeitung, In der Karalinenitrafe Lit, D, 
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. Mit) Böniglider Allerhöhfter Genebmigung. 









— den 









Im Verlage der Iof. W 


Baterlandiſches. 

Baye 

Geiſtlichen kuͤrzlich augewieſen worden, einſtweilen die Zu: 
beifeler der augsburgiſchen Konfeifion wuͤrdig vorzubereiten, 
und zu dieſem Zwacke die, Jugend in ben höhern und 
niedern Lehranftalten durch Katechiſationen, dann auch 


Die Kirdiengemeinden durch Öffentliche: Worteäge mis der ' 


Meranlaffung und mit dem. Hauptiuhalt diefer wichtigen 
Bekenntniß-Schrift bekannt zu machen, wozu auch die 
Wochengottesdienſte benuͤtzt werden ſollen. Beſonders 
wisd empfohlen, den werjöhnenden Zweck dieſer Urkunde 
im Auge zu behalten, damit die wuͤnſchenswerthe Eins 
tracht nicht geſtoͤrt, ſondern chriſtliche Liebe befördert 
we d 4435. (Nürnberger, Korr.) 


Niederlande 


Fe 


Der König traf am 2. Mai aus dem Haag in 
Die Oppofitions» Bläster in Belgien 
nehmen überall für Hrn, v. Potter und feine Leidenss ' 


Bruͤſſel ein. — 


— „Sie find Opfer, aber nicht ſtraf⸗ 
"feyn Terer Unjhuld und das Bedauern, der: 


ohn in die Werbannung: ju begleiten. 


"grand 
ind Random en ie Sazette will einen Brief 


‚tarı. 


jede Hoffnung zu feiner Wies 
qwunden ſey. 


ſardiniſche Regierung geftellt hatte, find bie 
‚drei Kapitains von de 6: ‚ ⸗ 
Johann Baptift Sui rs Koh na — * 


.. w- — 


ern. Dem Vernehmen nach ſiad die proteſtantiſchen 


agt dat Journal, von Verviers. Das, Bewußte 


it der Nachticht erhalten ha⸗ 
ben, daß die ne ver Königs nur ſcheindar und: 
end var, 


welches das franzöfiiche Miniſie⸗ 
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gereist um dort auf einem. der nad Algier beſtimmten 
Krie goſchiffe eingeichiffe zu werden. Kapitän Bavaſtro 
bat diefe Genuefer Kapitans empfohlen, da fie als Koms 
mandanten bewoffneter Fahrzeuge im. vorigen Kriege, die 
afritanijche Küfte durchaus fennen lernten, und früher 
auf den Galeeren von Malta, welche den Barbaresten 
den größten Machteil jugefügt gediene hatten. - | 
*Es heißt von Neuem, die Landung werde beſtimmt 
zu Toretia- Chira, wruige Meilen wefitih von Algier 


niſche Konſul, der früher die Straße, weiche von 
bier aus nach Algier führe, zu Pferde bereiſte, zei: 
gen, daß man diefen Weg mit. der Artil⸗ 
lerie füghich paifieren könne,» Bis jegt war man über 
die ‚Tiefe des Meeres längs der weſtlichen Küfe nom 
fehr ungewiß, denn die von -unferer Marine angeftellte 
Rekognoscirung lies befürchten, die Schiffe müßten 
in weiter Entfernung von der Küfte bleiben. ‚Die Son: 
dirung, welche der Oberſt Boutin, der fih 18 Monate 
im Gebiete der Regentſchaft von Algier mit einer beſen⸗ 
bern Seubung Napoleons beauftragt, aufbich, vorgenom⸗ 
‚men, das im Gegentheil gezeigt, daß man ſich leicht 
ber Küle naben könne; bis jetzt aber ſchenkte man ben 
Hexidten ber Marine mehr Vertrauen, als den feinis 
A Die neueſten Unterfuchungen haben dergerhan, der 
ft Bomin ‚Habe Red, und wie feine Memoiren dies 

jes anıhalten, ſey die Küfte leicht zugänglich. 
s:. "Ein Franzeſe, welcher lange in Brafitien fi aufs 
‚hielt, jeps: aber. in Marfeille leͤt, las vor Kumyem im 
„den Journalen, daß fehr viele Schweizer, Ehiafien ıc, 
ſich in Havre nah den vereinigten Staaten rim Mord⸗ 
amerifa einfhiffen. Er begreife es gar nid. duferse.er 
fi hierauf, mas biefe Auswanderer in dieiem Theile 
der neuen Belt für ein großes Gluͤck zu finden hoffen; 
das hingegen wilfe er gewiß, daß für Leute, melde ſich 
der Landwirthſchaft und dem Feldbay wnserjiehen mailen, 


wor fih gehen. Die Schilderungen, melde dee amieritas " 


]j 51 
fein Land ihnen gluͤcklichere Ausfihten darbiete, als 3 
Braſilien, insbeſondere aber die Provinz Santo Pebross 


do⸗Oul. Diefer Landftrich ift der ſchoͤnſte/ und das Eli ©]: 


bi iſt. Jene Bemerkung, zu welcher 
—2 mehrjährige Beobachtung des brittiſchen Charatter 
berechtigt, führe hinwieder zu dem gewiß nicht unrichti⸗ 
Schluſſe, daß, je freier ein Volk unter einer —2 
nn vr 1 8* — * er bei ihm de 
































fo gefund wie bei uns, der Boden aͤußerſt fruchtbar 


Sol und Warfer im = 2 — 


* # tern de € ZJahrensfrder Hochach ! 
orto⸗ 5 or eh 

“en HE 5 reits auf 40007]. re £ ment, 

an flanzer läße der Kuifer | Mätion ihm jo frerbeit und Poyalirät, im 

einen —— Theil N oe anmeifen, der | tionellen inne, find volltommen vereinbar; es sieht fein 

ned fünf Jahren dem Eoloniften anbeimfält, fo dapiw| -Ioyaleres Volt auf dem ganzen Ervensund (wenn wir 

nach Belieben daruͤber ſchalten und walten tan. wm] ſere 

Iweiten bis zum vierten Jahre * aslich * —* ſo ieh VO rar jiepn, en * 

eben.jo.niel. \ Willen einzelner, wen: uh-non den beften Senn: 


ne für ſich X ll 

von der urt ferner Sekomme die bi befeelter, Sterblicen geleitet ju werde 

bau # be} Folinie die jur Urh TR Fr ſche; der in den Rechtsſtyl —*— 

4 order ———— einiges ut Hilfen: Früchte 
und Cämerein. Mer fih nad Sooklier ju bege⸗ 
ben Luſt hat; der melde ſich beim’ brafilianiſchen Confu 
dort. wird. er. die: Beſtaͤttigung diefer Angabe und 
Mittel erhalten, um auf Koften der brafttanigen. Ben 






„His most sacred Majesty“, &e. alleıgeheil 


ſtat, dar ja nicht für eine ſchmeichler iſch 

men en Die Idee von: See 
ins Mark der Staatsgtun 

—— woju auch der bekannte Sotz: „‚der König — 


‚sierung vo in- reifen zu: nem. nichts Unrechtes shun‘‘, igehökt.) j 0b "veliert die 
* Er * 14 hiebet nichts von ihrer Gelsfiftänvigteit ‚de roh 
.Emskans, hier Jeder dewuße if. "Als ih’ 6or einigen T. 


Hüskten; 1.: Mais. Das neueſte vom Era 
mitgerheilte. Bulletin  ift folgenden Inhalts: Windſor 
aftte, 4. Mair Der König befinder ſich beffer als ge⸗ 
fiern. Die Nahe war nicht fehr ruhig. Hatfordi Lerneyi“ ı 

Dei Worzeigung des Bulletins, war der erfie der ſei⸗ 
nem‘ Dramen cineruy Prinz Leopoid. 

Mach: Privarmadrichten aus. Windſor iff, mie der 
Globe meldet, das Befinden des Königes ſehr brruru: 
higender Natur. 

Das Londoner Expreß meldet aus einem Privatſchrei⸗ 
ben sauf das Beſtimmteſte: mam dürfe nicht im Ent: 
‚fernteften auf die, Wirdergenefung des Königes rechnen. ) 

In einem Schreiben aus London im Morgenblatte 
liest mans ı König Georg der Vierte iſt ernſthaft erkrankt, 
und wird wohl wahrfcheinkich fehr bald den Weg feiner WA: ; 
ter wandeln müffen. Ware ich ein- Brirte, fo dürfre ich! 
Ihnen dieſe Wermurhung nicht nur niche ſchreiben, Br 
bern nicht einmal: hegen; denn des Könige Tod ſich vor⸗ 
fiellen ; war nach unferer Altern. Berfafjung Hochvetrath, 
if aber jet nur high misdemeanour (grofier Frevel). | 
Dieſes Geſetz har unter der freien, aber mchtsdeſtoweni⸗ 
ger sehr fopalen Marion ſo tiefe Wurzel’ geſchlagen, dab 
man nie von: einem Engländer einen Ausdrud Wi 
„should the king dic (falls der König terben folte),, 
oder „after ıhe death of the’ king‘ (nady' dem Todes 
des Königs), mir einem Worte, den Pod des regierenz! 
den Fuͤrſten vorausſetzen hörem wird, wenn man gleich 
frei von der «Thronfolge ſpricht⸗ Dieſe Achtung für die: 
Heiligkeit des Staatsgeſehhes iM ein eigenthäntlicher Chas 
—— des gebildeten Britten, gerade wie die Achtung 
für dem Anſtand und die Scheu vor dem - moraltfch‘ Ins 
ſchicklichen wie 4.1 ©. dem Fluchen, Schwoͤren u. f. mw. 
eine univerſelle &igenichaft der Gebildetern aller jiviliſir⸗ 


Windſor nach London fuhr ward auf dem Wege unſerm 

Führer des Stage · coach von· dem Vorreiter des 

von Eumberland, der von einem Beſuche bel feinem 

ten Pönigli Druder zututehete — 52258 —* 

weichen Dei einem ana 

er auch wit feinen vier Roſſen —— ⸗ 

Ben des Prinzen vorbei. Kaum war dieſer 

fo regt ſich in unſerm Führer der Freiheitsſtun komm an 

jollich*‘, frageer den’ neben ihm den; 

jährlich Aber 2600 Em Srerli zahle, 

denn Wege: nachfichen 2°’ — „‚Er ift des Königs Br 

——— — ein, ee e „Oh yes, that's 
e di erence,* a wohl! das iſt der Unterich er⸗ 

wiederte dab Kutſcher aa u * ** 

ber mußten min im —* —* von neun. 

die: Dre lanfen. cine 

das’ gef: die ! En. der tion nicht 

fen; vb ER : Urteecht au wie in 

unterfudien,‘“ f or —* A 1 — 


N 






a amd ——— 
Deihtuß..nes Aaottio Ondr Detegtehr ea in Date 
uehh der Suut es· manch Nr 
2) Hat man Kennt —*— ſolches 
Ba de ice Dpfe ER fell, jo 









der Dägorah der Pe tföhlieh an —* 
verfügen) oder A D 

tung einiger A 
abordiien: Die Paltze A ie —* mm 
ten Volke die Fa von un lichkeit ver'bed 
fihtigten Teremönie, "zu machen ;"fl hei fe — 
'mit Gelindigkeit auseinander zu gehen, filgen"? 
‚Drohung bei, daß im’ Falle fir dara R 
eines Verbrechen⸗ ſchuldig madhen, 


er EEE 


Gerichtshof verfallen ı Wollte die Verſanmlung diefer 
Vorſtellungen unerachtet, jur Vollendung der Ceremonie 
ſchreiten, fo haben die Polijeis Beamten alle ihnen zu 
Geboͤte firhenden Mittel, das Opfer ju verhindern ‚ans 

dem. Gelaͤnge es deſſen ungeachtet nicht, dadurch 
die Fehlenden abzuſchrecken, jo muͤſſen fir Allem aufbieren, 
ihre Namens, ihren Wohnors zu erfahren, die darüber 
erhaltenen Aufichläffe: den Behörden anzeigen, umd wei» 


tere. Befehle erwarten. 


- -für ungeſetzlich erklaͤrtes Opfer 
fhen vorber,sihel Die’ Behörde davon’ Kenntmig erhält, 
ſtatt gefunden Haben, oder vor Dazwiſchenkunft der Po: 
Igei- Agenten wolljogen fen, fo haben die * oft 

inten, wie dieſes bei gewaltfamen Todrsfällen gewoͤhn⸗ 
rn die. Unterfudiung dennoch einzuleisen,, und dem 

Magiftrare darüber Ju berichten, 

4) Auf dieien Bericht hin, ſetzt die Behörde, welcher 
die Jurisdiktion daräber zuſteht, die Unterſuchung fort, 
erhebt alle dabei zu Grunde liegenden Umflände, und trifft 
Anftakten; daß die Strafbaren ihr: Urtheil empfangen. 

.  Beder, welcher beineimer folchen Ceremonie thätig ger 
weſen, oder eine Wittwe zu dieler Selbſt⸗ Opferung ermum⸗ 
tert, wird als freiwilliger Todichläger betradter, "und 
nach dem groͤßern eEder geringern Grade feiner Theilnahme 
mit einer Gelde oder Gefaͤngniß Strafe angefehen,; Die 
Einmwendung, als habe das Opfer ihn felbft gebeten, ih: 
sen. Tod zju befördern, ift unftärchaft. ; 

Die vor Gericht, Geladenen können von der Behdrde 
su, Erlegung einer; Kaution angehalten, oder davon befreit 
bleiben, je nachdem das Geſetz über Cautions+ Leiftungen, 
daräber entfcheiden ; 

5) Durch das: VWoranftehende find dem Gerichtshofe 
keineswegs die Hände ‘gebunden, felbft die Todesftcafe 
gegen Diejenigen · aue juſprechen, welche gewaltthärger 
Handlungen überfihrr werden, oder die einer Hindüsr 
Wittwe bei Ihrer Verbrennung oder Lehendig + Öedrabung, 
mährend fie in den Zuſtand der Trunteuhelt 'oder Ges 


Fühllofigkeit verfekt, oder auf andere Weile ihres freien 


Willens beraubt worden, Beiſtand geleiſtet haben, infos 
feen fuͤr ihn nach der Anſicht des Gerichts, kein Mildungs⸗ 
Grund ſpricht. x " wirt 


Srichenlams, 
Trient, g0, April; Mad Briefen aus Korfır vom 


I15. d. M. Haben die frangdfiichen Truppen auf Morea 
‚Befehl erhalten, ſich marfchferrig zu mahen. Wie wir 


aus guter Queilr Ürfahreh, ift ihre Beftinmung, vie 
Seftung Arhen id ſodann auch die en —54— 


ponte- und Karyſtos von den Türken zu übernehmen, 
Dieſe — Zweck zu ha⸗ 
ben, falls die Griechen an dieſen Orten auf einmal die 
‚Dderhand gewinnen, follten „. einem- etwaigen Ausbruch 
"ihren: Rache am den tuͤrkiſchen Einwohnern ju verhuͤten. 
— Die som 'Pedfiventen Capo’ d’Yıtrias erlaffene 
Proktimmation, werin“er- dem Volke bie ihm jugekom⸗ 
mene offiielle Nachricht von der Erhebung des Prinzen: 
Leopold zum "Sonverän ‚Griechenlands kund madıt, 





us — 
ı bat- überall eine feeudige Senfation ‚erzeugt > , and dee, 


Wunſch, den. neuen Regenten bald ‚einiweffen zu ſchen, 


ſprach ſich aller Orten laut aus. rue 


111] Ih 
; ih tet , bein ALZEL 
Die Allg. Ztal bringe ans Konftantinopet vorm 
26. April. (Dur auß etordentlich Gelegenheit.) Ger 
ftern hat die Pforte den Botihaftern von England) 
Frankreich und Rupland eine Note juſtellen laſſen wo⸗ 
m ſie erklart, daß ſie gegen die zu London gefaßten 
— der drei Machte in Betreff Griechenlande nichts 
einjuwenden habe, und den Londoner Prototet 
len Weitreres Die: drei Botichafter" Haben ſogleich 
Kourlere am ihre Höfe geſchickt, um fie von dieſem Enitr 
ſchluſſe der Pforte, und von der Vefeitigung aller Hin? 
derniſſe zu unterrichten , die bisher der förmlichen Arte 
ettehnung des neuen griechtſchen Staates im Wege fit 
den. . Es harte naͤmlich das Londoner Kabinet Schiwie 
rigkeiten gegen die förmlihe Anerkennung Griedienlönds 
erhoben; jo lange nicht die Pforte damit vorangegangen 
wäre, 1: Jet, wo der Divan- ſich mit Allem einverfian« 
den erklärt, was zur Erhaltung des Friedens und dee 
allgemeinen Ruhe beitragen kann, ift auch dieſer Zwei⸗ 
fel bejeitigt,, und der griechiſche Staat „ als, ſolcher legis 
timirt und fonftitwirt. Der Reis: Effendi, drückt, ſich in 
der gedachten Note ungefähr folgendermaßen aus: a 
von- den drei bei der hohen keedidirten Bots 
fhaftern überreichte Note, ift jur höchſten Kenntniß des 
Sultans gelangt zı fie ham durch ihren Inhalt die Auf: 
merkjamteis den haben Pforte in Anſpruch genommen 
und den. Gegenſtand ihrer: Berathung ausgemacht. Der 
Wunſch der Drei Machte, die in den Konferenzen. zu 
London getroffenen Verfügungen günfiig aufgenommen 
zu jchen, „um jeden Verſuch ju vereiteim, der den alle 
gemeinen. Frieden und die wieder hergeſtellte Ordnung 
ftören koͤnnte, war für die Pforte eine. genügende Auf⸗ 
forderung: dieſem Wunjche zu entſprechen. ie thut es 
biermit „ indem.fle die-auf-der Karte, welche der More 
ber. Drei, Botſchafter beigefügt -ift,. bejeichneren De 


ats die etgentlichen Granzen bes neuen Griedenlaud 


elarung für die 


anfehen will.’ — Diejes ſcheint eine hinreichende Er: 

Anerkennung des“ griechtichen "Staates ; 

es feägt ſich aber jetzt, 9 die Griechen dem. Seibin 
ch 






der rl folgen, und durch alsbaldige Rum— 
der „über, der neuen Begranmzung noch von ihnen beje 
ten “auch ſo nachgichig zeigen werden? ...,7 { 





$remdpe Courie 

W ) Wien, 6. Mai. u a 
Aprogent. Metalligues 97°/8; Banfaktiens 1354. 

Paris, 4. May... 
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Aonſola⸗ Prey... 105) Fr. 905 5 Proz, 33 Fr. 104 Sal: 
connet 95, 755 ſpanlſche ewige Nente 82:/4;5 Vankaft. 910, 
i. 


u. London 6. : Danivall 
Konfol, 3 Pros. 92a; griech. Fonds 51; Cortehmdi/s: 
Bun-t es. \ rt 


Der’ „Bazar vom 9. Mai enthält nichts als pi 


— — —m .. — 


— 


gende Befdnnemadianat ‚Kerr M. G. Sophit, 
wiäherigen Redetteur des Bozars, hat vor acht Tagen 
für gut gefunden, Münden zu verlaſſen, ohne dem 
Berleger dieſes Blattes, die geringſte Anzeige zu mas 
den; er uͤbertrug die Redaktion einem feiner Bekann⸗ 
teni, ließ Diefem ‚aber ſo wenig Manufeript zuruck, daß 
wenige Blätter ‚norhdärftig, und zwar meift nur mit 
Werfen gefülle werden konnten; der interimiſtiſche Ner 
dafteur gab dann Einiges aus feiner Feder und wandte 
FEN weder Zeit zu neuen, noch Voxxath von ur 
Arbeiten hatte, an’ den Verleger und Wanuſctlpz.— 
bat ſich auch fogleih nad Augsburg, Wa,dih 
MS. Saphir aufhalten foll, gewandt, um ihn 
an feine Pflihten zu mahnen ; bis Antwort von daher 
setommen ift, unterbleibe, einftweilen die Erfcheinung des 
„»Dazars’‘ wofür aber das Publikum durch Extrabei⸗ 
lagen feiner Zeit ſoll ensichädigt werden.” 
Naͤchſtens wird ju Paris ein Journal für Schneis 
ber erſcheinen. Eine ſehr beliebte neue Modezeitung, 
welhecsfih mit dem Haar⸗ und Kopfpuge und der Kleis 
bung beſchaͤftigt, wird bereits dort ausgegeben. 
In Münden ftarb der Erbauer der neuen Iſarbtüͤcke, 
der ſtaͤdtiſche Baurath, Kr. Earl Probft, welcher fih 
viele Verdienſte um das ſtaͤdtiſche Bauweſen erworben 








N 


mar ingeiaew 

3. Donnerftag, den 135. Mai wird im Haus Lit. C. 
Nro. 299 eine Mobilien Auktion eröffner, worin einige 
Silb erſtuͤcke, goldene und |llberne Uhren, Meerſchaum und 
andere Pfeifen mit Silber befchlagen, Zinn, Kupfer, 
Seffel, Kanapee und Käften, Leib: und Bettwaſch, Herten⸗ 
und Frauenkleider, Betten, Bertflarten und verſchledene 
nüsfihe Hausfahtniſſe an den Meiftbietenden gegen baave 
Bezahlüng erlaffen werden; woju hoͤflichſt einlader - - 

I. Brei, geſchw. Käufler. 
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9 Hr. Yuge, Negoslant 9. Momorantin. 


2 AUGSBURGER DÖNSE ten 10. Map 1830. 


Cherter = Nachricht. Yırsmi- .” 
re Dienftag, 11: Mat: ul x“ 
Die Stumme von Portich. 


Große Oper in 5 Aufjügen. Tert von Scribe und Des 
lavigne.. Mufit von Auber Für bie hit 
Bühne bearbeitet von K. A, Kittel nnd) 
Dem. Lemle, vom Freiburger Stadttheater, die Fenella, 
als Soft. Banaz 

— — — — — — 
Fremden-Anzeige vom WOMAN. , = 

Drei Mobren, Se. Ercellenz, tn Dre 
loff, £. k. ruffiiber General, kommt mit DIEHELFhafr von Wur , 
&areft, und beglebt fib nah Paris; Ihro Excel Frau Ötäs 
fin v. Müplendorf, Yallaftdame Ihrer Majeftäf der Kalferid 
von Oeſtrelch, begeben fih mit Dlenekſchaft nah Wien; Titl. 
Hr. George Lawrence, engl. Edelmann mılt Familie und Die: 
nerihaft aus Jtallen kommend, dit, 
Grüner Hof. Titl. Frhr. v. Rebiin- Mülder, Obrift 
unb Referent des Arlegsminifteriums mit Bedieuten v. Muͤn⸗ 
den; Titl. Hr. Baron v. Aner, Ober: Rriegs-Kommifatr und 
Meferent bes’ Kriegsminifteriums v. Münden; Dr. Donet, 
Kfm. v. Genf; Hr. Riederer mit Hrn. Sohn, Apotheker ». 
Ellwangen. ii ke x 
Welßes Roß. Kr. Naumann, Fabrliant v. Chemnitz; 
Hr. Roth, Gutsbefiger, u. Hr. Frueth, Kleldermacher, beide 
v. Oberdorf In Würtemberg; Hr. Arelfer, Handeldmann v. 
Gerftetten; Hr. Höfel, Bräumeliter v. Hobenfammer; Hr. 
Gugholz, Juwelier v. Zurlch; Hr. Sigriſt, Goldarbeiter v. 
Mengen; Hr. Jutks, Schreiner v. Bittburg; Hr. Sauter, 
Eilberarbeiter v. Ennentach; Hr. Ctkard, Kleibermacher v. 
Frantfurt; Hr. Gallis u. Hr. Herrmann, Condltors v. Chur; 
Hr. Brocuto, Kunftbändler v. Luͤbeck; Hr, Start, Inftrumens 
tenmader v. Neufirden; Hr. Franke, Kfm. v. Frankfurt; Hr. 
v. Wavern, Kfm, v. Harlem; Hr. v. Lidl, Student v. Müns 
hen; Ar. Bumider, Kellner v. Hedingen; Hr. Bruthomme, 
Kim. ©. Verdun; Hr. Danner, Zabrifent d. Memmingen; 
Hr. Blaumlller, Sattlermeifter mit Familie v. Hirfhhorn; 
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Mittwoch 


reußem 
Nach richten aus Stettin zufolge, 
- Hoffe man einen ergiebigen Heringsfang in der Oſtſee, 
weit das Eis an den Küften der Oſtſee meilenweir und 


Berlin, 6. Mai. 


kangr 'geffanden und ber Fiſch unter diefem gegen Die 
Stürme Schutz gefucht und gefunden hat. In Neuvor⸗ 
pommern ſollen viele Heringe gefangen und:gejaljen ſeyn. 
Auf der 58— Uſedom find zwar im Monat Mär; in 
den Lönigl. Packhauſern nur 149" Tomnen Hering ges 
padt, indeß iſt der meifte Hering‘, wie dieß im Fruͤh⸗ 
jahr gewöhnlich geſchieht, zur Bereitung von Büdlins 
gen angewandt und zu 7'/s— 10 @gr. pro Wall (30 Std) 
verkauft. worden: Mir Neben, von denen viele in den 
Searmen verloren gingen, iſt wenig gefangen und meift 
mie Sarnenigeflicht worden, namentlich wurden in Ueke⸗ 
rig Mir einem Zuge 1500 und in Peenemünde mit zwei 
Zügen 4000 und 6500 Wall gefangen. 
Srantreid. 
Pax44. 8 vor. drei Tage aus dem Arreſt Ent: 
laffener, begab ib auf den Wachtpoſten der Gensdars 
merie mit; der Disges: man moͤchte ihn verbaften. „I 
babe,’ iprad er, „kein Geld, Brinen Zufſuchtsort, will 
nice Hungers fterben „ aber auch nicht fehlen, verhaften 
Sie mid, alio.‘" . Diefe fonderbare Bitte wurde ihm ges 
währe und der aus Mer Arretiree, erichien vor ber 
Kammer. der Zucht: Poltjei wegen heimarhlofen, Herum⸗ 
besten. Das Trisundl pruth ihn frei, und ſeüte ihih 
kim Billet im das Serkhäfrinäes: 
dent drügtte überdies Bein Hiltfier cih fünf Franken» Stürt 
für den’ armen, Heimathloſen in die Haud. 
Seit underntlichen Zeiten tängen die Frauen ber 
MProfefioniften zu Dieppe nie mie Militärperfonen und 
dieſes Vorurtheil iſt dergeſtalt eingewurzelt, daß, verfuchte 
es eine, dieſer ſonderbaren Obſervanz trotz zu bieten, die 
Strafe nicht ausbleihen würde, Am 18. April wellten 


einige Soldaten vom· aten Bataillon des. Leiten. Megimentd 


Augsburger 5% 


— — G — — — — 
Mit Boͤniglicher Allerhoͤchſter Genebmigung. 


us zu. Der Praſ⸗ 

















mehrere Buͤrgeraftauen jum Tanze auffordern, ſie erhiel⸗ 
ten aber jämmilich einen Korb, und ſchwuren, darüber im 
böditen Grade erbittert, ſich zu raͤchen. Die bielıen 
Wort. Am 25. giengen fie auf den Tanyplag zu &t 
Peter, nedten dort die Bürger auf alle mögliche Weife, 
und dieſe blieben dabei ganz gleihgiltig, Die Stunde, 
welche die Soldaten in die Kaſerne rief, nahte, flevwer« 


liefen den Plag, auf welchem fie den Nachmittag getangt 


harten; und die Bürger wellten ihn nun ju ihrem Ber« 
guägen benägen, Diefes wollten die Soldaten nicht lee 
den, es entitand ein heftiger Wortwechfel, der in Thaͤtlich 
keit übergieng, wobei drei Menſchen verwundet wurden; 
endlih brachte die Polijey mir den Gensdarmen: dit 
Srreitenden auseinander, Die Sache wird. nun uns 
terſucht. ET 

* Toulon, 30. April. Das Admiralſchiff la Pror 
vence“ wird bald einem prachtvollen Pallafte gleichen, 
man bringt wo es nur immer möglich if, Tapeten, Berk 
goldungen an, damit es würdig zum Empfang det: ausge 
zeichneten Männer, melde es ju tragen beft aſt/ her⸗ 
geſtellt ſey,. In den Zimmer » Abrheilungen ſtehen die 
keſtbarſten Meubels; allein dieſe Pruntgemäcer find: jehr 
beſchraͤnkt, weil man felbft auf einem der groͤßten Schifft 


mit dem Raume-haushälteriih umgehen muß, wetin c- 


wie die „Provence“ den Hru. v. Bourment,. Duperre, 


Maller, zwer andere Generäle der Land: Truppen, dein: 


jahlreihen Gemeralfiaabe dieier Hrerführer, dem gewoͤhnm⸗ 


lien Generaiftaabe ‚des Schiffes ſelbſt, einer: Manns: 


fchaft von 700 Köpfen, zum Quartier,dienenmufi PBhechniet 


man dazu die auf 6 Monate mitzunehmenden Wa fier:, Weine‘ 


und Mund : Vorrärhe, 74 Kanonen mit ihrem Ochießber 


barf, an Pulver, Kugeln, Kartaͤlſchen, Ketten Aw: 
geln, die Garderoben, die Otallung für die Thiere;,. die: 


Räume für die Küche, die Bureaur- für die lithographi— 


ſche Druderei, fo wird man leicht: einfehen,: daß es da=: 
bei ziemlich: ung hergeht. —XX 


* 


— | 


*Toulon, 1. Mai, Unſere nach Algier beftimmte 
Seemacht bildet drei Divifionen. Die .erfte oder ‚eigents 
liche Schlacht Divifion beſteht aus den Linienjhifeng 
Provence, Trident und Breslau; aus den raſierten 
Schiffen: ©uerriere und Amphitrite, den Fregarten; 
‚Spermione, la Delle Gabriele, Pallas, Did Venus, Bros 
Veran; la Surpeilante, Bellond, Melpomene, Aphi: 
‚ge BR - 7 P3 
DSie Zweite oder Landungs diviſſon, bilden die Linien: 
ſchiffe Neſtor, la Superbe, Algefiras, le Duquesne, Sci⸗ 


pio, la Couronne, Marengo und die Stade Marfeile . 
Maria -Therefia- und Johanne 


Die dritte als Veretungs : Divifion_des Convoi in 


nebſt den Fregatten: 
d' Arc. 


zuſammengeſetzt aus den Fregatten: Cpbele, Thetis, The: 
nis, Artemifia, Medea und Deagicienne; den, Korvet- 
ten: Echo, la Bayonaiſe, Eornelia, Arethufa, die Perle 
und Arichge; die Briggs Atteon, Adonis, der Euirajs 


fier, der. Wolsigene, der Huffar , : der! Dragsner, dası' 
Zebra, Silen, Alertes le Rule, d'Aſſas, la Badine,. 


der Schwan, die Capricieufe, le Ducouedic, der Erorch, 
W'Adenture,r Gaun, » Entymien, Arladne, die. Eidrchfe, 
de Srifon und l'Alfacienne. Die Ladüngs: und Staats—⸗ 
Zransportichiffe: la Bonite, Rhone, Caravane, Lybio, 
LAdour, Taru, Dordogne, Lamproie, la Traite, la Bi: 
gegne, Robuſte, Chameau, Marſouin, la Defiree, 
Aſtrolabe, Die Goelette Iris und Daphne. 
»137Die Bombarden: Dore, Veſuv, Vulkan, Aderon, 
Der. Feuerſpeiende, Hekla’, Eyelop, und Finistere, bil: 
den eine eigene Divifion,, welche fih an die Schlachtdi⸗ 
viſton anſchließt. Sechs dem Staate gehörigen Dampf: 
ſchiffe ſind zu den- verſchiedenen Dienſtverrichtungen für 
die See⸗Armee beſtimmt, ſie heißen Sphinx, la Rapide, 
le Coureur, Mageur, Douffleur und Pelikan. Die 
beiden. legten Diviſionen unterſtuͤtzen · und decken bir fans 
dung der Truppen und reihen ſich dann, nachdem die: 
ſes geſchehen, an die erſte Diviſſon. Die Fregatte: 
Syrene, Eirce,‘ die Herzogin v. Berty und bie Brigg 
Comer, weiche wirklich vor Algier ſtehen, find gleichfalls 
Beftandtheile der Schiffs = Armee, fo wie die von Breſt 
aus erwarsete Coxvette Creole. 

Das Joural du Commerce behanptet, das ju Havre 
angelangte und· von Southampton hergekommene Dampf: 
ſchiff Seorg IV. habe Briefe mirgebracht, welche beſtimmt 
den Tod des Königs von England meldeten. 

Aus Havre jhreibe man: das Schiff les deux 
Amelie, weldes von Dayti Hier angefommen üt, bat 
Briefe bis jum 22. Febr. gebracht, nad melden fort 
während ungen fatt finden, um den beabfidtigten 
Ungriff der Spanier abzuweiſen. Der panifde Schre⸗ 
«mn, von dem man anfänglid ‚ergriffen worden war, 
hat aufgehoͤrt, und man blickt jetzt mit vollommener 
Mleichgättigkeit auf die Projekte Spaniens. Der Zus 
Fand der Mepublif im Allgemeinen wird als ſehr unvers 
theilhaft geſchildert. 


” Das Aviſo von Toulon ſchreibt: „Zu Mar⸗ 
ſeille will man Nachrichten aus Alerandrien haben, welchen 






2 IB € aͤgyptiſche Eskadre zu einer bis jest noch uns 


bekannten Beftimmung ausgelaufen fey, nachſtens follen 
15.000.Mann Kavallerie abmarſchiren, auch von diefem 
Korps weiß man nicht, wohin es feinen Marſch richter. 
Auch heißt es, die franzoͤſiſche Fregatte „‚la Diligence’* 
Werde nachſtens dorthin abgehen, ' Wir geben, Viefe B 
richte , Wie ſie uns unſer Korreſpondent mischei, toͤnnen 
jedoch die Aechtheit derſelben nicht verbärgen.* hi 


Portugal. 


Im Morning: Herald wird ans Liſſabon vom 17. 
April 


unter Anderm gemeldet: ;&s ſcheint, daß der 
ſpaniſche Geſandte und den Muntius, die feit der Abs 
reiſe des nordamerikaniſchen Geſchaͤftstragers nah Mar 
deid Die einzigen Mitglieder des diplomatifchen Ko 
find, Dpn Diiguel geringihägend behandelt haben, A 
Oſtermontag ift gewöhnlih Vormittags große Aufwars 
tung bei Hofe; Reiner der Diplomaten war in Queluz 
angeboanmen: Um 12"/, Uhr ſandte Don Miguel reinen 
Expreſſen nah Liffaben und lief ihnen jagen, daß ex 
fie erwarte. Der Nuntius erwiederte, er könne nicht 
ericheinen, weil er eine ſchlechte Macht gehabt; der ſpa—⸗ 
niſche Gefandte war in Cintra geblieben. Um 2, Uhr 
hielt Don Miguel feinen Hof, wobei aber nur Portu⸗ 
giejen zu ſehen waren. Der ſpaniſche Geſandte, deſſen 
Funktionen ſuspendirt ſind, erwarteti Juſtruktienen in 
Brjug auf ſeine Abreiſe/ Am Oſterdienſtag kam Don 
Miguebiizu seiner kirchlichen Geier nad der. italieniſchen 
Kirche, ° Der Muntius harte in feier Wohnung ein 
kofibares Gabelfrühfthict für „Se. Maj. und die. Prins 
jeifinnen” bereiten laffen; allein Miguel war mißmu⸗ 
big, und wohlte nicht einmal. in den Saal treten; Die 
Prinzeifinnen open nichts, und Don: Miguel ſchlug 
Als audi yweil er fürdhtete, vergiſtet zu werden.“ 
Dan ſpricht von dem bevorftehenden Abgang: des Mun—⸗ 
tius; Andere verfihern, die Höfe von Madrid und Rom 
mollten abwarten, weiche Politik die größern Mächte 
befolgen werden.“ FRREBRR IT °\ 

England. 


* Bondon. Der Eoueler theilt folgendes "Buleri 
mir. „Schloß Windſor, 3. ns Der Kötiig Hat fehe 
durch Schlaflofigkeir gelitten ; bie Schmerzen haben dies 
orgen etwas nachgelaſſen . 3 
In RER FIN, BR Hälford. "Tierney.” 

* Der Otandard fagt, die Privatnachrichten vom 
Befinden Er. Majefidt lauten fehe ungünflig, am der 
- Blobe,and Traveller bedamert,, nichts beruhigendes, war 
die Hoffnung auf, die Mirdergenejung ‚Sr.. Moieär iu 
beichen im Stande fep, melden zu thanen. 

London, 11. Mai: Die neueften zu Londen aus 
Caltutta eingerroffen Nachrichten reichten ‚bis zum 3: Ya: 
nuar. Das_Falliment des großen Wechſelhauſes Pat 
mer u. Komp. bat das naͤmliche Mißtrauen, den glei 
den paniſchen Schreden hervorgebtacht welcher im Zaht 
1895 bei eimer ähnlichen veranleſſung hier hereſchte Man 
fagt , einem einzigen Handlungshaus habe «4 in burger Zeit 


u ee. EM | 


TE EEE Er | 


200,000 Pfd. Sterling: bezahlt, Gluͤcklicherweiſe denke 
das dortine Souvernement fo edel und liberal, wie damals 
die engliſche Bank, und es will anjehnliche Vorſchuͤſſe, 
gegen Deckung den Kaufleuten machen. Zwanzig Gelofaf⸗ 
fer mit 150,000 Pfo. Sterling waren bereits am Word 
der Minerva, um nad Eng a Lane jw werden; 
fie wurden bis ausgefchifft, auch behielt man andere zur 
Einfhiffung bereit liegende 
blicklichen Verlegenheit abzuhelfen, 

* Die Times behaupten; Die in franzbſiſchen Blat⸗ 
tern geſtandene Geruͤchte, als weigere- ſich der Prinz Led⸗ 


pold ſo lange nach Griechenland abzugeben „bis. die vere 


bündeten Mächte ihm bedeutende Vorſchüͤſſe gemacht hät⸗ 
ten, feyen blos journaliſtiſche Hirngeſpinſte. Wei: den 
Ueberzeugung, daß feine erhabenen Beſchützer jedem billi: 
gen Anfinnen zu entiprechen geneigt ſey, habe Se. k. H. von 
ſelbſt ermeſſen, daß es thoͤrich, ja felbft gefährlich feyn 
dürfte, zu viel ju verlangen. Die endliche Entſcheidung 
die ſer, wie Die: jenſeits dem Kanal Liberalen 
meinen, verwickelten und ſchwierigen Sache, iſt „mithin 
nahe bevorſtehend. * 

Deafilien. 

#* Einhundert fünfjig oder zwe hundert Guaranis Ju; 
bianer, aus dem Lande der ‚alten ; brafikianifchen Mifiio: 
nen ;: welche einem Megimenter zu Montevideo zugerbeilt 
waren, haben ſich gegen ihren Oberſt Barnabas Ribera, 
einen Bruder des gleichhenannten Generals, empört. 
Dieſe Soldaten gaben ‚als Grund; ihres Aufftandes an, 
der Dberfte ‚babe sihnen einen Theil ihrer Löhnung vor: 
enthalten. - Sie belagerten die Kitadelle, allein da fie 
einjahen,, daß ſie weder mit ihren Pferden die Mauern 
erfteigen, noͤch mit ihren. Sabeln * ‚Iptens 
gen könnten, nahmen fie Reißaus. "Miele würden durd 
das Feuer eines Heineh Truppen: Detadyements erichoffen, 
eimige gefangen) nur der dieſt erreichte das Innere ihrer 
Heimath. Pe ee 

— S we dreen⸗ 

Der König hat dem Kalfer und die Kaiferin von 
Brafilien ¶ Schweſter der Kropringeſſin von Schweden) 
zu Taufpashen der neugebornen, Prinzeffin „eingeladen. 

X Rußland, Nıno 


St. Petersburg, 28. April. Ser Majeſtat der 
Kaijer haben , wie letzthin bereits gemeldet-wordem; der 


Kompagtiie der Hof: Örenadiere eine Fahne zu verlei⸗ 
u die ſer Feier 


Monats allerhochſt beſtimmi worden. Auf einem in der 
Diitte, des Georgen sSaales ſiehenden Tiiche, „ der 
mit einer mis „goldenen, Treffen verzierten Dede von 
—— en irn war, —— 

nebſt der dahnenſtange und jwei ſilberne 
Sch uͤſſein mit dem Georgs⸗Orden ter Klaffen den Fah⸗ 


nenfanüren und den zum Einſchlogen beftimmten Ham— 

See ie re an SL erußren Se. Mäjeftät der 
‚die erften e 

dajfe Ihaten Ki Mm j Ar dr 


‚ Michael Pawlowitih; &e. koͤnigl. Ho 


' Morgens 
ummen juche, um der angens |: 


— 


— 


kaiſerl. Hoheiten der Thronfolger und ber Seife, 
9 der Prin Als, 

drehe von Preußen ;, der königl. frapzoſthe Borjhäfter 

Herzog von Motsernate u. [..w. BIER, SEEN 


‚Die Fahnenweihe erfolgte am 20. di. m. um ie uhr 

D Groräs 3 Saale. Kir: 3 rm 
Sremde Evarfe 

Bien, 7, Mai. 
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Buntes. 


Der beliebte Redakteur des Muͤnchner „„Bazar's” Kr. 
Saphir, has, heute Augsburg verlaffen, Die Bewohner 
Miündens dürfen mirhin nicht lange mehr ihres — 
ten Fruͤhſtuͤckes entbehren. Si Fabula vera, ſtrohlt ung, 
von Often ‚der ein kleiner Hoffnungsitern Diejes..aeihäpte 
Jumel unter, den Schriftftellern in unjeren, Mitte auf 
längere Zeit glänzen zu ſehen. tilarsa up zanhind a 
Am 1. Mai gab bie deutfche Scanfpieler+ Geſell⸗ 
f&baft in Paris zum Erftienmal ,„Bibiana oder die Kapelle im 

alde, somansiiche Oprr von Pizis,” Sie fand wicht den 


worden, 


‚ vauichenden Beifall, welder ihr ‚in Aaden een ‚ars 


Man fand die Handlung, welche 


em * 
ſpiele die Räuber auf Maria Kulm‘ abgeborgt ült, 
fe 


leer und abgeſchmackt, die Muſik zu gelehrt; Kenner. 


; fen indeß der Partitur volle Gerechtigkeit wiederfahren. 


nächte VWorftellung iſt Beerhovens ‚‚Kidelio,”’. in! welcher 
Oper Herr Wolterel und Mad. Schröders Devrient-des 
butiren werden, h 


Ein im Face der Heilkunde ausgejeihneter Schrift: 
fteller zeige in jeinem Belehrungsbuche über 6 
und Heilung den Bruſtwaſſer fucht/ als ein täufchendes Zei⸗ 
hen dieſer Krankheit ein keuchhuſtenartiges Aſthma an, 
weiches Erſticken drohe, und den ruhig Schlafenden auf: 
ſchrecke. Eine ſichere Probe ſei? wenn man den Krau— 
fen auf eine Matratze wagrecht ſegen und ausſtrecken 
vertrage er das Experiment und vermöge er in dies 

Böryentalen Lage jehen Minuten ju bleiben‘) che 
von Erſtickungs⸗ Fällen beläftige zu werden, fo habe er 
kein Waſſer in der Bruſt; wo nicht, fo könne kein Ziukt: 
fel mehr über feine Krankheit obwalten. _ — 


Anzeigen * 
Der baverifche Landſchullehter und Landſchuler. 


Bei uns erſchien ſo eben die zwelte nerbellerte 
und vermehrte Auflage der deiden wichtigen Schul⸗ 


5 J 


Für ves Hrn. Pfarrers und Diſtrikts-Schul- Inſpek⸗ſGelnt, Hat zur zwelmallgen Abauderuug 
* br. Baader naͤmlich: zer Bapı mahger Sonnupmen, zur Berfedung = —* un 
I) Der bayerifhe Landfdullehrer oder Zertheilung und Zufammienzlehung der. Fragen 1c.. a6. feime 
ar — ° praftifäe Unterridte- —— genommen, um nicht geradezu als Namdruder. aufs 
etbode, bearbeitet nach dem allgemei«- Zwar bärfen nicht füraten, dab. d f ; 
„ daß. diefes erbä 
ven Kepiplan. Balaeıe Mierdoven | mine Tuch dam Ma, Ag ana 


; jet erfhienenen zweiten verbefferten und vermebrten Au 
Schriften. 2 Theile in 8. mit 2 Rupfertafeln. | gabe des Driginals > 
en Drce ı R. 38 Pr. fi | ginald ganz und gar unbrauchbar wird, und 


E ch ſagar theurer iſt, iadeß halten wir ed doch für 
2) Der bayeriſche Landſchuͤler oder das‘ fliht, das Yubiltum davor Jurmanten und zu bitten, der 
Wiffenswertbehe vom Menſchen, 


ei uns erfchlenenen Drig Apaappae ferner den Berzug 
* u und Runfl. 8. 7'/ Bogen. Preis: der Tahbfiguliehrer) im jeder 


Reh bie, (mie au 
| 5 wBudhbhandlung, "umoten angezeigten Yreiien 
Es iſt jeht gerade erft ein Jahr, als bie erfie Auf: " 


erhalten if. 
tage dieſer Werte erfhien, und ſchon im verfloffenen Herbite 


Augsburg, den 1. Malttsso.s 
waren beide Schriften vergriffen, wodurch biefe weite Eart Kelmann ge Himmer. 
Auflage erforberiih wurde. 


Firma: of. Wolfffhe Buchhandlung. 
Mehr als die belobendſten Recenſſonen bezeugt wohl bie: RETTET 2 


A Bei dem Untergeichneren if: kürzlich eine Schrift er⸗ 
fer Umftand: daß 1). der Innere Werth und bie » N 

DET der Werte —— und | f&ienen unter dem Titel: n re 
2) daburh einem wahrbaften Beburfm ffe der | Kur aßte ungen 
Tehrer und Schüler abgeholfen wurbe. — — 
Hit innlger Freude und dem beſellgenden Gefühle, für ihrer Uebergabe — naͤchſten Solgen. Ein 
dle Molfsiauten, diefen großen Pflanzftärten ber Boltsbil: Lefebud für die Jugend und gewerbtrei: 
Krug und Woltstugend, durd biefe Schriften einen bedrutenm« benden Eitände, mit einem Leitfaden über 

dem’ Beitrag getietert zu: haben, ihr wichtiges, hohes Ziel um dasfelbe zur Patechifiren Preis 18 Pr. ws 

fa leiter gu erreiben, biidt der Werfaffer auf feine Mrbel- 8 Bädlei * u J 
ten. bir, und der durch den ungewöhnlich (hnellen Abſatz ausse⸗J a dieſes 23 zum Unterrichte der Jugend 
rodene allgemeine Beifal bat ihn amgefeuert, gedachte in Schulen ynd zur häuslichen Unterhaftung vorzägiich 
briften genauer zu. durfehen, ju verbeffern, und mit eignet, und um fo geringen Preis verfauft wird, über 
dieß jeder, der fehs Eremplare nimmt, bat fiebente ums 


vielen wichtigen Zufägen gu vermehren, fo daß der Land: 
fnltehrer um Bier, ber Landſchüler um einem | fonft erhäft, ſe nehme ich feinen Anftand, dem Publis 
tum «6 aufs meue zu empfehlen. u) 


* ftärter ** ift. ae — 

e unterzeichneten Verleger fuͤhlen eben ſo ſe 

‚gebrungen, ihren Dant und Freude darüber hier auszafpre- Albrecht Belkbart, 

de, umd- fi) veranlaßt, auch ihrerſelts nach Kräften dazu Buchdrucker zu Augsburg. 
Cheater-DNachricht. 

WMittwoch, 12. Mai: 


| mitzumwirten, daß diefe treffllchen Schriften ſich ferner allge: 
‚mein: verbreiten tönnen,. dadurch daß fie bie ohnehin hoͤchſt 
Zum MWortheite. des Gepaufpieiers Ednard Carl. Huch 
Die f[Hmiarye Tram 


wohlfeilen Preife ohngeachtet der vermehrten Bogenzahl nicht 
nur nicht erhöhen, fondern fogar zur Erleichterung der 

Komiſche Oper in 3 Auffägen von Hrn. Karl Meist. 

; Mufit vom Hrn. Kapellmeiſter Adeiph DiAller 


Einführung einen jeden, der fid bireft an uns wem 
det, anf fünf Eremplare fiets das fehfte gratis geben. 
m 36; Diegu mache im gejtemelsap Ehrfurcht feine ergebenft 
Eintaduug E. €. Hath 












beſorgen. 

En, durch Verlags : Manöver dem Yublitum ſchon zw 
Genäge choratteriſirter Spetulant, ber Buchhändler Da 
fenberger in Regensburg, bat eine beinahe wöoͤrtl 
Nahbiidung des Landihülers unter dem Doppel: Titel 
i Der Stadt: und gandfhüler‘ m f. w. und 

Der wiähbegierige Eradts und Landfhäler zur 
Belt befördert. Dleſes Macwert it aber nicht mehr u 
ulht weniger, als ein Nachdruck der erſten Auflage des 
Baverfhem Laudſchühers vom Htn: Diſtritts⸗ Schul⸗ 


Au fündewir erbötig, ſogleich dem Einband m 
as 






ei en Gremien som 11 Mails 
Se lfenput. Wirtz Frhmam.Lerpenfeid, t. b. Samdar: 
richts« Afeflor v. Neuburg ze Se⸗ Hochwuͤrden Hr. Purimillan 
Yödt, Provinzial der PP. Kapujlaerv. Burzhaufed, mit Sc. 
Juſpeltor und Pfarrer Joſ. Baader. HrrDatfenbergen-der Hohmwürden Hra. Dlouls Singer, Kapuziner v. Diüingen; 
in dergielden. Manipulationen fhon ziemlich gebt zu fepn # Pr. Merk, Chirurg v. Wallershauſen. 


—— [| | er — — — 7— —— — — — — — — 7 

i6 des Yabrganges der Zeitung nrit dem Magazin 5 fl, wierteljägelg 1 fl. 15 fr. Man kann diefelbe bet; ung und 
—** in⸗ Fe Voft:temrer brfommen und jederzeit eintreten. Alle eingefandten Inferate werden ohne Berzus 
tihgerättuunplegeite mar mirs se. berechuet. Die ECrpedition der Reuen Augeburger Zeitung, In der. Karallnenfizapr Lu, D.Br.4 





un — . R — ch 


Donnerftag 





— 


— 















Deuftſchland. 


‚Dresden, 7. Mai. Am 5ten d. hat der koͤnigl. 
Hof die Sommerrefidenz Pillnig bezogen. — Das Mio: 
nument des höditieligen Königs kommt nun, allen Wis 
derfireiteg uneractet, auf den Palaisplag am Leipziger 
her, — Zu den neuen dffenrliben Bauten, bie ins 
Werk geſetzt werden, gehört jegt die neue Hauptwache, 
Erweiterung und Verſchoͤnerung der Oſtrabruͤcke, welche 
die Friedrichstadt mit der Altſtadt verbindet, und ein 
neues Poſthaus. — Wegen der braunihweigijchen Expe⸗ 
dition wiffen wir noch immer keine. Entiheidung. Wie 
es heific, dürfte fie durch neuerliche verföhnende Schritte 
bes Herzogs uͤberfluͤſſig werden. 

» Das Handelshaus Frege und Compzzu Leipzig zeigt 
den Inhabern von Obligationen der kuryrinzlich heſſiſchen 
Anleihe von 200,000 Thlen. Konv.:Geld vom Jahr 1829 
an, daß es jur Einldfung der am 1. uni d. Ss. fäli- 
gen Zins: Coupons beauftragt fey, und bemerkt, daß es 
auch Obligationen diefer Anleihe von 500 Thlen,. Konv.⸗ 
Geld, 5 pCt. Zinfen tragend, verkaufe: 

— Großtßherzogthum Sachſen⸗-Weimar. Im 
Thüringer Volksfreund liest man; Nach einem ziemlich 
verbürgten Gerüchte joll jüngft zwiigen Gotha und Weis 
mar ein Streit über das Thüringifhe Seleite aus: 
gebrochen ſeyn, indem zwei mweimariihe Huſaren, die 
ſich als Geleitereiler in Gotha befanden, daſelbſt arretirt 
worden find. 
Handel diefes aus der Bhüche der Raubritterzeit herſtam⸗ 
mende Inſtitut des Geleites auch ſeyn mag, ſo kaun es 
doch nur gegen eine volltoramen aͤquivnlente Entſchaͤdigung 
an die großherjoglihe Kammer, der es jährlih gegen 
36,000 Reichsthaler reinen Ertrag abwerfen ſoll, aufges 
hoben werden; denn dem Haufe Eachiens Weimar ift ims 
mer in den früheen Familien sMWerträgen der Erneflinis 
fehen- Linie das Geleite für Land- und Leute angerechnet 
worden. 





N‘: 
ro. 








Sodveraltet, zwecklos und drürfend für den 


13. Mai 1830; 
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' m Verlage der Joſ. Wolffihen Buchhandlung (Kolmann de Himmer). — Verantwortl. Redakt. elct. Wilhelm 
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Aus dem Braunſchweigiſchen;. 4. Mai. So 


" 


eben ift bei ung folgende merfwärdige Merordnung, datirt 


Braunfchweig vom 22. April 1850, Aber erſt ausgeges 
ben am 1. Mai, erfcbienen;, „Karl, von Gottes 
SBnaden fouverainer Herzog zu Braunſchweig und Bis 
neburg x. Maddem Gründe vorwalten.. bei denen: ſich 


nad ihrer Qualifitation das Fortbeſtehen folgender Ver— 


orbnungen, als‘ PER U Pe 190 
a) derjenigen vom 51. December 1813,.43 u... u 
b) derjenigen vom 14. Auguſt 181. ° ws 2m wu 
c) derjenigen vom 10. Mai 1827, bei. welcher: Win 

es Uns vorbehalten haben, ſie ſpäter wieder aufjus 
beben, in Bezug auf einen Bundestags: Befchiuf 
vom 20. Auguft 1329. und endlich 1° „Jerssınd 

d) derjenigen vom 15.. Deeember 1828 Ta > 
als infompatibel darjtellt; fo finden. Wır ‚Uns: bewogen 
diejelben „ wie hiermit geſchiehet, aufzuheben. 1» Urkunde 
lich 1. Die aufgehebenen, Verordnungen betreffemisfnds 
gende Grgenjtände, Die este: vom 31, Dr 1815- rim 


An 


Verfügung über die Eingangs» und. Schlufiferiiel deo 


richterlichen Eckenntniſſe hinſichtlich des im Koͤnigreiche 
Weſtphalen ſtatt gkhabten franzdfiiheh Verfahreng, Die 
zweite vom #4. Auguſt 1815 eine Verfügung“des her: 
zJoglichen Geheimenraths-Kollegiums, wie es einfürilei 
mit dem Militair-Vorſpannweſen gehalten: werben Isle. 
Dier vierte vom 13. December 182.8 he? Medifttericih 


"dei Gi "185 der allgemeinen Gewerbe⸗und ellar:'d 


rang in Beziehung. auf die Marker und Bittere 

ſters⸗ Wittwen. Die dritte vom 10. Mat Tadr Hr 
grgen ift das vielbefpredjerie Parent für die Nechtsver:- 
bindlichkeit der. von der. Zeite der; für die. braunfdyweis 
giihen Lande beftandenen- vormundſchaftlichen Nenieeung: 
erlafjenen Verordnungen und gemachten: Inſtitutivnen 
Aus dieier Anführung des Inhalts gebt hervor, daß nur 
die dritte der genannten Verordnungen, die vom 10. D}ak 
1827. aufgehoben. werben. mußte, wm, dadurch Die uns 


Re 


4 
ls 


w 


? -— 


bedrohende Erefution abzuwenden, daß hingegen bie übris 
‚gen drei — von denen die zwei erften kaum einer Aufs 
‚bebung bedurften, um außer Wirkfamteit ju kommen, 
tie Aufhebung der letzten aber aufrichtig bedauert wer: 
des wird — ihrer ſehr ungern, gefehenen vierten Schwe⸗ 
fier nur zur, Begleitung ‚mitgeben. worden find; damit 


K 
neue Supiijftellen find feit dem 1. Mai ebenfalls bei uns 
in Wirkſamkeit getreten: das Oberhofgericht und das 
GeneralsKriegsgeriht. Sie bilden’beide Gerichte 
erſter Inſtanz für Erimirte, welche unferm Verfahren 
bisher völlig unbefanng waren, beftchen jedoch nur aus 
wei Kimmfähigen Miegliedern, ergänzen ſich 
u. heißen Obergerichte ohne es zu ſeyn, und 
awen außerdem noch eine Menge Bejonderheiten, die 
ſich vor der Hand eines allgemeinen Beifalis nicht er: 
fieuewmdärften, (Allgem. Zta.) 
Heſſiſche Rheinprosing, 7. Mai.:Der Akt der 
Eivesleifiung und Auldigung unferm neuen Regenten Lud⸗ 
wig IE tönigt. Heh., wurde in der ganzen Provinz von 
fämmrlihen Beamten und Unterthanen mit eben fo vict 
Verriswilligtei als Herzlichkeit velljegen. Namentlich 
wurde dieſe Handlung in Miederulm durch den hierzu 
eotamittirten · Bevoll maͤchtigten, Herrn Regierungsraih 
Birriditer, vun eine ſehr ſchoöͤne und ſehr ſchon ge: 
ſprechene Rede degangen, die der ganzen Handlung eine 
wuͤrdevelle, bedeutiame Keierlichkeit verlich. 
von einem. eben fo -von den verfaffungsmäßigen Nechten, 
wie von den Pflichten treuer Unterthanen durchdrunges 
weh, Geiſte ſaͤmmtlicher Provinz: Bewohner, daß ſich 
auc fat Miemand;von einem Akte ausſchloß, der fid 
mitıBanden der Liebe und der Pfliht an einen neun 
Landesheren knäpft,  deffen Kegierungs: Worfahr und 
Durdlauchtiger Vater ſchon fo viele Anfprüce auf den 
Dant der‘ Mheinprovinz erworben hatte, und deſſen 
Nachfolger nun gewiß in die edlen Abfihten des in Gott 
ruhenden Großherzogs eingehen, und fo manches ange⸗ 


fangene Wert zur Wohlfahrt und Beglädtung des Lan⸗ 


bes vollenden wicd, 
re Eau trei 


* Die ſhilianiſchen Majeftäten find in Bordeaur 
einggsraiten. jet 
* Toulon, 4, Mai. Der Dauphin bat die Armee 
Zoulon gemuftert, die Linienſchiffe beftiegen, und den 
andungsmandpern ‚beigewohnt. ‚Der Enthufiasmus, und 
bie Ruͤhrung des Prinzen darüber, waren gleich groß, ‚das 
Weiter herrlich. 
—VV ELSE? England. 

* London, 4. Mai. Das Bulletin vom 4. Mai 
melder: der König habe diene Nacht einige Stunden ges 
ſchlafen, und befinde fich heute etwas beffer. 

‘ Man könnte vieleicht auch dieſem Bulletin die Duns 
kelheit feiner Worgänger zum Vorwurfe machen, doch fols 
gendes - authentiſches Zeugniß wird alle Zweibeutigkei⸗ 


a ip im Unwichtigen fid verliere: und über-drei | 
MWillensäuperungen die Unfreiheit der vierten über: 
then, oder wenigftens vergeffen werden möge. — Zwei 


Es zeigte 
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ten aufklaͤren: Fin, mit ben erſten Funktionen dm 
koͤnigl. Haufe bemftragter Edelmann, ber jeit Jahren 
fiets in den nädten Umgebungen des Königes mweilt, und 
dem natürlich die Biederherftellung des Monarchen ſehr am 
Herzen liegen muj, ertheilte heute früh, den fi nach dem 
Befinden Sr. Mıj. Erkundigenden;' folgehten Befcheidit 
„Or. Majeftät befinden ſich entſchieden beifer); und gegens 
märtig unleugbar in der Geneſung.“ Dice Mittheilung 
wird durch eine Menge von Umſtaͤnden beflätige. Kurz, 
ber König wird uns erhalten, und find Se. Majefti. auch 
nicht für Merhufalems Alter beſtimmt, fo wird er doch 
gegenwärtig die Welt noch nicht verlaffen. 


* Das Court-Cirkular vom 4. Mai nennt die 
Krankheit Er. Maſ. eine Angina pectoris oder Brufts 
bräune, ein anderes Journal eine organische Herzkrank⸗ 
heit. Der König har fib am 2. Diai heiter mir dem 
Herzog von Eumberland, und lange in einem Lehnſeſſel ſig⸗ 
jend, unterhalten. Se. Majefiät werfen einen Blick auf 
jedes Bulletin, che es von Windfor abgeht. Täglich liese 
er die Öffentlichen Blätter, und laͤßt fi von Teinen Dies 
nern Meuigkeiten des Tages erzählen. 

* Auf Lloyds Kaffeehaus gieng. die Sage: das 
Schiff „the Pearl’ fey mit dem brafilianifchen Konſul 
und bedeutenden Summen für die Regentihaft: u. Tera 
ceira am Bord, von dem portugiefiihen Gefchwader ges 
Papert, und nad Liſſabon gejhicdt worden. Schiff und 
Ladung find aſſekurirt. v.: 

Diefer Tage wurde von London ein prädtiges Pens 
ſter, defien Scheiben mit ſehr fchönen Glas: Malereien 
verziert find, nach Cambridge abgefandt; der Herzog vom 
Gtoucefter, als Kartjler der dafigen Umverſttat, har 
leterer das ganz vorzüglich: ausgeführte Glas: Gemälde 
zum Geſchenk gemacht; auch der Lord Kanzler und 
Sir Nicholas Aindal haben der Univerfirät ähnliche ge⸗ 
malte Fenſterigeſchenkt. 


Türtel 


Der diterreihifhe Beobachter beſtaͤtigt bie 
Nachricht von Konftanrinopel von dem Veitritte der Pforte 
ju den von den drei, durch den Londner Traktor verbän® 
beten Möchte „ in. den. Konferenzen vom 3. und 20, Febr. 
über Griechenlands fünftiges Geſchick, gefaßten Beſchluͤſſen. 

Juſſuff Paſcha, der fich bekanntlich feit der Einnahme‘ 
von Varna als Kriegsgefangner zu Odeſſa befunden hatte, 
fegelte von dort am Bord des dfterreihiihen Schiffs 
„Minsto” am 17. April nad Konftantinopel ab. 


Sid:-Amerite 


* Eolumbien. Die engliſchen Journale theilen 
aus Briefen von Salnt Thomas die Nachricht mir? zwei 
Emiffarien von Bogota feyen nah Valencia gekommen, 
um den General Parz gu einer Unterredung mit Bolivar 
im Thal von Cucuta einzuladen.‘ Sie wurden verhaftet, 
und ins Gefaͤngniß geſteckt: General Paez fell unverzug⸗ 
lich an der Spitze feiner Truppen an die Gränge mare 
fdiren. Am 29. Jänner erlies der General eine Prow 


Aamatien. Folgendes ſtad Die merkwärdigſten teen 
aus ihr: 

Wenezuelaner! Ich habe Euch gelebt, die Ausſüh— 
zung eures Wiens zu unterlüßen; empfangt meine ſeier⸗ 
lihe Zuſage, feine fremde Macht fol Euer Gebiet bes 
serten, ich werde die Marionals Repräientasion,auf dab 


nachdruͤcklichſte beſcrutzen, und ihre Sicherheit aufreche || 


halten. damia,fip Ener kuͤnftiges Geſchick feſiſtelle. 
5, Mit dieſer Zuverfiche ſpreche ih zu Euch, als das‘ 
Organ der Voltsr Geſinnung, der Chefs und der Offiziere 
der Armee, welche die Departerhents verrheldigen ‚Lind 
DE entiatonen find, die Nativnalfachr triumphiren ju 
a LE" ch * 


en. Id . 
Re Freiheit ift uns wie bie Sonne Dufstgangen, 
ihre Strahlen haben den Patrietismus des heldenmüthig— 
fien Volkes der ‚neuen Welt entflammt. Wehe denen, 
welche den Glanz des Lichtes ju perdunfeln trachten! Ihr 
Loos hieße: Tod!’ gt 

vom eremedee CGaotuireſ n ;ne 


. 


—* Frankfurt, 10. Mai. * 
Metalllques 101314; 4 prozentlge Metall dos; Bantat⸗ 


tlen 1630. 
* Wien, 8. Mal. 
. Metalligues 101°/4; 4 prozent. Metalllques 96; Bank⸗ 


altlen 1554. u; 
Paris, 6. May. a: 
Konfols 5 Prog. 105 Er. 65; 3 Pros. 82 Fri 70; Balcon- 


net 95 Pr 70, 7 
Maris, 7. Math - - 


3 Pro). 82 Fr. 20. 





Bunte®. 


Vorgeſtern ſchnitt fih in Münden "der Koch auf 
dem Färbergraben, Joſeph Bianchi, ein Staliduer, 
in einem Haͤmorrhoidal-Anfalle den Bau auf, und 
die heraushängenden Gedärme in Stuͤcke. Nach der 
That äußerte er, wieder ganz bei Sinnen, daß: ihm nun 
recht wohl fey, und daß er gerettet ju werden wünjce, 
was begreiflih nicht mehe möglih war. Es wurden 
ihm fogleich die heit, Sterbſakramente gereicht, Er ift 
27 Jahre alt. en 

Zu Münden beftimmt eine magiftratifhe Bekannt⸗ 
mahung, gemäß Allerhoͤchſter Vorſchriſt: daß jeder 
Brauer, welcher fein. Bier unter der Taxe verkaufen 
will, die Erlaubniß daju von diefer Behörde nachſuchen 
fol, welche vorher das Vier unterfuchen laffen wird. — 
Jeder Wirth, welcher fein Dier von dem Brauer unter 
dem Sage kauft, Hat es um eben fo viel umter dem 
dermaligen Schenkpreiſe, und demnach immer um zwei 
Pfennige theurer, als es ihn ſelbſt Eofter, zu verkaufen. 


Bekauntlich hat ein Gaſtwirth zu Penzing bei Wien 
die Strenge des vergangenen Winters jur Nahahmung 
eines zuffiichen Tanzfefles in einem Eis: Pallafte benüpt. 
Der Weg dorthin führte duch eine doppelte Reihe von 
Ecnees Pyramiden, auf deren Spitzen Lampen ange: 
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‚ Gehe waren. "Einige Eisbären von größter Gattimg 
siebft ein Paar Portieren von Schnee, ftanden vor dem 
* Eingange in friedliher Verbruͤderung. Am ſchoͤnſten nahm 
‚ fi im Innern des Eis: Palaftes das Piedeftal mir der 
Buͤſte des Kadlfersiigleihfalls. von Eis ads, unter wels 
‚chersdie Inſchrift fanden = 
nr ,,Unfere Wunſche für dein Hell auf Erbe, 

00 „Möͤgen nie, wie dies, zu Waſſer werden.“ 

Gin Schreiben aus Philadelphia vom 20. März macht 
eine herzzerreißende Schilderung von der Zerfidrung wels 
he das Springen: des Dampfteffels auf dem Dampf: 
ſchiffe Helen: Macs Gregor angerichrer hat. In jenem 
‚ entießlihen Moment waren nſcht weniger als 140 Pais 
fagieve- an Bord, Die Trümmer flogen weit nmber, 
vie Gamine ſtuͤrzten ein, die Dampfleffel wurden aus 
ihrer Strelle geruͤckt, das Verde and die Gemaͤcher der 
Ingenieurs in einem Du jerträmmer. Die auf dem 
Verdecke befindlichen Paſſagiere waren die erfien Opfer 
der Erplofion. Man ſah pwiſchen den Wolfen von Rauch 
und Staub, das: hochaufſpringende Blut diefer Ungluͤck⸗ 
| lichen, weldye mit dem Tode fämpften und vernahm ihr 
ſchreckliches Geſchrei. Sechszehn murden anf der Efelle 
getoͤdtet, 16 lebensgefährlich verwundet, 11 andere wer 
niger fchwer verlegt; der größte Theil wurde durch die 
Macht der Erſchuͤtterung über Bord gefchleudert. Bis 
ſetzt Ihäge man die Zahl ber Umgefommenen auf 50 bis 
50 Menjcen. 

Auf dem Luftfchloffe Wilhelms: Höhe bei Kaſſel fehlte 
ein im vorigen Jahre errichteres großes Baugeruͤſte abs 
getragen werden, Ein Arbeiter war fo unbeſonnen, den 
aus Seilen beftehenden Hauptband des Gerüftes zu früh 
durchzuhauen, wodurch daffelbe mit einemmale jufammens 
ſturzte. Anf dem Gerüfte befanden fih 24 Perfonen, 
von weldhen 14 theild auf der Stelle todt blieben, theils 

lebensgefährlich verwunder wurden. 





Anzeigen— 
Donnerftag den 15, Mat werden ſich die 
Anspacher Mufifer 
im Gartens &alon, bei jweideutiger Witterung aber, in 
den SejellihaftssLokaliräten im neuen Gebäude produjiren. 
Schleßgraben, am 12. Mai 1330. 
Der BVorftand 
der Stable, Armbruſt- und Handbogen⸗ 
Schaͤtzen-Geſellſchaft. 





Indem gehorſamſt Unterzeichneter für den bishe⸗ 
rigen gütigen Zuſpruch dankt, zeige er einem verehrlichen 
Publitum ergebenft an, daß bei ihm rein abgelagerter 
Markgräfler weißer Wein die Bouteille zu 15 fr., die 
halbe Bouteille zu 8 kr., desgleihen Ueber-Rheiner und 
Franken Weine die Beureille zu 12 fr., die halbe Bou— 
teile 6 Er., in Quantität nicht darunter; achter Mier: 
feiner (Rheingauer) die Bouteille 1 fl., achter Malaga 
1 fl. 56 fr., alter Malagas Sekt 1807 2 fl 56 kr., nebſt 


— DM 


andern in» und ausländifhen. Beinen zu haben find. Un: 
term Raif wird bilkiger verkauft. "Außer Haus werden 
die ganzen Flaſchen das Stuͤck zu 6 kr., die halben zu 
4 kr. ohne Zuruͤcknahme bezahlt. er — 
Anton Cheverry, jur Buͤrgerſtube. 





In der untethe cneren Buchhandlung find. ſoigende⸗ 


befonders für Bayern wichtige, Zeitſchriften erſchlenen: 
a) a Klachrichten über das deutſche 
- Sduk 


und Erziebungswejen, eine: 


Zeitſchrift für Lehrer, Eltern und Erzieher. 
m Vereine mit. mebreren Schulfreunden 
berausgegeben und beforgt von Joſ. Ans 
ton Sifber, k. Infpeftor an der Kreuz: 


ſchule in Münden. 3r Jahrg. 1350. 4 Hefte. 


vr. 83. Preis 2 fl. rbein. oder 1 Thlr. 3 gr. 
Achfiich. 
Raſtlos ſtrebt Bayern nad einer immer hoͤhern Stuffe 
geiitiger Kultur, daher konnte eine Zehtfarift feine unmills 
fommene Erſcheinung ſeyn, welche im Fade des. Vollsoſchul⸗ 
weſens Mittheilungen alles deſſen enthält, was tbeild von 
der Landesregierung bierin gethan und gebeflert, theild von 
einzelnen Schulmaͤnnern verfuht, erprobt und gearbeitet 
worden ift, mit befonderer Ruͤckſicht auf alles dad, was ſich 
im Intereffe des Volkſculweſens ereignet bat. Weil die: 
ſes anerkannt wurde, fo hatte fih dieſe Zeltſchrift nicht nur 
der huldreichſten Anerkennung von Seiten der bohen k. b. 
Regierung zu erireuen, ſondern hat fib auch unglaublich 
ſchnell in ganz Bavern und dem übrigen Deutichland ver: 
breitet... Es iſt unnoͤthig, da zwei Jahrgänge vorliegen, viel 
über den Geift und Werth des Ganzen zu fagen. Die Zeit: 
fhrift hat fib feft genug an den Grundfas gehalten, daß 
nur In dem göttlichen Chriſtenthum aud für’die Erfindungs: 
theorie Heil zu finden fel, an dem fie ſich auch in Zukunft 
ohne Ruͤckſicht auf Partheien halten wird. 
‘Die Fortiehang oder Jahrgang 18530, Ifted Heft, iſt fo 
eben in unferm Verlage erfhienen, und wirb dar 
durch nur an Schnelligkeit der Verſendung gewinnen. Der 
Herr Heraufgeber in Münden, dem wiſſenſchaftlichen 
Gentrum Süddbeutihlands als Schulmaunn, wirfend 
und lebend, bürgt für die weitere gediegene Ausſtattung. 
Bon den beiden frübern Jahrgäugen 1828. u. 1829 find 
nur wenige,Gremplare vorräthlg, und. fünnen. ebenfald, fo 
weit der Vorrath reicht, von und bezogen werden. 
b) Palmblätter 
Zeitſchrift für hriftlihe Samilien, und alle Der: 
ebrer des Wahren, Guten und Schönen: 
Mit Beiträgen der,gefeierteften dentichen Ge— 
lehrten und Schriftfteller, herausgegeben vom 
Joſ. Anton Fiſcher, E Inſpektor an 
der Kreuzſchule in Muͤnchen. dt Jahrgang. 
1850. Ifies Heft. gr. 8. Preis für 4 G uar⸗ 
talpefte ‘5 fl. rhein. oder 2 Athir. ſaͤchſ. 
@ine Ueberſicht des Im vorigen Jahre gegebenen Inhalte 


— — — — — — —— — — — 


ute er 
Erzaͤdluugrn, worunter eine von der Melfterdand C ae 





— 


⸗ 
gewährt die heſte Eluſicht in die Tendenz dieſer Deitf 
Gedichte (vom Weſſenberg und Air TR en 
gemuͤthlichen Inhalts, „entfernt von aller. gebaltlofen Täns 
delet, nur für dad Wahre, Schöne und d. 


Schmid's — des bellebten Jugendſg riftſtelers 


| in be 
‚Auffiße verfchtedenen' Indatıd , ‚Hirtenjfhimän gel 
Dede 


Biſchoͤfe, moraliſche Gemälde, Yarabein,. P 
Schilderungen chrwärbiger Famliien- Fette, ülich Kirdliden 
Feverlihteiten — Nachricten über die Werbreitung bes 
Chrittentbums „.über das reiigiöfe und ‚arfellihaftlihe Leben 
In feinen neveſten Erſchelaungen, biden,den Juhalt dee 
fes Jabraauge. &o ‚bat. diefe. Zeitirift-fih zur 

gemadt, die Friebenspalme der Meligion, dleſer 

Murter des Schönen, Wahren und Guten In jeden Famis 
Itentreis zu bringen und allen gebildeten Chriſten jeven Stans 
des zur, Unterhaltung und Belehrung zu dienen. Unſere 
peit, welde das Beduͤrfaiß eines religldien Lebens laut und 
dringend fuͤhlt / hat bereits diefes Blatt freundlich aufgee 


nommen, und wird gewiß nur eine freundliche Stinine iu 
! Immrertennen, die; ferne von allen Vartheien und 

ſchen Umtrieben,, nur dem. vom Himmel gefommenen und 
' weiltbegiätenden Evangelium zu, dienen fuht. — Dazu 


baben wir es an einer follden Ausſtattung uud- au gewiß 
fehr wohlfellem Yreife nicht mangeln laffen. 
Man ſubſcribirt ſich in allen foliden Buchhandlungen 
Deutſchlands, fo wie bei ben k. Poſtaͤmtern. 4 
Beitraͤge werden auf Begehren angemeſſen hönorfrk und 
wollen. durch und am ben Hru. Verfaſſer geſandt werdeu. 
Augsburg im. Map 1530. MERY 


Kollmannı & Himmer“ 1% 
Firma: of. Wolffide Buchhandlung. 





Fremden-Anzeige vom 12. Mai. 
Welßes Lamm. Hr. v. Büren, Pfarrer v. Thal im 
Kanton St. Gallen; Hr. Näf, Kim.y. Rheined; Hr. Strie- 
dinger, Patrinionalrihter v. Naunau ; Traun. Walter, Ge⸗ 
beimrächin mis Famltte.und Dienerfhaft v, Munden; Hr. 
Ziapa, Kfm. v. Schönheida; Hr. Neuffer, Doft. der Meb, 
v, Eplingen; Hr. Valet, Kfm. v. Aannftadt; Hr. Blumen 
thal, Kfm. v. Frankiurtz Hr. Wolfram, Kfm. v. Hof; st 
Koepff, „Kellner v. Geißllugen; Hr. Grauer, Archttelt on 
Leutlirch; Hr. Reutlinger, Pfarrer v. Zürich. 


Grüner Hof. Frau v. Thumen, Vartie. - Gattin v 


' Pründen; Frau v. UngerusSternderg, Partie.:Gattin v. Mün- 
 denz Hr. Pflauni'mie Begleiter, Kfm. v. Pflauloch; Hr. Ge— 


ring, Kfm. v. Frankfurt; Hr. Wulfert, Kim. v. Jferlobn ; 


| Hr. Volner, Kim, v. Nürnberg; Hr. Sifherz.b. Kreis: umd 


Stadtgerichts⸗ Acceſſiſt v. Kempten. > oa um 
Elſeuhut. Mad. Wildeman, Doktgrs: Zllitwe v. Die 
Ingen; Hr. Eugrusdciger, Lotto-Kolleifeng w,, Sbergungburgz 
Hr. Schmelzer, Glafer v. Obergüngbyrg; Pi, Rip, Wirser, 
v. Oberginzburg; Hr. Sted, Handelssmanu v. Obergängturd, 
Hr. Kot, Hr. Miehler, Hr. Welzpofer u. Hr. Fröjtf, Amrl. 


Jr 


v. Zusmarsbaufen; Hr. Gagrhos, Hauslehrer bei Sr. Etlaucht 


Hra. Grafen v. FZuggetr-Glött r, Oberndorf. | 2397: 





Vreid des Jahrganges der Zeitung mit dem Magazin 5 fl-, wierteljährig 1 fl.ı5 fr. Man kaun biefelbe bei ung und 


durch alle in: und ausländiiche Poſt⸗Aeniter befommen und jederzeit eintreren,. Alle eingefandten Inferate werden ohne Verzug 
eingerüdt.und die Zeile nur mits fr. beregnet, Die Erpedition der Neuen Angeburger Zeitung, in der Karolinenjtrafe Lit. D, Nr. 44 
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Daterländifdes. 
‚Münden, 15: Mai, Des Kronpeinzen von Bayern 
k. Hoh. har einige Tage in Braunſchweig verweilt, und 
die hergoglihe Gruft, in weicher auch die Königinn won 
England ruht ; das Denkmal der. bei Jena und Water⸗ 
160: gefaflenen Herzoge, den Park, welcher mit babylo⸗ 
niſchen Eidyen und: canadiihen Tannen, mit: Rofenhii 
geln und: Blumen⸗Fluren die Stadt umgiebt, und mebs 
sere andere Kunſtſachen in Augenfhein genonmmen. 

Münden, 12. Mdi. Vorgeſtern eröffnete der Hr. 
geheime Hofraih von Schelling wieder feine Vorleſun⸗ 
gen an ıhiefiger Hochſchule. Der ſehe geräumige Saal 
war von Zuhörern gedrängt: voll und Baum war der be⸗ 
rühmte Lehrer eingerreren, als ihm. fämmetiche Zuhörer 
auf das Einfiimmigfte ein dreimaliges Lebehoch brach⸗ 
ter, für welche ehrenvolle Begrüßung er mit wenigen, 
aber geiftreihen Worten feinen Dank zu erkennen gab. 

Durch ein königl. bayeriſches Refcripe vom 9. Mat 
iſt das, dur das Adleden Sri Exch des Hrn. Generals 
lieutenante Frhrn⸗ wi Wieregg, erledige Kommando 
der wiersen Armeediviſton, zu Würburg;, @r. Ere. dam‘ 
Hrn. Gentrallieurenant Fteihtrra vom Tirewibierg ‚ bis⸗ 

igen Kommandanten: der zweiten Armerdiviflen- ju 
wosburg, als Zeichen des Alerhöchften vorzüglichen 
Mertrauens, uͤbertragen worden, | In Folge dasoım har) 
Se. Exc. der Hr. Generallieutenant Scher:#. ' Treuberi! 
am 15: Mat durch einen Tagsbefehlidas bisher geführte‘ 
Kommando der) zweiten. Actneedivlſion, mit Bezeugang 
ſeines Dante an die-HHs Generale, Stabs⸗ and Ober⸗ 
offigieve, dem Hrn, Generalmajor und Beigadier vom 
Hofnaaß übergeben. 


Deurfäläans, 


Mannheim, 7. Mai. Hente-Abend gegen ſleben 
Uhr begiant sein Volksfeft: auf. dem: Paradeplag.- Aus 





"lit, Röniglier. Allevhochſter Genedmigun,. 


IV: 132. 
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Mai. 1830. 


Ju nünscı, 
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mit dem der Oberbuͤrgermeiſter als: Repraͤſentant der 
Buͤrger ſchaft, die. Geſundheit des erlauduen Füͤrſternpaat 
res, das dieſer Volksbeluſtigung von dem Balkon unfers 
Kaufhauſes zuzuſehen verheißen hat, feierlich ausbringen 
wird. Es werden Volkslieder gefungen, melde einige 
Muſilchoͤre begleiten. Von da werden die Höchfte Herr: 
Ichaften eim auf: dem Marktplager eingerichte tes Lager 
beſuchen, um aud dort durch ihre) Gegenwart Aller 
Herzen erfreuen =; De — 
PB reuhem ie 
Der Hauptmann v. Cler, der vPotiges ve mit bem 
— — Welser n Senden 10 ie de pteite 
iſcher“ Seits Vanzdſiſche Erxp h nad Alglet ale 
kriegewiſſenſchaftliche U bung nltmachen * ja ; 
Nlbederstinmbm. 0: | 
Die. Privatkorreſpondenz Iwiſchen Hm: te'Porter 
und Tielemans,, die mis ihren übrigen Papteten- in 
Beſchlag geaemmen und der ‚peinlichen Anfläger de en fie 
jum Grund gelegt worden ; iſt numniche auf Deränfart 
ung der Megierung im Druck⸗ erſchienen· Was. Yours 
nal dzAnvers erhebt ſich ſehr energifch gegen dieſen Miß⸗ 
brauch des Briefgeheimnifes, :und'der Comer des 
Paysıs Bas -nenan ihn- eimeWerlegung aller Grm dfäße 
der, Moral und des. Eigentums: Rechts. — Die Oppö— 
fittons = Blätter theilen die : Urrheite franzöflicher Jour⸗ 
uafe,; Über: den Verſchwoͤrungsprozeß ihrem Lefedir "mit 
* bemerken aber. Dabei, daß fie Manches wegtaſſen mılje 
ie zwar iu: Luͤttich und im / Haag⸗ uber nitht in 
Bruͤſſel (mo: dien Proje ſſe wegen Profpkrheßen weit haufte 
ger und ſtrenger find, als in andern Staäbten) ohne 
Geſahr gedruckt werden duͤrfe · mn sm Me en 
1424 Iran... F 
‚I Arabi et... * — 34 
Dai. Heute fruͤh um 5 Uhr.ik Ser 


Kom, 4. 


dem dortigen Brummen; ſpringt rothar und. wrißer Wein, | Mais der; Kömigrivom: Bayer: mach: einem karzen Auf 


enthalte Fon zwei und einem halben Tage von hier wie: 
der abgereist. Se. Majeſtat ſtatteten dem heiligen Va: 
zer einen Beſuch ab, -follen aber Se. Heiligkeit, Die 
ſich fortdanernd wohl befinder, jedoch felten oͤffentlich 


exſcheint, auf die zarteſte Art veranlaßt haben, -diefen 


Beſuch nice zu erwiedern. 
Nom, 
mälde' vollendet. Es ftelt den heiligen Vater vor und jwar, 
im Moment, in weldhem er jeegend die Sand über die 
Volksmenge, welche der Beneditktion ensgegenharrt, erhebt, 
und die Worte: „Urbi et orbi' ausipricht. _ i 
* Zu Mailand flärjte vor einigen Tagen ein Theil 
des Theaters Gewölbes juſammen. Glaͤcklicher Weiſe 
geſchah die ſer Einſturz nicht während der Worftellung. Im 
Sanle. ſelbſt warem.bloß einige Arbeiter mit Neinigung 
desjelben ibeichäftige, welche mehr oder minder bedeutend 
verwundet wurden. Bünf-diefer Ungluͤcklichen find bereits 
geftorpen, ' — 
Frankreich. 
Prinz von Salerno, der Bruder des 
Koͤniges von, Meapel und der Frau Herzogin von Berry, 
iſt geſtern in Paris eingerroffen. Ale - Mitglieder des 
Hauſes Drleans führen ihmen bis Rainch entgegen. Im 
deren Neoyal war ein Diner von 40 Tonverts verans 
altet. u 
® Golgender Charakter: Zug eines Pfarrers: zu Dre 
lean®, gereicht dem edlen, jungen, befcbeidenen Geiſt- 
lichen, ju großer Ehre. Diefer. würdige: Diener des gött: 
lihen Wortes, nahm ſich eines blinden Greiſes, der ein: 
fam ohne Gattin und> Kinder auf dem Lebenspfade ta 
Kaud,, shAris an; er verwaltete fein, Vermögen „und hielt 
Rechnung ber Einnahme und Ansgabe. Der Alte borh der 
Kirche ein namhaftes Geſchenk an, mweldes der wuüͤrdige 
Priefter ausfchlug. ta Verwandten, fprad er, find 
In dürftigen Umfländen, das find Ihre Armen.” Er 
legte auf das Grmwiffenhaftefte Rechnung ab, und ftellte 
nad dem Tode des blinden Greifes, den Selten⸗Ver—⸗ 
wandten das Sefammt Vermögen ju.. BE 
»ı *-Zoylon. Am 2. Mai erzählt man fih zu Toblon: 
Die Brigg „Voltigeur“ habe die Nachticht mitgebracht, 
ein engliihed Schiff ſey von dem franzöfiihen Blokade⸗ 
Geſchwader befcpoffen. worden, weil es ſich in den Hafen 
von Algier bineinialeichen wollte. Das Ganje ift eben 
nicht unwahrſchkinlich, da wir das Auslaufen einiger brit: 
tiſcher Kauffahrtheifchiffe aus englifhen Häfen mit Mund⸗ 
und. Eciefbedasf für gewiß willen. 
Toulon. Bon allen Seiten ſtroͤmen Meugierige 
beiderlei Geſchlechts unſerer Stadt ju; die benachbarten 
Ortſchaften ſind mit Militär and Fremden angefülr; Pris 
varhäufer, ſelbſt Ocheunen und Wagen :» Remijen find 
ia Safthäufer umgewandelt: Diefer Andrang einer uns 
zaͤhlbaren Menfchen» Wiaffe verbunden mit dem Aufkauf 
von Mundvorraͤthen für die, I ee, haben eine aufieror: 
dentliche Steigerung‘ der Pre 
fim Lebensmittel jur Folge - 
. ‚Am 30. April iſt von Toulon ein. Dampſſchiff nach 


.. 


Horaj Vernet hat jetzt fein großes Ge⸗ 


e ſelbſt der unentbehrlich⸗ 
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Algier abgeſegelt. Es ſoll die Antwort der Regierung 
auf Unterhandlungs-Vorſchlaͤge überbringen, zu denen ſich 
der Dey neuerdings veranlaßt geſehen habe.’ Der Dey 


ſoll zu dieſen Vorſchlagen durch einen Aufſtand verans 


let worden ſeyn, der in Algier hauptſächlich durch Be⸗ 
trieb der dortigen (reihen) Juden ſtatt gefunden babe, 
Auch fol Frankreich Einverſtändniſſe im Platz haben, 


"Die ganze Bevblkerung von Algier ſoll auf die Nach 


eiche von Frankreichs großen Ruͤſtungen erklärt haben, 
' ‚werde nicht gegen Frankteich Fechten. "Der Vefehles 
aber der franzöfiihen Ausräftung, Graf Bourment, 
bat ſeinerſeits für nothig gehalten, eine Denkſchrift iu 
Nechtfertigung feines Benehmens bei Waterloo (mo er 
befannislih zum Feinde übergieng) zur Vertheilung an 
die Truppen abfaſſen zu laffen. er 
Kr. Madrolle, Berfafler der viclbefprechenen an 
tifonftitutionellen „Denkſchrift an den König.“ ift nebft 
drei Buchändlern, melde das Werk in Verlag nah— 
men, vor das Zuctpolizeigericht gefordfrt worden „ weil 
in der Denkſchrift Beihimpfungen gegen die Magiftras 
tur, befonders gegen die Gerichtshoͤfe zu Paris und 
Dies und gegen die Gerichte erfter Inftanz zu Niort, 
Bernay, Moulins nnd Thartres, enthalten ſeyn föllen. 


Dortugal. 


Franzöfifhe Blätter fchreiben aus Piffabon- vom 
21. Aprilz Dieſen Abend fol ein großes Fahrzeug nach 


Angola und dem grünen Vorgebirg unter Segel geben, 


um die Unglädlichen, die in legterer Zeit in dem Ges 
fängniffe von Limoeiro eingekerkert waren, auf die afris 
taniihen Galeeren abjufühten. Am Löften wers 
der die Kriminalrichter die Gefängniffe der Hauptſtadt 
bejuchen, um die Gefangenen ausjuwählen, denen man 
in Kürje den Prozeß maden kann, um fie unverzuͤglich 
auf die afrifaniihen und aflarifhen Galeeren zu ſchik⸗ 
fen, da in wenigen Tagen ein, dem Staate angehöris 
ges, Schiff mir Vorichaften von der Regierung und 
Don Miguel dahin abgehen wird. 


— Englanı. Js 47 
* Pondon, 5. Mai. Das neuefie Bulletin über 


das koͤnigl. Befinden lautet: .,. Das: Befinden Ox. Maj. 


iſt noch das naͤmliche, die Nacht war jehr gut.“ 

Die Sunday = Times-wollen wiſſen, eine gewiſſe hohe 
Dame (die Herjogin von Kent), deren Nachkommenſchaft 
den: brittiichen Thron befteigen »dürfte,. würde es dieber- 
fehen , daß Prinz ‚Leopold im: England bliebe, . weil fie 
der Meinung fei,. 


ſchaft werden muͤſſe, file feinen Ebrgeis ein eben fo 
ſchoͤnes Feld in England als in Griechenland. finden. 
würde. 
Zwei Schiffe mit Congreveſchen Raketen follen von 
bier nady Algier unter Segel gegangen ſeyn. Ihre Las 
dungen werden entweder zu Algier ſelbſt, trotz des 
Blokade⸗-Geſchwaders, oder auf einem Punkte der Küfte 
gelander'werben, von wo man fie leicht mad der Otadt 


daß der Oheim einer neh. im Kin⸗ 
desalter. befindlichen Monarchin, ‚für die eine Regent⸗ 


bringen kann, um bie franzöfifhen Cchiffe, fe oft fie in 
Kanenenfhußweire fommen, anjujünden, In d’jd 
bohren und zu zerfidten. Auch verfleidere Artilerifien 
follen.nab ‚Algier ‚abgegangen ſeyn, und man. bofit z daß 
der glüclihe Widerftand der Algierer auf lange Zeit 
das Emporfommen-der franzdfiiten Marine verjdaern 
wird.  Mam zweifelt imdefien jeher, ob ſolche Müftun: 
gen ohne Worwillen der Regierung ſtatt finden können, 
und ift-e# wahrscheinlich, daß unfere ‚Minifter zugegeben 


haben folten „. einer Macht ſolche Unterfiügungen ju ſen⸗ 


dem, die ſich in offe nem Kriege mit einem. Verbündeten 
Großbritanniens ' befinder ? Uedrigens verfidert man, 
trotz der der franzoͤſiſchen Zeitungen, 
ſehen alle Verfuche, die man. ju Tonlon mit Congreve⸗ 
ſchen Raketen anſtellte, ſehlgeſchlagen, und England 
bleibe daher einziger Beſitzer des Gcheimniffes. 
(Mornings Herald.) 


Pen Nord: Amerfta ie 

© Einem im Kongreß der MWerrinigten Staaten ges 
fielten Antrag. zu Folge, ſollen Waſhingtons Weberrefte 
von Mont » Berneon auf das Kapitel der Bundes : @radt 
gebracht und dajelbft in einer Oruft, aufmweldyer die Bild⸗ 
fänle des Generals ſteht, beigeſetzt werden. 

| “Aftem Er 

(Brittifhes Oftindien.) Der Regierungs: 
Befeht wegen Abichaffung der Suttees bar bereits meh: 
reren Wittwen, die im Begtiffe waren, den Echeiter: 
haufen ihrer Gatten zu befteigen, das Leben gerettet. 
In Ealcutta » Zeitungen werden verfchiedene Faͤlle dieſer 
Urs angeführt. 
— — — — — nn — 

Fremde Courſe. 
Wien, 9. Mai. 
Banfaltien 1357. 
Paris, 5. May. 

Konfols 5 Proz. 105 Fr. 305 5 Prox 82 Fr. 25; Falcon: 
net 93 fr. 15; fpanifde ewige Rente 80%/4; Bantaklt. 1915. 
Paris, 8, Mai. 
55. 
gondeon, 5. Mai: —— 

Konfol. 3 Proz. 92°/4;5 neue 4 Proz. 10123ruſſ. Fonde 
111%/45 brafil, 74/1; portug. 62;.-gried. 48"; Buenos: 


5 Prog. 82 Sr. 


Ares 40; mexrit 6 Proz. 59/5 chilſche 20; columb.-27;., 


Eortes 19*/,. 


Ronden, 6. Mai, 


Kouſel. 3 Proz. 92°/4; neue: 4 Prog. 101°/85 griegifde 


Fonds 47; merit. 33'/.;.Cortes 18%/,. 


Eingeſendet.) ar — 
Augsburg. Die Neue Augéeburger Beitung 
bat in Nro. 97., Seite’ 588, den beberzenswerthen "Bor: 
94 gemacht, die Straße, an welche das Geburtehaus des 
des Letztern zu benennen, welchen? Vorſchlag der haveriſche 
Volksfreund in Nro. 58. Belte 140, aus gedachten Blatte 
entlehute. Es wird daher. nicht umlntereffant ſeyn zm wiſ⸗ 


“om mi 


527 


en Baumeifters EItas Holl föft, nah dem Maren - 





fen, weldes Haus bie Wiege des Elta gu war. Det 
Großvater des @llas Hol, Nameng Sebaftian, deſaß 
die ganze Häufer: Meibe lints in der Wädergaffe, und rechts 
hinein. in die fegenannte Saugafle die an dan derfeiben, 


dermal. Lit; A. Dro, 328 — 350, .,,Im Dehre 1564 —* 


bannes Hall, Mauerwmeiſtet und Vater des Eli 

ol das Vorderhaus Lit. A. Nro, 523 bis auf den Grund 

‚ und erkaute dafür das noch fleben 3 are ee 
haus. In Diefem Haufe, welches nahmehr der Schloſſer 
Haninger beißt, wurde 9 Pabre’ fpäter den 2A. Februar 
1575 Ellas Hell; der nahmals (0 berühmt gewordene Bau⸗ 
meifter, geboren. 


— 


Nachdem im Jahre 1594 erfolgten Able⸗ 


ben des Jehannes Holl, fielen der ‚binterlafenen Witiwe 


und ihren 5 Kindern aus erfier und zweiter Ebe genannte 
Hänfer erbiih zw. Im Jahre 1595 verheirathete fin Elias 
Hol als Mauermeifter, und wurde Im Jahre 1602 zum 
Stadtbaumeifter ernannt. Da ihm im aͤlterlichen Haufe 
zur Untertringung feiner vielen Gerätbihaften der erforders 
He Raum gebrach, ſo nahm er In der Kapuziner «Safe, 
damals Chönatter : Gafle genannt, eine, für ihn taugliche 
Wohnung in Mietbe. Als feine - Mutter Im Jahre 1607 
mit Tode atgleng, und ihm ‚als Erſtgebernen das vordere 
Haus Lit, A. Nro, 328 in ber Xbellung zufam, , fo ver: 
fiiftete er die vier Wohnungen und Läden darin an Teuer: 
Arbelter und verkaufte das Ihm befonders liche Haus, wo⸗ 
rin er geboren war, den 25. April 1651. Chriſfoph Kretſch⸗ 
mann, ein Bäder, 'welder von den juvor ſchon von bier 
fortgegogenen Holl'ſchen Geſchwiſtern die Häufer in der Eau: 
gaffe Lit. A. Nro, 320 und 350 erkauft hatte, Fanfte num 
mehr andy das Vorderhaus bit, A, Nro. 528. Won den 
Melitten des Kretiamann  erfaufre diefes Haus Im Jahre 
1695 Georg Eifele, Diamantihueider. Nach feinem Abſter— 
ben 1697 kaufte es Georg Lembrudner, und von diefem 


fam es durch Kauf 1707 an den Schloffermelfler Gregorin - 


Schafrath. Deilen Sohn, Andreas, übernahm das Haus 
nad dem Tobe feines Vaters 1745. Die Wittwe des Anz 
dreas Schafrath helrathete der Schloſſermeiſter Generoſus 
Haffer im Jahre 1784, und brachte Ibm das beftagliche 
Hans zu. Die zweite Ehewlrthin des beſagten Haffer ver: 
ebeltihte fib Im Jahre 1802 an den vor einem Jahre ver: 
fiorbenen Joſeph Haninger Schloffermeifter, wodurd Letzte— 
rer in den Beſiz des Haufes kam, welches nunmehr feinen 
Erben gehört. Sehr loͤblich wird- es daber ſeyn, wenn der 
Wunſch der. Medattion der Neuen Augsburger Zeis 


tung verwirklichet, der bäßlihe Namen Saugafle aboflrt,, 


und bieie Gaſſe dafür zum ehrenden Undenken unfers gro— 
ben Baumeifters, Elind=Holls: Strafe genannt. wird, 


Bunte 8, 

Ein. englifher Schriftſteller, 
Buchftaben feines Namens mit I. H. P. R. zum. Bes 
ſten giebe, hat im Mag. of nät. bist. einen werzlänftis 
geh Aufiag „Aber die Möglichkeit, auf Eiekodillen zu 
reiten,” einrüden laffen. Der Erokodill»Ritter vergleicht zu 
dem Ende mehrere Stellen aus Herodot, Plinins und Andern, 





um ju beweifen, Baterjon habe in feinem Werke über € üb: 
‚ Amerika nit gelogen, wenn er erzähle, er ſelbſt Habe den Rd: 


cken eines, an einem Angelhacken gefangenen, Caiman beftie: 


‚gen, und denfelben wie am Zügel, ‚an jeinen Vorderfügen 


gelenkt. ; Eine feige Erokodills «Kavallerie müßte ers- 
Raunungswärdige Sachen, bejonders zur Eee, ausfüh« 


der nur die Anfangs⸗ 3 


een koͤnnen; zu Lande waͤre biefe fonderbare Reuterei mißlis 
er, Weil; der Neit m chen Kine taße Ve— 
ee 


Zu OSevilla wird din jünger Menfhimm Geld'gegeigt) 
er bei Tag Honig‘ blind it, a blos Hei Mache fieht, 
ahrend ‚er am "Tage ohne Führer keinen Weg noch 
teg findet, Tiest er im dinſtern mis’ größee Fertigken 
den kleinſten Drud. ae ne N 
WVon den Aſſiſſen zu Loiret (Orleans) wurde ein: ſchaͤnd⸗ 
liches Weib’, welches ihr bſaͤhriges ©rieflind,, durch die 
abfäreufichften Mifhandlangen und Entziehung aller Nah⸗ 
rung, umgebracht, Jun’ Tode: berwerheilt." “ 
‚In Münden erfheint.ein zweiter Bajar, wäh 
rend der Bockzeit unter dem Tisel; „Der Bazar für 
Müngen und Bayern, „Ein konftitutionelles Fruͤh⸗ 
fiücds « Blatt nicht für Jedermann und jede Frau und 
nice 'berausgegeben von M G. Saphir (Exredakteur 
des Berliner Couriers und des Münchner Bazars). Die 
erfte Nammer beginnt mir einem Steckbrief auf Hr. Sa⸗ 
phir. Alb verantwortlichen Herausgeber erblickt man 
ganz unten flatt eines Nämens eine Vignette den Bock 
vorftellend,, wie er das Bocksglas umfloßt. 





—— Amzeigen. 
eg 
‘6 Berechtiget, duch das bei. einem königl., Mes @ 
dieinal » Comite ‚beftandene Eramen, dem. Geichäfte u 
meiner Mutter num felbft vormfiehen, made ih G 
diefes meinen hochjuverehrenden Freunden und Gön: F 
nern bekannt und empfehle mid zu derem fernern & 
Freundſchaft und Wohlwellen ganz ergebenft, & 
Nudolph Roth, 2) 
Provifor der Stern: Apotheke. 8 
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Kergzn Ant augen. Dinten m 


Blrchler, Stud. Med. v: Zurich; 
‘ Eumabs Hm GHardone, Komisv. Lindau; Hr. Marchetto, 





mare ee ea tan, 
mini 4 50 50 * 2i 
IDEE nachſte giehung geſchieht in Nepensbungede 
224 Mal— WER MD: Gun ** * 
ie KL RT — — — as 24 
Theater - Nachricht. - . 
Freitag, 14. Mat, zum Erftentalerd- --. 
DE TRETEN EN bu rn mi tet 
Ein dramatiſches Gemälde ‚ans der: Bopjeitt Nugsöyugs; 
h in 5 Aften von 2; ‚Ärkedr ice POT TITErE Ep) 
- 1 
Sremden-Anzeige vom 13. Mal. v' ° 
Drei Mopren. Ihro Erc., Fran Gräfin v. Carnevilla, 
8. k. öfter. Feldmarfchalls - Kieutenants: Witrwe, mir? Kams 
merfrauen ‚und Kammerdiener v. Wien, fommen v. Paris; 
Hr. Niggl mit Die, Kocter, nr .‚Zölj; Hr. Torri, Kfm, 
v. Erujinatto; Klıl. Frhr. v. Ned, Sutshert mit Jäger von 

Autenriedi ı ° TE t% ’ . ne 
®rümer Hof. He. Müller, Kſm. v. Barınen; sr. 
Suttier, Afın. v. Stuttgart; Hr. Nat, Kfım. v. Stuttgart; 


Hr Welherlein, Minifteriat:Neferendaiz.v, Stuttgart; Frau. 


v. Kirenberg, Megierungs-Sekretaird:- Gattin v. Negrusburg, 


Welßes Mof. Madame Winter v. Cihitädt; Ar. 
Hr. Drevfus, Komis v. 


Kfm. v. Trient; Hr. Ring, Kand. d, Med. u. Shirurgie, v, 


' Münden; Hr. Maſſenbacher, Weinbändler v. Burghaslad) ; 


Hr. Rimbold, Handeldmann v. Munchen; Hr. Schäffer, Geo- 
meterv. Münden; Hr. Arniteln und Hr. Stampf, Handels: 
leute aus Vöobmenz; Hr. Brübler, Kfm. v. Nürnberg; Hr. 
Ehmid, Landarzt v. Tapfheim; Hr. v. Stubenraub, k. Se: 
tretaͤr ve Münden; Hr. Oberdorfer, Handelömann ve Waller: 
ftein; Die. Lebfart v. Stuttgart; Die, Dogler v. Donau: 
wörtb; Die. Bauer v. Bodenwiefen; Madame Heil v. Um; 
Madame Thomas v. Münden, 


AUOSBOROER BÖNIE, ven 13. Map 1830. 


Wecnser- Covnse Birkre) Geini]| Griv- Cornsz, |Baızrx Gero, K.B. Sraars- Pirıene. Baısrs Geio. 
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1.12 re 2.27 0b „Me 
se. Deu el den ne | 
: Ihre königl. Hohr die Erau Greßherzogin von Heſ⸗ | 
fen begaben fih am 5. Mai nah Larlsrube, um Ih: 
ter Maj. der verwittweten Königin von Bayern weinen 
Befuh abzuſtatten. Am, folgenden Tag kam der Groß: 
berjog im der naͤmlichen Abjiche dorthin. ? 
Baden, Der Vonndorfiche Amtsert Eſchach im 
Wuttacher Thale, vier Stunden von’ Bonndorf, zwifchen 
shohen Dergen, iſt in der Naht vom 29. auf den 30. 
April bis auf fünf Gebäude ganz abgebrannt, Die 
Haͤuſer waren mit Schindeln gedeckt, wodurch bei ſtarkem 
Winde und trocknet Witterung das Feuer ſehr ſchnell um 
Rd sriff. — 
Berlinert Briefe bringen die Nachricht: der ruffiiche 
. Katier fol dem Großheren an der Kontriburion drei Mit: 
tionen Dufaten nachgelaſſen haben. Dadurch fey nun 
alles im Reinen. 
i Preußen 


Der Nürnberger Korrefp. bringt unter andern 
aus Berlin vom 7. Das Folgendes: „Die Loͤſuig der 
politiſchen Fragen in Frankreich, und der Verlauf 
‚der, Krankhrit das Köonigs von Großbritanien Wer: 
den auch, hier mis Eifer beiprochen, Reiſende, welche 
aus Paris kommen, verſichern, daß dort die Spanaung 
außerordenılich groß iſt, umd fih ſogar ſchon deftuntern 
Bolksflaffen mirsheilt;, auch ‚die Unbefangenſtem hegen 
Beſorgniſſe. Zwar, if: es dem. Minifterium .einigermaj: 
fer gelungen, durch die ; Erpedition nach Algier bie, 
Aufmerkiamteit von fi ab und; nach Afrika zu denken; 
indeffen glimmt das Tauern unter der Aſche, und ein ein⸗ 


ziges Unglück, welches der Erpedition begegnete, dürfte ı 1. 


‚den Stand des, Minitterinms. fehr prekaͤr machen. — Die 
Angelegenbeiten des Orients find noch immer in tie: 
Feb Dumtel gehuͤlln; nur ſoviel glaube man ziemlich ger 
nau zu wiſſen, daß Rußland alle feine Streitkraͤfte auf 


neuen Zugs gegen den Süden gefaßt macht, 





dern" Kelegefut Höfe, und Ach’ auf die Möglihfeie eines 
ie ruſſi⸗ 
ſche Armee wird zwar im Lauf diefes Sommers über 


“den Balkan zurücdtehren , indeffen auch in Burgas, eben 


fo wie in Adriandpel, ein Lajarerh mir einem oder zwei 
Megimentern Bedeckung jurücdlaffen. Die ruffiiche 
Generalitäe har die Defebung:der Dobrudſcha und der 
Gegenden dießſeits und ſenſeits des Balkan‘ daju ber 
nügt,- die umfländlichften Karten und Pläne von dem 
Lande anjufettigen. — Wie es Heißt, wird Ser Maj. 
der Kaiſer im nächſten Sommer nad Berlin: fommeh. 
Was franzöfiihe Blätter über Unruhen im ruſſiſchen 
Neiche, über wichtige Entdedungen in St. Petersburg 
u. dgl. mehr geichrieben haben , ift durchaus ohne Grunß; 
im‘ Gegenrheil haben ſich die drei. peliriichen Ge: 
walten in Rußland, der Seuat, (die, Geifllichteit: und 
der Selbſtherrſcher, noch nie jo freundicaftlich im Die 
Sände gegrbeitet. Der Sailer bejeigt feinem Volte 
eben fo viele Liebe als Achtung, und der Eenat wie der 
Klerus, baben alle Urſache, dieſelben ju erwiedern. Er: 
fseulich iſt die Nachricht, daß ſich nun aucb.ie «Mic, der 
Synod dazu verſtanden hat, ju.der. Abſchaffung des. als 
ten Kalenderſtyls, welcher beĩanutlich md! Tage nah: 
batirt, jeine Einwilligung, zu geben, die feldituten wer: 
forbene Kaifer Alszauder, jo ſehr er verehrte wurde, 
nicht erzielen kounte. Auch das Kaftens- und Klaſſen⸗ 
weien wird eine Veränderung erleiden; die Wuͤnſche drs 
Herrſchers und deu Nation treffen auch in diefem Bunte 
sufammen,’‘ 4 u mil. ey al 
era > 
N a „rum I 2.9 .s 9 ...s 4 so). 
+ Am Lohse Momens, in deſfen Offijin der Drock 
des Eourier de Paybs Bas beforgt wird, wurde wegen 
einem Artikel, welchen er am Tage nach Potters und 
feiner Eonforten Verurtheilnug in benanntem Soueneie 


aufgenommen, wieder wor Sericht geladen. 


* 
* 


Itatien. 


NMom, 6. Mai. Mapolcons Mutter hat ein Un⸗ 


fall betroffen, der ihr Leben bedroht und bie zu Nom woh⸗ 
menden Glieder der bonapartiſchen Familie, nebft andern 
Perſonen, Fremde und Italianer in eine tiefe Betruͤbuiß 
verfeßt. Am 22. April machte fie einen @ paziergang 
in der Billa Borgheſe, that, ‚ob fie gleich Der Riter Eos 
jorra führse, einen Fehltritt, fiel, und kounte nicht mehr 
aufitchen. Mir größter Anfirengung wurde fie in den 
nachſolgenden Wagen getragen. Es zeigte ſich, daß ihr 
Schenkel-Knochen gebroden war, melde MWerlegung bei 
einer Söjährigem Dame ; große Beſorgniſſe erregt. 
befißt unermeßlihe Schaͤtze an. Gold und Koftbarkeiten, 
und, wie «6 beißt, fol Napolcons Sohn, der Herzog 
von Reichſtadt, iht Lmiverjals Erbe feyn. Jedes ihrer 
Kinder , jo wie der Cardinal Feſch, foll 500,000 Frke. 
erhalten; ihre Bediente find reichlich bedacht, und die 
Armen ju Rom und Eorfita befommen anſehnliche Ver: 
maͤchtniſſe. 
— Frankreich. — 
SToeulon. Einige glauben, die Einſchiffung ber 
Truppen nach Algier werde am 10. Mai beginnen, und 
die Expedition am 15, 16. oder 17. Drai unter Segel 
gehen. Bourmont foll gefagt haben,. am 20. Mai mürbe, 
die Landung der Truppen an Algiers Kuͤſte bereits ge: 
ſchehen ſeyn. 

Das Landungte⸗Mandbver, welches am Uſer des Po⸗ 
lpgona in, Gegenwart des Dauphint ausgeführt wurde, 
‚machte dem Prinzen ſeht pieles Wergnuͤgen. Die Truppen 
mit dem Geſchutßz waren in kurzer Zeit om Lande, nur 
Schade, daß die Algierer Kuͤſte keine Küfte von Teu: 


fon ift, und die Algierer den Landungs » Verfuc nice 


‚als ein bloßes militariſches Schauſpiel ruhig mir anſchen 
werden. r 


 ® Im Ormaphore;de Darfeille vom 4. Mai helft ! 
46: Wegen 40 Perfonen genoffen die Ehre, von dem ' 


Dauphin jur Tafel gezogen zu werden. Inter der Zahl 
der Säfte befand ſich audy Here Kapitin Hugon, deſſen 
tapferes Benehmen in der Seeſchlacht bei Mavarin ſelbſt 


von den Engiandern ehrenvoll anerkannt wurde. Am! 


Morgen hatte Herr Hugon noch feine Einladung erbäls, 


‚gen, und 'man erfählt ſich folgendes Geſpraͤch zwiſchen dem 


Herjog von Guiche, dem Begleiter des Prinzen amd Dein | 


Kapitän, welcher den erſtern folgendermahen anredere:, 


„Sie werden nicht vergeſſen, ſich dieſen Abend bei der 
Tafel Srek. Hoheit einjufinden. — Here Hertzog, da ic 
aicht geladen wurde, fo werde ich der hohen Ehre ent⸗ 
bebren. mäffen — worauf der: Duc ermwiederte: Sie 
ſollen wiſſen, daß allenthalben, 


Herr Praͤfekt, 
“fo werden Sie den Seinigen einnehmen. Einige Bruns 
den fpäter erhielt Hr. Hugon feine Einladung,“ 
Der Empfang des Dauphin im ſadlichen Frankreich 
wird. in den ‚minifteriellen Blättern mit: ſehr glühenden 


Garden geſchudert. Der Prinz fol unauſhoͤrlich ausge⸗ 


Sie 


wo ſich der Prinz de⸗ 
findet, ein Couvert für Sie, bereit liege; und finder der, 
daf es für Sie an einem Plage feble,| 


dieß erinnert mic an den Enthufiasmus — 


®pyaniem 


* Madrid. Der König.von Spanien wird erſt im 
der Hälfte des Maimonars nach Madrid jurüdtehten. Die 
Puyblifätion der Pragmarik, welche das @ucceifions:Erjeg 

bılıpp V. auſhebt, hat eine große Seniation erregt, denn 

edermann fieht es ein, daß die Enıbindung der Kö— 
nigimidadurd für ganz Europ, ju einem wichtigen Ers 
gigniffe wird. Ba sn. . 
MBuFolge der ungeheuern Kontrebande, die mit Tabaf 
yon Kadix aus getrieben wurde, und die Einkünfte des 
Fiskns bedeutend. ichmalerte, hat ein königl. Dekret vom 
12. April den freien Tabakhandel in dem Freihafen won 
Kadir gänzlich unterfagt, und das in den übrigen Staͤd⸗ 
ten beftehende Tabakmonopol daſelbſt eingeführt. 

* Einer von Chriſtohh Columbus Nachkemmen, 


ber Herzog von Viraguas, Grand ven Spanien, wird 


fie mir des exſten Chefs des Finanzminiſter iums nen In: 
dien, Franceskos Pedros Tochter vermählen. Bereits 
wurde dem Braͤutigam auf 'die Überleeiibe Kaſſen von 


ſeinem Schwiegervater ein jahrliches Einkommen von 


120,000. Ftanks angewieſen. Zu dieſen Einkünften mäfs 
fen die Kaffen auf Havanna 30,000 Frants, bie ber 
Philippinen 25,000 :$. und den Reſt die Kaſſe von Por: 
torito liefern. - Der Herjog von Veraguas bejog früher 


dieſe Penſion aus den merilaniichen Revenuen, als. eine 
durd), Die Krone aus - Dankbarkeit für die Verdienſte ſeines 
‚großen Vorfahren mit dem Rechte, diefe Penfion auf jrine 


Nachkommen zu vererben, ausgeworſene Belohnung. 
Portugal. 


Es gewinne nun wirklich das Anſehen, daß wir 
wenigftens. für den erfien Augenblick die Wohlthaten einer 


Konjtiturion werden enibehren müjen, indem, Donna 


Maria als abfölute Königin ihren Thron Keffeigt;, nur 
unter diefer Bedingung folen ihr die großen europäifchen 
Maͤchte ihren Deiftand zugefichert haben. Kahn nun ein 
ſolches Opfer, dem Unheil, welches Portugal verheert, ein 


Ende madyen, dann hat Don Pedro weiſe gehandelt, nach⸗ 


jugebin ſelbſt die eiſrigſten Konſtitutionnellen ergeben· ſich 


ohne Widerſtreben in ihr Sqhickſal, und geſtehen ſelbſt 


die: Unmsglichkeit ; :uinger dem gegenwärtigen Umſtaͤn⸗ 
den einn paar Kammern zuſammen zu bringen; unter un⸗ 
ent ganzen Adel find uns faum..ein Dutzend chrengeachs 
di anıen befannt, und unſere Mönche und Priefter 
aben die Volks⸗Geſinnung ig den Provinzen dergeftalt 
umgewandelt, dag die Wahlen, welche dort für die Kıms 


mer vorgenommen würden, ſchlecht ausfollen möchten." 


Die neueſten Berichte vor ®t, Michel melden; die 


— von Terceita Habe den Genetal Prregb aufs 
ge 


dere; die· Daſet am die Truppen der legitimen Koͤ⸗ 
nigin zu Äbergeben. Man glaube nicht, daß er fi wei⸗ 
gern werde. j 
- Man fagt: Don Miguel werde ſich mit feinen, ſich 


der größten Schuld bewußten Anhängern, auf die Jnſel 


Madifra'segeben, um daſelbſt unter engliihem Ochupe 
die Entieidung ihres Geſchickes, die Beſtimmung ihres 
tünftigen Aufenthaltes abzuwarten. 

‚Bei uns ift alles ruhig, und die Miguelliften find auf 
Die: Karairophe weiche ſich nähere, gefaßt. 

Die Regentſchaſt zu Terseira hat befannt gemacht, 
daß alle öffentlichen Ausfersigungen mit der Formel: 
„Die Regentſchaft im Mamen der. Königin befichtt,“ 
oder „die Regentſchaft der Königreiche Portugal und Al: 
garbien befichle ım Namen ver Königin’’ beginnen follen, 
In den Berichten u. f. w. an die Regentſchaft wird shers 
jelben der Titel „„MajeftäsAund die Anrede „Denherq 
(Bebieterin) errheilt. Die Bekanntmachung dieſer Wer: 
srdnung, in welcher der portugiefiihen Charte nicht gr: 
dacht wird, bat großes Aufſehen auf ber Inſel erregt, 
und es hieß, daß Worftellungen an die Regentſchaft dars 
über gerichtet werden ſollten. 


England. 


'# Rondon, 6. Mai. Das. neuefie Bulletin aus 
Windforcafile vom 6. Mai bejagt: Der König habe fid 
den ganzen Tag wehlbefunden, die Krantheits: Cpmteme 
waren gemildert, die Macht aber ſchlecht. 

‚Der Standard vom Hten jagt: Die Hoffnungen 
vom gefiern, binjichrlih der Geſundheit des Königes find 
wieder erlojchen, leider jcheinen alle Erwartungen in weni: 
gen Tagen der Rekonvaleszirung Sr. Majeſtaͤt entgegen 
fehen zu dürfen, vergeblich. h * 


Weſtindien. 


Journale und Briefe aus Haytl verkuͤndigen den 
von allen Zeiten lautgewordenen Entſchluß der VBeweh: 
ner, diefer Inſel, jeden Einfall von Epaniens Seite, mit 
Gewalt abzutreiben. Die fpaniihe Bevölkerung der Inſel 
ſelbſt, lies ver Negierung zahlreiche Verfiherungen der Treue 
und Anbänglichkeit überreihen. Der Kommandant von 
Vihanueva beantwortete die von dem Diftriftsfemman: 
danten von Porto: Plata, General Simon, an die Bes: 
Hörde und die angefehenften Einwohner gerichtete Inſtuna⸗ 
tion wegen Spaniens Anjprüchen, folgendermaßen: „Ich 
bin ein auf diefem Landſtriche geborner Ereole und fein 
Europäer; der Präfidens iſt unfer Waser, er muß uns 
befdirmet. Ich bin! Familienvater und mein geringes 
Befitzthum ift auf diefer Inſel; wagen die ©panier’ eis 
nen Einfall, ſo bin ich . bereit mich fir die "Mepubfit zu 
ſchlagen. Se. Ercelleny wird! reiflich zu ermeffen wilfen, 
eb wir einer Unterftügung bebuͤrfen, um den Angri 
Feinde zuruͤckzuſchlagen. Mir find feſt entichloffen „ ber 
Republik unjere Treue unverbrälich zu bewahren.’ | 
— — —— — — — 

-Sremde Eourfe 
Bien, 10. Mai. 
Metalllgues 101*/.5 4 progent. Metalllques 975 Want: 


aktlen 1553. 
Rouf (#59 5 — 233 
v 105.105 51.50; 4 Proj. 105 Fr. 80; 4 Prog. 
101 fr. 15; 3 Pros. 82 Er, 555. Falcon . 50; ſpa⸗ 
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London, 7. Mal, 
Konfol. z Proj. 92°/4; griech. Fonds 47; 


Buntes: 


In einem dffepstihen Blatt heißt #6: Der Direktor 
Beinmüller des Augsburger Stadt-Theaters, kaͤm⸗ 
pfe mir Herrn Huber um das Bühnen » Regiment. 
Das ift ganz irrig. Weintnäller har def’ der loͤblichen 
Theater: Kommiſſion dir ihm abgeforderte Erklarung ein⸗ 

ereicht, und überläße dem weiſen, billigen Ermeifen 
bes Magiftrars die Sache zur Entideidung. Sollie die 
Behoͤrde fein eingereihtes Geſuch beruͤckſichtigen, daum 
würde das jweite Jahr feiner Bühnen: Berwaltung be: 
weilen , daß die gerügten Luͤcken und Deſideria im vers 
gangenen Theater: Jahre, nicht aus Mangel an gutem 
Willen und Eifer von jeiner Seite ensjtanden find, und 
daß er um feine veralteren Direktion: Anfichten zu ver⸗ 
jüngen, mit ſich einem Geſchaͤftsſuͤhrer verbinden werde, ber 
an eimer auswärtigen, bedeutenden Bühne den Erſor— 
derniffen der angelehenften Bühnenfreunde zu ensipres 
hen vermochte. Er wird gewiß auch jeinen Gegnern nice 
mehr Gelegenheit geben, das grobe Geſchuͤtz ihrer Witz⸗ 
batterie gegen den Direktor „Waſtel““ ſpielen zu laſſen, 
ob gleich das Publikum ihn in dieſer ſeiner ‚hier gegebenen 
einzigen Rolle mit jo viel Nachſicht und Guͤte aufge: 

nommen. 

- Die Poefie wird nunmehr kindiſch. Bei Neßler 
in Hamburg iſt eine Grdihtes Sammlung; „Dnfantine - 
Effufions , kindiſche Ausbrüde von Charles Jones,’ von 
einem nod nicht zebenjährigen Knaben eridienen, 
Die Ankündigung fage nicht, ob das Wunderkind ein 
Engländer, Schotte u. f. mw. ſey. (Wenn das ſo fort⸗ 
geht, werden die Kinder bald ihre Wiegenlieder jelbit did: 

ten und fomponiren.) 
—— — — — — — — 
Anzeigen. 
Fuͤr die verehrlichen Mitglieder der Geftuſchatt 
Nasuvunch. 

Samſtag den 15. Mai 1350: j 
Größere mufikalifhe Abend : Unterhalnmig 
im Saale. m 
Anfang um 5 Uhr. . _ —— 
— Die Borfänte X 
RR 


Cortes 17%. 





I (Baarens Berfteigerung) ° Mont der 
17. dies und folgende Tage wird ın dem Kane Lit. D. 
Nro. 10 neben der Polizei eine Aukrion’cröffner, worin 
ſaͤmmtliche noch vorrächige Waaten der "Hantlung 
3.93. Schäffer, als: Eircafjiennes, Dieber, Flanell, 
Talarzeuge, Camelot, franzdfiihe und engliihe Mirrinos 
in allen Farben, feidene, wollene und Sammyerbäuder, bes: 
gleihen auch Gilet, Baummwollfammer, .Tamis, ſchwarze, 
farbige und gedruckte Merinos: Shawis, jchwarz jeidene 


‚Herren: Halsbinden und amdere- farbige ſeideue Tuͤchel, 


Luftrin, feidene und baumwollene Strümpfe’ und Hard 


ſchuhe, weiße Spigen, Marcelline,; und noch mehrere 
andere hierin einſchlagende Artikel, fo wie auch -Bllnie 
Be Rıfers ar den Meiftbierhenden"gegen fogteich haare 
Bezahlung erlaffen werden. .,  d” 
nme 4aßner, geſchw. Käufker. 
nl „hir: — s 
om, Intereffante neue Bäder. 
» Bm der of. Wolffihen Buchhandlung (Kollmann 
Se Himmer) in Augsburg: ift- fo eben angekomwen: 
Biſchof Sailer's Erinnerungen an und fir Geiſtes- und 
_ ‚Semüchs: Verwandte, 8. Sulzbach 1829. 1 fl. 12 fr. 
Silbert, 3. P., Legenden, fromme Sagen und Er: 
aͤhlungen, 2’ Bände mir dem Bildnif des Ver faf⸗ 
+ fers 8. Wien 1830. AM 0. 
— — der Frauenfpiegel, aufgeftilt in einer Reihe Bio: 
sgraphien gottieliger Perfonen aus dem. Frauenge⸗ 
ſchlechte. 8. Wien. 2 fl.-15 kr. » 
Denis, I: M , Dentmale der chriſtlichen Glaubens⸗ 
und Sittenlehre aus allen JZahrhünderten. 5 Bände, 
"RB Wien. 4 fl. 50 fr 


——— Sremden-Anzeige vom 14. War. 

Welßes Lamm. Hr. Ingenohl, Kfm, v. Neuwied; 
Madame Martin, Fortmelfters » Gattin v. Wending; Hr. v. 
Martins Hofgerichtsrath 0: Wending; Hr. Bauer, Bürger: 
meifer, Hr. Wanner, Magiftraterath, Hr. v. Sorgenfteln, 
Maglſtratsrath, Hr. Wanner, Gaftgeber zur Mofe, ſaͤmmtllch 
v. Laniogen; Hr Müller, Pfarrer: v. Winterftelftadt; Hr. 
Friedmann, Kimev. Ellingen; Hr. Hedinger mit Hra. Sohn, 
Alm. v. Harbürg;! Hr. de Nenoge, Negociant v. Paris; Titl. 
Freifrau v. Haterman mit Fräulein Toter, Generalswirtwe 
v. n; Hr. Schafhauſer, Kfim. v. Lindau; Hr. Graͤtz⸗ 
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Med. v. Bern; Hr. Volterri, Negociaut v. Florenz; 
mermann, Afm. v. Nürnberg; Hr. Maver, Kfm. v. 
— Grüner Hof.. Titel, Hr. Baron v. Benviel ft 
mablin und Dienerfhaft, f. F. Kämmerer ind Maidr v. P 
fommt v. Wien, und gebt nah, Mainz; Hr. Gernjel; !Kfınaıy, 
Dettingen; Hr. Müller, Kfm. v. Eteefelb. Le 
Eife nhut. Mad. Uhl mit Freindin, Mannheimer Köchln 
v. Münden; Hr. Reßner, Hoflätter v. Minden; Hr. Frei 
mit Die. Schweiter, Privat. v. Ausbach; Hr. Epple, Kim. 
v. Kempten. j - 
Welßes Roß. Hr. Maler, Notbaerber v. Hirfhaw In 
—— ; Hr. Gfroͤrer, Gotber, Hr. Zahn, Kim., beide 
». Lalw; Hr. Berolshelmer, Lebkuͤhner d. Gungenbaufer; 
Madame Lipp v. Münden; Hr. Guggeubelm, Lehrer d. Ule 
tenfladt; Hr. Waldmann, Handelsinann v. Bodenwleſen. 
— — — — — — — 


Theater-Nachricht. 
Sonntag, den 16. Mai wird zum Vortheile der Uns 
terzeichneten zum Erftenmale aufyeführe: 

Ehriftiinens Liebe.und Entſagu 
ho 2 Due ı Y| TERRA 226 rd 

Die Königin von ſechszehn Jahre. 
Drama in zwei Aufjügen nah dem Franjbſiſchen bears 

beiter von Th. Hell. . 
n Hierauf folgt: 
Arlequin.in Amors Schuß. 
Pantomine in jwei Aufjügen, 


Zu diefer VWorftellung laden ergebenft ein 
Aug. Rothammer und Kerd. Böhmert. 


ner mit Grau', Buchdruder dv. Dresden; Hr.. Ang 
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Mach der Schranne vom. 7, Mal hat der Walzen um 14 kr., Roggen um 2 fr. und Haber um 2 fr. aufs, Kern um 


u fe. ua, Getſter um IT irn. abarihlagen. 
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Sonntag 


Deutſchlaud. 
Hannover. Der Prinz Georg, Sohn Br.. kr 
niglihen Hoheit des Herjogs von Cambridge, wird 
dem VBernehmen nach noch in diefem Sommer von Hans 
nover mach England abgehen, um feine weitere Ausbils 
dung dort- ju erhalten. Die früher beabfihtigte Reife 
©®%x. tönigl. Hoheit des Herzogs nach England ſcheint 

vor-der Hand aufgegeben zu ſeyn. 
3J t a l i e n. * 


Der König von Sardinien hat feinen diesjährigen 
Einzug in Genua (wo der. Hof befannli im jedem Jahr 
drei Sommermonate jubringt) in Begleitung von 6000 
Mann Truppen gehalten, deren. ſchoͤne Haltung die dort 
anwejenden Franjofen in Bewunderung ſetzte. — Dem 
Wernehmen nad rüfter die ſardiniſche Megierung eine 
Gloride aus, die aus einem Linienfhiff, einer Fregatte 
und einigen andern Kriegsſchiffen beſtehen wird, und 
fig vor Algier begeben foll. 


Erantreid. 


Paris. Das Eho Provencal erzählt: Man 
erzähle fich hier eine fehr rührende Aeußerung des Dau⸗ 
phin, und eine fehr glaclich gewählte Replik des urn. 
Präfetten, Diefer Leptere wagte es, im Moment, ber 
Abreife an den Prinzen die allerunterthänigfte Ftage zu 
thun: ob Se. königl. Hoh. mach der geftrigen Anftrengung, 
wohl geruht hätten ? hierauf entgegnete der Danphin: er 
fey fehr vergnüge und gar nicht müde gemein; „ Mons 
figneur! war die Antwort des Hrn. Präfeksen : wie übers 
aus gluͤcklich iſt nice Frankreich: fein Dauphin und jein 
König, beide haben ein Herz von Gold und einen Körper 
won Eifen’’; (wie ungemein rührend und geiftreih! Am 
Ende machen die Schmeichler ihre Fürften noch ganz 


aus. Metall.) 
K Marfeille, 6. Mai. Die Auflbſung der Des 


Frankrteichs Seite if, 





Im Verlage der Jof. Wolffihen Buchhandlung (Kollmann de Himmer). — Berant 


putirten« Kammer wird als beſtimmt angegeben, und gut 
unterrichtete Journale beftimmen ſchon bie erften Tage 
des Monats Juli als den Zeitpunkt, wo die Wahl: Col: 
legien zuſammen berufen werden, Im Allgemeinen ers 


wartet man ein für die liberale Parthei günftiges Res 


fultat, was auch das Minifterium zu befürchten ſcheint. 
Der Marines Minifker, welcher den Dauphin bei feiner 
Durchreiſe hieher begleitete, bat ſich geäußert, daß das 
Minifterium nicht nur auf die Stimmenwahl der Anges 
ftellten zu feinen Gunſten, fondern auch auf deren. Eins 
flui auf ihre Freunde rechne. — Die Brofhäres. „Au 
Roi etaux Chambres sur les vöritables cause de la 
rupture et sur —— qui se pr&pare' par Alex. 
De Laborde,; Depute de la Seine ete:'* giebt durch dußerſt 
wichtige Aufllärungen eine richtige Anſicht über die er 
fachen und Folgen des bevorftichenden Kreuzzuges. Dieje 
mit großer Gruͤndlichkeit und Sachkenntniß verfaßte Abs 
handlung made natuͤrlich fehr viel. Aufſehrn. Denn ber 
Verfaffer , deffen Parritotismus ruͤhmlichſt bekannt: ifk, 
beweist durch viele ihm zu Gebote fiehende: Docamente; 
daß bei diefer Kriegsertlärung das Unreſcht nur auf 
und im gluͤcklichſten Falle 
diefe Loftfpielige und gefährliche Unternehmung dem; Wi: 
terlande keine reele Voriheile bringe, ja es ſchwerlich 
für die dargebrachten Opfer entſchaͤdigen werde: Die 
endlich vor Kurzem im Meniteur erfhyienene Keiegseriäs 
zung wird dadurch als Dophisme Punkt: für Punkte mis 
derlegt. Fr. Delabonde macht die unwiderlegbare Bes 
merfung, daß. ehe. man 30,000: Menfchen: und 60- Mil. 
Sein. dem Staate abfordere, man: erſt willen muͤſſe: 
warum und wie? Daß dieſes bei: den in: Ku. Tagen: 
gleihfam improvifirten: Kriegserklärung nicht: in: Ermär 
gung gezogen und auf intkonſtitutionellem Umwege· mehr mi 
Intereſſe ehegeiziger Menſchen, als zum Ruhm: un Gluͤck 
des. Landes geſchehen ift, geht aus der einfachen Darftels 
inng der Thatſachen hervor» Es waͤre Schadet durch⸗ elnipr 


Yebrängte Weberficht, dieſe vortreffliche Abhandlungen zu 
‚entflellen , denn die Beweisgrände Rügen fih auf hiſtoriſche 
und diplematiſche Notitzen, weiche bann natürlich weg: 
"bleiben müßten. 

Die Gazette will durch MPrivarbriefe--aus London 
wiffen, daß ber König bie Vorſchriften jeiner Aerzte 
nicht befolge. 

Der Beine: Präfekt hat heute den Befehl zur Nevis 
fion der Wohl: und Jury: Liften anſchlagen laffen. 

Die durch Bosheit in der legten Zeit fo häufig verurs 
ſachten Feuersbränfte in der Mormandie währen, 
ungeachtet aller dagegen von den Behörden ergriffenen 
Vorkehrungen und der unausgejegten Aufmerkfamteit der 
Einwohner, welche ‚id Tag und Nacht keine Ruhe gön: 
nen, fort, und es war noch nicht moͤglich, die Thäter zu 
entdeden. Auch bier mijchten ſich die politiſchen Par: 
theien in das Spiel, und es beichuldige jede Parthei in 
ihren Organen die andere, dieſe Feuersbrünfte zu Beguͤn— 
fligung ihrer Plane zu veranftalten, j. B. jur Abhaltung 
der Wahlmaͤnner von den oft in den entfernteren Staͤd⸗ 
ten erfolgenden Wahlen, zu Herbeiführung von Untu⸗ 
hen und dadurch Grmwaltsftreihen u. f. m. 


® pyaniem 


Sranzöfifche Blätter berichten aus Madrid bis jum 
929. April, der König ſey von feinem legten Gichtan—⸗ 
fall an der rechten Hand völlig mieder hergeſtellt. Er 
wohnte am 28ſten ın Aranſuez einem tier» Gefecht 
bei. Die Königin entzog ſich diefem Schauſpiel, an 
dem fie keine Freude hat. 


* Pondon, 3. Mal. Der Morning s Herald 
Äußere ſich über das Bulletin vom 7. Mai: „daß die 
Krankheits⸗SDymptone in den verfloffenen 24 Stunden fi 
bei Sr. Majeſtaͤt weit gelinder zeigen‘, man koͤnne die 
Hoffnung auf die Wiedergenefung des Königes keines⸗ 
wegs aufgeben. Wenn die Symptome fortwährend an 
Heftigkeit verlieren, fo ſey die Wiederherftelung Er. Diaf. 
wohl moͤglich. 

Die Feyer des koͤnigl. Geburts⸗Feſtes wurde won den 
Garde: Crenadieren mit dem lebhafteftien Enthufiasmus 
begangen; fie fprachen ihre feurigften Wuͤnſche für die 
Wiederherfiellung des Königes laut und herzlich aus. 

* Seftern Abende um 6 Uhr wurde plöglih ein Ka⸗ 
binetsrath zufammen berufen. Die Minifter verfammels 
sen fi bei Lord Mberdeen Nachts 10 ihr, und blieben 
din jweiftändiger Berathung · Dan vermuther, daß ent 
weder die Sefundheis des Königes oder die griechiſchen 
Angelegenheiten jum Gegenftand: derſelben gedicht. 

“ Künftige Woche gehe Fürft Lienen mit feiner Ge⸗ 
mahlin nach Petersburg. Db fie je wieder nad London 
zuruͤckt ehren, ift unbefannt. Während der Abweſenheit 
des Gelandten ‚bleibe Graf Mattuſche witz als Ges 
Schäftsträger zurüd, 

® Mehrere englifche Journale verkuͤndigen mit gros 
Her Zuverficht, Prinz Ren poid habe die griechiſche Sou⸗ 
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verainicät von ber Hand gewiefen. Die Sum made das 
bei die Bemerkung: „den Prinzen hätten ſehr ehrenvolle 
Vewegungs » Gründe fo zu handeln beſtimmt.“  Diefe 
Machricht bedarf noch fehr der Beſtaͤtigung. 

London, 7. Mai. Nah einem Privatfchreiben 
von biefem Tage in der Gazette de France befinder fi 
der König von England noch immer in demfelben 
Zuftande. Eben diefes Blast widerlegt eine Behaup⸗ 
tung anderer franzöfifher Blätter, nad melden der 
Prinz Leopold von Sachſen⸗-Koburg nie Mit⸗ 
glied einer englifhen Regentſchaft werden könnte, weil 
er nicht Engländer ſey, damit, daß der Prinz allerdings 
durch eine Parlaments: Akte naturalıfirt worden fey, und. 
ohne Ausnahme alle Rechte eines Engländers befige, 

In der Sitzung des Dberbaufes vom 4. Mai. 
‚machte Graf Mountcashel feinen (bereits kurz erwähns 
ten) Antrag auf Reform ber anglikaniſchen Kir— 
he. Er beichwerte fi darüber, daß die viel zu welts 
lihen Zeremonien biefer Kirche aus jedem ihrer Tempel 
eine Art Opernhaus machen. In Irland gebreche es fünf 
Sechstheilen der proteftantifhen Einwohner an Kirchen, 
wogegen in London die Kirchen nur zu oft leer fichen. 
Eine der Haupturfachen diefes Werfalls der Religion ſucht 
der Lord in dem Benehmen der Geiſtlichkeit. Die Miß⸗ 
braͤuche bei Eintreibung des Zehnten ſeyen hoͤchſt aͤrgerli⸗ 
er Art, befonders in Irland. So habe dort ein Geiſt⸗ 
licher ſich nicht entblöder, einer armen Frau, welche den 
Zehnten nicht entrichten konnte, ihre Bibel wegzunche 
men. In einer andern Gemeinde feyen Heerden vom 
Schweinen mitten auf der Straße von reichen geiſtlichen 
Pfründebefigern, welde gerade im Begriff waren, auf 
die Jagd zu gehen, verzehntet worden. Solche Auftritte 
haben Erbitterung, und dadurch fhon mehr als Ein Ver⸗ 
brechen erzeugt. Nicht weniger empdrend fep der MWers. 
kauf von Benefigien, die in den Zeitungen im Aufftreid) 
angeboren werden. Solche Mifbräuhe und das unfltts 
liche Benehmen eines Theils der Geiſtlichkeit ſchaden der 
Kirche in der Achtung der Nation mehr als die härteften. 
Angriffe ihrer Gegner. Der Antrag des Lords Mount: 
eashel, zu Abftellung aller dieſer Mißbraͤuche eine Unter⸗ 
ſuchungs⸗Kommiſſion niederzuſetzen, wurde dennoch vom 
Dberhaufe, namentlich der Bank der (proseftantifhen) 
Biſchoͤfe in Maffe verworfen. 

In der Unterhaus» Sitzung vom 4. Mai legte 
Hr. O’Eonnel jwei Dittſchriften vor, die er für unums 
gängliche Ergänzungen des Geſetzes jur Emancipa tion 
der Katholiken erflärte. Die erfte bezwegt die Ers 
laubniß von mildthätigen Wermäctniffen zu Gunften fas 
tholifher Anftalten. Die zweite wıll Trauungen zwiſchen 
Karholiten und Proteftanten durch katholiſche Priefter ges 
feglich ermächtigt wiffen. Bis jegt beftraft nämlich eim 
altes Statut aus der Zeit der Königin Anna einen katho⸗ 
liihen Prieſter, der eine ſolche Trauung vollzieht, mit 
dem Tode während eine fpätere Verfuͤgung Georgs III. 
einen folden nur mit einer Geldftrafe von 500 PP. @t. 
belegt. Das Auffallendfte dabei ſey, daß ein irländifdher 
Gerichrahof ensfhiden habe, daß durch das letztert Geſetz 
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dat erftere kelneswegt entfräftet werde, fo daß ein katho⸗ 
liſcher Priefter zuerft gefeglich aufgefnäpft und dann noch 
zu einer Seldftrafe von 500 Pfund Sterling verurtheilt 
werden fönne. — Im Unterhaufe wurde das Geſetz, das 
den Handel mit Bter freigiebt, mit einer Mehrheit 
von 245 gegen 28 Stimmen jum zweiten mal verleien. — 
Dem Unterhaufe ift auch eine Bittſchrift zu Emancis« 
pation der Juden von 2000 ber angefehenften Eins 
wohner von Liverpool unterzeichnet, namentlich au Ban⸗ 
quierd und Kaufleuten, überreicht worden. 


Norwegen 


Am 29. Juli, ber im Kalender den Mamen Dlaus 
oder Dluf führt, find gerade 800 Jahre verfloffen, feis 
Dluf der Heilige, König von Norwegen, bei Stiklestad 
fiel. Da er es war, der die Einführung des Ehriftens 
thums in feinem Baterlände vollendete und befeftigte, fo 
it jener Tag als der 800jaͤhrige der Einführung des 
Chriſtenthums in Norwegen angenommen. 


Rußland 


Ein vom „ruſſiſchen Invaliden“ mitgerheiltes Schrei: 
ben aus Kislijär vom 15. März meldet, daß Tags vor: 
ber ein Erdbeben geipärt worden, das etwa 10 Se— 
tunden anhielt. Die Armenier, von Schrecken ergrif: 
fen, hatten ſich zum Gebete in den Kirchen verfammelt ; 
die Tataren mit ihren Mullahs die Straßen durchzogen 
und Almojen eingefammelt, um Schaafe zur Verthei—⸗ 
lung an die Armen einzutaufen. Im Dorfe Andres 
jewstaja, zwei Tagreifen von Kisljär, war der Erdftof 
weit heftiger: die armenifhe Kirche ſtuͤrzte ein, einige 
Mooſcheen und über 400 Einwohner wurde unter ben 
Erpdäcdern ihrer Hütten begraben. Ein Berg jpaltete 
fi) mit gewaltigem Getdfe, und die eine Hälfte ſenkte 
fid tiefer.’ ‘Diefes Erdbeben in Andrejewska hielt über 
9 Tage an. 

Sriedenland. 


Der Eourrier de la Grece vom 27. März enthält 
nachſtehende Botſchaft des Präfidenten von Griechenland 
an die Finanz⸗ Kommilfion: „Der Hr. Ritter Eynard 
giebt Griechenland unaufhoͤrliche Beweiſe der großmü: 
shigen Theilmahme, _ die. er. diejem Lande jchenkt. 
Sie wiſſen «6, meine Herren, daf er'uns von feinem 
eigenen Gelde 700,000 Franken vorgefhoffen hat. Er 
zwar Inhaber von griehifhen Bonds für 30,000 Pfo. 
@t. Er har fie mit einem Gewinn von 20,360 $r. 
verkauft, die ihm eigen gehören, indem er auf feine 
Sefahr und Riſiko Griebenland im Augenblide der 
größten Noth betraͤchtliche Worfchüffe gemacht hat, und 
Die oben erwähnten 30,000 Pfv. St. für feine Garans 
zie in Händen hatte, Diefe 204,860 Sr. werden Gries 
henland geſchenkt. Kr. Eynard behält davon 104,860 
Br. auf Abſchlag der 700,000 $r., die er uns geliefert 
Hat, und fit uns in Baarem 100,000 Fr., die wir 

ſo eben empfangen Haben. Dieſes Geſchenk ift an Bes 
‚Dingungen gefnäpft. Dur fein amtliches Schreiden 
vom 2. Jan. giebt er den Gebrauch an, den wir davon 





machen follen. Er wänfhe dor Alem, daß der Aders 
bau ermuntert werde, und zu diefem Ende beſtimmt er 
25,000 Fr. für die Errichtung einer Muftermeterel, 
Um diefen Wunſch zu erfüllen, haben wir Hrn. Pas 
läolog aufgefordert, uns einen Weberfchlag der Ausgas 
ben vorzulegen, welde die Fortfegung der Arbeiten, bie 
er zu Tyrinth unternommen hat, fo wie die Herſtellung 
der erforderlihen Gebäude erheifchen wird. Wir wer—⸗ 
den Ihnen weiterhin Befehle Hinfihrli des übrigen 
Theils diefer Summe geben, welche gewiffenhaft nad 
den Abſichten diefes edlen und hochherzigen Philhellenen 
verwendet werden fol. Nauplia, den 6. Mer; 1830. 
Der Präfident: J. A. Capo d' Iſtrias. Der Staate⸗ 
ſetretaͤr: N. Spiliadis.“ 


Nord⸗Amerika. 


* Ein Journal aus Charlestown liefert folgende Bra 
fchreibung von einer Reife, welche man eine Secfahrt 
ju Lande, nämlich auf der bei genannter Stadt angelegs 
ten Eifenbahn,, nennen koͤnnte. Auf demjur Reife ber 
flimmten Wagen wurde ein Seegel aufgepflanit. Eine 
Menge Zuſchauer verfammelte ſich am Orte. der Abfahrt 
und 15 Paffagiere beftiegen diefen Wagen oder vielmehr dos. 
Landſchiff, welches nunmehr fortrollte und in einer Stunde 
15— 16 Meilen nad einander zuruͤcklegte. Allein die 
Aufrihtung des Tauwerks und die Einrichtung dieſes 
Fahrzeuges mar zu eilig geſchehen, als daß dabei die ges 
hörige Dauer hätte beobachtet werden koͤnnen, ein hefti⸗ 
ger. Windfios aus Nord: Dft warf daher den ganjen Aps 
parat übern Haufen. Mehrere der Eingefchifften wur 
den unter großem Sjubelgefchrei der Zuſchauer mit in 
diefen Sturz gejogen. Schnell ward das Landſchiff durch 


| einige Matrofen, welche das Ding mit anfahen, ausges 


beffert , und das wieder in den Stand gefekte Fahrzeug, 
eilte mit einem Aushälfs: Mafte verfehen, nah dem ers 
littenen Landfchiffsbruche mit neuen Kräften von bannen, 
wobei der Kapitän felbit dem Segel und Tauwerke, nad 
den verfchiedenen Krümmungen der Straße, die gebös 
rige Richtung gab. Da der Werfud im Ganzen gluͤck⸗ 
lit abgelaufen, fo wollen nun auch die Marrofen ein 
ſolches Landſchiff ausräften, bei deffen Einrichtung und 


’ Lenkung ihnen ihre Geſchicklichkeit fehr zu Ratten kommen 


wird, ſo daß man unſere Eifenbahnen gleich einem Sees 
Kanal beſchifft. 


Fremde Courſe. 


Bien, 11. Mai. 
‚ Metalligues 1o1?/s; 4 projent, Metalliques 973/46; Bank: 


Paris, 10. Mai. 
Konfol, & Prog. 82 Fr. 45; Falconnet 93 Fr. 30. 
London, 7. Mai. 

Nachmittags um 4 Uhr flanden die Konfol. 3 Proz. auf 
a; *— a. user: brafil. nf portug. 6L'/a5 
e 4; DBuenos:Apres 40; mexit. 37%/25 { 

26; Cortes 18"/s. , s * dia * 


altlen 1358. 





AUGSBURGER BÖRSE, 
Den 15. Mai 1830- 
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a) Bayerische Staatspapiere |Parıza. | Gar». 








Obligationen mit Coupons 49a » » +». | 101 100 ?4- 
detto 5%Yo euren nun ne 101 */..] 100?/4- 

Landanlehen 5%o +» ** 

Lotterie-Loose E-M 4 %o ++: + 108 107 2/.. 

detto unverzinsliche à 10fl. . »» + » 147 — 

b) Oesterreichische Staatspapiere 

Rothschild’sche Loose „.». «ee rr. 133251 — 

Partial à 4 —.... -- ⸗ 159 — 

Aeialliq. ä s none nme nn. 101 3/4] 101 %/4 

Bankaktien prompt. Div. 1 Sem. ... | 1356 1352 

K. Polnische Loose prompt... ». +++ 94 ꝰ/2. 94"/a 
detto detto ult® Febr.. 96 95% 

Buntes. 


Die Franzofen find nun abermals über eine deutſche 
Sängerin, Mad. Schroͤder-Devrient entzüdt, welche ju 
aris im „Kreifhäg‘ debutirte. Der Meſſager des 
mbres zähle alle ihre Neige auf, uud berichtet , daf 
man ihr während dem Beifallsfturme Blumenkraͤnze zu⸗ 
warf. Wahriheinlich find dieſe in den franjdfiihen Theas 
tern ſtets vorrärhig. Dagegen wurde das erfte Auftreten 
des Hrn. Woltered mit einer Dornenkrone des bitterften 
Tadels honorirt. 


Anzeigen 
Bei Anton Dolls fel. Wittwe und Sohn, Bud: 
haͤndler in Wien, ift ganz neu erſchienen: 


Der Donauſtrom vom —— bis an die 
Ungriſche Graͤnze mit ſeinen naͤchſten Ufer⸗ 
umgebungen und allen Zufläffen, im größten 
Maßſtabe auf 12 Bandfarten, darge ellt 
vom Lithographen Srühwirth, nebſt einem 
biftorifch «mablerifchen Taſchenbuche mit fünf: 
geftochenen Anfihten. Als nüglicher und 
unterbaltender Degleiter allen Donaureis 
fenden empfohlen. 1350, elegant in Schuber 
cartonict. Preis 3 fl. 36 fr. R. ©. 

Von allen deurfhen Strömen, melde nicht allein von 
Geſchaͤfts⸗ fondern auch von Luftreifenden befahren wers 
ben, hat ber Danauftrom nur mit dem Rhein ruͤckſicht⸗ 
Kid. bes Vielbeſuchs zu werteifern. Ohne uns bier in Auss 
einanderfegung deu Vorzuͤge des einen vor dem andern 
einzufaffen, muͤſſen wir bloß des einzigen zu Bunften ber 
Donau erwähnen, daß diejelbe wenigftens auf einer dreis 
mal meitern Strede ale der Rhein. von Luftreifenden bes 





dgreis des Jahrganges ber Geltung mit dem Magazin 5 f-, vierteliäbrig 1 f..15 kr. 


fahren wird, alſo auch einen dreifach größeren Reichrhun 
an einladenden Uferlandfchaften vorausfegen läßt, alı 
jener. Und dennoch befaßen wir bisher von diefem Strome 
feine Karte, wie deren mehrere vom Rheine erfchienen 
find, die ihrem größeren Mafftabe und ihrer dußeren bes 
quemen Einrichtung nach als Handbegleiter des Donaus 
reiſenden dienen: könnte, um, vom. Schiffe aus während 
der Fahrt den Blick auf das Bemerkenswertheſte der bei⸗ 
derfeitigen Ufer und deren Landichaften zu richten. Diefe 
längft gefühlte Lücke wird gegenwärtige Stromkarte volls 
kommen ausfüllen. Sie ift in 12 Vänder — jedes von 
beiläufig zwei Fuß Länge — getheilt, welche ſeht bequem 
— jedes Band für ſich nach Bedürfmiß — aus einander 
gelegt, gehalten. und. gewechſelt werden tönnen,, und has 
ben ein Taſchenbuch jum Begleiter, welches fowehl bie 
bikorifhen Momente der Ortſchaften beipricht, alt 
auf die mahlerifchen der Landſchaften aufmertiam 
macht. 

Zu finden in Augsburg in der Wolf fiſchen (Kol: 
mann & Himmer), in Ulm in derrSrertiniken, und 
in Münden in der Lindauerfhen Buchhandlung. 


Theater = Nachricht. 
Eonntag, den 16. Mai wird zum Vorthelle der Uns 
terjeichneten zum Erfienmale aufgeführt: 
Epriftinens Liebe und Entfagung 
ober: 

Die Königin von fehszehn Jahren. 
Drama in jwei Aufjügen nad dem Franjdſiſchen bears 
beiter von Th. Hell. 

Hierauf folgt; 

Arlequin in Amors Schuß. 
Pantomine in jwei Aufzägen. 


Zu diefer Worftellung laden ergebenft ein 
Aug. Rorhammer und Ferd. Böhmer. 


Sremden:-Anzeige vom 15. Mai. 
Drei Modrem. Kit. Hr. Graf v. Zuduer, k. danl; 
fen Kammerbere mit Dienerfhaft v. Koppenbagen, own! 


. 9, Neapel; Titt. Hr. Kann,. Banquier-mir: Famlile und Die 


nerihaft v. Frankfurt; Hr. Hayn, Upotheier und Hr. Bafpımı 
t. Voſthalter von Krumbach. 

Welßes tamm. Die. Steltmann, Malerin v. Min 
hen; Hr. Theuerkauf, Alpenſaͤnget v. Nufderf in Steie 
mar! mit Frau. 

- Grüner Hof. it. Sreiberr ». Rechllu⸗ Mräfbtan: 
Obrlſt und Meferentalr bes Kriegemifterlums mir Bedien: 
ten d. Münden; Hr. v. Brudner, Dber: Krlege· Kommt: 
fale und Meferentair bes Krlegs⸗ Mintfteriums v. Münden; 
Hr. Gelger, Kfm. v. Um; Hr. Yerendorfer, Damtapiruiı 
v. vaſſau; Hr. Aumajer, Pfarrer v. Vaſſau. 


Ran: kann biefeibe.be f. ums: un 
uftzaße Lis; DiMr.il 
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Baterländifhen. berreffend die Ruͤckzahlung und reipeftine Zinsreduftion 

Minden. Ihre Majeftät die Köniain, welche am | der 4'/sprejentigen' | mortifations : Obligationen mit ‚47 
Donnerflag in Besleitung Ihrer Königl. Hoh. der Prinz | gegen 31 Erimmen angenommen worden if. "Sn Klar 
zeſſin Max und Hoͤchſtderen Gewahls eine Meine Reiſe J dieſer wichtigen Kunde verfämmelte ich bier ned ſpaͤt 
nah dem Peißenberge gemacht hatten, trafen Nachts J Abends die Geſchaͤfre-Welt und, es Wurden unter ab— 
um 12 Uhr wieder bier ein.  _ ._ haftem Umſatze die 2*/,prozentige holt, Integrale hoͤher 

Der Markt Kirchenlamitz im boheriſchen Obermiains | ats ſeit 50 Jahren, nämlich bis 66'/,, die todte Schnlr 
kreiſe ift in der Mache vom 10. auf ven 11. Mäi von | (eftanten) bik 2*/,, Proz, die Kansbillerte bie 
einer großen Brandungluͤck heimgejuht worden, indem | getauft. Es wurden mahmhafte Werten eingeganaen, 
mehr als die’ Hälfte des Orts, 40 Haupt: und Meben: dieje Papiere würden im Laufe dirfes Jahrs noch den 
gebäude, die Kirhe die Pfarrmwohnungen, die Poſt Preis von 75 fl. erreichen, worauf das Gerücht, , die 
u. ſ. w. ein, Raub, des Flammen wurden, , Bei ‚dem Regierung werde diefelde demnächſt ‚bei einer neuen An: 
ihnel ausgebrochenen Feuer fonnren viele Einwohyer Teipe zur Umwechelung degen regelmäßig —— 

— 


nichts als das Leben getten. —— piere zulaſſen, wieder größeren Beſtand gcwoennen at. 
Defireid. T— * 11 Framtmeidh 
Wien, 9. Mai. Be, Pönigl. Hoheit der Herzog * Paris. EineOiderman von Ara. Mangin te 


Nlerander von MWürtemberg iſt von Peſt wieder hier laffen , verbieter den Freuden- oder eigentlich "den Sam: 
eingetroffen, und bar feine Nüdteife nah Stuttgart mer: Mätchen micht nur das Umberwantten in den Stra— 
ſortgetzt. Se. Pönigl. Hoheit der Prinz Eriedrih A Pen; fie ſollen ſtch nicht enmal mehr sn Fener Zuä 
von Wuͤrtemberg wird. erſt in etwa To Tagen unſere | laſſen. Man giaubt dicfes Keaſchhente Exitr ſeh duech 
Stadt verlaffen,,um nah Stuttgart zurſckzuteiſen. — den Wunſch, dem Könige von Neapel während Teincnı 
Der, Paͤchter des k. k. Theaters am KHärhehner Thor, JAufenithalt in’ Paris einen worrheithaftet Belt yon der 
Graf Sallenberg, hat fih vor einigen Tagen beim: | "Moralirär unferer Hauptſtadt beizubringen, veranläft Wer: 
li von bier entfernt. , Man glaube," daß die Unmdgs | den. und derer, wach feiner Abreife" wird häch wie per, 
lichkeit, feine großen Verbindlichkeiten g-gen die Mits || das Errafien » Prlafter von Paris’der Grund und Beden 
glieder der neulich engagirten Atalieniicheg Oper zu erfütz 'F für die induftriellen @ petulatienen ‚diefer Nurldsperfongn 
len, ‚ihn u — mails, bewogen babe. Die Inten— bleiben. Be ee ——, 
dantur dei f. 8. sopfiheaters bat indeſſen ſogleich Alte * Die Gazette won Ly o d mehält Foelgendes; In gt: 
Waßregeln getroff n,.bamit die Vorftellungen Leine Uns wiſſen Vereinen zu’ Paris hat meh dem Kbıtig, Madre 
terbeehung erleiden, > Apr eine Aenferung Ih der Mund’ gelegt, welde 
en .f RB fehnell bis in die Depariements uerbrältete. @e. Maie: 
N t ede 2 ande, fär fell nämlich zu Mechreren bet fl scan ee 
Atiferdam, 8 Mat. Es iſt die Nachricht hier || Fallen die Wahlen fchledit aus. dann gehe ih mach Kom, 
— n der heutigen Sthung der jweiten || und üͤberlaſſe es meinem Schn fih'mir den Parpheien her: 
Kammer wo&rneralkaasen der Geſehzes⸗Vorſchlag, | um zu ſchlagen.“ Das iſt eine Eifindung der Dpsäeit. 


— 


y-lladı —” 


So unköniglih Hat König Carl X nie geſprochen; ſolche 
Worte find feiner edlen Denkart fremd. Bein ganzes 
Leben liefert den Gegenbeweis wider dieſe Andichtung. D 
in dem gegenwärtigen Augenblicke entfaltet die Fakt 
alle möglichen Mittel, das, Königihum herab zu würdig 
und sin die. Gemuͤther der. Nopakiien den are der” 
—2 zu ſtreuen. Die dem Koͤnige angedichtete 
ARexung iſt unter dem. jetzigen Umſtänden Die greus 
lichſte· Verlaͤumdung. * — 
.* Mach der neueſten Gazette de France werden 
vom 20. auf den 25. Mai 50,000 Dann Arangojen, naͤm— 
lid 35,000 von der Landarmee, und 15,000 von der Mas 
rine, an der afritaniihen Küfte gelandet ſeyn. Wenn 
wir nur erſt die-Machrichten- vom- der Erprr 
disipn ‚hätten. : 
„1.*. Toulon.:- Ein Schreiben aus Bizefte (Afrika) 
bringt_unterm 18. April folgende wichtige Nachricht: 
„Der Pafha von Aegypren habe den Dey von Tripolis 
aufgefordert, die Kegenefchaft nieder zu legen, uns falls 
er- nicht mit bewaffneter Hand hinaus gejagt feyn wolle, 
jein, Land zu verlaffen. Ein Ferman des Großheren, durch 
welcher die beiden Regentſchaften dern Paſchalik von Aeghp⸗ 
ren Finverleibt iverden föllen, gebiete dieſe Aufforderung. 
Dkefe Machticht Wird’ von Miehiand ehr bezweifelt, und 
wiederlegt, falls Me ſich beifätige, die Gerüchte, als werde 
Fragtreich in ſeiner Unternehmuug auf Algier vom Paz 
ſcha von Aedypten nicht unterftäge.”" 
Ih dem mänlichen Schreiben heißt e6 auch: „Der 
Dep von Algier, als der mädhtigfte unter den benachbar⸗ 
ten Fürſten der Raubſtaaten, wird von dieſen aufs tödts 
lichſte gehäßt, “denn bei dem geringfien Anlaß dreht er 
ftegs ‘das feindliche, Gebier mit Beuer und Schwerdt zu 
Verpetten. Dadurch har er ſich den Hau aller laͤugs der 
Kate —28 Haͤuptlinge zugezogen. Landen mithin 
die Fraͤnjoſen an diefem unwirthbaren Geftade, jo wuͤrden 
fie viele Anhänger: finden, welche bereitwillig die Hand 
ur Beförderung des Sturzes ihres gemeinſchaftlichen Bein: 
&8 böten.’’ 


Nach dem niederrheiniihen Courier ift das Schloß 


gegenwärtig mehr als. je, in zwei Parcheien gerheilt, 
Eine it die Priefterparthei oder Camarilla, die andere 


die Kofparthei.. Die legtere bege zwar ‚keine. große 


Liebe für die konſtitutionellen Einrichtungen, wohl aber 
wünice 
"Dinge, welche den leichten Einzug der Steuern und 
‘damit ihre Gehalte. here. 
Geiſtlichkeit wieder, in ihre, Güter, eingeſetzt, 
Fünftig öNig unab 


en, in der Heber rt 


uud dieje 


Ugenthum der Gi 
zen ehemaligen Einflus auf Das Walk. jurügfgede. 

, Man — habe letzter Tage eine 
ftattftifche MWahltabelle, die ein edler Pair, der jelten bei 
Hof erſcheint, mitgebracht, hat, großes Aufichen gemacht. 
"Diefer Tabelle jufolge würden aus den 221 Deputicten; 
“der AdreflesMajorität 218 gewiß wieder gewähle,, Die 
Erſetzung von 47 Deputisten, die nicht für die Hore | 










fie_ die Erhaltung der beſtehenden Ordnung der 

il ſelbſt dittirt wurde, 

Die Kamarilla wuͤnſche die ., fr 
| Moj. auch diesmal dem ig et, € 

bängig von der Geleiigebung zu ſe⸗ 

dag das frühere große Övunds | 

t derjelben, wieder ihren gaps 





flimmten, wäre eben fo wenig zweifelhaft, und das 
‚ Minifterium tönnte nur auf 54 Wahlen in den großen 
‚Kollegin, und auf 32 bis 35 in den Meinen zählen. 


I Diefe Tabelle feine nach Angaben entworfen zu feyn, 


die jo gewiß find, als Dokumente dieſer Art ſeyn Hön« 
nen, und die Korreſpondenz der von Herrn v. Montbel 
befragten Praͤfekten ſoll dies beſtaͤtigen. * 

*Ein in Paris angekommenes Schreiben aus, Rom 
berichtet: das Leben der Päritia Bonaparte ſchwebe noch 
immer in großer Gefahr, und der (bereits erwähnte) Fall 
dieier Dame habe sine lebhafte Theilnahme hervorgebracht. 

Selbſt der Pabſt vernahm ihn nicht ohne Ruͤhrung und 

"täglich erkundigt fi Se. Heiligkeit bei den ihn umges 
enden Perjonen nach ihrem Befinden. Dem Lardinal 
Feſch lies er gleichfalls jein Bedauern ausdriden ; nicht 
‚minder haben alle feine Collegen und vorzuͤglich dte- ein« 
flußreichften im beil. Eollegio ihre Beileid Aber das Uns 
gluͤck, weldes des. Cardinals theuerſte Schwe ſter „betraf, 


ju erkennen gegeben. 
— * Hapre,s. Mat. Das Schiff te Ehomyuazi 
welches die Fahrt von Macao und Manilla ſeht eilig jus 
rüclegte, hat in unfern Hafen, eine auferorbengliche 
Menge Ratten mitgebragt. Die Mannſchaft ſchlaͤgt ihre 
Zahl auf 1500 bis 2000 Stuͤcke an. Auf einer langen 
Fahre und bei der vollen, Ladung des Schiffes war es 
äußerst beſchwerlich auf dieſe Kahiſchwaͤnze Jagd ju ma⸗ 
hen. Sie ließen ſich daher dir Lebensmittel wohl Iihmez 
den und, wurden dick umd fett dayon. Die Mattoſen 
fingen mehrere jur Nachtzeit in Schlingen und \peisten 
dir)es zur wahrhaft niedern Jagd gehörige Hauswiltprett. 
» . € an 9 l an v. m da 
'* Pondon,'7. Mai. Das Grädt,; welches in pre 
RAN. uliet, daß der künfti e Thlötgibe,, Be Sog 
von Clarence, heute mit dem’ Herjoͤg vÄh' Wellingio 
ipeifen werde, wird» fo; gleiwbgildig der Umſtand auch 
fonjt geweſen, gegenwärtig als ein ‚großes politifches 
Ereigniß angeichen; gewifermaßen catfcheidet es. die Frage 
des Torrysmus gegen bie. Wighs, daher laſſen ſicht die 
Feinde des Miniſters äußert angelegen feyn, biefe mid: 


tige Neuigkeit zu verbreiten., SIE 
Die Brigehen Sailer wir alıs däter Quelie 
wiflen, daß dag bekannte latontſcht Buͤlle in „Der Rös 
hig iſt beifer’‘, (Ihe king is beiter) von Sr. Majeftär 
* Zu London glaubt man allgemein, daß wenn Se 

? dennoch nie 
mehr im. Stande fern werde, ‚fein Zimtie ‚Ju, vertaffen. 
Die Ausiöhnung jwiihen dem Könige und ſeinem Bruder 
dem’ Herjog von Suſſe x it ein ficheres und traitiges 
Kennjeihen, wie, wenig Se. Mäjeftät ſelbſt an eine 
gänzliche Wiederherftellung glaube; Jeder der den König 
näher kennt, weiß es, daß wer“ ſtets fügte: er wolle den 
Herzag van —— nur vor, feinem letzten Augenblick 
noch vor ſich ſehen. ET 
* eingefaufenen, Berichten. auß zieren 
Bolge, ift die ©rigg „Pearl“, von det man befütdh- 


J 


ſte hen au 
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tete; fie fep von dem portugleſiſchen Blokade Bechwa⸗ 
der aufgebtacht worden , "dort angekommen. Ein Jande: 
tes engliihes Schiff „Alert“, ift weniger gluͤcktich ge: 
weit md fell, laut bei Lloyds ringegangener Machricht, 
5 Februar Fenemimnen worden: ſeyn. © tr] 
ne TEUFEL -° Er 
Auf Wermittelung des ruſſiſchen Botſchafters in Konz 
ſtantinopel ift den ‚Staaten zweiten Nanges ;' als @pas 
nen, Schweden, Daͤnemart und Meapel, derm Schiffe 
gehen Etipalartoren Bun! Einfanfeninalthnddejt 
I 


J 


eige, gemifte Apgide 1 dem’ Tonnengehalte be⸗ 


jabten, mußten, ‚Diele, erfafien worden, 2 
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Buntes. 
Der Poltzeis Präfeke zu Paris will nun die Werords 
nung gegen das Herumſtteichen der ſeilen Dirnen in 
Vollziehung frken. 


der Exadı werden. einige Häuſer, in welchen fie ihr 
Weſen sreiben koͤnnen, eingerichtet. ; 
wird eine Laterne mit der Hansaummer und dem Namen 
der Straße angebracht. Hier koͤnnen fie mithin bei 
ihr Sretiche Lenchtenttagem, 7 9 m 


Ein Lapdwirth jw-Berehonbille im Difieitt van Ber⸗ | 


nay, hat am 20. Miägg einen aͤußerſt werthvollen, alters 
thamlichen Fund gemacht. Bei der Bearbrisung: det Bo⸗ 
dens fliehen. mit feinem Spaten auf Mauerwerk, und, 
entichnte won einem din der Nähe, arbeitenden Landmanne h 
eine Steinhaus. Kaunuhatte er tinige Mauetſteine aus der 
Erde gebracht, als er eine Menge herrlich erhaltener flbers 
net Geräche aus der Römer Zeit Fand. Wie groß war feine f 
Ueberraſchung und Freude, auf diefe Weife nach und mach | 
dem Schooße der Erde Über 50 Pfund Silber zu ent: 
—* „Einen, woch viel hoͤhern Werth ‚haben dieſe 
egenfhänpe in den Augen ber Alserthumsforfäher;, fie de⸗ 


lubde veranlaſt, von ausgezeichneter Schönheit, mit In⸗ 


Weder bei Tag noch bei Nacht Varf | 
ſich sine ſolche Nymphe auf ihren ſchmaͤhlichen Berufs: ; 
wegen, ertappen laffen,, In den verfpiedenen Quartieren 
Bor; der Thuͤre 


| 


Opfer⸗Gerathen, aus Opfern durch fromme Ges. 





h 


riften · gegiert.. Mehrere diefer“ Alterihmer find im 
geiechäichem Style verfertige, undgehörten, wie es ſcheint, 


ja einem Merkurtempel, der Hier gefianden haben, muß; 


Eine 13 Zoll hohe filberne Statue des Wierkurs ; ein 
bersliches Bruſtbhild dieſes Ortes, Kine filberne Hand, 
jwei Gefälle mis Figuren, in welchen die Alien das ges 
weihte Waſſer aufbewahrten, ein Gefäß, auf welchem 
in getriebener Arbeit Bachanale und unter andern, männs 
liche und weiblihe Tentauren abgebildet find, ein des— 
gleihen mit den Abbildungen der Mufen und der Philos 
Vophen; Becher , ‚Löffel ju den Weihrauch» Behältern, 
joe füberne Schlangen an einem Hacken ünd ned ans 
dere werthoolle Diuge wurden. hier ‚aufgefunden. ._ Eine 
majfiv filberne Merkurius⸗Buͤſte von treffliher Arbeit 
wurderunglüdiicher Weile gefiohlen. Mehrere Darſtel⸗ 
lungen in halb, erhabener Arbeit find vergoldet, einige 
mit Gold plattirt. Ale diefe Gegenjtände ſtammen aus 
der ſchoͤnſten Kunftepoche des römiichen Kaiſerthums, naͤm⸗ 
lich ‚der erſten Nachfolger des Kaifer Augufius her; wahr⸗ 
ſcheinlich wurden fie bier während dem Ausbruche des Kir 
ften bürgerlichen Krieges vergraben. Tr 

. Profeifor Neumann, welcher gegenwärtig Oſtin⸗ 
dien bereist, theilt in feinem Gedenkbuche folgende merk⸗ 
wuͤrdige Notizen über China mis: „Der jeweilige Kais 
fer von China bejeichner gleich nad der Thronbefteigung 
feine Regierungs : Epoche mit einem eigenen Nanien, und 
diefe Perioden bilden die Zeitrechnung der Chineſen. Chi⸗ 
was gegenwärtiger Kaifer befticg am 2. ‚Sept. im Jahr 
18520 den Thron und nannte jeine Regierung toa-kuang, 
das heißt: das Licht der Vernunft; mithin träge alles, 
was während diefem Zeitraume im gangen Kaijerthume 
fich ereigner oder ereignet bat, Ddiefes Datum. So 
führe- zum Beiſpiel die dinefifhe Zeitung vom 25. Febr, 
die Hufkchnift:, wims2ten Jahr, Zten Monas und 25ſten 
Tag der, tor-kuang - Periode: . Mad dem Darum komme 
eine fjuhalts z. Anzeige des: Blattes. Die Hofjeituug 
wird zu Peting taͤglich ausgegeben und in den Provins 
jen dasjenige, was fie zunaͤchſt angeht, daraus abge— 
druckt. Das Regierungs-Blatt enthält alle Verordnun— 
gen der Central: nnd. Provincial⸗Behorden, jo mie bie 
vom, Kaifer erlaſſenen Befehle und Entſchließungen. Es 
werden darin auch alle Vorfälle im Innern des Reiches 
u. he. -mitgetheilt;. niemals enthält ein ſolches Jour⸗ 
‚nal die Ereigniſſe des. Auslandes. } 
Das Maffahujerts Agriculture Mepofis 
töry empfiehlt 'die Aepfel, welde man lange aufbewahs 
ten will, ſo ſpaͤt ald es die Witterung irgend erlaubt, 
dom Vaume zu nehmen, und fie ſodann ſchichte nweis im 
trodnen Sand gelegt, diche damit zu bedecken. So bals 
ten fie ich bis zum uni des künftigen Jahrs friſch und 
Ihmadhaft, der Sand muß aber rein gewaſchen und vols 
kommen toden ſeyn. In Ungarn wird diejes Verfahren 
ſchon lange mit Vortheil beobachtet. 


Bekanntlich har fi in Paris vor ein Paar Jahren 
‚ein Schumacher ald den „Leibſchuſter der Die, Sonntag’ 
auf jeinem Ausehaͤngeſchild angekündigt. Vor Kurzem 


ſetzte ſu Berlin ein Backer auf den feinigen: VBackhaue 
ver Die: Sonntag.“ Die Geftierte will einen ſoichen 
Mifdrand ihres fontaglichen Namens in den Journalen 
fcharf tügen. in a 
— Ein Miller ih Diyom wollle fee neußergerikhtete 
hle von dem Sande reinigen," und Iteb flat der Klei 
A tere Stroh (Hexel) aufidärten. Nah einigen 





gen der Mühle kam es als Mehl von gewöhnlichen 
Die Pferde und Schweline fref: 
gern, Und das davon gebadene Brod war nicht 
Was werden wir am Ende nicht noch allet 


Kehlgeſchmaͤck hervor. 
fe es 
ſchlecht. 
een follen! 





— »AUwgetgem 
Nee Jugendſchrifren, welche beſonders zu Praͤmien⸗ 
geſchenken zu empfehlen find. 

Im Verlage von €, Kollmann & Bimmer, 
Firma: of. Bolffihe Buchhandlung in Augsburg, 
iſt fo eben etfchirnen, und durch alle feliden Buchhand— 
humgen zu beziehen: 
——— (Könpräbendar in 

Freyburg). Turgendbilder, Erzählungen aus 
den Acben auter Dienftbotbeu. Zur Erwef: 
Fung und Staͤrkung fittlicher Gefühle und 
Entidlüffe. Mit einem Vorworte von Chr. 
Schmid, (Verfaffer der Oftereyer, Genos 
vefa2c), dire koͤnigl. wuͤrtemb. allergnddig- 
ſtem Privilegium. 16 Bogen, weißes Papier 
und fauber gedrudt. 8. 54 Fr. 

Kelne- Klagen bört man In neuerer Zeit hänfiger, als 
über den Verfall der Moratltät unter der DMenenden Men: 
fdenflafe. Da nun aber ein michtlacr Beltrag zur häusll⸗ 
dien Gluͤckſellgleit von guten „Dienftboten gelleſert werden 
tann, fo verdient mwohl'nichts meht die Aufmerkſamkelt des 
Menſchenfreundes, des Lehrers und Seelforgers, als 
die Sitten und das Verhaltem der Dlenſtbothen zu. beſſern. 
Nlchts wirkt aber wohl mehr dazu mit, als gute Beiſplele, 
dle dleſer Klaſſe der Staatsbürger vor Augen geftellt wer: 
ben, und zwar auf.ciwe Art, die dadurd, daß Me Darftel: 
lung uud die Stoffe hoͤchſt anziehend gemacht und gewählt, 
find, zur Nacelferung oder Einneeänderung erwedt, Im: 
dleſem Buge erhalten nun Herrſchaften ein wictiges Sure: | 
swilttel, auf Ihre Untergetenen vorthelthaft einzumirken * 
fie zu beſſern; iſt diefes nicht hoͤchſt wichtig für dieſelben, 
ba fie den Dienfibotten fo Vieles von dem Ihrigen — vft | 
das Theuerfte, die Kinder, ganz anvertrauen mällen? Der, 
Herr Verſfaſſet glaubt, fib durd die Herausgabe diefer mit | 
gauz vorzuͤgllch forgfamer Auswahl zufammen getzageuer ' 
Blider deu Dank der Herrſchaften, fo wie ber dadurch auf) 
‚guter Baby erhaltenen oder geriteren Dienfiboren erivor: 

ben zu haben. Die befte Euipfehlung, die dem Buche et⸗ 
theilt werden kann, iſt das Borwort bes berühmten Met: 
faſſers der Mofa v. Tanendurg, Genofeva ıc., und wir'ent: 
halten und baber jeder weitern Empfehlung. ' 
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2) Kilgenau, U. Freiherr v,, Domfapitular u 
an Gefbihte Otto des Grafen, 
erften Gersogs in Bayern dem 
Wittelsbachbifhen: Stamme. Mit Bemer; 
Fungen auf die jegige Zeitgeſchichte 8. „18 Er, 

Die Geſchlchte Otto des. Großen it die merfwärbiafte, 
welde die Annalen Baderns uns aufweiien, deuw die Gra- 
fen von Wittelsbach waren das erſte Geſchlecht des Landes, 
durch fie wurde Baverus Ruhm und Groͤße begruͤndet. Je— 
der patrlotiſche Baver, der, ſich mit der Gefhlhte felurs 

Vaterlaudes naͤher bekannt machen wil, wird Bis: 

lein wicht, mubefrledigt. aus ‚der. Hand legen. — ———— 

Vfarrern und Dikrifig» ShullufpeFreten em 

pfehlem.wir.bei blefet Gelegenpeit unfer änferft" volktänti: 

ses ‚Lager von. Prämienfhriiten fir. DIE TUgERt 

(worüber ein elgenet — atia aue ze geben wird) yar 

gefaͤlligen Auswahl: Auch beforgen wir die Einbände glelch 

nah Vorſchrift zu den billigften Preifen, und empfehlemuns 
su gütlgen Auftraͤgen. 

Yugsburg, 12. Dial 1850; 

Aebllmanu 8 Himmer 


Er F 
* Cheater = Nächricht. 
Montag, 14. Mai: 


nr — wo. 
Ein dramarifhes Gemälde aus der Vorzeit Augsbur 
in 5 Alten von H. Friederich. 


Fremden-Anzeige vom 16. Mau. 


Drei Mobren. Der Hr. Graf v. Hobenberg ıc. 16, 
mir Geſeuſchafts? Cavaller und veibarzt, femmen mit 1 Leib: 
Yäger, 2 Kammerdienerw, und 3 Laguapen v. Wien, und 
begeben ſich nah Würtemberg; Tin. Hr. Baron v. Speth 
auf ‚Bprsberg. fommen mit Bedlenten aus der Shwels; Se. 
Ere. Hr. Baron v. Noßner, &'F. dſtr. General, begeben ſich 
mit Sulte nah Mani. 

Grüner Hof, Hr Diehl, Afın. v. Frauffurt; Pr. 
Auer, Kfm. v. Marfbreit; Hr. Leuze, Kſm. v. Ehalnyuw; 
Hr. Böhme, Apotbefer v. MWelbenborn; Hr. Kätterle, Pa: 
trimonlalrichter v. Welfenhorn; Hr. Mebotd, Dr. v. Minden, 
Hr Motter, Dottoou Münden. . 7: ae 
Mobrentopfı Hr. Schuſter, Bildhauer v. Mindel 
beim ; Hr. Bader, Gaftgebers Gohn.v, Ktumbach; Fr. Lei: 
ner, Afın,.v. Stüßengrün; Hr. Zinfier, Afm. v. Prag; "Mi. 
Brigitta u. Thetes Lindermeler v. Mänteh; Hr Albreat, 
Gutsbefiterv. Wilensyad; Hr. Mever, Kfm. v. Münden. 
Welne Rod. Hr. Harımann, Kouditer v. Frankfer 
Hr. Kal, Atademitler v. Aronad; Hr. Baumann, Yrinl- 
v. Umme lobichel; Hr. Bader, Haud els mann v...Ehrwaid; N. 
Weber,“ Fadritaut va Parlicheu;; Hr Anollı Stud m Ki 
bichel iu- Torol. 4 ir) 37 ih vol u 14 2 
—Elfenbut. Titl. Hrn. Peter, i. bader. Regie cangs 
h-v. Negensburg; Mad, Wiideman, Doktors-Wittwen 
Ingen; He, Boa, Lehrer v, Beſteuacker. | 


reis des Zahrganges ber Zeltung mit dem Pragapin 5 fl., „pieisetiäpels ıf.ısh. Mau kann biefeibe bei ung un 
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J— Münden. Der königl. Kabinets » Rourier, Hr 
Lang, hat von, Colombella die, erfreulichften. Nahrichten 
über das. Befinden des Königes mitgebracht. — Der trejfs 
ki re Theater » Maler Ars Joſcph Klob⸗ * im. Minen 


rc Deustalanaı. N 
Die Dorfjeitting fhreibt‘ aus Bra arme A 
durch den Austritt der fünfzehn nem,” ee 
1827 theils freiwilig, theils gezwungen den brauhr 
fhweigifhen Staarsdienft verkaffen Haben, fo 


wie die durd Todesfälle erfedtaten Stellen bei den Ober 


und Untergerichten und ſammelichen  Adminiftrarions: 
Behörden find dem bei weitem geößern Theile‘ nach felt 
1827 unbeſetzt geblieben, und die damit verbun⸗ 
denen Geſchaͤſte muͤſſen von andern Staatéedienern 
neben deren eigenen, oft Aberhäuften Berufsarbeiten be; 
forget werden. Man bemerfe indeß bei diefem Berfah: 
ven eine bedeutende Erfparung in den herrſchaftlichen 
Kaffen, (und zwar um'fo mehr, da ſowohl im Eivil 
as Militär Wo Befdrderungen,, ader keine 
oa ach ih ftatt finden. — 


Der ſchwãb Ach Betichter aus Heidelberg, 
11. 2 as fieben Jahren, im Lenze von, 
1809 , Mi yrieverias bochherziger Sohn Leo: 
pold J erg6 Mauern ein, Mar alg mannbaftr; 
fer. und r er. aller Mufenföhne, während einer . 
wetjähelsen sauna. ‚ale Herzen ju erobern. 
8444 don Neuem — und geſchmuckt mit 
der A — bei uns. eingejogen, und hat gedeutet, 


was Er icon fd. lange und jo frühe gefdet. . Ihm nad 
fühe ein Brüder » Paar, wie nie ein würdigeres Natur 
einem Movarden es gefchenkt; und an feiner Seite jah 
die jubelberauſchte Welt eine Auldin im Diademe, die 
keines Krone bed.ärfre, um aler Brauen « Orolj, der 
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e und beit em rieſenhaften Feſtſaale; 
* An⸗ —— fuͤr deu 
ſtrom —5—— des Eingangs ein 

Arme * Ang — empfieng 


Ben rn wie nur ae 
idn eh en —— "ind fo hochbegeiſtert 
—— „Die Herzen NT ten dem Mufen: 
„lobue, fie find dit trenfte Stätze Deiner 
Kro nel Einer audern Meder —* vorbehalten‘, bis 
im die reizenden Einzelaheiten zu fchilockit, in welch 
arten aller parriarchatifcyen T mphzäge, durch 
eine! wonneberauſchte Welt vom Ins und Auslandet n 
von Männern, Frauen und Kindern aus Nahe und Ferkt 
— das gerührte Herrſcherpgar er an die Schwelle feis 
> ſchoͤn geſchmuͤckten Wohnftäfte"gelangte,- Hier wur: 
a Ihm, Burd drei Sprecherinuen eints Chere von 
rer Maͤdchen, zwei: Fefttronem anf Sammetkiſſen 
überreichk, si Die eine von Lorbeer, die audere wo Myre 
„ begleitet: von: Jubel⸗Oden, nach der Melöbie von 
billeris Mãdchen aus; der Fremde’ veſtimmt der 
kindlichen Spende frommen Sinn zu deiltenar Sie’ hit 
den: Beſegnet e Vaͤter biſchke it undındiltiender 
re MUteralück auf, d em Th rom e:4u1Dielente 
Bürftin erihte.jedem dieler Kinder die: brgküdende Hand, 
und jo ft Überichmenglich dafür geforgt, daß dielelben 
noch im Greifenalter diefer Stunde mir Enrzäden ger 
denken werden. Kaum ſtaud die Nacht? am Himmel, 
fo, brachte ein feierlicher Chor, von 500 Ata drruitern dene 
jenigen..i Dem fie misifBonne für ihren  getrön drin: 
militonen, erkennen, dir hoͤch ſte Ehrenbezeugung deut ſchet 
Hoch ſGulen. Es. war, der, glaͤnendſte Fackelzug den: 
unſere Burgzinnen je geſehen; und, ein. moifendurdfcale 
(ender- Jubelruf des böchſten Enshufasmust. -u- . Am 
Abende. des, folgenden Tages holen Kridelberg's. ſammt⸗ 
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liche Bewohner mit freubigfter Ungebuld nad, was des 


Wetters Ungunſt früher ihnen verfage Hatte: die allges- 


wrinfte, jaubervollte Beleuchtung ihres weltberühmten 
fhönen Weichbildes auf allen Höhen und im großen Thale, 
Dieſes magiihe Schauſpiel in keiner Beſchteibung fäs 
big; nur jo viel ſey hier berichtet )daß Me Buͤrger uns 
ſe ————— dt dieſesmal ſich ſelber übers 
vn haben, denm eing — von Heidelberg's 
fern und Burgtrümmern iſt bekanntlich mur mit ſich 
ſelber vergleihbar. Die allgeliebte Regenten-Fami— 
lie erwies den frohlockenden Gebern dieſes wahrhaft 
prachtvollen Feſtes die Hd, die Sitadt entlang im ru: 
bigiten E chritte zu fahren; und die Hunderrfättigen Sym⸗ 
bole und Inſchriften aufmerkfiam ju besrachten,-wo-mit 
Herjlichkeit, Geſchmack und Genie der Hausbefiger, ge⸗ 
mielsäifehe bhrten, ‚fie zu. begrüßen und zu feiern. Kein 
Unfall, keine &törung der mindeften Art trübte das 
jauchjendvolle Freudenmeer, worin unter endlofem Bis 
varrufen" die Dienfhenmaffe ded Monarchen Wagen um: 
dränase. . Um halb zwölf Uhr Nachts vertießen-die er⸗ 
habenen Hertſchaſten die Stadt, um nah Mannheim 
zurückkehren: Es geſchah unter liebevollen Zuficherungen 
here Wohlwollent und Ihrer Zufriedenheit, wie uns 
zer Eönigl. Mitschäriakeit an die Arnıen. Bedarf es da 
noch des Zujabes,- daß fein Aug ohne Freudenthraͤnen 
ſtand! Noch bib zum Anbruche des heutigen Morgens 
taugen in allen &älen die YJubelpotale und tief ge: 
fuhlte Segenswuͤnſche für unſern Leopold amd eine 
Sophia. J * —*5* ’ ’ 
a Ber 
— Köln,.12-.Mabı Hente find hier wieder vier Fahr⸗ 
zeuge mit etwa, 150: wärtembergiihen Auswanderer an: 
geto mmen, die Morgen meiter nach Rotterdam gehen, 
um, von dort nach den vereinigten: nordamerikani⸗ 
ſchen Etaaten einzuſchiffennn. .monun J 
* Be —3aluen. 
Mach Briefen aus Ancona, ſoll ſich die rufſiſche Es 
kadrtinacdy Caligari im &ardinien’ begeben „von mo aus 
fie ‚liche nach Wlgier'zu ſegeln und bei den franzbſiſchen 
Operoetion?en gegen‘ die dortige Negentfdjaft mitzu⸗ 
wirken imStaude iſt. Die Englanderheißt es ferner, 
werden ‚ine: Obſervat ivns⸗ Armee: bei⸗Gibralt ar aufftel⸗ 
len waͤhrend Admiral de Rigny, >» sim Archipel zurficke 
bleibt damit ‚die Türken: den; Algierern feine Unterſtuͤe 
Kung zuſenden koͤmen. a2 Be ‚ 1079 
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’ ren inner / ı ® 
— — _ Sram Eric. — — 
*.,Die :Raffehl des Drapeaur⸗Blane find durch⸗ 
ans. erſchoͤpft und die Aktiondre zuſammengetreten, um 
ans Nöshige wegen Aufibſung der Geſellſchaft ju berashen, 
Dia: Disdaktion dirſes Journals wird feilgeboten. 
Der · Verfoſſet des Gediciteet „‚der Schi des Mans 
nes ⸗ Sr. Barthelemy, ſitzt no Immer im St. Pelaz 
gie⸗- Gefäräniffe; Hr) Mängin muß ſich das Vergnügen 
verfügen, ihn nach“ Poiſſy zu erpediren, weil Ar. Bar: 


- e4-mir daramtirat, te mir 


thelemy nur zu dreimonatlichem Gefängniffe verureheil 
iR. Es Scheine ibm dort zu gefallen; er widmet ſich lis 
terariihen Arbeiten und ‚will durdaus die ihm diktirte 
Strafe nicht begahlen und jwar um feine Gefangenfchaft, 
bie er angenehm finder, zu verlängern; er nimmt wwe⸗ 
er A 4 und hat an jeine) Thüre folgende 

ent angeſchlagen „Are 1.: Est SEE, 

um den Gegenftand meiner literariſchen Beſch n 
ju befragen. Art. 2. Man wird gebeten, Mid mie 
ja fragen, wenn mein Freund Mery von Morfeile zu: 
rädtommen werde, Art. 3, .Perfonen, welde mi mir 
ihren Beſuchen beebren, werden höflichft erfucht, nichr ſehr 
lange die Luft des Gefängniffes einzuachmen, weil fie uns 
geſund iſt. = 

"*Zouleon, 6. Mai. Folgendes Schreiben a 
Tunis Som 29. April hat der Touloner Correſpondent 
des Meflager des Chambres erhalten: „Ich verſprach Jh: 
nen glei nach meiner Aukunft in Tunis zu ſchreiben, und 
ich halte Wort. Mögen Cie daran erfennen, wie [ehr 
ju verbinden, um diem 
von Shnen gepaßtın pt fr Bm mehr;ja ‚verdienen. 
Für Sie einzig und alleig halte Ih ein Tagebuch, trage 
sägtich- In daſſelbe alle Vorfälle ein, und werde Ihnen 
daſſelbe mit jeder günftigen Gelegenheit jufenden. Mach 
eier beinahe 30 fhündigen Fahrt haben wir in der Buche 
von Timis,: wehin uns tin Megterungsbefeht! bebtderte 
geankert. Unſer Befehlshaber ſtieg ſogleich and and) 
um den franzoͤſiſchen Konſul, Kr Leſſeps, ju befuchen ; 
ich mar ah mebreren andern - Dffigteren, 
unier feinem Örfolge. er Konjul nebft feiner Gemah- 
lin nahmen uns. jehr juvorfommend auf, und während 
mir uns mit dieſer und den Kindern unterhielten, wurden 
zwiſchen dem Kommandanten und dem Konjul in einem, Ne⸗ 
benjimmmer ihre, Grjhäfte abgemacht. Die Konferenz 
dauetie gige Stunde, Dany, 945 ‚uns der Konſul feinen 
Bedienten mit,. am und als, Dollmetſchee in der Erxade 
brrumpufähren; Der Kommandant und fein Generalſtab 
wurde bei dem Bey dur den Konful aufgeführt. Der 
Bey ſelbſt ſcheint den Franzoſen jchr gewogen ; ‚er empfichg 
ung, auf.die, Since Weifesauf jeinem in dan-\ 


gebungen der Sadt gelegenen Landhaufe,,, Nas ‚dieir 

Deſuche war, ber unſerm Konſqi ein Miher, : hei weichem. 
mebrere fremde Konfuls,. namentlich, der, eugliiche : zuge gan 
waren; ‚wig man jagt, jol auf Auſuchen des Dep -dieie 
Gerruſth E est Gi gefunden haben, "um die Freund: 
fehafı wifchen den Repräfehtanten beider Nationen zu be 
feftigen.. Niemand bezweifelt bier, das. Gelingen um: 

rer Erppdltion.  Dran’ beruft ſich ju dem Ende auf, einen 
von den Algierern beſchleſſenen — — 
der, beſtaͤttigten nicht glaubwärdige Perſonen die. ahre 
beit, für Scherz gehalten werden müßte Dieer Ber: 
theidigungs= Plan ift Folgender: man will an dem Ufer, 
wo die Landung beiberkftellige werden fol, eine Reihe 
von Cameelen aufftellen, hinter. diefen feuern, wie durd) 
einer Wall gedeckt, die Bedainen auf die Angreifenden,;, das 
heiße doch wohl zu fehr auf die — dieſer frie dli⸗ 
chen Thiereldsfändigen, welcht wahrſcheinlich, wenn fie die 






Kuach von unfern ja * 





— 
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zeit gab au Beben, rat ill * 
ang —8B njugreifen._ Die sürkiiche Soldatesea darf, 
da es die Merichriften des Korans  verbiegen,. Mich; aus 





Dax Stadt Derausgrhen, Der Dep sumartes, und „poll: Bus 
rauen Mraftzj.dem; von, Zumis ver⸗ 
ns er, in * mit 328* —— jm derwö⸗ 


» jo bald er mit den Franzoſen fertig ſeyz eu mennt 
z A Renegaten und eınen Franjoſen. Dielen hin⸗ 
gegen, der meht auf unſere Woffen als auf ‚die Streit: 
Rräfte, feines Feindes baut, verdoppelt fein Wohlwollen 
für Srantreih. Auch, fol er den Anträgen; melde ibm 
vor, Kurzem ein, guf einem jardinijcen Schifte angelom: 
mener Botſchafter überbrachte, fein Gehör ‚nexlichen 
haben. Erft feir — fol Sn von —— 
v ig aeftimme ſeyn. ste davon, als habe 
ur Erde dem Deay von Tunis unter der ver⸗ 
ſtehen gegeben, deu. Dep ‚von Wlgier ju unterfiügen ; 
allein wie es ſcheint, har unfer Konful Kenntniß von die: 
fen Umtrieben erhalten, und den Bey zur Beobachtung 

‚Krengften Meurcalität, ju beffimmen gewußt.  Kury 
—* dem hat unfer Kon ich dad Zutrauen des Bey n 
einem hohen Grade erworben; wir ſelbſt waren Zeugen 
mit, welcher freundſchaftlichen Achtung er unferm Kons 
ſul begegnete. 
Engten® 

* London, 8. Mai, Mac. dem neueſten Bulletin 
hatte der König eine gute Nacht. Die Krankhrits: Syms 
tome find die nämlichen. h . 

* Das Court⸗ Journal außert ſich Über den Prinzen 
Leopold folgendermaßen: Mir erfahren aus guter Quelle, 
daß weun alcih Se. fönigl. Hoh. der Prinz Coburg fi 

a adinge geweigert habe, nah Griechenland 

abjureifen, er dennoch immer neue Einwendungen vorbringe, 
. Borlche zu den. Folgerumg, daß er 

en habe beresstigen. ‚Die 


rung die urfpriingliche Beftfeßwung der Seldfummen übers 

feige; auch har’ man von ihm die Entfagung auf den 
Titel rines enalifchen Untershans, nicht gefordert. Den 
igentliden- Berteif Wr 


icht, 
bin, AR. 


gt hats Am 7 Nat haben zur Beyer des Geburtsfe: 
es Sr. kdnigl. M aa Super der, koͤnigl. Fanlifie 
e B 


wenig Luſt dorthin zu. 
finanziellen Gegenftände - | 
nach feinem Veriongen geofdiiet;, obichon feine-Korz- 


istuffton Penne man jwar 


D 
„da Die tuſſtonen der Art ſtatt in ein anf- der Straße: haltendes Cabriolet, und fäbre 


ee» —4hum erſten Weinhaͤnd ler, 
Man woellte wiſſen, der Herzog —**— ſey ernſt⸗ 
ſes, und verlangt daft5 











Ma⸗h Angten Die Tide halten ſein⸗ Milk 
ee „De andern hingegen feinen Zus 


Br rettun 4 38 a PC 
1% ,&6 gefheheh bereite Bitten, her 
— rennen — — 
Er RER WIE 
;* Die Dürl die Krankheit Des, Röniges Bddvekde 
u q Hi das ganze Gebier der Merma 
waltung. Jeder ledje nad) einem gnädigen Blicke des 
Tfronerben, dr. gu Baal Bee —* Mi⸗ 
erh bei e fimahte jufammenraf, 'g 
* * er vielmeht ein zu Guhften der gegent 
— —— vorbeteitetes· Ereigni ten ma 
König / "fo verldichen Die Flammen des Haffes,y; 'Köni 
weilheltt IV. wird’ den Mintfterr Herzog Tieben, den der 
Kerjog von Elarence micht leiden koͤnnte. ; 
Bela Ve, 
Em in Toulon angtlangtes Schreiben ans: Napeki-di 
mania vom: 16 Aprik fagts «,,Die Mepräschtanten 
der drei Mächte haben ſich hier. verſammeit, um der Nez 
gierung die legten Londoner Protokolle ju notifizirem; 
Die Griechen feinen mit dem Zuſtand der Dinge nicht 
jufrteden, und werden ohne ‚Zweifel gegen denſelben Pros 
j teftiren,** ! tr. 


kireniinst 


RE ——7—7 

2 ee ER en Inge 

Metalllques 101°/16; 4 prozent. Meralliques 97°/ı65 Bunt⸗ 

aktion 15 — 
aris, :12.:Mai, 


P 
„ Konfols 5 Proz. 105 Ft. 50; 4 Pros..100 Ft. 75; 3 Pros. 
ı 82 It. 70, Ealtoumet 93 $t..65. But 
—SE „„zendon, 10. Mai, 7 mu * 
Konſol. 5 Vroz. 323ruff Folds 111 braſit 34 
vportug. 61/ʒ griech. 494; Buenos⸗Ayres go; in it 38 
chiliſce 292 3rotumd. 232 peruamſche 25 Eorres177 


ZT 


Buntes. 

‚= Die Induſtrie der Sauner zu Paris vervollkemm⸗ 
net ſich immer mehr. So kam neulich ein Mann mit 
einem Korbchen Su) einem Weinhänpdter, bar ihn diefes zu 
verwahten, und 46 ur demjenigen, der’ ibm "AH fünf 

Fankenſtück einhändige, voräbfolgen zu laſſen. "Der 
Weinhändler verſprach 8 Der Körbchen +» Bringer geht 
noch zu 4 andern Weinhändlern, giebt jedem derjelben 

gleichfalls ein Körbchen, und Helle an ihn das namliche 
Beſuch. ‚Ein, mit dem Gauner Einverfiandner,, ſetzt fich 


fräge ob nicht Jemand hier ein 
Koͤrbchen eingeſtellt habe? Der Weinhändler bejahe die: 
Franken. -Der - @pipbube ers 
ſucht den Kutſcher, dieſe einſtweilen fir ihn auszulegen, 
war diefer auch ohne Miftramen zu hegen, that. Nun 
fahrt jener mit feinen Körbchen vor en Hals, mir einem 
ihm bekannten Duxbgange, läßt das erftere im Cabriolet, 

erſucht ches - einen ¶Augenblack zu warten; 
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dann ge tE durch Hintarhau⸗ ſte in einer ans ... Das anfjuneh) e ‚Yadiniduum,, 6. 0, im dem 
FE Eu ri er M grüf, in me ** * — —3* Te 
ROTEN — —J —2* —— —— 

Kalt N — Meiäht übern 


later ' 
Te 
| Kmdeten Aireräcihneicn 
* u Fee 
it 1 key Vuils. mai ishh, * ® dpy v * 
Ind nadyındla$ ⏑⏑ν« * Ina 
cDae tonighe Rehtame D. im Oberdoenai Kreife 
—— ee ns in ar ne veie 
4 jeuifelsen’die ver \ 
gen af. n; 2 Inu bie vorchenzaſtenc ‚5 Br 
Dan aufſanehmende Individuum muß fih in dem 
Kal Hefiiden,, wiigeläumt eintreten’ zü tdnnen * 
Bewerber hm wdiefe tele haben ihre Erflärungel 
unter Beifägung ihrer Dualifffations : Beweiſe ſchleunigſt 
an den im Praſtdial⸗ Bureau der tonigl. Negierung des 
Dbeivonam i Kreifes verwendeten ünterjeichneren Sekretär 
einjufenden.  PERBERTERE nn = mm 
Augsbu 







en Kit: 
—* 
Setr Chavalier Lasomr hat ein Kriegdlich, für die 
‚ Algier, ausrädende »„Erprbitiond« Armee; gabiätrt, 
Dr Panleren dasjelbe in Diufik, geichte 

ufit,folloglängend,.. und ‚die im. Liede hertſchende Degels 
feurig. Vepn daß .die Algieger ſchon vor biefem 
„Tönen ihre ſingenden deinde angreifen werben. 
Zu Fonden hat fid neulich nad) der ‚Aufführung der 
-Walienifhen Oper „Romeo“ und Zulie“ etwas jehr laͤ⸗ 
herliches ereiget. Die beiden Liebenden ſanken ganz 
Horkierait dem: Lampen sod'mieder, jo daß der Werhang 
hintet A Sbo lagen fie mim in ihrem Todes ſchlum⸗ 
ndE „4 dem Blicken "der Zuſchauer nach länger Preis geges 
bemi Auferſtehen und ſich Hinter die Gardine flüchten, 
wäre feeilich das Kürgefte geweien , allein dadurd wäre 
die dramasiidie Tanichung auf das gröblichfte verlegt wor⸗ 
den. Was geſchieht, zwei gelb gekleidete Männer: tra⸗ 
vet; · cine nahen MO Malibran ats Romeo; der 
andere Mo. Caftelli ats Jaliette af den Arm, und fo 
trugen fie die Vollendeten, ı unser) Dem ſchallendſten Ge⸗ 
lachter dar Zuſchauer fort. Rt 


Anzeigen | 
0 Das Wbiriät. Rentamt D, im Oberdonau:Kreife | 
ſucht einen volltommen qualifizierten Oberſchrei⸗ 
ber, und, ift, erbösig,, demſelben einen Schals von monatz 
ig, 50 fl. 7.1. Feihen. WE 


BURGER BORZW, Den 17. May 1830. 
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Srenidven: Anzeige vom 17. Mai. 

Dret Motten. „Der Henorabfe Hr. John Charfes Duns 
das, k. großbrittanifher Major bei der Garde du 6 e, mie 
Hm, A, regen md Hrn. Cole; engllſche Edelleute, fomnıen 
‚ aus Italien. u — 
GCranet Hofr Hr. Schacmaler mir Frau und Töchtern; 
Orsfhändter v. Kempten; Hr. Stalger, Etabl- Naffinateur WI 
Tuttirch; Hr. Michahells, Afın. v. Nürnberg. 


a — — — —— 

Berlchtigung. Im Nro. 152 unferer Zeitung ft in 
Ber Nachweiſe der aufeinanderfolgenden Hausbeliker des Ellas 
Hoilinen Geburtshaufes ſtatt Generofus Hafler, Generos 
ſus Hofer zu lefen. ® 
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Müunchen. Die ermwünfdteften Veriditr, welche 
die aus Italien zuruͤcktommenden Kabiners: Eouriere über 
das Befinden unſers allergnädigften Königs mitbrachten. 
muͤſſen jedes biedere Beyerherz mit Dem Gefühle der in: 
nigften, berzlichfien Freude erfüllen. Die fortd nn 
Betrliche Virterung auf der Inſel Yachıta be 
die Örunnen : und Badetur, welche imfer geliebter 9 
narch dort aebraudte, und fo war die Einsbhrkung Pr 
fo wohlthätig, als für unier geſammtes Vaterland der 
fegnet ju nennen, Am 27. Aprit verließen ®e. Majcttit 
—2 und trafen am Abend des namlichen Tages in 
eapel ein, wo Sie von dem Kron pringen beider Shi⸗ 
lien, den Herjoge von Calabrten, ein ia Betig FT 
und 2 Tage dose verteilten, die neuen Yusgrabun 
von Pompei Briucr alte, und in einem vor Kurfem aufge: 
grabeuen —— peifefaal, det mit. vielfachen antiken 
Gerärhichaften und mehreren Marinorfeffeln ausgertatter 
war, frühftüdten. Auch diesmal fprengte bie tönigl, 
Fuͤrſprache die Feſſeln von 7 Bayern. Wegen Defertion 
Bar Euborpinations Vergeben, Welche ihnen, m rend 


Denis — verurtheift Phlelren au A Asa 
laubnin jur Ruckkehe in ihr N In Kom 


der Aufenthalt ded Königes 3 Tage; der heil, Water br 


ſaud fih während dem königl. Beſuche nicht ganz wohl, 
weshalb der Gegenbeſuch verbeten wurde. Nach tinem 
— — —8* der Landluft In der Gegend pen 


Deruggia, werden ajeftät mie dem 
ie —3 durch —— Het de 


le, 
glüd 
Minden, 16, Mai. Das Kunft: und Gewerbe: 


Blatt Neo, 20, vom 14, Mai enrhält die genaue und 
ausführlihe Beſchreibung der neuerfundenen Knettimas | 
& worauf Daniel’ Morhgeb in München unterm 25. | 
1826 auf. acht: Jahre. ein Prinilegium. erhielt, mie | 


3 —3— A Nr Laſt re ‚fedren ds 


— —— 


Ai —9 —— der —* Requiſtten 
haſichtiſch ‘der Erfindung and Zubereitung des Meißpe: 
listen  Kiften » Bledyes, auf dem fuhr Fra ds 
Zienley : und, Drades Fabrif: Vefipers, Andr Engel: 
hardt zu Berneck, gegeninärtig ne I Kimmelstcon, 
im Dezirfe des Lönigl. Landgerichts efrees, worauf 
Fr IENE unterm 19. Oktober 1826 ‚in Privklegium, auf 
Sabre erhielt. — Endlich die Berchreibung d 
—8 eudg des bisherigen Verfahrens Repebhl zu la⸗ 
teen und zur Vefeitigung der unreinen Eröffe, morauf 
Valentin Zintgraf von Aſchentoth, Landgerichts Gr: 
minden, und Georg ‚Kinmer von Delding .. Landges 
richts Kam, unterm DI. December 1826 ei rivũit⸗ 


sin — —J ti 


nen find cere, ‚große tuͤrkiſche Ka 
aus J lache won as t 34 yanz, Kr ts ft 
weile angefommen. Hr Gewicht berräge jlfa iR. 


Eenener. Mebrete derielben find bei de 

tarkiſchen Ya Ir jener ——— — 
ſten, fanfeh 'nrit den Shlfsrrämmern, a 5 
vielen andern, Ipärerhin won den Grfe Ir as dem 
atunde des Hafens —5 und nah Trleſt obs 
kauft. Die von’ ® täufiih, ‚on ſich gebradhtht, 
kormiien in die Pihtat.’ Vronjegieferey, Ind werden zu 
den zahlreichen Detkinälern, welche der Kunfttiche des 
Königes, ihr Entfichen iu perdänten Haben werden, vers 
wendet, 


hr Iu den erflekn Ligen def Yuni dem Se 
Sn * ——— der ah 
2. ng wird eihe in en ſeit Jehrhun 
ten nie — a 3 der Se 


jeir gehörten die Leben: — unter den Fuͤrſten 
ju den glaͤnzendſteu Feſtlichteiten. Als z. Be. Herzeg 
Georg —J— Bayerm⸗ Landahut von dem Kaiſer ayr dem 
75 Fa ajt ju.Grap Bas Land alt Neicte 

sa erblicher ——*8 ‚mar: biefe; — 


ta Sl 


Furmiren, Tanz und andern gleichzeitlichen Feierlichkei⸗ 
‚ten verherrlichet. 


mit den «Ländern belehnt waren, die Duldigung ihres 
‚eigenen Lehenadels, der, Bajallen, Bürgerſchaften umb 
Untertdangnsp erfiön lid, im ganyen Lande, indem fie 
iu „den Crädren dieſelben um ſich verſammelt haften, 
wogegen jenen auch die Standesfreiheiten und Prioile⸗ 
gien Feierlich beſtaͤttgt wurden. 


ſich nach und nach die Verbande der Lehenspflichten, 
naͤmlich jenes per ſonlichen Waffendienſtes der mir Rit⸗ 
tergätern belehnten Adelichen und Edien allmählich auf. 
Die Güter und -Befisungen, auf deren Genuß die als 
—2 ‚mubten, blieben indeſſen immer dem 
Zhtane verbindlich, daß jo bald nach dem Tode Des Vaters 
der Sohn ein ſolches Lehengut erbte, er dem Landes: 


beren ‚als oberſten ‚Lehensheren durd ‚die Entrichtung. des 


Lehenfalles die Unterthänigkeit ohne weitere feierliche 
Handlung zu erkennen gab; Vrim -Ansfterben des 
Mannstammes auf .einem ſolchen Landgure. ‚fällt dem 
Yandesheren daffelde heim, mit dem Rechte, einen 
um Thron und Land Werdienfteten damit a" ‚belohnen. 
Dei dem Tode des Landesherrn, haben alle 

ker,dem Thronbefteiger durch Anfall des Lehenkanons ihren 
Lehenverband und Unterwüirfigkeit zu beürkunden. Die 
hiſtoriſch alte Feudalpflicht des. Adels in der Auldis 
‚Hüngs » Formel verwanpelte ſich nad und nad jur blos 
Gen richtigen Zahlung des Lehenfalles, "Die ſich gebils 
dete und neue Landesverfaffung veranlafte den aller: 
Böchfieligen König Marimilian die Errichtung der 
Kronamter als oberfte Würden des Reiches, die auf 
‚Lebenszeit der Wirdeträger oder auf. männliche, Erben nach 
dem Rechte der Erftgeburt, und. der agnatiſch lincaliſchen 
Erbfolge als Thronlehen fanftionirt werden, F ſind 
alio die Träger diefer Würden Lehenmaͤnner des Thrones, 
fie empfangen dieſe Thronlehen durch Ablegung des Lehen: 
‚eibeg.in die Hände des Königs., Da nun nad) dem Tode 
Konigs Marimilian dieje Würderräger die Lehenhuldigung 
dem x —3 und König Ludwilg nach der alten 
Lehenfiste feierlip ft und diefer Staudſchaft entſprechend ab: 
„anlegen berufen find, fo hat dieſe Feierlichkeit nicht nur 
iu.,der Wurde der Thronichen, fonpern aüſch in dem Ans 
‚Sehen der hoben Geſchlechter, Die damu vom Throne jur 
Ausjeihnung begabt worden, ihren.uriprünglihen Glanz. 
— Die Würde eines Kronoberhofmeifters begleitet 
‚gegenwärtig Fürft von DettingensWallerftein, bie 
des Kronnberfifänmerzers, Fürſt Fugger, Y Baben⸗ 
hauſen, jene des. Kroneberſtp ſtmmeiſters Fuͤrſt 


Sr. tonigſ. Majetär ic. na nice beffimmt., 


* ‚(Woltstreund.) | 


„‘ Demtf 4 La nd. 


* 


Ans Treiben 


Die Herrſcher Bayerns nahmen bei. 
‚jeder Thronbefteigung, fo bald fie von Kaijer und Reich 


derniſſe in Ben Weg ju legen. 


Bei der forfwährenden 
Ausbildung des gegenwärtigen Herresftandes lösten, 


Lehenbeſi⸗ 





Thurn; 
aud Taris, dann die eines Kronoberſtmarſchalls iſt von | 


Stuttgart, 16. Mai.’ Ber feit einiger Zeit‘ 
eu. des, ‚hiefigen Volkes zu brobachten Gelegen⸗ 
Beit Hat, muß fi unwillkührlich in Die Zelten des fins| 


fterfien Aberglaubent verfege Tehen, eine Erſcheln 


- deren Dafeyn fih dem ganz natürlich erklärt, der nım 


halbwege mit einer gewiſſen Klaſſe orıhodorer Staats⸗ 
bürger verkehrt, deren Hauptzweck zu ſeyn ſcheint dem 
gedeiblihen Werke der Auftlaärung „alle nur mögliche 

Doch pur Sache: Der 
dor kurzem erfolgre Tod eines hieſtgen, in zweidentigem 
Rufe ftehenden Bürgers veranlaßte das Geruͤcht, es mäffe 


derſelbe mehrere Wochen lang jur Abbüffung feiner Eins 


den, als Geſpenſt herumwandeln. Diefe Sage vers 


„ Ersigere fh _ichnell, und wird auch vom größten Theile 


nferes allgemein im. Geruche ‚der Krömmigkeit lebens 
den Volkes Als etwas fehr natürlich zu Erkidrendes mie 


ESrwißheit angerommen z den®emweis davon liefert das 


feit 5 Abenden aus allen Theilen der Stadt zuſammen⸗ 
firdömende Volk, mweldes man von 9 bis 12 Uhr in fo 
großen Maſſen ſtaunend und in furdbsjamer Erwartung die 
Eliugerfiraße füllen ſieht, daß es. unferer ſonſt vortreff⸗ 
lihen Polizey faum gelingen kann, es mit Gewalt auss 


einander zu vringen. — Der Glaube an Geiſtererſchei⸗ 


nungen bat wieder feften Fuß gefaßt, und alle Bemüs 
dungen des beffern Theiles unferer Mitbirger denielben 
ju verdrängen, werden nur mit Epott und Kohn zuräds 
gewiejen. — — — 1830. 


20 Grantreid ? 

‚ Paris, 15. Mai. Der National behauptet, 
dem, frangöfifchen Sefanden zu Konfantinopel ſeyen 
vom Fürften Polignac Befehle jngegangen, alle Untere 
handlungen abjubredhen, durd melde die Pforte bes 
fiimme werden jollte, die Londoner Beſchluͤſſe anzunch⸗ 
men, den Grafen Pozzo di Borgo habe man vor⸗ 
ber davon unterrichtet. War der Fürſt gereijt durch 
die Hinderniſſe, welche das brittiihe Kabinet der Erpes 
dition nad ‚Afrika in den Weg legt; oder machte ihn 
erwas Anderes uhjufrieden, daß _£ „dem Herjog von 
Wellington darthun wollte, er werde nicht pur. mit 
Rußland gemeinichaftlihe Sache zu machen? Dieß ſind 
Fragen, welche zu beantworten wir jetzt außer Stand 
find, jagt obengenanntes Blatt. 

Die Winifiers ſcheinen Willens zu fen. die nächte 
Seifen „dis eine Thronrede, und felglih ohne eine 
Ddrgesie ber Kammer ju veranläffen,, zu, eröffnen, 
ede von Thron wird von. det, Verfaſſung nicht 
ausdrüclich geforderte, und dürften die Kammern ent: 
ſchloſſen ſeyn, dem König Addreſſen zu fenden, jo wiürs 
den fie keine Antwort erhalten. (Temps,) 

„Der Moniteur widerfprihe dem Eonftisurions 
vel, ber behauptet harte, der Schatz ſey ganz let, 
und ‚bie, Steuern giengen ſchwer ein. Sogar die Lottts | 
vie habe im lebten Monate 400,000 Ft. mehr abgewors 
fen als im April 1829, verfihert der Moniteur. 

Nah dem Journal des Debars wird folgende 
Artillerie zur Erpekition nah Algier mitgenommen: | 
Hundert Stuͤck Belagerungsgeihäg, von denen jedes 
1000 Kugeln zu verſchießen hat; 50 Stuͤck Feldgeſchuͤtz 
jedes zu 1000 Kugeln; zwanzig Kaubigen, "jede zu 


a 


— WE WE WO WE 


feriptions » Lifte 


Excellenz beorderten daher 2 Adjutanten, 


—— 


000 Kugeln; zwanzig Mörfet,' jüber von 1000 Bom⸗ 
—* 3 3000° Eongrevihe Raketen. Die zwei erften Di: 
yifionen werden bis den 2bften d. unter Segel gehen, 

“paris. Huf. der hiefigen Bbeſe wurde eine Sub⸗ 
wegen Prägung einer filbernen Medaille 
ju Ehren der 221 Deputisten, melde für bie Üodreffe 
geftimme haben, in. Umlauf geſetzt. In einer halben 
&tunde waren Über 200 Namen eingejeicdnet. 

Es foll au eine andere Medaille mit dem Bilde von 
Saints Vincent de Paul und der Inſchrift geichlagen 
werden: „‚Diener der Herren, ahmt ihm nah! Minifter 


des Königs und ihr Alle die ihr ihn umgeht, folge Dies 


fe VBeifpiele! dann werden bald alle Franzoſen nur ein 
Welt von Bruͤdern feyn I“ rar 

* Marfeille, 7. Mal. Geſtern nad der Mir: 
tagstafel bejah der Dauphin das Gemählde die Schlacht 
von Navarin, und verweilte eine halbe Erunde vor dem: 
felben. Er ſprach ſehr wehlmwollend mit Hrn. Garneray, 
und beftellte zum Beweiſe jeiner Zufriedenheit ein Ge⸗ 
mählde von Algier als Seitenſtück. I 

* Tours, 10. Mai. - Die fisilianifchen Mayeftäten 
werden heute ju Tours erwartet. hr Gefolge beficht 
aus 65 Perſonen. Das Hotel du Faiſan iſt zu ihrem 
Abfteige» Quartier beſtimmt. 

* Der Courier Frangçais bringe unter der Auf⸗ 
feife „Toulon’‘ Folgendes: Der Maire von. Toulon 
bat in eimee odͤffentlichen Bekanntmachung feine, Unterges 
benen benachrichtigt, Daß der Dauphin mie feinem Ems 
pfang jufrieden geweſen fen. F 

Man ſagt: Hr. Miniſter Bourmont habe am 
Tag jeiner Ankunft. erwartet, der Maire von Toulon 
merde. für ihn und. fein Gefolge ein Mittageſſen beforgt 
haben. Eie warteten jwei Stunden veraeblid. — Be. 
um fi nad) 
Mund: Borrächen umzufehen. Sie erfundigten fi das 
ber bei dem Hrn. Maire, ob denn für den Hrn. Mini: 
fter und fein Gefolge Fein Effen ‚bereit ſey? Dazu brauce 
es wenigſtens 5. Stunden Zeit, war die Entgegnung. So 
lange können wir nicht warten, wir ſind hungrig, -ers 
wiederten die Herren; ſchicken fie fobald wie moͤglich und 
ohne alle Umſtaͤnde, was ie auftreiben fönnen; Se. 
reellen : mußten fi ımit dem begnügen, was man in 
der Eile: zufammenraffte. Steht man einmal im Felde, 
fo wird man weniger delitat feyn. 

* Die neueften Nachtichten, melde man zu Toulon 
hinfichtlich der Angelegenheiten zu Algier erhielt, enthal⸗ 
ten Folgendes: Der Dev iſt in der größten Verlegen: 
Heit. Die Beduinen, welche er jur Wertheidigung der 
Küfte aufarforderr, weigern fi zu marfdiren, bevor fie 
dee. Diy'mit baarrım Belbe’bezaflen würde, Diejer will 
fie aber nur mit Verſprechungen falariren. Doc) verfies 
ben fie ſich zu einem Feldzuge von jehn Tagen, und wers 
den ſich auch mur für, dieje kurze Zeit mir Lebensmitteln 
verſehen. Mach Verfluß diefer Frin geben fie nad Haufe. 
Vebrigens traut der Dey diefen Beduinen fo wenig Gu⸗ 
tes ju, daß er die Kanonen des kaiſerl. Fort jur Ver⸗ 
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ſtarkung der Batterlen, welche gegen das Beld hinaus: 
geben , abführen laͤßt. j 7 

* Am 11. Mai fol die Einichiffung der Truppen des 
ginnen, und wahrjcheinlih die Expedition am 15. oder 
20. unter Seegel gehen. 

* Die Verſuche, welche vor dem Minifter der Marine 
mit den Congreveſchen Raketen angeftellt wurden, fieten 
ur Zuffiedenheit Sr. Exc. aus, und der Kommandant 

ourre , der fie geleiter, fol auf fein Geſuch, dem Als 


gierer Dey damit einzufeuren ju dürfen — bie Erlaubs 
niß dazu ‚erhalten haben. Der Luftichiffer des Königs, 


. 


Dr. Margot, iſt ju Toulon arigelangt, und ſchließt ke 


gleichfalls an die Erpedition mir an. — So haben 
denn ale Elemente gegen Algier verſchwoten, ju Waſſer 
die franzoͤſiſche Flotte, auf der Erde die Landungs: Trups 
pen, das Kanonen: und Raketen: Feuer, und im der Luft 
der königliche Luftfchiffer, 

*Marſeille, 7. Mai. Ein Schreiben von Malta 
berichtet unterm 50. April: vor Abgang des Briefes ſey 
eine engliſche Fregatte gerades Wegs von Algier mit nchs 
reren Berichten an den Admiral eingelaufen ; diejer habe 
fogleih ein Dampfihiff mit Depeiden an die engliſche 
Regierung abgefertigt. Der Admiral jelbft jegelt morgen 
mit 5 Linienfciffen, 2 Fregatten und 2 Brigas nad, Al: 
gier., Der Dey von Algier hat dem engliichen Koniul 
nicht erlaubt die Staaten der Regentſchaft zu verlaffen, 

s . (Semaphore.) 
Englanb 


“London, 8. Mal, Der Globe and Travel: 
ler fchreibe: Die Privatnachrichten Über das Befinden 
lauten ‚fehr ungünſtig. Es Heißt der König habe die 
Waſſerſucht, und man werde ihn naͤchſtens anzapfen. 


* London, 10. Mai. Dem neueftien Bulletin zu 
Folge, hat der König die gefirige Mache etwas gejchlas 
fen. Die Kranthrits « Symptome beliben jedoch die naͤm⸗ 
lichen. > 

Der Globe bedauert ſehr, daß dieſer Ärztlicher Bes 
reiche den güntigen Hoffnungen mehrerer Perjonen aus 
des Königs naͤchſter Umgebung, nicht entipreche. 

* Das engliihe Journal „Waterford Mail’ berich: 
ter Folgendes: Mir haben Briefe aus Terceira vom 18. 
April. Die naffe jtärmifhe Wirterung har das Blofade: » 
Geſchwader verjage. Die Regentſchaft hat die Heraus— 
gabe eines neuen Journals unter dem Titel: „Chronik 
von Terceira‘‘ veranftalter, melde weit beffer, als die 
Liffaboner Hofzeitung gedruct ift. Die Offiziere der Be— 
fogung haben ein Liebhaber: Theater errichtet. Die 
Truppen find fe entichloffen, ſich auf keinen Fall dem 
Don Miguel zu unterwerfen; an Lebensmitteln fehlt «6 
nicht. Englifhe Waaren und Colonial: Erzeugniffe find 
im Meberfluß vorhanden, jo daf man fie nur mit Ver— 
luſt verkaufen kann. Die vom Plymouth: Journal mit: 
gerheilte Nachricht als wäre der Schoontr „die Perle’ 
von der Blockade: Edkadre genommen worden, ift ‚erdich: 
ter; dieſes Schüf it am 10. April angekommen. 

Hr. Peel hat durch den Tod feines Vaters den Bas 


zoners Tutel geerbt und wird bereits in muferen Zeituns 
aen „Eir Robert Peel” genanht, 


Sremde Courfe. 
Wien, 14. Mai. „| 
Metalligues KON" /a5 4 prozent. Metalllques 975 Want: 


altien 1545. 
Paris, 15. May. 
Konfsl, 5 Proj. 105 Sr. 50; 5 Pro. 82 fr. 80; Fal⸗ 
eonnet 95.1. 60. ;.. 
„Louden, 11. Wal. 
Konfot. 3 Proz. 9272; griech. Fonds 48; Eortes 18. 


&> Nuasburg, Den Bemühungen des Hrn. Direktor 
Weinmüller's iſt es endlich gelungen, den ſchon fängft 
‚gehegten Wunſch, des hiefigen kunſtliebenden Pubtilums 
ju erfüllen, die hochgefeierte Gejangstünftlerin Fräulein 
Nanneite Schechner in einigen Opern auftreten ju 
ſehen. Wie wir vernehmen, wird diefes Aünftigen Sonn⸗ 
tag in der „Schweiger Familie““ ols Emeline jum Er 
ſtenmal gefchehen. Da das Abonnement beendiat iſt, fo 
kann dem nerehrlichen Pubkitum nm fo weniger eine durch 
das Verlangen diefer ausgejeichneten Künftlerin veramläßte 
mäßige Erhöbung der Eintritts-Preiſe auffallen , als 
diefes bei Künſtlerinnen des Anslandes dem feltenern 
Kunſtgenuß willig ein erhöhteres Opfer brachte, der Ju⸗ 
wel der Heimat aber. eben fo gut ols das Fremde, im 
den Augen der MWeritändigen, auf höhere Schaͤtzung feines 
Werthes Anſpruch machen kann 'umd barf. 


Buntes. 


Der Kfeidermacher Ar, Grünwald, im der Fuͤrſten⸗ 
felderſtrahe in Münden hide eine Kleiderfeihs Anftalt er: 
oͤffnet, um ſich "dort für ein. Billiges zu Begräbniſſen, 
Aufwartungen, Gottesdienſtlichen Beierlichkeiten in Frack 
und Pantalone oder kurgen Deinkteidern geeignet zu klei⸗ 
den, aud wird man mit Klapphäsen, Degen u. |. w. 


ausftaffirt. 


Anzeigen 
&> Um dem Wunfdhe mehrerer feiner Zreunde ju 
» genügen, bat Unterjeichneter eine Parthie der —— 
fchhen Schoͤnheits? Seife, eine Toilettengabe für 
Damen und Herren in Kommilfion geneimmen, mas er 
biemis zur. allgemeinen Kenntnif bringt. Die Tafel kofter 
8 tr.. . Rudolph Noch. 
Proviſor der Sternapotheke. 





Bezug uchmend an unſere Antiindigung in der 
Abendzeitung Nirm 150: dd, 12., dich, und im Spntellis 
gengblast Nro. 58. vom. 15. dies, zeigen wir hiemis an, 
dap bei. uns wiederum, falgende Parfumierien. angekom⸗ 
| — ——— — — — — 


Prels des: Jahraanges ber. Zeltung nılt dem Dragaztn 4A * 
J 


darch aue ia⸗ und auständifhe Poſt⸗ Aemter befommen und 
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eit eintreten. 
elngetuet und. bie. Zelle nur. witstr.beregmet,. Die. Erpebitionder. Neuen Augsburger Zeitung, ba dert 


— 


mem find: Macassar Oel, ıbads Flaͤſchgen ä:1 fl,, . 
fum, des Rois a. 48 kr. Eau ‚de Vie.de ‚Lrvande, 
Veritable Jait de Hose ‚48 ir... Pot.Pourri, (in 
Gen) & 50 kr., Esprit de milles Fieurs 48 kr., Savon 
la Rose 56 kr,, Savon transparente ä 18 kr., Ex- 
trait double de Portugal 3 fl 42 kr., Parfümeh'des 
quatre saisons I fl. 12 kr. und Windfor : Seife ara, 
— melde wir ja güriger Abnahme beftens empfehlen. 
®. Zanna & Comp,, Kunfidandlung 
in. der Ludwigs » Straße Lit. D. Nro, 162. 


Dauss und MosiliensBerkeigerung, 


> 

Donnerftag den 5, Juni und folgende Tage, wird Arm 
Haufe Lit. C. Nro. 22 in der Karolinenftrane bie Ver⸗ 
fleigeruug des Machlaffes der ſeel. Frau Lug, Karpfmas 
ers» Wittwe, erdifuer, woriun goldne Ringe, Oranas 
ten, füberne Löffel und Bücher mir Deihiägen, 1 Tale 

it fülbernem Schloß, Boggeldauben und Zpigenhauben, 

zauenkleiper „Leibe, Tiſch⸗ und Bettwaſche Zinn amd 

üpfer, Melling und anderes Kücrengeräche, Komoden 
und Kieiderkäften, Tiſche, Seſſeln, Bettſtatten, Spie: 
gen, Sroduhren, Tafeln, Waagen und Gewichter, Las 
dentafel und Slaskäften, Better und Matragen, altes 
Eifen und mehrere andere Geraͤthſchaften an die Mei: 
biethenden gegen fogleih baasre Bezahlung #tlaffen 
werden. 

Sogleich nach Beendigung der Mobilien: Verfteigerung 
wird das oben bejeichnere Haus felbft ebenfalls an dem 
Mieftbienhenden verfauft. Naͤhere Auskunft bieräber ers 
ıheilt man in befagtem Haufe über 1 riege, oder bei 

Barbara Hodtum, 
geſchworne Käuflers » Wittwe. 


Fremden-Anzeige vom 18. Mat, 

Drei Mobren. prof, Hoh. de Frau Herzogin Pau⸗ 
(ine von Würtemberg, geborne Fürflin v, Metternib:Winne- 
hurrg, Gemahlin Sr. f. Hoh. des Hrn. Herzoge Ferdinand vom 
Wäetemberg f. £. Öfterr, Jeldmarſchal uud General-Geuver- 
nee der Bundesfeftung Mainz, mit Gefolge und 8 Diener 
(haften, tomnen von Wien und’ begeben ſich aach Stuttgart 
und Mainz. 9 

Welfes Lamm. Hr. Grehl, Kfm. v. Freifiug; Pr. 
Hart, Obergerichts: Altuarıv. Hanauzichr. Lamperdlu, Afıh. 
».Ansbah; Hr- @ib, Meglerungs «Ufer v. VBalreutbi Hit. 
Girard, Graveur v. Viel; Kir Enftir, Neger v. Milans; 
Titl. Frau Banonefle v. Falling, Dienerſchaft v. Linz; 
Hr. Esgelpart, Kim, v. Nürnberg; Al; Se. Ert. Ht. Graf v- 
Fiſchlet⸗ Treuberz mir Fran Gemahllu end Jäger, v. Ale 
Rerpolgen; Titl. Hr. Baxon », jeruhaufen mit Weblenien, 
v. Berlingen, ke 2 


SGeanet Hof... „Pr. Yergmane ‚. Afın. ». Eranttart; 
—— Km. ». PER —A Kand. der — 
». en. r * 


vierteffäbrigi A. 13 fe. Men tann dieſelbe bet ung um 


‚ie elugefandten Inferatewerden ohrie Ve r zug 
Karolimenfirape Lit: D; Bir. 44 
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Baterländifdbe # 
Die Maͤnchner polit- Zeituug bringe vom 17: Mais 
Die Seideubau : Deputation macht hiemit bekannt, daß fie 
in der Karleſtraße Nror 201, Arm Etage im Eckh auſe eine 
Wohnung gemiethet bat, in welcher durch die Jungfrau 
Anna Zinter prakiiſche r Unterr icht im Wart und Pflege der 
Seidenranpen ‚ jo wie auch im Abhaspeln der: Eocon# uns 
entgeldlicy ertheilt wird. Auch kann dieſe Anftalt; von 
Jedermann befuht werden, Die Zucht: der Raupen bat 
bereits begonnen. | dl . N gr 
4 5 Dieiusf hrlda nd 
Das unerwarrete Verfahren Gotha's gegen die meimas 
riſchen Geleirsreiter ſoll are e Senfation erregt und eine 
Klage an den hohen deurfchen Bundestag vrranlaßt haben. 
Der Nuͤrnb. Corkeſp. ſchreibt aus, Dresden vom 
13. Wai: Es iſt zwar ishr wahrſcheinlich, daß die neuers 
tif. begonnenen Unterhandlungen mat Sr. :Durdl; dem 
erjpg. von Braunſchweig zu dem laͤngſt erwünjchten 
iele führen merden;, indeflen find Die Befehle ju den vors, 
begeitenden Anordnungen, des Ausmarjches eines Truppen⸗ 
torps noch Bis biejen Augenbli® nicht zurädgenomnen } 
vielmehr hat man die Rekruten der Regimenter fat zwei 
Donase früher, als. es ſonſt zu geihehen pflegt, einberu⸗ 
fen, und-ift mit deren, Eindbung-eifrigfl benüht, Miele 
behaupten, daß, Din„auagejichneggürige Beije „mitt wel⸗ 
cher unfer ‚geliebter Konig den, grjog.behandeht, Auf. deyr, 
felben einen iche guten Eindrust gemacht hazsheffen wohls 
chatige Folgen num zu erwarten-fchen, — ‚Die, Landtags⸗ 
Verhandlungen „ welche. feine Unterbrechung erfahren, ſol⸗ 
fen, nähern ſich nun langfam ihrem Ende, und pon großen 
Veränderungen will Niemand etwas wiſſen. +... 
Karlsruhe, 14. Mai... Se. tonigl. Hoheit ber 
Graüherjpg. von.H effen find Heute von Darmſtadt Kähien 
eingetroffen. Im Gefolge Sr. K. u“ befinder ſich dr» 
Glügel s Apjntant: Graf u. Miteneodn = Or Eörtigli Koh. 


is Böntgticher 'Altenböchfter Genebmigung. 
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der Großherzog haben gnaͤdigſt geruht, dem frangäfiichen 
Seiandıen, Grafen v. Montlezun, den Hausorden 


der Treue zu verleihen. vw 
5 I 


Niedberbamdrei . Re 
it ungewiſſer als je;.wie es heißt, beabſichtigt man eine 
Heirarh zwiſchen ihm und feiner Nichte, ber Tochter des 
Herjogs von Kent ,' walcht nad dem Tode des He 
von Elarencaden Thron von Grofbrittanien erbt. 

.. Mac: dem National von Bräffel wird Potsers und 
feiner Mitihuldigen Kaffurions Geſuch, am 24 Mat 
jur: Verhandlung: aus geſtellt. u W 
Bram seid. se ana ti 
“Maris, 14: Mai Dieſen Abend: gehe die Eagen 
dag Goupernement jey durch eine telegt aphiſche Depe ſche 
in Kenntniß geſetzt. am läten habe. ſich der Oberbeſehls; 
haber mit. der erſten Divſion der aftikaniſchen Armmegi: eins 
geisbifft,: und- jeyi diefen Morgen mad; Mia en; dem all⸗ 
gemeinen Sammelplatze der Florte abgeſegelt. "Hui. } 
* Einer der eriemn Buchhändler zu. Paris zufall aus 
teler, hat ſteiwillig vom Leben Abſchied era} 
* Der: Dauphin: iſt am 11. Mai zu Ly o m anpelamgr; 
während. der Zug den. Präfektur Ping-paifwte,c:beigerki 
to &e. kinigl, KHobein, daß / die &ensdlarımermöen dort 
Rehenden Perionen grbdtenza dies Hurt abzuhchtient)' uud 
gab durch Zeichen zu erfennen, “fie ‘follen: ſiche dieſtr. Bi@ 
muthung enthalten, 


* Zoulon. e nbeite Diviſion der aftikaniſchen 


Exvedition wird zwei Tage nach der enften in Bie"Dee 


ſtechen· Alles lebt und webr: in. Toulon und im Hafen, 
auf dem Quaie des Kauffortheihafene begegnet man nichts 
aia Wagen mit Picken, Schaufeln, Beidfniden, Ow iff⸗ 
Laternen und andern zur Expedition gehörigen Wegen ftähven, 
fe: daf man. Kejnch Chris: ihun Tanıd, ohne yeifondn zu 


— Wo 


“9 ar? a 


dem Angriffe auf die Borss beauftragt fepn, 
* Nieder ee u 
Saskiihen Provinzen Bennt feinen andern Reichthum a 


ihre Hrerden ; ſchon feit Jahrhunderten benüßen fie ge: 
wiffe Ländereien an den Adrbliden Miederangen der Py⸗ 
mancherlei Vorwand retlamitte @ panien 
dieſe Waidepläge und fie wurden ihm auch durch einen 
unter dem. Minifter Villete geſchloſſenen Vergleich abge: 
treten. Dieſe Waiden den Baken entziehen wollen, hieße 
eben fo viel, als fie ihrer Heerden und mithin ihrer Erik 
Zufiand -dirfes Voltes 
und feinen ftolgen Much kennt, kann auch die Folgen einer 
ſolchen Beraubung leicht berechnen; man fühlte ſich daher 
gedrungen , dem damaligen Minifter die Augen Über das 
Dem uns 
Als dieſes die 
Basken vernahmen, erreichte ihre Erbitterung einen fol: 
hen Brad, doß dem Gonvernement kein anderes Wittel 
zu Gebot ſtand, als das Verſprechen, von Spanien die 


renden. 


ftenz berauben. Seder..der den 


Zææ einer ſolchen Abtretung zu oͤffnen. 
geachtet Wurde der Traktat geſchloſfen. 


Aufhebung jenes Abtretungs Traftares vor feinem Bol: 
zuge zu verlangen. „Die Basken entgegneren diefer Som: 
vernemenss : Zufiherung mit dem, Ultimatum : ſie wollen 
fi) bis zum erften Mai 1850 nod gedulden, falls aber 
die franzdfiihe Negierung nicht bis dahin fie in Ihrem 
Rechte ſchuͤtze, ſo werden fie ſich dieſts ſelbſt nehmen. &ie 
hlelten Wort. Gegenwärtig ſtehen imehr;ald 1200 Was: 
tem bewaffnet auf ihren Gebirgen, um bie ®panier, 
wege 1 dem Triebe ihrer Heerden mwiderfeken, mit 
Slintenfbäffen äurüdjutreiben ;. fie: drehen auch durch .das 
in Orandftedis der Mänchss mund Nonnen: Klöfter, die 
Aut aſtung ahresiverjährten Befigthumes gu rächen, - Das 
ſpaniſche Gouvernement von diejem Vorhaben in Kennt⸗ 
nid geſetzt — läßt Truppen von. Pampeluna marfcieren; 
Was die franzöfiiche Regierung ihrer Seits thur, iſt noch 
unbekannt. Die Basken wollin die Waffen nicht eher 
niederlegen, als bis Ihnen die freie Ausuͤbung ihres Nedts 
auch .für die. Zukunft verbärgt wird, da über ihe @is 
genthunm ( wie fie, richrig bemerken) die Regierung nicht 
verfügen Mönne, . Der Aufitand diefes tapfern Hirtenvol⸗ 
kes bringe reine neue Wertwiceling in Frankreichs Ange 
legenheiten. zig or» ei — - 4 10 
0%. Gegen wen Journale auf einmal, finden theils zu 
Paris, sheils in den Departements gerichtliche Einfchreis 
sungen ſtatt. Diefe find: der Marional,- das Journal 
Eu Paris, la Gageste des: Eultes,: la France Wieridies 
nab, ter: Komtien: von :Bayonne ,. der Courier von det 
Moſel, der Preturſeut de Lyon, der Eontribwable de Lime 
geb, der. Meſſaget de Mat ſeiije Ir 
—— „ende 2* 
. 2om don,. Auch das neurſte Bulletin bringt nicht 
viel tröftliches Über: den: Krankheita⸗ Zuſtand des Königes; 
dieſem zu Golge find die Spmptome nicht weſentlich ger 
mildert, Dadigenpfen Se. 
einigen 


Die Bevoͤlkerung der 


ajeftät in der letzten Nacht 
fn:i- a 117 ur % Pan | t 14 
FMH Blobe erregie der Krankheitss Zufland 
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werden. Die Diviflon des Admiral Rofamel; fol mit 


große und unmittelnre Beforgniffe, auch die Sun 


ſpricht aus Privargueien von keineswegs güaftigen Mach⸗ 
eichten über das Bönig. Befinden; der Standard aber 


will wiffen: die Kratheit des Königs nahe fih einer 


ſchnellen Erifis, 
Der Globe ſchreibt Jol⸗ 


* fondom, 11. Mai. 
gended: Fin Parifer Journal sheilg Fine angeblich, vom 


Beneral $ urmontzju Marieille gehaltene Rede mit, 


in welcher «6 heit: Bahrtſcheinlich were ein franzöfiicher 
Dein über Wgier herſchen, mie ein aus der englijchen 

anufäftur „. ervorgejangeueuy.. Griechenland regieren 
müffe. = Ditfe- Beharptung enthält jwar eine ju aufs 


‚ fallende Albernheit, aß dei man ihr jo leicht Glauben 


ihenten möchte, dennoch ſcheint diefe Nachricht ju Paris 
ſo viel Eindrud gemacht ju haben, daß der Moniteur iht 
eusdrüflih widerfpregen mußte. Ein Privaraiteiben 
melder uns jedoch: hier handle es fi nicht von einer 
bloßen Erdichtung,, vielmehr habe diefes Hr. Bourmont, 


sa. nicht Öffentlich , jedoch in einem Privar r Cirtel laue 
ausgeſprochen. Nicht minder ift man ju Paris beglaube, 


bie Regierung werde Algiers Eroberung nicht jo leicht wies 
der fahren laffen, es dürfte vielmehr zu Gunſten eines Prins 
jen aus der Famlie Orleans eine neue Souveranität 
dort errichtet merden, i no 
Das nämlihe Journal berichtet auch aus einem-uns 
term 3. Mai aus. Paris erhaltenen, Privarbriefer Das 
Burrauen des, Minifteriums und feiner Anhänger auf den 
Erfolg der afritaniſchen Erpedition, hat ſett einigen Ta— 
gen durch einen Aufſatz von Sir Sidney Smith, und 
durch die zuverlaſſige Nachricht, der Wicekoͤnig von Aegyp⸗ 
ten babe jede Mitwirkung bei dieſer Unternehmung von 
der Hand gewiefen, reinen gewaltigen Stoß erlitten. 
In Sir Sidneys Denkſchrift läßı ſich diefer, unſer bjedre 
Sandmann äußert freimärhig Über den wahrſcheinlichen 
Ausgang der Expedition heraus. Seine Meinung ftügt 
fi auf eigene Wahrnehmungen, fo wie auf jehr genaue 
Aufſchluͤſſe, weiche ihm die Offiziere von den Landtrups 
pen und der Marine, die dort gegen Algier gedient, mitges 
heilt Haben." Der Verfaſſer jenes Aufjages ſtimmt vollkom⸗ 
men mit· dem Kapitain Johnſon von der Förigl. Marine 
bereit Bekanntlich hat der Letztere der fratizͤſiſchen 
Negierung bereits erridtt, die einzige Weife, Algier mie 
Erfolg anzugreifen; beftehe darin, die Befeſtigungewerke 
von der Seeſeitt aus dur Bomben und Kanonenkugeln 
zu zerſtoͤt en, und fodann fo He Truppen als möglich ans 
zuſchiffen um indie Brefchen einud ngen. Eine ragen 
Bettnuung und Belagerung Hal ei Smith fr aͤuf⸗ 
ferft gefaͤhrlie ja foſt ae f. Die feindlichen, 
Barterien ‚bohren Ale Schiffe toelde ihnen in Schuß 
fommen, in Grund, und von dieſen Batterien werden 
afle moͤglichen Pandungs: Punkte mit Kanonen vom ſtaͤrk⸗ 
ften "Kaliber beſttichen; die genaueſte Sondirung babe 
dargethan, daß Fein Kriegsichiif ih nur auf 3 — 4 Mei— 
len hem Lande nähern koͤnne, da mithin die Ausiciffung 
dee Truppen durch gar nichts gedeckt werde, jo gehöre 
eine Bandung zu den Unmöglichkeiten. - N 
0. Als Antwort auf dirſe Erbrterung begnügte ih das 


feanzöfiche Gouvernement · Damit, dem MWerfaffer Teinen 
Dant für diefe wihrige Miteheilung, zugleich aber auch 
fein Bedanern, daß fie ju ſpat komme, auszudtuͤcken. 


Diefe Dentſchtift, ſo wie die Antwort auf dirtelbe, find 


ganz dazu geeignet, ernſtliche Beſorgniſſe zu erregen, 


Sidneys Autoritäe mag nicht fo ganz unbeſtreitbar fepn, 
indeß if der Eindruck; denn ſein Memoir vttutſachte, 
wenig beruhigend, "sp lin | ten 
N SON u RA EEE u 
Deffenttiche Bi⸗rich· Bringen von der Mer. 3. 
Mai. Einer großen Sermacht ſſchtlicher Einfluß auf 
den Gang der linterhandlungen In KRönftäntinepel macht 
denfelben nicht nur Yon Tag zu KTag jchleppender, fon: 
dern drohte auch den Zweck derjelben ned am Ende 
gaͤnzlich zu vereiteln. Schr ernftlihe Erdrterungen has 
Ben deshaih, wie man von guter Band verfichert, zu 
Konftahrinopel: zwiſchen "unferem Devollmaͤchtigten und 
dem Geſandten- jener Macht ſtatt gefunden, und fi in 
St. Petersburg jwiihen dem Minifter der auswärtigen 
Angelegenheiten Tuns  Hatil » Pajcha wiederholte. Auch 
fcheinen letztere in ſo fern. wicht ‚ganz erfolglos geblieben 
zu fepn, als auf eine ſehr energiſche Erklärung von Sei— 
ten unſers Minifters, der türkifche Borichafter feine Ab⸗ 
fit zur baldigen Abreiſe zu erkennen gab, eine Abſicht, 
deren Ausführung man biefiger Seits gewiß keine Hin: 
berniffe .in den Weg legeri wird. Damit jedoh Halil— 
Paſcha Fichte Hagen koͤnne, jeine Gefandridaftsrgife ums 
font unsernemmen, nod der Sultan, fi vergebens an 
die Großmuth des Kaiſers gewandt zu haben, jo wird 
der Abgeordnete feinem Herrn von Seiten unferes Kas 
binets die Genehmigung eines Nachlaffes von der 
ihm’ auferlegten Krieg stontriburion mitbringen, 
weicher ſeeige big berechnet, - etwas -mehr als das Dop: 
pelte des Werthes der, überbrachten, Geſchenke und der 
Reiſekoſten beträgt. Man glaubt daher, daß diefer Nach: 
laß. die früher vermuthete Summe von mehreren Mil: 
lionen Dukaten meit nicht erreihen wid. Was 
uͤbrigens auch der endlihe Ausgang der Unterhandlun: 
gen in; Konfiönsinepel jeyn mag, ſo verdient Mußlands 
dabei bewirjsner Edelmuth die algemeinfte und ruhm⸗ 
vollte Anerkennung, Die Pforte „Die fo oft ſchon ‚bes 
teuen. Mußten ‘den Rathſchlaͤgen Eoemden zu feindjeligen 
Schritten. gegen’) ihren: mächtigen Machbar Gehör: gege⸗ 
Bew zu haben, därfte es unjizeitig noch jchmerglichee ju 
bereuen haben, wenn fie, dur jenen Einflüftermgen 
noch fortwährend 'verblenbet, die Abbrechung der Umer⸗ 


handlungen er ‚Eine Kataſtrophe ware 
eldlıih. 


arsdann viehkiche unverih Der Schutz ven ſte 
ſich in, dem ſemden Winſſiet am verſpricht War ſelther 
nur; illuſoriſch, und ihr Berträuen auf ihre bedeutendſt⸗ 
Dluͤtze in demſelben „zum. Mindeſten ſchlecht Berechnet; 
denn diefe- Stuhe ſelbſt beginut bereits zu wanken, und 
u —— En Einseite eines Falles zuſam⸗ 
„ber in diefem Augenblid nicht © zu. de 
fernteften gehören darfte ru . * * enge 
den eim arat nu 


>) int Jrı 
Helfingdr, 9; Dit. Geſtern fruͤh um 7 Uhr 
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muͤſſen wir unbedingt manchem von 


erblickte man etwa. eine Meile: jenfeits Kronborg bie ruſ⸗ 
ſuche aus. dem . misselländiichen Meere, zurüdtchrende, 
Flotte in vollem - Anfegein; da indeß der Wind ſchatf 
‚aus Dften blies und ſich almälig mehr nad Suͤden neigte, 
ſo konnte nur: ein Theil des Geſchwaders um die Fe⸗ 
ftung herumſegeln und auf der Rhede vor Anker geben; 
die übrigen blieben bis heut Morgen um 6 Uhr jenſeits Krons 
borg liegen , wo alsbann die ganze Flotte mit günfligem 
: Winde ohne weitern Auferithalt nach Kopenhagen abſe⸗ 
‚ gelte. : Sie: beſtand aus vier Linienichiffen, drei Fregats . 
‚ten, einer Korvekte, und zwei Brigge, nämlib: 1) 
das Linienfchiff „„Ageff‘‘, am deſſen Bord fich der Chef der 
| Estadte, Eontre: Admiral Lazaroff, befand; 2) das Li⸗ 
nienſchiff „der Ejar Konftantin‘‘, mis dem Contre:Admis 
ral Boudakoff; 5) und 4) die Linienihiffe „Großfuͤrſt 
Michael““ umd „Ezechiel.“ Ferner die Sregatten „„Kons 
ſtantinꝰ“, „Diga’‘ und „Alexander“, die Korvette „Mas 
'varin‘‘, bei. Navarin von den-Muffen erobert und früher 
'dem Paſcha von Aegypten gehörend, der fie in Venedig 
hatte bauen laffen, und fodann die beiden Brigas „Dchta’’ 
und „Ouſſerdie.““ Dem Bernehmen nad, ſoll auch der 
‚Admiral Heyden. baldigft nah Rußland zuruͤckkehren, jes 
doch wahrſcheinlich zu Lande, 
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| .... Cingefandt,) "| | 
Die Herten, welde gegenwaͤrtig fo firfingerig, Aber 


 unfer-Iheater-herfallen. ſetzen Dinge voraus, welche nech 


gar nicht jo zuverläſſig ſiad, wie fie meynen. Wir hören 
für gewiß, daß von Seite dir Comune ſchlechterdings feine 


Unterſtuͤtzung mehr Zu hoffen ſeyn werde, was auch ihrer⸗ 
ſeits die 


dehrheit der Hera Abonnentem bereits erklärt 
hat; daß der künftige Dieeftor Milhin das Theater ganz 


I auf eigene Rechuung ju "Üderhehmen habe, und dafi er 
ſich babei um fo deffet ſtehen werde ;, als er den wielen, 


die, Theaterfuppe -verjaljenden, Koͤchen dayn ‚die Thüre 
weilen fann. Dem Bühnenlenter muß es daran liegen, 


' feiner Unternehmung die gehörige Feſtigkeit ju geben, weil 


mit ihrem Fortbeſtand feine Erifteny in ber engiten Vers 
bindung fteht. Unter der Zahl der Mimen deren Ber: 
Auft nach der Anficht eines: Keferengen, zu een wäre, 

eizen, giäcliche 
Dieife wünfcen. + Sollte rinem jeweiligen - Dineksor- jur 


Pflcht gemacht werden, einen Stamm der befferm Mit⸗ 
ahiebeei der‘ Oper und des Schauſpiels beizubehalten ;: fo: 
midäjte Bieter Lieblingsſtamm mit der Zeir jiemtidy ale und: 
bemiöbst daſtehen. Zudem wendet mar fihchier nur gar: 
zu derne und ſchnell von den frühern- Lieblingen , und will 
fie dann nichr meht fehen,, und auf der'weiten Gerteswelt 
wird es ja doch auch noch Bühnen: Künftler geben, welche 
fidy auf einen fo glänzenden Kavoritpoften empor zu ſchwin⸗ 
gen vermögen. Eine foldre Zumuthung Kann nur dorf 


Pag greifen‘, wo das Fallhorn eier ergiebigen Unterfiieö ] 


Kung auf eine liberale -Weife ausgegoffen wird. Wie’ 
alten Rieblingen wird dem Publitum wohl ſchwerlich ge⸗ 
diene’ seyn, und jene Werden eben keine greße Luft ha: 
ben, uns ihre beften Kräfte, fo lange ju widmen, bis 
alles Fleiſch vergeht wie Heu, um dann ohne Penfion 
unterung juhungern. Wir können jenen Autoren, ‚welche 
mir ihrem aus einigen Gaͤnſekielen zufammengedtehten: 
Stepter die Anſichten derKommilfien und des Publikums wie. 
Wafferbäcye zu leiten mwähnen, dte juverläßtge Verſiche⸗ 
rung ertheilen, daß ihr Geſchreibſel auch niche die mins 
dere Wirkung hervorbringe , indem ſich ein einſichtsvoller 
Dircheur nie dazu hergeben kann, fib Marionetten 
gleib, an nod dazu fo groben Fäden lenken zu laffen. 
Darum ſey ihnen jenes Wirgitifhe Kommandowort zuger 
tufen: claudite nunc rivos pheri, sat prata biberunt : 
acht Leutchen, daß die Schleuhe nicht mehr fliehe, 
äffert ft genug jeht die — Theater: Wiefe: 





pt in Buntes. 

Zu Genua iſt der fchweizerifihe Conſul Sch !äs 
fer, an den naditheiligen Folgen einer Schüſſel voll 
Brey; der in einem unserzinnsen Geſchitr gekocht wor: 
den war, geftorben, Er ſtand im Begriff ein junges 
Weib zu freien. y 

In Dresden raͤchte fi das Publikum an der Sänge: 
rinn Signora Palavefi, mit welcher es unzufrieden zu feyn 
Ueſache zu haben glaubte, dadurch. daß .bei ihrem Aufreien 
das Haus fat ganz leer war. . Bei diefer Kunde fiel die 
Sängerin ihn Ohnmacht, und der Worhang wurde gar 
nicht aufgejogen. 
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ei Anzeigen 
dar die verehrlihen Mitglieder der Geſellſchaft 
rs DESPURCH ni = er 
- ‚Donnerftag, den, 20. Mai 1850: er 
BGefeltfhafts: Promenade. 

Die Titl. Herrn Mitglieder finden das Nähere hier: 

über ſowohl heute Abend als auch Morgen Bormittag im 
Lefegimmer afflgiet. i 
er Die Vorftände. 


nk 
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dueh Alle Ans’ uud audtändifche Voſt Aemter betommen umd jede 
ungetuut mid —e — Die Expedition de 
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der Zelruug mit dem Magazin 5 fl., vierteljährig 


| Bheitag, dem gl: Mat’1830,  - 
u 68 iger Wirrerung) > © © do 
Große muſikaliſche Unterhaltung .. 
im Garten der Stahl⸗, Armdruſt «und Haudbogens 
ESqhaben⸗ Gefruſchaee 
im obern Schießgraben. 
Am 19. Mai 13303. — 
17 ar arte wre er Di Vortaubda 
v. Cdeater = Nachricht, „u. 
BEL Donmeiftag, 20.1Maisı; 14.3 7 seine 
Ralfder Vlanbarti 
Ein romantisches Schaufpiel in Yufjügen von, femald., 
\ v Dem. Ernie vom Freiburger Dtadttheater dien: ? 
! Ir Marie, als letzte Gafteclles » sind amd 


4a j PB 


Künftigen: Greitag den: 21; Mais. * — 
Zum beſten des Schauſpielers Fr. Werk 
Die Waife und der Mörder, 
Drama in 5 Aufjügen von Caftellis 
Hierauf: : —— 
Ilten ®Vünfde. 
Arrangu 


| 
{ 
N 
f 
i 


f 


| 
| 
| 





Die erfäü 
Ländliches Divertiſſement in einem Aufzüge. 
ment und Muflt von Fra Wip. 


Zu diefer Vorſtellung ladet ergebenft ein 
Friedrich Wis. 

— — — — — — — — 

$r emden-Anzeige vom 19. Mai. a 


Drei Mohren. Ge. Durchlaucht Herr Fürft Alphons 
von Brezenheim-⸗Regez, mit Dienerfhaft kommen aus Uns 
aan; Titl. Here Graf v. Spaur, koͤnlgl. Kammerberr 
‚ mit‘ Frau Gräfin und 2 Bedlente v. Roggenburg,; Be. Erc. 
I Hr. Kommandeur Frhr, v. Falt, k. niedertdndiiher Sthard- 
miniſter und Bothfchafter am großbtlttanniſchen Hofe, mir 
Frau Baronin, kommen init Kurler, Aammerftan' and Bes 
dienten von’ Rom und dege ben ſich nah dem Haag Be. Erea 

‚ Hr. Thevaller doaAlves, koͤnigl. engliſcher General, mit "dreb 
Frauie in Töchter, und. Hrn. Maji Arthut Abpes, tommen mit 
Suite aus RNalſen. Ä 
erh Klunbers, 


— — 


Im». Na; ‚98 Olt:, 


‚ peimer, Alm, »- Offtabach; Hr x, Afın v. Rürnz 
in: Hr. *5* —E —8 uttltch; lule in 
nen, 


‘9. Kold, Paudrihrers: Tochter v. DI Fit 

' ” re Br Sr Au ao Hr Staude, Miller v. 

' ppihmden; Hr. Mürer, Schtreidermeifter v. Matlghofen; 
sr. Btederntann, Sädier v. Warthaufen; Hr. Somplla mit 
Kran, Zimnmermeiſter v. Moilluz· Ht. Mofenheim, Km v. 
Würzburg; Hr. Baugersd, Ballet⸗Taͤnzer v. Münden: 


ıf.15 fe. Man — ——— zu = 
eit eintreten. Alle eingefandsen- Inſerate we } 
Neuen Ungshnsgsrgeiungstn der Karolinenitraße Lit. D. Dir. 44 


— — — — 


——— ———— —⏑ — 





Freitag 








mit Roniglich er Alter 


hoch ſter Senebmigung. 
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Im Verlage der J of; Worffihen Buchhandlung (Kollmann de Himmer). — Verantwortl. Redakt. Liet. Wilhelm. 
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Vaterhändiſches. 

Münden, 20. Mai. Mach einem am das königl. 
Otaarsminifterium des Innern ergangenen allerhöcd ten 
Kabinets» Neferipte dd. Villa Colombella bei Perugia 
den Sten I; M. werden Se. Moj. der König der am 
10. Juni d. J. fast findenden Erohnleihnams- Prugets 
fion in allerhödfeigener Perfon beimohnen, 

Ihre Maj. die Königin haben geftern, am dem ſchoͤn⸗ 
ſten Maitage, nebft den hoͤchſten Herrihaften das Mit⸗ 
tagsmahl im könial. Schloſſe Berg am Würmjee eins 
genommen, und find am demfelben Tage in die königl. 
Mefidenz zjurücdgekehrt. 

Nachrichten zu Folge, die neuerdings aus Griechens 
fand bier eingetroffen find, war unfer Landsmann Dr, 
Succarini, von welchem bereits beträchtlihe naturhiſto⸗ 
rifche, befonders botaniſche, Sammlungen für Münden 
in Trieft anlangten, juleßt damit beichäftigt, zu Epi— 
daurus die alte beruͤhmte Heilquelle beim Tem: 
pel des Aesculapius aͤrztlich und chemiſch zu unters 
fuchen ‚und fuͤr den Gebrauch wieder einzurichten. Wir 
dürfen über ſeine Entdeckungen und Forſchungen einem 
intereffanten Bericht anndie Lönigl. Akademie der Wii: 
ſenſchaften entgegen feben, 

Münden. Der Bau der evangelifhen Kirche wird 
nunmehr mit verboppelter Thärigkeit fortgeſetzt. Se. 
Majeſtaͤt unfer allergnädigiter König fellen neuerdings 
50,000 fl. zu dieſem Zwecke angewielen haben. Am 18. 
Mai: fkürgee ein Arbeiter won eindin an dleſer Kirche er: 
richteten Baugeruͤſte herab und verlegte ſich bedeutend, 
‚ Das Megierungss Vlark vom I7tem enthaͤlt die Ab: 
ſchiede für die Landrärhe des Zar: , Unterdenaur, Regen: 
und Oberdonau⸗Kreiſes. — Es heißt, der Pr, Gene: 
rals Major Graf Seyſßel D’Ahr werde nach Karlsruhe 
abgehen, um dem Großherzog die Gluͤckwuͤnſche zu feiner 
Thronbefteigung zu Überbringen, 

Augsburg. Die allgemeine Schutzpocken⸗Impfung 


für das Jahr 182 beginnt bier den 28. Mai in dem 
Lokale des ehemaligen Dominifaner Gebäudes. 


Deutfdland. 


Der Leipziger Meßkataleog zähle 4028 Arti— 
kel (der vorjährige 3644), darunter 2815 in deutſcher 


une im wie Cpyrmieru. 110 1 mon 

Romane, 49 Scaufpiele, 57 em praden, 136 
und Spielbacher, 506 ausländifche Kommiffions « Arritel 
und '471 angelündigee Werke. Es find 450 Derleger 
verjeichnet, wovon etwa 20 Ausländer abzuziehen find. 
Es find aber mwicder Werke als fertig angeführt, die 
noch nicht erſchienen, vielleicht noch nicht geſchrieben 
ſind. Die Scheiften religibſen Inhalts find ſehr zahlreich. 


Deftreid, 


Wien, 14. Mai. II MW. der Kater und die 
Kaiferin haben ſich entſchleſſen, diefes Jahr eine Retje 
nach Venedig zu machen, und werden diefelbe vermuth— 
lich ſchon zu Ende diefes Monats antreten. Die Reiſe— 
Monte kauter über Linz, Salzburg, Insbruck nad Mais 
land, wo Allerhöchtdiefelben mir ZZ. MM. dem Kös 
nig und der Königin von Neapel julammenzutreffen ges 
denken. Man glaubt, daß der Kaifer das Echönbrunner 
Schloß diefes Jahr gar nicht beziehen, fondern nadı feiner 
Zurädftunft den Met des Sommers in Baden jubrin: 
gen wird. 

Der Entrepreneur des: Kärmehnerthor = Theaters, 
Graf Gallenberg, har fih wieder hier eingefunden 
und ‘feine Zahlungsunfahigkeit ertlärt. Das Thenter 
wird nun in einigen Tagen gefcloffen werden. Um 
den am Meiften beiheiligten Mitgliedern des Theater 
perfonals einige Befriedigung leiften zu können, will 
Graf Gallenberg in den nächfien Wochen ein Konzer: 
veranftalten, deffen Ertrag zu dieſem Zwecke verwendet 
werden wird, 


Säwei; ji a 

Im dem ſchweiz. Beobachter waren unlaͤngſt jwei 
Auffäge gegen die naͤchtliche Thorfperre in Zürich ers 
ſchienen, welche diefe Eintichtung mit gegrindetem aber 
auch bitterm Tadel rügten. Der Plag: Kommandant 
glaubte ſich dadurd zu einer Klage beredgtige, und auf 
Nequifition nannte ſich der Braßtrach "Kafpar Hirs 
zel freiwillig als den Korrejpondenten. Der Prozeß 
gegen ihn erregte allgemeine Aufmerkiamkeit, und iſt 
nun von dem Amtsgericht dahin entihieden worden, 
day es in einem Staate, wie der von Zürich jei, jedem 
Bürger freiſtehe, Öffentliche Verordnungen nach Belieben 
zu rühmen oder zu tadeln, wenn nur darin keine Vers 
fäumdung oder Beſchimpfung liege. Der Verfaffer je: 
ner Aufiäge bezwecke augenſcheintich nar die Abhilfe mehr 
oder weniger anerkannter Mißbraͤuche, ohne fi auf Per: 
foͤnlichkeiten einzulaffen, ° fei deshalb frei zu ſprechen 
und der Ankläger in die Koften zu veruriheilen. Die 
gerügten Uebelitände und Mißbraͤuche ſind bereits im dies, 
fem Augenblicke abgeſchafft. 

Frankreich. 

“Paris, 15. Mai. Geſtern Abends iſt eine teles 
graphifhe Depefche eingetroffen, welche jogleih an den 
König nah St. Cloud befördert wurde. ihrem Inhalt 
ju Folge, war die erſte Divifion der Expeditions-Armee 
bereits eingeſchifft, und die Einſchiffung der zweiten hatte 
begonnen. HERE, 

u ris erſcheint von jegt an ein. Eee: Journal 
unter dem Titel „Neptun.“ 

* Dem aus Brüffel verbannten edlen Motter, 
verſagt unjer großmürhiges Frankreich ein Aſyi. Aus 
Paris wird geichriebenz der Herr Praͤfekt du Das de 
Kalais habe Befehl erhalten, den Kämpfer für Die ka— 
tholiſche Freiheit der Niederlande, in feinem. Departes 
ment in die Acht zu erklären, infofern er dajelbit eine 
Zufluchrsftätte fuchen würde) Ein gleicher Befehl Toll 
and nad den Übrigen nördlichen Departements in Frank— 
seid) abgegangen jeyn. — 

(Propagateur du Pas-de⸗Calais.) 

*Der Franzoſe Leborne de Boyne, welcher bes 
kanntlich den Tippo Saib den, Englaͤudern ausgelies 
fert, und feit langer Zeit ſchon in Chamberry im Genuffe 
eines ungeheuren Vermögens, der Frucht - diejes kleinen 
diplomatiſchen Megozes Ichwelgte, ift gefferben. Er bins 
serläße nicht weniger. als 300,000 Franks Renten; hun: 
derttaufend davon jell er dem Kran. v. Bourmont, mit 
welden ihn die rührenden Bande der Eympathie vers 
fchwiftern, vermade haben.: Man weiß nit. ob Se. 
Excellenz das Legat annehmen werden. Y 

- (Zpurnal du Commerce de, Lyon.) ; 

Der Dauphbin wird am 17. Mai von Toulon jur 
ruͤck wieder in Paris eintreffen. Der Marine: Mir 
nifter trifft heute dajelbfi ein. — Auf der Dörie 
trug man fich heute mit dem Gerücht, die von mehrer 
zen Blättern ‚a A rc im Minifie 
rium werde nicht ftart finden — Nach Bexichten 


a 5 9 


Aus verſchledenen Departementals Srädtln ift man da⸗ 
felbft auf Befehl der Regierung bereits eifrig mit dem 
Drud der neuen Wahl-Liſten befhäftigt.— Der 
Marine: Minifter v. Hauſſez bat, während jeines Auf 
enthaltes in Marjeille einem dortigen Finanz- Beamten 
offen erklärt, die Negierung zähle nicht nuräuf’die 
Stimhema Hertiärer Angefiellt en, melde jüs 
gleich Wahlniänner find, fondern auf den Einfluß, den 
Jeder derjelben. im der bürgerlihen Geſellſchaft ausäbe, 
indem fie frei und offen erklären, daß fir das Minis 
flerium unterftüßen. 

—Ause Mar tin iq erhalten wir Nachrichten, daß. 
den Suisbefigern ‚deren Ländereien an das Meer gräns 
fen, täglid &rlaven ausreifen, und fib nah Eaint 


—Lucie und Domingo flüchten; dort bat der Zuftand der 


Sclaverei durch die milden Geſetze der greßbrittaniſchen Mes 
gierung einge auffallende Berbefferung erfahren, Auf jenen, 
nur 7 Stunden von Martinigue entfernten Inſeln mache 
die. Freibeit der Schaven bedeutende Vorſchritte. Täglich) 
jammern die Pflanzer auf Martinique, daß ihnen hre 
befien, theuerſten Meger entlaufen, und die Maßregeln 
der @rrenge; welche der Gouverneur Grof Bouille 
ergreift, fruchten nichts, denn der Freiheits-Sinn beſiegt 
die Furcht vor der Strafe und vor den Gefahren der 
Flucht, Dieje Erfcheinung fellte das Miniſterium der 


‚Marine daranf leiten, unverzüglich das Loos der Ecker 


ven in unlern amerikantſchen Beſitzungen zu mildern, 

Aus Toulon jchreibe man; Man bat: bei der 
Heerſchau bemerkt, daß Hr. won Bourmont won eis 
ner großen Anzahl Perfonen in Kantafie:Uniformen und 


mehreren Offizieren fremder Mächte umgeben war, die 
wahtſcheinlich als Freiwillige mach Algier gehen. Die 
Armee ſcheint diejes Gefolge nicht ıgern zu ſehen. Un— 


jere Truppen zeigen vielen Eifer für den Krieg, oboleich 
fie feine Beweggründe nicht billigen. Um unfere Armee 
in Bewegung zu bringen, reicht ed bin, daß unſere 
Flagge beihimpfe worden iſt. Die Abſolutiſten dürfen 
fie deshalb niche zu ihren Zweden mißbrauchen. , 
(Eenjtitutionnel.) 
Im Departement von St. Loop. .ifi im fieben Orts 

ſchaften, währen 14. Tagen feier ansgetommen, wel⸗ 
ches bald mehr, bald’ weniger Schaden anrichtete: WBos⸗ 
beit ſcheint ‚überall Grund: Davon geweſen Ju jeynz ' Die 
Roeyaliſten fchieben die Schuld auf die. Lıberalen, Die 
Liberalen auf. die Royaliſten. Beide behaupten, : man 
wolle dadurch die: Waͤhler einſchuͤchtern. wi 

u * = > Spanie n., — N * 

Madrid, 5. Mai, Die Kommiſſaire des Fuͤrſten⸗ 
thums Aſturien haben der uralten Ditte gemäß, der 
Koͤnigin Kindszeug; fiir den: Prinyen soder. die Pringeifin, 
welche Ce. Mas: zur Welt bringen wird; uͤberbracht. Am 
1oten. wird die EC chwangerfchaft der Königin unser bers 
tömmlicher Geierlihkein öffentlich bekannt gemacht. 

4 vi MW "Engyand, J 


um London, I Mai... Auigetme in glaubt man in 


— — — 


% 


vana: „Der ſpaniſche nnd meritanifche Geſandte in Lons 


der City, doß fich die Lebenstage Georg IV. ihrem Ende nar 
ben. Seit einigen Tagen hielten fi die Minifter übers 
jeuge, die Maturkräfte des Shut werden den Kampf 
mit dem ‚Tode bis zu Ende des Maimonares verlängern, 
und die Kunft der, Aerzte werde ihm bis dahin das Leben 
friſten. Allein die Symtome, welche feit 48 Stunden 
eintraten, ſchwaͤchten dieſe Ueberzeugung, und man be: 
ſorgt die toͤdtliche Kriſis könne in wenig Stunden eintres 
ten. Auf eine aus Windfor erhaltene Staffette war ber 
Großkanzier gendthige, die Aufwartung bei Hofe ju vers 
ſchieben, und fich jum Könige zu begeben. Ein raats: 
Bote herief Hr. Perl’ von Staffotd nah der Stadt. Die 
fhöne Welt, weldie nach Hofe firömte, verlies denſel⸗ 
den ſchnell, um Auf dem Lande Über den Unbeftand aller 
menſchlichen Dinge nachzudenken. Der’ Herzog von Cla⸗ 
enge fell mit dem Herzeg von Wellington im beften Ein: 
verftändniffe leben, fo daft nad dem Ableben des Monar: 
hen alles in statu quo bleiben wird; anfänglich wellte 
man diefe Ausföhnung bejweifeln, fie ſcheint jedoch ernſt— 
lich und wahr zu ſeyn. 

— * Nach dem Galignani Meſſenger vom 14. Mai ſoll 
den Angaben eines Mannes der London am 12. d. M. vers 
lieg und zu Paris eintraf zufolge, der Zuftand des Köͤni— 
nes fat hoffnungslos Yepn. Am Dienftage wurde an den 
Fuüßen die nämliche Operation, wie früher an dem Herjog 
von Verf, vorgenommen, welcher daran ftarb. Bei Er. 


Maj. trat auf dieſe Skarifikation eine einftweiltge Linderung | 


der Schmerzen cin. Der König liest jedes Bulletin, che es 
nach Pondon abacht. Aus Boulogne eingeldufene Briefe 
melden die Verſchlimmerung des koͤnigl. Vefindens, ber 
Leib war mehr geihwollen, der erhabene Kranke neigte 
bereits fein Haupt auf die Seite, und die tödrliche Ent: 
ſcheidung ſcheint nabe bevorfichend. 

Der Biſchof von Tayterbury hat im Haufe der 
Lerds Mittel jur Erleichterung des Zehntenbezugs vors 
geſchlagen, der noch immer verwaltet wird wie im Dit: 
telalter. 

Griechenland. 


Die neueſten aus Mapoli (Griechenland) zu Pa: 
ris angelangten Machrichten reichen bis zum 12. Mai. 
Am 9. wurde das Protokoll dem Gouvernement vorgelegt, 
bis aber die erwarsere Antwort noch nicht erfolgt. 
Mehrere Tage nacheinander war der Senat verſammelt 
und die Abſicht, das Protokoll zuruckzuweiſen, unver: 
fennbar ; man habe, wie es heißt, fogar dem Präfidens 
ten ju verfichen gegeben, er werde als ein Verrächer 
am Vaterlande hetrachtet, falls er die Klauſeln des Ver⸗ 
trags ohne die Vollsrepraͤſentanten daruͤber zu hoͤren, 
annaͤhme. Der engliſche Konſul ſoll bei dieſer Geiegen⸗ 


heit: eine derbe Oprache geführt, uud zu erkennen gege⸗ 


ben haben, man werde den ®enat''mit Gewalt jur Ans 
nahme der Wohlthaten des Protokolls zwingen. 


Nord: Amerita 


Die in Philadelphia erſcheinende „Zeitung der vers 
einigten Staaten‘ enthält folgendes Schreiben aus Has 


455 


' vana ab. 


‚ en, Werjte und einige Militär : Perfonen. 
ſultat dieſer alüflihen Entdeckung ift nit vorausjufes 


‚ eonnet 93 Fr. 50. 





don führen einen und denfelben Damen. Diefer Umſtand 
war die Weranlaffung, daß ein an den Letztern geriche 


tetes Schreiben im die Hände des Erſteren gerierh, und 


jur‘ Entdeckung einer ſehr ernſthaften Verſchwoͤrung 
führte. Das erwähnte Schreiben kam von einem mit 
einem gewiffen Rang bekleideten Mann, und enthielt 
Pläne zw einer auf die ganze Inſel Cuba ausgedehnten 
Revolution, die im Innern "des Landes beginnen und 
dann durch ein allgemeines Blutbad in den Erädten 
ausbrehen folte. Der :fpaniiche Geſandte sheilte dieſe 
Nachricht unverzäglih dem Grafen Aberdern mit, und 
fertigte zugleich Depeſchen nady Spanien und nah Has 
In Folge dieſer Depeihen fanden zahlreiche 
Verhaftungen an letzterem Platze und Truppenſendungen 
nad)” dem Innern von Cuba ſtatt, um dort mit den 
Berbaftungen fortzufahren. Unter den in dielen Ange: 
legenheiten verwidelten Perſonen befinden ſich Advoka— 
Dos He: 


ben, Die Angeklagten jollen ohne Verzug durch eine, 
Militärs: Behörde gerichtet werden.’ 


— rr — — ie 1. 
Fremde Courſe. 
Wien, 16. Mai. 
Bankaktlen 1545. 
Paris, 15. May. 
Konfol. 5 Ptoj. 105 Fr. 55; 5 Prog. 82 Sr. 65; Fal⸗ 


tondon, 12. Mai. 

Konfol. 3 Pros. 922/2; ruf. Fonds 111; brafil. 74°/; 
portug. 61; gried. 485. Buenos: Apres 39%. 5 merif, 58 
chiliſche 29Y/a;5 columb, 25*/2; peruanifche 25223 Cortes 18*"/.. 

London, 13. Mil. 

Konfol. 3 Pros. 92°/8. we 








Buntes, 


Sn Hamburg bar der Gafigeber zum König von 
England, Hr. Mar, einen Lokalſchwank für die Bühne 
unter dem Titel: „Die Wurh, Würgermeifter ju were 
den’’, oder: „„Der berühmte Sergeant’ geichrieben, wels 
hrs auf dem Theater in der Steinſtraße mir großem Bei: 
fall, gegeben wurde, und dem Berfaffer nach der erſten Auf: 
führung die Ehre des Herverrufens juwege brachte. 

Um 14. Mai wurde im deutichen Theater in Paris 
bie Oper Fidelio vor einer ungeheuren Zufchauer Wienge 
wiederholt. Die Einnahme hat über 7000 Franks be: 
tragen. Mad, Devrient und Ar. Hwißinger lei: 
fteten Unglaubliches; das herrliche Finale im 2ten- Akt 
mußte wiederholt werden, am. Löten wird diefe Oper jum 
deittenmal gegeben, und am Dienftag Webers Oberon 
aufgeführt. 

Mit dem 25. Juni d. J., als dem Jubeltage der 
Uebergabe der Augsburgiichen Confelfion, wird zu Gotha 
eine Zeitung für den allgemeinen Kirchengeſang herausge⸗ 
geben und fortgeſetzt. 


Ein Pferdehändfer in dem Beinen Dorfe Flenne dei 


Calais, Pam bei fehr früher Tageszeit. ju feinen außer 
dem Haufe wohnenden Kindern; auf ihre Bermwunderung 
und ragen den Water fo früh bei ſich zu ſehen, gab er 
unjufammenbängende Antworten. : ®ein Zuftand beuns; 


rubiate fie, und es wurden ihm Erfeifhungen angeboten::; | 


„Bald werde ich nidyts mehr bedärfen‘‘, war unter Kopfs 
ſchuͤtteln ſeine Antwort. „5 Diefe Entgegnung machte fie 
neh mehr beſorgt, und als der Water feine Kinder ver: 
ließ , giengen fie ihm nad, und wurden, da fie in feine 

‚ Wohnung traten, durch frifhe Blutſpuren erſchreckt. 

@ie theilten den Nachbarn ihre Bejorguiffe mir; dieſe 

jrigten die Cache dem Maire an, und bei der Hausfus 

hung zeigte es ſich, daß der Ungluͤckliche feine. Tochter 
mit mehreren Wunden gerddrer, ihr Moͤrder aber fi kurz 
juvor, ehe der Maire geholt wurde, erbänge hatte. Die 

Dewegaründe diefer gräßlichen Thar eines Waters gegen 

fein Kind, find noch nicht ausgemittelt, \ 

In Paris wurde ein junger Advokat von dem erften 
Spräfidenten, Baron Seguier erfuhr, die Gerichtsſtube 
zu veflaffen, weiler — Nanking⸗ Beinkleider ſtatt ſchwatze 
trug. 
Der Mordverfuh eines jungen Etudenten ju Kalle 
gegen eine Aufwärterin hatte jeinen Grund weder im 
Pietismas noch Myſtieziemus, fondern in einer Eifers 
fuche rohfinnlicher Natur. - 

Zu Paris ifteiue Heerde fpanischer Widder und Schaafe 
von der Elefrorals Kace aus den Schaͤſereien von Rheins 
dorſ in preußiih Schtefien eingetroffen; diefe koſtbaren 
Thiere wurden in der Meierey von Grenelle, junächſt 
dem Marsfelde untergebracht und von ben Parijern von 
Mittag 12 bis 2 Uhr häufig befucht. 
—————— — — 

Anzeigen. 

In der Ernſt'ſchen Buchhandlung in Quedlinburg iſt 
erſchienen, und in der Joſ. Wolff'ſchen Buchhandlung 
(Kollman & Himmet) ju haben: 

Merkwuͤrdigkeiten aus der europaͤiſchen Türkei, 
enthaltend: eine Befchreibung des Landes, 
feiner Staatsverfaffung und Negierung, feis 
ner Bewohner ‚, ihrer Religion, ihrer Sit: 
ten und Gebraͤuche; Schilderungen ſchoͤner 
Gegenden und bewunderungswürdiger Ylas 
turfcenen, Befchreibungen von merkwuͤrdi⸗ 
gen Ylaturproduften, ausgezeichneten Kunſt⸗ 

’ werfen nnd QAlterthümern. Von Sr. 

Nenadier. 
Bogen. Preis 1 fl. 40 fr. 


Antändpigung l 
Bei Franz Zaver Bangler, Buchdrucker in Frei⸗ 
burg, bar fo eben die Preffe verlaffen, und ift- bei ihm, 


Yreis bes Jahr 





' wird diefe Schrift von hohem Jusereife und gew 
genehm ſeyn, beſonders aber Schulnorftchern, Eltern und 


In 2 Abtheilungen. 8. 26 


ſo wie in der Jof. Wolffihen Buchhandlung ( Koll⸗ 


' mann K Himmer) in Augsburg ju haben: 3 


Ueber das Bine, was bei der Erziehung und 
Bildung unferer Jugend vorzuͤglich Noth 
ift. Ein Wort zur ernften Bebersigung für 
Alle, denen der Mrehfehbeit Wobl am Herzen’ 

liegt, von Dr, Tr, HIüller, Domprd- 

bendar zc. ıc. Preis 1 fl. oder 16 ar. ſachſ. 

Jedem denfenden Wanne und Freunde der —358 

uf ſehr au⸗ 


Lehrern. Der Hr. Verfaſſer, vertraut mis der heutigen, 
chtiſtlich ſitilichen Erziehung, zeigt far und unwiperiprechs 
lich, wie dieje und die inrellektuelle Bildung nicht 
in dem gehörigen, harmoniſchen Berbande jichen, daß 
man vielmeht die ganze Kraft der Entwickelung des Wer: 
ſtandes zuwende, und das unendliche feld des Gemiches 
fat. ganz unbebaus laffe: dadurch werde die Aufklärung 
fchief und falich, verwirte, Hart zu belehren. und weit 
entfernt, dem Ziele richtiger Einſicht näher in führen, Leite 
fie vielmehr von dem Ziele noch weiter ab. 

Der Hr. Verfaſſer bezeichnet deshalb die Wege, welche 
angetreten werden müjlen, jur jwecmäßigen, barmonis 
fen, religiös = fittliben Erziehung und Vildung der Jus 
gend, und dies mit einer Wärme und Beredſamkeit, die 
das Ganze hoͤchſt anzichend und belchrend machen, 


— — —— 
Theater-Nachricht. 
Freitag den 21. Mai: 

Zum Beften des Ecdanfpielers Fr. Wie. 
Die Waife und der Mörder 
Drama in 5 Aufjügen von Tajtekli. 
Hierauf: 

Die erfüllten Wuͤnſche. 
Ländliches Divertiffement in einem Aufzuge.  Arranges 
ment und Muſik ven Fr. Wis. 

Zu diefer Vorftellung ladet ergebenit ein 
Friedrich Wib. 





Fremden-Anzeige vom 20. Mat. 

Drei Mobren. Ihre Ercell. die Frau Gräfin v. Mu: 
migny, Gemahlin des f. franz. aufferordentliben Sefandten 
und bevollmäctigren Minitterse am f. baver. Hofe, mit Grd- 
fin Toter und 2’ Bedienen, fonımen von Paris; Hr. Hagn, 
Apotheter, und Hr. Gafner, Polthalter, beide v. Krumbadh; 
Hr. Rothſav Sonde, englifher Edelmann mit Hrn. Sohn, & 
Fräuleing Töchter und 2 Bedienten von Junsbruc kommend. 

Gruner Hof. Hr. Mohr, Kſm. v. Heilbron; Hr. Mar 
ron, Kfm. v. Münden; Hr. Kaufmann, Kfm. v. Frankfurt; 
hr, Zintelſen, Kayımer : Mufitus v. Brauufgmelg. 


der Zeitung mit dem Magazin 5 fl, vierteljäprig 1.15 fr. Man kann biefelbe bei uns und 


durdalle In: und ausländifcpe Poft-Hemter befommen und.jederjeit eintreten. Wlle eingefandten Iuferate werben ohne Werzug 
eingerägt und die Zeile nur mitä Er. berequrs. Die Erpebision det Neuen Ungsburger Zeitung, In der Fatollatuſttaße Lit, D. Dir.a4 


— —— 


— 





Augsburger 


Sr „Me Aönigliger Allerdähfter Genehmigung: 


N: 0. 149. 





"22. Ru 1880, 












m® —Barerlaändiſſch es. 
Manchen, 19.-Mai. Grſtern wurde. Staatsrath 
arhaiten, und morgen wird der konigl. Kabineis⸗ Kou⸗ 
tier Kerr Brenmemann mad Colombella bei- Perur 


gia abgehen. 


Br; önigl, Maſ. haben dem Frhen. v. Hallberg zu 


Birkeneck, der ſich bereits durch fein Unternehmen. das 
Moos bei: Freyning in den Zuſtand ber Kultur zu erhe · 
ben, ein bedeutendes Verdienſt erworben: hat, und zur 
Desrändung. einer neuen Auſiedlung dafelbft- noch in dies 
fem Frahjahre vier meme ſchoͤn und ſolid gebaute Haͤu⸗ 
fer (welche allmählig: auf ‚zehn wermehrr werden follen) 
exxichten wird, zw! dieſem VBehuf: ‚einen. Beitrag: von 
2099 fl.. in der Kigenfchaft einer Praͤmie, aus den bier 
für beftimmsen Sranrsfonds, allergnddigft zu bewilligen 


be: 
*— Deutſchlaud. 


+ Leipzig: Am 6. Mai ſtarb hier an den Folgen 
der Halsſchwindſucht Friedr. Miedmann, Inhaber 
des Berlage⸗Comtolrs in Braunſchweig, der liter 
rariſchen Welt als. Schriftſteller und Redakteur des Mit⸗ 
ternachts⸗Dlattes nicht unvortheilhaft bekannt... 

% Aus dem Herzogthum Altenburg. (Zum 
Beittenmat Bener in Ronneburg.) Am 29. April d. I., 
Nachmittags: PeUhr, brach in dem fo ſehr bedrängten 
Ronneburg, ohnfern der Kirche, abermals eine Feuers: 
brunſt aus, durch melche fieben Käufer, drei Scheunen 
and ein Seitengebände verheert wurden. Zweckmaͤßige 
Unftahm und ein überaus thäriges Zuſammenwirken der 
Sphlfeleiftenden. aus allen Staͤnden thaten der fehr beſorg⸗ 
lichen Werbreitung des Feuers — fowohl mach der Öftlichen 
«is fudlichen Seite des noch unverjehrten Theils der@radt 
ern es —* werden, dal einige Eins 
wohne zwi Lebensgefahr den Flammen Trog boten, umb 
weſeurlich yaz: Ot⸗ouerung ber: Gefahr beitrugen. "Der: 


EHE — — — 


Obrigkrit koͤnnen dieſe Anftrengungen wicht: unbetannt ger 
blieben ſepn, und jene parrıosiich+ geſinnten Männer uptz 
dienen es, daß-fie genannt werden. — Unter den Abger 
° brannten befinden fi der Bürgermeifter Dr. König ds 
dDörfer — auch als Arjt allgemeih bekannt und hochge⸗ 
achtetU — und ber Archidiakeon Reimſchaffel HrIwre 
° Männer, die ſich um Nonneburg ſeht verdient gemacht 
haben, und dem dortigen Hülfsvereine angehören, defieui 
eben fo lobenswerthes als mühlames, und ſelbſt mir! s 
drug verknuͤpftes Wirken, von den Beſſern und Unterrichs 
ten: dankbar anerkannt: wird.- Es wird viel und allgemein 
davon geiproden, daß dieſes Unglüͤck durch Ruchloͤſigkeit 
entſtanden ſeyn dürfte, Moͤchte es doch der unttrſuchen⸗ 
den Behoͤrde gelingen, darüber bald ins Klare zu koms 
men: — Nicht genug fönnen die Bemühungen uud Ans 
firengungen der von nah und fern zu Huͤlfe eilenden ges ' 
ruͤhmt werden... Beſonders zeidhneren fih auch diesmal 
die Einwohner. Gera's aus, von wa aus die Spritzen 
ſchnell derbeieilten: — Es: unterliegt: wohl- keinem Zwei: 
fel, dab diejes Heuer in der Scheune des Seifenſ ſdete 
meifters Bing ausgebrochen iſt. — Am andıra Tage; 
den: 50. April, Abends 7 Uhr eutſtand abermals Feuers 
laͤrm, Es brannte unterm Schloß bei dem Tanetshneer 
Vogelz indeß that man der Flamme ſehr bald Einhalr. 
Doch der Schrecken war groß, uud. die Veforguilfe der fo: 
„ oft geängftigten Bewohner Nonneburgs find uagemeiwigss- 
legen; Midchre der Himmel das arıme Mönmeburg' wer 
ſolche m Ungläde fortan gnädig bewahren! —- 
Der Hamburger Korreſpondent melder; Sicheem ins: 
nehmen nady iſt der zwiichen Preußem mund den Niederlau⸗ 
‚ ben verabredere, und derXheinieirfehrts: Gensrallomwnifion! 
au Mainz von den Bevolmäpsigeen beider Slaaten ım ups: 
rigen Jahre Übergebeme Entwurf —— — 
—— womit ſich Bayern, Baden Groß herogrhum⸗ 
eſſen und Raßfſas ſchon vorlängft im Wefeylihen gisvrrs: 
Pan A neuerlidz- Feuchte hr Zsantt: 


} 


“.,. 


Abſchluſſe einer Rheinſchi 
Er gprtfe⸗ u verginbare j ıffen win. 5 
j * eu Die n. 


Berlin, —*8 Am L2ten feierte eine Geſell⸗ 
ſchaft von 200 Perfonen, die ſaͤmmtlich im Jahr 1813 
als Freiwillige in’ das Heer eingetreten waren, 
in Tivoli das Andenken jenes Aufrufs. Den BVorfik 
führen der Major de la Morte Eouque, der Oberlandsr’| 


gerichts s Präfidens Boͤtticher, der wirkliche Legationss 
rath v. Bülow, der geheime Poſtrath Schmückert. Die 
Eröffnuangss Rede und der Toaft auf das Wohl des. Kb: 
nige war dem Dr. Fr. Förfter Übertragen. Das Zeit 
ſchloß mit einer Illumination des Kreugberges, auf wel: 
dem das WVolksdenkmal ſteht. = — 
— IJat a ien. mom 
Italieniſche Granze, 10. Tipte Die neueften 
Privarbriefe and Griechenland, die wir über Korfu erhal: 
ten haben, flimmen faft alle dahin überein, dem Vor: 
ſchlage des Präfidenten’ in Betreff der Gütervertheilung 
unter die befizlofen Klaffen der Einwohner unverholen 
Beifall zu zollen. Dirfer Vorſchlag — heißt es darin 
umter Anorım — bezwecke hauptſaͤchlich, in Griödhen: 
land einen Mittelftand (Hersetat) herjuftellen‘,. und fo 
«ine Lücke auszufüllen, die unter allen BVerhältniffen ſehr 
nachtheilig gemwirft und der Civiliſation, ja feibſt der 
Begrundung einer ächten bürgerlichen Ordnung, die größ: 
ten Hinderniffe in den Weg gelegt habe. Was anderer: 
feits die Erhebung des Prinzen Leopold von Sachſen— 
Koburg auf den Thron Griechenlands betrifft, fo ſcheint 
ſelbſt die beachtungswerthe äffentlihe Meinung dar: 
darüber getheilt zu feyn. Unter denjenigen Griechen 
nämlich, melde vermöge ihrer wiſſenſchaftlichen und po— 
fitiihen Bildung und ihrer ungweideutigen Stimme bei 
Berathung des Nationalwohls Anfpruch zu machen haben, 
giebt es gar Manche, die, wenn fie ſich auch der unabweis— 
tichen Norhwendigkeit unterziehen, das arme Griechenland 


ju einem monarchiſchen Staate erhoben zu fehen, den⸗ 


noch glauben, «6 erheriche das Intereſſe des Landes, 
daß es durch die periönlichen Beziehungen feines Mes 
narchen niemals mit einem großen Meihe Europas in 
Berühung komme. Ein Prinz aus einem Regentenhaus 
mittleren Ranges, fagen fie, würde jenem Intreſſe am 
Beften entſprechen. Und da nun unter allen Monars 
den Europas den Hellenen „ felbft zar Zeit ihres größs 
ten Ungläcks und ihrem Zuftande gänzliher Verlaffen: 
heit, feiner fo viel Edelmurh bewies, ale Bayerns 
hochherziger König, fo iſt es wohl natürlih, dag mans 
er ſehnſuchtsvolle Blick fih dem erlaudten Kaufe der 
Wittelsbacher zuwendet. 


Frankreich. 


®Daris, 15. Dial. Nach Galingani's Meſſager bes 


n 8 
reichs auf aͤhnliche Weiſe angenommen und hierauf ein Kom⸗ 
mwiſſtonsbeſchluß gefaßt worden, welcher ju der Hoffnung 
berechtigt, daß man eine angemeffene Beruͤckſichtiaung und 
tejp. Erledigung der, von den einzelnen Uterfiaaten ges 
n.ecdhten Erinnerungen und Bemerkungen mir dem baldigen 


ahrtsatte auf Dam Beund jened, 


"wie will fie wieder Heraustommen ? 


— * 
Re Auferft ſchlecht. Er kann nichts 


mehr unterzeichnen. 

*Gegen die Brandſtifter in den Departements wer: 
den auf Befehl des Kriegs: Minifteriums 900 Mann Ins 
föntetie und 2 Kegimenter Kavallerie fireifen. Die Sa— 


de nimmt ginen ſehr ernfihaflen, bedenklichen Ey 
ter an Pont ya Arte ie 
"= Paris, 16. Mat. ! Der Kinig bon Neapel iſt 
‚vorigen Sonnabend gleich nach“der Frau Herzogin "Yon 
Berti, von Rambouillet abgereist und Macdhmittage ju Er, 
Cloud eingetroffen. Nach dem Beſuche bei dem Könige 
bigleisete ex ihn ſelbſt nach dem Palais Eiyfee » Bourbon, 


00 I, MM, dieſen Abend anlangen werden. Am 
Montage iftgroße Tafel bei Hofe und im Opernhaufe wird 
die Oper: Graf Dry’ geaeden. 


* In Toulon trug man fi mit der Sage, elfie 
engliſche Fregarte ſei mit Gewalt in den Hafen von Als 
gier eingedrungen, um Großbrittaniens Konful, welchen 


4 dee Dep nicht abreifen laffen wollte, an: Bord zu nehmen. 


Dan betrachter dieſes Ereignig, weldes das Geſpraͤch in 


"den erfien Geſellſchaften ausmacht, für einen Bewels, 


daß die Englaͤnder unſerer Expedition Hinderniſſe in den 
Weg legen wollen. Iſt die Fregatte wirklich eingelaufen, 
frägt man, wie fomme e6, daß die Batterien, ba fie nicht 
unter Parlementär: Flagge fegelte, nicht feuerten? und 


* Die engliihe Flotte im mittelländifchen Dieere ift 
von Mälta abgejegelt,, wm ſich in der Bsa von Palma aul 
der Infel Drinörka zu vereintgen. Die Bat von Mähon 
nächft der Infel Jvija iſt der allgemeine Sammelplatz der 
frangöfifhen Floste; ſomit befinden fi die Flotten beis 
der Marionen zu gleicher Zeit im den, die baleariichen In⸗ 
jeln umgebenden Gewäffern.- Möchte daraus ‘fein unan⸗ 
genehmes Zufammentreffen erfolgen. ‚ Eee? 

Man kann ſich leicht eine Vorſtellung davon mds 
chen, wie eng es auf den Schiffen, welche die Expe di— 
tions⸗Truppen an Bord-haben, hergeht, wenn man vers 
nimmt, daß auf- dem „Algeſitas““ 1200 Soldaten und 
Unteroffigtere, 60 Dffigiere, 5 Staabs-Offiziere, und ein 
General eingeſchifft find ; außerdem befinden ih auf dem⸗ 
felben. 600 Köpfe von der Bemannung mit 15 Offiziers 
und dem Generaljtab der Marine -in allem michin 1881 
Mann, - Dazu kommen noch die Proviant-Borrärhe uf. m. 


Durch dieſe Eintheilung glaube man die ganje Expedia 


tionss Armee auf die königlihe Schiffe unterzubringen, 
und blos 6 Transportſchiffe bei jeder Divifion um die Aus⸗ 
ſchiffung der Truppen zu befördern, nöthig zu haben, 

+ Marjeille, 12. Mal. „Die Regie, will ihren 
Prozeß gegen den-Exfinder des Tabad : Pulvers durch alle 


Inſtanzen fortiegen, und wenn fie ihn dennoch verlierem 


jollte, fo beabſichtigt man der Deputirten = Kammer ein 
Geſetz abzjudringen, das dieſem hoͤchſt aͤrgerlichen Erfins 
dungo⸗Genie gehörigen Einhalt thun wird? — Die vom 
Mintfterium gegen alle liberalen Blätter angeftellten Vers 
folgungen erfireden fi netuͤrlich auch auf. die wenigen 
feeifinnigen Journale diefer Stadt, Schon find 2 derjels 
ben ganz -unterdrüdt worden, und ber Meſſager © m a⸗ 


ud 
— — — * — 
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* London, 13. Mai, Dem Bulletin vom: 12. Mai 
zufolge.hatte der König eine unruhige Nadı; die, Krantr 
heits ſymtome blieben ſich gleich. Die: Macht vom 15 
war beffers: in dem Rranffeine:Bußande war — ——* 


Veränderung coetcer·a. ie | 


re. Die Diekuffionem boten in--der Sitzung vom 18 
Mai kein bejonderes Intereffe dar; 
lungsmwefen betreffende Petitionen wurden‘, vorgelegt. z 

* Am’ en er a Bet den areas: 
die Kamnier möchte. i — legung der Dokum 9* 
zur Werbeſſerung 1 ie, lien, — Ber 
geflatten. Mehrere Mitslieder & mit; 


keit gegen dieſen 2 od en ee 
enehmenn, | 


moriftiiche Aeußerung wider Hr D’Eonells 
„weicher auf die früher in Jrlandı entflammten Gemäthen || 
nunmehr zu London Del —— Wunden gießen wo“ 
eine allgemeine eat — E 
Griech r nltanb.,. ; 

* An den —— Angelegenheiten begegnet man 
noch vielen Widerſprüchen. Während der Ouftah das 
Protokoll der vermirtelnden Mächte angenemmen, der 
Senat aber wie es heißt, dieſe Annahme verweigert hat, 
melderitmon : in die. Abreife des Prinzen Leopold nach Gries 
chenland fey ein neuer Aufihub auf unbe minte Zeit 
eingerreten,. Es fell eine neue Megotiation wegen Mies 
derlegung feiner Krone, melde er. bis jrgt- 
unummwunden angenommen, | im Wert * uch ſpricht 
man — von den Anfpräden iälande auf Die 
Sniek Candia. Briefe aus Corfu vom 15. d. M, bringen 
die Nachticht, die noch auf Morea befindlichen "Sruppen 
bätten Befehl, fi marſchfertig ja halten, befommen. 
Aus guter Duelle vernehmen wir, ihre Beftimmung ſey, 
die Citadelle von Athen, Megropont und Earifto von den 
—*— —* —— Br di Son der Rache 
von Seiten der en, falls diefe die Oberha * iels 
ten, juvorjufom r j f M 9 

Türken, 


Alcrandria, 28. Mär. Langs der ganzen See⸗ 
kuſte von Aegypten herrſcht ungemeine Thärigkeitz vers 
fhiedene Punkte werden bee igt, und wo Dies. fchon 
früher gefchehn, Ausbeſſerungen vorgenommen. Dei Ro⸗ 







einige das Handr | 


cht einmal | 


feite iR, ein Infanterieforps von. 8000 Mann. zuſammen⸗ 


ogen.. Die Flotte geht dfters .in.&er, ‚um. Mebungen 
dr | Sara, a D Dr hen er km An: der Paſcha 
ea hen Entien ⸗ ae Mite 
w 38 an ah handen peditl on vor der 
u ao — 

Ati a iu unde lie 
* — 598 der Autru⸗ 
ing * — lotte — du Konſtantius⸗ 


el, welche den Micekötig —e Andere vermu⸗ 
then, daß die Streitkt fen in Candia zur völligen Un: 
Sag der a F ärfe ı J ſollen. 


la) $ din — icttt — Bei Eaire, 
hehe. ig * dactirt; der Fine iſt Casalleries 
Offiet in hei tenften, und der anderte trug eiz - 
nen falſchen Nomen. Det Letztere ‚blieb auf dem Plage: 
Die bei ihm sefondenen Papiere beftättigen den auf ihm 
ſchon länge Zeithaftenden Verdacht daß er einer voh den 
Mörder des Us Brune geweſen feyi .; 
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In Münden. ft "Hrn. Saphirs tithegraphirtes 
Portrait, mie dem Far sfimile Motto: „Der Wenſch 
entgehe dem Drucke ptieyı im Leben auf dem @tein — 
zum, Sprechen; im Tode unter dem @tein — zum 
Schweigen’ erichienen „und wird. für. Q.fr. verkauft... 

In Münden. berunglückte ein Knabe sin der ar, 
deffen Leihnam bei Föhring aufgefunden wurde; auch 
in der St. Anna Efrſtadt iſt ein Knabe ertrunken. 

I Pagahini wird zu Koblenz und Köln Concerte Va 
‚und zu Ende. Mai_in. Kaffel ‚einsceifen, mo. ibm .für 2 
Concette 5000 Reichsthaler Eindahme garantirs jind. 
Im Thale Sampir in Graubilndten, wurden hm ©, 
Mai 2 grofe Bären erlegt, ein dritter ſchwer verwuns 
dete rettete fi in die Bergſchluͤnde. 

In der Stadt Gunngeli in Peru baut man Haͤu⸗ 
fee aus v eeinertem Waffer, dort fol nämlich eine Quelle, 
fließen, Ra a pi an oe in ‚eine fefte —*— 
maſſe verwandelt. uch in Perfieh zeigt ein Laudſee 
eine aͤhnliche Erſcheinung 

in der Gegend von Jam estown wächst ein Apfels 
baum, deſſen Fruͤchte gekocht, Die. jonderbarften MWirfuns 
gen bervorbringen. Einige mit der Eigenſchaft diefer 
Aepfel unbekannte ‚Engländer genoßen davon, und wur⸗ 


si I3Ya2c, au 


— mie A — — 


— 


den auf mehrere Tage . teleben dae tolle re zeig, 
und Braten es fo weit, da niet NETT Tage laug 
fperten mußte, Mad) ihrer Wirvergenefung erinmerten fie 
BG gar nie mehr, was mir ihnen vorgegangen war, 
mehreren en ſchon beſch ſich die U 
ſiſſen ju Darı PR t —— Nr hweren hu 
beehens.. Donquer iſt —* ‚der Belt 
tung feiner a Frau und feines. Sohnes, -jo mie 
eines Vergiftungss Berfudhes an feiner jweiten — 
angeklagt. 


ei u 

In. dee Jo PETER (Rolls 

mann & KHimmer) in Augsburg ift jo angelommen, 
und als Confirmationd « Geſchenk zu Ren: len x 


Theophron und fein Sohn. Kin moraliſcher 
aweifer für Jünalinge, welche in das buͤr⸗ 
gerliche Leben tweten und \ 
oben —3 — 
O uedlinburg/ gt ne Such chhandlung. 8. 
Gebeftet> Preis 2 
In halt: Weile Regela —* Yünglinge. — Leber 
ben Umgang wit Menſchen. — Klughetes⸗ and Lebens: 
regeln. — Die Tugend : Kunft oder nuͤtzliche Belehrun⸗ 
gen für Jünglinge. — Belöftpräfung und Srundfäge vor 
und nach dem Abendrmahle. — — eine haralis, 
den. Vaters an. feinen Sohn. 


RB Dem Kiefig verehrten — wird der a füge 
Kunjigenuf zu Theib, die k. bayer, Hofs und Kammer: 
fängerin De. Schechner in brei Saftrellen, welche 


Br. Shiple, 
Brdummeanftens = 
| Wirristtunen ; 


de — 


Br —55 Me u un 
e ginne u 
8 9 — „Emeline“ WERTET 
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Voju ergebeäft * pe if x er 
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Dieektor lang an engen Stadt — 


remden-Anzeige vom 21. Mai. _ 
„Dtef. Mehren. Titl. Hr, Du Bgreral Dip Graf 


—66 Han. adiutanten und Die aerſch 


vihaft, 
rordentil 
a ee nad Karlsruhe, 
e fardinifhen oofe, brgeben Er mit ich n vr 


—* v T. preuß, Oefaudre 
* ch Turta 

rien“ 2.773 . Porta, Hr; U. Porta, Hr. 
vedoty u v Hr. Bas —* Eonditers v. Fetan in Srau⸗ 
bänden; Hr. Oppermann, Grad. Theol. v. Duderflabt; Hr. 
Miller, Student v. Winden; HrAubau.hr. Born, Kauf m. 
Otterſtadt; Hr. Frech, Bäder v. Donaumörth; - Dem. Fled⸗ 
Im —— weht Frau Mutter v. Stuttgart; Dem, Are: 

Gnoßrentsnk. De, Kehler, Kanmerjungfer v. 
Dle. Pülter, ge v. en, ‚Mad. ——— ns 


BET 


terd- Wit Hr. Herold, h 
vr "ur, „pre en re, 


a. —— 

ann, omnilfdr v. Manchen 3 

rum «Soha!'v. Sawer; Hr. Balder, 
Sohn v. Schuffenried; we 2; Kaplan v 

sub. Keller. mit Hm; — Yinfeflonse 

Gattin v. Dilingen; Hr. Müller v. Eee — 

Haudelsmaun v. Ichenhauſen. 


€ enhaut, 


Sſchrannenanzeigen— 


der bedeutendſten Fruchtmärkte im Dberdonauskreiie 
(Es find Durchgängia die Mitiess Preife angenommen,) - 
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— Baterlaͤned iſſches. Siebenbuͤrgen, Armenier (aus Tiis), Juden aus der 
Münden, 20. Mai. Nachdem die verihiedenen | Türkei und Polen, Griechen, Polen und an Ruſſen 
Waffengattungen der biefigen Landwehr Ihre Urbungen ‚| und mian weiß, daß alle diefe meiſtens gegen baare Zah: 
‚anf deu Marsfelde, Bauen arten, wurden fie heute.| lung kaufen, weil fie jelten Credit erhalten. Auch ſcheint 
Vormittags jwiihen 7 — 9 Ühr auf dem Marimiliands: | die neuliche Veränderung in dem rufen Tarife einen 
Dlabe, inſpicirt. Sie bildeten von_dem einen Ende dies "| votrtheilhaften Einfluß auf Deutihlands Kandel ju 
läges bis jan andern eine weit ausgedehnte Linie. if haben, weil ſich alle Tage mehrere Handelsleute aus dem 
Auf dem rechten Flügel, gegen das Karlsther Hin, ftand !| polniſchen Auslande bier einfanden. Die Anzagl der gu: 
"das fehr ſchoͤne Schüßen: Bataillon; das Eentrum bil» | ten Pferde wor nicht groß, ader fie wurden fehr theuer 
deten beide Bataillons des Apnfanterie s Regiments, mit ‚| bezahlt. Selbſt für den Sroßfürften Confiantin taurıs 
-der Artillerie, die 6 Pieden mir fi führse, in der || man bier Pferde ein. Auch waren mehrere Einkäufer 
Mittest' der Tinte Flügel beſtand aus der Eavallerie: | aus Mord: und Supamerita da, Die Anzahl der Eng: 
Dfvifionl!! ⸗ * mist an — J laänder, wilde die hiefigen Meſſen befuchen, iſt bei mais 
A Wurrrzburg, 17. Mal. Geſtern Abend iſt dienen | tem. nichtsmehr jo groß als ſouſt. Aus dem Königeeiche 
fteuliche Nachricht hier angekommen; daß Ihre Majes | Preußen und aus dem Kaiferehume Deiterre i.d) 
ftät die verwittwete Königin am nädften Sonntage, waren fehr viele Waaren.nac Leipzig gebracht worden, 
den 25iten d., von Karlsruhe hier einsreffen und einige ‚| und man behaupter, daß in jenes von dieſer Meſſe 5 
Zage hier werweilen werde. +.  Kıbis 6 Mills Thaler hinuͤber gebracht, worden find. Die 
‘ RR Te (ai 9 1 Bahl der Tuchfabrikanten aus Preugen iñ ſehr gro, 
. ae el uB., > 4] and Wien bringe - viele: Qupus s Artikel, die ſich durch 
det 19. Male Die Meſſe ik nunmehr vor Schoͤnheit auszeichnen, d. B. Shawls, Uhren m. 6. 
bei, Lund in wehreren Artikeln find große, doch nicht im: | m. zur Meſſe. Die Buchhändtermefte iſt bei meitem 
smer wpriheilbafte. Geſchaͤſte gemacht werden. Worzüglis | nicht jo gut ausgefallen, als man anfänglich wähnee. 
chen Abſaͤtz haben wolleneZücher von ordinairer Beſchaf⸗ J Die Menge der Remittenden if unglaublich groß⸗gewe⸗ 
feuheit / Leder, Peljwert u. f. w. gefunden, und den fen. Ein hieſiger Buchhändles hatte von feinen Com— 
Eentner Leder har man mit-5 Thle. 12 gr. thenrer vers! | mistenten 250 Zentner Remise. jur Vertheilung an, ihre 
kauft als in der vorigen Michaelismeſſe. Wie dem Abs || Werlegen bekommen. Ein anderer ‚Buchhändler hatte 
: fage von Catunen und Seidenwaaren iſt man mieniger zu: | für 11,009 Thle, Bücher thejls verlangt, sheils wuuer- 
rfeieben ; jedoch wurden Musline gut: verfauft. In Luzuss | iangt verſaudt, und hat für 10,000 Thaler Remisten: 
Artikeln und in andern Geſchaͤften, welche auf die Ans | den zurücd befommen NMoch ein Anderer redharte, auf 
nehmlichkelten und Verfchönerungen des Lebens Bezug | ſtarke Saldis und erhielt dafür zu feinem großen Schert 
Haben, iſt viel gemacht worden. Uhren, ſowohl Stutz⸗ | ken für 16,000 Thle. Memittenden. Es wird ſehr girl 
ats Taichenuhren hat mar in Menge verkauft. Die Mefle gedrudt, afı ohne Kenntnis der Menſchen und der Bü⸗— 
mar ſeht zahlreich befucht,, und fo lange fie dauerte, kangs: | der, aber der harte und bange Winter bat. auf deu Ab- 
ten forswährend Einkäufer aus dem ensfernseften Gegen: | laß’ vieler VBücer-fehr nahırheilig gewirtt, welhe bie 
den an. Schr. zahlreich waren die Wallachen, Moldauer, Belehrung und das Vergnuͤgen des Publikums überhaupt 


— — 


u E , 
b — J z — 


— — 562 ——— 


zur Abſicht Haben. Von manchem Romane Find, beinahe 
ale Exemplare zuruckgekemmen; dieß iſt auch der Fall 
mtr wiſſenſchaftlichen und andern belchrenden Werken 
geweien. Hierzu tragen auch unſere gelehrten Zeitungen 
dei, welde die meiften Werfe, erſt Drei und mehrere 
Jahre nad ihrer Erſcheinung anzeigen, und da nun 


„wiele Käufer auf: ſolche Kritilen warten, fo. ſchadet dieſe 


Gerſpattung dem Abfage der Bücher. Beck's Reperto⸗ 


rim, das die Abfiche der frühen Anzeigen der Bücher | 


at, erſcheint ju unordentlich und ſpaͤt. Mehrere Vuch⸗ 
ändler haben fi vorgenommen, ſich in ihren Verlags— 
Unternehmungen "ju-befchränten, aber tönnen und 
Dürfen fie dies? Manches Werk erblickt aus gar ſon⸗ 
berbaren Sründen das Licht der Welt. Un Merkwürs 
bigkeiten war in dieſer Meffe micht viel zu fehen, und 
mancher Meugierige mußte fih mit dem begnägen, was 
er ſchon oft gefehen hatte. Man hatte den Schuhma: 
Kern und mehreren andern. Gemwerben Diesmal andere 
tände j. DB. vor ‘dem Petersthor angewieſen, wor 
mit man. nicht „zufrieden war, weil die Auzahl der 
Abkaͤufer fi, vermindert hatte. Sonft waren die Stände 
der Schuhmacher vor dem grimmaiſchen Thore, wo fie 
"mehr bejucht wurden. Unſere Aleen um die Statt 
verfchönern ih in diefem Jahre wieder; man hat fogar 
Büfhe ausgerottet und Blumen an ihre ®&telle ge: 
pflanjt, was wicht allgemeine Billigung erhält. In der 
nächte Woche beginnt die Wollenmeffe, von der man 
Ah eine Preis: Erhöhung der Wolle verſpricht. 
Niederlande 
® Ein niederfändifches Journal meldet: .nad Briefen 
ans Rom fey Mad. Lätitia Bonaparte, Mapoleons Mut⸗ 
ter an den Folgen des Unfalles in der Billa: Borgheie, 
im 85. Jahre ihres Lebens geftorben. In Paris waren 
noch keine offiziellen Berichte über dieſen Todesfall eins 
gelaufen.  —, | | 
Erantreid. 


> * Daris, 17. Mal. Heute Mittag erfchien fol: 
gende koͤnigl. Drdonnang:e Karl von Gottes Gnaden, 
Rönig von Frankreich und von Navarra 10. entbieter allen, 
welchen das Gegenwaͤrtige lefen , feinen Gruß. In Ges 
‚mäßheit des 5Ööften Artikel der fonftitutsonellen Tharte, 
dann der Verordnungen vom 5. Febr. 1817, 25. März 
1818, 29. Juni 1820, 9. Juni 1824, 2. Mai 1827 
und 2. Zul. 1828, dann: der königlichen Orbonanzen vom 
27. Nov. 1818, 4. Sept. und 11. Okt. 1820 und auf 
Ben Deriche unſeres Minifter: Staats s Sehretairs beim 
Departement des Innern haben wir befohlen und befeh⸗ 
len Golgendes: Art. 1) Die Kammer der De⸗ 
purirten sft aufgeldet. Art. 2) Die Wahlkollegien 
‚At ganzen Königreiche find zufammenberufen; die Tage für 
Die Arondiffements und für Die Departements, welche nur 
ein Koflegkum Haben, find auf den 23. Juni 1830, für die Des 
partementss@llegien auf den 3. Jul. und für das Departes 
4 ment Eorfita aufden 20)Yul. beffimmt. Art. 3. In Ueber⸗ 
inſtimmimng mie dem Art, 6 des Geſfetzes vom 2. Jul; 1828 


Muth zu'den Waffen zu eilen, 


haben die Mräfeften gegenwärtige Ordonnanj 
nach der Zuſtellung zu verkünden; fie werden das Re giſter 


der Reklamationen eröffnen, Die Wahlliften aufs new 


anheften, amd die Nektifitationd: Tabelle binnen der durch 
das Geſetz vom 2. Zulius 1828 gebotenen Friſt be 
kannt machen. Art. 4. Die Wahl⸗Kollegien werden nad 
der Feſtſetzung der Fönigl, Ordennan; vom 11. Oft. 18920 
ju Werke gehen. Art.5) Die Kammer der PDairs 
ber und Departementss Deputirten "find auf 
den 3. Aug. d.%. einberufen. Att. 65) Segenwärs 
Ages tritt in allen Departements von dem Einregiftrirungss 
Tage auf-der- Präfektur an; nach dem Art. 4. der Lönigl. 
Drpsnapp vom 27. Mov. 1816 in Volljug. Art. 7. 
Unfer Dinifter s Staars : Sekretair .des Annern ift mit 
Volljiehung gegenwärtiger Ordonnanz, welche in das Ges 
fehbullegin aufjunehmen iſt, beauftragt. 
Gegeben auf unferm Schloſſe zu St. Cloud, den 
16. Mai im Jahr der Gnade 1350, unfers Reiches im 
Gen. 1. i.urt! en E arıd. € F 
Durch den König; der Miniſter⸗ Staats —— des 


Innern ontbel. 
Toulon. Hr. v. Bourmont fell ermäctige 
ſeyn, vorbehaltlich der koͤniglichen, in dieſem Falle un⸗ 


fehlbaren Beſtaͤtigung, bei der Erpeditionss Armee, mili⸗ 
tairiiche Beförderungen nach feinem Gutdänten vorfüs 
nehmen. 

2 Zoulon, Eine selegraphifhe Depefche von Iärem 
d. M. berichtet: Alle Truppen find eingefchifft , bleibt 
der Wind wie es allen Auſchein hat gänftig, fo wird Die 
Flotte in die See ſtechen. 

Der Moniteur bringt Folgendes: Am 16. d. M. 
Fruͤh war die ganze Expeditions⸗ Armee eingeſchifft. Un⸗ 
ter dem taufendfältigen Rufe, es lebe der König! unter 
den Zeichen des allgemeinften Enthufiasmus ‚wurde ver 
fanmtliben Truppen in der-volllommenften Drbnung dir 
Einihıffung bewerkſtelligt. 

> Toulon, 10. Mai. (Tagsbefehl.) Soldaten! Die 
der franzöfiihen Flagge jugefügte Beleidigung ruft euch 
über die Meere; als vom. erhabenen Throne herab der 
Ruf diefe Schmach zu rächen ertönte, entbrannte euer 
und viete von Euch 
verlaffen von glähendem Eifer beieelte ven vaͤterlichen Heer d. 
In verfhiedenen Perioden wehren Frankreichs Paniere 
am afritanifchen Geſtade. Weder die fengende Hihe, noch 
die Otrapagen der Marſche, noch die Entbehrungen, weis 
de die Wuͤſte gebot, konnte den Much eurer Vorgänger 
erfchättern. Ihr beſonnener Much reichte hin, die Hürs 
mifchen Angriffe einer tapfern aber undiscıplinirten Rei⸗ 
terei zuruͤckzuſchlagen; ihr werdet ihrem ruhmwuͤrdigen 
Vorbilde nachzuſtreben wiffen! Auf Euch find die Blick 
der civiliſirten Mationen der alten und neuen Welt gerich⸗ 
tet; fie fenden Euch ihre Wünfhe nad. Frankreicht 
Sache ift zugleih die Sache der Menfhheit ; zeige euch 
eurer edlen Beſtimmung würdig; fein Exceß verdunkle 
den Glan eurer Unternehmung; furdebar im Getoͤſe der 
Soqhlacht, gerecht und menſchlich nad dem Biege, ſey das 
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auer Wahlſpruch; euer Vortheil ſo wie * Te ge⸗ 


aufame Miliz gedrckt 
Belreier rblisten ; „erw 
De Kr dürfen, „eE._ 
eit euer Kandl 
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wiffen. 


Dberbefehlshaber der afrifanifhen Expe⸗ 
ditions⸗ Armee 
Graf v. Bo urmont. 


>+r (Lie, 16. Dai., (PrivatsCorteip.) S 

———— 
fra ausgelaufenen 8 Kriegs,» Schiffe die franzäfl | 
dtade durchbrechen und in Algter eingelaufen | 
feyeh. — Bei der befannten gewiffenhaften (?) art 
weis 
er aber fürs franz. DMintfterium gewiß feine erfrentihe | 


„eben. verbreitet ſich auf der Börje das 
‚ven, 
ſche 
Englands erwartet man wieder einem Genieſtreich, 
‚Solgen ‚Haben ‚dürfte, ’ st "onllmd,: rr The Fol 
* Marfeille, Auch dem Kommandanten der. hols 
laͤndiſchen Korvette , welcher. den Konful ihrer Nation am 


Bord nehmen, ‚und nach Mahon führen wollte, foll der | 


Dey geantwortet haben: Niemand dürfe mehr ih aus 
der-Ssadt-enifernen „-and-die-Korverite ſoll machen, daf 
fie weitersfomme, 19; "DER ) 
*Die franzäfiihen Blätter ‚bringen nun abermals bie | 
Mamen der Schiffe, welche Truppen gegen Algier am 
Bord haben, nebſt der Stärke der Expeditions ⸗Armee; 
diefe Aufzählung war indeß fo oft da, daß man fie bei: 
nahe auswendig wiſſen wird. Jetzt find mir nicht auf 
ſolche vielmalige Wiederholungen, wohl aber auf bie, 
„Zhaten, welche „jene. Schiffe nebft den Erpeditionss 
Truppen ausrichten jerden, gefpannt. _ Alle“ Aeußes 
zungen des Hrn. v. Bourmont follen nad dem Jour⸗ 
nal du Commerce, da hinaus laufen, daß ſich die Frans 
joſen in dem eroberten Algierniederlaffen wollen ; es fehlt 
mithin nur an. der Kleinigkeit am — Erobern. Uebri⸗ 
gens werden ſich unbezweifelt, wenn die Algierer, wie 
es den Anihein hat, ſich tächtig wehren, viele Branjofen 
in der Gegend von Algier niederlaffen — ohne den 
Platz miche verlaffen ju können. 
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‚ würdig ju machen | 
ar antun i 


Der General « Pieutenant, Pair ‚von Franfreich, i 


PER - ehe ’ 
© Pondon. Das Bullerin vom 14. Mai befagt: 
er Zuftand des Aöhigl. Befindens ſey noch der ndmlide. 
ie Nacht , welche der König gebabr, war ſchlimm. 
Der Morning: Herald. vom Idten d. fhreibt? Nah 


Erſcheinung des Bulletins hätten ſich Die Krantheitss 
Spmptome in etwas gemildert. 


- Der Konftirutionnell. läßt-den König fein Teftament 


machen, und will bereits einen Theil des Inhaltes tens 


nen. Was doch die Sournaliften jo alljehend find! 

— #-Das Morning» Jousnal, deſſen erſter Redakteur 
ju einer bedeutenden Geld⸗ und, Gefängnißftrafe verurs 
theilt worden, hat in einer weitläuftigen parheriidien Des 


| -tamarion von feinen Leierm Abſchied geaommen. Wi⸗ 
‚| torinte 86 auch ein Journal wagen, einen Herzog von 
| Belington läderlih machen, oder gar fiörgen zu wollen! 


‘ + ı Ru hand sınYray r 
Petersburg,,S. Mai Mach einer vom ge eil 
ten Synod Pad u Ni in find im Sa N 
zu ©r. Petersburg 1455 ruſſiſch⸗griechiſche Ehen ger 
jchloffen worden; geboren ſind 8274 Kinder (4275 Kna⸗ 
ben und 4001 Mädchen), unter ihnen waren 4802 un: 
ehelihe Kinder und 4 Findlirge. Zufäligen Todes ftat: 
ben im biefiger Refidenz im Laufe deſſelben Jahres 555 
Perſonen, von denen’ 229 männliheh und "724 weibli: 
hen Geihledrs; Hierunter waren ertrunten GL, durch 
Selbfimord -umgelommen 23.(worunter 4.Brauen), ei: 
nes ‚plöglihen Todes fiarben 187, durch Erſtickung fas 
en. um 49, vom Blitz wurden erfhlagen 2. Die 


'Ndrigen Todesfälle waren durch Feuer, Kontuſtonen oder 
Statz von Geräften und durch plöglichen Strilftand des 


Pulfes verutſacht worden, ‚ohie daß man bie Urfagen 


‚des Todes erfahren bat, 


legtvergangenen Sonntage, den 2. Mal, waren - 
an der Newokiſchen Perfpefride vor der Kafanfchen Kathe⸗ 
drale die Modelle (in Holz) der Monumente aufgeftellt, die 
man den Feldmarſchauen Fürften Kurufows@molensti 
und Kürften Barclai de Tolly errichten wird. Dieſe 
Monumente werden in den koioſſalen bronzenen Stand⸗ 
bildern diefer Feldherren beftehen.: Fuͤrſt Kutaſow· Smo⸗ 
lenst (vom Perſpektiv rechts am Eingange im) die Kir⸗ 
de) hält in der Rechten das Schwerdt, in der Linken den 
Feidmarſchalls: Stand; Für Barclai de Tolly (links vom 
Eingange, in einer. Linie mit erfterm Monumente) bat 
in der Linken den Kommandoftaab, mit. der Rechten faßt 
er feinen Mantel. Beide Feldheren find in der Uniform 
und mit allen ihren Orden; die Mäntel ‚find ſchoͤn 
brappirt. cut 

Am 5ten d.M. um Mitteracht. bemerkten ‚hier mehe 
gere Perfonen die in diefer Johreszeit hoͤchſt ouffallende 
Erfcheinung eines prachtvollen Nordlichtes beim ſchoͤnſten 
Mondes: und Sternenglanze. Die Strahlen, des Nord: 
fichtes bildeten einen weiten Halbkreis, wo fie abwech⸗ 
felnd purputroth, weiß und ins Gruͤnliche fhimmernd, 
bald. ſchwaͤcher, bald glühender „ fih zeigten, und oft in 
fangen ſcharfen Streifen emporſchoſſen. 
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Sremide E'ourfe En 
Bien, 18 Mäler ». .....n 
Metalllques 101; ‚Aprojentige Metall. 96"); ; Bantat: 
tlen 1541. * CR 
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Paris, 17. May. 
Konfol, 5 Proz. 105 Fr. 40; 5 Prog. 87 Br. 50; Pal: 
connet 93 Fr. 45. RER j 


AUGSBURGER BÖRSE. 
Den 22. Mail 1830. 
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m Polnische ‚Loos j prompt... ae) 
4. ;delte , „.dowto 'ul® Febr. . 


Buntes. | 
Bei einem vor Kurzem im Parifer Opern: Theater 
dargeſtellten Ballet, kam, im erfien Alte aus den Zeiten 
Ludwig XV. ein Tanz aus ber damaligen großen Oper; „.der | 
Triumph der Liebe’, jun Vorſchein, in weldem die Lies | 
hen &drter in Meifröden,, und die Fluß: Gottheiten zum 
‚araßen Belächten der Anweſenden, in Schuhen und Schuals I 
„den tanzten. un: 4 
" Bw Paris verlangte. sin zu Hjähriger Zwangsarbeit 
neuerdings abermals Verurtheilter, unter dem Vorwande, 
‘er habe wichtige Entdeckungen zu machen, ein Verhbr. 
Als ihn der Gensd'arme zum Juſtruktione- Richter fh: 
wen wollte, machte er ſich im Zuftiz : Pallaſte aus dem 


Staube wurde aber bald ‚wieder eingeholt. 


Am 8. Mai hielt die Bibelgeſellſchaſt zu London ihrer 


ahrliche Sitzung unter Lord Berlers Vorſitz im der 
Greimaurers Taverne. Zu Folge der vorgelegten Be: 
richte‘, betrug die Einnahme vom Jahre 1829, nicht wer, 
niger als 84,902 Pfand Sterling (Aber 2 Millionen Fr.) 
Die Ausgabe 31,610. Pfund. 
Dahe 454,452 Bibeln ausgeiheilt. In Schweden allein 
belief ſich ihre Zahl-auf 285,757. Der Beticht laͤßt ſich 
nicht weiter Aber die Urſache heraus, warum in einem 
einzigen Lande eine fo große Anzahl Eremplarien der heis 
N Wr 5, 








I] 280 ergesentzintaner 


Es wurden im laufenden! 


u 
— 


tigen Schrift ausgerheite wurden. Gegenwärtig wird dee 
vd 


Bibel in die Oprade der Estimng'Äberfegt.. and - 


Hain Fr RR, e Bin J 

MInnetn der Höhle don' Surihdre Inder Wk 
vinz Sumana, nüfter fine Mhschkurr Menge von — 
»ögeln, mit gesähnien Schuäbeln von der Größe eines 
Huhng und Der Haltung‘ eines Grietd.“ Mar Arnd 
ſich ihres Fettes fait der Butter oder des 
ſchlachtet fie in Menge. Dennoch ſcheinen fie ft 
vermindern, An das Gewoͤlbe der tiefen Grotten 

pe, Reiter, und wenn man mit Kodeln hinein 







‚Hintergrund det Höhle wagen, Be 
Ta ne 
« abergläubiidhe Foren Werbinden, ; 
Styr ‚die Höhle ide. Tartarus, und die 
Bewohner derfelben, find, ihre ſiggiſchen Voget 
MI STE REES 
Dar die verehtlichen Mitglieder der Geſellſhaft deb- 
box uf ginn EUREN. > anna. 
Montag den 24. Mai, Abends 8 Uhr, ift im Ge⸗ 
ſellſchafe · Bertemt) 1 © .0....0 
MEERES 
dnamsua Die Vorſtaͤnde. 


ETheatere Nachricht? 7 2 _ 
& Dem bieflä berehiten Publikum wird der jeltere 
‚Kunftgenuß zu Theik, die f..bayer. Hof⸗ und immers 
fäugerin Die. Schechner in drei. Gaſtrollen, welde 
‚den 25., 25. und 97, Mai 1850 fast finden, ayf, hiefis 
BER SION» Thrüser, ren zu Pönnen. e 
Dieſelbe beginnt ihre Vorſtelungen Sonntag den 25. 
Mai mit der „„Emeline” im der Ipriichen 
ee 
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. Le td) 
4 Wern müͤller, 2 
m Direktor des hiefigen Stade: Theaters. 
— — — — — — 


Fremden-Anzeige vom 28. Matsın. "ii. 
it Dret/Mmonten. Tlituae Frhe wu Met, Gutsperz milt Be: 
dienten u. iurenried; Dich. Hr: vu Plutas, Frhr. v. Freuden: 
sbal, 1. . Guberntal⸗Math v. Wien ; Kitl. Hr. Vesque v. 

vuͤttlingen, Edelmann aus Stepexmark Titl. Hr. Vesque p. 
Yürtlingeu, k. t.diterr, Yandredts:Sonfultant v. Wien; Hr. 
at ‚Banquier mit Schwiegertohter und Vedienten von 
ranfjurt, . „ = } rn 
- Grüner Hof. "H. Gebrüder Malje, Medtier aus 
Portugal; Hr. 4. J. Dias, Nentieraus Portugal; ‚Hr. Died⸗ 
herz, Afm. v. Remscheid; Hr. ENes, Kfm. v. Paris; Hr. Juch, 
Kaufmann v. Mütnberg; Hr Dr. Deffauet, f. Appelätione: 
geridts⸗ Advotat ». Neuburg; Hr. Böhme, Wpotheter von 
Welbenhorm; Hr. Kätterie, Patrimontairichter v.. Weißenhorn, 


pet / „dee 
n ’ 2. 5 


— — — —————— — — 

Preis des Jahrganges der Zeltung mit dem Magazin 5 fl. vlerteljahtlg a fl. 15 Ir. Man kann dieſelbe bei ung und 

Burg alle ia⸗ mmd auslaͤndiſche Poſt⸗ Aemter betommen und jederzeit eintreten. Wille eingefandten Inferate werden ohne Verzug 

elageritt und die Zelle nur mit 5 te. bexechn⸗t. Die Erpedition der Neuen Augsburger Zeitung, In des Karollnenfitafie Lit, D,Die.44 
j 












N J I £ 
ins iniE mımsn WO u a nl ae © a. fen wilmeR mydamwmainsı 924 Nase * 


we Treue) Tan ri ni har er Lane F ‚Bist ind and nme «AT 
> Pr * * — na. anf TENTET Asf7i 
dir En an ea nen ne nos nn „meiliienil man Aria domeT 
Pe 4 


ic 









a our u a er Aral arıdı anuinnsdh Bu „um 5 om 
m A aa notieren er Prim BEL NO De nie il eh zArhı in 
RT Wien „irn mir STR TEE 1tay RTCHeEr X 
fr ' 14 f J % 1 
$ — J % u... J 1 J —* * n ’ 
2 a 1 DR } 1 vr IR * ai ui n bh » Ai ® 
z 4 < " ut Di n 
DEINER ET Iomatantf Apulien 854 ann 3 Mara OnsiounsS mE ne Bist 
— * Bncınma wlidbgioened ma in nee ahriman Born reg 
hu ‚Pi 


"hrit Wönigliher Alterpohfer "Senebmigung © 
21 4 — Bin) Dt unonde u imuhenanif 25707 Bol, mm 
ui amt iM. 310% ’ 10. One" urmumorın: A ua y3jE22 su) Bon 8117 ui 38 smmAr. mE 
S Ro I. a” asia ra Sind M 4 aer min 7 30 
! tontag 11H DaTE ‚nt nu nd’ ar 50: 1 r 24: Mai, 18 uf) 4 


..': Dom Werlage der. daR. Wotffinen Duchandlung (Aal 










Himmer).: ⸗Werautwortl Noedatt Let, WbrH eine. 

\ ns mn Huren SINTTH) ng 1* ri 
Lrher ſich zu vereinigen/ und Son daft die Opfer ihrer Ehr⸗ 
‚farät und Anbreung darzubringen. Ich habe eben 
fen, daß dieſer Tag (devdh. Iumins) jo vie imn Jahr’ 2730 
oder der nachfolgende Sonntag; "än allen evangelirchen Ge: 
‚meinden dab Landes „ gottes dienſtlich begangen werden Toll. 
—— dies —— der Uebergabe dieſes, auf 
die Scht v din ifigeht £, " P 
heiten gegründeten Zeugnirfes en ag — 
evangelijchen Chriſten, das ſich nach drei Jahrhunder⸗ 
wach mit beſtem Erfolge gemacht: har." An dem: Eiter tten⸗noch eben jo bewährt zeige und zeigen wirdals 
‚von einer diefer Kühe fanden: ſich ſiebengehn Puſteln von If vantafs, und jun deſſen Geitſt auch ch "Mich vom Mer: 
‚der Grdpe derjenigen in der Vacctination, weiche als die ;| gem bekenme, 1 dayıt brrtwagem,nimader evangehichen) Sir 
gelungenften und von friſch abgenem menem Impfiderfe be, die aͤchte Glaubhenstteue immer mehr jun befeſtigen 
dargejbelle werden. Die Uebergeugung Adaß daeſe Pu⸗ und mmstieleben > unter ihr en Gliedern die Cintgfeir im 
ſteln die wahren Kuhpocken ‚find wurde auch nodı da ||: Geifte ju befördern, mund bei allen Meinen evangeliſchen 
durch ‚beftätige, daß nach der Eröffumup vom: einigen Pu⸗ Unterthanen neue Entſchließungen der wahren &ontas: 
ſteln auf denſelben eine cryſtallhelle Lymphe, wie eine furcht der chriſtlichen Liebe und Duld fam kert zw ermirrein 
Perle, ſtand, die mit Fiſchbrin aufge fat unbe in; ein „und anzar gen·· 5 Faden nähere Beftiimmumgen  Okme 
Glas verſchloſſen wurde... u Weiteres hinzuzufügen, Aberlaſſen wir «8 dem einſtchti⸗ 
u Wanchner· Converſ.⸗ Blatt.) gen Leſer⸗ Dior gauge · Wie⸗igbeit die ſes Akrenſtiſckes zu 
ermeſſenn welches fo gewiſſenhaft mid, wie immer die 
reine Frömmigkeit in einer rein⸗geiſtigen Sphäre Rd 

aus ſpricht. 1 (Aug. 


Er ul. Brantrericd, ’ 
hr Paris zu Mair, Dieſen Morgen. Husenıfich 
wei angefebene Herren im Boulogner Gehoͤlze Puellirr, 
Beim erften Schuffe wurde der eine im dem Ani, dei ve 
Im den Des gehchoſten/ Die Kugeln wurden: * 
Kampfolatze ausgezogen. Inzwiſchen legten ſich die Art: 


— 


"SE ‚Drerußen. Ih ma 
Berti, 16. Mai. Se Maßj den Konig haben 
unterm 4. d. an den Miniſter der geiſtlichen, Unter: 
richts⸗ und. Medizinal: Angefegendeiten eine. Rabinets: 
erdre erlaffen, deren Eingang alfe ‚kautenz Die dritte 
Schularfeier' des Jahres, an weihem die Uebergabe der | bi 
Augsburgiſchen Konfeifioh erfolgte, wird bei dem hohen } 
Werthe, den diefes Otaubensbeteunmifi , bat, qunddyki . 
der heiligen Schrift als die Hauptgeundlage der evanges 
fen Kirche anzufehen;, behamprer, und wegen des ber 
deutfamen Einfluffes diefer fymdoliihen Schrift auf die 
innere umd äußere Befeſtigung derielben, fir die evanz 
geliſchen Glaubensgenoffen in diefeım, jahre eine wills 
tommene Beranlafjung herbeiführen, jur dankbaren Freude 
über die ihnen bisher erhaltenen Oegnungen der evangelifcyen. 


. 


Vrleivigungen, weiche sinss Dame jugefünt worden, an: 
ſponnen haste,.aus. - Es hatten ſich wiele Beute,dabei eins 
‚gefunden „weil 6 hies, einen der Kämpfer fen des ber 
ruhmte Admiral Cochrane, 
Der khuigl. franzößice Almanach von 1850 enthaͤlt 


. 


gen ins Mitteb und glichen den Strein, der ih Mb 


in dem Rapitelder regierenden Familien F de 
zugal. Maria IL, geboren den 4. a 1819, Tod 
Pedro's. Kaifers von Brafilien, Königin von Portu 
und Algarbien, durd Abdankung ihres Waters a 
Mai * verlobt * 29. Oft. 1826 mit © 

—* an: - 


— N HE 
das Befinden Georg IV. noch das naͤmliche. 
Briefe aus 
Kanzler fey ploͤtzlich nach pp abgepaugen 4 —** 
man re: das kön R ig 2 um ju obfignicen. 
eine Stafette aus 


Montag’ 

Gl Az ein —R&* von dorther be: 
— In aller Eile melde ich ihnen, dar im dieſem Au: 

ya ir Koͤnig in der ſchreckuchſten Leite. — 2* 

i 

rd der 

König won England ſeyn. "Die: Hofleute ftrömen bereits; 

nach. jeinem Pall aſte, dem des flerbenden 2* * bei⸗ 

nahe verlaſſen. (Sic tramsit gloria mundi.) 





Fr j w I 
Lord, Wellington hatte fein gefiren 2 —“ m — hen Air 


dem Thronerben,  weldjer vom 'jeiner bedies —B* 
mod dicht volktonnmien geneſen iſt. 9 
Der — Rare in oh en Java zu Zeulon. 
win gesunfünte eilig mir einer aufferordentliden, 
Gouvernements s 0 Sn Bo nad Mahon abgeben, um ei⸗ 
nige Mw helligkeiten zwiſchen unſerm Conſul und den ſpa⸗ 
nitſchen Behoͤrden ine Meine zu bringen; Seine Anwe 
ſenheit auf den baleaeiihen Inſein koͤnnte die Operatio⸗ 
* ‚Der afrekaniſchen Erpedition erteibrerns) v5 } 
Das Jaurnal du Commerce ergählte meulich:, 
He le Borne de Boygnefey zu CHamberry hie 
Hinter laſſung unermeßlicher Schaͤtze mit Tod abgegan⸗ 
gen, ‚und babe einen Theil feines Vermögens dem Hen. 
v . Bourment vermacht. Diefer Artikel * einen 
gedoppelten Irrthum. 

Hr. Boygne war nien⸗als in Depfore, u. ea 
paramı wurde erſt 3‘ Dahre nach ſeiner Rüdtehr * 
Europa «ingenommen. 

ein Bermögen verdankt er feinem Degen, — 
er bei Scindiah dem Fürften der Maratten gedient, und 
dieſes wurde von ihm ſchon länaft zu Chambery en IR 
dung’ Höchft wohlthaͤtiger Anftaten verwenden Zudem iſt 
Hr. Boygne noch am Reben ‚mirhin It das Vermaͤchtuiß 
I Hrn.v. Bourment durchaus grandios. \ 

"ven Beim Verleſen hat ein Voltigeur vom zoſten Lie 
nlen's Infanterit s Regiment in der Kaferne : „zum Ave⸗ 
Marla’, feinen Sergeant: Major abſichtlich erſchoſſen. 
Die Kugel gieng dem Unglädlichen mitten durch den Leib, 
traf den’ hinter ihm ſtehenden Korporal'der die Laterne 
teng, und jerſchmetterte dieſem das Scyulterbein, De 
Mörder ift arretirt, und ſitzt nun im der Abtei. De 
Grund dieſes Verbrechens kenne man mit. | 
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‚Expedition nad Algier’ zuſammentrifft zu 


: mit, Waſſer angefüllt. : Der erhabene Parien 


— Armee, welche jur See gegen Algier * 
ren wird, iſt in drei verſchiedene Geſchwader getheilt, 
ndmlich in die Schlacht⸗, die Landungs: und Reſerve⸗ Es⸗ 
Fadre. Das jum Gefecht beftimmte Geſchwader 
Pte een an Ber 5 jene > tai 

ipiſ 











hieure und das Wi Kauf 
laden und den Convoiſchiffen vertheilt. 


116, bite) Poing“ 
ne äger zu Algier if *283 
— und hat von — euren 

kei: er babe auf Defehl des Dey d 

—25 —* —— Nach ſeiner 

Englande Anfinnen im Vereine mit —* Nanfarn 








er. auf 


ü Pen re dahin zu —* — 


die Letzte. en Anſichten wire 
erjog ——A morgen um diefe Zeit 


vor andere | riegsungewitter zu = ernen. 

darüber aufgebracht „ enryeguerel, ser denke nicht im Ent: 
fernteſten an eine guͤtliche Ausaleibung, und bedäuite nur, 
daß er den frartzöfiichen Konſul nicht babe indem 

erfer werfen, und bis jet dariu —— 


feinem Staaten a here rer Diefe Erpiölune weht 
mie dem Berichte, als habe er: —— 
diichen Tonſul nicht abreiſen- laſſen im oſſenbarſten Wi 
deripruch: „7 ir EN 7 
—*8* Blätter: 828 aus ne 
Regierung: ine die 8: za Haben. ‚ein 
sionstorp6 an ‚der: portugieſiſchen Granze ‘ aufzuteilen, 
—— San men 
e BDe gen der n m 
‚Kärkt. Es iſt merbwitrdig, daß Diefe eure —* ‚der 
gens Regietung ungefähr. 50 junge Artillerie 
de he zu ihrer: Ausbildung: —2 mes 
Auan Ruiz Apodaca, Graf won dire (ehemals 
Viceköıtig ‚von Meriko) zum Generals Kabltain umd 
Senerals Direktor en ens ernannt worden. Dieje 
beiden wichtigen Pöflen Maten feier Kurjem * den 
Ton des — “ Villavicencio erledigt. 


€ nglan, d 

— Bänden, —* Mai. ein Dani 
Galignanis Meffonger zw Zeige steg 
von England in den leptem Zügen, und esift keine Hof⸗ 
nung: zum Aufkommen mehr vorhanden: WVergangen⸗ 
Macht litt er auſſerordentlich an Beengung⸗ ‚tonnte-fid 
nicht ng und en. Don ee 
' l Die ‚d rgbeute 
gehalten; ruſt, der Her aan 


einen Zuftand. für vettungslos an, doch befürchtet ma 
—* feinem übrigens kraͤftigen Körperbau — einen langen 
Zodestampf. : Man hat ihm, mittelſt einer Madel, «imo 


Ir Ips 


—— 


ann j Weiber und Kinder 

wurden int mn —— gebracht. Auch zu Tunis 
— Naſtungen ſtait haben, und die —— Vevolke⸗ 
zung unter Wa afen ſtehen. 
— miuıau 


R are “2 * m 


’® —28 ven 


yınm 


3 ber | a ve Inc * 
u 1 be im yi ea © Meucdelmdrders efentiam 
tere, 13. Mär berichten ju Bahia 
—* ide of ve 
err 


nit Bene — 
Zum > ad genommen, daß nur allein ım 
Monat Februar es Meandtn uhr biete Bette der 
Wen geſchafft wurden. aAs 7 © u’ 

TErten, 

, Die ‚Florentiner, Zeitung, € Alk Selarnbeh Schreiben 
aus KISS nom 58 F 3 ‚m he die,man.bier durch 
ii abacgolo,, hr r u % meldeg „ ‚daß der 
nr ed Kiutac) 9. na Fee, N [&leunige 
Zug yeblung der Bälfte i *6 idee und die. noch ſchul⸗ 
—* ſechs enatln ——— A 10; April.in 
anina eingejogen iſt. Da er aber unter diefen Zahlun: 


j * nicht zugleich diejenige für die ſeit dem Vertrage von 


nopel, sl plipe —* "a —8 —* fet 

a ? er 3 ta 7 der 
Er “ ala * ber Wut der indigels 
plinireen — 


Hort ———— —— —— ſich in das | 


Sr merilen 


nt Cotumbiems Paez mahrfi zum nachdruͤcklichen 

tftand gegen Bolivar fertig ; falls diefer es verſuchen 
ſollte/ Venezuelas Trennungwon Eolumbien mit Gewolt 
in den Weg ju treten. "Am:25c Gebr. hat Parz durch ein | 
Dekret die⸗ Regierung organifiet ,ı Melde während: er an 
der Spitze der Armee ficht, im Innern die Gouverne⸗ 
ments: Sefchäfte ju beforgen har. 


——— Tran Ra 


ew York, 51. Mär. Am 22. 5. M. war in 
Bau Ken die — — warm, daß. 
n 


die Bewohner der Umgegend dur Schwaͤrme von 
— Hr fr *8 2 “sont —E 
E73 t Auguß der Fall zu fepn pflegt. 


Sremdbe Epourfe 
Bramtfurs, 21. Mai, 


Metalliques 100”/05 & pro — 
altlen 1585, Q pron. Metallques 95'%/u6; Bank: 





er * — 
Serum aus den Beinen abge ſapſt/ da man Sien tu ER 
dei Ei den Brando e fuͤrchte te.. 2* —S 101; —— ta * tat: 
Pr ——— en —— ce — 4 * 
rotto daß die Mauren ih jum nachdruͤckl er⸗ ER 10; "gut 
ftande ‚alle: fendlichen Einfälle ‚an den Rılftendrt Mi, X} Be 
x Sersari sit lan, u Dean iſt ein Auftuf an alle a * he Bu 


Konfol. 3 Vtoz. 929 * * /& Bar — vr 
Fonds ırı ‚traf, 745 vortug-) 64 5 atlech. 47; Buenes· Apr 
res 40; merit, 39%/s; lliſche Wi columb. 25%/.; prermanis 
ſche 25*33 Cortes 19'/: 


> Die Redaktion der Neuen Augsburger - 2eitung 
ar 16 "ja bisher angelegen ſeyn Taffen,, ihr Blatt rheite 
& |» dinäl » Korrefpomdenz = Attitelw ausjuftarten, theils 
Rachen Artikel der politifchen und "Tags « Ges 
ſchichte, fÄr den Zweck ihrer Zeitung zu überfegen und ums 
var Mehrere auswärtige Blärter eignen ſich diefe 
—— wörtlich und mit unſern Bemerkungen 
w (chnten Artikel, nie felren Seitenweiſe zu, ohne die 
Dat w benennen, ' oder dieſe feltene Quellen: Angabe 
de ale mir’ tin Paar Anfange Buchſtaben, welche einet 
fehr Jweideutigen Auslegung fähig find. Unſer beſcheidenes 
diesfaltfiges Erſuchen, blieb daher fruchtlos, und da wir 
nicht vor dem Publikum das Anſehen haben wellen, ais 
ſchmückten wir uns mit den Federn derjenigen Blätter, 
welche fi mie den unitigen bereidyerm; als wären jene bie 
Quelle, und’ wir die daraus Schöpfenden, fo werden wir 
Tünftig’ in einer eigenen Mubrif unter der Aufichrift: 
„Phünderungen‘ diejenigen Zeitungen bejeichnen, 
welche unjerer befdyeidenen Bitte eine fortgeſetzte Judiss 
uns u 0.0 Die 2 





Buntes. 


* a Pöntal, Gensdrarne Eberle wurde am 14. 
Mat’ser dem Dorfe Hum polts hofen bei Ursbera 
kurch den berüchrigren Räuber Kafpar Müller, der 
Galgen⸗ Kajpdr”‘ jubenannt, mir einem Schuſſe ju Bo: 
den geftreft. Die Gensd’armerie » @tationen Ursberg, 
Babenhauſen und Pfarfenhofen fireiften auf dirfen ge— 
fähelihen Werbtecher,, und ſtellten fid), um jeinet habs 
Ju werden, beiden benannten ‚Dorfe auf, Eberte 
beobachtete einen Kerl, und rief ihm wiederholt mie: 
„Ber da an; welches mit · der Entgeanungs Gnut 
reund‘‘ erwiedert wurde, ohne daß der Angerufene ftehen 
blieb, Nun flug der Gensd'arme mit den Gewehr an, 
worauf eine Stimme: „Was fchirßen %* rief; yugliich 
mit diefem Ausrufe fisl ein Schuß, und Eberle lag, von 
einer Kugel und 17 Siuͤcken gehacktes Blei in den Hals 
getroffen, in jeinem Blute. Der Mörder fchrie: „Ih 
fann noch einmal ſchießen, meine Herren‘‘, und eute 
fprang. An der Garten: Ecke lag ein geipanntes und ger 
ladenes Piftel. Die Regierung für den Ober: Donaukreis 
bar anf die Feſtnahme dieſes Galgen : Caspars eine Ber 
au von 50 fl. ausgeſetzt. Seit geftern verbreitete 
ch in Augsburg das Gerücht von feiner Arretirung, off: 
3 iſt darüber indeũ noch aicte bekannt geworden. 


. # 


— 468 


Die Mauren, ihre Schter fo tung , daß 
man die Drurter und ihr erſtes Rind oft’ ats Spieltdame⸗ 
saden jufammen ſieht, ‚gleich, beiorgt und aͤrgerlech uin din 
tindiſche⸗ Spiel. ohulich werden die Frauen im 
ſeche oder fiebenzwanzigften Jahre ſchon Brefimütter, da⸗ 
her iſt 09 kein Wunder, daß fie mehrere Generationen 


As im vergangenen falten Winter greße Züge von 
© bmwänen aus dem hohen Morden nad Frankreich famen, 
wurden piele geſchoſſen und nah Paris jum Verkaufe ges 
brecht. Der oc fol ein ſehr —— — 
— und prangte als ſolcher ſelbſt auf der kbnigl. Tafel. 

Bu Toms begleitete ein Süngling ſeinen ‚guten 
Freuud auf den Pofiwagen, ‚um ihm bort nod das Ichte 
Lebewohl zu ſagen. Er lief nach dem Abjchiede dem Wa⸗ 
gen nach, ihm nod einmal die Hand zu druͤcken, fiel, 
und das Rad gieng ibm über den. Kopf. Io daß er, ohne 
einen Laut von ſich zu. geben, auf der Stelle tod blich, 
Die im Wagen Sitzenden, wurden von dieſem ſchrecklichen 
Morfalle ger nichts ‚gewahr, und der Freund wird das 
entfehliche. Ende; ſeines Freundes erſt ſpaͤt erfahren. 

Die frauzoͤſiſchen Blaͤtter find. vol Erzählungen von 
din durch Brandftifter erregten Feuere bruͤnſten, melde 
fr ven Departemenss ungehente ‚Berwültungen anrichten, 
Die Rırchlofen bedienen fich fogar der Kinder, um: ihre 
fhändfichen Thaten ins Werk. zu ſetzen. So wurde ein 
Iahriger Knabe in der Gemeinde Eonde fur Wire » 
verbafter, und in das Gefängaig geführt: "Dort geſtand 
er, 7 Schäude in Brand geſteckt ju haben. ı Zwei Mäns 
ner pwangen ihn durch Verſprechungen mad Drohungen 
jur Brändfegung. ° Bär fein erfieh Verbrechen erhielt 
er 25 Franken. 21 
+ Zu Eonde wurde gleichfals ein Zuͤngligg wegen 
Brandftiftung verhaftet. - Diefer erzähle, er. abe die 
Sirohdacher mitteiſt einer brennbaren Fluͤſſigkein anges 
Felt. Einige dieſer Brandſtifter ſchleudern brennbare, » 
om einem Stein befefigte Stoffe guf die Strehdacher. 
welche ſich erſt einige Zeit. nach dem Wurfe entjänden, ſo 
dag man. in der Nähe der in Brand aufledernden Ge⸗ 
daade Niemand, auf welchen man Verdacht haben könne, | 
trifft. Bar 2 au DE RE 
—————————————————— i 

Anzgeigem j 
Wichtige Schriften für die hochwuͤrdige katholiſche 

—— Geiſtlichkeit. u: 
Im Werktage der Joſ. Bolffigen Buchhandlung ' 
Kelmann 8 Himmer) in Augsburg, erſcheinen binnen | 
wenigen Wochen folgende Außerft intereffanne Wette: 
Theo». Rlitfhe,.. Giplomat. Agenten beim 
beil. Stuhl), Gefhihte des Lälibars der 
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— > 
"<.: katholiſchen Geiſtlichen, vom den Feiten Wer 
Apoſtel bie! zum VDode Gregoro VER: 185.290: 
| ME "UL (2 TOT2 EIER 2 nu 2 * 
vr’ Sr Werſoſſer btkannt durch ſeine Ami vorigen 
hee mir ſo vielen Beet aufgenemmene Schrift; 
e Rennzeichen der wahren Religion. a2 Pr.) 
fütyire ſich Durddrungen ‚einen ſetzt in ad Deutfchlans 
anfgeregten Gegenſtand, namlich die hohe Würde und 
Wichtigkeit des Prieſter Cali bats aus ‚den herr Quet⸗ 
len gründlich darzjnitellen ; ensfernt von allet kLeidenſchaft 
oder Partheilichteit, has gr, mittigfen Studium und vie⸗ 
ler Gelehrſamkeit die Einwürfe der neuern Be nie 
fen aus den Schriften der Kitäyenwäteh ı eberlegt. 
Bartbolmdüs Pacca,..(Lardinäl,. Br 
ſecretgir 2. ꝛxc. des Dabitss Pins_Y. 
en-Andenkens.). Yiotizen, über, fein Min 
ſterium und Relation ſeiner zwei Zeiſen im 


« 


Sranfreih in den Jahren 1309. und, .18 
3 Bände. ; 3.. (circa 40. Bogen.) une 
+. Bm biejen: drei⸗ Banden bebagpeis, der. Erlauchte Ver⸗ 
faffer die Geſchichte der Einverleibung, der: poͤpſtlichen 
Staaten jum Kailerreih Napoleons. und die Gefangen⸗ 
wegfährung Pius VIL Mehrere höcit intereſſante, aber 
bisher noch unbekannt gebliebene Thatſachen n in 
dem Werke ans Licht geftells, und mit Documknten belegt, 
fohin därfte daeſelbe einem höochſt wichtigen Deicrag ar 
Beſchichte unfers Jahrhunderss bilden 
Bon’ diefem Werte wird nach der gegenwärtig in 
Mom erſcheinenden Orten Auflage) in unſerm Auftrage eine 
Veberiekung befotgt, und der eriie Band im Monar Juni 
die Preife verlaffen. 
Alle foliden Buchhandlungen Deutichlands nehmen 
vorläufige Veftellungen auf-diefs, jwri wichtigen Werte 
an. — —* 


Außssarg im Mai 1830. 


— — — — 
Chrater = Nachricht. 
Dem verehrten Pubtitum wird hiermit bekaunt 
gemacht, daß die k. bayer. Hof⸗und Kammerfaͤngerin 
Die: Schehnernur noch eine Gaftrolle,' und zwar 
die „Agashe’‘ iin deeDper: „Der Ereifhäh et fins 
gen wird, welche Vorſtellung am Mittwoch den 26. 
Mai ſtatt finder: 
Augsburg, den 23; Mai 1850. 


ud .. 
270% 


., SremdensAnzeige vom 23. Dial, * 

Srtäner Hof.. Frdult. Nannette Schechner krau 
Mutter, Dem. Saweſter nad Hrn. Bruder, L.,b. Hol: und 
Kamimerfängerta v. Münden; Mad. —A mif De 
ter, Kaffters » Wittwe v. Münden; Hr. Guthmann, fm. 
v. Franffurt ; Hr. Liper Kfın, v. Brantfart; Hr. Chübiih, 
Dr; d. Med. v. Watſchan. 


ber Zeitung mit dem Magazin 5 fl-, vierteljährig 1 A. 15.fr. Men Hann biefelbe bei uns und 


eingefandten Inferate werben ohne 


Yargyalle ins-umd auständifhe Poft:Aemter befommen und jederzeit eintrexen. Wlle Berzus 
- —— und bie Seile nut 88 Die Capedltlon der Neuen Augebdurger Zeitung, In ber Karolinenfizafe Lit, D. Bir. 64. 
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Münden, 21. Mai, 67 


kunſt unſers berühmten Landsmann⸗⸗, des Hrn. Obriſten 


v. Heidegger, entgegen. Seine Geſundheit ſoll bei: 
der noch nicht volkommen bergeftellt, ſeyn, daher. wird.er 
bald nad feiner Ankunft nach Tarlsbad reifen 

Der Hr. Geheime: Rath v. Walther ik von feiner | 
Reiſe nach London zutüdtgetehrs,, uud am, 


n Abends | ! 
in feiner Wohnung, junähft dem Pr a Kranken⸗ 
Seine, in der vorigen Woche bei uns 
empfieng dieſen ausge eichnetin ) 


hauſe, abgetreten. 
angelangte Familie, 
Mann, der nah den Pfinaft» Feiertagen feine Vorlefun: 
gen beainnen wird, mis der freudigiten Bewilltommung, 
Münden. Nachträglich dee in unferm Blatte aus 
dem Volksfreund mitgerheilten Notiz, die dem Verneh— 
men nad) auf den 13. Junius feſtgeſetzte Thronbelehnung 
betreffend, iſt noch nachzutragen, daß die Wirde des 
Kronoberſt-Kaͤmmerers nach dem Tode des Fuͤrſten Fug— 
gers von Babenhauſen, dem Hr. Fuͤrſten Orstingen- 


Spielberg von Sr. Maj. dem König übertragen wurde, 


Deutfdltanb. 


Darmftadt, 18. Mai. 
nung, das, Einwandern Ausländifher Hand— 
wert: Sefellen (welde Arbeit ſuchen) betreffend, 
erſchienen. 


das Gtofherjonhlim geftarter, wehn fie m Som gül 


"tigen, ihr Signalement ae Wande bee, oder | 


Metfepaß verfehen ‚nd, Daß fie Die Diartern or 
pocken gehabt Haben, niit keiner änftectend Kante 
Behaftet find, fie auswelfen, daß fie wä end dir ‚Ic: 
ten 3 Monate m hdeflens Einmal 14 Tage fang in ‚Ar: | 
* geftanden haben (ausgenommen den Bet 8 einige 


ter Krankheit oder, 334 it), 
ein bh von weni A ER You ei 8 Al 


und „eim ‚Belehfen mir den meikbehtlihien Kieid 
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„und die brittaniſ 


Es ift hier reine Verord⸗ 
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‚thärig. 
Es wird ihnen nur dann der Eintritt iu | 
der Obecherrſchaft der ‘ 


Frantreich um etwas mi vu ahuin, Mi 
‚rächen, den — vom Bi 
Bielt,. und der Algierer ——— 
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Häfen. in. braudbatem — —9 und" nn er 

in ihrer Legitimation als Verifer, Degeichhnet, fin 
+ Bon der Elbe. Zwiihen dent HR Kiki 
der franzdfichen Regletung iſt Dune | — 


nette 
afrikaniſchen Erdedition —5 ein ge 


trauen eingetreten. Die eungliſthe Flotte une 
Schauplahe der Thaten, wo ſich Die Feanjanrd) Ei 
tion mit neuen BACH hu, bedecken gedentr, end 
dem Cintreten ———— EE ye 
dann jeldft „eine Mole In dem, großen Drama der. ar 
feeiichen Kriegs: Scenen ju Übernehmen. „Die Erfahrungen 
der geuen Zeit haben gejeigt.daB man,oft npr,irgend,einen 
Unfall des Rinals abwarien ‚will, um_dann wit 
fihererm Erfolg auf den eich He n 3 *— une 
chen. Es ſcheint —— Zweifel, 

een Angus 
über ihre Abfichten auf Algier — * 9 t, At Dis gie 
nicht genügend aus, fo Fünute,es ju ernftkachen,; "Deftions 
firationen fommen. Bon Malta aus, pad ven. dir Hl, 
leariihen Juſeln umftrömenden —— dürfte dee 
Kirche Admiral ſchwerlich Ach gigenmächtigeine Eusite ah 
See, der beliebigen Abmechslung ie en, erlauti ha dh. 
Hier waren, und find geheime Winke und — 
Siegt Frankreich, ‚und will es die Spgaten 
Barbaresten: Negentishaft kolenifiren, doun * 6 ae 


forte ‚Über Diele i gan wi 
e6 muß abermals das geförte politiiche & ih 
Thema der — an e eiien... rs 

‚den @ bl 
Et 

AN 

‚Provence‘ abgefenerte Kugeln, * —— Pr 
fr fenden, fo dÄrfte man wohl wi Kl) one, —5 — r 
Itung des ‚allgemeinen, Scieh * a 
ie ih» 


Kungs «Truppen dahin’ vernehmen, ließ: bier Handle fih's 

nicht bloß um die Sache Frantreichs, fondern um die 
Sache der Menſchheit. 
Preuben. — 

Die Kaiſerin von Rußland wird ſich, wie man ver— 

ü chrere Boden in Warſchau verweilen; Aller: 


wilgent, 

h ice 

schien. m. 2 ee 7 > 
—JJ * 


Nach einer mehrtägigen Debatte wurde am 15. Mai 
in der zweien Kammer der Seneralflaaten der Borjchlag 
der Megierung, In Betreff der Einführung einer Abgabe 
auf Kaffee, mit 60 gegen: 56) Stimmen angenommen. 
Dei den Debaiten ‚darüber... hatte. das Lebergewicht der 
materiellen Intereſſen über politiihe Parteiungen bie 
‚beiden Fraktionen der Kammer veranlaßt, ihre Rollen 
zu wechſeln, indem die, ſonſt die Oppoſition bildenden, 
belgiſchen Deputirten dem Vorſchlag beiſtimmten, die 
meifteh Deputirten der nördfichen Provinzen aber, na’ 
mentlich jene von-Amfterdam und Rotterdam, denſelben 
lebhaft befämpften. Unter den 56 Deputirten, welche 
gegen den Negierungsvorjhlag fimmten, bemerkte man 
aut einen eihjigen aus dem Suͤden. 

Br Grantreid. 

— *Paris, 19, Mai. ° Am Tage, an welchem die 
ifelurions: Ordonan, pwblizier wurde, bemerften die 
jur Aufſicht Angeftellten des für die Depurieren : Kammer : 
ten hergerichteten Baues, Feuer mm Intern des Gebaͤu⸗ 
des, Schleunige Huͤlfe that der weitern Verbreitung der 
glemme, LE Minrssnkias fagır Milan fann 
7 zuraurgen achen dieſes Ereigniffes nitht errathen; 
‚re minifteriellen Journale werden vielleicht dabei eine 
Wirking der mordbrennerifhen Addreffe wittern. 
FE In pen’ diplomarifchen Mitrheilungen hereſcht die 
aröfee Thatigkeit.“ Geftern Nachts traf ein Courier von 
Wien bei der Sfterreihiihen Geſandtſchaft ein; der eng: 
liſche Miniſter zu Florenz, Ar. Burgherft, ift heute 
in Paris angetommen, und der Graf Dlgorudy geht 
voh Madrid als Courier nad Petersburg. N 
ee Drapeau jagt: Es gäbe in Paris fehr 
viele Elefrotals Shaafe (Anipielung auf die are 
(en) die meiften feyen aber räudig. Diefes Blatt benüht 
fich feit einiget’ Zeit get jede Witz zu machen. Ed 
#4 Der. Tod det Madame Läritia Bonaparte; 
Hat ſig deftäkige. — 
+ Am 16. Mat Abends 8 Uhr, war die Touloner 
Flotte Noch nicht abgefegelt; weht der Wind fortwaͤhrend 
Aus Nörd: Dit, fo glaubt man, fie werde am Irren die) 
Brpel aufziehen. an — 
“* Toulon, 12. Mai. Die Correfpondenz = Nach: 
reiten aus Toulon enthalten faſt hits als Erzählungen, 
ber die Einſchiffung der zut afrikaniſchen Expedition bee‘ 
Bimmteh "Truppen, , Folgendes iſt das interejfantefte von’ 
oh Hilfen Ereipuie, weiches wichtigere Folgen haben! 
'Yanh, ‚ale. man Mäuse 
2. — des Tages war Leben und Tpärigkein 
'imiben yon Sdidaren bewohnten Auartieren, um ſich Jum 


rn 


murmel ließ ſich weithin vernehmen; 





le 


nahen) Abmrfche fertig zu machen. Die einzelnen Corps 
wurden verljen und inipicirt, dann gieng der Marſch nad 
dem Dafen, und bald war de: Quai mir Mannſchaft übers 
fült. Jepı begann eine urgewohnlie Bewegung. Die 
—zum Transprt der Trupsen auserichenen Fahr e a⸗ 
gen an Schifs ſeilen befeſtut, am Quai, und nahm v 

und nat die für jedes beſtimmte Truppenzahl an Bord. 


Mor der-Ertunung von hren am Lande zuch@bleibenden 


Kameraden, verabihioeten fi die abgehenden Krieger 
"son ihnen. Da gab esbrüderlihe Umarmungen, hienud 
da floſſen Thränen, um es ertönte das befannte „„glüclis 
he Reije ; man höre Trinfiprüche auf die Eroberung 
Algiers, auf ein baldges frohes Wiederſehen und diefe Ab⸗ 
ſchiedeſcene hasie-cımns-Feiertiihes.- -Die Trennungstlage 
det Freunde, aus deren Armen man fich lossiä, ‚drückte, 
dem ſonſt heitern Bilde einer Einiciffung, den erhften 
Etempel des Trübfuns auf. Doc) bald gewann der fräh: 
lie Soldatenmuthlwieder die Oberhand, ein freudiges Ge⸗ 
man ſcherzte über 
die gegenwärtige Lebensweile, von welcher· man ſchied umd 
verglich damit diejenige, welcher, man nun entgegen gieng. 
Die Truppen fchienen fehr vergnägt und zufrieden, fie 
rechnen auf den nAmlichen Glucksſtern, welcher ihre Väs 
ter nad Egypten geleirer; zwar führt fie nicht mie jene, 
der junge, mit Ruhmgekrogte Vejieger Stoliens, deine 
noch beſeelen fie, als Buͤrgen des stNlichen Erfolges ihr 
res Unternehmens ,' Die edeln Gefühle des Muthes und der 
Ehre. Bie lieben Abentheuer ; @chwieriakeisen find ihnen 
hit unwillkommen; bleibt der Wind neutral, haben fle 
blos mir Menihen nicht mit dem Grimme erjürnter 
Elemente’ zu känipfen, fo gehört Aldier, che 50 Tage das 
Hin ſchwinden, ihnen! Die jur Einfchiffungs » Divifien 
beftimmren Soldoten find ftaıt und fehr gut equipirt. Je— 
ber hat einen Lager-Sack; man hat ihnen wollene Decken 
mitgegeben, wo eine fir 5 Solvaten ausreicht. Eine 
Peine Feldflafche mir Wein und eine andere mit Waffer 
wurden jedem Maun, außer der Pulverflaſche beigelegr. 
Die Einſchiffung ſelbſt bor ein Übertaihendes Schauſpfel 
bar. An allen Fenſtern der am Quai fiehenden Gebdus 
de, fah man nur Über einander geichichtete Rrauentöpfe, 
von bier aus erblickte man rechts und links die Schimmernden 
Maſſen der Gewehre ,. man überjab: eiie gleichlam lebens 
dige Ebene von lauter gelb: und rorhgepugtem Leuten, des 
ren farbige Anzüge die Strahlen der Sonne noch lebhafter 
heranshoben, belebt. Die über die Negımienfer hinausragenz 
den Seegelftangen, glichen von weitem, mächtigen Srderbils 
fben, welde die, Mannfgaft ‚wahrhaft, rirbeimäßig „ers 
Joeinen Yefeh- ER rei 
. Den ſchoͤnſten Ablick gemährte- die Rhede. Der 
BE Wellte N + ‚die Fahrjelige wogten mit 
Saiiedigeeit auf dem Teichtbewegten Meere dahin, und 
fo. bildere ſich an der Ausfahrt des Hafens ein, Gemäfde, 
welches dei ganz Filhiger Nirferung ‚bet, weiten, nicht, je 
belede gewefen WÄhk,  ..,, mass nnd i 
m Botd fi Sdi her. erichallken, frohe Lieder, die 
Trommeln ti die Carintrompeien ertoͤnten in muns 
tern Fanfarren und die Mäſikchöre fpielten begeifternde 


Marſche auf. Wenige Feſte⸗ glichen an Schoͤnheit dieſem 
Abmarſche, es ahnelie cher einem Feſte der Roͤcktehr. 
Dammer und Tor tidgen auf don jenfeitigen Meersstüite, 
wur! und ſchweben dieie Schreckeas⸗Geſtalten vor, Yugen, 
Soldaten und Matrofen then bios die friedlichen Senten 
des Ruhms vor ſich heuiibmeden. Ein Feldzug iſt fuüͤr fie 
das hoͤchſte Gluͤck fie wollen ihre friſche Kraft erproben, 
und fie fingen, während wir ernſtlich fragen :- wozu uns die 
Expedition führen wird ? 
Kein Unfall fibrre-die-Einfhiffung. Mur'das dritte 
Wehtgeüg' mit den: Ochſen; hätte: beiinde, sinen ſeichen ers 
litten. Es fpannte die Sergel aus, ehe die Bine ibm 
die Schlepptaue reichen konpten. Ein geſchicktes Mand⸗ 
—2* Hffiziere jm Boot reitete es bald ads der Verle⸗ 

genheit. — * 
Wie gewoͤhnlich Haben viele Weibsperſonen die Sol 
baten begleitet, und beim Abſchiede weidlich geflennt; doch 
daid der ſiegten die Thränen, und nad) dem Äbſchiede von ih: 
zen Theuten, lachten fie wieder: und brachten ihren Hans 
putz in Ordnung, fchieven-gefafit von ihren Lirbſchaften 
von geſternher, und ihrem Stundenkummer und ‚warte 
ten ju Land, als das Wirbeln der Trommeln die’ Jweite 
von Mörfeille angefommene Divifien anfündigte, um 
neue Verbindungen anzufnüpfen. A 
(Schluß folgt.) ,. em 

Eehy a n d. am 

Das auf dem Schloſſe Windfor am,Ahten d. er: 
laſſene Bulletin beſagt: Der König habe eines erquicken⸗ 
den Schlafes genoffen, und Se. Majeſtaät fühlen fich eher 

etwas beffer. Ze i ! 


Der Eourter bemerft: Man Halte fi über die 


Kürze‘ der, Bulletins auf, allein fie feyen ganz’ in ge— 
deäuchlien Style abgefaßr, dein niemals habe’ ein fols 
ches die Krankheits⸗Beſchaffenheit des königl. Patienten, 
umjtändlich- beichrieben. Die heutige, Arjslidhe Kunde, 
lautet auf die beunrubigenden Berichte, welche biejen 
Vormittag im Umlauf waren, tröftlicer, indeß fey leis 
der — die Krankheit des Könige von der Art, daß ber 
Tob eintreten Fönine, wenn man gerade glaube, der koͤnigl. 
Patient fühle’ fich bejfer! ul IE 28 wert 

* Bondon. Die von Windfor aus erlaffenen Buls 
Ietind bringen auf dem Londoner Plage feinen, befondern 
Eindruck mehr hervor, Man ift beglaubt, Die Krankheit 
des Königes dürfte fi in die Länge ziehen, und wenn 
gleich fein Ableben ‚ein für die koͤnigl. Bamilie unglüdlis 
ıches-Eteignißı.genmmms werden fann, fo werden dadurch 
‚keine bedeutende: Weränderungen: in der. Verwaltung ein: 
|rreten. Erfahrene Gejchäfts« Männer wundern fi. ſelbſt 
darüber, daß jene önzslichen-Berichteidie Aufmerkfamkeit 
des Publikums im einem. fo hohen Gradeufeffeln, weil 
‘in einem tonftituriönellen Staare das Gefeg über" die 
Igoehte, der Nation Hebieters der Mongtch aber wie jes 
Ber andete &ferbliche, Dem Wechfel im Menſchenleben uns 
ti gefen it, Can, Anders verhätt es fich in einer abe 
ſolu —— ‚Sheet ändert ſich wicht feren, wenn 
fich Die Augen, des Monarchen zum ewigem Schlummer ſchlie⸗ 


"Sen, das Meiſte, within wird dort der Geſundheits⸗Zuſtand 


— r —— 


Ara: =. 


des Monarden ein hochſt wichtiger Gegenftand für.feine Un⸗ 
serthanen. Was man ven Englands Souveraim-in dirfer 
Hinſicht jagen. kana, laßt ſich kutz Iuſammen ſaffen: der 
Monarch, der nun auf dem Sterbelager ſeiner :Aufldjung 
entgegengeht, beſaß alle .die-geoßen Tugenden „ welche die 
erfie Derjon im Staate haben ſoll, und dieſe Eigen— 
ſchaſten machten ihn allen Written verehrungswerth. 

* Die konſtitutionnelle Charte Don Pedros, if 
Nachrichten aus Terceira zu Folge, dem Wunfche der 
Einwohner gemäß, daſelbſt abgeichajft, indem fie dort 
ohnedieh nur dem Namen nad bekannt geweien jey. 
33% Ueber. das König ſeyn wollen, und nicht König ſeyn 
wollen, des Dringen Le opolds, zerbrechen ſich die Jour⸗ 
maltften noch immer die Köpfe... Die Gajette will gewiß 
willen, er merde in bie Uebernahme der Souverainität 
Griechenlands willigen, der engliihe Courier ſtellt es für 
ausgemacht dar: er werde dahin gehen, und habe bereits 
die. Oberherrſchaft aber, sden, neuen, Staat, von, Hellag 
dergeftalt angenommen, - daß er die Annahme gar nicht 
mehr verweigern: Pönne, ſondern förmlich abdanken 
müßte, wollte er auf diefe Knigewürde verzichten; der 
Standard endlih behanpter: zwiſchen Großhrittaniens 
Regierung und dem Prinzen fey Alles im Reinen, fo daß 
nidyts mehr mangle, als die Beftärigung der über Gries 


henlands Loos entfcheidenden Mächte, 
— ’ 


+32 Sriehexnlahnd.. vn, 5 

"1. Briefen: aus Ankona: zu Folge, melde ſich auf 
Mochrichten aus Nanplia bejiehen, „Toll. der griechiche 
Senat feine Einwilligung in Bezug auf die Ernennung 
—— Leovold au Griechenlands Souverain eriheilt 
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Bumtes. 


Zwei Engländer kamen bloß deswegen von Dublin 
aach Calais, um |dortseine Ehrehſache auf Piſtolen ans⸗ 
zumachen. &ie fchoßen ih auf 15. Schritte und ‚fehleen ; 
San gefühlss, und ohne an- eine Ausjöhnntig: ju denken, 
verließen beide den Kampfs Plag.- » - - 

Nach dem Leicefter » Chronikle, würden zu Mottingham 
im. Aprit dem Gewichte nach, 9 Tonnen Spitzen fabrizirt 
und. im Laufe von 5: Wochen. verjendet. Bedenkt mau, 
wie leicht dieſe Waare wiegt. ſo fann man aus dieſer ine 


Pgabe ſich einen Bezriff vvon der Menge der dort fabricirten 


Spitzen machen. 
Der junge Architelt Schlick, aus Dänemark, welchet 


bereits :jchö Wichtige Bauwerke aufge fuͤhrt / hat won der 
Frau Herzogin von Berri zum Beweiferihrer Achtung für 
feine: audatzerchneten Talente und ihter Huld, eine goldene, 
are ihren Portrait geſchm ückte Medaille erhalte: 
Dos bekannte Meapel⸗Gelb igiebt bekanntlich eine fehr 
ſchöne Farbe, allein es iſt oft mit Eiſen verbunden, und 
verwandelt ſich alsdann in Grün. Ditfe Mirdung wird 
dadurch am leichteften entdeckt, daß man das Pulver mit 
farbenloVem Slaſe eher t, von welchem man, 
wenn fein Eiſen darunter iR, eine muchweite Barbe 
erhäte. at: ; Ill 

Der wegen —* feiner een Gattim; inet 
Kindes, ſo wie des Bergiftungs 3 Verſuchs ah ſeiner zwerlt 
ten Gattih angeklagte Bouquet, wurde von dem Aſſi⸗ 
ſenhof ja Paris lesgeſprochen. Die Advokaten umringten 
ihn Giuckwuͤnſchend ;-mit kaltem Blute entgegnete Bou⸗ 
guet: „Das habe ich briwarter, 8 Monnte nicht 'anders 
fommen; ed wär 'rite Untttöglichkeit mich gu verurtheilen.“ 
RRREFEgGEE I ET ET ET 


den Warte ige N 
1 GRDETIE 2 Zur Nachricht 
"fe de erpeigen Tıel. Heren Mitglieder der 
-BBUSVOTRCOH 
it im Laufe, des gegenwärtigen Zommerbi , 
Dienftagr :Donnerftag und Sonnabend 


dei Gejclfchaftt + Garten int ſeder Woche von Abends 6 
Uhr ongefangen, geoöffnet, und die allenfalls au duch 
diefer Tine in‘ den Zimmern and Enale angeordneten 


h don. in [riner 
Heinerg, het ae — tier befonders betannt ges 
macht werden: x 


Die Berkänte. 


— 
Am Verlage der Ernfiiihen Buchhandlung in Qued⸗ 
linburg ift erſchienen/ und in der Joſ. Wolff'ſchen 
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Srüner Hof. Hr. Baron v. Welten, Priv. v. Nörds 
Hagen; : Hr. Bergmann, Kfm.ıv. Barmen; Hr. Trempopp, 
Kim. v, Eiberfeid; Hr. Anappy,. Alm.,v Beanffurt; Hr. 
Knauer, Kim. v. Scweinfurt;. Hr. Perzelius und Hr, Eobe, 
Afın, v. Megensburg, Hr. köwenderg, Kfm. v. Hohenems; 
Hr, Oſchat, Kfm. dv. Shbuhalda; ‘Hr. Neutcufer, Saaufpiel: 
Direktor v. Bamberg; Hr. Pfaff, Sorlenrik v. Hart, — 
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Baterländifhes. 
Münden, 24. Mai. Künftigen Mittwoch Mors 
gens 10 Uhr wird von Seite der Lantwehr der koͤnigl. 
Haupt s und Mefidenzftade Münden in der Metropolis 
tankirche ju U. 2. F. für den verlebten Kreistommans 
danten der Landwehr, Hrn. General 1; Clemens Gra⸗ 
fen v. Leyden, ein feierliher Trauer» Gottesdienft vers 


. anftaltet. 


‚mit einem Minifterium verknüpfen will, 


$rantreid, 


Paris, 19. Mai. Die Vertrauten des Minifte: 
riums verfündigen, daß General Bourmont endlich der 
Öffentlichen Meinung geopfert werden würde, und 
Fuͤrſt Polignac alles Mögliche thue, mm. einen Kolles 
gen los zu werden, deſſen Unpopularität ihm laäſtig 
wird. Wir beklagen aufrichtig Jeden, der fein Geſchick 
das felbit mit 
den. Formen unſerer Negierung niche mehr verträglich 
it. Der Sieger von Mavarin bar am 8. Auguft ein 
Deifpiel gegeben, das in den Meihen unſeres Heeres 
wohl Nahahmer finden dürfte! (3. d. ©.) 

* Daris,. Der ruſſiſche, oͤſterreichiſche, preuſſiſche 
und fpaniihe Geſandte/ haben am Publifationss Tage 
der Diffolurions: Ordonnan;, an ihre Höfe Kouriere ab: 
gefertiat; 

* Toulon, 18. Mai. 
peiche hat der Admiral Duperre an Se. Excellenz dem 
Kriegsminifter erlaffen: ’ 

„Die Flotte iſt bereit, ausjulaufen; Alles, die Manns 
Schaft ſowehl, als das Material ift eingeſchifft. 
„Die erfte Divifion der Floͤttille har den guͤnſtigen 
Wind zum abjegeln benükt. 

„Die Bewegungen haben fomit begonnen.” 

* Toulon. An die Expeditions- Mannfchaft find 
folgende didreriihen Vorichriften ergangen: Die Soldaten 
miäfen täglich wenigitens ein paar mal das. Geſicht was 


Im Verlage der Iof. Wo Uffſchen Duhhandlung (gollmanu &-Hlmmer), — Werantworti. Redatt. Liet. Wirhelun': 





Folgende telegraphifche Des . 


26. Mai 1830. 





fhen. Sie folen fih alle Tage, kurz vor Sonnen - Auf 
oder Niedergang, doc. niche-während der ſengende Tages: 
bige, baden, dieſes darf nie im ſtehenden Waſſer, oder 
in Pfüsen, auch niche im Meere geichehen,, weil See— 
Baͤder gerne Haut: Ausſchlaͤge nad) fich ziehen. Sie jet: 
len ſich vor. dem, in. heißen Ländern aͤußerſt ſchaͤdlichen 
Genuſſe geiftiger Gerränte hüten, Wein nur mäßig, und 
nur mit Waſſer gemifcht, eben fo auch den Drantiwein nur 
mit einen ftarten Zuſatz von Waſſer, trinten. Sie ſollen 
nicht zu viel Waſſer auf einmal, und auch dieſes nur mis 
Wein oder Branrwein verfegt, zu ih nehmen, keine fri⸗— 
ſchen Baumfruchte, als Reigen, Apritofen ‚s ſelbſt wenn 
fie reif find, effen;, kein fichendes Waſſer, ohne es Durch 
ein Sacktuch zu viltriren, trinken, weil ſie ſonſt leicht 
Blutegel mit verſchlucken könnten; das Saljfleiſch ſoll vor 
dem Kochen einige Stunden gewäſſert werden; jur Macht: 
jeit, die Hitze mag. nod) fo arg feun, dürfen fie nicht un: 
bededt liegen, fie jellen ihre Soldaten: Muͤtzen beim fchla: 
fen aufbehalten, und forgfältig den Aufſchlag an deniel: 
ben, über die Ohren und Augen herabjieden. 


Schluß des geftern abgebrodenen Artikels 
die Einihiffung der franz. Erpeditionms: 
Truppen nach Algier betreffend. 


* Dos Einſchiffen der Pferde bot ein Schauſpiel am 
derer Art dar. Die aus den benachbarten Cantonitungen 
hergebrachten Pferde, waren in Divifionen nach. den Bat: 
terien eingetheilt „. und jede Divifion wurde nach, dem zu 
idrer Aufnahme beftimmten ‚Schiffe gefüber. , Eine Mt 
höljerner Bruͤcken reichte vom Geftade bis; am das flache 
Fahrzeug, und die angeichireren „ aufgezäumten Prerde 
führten Artilleriften und Soldaten vom Fuhrweſen. Auf 
den Fahrzeugen erhielten fie ihre Pläße nad) der Quere 
den. Kopf auswärts gerichtet und haste das flache Fahrzeug 


ſeine gehoͤrige Anzahl Pferde singenommen, dann. brachten 
es die Boͤte auf, die Rhede. Un dem fir fie: beftimmeen: 


23 u I 57h, 


Schiffe angelangt, wurden die Pferde abgefattelt und aus⸗ 
geſchirrt und fo auf die Schiffe in die Höhe gezogen, 
Merkwuͤrdig ift es mir anzufehen , wie man von den flas 
hen Fahrzengen nus, die Pferde auf das für ſie bejiimmte 
Schiff bringt. Unter dem Bauche eines jeden Pferdes 
wird ‚ein breites Stuͤck Seegeltuch, eine Art Gürtel, anges 
bracht, welches um das Thier ganz berumreicht. ° Am 
Außerfien Ende diefes breiten Gurts find hölzerne Rols 
Ien,. um das Tuch breiter zu mahen; won dieſen an 
reichen Stricke mit eifernen Ringen bis an die Zugwinde. 
An dem beichriebenen Gurt find lange ſchmale Streifen 
von doppeltem Seegeltuch, um dem Pferde die Füße ba: 
mit feftzubinden, damit «6 im Moment des Emporjie: 
hens nicht ausfchlagen könne. Eine der Zugwinden ift am 
Ende der großen Seegelſtange angebracht, um die Laft 
perpendikulair in die Höhe zu ziehen, die andern am 
Korbe des Hauprmaftes um ihr eine erwas fchiefe Rich: 
tung zu geden, und das Pferd fogleich in der Etellung, 
welde «6 in feinem Stande erhält, herablaſſen zu koͤnnen. 
chen aufdas flache Fahrzeug gebrachı, ſtutzt das Pferd, 
euch ift es unruhig, wenn man ihm den Zugguit anlegt, 
bahn aber wird es ganz verblüfft, fuͤrchtet ſich und bleibe 
subig, fo batd es für feine Füße keinen Anhaltspunkt 
mehr unter ſich fühlt. Es arhmer ſchwer, fiöhnt, ſtreckt 
den Hals, täft die Deine hängen, zieht den Schweif 
ein, und ſcheint aͤngſtlich den Augenblick zu abzuwarten, 
bis es wieder auf feftem Boden ſteht, wieder feei ath— 
men, und feiner Zwangejacke entledigt, feine gewehnte 
Stellung annehmen kann. ehr rathſam ift es, dem zu 
dieſer Puftreile beftimmten Roſſe die Augen zu verbinden, 
wenn iſt <6 in dem Raume, von weldem aus es in das 
Zwiſchendeck herabgelaffen wird, angelangt, jo erblict es 
Die Kalle, durch welche es hinunter muß, ſcheut, ſchlagt 
ans, ad lauft Gefahr fih nnd die ihm Veiftandleiitens 
Den zu befdyädigen; Bei Mehreren wurde dieje Vorſichts— 
Maßregel außer Acht gelaffen, mas ju einigen, zum Gluͤcke 
nicht ‚gefährlichen Unfällen, Anlaß gab. Das in feinem 
@rall angetommene Pferd ſteht vor dem Freßtroge mit dem 
Kopfe gegen das Dalbord gekehrt; vieleicht ift dieſes nicht 
der vorzäglichfte Stand im Stalle, weil die Pferde beim 
Schwanken des Schiffes leicht die Köpfe anſtoßen fön- 
nen, Jedes Pferd hat einen Gurt an welchem unten ein 
— Schnallen angebracht ſind, an, dieſen wird es 
eim Schwanken des Schiffes emporgezogen und ſchwe⸗— 
bend erhalten, damit es weder ausſchlagen und ſich 
ſich und andere verwunden, noch ſich abarbeiten und ab— 
matten kann. Das Pferd ſelbſt ſteht im Zwiſchendeck auf 
mit Erbe gemiſchtem Sande. Es verſteht ſich von ſelbſt, 
daß die Eavalleriſten ſich mit ihren Pferden, um ihnen 
abzuwarten und fie zu füttern auf einem und bemfelben 
Schiffe befinden, ns 
' England 
* Tondon. Mach dem Bulletim vom 16. Mai hatte 
der König keine fonderlich gute Naht, doch fühlte fib 
Se. Majeftät unter Tags beifer. 


Krankheits⸗ Symptome gemildert, 








Die Naht vom 17ten 
war nach dem Bulletin von diefem Tage gut, und die 


Der Globe theilt mit Vergnuͤgen bie gänftigen Nach: 
richten, hinſichtlich des koͤnigl. Befindens, mit; nad dem 
Standard find, Treg die Milderung der Krankheits⸗ 
@ymptome noch immer beunrubigende Gerädte im Ums 
lauf. Der Intelligencer Hingegen- läßt den König 
voll Muntetkeit und »Verrtauen ſeyn, den kebhäfteften 
Antheil an den difentlihen Angelegenheiten nehmen ; 
fagt, er fprede von Verſchoͤnerungen feiner Cottage, der 
Kranke laffe ſich Berichte Über die Fortſchritte der Arbeiz 
ten bdafelbft machen, und dränge dieſe zu befchleunigen. 

Sein Ausfehen ſey zwar auffallend verändert, dod feine 

gute Laune verwijche den traurigen Eindrud, den diefe 


Ensftellung dir Züge auf feine Umgebungen made, Wenn 


man dieſes liest, jollte man glauben, der König fey gar 


nicht krank. . 


Schweden. 
Stockhoim, 1). Mai. Ihre Maj. die Königin 


ift hergeſtelit und die Taufe der Erbprinzejfin finder am 
15. d. ſtatt. * —— — 


— 


ni Rußland 
©®r. Petersburg, 12. Mai. Die aufferöidents 


lihen Gelandten des Sultans und Padifchah-der Otto⸗ 
manen, Mohammed Halil Riphat Paſcha und Sulei—⸗ 
man DMedjib Efendi, haben am Yten d. M. im vignen 
Pallaſte Ot. kaiſetl. Majeſtaͤt ihre Adfchieds » Audienz 
bei Ihren Majefäten dem Kaijer und der Koiferin ger 
habt. — 
heit haben Se. Majeftär der Kaiſer geruht, ihnen dem 
Ken Diamanten verjierten weißen Adlex⸗Orden zu ers 
theilen. 


Zum Zeichen Ihrer Alerhöhften Gewogen⸗ 


Odeſſa, 5. Mat. : Ein Ingenieur-Offtzier, Pr. 


v. Chatillon, der von: unferm General⸗Gouverneur nach 

der Krimm geſendet worden war, 

gen Küfte dieſer Halbinſel, 

Miſchor, einer der Frau von Nariihtin gehoͤrlgen Bes 

"fitung, Adern von grauem umd weißgrauem , ı weißem, 

rofenroth geädertem‘, rothem und roth und weiß geader⸗ 
4 ist, 


hat am der mittaͤgi⸗ 
in'den Umgchangen. von 


tem Marmor entdedt. 
China. — 
.Da⸗eShiff,Sabin hat nah News York Mad 
richten ‚dus China folgenden kurzweiligen Inhaltes mit⸗ 
gebracht: Man kennt die Streuge des chineſiſchen Res 
gierungsiyftems gegen Ausländer, Mir Ausnahme, der 
Amerikaner, haben alle fremde Handelsltute dagegen Fee 
menfteirt. Die Engländer dehnten ihre Vorftellung auf 
alle Beihiwerdepunfte, vorzüglich auf die Erpreffungen der 
chineſtſchen Zoleinnehmer, aus. Wie verlangte, man 
fol fie Magazine als Niederlagen für ihre Waaren, und 
um in diefen ver: und einkaufen zu können, miethen fafs 
fen. Diefes Anlangen war ins chineſiſche uͤberſetzt, der 
hinefifche Ueberſetzer begnuͤgte ſich nicht blos damit, einen 
ganz andern, nur ihm beliebigen Sina unterjufieben, 
fondern er Überfeßte fogar die Worte: „wir DBirtfteller” 
mit dem Ausdrude: „wir Barbaren.” 


4 tq 
umn.« \ 4 


m 


— 


Die Antwort des chinefifchen Gouverneurs beginnt 
mit folgender Ermahnung: 

Die benannten Fremdlinge follen die Berathungen 
und die Berichte des Schagmeifters Abwarten, dann werde 
ich dewandten Umftänden nach, entfcheiden und Befehle 
ertheilen, melden  Kolge geleiftet werden muß. Es iſt 
gan, unnäg, mich mit Bittſchreiben und Klagen zu Übers 
laufen und zu ermuͤden. 

Die Antwort des Gouverneurs an die Spanier lautet 
noch ungnädiger. ’ 

Das himmlifche Reich, Heißt es darin, beobachtet eine 
guͤtige, zarte Behandlung gegen die Leute aus entfern: 
ten Laͤndern; es geſtattet fogar euch Fremdlingen allers 
gnädigft, den Ocean zu.befahren und einen Markt zum Ab: 
fage eurer Waaren eröffnen zu dürfen, 

‚Zweifelschne werdet ihr Fremblinge diefe Gnade mit 
gebührendem Danfe anerkennen und den ſtets gerechten 
Befehlen nnferer Regierung zu gehorchen wiſſen. 

Betrachtet das himmliſche Reich; den Ueberflu ſeiner 
Ernpdrem; ſeine mendliche Pracht, den von air firos 
Senden National: Reichthum; mas will’ dagegen die arme 
felige Abgabe der Barbaren-Nationen für das ihnen zus 
geftandene Recht, ihre erbärmiihe Waaren einführen zu 
dürfen, ſagen? Ich rede mit euch, ihr fremden Kaufleute, 
frei von der Bruſt weg, erwacht aus eurem Wahn, und 
prüft euch ſelbſt mit Furcht und zittern. "Laßt euch niche 
länger täufchen. Macht ihr indeffeh, ſtatt zu bereuen, 
unbefonnen genug, neue Eingaben, fo werde ich auf der 
@relle, als Gouverneur Br; koiſetl. Maj. darhber We: 
richt abſtatten; ich faffe die ‘werrätherifchen Ehinefen die 
dazu behilflich find, fammt den fremden Kaufleuten, beim 
Kopfe nehmen, um fie mir Etrenge ju verfolgen und uns 
nahfihtlid zu betrafen. Nehmt euch in Acht, verwickelt 
each nicht in neue Verbrechen und neue Verlegenheiten, 
fonft werdet ihr vor mir zittern. Ad 

Jaht, 9. Mond, 30. Tag (27. Oft. 1829). 
päter änderte fi der hochtrabende Tom des Gous 
verncurs „in ewas, denn in einer am 30. Desember 
erlafienen Proklamation, werden, wie das Megifter fi 
ausdrückt, die Klagen der, fremden Kaufleute etwas mehr 
berückfihsiger,. und obgle ich der Siyl auch in dieſer 
—— erh ſtoiz· Uingt/ fo irine das 
ement bennod nicht abgeneigt, Die Hand s⸗ 
ſoͤhnung pa bieten. 2 0 „ Ar ” A 


- Sremdvr Evurfe- 
Frankfurt, 25: Mai, 


& YroH. Metällnuet 9419/,05" Bahlaftieit 1367. 


Metalligued lg Br 964/, * f- 
ten 1350. —— 
Ir dois⸗ der Re Se EEE 
* * —— — 3 Cent., die 4 Pros. um Pr 
——ã—,.nùâ“ An war feine Börfe, «TOR. 10P.. Bra a Bam, 







; und aufmunternd aufnahm. 
vexloren hat, iſt nicht ſchwer zu entfcheiden. 


1 2 — 


London, 13. Mai. 
Fe arlech. 442/3 


Konfel, 3 Pros. 95"/; brafll, Fonds 74”/2; 


merifan. 40, 
——— — —— — ge —— — 


Augsburg, 25. Mal. Die herrliche Geſangkünſt⸗ 


lerin Fraͤulein Nanette Schechner, bar als „Eme— 


line” Sonntag in unjerm Theater die Anmwefenden 
wahrhaft entzädt. In dem Ausbruche des allgemeinen 
Beifals beim erften Auftrirte, in dem mit dem einſtim⸗ 
migen Hervorrufen am Schluffe- verbundenen Applaus 


ſturme, ſprach fi eine herzliche Bewillkommung des ges 


feierten Gaſtes, die dankdare Anerkennung mit diefer 
unübertrefflichen Leiſtung aus, Wenn glei unter den 


‚ gegenwärtigen Umftänden ſichtbare Läden in der Beſetzung 
‚ eintreten mußten, fo war ein erfreulihes Streben in der 


Zufammenmwirtung unverfennbar. Der Wiederſchein eines 
ſolchen Glanzpunktes, beſtrahlt gewöhnlich auch die Umge⸗ 
bung, und begeiſtert zur Leiſtung des Moͤglichſten. Bloß 
ein zum kuͤnftigen Favoritſtamme unſter Bühne erkiester 
Liebling der Theaters Freunde, ſtellte ſich freiwillig aufs 
fer dem Bereiche des leuchtenden Geftirns, und ſich felbft 
badurh in Schatten. Bei diejer Gelegenheit beurkuns 
dete das Publikum ein fehr achtungswerthes Zartgefühl, 
daß es die fihtbare Anftrengung des Sängers, der ſchnell 
für. den ſchmollenden Liebling eintreten mußte, beifällig 
Wer bier gewonnen, wer 


‚ Auch bei unfern Theaters Angelegenheiten wird das 


'nIdhreibende Kauptguartier’ (wie fi ein tes 


ner Schaujpieler bei einer ähnlichen Belegenheit fehr paſ⸗ 
fend ausgedrückt), weldes in dem Gebiete der praftis 
ſchen Mandver einer zweckmaͤßigen Bühnen + Leitung 
fremd ift, nicht viel Gedeihliches zu Stande bringen. Wer 
ſich anmaßt die auf die Erfahrung vieler Jahre geftis« 
ten Anfichten über die Geftaltung einer Provinzial: Bühne‘ 
mit dem wegwerfenden Ausdrude: „ſeicht““, abfertigen und 
den eigenen literariihen WAbfalt für Propbefen: 
beere losichlagen zu wollen, berechtigt wohl dadurch am 
erften zum Echluffe auf die Ebbe im eignen Hirn— 
faften. Will fih der Bühnen: Reformaror nennen , To 


‘ wollen wir es auch thun, und das Publikum entſcheiden 
laſſen, wem «6 dießfalls umfaſſendere Einſichten zutvane ! 
In einem Blaͤttchen wurde 


er „Augsburger neuen Zei⸗ 
tung‘ unwillkuͤhrlich ein ſchmeichelhaftes Lob geſpendet, 


ſie wird ſich bemühen, dadurch, daß fie immer Neues 


bringe — dasſelbe zu verdienen und ſtets neu zu bleis 


> Dirk außerotd entiide Belegendeft.) Wetaguns ot | bin. — 


Tasdturg "Häufig wurden in den hier erſcheinen⸗ 
den Öffentlichen Blättern, die Leiltungen fremder, Bier ans 
gefommener Mufiter, welche das Publitum mir ihren 
Produktionen erfrenten, ruͤhmlich erwähnt. Da wir in⸗ 
def die Vorzüge der Heimath, Über der fobpreifenden Ans 
erfennung fremder Künftler, nicht überfehen mollen, jo 
fühlen wir uns gedrungen, dem ausgezeichneten Vers 


dienfte der Metall: Mufit des hier garnijonirenden herr: 


ligen 4ten ChevauplegerssKegiments, öffentliche und volle 


= #16 
Gerechtigkeit widerfahren zu laſſen. Es herrſcht nur eine „. 


Stimme über die raſchen — mit hoher Einfiht geleiteten 
Fortſchritte dieſes Mufits Korps, welches in den hiefigen 
groͤßern und Meinern Vereinen, mis dem allgemeinjten Beis 
falle gehöre wird, und ſtets wo es ſich hören läße ‚eine 
Dienge Mufltfreunde angiede. Mit Überrafhender Fer— 
tigkeit, Präcifion und Reinheit, werden von demfelben 


die belichteften Tonſtuͤcke aus den gefchägtefien Opern vors | 
getragen, und das trefflihe Zufammenwirken biejer forgs f- 


fältig eingeübten Tonkünftler, gewährt Jedem, der fie 
zu hören Gelegenheit hat, einen hoͤchſt erfreulihen Kunfts 


genuß. - ., ‚Mehrere Mufitfreunde,, , 
Ä Buntes. — 
Augsburg Der hieſige Polizeidiener Kröner f 


bat bei einem übernommenen Transport geftern, in der | 


Nähe von Zusmärshaufen, das Genick gebrochen. Die 
duch Öremjenftiche ſcheugemachten Pferde, rigen aus, der 
Ungluͤckliche wollte nom Wagen jpringen, und diejer salto 
mortale kofiete ihn das: Leben. s 

An Eruregart erſchoß ſich in der Nacht vor dem 
Himmelfahrtemorgen ein Soldat, wie man ſagt, aus 
fiberteisrem Ehrgefühl. Als die Mädchen, wie es bier 
Eitte it, am Himmelfahrrsmorgen Kränze pflüden gin⸗ 
gen, fanden fie den jungen blühenden Wann im Bluse 
ſchimmenb. un In 

Die Parifer beklagen ſich bitter Über den Direktot 
der deutjchen Opern, Hrn. Nö del, daß er ihnen fo 
oft. fchon Webers Dberon verſprochen, bis ſetzt aber 
diefe Oper noch nicht gegeben habe. Im Freifhüg wurde 
Mad. Schröder Devrient, dergeſtalt mir Deifall 
überjhärser, daß einer Urbertreibung. des Figaro ju Folge, 
ec. bei dem fhredlichen Applaus in feinem Enthuflasemns 
für. Weber befürchtet habe, das Haus würde einftürzen, 
und dag Eric niche ausgefpielt werden können. 

Im Koͤnigreich Polen lebt ein 112 Jahre alter Gränz: 
offizient,, welder feit 87 Sahren ununterbroden im ak⸗ 
tiven. Dienfte fieht, und ihn noch gegenwärtig vollkom⸗ 
men ausfällt. F 

Auf dem von Kr. Heilmann in: Muͤhlhauſen erfun⸗ 
denen: Stickſtuhl kann ein Mann mit 2 Kindern an einem 
age nach verjchiedenen Drffeins. bis ju 18 Ellen Muffe 


kun ſticken.. 
—— —— — — — — — — 


Anzeigen. 
Am. Verlage der. Ern ſt'ſchen Buchhandlung in Qued⸗ 


inburg. üft. erſchienen, und in’ der Joſ. Wolffiden | 


Buchhandiung (Kollmann & KHimmer) in Augsburg zu 
haben + = ” 
Billiardsſchule fuͤr lernende undgeübtere Billiard⸗ 

ſpieler mit den noͤthigen Billiardregeln und 








melſters⸗ Gattin vi Enz 
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Des Grafenıvon Oxenſtierna, Betrachtun 
und Ausfprüche über Gegenſtaͤnde der Rosa 
Lebensflugbeit und Menſchenkenntniß. 
Belehrung für, Jedermann. 8: br;-Preis 56, Fr. 


Theater = Nachricht. 
Mittwoch, 26. Mat: - 





Zu Sl der Bühne: "ED 
wer zu 


Momantiſche Oper in 5 Aften voh Friedrih Rind.’ " 
Muſik von Carl Maria v. Weber, 
Eräulein Nannerte Schechner, k. baner. KHofs und 
Kammerfängerin, die „Agathe“, als jweite und 
EEE legte. Saftrolle. 3 
. nrdeemden« Anzeige vom Li, Mai, 

Drei Mohren. Milady White Ridley, Baroneſſe 
Blagdon, aus New: Eaftie im Northumberland, begieltet pe 
5 Fraͤnlelus Töchtern; Hrs Mathew Ridley und Miß Simp- 
tou, 1 &onrier, 3 Kammerfrauen und, 2 Bediente, fommen 


von Nlazza und schen. nah Schaffhauſen; Hr, Mandl, Großs 
dandlet mit. Gemahlin und Hrn. Buchhalter Sounenfeld von 


guͤnchen. 


Weißes Lam. ‚Sr. v. erh, Nehtörath v. Donau 


wörtb; Madame Scheglbaum, Dokters: Gattin mit Tochter 


u, Münden; Hr. Schwab, Kfm. mit Komis v. Ihenbaufen. 
— Grüner Hof. Titl. Frhr. v. Lilien mit Familie, 8. 
Kammerer, Ordens: Ritter und £. preußliwer ritterliher Bas 
fat v. Münden; Hr Fiiher, Kfm. v..Eiberfeld; Hr. Die: 
rrid, An. v. Münden. 

ifendut, . Mad. Grün, Forſtraths-Gattin v, Diſchln⸗ 
gen; Hr. Juing mit Frau, für. thuru und tarlſcher Hofz 
gärtner v. Schloß Taris; Hr. Krämer mir Gattin, Stadte 
ſchreiber v. Donmmdreb; Die. Hoͤß, Wirthst ochter v. Imen® 
ſtadt; Hr. Klöpfer, Burgermelſter v. Ihenhaufen; Hr. Heui⸗ 
ricfohn mit Gattin mis Schottland; Mad. Friderih, Btäu⸗ 
ach; Hr. Wolfſohn mit Tochter und 
Sohn/ Vorfänger v. Icendanfen; Hr; Bauer, Handelönsunn 
v. Butte gwieſen su am Ju den ande . 

Mohrentopf. Hr. Web, Verwalter v. Ettringen ; 

v. Straubing; Hr. Keberle, Hr Schafe 


Hr. 3ellr-Detonen: v. 
loͤtzl und Hr. Holzheu, Kauflente v. Sonthofen. 


Welßes Nof. Hr, Stettiner» Vfarrer v. Eberheim ; 

r. Goldfpiegel, Stubent v. Münden; Hr. Hoͤchtberser, 

andelsmann v. Bingwangen; ı. Hr., Basler, Afın. v. Drese 

den; Hr. Thomann,, Privat. v. Lindau; Pr. Hornfteim, 

Tapezier v. Hefeu= Käfel; Hr. Santer,. Ubrmader ». Lar- 

—— Mad. Irgang u. Mad, Fuchs mit Schweſter wm 
uͤnchen. 


— — — — — — — — —— — 


preis des: Jahrganges der: Zeitung malt dem Magazin 5 fl-, vierteljährig 1 fl. 15 fr. "Man kann biefeibe bei uns mb 


dairq alle In» und ausländifhe Poft:Aemter bekommen und jederzeit eintreten. N 
er Neuen Augeburger Zeitung, In der. Karolinenſttaße Lit, D. Bevs4 


einggrättund die Zeile nur mit.ötg; berechnet. Die Erpedition’d 


Alle eingefaudten Inferate werden ohne Verzug 
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Baterländithek -, 1 Rrafen und Bergmerke iff aufgehoben. und Hr, Vequep, 
Miucen. Das Kunft : und Gewerbeblatt Nro, | Ar. Enurvoifier, Graf Bershier und Balainvik 
21. vom 21. Mai enrhält die Befchreibung der von | Fiers find zu Eraats: Miniftern und Mitgliedern des ges 
Johann Mikael Tutſcheck, Modellier6 ju Baireuch vers | geheimen Rathes ernannt. 
beiferten Stein- und Thonwaaren nebſt ber von ıhm * Marjeille, 14. Mai. Ein am 15. d. ju Leite 
angewandten theils ſelbſt erfundenen theils -verbefferten angelommener jpan, Schiffs-⸗Kapitan erzäͤhlt: es ſey ihm 
Haͤlfsmittel und Maſchienen, worauf derſelbe unterm unterwegs eine engliſche Schiffsdiviſſon von 60 Segeln bes 
22. Ott. 1325 ein Privilegium auf. acht Jahre erhielt, | begegnet, welche ihren Lauf nach Mgier richtete. In 

Dentfslanı er rd die Sage ——— Perg uniere 
Y vorgefirige Korreipondenz » Nachricht, von derther) es ſeyen 
lie Bordibe no ——— — ——— — Yinien : Schiffe und Fregatten aus — in 
der ſicht ausgelauſen, um den engliſchen Konſul zu 
mad Trapejunt: an: der Ouͤd⸗ Oſt kuͤſſe des ſchwarzen Meer 


res geſender, von. we aus fie mad) Aſten und ſelbſt er ae a el Ele — — 
cmittelſt —— Raſßlande gehen. die englifche Klagge auszuſtecken Sehen Die euer, 
I $rerantreid. welche an Feſtigkeit gewinnt, bedarf noch der Beſtaͤt⸗ 

* Daris. Der Moniteur ift wahrfcheinlih wegen tigung. 
dem Himmelfahrtéfeſt nicht erfhienen; die morgende * Toulon, 15. Mai. Will man den Aeußtrun⸗ 


Nummer fell die Ernennung des jüngerm Ar. Berrpes gen einiger angeſehenen Perfonen Glauben fchenten, Io 
jü den Funktionen eines jweiten. Staats» Srkrerairs, im | werden unſerer Erpeditien von, @eite Ver Engländer. große 
Jufiz: Minifterium und des Herrn Duden jur Würde | Schwierigkeiten in den Weg gelegt werden, Die Einen 
eines, Staatsminifters und jum Mirglied des geheimen | behaupten, fie würden ſich einer Landung widerichen, die 
Rathes bringen. Ai * — andern aber: quſere Eskadre werde, jo bald die Truppen 
* Der Moniteit vom 20.d. bringe einen Bericht des | am Lande find von den engliihen Schiffen angegriffen. 
Konjeils: Präfidenten v. Polignac mie dem Antrageju Befdr: Diefe Pläne folen dir Veranlaffung ju den Bewegungen der 
derung, von. Franfreihs Wohl, fo mie der Fortſchritte des engl. Seemacht im mittelländiiben Meere gegeben Bde 
Handels und der Anduftrie cin befonberes Minifterium | Man weiß juperfäßtg,. daß Diefe Erpedision dem Herzog 
der Öffehtlihen Arbeiten ju bilden, welchen Wartag von Wellin ton ein Dorn im Ange, iſt, Daß er Alles, 
die koͤnigl. Ordonanz vom 19. Mai genehmige und fols | mas miszlich ift und won ihm abhängt, aufbictet, das Pic: j 
gende wichtige Undrdnungen macht. Hr. Chanseläuge if wenire zu ipielen. Die befannse bristiiche Treulofigkrit mens 
wird Ciegelbemahrer und Miniters Staaröfekrerär beim | feiße nitthin diefen Sagen vis al kg weiche 
Juſtiz⸗Departement, Baron Mont'bel beim Depar-ſich zäglich wehr feſtfetzen. Die Vrhamptung, fie, werde, 
seıment der Finanzen, der liebe getreue Graf Peyrons | wenn es andere möglich HE, mis Gewalt oder durch Ders 
ner, Minißer: Staatsfekrerär beim Depargement des Im | rar eine nrernehimung:. ju vernichten wachsen, weicht fie 
nern; Baron Capelle beith Departement der Öffentlis | im Wege der Unterkondlungen nicht zu histertteibeu 
Ardesen, Die General; Diceftion der Brüden, Heer⸗ | vermodte, har jehr. wit ſar ach, Dem ſey wie.ibem 


eine we 


Untktuthmüng elawirken muß. Die Armee ift feit dem 
irn auf den Ktleasfoß, der gewoͤhnliche Sold geht bis 


ic iQ 


wolle, man erzähle bei uns: zwei Kommandanten der 
Randtruppen theilen diefe Beforgniffe mir mehreren Offi— 


zieren vom Generalftab. Wenn chen nach einigen Anfi 
ten, Englands durch die Unruhen in Irlond herbei 
gen kritlſche Lage, enge an * Geide, 


6 macht; Bi die ee , die Abk 
— ſtarke Flotte, werde es wagen, gras Anke 
von 60,000 Mann, melde fie von allen ©eiten ein: 
deln und in einer Pefttfen, wo a eu vers 5 unausfähr: 
bar eriheinen, Schiff far Schärfe 
den Weg zu TEEN 

Landung, als Meifter der Küfte un. der Haͤ⸗ 
Paymsp ——— decken und ſchuͤtzen koͤnnen, fo find didfe 
Sogen dennoch dgreignet, unfere Truppen einigermaßen 


zu entmurhigen, fo daß bei der Welse: Verbreitung derieh;, 


ben die Regierumg ſich naher darfiber erfläfen Be ein? F 

che -sffene Erklaͤrung· waͤre an erſten · dau⸗ 

Defranifen, ein Ende zu maden,, are die Un Fun ehe 
gefaͤhrlichete Feindin als die Gemiäpeit ift. 


Seit dem Beginnen unferer Zuruſtungen find mehrere eng: 


tiſche Eorvetten in Marfeille und Toulon eingelanfen. 


E diffe diefer Nation kommen rdglih in dem Bafen von A: 
gier an. Unter der bedeutenden Anzahl. Arm er, welche 
in‘ unſetn Mauern ‚weten, zähle mat vice Englänber. 
(Arifo.), 
“Briefe aus To utön zu Folge, iſt die Armee vom 
beſten Geiſt bejeelt; die vorrrefflichfte Mannsjudt zeichnet 
fit durch die Megelmägigkeit und Schnelle, womit die 
Befehle velijegen werden, aus. Ztwtichen den verfchies 
dereh Ma; Fengattungch und den Seefotdaren herrſchi eine 
Eintracht welche mächtig auf den gihclihen Erfolg ber 


zum Joren. DieSbidaten ſſnd am Bord der Echiffe 


jiemlih zuſammen gedränge, weil jedes derfelben . 1800 ! 


Die Yiegerftätt der Offiztere 


Mahn eingenemmen F 
eſteht in einer nah engliſcher Weiſe 


vom 'höhern Katz b 


—7* etichteten mit Matrögen und Beitthchern werjche: | 
Sungmatte die andern haben Blog eine Kangtatır } 
* Deckk; auf einigen Schiffen find fie ſo nahe beiſam⸗ 


men, daß, wenn fid die eine bewegt, die andern zugleſch 
mit bewegt werden. Die Offiziere ſpeifen täglich zweimal, 


der Tifch iſt fehe gut beſetzt, Wein und Brod bekommen 


fie nach Belieben. 


Ein vom Oberbefehlshaber an die Chef der Korps und 
an die Teippen erlaffener Tagsbefehl emppiehle ihnen, ſich 
nicht durch eine unuberlegte Hize binteißen zu laffen, 9 


Bei der Landung’ ſo lange die Defenſtve zu —— bis 
alle Korps der Avantgarde vollſtandig ans Land geſethzt 


ſeyn werden; Get dieſer Gelegenheit macht er fie barduf| 


aufmerfiam, daß das Miflingen der ſpaniſchen Erpedis! 


tion im Jahre 1775 bloß der ſchlechten Manntjugt und! 


der Teidigen ' Webereilung u IM. Werden nit 
A 


"Sa beſagt der Tagebe 










5% bildeten, korreſpondirt, aufjtellen, 


bc uldenl ——— 
g hr il un > inets 
a ntegueh cht 798 


* 
ale 9 ae] 


erh — fi 


„binzei 


die Haupefiätte der Armer, und Biefe wen 





ſer Zündmäichinen zu Dirfgicen, _ 


Im Augenblick der Landung werden fi die mit Mann 
ſchaft befegten tönigl. und Convoi⸗Schiffe in Bayer 


nung, welde mit der von den Truppen der 
Dort fellen Boote 





J — —— — 
— Angriffsweiſe zu Werke EEE 
Pyang des Feindes dürfen fie fih nicht von ihren Feuer 
eißen laſſen. In der Ordnung und Diet *58 


Armee um ſo mehr —8 
* Toulon, 14. Mai. — delſichert Au 
Duperre, welder feine Flagge auf „Die 
ansgeftecht hat, werde, während unfere Truppen’ —* 
die Feſtungswerke angreifen, Dieſe Diverfion, | i 
feren. Operationen ſeht zu ftatten kominen, Zu de 
wird das Dampficiff , — das Admiralfchi 
Schlepptau uehmen, es länds den Barrerien 
welde es Mir feinen beiden 56 * Pfünduer "Wars 
terien beſchießen wird. 

Diefer Tage wurden in Sepriart! eines Gentrals 
und mehrerer Staabs⸗Offiziere Verſuche mit neuen Braud⸗ 
kugeln angeſtellt. Die Schuͤtzen hatten Musketen von 
ſchwerem Kaliber, welche: man WaldleFlincen nenntz 
mit dieſen ſchoßen ſie in einer Entfernung auf einen 
viereckigen, mit Stroh und Breunſtoffen ee Kaften, 
welcher auch, fo wie die Kugel. hineinfuhr otzlich in 
Flammen fand. Mach diefem wurde das 
iment mit Piſtolen von ‚fehr, weiter — 
holt; Alle dieſe Preben find. 535 de 
Erfinder dieſer neuen Zeritörn ngs s Bedelfe, IR 
tenant von der Garde; Mar wird id diejer F 







— 
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fen beim Andriff auf Algier bebienen. Wir 

Abrheilung der, Artillerie; Kompagnie in dem Di 

diejer glinten und Piftolen erugeübt, 
Der'Barailons: Chef Bourte, — iu 'T 

die Verfertigung die Braudraqueten leitete, Seht 

der Dombarde ‚„‚Doris’’ eingejhifft, ung das 


in Windfioß, welcher die Segel eines Yale 
ſehr ſhweute, warf diefes beinahe um. Bei die efer 
warteten Bewegung, fielen 14 Soldaten —* 
Ohne den Rettungs-Eifer der Matroſen vou der 
gatte „Dido“, wären fie unfehlbar — — 37 J. 


aber gun, jogleih ins air und BE ⸗ 
men Soldaten, welche das Gewi 286 
Sackes und Ihre Atmatur bereits —* — 


Schon follen. bie eimgefchifften. Truppen aͤußerſt viele 
Rrante haben. - Die Soldaten, welde bei. ſehr negneris 
fer Witterung fortierte Maͤrſche machten ,„ und: dann 
auf dem feuchten Boden blvouakirten, mußten, während 
der Regen ın Strömen floß, fid einidiffen. Das Meer, 
velches die heftigen Oftwinde ſtuͤrmiſch bewegte, verut⸗ 
‚fadjres unfern Truppen durch das empfindliche Herumge— 
ftoßen zu werden, eine fehr ermüdende Anſtrengung; bei 
der fotgfältigen Behandlung und der.eingerrerenen -Rube, 
werden dieſe Symptome bald verfhwinden, u 1. »' 

Unerachtet der Temperaturwechſel ed gar wohl geſtat⸗ 
tet hätte, die Ste Diviflon gleihfalls einzuſchiffen, ſo 
bat mam:dennoch , ohne daß uns. ein Grund davon be: 
tannt geworden , dieſe aufgeſchoben. Es heißt am fünf: 
tigen Sonntag jell wieder damit fortgefahren werden, 
allein bis dorthin kann der Wind fich drehen , und dann 
bat man die fofibare Zeit verloren. - General Bourment 
hat freilich einen außererdensliden Courier erhalten, deſ⸗ 
fen Ankunft vielleicht dieſe Unterbrechung veranlafre. Won 
mehreren Seiten heißt #8: England werde ſich mit ‚aller 
Gewult derfandung widerſetzen. In diefem Falle würde 
das. Cabintt von St. James mit. ausgezeichneter Unreds 
lichkeit zu Werke schen. Wäre dem. aljo, ſo waͤre der 
geeignetfie Zeitpunkt vorhanden, dieſer folgen , Nation 
ju beweiſen, dal wir, wenn wir nur wollen,, allein für 
uns: zw handeln wiſſen werden. - Warum ſollten wir ung 
auch fürchten; unſere Estadre üb vorteeflih fommandirt, 
Eoldaren und Marrolen find. vom befien Geifte bejeelt, 
und ein Gewalitſchritt von engliſcher Seite würde fie ders 
geftalt erbittern, dab man von ihrem Muthe und unferer 
Flotte das Befte erwarten könnte; - mithin wäre bie’ 
Ichoͤnſte Gelegenheit vorhanden, die Miederlagen zu rär 
hen, bei welchen fih der Muth der Franzoſen nichts 
vorzawerfenꝰ hat. Ein engliiher Kutter, welcher im 
Tontoner Hafen tngy=wellte-am-44-d-auslaufen-‚man 
gab indeß dem brittiſchen Kommandanten zu; verſtehen, 
er dürfe dieſes erſt 3Tage nach dem Abfegeln der, franz. | 
Erpeditiom ıbun, was dem: Engländer ſehr ungelegen 
tam, Wahrſcheinlich wollte er von feiner geheimem Sen: 
duhg Bericht abſtatten, denn fortwährend‘ beobachtete ; 
ein engliſches a nad) dem / andern unteridem Wor⸗ 
wand, das ſchoͤne dauſpiet welches das Auslaufen fo | 
vigler Segel, darbiöre, zu feheh, alle “unfere "Vewegum: - 
gungen ; wahrſcheinlich wäre uns diefer Cutter bis unter 
die, Mauern, Algiers nachgefolgt. 

*Nach dem. Journal du Commerce ift fchon im 
vorhinein eine zweite. Aufloͤſung der Kammer für den Fall 
beſchloſſen, wenn die neuen Wahlen mit den in der vori: 
‚gen Kammer vorherrichenden Grundfägen: im Einklang | 
ftehen jollten. | 
# -Engjand. 

* London. Der brittifhe Traveller f&hreibt:. 
Der Dey von Algier ift daranf gefaßt, die franzöfiiche Er: 
‚pedition auf das Nachdruͤcklichſte zu empfangen. Für 
Per geeniefen gr bejahlt er 20 harte Piafter, gr 

‚jedg „eroberte Kanone 200 Piafter „(Was doch dir. 
Engländer Alles fo genau et — RE 
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Nach dem: neueften Bullgtin vom 18. Dai hätte. der 
König eine ruhige Nacht zugebrocht, die ymtome, ‚bee 
Krankheit ſind gemildert. Dem, Moring Herald, folge 
machte ſich der Konig in einem Stuhl mit Rädern, eine Bewe⸗ 
gung. in der BıldersGalkerie, Galignanis: Dieflaggr glaubt, 
dieje Erleichterung, welche der hohe Patient fühle, ſey 
eine temporaͤre Wirkung der Abzapfungs: Operations, 7 
Der Elobe and Traveller, bringe Folgendes; aus zus 
verläifiger Quelle können wir berichten, daß man. mit 
Nächftem dem Ausbruhe der Feindieligfeiten jwifchen 
Mexiko und den vereinigten Staaten entgegenfich . Die 
Letzteren trachteten ſchon jeit längerer Zeit mag Tehas Der 
fig... Cie boten 10,000 Dolats, "wahrend die Mrritar 
ner glaubten, es wäre fehr wenig‘, jvenn fie dieſen Funds _ 
ſtrich für 100,000 Piajter abträren. Das Angebot her 
Ameritamer wurde mit Indignation zutüägeniefen ,“ und 
man glaubt allgemein, fie werden nun hit Gewalt "der 
Waffen dasjenige nchmen, mas fie ‚im Peg der Unter: 
endlungen nicht erhalten fonuten. “Der me indnifche 
Minijier hat Befehl erhalten, dem. engltidich Gouterne⸗ 
ment eine Vorftelluug zu maden, wie fehr ihm daran 
gelegen ſeyn müffe,; ſich dem ungeredhtem, unredligen 
Verlangen der Amerikaner zu widerſetzen. il 


"grenmdbe'gowurte, - but 


007 Frankfurt, 24. Mat. ml 
Metalllques 0623 4 prozent, Metalllques 94; 


fat 
tion 1538. (Im geftrigen Konrfe lefe man 25., ſtatt 25, M) 
Wien, 22. Mai. ats 
Bankaltlen 1526. ' tue} * 
Paris, 21. May. +4 314119 
Salgon- 
} 


Konſol. 5 Prog. 104 Fr. 75; 5Pro-81 Fr 25; 
net 92 Sr. 50; ſpaulſche ewige Mente 73%. © | 
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> Der Redakteur des Baherſchen Beobachter und 
des Muͤnchner Converfationds Blarıes, Hr. Fried. Wil: 
heim Brufbrän in- Wänden ,. wird.ein,in Me, 15 
die ſer Zeitſchrift im porigen Jahre —— 
„Koͤnig Mar an feine Bayern’ nach der Meledie von 
Bertrands Adichisde, welches Überall mis der größten Des 
geifterung aufgenemmen wurde, jum Gedädenijje des Ge⸗ 
burtsfeſtes Sr. Maj. des hoͤchſtſeligen Königes Maximi— 
lian Joſeph für die Abonnenten jener geſchatzten Zeit: 
ſchrift nocheinmal mittheilen und zugleich die Antwort der 








ALTE 


"Liebe und des Dankes; „Die Bayern an ihrem Boͤnig 


paar. nad) derfelben Melodie, beifügen" auch von 


‚beiden Gedichten eine eigene Ausgabe veranftalten , drrfn 


Erlös für die unglücdtichen Coloniften von Carlshuld be: 


ſtimmt iſt. Beide Gedichte ſiud am J. Juni beirdre-Et: 
pedition des Bayerſchen Bebbachters zu haben, und ko⸗ 


ſten 6 fr. - Der allen Baheru ehrwärdige Gegenſtand, 
welchen fi Herrn Bruckbraͤu's ruͤhmlichſt bekannte 
Mufe waͤhlte, die herrliche Dichtung, der weohlthaͤtige 


Zweck, laffen mit Recht erwarten, daß die Ankuͤndigung 
nicht ohne erglebigen Erfolg für die armen Tariehutder 


feyn werde. 


| 


Wir haben in einen wüferer feiern Blaͤtter die 
Loeſprechung des Hrn. Bouquet vom Afflſenhof erwähnt, 
er winde jedoch bis jetzt nicht im Freiheit Weihe, fons 
dern fißt noch anf ben Worbehalt des Tönigl. rotura⸗ 
ters, ihn wegen Selde⸗ und Pfandwacher vor Gericht zu 

ehen, fm der Conciergerie. eine Gotrin har bei dem 

räfident der Gten Kammer, das Geſuch ihn gegen Kaus 
ion in Freiheit zu ſetzen, eingereicht. 
2 Fer den. Aſſiſſen zu Rouen wurde nunmehr dem Pfarr 
sur Fethay, des Mordveriudes an einem gewilfen San⸗ 
re „mis deffen Gattin er auf einem vertrauten Buße 

(bie , ‚angellagt, das Urtheil geſprochen. Die Jury 
erkannte ihn des am 4, Febr. freiwillig unternommenen 

ebverfüches, welcher fi durch dufere Handlungen bes 

sigte und, ſchon in der Ausführung, am melcher den 
ulpasen, von feinem Willen unabhängige Umftände hin: 

Tem, begriffen war, für [hufdig, und er vernahm mit 
altem ‚ Dlure den Ausſpruch des Gerichts, ber ihn zu 

löngjicher Zwangsarbeit und jur Braudmarfung mit 
dem Buchſtaben T. F. verurtheilt. 

— Als im der Kirche des heiligen Ludwigs zu Paris 
der Pfarer ein Ehepaat teauen wollte, ließ ibm ber 
Ma ire des Difksibis wiſſen. dieſe Eherinjegnung koͤnne un⸗ 
mglich vor ſich gehen, indem Beweiſe porlaͤgen, daß bie 
künftigen Eheleute beide — Frauenzimmer ſeyen. 
BE Madrid will die Pariſer Civiliſation ſich Eins 
abi verſchaffen. Es werden nämlich dort Fiabers eins 
geführt; bereits wurden In Poiton zu dieſem Behufe 
1” Bene eingelauft, von welchen ein Theil zu Matrid 
eintraf. 


"Maris.. Ineinem Anfa von Raſereihat geſt ern Nachts 
win ‚Ude. eine Mannsperfon einer von der Arbeit 
heimkehrende Weibsperion den Hals abgeichnitten. Man 
beachte die Ungluͤckliche ind Hotele Dieu, mo fie lebensge: 
fäßrkich darniederliege: "Eine Stunde naher wurde der 
Mörder von dern Rotrmeifter der Sicherheits Arigade ver⸗ 

fter; man fand bei ihm noch das blutige Raſiermeſſet. 

r gefland fogleich feine That, welche, wie man glaube, 
aus Eiferjudyt veruͤbt wurde. i 





YUnzeigem 
Ankündigung eines fehr intereffanten Taſchenbuches. 
1, Bel Auguft Bäumer, Buch- und Kunfihändler 
in Augsburg iſt erichienen, und für nachſtehende Preife 

uch in der Joſ. Wolffihen Buchhandlung (Kollmann 
& Kimmer) ju haben: a 
Auguſta, Taſchenbuch für Freunde der Ge: 
** A mit dem Bildniffe Se. Durchlaucht 
bdes Herren Sürften von Dettingen: Wallerflein 
on. nd theils kolorirten tbeils unfolorirten Bu: 


f 16 des abrganges der, Seltung mit bem Ma 5, vierteliährig 1 d.ı5 fr. Man kann Diefelbe bei ung ib 
de Er —— erw ende Palin gr jederzeit eisitreten. Ale eingefandten Iuferate werben ohne Wergus 
einger und die Seile nur mits fr. beregiurt. Die Expedition der Neuen Augeburger Zeitung, in der Karolinenftrafe Lu. D. Haas 


480° 


* 


‚ge. rZme.: Ausgabe auf Schrribpa⸗ 
in huͤbſchem Umfchlag mit Gold 
Futeral geb. 2 fl. 42 tr. Ausgabe au 
pier mit farbigem Schnitt: und Fute⸗ 
⸗ ral geb. ı fl. 48 fr. ! u“ 124 
Zur Empfehlung und Bezeichnung bed Werthé biefes 
Taſchenbuches, weiches in jeder Familie als Cedentbuch 
aufbewabhrs zu werden verdient, bedarf es wohl nur des 
nachſte henden Auszuges ans dem von Er. Durcht. dem &, 
Regierungs : Präßpensen Hen. Fürſten von Orttingens 
Balterfirin an den Verleger. Augufi Bäumer ‚eigens 
haͤndig erlaffenen gaadigſt Kandichreibends 104 
„Dieſes Werken behauptet einen um ſo entſchieder 
„nein Werih, da felbes die Ältere mit der neuern es 
„Fichte Ungsburas verbindet, und jo treffendes als 
„wahres Über die hochdeglückende Anweſenheit dei bar 
„fen Königs und ber die bei jenem Anlajje darge⸗ 
„brachten Haldigungen emihält.“ —R 77: 
„Ib eite daher meinem aufrichtigen Dank dafür aus⸗ 
„‚jubrücden, daß Sie meinen Ramen einer Stelbe an ber 
„Opitze Ihres gemeinnägigen Almanadıs mwärbägeen.?’ 
Hiebei wird noch bemerkt, daß die ſes Taſchenbuch 
Thatſachen Älterer und neuerer Zeit enthaͤlt. welche in bem 
bisher erſchienenen Werken über Augsburg vermißt wer⸗ 
den. Zugleich empfiehlt die unterzeichnete Verlagshand⸗ 
lung den det ihr erſchlenenen velftändigen Wegmeifer 
für die Stadr Nuigsburg mir einem neuen Örunde 
ri und alphaberifhen Werzeihniß aller Straßen, Pier, 
dffentlichen Gebäude ic. ıc. fo wie auch die malerifche Bes 
idreibung von Augsburgs Umgebungen in einem Lims 
kreiie von 12 runden, von Friedrich Por, mebit einer 
topogt aphifchen Karte, von welchen beiden Werken nur 
noch wenige Epcmplare vorhanden find. Er 
Auauft Bäumen 
— — — — — — — — 
FremdeneAnzeige vem 26. Mat. +; 
Drei Mohren. Ge. Ereellenz Frhr. v. Weſſeuberg, 
Se. k. & apoſtollſchen Majeibär wirklicher geheimer. Rath und 
wirtiiher Kammerberr, konunen mit Dieuerihaft aus ber 
Sqhweiz, und begeben ſich nad Prag; Hr. Rippler, Baumel⸗ 
fer v. Mönden;. Hr. Laudquet mit Hrn, Sohn, Kfm. u. Kür: 
ben; Hr. Kraft, Banquier mit Bedieuten v. Muͤuchen; Sr. 


* 


d. Braunmühl, färfti. fuggeriher Domalnenratp d. Babea⸗ 


baufen; Hr. Doktor Gruber, Scriftiteller v. Münden; Hr. 
Domig, Gelftiider aus Vorariterg; Titt. Frhr. v. Berger, t. 
Kämmerer und gebeimer Rath, mit Dirmerihaft v. Regens. 
burg; Hr. Baron v. Rummel, v. Regensburg. 
Grüner Hof. Br. Handinam, Kim. v. Stunden; Hr. 
Einf, Kfm. v. Brenten; Hr. Siegel mit Gemahlin, B 
v. Regensburg ; Hr. Wüller,. Afın. v. Um; Ar. Rüchenheim, 
Kfm. v. Ulm; Hr. Doring, Afm, v. Mürnberg. ' ’ 
Weldes Roß. He Vatbe, Priv. v. London; Hr. Stel 
mit Sen. Sohn, Drte-Vorfteher v. Dy; Die. Miler v. Muͤn⸗ 
den; Die. Waͤld v. Salzburg. ’ 


Pr 
- 


hr 7 
r. Id. 


Augsburger 


ran 
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Freitag 








—— — — 


Baterländiſches. 
Münden, 25. Mai. 

haben den am verfloffenen &onnabende im großen 

Dveonsiaale von den Mitgliedern der Geſellſchaft des 


Liederfranges,; jum Vortheile der Mutter des verftorbes ' 
nen Bönigl. Hoflängers, Hrn. Wepper, flattgehabten : 


Produktionen beijumehnen geruht. 
Würjburg, 24: Mai, 
nigin Wirtme und Ihre königl. Hoh. die Prinzeifin 
"Marte find- geftern von Karlsruhe hier eingetroffen, 
‚und werden einige Tage im unfrer Stadt verweilen, 


f — Deutfdland. 


Kalrsrube, 25. Mai. Hofgarten: Infpeltor Hart: 
weg hat aus England einige Eremplare der Arakatſcha 
erhalten , deren Aubau in neuerer Zeit als ſchmackhafte 
Speife jo fehr empfohlen wird. Wir haben daher Hoff: 
nung, daſt diele -nüßliche Kartoffel» Are bald bei uns 
einheimifch werden dürfte: Dem Aeußern nad) iſt dies 
ſelbe jedoch von unfern gewoöͤhnlichen Kartoffeln. verſchie⸗ 
den. — Die zur Feier des Regierungs-Antritts des 


Großherzogs gegrüͤndete Verpfruͤndungs⸗ und Verſor⸗ 


gungs-Anſtalt alter und unarbeitsfähiger Perſonen fin: 
ber ſehr viele Theilnahme und Unterſtuͤtzung. Be. k. 
Hoheit der Großherzog haben dazu einen geräumigen 
"Heuss und Sartenplatz unensgeldlich bergegeben, und 
ein edler Menſchenfreumd, weicher fich feit einigen Jah: 
‚ren hier niedergehaffen har, ſteuerte daju 500 fl. bei. 
Der Erzieher der Prinzejfin Alerandrine und des Erb: 
Gevhherzogs Ludwig, Hoftaih Mind, erhielt am Ges 

burtötage der Großherzogin das Ritterkreuz des Zährins 
ger Lowen⸗ Ordens. 

Ihre koͤnigl. Hoh. der Großherzog und die Groß⸗ 
herzogin von Baden empfſtengen am 22. Mai ben ft. 
bayer. außerordentlichen Abgeordneten, Hen. General 

Brafen v. Oeyfſel dAir, der von Sr. Majeſtaͤt dem 





N. 146. 


u er \ 


201% pi Werfage der Tof. WoLfffben Buchhandlung (Roman & Himmet). — Verantwortl. Redatz, Liet. Wi ihe im 





Ihre Mrajeftde die Konigin 


Ihre Majeſtaͤt die Rd: 


RMechts nicht völlig entſprechen — 

Piginrih das am 19. Mai publizirte Geſetz erkannt were 

dewn / wodurch — jur *2* des Rechtsganges 
et 


mit Rönigliher Allerhöchſtet Genebmigung. > 





28. Mi 1830, 











ee 





Könige von Bayern, in Erwieberung ber Sendung dts 


Generals Freiheren v. Stothorn abgeſchickt werden - 


war, um die Kondolenz; wegen des Üblebeus des Groß—⸗ 
herzogs Ludmwıg, :und das Gluͤckwuͤnſchuagsſchreiben 
jum Regierungs-Antritt ju überbringen. - 1 
Darmftade, 22. Dat. Nach ver Ruͤckkehr Er. 
fönigl. Hoh. des Großherzogs und feiner Gemahlin was 
Karlsruhe, harte jur Feier des Empfangs das -hiefige 
Difizierkorps eine glänzende Fackelmuſik -beabfiheige, bie 
jedoch wegen einer leichten Unpäßlichkeit des verchrten 
Färften verſchoben werden, mußte. Der Großherzog hat 
geitern den Bürgermeiltern der Provinz Rheinheſſen eine 
Audienz ertheilt, und wird demnaͤchſt die Buͤrgermeiſter 
der anderen Landestheile empfangen. — Duch ein 


‘ Edit vom 18. Mai wurden die Strafen für die wäh: 


rend der letzten Mintermonate begangenen Holjfrevel,‘ jo 
wie die vor dem 6. April rechröfräftig erkannten Gelds 
und Freiheitsſtrafen (mit Ausnahme der Strafen, Die 
einige ſchwere Verbrechen) entweder ganz oder theilwejſ⸗ 
ertaffen. - Unfer Fuͤrſt hat htedurch feinen, milden ei n 
von Neuem bewährt; doch möchten ſolche generelle "Bes 
gnadigungen dem fetzigen Standpunkte des öffeutlichen 
Fuͤr hoͤchſt zweckmaͤ⸗ 


und zur Verminderung der Koſtſpieligkeit der Droyfie — 
die bei den Landgerichten noch üͤbllch geweſin dilato⸗ 
riſchen Termine ganzltch aufgehoben worden ſind. 
Preuſßen— ——— 
Berlin, 22. Mat. NMachſtehendes iſt die im heute 
ausgegebenen Biatte der Geſetzſammtung erhaltene Abe 
lerhoͤchſte· Kabinets⸗ Ordre, in Betreff des Einfluſſes der 
Union auf die an die reformirte oder lutheriſche Köne 
feſſten geömäpften Stiftungen x.: 


"dus Ihrem Verichte vom Löten d. M. habe Ich 
1 


‚ [bh — 
erfehen, daß einzelne evangeliſche Gemeinden, ungeadhe ; follen zur Ausführung einer ’ 
» et die Union feinen Konfeſſſons⸗Wechſel enthält, ders | dung ——— ER U 
jede beijutreten Bedenken tragen, weil fie befürchten, * Die Times kann die Eiferfuht, welche den Eng: 
n dem bisherigen Genuſſe an die reformirte oder lurhes: | Tändern die aftikaniſche Erpeditton, deren Verhinderung jes 
riſche KRonfeifion geknäpfter @rifrungen, Schenkungen | doc außer ihrem Bereiche liege, einflöße, nicht unterdröden ; 
oder aufiandere Weiſe erworbenen Vortheile nad Ans | fie laͤßt ſich daräber alio vernehmen. „Belege auch. Gi: 
ei Union beeintraͤchtigt zu werden. Ich vers | meral Bourmontg Unternehmung glüde volltommen und 
ordne deshalb, daß Niemand befuge ſeyn foll, einer res | er pflanze wirklich Frankreiche Panier auf Algier Rui⸗ 
„2, Moe oder lutheriſchen Gemeinde, ingleichen einer | nen, fo bleibt dennoch eine ſeht wichtige Frage zu entſchei⸗ 
geil Pin oder weltlichen. Kirchen- oder Schul-⸗Stelle | den. Was foll danngeichehen ? Wohin führt diefer Sieg ? 
* eichen Rechte aus einem von dem Beitritte 'jur JIſt Frankreichs Regierung die Unterwerfung des Dep ger 
nion hergenommenen Grunde vorjuenthalten oder ju | lungen, wird fie ihn dann der Race feines eigenen Vol⸗ 
Sie Haben diefe Meine Beſtimmung durch die | kes Preisgeben? Wird ſie ihm geftatten, fein blutdärftiges 
—— zur oͤffentlichen Kenntniß zu dringen. Handwerk fortjutreiben,, oder läßt fie feine Keftungswerte 
> erlin, den 50. Aprit 1350. ’ ſchleifen, um von diefem beſudelten Boden jede pur der Bar⸗ 
_ Friedrich Wilhelm.” ee era vertilgen? Wie wird fie es aber in 
An den Otaats: Mi ai „a efem Falle verhindern können, daß nice neue Piratenshors 
er 29 pe Sehen. v. At tenſte in den ſich in den Schlupfwinkeln der alten Seeraͤuberei ans 
Deftreicd. ſiedeln? Wollen die Franzoſen, damit diejes nicht ges 
— Wien, 22. Mai, Heute um 11 Yhr Vormittags ſchehe, dort eine Sarnifon belaſſen, welch ein Unterſchted 
ſind die Hier antwejenden Kandidaten des goldnen Wileps | ware dann zwiihen einer mititdrifhen Befegung und 
Ordens: die beiden Erpderjoge Albrebt und ©te: eine Eolonifirtung ? Würde Enaland, würden die Mächte 
dan, die Fürften Eollored os Mansfeld, Aloys am mitteländijchen Meere ruhig zuſchauen, wie Frank⸗ 
ihtenfkein, Windiichgräg und Porzia, die reich, feine Macht in Afrika erweitert, über die ganze 
Srafın Eollowrat, Goch und Gyulat, unter den,| Küfe am mitteändiihen Meere vom Attas » Sebiege am 
gewöhnlichen Feierlichkeiten, von der Hand ®r. Ma]. bis am die egyptiſche Küfte gebiete ? Nein, wahrlid, Das 
des Kaifers und Drderisgroßmeifters, miit den Detoras| franz. Gouvernement konnte bei feiner Unternehmung.ges 
satienen des gedachten Ordens bekleidet worden. 


gegen Algier kein ſolches Reſultat im — 
e ie 5 ivi ea vd. Dir du 
Der Prinz Philipp von Neffen» Homburg, Kom: nr mie rafch - 
manbditender in Inneröfterreih, wird fihb nah War: | ;, (&hönfter Ordnun e eingefaijft Die Soldaten waren 
ſwau begeben, um den Kaiſer von Rußland im Namen | per ihren Almeria — Diefe und die Einſchif⸗ 
———— zu begrüßen. Die Reiſe des Kaiſers] fung der zweiten Erpedition war fehe verfchleden. Genes 
Ru ch nad Itallen fol verfhoben ſeyn. nerat Powerdes Truppen waren: durch den Regen dergeftalt 
Wien, 20, Mai. Der Herjog von Neihflade | mitgenommen, daß fie viel Miedergeihlagenheit, jeigten. 
if zum Mojer bei dem Regiment Balis Infanterie | Diejes leidige Ereigniß har bereits viele krank gemacht, 
‚ernannt worden. Dem Vernehmen nad dürfte diejer | man hofft jedoch auf ihre baldige Wiederberftelung, — Dan 
‚Prinz feine Refidenz in Prag nehmen. Worbereitungen, hat 3,500,000 Franken ın Silber und Piaſtern eingeichifft 
„de im Prager Schloffe gemacht werden, Icheinen dat: | und auf 6 Kriegeſchiffen vertheilt. — An, der afrik. Kuſte 
auf hinpudensen. — Der Elgenthömer des Theaters an,| wurden Proflamarionen in afritanifher Sprade vertbeilt. 
der Mien hat die Erlaubnif jur. Ausipielung des ſelden Man fordert darin:die Einwohner im Namendes Königes 
‚ erhalten. Doch muß der Geminner den Padıfontrakt | von Frankreich auf, id ruhig gu verbalken, undwerſpticht ih: 
de8 Hrn. Earl reſpektiren, welcher bis zum Jahr 1858 
dauert. (Nürnberger Korteſp 






































nen Schuß ihrer Perion und ihres Eigenthums. Des 
reits fol dieier Aufruf, wornämlic bei den Hoduptlingen 
der Voltsftämme, welchen das Jod des Dey von Algier 
weder fanft noch eine leichte Laſt daͤucht, eine, gute Wir⸗ 
fung hervorgehracht haben. Der Expeditions⸗ Com man⸗ 
dant hat auch den Paſcha von Conſtantine eingeladen, 
ſich an Frankreich anzuſchlie ßen. or 23 
Die Beriheidigungs⸗Anſtalten in Algier betreffend, it 
fo vielgewiß, daß der Dey das fogenannte Kaiſer⸗ Fort, dar 
mit die Franzoſen es nichz nehmen und Algier ‚von _bier ans 
jufammenfcießen können, niederreißen ließ. Auch wurden 
auf feinen Befehl ‚an verfhiedenen als Landungs s Punkte 
ihm bejeichneren Stellen, neue Werte aufgeführt. 
* Paris, 22. Mai. Seftern Nachmittags um 4 Uhr 
fand an der Ecke der Straße du Roule und des Foßes 


Ü 


Frankreich. 


Paris, 22. Mat. Eine koͤnigl. Ordonnanz vom 
19.’ Mai ernennt den Staatsrath Graſen Dudon jum, 
Staatönfinifter und zum Mitglied des geheimen Eonieils, 
den Hrn. Rocher zum’ Rath sam Kaffarions » Hofe für 

„deu Hrn. Baron v. Bernard, der feine Entlaſſung 

wachgeſucht. Die nämliche Ordonnanz ernennt den Dar 

ton Bernard zum Tisulars Präfdenten des königl. Ges 
‚Kihrshofes zu Grenoble, 
* Ufritanifhe Expedition. Won Paris find 

„au Tonlon fieben Lufıbälle und etwa hundert Soldaten — 
don Pappendedel eingesroffen, Diefe Glieder: Puppen 


J 


J 


— 


Saints Setmaln / lVAuxetrole eine Menge Niupteriger, 
welthe aufmerffam gen Hitiimel ſchauten⸗ Einige glaub: 
ten, pe —* —* dnwättigen Komnet, * * 
ereitd, Wunderbate keiten gebracht, am hellem lich⸗ 
Bei Zahe‘ fehen. Enbll⸗ A Fi 100 ein bünffarbis 
ger Ballon mit der mw mis großen EC chrifrgüigen ange: 
drachten Inſchrift „et Febem die 221” de an 
einer Schnur in dit Möhe flieg, die Meugierde) fef— 
ſelte. Erft nad ige män ihm feinen Aufſchwung geläfs 
fen, gieng die Menge auseinander. ' Die Gehülfen eints 
Opiitus follen ihn’ 'verfirtigt haben. £ 


” 
nz te, aus &teohmehl gebadene Brod gefe 
haben. Se. tönigl Hoh. wollten 2 Feine Laibchen dem 
Rönige mitbringen, allein wie es fcheint, war dieſen 
Noggenmehl beigebafen. Der Präfete muß daher vor 
feinen Augen ohne irgend eime Beimiſchung,  dergleitben 
Brode backen laffen, um zu chen, ob man bie Frango⸗ 
fen recht bald mis Sitoh füttern, könne... "Gin" Partier 
Ehemiter analyſirt gegenwärtig. diejes Stroͤhmehl, um den 
Rahrungsftoffs demubisie neue Entdedung enthält, aus— 
qumitteln. J 7: ion ‘ 

Der Courier kommt auf die letzte Veränderung 
im: Minifterium zu fpreden, greift die neuernannten 
Drinifter als Anhänger der unumſchraͤnkten Regierung 

hund 'berechtier, daß der neueſte Minſſtetwechfel eine 
Mlöhehröng des‘ Budgers im 8 000 Franken‘; na 
dem Konftitusionnel fogat bis anf" 180,000’ Fr. jur Folg 

ben werde, — —— Ag 

Insbefondere tadelt der Courier die Ernennung des 
Hm. v. Monsbel zum Finanzmınifter, während derfelbe 
won ‚den: Finanzen durchaus ‚nichts verſtehe. Man habe 
dieſes, fo mie die: Wirkung, der , neuen Miniſter übers 
bauptiauf den Kurs auch ſo gut gefühlt, daß map- die 
‚Dreonnan; vor einem? Tage erlaffen Habe, 
auf der Botſe "Feine; Geſchaͤfte geriache werden können. 


Spanien. 


® Inder Nacht vom Tten hat man dem Altade von’ 


Eaffasy Corte und Lieutenant Eorregidor von Madrid, 
Don Edtebän, Dietz bel Prado die Soentenz der Juſtiz⸗ 
Kammer des Rathee von Caſtilien ‚eröffnet, wodutch er 
‚auf 50 Stunden weit non Madrid verbannt, und in die 
Dejahlung von. 20,000) Piaftern,; welche er fih aus der 
Verlaſſenſchaft einer Dame zugeeignet, verurtheilt wurde, 
Audqh kann er in Zukunft kein obrigkeitliches Amt mehr 
verwolten. "Der Projeß dauerte 2 Jahre, während wels 
I Zeit er immerfert die Stelle eines Kriniinat- Mich 


ters 15 Härten die Mönde von Porta rs Eoeli, 
welche gleid 


geworfen waren, 
waͤte ihm wahrſcheinlich nichts geſchehen. 

0LEine ſtarke ſpaniſche Armee beſetzt die Pyrenaͤen⸗ 
SGraͤnze. Graf d'Espagne fol das Kommando bar: 
‚über brfommen. Cs wäre läherlih, anjunehmen, daß 
‚fo viele Mannſchaft dazu befiimme wäre, bie Basken 
um Gehorſam zu zwingen, Einige Hlauben, was jedoch 


Sils] . 


(99. Der —A der Gern 


an weichem: 


falls in jenem Teſtameme Bermächtniffe aus: 
ſich nicht in dit ade gemifcht, LE 


unwahrſchelnlich iſt. BDidfe Truppen follen jur Unter⸗ 


ſtützung gewiffer, vom framdfiidhen: Kabinet ergriffenen 
Mafrtgeln beffimme Feyn, deswegen habe man dem Gras 
fen d'Espagne, welder in Frankreich geboren, jur Revo⸗ 
Iutions s Bert aber ausgewandert ‚das: Kommando übere 
tragen.i.. Schwer aiſt +6 zu beſtimmen, zu welden Zwed 
Frankreich des Beiſtandes Epaniens bedürfte. 

* Seit einigen Tagen wird zu Madrid als juvers 
läffig erzähle: Die Jeſuiten ſeyen im ganzen Koͤnigreiche 
aufgehoben. Das koͤnigl. Abolitions-Dekret ſoll ſchon 
betreit liegen. Kae a 
1 england. 
 ,® Bonbons :Die Bill wegen Emancipation ber Jus 
den wurde mit einer Mehrheit von 65 Stimmen vers 
werfen. 163 ſprachen für. und 228 gegen bie Werles 
fung. Die Hauptgegner waren, die HH. Belgrave, Peel, 
General Gascohne, während die Motion von den HH. 
D'Eoneh,; Hustiffen, Brougham, R. Wilfon und Lord 
Muffeh umgerftüst. wurde. — 

Nah dem Globe hat der Prinz Leopold alle Au—⸗ 
fialten- zu- jeiner Abreife- getroffen, und fein. ſaͤmmtliches 
Hof: und Hausperfonal ernannt, Ein Dr, Wilſon, 
der früher Sekretär des Marquis v. Haſtings gewefen, 
ift .bei dem Prinzen angeftellt worden, und ein Dampfs 
koot im Banff angelorumen, um iht nach Griechenland 
iu ‚führen,. Sn Long sAcre wird ein präctiger Staats—⸗ 
wagen für Se. fönigl. Koh. gebaut. — 


Ru btamdi- 


OSt. Priersburg,. 15. Mal, Um den gang ges 
brechlichen Veteranen, welche nad ihrer Verabfchiedung 
durch Arbeit Ah ju nähren nice meht im Stande find, 
Pflege und Rubg zu verfchaffen, hat Se. Maj. der Katz 
fer in St. Peietsburg ein Miittarfpital "gefifter 
und daſſelbe unter die Leſtüng bed Comite vom 18. Aus 
guft 181% und die Obhur Sr. kaiſetl. Hoh. des Groß⸗ 
fuͤrſten Michael Pawlowitſch geſtelit. 


Fremde Courſe. 
J .Bien, 25. Mai. 
Banfaftlen 1325t/,. | 
u ı .- Parit,.22. May., 
. Konfpl. 5 Proz. 104 Fr. 50; 5 Proj.80 Er. 45; Falcon 


net 9ı Fr. 60; fpanifche ewige Reute 77°/8. 


. . : Rondon, 19. Mai. 
Konfol. 5 Pro. 93. a 
London, 20. Mai. 

Konfol. 3 Proz. 93/8; ruf. Fouds 11135. brafll. 74%/ > 
vortug.61%/.5 griech. 43'745 Buenos⸗Aytes 39/4; merik, 
845 Alikfge 51; columb. 26%/4 ; perua. 25/2; Cortes 19/.. 
— — — me mn ————— — ñ —ñ —— 

Buntes. 

Nah dem National von Brüffel hat eimParifer Spe⸗ 
kulant die Herren Brauner und Potier auf drei Jahre mit 
einer jährlichen Gage von 60,000 Franke unter der Be⸗ 
dingung engagiert, daß er auf ‚feine Koften mit ihnen 


| überall ‚ wo es ihm beliebt, hinreiſen könne; fie muͤſſen 


— 
— 


wochentlich wenigſten⸗ viermal’ ſpielen⸗ Ex wird ſomit 


"men fie noch nicht kennt, führen, und ſiſe dort ihre te. 
machen laffen. »' ., — LITE WEL u En 
In den Vereinigten Staaten Eandſchaft Washing⸗ 
ton) foll- es eine Weinrebe Duppernang genannt/ ger 
ben, welche fo ergiebig IR, daß manchmal ein einzelz 
anr Stock 25 Eenener Trauben oder 8 Stuͤckfaſſer treifs 
— ——— giebt, der jährlich beſſer und ſchmackhaf⸗ 
ter wird, Er a En I 


4a 


Ein amerif, Blatt führe ein durch 2gjährige Erfah 


‚zung eines Hausbeſitzers bewährtes Mittel an, Schorns 
fleiie rein zu echalten, ohne daß man fie zur fegen 
braudt. Man milde naͤmlich bei Erbauung eines 
Schornſteins den dazu nörhigen Mörtel mit etwas 
Balz; dieſes wird bei eintretender feuchter Witterung 
erweicht, und veranlaßt das. Merunterfallen des Rußes. 
In Quillan, unweit Limoux, »ift eine 109jährige 
Frau geſtorben, die ein einziges Kind’ von 80: Jahren 
hintetlaͤßt. " Vu Ed a) 
Unzeigem 
(Seiud.) Ein mit den erforderlihen Schulkennt⸗ 
niffen verfehener, und, von braven Eltetn firtlich erjogener, 
. 14 Jahr alter Menſch, wird in eine Lehre ju bringen ges 
jucht. Auskunft eriheitt die Redaktion dieſes Btatts, 
oder Lit. A. Nro. '545 am Schwalm 


—ñ— — 

Bei Sordfhe in Meiſſen iſt erſchienen, in Auge: 
Surg in der Jof. Wolffiden Buchhandlung (Kollmann 
& Himmer) und in allen andetn Buchhandlungen ju 
haben ꝛ — EEE 
Die elegante Stick erinn, oder Prachtmur 

fter im neueften. Modegeſchmack zum Sticken 
und Weifnäben; nebft vollftändigen Alpha⸗ 





BBA 


ſelue beiden Kunſt· Oclaven in die franzöftihen Städte, wo 
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bet in lateiniſcher und, gothifcher £ 
einen, Anweilhng, ‚wie ins St | 
x Beisbnen, ‚zu koͤnnen, „lich, ſelbſt jedes 9 

it *5 — —— for eich ! er 
Hein ent fur dag ſchoͤne Geſchlecht. 
.,Suteral 1 fl.,ı12 Pr... , - 


Es find darin zu reichliher Auswahl "enthalten, Kik 
neueſten Mufter zu Hals- und Schnupftüchern, Kanten, 
Burrjanden, Häuschen, Schleiern, Shawls, Kragen, 
Zacken Mauſchetten 6. —,,,Dieß, elegante und mohls 

.feile Werkchen wird allen Damın ine, fegr wilfommene 
» Babe, ſeyn. ur + Re 1] 4, x 


2.720 ’ oJ 384 
’ „Fremden-Angeige vom 27... Dal. 
Drei Mobren. - Lord Jeſſe Watts Rußel, Mitalled 
bes großbrittaniiben Parlameuts für die Stadt Gatton, mit 
Lady Rußel, 3 Hra. Söhnen, 7 Fräulein Töchtern, 1 Gou— 
verneur und 1 Gouvernante, uud hi Begleitung des engl. 
— wi. fapel Grace, ıud der Miß Nary Everert, 
lommen mit Gourler and Gefbiye von Neapel, und begeben 
fib nad Baden: Badia; Titt. Hr.Chevaller' Sir Morten 
Kuarapputl, engl, Hbrik' mit Hru. Edward Jadfon, ent. Cork 
mann, kommen mit Dienerfhaft von Venedig und: begeben 
ſich nad:den -Mheingegenbden. ee een 
Grüner Hof. Hr Seld mit Gattin, MWart: v. Dres 
ben; Hri(Xeidter,,, Babridant u. Hauau; Hr. Jasper, Buch⸗ 
händler wu: When; Hr. Kronberger, Buchbhdudier v. Prag; 
Br — Acden; Hr. Mainz, Afın. v. gran 
fur; F —IV Y, Münden... — 
We Ge Roß. Hr. Virlager, Al. v. Wien; At. Fey 
erer, Brauer und Hr. Häpfale, Goldarbeiter beide v. Saul- 
gau; Hr. Fluk, Cadet v. Münden. ' — 

Eifendur. Hr. Schmidt, k. bayet. Landgerlchts-Aſſef⸗ 
for p. FJaßen; Hr. Schonberger mie Gatrin⸗ 1. Liquidations 
Kommiflate''ivı Gunmenhauſen; Hi: Heldelberger⸗ Afııı 0. 
Für; Hm Hollgott, Hr Muller uud Hrn Pelos, Part. v. 
daßen; Kr. DVerger und Hr. Haffenmaper, Seribenten. v. 
Brudz' Hr, Kermer, Rentamtöoberfibteiber v. Fußen. 

















den 27. Juan 1830. 
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K.B. Sraars- Parızne, Bars Grm 
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—* mit Roniglicher Allerhöhfter Genebmigung. 
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* Wegen dem: heil. Pfingftfefte erfcheint 
morgen fein Blatt unferer Zeitung: 


 Baterländifden 


" Münden Se—. koͤnigl. Majeftär haben durch allers 
hoͤchſte Entihliefung vom 6. Maͤtz dem k. Staatsrath 
bei dem. Oberhofmarſchalſtaabe, M. Spengel, das 
Ehrenkteuz des E Ludwigs-Orden ju verleihen geruht. 
Folgende Gewerbs : Privilegien geruhten Se. Mai. 
unterm 9. April zu ertheilen: dem franz. Oberſten Ba: 
ron Sauffer, auf. Einführung von Silos acriferes; 
dem J. 2. Hahn, auf deifen eigethuͤmlichets Verfahren 
bei Raffinirung des Brenndls; dem Gold» und Silber— 
Arbeiter J. Daumann in Straubing, jur Fertigung 
einer chemiſchen Fluͤſſigkeit, zur Meinigung der geldmen 
und vergolderen Waaren; dem Schloffergefellen Lug aus 
Aichach, dermalen in Münden in Arbeit, auf Verfer— 
tigung von Inſtrumenten von Stahl und Stahlblech auf 
gewöhnliches Eifen geſchweißt; dem Materialifien €. 
Stirner aus Regensburg, ein Privieligium auf die anz 
geblih von ihm gemadte Erfindung eines Dampfapparares 
jum Schmelzen des rohen Unſchlitts, dann zum Raffi⸗ 
niren desjelben, zur ®ereitung aller Sorten Seifen, alle 





dfefe Privilegien find aufdenZetrraun ven 3 Jahren artheilt. 


ürzburg, 25. Mair» Obgleich ſchon einige Zeis: 
tungen gemeldet haben, daß auf Würjburgs Gemarkung 
im Sreien Trauben blühten; fo. war es doch bisher 
falſch. Geftern fand man auf der Leiſte die erften. biüs 
henden Trauben. (Neue Wuͤrzburger Ztg.) 
Preußen *5 
Berlin, 22. Mai. Der Kronprinz ift von bier 
nad Warfchau (wo der Kaifer- von: Rupland jum bevors 
vorfiehenden Reichstag erwarter wird) abgegangen. 
De ſtare ich, 


Der Nürb. Correfp. bringe aus Wien, vom 22 


Mei: Wegen einer, zjum Abheke; aber mieder grhobenen, 


Nr. 147. 


F "dm Berlage der Jo ſ. Wolff'ſchen Buchhandlung (Kollmann 8 Himmer). — Berantwortl. Midakt: Lie: Wilheim.- 


PR 





29. Mi. 1830. 





— — — 














Unpaͤßlichkeit Sr. Maj: des’ Kaiſers, fand'dag anf den 
16. d. M. befiinnntaemwefene Vließordensfeſt er? heute 
ſtatt. Die neufreigten Ordensritter find dieſelben, welche 
ſchon in unſerm frühern Blatte aufgeführt“ wärden. — 


Der. Tag der Abteiſe Ihrer Mateftären iſt auf den 26. 


d. M. feſtgeſetzt. — Ser königl. Höheit der: Etzherzog 
Kronprinz, welcher ebenfalls unpäßlich war, ut‘ wieder 
auf dem Wege der Geneſung. — In einigen Tagen wird 
hier die Bermählung des Prinzen Adoiph von S'ch wa t: 
jenberg mir der Pringeifin Elenore, Tochter des ver- 
Nordenen Fürien Mortz von Lihrenftein, — 
werden. — Die Mitglieder der traliänifhben Opel am 
Kaͤrnthnerthor⸗ Theater werden im Laufe diefes und der 
erſten Hälfte des naͤchſten Monats noch mehrere Worifel: 
lungen auf eigene Rechnung geben, und erſt dann wird 
diefes Theater geichloffen werden, 
Stealiem 

Nachrichten aus Genua melden, die fardinifche Re— 
gierung denke ernſtlich daran, ſich von denr erniedeigen⸗ 
den Tribut an die Barbatesken-Staaten jun. befreien. 
Dem Dey von Tunis 'warde der jutm ’ zweireb mal⸗ ver⸗ 
langte Tribut wiederholt abgeſchlagen, und der färdie - 
niſche Konful daſelbſt zw Unterhandlüngen beauftragt. 
Um den Erfolg derfelben zn fidyern ; "ihr der Marine⸗ 
Minifter Befehl ertheilt, daß alle Kriegsichife IM Meers 
buſen von Spezzia fid) ſammeln, und von Dort nad) Tu⸗ 
nis abgehen ſellen; diefelben werden noch durch jwei'in 
Genua‘ eben. fertig gewordene Schiffe verſtaͤrtt. Man 
glaubt, das diefe Maßregeln mit der franzoͤſiſchen Regie⸗ 
sang-verabreber ſeyen. We 

Grantreic. 

"Paris, 25. Mai. Die Reife des Grafen März: 
ſchewitz nach Paris ſcheint wichtige Unterhandlungen jun ' 
Zwede zw haben. Unmittelbar nach feier Ankünft‘fänd ' 
eine diplomatiſche Eonferenz zwiſchen ihm und" dem rüjfls 
ſchen Gejandten Herrn Pojjo di Börgo’ fait, merkte: 


„auch die Miniſter der.auswärtigen Mächte -am:- franzäfls’ 


Ehen Hofe beimahnten. Auch der Prinz Taſteliciala war 
dabei zugegen. In der vorigen Macht ift ein außeror⸗ 
dentliher Courier im Minifterium der auswärtigen Ans 
‚gelegenheiten angelangt. Mac der Conferenz ſpeisten 
biele Diplomaten jamme und fonders bei dem enqliſchen 
Geſandten, und begaben fib am Abend zu dem Fürjten 
von Polignac ju einer jweiten diplomatiſchen Aulammen: 
kunft. Gleich nachher fol Hr. v. Matufſchewitz nad 
London abgereist ſeyn. 

* Dem Spektateur von Dijon zufolge fol ſich der 
Dauphin gegen die mit ihm in der Loge der Mairie be: 
findlihen Perfonen dahin geäußert haben; „Ich war er: 
freut, ald ih den Ruf: Vire la charte vernabm, man 
tönnte mir kein größeres Vergnügen maden; die Cha: 
loner haben damit nicht gegeizt, wofür ich ıhmen auch 
daukbar bin.“ 

* Die fuͤrchterliche Landplage der Feuersbruͤnſte ver: 
heerte noch immer mit der nämlichen Thaͤtigkeit, wie fie 
in ni Departements de la Manche und du Calvados wu. 
then, dos Departement de FAisne. Der Schreck und 
die Erbitterung nehmen täglidy mehr in den Mural » Ge: 
meinden daſelbſt überhand und der Pöbet ift hauptſaächlich 
darüber beſtuͤrzt, meil er glaubt, die Strafbaren kön: 
nen ib gewißermaßen unfihtbar und unbegreifliher machen. 

+ Hr. v. Bourmont Auferte jid gegen mehrere von 
feiner Umgebung; Frankreich hatte nicht bios die feinem 
Pavillon zjugefügte Schmach zu rächen; bie Handelsver⸗ 
bälenıffe erfordern unumgänglich den Vefig einiger Ka: 
fen im mittelländifchen Meere, welde den Schiffen, im 
Fol eines Kriegs mir irgend einer Seemacht, eine Zu: 
flücht gewähren, und da man ſich bei der Unredlichkeit der 
Barbaren auf Die ‚mit ihnen eingegangenen Verträge 
nice verlaſſen Eönne,, fo muͤſſe man andere Mittel 
Ju Haijd nehmen, um den franzöfiihen Kauffohrern Kube 
ju verſchaffen und den Barbaren das Piraten : Zandı ıf 
ju legen, welchem * jeder mit ihnen getroffenen Ueber: 
einkunft zum Troß, nicht entfagen wollen. 

* Das Zucrpoligei: Tribunal zu Lyon hat den Re: 
dakteur des Prefurfeur zu fünfmonatlider Grfängnißs und 
1000 $rf4. Seldftrafe, wegen einem auf die königl. Wuͤrde 
gewagten Ausfall, verurtheilt. 
+ Üfrikanifhe Expedition. Folgender Tage: 
befehl, des Dberbefehlshabers der Sees Armee, ice 
Admiral Duperre, wurde von den Kommandanten der 
Schiffe ihrer Mannſchaft vorgeleien: 

Dffigiere, Unteroffigiere und Seeleute! 

Mir suren Woffenbrüdern ‚der, Erpeditiens » Armee, 
jur Theilnahme on einer Unternehmung berufen, « welde 
Ehre und Menſchlichkeit gebieten, werdet ihr den Ruhm 
mit ihnen theilen, . ' 

Der König und Frankreich erwarten von unferer ge⸗ 
meinſchaftlichen Anfirengung, von unferer Eintracht, Ge— 
nugshuung für die, der franzöfiichen Flagge jmgefügten 
Schmach. Erinnert euch an das Vermaͤchtniß, weiche 
uns unjere Vaͤter unter ähnlichen Umftänden jurädliehen. 
Folgt ihrem Vorbilde, und die Entſcheidung it für uns! 
Und nun anf, die Segel gelichtet! Der König lebe! 
a ie Daupewt en: 


* 


Die ganze Bemannung wiederholte den Schluß: Par- 
tons! Vive le Roi!! 

* Auf der Böıfe von Paris maren aufferordents 
lihe Sagen im Umlauf: Es habe ih, hieß es, der Dey 
von Algier zuverläfig unter Englands Schutz begeben, 
während es das Anjehen harte, als habe es mir ihm ſich 
entjweit, war: diefes bloß eine Maske, unter welder 
fi) das innigere Einverftändnif verbarg. Den 21iten Mitz 
tags, lag die Erpeditiong: Klorte, durch widrige Winde- 
aufgehalten, noch immer ım' Hafen von Toulon. 

. Def Bikes Admiral Duprrre hat folgendes Schreiben 
an der Miniſter ver Maritie trfaffeh: 

HI bin endlich des Aufpaffens der Engländer im 
Hafen von Toulon Überdrüjfig. Streng werde ich mich 
an bie mir ertheilten Injtrutttoneg halten; wird jedoch 
die franzoͤſiſche Flagge beſchimpft, 7 werde ich ihre Ehre 
ju verrheidigen wiſſen.“ R 

* Man ift mir England binfidrlid der Folgen der 
Erpeditionen noch nicht im’ Meinen. Der zweite Theil 
diefer, durch unfre Zurüftungen. veranlaßten Frage, und 
ihre Beantwortung bleibt noch ausgefegt. Leicht könnten 
fie Schwierigkeiten herbeiführen, melde -erft mit der 
Eroberung Algiers zum Ausbruch kommen dürften. Für 
den Fall bar man fi dahin verſtanden, ftatt bei Algier 
ju Bugi zu ſanden, und fich dort fefizuiegen, 

* Aus London wird unterm 20. Mai gefchrieben: 
Man zerbricht fi hier Über Algiers künftiges Loos dem 
Kopf; die allgemeine Erimme Ipricht fidy dahin aus, Daß, 
falls der Erpeditions « Armee die Landung gelingt, es nm 
die Regemiſchaft geſchehen ſey. Da jedoeh der Dey der 
Pforte triburbar tft, die Frangeien aber, wenn ihnen die⸗ 
fer wichtige Pla im mirteländıichen Meer in die Hände 
fält, eine Kolonie daſelbſt gründen könnten, fo müßte dies 
fes politiſche Ercigniß, Erplitarionen zwiſchen den bei dem 
Hondel im mittelländiihen Meere berheiligeen Kabinerten 
um die Gewüther über Frankreihs wachſende Macht, 
über den dadurch der erhabenen Pferte gegebenen & toff 
jum Mißtrauen zu beeuhigen, herbeiführen. Der Plan, 
Algier zu -kolonifiren, iſt keineswegs neu; ir Sidney 
Emirh hat fi) länge damit befhäftige, er konute jedoch 
Englands Beiftimmung nicht erhalten ; dieſes beforgte nAäms 
lich den Einſpruch der Pforte, welderes unangenehm feyn 


“müßte, eine neue Macht an Afrikas Kuͤſte fib erheben zu 


fehen, die Mate ihr einen Tribut zu entrichten, beim 
mindeften Anlaffe, von dort aus Einfälle-in die übrigen, 
ihrer Boumdfiigkeit unterworfenen Prooinzen machen konnte. 
or Telegrtapifche Depejhben. 
-* Toalon, 21. Mai’ 1830, .11 Ude. Der Admis 

ral Duperrd an Se. Eye. den Hrn. Minifier der Marine 
und der Kolönieen: PEN ran 

„Geſtern verhinderte die Windftille das Anelaufen der 
Flotte, auch heute droht ſie ich unferm Vorhaben entges 
gen zu ſtellen.“ 2 nn 

„Die Crimmung' und der-Gefundheits + Zuftand der 
Pande.ıumd See s Arniee iſt vollkommen.“ ' 

Toulon, 22. Mai 1830, 11 Uhr. Der Seepräs 
fett am den Obigen: ! 8* 
Der Winde wegen, tiefe die Flotte noch Immer vor Anker. 


— 


Ales beſindet Fich im befrie digenbſten Zuſtande.“ 


vs7 — 


Leopold und den verboͤndeten Mächten dbwalten, beſchtͤn⸗ 


„Der „‚Pelimwrt »ifbangetommen > es iſt diefes das || ken ſich gegenwärtig auf einige unbedeutende Punkte; wir 


legte - Schiff» - weiches zu Toulon aus den. Häfen bes | 


Oceans erwarte; wurde‘ nl md, 
* Das re de Tote BD r fhreibe: Glaub⸗ 
wärdige Perſonen en: Als der Dauphin ju Dijon 
die: Truppen muflesze „> mahte ſich ‚sine zahlreiche Mien: 
chen » Sruppe dem Prinzen, mis dem Rufe: „Es Leber 
die Eharrte!” a meine Freunde erwiederte err „Es 
lebe die Chärsel,wir lieben fie nicht minder, als Ihr!” 
” Aus Als wird heriheer: Ein gewiſſpz Thenour 
von Trest, melcher von den Afflien des. Depaztemgnrs 
der Rhone » Mündungen, wegen Brandanlegung,und der 
Beichuldigurig ‚feinen, Vater, gefhlagen und, perwunder zu 
Baben, jn Consumaciam jum Tode veruftheilt wurde, 
bar ſich freiwilig in der Äbſicht, ſich von dieſet Contu— 
macia ju reinigen gefielt. Unterwegs in das Gefängs 
niß, wurde er von den fon längft in feiner Verfolgung 
begriffenen, Geusd'armen verhaftet, da er indeffen ſchon 
früher. den. koͤnigl. Drokurator..von ‚feinem Vorhaben in 
Kenntniß geſetzt, fo has es dirie Magiftrars s Perfon nicht 
augegeben, das für ihn die Folgen feiner freiwilligen Stel⸗ 
lung werlorem geben. Es wird nunmehr in diejer Sache 
eine neue Inftruktton angeordnet. 


England. 


* London. Mit Sr. Majeftärs Befinden geht es im⸗ 
mer bejfer. Das Wulletin vom 19. Mai bejage: Der 
König habe gut geichlafen, die Kranktheits: @ymptome 
find fortwährend erleichtert; dem vom 2Often ausgege: 
benen zu dolge, war die Macht abermals gut, und die 
Krankheitd: Eymptome beifern fih forwährend, 

* Einem engliihen Journal zufolge beficht Groß: 
brittagniens Seemacht aus 5A Linienichiffen von 80 bis 
120 Kanonen; 77 von 74 bis 73 Randnen; 57 Rregatten 
von 50 bis 60 Kanonen; 112 von 42 bis 43 Kanonen; 
178 Korverten von 10 bis 58 Kanonen ; 158 Vrigas; 
im Ganzen 620. Frankreich hat 33 Linienſchiffe; 41 
Sergatten; 148 Corvetten und Briggs; im Ganzen 222 
Schiſſe. Nuplands Marine zähle SI Schiffe von jeder 
Groͤße. Die Hiederländer haben 12 Linienſchiffe; und 
50 größere und Eleinere Fahrzeuge mit 70 Kanonen nebft 
63 —— Schiffen. Spanien beſitzt 6 Linien: 
Sciffez 12 Fregatten und 94 andere Schiffe. Portu⸗ 
gal 2 Linienihife von 72 Kanonen; 6 Fregettens 7 
Corvetten; 2 Briggs und-& andere Lleine Fahrzeuge. So⸗ 
mit gebbte England,allein,über 151 Linienſchiffe, im Gans 
zen mit 22,920 Kanonen; während die andern 'enropäis 
hen Staaten zhfammen nur 95 Liniens unmd.839 anz! 
Pd Kriegs] iffe mit hicht mehr 418,761 Kanonen be⸗ 

ET DER BE FT. | rad En. 
Man würde, fihreibt der engliſche Courier, dem 
neuen Souverain Griechenlands Unrecht ihun, wollte man 
den Aufſchub, welcher Iwiſchen feine Abreiſe getteten, 
petfoͤnlichen Ruͤckſichten beimeſſen, da nur ſehr maͤchtige 
Beweggtünde die Nlederlegung einer fo hohen “und 
feierlich Abernommenen Würde rechtfertigen könnten, Die 


verſchiedenen Anfihien, tele zwilden dem Prinzen ' 


’, 





haben au allen Grund anzunchmen, dag keinem we 


fentlicien. Betreffe irgend ein Anfland'mehr ım Wege 
liege. ) 4 

In den Times. liest man, folgendes Schreiben an 
den. Herausgeber: „DM. H. Juan Maia, Oberſtlicute⸗ 
nant im ſpaniſchen Heere, und jetzt, als Fluͤchtlzug im 
London, Chocolademacher und Konditor, wendet ſich ach⸗ 
tungsvoll an Sie, um anzujeigen,.daß er, nachdem er 
die, Verzeihung des Königs Ferdinand erhalten, fih in 
der. ſchmerzlichen Nothwendigkeit ſieht, dieſes Land, zu 
verlaſſen, um mit ſeiner Gattin und ſeinem, Sehne nad 
Spanien zurückzukehren; da es ihm aber an Geld mans 
gelt, um die bedeutenden Kolien einer jo fangen Reiſe 
zu beſtreiten, und er Ihrer wohlbekannten Menſchlich— 
keit vertraut, bittet er Die um die Gewogenheit, ihm 
einige Unterſtützung zu verichaffen, oder ihm im andern 
Falle aiwas von den durch feinen Fleiß verfertigten Waa⸗ 
ren abzukauſen, wofür er Ihnen den aufrichtigſten Dank 
darbringen wird. Ihr ergebenſter Diener Juan Matar⸗ 
(folgt die Angabe jeiner Wohnung). 


Sriedenland. 

* Aus Mavarin wird unterm 2. Mai Folgendes 
gefchrieben: der griehiihe Senat hat das Pondener Pro: 
tofoll bedingungsmeife bis zur Ankunfe des Prinzen 
Leopold, angenommen. Der Ernennung dieſes Prinjen 
ju Sriehenlands Sonverain beipflichtend, | hat der Senat 
ihn offiziel davon benachrichtigt, zugleich aber auch ihm 
manche Bemerkungen über die Art und Weiſe, wie man 
die griehiiche Nation behandle, und über. die Beichräns 
kungen, durch welche man die Vergrößerung ihres Ges 
bietes ju verhindern juhe,-mitgerbeilte + 


Türtel 

Oeffentliche Blaͤtter ſchreiben aus Buchareſt, 12. 
Mat. Die Räumung Rumeliens durch die Ruſſen ift noch 
nice erfolgt, und Briefe aus Burgas verſichern, dañdie⸗ 
felbe mit Zuſtimmung der Pforte fo lange verſchoben ſeh, bis 
die Unterhandlungen in Kenftantinepel und St. Petersburg 
über die Vollzichung des Traftats ven Adrianepel beendigt 
fepn würden. — Wie man hier erfähtt, wird, Zoll Bar 
fd a am Istend. M. von St. Perersburg abgehen. — Seit 
einiger Tagen werden endlich Vofberettungen zur Werhtrwer 
künftigen Hospodare in den Färſtenthümern getroffen, big 
jeßt ift aber ned nicht zu beftinnmen,| anf wen diele falen 
wird. — Unverbürgte Gerüchte welleh wiſſen, daß du Ruſ⸗ 
ſen nach Einjegung ‚der neuen Hoepodare die Füͤrſtenthü⸗— 
mer räumen werden. — Die durch Handelebriefe aus 


Konſtantinopel hier allgemein verbreiteten ‚Ungaben. von 
großen | 
"haben hier einige Tage Iang dime Lhuigkeit in den Han⸗ 


üftungen ih der ptſtadt des.türkiichen Reiche 


delsgeſchaften erzeugt, welche jedoch bereits wieder ver— 
ſchwunden if. "© * — 


Fer eem de Coure.— 
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F * Buntes. en 
d Eine’ vor Kurjem in England etfchtenenie Ueberſicht 
rdie Pond von dem eigenifich- ſogenannten 
— usschluß der Tartaret und der davon ab⸗ 

Nglgen Provinzen auf 141 Mill. 470,000 Seelen an; 
ithin kamen auf'die Quadratmeile dieſes ungeheuern 
Keiches 105 Seelen. Vergleicht man dieſe Bevoͤlterung 
"Mir der Einwohnerzahl anderer Staaten, fo ergiebr ſich 
daß in Indeſtan 104. in Defreih 110, tn Frankreich 
164, in England 222 Menden auf die Quadrarmeile 
Aerechner werden. Die fo gerähmite Bevdlkerung Chinas 
berräge mirhin im Verhaltniß mir dem Flacheninhalt nicht 
einmal die Hälfte der Einwohnerzahl‘ von Grofbrit: 
tannien. 











LANG Aureiaem. 
In Yie Verehrligen Mitglieder der @bügen, 
Sefellfhafe der Roſenau. 
Pfingft : Sonntag > den 504 d. M. ift bei günftiger 
Witterung, in der neuen Gartens Anlage, zum erſtenmal: 


> Große mufifalifhe Unterhaltung. 
Aufang;- Abends. 5.Ubr. 
Dienftag, 1. Juin Ball; Anfang Abends 8 Uhr. 


Die Einsritts: Karten hiezu, ſind bel Au Schmſtr. Birn⸗ 
genden abzulangen. 


Augsburg, 27. Mai-1830. 
Der Borfand. 


Bi 


* Soſiſch und 


In der Hof: Wosffihen Buchhandlun oll mam 

X Himmer) in — ih De me en 
Briefe des Baron'von Srätendorf an u 
Najeftät den Rönig von engen: & " 
Fett. 1 ft —— 
Si — — 
An der unterzelch neten Buchdruckereh iſt 
Rur zgefaßte SGeſchichte der Veränlafftl 
hung der ai iſchen Ce 
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a) b t Se Kine DEN 

! 4 r 
gl Da #i ad irn untere! 


in Schuſen und zuk Häusfihen Unter 
eigner, und um jo geringen Preis verfäuft Wie 
ſoiches dem Publifim, vorpäglidh Famttten 
Lehrern ſeht zu empfehlen. "7 007, 0P 

Hr Wottharttce Buddle 


‚2 A Steg dern vom ’Ly.: Mag. Ininmr! 
re ohren. 2. Ertaudt Gr. Graf 
Klrchderg uud :Weipenhorn „ Reichsrath nen — 
Dlenerſchaft; Hr. v. Ehen, Kfm. v. Frankfurt; Hr, Bereit: 
baupt, Kim. v. Nimes; Hr. Ninnenfeld, Afm, v. Fürth Hr. 
Beraus: mit Gemahlin, Bangnier v. Frankfurt; Titt. Hr. Io: 
bert Anderſon mir Gemablin, ſchottiſchet Edelmann, mit 2 
Bedieuten von, Parid kommend, —— 
Grüner Hof. Hr. v. Seutter mir Gemabſta, 
eindau; Hr. Schreltmiaver, Kfm, v, München; ; Hr. Dauer: 
bofer, Afın, v. Langnauz; Hr Neihenbeim, Afın. v. Wim; 
Hr. Wunderlih, Kameral! Kand, v, Ludwigsburg; Mad. 
Se mit Tochter, Doftors: Gattin von Molis, Kanton 
larusd. 





Schrannenanzeigen 
der bedeutendſten Fruchtmärkte im DberdonaurKreife, 


(Es find durchgängig die Mittel» Preife angenommen.) 
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genommen wirb., nadden man erfanne hat, daß der 
Dchutz der Machdtucks nicht ferner jum währen: Wohl 
“des Siaates igereiche , davon zeugt berklıs ein Befehl an | 
Ba ir Ceuſuramt onach welchen „bis jur völligen | 


desrage,, "in den Oftreichifdgem :) @raräten Petite Dew; u⸗ 
una: zul Nachdt acte ausländifcher Wenlagenädier michr | 
serölpeite werden ſoll. u a 73 
ste ng IE ; 1 $nnDd Ina ν IE} 
vie z yarıy ar 44 9 IRHaRY Hbejenm ‚nie 
1): Eme konihl. Ordendan, meins; Mai e eruchtigt 
den Hin: Grafen Gerdindhd:s. Worchior Ouadıs + Dit: 
er und Generate Ditelsget der RNage und Waldungen 
Ya‘ den Berasyangen des Stactsreahes mir Autheil zu 

nehmen. Eine wein, rem Otaateraih im aufs: 
: ferotdenstichen Dirnfir, Hrn Mainnepile, zum Staats⸗ 


uathenim - oedemlichen „Biraatödienbar. am die Suche ‚des | | 
‚yarandeen-Buuftionen berufenen „Arm v. Baillainpiliers. | 


sp MiDer Fis ano Acherzt Abar die weuen Maniſterial⸗ 
Merdndetungen: und ſast: Hrx· v. Capelle (Chef; des: 
neuen Miniſteriums der: difemslichen Arbeiten) Bann ruhig 
ſehn, er iſt nicht auf — zu den öͤffentlichen 
Arbeiten verurtheile. DESaitlden zwei Tagen, als Ar. 
‘w Montbel Finanpninifter.ift, bat er fleißig geardeiter, 
sund.es:fchön bis jur Addition gebrachte. — Frankteich 
würde den Ken. v. es licher auswärts,. als ins! 


‚wendig ſehen.“ ı dri 0 39 4 13€ ) | 


Augsburger ng 





min: Ronislichere Allerhöoch ſter Senebmigung. 
No. 148. 
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Afrikaniſche Erpedirten. 


2Der König har folgendes Schreiben an die Herren 
— 


„deu des a r 


und Biſchoͤſe des Königseices bei. Gelegen— 
Mastiäen Feldzuges erlaflen. ee 







Im Angenbli . wo ſich der franzäfishe Pa: 
än entfaltet. um eine ihm von einer Varbarestene 
Macht jugefügte Beleidigung zu raͤchen, rufen ‚wir, gern 


die Erinnerung der frommen Beiſpiele, welche uniere 
Vorfahren, die Könige, dadurd gaben, daß fie kriegeri— 


ſche Unsernehniungen dem Schutze des Hoͤchſten auheim⸗ 


ſtellten, uns ins Gedächtniß zutuͤck. Wir hegen das falte 
‚Bertrauen, dab wenn der Seegen des Himmels die ed⸗ 


Entfcheinsrgi diefer Anwdlegendein:iain »beurfchen Wunz | ‚ fen. Räder von 


rankreichs Ehre gn die Gefiode Afrikas 
geleite, „der. Erfolg fie unfere Maffen ruhmvoll und 


"unfer Triumph eine Wohlthat für die Religion und Pie 
333* ſeyn werde 
n 


Bir wuͤnſchen baber..bali Cie 
allen. Kirchen Ihrer Dioceſen dur oͤffeutliche Gebete 
den Rein der Heerſchaaren anflehen, dab er das Pans 
er, Lilien beichüge, ‚Sieg unfern. Welpen, melden 


nicE, 
EEE Serenigteis unjgrer Sachen ſchon yerſprechen 
parfte verleihe und den Muth unierer.. Sereiter fidıte 
"und Fröne. 
ich bitte. Gert, mein Herr Ergbiihof, daß er Sie iriucs 


Dies iſt der einzige Zweck unſers Schreibens; 


heiligen Schutzes wuͤrdige. x 
Geſchrieben zu St. Cloud , 17. Mai im un.c , 

Jahr der Gnade 1350, Nah 

(Unterz.) Cart. ind 
Graf v. GuernonsKanpille. 

Die von- Pappe verfertisten, Soldaten, welde mit 
den Lebendigen eingeicifft wurden, ſollen ats Schildwawe 
um ein Lager aufgelicllt werden, das die Kramjoien bri 
Macht verlaffen, um, mäbrend die Beduinen Ne dert 
campirt glauben, auf einem andern unvertheidigten Puntt 
einen Angriff zu machen, 

Paris, Die Miniſter der großen Maͤchte zu Pa: 


N "A 


Y 


er) 


wis Haben dem Herrn von Polignac eine sd. „u. 
Jufolge welder, fie im Namen ihrer reſpektiven Jodfe 
dem Prinzip, weldes der Erpedition gegen Algier 


Selbit Rußland iſt meht, wie 

€ n gäniig g 
. 9 für den 
ges ver 






und „Marjouin!, daun der Cocveite Aſtrolabe“ abge: 
ſegelt. Auf die Nachricht von der nabe bevorſtehenden 
Abfahrt, ſtroͤmte eine Menge Meugieriger den Anhöhen 
des Forts Lamalgue ju, um den Ihönen Anblic, den das 
ba er ſo zablrdichen Eskatrile gewährt, Ju 
geneßen, welches Udrigens in beſtmoͤglichſter Ordnung 
vor ſich gieng. Die Brigg Affas, weiche zu Rochtfort 
erwarten wurde, begegneteider: Touloner » Florille auf Der 
Hoͤhe der bieriihen Jnſeln. B ER FEB 
Der engliſche Eourier bringt aus einem Schreiben 
von Meifina folgende Machricht uͤber das Adfeegeln der 
englifhen Flotte nah Algier: Die ganje engliſche 
Flotte, mir Ausnahme der Britrannia, tft vach Algier, 
'gefegelt ; wie es heißt fol eine Abtheilung der ruſſiſchen 
' Satan ihr folgen. Man Nagı' bier, dieje Mapreget jey 
"eine" Foige ber Mothinendiater' das“ Leben und Eigen: 
hum ber Eurepaer zu beihyägen ; michespeftomeriger will 
Verlauten: zwiſchen dem’englifdyen Conjli tınd dem fans) 
»’ibfiichen Kommandanten des Dlokade⸗ Geſchwaders vor 
igier, ſeyen Mißhelliakeiten ausgebrochen. 
= In der letzten Sitzung der Kammer der Bemeinen 
"ti England, anßerte ih Sir Robert William über das 
"Benehmen des franzöftihen Blotade Kommandanten vo 
Algier, weil diefer einer engliihen Fregatte, welche, den 
engſiſchen Konſul an Bord nehmen wollte, das Einldu: 
"fen verwehrte. ie 
3 Hierauf erwierderte Herr Peel, der Kommandant der! 
Blokade habe feiner Inſtruktion eine uͤble Auslegung! 
gegeben, und füge bei, die franzdfiiche Regierung dee 
vdießfalie fih mir der größten Höflichkeit 'benomithdn 
und dem Kommandanten amdeuten laffen, er habe irn 
Weiſung falic interpretirt, indem das franzöfiihe Gouver 
nement nicht verlange, daß Hahdlungen, welche unter ähn 
lichen, nicht ungewöhnlichen Berhältniffen jepen, Städerniife 


in den Weg gelege werden. Webrigens hat die nämlithe |: 


Regierung ihre Abſicht zu erfennen gegeben, allenin Als 
gier befindtihen Europäern, ihre Hinwegbegebung aus 
diefem Staate ju erleichtern. | 

*Vo ul o n. Eines der Linieninfanterie « Negimenter,, 
welches die Erpedirion nad Afrika mitmacht, bat fie) 
überall, wo es aoch in Garnifon lag, ſehr ſchlecht aufs 
geführt. Die Maires in ‚den Städten und Dörfern, wo 
es Raſttag hielt, haben bei den Autoritäten zahlreiche 
Beſchwerden darüber eingereicht. Zu Bolies Pont wurde 
ein Soldat von dem Vater eines jungen Mädchens auf 
dexen Girtfamkeis der Franjoſe gewaltfame Angriffe wagte, 
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iſt diefen Morgen unter Eskorte der Briggs Come 


nwahriceintich , dogleich e6 heift), - 
reichs mis im Spiel jey._ 





odt —R Da dieſer Todeſchlag ohne Vorbedace 
geſchah, jo unterllegt der, die ſeiner Tochter jugefügten 
Schmach raͤchende, Vater auch keiner Strafe. 


®panienm 


* Mabrid, 13. Mai, rmirt 
EEE 
en Priv — Merin *— Biwoit eifji * 


an glaubt, die Sache koͤnnte am Ende mit Geld 
ausgeglichen werden; mwahricheinlich dürfte fi diefe Maße 
regel auch auf · die uͤbrigen freiem Provinzen ausdehnen, 
Es waͤre nicht das, Erfiemalsidoß in momentanen Geld⸗ 
verlegenheiten, man fi durch «ine ähnliche Tatrit zu 
helfen geſucht haͤttie. Man will diejer Ausrüftung „eine 
‚andere Deutung geben, nämlich diefe, daß die Truppen 








nad Portugal, um die Annerfennung Donna Maria’s 


geltend zu machen, marfchiren. Allein bies ift fehr un⸗ 
"Ver: Einfluß Defts 


Portugal ) 
® Liffabon, 8. Mair +; Die zahleeichen Exemplare 
einer aus Terseira hieher geſchickten und verbreiteten Pros 
Hamation, bradıten unter Der Armee eine große Gaͤhrung 
bervor, deren Ausbruch ſich nur. mie Muhe zuruͤckdalten 
laͤßt; alles verkuͤndigt uns einen beftigen Erurm...; iudem 
die Unzuftiedenheit taͤglich mehr über Hand nimm. und 
jedem, Munde Klagen enıfirömen.. Die Landıruppen ha⸗ 
ben ſeit acht Monaten Beinen Bold: erhalten, und waren 
daher felbft der unentbehrlichſten Beduͤrfniſſe beraubt. 
Erft jetzt wurde ..ihuen; ihr: Bold ı vom Dftober worigen 
Jahrs bezahlt. Soid der Marine⸗Doldaten, weiche 
‚dem Don, Miguel beider Blokade non Tecteira wichtige 
Dienfte geleiften, ße ſeit dem Monat Dart 1829: :rjiäms 
dig. ‚Den Staatebe omten aeht ea mit ihren Defoldungen 
eben ſo ſcole cotz. en, Zahlmeiſter laũt ſich krant melden, 
denn die Gouvernements-Kaſſen find alle leer. , Bei allem 
diefem Sammer und 55 fee dennoch Don Mis 
guel, man ſollte it ihn 300,606 Franken zu einer Reiſe 
mach Zam aeg anfgreiben.inn@ie: Taback⸗ Regie, melde 
— als 6 der rkand = und Der «Truppen 
ee mag; hericheiis ‚fol auch -dieimal. Roth 
‚Schaffen, x dagegen» Barf: dieſed die Auflage auf. Den Taback 
mit:8 Dous po Pfund erhoᷣen· 9 Kurden 
Eiln Agent erg) Binden Kariblungehaufes Bold⸗ 
fm it h if a VLiſſabon aungekomtnen, um tale man ſagt⸗ ge⸗ 
melaſchaftlich mis anen Pariſer Bargiier ein Anichg 
mit· dem Hiurparor zu rahiron⸗ wean er audets ges 
neigt if, dieKtons Jußelen and He; Koſtvarkriten ber 
‚König. Kapelle vafiie umterpfundsmeife hetzuge den. un, 
a N. England. oe 
* MWindfor, 21. Mai. Die Krantheits:Symtome 
bes! Koͤniges ſind fortwährend‘ günftig ; die Nat weiche 
Se. Moj: zugebracht, war ‚Das Court; Jour nal 
hofft auf die Wiedergeneſung des erhabenen Pasiensen, 


— u 7 — 


4 Der Giobe berichtigt, das angeb lich zu 10.000 Dollars 
gemachte» Angebot der; Vereinigten & raaten fuͤr die Pro⸗ 
vinz Tepos dahin, daß es 10. Mill. heißen müfle, 

7 Die, Erdrierungen „ welche Kr. Prel dem Untethauſe 
f ir Bıljons Arußerang hinſichtlich der engliihen 
vegate, weiche in den Hafen von Algier einlief, 

mirsheilte, waren. folgende: „Als die engere Ein: 

ſchließing des Hafens von Algier beichloffen war, hielt 
es das großbristanniihe Gouvernement für rathiam, eine 

Fregatte dorthin zu fenden, um die Frauen und Kinder 

ber dort wehnenden Dritten an Bord zu nehmen. ° Al⸗ 
je. dort angekommen wär, wurden diefe, mit Ausnahme 

t Gattin des engliſchen Konjuls, welche Kräntheics bil: 

der die Meile nicht würde ertragen haben, eingeſchiffi. 

Beim Auslaufen aus dem Hafen, erklärte der franzöſiſche 

Befehlshaber, das Blokadegeſchwader könne dieſes nicht 

« jugeben, bis eine neue Ordre der Fregatte geftatten werde, 

öhrie die Gemahlin des Konfuls abzujegeln. Nicht lange 

nachher erklärte der Kommandanr: das franz. Gouver⸗ 
nement wolle die engliihe Marine keineswegs in’ Aus 

Übung diefer bei ſolchen Operationen herkömmlichen Hand: 

lungsweiſe fiören, denn früher, als das englifche Gou⸗ 

vernement dieſe Fregatte abgeſendet, habe Frankreich feine 

Abſicht, die Europäer, welche dieſen Platz verlaſſen woll⸗ 

zen, auf alle Weiſe zu unterfiägen, fund gegeben. 

(Str) Frankreichs Handlungstweiie war bei diefer Ge⸗ 

legenbheft eben jo rrdlich als grog muthig. 3 

* London, 21. Mai. Ju der vorigen Sitzung der 

See Kammer avberretchte nr. Dustin 

sitiom derjenigen Kaufleute zu Liverpool, 

Dierito in Handlungs s Verbindungen ſtehen z diefe ftellen 

ben Antrag): das Gouvernement moͤchte die Ausräftungen 

Spaniens in’ den Häfen von Euba”gegen Merito ju vers 

hindern füchen, indem hieraus große Nachtheile für das 

Ingereffe Grefbritäniche entftehen könnten. * 

. Sekt, Huetſſon ſeht auseinander: ju Folge der Petition 
äffe Srefbristanien,, Epanien, dahin zu bewegen trach⸗ 

sen, daß es auf dergleichen thoͤrichte Unternehmungen 


verzichte, indem durch Dieje, die Kube auf Havannah) bes - 
Broht; und-die Luſternheit der vereinigten Staaten ge 


zeige werden könnte; . Dabei kommt. der Sprecher auch 


Auf die Anſpruͤche· der Letztern, in Betreff; der. Provinz . 


Teras, und füge bei: man Toll ſich hüten, irgend ermas ju 
Peränfaffe 
habehs erleichtern könnte. 


„AH Perl entgegnere: Dan muß mid nicht allein . 
wegen Weihe —“ in die wichtigen Eroͤrterun⸗ 


gen meines, hochach 
den, jondern.mentird d 
iſt von dem 


ſprochen. Ueber ein paar Punkte feines Wertrages, nehme 


ich mir die Freiheit zu fprechen, namlich äber die bes 


sau tete Verpflichtung Großbrittaniens, Merito und Ko⸗ 
8 —** gegen einen Angriff don Selten Spaniens, in 
"hs Recht, in Ve 


’ 1008 Mordamerita die Ausführung dieſes Wors 


Freundes einzugehen entſchuldi⸗ 
eſe auch billigen. Mein Verhältniß | 
Beinigen. durchaus verjchieden, indem er nicht | 
als Minifter; jondern bloß als Mitglied der. Kammer ges 


in nehmen, und dann über Englands vermeintli⸗ 
röindung vie dem Übrigen Mächten," bie’ 


Kortfegung der wiſchen Spanien, Mexiko und Kolume 
bien ‚obweltenden Feindiehigkeiten Ju verhindern. 
Diele Behamtungen mußten ‚mic deswegen uͤberra 
fen, weit ihon Canning im Kabinet, in: der Kam 
mer und in allen feinen: Botſchaften ſich dahin ausprach, 
Englands Abſicht ſey feine andere, als die Beebachtung 
der ſtrengſten Meurratitäs, in dem zwiſchen Epanien 
uud feinen Colonien obſchwebenden Erreite. Würde im 
Gegentheil eine ſolche Einmiſchung Play greifen, ſo hätte 
aller Wahrſcheinlichkeit nad; Hr. Eannıny es nicht ge⸗ 
dulder, dab Spanien nicht davon wıflen ſollte. ‚ 
Sin keiner unferen Mittheilungen, melde wir mit dies 
fem -Lande unterhalten, ‚finder fib eine Epur, „daß 
@panien von irgend einem darauf bezuͤglichen Umfiande in 
Kenniniß geleke worden wäre. He. Peel verbreitet fich 
weistäuftig über dieſen Gegenſtand, und: jeige durch Eis 
tate aus offiziellen Aktenſtuͤcken, daß, wenn. England 
wirklich ein großes, maͤchtiges Intereſſt bei dem Friedens⸗ 
Zuſtande der ſuͤdamerikauiſchen Sraatenıhärte,; es den⸗ 
noch ſtets die ſtrengſte Neutralitaͤt behaupiet habe. Bm 
feinem Falle war dieſe Neutralitat eine gleichgültige @as 
de. Spanien wurde davon in Kenniniß geſetzt; allein 
es hat dayon feine Notiz genommen. A 
Schluͤßlich außert Hr. Preetz Noch ein wichtiges Werk 
haͤttniß iſt vorhanden, Über welches zu ſprechen ih mir 
exlaube: Es handelt ſich von den wahrſcheinlichen Ideen, 
welche die vereinigten Staaten Über die Ereigniſſe in 
Südamerika hegen. Ich hoffe diefe Republik, melde 
durch eine freie Verfaſſung rei und im Beſitz der ſchoͤn⸗ 
fen Juſtitutienen, melde je die Welt regieren, if, 
wird zu großmüchig denken, als daß es aus Merites 
Schwaͤche, Vortheile za ziehen, trachten ſolte. Mei— 
ner Meinung nach, werden es bie vereinigten Staaten 
fühlen, daß Mexikos Verfaſſung mit ihren Inſtitutionen 
im Einflange ſtehe, und daß ſomit, warden fie vie Verthei⸗ 
digungs : Mafregeln diefer Republik gegen die Feindjeligs 
keiten C paniens lähmen, fie dem Freiheits+ Printip ihs 
ver ‚eignen Konſtitution nahe trären. 
: ‚Den Erklärungen, welde uns der Mepräfentant der 
vereinigten Staaten mitgetheilt, zu Folge, iſt aller A 
ſchein vorhanden, daß ſich mein hochachtbater Freund „ in 
dem Gedanken, als- fuche Nordamerika bei den, Eretanifs 
fen in Sudamerika Anjprüche geltend,zu machen, getaͤuſcht 
habe. Ich bin beglaube, die vereinigten Staaten denken 
nie nur, gar nice daran, aus Mexikos Schwaͤche den 
mindeften Vortheil ziehen zu wollen, fondern fie werden 
ſich fogar dieſer neum odiſchen Indireftan Erpberungsmrife, 


‚ga weicher ſehr oft die Errichtung eines neuen Staqtes 


Beraniaffung giebt, mit allen Macht widerfegen. 121 
.Es befiätigt fi immer mehr, daß Prinj Leopoid, 
die griechiſche Souverainitaͤt ausgeſchlagen habe ; manmwill 
nunmehr behanpten , es jey vom Prinzen von Wuͤrtem⸗ 
berg: als Pünftigen Souverain Griechenlands die Rede. '. 

Prinz Leopold foll dem Herzog von Wellington feine 
formliche Verzichts⸗ Leitung auf den griechifchen- Thron 
Abergeben haben," won diefem Entſchluffe wurde auch He. 
Eynard burch Srr Pönigk; Hoh. in Kenutniße gefoges, 


10 Uhr angeordnet. 


n Eu” Er an Yuan DB etemn . N 
Barfhiu, 20. Mai. So ehem, 11 Uhr Vormit⸗ 
TB, fird Se Dief. der Kaifer und König, in Beglets 
timg Sr) keiſerl Hoeheit des Großfärften Michael, Hier 
engercoffin. Se. Lailerl. Hoheit: der Großfürft-Cefarer 
witſch, weſche Sic aerade auf der Parade befanden, 
wurden durd die Ankunft des Monarchen und Seines 
Arhabenen Bruders am fo freudiger überraicht , als dies 
felbe erit heute Abend erwartet wurde. * 


Fremde Eourfe 
Frankfurt, 28. Mai. '" :«. - 
99'/a; & progent. Metalllques 9574 5- Dante 


. Wien, 26. Mat. ; r 
Metalllques 100*%/.5-4 progentige Metall. 96°/s; Banfalı 


 Metaffigued 
at tlen 1570. 


fen 1536. Vo 
ur w“ , I Paris, 25. May. 204 
= Konfolsıs5 Proz. 104 FR. 405 5 Prog. 80 Er, 635: Falr 


sonnet 21 Fc. 50 LT ' 
9 ir oda London, 22. Mai. 
Aonſol. 3 Proz, 95%; -uffl. Fonds 111%/a; braſil. 74%/e; 
vortua. Hlt/a; Bucniog:Aipres 59; merif. 39; llifhe 31; 
solumb, 23'/2;5 Gortes ı8?/s: Die griech. fielen aufdas Geruͤcht 
von des Prinzen Leoplide Throviensfagung von 44 auf Al'/a; 
erholten ſich aber wieder bis Artya. — 
———— — — 
et unter * 
Jetzt fährt der Zweikampfe⸗Teufel ſogar in die 
Sichneider; zu Bordsaug hatte fich ein Kleiderkünſtler 
wir einem Komis geſchlagen, diedmal traf aber der Letz⸗ 
sere den echten Fleck, der Schneider erhielt ein Lod, in 
der rechten Seise, welches er jchwerlich je mehr zunaͤhen 
wird. eg, 





- Anzeigen. 
Das Haus des Kaufmanns Philtpp Jacob Lok 
dermann, Lit. D. Nro. 89, wird hiermit zum zwei 
tramat dem Verlaufe ausgefekt, und Bteigerungs + Tere 
min anf Samstag den 19. Juny, Wormirtagt 


Augsburg,"am 25. Mai 1330. — — 
Ksouniglich⸗s Kreis: und Stadtgericht. 
v, Ortlberhorn, Direktor. 
Mayr. 
— — —— J 


| 
| 
Ja dem Ropleifiipen Ordus und Gahaufe In der Jafo: | 


‚ber Worftade wird Heute al6 am Pfingſtmontag den 1. Mai | 


Tanjmuflderdffuer, unter Verſiche rung einer ſtrengen Svli⸗ 

bitat, fo wie in billiger Bedienung mir guten Speiſen und | 

BGetraͤnken empfehlen fidy zu einem zablreihen Zuipruch 
Johannes Könis. 
Berdinand Seidel. 


Yreis des Jabra 
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1 Suiffe; Hr.-». Eorfewige, k. b. Lieutenant v. 


es der Zeitung mit dem Magazin 5 fl., 
durq alle In: und ausländifhe Port: Uemter befommen und jederzeit einsreten. 
eingerht und. bie Zelle nur mir 3 tr⸗derechn⸗t, Die Erpehltion ber 


In der Joſ. Wolffiben Buchhandlung (Keumann 
8e Dimmer) in Yuasburg iſt fo eben erſchienen st »=1- » 
Ammon, Fr. (Prof. am kathol. Lye. in Augeb.), 

die Seyer des ——A—— 

in 50bamt und Proseffion, nach dem 
roͤmiſchen Meßbuche und dern RNituale des 

ZSisthums Augsburg. 8. zweckmaͤßig geb; 

mie Rupfer 18 Pr. * — 

Das Frohnleichnams-Feſt iſt ein großes FreupensFek 
in der kathol. Kirche, weldes mit aller mlalihen Prast 
— ** wird. Geiſtliche und weltliche Behörden, Dürr 
ger. Soldaten, Zünfte und Prüderichaften und in. bes 
Refidenzftade der geiammte Hoſſtaat mit der fönigl. $as 
milie an der Spite, beeifern fih dem gegenwärtigen 


' Herrn des Himmels und der Erde die gebührende Vereh— 


rung. zu bejeigen, und duch Anbethung und Untermerz 
fung. ihre ‚Abhängigkeit wor dem Könige aller Könige ja 
beweilen. ‚Der Zweck diefes Gebeihbuͤchleins iſt, de 
frommen Ehriften eine Anleitung ‚ju. geben, dieſes $ 
im Geiſte der Kirche ju begehen, damit ihm Daffelbe nick 
blos Gegenſtand. für ein gedaukenloſes Zufhauen Ten 
ſondern Mittel .zur Erregung erdabener Gefühle der Ans 
dacht und Dankbarkeit gegen Gott werde. Um. diefes 
zweckmaͤßige Gebethuch recht allgemein zu verbreiten, ba; 
ben wir den Preis To Auferft bilia geſtellt, und, geben 
noch bei Abnahme, von 6 Exemplaren 1 gratisnau. ı 
Augsburg, 29. Mai 1350, A ar 


Eremdan» Anzeige vom 29% U, 50. Mai. 
Drei Mohren. Titl. Hr. General: Lieutenant. Frhr. 
v. Berger, Kommandant des ‚Sensd’armerle: Korps, mit Hra. 
Adindanten Hauptmann Meperer und Bedienten v. M 
Kirt. Lado Bert, engliihe Edeldame, begleltet von Hru. Wir 
hard Beſt, euglifder Dffigier mir Gemahlin, alarm mit 
2 Bedlenten non Muͤnchea; Fräulein v. Dupuy, Mitglied der 
franz. Akademle der Muſik, mir Dienerichaft v. Parld;_ Hr. 
2, Breitdaupt, Afiı.o. Straßturg; Kr. Vopham, engltſche 
eden mit Kammerdiener aus Italien fommend, ° 
& elhes Lamm." Frau Deffner,: Steuerraths- Sattin 
mlt Tochter v. Minden; Zirl. Freibere v’Reting, k. Hinie 
eirfer Hauptmann ‚mit: Gattin v. Saljburg;? Sn Perrmene, 
Kim. Im Nürnberg; Demolſelle Dardalida 2. Stutt gart; 
Hu Witermann, Kupferſte der v. ı Rartstube ) 52*8* 
wipieler v. Stuttgart; Hr. Albinger, Werſde der v. Wei: 
tenau; Hr. Lambert, Negot. v. Paris; Hr. Saidieg, Medi 
ziner u. Waldshut; Hr. v. Sthwander, Dafer u. St. Gal⸗ 
len; vr. Spindier, Dofter, ‚Hr. Zaller und Zr, Kinſche 
Kaufleute, ſaͤmmtlich v. Stuttgatt; FräutelnSattorlug, Fraͤu⸗ 
len Koulfe Erb und Fräulein Babette Erb, ſämmtlich von 
Dettingen; Hr. Baumgderner mit Frau, Schweiter u. Säwi- 
gerin, Kfm. vom Altftätten; Hr. Charles * —— von 


Welßes Mof. Hr. Yaganini, Priv u Wenebig; Mi- 


I dame Miller v. Münden. 





vierteljäprig 1 fl. 15 fr. Man kann diefelbe bei und und 
Mile eingefandten Iuferate werden ohue Verzug 
Neuen Augsburger Zeitung, In ber Karolinenitzafe Lit, D, Mr. As 





Dienftag . 


Im Verlage der Jof. WoLffihen Vuchhandiu 

















— BDBaterländifhes. ’ 

Münden. Ihre Maj. die verwittwete Königin 
und Ihre f. Hoh. die Prinzeifin Maria find am Eonns 
abend Abends um-7 Uhr im, ermwünfdten Wohljeyn von 
Karlsruhe hier angelommen, Ihre Mai. die Königin 
waren Ihnen bis Dachau entgegen gefahren. 

Auf den Grund der allerhoͤchſten Genehmigung, daß 
in den proseftantiiden Kirdhen am 25. Juni d. I. ein 
kirchliches Felt zur Erinnerung an die Uebergabe ber 
Augssurgiiben Konfefion gefeiert werde, iſt von den 
Konfiterial: Behörden die Anordnung getroffen worden, 
daß die Feftesfeier von den Kanzeln verfünder und am 
Sonntag vorher die Gefchichts : Erzählung der Konfeiz 
fions : Hebergabe und aud die Ablefung der 21 Arsıkel 
bewirkt werde. Als Terte find folgende Stellen vorge: 
fhrieben: Pi. 119. V. 46., Math. 10.8. 55., Joh. 
8. V. 31. 52., Noͤm. 10. 2. 9. 10. 


Frankreich. 


Paris. In der Nordmandie find ernſthaſte Unruhen 
ausgebrohen; zwei Garde⸗-Regimenter muͤſſen dorthin 
marfchiren., Es heißi, die Landleute ſeyen Über die Los: 
lafung einiger als der Braudſtiftung verdächtig arretir» 
ter Perfonen, ſehr aufgebracht. Man weiß es eigentlich 
nicht, warum fie fo bald wieder frei geworden. Gegen 
diefe haben fih die Bauern große Gewaltihätigkeiten 
erlaubt, die gegen . fie. beorderten Truppen bemühten ſich 
vergebens, die Mißhandelten den, „Händen der Erbitters 
ten zu ‚entreißen , fie ‚hatten: genug zu thun, um ſich ibs 
rer eigenen Haut ju wehren. , Das Garde Regiment 
ift bereits aus ‚der Caſerne zu Courbevoie ausgeruͤckt. 
Die Ealamität ber Brandftiftungen ſcheint ſich Über ganz 
Seantreih ausbreiten ju wollen; in der Gemeinde de 
Valence und in der Umgegend, find fünf Reuersbrünfte 
ja gleicher Zeit ausgebrechen.- Am 17. Mai-find I1 Mdu: 
fer zu Ploue, einem, einige Stunden non Saint » Malo 


"hermbmsgtiger iteibödner Gentbmigdng"". 


— — 
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1. Sunt 1830. 
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entlegenen, Marktflecken, ni:dernebrannt. In der Nacht 
vom 15. anf den 16. iſt die Garniſon von Br. Malo a 
deijenzgen Ortſchaften, welche vorziglih der Schaupfa 
der von jenen Würherichen verurjadren Brandanlegun— 
gen find, abmarſchirt. 

* Touton, 13. Mat.’ Aus Toulon ju Havre am 
gekommene Briefe berichten: zwiſchen den neuerdings iR 
die Milirair + Marine aufgenommenen Kapitaius ulıd dh 
Offizieren dieſes königl. Korps, follen fehr ernichafte Um 
einigteiten ausgebrochen ſeyn, welchen zu Folge, bereit 
jwei Duele voraefalen find; ein Faͤhnrich wurde gerödet 
und ein anderer verwundet. Sehr zu winfchen ift es, daß 
dieſes Geruͤcht, meldes man hoͤchſt ungern vernimmet, 
fi nicht anf ſolche Mifverftändniffe gründe; welche nie 
zwiichen Offizieren, deren Beftimmung es it, unter dem 
nämlihen Pavillon zu fechten, Plag greifen follten,‘ 

Afrikaniſche Erpedition 

* Ein Schreiben ans Mahon vom 14ten d. ME, bes 
richter die Ankunft einer amerifanifchen Fregatte im dor⸗ 
tigen Hafen, welche zu Algier die, Bamilier des Ipanft 
ſchen, dänischen: und nerdamerikaniſchen Conful® an Bord 
genommen. Die Conjuln felbit, durften ſich auf Befehl des 
Dey nicht mir etaſchiffen. Die Algierer ſind jenem Schreit 
ben zu Folge, mie Allen hinreichend verſehen, und ents 
ſchloſſen, den Franzoſen die hartnädigfte Gegenwehr ja 
leiſten. 0 

* Toulon, 20. Maik (Privat⸗ Korrefpondenz deb 
Meffager des Ehambres). Die Brigg Alerte“ Aberk 
bringt dem Kommandanten des Blokade-Geſchwaders 
„Maſſieu de Clerval““ die racricht von der bevoriighens 
den Abfahrt der Flotte. Wahrſcheinlich wirb nun auch 
die Erveditions: Esfadre die Anker lichten. Schön heute 
war die Dröre zum Austaufen gegeben, "allein ein ‚Dicker 
Mebel, wie man ſich kaum ihm gefehtn zu haben erias 
ers, hinderte den Vollzug diefer Befehle. Dieſer Auf⸗ 


# 


ſſchab muß deshalb gebilligt werden, "weil fonft ih 
weichen, ‚die Flotten begleiteten Fahrzeuge während dem 
:Mebel leicht aneinander gerarhen, und Unordnung verams 
laffen könnten. - Eine Menge Meniben verfammel 
fi auf den, die Rhede beherrſchenden Anhöhen, * 
das herrliche Schauſpiel zu genießen, eine Moſſe von 
Schiffen jedes Ranges, "Mit ausqeſpannten Segein ons: 
laufen zu jehen. 9: 
. geräwicht , wieder nath Haufe gehen muͤſſen. 

Da bei jeder Nachricht, die Flotte werde jeßt aus: 
laufen, Alles den Quais zuſtroͤmt, fo entwöltert fi Tour 
ton oft plöglich, die Straßen find wie ousgefierbem, und nur 
Kranke und Greife bleiben zutüͤck; vor der Stadt wim⸗ 
melt Hingegen Alles von Neugterigen, welche voller Ers 


wartung dem Augendticke emtgegen Barren, in welchem 


der, Kommandant, das Signal zum Auslaufen gieb Ich 
bewehne Fin etwa eine Stunde von Toulon auf einer Anz 
böhe-gelegenes Landhaus, wo der Blick frei die ganze Rhede 
nad nech, weiter hinaus die, See uͤberſehen konn, der Des 
bel ift indeß fo Kart, daß wir weder tie Eakadre noch die 
benawbärten Berge gewahr werden, Alles it wie in einen 
undurchöriugliden Schleyer Jehuͤlt, man kann faum 10 
Schritte weit vor ſich hinſehen, und Lüfren ihn nicht ein 
Windſtoß, fo muͤſſen wir heute das Schauſpiel entbehren— 
auf welches wir uns ſo ſehtr gefreut. Wir wiſſen nun bes 
ſünimt, daß ſich die Armee, Toretta Chita gegenüber, 
aufſtelt, hier wird die Landung wer ſich gehen, dleſen 
du haben uͤdrigens die Ulgrerer ſorgfaltig befeftigt. 
ad mas PArpes dieſe in aller Eile aufaewerfenen Barterien 
gegen ‚mad EGeſchuͤtz unſerer Linienſchiffe ausrichten, melde 
Eintägs-Waälle in einen Ma niederfhmertern werden. 
ine vom kriegetiſchen Muthe befeelte Armee tepferer Kran: 
‚jefen, wird leicht mit der undisciplinirte Barbaren. Horde 
fertig werden. Sie darf fih nur zeigen, und jene Milij 
wird Davon gejagt, wie den Sand der Wuͤſte, der Suͤbwind 
anfwisL.lt, (wenn nuͤr dirfeer Wind den Framjojen nicht 
and in bie Augen ſtreut!) Am Erfolg diejer Erpedis 
tion, welder nur die erzärnten Elemente Hinderniffe in 
den Weg legen innen, iſt nicht zu zweifeln. (Daran 
jweifelt au Niemand — wenn aichts dazwiſchen fommt.) 
Der Soldat, wenn er and Land feige, har eine Laſt 
son 70 Pfund ju tragen, die Lebensmittel, welche er auf 
5 Tage ber fi hat, mit eingerehner. Das ift nun frcis 
‚Mh eine: hübjhe Bürde, allein es konnte nicht anders 
acht werden, denn die Araber werten ihrer Eeits 
cs mit Feuer und Echwerd verwäften, und bie Erl: 
baten können fid auf weiter nichts Rechnung machen, 
als was fie bei fi haben. Es fehläge drei Uhr, die 


Eeas rege fih nit, Die Winde find widrig, zum 
' ufen muß der Wind aus Nord wehen. 


England. 


“ Pondon. Das Bulletin vom 22ften ſchildert die 
Krankpeiss: Eymprome Sr. Mojeſtat als ſich gletchblei⸗ 
hend. Die Nacht war beffer, als die vorige, 

Nah dem Globe find die. Privat-Nachrichten aus 


Windſor nicht o beruhigend, und ohnerachtet dem Befs 


5M 


Aleın ſie werden im ihren Erwartungen 
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ferbefinden des Königes im Vergleich feines Krankheits⸗ 
Zuftandes in der vortgen Woche, heat man feine großen 
Hoffnungen einer dauernden Genefung. 
* Ein engliihes Journal melder, es gehe die Sage: 
Bolivar ſey von einem fänatiihen von der Pacthei Der 
»BenejueJaner gewonnenen Staliänen, vergiftet worden. 
Dieſes Berocht bedarf ver Beſtattigur 3 Er 
 * Ueber die Megtiarion jwiiden dem Preinzen Leo⸗ 
- pold und den Verbündesen in Betreff Griechenlands, find 
Vonderbare Gerüchte im Umlauf. Es beißt: nachdem 
Se. koͤnigl. Hoheit den Hauptpunkten beigeftimmt, erhebe 
nm derſetbe "Schwirrigteiren über die minderwichtige 
und die dadurch entfichende Werzögerung, bringe Gries 
chenland Nachtheile und. jep-für- die. Lontrahirenden Theile 
beleidigend. j NT 
Wir können verfihern, daß der Prinz feine muth⸗ 
willigen Eingelente vorgebracht, und berufen und, jum 
Verweis, mie fehr er Griechenland zu dienen wuͤnſche, 
auf die Thatſachen, daß er ſchon ſeit geranmer Zeit ſei⸗ 
nen Leibarzt, feinen Courier und--andere-Offjianten-feis 
nes Hauſes ernannt hat, mas unftreitig Verkehrungen 
ju feiner Abreiſe nah Griechenland Andenrer —— 
Große Anſtrengungen, warum ſollen wir es fengnen, 
wurden gemacht, um den Prinzen von dieſem Verhaben 
abwendig zu machen. Seine koͤnial. Scheitern, die Her⸗ 
login von Kent, welcher er aͤußerſt zugerhan iſt, woͤnſcht 
6 nicht, daß er England veriaſſe. Aus ſeht achtbarer 
Quelle wiſſen wir, daß der Prinz keineswegs einen nicht 
zu befeitigenden. Einwurf, welden man als einen Bor: 
wand von jeiner Seite betrachten koͤnnte, um ſich feiner 
Abe nommenen Verbindlichkeiten ju entziehen, gemacht. 
Nar das müͤſſen wir ned-beifügen, daß ju Elaremont noch 
nichts auf eine nabe bevorftchende Reife bindeute, und 
daß die wertrauteften Offiziere des Prinzen glauben, vor 
der Hand liege es nicht im Plan ihres Gebieters, nad 
Griechenland abzjugeyen. Kurz in diefer Angelegenheit it 
noch ziemlich viel MyReridjes vorhanden. 
(Tonrt Journal.) 


Brafilien 


* MiosYaneiro. Die Raiferin von Brafilien bes 
finder ſich bei ihren geſegneten Leibes Umfiänten febr weht, 
umd ſieht eier eben fo erfreuliden, ats glädlichen Entbin: 
dung entgegen. Der Bruder Ihrer Majerät, der Herzog 
von Reuchtenderg, iſt im Begriff feine Ruͤckreiſe nad) Eu: 
ropa anzutreten; er wird fich dem Vernehmen nach, aufeiner 
brafilianischen Fregatte, welche erſt nach Bohia fegelt, 
einfhiffen. Es iſt noch ungewiß, ob der Prinz in Frank⸗ 
reich oder in England ans Land gebt, Be wird er 
fidy nirgend large aufhalten, fondern beeilen, fo bald 
wie möglidy ‚die Freude zw genießen, feine Muttee die 
Frau Herzogin won Leuchtenberg, welche ihn im Gab 
Kiifingen erwartet, wieder zu fehen. 


Sad⸗Amerita. 


Co lum bien. Caracas, 1. April. Parje Soche 
tann man faſt far verloren erachten, und feine Pläne 
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ſind betelta geſchtitert. Durch gerechte hat 
fin wie ir —— Trennung bewirkt. 
Bas Volk iſt keineswegs einſtiinmlge far dieſe Losceißung, 


‚welche vbielmeht, ald das Werk eniger Conſplkanten, die 
die Schwaͤche einiger Meichen zur Unterzeichnung eines 
in feinen ſelgen ſe wicht igen Ochrittes mifrauchten, anger 
ſehen werden muß. Ein Courier überbrachte dir Nach— 
richt, daß die nach Wenezuela geſeh ickten Truppen zu 
Diekinda.;:stm vollen: Aufftande gegen ihre Offizteck be: 
griffen finds Die Boldatew verliefen unter der Acer 

09.1 fin wollen nicht gegen; den Wefreier dienen: .. ihre 

ahnen. ehr zu bedauern ift es, daß in dem Nmgrad 
blide, wo ‚Belipans- Anweiinheit', io, unertgbebrlih und 

*. ci 
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ie db. in, de % gung. 
fe, hit nv mit — Ar IhBlange 
ehe — aang daz geeig U eh, „velitiichen 
gen ju vereinigen, den fhönfen Köffnurgen hin, 
has dofin gerradirct, ih ihr den Köde 
den Ceutralismus in ein richtiges Gieichgewicht zu ſetzen, 
indem man mit Berfckſſchtigung der brtlichen MWerbält: 
niffe, diejenige Unobhängigktelt, welde ſich mit einer Ten: 
tial⸗ Neairruna vertraägt, ilgeftand, ee 
Während der Ubwefenheit des General Sucre, eines 
der Drei nach Benejuela abgeſchickten Kommiffarien, führt 
der Präfidene des Miniſter-Conſeil M. I. M. Caſtillo 
im Kongreffe den Vorſitz, da indeß diefe Funktionen mit 
den. .Erfordernifjen der neuen Präfidenten: Würde nicht 
verträglich find, jo wurde General Domingo zu feinem 






Nachfolger im Minifterium_der auswärtigen Angelegen: |, 


beiten ernannt. 


DBerteiniate Staaten. 

® Der Marine: Eader Carl Hunter nnd der Advo⸗ 
fat Wılliom Müller, haben ſich auf Piſtolen geichlagen ; 
Letzterer blieb auf dem Page. Das Marine: Departe: 
ment defrstirte die Ausfireihung des Duellanten fowohl, 
als der 5 als Sekundanten beigejegenen Dffijiere aus der 
Dienft + Liſte der Marine, welche Ausitreihung vom Präs 
fidenten beſtaͤtigt wurde, Er * 


Fremde Courſe. 


KEN) Bien, 27. Mai. de 
Metallignes 100°/8; & progentige Metall. 96*/s; Vanfat: 


tlen 1356. ni 

Ne 26. Mah. 
„Konfole 5, Oro. 104 gr. 153 3 Prog. 80 Er. 85; 
eönmer 91 $r. 05, „m * — 
London, 4 Mai. 


Konfol. 3 Vroz. 927/25; Tuff. Fonds ILL} yerkug. SL: 
arleh, 37°/2; Cortes 18, , ’ a re 
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Her td Moaes Be. "Dieter aud enehnt Erhohtun gel unit 
ieh: Platz vor dem Jakober⸗Thore gelegen, war ſel⸗ 
hem Verfalle nahe; allein To wie in allen — 
Unternehmungen, Eintracht Bedeutendes und Bedecht 
ches ji Tage ſörbert, fo, verband ) —598 Ega 
Bereit zus dem ſodnen Zweck, ſeinen Atigee·Et 
holungs Ott von dem Untergange ju teten, und date 
jwecmälige Verihönerungen gleihlam jene Wiederge⸗ 
burt zu befördern. Bei diefem ſeht lobenswerthen Stre⸗ 
ben ‚waren die: beiden) hoch geachteten und biedern Schũ⸗ 
benmeiſter die Herren Birngeuber und Chriftebner 
rates ibm, dem Vorhaben der Geſellſchaft durch 
die Leiting der Verſchönerungen, eben ſo ſinnig als mit 
Seich mack zu entſprechen. Ihren einſichtevollen Pemüs 
hungen getangees, daß, wie dieſes die den der geſtrigen 
Feier an fie gerichtete poetiſche Anrede ſehr bejeichnend 
ausipricht: u od 
Ein Hate Im neuen Kleide hebt ſich aus Ihrer Schaar, 
Und ’reicet freimdlich Spelfe und Trank dem Gafte dar. 
Ein Barren wohlgeordnet, eröffnet froh fein Tber. .; ı > 
Es Etingt, aus feinen Niumen Sang und Diufit hervor. 
Gebahnte Wege ſchlaͤngeln dur Blumen ohne Babl, 
Umgärter und umwadfen von Bäumen guter Wahl. 
Auch Mofen ſteden gepflanger, und webn die Lüfte fan, 
So helßt man's bald mit Rechten die alte Rofenam., 
In dankvarer. Anerkennung diefer-vielfeitigen Bemü⸗ 
hungen „ beſchloß der edle Gemeinſinn der Geſellichaft, 
jedem ihrer hochgeſchatzten  Schögenmeiften einen ſchoͤnen 
flibernen und ‚art vergoldeten Pokal zu überreichen, was 
benn auch geſtern auf eine ‚sehe feyerliche Weile geſchah. 
Der für Heren Birngruber beflimmte, trug diefe 
Inſchrift: 
Dir, der mit Wiſſenſchaft, 
* Mit Feſtigkelt und; Kraft 
So Schoͤnes ſchut 
Dir, der Geleſchaft Bler, , . 
Dir freundlis_danfen wir, _ _ 
Stets Schüßenmeijler hier 
Se» Dein Beruf. 
und der dem Keren Chrifteiner überreichte enthielt 
die folgenden Worte: It“ 
Du firebreft bieder u. az 303 rg: 
Zu ſchaffen wieder, nn 
Was war verfällen, 
Danf von uäs Allen, 5 ) 
Ein fröhlihes Mahl folgte diefer Feierlichkeit, und 
durch das geſchmackvolle Arrangement der Tafel mb 
ihre reihe Ausſtattung mie wohlſchmeckenden Sperſe 
und preiswürdigen Gerränfen, erwarb ſich der Schill;en: 
wirt) Hr. Arleder, aufs Nene elle "Zumadhs ju tin 
verdienten Lobſpruͤchen, die feiner Thattgkeit in treiflicyer 
„ Schon ſo re mir Mehr Hejele 
wurden.. Untet dem fröhlichen Feitäelähite der Pokale, er= 
tönte ein für dieſe — eigens gedichteter Rund: 
fang. Heute beainnt das zrbeirdgb Schlöhen, und rhors 
—9 beſchlleßt ein Boll dieſes frohe Belt. de Srmeinfin: 
#8 und der Freunbfipäft, korlches badurd noch ad Gi⸗ 
deutſamkeit gewinnt, daß es jugleich die Saͤtularfeler 
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der im’ Jahre 1430 zum erſtenmal bei Augsbutg begon⸗ 
neuen Schießübungen mit Feuerröhren iſt. Möge dieſe 
Thöne, barmoniicdhe Geſellſchaft recht fauge blühen, der 
Seift der Eintracht immer feine Firtiae Über fie ausbreiten, 
und die Rofenau für fie ein ftets blühender Garten blel⸗ 
ben, in welchem bie, Freundſchaft und die Freude, ihr 
ihre fhönften Roſen darreicht. 


Buntes, 


Muͤnchner, und nad ihnen andre Blätter hatten der 
Welt verfündigt, daß Madame Birh: Pfeiffer auf 
den Buüͤhnen zu Paris. und: London Vorſtellungen im 
Fache der erſten Heldinnen u. ſ. w. gehen werde! Mad, 
Birch + Pfeiffer ertlaͤrt nun in ber Wiener Thenser » Zeis 
tung , daß fie zwar eime Reife nah Paris: beabfichtige, 
aber keineswegs den Gedanken hege, dort oder in Lons 
don die Mationals Bühnen zu betreten, da fie beider 
Sprachen nicht in dem Grade mädtig- fey, um ein fol: 
hrs Wagniß zu unternehmen. Eins ıbrer neueften 
Stuͤcke ir ‚die Taube von Cerderons.“ 


Mar bar Beilpiele, daß Kröten mitten in Steinen 
gefunden: wurden; und wie falſche Myſtiker, die aus 
hundertſahriger @rarrfucht geweckt werden, nach Luft 
Ihnappten, hüpften und farben. Ein Parifer Tiſchler 
har Kfrzlih eine noch mwunderbarere Entdeckung gemacht. 
Er drutidare einen Mahagoniblef, und ſtieß auf eine 
Höhlung, aus der eine Schlange den Kopf reckte. Bald 
hatie ſich eine rieſige Klapperſchlange hervorgewunden, 
die. nam in’ einem: Käfig! Betrachtungen uͤber den - Welt: 
lalif anſtellt. Ganz Paris‘ lduft herbei, das Wunder zu 
ſchauen. Die Damen finden, daß die Klappern aller: 
liebft fiehen; die neueften Frifuren find ä la sonette, 
Rofſini hat in feinen Tel eine Klappericene verwebt, 
die and) sonette heifien ifönnte, un? die-böfen Weiber 
werden nun bald jum Keil der äuten und dem unjrigen, 
plappern und klappern jugleid). Meckar 313.) 


Anzeigen. 


> > Den Einfender desſenigen Artikels in Nummer 
150 und 151 des biefigen Tagsblattes, in welchem ic 
beſchaldigt werde, die in Mro..,105 der Zeitihrift Flora 
und im Bazar Mo, 123 enshalsenen Korreipondenz: 
Mrsitel Über das Augsburger Stadıs Theater 
feyen aus meiner Feder felbft, oder doch auf meine 
Augabe aus der Feder eines ſeht vertrauten Freundes von 
mir, gefloſſen, erkläre ich hiemit Öffentlich für einen 
niederträhtigen. Berläumder, fo wie id über: 
haupt den ganzen Inhalt diejes Artikels ſo lange für ein 
fhändliches Lagengewebe erkläre, bis er mir die Wahre 
heis der darin enthaltenen ehrenrährigen Bezüchtigungen 
beweist. Gegen: di,unbärtigen Nailonnements jener Blaͤt⸗ 
ter Äber meine Direktion, würde ich mich Öffentlich laͤngſt 





ſchmack, 


vertheidigt haben, hielt ich es nicht unter, meiner. Wuͤrde 
mit ‚einem anonymen Berläumder in, die Schranken zu 
treten — welchem id nur die Gejangs> Etrephrn des 
Deurnep, im unterhrochenen Opferfeft entgegnen werde: . 
Gůͤr meinen: Haß zw Mein ht na 

‚Kann ich dich nur — verachten. —W — 

ae rer nd rar: 
vr; Be SS ea 
Bei Goed ſche in Meiifen ift-erichtenen, in Auges 
bung in der Joſ. Bolffihen Buhhandtung‘ (Romana 
& Kimmer) und in allen‘ andern Buchhandfängen zu 
haben: alu BU: I LESE NEE Pr Bee ET BE Fee 2 99 ILIIDITU 
Beaptes \jivtgraeires,rm yiü 
oder neues fraͤnzſiſches Cehrbilch Sur 1 3 
tung und Belehrung ur Das I m ’ 

bis 20 Fahren. it unterlegter nöthiger R 

Plärung der Wörter, Redensarten ıc. Zu 

Gebrauch in Schulen und beim Priva 
richt, von C. Satgey. 8. 1 fl. ih Las 
Das’ Erlernen der franzdilihen Sprache ‚dur ſolch⸗ 
Mufter, welche bie, vorzüglichſten Schöuheiten berſelben 
darftellen, ju befördern und die Fortſchritte in derſelben 
zu beſchleunigen, ift der Zweck dieſes Merkeh. - Der 
Verfaffer fuchte darin ſowohl Unterhaltung als Belehrung, 
angenehme Mannigfaltigkeit der Gegeuſtaͤnde, zweckmaäͤ⸗ 
fige Stoffe und firenge Sittlichkeit zu vereinigen , als 
auch Deutlichkeit und Angemeffenheit des Styles, Ge— 
hönheit und Richtigkeit, des Ausdrucs damit 
ju verbinden. Es eignet fih ganz vorzüglich als Lehr⸗ 
buch zum &dule, Privar und Selbſtuntertichte. — 
Druck und Papier ſind ſchoͤn, der Preis ſehr bilis 
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Fremden-Anzeige vom 51. Mai, 
Drei Mohren. Hr. General: Major Graf Senffel 


d'air, mit Herrn Wdjudanten Limmert, kommen in anfer: 


ordentliher Sendung von Garlsrube, mit Dienerfchaftz 


' Se. re. Hr. Graf Schenk von Stauffenberg, Reicsrath des 


Sönigreihs mit Dienerihaft v. Münden; Titl. Hr. Thor 
mas Domwter, englifber Edelmann, mit Herrn Zeibarzt und 
Suite, fommen aus Pifa; Titl. Frbr. v. Ponikau auf Ofterz 
berg, k. Kammerhere mit Bed. v. Memmingen; Witt. Here 


Graf v. Taufftirhen- Engelbutrg, f. Kammerperr mit Dies 


nerfaft v. Minden; Zitl. Hr. Baron d. Ener, ft. Dffie 
zier, geht mit Bedienten nah Lendon; Zitl. Hr. Stuart : 
@arle,; ſcottifchet Gavarter, mit Familie und 2 Bedlenttd, 
fommen yon Rom und gehen nad Edinburgly, 

Grüner Hof. Hr. Zulgetny, Bürger v. Prag; Pr. 
Vognin, Defonom v, Prag, Hr. Klett, Kfm. v. Nürnberg; 
Hr. Welnkard, Afm. v. Arau; Hr. Helmuth, Herrfaafsrige 
ter v. Burbeim; Hr. Unger, Kfm. v. Frankfurt; Hr. Conradi, 
Kfın. v. Elberfeld; Hr. Gutbmarn, Kfm. v. Frankfurt; Pr. 
Biteman, fm. v. Frankfurt; Hr. Krapp, Kim. v. Franke 
furt; Hr. Haldeuſchreider, Mechts - und Kameral: Praftitant 


| 9. Landsberg; Hr. Strobelberger, Fabritant v. Münden. 
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Borer land id ee. 
Man ſchat aus Hamburg? Der’ Iiebenewärdige | 
Junge Keonptinz von Bayern hat Uns nad feinem vier- 
wð chentlichen Hierſeyn verlaffen, und hinterließ hei Al⸗ 
fen, die bes GSluck hatten, ſich Ihm nähern zu dürfen, 
ein Andenken der Liebe und Wereh "duch feinen 
trefftigen‘; Toyalen’ und heiten Charakter. Das Em: 
Hfehlungercditeiben jenes konigl. Watere, welder Ham: 
Buteg’ im Yabte 180% befuchte, und der’damals fid der 
“Führang des ſachtundigen, achtungsvollen Domherrn 
Meyer"üdertieß, rheite ih Ihnen hier mit, da ſich 
der Charakter dieſes edlen Mongrchen auch in’ diejen 
wenigen Zeilen ausſpricht: Hr. Domberr Meyer! Eins | 
gedent des vielen  Freundlichen , -meldhes Ste Mir ers ! 
wielen, ad "Id auf Meinten Reiſen in früheren Jahren | 
nad dem gaſtfreundtichen Hamburg Hefommen, fende | 
Ich * durch Gegenwärtiges Meinen älteften Sohn, 
den Kronpritifen, zu. Indem Ich Ihnen hiermit den , 
Wunih ausdräde, daß, was Die dem Water waren, 
Sie dem Sohne ſeyn möchten, Hin Ich im Woraus | barestenfiaaten abfegeln thnne. Ze Io 
Aberzeugt, daß Sie gern dazm beitragen wollen , demfels |  ". , rs 1 * u N * 19 
pen feinen’ Aufenchalt in jeher ih fo vieler Beziehung | une a Bawitui · 
ertwardigen Stadt angenehm,’ "und jur Erweiterung ;f) ,. Paris,’ 27. Mal — dem In fanteel⸗ Roal⸗ 
feiner Rente nöntich jü mahen. Ih benutze abri- went, wehdes ats der Caſerne von Courbepdie Ha &nen 
gene mir Vergnugen diefen Anlaß, Ihnen Meine unver: marſchirte, ift atıch ein Garte Kavallerie Regiment nad 
ändert’ erhäftene Werthſchaͤzung zu verfihern. Ihr wohls | „der: Gegend, wo untuhige Bewegungen wahrgenommen 
‚grwogener Pudwig: Münden, den I. März 1850,” le auggeräct. Gemermi Latdur⸗ Foiffar wird diefe 
Dantketand beiden Eorps befehligen: 


i ES, TE 

i Keritengs., —— ſol die Afrikaniſche Erpeditiom, 

eife der großherjoglihen Familie nah, Stuttgart auf | Nach einer felegraphifgen De som 35. | 

eitie Verbiadung Sr. Hoh: des Markarafeır Bi ; eim | (5 Uhr Abtus) ar Die —*3 ee 
init einen warteaberg. Pringeffin Bezug gehabt haben, feine wach, hofft man auf gites Were. 
220 24 a ‚Dveu H, e u IRRE I * —* ne nad) rent agb Eds 
—38 23 Worgeſtem Nachmittag und | “daten ea n. die Spi 
"Abend zii ie uat dieſelbe Zeit wu Tage Er hatz-| werden... di * Bed: ne 


ten wir bier ſtarke Gewitter. E37 sch vordeffein War 

von einem ungewöhnlich zund art aubaltenden Plage 
gen begleitet. Ein Blipfirahl-traf,,den. Biebel bee⸗Hau—⸗ 
fes Grorgenftraße Mo. 3, fuhr durch die Kache, che 
die in derfelben anweſenden Perſonen iu Beichddigen, 


an den Klingeldrärhen entlang. und verlor fi, „feinen 


Weg mir E puren der, Verlegung -bejeichnend,, , auf-br 
Hausflar. _ Ein daſelbſt —— —— 
ssobe, jedoch wieder jur Beſiunung A werd 
batten wir abermals ein ziemlich ſorkes, mit hefsigem 
Negen begleitetes, Scwitier. *8 ee 


3 Jratfemw W 21T 

Königreich Heidtr Stjilien. Der Dexjas 
von Kalabrien, Stilivertreter en: — 
nem erlaudren Vater den Befehl erhaſten Haben, Bir 
neapolitanifche @remadie am einem einzigen Puntte ju 
fonjentriren, damit Diefegbe, gleich nad dein Auslau⸗ 
fen der .feangöfiichen Flotre von wlön, nach den’ Bar: 


j 


2a dr Bi je G 
er Symmaſtiſche Apperat, welchen Aetiler ie⸗ ie zu⸗ einem inſchaftli 
Lieutenant Amoros einrichten ließ. wurde am 11. u. 12. verleihen — wre re 3 
——— Die verſchiedenen Beſtandthe ile deſſelben hat Der Globe and Traveller ſchreibt in Betreff der 
—— Sraf Amoros ſelbſt erfunden, fie jallen } Verzichtleiſtung des Prinzen Leopold auf die griedhifc: 
ehelfe beim Sturm für Die im Gebrauche dieſer ® I Begrerungz Wir Haben aus einem Miorgenblatte die 
richtung exerzierten ** dienen. Dirie neuerfähe |. Madrihs von. ber Verweigegung dis Von Rep: 
denen Inſit € abenl ie tufßngukiaiifeı ber Perſo⸗ FT polo den setechifchen Ehken’ zu Bee 352 
ee we rege — ES .” Bureau Lad um "ET at | 
2% {3 ” "D aus Tangerigeidiehen:: In dieſem Augen lie "vernehmen. w a ner 
unfeser rate iſt der Sohn eines Anh ses Dipiemas: I verläfigen u = rise Qucle ud = sel on 
tu aus Bibraltar eingesroffen und geht nad 54, 4eiftung des Prinzen gewiß und eniſcheidend ıfi, 
Reſiden, des Kailers von Maroffo, wie man glaube, mie PT” Die dieſes Pringen wurde. dem ensliihen 
einer Paltitiichen Million beauftragt. — —— Win iſter ium offiziell: angezeigt. 

—* Ein von Oran zu LWorns inddaufen Ser Man ſucht den Grund diefer Entfagung inden Differen« 
bie Nachricht daũ “ar dur Apeit 20.000 Brduinen-m- Ten, werte Th wire ven negöflerenden Höfen, hin⸗ 
Agirr ee ngerüft find. ie haben u ber peßuniären Garantien hervorgeihan haben. 
Ahten Doohiane Im ihre Munition mitgebracht· Der | De er Untertichtete behaupten, perſonliche mit der Kianße 
22 die Be eg Zufriedenheit, | heit des Königes in Verbindung fichende Beruͤckſichti⸗ 

F Maͤn Anselm eſchent qungem haben auf den Ent ſch luñ des Prinzen! Sachſen⸗ 
— ae der Kon n baden fih auf das Ge: Coburg den —2 Einfluß Se Eu 
ruhe, Die-framöfiiche Erpedition werde anı 20. April one TI — RT ußt * — 9— 


Algier erſcheinen, auf das Land begehen... RR TE hie“ 
Ki Atem 4 ii * ei St. Petersburg, 15. Mai. Am Iöten d. m. 
uq ıleı ° haben auch Ihte Majeftdt die Kaiferin, von Petershof | 
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“Madden neueſten Bulletin vom 95. Mai hatte der Jaus, die Reife mad Warſchau, über Riga, angetreten. 
Die Nachtlager Ihrer ajeiiäg ſind folgendermalfen ‚bes 
Rimmt; Am Aston. in Tihudley auf, dem, Guys Eocheye 
hof; am 16tch An Dorpat; am ‚LTten in.Benzenfpfs am 
1Sten im Mitau. und am 19gen auf dem Suse Damemg. 
Im. Gefolge, Ihrer Majefiät ‚befinden fi der Meinifie 
des Raijerl. Hofes, Fuͤrſt Woltonsti, das. Kammerfr | 


König eine gute Mt zugebradhe, jedod) lien &e, aj. | 
—* Bucht Aufahe Ye Srufötiemmung, Das % i 
Becken vom 9 The Se Krankheirs:& pnteie des Könige | 
foriwxahrend als de ndinlihen;, dig, Nahe war jshlaflas. : 
„Der Satignanis: Deflenger vom 36. Mai meldet: , 
te Mögliche Nenperung, melde in den Rrankheits: uüm: 
Ränden des Köni es ringetreten, madır Die unverzüglice 
Ernennung einer Kommılfioh hordirendig, da ber König, 
nicht Mehr im Strap if,’ feinen Mamen ju unterſchreie 


ben, was Montag — Mal Abends den a De 
di 


lein Gräfin Orlom.s Tihesmengki, die Hofftaulein Fuͤr⸗ 
ſtiunen Woltpnski und, Uruſſom, ferner ‚die Srifin Wo⸗ 
dege uod Der, Leibmedikug Crighten.... oo. oe 
Bel Tage, vor „Höcführer, „Abreiie nach, Warfchau 
begaben Se⸗ —* des Kaiſet Ibegl aitet won. dem, Ge⸗ 
neral der, Anfauterie ——6 dem. Midier 
der. innern Angelegenheſten, dem Vice «Admiral Fuͤrſten 
Menſchikowe, den Sewerals Adjutanten Chrapowibtey and 
‚Kleinmicel und dep -Kapisain zweiten Ranges Verew 
Sich auf, dem, Dampfbonge „ide Mewa’’, map ‚Kipnikadt 
nd Lehr. a Befichkigung der Arbeiten-daislnft, 
über Dranienpaum quf dem Landwege in die, Reſiden 
auch, er Am Sage der Wie beieits gemeldet, am 
I4ten . Xbends "erfolggen) „Ahreuje  Berabaten Se. -Maj- 
nod) ‚Die Flotte ‚in Krouſtadt in Augenibein zu ehmen. 
Dieſelbe lief nölig -ausgerüfter auf dis taum erjt vom 
Tije- ſoei „gewordene Rhede · „&o fh un lo ſAnell 
geruͤſtet““, ſagt die Nordifche Biene, „fah man die 
Flotte noch nie feht den Zeſten Petets des Großen.” 
ee ER KA HRE MEAN 
3 An die Sielle des Kampfes zwifchen den Hellenen un) 
Osmanen bes ic nunmehr der Bürgerkrigg,den Soden en von 
orea zum Schauplag feiner Greugl auserfehen. Argoli, 
Arkaden, und Mefenien bewaffnen fih weli fie die Abgas 
ben, womit man fe.belaftet,, nicht bejahlen-fönnrn, umd 


var dem Her zogt phh neton angezeigt wurde, Der 
bbaſer etölere den beiden Kammern, die Versi leiftung 
Pin) Kpoide auf die Z ouverainerät.von Öriechenland, | 
Der englifche, Courier (hreibg:, Frankreihs ne 
Waßg bleten von Sag iu Fig ein zrhoͤhteres Interciſe 
dar. —R mie due ‚mitten anter der gegenmärs 
tigen Criſis, im welcher e8 ſchwebt daß gemißermafen ! 
eine Art von Miniſteriale Berdndekung flart gefunden, } 
Zwar betragen wir, „mubefanng mit -dem « perjönlichen 
Charakter Denn brol und Eourwaifier, ihre rs 
fignation niwt ‚als eine, Sache von großer Wichtigkeit, 
fa einer Epse,, in welhe" das Minfterium fo feit, fo 
“dinig, wie möglich, nad ‚olleu feinen Beſtandtheilen feyn 
follte, gleicht jedoch ein folde Ereigniß einer Brecht in ſei⸗ 
nem Bau. Die Vorau efung mag nun wahr ‚oder falich | 
ſeyn, fo werben‘ die Gänse Abinliniftradich nicht erz 
‚mangeln in Hisfex theilweſſin Weränderung cinen Beweis, 
daB _fie zu, imanken beginne, wahrzunehmen, „und fekoft die 
"Brelinde derielben,püsften yaraus Leine worthe ihaſte Holz 
geruugen, ziehen. Diefe Begebenheit Ibwächt, wie wir 
wenigſtenẽ bejorgen PR a Arad ſche Kraft, melde 
Eiuttacht und Feltigkeis den Maßregeln von Männern, 


— 


——— 


* te un dem mahlt it, dann ifk,eh fseilich tein Buras Fe 
len " 3 a er —— — ihnen Mad gern —* — ſolche sm. — hat.) 
anfgedrungen werden Pe N . —— Angaben on wo a ra & nid 
find zweifach haͤrter als dieſenigen waren, welche fie'den || n.; * * "RE emo e €, J hs * Auẽ 
Türken ‘vor ünter * — —— o * wir 5 nn, . - — 

‚I der end.'v t 34 \ 2 e 
wii mußte. —* ———⏑ di. ii; as 18; Na; 2 * 


— man je, *5 und; ‚yipringt. AAN Fu ahr Ne: Be ve} 4 3 der LE 9; 
Rn) but, tayd hen 


535 — 5 aunı Beftetung der 3 
rptern aus En 3 "ae ER. 202, ih —* * ern aa 


— 
Mi; Art —I 9 FAN Keule, „welche mon an ft 
heter 8 DUnBsces. 


ea — ie, er 
—* dieſer Eat. ‚und 5* tutes ‚ge: 

Auf der Durchreiſe des Daepbin durch Sain su 
| Chanıh, ‚ereignete ſich etwas über der 
ſtaunen ‚nicht verbergen fon ke, Ki rend d dem 
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trauten ‚Baum ihrer. Zurödfunft “2 ta id 
‚vor unfer. Soldaten | — zu laſſcu. Eude * 
‚hiel, ‚bot, ein. Ar. ® on dem fe A 
h Ei PR? den * Shen he Seifen wo * 


Erſtlinge des Fruͤhlings bezahlen, allein dee Geber fe 

| beicheiden die ee er ob, und ſagte: enıfep fuͤr u 
geringe Gabe Dur ‚die Ehre ‚fie dem Prinzen anbieten 
zu. darfen, en Abe: ‚Unter den rege: 
übergeichte „ nen, ein Dantia 
Schreiben Hei das Gefch * vo Sranfen, we 2) 
König auf jein Bitten, den © ae ber 364 
ergangenen ee uftellen ließ. Der Prinz fag at ⸗ 
hs je u ihmt ie, haben Sie nichts yon vi zu 
. teil — Nein eh: ie? &ie hätten, feinen 
| ung?" gar-teinen ein Monjeigneur. I” Wer 


2 te hei in die eiſerne — 2* 
ehne Mu ar e learn ihrer Exiſtenz durch 
Herumichmeifen ju — Haͤtte * ‚während der, 
nad blusigen Eteignijlen, —— ube es verjuct, 
fie durch den Feldbau an den Soden’ HL, Er 





ju-fnüpfen „damit fie dir Erde, , der fie 8 9 Arc 
perdanfen,. lieh, oh a a ur dadurch, Bu Et ya hi ai Hat — u 
Kap fe dir Aonehmlidfeit Ash. a nass * aekefter, I] “cin, omann F Sich un neh ätten 
leichter —— Fr, judenfen, Wis, aber «haben eirkeh! mA — a —* 
ſie nur die — Lebens * 2 gti ten: ae f Fa wohl, 


endet ihre gr Wr nden. 
*39 ur „Weit ich” d 5 — etwas u On fol, 


66 — ern uingtucklichee W nl 
a 


F Ps irä£, ” ke 
dem Ka a, —J— Er 
wurde · Ei —— der ine Irre sine 


‚wahre Weblahare Den Prinz: gab ihm fi 
Bi: Stüde, 7 1 lben für: @ie, un ek E 


‚nen gelerut . id ı 

— Die Feder ſtehen oᷣde un — an nur — 
7— Aus ſicht en gu einer Aernte iſt auf einem Boden vor⸗ 
handen, der doch fo reichlich nt Blut Hi würde. 
Das Spunernement keunt fein Miirleid , , und v —55 — 
Stitiheit von den Erje anyjlen der © agis⸗ 
38 ung —* if ſem — Trac * 
Daum, d ubes © rn AR 0 
nate ‚lang 4 rare Hib⸗ höre, ——— ne J 


des hätten ⸗ welches in den andern aten vor) Art Kot o% —* ———— 
den —* den Megengäffen ſchuͤtzt. » 31:3 W 


We —* ein bevarf u ir ber für rege 
* ee an — welche die von Frantkreich a Era hun — 
—— —— Ha — ale lernte * — 

Herr = rlichen Früchre, welche — Det —— ‚won Aegypten läßt senemmärnig ein 
. eh oe Ale d 5 seh älse, welche m ipane 13jährigeratabıfhe Knaben im Genf die Uhrmacherel 
ae Abbrad “heiter i ide Er "eHlerrien ‚ud‘ in Frankreich erwartet man abet mals 
macht ji N n, und.bie fchmerjliche * wei Chigeſen welche in der Lehranſtalt Saints Lagate 

——— daß wir die Feſſeln für diejenigen, weiche wi 
—— ———— ſchmieden halfen, Blast: 


mit ihrem berrits dort ftudierenden 4 Tandsleuten, Theo: 
* ſtudieren. 
uſcht. ¶ Wenn dieſes Gemaͤlde, das der Meſſager von 
iechenland entwirft nicht viel zu ſehr, grau in grau 


der Doauphin:deimgend” fort ‚haben Ste denn gar 
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- Ein Soldat vom 7 en franpdflhen. Linien + Infar ie: 
Nepimeme, welch es zu geingefi te, 


Gärferien‘ Erhedirions: Sack verfärein, "Enden Werpwehf: i, Bfiver Bew Dan Ber Berefäiaften, "fo volb Bertha - 
kung’ Aber’ Pichen‘ Verluſt, hud er fein Gewehr mie 3 Ku: | Huter Bahır — ober ael —— Heer 
gel ;- febte 78 an feinem Kinn an, und Dear Mit bem N be zu haben⸗Die Beil ——— ie Ber Wikhei ietz -. 
Suße'tos. Der Knall weckte ie Haubleute, welche den thelie werben Tamm, iſt dus: Vorwort bed beruhurten Ver⸗ 
ngiſicklichen in feinem Vnue fanden. ' —— Dit, Mofa ac, uud wir.An: 
En emen: Dorfe des’ Ppremden»Departeiments, Wurde allen Vs. dades letan meitese Empfehlung... ⸗u⸗e 
eine vermeintliche Hexe von dem abergläubiihen Land: 2) Kilgenau, A. Freiherr o., Domfapittilar in 
fe dergefalt abſcheulich mißhandeit, dab die Ungläd: Paffau, Befhichte Otto des Großen, 
ia ' erften Zersogs in Bayern aus dem 


den Beift a b. Mehrere‘ il r wurden 
——— — — | Wittelsbadifchen "Seamme: ' NTIE. Beinen: 


von: dem Zucht: Polizei: Tribunale, je nad dem Grade |. —22 — 
der! Thellnahme auf längere oder kürzere. Zeit —*ſ kungen auf die jegige Seitaefhiißteus. 18 FR, 















pr Geſchlhte Otto des Btdfen in 
welche die Annalen Baveris uns aufwelien,' bein die 
fen von Wittelsbach waren das erite Grit RS Randes, 
durch ſie wurde Baverus Ruhm und Groͤße bedrinber. Je 
ber pattlotifye Bayer, ber: fin mir der Geſchlote feines 
Vatertandes näher: befaunt machen will, wird dieſes Büͤch⸗ 
leln nicht. unbefriedigt: aus der Hand Iesch, — Den Herten 
1 Pfarsern: ned Dihrikts : Shuliafpyelteren; em 
ı] pfeplen wir. bei diefer. Gelegeuhelt unſer aͤußerſt vollſtaͤndi⸗ 
nes. Lager von Prämleuihriften für die Jugend 
(wordber eln eigener Katalog zracis außscjeben wird) zur 
gefälligen Auswahl.. Auch beforgen wir die Einbände did | 
nah Vorſchrift zu dem billlgſten Preifen, und empfehten unk 
zu gutlaen Aufträgen. ir 
Augsburg, 12. Mat 1830. ee u 0 


RR Roltmiann & Himen” 


gremd en Anzeige vom 1. Sur | 
Drei Mobren, Kit. Hr. Baron Steengradt v. z 

capele, £. nlederländ. Kammerherr und Direftor der k. Kunß 
fanımlungen mit Dienerfhaft, fommen v. Nom; Titl. Frei: 
frau v. Flgerlin: Bifhing, 8.f.-Kämmerersgattin mit Die: 
nerſchaft v. Wien; Hr. Wrratia, Kfm: v. Bien 

vo Werfen lamım. Titl. Hr v. Strelter mit Frau Se⸗ 
mahlin, #. bayer. Ingenieur: Bemeral: Major mit Bedie ntes 

v. Ingolftadt; Mad. Medger mit Die. Tochter v. München‘ 
De. Ferchl, 8. b. Steuer »Liquidations» Altuar mit Frau am 
Jungſer v. Münden; Hr. Neunert mit Frau, Kfm. v. Muͤn⸗ | 


— —* Er Ser Te 


rıIe 
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Beat Anzeigen ——— 
EVEin junger Mann, der die Lebkuchnerei erlernt | 
Bar, "und Über ſeine Kenneniffe als and über fein gutes 
tttagen, Die beften Zeugniffe beſitzt, ſucht eine Kondi: 
Ri als Gehalfe. Auskunft ertheilt die Erpedirton diefes 
latted. — 


Meue gugendſchrifren⸗ welche deaſnders zu Praͤmien⸗ 
geſchenken zu empfehlen ſind. 


— 





Im Verlage von €. ‚Kollmann KE Himmer, 
Stemar Fol. Wolffihe Buchhandlung im Augsburg, 
At ſo eben erſchienen, und dur alle foliden Buchhand⸗ 
tungen zu beziehen ; arg 

1) Müller, Pr. I. V., (Dömpräbendar in 
Sreyburg). Tugendbilder, Ersählungen aus 
‚ dem Leben guter Dienftbotben. Zur Erwek⸗ 
‚tung und Stärfung, fittliber Gefühle und | 
„. Entichläffe... Mit einem Vorworte von Chr. 
1. Schmid.. (Werfaffer. der Oftereyer, Geno⸗ 
vefa 20.) Mit Fönigl. würtemb. allergnAdig: 
ftem Drivilegium. 16. Bogen, weißer Papier 

„ und fauber gedrüdt. 8. 54 Fr. 
Kelne Klagen bört man Im meuerer Zeit Häufiner, als 


fl 


Dentiaſſe. Da mun aber eln wichtiger Veltrag zur häusil- | dea;, Mad. Una, Afms.: Gattin v. Münden; Hr. Spisweg, 
Aula Pharmacie v. Mänten; Hr. Neufer, Verwalter v. 
futtgart, Hr, Hoelder, Afın, v. Stuttgart; dr. Neumann, 


erltn; Hr. Saphir, Part, mit Brdienten v. 


12 2 Li f * — ni 2* ii 
1 GrämeriHHf. He) Bunzet, Any Nurubert; Hr. 
"FI. 1alder FJabtitant· v Spelder; Hr.) eld / Berertmahr 

v. Türthelinnn. —X er A 

Weißes Rof. Hr. Miller, "Sellttnikiterw 
haufen; Hr ;Fierer, Gerbermeifter v. Welghäins Hr, Wugel, 
Kfm. v. ‚Oberdorf; pr, Hechtberger mit, Deimnokfelle Sweñter 
| 9: Vinswangen ;; Hr. Dallmeper;; Bärermeifte v. Münden 

‚Mad,. Arager 55 .Maper, mit Frau, Kim. ». 


Münden, ‚Hr. Cteurer , Sabritams .ı —— vct. —* 
a Ms ar 


Juwellet v. B 


Iep mit Irau. Kſm. v, 2e 
chen; Kr: Selbold, Cand. 
fetter, v. Blnewangen. 





— — — — 





— ⸗ — — —— — 
teld. des Jahrganges der Zeitung mit ders Magazin 5 fl., vlertelſahrig 1 4.15 fr. Dan faun dleſelbe Betiune mm 
ee Be euere Nert beföninten und jederjelrretnrreten. wilte veingefandten Suferate werden ohne Werzus 
ehren die Zelle nur miltea ta be rechnet. Die@rpebision der Neuen Augsburger Zeieyug, iu der Aatolluenſtraße KisDuBir.d) 
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Angem Fan pad san — * 
a haar mount Laer J —— I 
DonuerſtaM... 3 Im 1630. 
4 av . re: CH M Im De Teer tr rn , ’ — 
I un ‚Ian Üerlage her Inf Do sffisgen Buchhandlung (Kolimann& Himmer) — Wersutwortt. Medakt>ticn Wllyelmi: 
j : ne * 3 * — —7 —R —— I COWITEETTG TR‘, SIE Wert; — F MG 
rien ar dd 9 „‚tigensund jelbfftändigen Rürften beibundern kann, welchet 
' zou Koss unihweig, (aus: einem Privanibreiben), | Jehre lang Alles in der alten Werfaffng erhielt. und nur 
28, Mair , Mehrere der geicienften Blaiten namenelicdy . | Erik daun verichrirp,nals'er Jene" augeftämmmte Fürften: 
ouch ‚dex Hamburger, KorveipondeneMeo. 77.5 enthalten | würde aefährder ſah/ und der Uebermuthege wünfer Ach 
: eine Aufjählung- derjenigen, & tantsdiener ‚welche ſeit dem IF fü an ensbcheli ch eradrender "Dieret, hm folches 
‚Jahre 1828 , 0der ſeit dem Megierungs+ Anteitte des Her⸗ | zn Plcche wachte und der 6 endtich ndch heute "wer: 
‚3096 ‚von 22* sine Thale a fhmähe., ‚die ihm ur gu — —— * ans 
:De6 ‚ enthoben wurden „ anderm jelbft amılds | Fo denen schen. me e ® it aus⸗ 
—— * ee ET EN, * wie 44 ei — fühlen zu Raffetıe>e 
I 7 a abuͤchtliche Zufammenftellung: zum Beftem ;gegeben, . rralk; dr RT A * * 
| kdante dem befangenen Leſer Leiche die Anſicht aufdringen, |:  ». . 6 — Hirn 
‚als ob die. Entlaſſung der fraglichen. Diener in Folge von, Die diplemarifhein Conſeren zen dauern mitder Andi: 
N - Bedrücdungen geſchehen, oder shrilmeife einfritig vom. „tem Thatigkeit fort. Ber igen Minwoch waten:juhi der- 
4 Derjoge ‚ausgegangen ſey „diejes.titindefukeinesmege.der |. gleichen an rinem Toge ben dem Hruv v. Pr arzt. 
J Ball...» © ft denſelben, mis Ausnahme des entwis | ben fark- alle am frapgöfiichen Hefe! asereditieren Minifier 
j Henen G· St. vu Schmidt Phyſeldeck, des vormaligen |. der auswärtigen Höfe bis auf Ben? wählten Minis, 
' ‚Kammerherens v. Eramm und, vormaligen Oberjägermeis | beiwehnten.. .. Mion slaubr, die Berathungen Haben‘ die 


ers v. Siesstorf, auf ihr durch Privatverhaͤltniſſe mo⸗ 
sivirges: gezie mendes Geluch der Auoͤſchied in: Gnaden er⸗ 
theilt worden Das vflichtverge ſſeueBetragen der aus⸗ 
genommenen, drei Petſonen, insbefondere: den die bürger: 
lide Ordnung, verletzende Auserietides I Schmid 
Phyfeldeck⸗ ſo wie aͤterhin die: Eides: Werweigerung de⸗ 
vormaligen, Kammerherrn v.. Cramm if! Bereits hinlang 
Nic gerüge, ‚und hat olche Ruͤge allgemein ‘die gebiihrende 
‚Bilwpigung me Im Uebtigen «war “tinkgrofier, 
. Th Das, zn, ede firhanden ⸗ während der R gitt angs 
Deriphen has siebigem „Derjoss aus dem Stoe orhenhe gen! 
| Idiedenen: Diener, in fo .unzergeordneren MWerhäftätffen,! 
daß „won Deren: Beachtung - Überall nicht ‘die Rede‘ feyn 
\- sMemnte, Weun wir aber unjere Aufmertjamteitiauf an: 
—* ——* und —— Staaten richten; eh —* 
Fegierungswecſel unteriagem, ſo fehen: wie, = wie felz eſtad verrheidigenden+Bartetie entfernten; Ha&e an 
‚des gr ne Ihr, .— eime ſolche Maſſe von NRe⸗ | Land und ‚vernagelte: die einzige he Biken ke. 
. ; Premen,,‚Eusloflungen- und -wirktichen: Knftellungen; daß |: Mene.:  Mady.der Rückkehr zu der Scaluppe,"ftölte er 
23 man: uns anertennend- die Mäßigung eines-pugen,. eräfii |. fie: vor: einem: Hohlwege durch: welchen. ein. fiindlihes- 


Erpedition. gegen Algier bertoffen, Am Abend re 
‚von dem wufficben Gejandten Hr. Pozjo mi Vorgo ein 
Courier am die ruſſiſche Geſandtſchaft nadı London abge 
fertige. Dem Herrn ws Polignac San man nun nicht 

mehr ‚feine Unthaͤtigkeit zum Vorwurfe mahen;) u 
* Dei den verichiedenen : Gefechiem mir) den Eindeber: 
nen an der oͤſtlichen Kahfte_ ven Madagaskar haben ji 
mehrere Äranjofen durch - einen boden Grad Yon Much 
‚und Unerſchrockenheit ausgejeichner —= ' yon welchen der 
‚Marine: Miniter © Ms im Kennenif zu Teen > id 

/ verpflichree erachtete. 5 J na oa 
Beit dert Affaire son’ Foulpointe wurde 82 
AD MR: 


* 


der Terpfichore unter dem Koihmmde vd 
Eleven Masccan ju-einer. Diverfion an ie Reh, 
dert. Ns ee wahrnahm, daß die Ovas ſich won det das 


— — —s z 
> ‘ 
ng 


6 


., 5 
. Detafshement aumdfen und den Tranjoten Den :Müdtweg 
‚abfehneiden wollte, auf, und jwanz «6 dusch.einige woh 
gejielte Tacräsihen» Ochuſſe, ſich uligit aoch der Net 
Juröcdzujiehen. ; 


ꝛait Masccau von einer feindlichen Kıgel Much den Schema 
Sebrgeihaflen; ungtachtet vwerbes Ab-jeinen Poſten 
6 * des Gffechtes nicht. 
Ser junge Berchier aoch Nache im Seedienſt, Bes 
fand ſich auf der dem feindlichen Faer am meiften 1 
—— Sabarre und erhtelt einen Schuß; er weisdrte- 
Huem Veraec Inden qu taffen, 
undo mit dem Rufe: ‚ed. lebe. der Königs’ vbᷣlich Arm: 
Befiht. Schon bei Navarin hatte er fi ausgejeichmet, 
(Und war demnach noch Mövije?) j 
j & Beim :turme;aüf dag Fort Larce bediente der Unter: 
* * heitertahrder Vatine, Sömois, aus jeinem Geichäge mit 
außerordenslicher Thaͤtigkeit, ob er gleich zweimal verwundet 
war. den Eelıdı ı: Deine Unerſchrockenhe is ·ntſtammte Ben ' 
Diurd der Truppen. Der Lanonier. Daubanes drang mit 
deim eben genannten Öffizier mwerteifernd ın das Fort ein 
md Rämpine ms 6. Beinden, Aon ·weichen et jweirtödsete. 
Diejer brave Soldar. erhielt 6. Wımden, 
‚Den. Kapirän,-un® Kommandant: von- Madagaskar 
Gouheyre benennt noch viele aadere Dffiziere und Geerjol: 
8 welche ſich in die ſein beychw eclichene und zuhmpel: 
hen Fdzug aus gegeichnet. Der Koͤnca beto hute mehrere 
ait Denn Oatan der Ehrenlegion amd -Wefärderungen. 
au War Dahen neulich unfern Keier Dir Nacht icht mit⸗ 
gerheilts maß, can gewinet T ije n our don zreis (ouenes 
de Rhone), a wegen Mißhandlung jeines Warers| 
und Brandflifrung in Comtumaciam jum Tode verur⸗ 


theilc mar, ſſcha freiwilliq geſteilt dabe. | 


4 ıMaper dieſen wurde nun zu .Air dns Urtheil gefällt. 
ner Kb xiele Perfonen alle Mühe gaben , ſein Ver⸗ 
Drehen in einem mildern Lichte darzuſtellen, und Teın Was! 
terelbſt, um feinen Schu: zu retten, angab, dieſer ſey 
damals, als er ihn mißhandelte, volllommen berrunfen' 
geweſen, wurde. er dennoch ju achtjähriger Zwangsarbeit 
detwegen verurtbeilt ,„ weit er feinen Water gemißhandelt, 
und ihn, um. von dieſem eine ©chrift jw erhalten, yedrobt,) 
Dit Drohung auch bereits zu wollzirhen begonnen habe. 
Bon den; Anſchuldigungen wegen verſuchtem Vatermorde 
and Draud ſtiftung, wurdener kosgejiprochen. 
Afrikaniſche Expedition. 
SKoeulon, 26. Mai. (Halb 9 Uhr Morgens.) 
Pin der: Marine. an &e, Eye. den Minifer' der! 
Marine und Colonien: Eilf Limiens Schiffe und. 19) 
regen a 215 Cox vetaten· As · Drigss, 3 Dampfihiffe 
54 Transporticiffe ſind gefteen Abends abgejegelt.! 
Rh are Divifion lichtet die Anker und die Ste wird Mor: 


n. abgehen. l i | 
” Die Witterung ik ſchͤn; der Wind; weht etwas aus 


— BT, Mai, um 3 uht gFeuh.) · Die 


„Me Die ſlon des Couvel aus 0 Transporsichiiten base. 
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In ‚der nämlichen Affaire wurde der Fre (on. 3% 


N) 


dend, Hat geſtern unter Epkortirung des Tomeraiugggg >: ' 
Seegel aufgeipannt. Ein ſehr friiher Weaiwind His" - 
derte die Ste Divifion in dir Eee zu geben; fie wien Fe 
bald fi der Wind günftig dicht, die Anker lichten, ee" 
3 — * 27. Sn Die Fregatte der, H iz 
‚von Berri, ift,won der Ri Alsier, andı 
and svafl die E dadre des Ami oe Y- * 
ſdweſtlich von Foulen, , Der Wind war günftid, -, 
r # Briefe Bus Gibroͤltar melden: das — 
Maj. „die Iſis“ ſey nach einer dreitägigen a "ron 
Algier singeiroffen. Die Beriheidigungs: Mnflahen das 
fetbſt toten ! rs further - 
Hehe Die-Alsined qu Algier if 150,000 


Mann. 'Dieger 
— ** einem Rande van ungänftigem Terrain 
wudghinter den Verſchanzungen furchtbar. - Dirfe its 
„träfte „werden indeß von europäijchen } —3*. 
genieuren geleitet. Der General en Chef ift ein Fraue, 
ein Nenegat von wilden, gtaufamem Charakter, er jell je— 

dich große Talente befigem Die Mardtkauer⸗Corſaren 
follen ſich anſchicken, in dir Dee ju fiedhen. nn 3 

* Toulon, 22. Wai. Der Meſſager des Cham⸗ 

bres bringt unser dem Artikel „Privar : Korreipondenz“ 

(ein: Schreiben vom Bord eines der Blokader Schiffe vor 
"Algier; vom 12. Mat, in welchem es tinter anderm heiße: | 
Mr befinden uns im dem gegenwartigen; Augend lick 
Aorretta dh gegonuber auf re Puhkete wie es 
hetßt gelundeR werden⸗ ſointa ter ſindetedieſe Umetrenth · 
eng aa he) au dgtoche een atter·cuc 
einigen! Ranenen b ri Thurm vertheidiac· den Ran * 
gang; diere alten⸗· Dereitigumgstbärke, welche Ad adch aus 
den Bettemders e hetfch werden bei der ehr - 
ſten, von dein⸗er Fregatte abge fenerten vollen Ladung. ein⸗ 
Nucen. Soiche ait⸗s verſalle nes Gemauet· t 

ner Rebe werchheUNardas Meer könate uns alienfas 
rintge Vinwendungen mache. Dit flachen Fohrzeuge kön: 
‚rem dem‘ Lande ſeht miete kommen unſere Moatrsſen wWer⸗ 

pen ohne: Schwierigkeiten die Ausſchiffung Bewertfteliigen, 

denn das Meer it das ihnen angeberne Element, anfre 

So ldaten hingegen werden toße "Augen machen, wid 

fe bis au die Druſteim Waffer Wären muſſenz beſeudets 
wenn ⸗ dien See en dieſtdeſei einiget Zert’ber Fall iR, 
etwas ſturmiſch nn Be guter Wurckung gelingt dieſe | 
Dpebaftow leicht. 3) Din Mgierer nd / wir es eint ‚ang 
*undeiorge „Bernina odgitich ihnen alle Mittel ai Gebote 
ſtehen ; “die Kuſte qundefeftigch ; than ſte es beach nicht. 

Im Auge ſicht der Algierer nehmen unfere Bdre räglich 
Oo, daß Me leicht erraihen Lenudir Daß" 
wie. hier eine Laudaugeheabſtchtigen. "Rd 

Seit dirat Tagen Premjı Fine engliſche Fte gntternd Fine 

Notvette mit mis. 1 Wie Englander machten deu wiedet⸗ 
holten‘ Verſuch: in dem’ Hafen: von Algiet· einjulauſen, 
allein Hr. Maſſten de Clerval, welcher diefen Platz dit 
enger „unbe dieſes je Der" Foll gewefen, Linſchließt ver⸗ 
ſpertte ihnen ſteis die Einfahrt. Seſtern Pam‘ —XE 
mandant der engliſchen Fregatie an Bord dei Brom‘, 
um, mirdern DioladeuKommiartdanten, ( welcher ſeine Flagge. 
da die uOyrömerı een, A’ Lebrnemittel eiuga⸗ 


| 
| 
| 
| 
| 
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nehmen  Tehrlee, gegenwaͤrtig auf) 





> tauft ar ausichtießendes »Privtlegium jum 
a. 


van I ch 
Nach «dem. Bulletin vom 


ns 04 no 

—* Sonden, 26. Mei. 

25. brachte der König ‚den geſtrigen Tag nicht gut zu, 
die Macht hingegen war ruhig und, der Morgen beiler. 

* Der ‚Herzog von Wellington machte dem,Oberhauf 


a 24 Mat, die, Mittheilung non, Seite rs Waj;, da 
‚mämlic derſelbe an einen, ernftlichen Uebelbefinden dar: 
„nieberliege und. die den Staatsdienft, ‚betzejfenden, Papiere 
nicht unterzeichnen tönne, ‚Dann szug,ber A dar⸗ 
auf an, in einer ehrfurchte volen Addeeſſe Er. Moj. 





Hoffnung ausjudräden, daß es der Vorſchung gefallen möge, 
Sie, bald, dem Volke und dem Londe wieder 4u ſchenk⸗n und) 
das. Haus die, Ernennung einer Kommifion zur Unterzeich⸗ 
‚ang. der,öffentiimen Uusiersigungen in aunjklice, Beitoch⸗ 
„Hung mehmen wolle. > Graf Sreh meynt, ‚mas die Lords, 
‚fordern , „heiße, schen io viel als, die königl.. Antoritaͤt des 
tegieren, .. (fdet.), Der Antrag der Addreſſe wurde vom; 
Lordkanzler norgelege: und ohne Abftimmnng genehmigt. | 
* —* 22. Mal, Die Botſchaft des * 
an ‚das Obexrhaus lausct, geys Ben König. Se. 
Dal Mid beglaube,. BY etzen zu 
muͤſſen, def Sie an einer ernfllien Unvaͤßlichkeit leiden, und 
dap Diele, Ce. Maj. verhindern, eigenhändig Die bifents) 
lichen Urkunden, ‚welche die töniglichen. Unterſchtiften ‚ers! 
heiihen,, ‚gu-uimerjeichnen. , &e, Maj. rechnen ‚auf die) 
Aubänalichkrit- des Parlomenss „ı gemäß weicher. «6 ‚ohne! 
Aufichub- übers die ı Mitteln berasbem: wird, durch weide 
Ce Maj. die Vorkehrungen jur proviſeraſchen Beſorgung 
dirfers wichtigen Werrichtung | der Krone, schme daß ei 
durch dem oͤffentuchen Dienfte ein Abbruch zugehe, tref⸗ 
fen können. 2er EL ur Ar ur sa 
Dieſle Botſchaft wurde and ‘dem Unterhauſe mitge⸗ 
theilt. Weder in der einen noch in der andern Kammer, 
vctlautete woe Mäheres über den währen” Krankheits: 
Zuftand ‚des Könige. ., ie — 
* — *2** das Parlement. werde den. Her jog von 
Cambridge ays.hannover, als Praſideut der zur Unterzetch⸗ 
nung im Namen.de6 K niedergefegten Kommiſſſon 
berufen,  Manglaubs die Krankheit des Königes könne 
tangmwierig werden. - 
Aus Caltutta erhält man Nachrichten: die Glaͤu⸗ 
'biger des Hauſes Paſmer haben demfelben ein Mora: 
‚soriam auf 6 Jahre eingeräumt, nach deſſen Umlauf fie 
erhalten. » .. m 


'Kapiral und. Zinfen” bejahle 


jener Fregat te aufge⸗ 
‚pflarge). eine Zuſammenkunft halten, welche 2 Stun⸗ 
‚Beendigung 











! 






die Urkunden 
ne 
dandlungen vor. Insider Kammern ſauden desha . 
ee a Ru tie & , vo 
der Erklärung der Misfter, Prin *6 origen 9 

09 feine Enriagung vfkgiell Jarigetünbigt. OB eat 
wurde fie durch Uneftände, welche ſich mad der taft 
der geieiihen Eouveainerät hervorgeiban — 
an Aare 
0 Ketwmste Dis’ Schr ‚re "rfunterrbem 
Befehl Des Kan, Mänfrayvon Angupark'juSHarre, Adi ; 
riner Fahrt von 58 Tagen ——e——— mie “reen 
Stifte angetommehen Nabrısten muß min wahrfäeine' 
(ih für biete, ‚grundleie Volksiagen halten. Bei der Abs 
fahr: dis Schiffes, war. das Gerücht von Vplivars Er: 
mordung. detgeftalt in; san, Alambıes verbreiten, daß 
man nirgends mehr an der Wahrheit jweilelt. ie allge: 
meine Stimme der Mifbilligung wıheb fi 4 
Befreier; ſeine neſten Ebideen hauen ihn crlaſſes 
d man jweifelte frinen Augenblick an dem Stuce eanet 
allgemein verabicheuten. — Bolwar nur noch 
von feiner Familie umgeben, iſt ollen Partheien she vers 
haßt. Der Name de Abbe von Pradt, des Lobredners 
der Iekten Tharen dee Liberators,. wird ju Bogata und 
Venejuela narımir Mirillen ausgeſprochen, während der 
des Bi Conſtant von denjenigen; welche ‚feine neueften 
Arsitel gegen’ Boltvars Pläne im frangorimen Courirt 
geleſen haben, mit Eathuſtasmus genannt wird. mir 
+ Die Iris iſt das eyſte franzoͤſiſche Schiff.) welchen den 
DOrenofo auf 155 Stunden weit, hinauf gefegrinn Die 
wilden Indianer, welche die Geſtade dieſes ungehruren 
Fluſſes bewohnen ‚ ſahen erſtaunt die weiße Flagge vom 
Bord eines großen Schiffes wehen. Die Monnidaft der 
Iris lebte mehrere Tage vom der Jagdbeute, awilche dee 
Fapitain und die Offiziere, meiſtens am großen und Pe: 
nen Papageien, die es dort im Ueberſiuſſe giebt, gb: 
macht hatten. ) en ray Pay h 
Die columbifche Regierung hat feit einigen Mona: 

tem mehrere eugliſche, nach Franzbfuiken®&echäfen be: 
ſtimmte Schiffe gemierher, werde für- De sung de# 
Aetärs eine größe Daantieär Wa renas"Faba dorspin 
liefern ſollen. KR Sb (RBRIRRCR I — * 


Sremde E vour si.) nme ' 
; Frankfurt, 31. Mi. Un: 
1.4 Metalfiques 100%; 7 4: ptogent, Meralt.?96;: Bahrät:_ 
tlen 1600. mungen in a 
Barren] ’ Wien, 29 Mais r 3 la j 
WMetalllques 100%/45 ı Arprogentige Metall 965 „ Wantaf- 
ten 1331,  ; KEN nee 
| rei Beh aa. a ee 
onfole 5 Proz. ı 55 i 
eonnet 91 Er. 15... * — 
London, 26. 


Alige 30; Petnau, 24‘; 


Beer — sang 
‚_. „Konfel, 8 .Wros. 92°; ‚ zul, , pn — 
‚port, 60 — Ma Ten * 


r 


en Hl, A na e f e * 
Aar die Wirciever der —X 
Br DRTDLRSE Female 


* * 


Donnesfag, beh 3 Juui 18504, — 
Brößere Abend + Unterlaltung im Saale. 
wer, 7 Anfıng und Ha) Ahr." 


mi Kr erforderlichen Entrius⸗ — ſowohl 


—22 
—— 


qhiabennir ten u 
— a Be von 1 bis 4 


ers andgegeben, 
"Die Workände., 


r 4 & Pe EEE Pia h 
An 7 —— Mitglieder der vereinig⸗ 
ten Srabts, Armbrufswnd — — 
a emðegettfaeti im obern Ogitfgraben. 
4 DE ‚Breitag, den 4. Juni if: . | 
* italifde Unterhaltung. 
Def Ämärtnfüiger Witterung wird Tolche im Geſellſchafts⸗ 
— Saale gehalten. Anfang Abends 6 Uhr. 
x Ba den 2. Junt 1830. 
EN — PR el EEE "Die Borftände 
Srtonn tmaduwng 
Senſenigen Innhadern von Quittungs Buͤchern Dir | 
—* Erſparn Kaſſa welche ſeldige ‚bereing nad) ges 
chehener Abrechnung bei Unterzeichne tem abgeholt haben, 
Mesehiemin zur Nachricht, daß fie auch, von heute an, 
An gedruckten achten Nechenfhaftss Bericht: abjulangen 
Mabedr. weicher. ihnen  Auffchluß über : den -verändersen 
Din afuß ind dem Veſtand dieſer Kaſſa geben wird. 


und übe |. 


—* ja nn 


136 Diefenige aber, welche na Borieprift-de6 8. $: ihre, 


Auittungs⸗ Büdyer nicht jur Abrechnung eingeliefert ha: 


habanızı mögen es ſich felbft aufreiden, wenn ihnen das 


Aurcr ein Nacht heil zugeht. 
Yugsburg, 1. u 1850. 
Be ee «7  - TU EEE 8. Nebinger, , 
Ay u Maſſer des Wereins, ‘Lit: A. Nro. 10% 
—— Im ER der, Sof. Wolffiben Buchhandlung 
ARolimann & Kimmer): in Augsburg iſt fo eben ar: 
Adienen. and: - in ales ſoliden Sadganbiungen Bayerns 
„Ju betommen :.. j 
Egger, die siemung na Fatbolifhem 
: EL ehebegriffe.., Lin Weihgeſchenk für die 
aug eb ıitBebkten vorund na der Siemung. 
Teure —— des biſchoͤ 
Ania uigobn * Ste verbeſſer — mit 
‚einem fi * upfer (die ung vorſtel⸗ 


ME Der In) @e * übergiebr hierihtt: der ‚tarholifchen 





ichen Ording⸗ 


"604 





ch. ‚Deibgtteber a6 aud) für, die allenfalls} —8 — 20216 Eiimpiere 


—8 


Ages det Jeltung mit dem Magajin 5 FRE viertetjäbrig, ı fl. 15-fr. 
iſche Por-Aemter befommen und —— 


des I 
= BEE **5* Die — dr 


shembs: : Den Anhang “bildern Gebete „ welche unfen Header 
wörbiger Hr: Biſchoſf von Yagsburg- feibit ea 
zum Öffentlichen Gebrauche beflimmte.. : 


Jugend einen faßtichere Unterricht Aber dat Otfrumeminber 


Firmung, fo wie auch eine vollitändige Erklärung :aller 
Babe; .vortommenden: Ertmonim; nis Borkeoritung;numd 


Rüderinnerung: atr dieſen wichtigen Augrnbtiirfsähres: Bes 


Gewiß fan 

der Jugend fein würdigeres und nüßlicheres Firm rs‘ 
thengeigent übergeben, als: dieſes Bürhleim!, Be ab 
wird das 7te — — 


, 
2 4 der unterjeichneten Bußdrudereh: 11 % üben: he 
"pi , Insereffante Schrift erichienemmän“ Sich site 


Die Trennung der Jufis von der Po 
Rönigrekh Bayern. Vorgeſchlagem i u: 
1927 den Ständen des Kennt nu 
der Ausführung nabe im ‚Jahre 1330. 
Preis 12’ Pr." 

Der Vorſchlag zu diefer Trennung wurde bereich im 
Jahre 1827 von den Staͤnden des Reiches gemacht, und 
die Ausführung wird mit dem Anfarige des Pinfrigen 
Etatsjahrs erwarret. "Bei dieſer Erwartung: maß e 
jeden hoͤchſt intereffant ſeyn, ein Bild vor Augen zu 
ben, wie dieſe Treunung geichebe, welche Geſtaltung bie 
Admin iſtrarion und Polizei Eitaftig annehmen werde,’ 

Das angekündigte Werkchen erfüllt dieſen Zweck ee: 
tommen, indem es den Leſern kurß und buͤndig den An⸗ 
trag der Staͤnde des Reiches vom Jahre 1827 mebfl deren 
Motiven verführt, and die Mödıfitatiönen amatehr, 
welche dur“, die Nichtzuſſfimmung der Staͤnde zu dieſen 
Borihlägen und andern, Bejeped: Entwaͤrfen nochwendig 


werden. 
as v0 tVBol k ha r tiſche Vüdjdradteten,, 


Fremden: Anzeige vom 2. Juni. 

Welßeis Tamm. Ti. Hr. v. Hofnas, f. b. Forſtniel⸗ 
ſter mir Bedtenten v. Guͤnzdutzg; Hr. Pfreyſchner mit Fraͤu⸗ 
teim Tochter, KAfm. v. Aromadı ;. Hr. Thalmaver mit Tochter, 
Brauͤumeiſtet und Gaſtgeber v. Malfadh; "Die: Hiber, Gaſtge⸗ 
' berde Tochtet v. Bamberg; DE Reaf ——4 
Tochter v. Bauberg. 

Grüinrr Hi Citt. fIrhr. v. MWeindier, Part. v — 
‚berg; Titl Frhr. v. Sandisk Aademiter v. Leonberg; : Hr. 
Wirthmann, Dr. Med. d. Megensburg; Hr. Kelſer, Krinmg⸗ 
nairioter u; Rauenbutg; Dr, Juenign „t Oteramts gericht⸗ 
Offitant nn Nawenburg;. Da, Iiterman, I. Eihats=Probaraltr 
* WARE Potert, ‚Kin, v. — Hr. Blank, Kfm. 

ut. Sr. ‚Seiiaring, „atiend Pa hä 


ISemiudr von Dillingen, kommt nit # von 


Dil aen; Hr. Fell, Hr..Schrevet u. — mi⸗ 
ch Studenten». —82 Mad. Mpltzlauf, —* 
v. S w;: Hr.-Bauer,. Hr. Wlmanıa. Hr. Straus ; Hub 





Man. kaun biefeibe bei — 
eille elnge ſandten Inferate werden.ahnne Wera 
wen Augeburger — In ber Zatolincnſttaße Lai. — 


cdonga 
Delsteute v. Buttenwleſen. 


— 








it ah 


Mit Béjniglicher 


— — — ——— * 





dJin V 


— — 


— 


— — — —— 


















Vaterhändiſches. 
“Münden, 51. Mak Se. Moajeſtät der König 
haben vermoͤge allerhoͤchſten Signats vom 9. Mai'd. J. 
die unterm 5. April d. J. von dem koͤnigl. Staatsmi⸗ 
niſterium des Innern erlaſſene Anordnung hinſichtlich 
der’ ſorgfaͤltigen Unterſuchung der während des letztver— 
floſſenen Winters: geführten Neubauten und des unvers 
zuüglichen Wiederabbruches derſelben bei anerkannter, 
durch Verbeſſerung ſchadhafter Theile nicht nur gänzlich zu 
genehmigen und dabei Zu verfügen geruht, daß — wenn 
ſolche Gebäude bereits bewohnt feyn ſoliten — durch ge: 
eignete Defanntmadjung und fonftıge Werfücung die un: 
verweilte Raͤumung derfelben zu veranlaſſen ſey. 

In'Gemäßheit des nämlichen allerhoͤhſten Signats 
ift an ſaͤmmtliche Kreis» Regterungen die Anordnung er: 
gangen, daß der Aufführung gemanerter Gebaͤude wah— 
rend der kalten Jahreszeit in Ruͤckſicht auf die durdy 
die traurigiten Erfahrungen beffärigee Haltloſigkeit des 
Gemäuers fernerhin nicht ſtatt gegeben, und bie juftäns 
digen Unterbebörden hiernach angewieſen, zugleich aber 
ſuͤr die firenge Anfrechthahung des erlaffenden Verbotes 
Lefoıders verantwortlich gemacht werden follen. 

Münden. Der Bönigl. Eabinetss Courier, Herr 
Ore inemann it ven Peruggia hier eingetroffen und hat 
die erfreulichſten Berichte von dem Befinden Er: Maj. 
des Koͤniges mitgebracht. Die Ankunft des Möharden 
ift anf den 9. d. M. beftimmt. 

Nürnberg, 1: Juni. Se. Durdl. der k. k. Haus:, 
Fof: und Staarslanjler, Für v. Metternich, traf 
mit Familie und Gefolge geftern von Wien bier ein, 
übernachtere im Gafihaufe zum rorhen Noß, und ſetzt⸗ 

eute feine Reiſe Aber Würzburg nad dem Schloſſe Jo: 
en fort, wo derfelbe dem Vernehmen nady 3 bis 
4 Boden verweilen wird, 
Deftreid. 
Der Major Fuͤrſt Schwarzenberg, Sohn des 
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| ‚verftorbenen, Feldmarfchalls‘, wid den franjäfigen Feld⸗ 
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4. Iuni 1830. 

















zug Im Afrika mitmachen. | 
Niederlande m min 


Der Kaſſations- Hof hat Potters und feiner; Con: 
forten Berufung, verworfen. ee Fark 
* Die Stadt Gendringen in der, Provinz Gel: 
dern, wurde am 18. Mai von einge fchredlidyen Feuers; 
brunſt heimgeludiez' mehr als 50 Wehnbäufer, de reforz 
mirte Kirche und fämmtliche Archive, wWurven ein Raub det 
Flammen; ſedoch verlor Niemand dabei’ das Leben, aber 
eine Menge Vieh verbrannte, — —— 
Fraeunkereeich | er 
“Paris. Wir vernehmen ſo eben ads bem Munde 
eines glaubwuͤrdigen, wohlunterrichteten Manes welcher 
kuͤrzlich von Caen zuruͤckgekommen, daß die verbreiteten 
Gerüchte von Volke Unruhen, durdaus grundios find und 
daß überhaupt in der Normandie nichts dergleichen vorge 
folen; ſomit härte diesmal der Moniteur die Wahrhrt 
gejagt. Zuverläjjig hingegen iſt es, daß die Drandanlegun; 
gen fih immer weiter ausbreiten und ihre Anzahl ſich auf 
eine furchtbare Weiſe vermehrt. Die Verdlternug be 
fAuldige laut die "Adminıftration der Sorgloſigkeit um 
ſucht man ſelbſt ſich Gerechtigkeit zu verfchaffen. Jesc 
Fußreiſende wird angehalten, und unterliege, wird cr 
auf der Heer: Straße angetroffen, einer höchft genauen Unter; 
ſuchung. Sucht er hingegen, vorzuͤglich Abends , Feld⸗ 
wege einzuſchlagen, dann wird er ohne Schonuug um 
gebracht. 43324 
Die Landleute ſind am Meiſten darüber acfgebraul 
daß fie ihre gewöhnlichen Arbeiten, um ihre Woh aun gen 
und Familien zu bewachen, hintauſehen mäjfen, -, Er 
Feldarbeit iſt meiftens idre einzige Nahrungsqurde, m 
in ihrer Verabjäumung liegt für fie keine andere Aus iſui 
als auf Hunger und Duͤrftigkeit. — 


ae Jastanakl! 


- 


Dee Diana, welder uns dieſes mitgetheilt, traf om 
“6. Mai pwiſchen kLiſieux und Caen ein Truppen : Kırps, 
weiches feinen Warſch nach der letztern Otadt richtete, an.“ 
Moͤchte ihre Gegenwart den Brandgreueln ein Ende ma⸗ 
Ken, und die ſchaͤndlichen Urheber vieler hoͤlliſchen Werte 
(da weder Zufall noch Wahnfina dieſe Feuertbrünfte vers 
anlafen) entdeckt und jur getechten Errafe gejegen wer: 
den. Miertwürdig if es, doß wor den im Jahr 1824 
norgenommenen Wahlen gleichfalls, wiewohl weit jelte: 
ner, dergleichen Unfälle ſich hervdrgethan. Damals wollte 
oder konnte man die Ucheber nicht entdecken. Bir wol: 
den hoffen, daß biefes nicht auch gegenwärtig der Ball 
feyn werde, j 

* Die Zurädkunft des. Herzogs von Mortemart aus 
peteröburg har eine große Thaͤtigkeit in die diploma: 
tiſchen Cirkel gebracht. Seine Freunde verfihern, er 
werde nicht miche nad Rußland zurüdkehren. 

Afrifanifhe Expedition. 

* (Telegeaphifhe Depefhen) Toulen, 
27. Mai, (Mittags.) Die Transportichiffe der dritten 
Divifion beginnen die Anker zu lichten. - 

* Toulen, 27. Mai, (Machmittag halb 4 Uhr.) 
Elnhundert ſechs und dreißig Transporififfe haben die 
Anker gelichter,- um unter- Estorte dee „Daphne““ und 
der „„Eicogue’ nach ihrem Beſtimmungs-Ort abzufegeln. 

Es find bleß einige Schiffe, welche einige leichte De: 
(Hädigungen, während fle fi zur Abfahrt anſchickten, er: 
Utten haben, ndch zuruͤck; dieje werden nad) Ankunft der 
noch zu Marfeille befindlichen Schiffe unter Estorte des 

„Dragon“ abſegeln. WR 

“ + Man fagt, Hr. v. Bourmont habe mehrere anges 
fehene' Perfonen eingeladen, mit ihm am 16. Juni im 
Pallaft des Dey von Algier zu fpeiien; da diefe Frift 
etwas zu kurz ſeyn dürfte, fo wird er die Einladung ju: 
‚ tüdnehmen muͤſſen, weil fonft leicht die geladenen 
Säfte ven Weg dorthin vergeblid machen dürften. 

Die Ankunft der „Badine““ zu Toulon hat ju vers 
fdiedenen Gerüchten, wegen Vorſchlaͤgen, welde der Dey 
won Algier gemacht habe, MWeranlajjung gegeben; dieſe 
Sagen find durchaus grundlos. Gewiß hingegen ıft es, 
daß die Engländer, unter dem Vorgeben den Konful, 
welchen ber Dey zurüd halte, an Bord zu nehmen, mit 
Regierungs s Aufträgen in den Hafen von Algier einge: 
laufen find, um den Dey dahin zu beſtimmen, daß er 
Zeankreich einige Zugeftändniffe made; er blieb aber uns 
erſchuͤtterlich und ſprach: „Gott ift gerecht, er witd meis 
ner gerechten Sache den Sieg verſchaffen““, (fo ſpricht 
nun Jeder, der König von Frankreich in feinem Schrei⸗ 
ben an die Erzbiſchoaͤſe, und der Dep von Algier.) 

“ Ein Schreiben aus London verſichert: die englis 
ſche Korverte, welde neulich in den Hafen vor Algier 
anter dem Vorwand, die Familie des engliihen Konſuls 
am Bord zu nehmen, einlief, fey bloß, um die Schaͤtzt 
Yes Dey einzunehmen, dorchin gekommen. Diefes Schiff 
fol nun wirtlih auf dem Wege nach der Themie ſeyn, 
dub jwar mis dem Mammon bed Regenten von Algier, 
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und einem Sohne des Dey am Bord, welcher die nächte 


gen Borkehrungen, um diefe Neichihiimer in der Dane 
und auf englifhe Staatspapiere anzulegen, treffen ſol. 


(Jetzt giebrfih gar der Dry von Algier mir dem Papiers 


handel ab.) J 

Bei ber ftanjoͤſiſchen Unternehmung gegen Algier 
ſollen auch die Wiſſenſchaften gewinnen. Mehrere junge 
Leute, ausgeſtattet mit den erforderlichen Kenntniſſen, 
haben ſich an dieſe Expedition angeſchloſſen, und wollen 
durch ihren eigenen wiſſenſchaftliche Drang, den Mangel ei⸗ 
ner brſonnders ernannten Kommiſſion zur Caminlung von - 
Matsrialien über ‚die geologiichen Werkältni r.der Ku⸗ 
ferisi@edend non Nord » Afrıka ergänzen; nebjlden beab⸗ 


ſichtigen ſie der Entſtehung der dort herrichenden Kranfs 


heiten und den Abhilfs : Mitteln nachjuipühren, auch den 
Anbau nüglier europdijcher Gewachſe zu befördern und 
endlih mollen fie die naturbifteriihen Kenntniffe bee 
reihern. . Daß man dofelbft Bohrungen auf arteſiſche 
Brunnen vornehme und- dadurch die geologiihe Beſchaf⸗ 
fenheit des Bodens näher erforichen wolle, iſt bereits 
erwähnt. j 
* Der Redakteur des Touloner Aviſo wurde gefiern 
vor Gericht gezogen, weil er in einer der Ichten Num⸗ 
mern jeines Blattes fi äußerte: er fähe lieber die Armee 
mit ihrem Oberbefehlshaber zu Grunde gehen, als unfere 
Inftitutionen. Diefen- gottioſen Wunſch betrachtet man 
als einen Angriff auf die .Lönigl. Prärogative, als eine 
Sjnjurie gegen die Armee und den fie fommandirenden 
General. Am 50. Mai wird diefe Sache verhandelt. 


England. 


» London, 25. Mai. Der Lordlanzier legte eine 
Dil wegen Miederfebung einer Kommilfion in Gemaͤß⸗ 
beit der koͤnigl. Botſchaſt vor. Die Mitglieder der Kom⸗ 
miffion ſollen einen Eid leiften, daß fie den ihnen anzu⸗ 
vertrauenden ®tempel mis dem koͤnigl. Mamensjuge, nur 
in Gegenwart ®r. Majeftär und dreier Minifter, den 
Urkunden beifügen wollen. Eigens daju ernannte Perios- 
nen follen den Etempel jorgfältig werwahren. So oft «6 
dem Könige gefällt, kann er feinen Namen ſelbſt beifegen. 
Am 27. Mai wird dieje Dill zum zweitenmal verleien. 

* Seitdem Prinz Leopold dem griechiſchen Thron 
definitiv entjagte, gebridht es den Parlaments: Discufs 
fionen über die griechiichen Angelegenheiten an einer feften 
Grundlage, und fie bieten bei weitem nicht mehr das Ins 
tereſſe dar, welches man fi anfänglich dav&li weriprach, 
Nachdem Hr. Peel in der Kammer ber Scmeinde einige 
Worte über dieſe Thron s Entfagung geſprochen, bes 
gmägte er ſich, ſtatt aller Erklärungen , folgendes hinzu 
ju fügen: Ich werde darüber heute nichts werter ſprechen. 
Sämmtlihe auf die Annahme und auf die Abdanfung 
bezüglihen Urkunden, follen in wenigen Tagen im 
Drud ericheinen. Sobald fie der Kammer wor Augen 
liegen, dann iſt es der ſchickliche Zeitpunkt, in nähere Ers 
deterungen einzugeben. r 

Dan mache ſich verſchiedene Gedanfen über den runs 
dieſer Entfagung. Einige fuchen ihn in einer zukünftigen 


Derbindung mit der jeffin Viktoria, Indem der Ge⸗ 
fundhetes > Zuftand Georg IV. und die möglihe Verzicht: 
leitung des Herzogs von Elarence, ihr die Thronfolge bald 
verfhaffen bürften. Mehrere wollen indeß willen, Diele 
Prinzeifin ſey bereits dem Prinzen Georg, einem @ ohne 
des Herjogs von Cumberland beflimmt. Dan will bemerkt 
haben, daß man fi alle Mühe gebe, dieſe Kinder jufams 
men ju bringen, welde gegenfeitig bereiss eine lebhafte 
Suneigung für einander fühlen, Man erzähle fih in Dies, 
fer Hinſicht, auf einen ſchon wor zwei Jahren zu Earitohs 
Houfe veranftalieren Kinders alle, habe dir junge Prin⸗ 
zeſſin, als man, ſche 
nigin beruͤhtte, ſich önign 
bin, fo wird Prinz Georg mein König. (Will! if 


J am Quuen, prince Georges will be king,) 


Prinzen Fiedrich der Niederlande, für welchen, wie 
man glanbt, der ruifiihe Einfluß fih verwenden wird: 
Rußland. 

Die Zeitung von Odeſſa melder unterm 15. Mai: 
„Das Hauptquartier unferer Armee in der Türkei hat 
bereits Burgas verlaffen; die legten Depeſchen des 
Dbergenerals find vom 8 Mai aus Erkerf auf dem Bis 
pfel des Balkans datirt. In rinigen Tagen trifft Graf 
Diebitſch zu Tiraspol ein, um bafelbft eine Quarans 
taine ju halten. Da die dortige Feftung in ein provi⸗ 
ſoriſches Lazareth verwandelt worden ift,ı: fo wird das 
ganze Hauptquartier fpäter darin feine Beobachrungszeit 


a Iten. 

” Süd⸗Amerika. 
Kolumbien. 

28. Maͤrz, melde über New-Vork zu Havre angekom⸗ 

men, meiden nichts von Bolivars Ermordung. 


Fremde Courſe. 


Paris, 29. May. 

Konſols 5 Proz. 104 Fr. 65; 3 Pro. 81 Fr; Pal 
sonnet 90 Fr. 55. _ P an 
London, 26. Mai. 

Konfol. 3 Proz. 92°/s; zu. Fonds 110'/a; brafll. 733/45 


port. 60°/25 Buenos⸗Ayres 38; merif. 37%; arleh.37'/4; . 


life 31; columb. 25"/a; peruan. 24*/23; Cortes 19%/,. 
?ondon, 27. Mai 


Konſols 3 Pros. 92°/s;_ merlcan, Zonds 53; griech. 35%/6, 1. .„» 
eg a ee. 
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Verfloſſenen Freitags wiſchen 7 und 8 Uhr Mor 


gens, hörten einige. Holzarbeiter im Walde bei Karts 
haufen, im Landgerichtöbejirke - Ebersberg, ein Wim⸗ 
mern und Acchjen, und. erblidsen bald darauf ein Weib, 
Das auf Händen und Füßen zu ihnen hinankroch, und 
Aber und Über mit Blur bedeckt war. Die Männer 
eiften ihr zu Hilfe und brachten fie nah Harthauſen, 
wo fie die Ausfage machte, fie ſey von ihrem Manne, 
Johann Buchner, Maurer in der Vorſtadt Au, der 
fie dur den Wald begleitete, meuchlings angefallen, mit 
mishreren Meſſerſtichen verwundet und für sods liegen 





ri. 


veile ‚ihre Bünfsige Würde als Ri" 
eAuhert: Wohl, wenn ih Königın 


Dan nennt nun wieder verihiedene Kandidaten zu 
der erledigen Fuͤrſtenwuͤrde Griechenlands, dartinter den.. 


Briefe aus Carthagena vom 


n en; j * 
BDas Haus, Lit. C. Nro. 22, in der Karoli⸗ 


gelaffen: worden. - Die Werwundete lebt nad; Der fü 
als Mörder angellagte Johann Buchner wurde dems 
zufolge des. andern: Tages aufgegriffen, zum k. Landges 
richte Münden in der Au jur Haft gebracht, und ges 
ftern nach dem k. Randgerichte Ebersberg, in deffen Ber 
zirk der 'Mordanfall gefchrhen war, abgeführt. 

Die Franzofen haben Algier bereits geftürmt und ero⸗ 


bert; dieſe Heldenthat, bei melden es tuͤchtia gerade, . 
‚aber gluͤcklicher Weiſe kein Blut gefloſſen, hat der bes 
„nähmte Feuerverker Stuwer, im Prater, bei Wien, 
Muͤcklich volldradie. Der Erfolg für die Zuſchauer fo wie 


für die Kaffe des Beſehlshabers dieſer Erpedition, war 


- volftändig, wie ſich dieſen die Franzoſen nur immer wins 


ſchen koͤnnen. 


Die beiden zuſammen gewachſenen Siameſen aͤußern 


gegenſeitig eine zarte Bruderliebe. Als der berühmte 
Dperateur Dr. Eooper in London die Trennung des fie 
wereinigenden Bandes mit dem Meſſer für möglich und 
gefahrlos erklärte, wehrte jeder von ihnen diefen Vorſchlag 
mit dem Bemerken ab: Die Operation könne dem 
andern Schmerzen verurfaden. F 

Ein Hr. Brach in Philadelphia hat einen Karren 
erfunden, welcher durch eine Vorrichtung in einem der 
Mäder, welches hohl ift, die Erde audgräbt und auflader. 
Mehrere folder Karren werden bei Errichtung einer Eis 
fenbahn in der Nähe von Philadelphia benupt. » 


Sn Genf wird das kuͤnſtliche Selterfer Waſſer mit fo ' 


leichter Mühe durch eine mechaniſch⸗chemiſche Vorrichtung 
gewonnen, daß im Sommer die Flafhe mit erwa 4 
Pfennigen zu kaufen ift (aber wahricheinlih die Flaſche 
ertra bezahle wird). MR 


Anzeigen 
Betanntmadung 


Die am 31. May 1830 verfallenen Zinfen ber Bei ber 
biefigen Stadt noch verzinslichen ehemaligen Subleva— 


tions: Obligationen werden fommenden Montag und Dien⸗ 


flag den 7. und 3. Juni 1850 jedesmal von 8 bis 12 
Uhr — eg und von 3 bis 5 Uhr Nachmittags ge: 
gen Abgabe ber betreffenden Coupons bezahlt. 
Außer diefen beiden Tagen werden feine Coupons b 

zu naͤchſten Verfalljeic im Nov. 1850 eingelöst. 
» - Augsburg, den 1. uni 1850. 

se ©Stadıtämmerey. 
Bil iache Tedetih,. 





nens Sträße wird nach der Mobilien » Werfieigerung, 


Samftag den 5. Juni von Morgens 9 Uhr bis. Mitsag' 


um 12 Uhr an den Meiftbierenden verkauft. - Es be: 
ſteht das Vorderhaus aus 3 Wohnungen, 3 Läden, 3 
‚geoßen Böden und 10 Kellern. Das Hinterhaus defteht 


aus 2 geräumiden Wohnungen, nebfl-einer Altane mis eis’ 
fernem Gitter, Hofraum, Roͤhr⸗ und Gumperwaſſer und 


einer Waſchkuͤche mit kupfernen Keſſein. 


Gefuch.) Ein mis den erſorderlichen Schullenni⸗ 
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niſſen verſehener, und von braven Eltern ſittlich et zogener, 
14 Johr alter Menſch, wird in eine Lehre zu bringen ges 
ſucht. Auskunft ertheilt din Redaktion. dieſes Blatts, 
eder Lit. A, Nro. 546 am Schwahl. * 
— — 2 
An der Idſ. Wotffihen Buchhandlung (Kollmann 

& Hummer) in. Augsburg iſt fo eben erſchienen: , 
Ammon, sr. (Prof. am Fathol. Lyec. in Augsb.), 
:, die Seyer des Frohnleichnamso-Feſtes 


in Hohbamt und Prosefftion, nacdb.dem 


roͤmiſchen Meßbuche und dem. Rituale des. 
Bisthums Augsburg: 8. zweckmaͤßig geb. 
ee. 13 Pr . au, 
Das Frehnleichnams- Feft ift ein großes Areudensfeft 
it der, farhel. Kirche, welches mit aller möglichen Pracht 
begangen wird. Geiſtliche und weltliche, Behörden, Buͤr—⸗ 
- Ag», Soldaten, Zunufte und, Brüderjhaften und in der 
Melidenzitadı ‚der, geſammte Hofſtaat, mit der königl. Fa⸗ 
mili,narder Spihe,, beeifern ſich dem , gegenwärtigen 
Srıru dee „aimmels und der Erde die achihresde Werch- 
ung zu brieigen,, und. durch Anbethuug, und: Unterwers 
fung ihre Abhängiateit vor dem Kdrige aller Könige zu 
beweifen. Der Zweck diefes Gebethbüchleins ift, dem 
frommen Chriſten eine Anleitung zu geben, dieſes Fer 
im Geiſte der Kirche ju begehen, damit ihm daffelbe nicht 
nid Syenftand Für ein gedankenloſes Zuſchauen jey, 
andern Mittel jur Erregiing erhabener Gefühle der Ans 
rn‘ Dankbarkeit gegen Gott werde, Um diefes 
zubefmänige Geberbuch recht allgemein zu verbreiten, has 
ben wir den Preis’ fo Aufierft billig geftellt, und geben 
ned bei Abnahme von 6’ Eremplaren 1 gratis. 
Augsburg, 29. Mai 1350. 


Ankündiguitg der Fatholifhen Bibel. 
Durch die Apdrdbation des apoftoliihen Stuhles tritt 
nun’ die Allioliſche Ueberfegung der beil. Schrif: 







ten des Alten und Neuen Teſtamentes als kiechlich 
Dibel auf: Der erfie, dem Hrn. Biſchof I. MM, von 
Bailer zugeeignete Theil iſt eriihienen,, und durch eine 
jeitgemäne Vorrede des hochwürdigen Hrn. Biſchefs von 
Linz in das deutſche Pablitum- eingefährt worden. Es 
muß für alle sur geſinnten Katholiken erſreulich ſeyn, zu 
fehen , wie die Kirche ſucht, die kurfireneen unkirchlichen 
Bibeln durdy eine authentiſche Meberfegung zu verdrängen, 


Druck und Papier find gut, und der Preis für die ganze, 


auf 6 Bände berechnete Bibel ift gewiß von der Verlags: 
handlung auf das Billigſte geftellt werden, denn bei dem 
erſtaunlich niedrigen Pranumeratiönspreis von 6 fl. 50 Pr. 
kann fie nur durch eine rege und allgememe Theilnahme 
Enefbädigung für rın mit ſolch großer Mühe und Opfer 
verfnüpftes Unternehmen finden, Der jweite Theil’ iſt 
unter der Preife, und ed wird ohne Untecbrehung mie 
dem Drucke fertaefehren werden. Weftellunaen Hbernimmt 
fortwährend die Joſ. Woififbe Buchhandlung 
(Kolmann Kr Himimer) in Augrburg. 


— ee 
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Fremden-Anzeige vem 5. Auni. 


Drei Mobren. Ge. Excell. Hr. Graf v. Stroganoff 
Kammerberr Sr. Maj. des Kaiſers von Rußland, mit Diener: 


ſchaft aus Er. Petersburg; Ihre Ercell, frau Gräfe v. Muͤh— 


lenfels, Yallafidame Ihrer Majeftät der Kalferin von Dejter: 
reich, mit Sutte aus Wien fommend; Hr. v. Poeltz, k. Lande 
richter mit Gemablin v. Nördlingen; Zirt. Hr. Cheyalfer 
John Munre, 8. grofbrittaniider Obrit mit Gemadlln,, 5 


‘ Fräulein Töchtern und 5 Bedtentemaus Italien. 


Welßes Lamm. Hr. Dierzer mir Hr. Vrubder, Aſm 
v. Linz; Hr. Körner, Kfm. v. Linz; die Fräul. v. Stunpf, » 
DMeglerungs + Direftord Töchter v. Wuͤrzbura; Hr. Baver, 
Part. v. Würzburg; Hr. Friedmann, Ücallebrer v. Ellingen. 

Grüner Hof. Hr. Hänle, Kfm.v. Meinbernbach; Sr, 
Finder, Advokat v. Gavern ; Hr. Buron 9: Welden, Party v, 


Nördlingen; Hr. Kobbe, Kim. v. Frantfurt; Hr. Kowenberg, 


Kim. v. Hohenems. 
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Dareriändifhbes: 


Mühchen, 5. Juni. Se. k. Hoh. der Großher⸗ 
jog von Lucca traf unter denr Namen eines Grafen La 
Struva bier ein und nahm fein Abfteigguartier im Gaft- 
hofe jum goldenen- Hirſch, wo auch ZI. kk. Hoheiten 
die regierende und vberwittwete Großherzogin von Tos: 
tana mir Gefolge demnächft eintreffen werden. 

Unterm 27. Mat ift eine allerhöcdfte Verfügung über 
die Benuͤtzung der wiffenfhaftliden Sammlungen des 
Staats zu den WVorlefungen an ber Univerfirde Müns 
den erfchienen. 

Kegensburg, 27. Mai. Der nad einer mehrs 
tägigen drücdend ſchwuͤlen Witterung vorgeftern Nach— 
mittags um 3 Uhr ausgebrochene heftige Gewitterſturm 
bat nie wur in unferer Stadt und ihren fhönen Um— 
gebungen fondern aud in unferer Nahbarfhaft auf dem 
Sande fehr große Verheerungen angerihtet. In der 
Stadt ſelbſt wurden mebrere Fenfter des Domes durch 
den Hagelihauer/fehr beichädige, im der reijenden, uns 
fere Stade umgiürtenden Allee, mehrere Bäume, be: 
fonders ‚in der Mähe des Jakobsthores zerfplistert und 
auf der, Donauinfek des Obernwörches die Nebengebäude 


der. (hönen Gartenbehaufung des Oberjuftizrarhes ‚Liebl 


nebft ‚andern Sartenhäufern doctiger Eigenthümer bedeus 
tend verwüfter, auch viele herrliche Lindenbäume, welche 
dieſer Infel zur Zierde dienten, gänzlich entwurzelt. 
Eben ſo transig,dauten auch die aus der, Nachbarſchaft 
eingetroffenen Nachrichten, indem namentlih der über 
Köfering, Scheher und Mangolding hinziehende 
Gewitterfturm fat ‚alle Gebäude mehr oder ‚weniger bes 
ſchaͤdigt, einige, ganz niedergemorfen und fehr viele der 
ſchoͤnſten Bäume entwurzelt hat. Die herrichaftliche Bes 
fisung zu Köfering allein erlitt in ihren Baum: Anlagen 
einen unerſetzlichen Schaden ,. da unter andern der hun: 
dertjährige in feinem, Beſtande feltene ‚Lindengang am 










HT. ie Böniglicer Alterbödfter Genebm gung.) ha 


— — 


5. Juni 1830 


Gatten ganz jerftört wurde, und die feht {döne Sqhatten⸗ 
linde beim Wirchshanfe entwurzelt am Boden liegt. 
Dewtfdlarme. 

Darmfadı, 29 Mai. Zur Feier der Roͤckehr 
9%. H. HH. des Großherzoge und feiner: Gemahlin 
aus Karlsruhe, hatte das Offizierkorps unferer Reſiden 
vor einigen Tagen eine alänzende Fackelmuſik veranftal: 
tet. Cr. k. Hoh. der Großherzog har nach und nad) 
den Bürgermelftern des Landes Audienz ertheilt, Won 


neuen Hoffnungen belebt, melde fie durch mehrfache Er⸗ 


fparniffe im Staatshaushalte, fo wie durch einige wid 
tige Reformen in der Geſetzgebung und-Verwaltung bald 
erfüllt fehen duͤrften, find, diefelben in ihre verſchlede⸗ 
nen Provinzen. zurückgekehrt. en Abgeordnegen der 
Stade Gießen fol Se, f. Hoh. insbefondere die Verſi— 
checung gegeben haben, daf von einer Verlegung, der 
Univerfität auch ferner feine Dede feyn werde. 
Herzogthum Anhalt» Köthen. , Er, Durch- 
laucht der Herzog Bar feinen bisherigen Agenten am 
heiligen Stuhle zu Rom, Ritter». Klitfhe, jum Ge: 
fhäftsträger daſeibſt ernannt. 

" Meuftade am der Hardt, 26. Mat. Unſere 
Stadt und Umgegend wurde vorgeſtern Abend von einem 
ſolchen Hagel heimgeſucht, daß ſaͤmmtliche Weinberge, 
Gärten, Bäume und Feldfrüchre ganz zuſammengeſchla⸗ 
gen wurden; die Verheerung erſtreckt ſich über eine Reihe 
von Drtichaften bis nahe an Frankenthal. r 
graliem ; 

* Driefe aus Nom vom 15; Mai melden: Cardi- 
nal Feſch ſey fehr gefährlich frank: und. man zweifle an 
feinem Aufkommen. Se. Eminenz; wurde am 14. mir 


ben heil. Sterbjfatramenten verſehen. Man will wiſſen, 
er babe ‚den größten Theil feines, Vermögens zu milden 


Stiftungen beftimmt „ und feiner Familie nur unbedeu⸗ 


h — 


.4 . 
ende Wermöchtniffe ausgeworfen. Beine Schweſter 
Mad. Läritia Bonaparte if beinahe veutemmen 
wieder bergeftellt. (Alſo nicht todt, wie einige journaliz 
ſtiſche Leichenſager gemelder.)' 

— rantneid,. j 
$% ri Ein Privatſchreiben aus Pondon dußert 
16: ei aus wird. die Expedition gegen Algier am haͤufig 
ndefprohen. ik hat die Eiferfuht Englands aufgeregt ; 
denn trotz der franzöfiichen Verſprechungen, glaubt man den« 
noch an die Ausführung eines Eolonifationg = Projekts. 
Man hält die Framoſen u wenig für fahrende Ritter, 
als daf man glauben follte,.fie werden, um ihren Con; 

ful zu rächen, 40,000 Dann aufs Spiel fegen. . u 

* Tahir Paſcha it mit einem Schreiben des Groß: 
herin jeined) Geblerers am: den König von Frankreich 
in Toulon gerade ju kechter Zeit angefommen, um das 
Auslaufen der Flotte gegen Algier mit anjufehen. 

Am̃ aha in der Früh Haben fih die Sefans 
genen zu Poiffyampört ;-ihre Beichwerdetr und der Aus: 
bruc ihrer Wurh, waren vorzüglich) gegen die in den Arteliers 
oder im Nehnungs s Bureau als Auffeher -angeftellten 
Straͤflluge gerichtet. Um fie der Wurh der Aufrührer zu 
ensreißen, mußte.man fie einiperren. Diefes mufte auch 
mit 33 Fonton, deſſen Leben nur dadurch gerettet wer: 
ben konnte, gefchehen. Ein Aufisher wurde nebſt vier 
Gefangenen getoͤdtet, viele aber perwundet. 
dlefer Rebellen wird Gericht gehalten. 
1 Spanien. 

WMadrid. Unfer Gouvernement ſendet eine ge: 
ei ah! ‚von Artillerie: und Ingenieur— Dffigieren 
; d 


Befehle des General Guerero jur Erpedition gegen 
ti Der wirkllih Im | 


Ueber 50 


Fi Im Tyan, Kriegsdienft ftehende franz. 
General Porrerie, bat den’ König um diefes Kommando, 
allein die von ihm gefordetten: Vorſchuͤſſe vertragen ſich 
nicht mie dem Zuſtande unferer Finanzen, mithin murde 
ee ſeilemn Rival, als dem MWeniafinehmenden, zugeſchla⸗ 
gen. Unſer Criminal: Codex iſt uum der konigh Veftäts 
tigung udegtſtelt. Es ſoll ein Meiſterſtuͤck von Jurirpru⸗ 
— * 
Be ER Ensıand" 5* 
ILondon, 26. Mai. Das Bulktin vom 26. Mai 
ht, den König eine, gute Naspt: zubringen, die Cymtome 
der ‚Krankheit hatten fi nichr. gebeflert. Mad) der aͤrzt⸗ 
ya Kunde vom 27, bat der König. die Nacht gut ge: 
chlofen und fühle ſich eher etwas. beifer, ; 0rr 
T Der große politiſche Rehnungsmeifter in England, 
bat ſich mis der Wahl eines Soyverains für Griechenland 
biesmal verrechnet. Der diktatorifche Ton des Herzogs 
von Wellington Habe, wie man vernimmt, dem fünftigen 
Gebieten von: Hellas nicht zugefagt. -- Man grübelt den 
verſchie denen Urſachen nah, welche den Prinjen Leopold 
zu dieſet Emmfagung beſtimmt haben, Kluge Leute wer: 
den ihn Schwerlich:nädeln, ' Am Meiften find indeß die 


armen Griechen zwi sgdauern ‚melde am Ende das Opfer 
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anf. Wohlthaten zu ſeyn, 


diefer diplomatiſchen Aufzüglickeiten werben. Bereits 
flören abermals ernfihafte Unruhen den innern Frieden 
Griechenlands. Die Griechen waren überhaupt mit eis 
nem Könige nad engliſchem Zuſchnitte unzufrieden, Der 
Partheigeift gewinnt durch dieſe Zögerung dort neue 
Nahrung, und die Wohlthasen, welde die vermittelndem 
Mächte dieſem armen , durch Die Greuel eines langwies 
rigen, blutigen Krieges, hartmitgenommen Volke zudads 
ten, hören durch den weilern Auffchub ihker Kealifirung 
am Ende dürfte die. Huͤlfe 
von welcher ſchon fo lange geſprochen wird} dennoch zu 
Ipät kommen. Warn wird man "enmal'wrhören., das 
Velen über der Form zu vergeffen ? I 

* Der Biſchof von Chicheſter, mird dem Könige in 


feinem legten Augenblicke mit den Tröftungen der Religion 


beifiehen, Schon dreimal haben Se. Maj, erklaͤrt, daß 
Sie allen Ihren Feinden verzeihen. Allgemein wird ges 
glaube, daß keine wichtige Negierungs : Veränderungen 
eintreten.  Gebr.wahrideinlih bleibt der Herzog von. 
Wellington Premierminifier. Lord Grey, welchen eine 
perſoͤnliche Abneigung des Königes bis jet vom Miniftes 
rium entfernte, wird jum Eintritt ins Tabinet eingelar 
den werden. Mit den Portefeuilles wird einige Werdndes 
tung, man weiß jedoch nicht weldhe? eintreten. . Viele 
leide wird Lord Grey an die Stelle des Lord: Aberdeen 
das Portefenille der auswärtigen, Angelegenheiten, oder 
Lord Melvile das. der Marine Übernehmen. Das Letz⸗ 
tere würde nur dann, wenn es der Lord ſelbſt winjät, 
geſchehen, weil er in Schottland viel vermag, westwegen 
man es aud nicht wagt, ihn vor den Kopf zu ſtoßen. 
Mit Zuverläßigkeit laffen fih die Folgen eines ſolchen 
Wechſels nicht vordus fagen. Lord Grey if bei jenen 
Wighs, welche fi für Lord Landsdown's Adminiftiation 
erflärten,, nicht beliebt. Auf der andern Seite wird er 
den alten Torrys des Lord Eldon umd des Herzogs von 
Newcaſtle, kein großes Vertrauen einflöfen. Nimmt'man 
ned dazu an, daß bie Freunde Huskiſſons, fo wie Lord 
Palmerfton umd die beiden Grants, deren Ausſchließung 
dann beſtimmt wäre, wenig Neigung für diejes Miniftes 
rium zeigen, jo begreift man leicht das Vor handenſeyn 
der Urſtoffe zur Oppofftieinn. 
Der Londoner Expreß ſchreibt: Prinz Leopold hat 
nach, ſeiner Thronbewerbung eingejehen , daß Klaremont 
mir 50,000 Pfd. Sterling jährtiher Einkünfte eine ſcho⸗ 
ner@Aufgabe, als die Wiedergeburt dert Krllgnen iftz freis 
lich ſwaͤre das Letztere ein edles Stpeben, welches ſich 
eher für einen Prinzen, der ſein Slaͤtk erſt machen muß, 
eignet, ' Warüm mähk men nicht den Sohn des porigen 
Königs von Schweden? Warum macht man nicht den 
Grafen Capo d Iſtrlas ſelbſt zum Könige.’ Die Frage der 
Legitimitaͤt kann hier nicht in Anſchlag kommen, da dies 
fer Staat erſt im Werden begriffen ift; diefe Legitimitaͤt 
beginnt «mir dem erften Bürften, welcher fi den bes 
(hwerlihen Bunftionen eines griechtſchen  Königes uns 
terzieht. a —— en 
Bereinigte Staaten: 
” Inden vereinigten Otaatennimme das Zerſpriu⸗ 


gen. der Dampfwoſchinen fo. ſehr Aberhand, daß man 
auf den Gedanken gerathen muß, der Mangel an gehörir 
ger Worfibt, möcdıe mis daran Schuld irpn. a 

ı Das -Barapfıchüf, „Chief, Auſtige Masichafl‘‘, weite 
am 22. Ypril-Abends-um;7 Uhr die Babes von Nwbourg 
nach News Dorf machen, Eon in riniger Entfeinung 
von Auai, vernahm Man ein entſetziches Srrdle: der 
Dampfteffei war geplotzt; des mie Wahr ſich Luft ma: 
ende, fiedende Waſſek Werſtromte die Paflagiers, wel: 
he in größter Weftürzung, ſich flüchten wollten. Das 
Sciftam, ans Yandı Eif Tode und sine Menge ſchwer 
Werlepter. dag ‚auf dem Did. Der Dichaniter auf.hta 
nonntem. Schiffe ‚melden man die Eculd an ‚bieim 
Ungiüe — hat ſeine Unvorſichtigkeit ſeitſt mit. 
dem Reben aebüßt.” ° 3 — 


Fremde Eourfernr: “- 

"Wien, 31. Mal. alTER ZT 

Bankaktien 1358. ' - age 
ET enden. 27 Mal. ir 

Konfol. 3 Proz. 9273 ru. Fonte Lo /45 Brafiliins"/a; 

port. 605 Buenes⸗ Mwres· 584 merit. 572/rlech· 543· cl· 


liſche 315 columb. 25*43 peryan. 24/23; — ortes 18%/8. 

A (@ingefandt,) Iym 
Augsburg, .5. Juni. Geſtern wurde in Anwe⸗ 
fenheit des koͤnigl. Interim + Keninrandanten der L2ien 
Artner:Divifien, Arn. Generalmojers und Drigadiers v, 
Hofnas, des Hrn. Genetalmajerd und Brigadiers, Gras 


Fr) 
u) 
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Waͤſche enıhalte. 
| Ungitelihe in der Nacht anbrannte, und ſich durch ihren 


"@ piel habe ihn zu diejem verzweifelten Schritte’ gebracht. 


m nt m Bunte Pe 
Am 22. Mat kam ein mohlgeffeideter Mann in das 


| Haus eines Zimmer »Werniiihers , verlangte bort ein 


Zimmer, um: dapelbft zu Abernacıten ‚und: bezahlte die 
Miethe ſchon zum Werdus, ; UntermArm trug er ein 
forgfälsig verwahrtes Paquer, welches wie man, alaykte, 
Allein es waren Kohlen, welche der 


Dampf exſtickte. Am folgenden Morgen lag er in jeinem 
Bette tod. In einem Ecreiben an Trine Kinder benach⸗ 
richtigte er dieſe, feine unjerfige Leidenſchaft für das ;, 





a, n.4 ß, {9-8 m 


Betanntmadung 


(Die Verfteigerung der neuen-®traße von Scheidegg nach 


des Gemuͤndmuͤhle reſpektive Lindau betgeffend.) ; |.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Durtch ein ami7 April des laufenden Jahres abet den 


Straßenbau-, Neubau-Etat für 1879/46 erlaſſenes allech dch⸗ 


ſtes Reſcript, und durch den Landraths-Abſchied, Abſchnitt 
B. Punkt 3. vom l1ten des vorigen Monats wurde der 
Bau einer neuen von mach der Gemuͤndmuͤhle 


; führenden’ Strafe “im eier Länge von Yarel Stunden 


Allerhöchft genehmiger nid die "unterfertigte Regierung 
in Alrsführuig der Bauftbernahme aungewieſen, die mög⸗ 
lichſte Eiiparıing an dem Keſtenberrage zu erzielen ho. 


fen v. Pappenbein und bes ſammtlichen Offigſers⸗ 
Korps der Garniſon, die hiefige neue Militaire⸗Schwimm⸗ 
ichule eröffnen. Die großen Leiſtungen bei der im fo kurs 
zer Zeitfrift erfolgten fdönen und jwemäßigen Emrich⸗ 
tung diefes vortreffliben Inſtituts, ſcheinen in verdipfiter 
Anerkennung ihre volle, Whrdigung bei, Jedermann ‚ges |. 
funden, und dadurch die vielfältigen Bemühungen, des 
Sen. Obsiften,, Srofen..g. Yfenbung, ale Gruͤnder 
dieſes neuen Baues, fo wie die thärige Mitwirkung des” 
Hrn. Reglmemnte Quartierme iſter Oengrenrtederund- 
Zen. Lieuttnaute Straßen des k. Stun Linien: Infanter 
tig = Megimients. brloßnet zu haben. Se Dyıl Icber Dr. 
Für v. Wartgrfiein,; königl. Präfidens| des Ober: 
Donautreiles 16; —A5— geghn 4Uhr dB hie 
A befuchen 


Im Hinblick ‚auf diefe allerhoͤchſte Beſtimmumng wird 
daher hiemit eine Verſteigerung dieſer Baute an den Wes 
nigſtnehmenden auf Samstag den 12. dieſes Monats, 
Morgens hrWerden i 
mir folgenden Beftiigmungen angeordnet: * 

1) Der Koften : Voranſchlag diefer Baute beträgt im 

Sönjen . TUT, 64,630 fl. 19 Fr 

2) Die Semeinden Scheidegg, Simmerberg,. Ellho— 
fen, .Ddtrreite, Werler Scheffau⸗ und⸗Lindenberg 

= bhabenfihbereissamsl. März 1328 ver bindlich erklaͤrt, 
| diefe Straße um die Summe voh . 59,000 fl. 
lanmägig unter Anleitung der Löniglihen Baube— 

7 | rde beiguftellen ,- und 'e& jan ben von direſen 









Semeinden Abernommenen Ver 


ndlichkeit, jo ferne 
——— einige· Caw mmverfuche ¶ eit, geringeres, Angebotzergielt 1 Din — 
mit anzujehen,; Mnd verueßen unter ben — a wu Bewenden lo 101°, —R 


— ei u a 1 einer &tunde 

diefekbe "wieter. Zum Beichlufe ſchuf Hr. Haͤupt ann 

— ala. — Fi 
# 


Der zu Golge Enden, | - | 00. neun 
3 6) bei. der am 12, diefes Monats! ftattfindenden. Bere 
—88 imeng dem |, ſteigerung mur Augehothe unteg dem Vetrage von 
ned, von.ihin, ſetbſt ]- i 


| ‚ 59,000, fl. \angendnmien e er. ä 
geſertigten und wohlgelungene edlichen Feuerwertes Die — werden hievog mit dem Bemerleun 
eine angenth erhaltung ; | und die en ai Muſit in Kenucniß geſeb, daß ah der Verſſeigerung jeder recht⸗ 
ſtichmte alle Inweſende zur Froͤhlichkeit/ — urg see liche mir Hinreichendgm Vermdgen oderlannehmbarer Bürg⸗ 
danft ſemig jenen edlen Männern ein- Inftinut , ‚deffen@g:! | Achaft werfehene Männ in foferne Antheil nehmen koͤnne 
meinhügigkeie),' da’ auch Cibluiſten ——— alſ erfidy entweder a) über die erfordetlichen Kenntniffe 
fönhen, einem fängft gefühlien Wedärfniffe, Bi einer Geslf: a weifet „- odfr-b) einen; annehmbargn Werkführer ftellt. 
egenheit, für, bie —— er jar eigenen und des I Von den-KoftensVoranjchlägen,.. von dem Plane, und 

aͤchſten Lebeneret ug Te tiſptleſſichen Fertigkeir, LNad⸗ von den⸗ Alkordo⸗ Bediagungern kann bit zum Atem dieſes 
Rift, Monats bei der kyulzie Bau⸗RJuſpektiom Kemptau und 


[nn 





Offizier Korph Abbrenn 


” 


am. Tage der Verſteigerung ſelbſt bei‘ dem koͤnigl. Lande p, "RE Im der Yohanm Walch ſchen Land tome. 
gerichte Wetter Einſicht genommen werden.. I im RT iſt —— * 


Yugsburg,, den 5. Juni: 1850. u | Barte, des ell anbdiſchen Meeres, mit beſon⸗ 
——— Regierung bes Oberbonans.Rreifeb; ) X "derer hr — 52 auf die" Be 









N 1 I Kammer- des: Inuernu von Afrika, eb einem’ Plane der nddh en 
"gie: von: Ortuingens Wal her ſte in, ehe AM ; Umgebungeh von —— ‚Zandiharten 
"coll: Thugut.. T „sormat.. 24. Pr... > 
Ar. bie. werehrlichen. Mitglieder." der- Gefellfhaft: Amtindigung * 
RDVVG. 


Heute Sonnebend den 5.. Juni. 18503 — * Buchhandlung in der Marimitläns: Straße in 
Muſikalifche Abend: AUnterhaltungim Öarten« | der. Kunſthanbiung des: Hen. G N nädhft der Meng, 
Anfang; um’ 7 Uhr. bdann in jener. des Hrn. Anton’ He zog oͤben am . 

lachberge um 6 kr. zu haben: 

Die fogenaunte 

; Abfertigung als ——— Speiſe zur Verdau⸗ 
ung fuͤr die loͤbliche Braͤuerſchaft der koͤnigl. 
Rreis : Zauptftadt Augsburg, von dem Der: 

faffer der: Wisyenblütben: 


© eben Hat: die Preſſ⸗ Br und ti EB 





Sonntag,,, 6.. Juni :' 
Gefelifhafts: Promenade: 
>: Das Nähere Über: Letztere ift füridie. Titl. Herrn. 
Theitnehmer im innern.der, Öartenthäre und. im Leſe⸗ 
Simmex aſſigitt. 


Augsburg, den.4. Juni 1850. 
Die Vorſtaͤnde. 


I 





Gremden-Anzeige vom 4. Juni. 
Welßes Lamm. Madame Mader, Trigonometers⸗Gat⸗ 
tin mit Zungfer v, Muͤuchen; Hr. Hummel mis Frau, Part. 

v. Malta; x ‚Klefer, Part. v. Stuttgart, 
Etſen hatt. Hr. v. Stubenraud mit Gattin und Bass, 
Stadtihreiber v. Straubiug;: Hr. Blankong mit Gattin, t. 
Formatar v. Berlin; Hr. v. Malern, Vlkat v. Leinheim; Hr. 
Ulmann, Seifen: Fabritant v. Minden; Hr, Ulmann mit Frau, 
Hofgoidarbeiter v. Wallerfteln. 


— — —— 
> Berlinern Steick⸗ oder, Tapifferie-Mus 
fer,. fo, wie Deffins: zu verſchie denen Arbeiten von 
Stickerein find in unterzeichneter Handlung wieder neu: 
angekommen, und wir empfehlen dieſelben zu guͤtiger Ab⸗ 


nahme: beſtens.· 
V. Zanna & Gomp:, 
Ludwigsftraße Lit, D. Nro, 162. 


* Sechr annenanzeigen 
74 ber. bedeutendſten Frucht maͤrkte im Oberdonau-Kreitſe. 
—* ‚(Es And durchgängig die Mittels Preife angenommen.) 
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Baterläindifde se: 

Münden: Wir werden nun gang beftimmt am 
9. Juni das Gluͤck haben „uns: der Ankunft Sr. Mal. 
des Königs. uners allergnädigften Herrn, ju erfreuen. 
Ser Maj: werden bis zum 16: d. M. in der Mitte 
ihrer gerreuen Bewohner der Haupt ſtadt verweilen. 

Die Feierlichkeit der Thronbelchnungen wird am 15; 
dieß Kart haben; das Programm daju tft bereits im 
Drucke erfhienen und von ®eite des Oberſt-Ceremo⸗ 
nienmeifterftabes an die betreffenden hohen Perfonen 
ausgetheile worden. Folgendes ſind die darin enthalte 
ven Befimmungen 

A. Thronbelehnung der Kronbramten. 

Sobald der Herr Vaſoll dahier angefommen iſt und 
bei Br. Excellenz dem. Hrn. Staatsminiſter des kbnig⸗ 
lihen Haufes und des Aeußern als oberften Lehenprobft 
für die Thronichen ſeine Ankunft hat melden laſſen, 
wird ihm die Stunde bekannt gemadt, wann. ®e. Mas 
jeftät der König die Thron: Belehnung vornehmen‘ 
wollen, _Diefe Borladung: geſchieht durch den Kanzleis 
Direktor des Staatsminiſteriums des koͤnigl. Hauſes und 
des Aeußern. 

Wenn dem Herrn: Thron⸗Vaſallen dieſe Stunde er« 
dffaet worden if, fo hat derſelbe die ihm- von dem- ober« 


- fen Lehenhofe bekannt gemachten Worbedingniffe zu er⸗ 


‚Seren‘ Vaſallen Räthe‘ nnd Beamten’ Play nehmen. 


füllen und fi vor der Belehnung darüber —26 
Eine halbe Stunde vor. der yon Br. Maj. zur 

lehnung 

Thron Ba 


[tr An! eigener Equipage in einem rriefecha" 
erden bee * — aus feiner Mo 
unter Votalisttetinig von’ 6 oder 3 Lloreys Bedlem 
nah Hof. 


Boraus fährt ein’ zisefpäntiiger Wagen, work bed’ 


Wr die Herren ThronsWafalen vor Wachen vot⸗ 
Beifäßren,. treten dieſe ine Gewehr; Tollie‘ jeböch dit 


Munsdurger 5 
Mit Rönigliher Allerhöchſter 


Fran Buchhandlung (Kolfnaun$ Hinmer), — Verantwortt..Mebatt: Met. Wilhelm. 





’ aufgeftellt. 


er 


‚ E.mitüßter, an deren 


eitung. 


6. Juni 1830. 
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eine oder andere der Herren Bafallen bei den feierlichen 
Belehnungen von der fechsinännigen Auffahrt und der 
Diener: ®uite dispenfirt worden ſeyn, fo fährt derſelbe 
in einem jweilpännigen Wagen nah Hofe und das bei 
der feierlichen Auffahrt der Voſallen beſtimmte Heraus: 
treten der Wache unterbleibt. . 

Die Herren Bajallen begeben ſich durch die Thea— 
tiner »s Schwabinaer : Straße an der Kirche vorüber, 
durch das Kaifercher in die königl. Reſidenz, fteigen an 
der Kaifer: Treppe ans dem. Wagen und werden von 
dem fie empfangenden Hoffourlere in. das Trieriiche Ay- 
partement eingeführt / in welchem fle ein Ceremoniens 
meifter erwartet und worin fie fo lange verweilen, bis 
fie insgeſammt daielbft eingetroffen jeyn werden. , 

Die Fönigl. Eeibgarde der Hatſchiere Bilder Spalier 
auf der Kaifer s Treppe und im Herkules » Saal. vom 
Ausgange des Trier'ihen Appartements an;, in. das 
Ritterzimmer: im weißen &aal ift die Hof-Livrey und 
im Ritterzimmer find die Hofoffizianten. — in Galla — 
t. . Die Livrey: Diener der Herren Thron Bas. 
Ken erwarten. fie in der Gallerie. zun aͤchſt der. Raifers 

geppe. 

Die Raͤthe und Beamten der Herren Thron: Vafallen. 
Bleiben in dem erftien Zimmer naͤchſt dem weißen. Saalı 


bis nach vollenderem Delchnungs » Akte zurück. 


Nachdem ſaͤmmtliche Herren Thron Vajallen verfans 


miele find, werden biefelben von dem Ceremonienmeilier 
eisgten: Zeit fährt ein jeder der. uhren’ 
RKapitel⸗ Zimmer befindliche Kaifer: Zimmer geführt,. und. 
‚ fonad St. 
r gemeldet, daß nunmehr die allerhoͤchſten Befehle jur. 
feyetlichen Belehnung. gegeben werden koͤnnen. 


Heer Worantretung des Hoffouriers in das. neben dem. 
Maj. durch den Oberft.: Ceremonienmeiiter 
. Inywiichen begeben fich die koͤniglichen Herren Staates 


Spihe der Staprsminifir desalönige, 
lien: Hauſes und des Arußern- in · feiner Eigen ſchaft ale 


oderſter Lehenprobſt ſich ftellt, in das Appartement, wor 


— — 
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ein die Thron Belehnung · vor ſich geht, und nehmen inte 
idem Throne Platz; ‚der koͤnigl. Staatsrath ‚ichlieht ſich 
idem tönigl. Staatsminiſterium an, und ‚feitwärts des 


Staateraths ſtehen ;die-Minifterials Märhe ‚undider Kanz⸗ 


‚lei s Direktor des koͤnigl. Staatsminiſteriums des Hauſes 


und des Aeußern. 
«(Bortfepung folgt.) 
FV Preußen. 
Berlin. “Die Abeeife Sr. Maj. des Koͤnigs nach 


Fiſchbach in Schleſien, iſt auf den Anfang ‚des Junius 
feſtgeſetzt. Ihre Maf. ‚die Kaiferin von Rußland 


wird won Warſchau aus den König, ‚ihren Water, beſu⸗ 


"en, und dort ‚mehrere -Zage wermeilen! Ob der Kais 


fer .mittommt, iſt noch nicht gewß. «Später »geht-die - 


Raiferin, nah Reval zum Gebrauch der Seebaͤder, der 
Kaiſer nach dem füdlechen Provinzen, um ſich ſelbſt von 
dem Stand der Dinge ‚an. der Donau zu Überzeugen. 


Eranı rieni.d; 


Paris, 30.-Mai, Auf der Böoͤrſe ſuchte ih Heute 
das Gerücht Bahn zu machen, England habe von der 
franzöfffhen Regierung eine categoriihe Erklärung über 
den Zweck und die Folgen der Erpedition gegen Algier 
verlangt. 

Afrifanifhe Erpedition.. 

F Erobern oder nicht erobern, behalten oder zuruͤck⸗ 
geben, das ift die Frage, melde nad dem Abſeegeln der 
Souloner Erpeditiong: Flotte die Diplomatiker fowehl, als 
die Freunde der Politik beihäftige. Die Macht, melde 
Frankreich aufgeberen, um eine ihrer Flagge wiederfah: 
rene Veleidigung zu rächen, iſt zu bedeutend, als daß 
man im Hintergrunde nicht einen andern und zwar hd» 
bern Zweck wahrnehmen follte, welchen die franzoͤſiſche Nez 
gierung ju erreichen trachtet. Wäre es hier blos um eine 
Züchtigung des Dey ju thun, fo könnte diefes wohl auch 
ohne Landung, ohne Luſtballons, ohne Kunde, die das 
Waſſer koften müffen, ohne &oldaren von Pappe und 
ohne gumnaftifche Uebungen geichehen. Einige taufend 
Kugeln und Bomben wohlgezielt auf das Naubneft abge: 
ſchoſſen, das die Mauern trümmernd durcheinander fras 
en, "dürften den BarbarestensMegenten zut Anflims 
mung des Busgefanges vermögen, uud er würde den Fors 
derungen der Franzoͤſen eben jo willig und demuͤthig Ges 
bör geben als er im Jahr 1816 die Forderungen des Lord 
Exmouth, welcher in Verbindung mit dem niederländis 
ſchen Admiral van der'@apellen, Algier beſchoß und die 
Raudbflotte zerfiörte, bewilligen mußte. Wahrſcheinlich ift 
es hier-auf eine Eivilifarion per Force angefchen, dieſes 
vielbedentende Wort muß, mebft der Ausbreitung des 
Chtiſtenthums, gar oft ’ als Zielſcheibe jur Erreihung 
politiſcher Zwecke dienen. Menn werden fib did Chriſten 
endlich einmal davon Überjeiben, da 


ſolche Lehre, deten 
anter 


nd deren Laſt leicht 


i 


es dem Geiſte einer 
Religion, welcher Liebe aihmet, zuwlder feyn mäffe, eine 


dem rn Wagen Piöbgfn.u wollen. She, 


Micher ‚wären wir ‚wenn fichider chriſtliche Framoſe Glas 
mit .der Mache für eine wahre .oder —— Beleis 
digung ‚begmügen wollte, obaleich Ihpn idie "Benennung 
I Race, nicht im Bexeiche des Chriſtenthums Liege. "Was 
über Die Sraͤnzen dieſes Zweckes hinausreicht, könnte 
1 wielleicht ‚ganz Europa durch ‚die geſthrte allgeme 
bitter ‚empfiäden,>, Berbfb Die Kabfnereitufgn 
jur dis hieher und micht weiter, und England ſch 
“ter den Augenblick zu erwarten, tosder erfie 
Über ‚jene Genugthungs s Echranten ‚gethan wird, So 
xinig das engliſche Kabiner bis jegt mit dem franjöfifihen 
u ſeyn Icien. fo uneinig würden dieſe Regie rungen bald 
gegenſeitig werden, wenn das Erftere feinen. Handel, feime 
F mwirfliche oder vermeintliche Herrſchaft zur See angetas 
ftet glaubt, und ‚ohne Zweifel dürfte "der brutiſche Nep⸗ 
tun ‚fein drohendes quos ego mit geſchwungenem Drebis 
zack, auf die Franzoſen losdonnern. — —— 
Der Dienſt der vom Contre-Admiral Saint Haouen 
Jerfundenen © hiffär Telegraphen: für: Tagıs, und 
Nadıtzeit, iſt auf ber Flotte fo eingerichtet, daß der 
Briefwechſel vom Meere mit dem Lande und umgekehrt 
gefichert wird. Baron v. Saint Haouen, Sohn des Ads 
mirals, Dffigier der königl. Garde, hat dieſes Werk auf 
dem Schiff des Admirals Duperre eingerichtet, und ſoll 
bei der erſten Landung einen Telegraphen auf der afritas 
niſchen Küfte organifiren, wodurch ‚die Macrichten von: 
den Militairs Operationen in moͤglichſt kurzer Friſt uͤber⸗ 
macht werden... Diefer Offizier bar aus Ergebenheit für 
den Dienft des. Königs die vortheilpafteftien Anerbieten 
England’s ausgeihlagen. Webrigens jollen die neuen Te⸗ 
“ fegraphen keineswegs die Telegrapben im Innern erfegen, 
deren Genauigkeit und Nutzbarkeit unftreitbar ift. 
Die Gazette de France erfläet, es ſey grund⸗ 
los, was einige englifhe und frangöfiihe Blätter ber 
haupten, daß in Paris diplomatifhe.Konfrrens 
jen über die algierijchen, Angelegenheiten ſtatt gefuns 
den haben. 
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Spanien 


Zu Madrid geht das Gerücht, im einem, am 18. 
Mai gehaltenen Minifterrarde, fey beſchloſſen worden, 
die Cortes des Koͤnigreichs zu Anfang Septeinbers einzu⸗ 
berufen. Dieſe wichtige Mäßregef fage mair; geſchehe 
nach dem alten Herkommen, bei der beporitehenden Ges 
burt eines Thronerben die Cortes zu’ verfammeln, theils, 
um das Ereigniß feierlicher zu machen, theild um, wel: 
ches Geſchlecht das Kind audy ſey, den Eid der Treue ju 
erhalten, Sch A ———— 

ae Mer Wegem” . — 
„21. Mai... Ani, 17ten. d. M. (dem 
1815 „,„deflen Beier; bes, 


tl, 


| % 


Exiſta ang⸗ 
Jahrestag der Konftitution oh, } 
\fänntlich "verboten iſt) war, ahmittags , eine ‚Menge 
hiefiger Cinwohner, um am diefem Tage ſich nicht. hier 
ju befinden, zu Waffer nad verfhiedenen Kuſtorten ‘der 
Gegend abgegangen. . Eine gende Anzahl Knaben, ‚iu 
welchen , fich-‚Ipäter —630 Beiderlei Geſchlechts von 

geſellten/ hatten der Einſchiffung 


| den, niedtigeken Ka en 


ung find. 
— R mitm 


: Die türkifche Fregatte „.Cherif Rajan“, sanwderen 
Bord -Halil: Paiha im :verfloffenen :Movember nad 


Ddeffa .fam, :tief-am 18. Mai wieder, in Geſellſchaft 


einer tuͤrkiſche Kriegsbrigg, daſelbſt ein, um die türkis ' ! 


ſche Sefandt ſchaft, welche man zu Anfang des Junius 
in Odeſſa etwartete, nach Konſtantinopel überjuführen. 


Ein, Adjutant und ein Unterſekretair aus Halu⸗Paſcha's 


Gefolge waren ſchon angekommen. 
Der Feldmarſchall Graf DiebitſcheSabalkanski hatte 
am 13. Mas ſeine Quarantaine zu Tiraspol angetreten; 
Polen 
Barfhan, 27. Mai. Den 25flen d. M. geruhe⸗ 
ten Se Majeſtaͤt der Kalfer mit ®r. königl. Hoheit 
dem Kronprinzen von Preufens»der Militair : Parade auf 
dem. - fähfiihen Plage brizuwo hnen. Se Majeſtaͤt der 
Kaifer und Ihre kalſerl. Hoheiten die Sroßfürfien Kon- 
ſtantin und Michael waren mir dem prenß. ſchwarzen 
Adler» Drden, Se. königl. Hoheit der Kronprinz; von 
Preufien dagegen mit dem poln. weißen Adler: Orden 
deforirt, "Eben fo trugen audy diejenigen ruf. und poln, 
Dffigiere, welche den preuß. rothen Adter s Orden. befiz« 
jen, die Dekorationen desjelben.‘ Nach der Parade wur: 
ben. die Militairs Perfonen: der beiden Heere dem: ho: 
ben Gaſte vorgefellt. 
Beſtern früh 9 Uhr begaben 
Kaifer mit Ihrer erhabenen Gemahlin, fo wie ®e.'t. 
Hoheit der Kronprinz von Preußen und ®e. kaiſerl. 
Hoheit der Groffür Michael auf den bei Pawask ber 
legenen großen Ererzierplag,: wofelbft die ganze Mititair: 


VBeſatzung unter dem Kommando Sr. kaiferl. Hoheit des‘ 


Sropfürften Konftantin aufgeftellt war. Die hohen Herr: 
ſchaften fuhren durd die Reihen der Truppen und ließen 
felbige demnaͤchſt zweimal bei Sich vorbei defiliren. Eine 
unzählige Menge von Perfonen umyab den Ererzierplag, 
und alle Fenfter der Häufer, welche dabin führen, waren 
mit Perfonen beiderlel Geſchlechte beſetzt, um das ıheure 
Anslig, der Hohen Hercſchaften ju ſchauen. : 
.seemdbe Eourfe 

’ +. , Bien, 1. Juni. 
Metalllques 1003/.3 4 progentige, Metall, 96*/s; Bankak⸗ 


tlen 1351, IE * 
Paris, Sl, May. 


Konfols 5 Proj. 104 Fr. 20; 3 Pros. 80 Fr. 405 Gabi 
couunet 90 Fr. 90. on * 


> Des Pfingftfeites wegen find geſtern die frans 
Fofifchen Blätter nicht nt gene r 


h = Buntes, En 
“Henn bie wog ‚am böchften ift, zeigt ſich auch der 


dar a 
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unter Hurrahrufen zugeſehen, und zogen weiterhin mit . 
immer ‚zunehmendem Geſchrei durch :die ©traßen und : 
über den Markt, jo daß die Polizet sam Ende 22 Per: 
fonen feſtnehmen laffen. mußte „.:die mun dm „Umserfus 





id Se. Mai. der 


wi gas) 


Tiger drufen zu lafen. , . . 5 


— 


Schutz geiſt der leidenden Monſchhettdie Wohtthärtgtei 
im ſchoͤnſten Lichte. Do wetteiferten die edlen Wie⸗ 
ner bei der detzten Ueberſchwemmung «bein Leidenden, 
zum Theil mit der edelſten Selbſt· Verldugnung beiptifter 
hen. Die ‚eingegangenen Welddeitrage betrugen aber 
ı 185,000 fl. in Konventionz⸗ Muͤnge. Der⸗Eigenthuͤmer 
eines=großen Braͤuhaufes u Jedlerſen bei Wien; Herr 
Anton Beoſſch, gebuͤrtig aus Wallerſtein, brachte am 1. 
Marz, Morgens 4 Uhr, als beretts 47 Hauſer eiuge⸗ 
ſtuͤrzt waren, «unter dem Beiſtand von 4 Eat 
‚feinen 40 Braͤuknechten, 700 Menichen und fajt;zallgs 
Vieh in jeinem weittäuftigen, hochgelegenen Öräugebäuden, 
! unferz ien:beherbergte ‚gegen A00 Menſchen, welche Als 
! verloren harten, bis die weitere Dülfe won den Wienern ans 
langte. Die Erz Herjoge Franz Earkund der Krenpfin Aber⸗ 
zeugten ſich von dem edlen Beſtreben dieſes braven“ M 
nes; und Letzterer zog denſelben jur Tafel. Ce. Maſe⸗ 
ſtaͤt der Kaijer aber tiefen ihm unter Zuſicherung der olers 
hoͤchſten Gnade die mittlere goldne Verdienft : Medaille mit 
Oehr und Band zuſtellen Seine Tochter erhielt als ſorgfat⸗ 
‚tige Pflegerin der Meinen Kinder der Bebrängsem; vor dei, 
 Kronpringen rinen Brautſchmuck, umd die Kaiierin, elft, 
ı Prinzeifin unfers unsergeflihen Königs Mayilimian 
und Erbin feiner hohen menſchenfreundlichen Tugenden, 
kuͤßte die brave Pflegmurter der. unglücklichen Kleinen, 
und bieng ihr eine ſchwere goldne Kette mit den Worten 
um; An diefer ſollſt du Zeitlebens das Bildniß deines 
Vaters tragen. Dieſe Edlen wären würdig, daß ein 
Dichter ihre Thaten, wie einſt Bürger ig feinem Liede: 
Hoch kUngt das Lied vom braven Mann, 
Wie DOrgelron und Glodenflang! i , 
befänge,, und dabei die Belohnungen, welche, ihnen die, 
Hand des trefflichen Monarchen des Kaiſer Eraates, deſ⸗ 
fen erhabene Gemahlin und des, edlen Kronpringen,reichte,., 
auf eine wärdige Weile verewigten. nn u 


Dem Kometen jcheint es bei uns nicht ſehr zu gefal⸗ 
len, er nimmt bereits immer mehr an Licht ab, und wird 
fih dem Vernehmen nah, im fünfrigen März: den Des 
wohnern der ſuͤdlichen Halbkugel, und zwar indem tim 
bilde des Schiffes präfentirem;: am 25: Didep folk er zwi⸗ 
ſchen dem Sternbilde des Indianers und des‘ Kranicht ſich 
im ſchoͤnſten Glanze zeigen Wir dürfen ihm mirhin. in 
wenigen Wochen glaͤckliche Reiſe, uns aber wiimden, ‚daß, 
weil doch nach dem allgemeinen Volk⸗Glauben. Kome 
ten was bedeuten muͤſſen, dieſer uns ein recht gebeählir 
ches Vermaͤchtaiß binterlaffen möge Wir Lännen es 
brauchen, 2 it ! satt 4 di 

Durch Ardres (Pas de Calais) fuhr neullch eine 
vierſpaͤnnige —— auf der Straße von Ealal® nach 
St. Dmer; fr diefet’faßen ein Paar ſchon deffeidere Da: 
men, und wer Ähnen begegnete, erhielt raichlich? Werd: - 
Geſchenke. Die mohlchärtgen Damem!gehöttet fu der 
Sekte der Merhodiften; fie zähle lauter reiche Mitglieder, 
und verwenden jährlich große Summen, um — — 


— 


I 33 Hd art zn 
Die Eranzofen nehmen mach Algier eine neue Yrt * 


"Bandapılahen >% 2 


"F ti „n. 4. NY .. nd. ....» ... 5 
Malle 4% “ne 4 


Mund ſchenken, nämlich Hunde mit, welche das Waſſer im 
Afrika. ab es nicht vergiftet ſey, koſten ſellen; auch die 
Soldaten aus Pappe werden Wunder der Tapferkeit vers 
sichten... Marionstsen und Hunde; da müflen die Algie 
ser doch endlich einmal: auf den 


. AUGSBURGER BÖRSE 


Den. 5, Jumi 1830. 
—J—— 





ej‘Bayerischö Staatspapiere |Parım. 


@hligationen. mit- Conpons 4P/s «=... T 
u ‚deutto,,5%/o ara ı* Dr Er Beer 





Aesatız 
un gwegee 


Kalpenson Loose on. pi R —— > 
„detto unverzinsliche al0M, „u... |. 


b) Oesterreichische Staatspapicre]' 


Rethschildsche Loose “binnen oma 


Bankaktien prompt. Div,.1Sem. .... 





H. Polnische Loose prompt... .. 
 dötto  detto ul Febr: 





‚mo Wiryetgen. 

8 Da das Diefige verehrliche Publikum mir den taͤg⸗ 
lich fi in einem hleſigen Lokalblatt wiederholenden Thea⸗ 
wer: Motijen jur —— gemartert wird, ſo begnuͤge 
ich mich auf die Entgegnung des Tenoriſten Hrn. Wag: 
wers die ihm in öͤffentlichen Blättern gemachten Vor—⸗ 
wuͤrſe über. fein Benehmen waͤhrend den Gaſtdarſtellun⸗ 


gen der Die. Schechner betreffend, kuͤrzlich olgen: 


desn zu erwiedern: 
em. ed daran gelegen iſt, den Grund oder Un⸗ 
und feiner Angaben ju würdigen, dem fteht bei mire die 
Einſicht feiner am mich gefchriedenen Briefe, welche ich 
Vereitd: mehreren angeſehenen Perfonen vorgelegt, jur 
Eiaſicht .offen. © 
Aus der Wagnerihen Erklärung ſcheint hervor ju 
gehen, daß ich es meıftens mit bloßen Gefaͤlligkeits⸗Dchau⸗ 
fpielern. zu thun gehabt; ich mußte denfelben pünktlich Die 
Gage: bezahlen, und dann waren fie allenfalls je gefällig, 
die ihnen:Äbersragenen Rollen zu fpielen ‚: wofür. fie denn 
auc außerdem erwarteten, daß ich mid höflich bedanken 
ſoll. Heelte ich es micht für. viel zu uumaͤnulich, gegens 


Teltige Sefäbigkeiten einander vorzuwerfen, fo koͤnutchich 


mic. wohl, auch der. von mir Erwiejenen, berühmen. Herr 
Wagner.möge, Übrigens nicht vergeffen „. daß das Pußli- 
tum, nicht ich ſich gegen fein Benehmen oͤffentlich aus⸗ 


— —— 
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ı gefprodyen Habe, das Publikum aber kann daraus entneh⸗ 
men, welde Sprache die einer Direktion aufgedrungenern 
Lieblinge, im Gefühl ihrer vermeintlichen’ Unentbehrlich⸗ 
; Seit ſich gegen die ſe herausuchmen. 

Hund kommen. Wenn: | 

ber hechſeelige Napoleon diefe Geſchichten mit anföhel., . 
—9 n — —— — —— a 





100 ®. 


ıB 


Weinmüller. 


.. — I—— * 
In der Joſ. Wolf fiſchenBuchhandlung (Kolirann 
8 Himmer) in Augsburg ifk fo: eben erſchienen . -. 


: Ammon, Sr. (Prof.am kathol. Lyc.in Augeb.), 


die Seyer des Srohnleibnames=seftes 

ſochamt und Pro geffion, nad dem 
Sn den me —— jun 

tbums goburg. 3. mäßig gebe 
mit 1 Rupfer 18 Pr. BE * 
Das Frohnleichnams-Feſt iſt ein großes Freuden⸗gFeſt 
in ber kathol. Kirche, welches mit aller möalichen Pracht 
begangen wird. Geiſtliche und weltliche Behörden, Bürs 
ger, Soldaten, Zünfte.und Brüderfhafren und in der 


' Refidenzftade der geſammte Hofitaar mit der Pönigl. Far 
' milie an der Opitze, 


beeifern fih dem: gegenwärtige 
Herrn des Himmels und der Erde die gebührende Vereh—⸗ 
rung ju bejeigen, und durch Anbethung und Unterwer⸗ 
fung ihre Abhängigkeit vor dım Könige aller Könige zu 
beweifen. Der Zweck diefes Gebethbüchleins it, dem 
frommen Ehriften eine Anleitung zw geben, dieſes Werk 
im Geifte der Kirche zu begehen, damit ihm daſſelbe nicht 
blos Gegenftand für ein gedankenloſes Zuſchauen fen, 
Vondern Mittel zur Erregung erhabener Gefühle der Ani 
dacht. und Dankbarkeit gegen Gott werde. Um- diefes 
zweckmaͤßige Geberbudy recht allgemein zu verbreiten, has 
ben wir den Preis fo aͤußerſt billig geſtellt, und geben 
noch bei Abnahine von 6 Exemplaren 1 gratis, 
Augsburg, 29. Mai 1850. 


der Joſ. Wolff’iden Buchhandlung (Kell: 





a 
mann & Himmer), ift eine Auswahl der neueften Stick⸗ 


mufter auf weißem und buntem Papier, einzeln ä 6 tr, 
zu haben. E 





(Hotterie) Nürnberger Ziehung, Dienftag dem 
1. Juni 1850: . 
32 42 36 76 80 


Die nachſte Ziehung geſchieht in Minden den. 
12. Suni, 


Fremden-Auzelge vom 5. Juni. 
"Drei Mohren. Titl. Herr Gpsbert van ber Heuvel, 


Proptietaͤr mit Courier v. Demerarp In Amerifa; Hr, v. Kere 
‚ftorp, Part. mit Bedienten v. 


A - Münden; I Zraufnfann, 
tofbändier v. Münden. ———— — 
Welßes Roß. Hr. Hoffmann Slatßz und Stein : Sra⸗ 


‚veur v. Carisbad; Hr. Wanney mit Famllle, k. Hof: Biden 
‚meifter v. Münden. ) ‘ 











Yreid des Jahrganges der. Zeltung mit dem: Mägazin 5 A., vierteliährig a fl. 15 fr. Man kann dieſelbe bei uns umb 


darc aute la⸗ und ausländiiche Poſt Aemter befommeniund jederzeit eintreten. 
einggrägt und.die Zelle. nur ‚mit äft.beregurt.. Die Eipadition ber Neuen Augeburger Zeitung, In der Karolineujtzapg 


Alle eingefandten Inferate werden ohne Verzug 
Lit. D, Ar.44 





Montag 





—— 






— —— — 


Vaterländiſches. 
München. Be, Majefide der König werden dem 

Vernehmen nah, am Mittwoch, als am Tage Ihrer 

Antunfe in Münden, im Poftbanfe am Wallerfee das 

Mittagsmahl einnehmen, mithin fpdt erft in Ihrer Refiven; 

eintreffen, am 21ften fi über Amberg, Baireuch und 

Bamberg nah Brüdenau begeben, und im Herbſte Re: 

gensburg befuhen. Nah Er. Majeſtät Wunſch follen 

Belenchtungen unterbleiben, und die allenfalls dafür bes 

* kimmten Summen in Baireuth fie die Kreishilfs: Kaffe, 

in Bamberg für die Franz Ludwigs: Stiftung, verwen: 

bet werden. 

Eortfegung bes in unferm. geftrigen Blatte 
abgebrodhenen Artikels die Thronbele h⸗ 
nungen in Münden betreffend. 

Se. Majeftit der König begeben Sich aus Hoͤchſt⸗ 
ihrem Appartement unter dem Voreritte des in den betr 


den rothen Autichambres verfammelten großen Cortege: 


und in Begleitung. des großen Dienftes in das Kapitels 
Zimmer, wo der Thron zur Wornahme der Belehnung 
aufgerichtet iſt. 

Die Oberſthofbeamten gehen unmittelbar vor Br, 
Maj., und tragen auf fanmmtenen Kiffen die Reichs: In: 
ignien unter Begleitung derjenigen Kammerberren, wel: 
He die Infignien aus der Pönigl. Schatzkammer geholt 
und im Spiegeljimmer deponirt haben, j 

Voran geht der 'känigl. Dberftallmeifter mit dem 
Reichs apfel, bierauf folge der fönigl. Oberfifämmerer 
mit dem Scepter, dann der koͤnigl. Oberſthofmeiſter mit 
der Krone und vor ihnen der koͤnigl. Oberft: Seremoniens 
meifter mit dem Grabe. 

Die Oberfihofbeamten, melde die Reichs » Anfignien 
gragen, legen diefelben auf die jur rechten Seite des 
Thrones befindlichen T'abourets nieder und ftellen fich fo: 
dann auf die oberfte Stufſe 
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der große Dienſt ſtellt ſich rechts und linke ruͤckwarts de 
Throne, und der große Cortöge nimmt den leeren’ Raum 
der rechten Seite des Saales ein: auf beiden Seiten bes 
Throns — der Breite nad — ſtellt fi die koͤnigl. Leibgarde 
der Hatfchiere auf. 

Sobald Se. Maj. der König auf dem Throne Prag 
genommen haben und alles fonft gereiher ift, werben 
Alerhöcitvietelden dem Oberfts Eeremonienmeifter den 
Befehl zur Einführung der Herren Thron s Wafallen er 
theilen. Diefer ordner einen Erremonienmeifter ab ; um 
fie abzuholen, 

@e. Maj. der Röni 9 laſſen fid mit bedecktem Haupte 
auf den Thron wieder, fobald bie Fluͤgel Thären gedff- 
net werden und die Herren Wafallen unter Vorantretung 
eines Ceremonienmeifters eintreten. °: in 

Voraus gehen die drei oberften Kronbeamten in ei: 
ner Reihe, und zwar der Kron: Dberhofmeifter. in der 
Mitte, ihm jur Rechten der. Kron ; Dberfttämmerer und 
jur Linken der Kıon » Oberpoftmeifter,, die denſelben fol« 
genden übrigen Herren Thron « Vafalen ftellen fidy hinter 
fie ebenfals in eine Reihe, . 

Saͤmmtliche Herren beugen in ihrem Gange jum Thron 
dreimal das linke Knie, wogegen von Er. Maj dem Ks 
nige der Hut in etwas geruͤckt wird. 

Vor dem Throne angelangt, erklärt zuerſt der Kranz 
Dberfthofmeifter, daß er der an ihn ergengenen Vorladung 
Folge geleifter habe, nun vor ben Thron gekommen jen 
und um Belehnung die ehr furchtsvollſte Bitte ſtelle; hier: 
nah folgen die ähnlichen Erklärungen und Bitten ron 
dem Kron:Oberflfämnierer und von dem Kron⸗Oberſt poſt⸗ 
meiſter, von jedem einzeln für ſich vorgetragen. «1.2 5) 
- Der Craarsminifter des #. Hauſes und des Arußern 
als oberfier Lehenprobit‘, beantwortet auf ein von Sri. 
Maj. dem Könige gegebenes Zeichen die. Anreden da⸗ 
mit, daß es Sr. Maj. jum ‚bsfonderen allerhoͤchſten 
Wohlgefallen gereie, der Bitte willfahren ju können, 


— . 


und daß Allechöchftdiefelben die erbetenen Belehnungen, for 
bald die Herren Vaſallen juerft angelobt und alstann den 
Eid abgelegt haben, zu volljiehen geruhen werden. 

Die oberften Hofbeamten treten nad dieler Erklärung 
des oberften Eehenprobftes mit den Reichs-Inſignien zur 
Seite der Kronbeamten an die unterſte Erufe des Thrones, 

Der Känzlei-Direktor des Staats-Miniſteriums liest 
dakalıf nach dem von dem Hrn. Dberfl:Lehenprobft erhalte⸗ 
nen Auftwag, wie nachſteht, den Eid vor; s 

Der durchlauchtig hochgeborne Kr. Fuͤrſt, Ludwig 
Kraft Karl zu Oettingen-Oettingen und Dettin: 

. gen: WBallerfiein, Kron: Dberfihofmeifter des Reichs, 
Neihsrath, General: Kommiffair und Präfident der Re: 
gierung des Dberdonaufreiies, Generalmajor und Kreis: 
Kommandant der Yandwehr des Oberdonau- und Rejats 
Keeifes, Nitter des königl. bayer. St. Hubertus: Ordens, 
Großkreußz des Eivil:Verdienft: Ordens der bayer. Krone, 
dann Großkreuz anderer ausmwärtiger Orden; 

„en durchlauchtig hochge borne Hr. Fürft, Johann An: 
ton Aleys ju DettingensDettingen und Dettins 
den » Epielberg, Kron:Dberfitämmerer des Reicht, 
erhlicher. Meichsrach, Großkreuz des koͤnigl. bayer. Haus: 
Ordens vom, heiligen Georg, Großkreuz und Ritter an: 
berer auswärtiger Orden; 

„der durclauchtig hochgeborne Kr. Fuͤrſt, Maximi⸗ 
Kan von Thurn und Tarıs, Fürft zu Vuchau, gefürs 
ſteter Graf zu ‚Friedberg » Scheer, Graf zu Baljapina, 
Kronoderfi-Poftmeifter des Königreichs Bayern, und erb: 
licher Reichsath, des koͤnigl. preuß. rothen Adler⸗Ordens⸗ 
Ritter J. Klaſſe und Commandeur des koͤnigl. hanndveri⸗ 
ſchen Guelpheu⸗Ordens; 

„werden geloben, und fhwören in ihre Seele einen 
21: srkörpeklivden Eid, dem Allerdurdlaudtig: 
Ten,’ Großmächtigſten, Allergnädigiten 
vr Kdnig und Deren Herrn, Ludwig, Kb: 
„nig von Bayern, als ihrem allergnädigiten Les 
-7ı snhenheren, trew und gehorfam zu ſeyn, die ihnen 
„,; y‚anvertrauten Reichs⸗-Inſignien treu zu bewahern 
„und alles zu thun und zu leiften, mas feinem Le: 
„henherrn ein getreuer Lehenmann nad den Geſez⸗ 
„jen des Reichs zu leiften ſchuldig 4ſt, bei unfehls 
„‚barem Berlufte der Würbe.“ 

Mac geſchehenem Eides:Vortrage werden die drei obers 
ſten Kronbeamten in die Hände Sr. Maj. des Königs 
angeloben und hierauf an der unterften Stufe des Thro: 
nes tnieend, den wirklichen, ihnen von dem Oberſt⸗ 
arobſte wörtlich vorgefageen Eid leiften, wie felgt: 

Was mit jetzt vorgelefen worden und ich deutlich 

‚‚oerftanden babe, dem will ich getreulich nachkom⸗ 
acı ‚men, fo wahr mir Sort helfe, und fein heiliges 
F„Woͤtt⸗⸗ 

Indem ſie die aufgehobenen drei Finger auf das einem 
jeden 'derfelden zur bejonderen Verwahrung anvertraute 
Reichs-Inſigne legen, welches ihnen ju dieſem Zwecke die 
Oberſthofbe amten hinteichen. 

Se. Maj. der König bleiben während ber Eides— 
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feiftung Gebet, bis zu den Werten: „fo wahr mie Sott 
beife und fein heiliges Wort.‘ - 

Mac abgelegtem Eide ipricht der oberfte Lehenprobft 
Namens Sr. & Majeftär die Belchnungs «» Formel 
aus, worauf jeder der drei Herren Kronbeamten für 
fi, in einigen der empfangenen Würde angemeffen Aus: 
drucken für die erhaltene, Belehnung dantı; fie maden 
Verbeugungen mit dem linken Knie und empfangen nun 
aus den Händen der Oberit sHofbeamten das jedem Ders 
jelben anvertraute Inſigne, welches fie auf die Tabourets 
niederlegen, und nehmen fodann die von den oberſten 
Kofbeamten vorher inne gehabten Pläge ein. Diefe bes 
geben fich auf die zweite Erufe des Throns. 

’ (Schluß folgt.) 

Nah einem eigenhändigen Ecreiben des Maturfors 
ſchers Hrn. Dr. v. Siebold an feinen Obeim, den 
Hrn. Domtapitular Dr. Log in Würzburg, ift derfelbe 
aus feiner Gefangenfhaft in Japan erlöst worden, 
und am 23. Januar bereits in Batavia angefommen, 
von wo erin 6 Wochen nad Europa jurädfehren wollte. 
Er führe alle feine Sammlungen mit, die er während 
feines Aufenthalts in Japan auf eigene Keiten zuiams 
men gebracht hatte, und für deren Beförderung nad 
den Miederlanden man dort alle Sorgfalt trug. Auch 
von feinen literarifchen Arbeiten ift das Wejentlihe an 
Bord gekommen. 


Deutfdhlandı 


Biberach (Würtemberg),, 51. Mai. Geftern, vn 
Pfingfifefte, Nachmittags, find hier zwei Haͤuſer, der 
Safthof jur Krone und das freiherrlich von Pflummerns 
ſche Haus abgebrannt. Viele Bewohner waren über Feld, 
und die Gefahr für alle benachbarten Käufer fehr groß. 
Dod haben die Windftille umd ausgezeichnete Thärigkeis 
weitered Ungluͤck verhutet. 


—8Srantreucqh. 


Paris. Es heißt, unſere Stadt wolle gleichfalls 

zu Ehren, der fipilianijhen Majeſtaten ein Feſt veran⸗ 
ſtalten. * 
Ein Morgenblatt ſchreibt: Dr m Peyronnet 
ſpricht ſich ſelbſt das; Urtheil. Man verſichert, er habe 
erſchreckt — uͤber die Wahl-Bewegungen, gegen eine ers 
habene Petſon, welche mir ihm über deren Erſolg geſpre⸗ 
chen, ſich verlauten laffen: er hätte nicht geglaubt, daß dat 
Uebel jo weit ſchon um fich gegriffen, und fürchte, er ſey 
ju ipät berufen worden. 

* Toulon, 26. Mai, Ein am 26. Mai von Malta 
abgeiegeltes Schiff, brachte die Beſtatigung der bereits 
mirgerheilten Nachricht von der Abfahrt der englifchen 


Flotte und zweier. cujfiihen Schiffe nach Algier. 


Afrikaniſche Erpedition. 
— ® Zoulon, 26. Mai. (Privat:Correfpondenz dei 
Meffager.) Nah 6taͤgigem Zuwarten, begann die Expe⸗ 
ditions= Flotte in die See zu fliehen. Seſtern bemerkt: 


‚ man noch keine, Anfalten ; allein..diefen Vormittag deu⸗ 
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tete der bemwölfte Himmel auf etwas Degen und in ber 
Provence verutſachen einige Regentropfen ſchon, daß ſich der 
Mind dreht. Der Suüͤdoſiwind lied nach und ein gelins 
"der Weftwind trat an feine Stelle, der gegen Mittag 
friſchet wehte. Das Admital.⸗ Schiff Ues das Signal 
um Lichten der Anker aufſtecken. Der Trident wieder 
—9 dieſes; in einem Augenblicke ſtroͤmte die ganze Be: 
völkerung ausder @radt auf die, die Rhede umgüreehden 
Anhoͤhen. An dem Thore wurden die Leute fat erträdt, 
fo allgemein war die Auswandrrung, "Die am Qnaı 
des Hafens für die, Kaurfahrer befindlichen Boͤte bereiten 
ſich abzufioßen, und die am Lande jurücgebliebenen Difi: 
jiere von allen Waffengattungen eilten dem Dnai ju 
um die zu ihren Schiffen gehörigen Schaluppen ausfin: 
dig ju machen. Wen dıejes nicht gelang, ſprang in den 
naͤchſten beftien Kehn, - um fi an Bord der Schiffe zu 
begeben.., Frauenjimmer hatten ale nah dem Kar 
fen Hinausfichenden Fenſter bejegt; die Mehrzahl ſuchte 
ein Fahrzeug zu schalten; der Leine Kauffarihei-Hafen 
war mis ſolchen brſetzt, die bald nad allen Richtungen 
hin die Wogen durdichniiten. Wie durch einen Zauber: 
Ihlag war die Rhede in einem Nu mis -taujenden, von 
Fahrzeugen bevölkert, - Das bunsfarbige Gemuſch ber 
Edirme, mit welden fidy die Damen vor den Eonnen: 
firablen ſchützten, erhöhte ned den Zauber dieſes belebten, 
hoͤchſt anziehenden Gemäldes. 

Um 11 Uhr gab das Lintenfchiff „die Provence“ einer 
Brigg das Signal die Anker zu. lichten, und fi nad) den 
bieriihen Inſein zu begeben, dort befanden fi naͤmlich 
90 Kauffahriheis E@chiffe, welche mit der erſten Eskadre 
fegeln jollten. In der Mittagsſtunde erhielten 56 Trans: 
perrichiffe den Befehl, die Anker aufjuziehen, und Sek⸗ 
tionsweife ausjulaufen. Zu gleicher Seit wurde einem Li⸗ 
nienſchiffe, einer Fregatte und einer Korverte die naͤm⸗ 
liche Drdre ertheilt, vorjuräden, und ſich an die Spitze 
der von den- Handlungsichiffen gebildeten Linie zu ftels 
len. Das Linienfhiff „vie Stade Marjeille‘’ war augen: 
bliklih mir Segeln bededt, und begab ſich auf feinen 
Doften, ihm nad; fegelten die Fregarten und Korvetten. Die 
Transpertichiffe folgten dann, und ftellten ſich hinter ihrem 
Führer in einer Linie auf. Um 3 Uhr verlies das Liniens 
ſchiff „Trident““ mit dem Contre: Admiral Neſamel am 
Bord, die Rhede, Der „Algeſiras““ „‚Superber‘. der 
„‚Duquesne’’, „la Eouronne‘‘; die Fregatten: „Maria 
Therefia‘‘, „Iphigenia““, „Dido’’, „Hermine, „„Pals 
„las““, „Melpomene’’; die Briggs: ‚Dragon‘, „Dur 
sonedic’’ 16. folgten diefer Bewegung. 

Einige Augenblide nachher lichtete die ‚Provence 
als Admiralſchiff die Anker, der Wind ſchwellte die Se⸗ 
gel, und. in seinem Augenbli® waren bie Woranjegelns 
den eingeholt, Mitten: unter der Estadre bemerkte man 
die von ihm aus ertheilten Signale, welche der Anführer 
jeder Divifion widerholte. Die „Creolin““, auf welcher 
fh Kr. Hugon befinger, machte das Manöver des Admis 
ralſchiffes nah, und von einigen leichten Fahrzeugen bes 

leitet, ſah man fie augenblicklich an der Epige der durch 
re Signale vereinigten Flottille. 


Um fieben Uhr war 


faft die ganze Eskadre unter "Segel, und man bemerktt 
deutlich, wie diefe große Anzahl Schiffe ih im der Ferne 
majeſtatiſch entwickelnd, eine erwa ‚10. runden lange 
Lınie bildeten. . . ’ 
...# Der engliſche Schiffskapitagin, Herr Manſell, 
befindet fib auf der Fregatte „Dido““ als Paffagters: Ads 
merad , Duperre ſoll ſich lange geweigert haben, dieſen 
Ausländer an Bord zju nehmen! ar 
Englanh EEE 5 
. * Brieflihen Nachrichten. aus London zu Folge ſoll 
der König. ſeine Mächte meift ſchlaflos zubringen, bie 
Krantheits⸗ Eymtoeme indeß ſtets ihren gleichen Charak⸗ 
ter. beibehalten. Die Schlafloſigkeit matter den König 
außerordentlich ab, doch jollen jeine Geiſteskraͤfte noch 
ungeſchwaͤcht ſeyn. 12 rc. kann 
* Das Bulletin vom 28. Mai kautets ‚Der König 
hatte eine uncuhige Naht. Die Krankheit: Symtome 
bleiben fich gleich). Halford. Tirrnep ' 
* Sin England ift man einer Spekulation newer Art 
auf Vie @ pur gekommen. In Erwartung: des baldigen 
Ablebens unfers Königes, ließen die Spekulanten mehr 
rere- taujend Medaillen mit dem Bildniß des Rönıgts und 
der . Unterfchriftz „Geſtorben im Mai 1850 ſchlagen, 
(Das war nun einmal eine völlig verunglüdte Speku⸗ 
tation.) 
Polten. 
Warſchau, 29. Mai. Geſtern wurde der Reichs⸗ 
tag, dem darüber erſcheinenden Programm gemäß; frier⸗ 
lih eroͤfnet. Nachdem die Senatoren, Minifter und 
die Mitglieder des Staats » Narbe, for wie die Landbo⸗ 
ten und Deputirten, einem feierlichen Gottesdienſt im der 
Karhedrat : Kirche beigewohnt hatten, an. deſſen Schluſſe 
das: Veni Creator Spiritus angelimmt wurde, begas 
ben. die Senatoren und die Landboren ſich nad) ihren bei: 
berfeitigen Sitzungs⸗-Lokalen, wo oudy ‚die. Minifter und 
Mitglieder des Staats-Raths, welche der Konftitutionds 
Urkunde zufolge, in. beiden Kammern ig haben,’ ihre 
Piäge angewiejem erhielten. In der Senats-, wie in 
der Landboten-Stube wurde ſodann das Verzeichniß der 
Mitglieder verlejen, welchem naͤchſt bie: Landbeten zur 
Vereinigung mit.dem Senate eingeladen wurden. ' Auf 
erhaltene Meldung, daß diefes geſchehen, verfügten Se. 
Maj. der Kaiſer and Koͤnig, feierlich empfangen: von 
einer "Drputarion von drei Senntoren und: drei Bandboten 
Sich in den: Saal und hielten ‚umgeben. von den Mints 
ftern und dem Staats-Rathe, fotdie von Ihrem Gefolge 
und den KHofbeamten,, ven Throne herab, in: franjöfiz 
fher Sprache folgende Meder: „‚Repräfentanten des Kö: 
nigreichs Polen! Fünf Jahre find feit Ihrer teren 
Verfammlung verfloffen; Gründe, von Meinem Willen 
unabhängig, verhinderren Mich, Sie früher jufammens 
jüberufen ; jet find die tirſachen dirfer Verfögerung als 
licher Weife verihwunden, und mit wahrer Zufrieden: 
heit fehe Jh Mich heute zum erfienmale von den Repraͤ⸗ 
fentanten der Nation umgeben. — In diefer Zwiſchenſeit 
hat es der göttlichen Vorſehung gefallen, den Wieder⸗ 
herſteler Ihres Warerlandes zu fih zu berufen; Bir 
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Ale Haben die Groͤße dieſes Verluſtes zefühlt und einen 
tiefen Schmerz darüber empfunden; der Senat, der Dolls 
wetſcher Ihrer Geſinnungen, hat Mir den Wunſch ju 
ertennen gegeben, das Andenken der erhabenften .Tu: 
genden und einer großen Erkenntlichteit auf ewige Zeiten 
ehrend zu bewahren. Jeder Pole ift zur Theilnahme an 
der Errichtung des Denkmals berufen, wozu Ihnen ber 
Vorſchlog gemacht werde wird. — Der Allmachtige hat 
Unfere Waffen in jwei Kriegen, die das Reich kürzlich 


. du befichen hatte, geſegnet; Polen hat die Laſten ders 


felben nicht zu tragen gehabt; doch nimmt es an den 
Vortheilen, die fie gewährt haben, durch jene Verbrüs 
derung im. Ruhm und Intereſſe Theil, die ſich forran 
an: deffen unauflöslshe Vereinigung mit Rußland knuüͤpft. 
‚Die polnische Armee bat an dem Kriege keinen thätigen 
Antheil · genommen; Mein Vertrauen hatte ihr einen nidyg 
minder wichtigen Poſten angewiejen; fie bildete ‚die Vor—⸗ 
hut des mis der Bewahrung des Reichs beauftragten 
Heeres. 

+ Mein: Miniſter des Innern wird Ihnen eine Ueber⸗ 
ſicht von der Lage des Landes geben, und der Bericht, 
den Mein Staaterath Mir über die Operationen der Vers 
walruing abgeftärter hat, wird: Ihnen mitgetheilt werden, 
@iewerden, wie Ih Mir ſchmeichle. den in mehrfacher 
Beziehung erlangten erheblihen Refultaten Ihren Beis 
fall ihenten. Diejenigen , die das Geſetz Über den lands» 
ſchaftlichen / Credit⸗ Verein gehabt hat, haben Meine Er: 
warsungemmberzeoffen;: fie bieten heutiges Tages eine fefte 
Grundlage zu allen allmaͤligen Verbeſſerungen des oͤffent⸗ 
lichen und Privat⸗Vermoͤgens dar. — Dir ſtets zuneh⸗ 


mende Entwickelung des Gewerbfleißes, die Ausdehnung 


Ihres Außern Handels, die Vermehrung des-Produftens 
Austaufbes mit Rußland, find eben fo viele Vortheile, 
deren Sie bereits genießen,. und die Ihnen die Gewißs 
beit eines. ſtets ‚forefcheestenden Woblftandes geben, — 
Verſchiedene Lıquidarionen blieben noch zu beendigen. Die 
mie Sachfen iſt abgeichloffen. . Die Berechnung mit Rußr 
land tft weit vorgeſchritten. Mit Frantreid wird naͤch⸗ 
ftend eine Liquidation eröffnet werden. Wenn jodann der 
Betrag der National: Schuld definitiv feftgeftellt feyn wird, 
fo kann ein neues Finanz: Geſetz die Einkünfte und Aus— 
gaben des Staates beſtimmen. — Ein zum Theil aus 
Ihrem Sichoofe gewählter. Ausſchuß harte das Die Buch 
des Cinil: oder vorbereitet doch hat wieje Arbeit noch 
nicht die gehoͤrige Meife erlangt. Ich Habe inde Befehle 
gegeben , daß einige Theile davon, deren Bedürfniß die 
Erfahrung. gelehrt hat, Ihnen vorgelegt werden. 
4chluß folgt.) 


a remde Eourfe, 
Srankfurt, 4 Juni, 
Metaligued 100%/8; 4 drogen. Metal. 100°/8; Bantaks 
tlen 1622, —— * — 









* n Wien, 2. Yun. © 2 
. retaltiques 100*/45' 4 ptogentige Metall. 96; Baukal⸗ 


tien 1354. 
Paris, 1. Juni. a 
: Konfols 5- Prog; 104, 405 5, Men. 79,. 905 False 
connet 88, 20. 
Londen, 23. Mai. F 
Konſol. 3 Proz. 92 /2; xuſſ. Fonds 100*/3 braſit. 553 
port, 60; Buenos⸗Ayres 33; merit. 36'/2; ariech 33 hie 
life 31; columb. 25'/s;. peruan. 24; Cortes 18'/4 
London, 29. Mai. 
Keine Börfe. Konſol. 5 Proz. 9234; griech. 31”. 





Anzeigen. 
Santauctionss Aujeigei 

> Sin Folge der Bekanntmachung vom 1. May d. J. 
Werden ‘die bisher unverzinfer gebliebenen Pfänder des 
Sahres 1823 Dienfteg den 25. Juni und'die:dars 
auf folgende Tage jedesmal Vormittags von 9 bis 12 
Ude und Nachmittags von 2 bis 5 Uhr auf dem Bär 
derbaufe Lit C. Nro. 18 dffentlih- gegen 
gleih baare Bezahlung verfteigert und hiezu 
das verebrliche Publitum durch unterzeichnetes Amt eins 
geladen. 

Die ju verfteigernde Gegenſtaͤnde werden durch einen 
befondern Anfchlags Zettel bekannt gemacht. Ze 

Augsburg, den 6. Juni 1850. 

Staͤdtiſches Verſatzamt. 





Borladung. & 


Marhäus Weiß, Metzgerſohn von hier, welcher 
fih ihon 51 Jahre von hier entfernt, und über feınen 
Aufenchale keine Nachricht gegeben bat, oder deffen rechts 
mäßige Machkommenſchaft wird hiemit aufgefordert, ſich 
binnen 3 Monaten von heute an gerechnet, entweder in 
Perion oder dur einen»gehörig Wevollmädtigten bei 
dem unterfertigeen koͤnigl. Landgerichte ju melden, und 
das in 2322 fl. befichende Vermögen um fo mehr in ‚Ems 
pfang zu nehmen, als foldes im entgegengeſetzten Balle 
den naͤchſten Anverwandten ohne Kaution ausgeantwortes 
werden würde. 


Kaufbeuren, am 1. Juni 1830. 
Königliches Landgericht. 
Fink, Landricter. . 
— — — — — — — — 
Fremden-Anzeige vom 5. Juni. 


Grüner Hof. Frau v. Müllers Müllenberg, gebotne v. » 
Jenlſch, verwittibte dfterr. Rittmeiſters - Gattin. u. Kempten; 
Frau v. Ballgand, mit Hru. Sohn und Kammerjungfer, vere 
Dane DOberpoftratts: Gattin v. Kempten; Hr, Halbach, Afın, 
v. armen. } 





Yreis des Jahrganges der Zeitung mit dem Magazin 5 fl., vierteljäprig 1 fl. 15 fr. Man dann dleſelbe bei uns und 
dur alle ins und ausländtihe Poft-Aemter bekommen und jederzeit eintreten. Ne eingefandten Inferate werden ohne Verzug 
eingerhttund die Zeile nur mit @ fr. bereduet, Die Erpedition der Neuen Ungsburger Zeitung, In der Karolinenftrafe Lit. D. Bar. 44 
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i Mir Bönigliher, Allerböhfter k Genebmigung. 
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EAN A — 
ünchen. Folgende Gewerbe - Privilegien wur: 
— er. Majeftär dem Könige ertheile: Am 
3. Mai, dem Fu: Grafen von Hompeſch, auf Ein: 
führung der verbejferten Kelddfem zur Ziegelbrennerei, auf 
"10 Zahre;ı dem D. 2. Sturfdy zu Kriegshaber, auf 
Werfertigung reiner, beübrennender, dem Wachſe ähnli: 
cher wohlriechender Kerzen aus Talg, nach eigenthuͤmli⸗ 
chem Verfahren; dem A. Bauriedl, Rothgerber zu 
Schwarzhofen und feinem Sohne J. Bauriedl ein 
Prlvilegium auf Vereitung eines Oeles, weldyes die 
Stelle des Fiſchſchmalzes vertritt; dem Ei Hugel, 
Drechsler zu Memmingen, auf Verfertigung einer Saug— 
und einer Tabackrauch⸗ Machine; dem Kaufmann I. 8. 
Schnell ju Lindau, ein Privilegium auf die von ihm 
erfundene Verbeſſerung an dem Baue und der Einricde 
tung der Schiffe am Bodenſee; dem Dr. D. E. Mül: 
ler, KommunalsMevierföriter zu Damm bei Aſchaffen— 
burg, ein Privilegium auf jein eigenthümliches Werfah: 
ren bei Derfertigung des Steingutes, ſammtlich auf 3 
Sabre; dem F. Grafen von Hompefd ein Privilegium 
auf die verbeiferte Einrichtung und Fabrikations- Me: 
thode Ziegeljieine ju brennen, auf 10 Jahre, 


Sſchluß 


nungen in Münden ABEL, 

D. Belehnung der Übrigen Thron: Vaallen. 
Das Teremoniel bei den übrigen Thron » Belehnungen 

ift durchaus dasfelbe, mur finder die Eidesleiftung nicht 
auf ein Inſigne ſtatt und die Titulatur richtet ſich nad 
den bejondern Berhälniffen der Vaſallen. 
Sobald die Delchnung der Kron: Beamten beendige ift 
und diefelben ihre Pläpe auf der oberften Stufe des Thros 
nes eingenommen haben, nähern ſich dem Throne die übris 
‚gen Thron » Vafallen, welchen ih der Here Fürft von 





NY. 156; ' 


an &-Hlmmer). — Verantwortl. Mebakt, Lich Wilhelm. 
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ſ. Woifffaen Buchhandlung (Kolma 


bes in wunfdem geftrigen Blatte 
abgebrochenen Aëutikels die Thronbele he 





— mi 


8. Juni 1830. 
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Oettingen-Wallerſtein als Provaſall des Herrn 
Fürſten von Schwarzenberg, und der Fürft von 
Thurn und Taris wegen ihrer Theilnabme au den 
nachfolgenden Belchnungen anſchließen werden, ü 

Jeder der Herren Thron-Wafallen erklärt und zwar in 
der Ordnung der Belehnungen, welde nad der Reihen: 
folge der beobachteten Lehenmutbungen vor fib gehen, 
einzeln für fih, daf er der an ihn ergangenen Borladung 
Folge geleifter habe, und jteller nunmehr die allerunters 
thänigite Virte um die Velchnung. 

Der f. Stantsıninifter, als oberfter Lehenprobſt beant⸗ 
wortet gleichfalls dieſe Anreden, wornach von dem k. 
Kanzlei Direktor die Eides Vorleſung, wie nachſteht, 
geſchieht: 

„Der durchlauchtig hochgeborne Hr. Fuͤrſt, Maximilian 
von Thurnund Taxi's, Fuͤrſt zu Buchau, gefürſteter 
Graf zu Friedberg: Scheer, Sraf zu Valſaßina, Kron— 
oberſt⸗Poſtmeiſter· des Meichs und erblicher Reichsrath; 
bes #. preuß. rorhen Adler: Ordens Ritter I Klaſſe und 
Lommandeur des f. hanndor, Buelphen : Ordens; 

„der durchlauchtig hochgeborne Hr. Fürft, Joſeph For 
hann Nepomuk Anton Karl ju Schwarzenberg, ges 
füriterer Landaraf in Kleggau, Graf zu Sulj, Herzog ju 


Krummau, Graf zu Illereichen und Herr zu Kellmuͤuz, 
‚bt. wirklichen geheimer Rath und Kämmerer, Ritter des 
k. bapyer. St. Hüberts=Drdens und‘ Großkreuz anderer 


ausmwärtiger Orden, teip, in feinem Mamen Kerr - Fürjt 
Ludwig von Dettingen Wallerftein; 

‚ber durchlauchtig hochgeborne Herr Fürft, Franz jıı 
Hohenlohe Baldenburg: Schillingsfürft, erb⸗ 
licher Reichsrath; 

„der durchlauchtig hochgeborne Herr Fuͤrſt, Carl Phi— 
lipp von Wrede, Pf. Kelomarfchall und General: Anfpet: 
tor der Armee, erblicher Reichsrath, Ei. Hubertus: Dr: 
dens⸗Ritter, Großkanzler und Groſtkreuz des k. Milſtair⸗ 
Max⸗Joſephsordens, Großkreuj des Civil: Verdienft: und 


nun Eu > Su ⸗— 


Ehrenkreug des f. Ludwigs» Ordens, dann Großfreuf 
anderer ausmwärtiger Orden; 


„der hechgeborne Here Graf Friedrich Karl Herrmann 


von Giech, k. Kämmerer und erblicher Reichsrarh, Hits : 


ker des k. preuß. Johanniter = Ordens; 


„der erlaubte Herr Graf Friederich Ludwig ju Ea⸗ 
Reit, erblicher Reichsraih; 

„der erlauchte Herr Graf Friedrich Reinhard Buek⸗ 
hard Rudolph von Rechteren und Lim purg, , Ge⸗ 
' neralmajor & la Suite und erblicher Reichsrath, Rirker, 

des Civil: Berdienftordens der baytr. Kıone und dei E. 
franz. Militair-Verdienſtordens, reip. deffen Lehentrager, 
vorerwahnter Herr Graf Friedrich Ludwig zu Caftell; 


„der erlauchte Herr Graf Friedrich Hugo Fugger von 
Kirhheim, 2. Kämmerer und erblicher Reichsrath; 


„der hochgeborne Herr Graf Friedrich F ug ger von 
Kirchberg und Weißenhorn, k. Kämmerer, erblicher 
Reihsrarh, Kommenthur des St. George : Ordens 3 


„werden geloben, und ſchwoͤren in ihre (reſp. des Le⸗ 
„hensmannes) Seele einen köͤrperlichen Eid, dem 
„Allerdurchlaucht igſten, Grofimäd tigs 
„fen, Allergnädigften König und Herren 
„Deren, Ludwig, König von Bayern, als 
„ihrem allergnädigften Lehenherrn, treu und gehor: 
„ſam zu ſeyn, und alles zu thun und zu leiften, 
„mas feinem Lehenheren ein getreuer Lehenmann 
„nach den Gefegen des Reichs zu leiften ſchuldig ift, 
„bei unfehlbar in dem letzteren beftimmten Strafen.” 
Nach Ablefung des Vorſtehenden werden die Herren 
Bafallen nah der Reihe in die Hände Er, Maj. des Rd: 
ni gs angeloben und leiften dann an der unterften Stufe 
des Throns knieend mit in die Höhe gehobener Hand den 
wirflihen Eid nah jener Eidesformel, wid felber den 
Kronbeomten abgenommen worden ift und der ihnen eben 
falls von dem Dberfi:Lehenprobfte wörtlich vorgejagt wird. 
So wie von dem oberiten Lehenprobfte Namens Sr. 
f. Majeftät die Belcehnungsformel ausgeſprochen if, dankt 
jeder der Herren ThronsBajallen für die erhaltene Beleh⸗ 
nung einzeln fr fi; ſie entfernen fi unter dreimaligen! 
Verbiugungen mit dem linken Knie in. das nebengelegene‘ 
Kaiferjimmer, mit Ausnahme der Herren Fürften von 
Dettingen sWallerfiein und von Thurn und 
Taris, welche als Kronbeamte wiederum ihre vorigen 
. Pläge auf der oberftien Stufe des Throns einnehmen. : 
Ce. Maj. der. Kbduig begeben Sich hierauf in. vo⸗ 
tiger Ordnung, ſedoch unterVorantretung ‚der neu belehn⸗ 
ten Kronbeamten, welche nunmehr die Reichs⸗Inſignien 
tragen, wieder in Allerhoͤchſtihr Appartement jurüd. 
Die Herren Thron : Vajallen werden aus dem Kaifers 
Zimmer, und die Herren Kronbeamten aus dem Appar- 
tement Sr. Maj. wieder in das zweite Trierſche Zim: 
mer, und ‚von da aus ju ihren Wagen auf dieſelbe Weije,, 
wie bei ihrer Ankunft zurüdbegleitet. " : \ 
Zu dieſer Feierlichkeit erſcheint der ganze Hof in geo⸗ 
bet Galla. „ont 


— I 


— Frankrelch. 
Afrikaniſche Erpedition. 

Es if ein wahres Gluͤck, daß die Expeditlons⸗Es⸗ 
‚Radre nicht vor dem 25. Mai auslief, Der Komman⸗ 
dant der Blokade-Diviſton her die Nachricht uͤbermacht, 
daß am 14., 16., und 16. Mai an der, der Stadt Algier 
jundft gelegenen Käfte, fuͤrchterliche Sturmminde ges " 
tobt, welche die Schiffe des Einfchliefungs: Geſchwa⸗ 
ders, Die offene See zu ſuchen gejwungen. Die ndms 
Uchen Briefe drücken — Bejorgniffe darüber 
dus, dad. die. Briggs „„prene’‘ und „„Aventure‘,, von 
'welden man jagt, fie wären am MVorgebirge Dingus ges 
ſcheitert, verloten ſeyen. Hr. Majfieu Clerval hofft dies⸗ 
fals auf baldige ndh ere Berichte. 


* Der Univerfel ſchreibt: „Der Meffäger des Cham⸗ 
bres theilt aus einem angeblichen Schreiben aus London 
die Nachricht mit, die Schatze des Dey feyen auf ber 
Theme -angelommen, mohin fie eine engltſche Wrigg, 
derem geſchickten WMandver_e6 gelungen der Wachiamteit 
des franz. Bloktade-Geſchwaders zu entrinnen, gebracht 
babe. j 
Es freut uns, den Meffager belehren. ju koͤnnen, daß 
nah offiziellen Berechnungen und Berichten, der Schag 
des Dey größtentheils an baarem Gelde, naͤmlich, in zwei 
bis dreihundere Millionen ſchweren Piaftern beſte he, wels 
che in dem fogenannten Kaiſer⸗Schloſſe liegen, wohin fle 
auf 60 Maulchieren im eilf auf einander folgenden Mächten 
gebrachte wurden‘, mithin wäre «6 eine pure Unmoͤglich⸗ 
feit gewejen, fie von dort wieder abjuholen und einzu⸗ 
ſchiffen ohne Gefahr zu laufen, fie,der Plünderung bes 
Volkes und der Soldaren ausgefege ju fehen. Der. übers 
eitte Transport folder Geldmajfen würde eine Merige 
von Lajishieren erfordert haben, weiche nicht unbemerkt 
an das Ufer hätten gelangen können; Niemand zweifelt 
daran, daß eine ſolche, Beforgniffe erregende Vorkeh⸗ 
rung, ju Unruhen, vorzüglich aber die befannte algieris 
ſche Habſucht in.der Stade und im Lager, zu aufrühres 
riſchen Scenen Anlaß gegeben hätten.” 

Hierauf entgegnet der Meffager: Wir find: ebenfalls 
erfreut, den Univerſel varüber belehren zu dürfen, daß 
nach den aus Algier eingegangenen und von allen Jours 
nalen aufgenommenen Berichten, die: Schaͤtze des Dey 
unmöglih in dem Kaifer s Schloffe liegen können „ indem 
daffelbe auf feinen Befehl demolirt wurde. Das Schloß 
des Kaiſersé aber liege eine Meile ‚von Algier, entfernt, 
und beherriäht, die Pandungs z Pläpe, es, iſt in, ginem 
ſehr ſchlechten Vertheidigun 4 uſtande, und noch einer 
‚drei bis viertdgigen —*28— ig würden die Franzofen 
daſſelde erobert haben. Um den’ Belägetern die Schutz⸗ 
mehr eines feften Punktes aus den Augen zu räcen umd 
die Vertheidigungs s Mittel mehr auf Algiers Wälle ju 
eoncentriren, lied der Dey diefes vom Kaifer Karl V. 
‚erbaute fefte: Schloß. von - melden aus er ber Stadt 
die VWereheidigungss Mittel abfchneiden wollte, abtragen. 
 ®tände aber dieſes Schloß, Sultan: Kal Act benannt, 


moch, {6 wird man Loipe’ begreifen, der Dey könne un⸗ 


möglich fo albern gehandelt Haben, feine Reichthümer 
auf einem ifolirten Punkte zuſammen ju häufen, bamit 
fie die Beute der Delagerer oder eines treulojen Berräthers 
würden, während er fie fo zu ſagen unter feinem Kopfkiſ⸗ 
fen in den Sonterrains des Eaffabar, der von ihm bes 
wohnten Citadelle, verwahren könnte (Das wäre ein 
war ziemlich bartes, doch Vielen dußerft angenehmes 


pfliffen.) Die 60, 11 Mächte lang hin- und, her: . 


trabenden Maulthiere, ſchafften den Schuit des abdetras 
genen Schloſſes vieledt Hirimeg. Hier müffen wir eine 
ung jugefommerk Nachricht bendgen, und fle der‘ Auf⸗ 
merkiamteit des Gouvernements empfehlen. Dan will 
‚nämlich gewiß willen, das Schloß jey nicht vwollftändig 
bemolirt, wohl aber durchaus unterminirt. Vierzig Flad: 
ber Minen jollen bereits im fertigen Zuftende ſeyn, um 
nah der Beſitznahme der Franzofen, durch berechnete 
Zündröhren, melde die Minen erſt nach 4 bis Tagen los⸗ 
brennen, in die Luft zu fprengen, 

Schluͤßlich waͤnſchen wir herjlih, daß die Schaͤtze des 
Dey nicht nah London gekemmen feyn möchten. Drei 
hundert Millionen, ſchwere Prafters, wären ein hädjches 
Suͤmmchen jur Kriegstoften : Entſchädigung. 


England 


.* London, 29. Mal. Mad dem Eourt » Journal 
fol der König einen Ruͤckfall erlitten haben, und fein 
Buftand bedenfliher als jemals ſeyn. Dem Bulletin 
rom 29. ju Folge war die Nacht ruhigz die Krankheits« 
Symteme aber unverändert. Uebrigens hat der hohe 
Patient mitunter fonderbare Geläfte, fo verlangte er 
kürzlich ein Bräftiges Stüͤck Moaftbeef, welches er auch 
verjehrte; er behaupterete, diefes Gerücht habe ihm befr 
fere.Dienftes geleifter, als feine Aerzte. Mach dem Winds 
for: Herald foll fi bereits an dem einen Beine der Brand 
gejeigt eine abermalige Skraifikation deſſen Umſich⸗ 
greifen jedoch Srenzen gejegt haben. Der @tandard wider: 
Ipricht Diefes, weil der Brand durch eine ſolche Operation 
nicht in feinen Fortſchritten aufgehalten werde. 
| * Die Bil wegen Unterzeichnung des Einigl. Nas 
mens wurde im Ober⸗ und Unterhaufe angenommen und 
fol nun der koͤnigl. Veftättigung vorgelegt werden, Beide 
Kammern wollten ihre Sigungen bis jum 4. oder 5, Zuni 
hinausſchieben. 


-$remde Courſe. 
Bien, 3. Juni. 
Metalllques 100% ;.:4..progent. Metall. 96/. > Bautaf: 


tien 4339, ;, io 
Paris, 2. Juni. 
Konfold 5 Proz. 104, 85; 3 Pros. 80, 80; -Bals 


connet 88, 40. 
* Lond — = * 
Keine Boͤrſe. den, 30. Mal 
— Okay. bar ec a ac 
1* dl. 3 Vroz. baar 99°; 2"%; i 
53; Cortes 18%. anf Rechnung 92"/s; griech 
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| Angsdwrg. - Wie wir vernehmen bat. unfer bishe⸗ 


riger Iheaters Direftor, Hr Weinmäller, die keis 
tung unferer Bühne, auf ein Jahr — vom Magis 
Rrate erhalten. Die große Frage el e fo viele Gaͤnfe⸗ 
kiele beſchaftigte, wem dieſes Giuck ju Theil werden ſoll, 
iſt num entſchieden. Wei den mancherlei Parthelen, bie 
ſich bei dieſer Angelegendeit oft nur zu vorlaut verneh⸗ 
men liefen — wird diefer brave Männ, eine eben nicht 
leichte Stellung — befommen, um deſto mehr ſich aber 
beeifern, durch ferne und feiner Grfellfhafte: Leiſtungen, 
feine unaerechren Tadler zum Schweigen ku’ bringen. 


wine; : 
In der Dchloßkirche zu Plan’ in Eorhringen , befina 
bet fich neben der Kanzel eine eingemanerte ſtark vergol⸗ 
dete Platte mit einem fein ausgearbeiteten Basrelief, 
ein Meines, in allen Thellen verhätenißmäßig ausgebils 
detes, Männchen vorftelltndi, 'mmir: einewilareimiichen In⸗ 
fehrtit, welche in der deutſchen Usberſetzung alſo lauter: 
„Nikolaus Berri)-ein Lothringer, aus dem Dotſe Plan, 
geboren 1741,' geflorben 1764; war 26 Daumien lang unb 
wog 7 franzöfiihe Pfund und 3 Unzen.“ Sein Gerippe 
wird, der Safgrift jufolge, auf der koͤnigl, Bibliothel 
je Nancy aufbewahrt, er mo ntewgn 
Der Soldar Debuire, welder, wie unfere Beier 
tung erjäblte, feinen Sergant + Major erſchoß, figt num 
in dem Gefängniffe de A bbaye ı Sein Benehmen 
Im Militair : Gefängnife, zeugt von feinem schlechten 
Charakter. Er freie ſich fehr, dag ihm fein Verbrechen 
gelang, umd finge und pfeift den gangen Tags: .ı 


AUngeigemariuenı 
> Denjenigen Menſchenfreunden welche den durch 
ein auferordentlihes Naturereigniß Zaͤnzlich verarmten 
Einwohnern in per Umgegend Hollfelde bei: Camberg eine 
Unterftägung zufließen laffen wollen, wird hiemit brs 
kannt gemacht, daß die Unterſchriebrnen Weiträge für 
diefe Bedraͤngten jammelh. Die geringfte Gabe wırd 
mit Dant angenommen. 
Augsburg, den 5. Junius 1830. _... 
Geuder, Pfarrer, 
Hettel, Doktor. 





- > Der Unterjeihnete wohnt nun am Frauenthere 

in dem Hauſe des Bädermeiftere Herrn Groß Lät. FE. 

Nro. 5. - Dr. Carron du Val, 
praktiſcher Arzt. 


Wichtige Schriften für die hochwuͤrdige Fatholifche 
GSeiftlichkeit. _ 

Im Verlage der Joſ. Wolffichen Buchhandlung 
(Kollmann & Himmer) in Augsburg, erfcheinen binnen 
wenigen Wochen folgende Außerft intereffante Werke: 
Theod. Rlitfche, (diplomat. Agenten beim 

eil. Stuhl), Gefhichte des Taͤlibats dei 
katholiſchen GBeiftlihen, von den Zeiten der 


u 2% ) 

‚ Apoftel bis zum Tode Gregors VIL 12 80: 
‚gen. 8. , RR 
Der Hr. Verfaſſer, bekannt durch feine im vorigen 

Jahre. mit fo vielen, Beifall ‚aufgenommene Schriſt: 

(Die Kennzeichen der wahren Neligion.ä 42 Pr.) 

füblse fh durchdrungen, einen jet in ganz Deutſchland 

aufgersgten Gegenfiaud, nämlich die hohe Würde und 

Wichtigkeit des Prieſter Caͤlibats aus den ſicherſten Quels 


. D 523 


624 


fen gruudlich  darzuitellen;; entfernt von aller Leidenichaft 


it hat. er. mis tteſen Studium -und ‚wies 
fer Gelehrfamkeit die Einwürfe, der neuern Gegner mit 
Depijen aus ben Schriften der Kirchenväter wiederlegt. 


Barthbolomdus.Pacca, (Lardinal, Staates: 
Juhfeerttain ac. ze.,bes Pabftes Pius VIL beili- 
iigten Andenbene.).- KIotizen über fein. Mini⸗ 
uf. terium und Rabation: feiner zwei Keifen in 
:ı»ı Sranfreiche in den Jahren. 1809 und 1813, 
5 Baͤnder⸗8. (cirea 40 Bogen.) Preis eines 
e .ıı jeden Bandes. einea: fl. . j 
va dicken drei Bänden behandelt: der Erlauchte Vers 
Aifarı sic“ Gefchichte? dee Einverleibung dert päpftlichen 
Stagten zum Kaiferreih Mapoleons. und die Gefangen— 
wishführing Pins V Mehrere hoͤchſt intexeffante, aber 
bishee. meh. unbrfannkifgebliebene Thatſachen werden in 
dem Berk ans Licht geſtellt, unp mit Documenten belegt, 
ſohin dürfte :dasfelbencigen höchſt wichtigen Beitrag zur 
Gefch ichte unfetsrJahehunderes bilden. 

Bon Diele Werke wird (nad der gegenwärtig in 
Mor ericheinenden 2Oten Auflage) in unferm Auftrage eine 
Ueberſetzung beforges und der erſte Band im Monat Juni 
Vi, Poeße verlaflen,.., 

: Albıe- ſoliden Buchhandlungen Deutfchlands nehmen 
vorläufige Beſtellungen auf diefe zwei wichtigen Werke 
an) +r L 


++ Auge burg im Mai 1350. 


"AUOIBIRGER BÖHIM, ven 7. Yunn 1830; 







Iw con sun.Co vn sx. Bnızrz| Gziv. 
: 


Grıo- Covuszm, 


“ Hüttenperr v. Hochſtelu; Titl. Hr. v. 


Sremden-Angeige vom 6. Juni. + 
Drei Mohren. Tier. Frau Graͤfſin Grabowska, Gü: 
terbefigerin mit Dienerfbaft ads Pohlen; Witt. Freiherr 
v. Sturmfeder auf Oppenweller, k. würtb. Kammerhert 
mit Jäger von Mannheim; Hr. Mattenbeimer Galleriein: 
—— mit Familie v. Münden; Hr. Riggs, Edelmann v. 
ondon. ’ 
Gruͤner Hof. Til. Hr. v. Gienartbmit Fräul, Tochter, 
cumans mit Semablin, 
Vrlv. v. Muuchen; Hr. Leo nhard, Mebisinalaffelforv. Münden; 
Mad. Gaftinger mit Sohn, $. Höfoffisignten : Battin »o 
Münden; Hr. Gelftinger mit Gattin, Wdpofat v, Neuburg; 
Hr. Voraus mit Gefelfgafter, Appellationsrath v. Neu: 
burg; Hr. Bing, Kim. v. Franffurt‘a, M.; Hr. Schleinet, 
Kfm, v. Martbreit; Hr. Löwenftein, Afın. v. Frankfurt a. 
M.; Hr. Dänzel, -Landarzt v. Eggenfelden; Hr. Holzhert, 
in- Dien an des würtemterg. Gefandten v. Münden. °: 


— — —— — ——— ... — 

> Berichtigung zu ber Bekanntmachung der k. Re⸗— 
glerung ‚des DOberdonauz: Ktelſes vom 3. Junt 15590, bie Ber: 
fteigerung der Arbeiten det neuen Straße, von Scheldegg nad 
der Gemuͤndnruͤhle refp. Liudau betreffend. In dem Eingange 
diefer Befauntutadung fol es amftätt' der Worte „u' efiteg 
2änge von drei achkel Stunden“, heiten: „in eimer Länge 
von zwel und drei achtel Stunden’, welches hles 
mit berichtiger wirb. > 


&> Bir haben die und jugeiendere Anzeige:, „Die 
Verfteigerung eines Straßenbawes betreffend,‘ ſo aufges 
nommen, wie fie ung jur Einrückting uͤbermacht wurde, ins 
dem wir nicht gewohnt find, beiunfern Artikeln eigenmädtig 
etwas davon oder daju zu ehun; mithin laffen wir weder ehr» 
lihe Bürgersfrauen_ aus Norh ins Waſſer jpringen, wels 
che ſich noch gegenwärtig ihres Daieyn freuen, — no 
taͤufchen wir die durftigen Kehlen mit wiltührlicer Herab+ 
fegung der Bierpreife, — woron das Tagsblatt ip wiel, 
der Dräumeifter und feine Säfte aber nichts zu erzählen 
mußten. Dies auf die Rüge in Nre. 158. 

vi Die Redaktion. 
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das? din -100 Mai 1827 erlaffene Patent juniigemommen,| | 5°% die ihm vielfach and mit glänzenden Farben ange: 
und die Crimindt  Unterfühang gegen den Oberſasermeiſter h .ihauen ‚Anöge, ins großen Staats von, der Hand 
a weiten „, um, dem Berbahde ‚der mitgeldeutichen Staa: 
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Grafen ber Muͤnſter dent O be sh nf oa⸗ irn jr Braus⸗ 
fhweig"übeetwagene . Db diefern tmenerrichsrte,, unmittel⸗ 
Harrer dem Weiniſterium ſteheude Gerichishof.damd 
erwie ieh Fall mit Erfoig⸗ erle digen wird a MAG 1, Dit 
Erfahrung‘ tehrem. ı Daß manbei Handhabung dirſer Au⸗ 
gelegenheit “aufı Ane bejonders ſchonende Weile gegen dem 
Herzog von Braunichiweig verfohren, war nie juswertens! 
per und bewies dem Ausgaug derielben „indem von her 
"yoge nur die ‚mmumgängliciten. Schritte zur Plicht, ı Ar 


Ip 1 J &, belondsge Bahlans uud dihefte dere ' 
JJ 


Europas ſeyn.. 
meh Be ülszt, 34 Mi. Nachdem ju Leivz 
„ig a0, de, Mr erfolgen Ableben des bisherigen Res’ 
bakteurg. des, Mitserngdtsblarees fol F —35 im 
Auslande darchau abetangter junger Wann, ameıs 
Br) — 5* * Si dickes Blattes an fich zu seie 
— haben, „IE? —1 dieſt Borausiegung. be: 
Hi cas. ) —— eift ich bald zu Gtate getragen 
A 


erben, indein 


‚iaitpt wourdeii, und der bei Weitem groͤßere Theil de 
yon? Hannover eiugereichten Beſchwerden ohne Erfolg 
Meb. pariſer Blattet reden von dem nahebevorſtehen⸗ 
den Abreiſe des NE How Braunfchweig , und wollen 
fotche auf das muthmaßtihe'Mbleben.des.Königs ‚von Eng: 
land beziehen. Die Nürktehe: des jungen Fuͤrſten in feine 
Staaten durften manche "bedentende Veränderung mit fi 
rühren. > Wiünfcenswersh wäre æ wenn deſſen bad 
‚se vielſach an den Tag gelegte Energie ſich jetzt auf die 
jenige Parthei im Lande richtete) deren Mitglieder 0b 
Zleich im Beſitze der eintehgkiehften Stellen/ es denne 
nicht untertaſſen, unauſhoͤrlich gegen ihren legitimen La 
desherrn zw cabaliren ⸗ die ‚nur perſoͤnliche wre 
ogabei im. Auge hat, Und gerw ihre Unbedeutenheit auß ‚f: 
sähe Nichts "möchte herworissten ſehen - u.» md» 


nebadnd ng Fa u Dam mn 


3 


„eined jungen, Natt er üperachen ließ, der ih wis 
‚ danholt. erduaifiete Veh; Tab 
— der Reſid enz zu richten, und dem überall fein 
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banuten 
Weiſung von der franz. Regierung, fein Viſa zu ſetzen. 
Frankreiqh. 

Afrikaniſche Erpedifion. 

auf der Rhede von Kaſti 

unter Bedeckung jweier 
jwar ſchwachem, doc günftigem Winde ab. 

* Die Briggs Sylen und (’Aventure find wirklich am 


nr Anfer 


Vorgebirge Begu gefcheitert, To daß Man nürno& die beiden 
Schiffs-Gerippe fand. . Won der Mannſchaft wurde ran) © 
Zaujende non den. 


an der Küfte keine Spur, wohl aber 
Araberngewahr, fo daß man das traurige Loos der Schiffs: 
brüdigen vorausſetzen kanu. PH 

Einige wollen wiffen, der Dey habe Truppen an 
den Ort, wo die beiden Schiffe gescheitert find, geſchickt, 
um die Mannihaft des Sylen und Aventure dor der 
Wuth der Beduinen Zu ſchuͤtzen, und ſie als Kriegsge⸗ 
fangene nach Algier zu transportiren. Im Hafen von 
Toulon werden 2000 Mann Infanterie, welche aus allen 
Negimentern ausgejogen worden, etwartet. Sie werden 
ju Verftärkung der Erpeditions s Truppen’ eingefchifft. 


*. Ein mit Meditamenten beladenes jur erfien Erpes 
dition gehöriges Transportſchiff it bei dem bierifchen In 
Das Feuer foll dur das am! 
Vord befindliche, zur Füllung dee Luftballe, welche vor! 
Algier ihre Kunfijtüde dem Dey producitem follren, be⸗ 
ſtimmte Wafferfioffgas, ausgelommen ſeyn. (Schlechte 


ſeln in Brand gerathen. 


Aſpekten.) 
—Spanien. 

* Das von Cadix neulich nach Havannah ausgelaufene 
Convei, har am 27. April an den canariſchen Inſeln ans 
gelegt, dort 15 Offiziere, 325 Soldaten, 600 Feuers 
gewehre und Montirungen für 600 Manu an Bord’ ges) 
nommen und iſt dann weiter geſegelt. 

Portung al. ". "977105 

Lifjabon, 15. Mai. Der franzbſtſche Konſul 
Blanchet verläßt heute beſtimmt unfere Hauprftadt , am 
ſich aufdem Paquetboot nah Falmouth einjufciffen, und 
von dort aus nah Paris zu geben. Jeder wer ihn 
kannte, bedauert feine Abreiſe, da er allenrhalben -fich 
Achtung zu erwerben wußte. Frangkreich Harte hier nie 
einen würdigern Agenten, nod die Franzojen einen eifris 
gern Vertheidiger. Kine apoftolifhe Intrigue bat ihn 
uns entzogen. 

Eben jo zuverlaͤſſig ift es, daß der ſpaniſche Geſandte 
feine Funktionen eingeftelt. Zwar ſteht das fpanifche 
Wappen nod Über dem Gefandrihafts: Palais,’ dam 
es das Anſehen gewinne, er habe fid bloß aufs Landeb 
geben. Indeß heißt ed beftimme, er nıhjfe auf Befe 
feiner Negierung Portugal verlaffen. Auch der pabſtli 
Muntius dat feine bisherigen Beziehungen abgebrodyen. 

In der Haupeftade wie in den Provinzen ift das dufs 
ferfte Elend an det Tages: Ordnung. Die Miguelliften 
Außern laut: man habe fie betrogen und defertieren; die 
Bramarbaße laffen ſich ihre Schnurrbarte megrafleren, 
uud jede Negierungss Veränderung, wenn man nur fie 
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Porter u. Conſ. und zwar in Bolge erhaltener 





“fen ihn’ ſelbſt 
‚gerade die wärhendfte von: allen, und ein 
"Leure Wurden, che hen der Fang gelang ,: ſchwer ver⸗ 


Großmuͤthigen, das ſchredlichſte Schauipiel dar. : Es war 
nur Raum für 80 dieferlingtäclichen vorhanden, demuns 
geachtet wurden 160 auf einander geſchichtet. Hier ſah 
man gediente‘, mit Narben welche fie im: Kampf fuͤrs Ba: 


ruhig läßt, gefallen. Gegenwärsig machen fie ihrem Haß 
"gegen die Engländer Luft. 
- Don Miguel ift von der Jagd und der Stier⸗Revue, 


8 ‚gelte ihn * Zamorra i08, —— wie gewoͤhnlich 
4 Aberließ gr, dort deu größten“ Aus ſchweifungen u 

Toulon 27. Mair Geſtern ſegelteder Reſt dese 
egengn, Couvel 
riggs und zweſer Goeletten bei 


Sraujamfriten. | Ein Reuter Merciu, dh 
Stier nach ſetzte, ein Frauenjimmer, wel 


ug 
blicke nachher ſtarb. eAugen⸗ 


Der Corregidor Brnabente machte 


dem Don Miguel feine Aufwartung; während ſich fein 


Sebieter damit beſchaͤftigte, einigen Stieren mit hoͤchſt rigs 
ner Hand Schellen um den Hals Ju⸗haͤngen, fie dann lof 


Sa fällen, und ſich an dem Geklingel zu ergögen, fiel dieſem 
„ins man. habe den Corregidoe im Jahre 1820 konftims 


tionneller Gejinnungen halber, im Verdachte gehabt; er 
ließ ihun daher gleigfals eine Schelle ¶mhangen, (und 
unter die Stiere hinein floßen. Iſt es nicht eine Ehre 
und Freude, einem Jäger, Fifher und Stier: Gönner 
zu dienen. Weber den Tod eines feinen Kanimerheren, 


welchen er mis einem Carabiner- Schuß gesdoret, wirft 


man den Schleier des Geheimniſſes, ein anderer wurde 
elaiget Bemetkungen halber, ing Geſichte geſchiagen. 
Während feinen Beluſtigungen— mußten feine Housoſfi⸗ 
jianten faft Hungers ſterben, und als fie ji darüber der 
klagten, ſchenkte er ihnen unter der Bedingung, fie mis 

einfangen, einen Stier; »dieie Beſtie war 
halb Dupend 


wundet. alas sapn nen pen ag Bar ag 
. Die Deporsation der Ungtäcdtichen, nach den Roleniar 
ten am Bord des heil; Johamırs drk 


terkand' erhalten , bedeckte Offiziere, achebare Magiftratss 


Perſonen, betagte Geiſtliche, Kaufleute ıc.; Paarweife 


mit erſernen Ringen an den Füßen, dergeſtalt aneinans 
der gefeſſelt, daß fie ich fait wicht regen und bewegen konn⸗ 


“ten. Frauen begleiteten mit ihren Kindern auf den Armen 
ihre Satten, und wurden zum Lohne für ihre Klagen in 


den hoͤlliſchen Dt. Julien. Thurm geworfen. : ESchauder 


erregend iſt die Etzaͤhlung der Graͤuel, welche der. nichis⸗ 


wurdige Tees » Jordao ſich gegen dieſe Bejammerewer⸗ 


then erlaubt » täglich erhielten fie Poägels mußten han⸗ 


gern, und’ es wurde ihnen ſogar zugemuthet, ihren eige⸗ 


nen Unrath zu verzehren. Wie kann ein ſolches Gouver⸗ 


nement Lobredner in Frankreich finden. 
england. ' 
* London. - Ar 504 Mai: hatte der: König ı eine 


ſchlimme Nacht und: Beklemmangen; weiche das Ahem⸗ 
holen ſehr hemmten; am: 51ſten war die Made aut, 


das’ Athmen etwas freier. Bi 

” Der Globe fprichr von keineswegs beruhigenden Pri⸗ 

vatnachrichten Aber den Lönigl. ‚Gefundheirs: Zuftend, 
*Pondom Nach dem Hamſhir-⸗-Telegraph, bat 

das DampfſchiffGesrg VI.“ Defehl erhalten, ſich ſchleu⸗ 

nigſt nad Algier zu begeben, wm die franzoͤſiſche Tlotte 

ju beobachten. 


u — en — 


| 


SE Das engliſche Journal John Bl, Auferf ſich Hanz 
unverbfümt, die Herzogin von Elarente fey guter Hoff⸗ 
nung. Die Times wiederhols dieſe Neuigkeit, ohrie 'fit 
jedoch verkürgen zu können. Man darf nicht vergriffen, 
daß der Herjeg vom Clarence 65 Jahre, die Herzogin 
aber 53 Jahre alt if. Sr 

“ Als neulich der Herzog von Clarence nad) Windfor 
kam ;' vrtlangte der König feine Toilette auf das forgfäls 
tigfte zu machen, dann fegte er ſich in feinen Lehnſtuhl, 
und rief als der vermuthliche Thronerbe ins Zimmer trat, 
fehr vernehmlich: Prider! Elarence findet Du mic jo 
wohlauf, ats ich mich je in meinem Leben befunden habe, 

hi Dee 

Sichluß des vorgeſtern abgebrochenen, Art i⸗ 
niet, die Erdffuung des polniſchen Reichs— 

tag berreffend. “u at 

Die im erften Buche des Civil-Coder enthaltenen 
und auf dem lebten Reichstage genehmigten Beſtimmun⸗ 
gen, in Betreff ber Mullicärs : Gründe in Ebefachen 
und der. Eheſcheidung, haben in ihrer Anwendung Schwie⸗ 


rigkeiten ‚gefunden , die eine Reviſton derſelben gebietes | 


riſch ‚erbeilchen. 
für einen Gegenftand in Anſpruch, der das erfle gefells 
ſchaftliche Dand und “die Ruhe deu Gewiſſent in ſo 
hohem Grade inte reſſirt, — Sie werben ſich Überzeugen, 
daß mehreren Ihrer Antraͤge Senüge geſchehen iſt, wor 
gegen andere haben weriagt werden Miüffen, daß aber 
alle in reiflihde Ermäsung geſegen worden find, und 
daß‘ ſonach das: Petitions-Recht, in billige Gränzen 
eingefhloffen , indem es die Megierung aufllärt, zu ber 
» Siientliihen Wohlfahrt beiträgt. — Repräfentanten des 
Königreichs Polen! Indem ich den Adften Artikel der 
Derfafungs+ Untunderin feinem ganzen Umfange wolljog, 
gab Ich Ihnen eim- Meiner GSefinnungen: bei 
Ihnen felbit ſteht es jetzt, das Merk des Wiederher⸗ 
ſtelers Ihres Vaterlandes zu befeſtigen, indem Sie ſich 
mir Weisheit und Maͤßigung der Rechte und Privile⸗ 
gien bedienen, die er Ihnen verliehen hat. Möge 
Ruhe und Eintracht Ihre Berachungen leiten. 
Verbeſſerungen, die. Sie bei den Ihnen vorjufegenden 


Geſetz⸗ Entwürfen vorihlagen möchten, werden eine‘ 


geneigte Yufuahine finden, und gebe Jh Mich freudig 
‚der Hoffnung hin, daß der Himmel Gefchäfte, die uns 
ter fo glücklicher VWorbedeutung begonnen worden, fegs 
‚nen werde.’ 
Nachdem ſodann diefe Rede In polnifcher Sprache 
Srden mar, leiftere der, Marſchall der Lands 
boten: Kammer ‚den Eid ab, worauf ihm von emem 
Ditgliede des "Gtadts : Mache im Namen St. Majes 
ſtat der Marſchalls⸗ Stab ringehändige wurde, Hierauf 
biele der Praſident im: Senate, demmaͤchſt aber der 
Reihbragd: Marfhal," eine Anrede an Se. Majeftär, 
Legtere lauter wie ſolgt: 9°. _ 4 
Sire! As Eure Majeſtät bei Beſteigung dei 
Throne Ihrer Ahnen erklärten, daß Hochſidero Regie⸗ 
rung eine Fortſetzung der des Kaifers und Königs’ Aler 
xanders J. unfterblichen Andentens feyn werde, vereinigte 
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Ah der ganze Zoll der Dankbarkeit und Liche, ya wir 
dem Wiederherfteller unjeres Vaterlandes, dem Gchöpfer 
unjerer Sonftitutionnellen Inſtitutionen ſchuldig waren, 
mie den Gefühlen der Ehrfurcht und Treue, die 
Eurer Majeftär geſchworen harten und denen die Ppls 
niſche Nation gegen ihre Spuneraine ſtets trem arblies 
ben iſt. Dieſe BGeſuͤhle unſerer Herjen, ire,, find 
durch den Schwur Eurer Maj. unſer Srundverfa a⸗ 
geſetz aufrecht zu erhalten, je wie durch die von Hoͤchſt ⸗ 
denjelben ‚bei Ihrer feierlichen Krönung zu erkennen 
gegebenen heiliamen Abſichten für unjere Wohifahrt, in 
ein. noch lebhafteres und mehr perjönlices Danfgefühl 
verwandelt worden, und wir haben geſehen, daß diefe 
gunſtigen Anzeichen bald durch Thatſachen beftätigt wur⸗ 
den. In der That, Bire, das wachſame Auge des 
Herrſchers har niche aufgehoͤrt, auf alle Zweige der 


I dffenlihen Verwaltung ‚einen. fruchtbaren Einfluß ‚ause 


jwüben. ; Unter Ihrer Regierung bar ſich die für dem 
Haupitheil Ihrer Unterchanen fo mohlthuende ‚Anftalt des 
Krevirvereins- entwidele -und--befeftige ;-.. aud) - lud. „unter 
Ihrer Regiernug die bereits unter Ihrem erlauchten 
Vorgänger verbefferten Finanzen des Staats im Stande 


Ich nehme ihre ganze Aufmerkfahhteig ;| geweien, die Marional» Judufrie und den Handel, dieſe 


beiden wefentlichen Grundlagen der: Öffentlichen Wohle 
fahre, zu unterſtützen, ohne das Land mis neuen, Auflas 
gen zu belaften. Auf der einen Seite erheben ih Ma 
nufasturen, deren Babritate, auf den großen Märkten 
des Kaiſerreichs begehrt, durch ihre Zunahme dem Lande 
eine gluͤckliche Lage jufihern; auf der andern gewährt 
die Vermehrung der gewerbreeibenden Bevoͤlkerung einen 
leichteren Abſatz für die Erjeugniffe des Aderbaurs, 
welche außerdem durch die Errichtung großer Magazine 
fo viel wie möglich vor den verderblichen Wirkungen eis 
nes Stillſtandes des auswärtigen Handels. bewahrt mers 
ben follen. Indem Sie, Sire, Sich auf ſolche Weiſe 
mit der matertellen Wohlfahrt des Koͤnigreiches beſchaͤf⸗ 
tigen, geruhen Eure Maſeſtaͤt auch, unſere National⸗ 
Erinnerungen ja ehren. Bereits haben Eure Majeſtaͤt, 
um unfere Bewunderung für Hoͤchſt Ihren erhabenen 
Vorgänger anjuerkenen, beftimmt, daß das Bild diefes 
geliebten Monarchen auf unferen Wünzen beibehalten 
werde, damit fie unfern Enteln den Namen des Wirs 
berberftellers ihres Warerlandes Überliefern mögen: Als 
fie ihre ſtegreichen Adler auf den Truͤmmern von Varna 
“aufpflanzten, erinnerten Sie Sich, Sire, daß ein Pals 
nifcher König mie feinen Helden auf denfelben Mauırn 
"als Verrheidiger der Ehriftenheit feinen. Tod. fand, und 
die Sregestrophden, welche die Hauptſtadt Polens durch 
Eure Majeftäe von dem Schlachtfeld empfing, kuuͤpften 
den Ruhm des Namens Eurer Maj. au den Mationälz 
ruhm unferer Vorfahren. Nachdem Eure Dal. ſo viele 
‚Rechte auf.:die Dankbarkeit der Polen erworben haben, 
'geruden ©ie,' die Repräjentanten des. Wolfes heute um 
Ihren Thron zu verfammeln, um deren Nach Über Vers 
befferungen in der Geſetzgebung fo wıe ber Örtliche In⸗ 
'tereffen einzuholen. . Indem wir uns beeilen, tem 
Rufe, Sire, ju folgen „ werden wir die Seiekentmäife, 
die Ste uns vorlegen laffen werden, gewiſſenhaͤſt prüfen 








t id Ehrfuräht ju Ihren’ Füßen‘ miederlegen; 
selben die Wohlfahrt des Landes, dem einjigen 
and 'der Fürjorge eines Pürften, -deflen Gluͤck 
dem Glaucke der Seinem Erhabenen Sce p⸗ 

et Öntermorfenen Volter beruht, zum Ziele haben werden.“ 
"Na Beendigung diefer Mede verlieh Se. Mejeftde 
—* adl und begaben ſich nad Ihren! Gemachern⸗ 
bis zu 
o 


7 
# 


i 
‚Höchfidierelben von dem Präflvirenden dis Senats 
’ der erften und von der eben erwähnten Deputas 
bis zur zweiten Thäre begleiter wurden. — Ihre 
ät die’ Kaijerine Königin nebft Sr. Königl, He heit 
Kronprinzen von Preußen "wohnten der Beierkihr 
lt auf einer befondern Tribune in der Nähe des 
2 er [134 26 
DET RR Mer A * a Re bi ; san 
Nah Nochrichten ausTrieft beunrubigen neuer 
lee ebiihen Seerauber⸗ Miſtiks die dortige 
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wiie haden in unſern Blättern erzählt, daß ſich ein 
wohlgeleiderer Mann in, dem Haufe. eines, Zimmerver: 
mieihers mit Kohlendampf erſtickt, in ‚einem — 


us Schreiben aber: feine Kinder benachrichtiger , habr. | & 


ofen durch feine unſeelige Leidenſchaft für das Spiel 
‚yo'weit gebracht ‚worden. Paris war, ber Schauplatz 
dileſer tragiſchen Begebenheit, allein durch ein Verſehen 
ade der Ort ausgelaſſen. Ein Paar Muͤnchner Blat⸗ 
Ne drgängen dieſen flugs durch Augéburs- ‚Wir find] 
<unferm hochgeachteten Mitbuͤrgeen 
ſcaldig damit vunfere Vaterſtadt nicht ‚unverdienter 
Weife im den übeln Ruf komme, als treibe hier. die. Spiels 
fuhr, wanaweldher wir Godt jey dank fo ziemlich verſchont 
its ihr · Weſen bis zu einem fo. verzweifelten Grade, | 
08 ch biefen Tagen har ſich in den Dorfe Werhau (Keeit) 
Hauniburg) rin traririger Fall ereignet. Ein Einwohner 


"Fieyes Ortes, Namens Bohgt, wurde vor 6 Wochen: ven, |.” 


ine Hairdhände im Gefiche, am Munde, geleckt. * 
DH daranf ichnanpte derfelbe Hund nad) dem Fuße feines 
> Herrn. Man’ erkannte dadard) an dem Thiere einen kran⸗ 
"ten Zuftand; es entfliehen, wird aber verfolge und ericheid 
fen, Nach Verlauf von 6 Wochen wird der Einwohne 
Bolgt krank. Aerjre werden berbeigerufen „sals derſelbe 
ſchon bei brennenden Dürft vor den Anblicke jeder Flaͤſſig⸗ 
N dvie faechterlichſten· trampfhaften Zufaͤlle ausſtehen 


mußte. Der Ungluͤckli 


en und Bitten mie um fo größeren 
- Scdyicfial, und bag, daß ſich feine Frau nd Kinder auß feiner 
ie 








Größere Abend; Unterhaltung "ins 


€ Haben ſchon mehrere Schiffe geplündert. | 
Andie,ve 
‚ten. Sta ru 

————— obern Sqreßgraben. 


haben. ya nen 
rn. an» . 


diele — 





e fühfte,endlich fein herannahendes 


Stubeientfernen möchten. Na alen möglicher angewand* 
ten Mitteln wurde es norhwendig, ihm den Tellricmen anjıt= 
legen. Erarb ned vor vdlligem Ausbrud der Tollheit. > 






F 1 pe n sin M ni eÄäiR [4 De en Han u 
Für die verchrlichen Mitglieder der Geſellſchaft 
BES LAU.“ 

Mutwoch, den 9. Juni 18504... .. 
e. 

Anfang um halb 8 Uhr. . 


a 'Sie hie zu erfordetlichen Eintritt» Karten werden an 
Beinfelben Mae ziviihen 1 und 3 Uhr Machmissag ; im 


Gefellichafts «Lokale abgelangt. NERTEee re 
Augsb urg, den 3. Yuni ‘1850. * 
AIRES She ne ae De Er Ne Vor ſt aͤnd e— 





ehrlich in Mirgliener der vereinig 
I, ‚Armbruft: und Nandbogem 
t' ars] Am heiligen Frohnleihnams Tag iſt 

Große muſikaliſche Unterhaltung. 
a anrang, Abende 5 Uhr," „.. 
“ Schhebgrahen, den 9, Juni 1850. 4, 4 4 
Be re BEE TE 10 B or bands ı 

wi — — — pen 
> Sridenhüte auf waferdichtem, feinem Filz, im 
Preife zu Sr bis 4fl. 50 bes find bei Unrerzeichwesemm zu 

n u. Zwiten, Hutmachtr· 


unnitste — —— 
ade pi ne Miu Shrı 


2 1.4 ‘” sc 
Bei Falter! und!Söolm, k, bb. ı ibof.- Musiknliengund 


d * 
— 4 


"Musik - Instrumenten - Uandlung in München (Residen-- 
strälse Nro, 53) ist erschienen: >; d. x 


"Donat Müller. 'Lied bei der feierlichen Frohnleich- 


'nahms - Prosession, alis Christoph Schmid's ahrist- 
‚lichen Gesängen für 3 öder & Sinigstinmen, ’2 Chı- 
"Tinetten, 2 Hörner und Posaune er Fagotr ohbli. 
„ gat, 1 Trompete nd, Pauken „ud libirum.  Pıson 
rt ” f “rn mt er 
56 Kr. AR ir 
Im Augsburg bei Goinbart & Comp- Sortimehts- 
Uandluug. 
Fremden-Auzeige vomns . Juni. 
Drel mMohren. Til. Hr. Baron v. Puget/ kaiſerl. ruf. 
Gebeimer diath, mit Dienerſchaft, begeben ſich nach Mur: 
(dan; Tiet. Freiherr v. Guttenbderg, Ll. oᷣſtreichiſ. Tb: 
ſeß und Regietungs-Direltor begleitet von dem kalſetl. Ke⸗ 
zlerunasſsrath Hert von Patera, tommen mit Dlene rſchaſt von 
Wien und geben nah Paris; Hr. d. Braunmühl, fürftl, fug⸗ 
gericher Demalnenrath v. Babenhaufen, 


ww." 


Mit Bönigliher Allerbödter — 





— —— 








Freitag 


—— 


158. 11. Juni 1830. 


Im — der 3 — Wo f Piaen — — 8 Hlamen).. —  Berantmetl Redalt. dt, 3 Bi —— 





Baterlänsifhee 


Augsburg, 10. Juni. Beguüͤnſtigt durch die Witte: 
zung, bewegte ſich heute der feierliche Zug der Frohnleich⸗ 


nahme Prozeffion von der Cathedrale aus, durch die Haupt⸗ 


ſtraßen der Stadt, an den mit Gemälden und Teppichen, Blus 
men und Mayen ſchoͤn geſchmuͤckten Käufern unter dem 
Ehrfurcht erweckenden Seldute der Oloden, vorbei. Das 
Hochwuͤrdigſte wurde von dem Heren Biſchof getragen, 
Se. Durchlaucht der Hr. Fürft von Dettingen s Waller: 
ftein an der Spitze der hödhiten und hoben Behbrden, der 
Magiftrat, der Handelsitand, die Seiftlichkeit, die Herren 
Profeſſoren der karholiihen Studien: Anftalt, die Volks—⸗ 
ſchulen mit ihren Lehreren, die Zünfte mit ihren Fahnen 
und eine Menge Andaͤchtiger, begleiteten die Prozeſſion. 
Ein neuer Anblik für uns waren die vor Kurzem auf: 
genommenen. Klofterfrauen von St. Urfula und Marias 
Stern, welche diesmal als Lehrerinen der weiblichen 
jugend mit ihren Schälerinen das erfiemal dabei oͤf⸗ 
fentlih erſchienen. Das berrlihe Chevaurlegers » Regi: 
ment mit feinem auserfefenen Trompeters Corps, das 
trefflihe Regiment Prinz Carl mit der ausgezeichneten 
Militärs Mufik, die hier garnifonirende Artillerie: Toms 
pagnie und die Landwehr, melde fih duch Haltung 
und geihmadvolle Uniformirung auszeichnet, bildeten 
Spalisre, die Landwehr » Artillerie feuerte aber beim 
Sregengeben nad Beendigung der Evangelien = Wertes 
fung aus ihren, an der Hiinergaffe aufgeführten Kanonen. 
Merkwuͤrdig ift es, daß gerade. vor dreibundert Jah⸗ 


ven, Anno 1550 naͤmlich, Kaifer Carl V. mis. feinen 


fpanifhen Garden bier der Frohnleichnams⸗Proze ſſion bei⸗ 
wohnte. Der Aublif des jpanifhen Militaire, wieder 
holte fi für unfere Zeitgenoſſen in Augsburg, im Jahre 
1307, in welchem das ſpaniſche berittene ‚Jäger « Regis 
ment Billa » Biziofa auf, feinen- ſtolzen andaluſiſchen 

Hengſten, in der Masimilians » Straße, bei Gelegen⸗ 
heit der Zrohaleichnams » Propeffion, parabiste.. 


Preußen. 

Der Hamburger Korreſpondent ſchreibt aus Ders 
lin vom 30. Mai: Eine dem Throne nahe fichende 
bobe. Perfon. ſoll am verflofienen Bußtage von der fas 
sboliihen zur evangeliichen Kirche übergegangen ſeyn. — 
Se. tönigl. Hoh. der Prinz Friedrih Auguſt, dereinflis 
ger Thronerbe von Baden, har hier vier Wochen lang 
verweilt, und fih, mie man hört, fehe wohl gefallen, 
Der Prinz har die hiefigen Kunftfammlungen mit Theils 
nahme und Aufmerkſamkeit befucht, den Truppenübungen 
wäbrend des Fruͤhjahrmandvers unausgefegt beigewohnt, 
und ſogar eine Nacht im Bivouac zugebracht. 


Frankreich. 


® Mährend die Feuerteufel in der Normandie alles in 
Schrecken jegen, treiben die Demoifellen in den ſuͤdlichen 
Provinzen ihre Plünderungen fort. Im Wald von Baus 
conne wurde von der Gensdarmerie und einem Detajches 
ment des Häften Linien = Infanterie» Regiments ein Treibs 
jagen auf die Letzteren weranflaltet; dort war nämlich der 
Schlupfwinkel von mehreren Mitgliedern dieſes Raub⸗ 
geſindels, welches hauptſaͤchlich die einſamſtehenden ** 
nungen pluͤndert. 


Afrikaniſche Erpedition. 


Wan giebt der Senkung, des tuͤrkiſchen Admirals 
Tahir Paſcha folgende: jonderbare, Ansiegung: Als der 
Herzog von Wellington einfah er könne unferer afrifanis 
(den Exrpedition durch Geweit feine Hinderniſſe in den 
Weg legen, uͤbertdete er die Pforte, einen ihrer Groß: 
würde: Träger, und jwar in der Eigenfchaft ald Gouver⸗ 
neur nad Algier zu jenden ; ſei Tahir Paſcha einmal in 
ber Stadt, fo, ſoll er den ‚Firmen des. Großherru vorjeis 
gen und ſich * Die tucicch⸗· Miliz als folden antrteu⸗ 
nen laſſen. Der Dey muͤſſe den Grad ald Premier: Lieu⸗ 
tenant Det Paſcha arhalsen, und der engliſche Mimifier 


nz 


babe feine Beiftimmung, in Hinfiht der Gefahr der franz. 
Invaſion, welde Algier ju Grunde richten würde, dazu 
gegeben. 

Wenn nun die franzdfifhe Flotte vor Algier erfcheine, 
fo finde fie das ortomaniihe Panier aufgefiedt, und die 
Dberherrichaft deg Sroßheren unter der Bedihgung, daß” 
die Scerdubereien von nun an je Kir die Stlaveren der 
Ehriften, was ebenfalls der Ferman befage, anerfannt. 
Erantreih habe nun keinen Vorwand mehr, Algier ein: 
zunehmen, unjere greße Zurüftungen wären fomit voll: 
kommen unnüg, weilwir einen Oonverneur des Bultans, 
mit welchem wir im Frieden nnd Frrundſchaft Irben, nicht 
angreifen können, General Guilleminot joy aber ju Eons 
ſtantinopel diefen Fineffen auf die Spur gefommen, habe 
den Kommandanten der ©tations: Esfadre davon in 
Kenntniß geſetzt, und diefer alle Vorkehrungen gerroffen, 
der tuͤrkiſchen Fregarte, deren Ankunft bereits angemel: 
ber war, das Einlaufen zu verbieten. Wir miffen noch 
nice ob fih Tahir Paſcha wirklich nach Paris begeben 
werde. a r ä 

* Ein Unteroffijier von ben Erpeditions » Landungs> 
Truppen hat vom Bord eines Linien » Eciffes Bolgens 
des geichrieben: Unſere Lage am Bord ift Außerfi bes 
ſchwerlich. Vierzehenhundert Mann find hier wahrhaft 
übereinandergefchichrer. Wir duͤrfen nur auf einer Treppe 
aufs Verdeck ſteigen, während ſich die Dffigiere zwei derfelben 
und überdies den ganzen Hintertheil des Schiffes zu ihrem 
„Sebraude vorbehalten haben. Es iſt zum erſticken heiß, 
täglich befommen wir. nur 4 Meine Glaͤſer Waſſer, nebſt 
einer Quart Wein, weldbe wir unter das Waſſer mis 
fhen, das reiche jedoch bei Wätem nicht zur Stillung 
unjers brennenden -Durjtes hin; wir lechzen nach Labung 
nnd fönnen uns dieſe nur mit Geld verſchaffen. 

Ein Eleiner Becher Waſſer kofter 4 Sous und nicht 
jeder hat Geld gering um diefe Erquickung bezahlen zu köns 
nen, Verſucht es einer die Barriere zur Äberjchreiten, um 
fi zu erholen oder eine gefündere Luft einzuarhmen, als 
diefe im Schiffsraum oder in den Batterien eingearhmet 
wird, jo jagt man den Verwegenen jurüd, und murrt er 
mur. leife über eine jo ſtrenge Behandlung, fo wird tr 
im unterfien Schiffsraume "welcher die Löwengrübe 
genannt wird, ktumm geſchloſſen. So behandeln’ uns 
Männer, welche ſelbſt vieleicht won unten auf gedient 
haben und es nicht vergeffen follten, daß außer dem Node, 
welchen wir tragen, wir ihnen gleich ſind. Gott gebr, 
daß ein günftiger Wind uns recht bald an jene" umwirthe , 
baren afritanifcheh Geſtade bringe ; vielleicht befinden wir , 
uns bei jenem Wolke weniger unser derjenigen Balbarei, 
welche man uns mit ſo ſchwarzen Farben ſchildert, als welche 
uns jetzt unter anfern ſoe ſttͤngen, unmenſchlichen Lunds- 
leuten drückt. "In Feid werden ſonſt die Roheſten menſch⸗ 
licher und das Blendwert: des Ruhms laͤßt uns für einen, 
Augenblick Alles dergefien. : Zu Toulon hat man uns ei: 
nen Tagsbefehl im Betreff unferer "Werpfleguhg und der | 
Drund: Pokitsnkhp, welſche win erhalten: follen , abgele: | 
‚fen. Dieſe Mans Härte man ſich erſparen können, denn 
man giebt una aichta woner ais sous man und gebe. 
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„fager des Ehambres folgende Bemerkungen: 


Eu 
W 
— 


Ich will mich nicht näher über unfern Zuftand verbreis 
ten, nur das muß ich noch beifügen, daß ich aufrichtig 
wiünfhe den Beduinen gegenüber zu fiehen, um des 
Seelenſchmerzes beim Anblid der Behandlung, welche 
unſere arme Soldaten, wenn ſie gegen Diele Strenge 


ju mursen verſuchen, erleiden, Überhoben zu ſeyn 


Zu dieſer Jeremiade macht der Redakteur des Mef⸗ 
Die etwas 
bittern Klagen dieſes Unteroffiziers, waren bei den ein⸗ 
geſchifften Land: Truppen zu feiner Zeit etwas Unerhoͤrtes. 
Dian muß fie im Zwiſchendeck und in den Batterien, welche 
indeg durch die Stuckpforten getüfrer werden „ unterbrine 
gen, jonft fann man. am Oberdeck nicht ungehindert mas 
növeriren. Dürften die 3 bis 900 Mann auf dem Deck 
und im Schiffs-Caſtell frey umherwandeln, fo würde es den 
Marines Offizieren und den Matrofen jur Unmöglichkeit 
gemadt , mit der Menge von Takelwerk, der Segel, 
ber Taue, von deren geſchickten Handhabung allein der 


"ang und die Sicherheit des Schiffes abhängt, gehörig 


umjugehen; auf rinem Kauffarıhei.z Schiffe, auf weis 
chem fih viele Paflagiere befinden, bie oft 12 bis 1800 
Franks für eine Fahre bezahlen, find diefe den nämlichen 
Anordnungen unterworfen. « Die Landtruppen , welche 
nad dem Neglement körperlichen Züchtiaungen nicht uns 
termworfen find, fühlen fih natärlicher Weije von der ro= 
ben Etrenge der Schiffsdisciplin unfreundlich angeipre= 
hen; allein diefe Strenge ift gefeplih und ſelbſt noth⸗ 
wendig, weil bavon die Sicherheit des Schiffes und 

der darauf befindlihen Mannjchaft abhängt. Am Bord 

ftehen felbft Generäle und Offiziere der Land = Truppen unter 
dem Befehle des Kapitäns. Bis zum Augenblick der, 
Landung befehligt der Admiral Duperre als Oberbefehles 
haber die Lands und Sees Armee. Unſere Soldaten müſ⸗ 
fen fih daher in Gedult faſſen; fie haben auf dem Schiffe 
keinen Dienſt, können fi ruhig in dem ihnen angewie⸗ 
fenen Raums ausſtrecken, ohne fih durch Anftrengungen 
ju ermüden, während die Marrofen im Schweis ihres 
Angefihts unter dem muͤhſamen Seedienſte feufjen. Die 
Vertheilung der Waſſer- und Mündportionen hänge von 
den beftehenden Regeln ab. Glauben ſich die Soldaten 
verkuͤrzt, fo kynnen fie fih an ihre Offiziere wenden, melz 
Ge ihre Beſchwerden dem &ciffs: Kommandanten’ vortras 
gen. Cund werden frumm geiclojfen? der Hr. Redak— 
teur würde wohl bei 4 Meinen Glaͤſern Waſſer und einer 
Quart Wein täglich, anders pfeifen. ) 

.# Briefe von Offizieren auf den Schiffen des Blo⸗ 
ade » Geſchwaders, machen einenſchreckliche Schilderung 
der Verheerungen, welche der farchterliche Sturm vom 
1417. Mat angerichtet. Die Corvette WBahennaiſe, 
die Fregatte Circe weiche fi an die Eskadre des Kim. 
Maſſien⸗Clerval anſchließen wollten, wurden mehr und 
minder befchädigt, auch -eine englifche Corvette litt 
an der afeikaniſchen Küfte Schiffbruch. Die zu uns 
ferer Station gehörigen‘ Schiffe ſollen mehrere franzdſi⸗ 
ſche und fremde Kauffartheiſchiffe ſcheitern geſehen haben, 
tonnteh ihnen aber wegen der eigenen Gefahr und der zu 
weiten Eutfernung nicht zus Hilfe eilen. «Man glaubt die 


Flotte werde einige. Zeit- ju Palma verweilen, um bie 

Landung keiner Gefahr ausjujegen. 

— — E'in g ĩ an d. 
wenden. Das’ Bulletin vom J. Juni verkündet: 
Der König hatte eine ruhige Macht, übrigens mar im 
Gefundheitsjuftande des hohen Patienten felbft feine Arhs 
derung eingetreten. 

= Der-Clobe and Traveller meldet: nah Briefen aus 

Paris nenne man Se. königl. Koheit den Prinzen Fried: 
rich von Oranien, jweiten Sehn des Königes der Nie: 
derlande, als Griechenlands künftiger Souverain. 

® Die engl. Journale theilen wichtige, erft ver Kurzem 
aus Sriechentand eimgetreffene Dokumente, old die Motive 
mit, welche den Prinzen von Sachſen⸗-Coburg jur definitiven 

Verzichts : Leiftung beſtimmen. Die nämlihen Blätter 
bringen auch ein Schreiben des Prinzen an Lord Aber: 
deen vom 21. Mai, in welhem &e. königl. KHeb. ſeine 
Weigerung, Griechenlands Krone anjunchmen, befiimmt 
ausipricht, in diejem heißt es: es gefchehe deswegen, weil 
die Umftände ihm nicht geftatten, dieſe Souverainetät 
‚auf eine für ihn rubmmirdige, für Griechenland vortheil: 
bafte, und dem allgemeinen europäischen Intereſſe juträg: 
iiche Weiſe hanthaben zu können. 

...® Augenicheinlih mar die griehifche Königs : Wiirde 

eine Schlinge, welche die Politik des Herzogs von Wel: 
lingten dem Prinzen Leopold, damit er feine Stellung in 

England aufgeben müffe, bereitete. Sie enthielt eine Ver: 
weiſung, eder vielmehr eine Deportation, welche ihm der 

dirigierende Minifter zugedacht. Entlarvt dur des Prin: 

jen Weigerung , bildete er fih ein, ben Prinzen gewif: 
fermaffen vor die Parlaments » Echranten ziehen zu köns 
nen, als wäre die Thron : Entfagung ein Vergehen, allein 
der Prinz fand Vertheidiger im Oberhanfe, welche das Edle 
feiner offenkundigen Beweggründe billigten, und die Ge: 
rechtigkeit Teiner geheimen Motive, fühlten. Nun ift der 

Bruch zwiſchen dem Prinzen Leopold von Coburg und dem 
Herzeg von Wellington entfchieden und eklatant. Das Organ 

der Minifier, der engliihe Courier, zieht fortwährend 

‚auf den Prinzen los, und befhuldige ibn ‚der Falichheit, 

der Sleisnerei. Die Wighs Oppofition, welde verihwuns 

den ſchien, weil ihr ein fähiger und befonnener Vorſtand, 
um den Herzag im. Schach zu balten,, mangelte, Diefe 

Oppofition jammelt fih nun plöglih um den Prinzen 

ber. Dem Minifterium wird hauptſächlich die fchlechte 

Leitung der auswärtigen Angelegenheiten, die Nichtach: 

tung des engliſchen Einfluffes in der Meinung der Mölfer, 
zum Vorwurf gemacht. Im Hintergrunde der Frage liegt 

eine Regentſchaft; die Oppofition wählt zu ihrem Ober; 
haupte, den Drinfen 'dopeld, damit er für die enorme 

Macht eines Minifters, welcher unumfchräntt Über Eng: 

land verfügen möchte, das Gegengewicht bilde. Man 
trifft Maßregeln gegen. den Herzog von Wellington, deffen 

tiefgewurzelter Ehrgeitz, Männern won Umficht, Gründe 
zu Beſorgniſſen darbietet. Fuͤr Prinz Leopold von Ko: 

‚burg: eröffnen ſich eine neue Laufbahn, auf welcher ihn ' 
viele gute Wuͤnſche begleiten, * 

(Meſſager des Chamdres.) - , 
England har fih in Griechen: 


. London, 2. Juni, 
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an den Tag gelegt. 


tands Angelegenheiten auf eine Weife eingemiſcht, welche 


‚eben fo wenig shrenvol für jenes ſelbſt, als traurig für 
‚feine Sſchuͤtzlinge war: 


Seine gegenwärtige Lage zeugt 
von dem Mangel an Weisheit in den verlöhnenden Ver— 


handlungen, bei welchen die Intriguen einer in E dılans 


truͤmmenden Dipirmatie, freien 
Spielraum harten. Weiche Früchte haben jene mehr— 
jährige Unserhandlungen getragen, bei welden Eng— 
land und feine neuen Freunde ſich angemaft, das Ge— 
ſchick, dee im Aufruhr wider unjern alten Allurten begrifz 
fenen Provinzen, fefizufegen ? Nichts als Folianten von 


genwindungen fid 


Briefen und Peototollen, jenen Dentmählern ber politiſchen 


Schwaͤche und der diplomatiſchen Miyftifitarionen. Gries 
chenlands MWiederherfielung, dieſe große Aufgabe, bei 
welder man jo viel-Dinte und Papier verihmwender, if 
jest weiter zurück, als je. Wahr ift es, die minifteriels 
len Blatter wälzen auf ,den Prinzen Leopold diejen trau—⸗ 
rigen : Ausgang. Ihm. fehlen, wie fie jagen, diejenigen 
Eigenihaften, um einen lo erhabenen Pefien, worauf ihn 
die Alliirten beriefen, würdig ausjufüllen ; fie finden, es 
mongle ihm an Fefligkeit, an Muh, Entichlofienheit und 
großartigen Anſichten. .. — Gütiger Himmel, welde 
Komplimente madyen dadurch die Verbuͤndeten ihrem Scharf⸗ 
ſinne, wenn fie eine ſolchen Unwuͤrdigen, für die neue und 
ruhmvelle Souverainerät über Griechenland wählen fonns 
ten! Das wären aljo die großen Politiker „. welche ihre 
Wert mit Ernennung eines jo wichtigen Bevollmaͤchtigten 
begannen und hinterdrein erſt gewahr wurden, daß er ſich 
jur VWolljiehung feines Mandates jo wenig eigne. Want 
machten fie denn dieje glängende Entdecfung ? Erft nachdem 
der Prinz ſelbſt die ihm zugedachte Ehre abgelehnt, Bis 
dahin ‚waren feine Talentey feine Anordnungen, fein 
Charakter, kurz Alles ganz vortrefflihd. So weit reichte 
das Beurtheilungs » Vermögen, welches nad ihrem ige: 
nen Seftändniffe, die Werbündeten in diefer Angelegenheit 
(Morning Herald.) 
®S 4d:Xmertfta un 

* Ein Echreiben welches diefer Tage in Paris ans 

fam , meldet: Die Regierung von Venezuela fiche 


— 


im Begriff ein’ aus folgenden 4 Artikeln beſtehendes De— 


kret zu erlaffen: j 

U Jeder Venejuelaner darf Belivar, feine Offiziere 
und Soldaten, wenn fie das Gebiet von Venezuela be: 
mwaffnet betreten, oder fich gegen die Bewohner irgend eine 
Feindfeligkeit erlauben, niederichiefien. 

ur 2) Jede Stadt, Dorf oder Weiler, welde ihnen eis 
nigen Vorſchub thun weite, wird nieder gebrannsz -Lie 
Einwohner aber werden-für vogelfrei erklaͤrt ne 

5) Wer den Bolivar auf dem Grund und Boden von 
Benezurta betrifft, und der Regierung feinen ‚Kopf cine 
tiefert, erhält. eine Belohnung von 5000 jchweren 
Paftern,  . Bu. ee — 

:4) Me Einwohner dieſer Provinz ſind mit dem Voll: 
juge dieſes Dekrets beauftragt. 2 De} 

* Me rito, Das Gouvernement von Venezuela läßt 
eine Obfervations= Armee nad) der Provinz Teras unter 
dem Kommando des General: Ferano marfchieren, dieſe 
befteht aus 2 Regimentern Infanterie, 1. Regiment Ka⸗ 


“ 
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vallerie, und einer Brigade leichte Artillerie. Die beiden 
Infanteries Regimenter waren bereits dort angefommen, 
ber Reft der Truppen ift noch auf dem Marche; doc ges 
winnt es das Anfehen, als habe das Gouvernement von 
der Regierung der vereinigten Staaten erſt kuͤrzlich Erbr⸗ 
terungen von ſehr friedlicher Natur erhalten, und der 
notdamerikaniſche Geſchaͤftstraͤger zu Mexiko, Buttler, 
benimmt ſich eben ſo klug als freundſchaftlich. 
Afrita 

* Unterm 29. Mär; wird aus St. Louis am Bes 
negal geihrieben: „Am Senegal find wichtige Ereigs 
niffe vorhefallen, ihr Erfolg tilge die Demuͤthigung, wels 
be unfere Waffen in der unglücdlihen Affaire bei Gans 
diola erfuhren; der Gouverneur hatte fih jum Bers 
mittler der bürgerlichen und religidfen Unruhen, welche 
das Land von Walo heimfuchten, aufgeworfen; ein nener 
Propher drohte fi dieſes Landſtriches zu bemächtigen, 
und die Wohnungen dem Boden gleich ju madhen. An 
der Bpike von 2 bis 5000 Anhängern wäre ihm diefer Ge⸗ 
wairftreih ohne die unvermuthete Ankunft des von dem 
Gouverneur jelbft fommandirten Dampfſchiffes, gelungen; 
allein diefer trug den volltändigften Sieg Über die bewaffnete 
Menge davon; fie war amllfer des Fluffes aufgeftellt, und 
wollte das von dem Propheten ihr vertündere Wunder, 
feine Austrocknung nämlich, mit anfehen. Diefe Men: 
ſchenmaſſe ließ Feuer auf fih geben, und wartete noch im» 
mer auf das Mirafel, endlich wurde das Dorf durd eine 
Haubigaranade im Brand geftedt, der Haufe nahm 
die Flucht, und viele wurden durch die Bewohner von 
Wolo umgebracht; der Prophet gerierh in Gefangen⸗ 
ſchaft, und wurde, nachdem er Öffentlich feinen Betrug 
—— von feinen Anhängern gerichtet und ges 

ahgen, 
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Buntes. 

Ein franjdfiiher Soldat legte in einem Faſſe auf eine 
Schichte Sand und Erde, von 3 bis 4 Zoll Die, 6 Erd⸗ 
äpfel. Als die Stängel ein Paar Zol di waren „bog 
er diefelden um und bedeefte fie drei bis vier Zoll hoc mit 
derfelben Erde u. ſ. f., bis enblid das ganje Faß voll 
ward. Nach 6. bis 7 Monaten (das Faß ſtand indeſſen in 
einem Hofe) hatten diefe 6 Erdäpfel an den umgebogenen 


Stängeln der Mutterpflangen eine zahllofe Menge anderer 


toͤſtlicher Erdäpfel erzeugt. 


—— ET in — 


Bierbrauer in der Jakeber-Vorſtadt, 


Anzeigen. 
Bekanntmachunmg. 

Der Papier: Debarf der koͤniglichen Regierung 
des Oberdonaukreiſes für das Eratss Jahr 18205, Wied 
in Folge allechödjter Befehle 

Greitag, den zweiten Juli diefes Jahres 
In dem Befhäftsjimmer der unterfertigten Regie: Vers 
mwaltung Nro. 77 in dem Regierungs- Gebäude Mors 
gens 9 Uhr an den Wenigfinehmenden verfteigere werden. 

Derfelbe beftcht beiläufig in — 

4 Dies bolländiih Polls . » 

40 Ries Belin. -» » . 0°. 


45 Nies fein Kanzlei: . » . 
500 Ries gewöhnlichen Kanzlei: . „ . 
12 Nies ftarkem (deppeltem) rorhem, und 
eben fo viel blauem Akten: Umichlag« 
150 Ries Konzept: und. » 2 2 2. 
50 Mies Dad: . . I — * . 


Zugleich wird die Lieferung von ungefähr 80 Dugend 
Bleiftiften, 50 Dugend Rothſtiften, und 15 bis 16 taus 
fend Federkielen verfteigert. 

Diejenigen, welde an diefem Verfteigerungs:Gefchäft 


* 


Papier. 


‚Theil nehmen wollen, werden eingeladen, ju ber bes 
ſtimmten Stunde zu erfcheinen, und Wufter von ihren 


Fabrikaten vorzulegen. 
Die näheren Lieferungs: Bedingungen werden am Tage, 
ber WVerfteigerung bekannt gemadt. 
Augsburg, den 9. Juny 1850. 
Die Nrgies Verwaltung der königlichen Regierung 
- für den Oberdonau: Kreis. 
Wilhelm, Präf. Sekretär. 


> Bor der Steppader Anhöhe verlief ih heute Mit: 
tag den 10. Juni ein Hund, Rattenfänger » Nace, außer 
der weißen Bruft, ganz ſchworz. Wen diefer Hund zus 
läuft, wird Höflichft erſucht, foldhen bei Hrn. Beiler, 
gegen ein anges 





meſſenes Douceur gefälligft abzugeben. 


Sremden-Anzjeige vom 9. u. 10. Juni. . 


Welßes Lamm. Hr. Pohlert, Kfm. v. Leipzig; Jung: 
fer Trüdinger v. Kaufbeuren; Hr. Wimmer, k. bayer, Land: 
Sommijfartats: Aktuar v. Kirhtelmbolanden In Rhelubayern; 
Hr. Steluyaufer, Vaplerfabritant v, Kempten; Hr. Schmid 
mit Schweiter, Gaftgeber v. Buchloe; Hr. Sutter, Gutsbe⸗ 
figer aus Chur in der Schweiz; Hr. Vrennhofer mit Fräulein 
Tochter, k. bayer. Nentbeamter v. Straubing; Hr. Franten: 
berg, Kfm. v. Neapel; Hr. Amann u. Hr. Linsfelder, Kauf 
leute v. Ausbach; Hr. Ezyphelp, fürftt. Johann lihtenfteln. 
BWaldbereiter.der Herrihaft Lottay aus Böhmen, veidt nad 
Welfenau nähft Ravendburg. 

Grüner Hof. Hr. Leckebuſch, Kfim. v. Barmen; Pr. 
Bauman, Kfm. v. Eiberfeld; Hr. Scherendruder, Kommif: 
fions: Rath v. Schweinfurt; Hr. Neukamm, Kfm, v. Nuͤrn⸗ 
berg; Hr. Vflaumloch, Afın, v. Münden, J 


RNeme 








. mit Röniglider Allerböcfter Genebmigung, 


Zeitung, 








Samftag 


Nr. 159. 


742. Juni 1830. 















Baterländifde se. 

4 Münden, 10. Juni. (Privat » Eorrefpondenz.) 
Der befürchtete Strih duch die Rechnung, in Hinſicht 
des Empfanges unfers allgelichten Koͤniges, traf nicht 
ein, allein an die Stelle eines Ceremoniels, trat eine 
wahre, ernfie, berjlibe Bewilkommung; um 9 hr 
Srübe fuhr die Depuration des Magiftrats und Gemein: 
debevollmäcdtigten, an deren Spige fich die beiden Herren 
Biirgermeifter befanden, in 2 bis Afpännigen Wagen dem 
Könige bis Wolfrarhshaufen entgegen, um 2 Uhr bie 
König. Kinder und um 5 Uhr die Königin; dieſes war 
nun das Signal um gan Münden in Bewegung ju jes 
Gen. Alles was abkommen konnte, lief Sendlingen ju, 
und id mir; hier fand ich fchon eine große Menge Leute, 
Kutſchen und Reutpferde, ſaͤmmtlich beim Wirthhauie ; 
eine Wurjt mir 24 Mufitanten, worauf drei bayerijchfärs 
bige ahnen weheten, die bürgerl: Kavalleriften in dunfel: 
blauen oder jchwargen Fraks, weißledernen engen VBeins 
Heidern, großen Reutftiefeln und runden Hüten. Um balb 
9 Uhr zeigte die erſte Signals» Rakete die nahe Ankunft 
des Könige, melde eine Viertelſtunde darauf wirklich 
- erfolgte, im Zirkel feiner geliebten Familie, gefolgt von der 
großen Menge reutenden und'fahrenden Bürger,iwährend 
die Fußgehenden von Sendliug bis Münden ein sbickes 
Spalier formirten, deren Winas hoch! Rufen-winausges 
fege die Luft erfüllte. Kaum eine &tunde vorher 
endete ein dreitägiger fehr Hefiiger Regen. — Aber auch 
bei Maunsgedenten war Beine Erohnleihnahmss Pre: 
jeffion fo ſchön, wie die Heutige; der König, Prinz 
Karl, Prinz Dar von Birkenfeld, alle bereits jur Thron» 
beiehnung ſchon anweſenden Kürften und Grafen ıc. nebft 
die große Cortege, dann alles was nur von der Geifts 
lichkeit, Civil und Militär, fo wie von der Bürgerfchaft 
er geleifter werden konnte, zeigten ſich hier im 

Öchften Glanze, und von ber fchönften Witterung bes 


gänftiger. Ale Straßen waren jum Erdräden mit Mens | 


Im Verlage der Joſ. Woffiden Buchhandlung (Kollmann & Himmer). — Berantwortl. Rebalt. Lict, Wilhelm. 


‚Karl von Helfen und bei Rhein, 








fhen angefuͤllt. — Heute wird der „Berggeiſt'““ aufgeführt. 
Der Liederkranz 400 Köpfe ſtark, vereinigt mit dem 
ganzen Theater» Perſonal, werden den König bei feinem 
Einteitte ins Theater, mit dem befannten Lied: „Gott 
fegne den König’’ empfangen. — Pr. Dr. Zenetri zeichnete 
fi zeicher mit ſehr Ihnen Berfen in dfentlichen Blättern 
aus, ein ſolches befindet ſich heute zur Feyer des. Tages 
im Landbothen. 

Noch habe id) nadhjutragen, daß Se. Maj. den Hrn. 
Grafen Montgelas und den Hrn. Minifter Zentner bins 
fihtlih ihres hohen Alters nad dem erften Evangelium 
von der weitern Begleitung der Prozeffion dispenfirte. — 
Allgemein wurde die freudige Bemerkung gemacht, daf 
Se. Maj. der König ſehr gut und’ gefund ausfchen. 


* Münden, 10. Jun. So eben komme ich 
aus dem Theater. Se. Majeftät der König wurde 
bei feinem Eintritte in die Loge an der &eite Ihrer 
Majeftär der Königin, von dem überfüllten Haufe 
mit einem unausgelegten Jubeldonner empfangen; Se. 
Majeftär verbeugten Sich auf das Huldvollfte nad allem 
Briten. Das National: Lied: „Heil unferm König! 
wurde angeflimmt, und das ganze Publitum fang freudes 
teunfen mit. Der König ſchien Außerft gerähre von dem 
begeifterten Ausdrucke der herzlichften Liebe feiner Bayern. 
Der ganze allerhoͤchſte Hof war anwefend. Alle, Eins 
gangsthären des Parterres ftanden offen, und Scdäaren, 
die in den Corridors Zeugen und Theilnehmer diefes alls 
gemeinen Jubels waren, ftimmten ein in das donnernde 
Lebehoch! 

Oeſtreich. 


Bien, 5: Juni. In der Armee haben wieder 
mehrere BVeränderungen flatt gefunden. Der Prinz 
bisher Major bei 
Gyulaye Sinfanserie, wurde zum Dbriftlientenant. desfels 


‚bey Megimengs Hefdrdert; der Feldmarſchalle Lieutenant 


— 


% 
— — 
6 . 


von Flügl als Feflungs: Kommandant nah Komorn 
verfeßt, der Generalmajor v. Bergen jum Militärs 
Ferner 
find die Oberfien Marſchall vom 2ten Feldartillerie— 
Graf Delj von. Den Miguel Infenterle, 
Graf v. Wratislav von Kaijer Uhlanen, und Neid 


und Brigodefommandanten in Tirol ernannt. 


Regiment, 


von Wirremberg Infanterie, ju Örigadiersund Gene: 
zalmajors befördert worden. — Ihre Mäf. die Frau Erz⸗ 


» herzogin Marie Luife von Parma wird, wie man 


glaubs, mit ihren allerdurchl. Eltern in Laibach zuſam⸗ 
mentreffen,, und von dert im ihrer Geſellſchaft die Reiſe 
bieber machen. == ae — 
Ntiedberlande 
Die niederländiihe Seemacht . befieht gegenwärtig 
aus 50 Schiffen mit 720 Kanonen und 5414 Marro: 
fen für den Dienfl. Außerdem find noch 65 Schiffe 
vorhanden, die nicht verwendet werden. In den näd: 
ften 10 Jahren fol die ganze Seemacht auf 1351 Schiffe, 
12 von der Linie, 33 Fregatten, 56 Corvetten, Boms 
bardiers Salioten oder Briggs, und 40 Heinere Fahr⸗ 
deuge gebracht werden. 


Schweiz. 


Eine koͤnigl. bayer. Geſandtſchaftsnote macht neue 
Antraͤge für gleiche Konkurrenz in Fallimentſachen, auch 
auf die Baſio, dan keine Arreſte auf die Maſſe von 
Kalliten mehr zuläffig' ſeleu. 


Srantreid. 


* Maris, 6. Juni. Schon am 3. Juni war zu 
London die Eage verbreitet: „Die franydfiiche Flotte ſey 
wohlbehalten vor Algier angelangt.‘ 

Sn der City und zu Weſtminſter hieß ed: König Georg 
IV. fey nicht mehr recht bei fi. 

* Der Fürft Friedrih von Schwarzenberg, Ältefter 
Sohn des verfiorbenen Feldmarſchalls gleihen Namens 
und Major in dfterreihiichen Dienften, bat Wien am 
26. Mai verlaffen, und ift geftern in er ee 
Er will als Freiwilliger.den Feldzug der Erpeditions: Armee 
in Afrita mitmachen, und geht morgen nad Toulon, 
‚um ſich dort einzufchiffen, und mit der Flotte zu vereinis 
gen. Schon vor jwei Jahren ftellte diejer junge Krieger 
an feine Regierung das Anſuchen mit dem ruſſiſchen Heere 
den tärkijhen Feldzug mitmaden zu dürfen, was ihm 
jedoch das Wiener Kabinet aus politiſchen Beruͤckſichtigun⸗ 
gem nicht zugeſtehen zu können glaubte, 

* Dr Eonftitwtionnel fraͤgt nun ſchon zum 

eiten Mal, warum der Moniseur fo lange mit 
— über die Erpedition gegen Algier jögere? Der 
Moniteur erwiederte. hierauf: wenn man feine Neuigkei— 

ten habe, könne man auch feine mitiheilen. 

* Hm Bord der ari Afrikas Kufte zu Grund gegans 


genen Brigg „‚Aventüre‘ befand fi der Meffe des vworis 
gen Finanzs Mintfters und Präfehten der Seine, Dr. v. 

Kyadest, ein junger Mann, der zu den ſchoͤnſten Hoff⸗ 
Am’ Word; diefes Schiffes waren ı 


angen berechtigt 


‚erften Machtechten erhalten vürfte, WEs ware ii 
8* 8% & 1 











100 Mann Equipage, auf dem „„Bilene‘ 97 mit dem 
Staabe. 


* Am 4. Juni wird wahrſchelnlich nad den Berech⸗ 
Hungen des Seeminiſteriums die Flotte vor Algier anges 


fommen feyn, fo daß man in er künftigen are 


elite über das Afai dee erſten Enpedirie uilauf, 
welchen man das Sinken der Fond jufditieb,' vielleicht 
daft diejes Sinken erft die nachtheiligen Sagen, von wels 


hen man nichts beftimmtes angeben kann, veranlafte. 


Prrtiegert 


+ # pirfabeon, 12. Mat, '’ Don Miguel macht fih 
duch feine Ausihweifungen und jein-durchaus ungeregels 
tes Benehmen ſtets werhaßter; ſchon längft würde fein 
Stuͤndlein gefchlagen haben, allein feine @piesgefellen 
fürchten die Ruͤckkehr der geſetzlichen Ordnung und 
arbeiten mehr für ihre eigene, als für ihres Gebieters 
Sicherheit. Sie geben indeß feldft die Hoffnung auf, als 
könnte ein folder undrdentlicher Staatehauehalt ferner 
mehr beftehen, und ergreifen Diaßregeln für die Zukunft. 
Die aus Terseira angefommenen Berichte, haben auf die 
Gemuͤther der Einwohner und die Stimmung der Trups 
pen einen tiefen, widrigen Eindrud gemacht. Um biefen 
ju vertilgen und feinen Ausbruche vorzubeugen, “wird 
die Auferfte Strenge aufgeboten und die Leure ſelbſt auf 
der Strafe arreriet. Die Special « Erimitiaf: Kommif: 
Kon arbeiter Tag und Nacht. Man verurtheilt fie Ver— 
bafteten, deren Zahl fih über 12,000 beläuft, nicht 
mehr jum Strang, weil man es vorjieht, fie ju hunder⸗ 
ten, bald zu taufenden, unter dem fengenden afrikaniſchen 
Klima verſchmachten zu laffen. 

Ein reicher Grundeigenthümer und rechtliher Mann 
von ruhiger, friedlicher Dentart, Vento Pereira do Bars 
mo, der im Jahr 1320 und 1826 Depttirter der Cortes 
geweien, warb auf Lebensdauer nach Afrika verwielen. 
Er wurde ohne Verhafts : Befehl durd die Zeugen, mels 
he beſchworen, daß fie ihn des Nachts beim Mondlicht 
in feinem arten ein ſchweres Crucifix, welches von Zeit 
ju Zeit Eläglich geſeufzt, ſchleppen fahen, arretirt, Tre 
den Widerfprüchen in deh Zeugenausfagen erklärten die 
Richter, die Veichuldigung fey zu groß und zu ſchwer, 
als daß fie ihn frei fprechen könnten. 


“London, 3, Juni. Mad dem Bulletin aus 
Windfor vom’ 2. Juni war die Nacht fuͤr dem koͤnigl. Mas 
tienten gut; zuweilen flellten ſich die Beklemmungen im 
Athemhoͤlen ein; dieſes war am 5. Juni weniger ges 
hemmt, und die Nacht ruhig. " 

Nah dem Eourter fieht der König, ungeachtet der 
Verfiherungen vorm Gegentheil das Hoffnungsloſe feiner 
Lage ein, und erwartet mit heiterer Ergebung die nahende 
Karaftrophe. Er felbft bemerkte gegen einen feiner früs: 
heiten und theuerſten Freunde, man habe ihm die Hilſe 
von mehreren else anzunehmen gerathen, allein er ſey 
Überzengt, daß Alles was die Kunſt vermöge, ju Linde⸗ 


‘ 


’ 
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rung feiner‘ Leiden angewendet worden, daß aber feiner 
Krankhelt nicht mehr geſteuert werden koͤnne. Als de 
Mede auf einen Mimifter s Werbfel’ tam, verſetzte er! 
—mehr von der Poli mein Freund, vonder 
habe ich Abichied genommen, ich bin gewiß, daß Alles 
gut gehen wird. "4 
* Das Court» Journal iſt ermächtigt „ die geſeg⸗ 
neten Leibes = Umftände der Herzogin von Clarence 
als ımgegründer zu widerfprechen. - 


Tuͤrkel. 


Der Globe ſchreibt, in Uebereinſtimmung mit fruͤ⸗— 
hern andern Nachrichten deutſcher Blätter, das Haus 
Rothſchild habe mir der Pforte ein Anlehen von 10 
Milionen zu 5 Progent abgeſchloſſen. Es fei dieſes 
Anlehen dem Haufe Rothſchild von Deftreich verbürgt, 
und es laffe fich lehteres zum Pfand mehrere tuͤrkiſche 
Graͤnzfeſtungen ausliefern. 


Aegypten. 


* Die neueſten Nachrichten aus Aegypten melden: 
der Wire: König fey bedenklich ktank. 

Die großen Zuräftungen jur See, welde man in 
Konftantinopel bemerkt, geben zu der Vermuthung Anlaß, 
daß die Pforte damit umgehe, im Fall der Vice « König 
fterben follte, Aegypten unter ihre direkte Oberherr⸗ 
ſchaft zurück zu bringen. 

Ibrahim, ſchon feit längerer Zeit durch feinem Water 
in den Megierungs = Gefchäften eingeweiht, würde fi 
wahrfcheinlic zum Widerftande rüften. Raſtlos beſchaͤf⸗ 
tigt er fih mit der Organifation der Land > Armee und 
der Marine; er befindet fi gegenwärtig am Bord ber 


Flotte, um fie nach dem Syſtem der europdifchen Taktik, 


mandvriren zu laffen. 


Ob diefe Uebungen jur See, das Zufammenziehen 
der Landtruppen an den Küften, für den Fall einer Unter⸗ 
nehmung von @eiten der Pforte geſchehe, oder die Er: 
oberung der Negentichaften von Tripolis und Tunis im 
Einverftändniß mit Frankreich beabfichtige, iſt mod un: 
entfehieden, indem die Unterhandluugen der Herren Hu⸗ 
der, Mimault und v. Langdorf, am Hofe des Viee⸗Koͤni⸗ 
3 vois jetzt zu Peiner definitiven Uebereinkunft geführt 

en. 

Leute, welche Aegypten durchaus kennen, glauben, 
daß wenn der Vice-Konig mit Tod abgehe, ein Theil 
der aͤgyptiſchen Bevoͤlkerung fi wider Ibrahim, zu Guns 


ften des Prinzen Abvalla feines Meffens, des Enkels des 


Nies Königs und Sohnes des bei der Eroberung von 
Senaar umgekommenen Jamails, auflchnen würde, Dies 


jer Prinz iſt bei der aradiſchen Bevölkerung fehr beliebt, 


während die Türken, Copten und Europäer den bra⸗ 
bim unterftägen; die Pforte Hoffe mithin dadurch, daß 
fie dem Sohne Jemails den Titel eines Paſcha von 
Aegypten beilegt, innerlihe Spaltungen zu erregen. Dem 
ge m gäbe fie das Paſchalik von Arabien, wo er 
ereits ruhmvoll gegen die Wechabiten getänipft. 


‚ 


fcheh 





gremde Courfe 
Wien, 7. Juni. a 
Metaligues 100%/5; 4 progent. Metall, 96%ı6; Bantats 
tien 1350. 
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Buntes. 


Die Ausftattung der Soldaten, melde Algier bei 
einer Bürde von 80 Pfund, welche fie tragen follen, unter 
Afrikas glühendem Himmel erobern müffen, har. bereits 
einer Carrikatur Anlaß gegeben. Dan fieht auf —* 
ben einen Krieger in einem weiten Schlaſrock, mit eine | 
großen, runden Aut auf dem Kopfe, einem Eonnens 
ihirm, Piftsten und Sabel am Haiſe, nebft feinem 
Nachtjeug ın der Hand, Über der Schulter hänge fein Be⸗ 
wehr. Aus dem Sad guckt ein großes Sacktuch hervor, 
welches dem Tagsbefehl gemäß, über die Pfügen aus⸗ 
jubreiten ift, um feine Blutigel oder Krören mit hinein 
ju trinken. ' 


Einige Öffentliche Blätter laſſen aus Gibraltar ‚grads 
aus 200 engliiche, Artilleriften und zwar nad Algier des 
fertieren. Wenn etwas an der Sache wäre, fo müßte 
man babei ziemlich ftarf durch die Ginger geſehen haben, 

Münchens'limgebungen find mit einem neuer: Beränds 
düngs « Plage, St. Emmeran nämlich j bereichert! word 
den, welches ein Viertelſtüündchen unterhalb Währing 
die fchönfte Lage hat. Das Converſations⸗Blatt jum 
Bayer, Beobachter giebt ſowohl von der guten Bewir⸗ 
thung, als der dort vorhandenen Gelegenheit ſich zu vers 
gnuͤgen, eine fehr einladende Befchreibung. 


Die Knermafchinen und ihre Lobredner haben num eis 
nen deutfchen Bäcermeifter veranlaßt, Cchriftfteller zu 
werden. Er zeige, fhon Joſeph IL. habe damit in der 
Militärs Bäderei Verſuche anftelen laffen. Mad der 
Meinung diefes neuen Autors figt die Seele des Bäders 
beim Kneten in den Fingerfpigen, im Vallen und in der 
Hoͤhlung der Hand, es gehöre mithin zum Erzeugen eie 
nes guten Brodes mehr, als Mafchinenwefen, indem er 
trotz der Behauptung eines Philofophen: der ganze Menſch 
fep nur eine Mafdyine, fe viel, ohnt Dättefogd in feyn, 
wife, daß wenn. der Bäder als Menicy en Maſchine 
Er 2 Majchine fih durch Feine andere. Maſchine ers 
eben laffe. 


Anzeigen... a: 
Bekanntmedung: 


— 


VDenjenigen Innhabern von Quittungs⸗ der 
h * Erfſparniß⸗Kaſſa, welche ſelbige bereits nach ges 
ehener Abrechnung bei Untergeichnetem abgeholt haben, 
diene hiemit jur Nachricht, daß ſie auch, von heute an, 
den gedructen achten Nechenfhafts: Bericht abzulangen 
aben, welcher ihnen Aufihluß über. den veranderten 
"Le wir den ie diefer Kaffa geben wird, 
ejenige aber, melde nach Vorſchrift des 9 9. ihre 
Quittungs⸗ Bücher nicht zur, oreanung. Angel has 


b b ’ b » ® 
—— el 46 hen zuſchteiben wenn ihnen da 
—Augsburg, 1. Junp 1830. 


S. F. Nebinger, 


Kaſſter des Vereins. Lit. A. Nroö. 104. 


Im Verlage von Auguft Lehnhold in Leipzig -ift 
0 eben fertig geworden und durch alle Buchhandlungen 
ugeburg in der Joſ Wolffſchen Buchhandlung (Koll⸗ 
Mann & Himmer) zu haben; " 
Algier, Gemälde von dem Königreiche,, der 
in Stadt und ihren Umgebungen; von dem Zus 
„ . ftande feines Handels und feinen Streitfräfs 
ten 3u Waffer und zu Lande; nebſt einer 
Beſchreibung der Sitten und Gebräuche des 
Candes. Mit einer biftorifhen Kinleitung 
„.,. Über die verfchiedenen Erpeditionen nach Als 
gier, von Rarl V. bis auf unfere Zeiten, 
von Renaudot, ehemaligen Gardeoffizier 
des franz. Confuls zu Algier. Aus dem 
Franz. von Sriedr. Schott. Nebſt einer 
Barte und Anfiht von Algier und den Trach⸗ 
— ten feiner Bewohner. Elegant brof. 1 Thlr. 
 Diefes; fo eben fertig gewordene Werk wird in Frank⸗ 
reich für das Beſte gehalten, mas über diefen Raubſtaat 
erihirnen ift, weil man dem Werfaffer wegen feines lan⸗ 
gen Aufenthalts in Algier, die gruͤndlichſte ‚Kenneniffe 
dieſes Königreiches zutrauen darf. Nichts von dem, 
was. für ben, Europder Intereſſe haben faun, if’ darinn 
überfehen worden, Es ift mit einer Einfachheit und 
Klarheit geſchrieben, die es für jeden Stand anziehend 
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macht; und enthalt aͤberdieß mehrere Auekdoten, bie theu 


fo unterhaltend, als harakteriftiih für die Bitten und Ge⸗ 
braͤuche jenes Landes find, Ir gt 


— 
D 


Fremden-Anzeige vom 11. Juni. , 
Drei Mobren. Ge. Erlaubt, Hr. Graf Fugger von 
Kirchberg und MWeisenborn, Meihsrath des Königreichs, bee 
geben ſich mir Dienerihaft zug Thronbelehnung nah Mütts 
hen; Kitkjhr. Baron v. Hugoh : Kreitallion, k. franz. Genes 
ral⸗Konſul dm Ungarn, geben mit Dienerſchaft nah Paris; 
Titt. Hr. Baron von Lilienfeld ,„ Mentier v. St. Petersburg; 
Tirt. Hr. v. Schoenauer , für: fhwarzenberg. Beamter mit 
Fräulein Schweiter und Bebienten, gebt zur Tbronbelehnung 
nah Münden; Hr. Sarraude, Kfm. v. Paris; Hr. Stein, 
Afım. v. Frankfurt; Hr. Holz, gräflic fuggerfher Juſpeltor v. 
Kirchberg. 

— Gräner Hof. Hr. v. Neumans mit Famiite, Vart. v. 
Münden; Hr. Diez, Kfm. v. Um; Hr. Benz, fm. v. Nürn- 
berg; Hr. Löwenfeld, Kfm. v. Franffurt; Hr. Arch, Kfm. v. 
Markbreit; Hr. Doftor Laurenbaher, Redakteur des Jane 
lands v. Münden; Hr. Kolb, Dr. d. Rechte v. Stuttgart; 
Hr. Pflaum mit Familie, Kfm. v. Pftauloch; Hr. Regeubogen 
mit Familie, Defonom v. Humlangen; Sr. Friedberg, Kand. 
d. Theol. v. Riga. 

Mohrenkopf. Hr. Zink, Kfm. v. Dresden; Hr. Kele 
ter, Kfm. v. Afchaffenburg; Hr. Hoelder, Kim. v. Stuttgart ; 
Hr. Ienger, Kfm. v. Münden; Hr. Scharffer, Kim. v. Leip⸗ 
sis; Hr. Web, Verwalter v. Ettringen; Hr. Nuper, Ebel: 
mann aus Schlefien; Hr. Linfteln, Kfm. v. Buchau. 

Eifenbut. Hr. Ammier, Comis v. Neuburg; Hr. Ver⸗ 
mer, Botaniſt v. Velfort; Hr. Lambachet, An. v. Münden; 
Hr, Frepberg, k. Geometer v. Münden; Madame Hirfch mit 
Hrn. Sopn, Gaftwirthin v. Hedingen; Madame Koh niit 
Baaſe, Rothgerberin v. Kanfbeuren, 


Shrannenanzeigen 
der bedeutendften Fruhtmärkte im Oberdonau-Kreiſe. 
Es find durchgängig die Mittel-Preiſe angenommen.) 
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13. Juni 1830. 


Im Verlage der Jof. Wotffihen Buchhaudlung (Kollmann K-Himmer), — Verantworti. Redakt. Lict. Wilhelm. 





’ 


Baterländifdee. 
Münden Mit Ert Maj. unierm geliebten Rd: 
nig, und wie man vernimmt im Wagen des Monarchen, 
ift der Hr. Obriſt von Heidegger jurüdgefehre, Die 
Geſundheit diefes als Krieger und Menſch gleich ausge⸗ 
jeihneten Manned, der ſich im ſchoͤnſten Dienfte für die 
Sache der europäifihen Humanirdt, den unvecweltlich⸗ 
ſten Lorbeer erwarb, fol vollfommen wieder hergeftellt {cp 2 
Unfer allgemein geachteter Landsmann, der durch feine 
Kunftreife nah Brafilien,-und feine Landſchafts-Gemäld 
berühmt gewordene Hr. Nugendas aus Augsburg, 
gegenwärtig im Berlin, um mit Sen. v. ———— 
die Verabredungen ju einer jweiten Reife nach Südame? 
rika zu treffen. 4 a ee 
Der Gatsbeſttzer Fehr. v. Speck Srernburg, 
- ju St. Veit bei Neumarkt, hat auf dem ebengemannten 
Bute und ju Fürftenrich eine Hrerde vetedelter Elektro: 
ralftarfe aufaeftelle, und die Obliegenheit vertragemaͤßig 
übernommen, das edle Vieh, welches aus°diefer Heerde 
erzeugt wird, beſonders die Schaafboͤcke für die Werrdlung 
der Landfchaafe in Bayern jährlich zu billigen Preifen 
zum Vetkaufe ausjuftellen. Die königl, Kreisregieruns 
gen find. demnady durch eine, von dem königl. Staats: 
minifterium des Innern unterm 29. Mai d. J. ers 
laffene Egtſchliehung beauftragt worden, die Schaͤferet⸗ 
befiper hierauf geeigner aufmerkſam zu machen, ind, 
wenn fi der ermwinjchre Anlaß etgebe, das Beſtreben 
einjelner „ vworji, wi ifeiger und fählger Echaafjüchrer 
für die Veredelung, A Shäate, durch, unentgeldliche U⸗⸗ 
berlaffung veredelter Mutterihaafe nnd Widder ja uns 
terRügen, Hierfber weitern Antrag zu erftarten, 


Deutfhland. 


Mainz, 7. Juni. Geftern war großes Diner’ auf 
bem Johannisberg, mo fi gegenwärtig Se. D. 


ber Zürft von Metter nich befinden, ju welchem ber 


g:öhte Theil, des diplomatiſchen Korps von Frankfurt 
geladen war. 
Weimar, 7. Juni, Die Nachricht von der Ver— 
zichtung des Prinzen Leopold von Sadien:Koburg auf 
den griechiſchen Thron har bier das Gericht erjeugt, 
daß Se. königl. Hoheit der Herzog Bernhard.von 
Sachien: Weimar, Bruder unfers Großherzogs, .und 
dermalen Generalmajor im niederländiichen Dienften iu 
Gent, zju den neuen Bewerbern um diefe Souveränitäf 
gehoͤre. Mir können jedoch dinzufügen, daß «6 vor 
der Hand ein bloßes Geruͤcht if. Die Faͤhigkeit des 
Hexrzoge Bernhard, einem folhen &taate ein nuͤtzlicher 
Regent zu werden, dürfte übrigens die feinem vortreffli— 
hen Charakter und" den ausgezeichneten Gefinnungen, 
melde er in feinem Werke: „Reiſe nad Amerika in 
den Jahren 1823 und 1826” ju erfennen gegeben, feis 
nem Zweifel unterliegen. Hierzu kommt no der Um— 
fand, daßg er beim etwaigen Ableben des jehigen Kö— 
nigs von England, darch feine Gemahlin, eine geborne 
Prinzeifin_von Sachſen-Meinigen, der Schwager des 
Monarchen von Gtoßbritannich wird. 


neuen 
Preusem 


Aus dem Brandenburgifhen, 4 Juni. Es 
war am legten Aimmelfahres „Tage, den 20. Mai, wo 
der feierliche Uebertritt dee Kronprimgefiin jur evans 
gelfich = proreftaneifchen Rirdie erfolgte. Mach beendigs 
tern Gottesdienfte in der konigl. Schloßkapelle zu Pots⸗ 
dam legte J. K. H. ihr evangelifches Glaͤͤb nebekennt⸗ 
niß vor dem Biſchof Eylert ab, “und empfleng hierauf 
von dieſem Präfaren das heilige Abendmahl unter bei— 
dertei Geſtalten. (Schwaͤb. Merkur.) 


mÄ.R.a m treid _ 


e Baris, ‘7. Juni, Wie man verfihert, war ges 
fern bei einem diplomatifhen Diner, welches ein fehr 


J 


’ 4 
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einlußreicher Gefandter ben uͤbrigen Oiplomaten fremder 


Mächte gab, die innere Politik Frankreichs der Gegen⸗ 


fand lebhafter Erdrternngen. » Es war die Rede von 
einer, greßbrittaniichen Seits in Berreff der mimiftertellen 
Unklugheit, erlaffenen Norge. Der engliſche Seſandte ſoll 
fi für kuͤnftigen Dienftag eine Privat = Audienz ausge: 
beten haben; Hr. Peyronners Eintritt ins Minifterlum 
wird in der europäifchen Diplomatie eine lebhafte Bewegung 
veranlajfen. 

Der ruſſiſche Gefandte, Hr. dOubril, foll auf feis 
ner Reife dur Paris, gegen einc exhabene Perſon den 
Wunſch ausgefprochen haben, vor feiner Ankunft in Pe: 
tersburg die Befeitigung der Motive, welche in Frank: 
reich zu Erbitterungen Anlaß geben; zu vernehmen. “Die 
Antwort hierauf wart „Alles wird vor dem 25. Juni 
geordnet ſeyn.“ 


Afrifanifhe Erpedition. 


®* Den fogenannten Ochſen⸗ Schiffen, welche ſchon am 
16. Mai von Toulon abgiengen, iſt die Warferfahre nicht 
sang wohl befommen; der Sturm noͤthigte fie in Cette und 
in andern Häfen von Languedoc und Catalonien einzulaus 
fen, Mehrere Ochſen follen ſeektank geworben feyn. 
Diefe flache Fahrzeuge find vorzüglich zum Landen beftimmt, 
mithin der Erpeditionds Floste unentbehrlich. Später 
haben fie wieder in die See geſtochen. 
Proklamation an die, der Negentfhaft von Algier 
unterworfene Bevölkerung. An die Couloglis, Söhne 
der Türken und Araber, die Bewohner des Gebietes von 
Algier! Wir, die Franzofen, eure Freunde, ziehen gegen 
Algier aus; wir werden die Türken, eure Feinde, eure 
Tprannen, melde euch quälen und verfolgen, in eurem 
Eigenthume ſchwelgen, die Erjeugniffe eures Bodens vers 
jebren, und unaufhsrlicdy euer Leben bedrohen, vertrei⸗ 
ben, Wir wollen keineswegs die Stadt einnehmen, um 
fie als Herren zu behalten; wir ſchwoͤren es bei unferm 
Blute, wenn ihr euch an und anfcließet, wenn ihr euch 
unſers Schutzes werth jeigt, fo werdet ihr, mie vorher 
bafelbft herrichen , frei, und Herren auf dem Boden eurer 
Heimath bleiben, 

Die Franzofen werden fih gegen euch eben fo betragen, 
wie fie an euren theuren Brüdern, den Egpptern, ges 
handelt, melde unaufhoͤrlich an und denken, und ſeit 50 
Jahren, feit dem wir ihr Land verlaffen haben, um uns 
trauern, ihre Kinder nach Frankreich jenden, und fie bort 
im Lefen und Schreiben, fo wie in nuͤtzlichen Gewerben 
unterrichten laffen. Wir verbüärgen uns, euer Geld, euer 
gefammtes Eigenchum ‚eure heilige Religion ju reſpek⸗ 
eiren, denn der König, der Wohlthaͤter unfers theuern 
Vaterland es, fchügt alle Religionen. Traut ihr unfern 
Worten, und der Macht unſerer Waffen nicht, ſo zieht euch 
zuruͤck; miſcht euch nur nicht unter unſere und eure Feinde 
bie Türken; bleibe ruhig, die Franzoſen bedürfen keines 
Beiftandes, um die Türken zu fhlagen und ju vertreis 
ben; die Frangofen find und werden eure wahre Freunde 
feyn; komme ju und, das wird uns Freude maden und 
euch Voriheile bringen; führe ihr uns Lebensmittel, 


fkfatlich denug ıft 


td) —” 


Fourage, eure Ochſen, eure Schaafe zu, fo werden wir 
dafür die Markepreife bezahlen; fürdter ihe euch vor uns 
fern Waffen, fo bejeichnet uns einen Ort, wohin fich 
unfere getreuen Krieger unbewaffnet, mit Geld zum Auss 
tauiche gegen eure Lebensmittel, begeben jellen«-. &os 
mis ſey Rtiede mit euch urd zwiſchen ums, zu eurem und 
unſerm Beſten. 

Bon die ſer Proklamation wurden in arabiſcher Sprache 
400 Exemplare ju Toulon gedruckt, und unſerm Conſul 


Leſſeps zu Tunis zugeſchickt, welcher ſich beeilen wird, fie 


in der Regensichaft. Algier ju_ verbreiten. Möchte diefe 
Proflamation u gewänjgte „ Wirkung bervorbringen 
e). J 

Durch eine telegraphifche Depeſche vom 5. Juni 
berichtet der mit dem Dienſte zu Marſeille beauftragte 
Kommiſſair der Marine: die neapolitaniſche Brigg „Leo⸗ 
nidas“ melde von Mahon am 1. Juni abgeſegelt, ſey 
am 5. Juni zu Marſeille eingelaufen; der Kapitaͤn die⸗ 
ſes Schiffes erzähle, er habe während feinem Aus 
fenthatte auf Mahon am 28. u. 30. Mat mehrere hum⸗ 
dert Kriegs: und Kauffarthei-Schiffe vorbeifegeln und 
ihren Lauf nad dem Golf von Palma (Inſel Majorka) 
mit friſchem Mordwind, welcher drei Tage angehalten, 
richten gejehen. 

* Auf die lakoniſche Bemerkung des Moniteur 
über die Urfachen, aus welchen er Feine Nachrichten Über die 
Expeditions⸗ Flotte bringe, erwiedert der Conſtitu⸗ 
tionnel: 

„Das von und geäußerte Erftaunen betrifft nicht bloß 
das Schweigen des Moniteurs, fondern überhaupt das 
Aufferordentlihe, weldes wir in dem gaͤnzlichen Mangel 
von Nachrichten Über die Algierer Eskadre ju Anden glaus 
ben. Bis befinden fi) feir 10 Tagen unter Segel; in 
ihrem Gefolge find die zur Heberbringung von Depefchen 
nad) Toulon beftimmten Dampffſchiffe; ein ſolches braucht 
gewöhnlih nur 15 Stunden jur Fahrt von Palma nad 
Toulon, und nod einmal fo viel Zeit won der afrifanis 
ſchen Küfte, von Toulon gelangen die telegraphiihen Des 
peſchen nad Paris, in zwei Stunden; trog alle dem, 
ertheils der Wioniteur bloß rine ausweichende Antwort,*’ 


England. 


* Am 2. Juni har Lord Farnborongb, in Bes 
genwart des Königes von England, den koͤnigl. Namenss 
Stempel, den Staats s Urkunden, melde dielem unters 
liegen ,„ beigedrudt. Der Herjog von Wellington und 
Graf Aberdeen waren gleichfalls zugegen, und haben zu: 
folge des Inhaltes der von den Kammern angenommes 
nen Bill, ihre Unterſchrift zur Beglaubigung ber Aecht⸗ 
heit des koͤnigt. Namens-Stempel, beigeſetzt. Es ſind 
jwei dergleichen Stempel, der eine mit der Aufſchrift 
Georg R., der andere G. R. bejeichnet, von Silber, vor 
dem eriten Graveur des’ königl, Siegels Wyon verfen 
tiget, vorhanden. 

® Der Neffe des Bir Mobert Perl hat 1000 Pf. 
Sterling gegen 100 gewertet, und diefe Summe bei dem 
Hauſe Regin u. Smith deponirt, daß der Herzog von 
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Wellington bis zum 5. Zufius d. J. nicht mehr Minis 
fer ſeyn werde, 
Si Rußland. 


Auf den Vorſchlag des Komircs zu Abfaſſung einer 
allgemeinen Kirhenerdmung für die Proteftanten im ruf: 
fiichen Reihe, hat der Katjer durch einen Ukas genchs 
migt, daß Dr. Martin Lurbher's Meiner Katechismus 
mit Erläuterungen und biblifhen Bemweisftellen ... her⸗ 
ausgegeben von J. Ph. ©. Ewers (Mietau 1323) in 
allen proteftantiihen Schulen des Reichs zu Grunde ges 
legt werden foll. 


Polen. 

Warſchau, 3. Juni. Die Allerhöchſten Herrſchaf⸗— 
ten haben arftern zum Leidweſen der hiefigen Einwohs 
ner unfere Stade auf einige Zeit verlaſſen. Se. Mas 
jeftät der Kaijer hat den Wig nah Brjese eingeichlas 
gen, um die füdlihen Provinzen des. ruffiihen Reiches 
zu befihrigen, Ihre Majeftär die Karjerin ift dagegen 
mit Ihrem erhabenen Bruder, Br. königl. Hoheit dem 
Kronpringen von Preußen, nah Schleſien abgereist. 

Se. Mojeftär haben der Demoifelle Sontag , welde 
nebft Die. Bellevide und Herrn Wörliger, die Ehre 
hatte, bei Gelegenheit der am 51. v. M. flattgehabs 
ten Affemblee fih vor Ihren kaiferl, Majeftäten hören 
zu laffen, ein ſehr kofivares Fermoir mit Brillanten 
und Türkiffen —35 zu ſchenken geruhet. Olle. Velle: 
ville iſt gleichfalls mit einem Fermoir und Kerr Woͤr⸗ 
litzer mit einem werthvollen Brillantenring beſchenkt 
worden. Am 1, d. M. bat Dile. Sontag ihr zwei⸗ 
tes Konzert, bei überfültem Hauſe, gegeben. Auch 
diesmal riß die Sängerin die Zühdrer zum lauteſten 
Deifall hin; naddem fie am Schluſſe des Konzerte her: 
vorgerufen worden, wiederholte fie die von ihr fe meis 
flerhaft vorgetragenen Wariationen auf ein Schwei— 


jerlied, 
Säb:Amerifa 

* Ein Schreiben aus Walparaifo vom 31. Jar 
nuar bringt Folgendes Über den gegenwärtigen Geiſt der 
— und Verwlrrung, welcher in Chili ſein Weſen 
treibt. x i 

Zu Eonceptionft eine Gegen: Revolution ausger 
brochen. General Novoa jog an der Epige von 500 
Mann in die Stadt ein, bei welcher Gelegenheit meh: 
rere Einwohner, umd unter diefen der Intendant getds 
bet wurde, Die Stadt ward der Plünderung Preis ges 
geben Der franzöfiiche Konſul drang auf die Beſtra⸗ 
fung derjenigen, welche ihn und feine Familie beim Ans 
griff auf Ot. ago gepiündert hatten; als Erfag für fels 
nen Verluſt, bot man ihm eine demüthige Rechtfertigung, 
melche er zugleich als Kennzeichen der Verehrung für feine 
Würde betrachten könne. Zwiſchen den Generalen Piero 
und Breira find die Zeindfeligkeiten jum Ausbruch gekom⸗ 
men, der Eehtere unternahm gegen den Erfiern eine Err 
yebition, welche aus ſechs Fahrzeugen mit 300 Mann am 
Bord beſtand; diefe foll allem Anfcpeine nach, gegen Cor 
quimbo und Zalcapuano agieren, 

Am 19. December fol General Gomerea jum Präs 


ınännt worden feyn. 


 miffaire, blieben erfolglos. 
ren im Angeficht der ganzen Welt’ (fo lautete 





fidenten und Fuente jum Bier s Präfidenten in Peru ers 
* Eolumbien. Direkte Berichte aus Turacar vom 
14. April, machen eine ſehr düftere Beichreibung von der 
zu Venezuela gegen Bolivar herrfchenden Partheienwurhs> 
Sein Bild wurde Öffentlich verbrannt; allenthalben wird 
er befchuldige, als wolle er den militairifchen Despotis« 
mus einführen. + i 
Am 20. März wurde zu Dalenzia der Kongreß von 
Venezuela eröffnet; der Mache iſt zwifchen einem Chef 
vom Civil und einem vom Militaie, nämlich zwiſchen Parey 
und Mena getheilt. Die Konftiturion erhält Verbeſſe⸗ 
rungs:Zufäge. Valenſia, nicht Caraccas, iſt zum befläns 
digen Sitze des Kongreifes beftimmt. EL Pure: Eee 
Die Bemühungen der nad) Venejuela, zu Eröffnung 
gärtlicher Ausgleichungs⸗ Unterhandlungen gefendeten Kom⸗ 
Die Venezuelaner „ertiäs 


ihre Antwort auf die ihnen gemachten Anträge): „Sie 
feyen entihlofien den legten Tropfen Blut 
für ihre Unabbängigkeirt von ETolumbien 
und im Kampfe für ihre gerehten Forderun⸗ 
gen, ju verfprißen.“ m 


Sremde Conrſe. 
Wien, 8. Juni. 
— 100°/8; 4 prozent. Metal, 96"/.;5 Bankal⸗ 
14 5 . " 


Paris, 7. Juni. 
Konfols 5 Proz. 104 Fr. 305 3 Proy. (nach Abloͤſung des 
Coupons) 77 Er. 90; Falconnet 86 Br. 40. ı. © 
London, 4 Juni. =, 
Konfol. 3 Proz. 92°/4; grlechlſche Fonds (anf ein Gerücht, 
daß Prinz Leopold wieder Unterhandlungen zur Annahme der 
Souprrainitdt angelmäpft habe) 372/43 Cortes 19. - 


AUGSBURGER BÖRSE. 
Den ı?2. Juni 1830. 
— — — — — — — 


a) Bayerische Staatspapiere Parinat- Grip. 


tl 


Obligationen mit Coupons 4°/o — Ioo/a · 
detto 59%/s „nn nee fr 
Landanlehen 5% » 2.2 euer unn. - 
Lotterie-Loose E-M 4 Ya 2... 4 — 
detto unverzinsliche à 10f. ... . - — 
b) Oesterreichische Staatspapiere 
Rothschild’sche Loose . mn nn.“ 130 fa» 
Partial a 4 %o ar Te.“ »ere. * 135 Ye 
Metallig. à 5 Yo Sun cinnenan 100 #7. 
Bankaktien prompt. Div. 1 Sem. ... 1348" 
K. Polnische Loose prompt... .- » - EIER 
detto detto ult? Febr .ı.. Er 
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nte®.. 


Die Königin von Neapel iſt eine gewandte Sgerin; 


fle has auf der agb zu Eompiegne mehrere Rehe mit dee 
—* erlegt. Auch im Fiſchfang ſoll ſie ihres Gleichen 
en. 


Briefe aus Parma ſprechen von einem gewalti⸗ 
gen Ausbruhe des Aetna. Sieben neue Feuerichlünde 
oͤffneten ſich am Abhange des Berges, und die ausgewor⸗ 
fenen Feuermaffen jerfiörten mehrere Dörfer gänzlich. 
Ein Aſchenregen wurde dur den Dekan, welcher ju der 
Zeit. das ganze mittelländifhe Meer ſtuͤrmiſch bewegte, 
und mehrere Schiffe zertruͤmmerte, ſogar bis in die Ger 
nend :von Mom geführt, denn felbit im diejer Haupt⸗ 
flade fand man auf den Dächern Spuren vulkaniſcher 
Aſche. In Kalabrien richtesen dieſe Stuͤrme gleich⸗ 
falls große Verheerungen an, und entwurzelten eine 
Menge Dliven » Bäume. 

Eu Paris wurde ein Bettler auf den Gensd'arme⸗ 
rie: Poften, zunähft der Börfe gebracht; man fand bei 
ihm 2 goldene Uhren und einen Beutel mit Gold» und 
Silberſtücken, im Betrag von 800 Franken. Ein eins 
tägliched Metier, d'rum hatten auch unfere Worfahren 
das Sprichwott: „Durch bettlen wird man reich, aber 
verachilich  - 





| nr 


Anzeigen. 

Der Unterjeihnete wohnt nun am Frauenthore 
indem Hauſe des Baͤckermeiſters Herrn Groß Lit. F. 
Nro. 3. Dr. Carron du Val, 

s praktiſcher Arzt. 





> Es ik ‚täglich ein Logie am Honoldsgraben im 
2ten Stock zu vermiethen. Das Mähere ift im Lit. B. 
Nro. 2 am Ec. Laden der St. Moritz-Kirche zu erfragen. 


‘ nz 

„Die Augsburgiſche Eonfeffion 
nad einer in dem Archive der Stadt Voͤrdlingen 
befindlichen vollftändigen Handſchrift mit Das 
riante — — —— 
der, Bibliothek zu Augsburg, und vier ans 
— nude Schriften, nebft angehängter 
Nachricht von einer in der Augsburger Diblios 
the? befindlichen Handfchrift dev Ronfordien: 
Formel mit Öriginal: Unterfchriften. Heraus: 
geneben vom Dr. Daniel Eberhard Bey— 
flag, Bibliotbefar und quiess. Rector. 
Mit dithograpbirten Abbildungen... Augsburg 

1850. Pryis:12 ggr. oder 54 Fr. rheinl. 

"99 Komkiilfion bei 4. A. ©. Weigt in feipjig, und 
der Wolffiden Buchhandlung (Kollmann‘ Kr. Hinimer) 

in Augsburg, .. j 37 
Das Publitum wird hiemit auf den Abdruck einer 
vollſtandigen Hanẽſchrift der Augsburger Confeſſion, die 


veid des Jahtganges der Zeitung mit dem Mragazin 5 fl., vierteljährig 1 f.ı5 fr. Man ann biefelbe bei ums und | 
vurg aut ia: End auslaͤndiſche Poſt Aeter betommen und jederzeit eintreten. 


ne — 


640 
ſich im Archive zu Nördlingen befindet, aufmerfam ges | 


madt, womit theils eine noch ungedrudte Handſchrift 
derſelben, die auf der Kreig⸗ und Stadt: Bibliorhet aufs 
bewahrt wird, theils die frühern Abdrücke⸗ 
Handſchriſt bei Weber; 
Nürnberger Handidrift, dann der bekannten Anzeigung 
und Belennenif des Glaubens die gegen den Baijerlichen 
Befehl 1550 ohne Angabe des Ortes erihien, und endlich 
der Melandehonifchen Ausgabe von 1551, verglichen 
wurden. Mon der Augsburger Handſchriſt wurden die 
wichtigften Eigenheiten dem Teste uritergeieht, von ben 
gedrucdten Abichrifren aber nur die Warianten aufgeführt, 
welde jur Beſtatigung oder Erklärung der Noͤrdlinger und 
Augsburger Handſchrift dienen. Der Hrrausgeber, der 
damit einen Beitrag jur fünftigen kritiſchen Bearbeitung 
des aus den ſymboliſchen Büchern Jo vielfach abgedruckte 

Textes liefern wollte, hätte beinahe jein Vorhaben her 
geben, wenn er nicht durch den neueften Herausgeber der 
Melauchthoniſchen Ausgabe, Hrn. Dr. Tiremann, darin 
wäre beftärkt worden, welcher in feiner deutichen Wors 
rede, Seite 15 jagte: „Es wäre daher ſehr zu wuͤnſchen, 
daß man künftig bei kritiſchen Arbeiten entweder den 
Mainzer Text oder die erſie Melanchthoniſche Ausgabe 
du Grunde legte.” Ohnerachtet Hr. Dr. Tittmann der 
Melanchthoniſchen Ausgabe den Worjug aiebt, jo ſcheint 
er doch eine Recenſion der ſehr mangelhaften Mainjer 
Handſchrift nicht ganz zu verwerfen, woju natuͤrlich bie 
vollſtaͤndigen, in den Ärchiven aufbewahrten Handfchrifs 
ten, die von der legten Recenſion find, das Ihrige beis 
tragen können. Zu diefem Zwecke wurde die Mördlinger 
Handſchrift diplomatiſch gemam abgedrudt. Eben 
das gilt auch von den, dem Terte unterfegten Eigenheis 
ten der Augsburger Handſchrift. — Gleiche Genauigkeit 
wurde bei dem Verjeichniſſe der verſchiedenen Lesarten 
beobachtet, welche aus der Epitome der Konkordiens Fors 
mel der auf dem Titel bemerken Nachricht, von einer 
Handſchrift derielben, angehänat ift. 

— —————— — — —— — — — 

Fremden-Anzeige vom 12. Juni. 

Drei Mohren. Kit. Hr. Graf v. Sobolevsky, Güter: 
befiger aus. Mostau; Hr. Kriegl mit Gemahlin, Kfm. v. 
Dresden. 

Grüner Hof. Hr. Phlllpph, Kin. v. Wachenhelm; 
Hr. Wibeau, Kfm. v. Frankfurt; Hr. Lenk, Spitenhändier 
v. Bodewitſch In Sachſen; Hn Gelftinger mir Hru. Sohn, 
Advokat v. Neuburg; Hr. Daenzel, Landarzt v. Eggenfelden. 

Welßes Roß. Hr.uibersdörfer, Maler v. Goſtenhof; 
Hr, Schnelver, Seifenſieder v. Meuburg; Hr. Blum, Am. 
aus Peſth; dr. Monfir, Dr. d. Med. u, Ehir. v.. Kopenha⸗ 
gen; Hr. Hirneift, Priv. v. Ebersberg; Hr. Spaliat, Mecha⸗ 
uifer v. Wien; Hr. Peviferor, Kfm. v. Paris; Hr. Capol, 
Afm. v. Berlin; Hr. Fuchs, Kſim. v. Bamberg; Hr. Jeans 
din, Kfm. v. Straßburg; Hr. Hechtberger mit Die. Schwe⸗ 


— — 


ſter, Handelsmaun v. Binswangen; Mad. Oeſtlet v. Muͤnchen. 





einsenoi und die Zeile nur miig 5 Er. berechnet. Die Expedition ber Neuen Augsburger Zeitung, in der Karolinenſtraße Lit. D. Nr. 44 
228 I , 
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Ule eingeſandten Juſerate werden ohne Verzug 


der Mainzer 
der von Panzer herausgegebenen 








Montag J 





— — — — — — — ———— 
mit KRoͤniglicher Allerhoͤchſter Genebmigung. 
2 

Vs 161. 


nn & Himmer). — Verantwortl. Redatt. Liet. Wilhelm. 








14. Juni 1830. 





Baterländi 


ſche s. 
Münden. Se. Majeſtäͤt der König haben unterm 
07. Mät dera bisherigen Vice s Präjidenten R. A. 5. 
Sehr. v. Waldenfels zum Präfidenten des Ülppellas 
tions s Gerichts. für den Dbers Donaufreis zu befördern 
geruht. — j 

Am Donnerfiag war. große Tafel bei Hofe, zu wels 
her die oberften Hofaͤmter eingeladen waren. Am Freis 
tag wurden die HH. Minifter und die hier anmwefenden 
Kron: und Thron :.Bafalen zur Tafel gezogen. 

Bereits fol das Neferar über den zu revidirenden 
Entwurf der Progefi » Ordnung vollendet ſeyn, und nad 
deffen Begutachtung, da Se. Majeſtaͤt die Oeffentlich⸗ 
keit und Muͤndlichkeit eingeführte wiſſen will, Alles bei 
dem früheren Entwurfe belaffen bleiben. — Auch bie 
neue Advotaten = Ordnung ſoll nädftens dem Staats- 
rathe vorgelege werden. Die Advolaten follen durd 
diejelbe von den Gerichtshöfen völlig unabhängig wers 
den. —. Der neu revidirte Schulplan, der bereits früs 
her hoͤchſten Orts genehmigte worden „ foll wieder provis 
foriſch zuruͤckgenommen ſeyn, und mußte Br. Majeftär ” 
nad Sjtalien mitgefendes werden. 

(Münchner Converf. » Blatt.) 

Münden, 11. Juni. Vorgeſtern iſt bier ein ſehr 
unterrichteter Geiftlicher der angelikaniſchen Kirche, Hein⸗ 
rih Browene, angetommen, welden die Londoner 
Univerfität nah Münden ſchickt, damit er bier die 
nach dem neuen Schulplane von 1829 eingerichteten Lehrs 
anftalten näher kenne lerne, und hierauf in London ahn⸗ 
liche errichten folle. Der Math der Londoner Univerfis 
rät hat nämlich gefunden, daß die zur Univerfirät Über: 
tretenden jungen Leute für ihren Unterricht in der Regel 
ju wenig vorbereitet find, und "darum beſchloſſen, jur 
Hebung dieſes Mangels eigene Schulen Herjuftellen, und 
unter feiner Aufſicht verwalten ja laffen. Nach engli⸗ 
fhem Gebraude begann er damit, einen. Hauptlehret 


. 


(Headınaster) fürbdiefelden in der Perfon des Hrn. Browne 
ju ernennen, und ihm die Entwerfung eines Plans für 
fie aufjutragen. Eben damals war genannter. bayeriſche 
Schulplan jur Kenntniß des Hrn. Browne gelangt, und 
der Gegenſtand feiner genauen Unterfuchung gewelen. 
Diejer wurde von ihm feiner Arbeit zum Grunde ges 
legt, und von dem Univerfitätsrathe mit volltommener 
Einſtimmigkeit und Zufriedenheit angenommen. Hr. 
Dromwne fommt nun in den Tagen bier an, wo man 
der Erſcheinung des. neueften bayerifhen Schulplanes 
entacgenfieht. (Als. 318.) 
Mürnberg, 11. uni. Ihre koͤnigl. Hoh. die 
Frau Herjogin von Leuchtenberg kam nebft Gefolge, 
auf der Reife von München über Eihftädt nah Bad 
Kilfingen, heute Mittag halb 3 Uhr durch hiefige Stadt, 
Ihre königl. Koh. wird heute in Bamberg.übernadhten. 


Deutfdland. 


Dresden, 3. Juni. Süngft har Napoleons Reis 
fewagen feine legte Tour, und zwar ven der Leipziger 
Dieffe bieder, gemacht. Er war von Mainz dahin ger 
bracht worden, und wurde won einem biefigen Händler 
getauft, um zerſchlagen ju werben. 8 

Mainz, 7. Juni. Geſtern erfreute ſich unfere 
Stadt der Ankunft Er. Hch. des Öfterr. Feldmarſchalls, 
Herzogs Ferdinand von Wärtemberg, Gour 
verneurs der Bundes: Feftung Mainz. Nach— 
mittags hielten Se. Hoh. unter Geihäg:Salven Ihren 
feierlichen Einzug ju Pferde, unter Vegleitung des 
fämmtliben Generalftaabes, jur Rechten den, dfteer; 
Feldmarfchall: Lieutenant Grafen v. Mensdorff, Vice⸗ 
©ouverneur, und zur Linken den k. preuf. Generalmas 


jor Frhru. v. Miüffling, Zeitungs s Kommand ten. ; 


Karlörube,. 3. Juni. Se. Lönigl. ? th dep 
Großherzog haben gnädigft gerubtt, den Barde 


du Korps aggregistenDbriften, huͤtſten zu Kine 


jum Generals Major von der Suite der Kavallerie zu 
ernennen, ſodann dem Obriften v. Holzing, dem 
DObrift: Lieutenant Grafen v. Dienburg, dem Obrilts 
Lieutenant v. Kalenberg und dem Kapitain Fiſcher 
dat Kommandeurkreuj des Zähringer Löwens : Ordens 
ju verleihen. Kreisrath Dabmen id zum Geheimen: 
Math dritter Klafe, und Privat: Decene Pr, Heinrich 
Sichmidt zu Jena jum aufererdentlihen Profeſſor der 
Philoeſophie an der Univerfirät Heidelberg ernannt worden. 
Mählhauſen, 2. Juni. Ein ſchrecklicher Unfall 
bat vorarftern in der Steinkohlengrube ju Renchamp 
ftatt gehabt. Am 51, Mal, um halb 5 Uhr Morgens, 
entjändete fi der Gang eines Steinkohlenſchachts; 30 
Vergleute wurden gerddtet, und 5 mehr oder weniger 
verwundet. Diefe Unglüdlityen waren beinahe fämmts 
lich Bamilienvärer, fie hinterlaſſen in ſchrecklicher Noth 
20 Witwen und 60 Kinder, welche Unterfiügung von 
din TFigenthimern der Steinkohlengrube erwarten, deren 
Wehichaͤtigkett bereits vor einigen Jahren, bei einem 
aͤhalichen Anlaß, erprobt worden. Seit jenem erjten 
Unfali hatte man in den Gruben die Davy'ſchen Lampen 
eingeführte. Es heiße, dieſes ſchreckliche Ereigniß ſey 
den Leichtſinn eines Arbeiters zuzuſchreiben, der den 
Unerſchreckenen fpielen, und feinen Kameraden jeigen 
wollte; "das von Gas: Entjindung nichts ju befürdten 
fen; ’er eneblöfte feine Lampe, und im nämlihen Aus 
genbſick wurde er, nebſt feinen unglücklichen Mitarbeis 
term, jerſchmettert. Der Gang, wo der Ausbruch ges 
ſchah, hat nicht viel gelitten. 
1 e 


Preußen. 


Berlfin, 2. Juni. Se. Maj. der König, die 
Rrodpringeffin und die Fürftin von Liegnig find 
ſetzt gleichfalls nad) dem Cchloffe Fiſchbach in Schle⸗ 
fien abgegangen, wohin ihnen ſchon vorher andere Mit: 
lieder der k. Familie vorangegangen find. 


Nieberlande 


Dppofitionsplätter melden , daß bie Hren. de Potter, 
Tielemans, Barthels und de Meve endlih Paͤſſe nad 
Deutiland erhalten hätten, und am 7. Juni über 
Loͤwen und Maftrich nach Aachen abgeführt werden fol» 
ten. ' EN ſei ihnen anbefohlen, fi entweder nnverzuͤg⸗ 
lid in das innere Preußens zu begeben, oder Deutſch⸗ 
kand''ju verfaffen. „So ift alſo — bemerft der Con: 
vier des Pays Bas — das Verbannungsurtheil gegen 
fie faktiſch in Nelegationd: oder Deportationsurtheil ver: 
wandelt zdenn fie * Feine Wahl; fie muͤſſen ſich ent⸗ 
ſchließen, dorthin zu gehen, wo man nicht für gut bes 
fanden, einen Austreibungsbefehl zu erwirken.“ (Ihre 
Zalaſſung in Frankreich fol befanntlih durch Vorfteluns 
gen der niederländifchen Regierung hintertrieben worden 
TH — Das minifterielle Blatt „National“ vergleicht 
Rd br mit wärhenden Kunden, die 


2) 


tman'tieget einfperren, als durch ihre Verbannung fremde 
Vegenden “ Gefahr fegen follte. Der Herausgeber des 
Bideiid, in wel diefer Ausfall enchaltem iſt, iſt der 


642 


Graf Libry Bagnano, ein in Frankreich zweimal gebrand⸗ 
marfter und verbannter Wechjelverfälicher, ter in den 
Niederlanden Aufnahme und Unterfiügung aus den Staats— 
kaſſen zur Herausgabe feines Journals gefunden har. — 
Die Eubieription für die Verbannten waͤchet in Beh 
gien allentbalben an, und beträgt in Brüfel allein ſchon 
1127 helländifhe Gulden. Eine frühere, im Jahr 1829 
erdjfnere Eubicription jur Defgung der Koflen für Die 
Prozeffe der Heten de Porter, Dücperiaus u. ſ. w. hatie 
1942 Gulden eingetragen. 


Statiem 

* Meapel, 31. Mai: Seit einigen Tagen fickt | 
man am Tage unfre Arhmosphäre mir einer Art dickem, 
rörhlihern Mebel angefält. Jeden Morgen "liege auf 

den Baumblaͤttern und den Pflanzen, fo wie auf den 
Teraffen ein jehr feiner roͤthlicher Staub. Unfere Ge— 
lehrten mußten bis jegt micht diefes Phänom ju erklären, 
Marquis da Nora war der Meinung, biefer Staub Fännte 
wohl ein Miederfehleg aus den Rauchwotken ders Mrfus 
ſeyn; nähere Unterfuhungen brachten jedoch auf tie Ver: 
muthung, es ſey diefes Sand aus Afrıkla, melden die 
heftigen Stürme bis hieher geblafen. Men dieſer Erklaͤ—⸗ 
rung fann mit Recht Hefage werden, daß fie weit 

ber fey. 
Grantreid. 


* Die Bazette zweifelt am der Aechtheit der im uns 
ſerm geftrigen Blatte mitgerheilten Proflamarion an die 
Euloglis, weil darin der König von Frankreih, ber 
Allerchriſtlichſte, als Beſchuͤtzer aller Religionen, felbit 
der heiligen Religion des Muhamed dargeftellt wird; 
auch ſey es weder politifh noch wahr, davon dffenrlid- 
ju fpreden, als vermißten die Aegyptier die Franzofen, 
und denken beftändig an fie. Allein deswegen könnte 
diefe Urkunde dennoch aͤcht ſeyn; in Proklamationen der 
Art, erlaubt man ſich gewöhnlich ſolche Floskeln, um Die 
Pille ju vergolden. Der König fpridht ja zu den Aras 
bern, und biefen muß doch wohl ihr Muhamerismus hei⸗ 
fig ſeyn; die Beſchützung aller Religionen ift gerade 
eine Pflicht für einen König, der fi den Allerchriſtlich⸗ 
fen nennt, da das Chriſtenthum nicht gebietet verfolgt, 
fondern liebt einander; daß die Aegyptier an die Kranjos 
ſen noch immer'denten werden, das wird ebenfalls wahr 
feyn, denn wo einmal ihre Heere geweſen, da denkt man 
gewiß Zeitlebens daran! 


“ Das letztere Cabinets⸗Konſeil har ſich mit Grie: 
henland beichäftige. Lord Aberdeen fegte die Miniſter 
Ruflands und Frankreichs von der dieffallfigen Satſchei⸗ 
dung det Cabinerds Mitglieder in Kenntniß. Es heifit, 
der Herzog von Wellington Habe vorgeftern in einerh dis 
plomatijchen Cirkel ju verftehen gegeben: die Griechen 
bleiben in stati quo, bis die Angelegenheiten zwiſchen 
Frankreich und Algier geordnet feyen, dann werde wahr: 
ſcheinlich ein Kongreß ſtatt haben, bei welchem fi die 
Miniſtet der Hauptmaͤchte Europas einfinden und fid 
über die Mafregeln wegen der Wiederherftellung der Ruhe 


= GG — 


für Griechenland im Allgemeinen und für den neugrkecht⸗ I! Sorfhäfterd in Konſtanttnobel in’ Betreff dee Nachlo ſſes 
ſchen Staat insbeſondere zu berathſchlagen. (Meine | ven ein oder zwei Millionen Dufaren an der ruſſiſchen 
Herten Griechen, da wuͤnſchen wir Ihnen von Herzen chriſt⸗Kriegskontribunon vorgelegt werden könnten, fo wie die 
lie Gedult.) ‚ Kenferenz s Protokolle von Pores. Graf Überdeen ers 

Der Herzog von Cläremee ſoll den Marquis von || wiederte, das Weſentliche dieſer Pretokolle fey im den 
Landadown erſucht haben, ‘eine Liſte der durch Tabente |. dem Hauſe mitgerheilten Papieren. enthalten; was bie 
und Charatter ausgezeichneten Männer vorjubereiten, damit || Drpeichen betreffe, ſo muͤſf⸗ duerſt erwogen werden, ob 
der künftige König daraus die Vorzüglichiten wählen tönne; | derem Mittheilung nicht polit iſche Intereſſe verletze. Lord 
in dieſem Falle wäre es für gewiß anzunehmen, daß der | Holland wuͤnſchie ju willen, ob. dem Hauſe micht ein eis 
vermuthliche Threnerbe den Herjeg von Wellington nihr F gener Bericht über die Frage der Vegränjung des griechi⸗ 
unterfiigen werde, Sellte felbft König Grorg IV. durch | jchen Staate erflatter werden wiirde, Graf v. Abers 
ein Wunder wirder nentfem‘, fo würde der Serjog von | deem antwortete , Die mitgetheilten Konferenzen von Pos 
Elarence nebſt mehreren Gliederm der koͤnigl. Familie eine | vos enthielten einen umfiändlichen  Vericht Über die in 
Dppofirion gegen den Milords Herzog bilden. A dieſer Hiuſicht ſtatt gefundenen Diskuſſionen. 


Spanien.“ —— Rußeltande we 


Al ! u 

Madrid, 24. Mai. Der Enkel eines der Grün: Sit. Petersburg, 29. Mai. Nahdem der aus 
dir der daummollen: Manufakturen in Frankreich, Dolls | Herordentlihe Geſandie der ettemanishen Pforte, Med: 
fuß,. hat in Felge einer, ihm von der ſpan. Regierung | Ihib: Efendi, bereits am 22. d. M. die hiefige Haupt⸗ 
ertheilteh Concejfioh’ in &t. Fernatido bei Madrid‘ eine ſtadt perlaſſen hatte, iſt am 25. db. M. auch der ars 
Manufatrur für farbigee baummollene Zeuge‘ begrünz | dere außerordenzliche Gefandte der Pforte, Halil Nils 
der, mit der eine @ pinnerei und Weberei verbunden iſt. phat Paſcha, nebſt feinem Gefolge von hier nad Odeſſa 
Diefe Fabrik bar bereits die erſten Proben ihrer fehr abgegangen, 2 re . j 
gut gelungenen Arbeiten dem König vorgelegt. Dieb E ... '. Türken, 

Livorno, 2. Juai. So eben iſt Kapitain Denci 


geſchah noch 2 Monate vor der durch einen Vertrag 

feſtgeſetzten Zeit, durch welchen Vertrag Dollfug die Erz | yon Sufa in 10 umd von Tripolis in 28 Tagen ier 

laubniß erhalten hatte, 50,000 Stuͤcke ſeiner Beuge aus —— Er berichtet, doß ._ Dey von Zripell, Sn 

Frankreich jollfrei einzufuͤhren. bie Ruͤſtungen des. Paſcha's von Aegypten erichredt und 
einen Angriff deifelben fürchtend, bedeutende Bertheis 


Englanb, 
r digungsanftalten treffe, Er läßt auch 4 Korfaren auss 
” Eondon. Das Bulletin vom 4. Juli befage: Der süften. Dieſe friegerifche Vorbereitungen, verbunden 


König habe in der vorigen Nacht wenig geihlafen, im | mir der Theurung der Lebensmittel, haben die im-dortis 


SE SL eh ia 9 | 1 Ba a an ann 

Die Zeitung aus Dombap in Oftindien vom 6. | Pt. ſam miſch die Anker zu lichten und fih nad Vens 
Januar melder militairifche Bewegungen der unabhaͤngi⸗ = —— ee Per; gene 
gen Chefs in Dber s Hindoftan,. Es folen 40,000 Mann langt % gr * A u : * Pan 
im Anmarſch gegen die Fanatiker unter bem berühmten Bst, aber bald na) Algier din weiter gefegelt. 
Scindeec Seyd feyn, der den oberiten Chef von Pes. 
hawar getoͤdtet hat, -und im Begriff iſt, dieſen Platz 
zu belagern. — Nah dem neueſten aus. Bombay ans 
gelangten Dampfboot ift wegen der ernfilichen Zwiſtig⸗ 
keiten. mit der chiue ſiſchen Regierung jetzt aller en g N⸗ 
—— Handel nad China auf Befehl der oftindis 
Ken Kompagnie eingeftellt worden. Es haben deßhalb 
auch bereits alle engliihen Schiffe China verlaffen, — 
Nach einer Erklärung des Kolonial Minifters im Pars 
lament hält das Minifterium nicht für raͤthlich, nach 
dem Begehren der Einwohner des BWorgebirgs der 


zuführen, weil diefe große Kofonie —— bevoͤl⸗ 
eien, den Hol⸗ 
laͤndern und Britten beſtehen daſelbſt noch die Sclave⸗ 
sei herrſcht, und die Sclaven ber einem ſolchen Parla⸗ 
ment nicht gewinnen, 
DSm.Oberhaufe fragte am 3. Jun, der Marquis 
2. Londonderrp, ob nicht die Depeſchen des engliihen 
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Sremde Eourfe 


Frankfurt, 11. Juni. 


‚ Metalligues 100 a prozent. Meralligues 96*/4; Bank: 
altien 1623. Dia 
en, 9. Juni. 


Wi 
Metalligues 100%/8; 4 propent. Metall, 96’/a; Banlatk⸗ 


tien 1349'/.. 

un we 8. Zuni. 

nſols 5 Pros. 104 Fr. 10; 3 Prog. 7 . 10; 8a 
conuet 86 Fr, 25; ewige Rente 347 BO SE 
London, 5. uni, 

Konſol. 3 Vroz. 923/,; ruf: Fonds 109; brafit, 755 portug. 
58; griech. 385 Buenos» Abres 37; -merif, 55*/2; gillſche 
29; columb, 252/.; peruan. 22°/4; Cortes 19 


Buntes. 
. Bu Porto fam ein Gehentter, während ihn die Beu⸗ 
derſchaft der Barmderjigen jum Kichhofe trug, wieder zum 
Leben, ſprach, und verlangte Waller, Er wurde jn das 


Spital gebracht, als man aber, ihm Arznei geben wollte, 
erſchien der Befehl, ihm nichts zu reichen, 
lie, welcher haͤtte gerettet werden können, kämpfte vier 
Etunden lang mit dem Tode. 


- Das beffnungsvolle, dreizchnjährige Söhnden -des 
vorigen Polizei: Intendanten Ampudia zu Madrid, ber 


kam mit einem: Gefpielen gleiches Alters auf. drm St. 
Anna: Plab Streit, und ſchnitt ohne Weiteres feinem 


Fleinen Gegner mit einem Federmeffer den Bauch auf,- 


gieng dann an Brunnen und wuſch feine Hände eben 
fo rubig, als wenn er ein Aepfelchen entjwei gefchnits 
ten hätte. (Der junge Herr Ampudia hat, wie es ſcheint, 


viel Talent fürs amputieren und fesieren !)- X 
England hat gegenwärtig 18 Kriegsſchiffe im mittels 


laͤndiſchen Meere: die Brittannia von 120 SKanos 
nen unter dem Kommando des Kapitän Johnſtone, auf 
diefem iſt Sir Pultney Malkolms Admiral: Flagge aufs. 
gefteht; die Revange von 76, Kap. Tompfon; ber 
Melville von 74, Rap. Schumberg; der Gioce— 
fier von 74, Kap. Stuart; der Wellesley von 74, 
Kap. Maitland; die Profris von 10, kemmandirt 
von Fir Basley; das Weasle von 10, Lieutenant Nass 
den; die Musquito von 10, W. Bentham; die Far 
vorite von 18, 3. Hatrifon; die Wasp von 18, N. 
Popham; der Rattlesnake von 23, C. Bridgeman; 
der Ferer von 20; bie Philomele von 10, Kap. 
Graham; der Rapide von 10, Kap. Swinburne; der 
Kifflemann von 185 Kap. Triscott; das Meteor 
Kopirain Kopland ; der Mastiff von 10, Lieutenant 
Eoolingz; der Samarand von 28, Kap. Martin; das 
Windſor⸗Caſtle. 

——— ——————— — — —— ——— 

Anzeigen. 
Bibel fuͤr Katholiken. 


Mit pabſtlicher Approbation und RR 
#llergnddigften Sreibeiten. 
Unterzeichnete Verlags : Handlung beeilt fih hiermit, 
dem verehrlihen Publitum anzuzeigen, bas der erfte, 
29 Bogen ftarte Theil der 


Katholifhen Bibel vom geiftlichen Kath 
ee. Dr Allioli 


nanmehr erfchienen fey. Derſelbe ift mit eine RGorrede 
von dem hohmätbigften Hrn. Biſchefe Gregorins Tho: 
mas Ziegler von Linz begleitet, und träge die Uppros 
bation des Apoftolifhen Stuhles an der Epiße. 
Diefe bürger dem katholiſchen Lefer, daß darin alle Vor⸗ 


ſchriften befolgt find, welde die katholiſche Kirche aus 


weiſen Abſichten bei Heberfegungen für das chriftliche Wolf 
vorgejchrieben hat. Ju Gemaͤßheit diejer BWorichriften 
giebt diefe Ueberſetzung nicht nur das reine und getreue 





Dreis des Jahrganges der Zeitung mit dem Magazin 5 fl., vierteliährig 1 fl. 15 fr. 
durch aue In« umd ausländifhe Polt-Nemter befommen und jederzeit eintreten. 


Der Ungluͤck⸗ 
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Wort Gottes, wie es von jeher in der katholiſchen Kirche 


geleien und gelehrt wurde, fondern enthält auch die ndz 


thigſten Erläuserungen kei ſchwierigen Stellen im Sinne 
‚und Geile der katholiſchen Kirche. 
' Einzige unser. allen deutſchen Ueberjeßungen, welche die 


Es iſt dieſe die 


Pabſtliche Approbation und in jo ferne dem 


Segen der Kirche für ſich hat. 


- Die Verlags: Handlung glaubr daher aus Diefem und 

aus dem Grunde der großen Wohlfeilheit, denn alle 6 
Bände kaſten nur 5 Rihlt. 18 gr. oder 6 fl. 30 kr., fih 
einer. um. fo, größeren Theilnahme erfreuen ju dürfen. 
— Zu geneigten Aufträgen empfehle ſich die of. 
BWolffihe Buchhandlung (Kollmann & Himmer) in 
Augsdutgs. —— 

‚Nürnberg im Juni 1350. 

Zobann Adam Stein. 





Memoirens Literatur >. 
Im Verlage der Buchhandlung Jojef Mar u. Komp, 
in Bresian üt ſo eben erſchienen, und iu allen Buchs 
—— (Augsburg in der Joſ. Wolffiſchen Buch⸗ 
andlung (Kollmann & Himmer) zu haben: 
Denkwuͤrdigkeit einer Frau vom Stande, uͤber 
Zudwig XVIII. feinen Hof und ſeine Regie: 
- zung. Aus dem Sranzöfifchen überjegt von 
Barl Schall. 5rBand. 3.1350. geb. 2 fl.42 Pr. 
Diefe Memoiren liefern einen hoͤcht intereffanten Beis 
trag jurgeheimen und intriganten Hofgeſchichte Frankreichs, 
aus der noch wenig aufgehellten Periode jeit der Reſtaura⸗ 
tion, der es in der pikanten Auffaſſung dieſer viel gemandten 
Frau vonStande, weder an hiſtoriſchem nod) an romanhaftern 
Meijgebridrt. Ja, audy mandjes Frivoles, was ſich jutrug, 
verſchmaͤht fie nicht zu berichten, ohne Ruͤckſicht auf die 
dabei Gerheiligeen Perſonen, wenn es ihe nämlich jur ges 
nauen Eharafterfchilderung noͤthig ſcheint. Dbyleich bes 
günftigte Vertrante Ludwigs XVIII., ſo huldige fie doch 
eigentlich. keiner Parthei; und unumwunden ſchildert fie 
eine jede, wie fie ift, wodurch denn ihre Daritellung an 
innerer Wahrheit um fo mehr gewinnt. Allen Lefes 
gefellfhaften find diefe Memoiren ganz bes 
fonders zu empfehlen. 


‚FremdensAngeine vom 15. Juni. . 
Welßes Lamm. Hr, Zogelmann, Afın. v. Konjtanz; 
Hr. Weber, Konditor v. feutfirb; Hr. Erdinger, Kfm. v. 
Nürnberg; Hr. Kreipel, Hr. Freudenfhuß, Hr. Fels u. Hr. 
Abbiall, Zonfünftier mit Bedienten v. Wien; Hr. Schmid, 
Privat. v. Mändhen. . I: Er 
Gräner Hof. Hr v. Stabler mit Gattin, Kfm. v. 
Nürnberg; Dr. D. Mayer, Part. v. Zuͤrch; Hr. 3, Maper, 
Part. v. Zuͤrch; Hr. Auferman, Kfm. v. Barmen; Hr. Gel⸗ 
ger, Handlungs: Komis v. Nuͤruberg. 


Man ann biefelbe bei ans und 
Alle eingefandten Anferate werben ohne Verzug 


eingerudtund die Zelte nur mit 3 fr. beregurt. Die Erpebition ber Neuen Augsburger Zeitung, In der Karollueuſttaße Lit. D. Nr. 44 
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> An bie e verpeicen Gönner und "Abonnenten der Neuen — Zeitung· 





Mit Ende diefes Monates ſchlleſt 16 8 erſte Semeiter des Abonnements Jahrs 1830 auf 1 Si dug lduteer Being. 

Som ı. Julf an übernimmt nah einen‘ freuudft aftlichen Einverſtandalſſe mir der bis Werlags : Hattbinag ber 
Mebatteur dieſes Blattes Die. Diebatelon und Erpeditlon dedfelben auf elgene Rechnung,’ amd otteicheit Pr um fo mehr 
einer gůtlgen Theillaahme und Unterſtühung von Selten feiner bodveredrren Mitbürger, als et dur feine bekaunten tör⸗ 
perliden Umftände, jeden außer dem Bereiche feines Studlerzinmters liegenden Genüffen zu entfagen gezwungen, ' bei der 
dennoch bie. Oberhaud bebauptenden Thaͤtigteit feines Geiſtes aber nur allein: in litterariihen: Urbeiten Erfag für unverſchul⸗ 
dete Lelden finder, und ſich der Redaktlon felner Zeitſchrift, über welchhe bereits mebrere auswärtige Blätter unaufgefordert, 
mit vieler Güte und: Nachſicht als ein originelled, gediegenes Blatt aeurtbeilt, behuabe ‚ganz. widmen) kann, , 

Um dem verebrlihen bieligen Yublitum- jowohl, als den hochſchäzbaren auswärtigen Gönnern der Neuen Yugsburger 
Beltung den augenfheinlihiten Beweis vor Augen zw legen, wie febr fib die Redaktion ein erweltertes Streben nah Ber: 
volltoumnung —* Blattes zur Pfllcht gemacht, bemerken wir, daß dleſes folgende weſentllche Werkefprungen, ‚ vo Zuli 
an, erfahren werde: 

1) Da die gegenwärtige Beitgefhichte wichtige Crelanlfe in ihrem Schoohe trägt, deren aus ben zuverläffigtten Quellen 
“- gezogene baldige Mittheilung die Freunde Intereffanter Begebenheiten batdmögliit wünfden, fo bat bie Medattion die 

Einrihtung getroffen, daß mit dem 1. Jult unfere Zeitung fhon ih ber Mittagsftunde ausgetragen werde, wodurch 
\ wir im Gtaude ſind das Neueſte, fo wie de fremden Eolırfe unter den bier ericheinenden Blättern, zuerſt zu llefern. 
9) Un unfere: Neue Augsburger Zeitung auch Im «pet würdig «udjuftatten, erſchelat fie von — Zeitraum u 

„mit weuer Schrift und auf fchömem Papier. . !s. 

» Der Preis für unfere Blaͤtter bieibt wie biäber‘ vierteljägrig- mit dem die Woche weimal —— Megan. für 

,. Belehrung und Unterbaltung unverändert auf 1 fl. 15 fr. —— 

* Pi ber erhöhten, Thellnabme, welcher fih unfere Zeitung ‚im, Jans und Auslande erfreut, empfehlen wir dleſe zu 
larücungen aller Art, welder wir bie gewänfdte profaifde, oder felbft nad dem MWorbiide ae Beistärifie r 

„gl — nach 10 Beſchaffenhelt des Gegen Banbep, sehen werden, Der dreig „det Einrütungs : &e v2 

vo fe vebtuate zeile e heträgt aur zwei Kreuzer, .. 

Judem wir für die bisherige gütlge Aufnahme Unfetet Belrent, deren Redakteur nfht bloß Ber gotſtitt rw fe 
45 mir genen Ucberfepungen der Intereffnteften Wertchte add auswärtige Bluttern und’ Korrefponden; »Arti? 
fein ausgeſtattet iſt ergeben Dante, empfehlen wir unſer Unretrehmen der wohlwollenden Unrenftägung des hleſigen 
und auswärtigen Publitums, und erſuchen die neneintretenden auswärtigen‘ Leſer, ſich entweder bel bewignen zunachſt ger 
legenen reſp. Poſtaͤmtetn, hier aber im dem bloherigen ErpeditiousrBüreau in det Ir. * Buchhandlung 
(Splmann & Himmer) im v. Höhlinfhen Haufe bit. D. Nrio.-44 im Beiden zu uehtiemanie dm om 

Mir empfehlen uns zu fernerer wohlwollenden Tuelluahmt, amd —— ung angelegen fein. laden, hiefe Zeltlchriſt 
taglich mit dem Neueſten und Te aus zuſtat ten. nn ee au A ee 

ungltatee — tr — 1830, ven ars ph Brad 

un Ne era wider Neuen Augsburger des 
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; : .. ft 
“ Baterländifhes., u 
Münden, 15. Mai. Heute Nachmittag um zwei 


Uhe Harte die feierliche Auffahre der HH. Oberfi:Krensu] . 

Beamten und Thron » Vafallen ftatt, um die Belchnuuk re: 

ihre hohen Aemter und Thronlehen zu empfangai,. 

ie Equipagen und Livreen der HH. Fuͤrſten waren ihr. 

nd, + inshefondere jeichnerenfich jene des Heren 
f 


Bye erliche Akt der Ihronbriehnung geſchah aan 


( dem in unfern Blättern ausführlich Mmitgerheilcen) 
Im Augenblid der Auffahrt nah Hofe 
beiterte ſich die am Vormittag eingetresene unglinftige Wire“ 


Programm. 


terung auf. entoecke u 
Deftreih. 


„re Mojeftäten der Kaifer und die Kaiferin, find 


am 3. Juni Nachmſttagt von Klagenfurt zu Laibach 
eingerroffen. Bon Klagenfurt aus bis auf die Spitze 
bes Loibl wurden 5%. MM. von einer zahlreichen 


Menge von Bewohnern jener : Stadt und des Landes 


begleitet, und hatten eine-bebeutende Strecke der. Berg⸗ 
ra des Loibl 4 Fuß juruͤckgelegt. Am Abend der 
ntunft II: MM. zu Laibach, war die ganje Stadt, 
wie auch die Stern» Allee erleuhter, und *ie Bürgers 
ſchaft zog im ‚feierlihen Zuge mit Fadeln, unter Vor⸗ 
teitt der Regiments⸗Muſik, ju der f, k. Burg. Am 
Sten, Bormittags geruhten IJI. MM. die Aufwartung 
ſaͤmmtlicher Behörden anzunehmen, Am 4ten Mittags 
Ihre Maj. die Frau Erjberjogin Marie Luiſe, 
zogin von Parma 1. über Trieft, wohin Hoͤchſtdie⸗ 
felbe die Fahrt von. Wenedig auf dem Dampfboote zus 
ruͤckgelegt hatte, in Laibach eingetroffen, 


4 Srantreid. i 
Dem legten Juſtiz⸗ Minifter, Herrn v. Eour: 
voiſter, iſt ‚eins Penfien ven 20,000 Franken bewil⸗ 
ligt worden. 

Prinz Friedrich von den Niederlanden foll fih 
‚gewrigert haben, anzunchmen, mas Prinz Leopold 
aus en: batte,:; und nun iſt die Wahl auf Prinz 
Emil von Darmftade gefallen. (Sal.) 
vr Die neulich erisdhnte, vor dem - Gerichtshof‘ von 
Drleans anhängige, angeblihde Berfhmwärung gegen 
die frangöfifhe Regierung fol durch einen vormaligen 
Manzöfiihen Offtjler, der ſich felbft der Gensdarmerie 
auslieferte, angejelgt worden ſeyn. Es foll derfelbe ans 

en haben, «r Kb Theil. an. einem Komplott zu 
neführung des, Herjogs v. Bordeaux gehabt. 
Augenblicke der Bolführung.des Pians haben ſich 
aber die Verſchworenen, erſchreckt durch das, Loegehen 
eines‘. Gewehre, ee Er felbft, * —— 
biſſen gepeinigt, und d vierzeßmtäg Herumirt en 
in ben fen" ermiattet, habe ſich entſchloſſen, ſich 
ſelbſt auszullefern und feine Mitſchuldigen zu nennen, 
(Die Oppfitions « Blätter unterlegen dieſem ganjen ans 
UECHIR Sletß den Zweck 


nellen —— — 


nuia u, 


En 


hurn und Taris durch ihren Reichthum 
B > rs 





niſches Schiff h 


2 die iKonftitmelons 


J MWirssitee Erpedition. 


> * Paris, 9. Juni. Geftern hat ih das Geruͤcht 
eine telegraphifhe Depeſche habe die Nach: 


Se gebracht, bie Expedition ſey ohne widrigen Zufall 
er Algier angelangt. 
Hefte Stillſchweigen. 


Der Moniteur beobachtet dag 
Man, beflinmere ſich jetzt 
niger um glegrarhiſche Depeſchen, als um Dil) tn 
der Präft nten de —“ R 
er Ofmlaphöre de Möärfeille fchgeibe 4 
Juni: Geſtern Nacmittags hieß es, durch ein Nacht⸗ 
Toulon eingelauſenes Dampfſchiff ſey die Nachricht 


vom ‚werde 16.000 Mann ohne 
Widerſtand ander Küfte von Algier ausgeführt, anges 
fommen. . Dei der Unmöglichkeit ander Quelle (eier 
ndigungen einzuziehen, heilen wir diefe Nachricht 
‚fie, verbärgen oder wißerfprehen zu wollen, wi Io 
> * Unterm 1. Juni wird aus Barjelona gefchriehen, 
ein von Algier na dreitägiger Fahre angetomniense [pas 
die Nachricht gebracht, ſeh nur 
eine einzige ſranz. Brigg an -Algiers Kuͤſte geſcheitert. 
Die Algierer nahmen die aus 177 Köpfe beftehenden Mann 
ſchaft der Equipage In "Empfang. Ueber ihr Gchidfal 
Ihwebt man immer noch in Ungewißheit. 

* Toulon, 3. Juni, Hier wird ein. Depot von 
2000 Gerfoldaten geblldet;, zu dem Ende ceparirt .man 
die beiden alten Fregatten, die Incorruptible und die: 
Penelope, und richtet fie zu ihrer Aufnahme ein; bis dies 
geſchehen it, werden fie einquartiert. Bw 

Die Seiler für die Marine, mäffen 150 Tau 
Anhalten der Kanonen nad dem Abfeuern, verfertigen. 
Jedes wird 150 Klafter lang, Die Entlaffung der Abrie 
gen Arbeiter tft für den Augenbli wieder eingeftellt. 

* Die Corvette „„Diligente‘ gebe diefen Abend mit 
ſehr dringenden Depeihen an die Oberbefehlshaber der 
Expedition nad Algier ab. Dann foll die nämliche Cops 
verte fi von dort aus nah Smyrna zum Admiral. de 
Rigny mit Regierungs » Borichaften begeben. 


* Mit großer Ungeduld erwarte man Erpebitiond« 


‚Neuigkeiten. Erblidt man. von Weitem am Horizont 


ein Seegel, fo iR alles in Bewegung. Die Ferngläfer 
und Brillen muͤſſen her, dem ungeachtet wird mande Fi⸗ 
ſcher⸗ Bargue fr das Dampfſchiff angefehen , wodurch uns 
der Admiral Duperre mit der Kunde von Algier Eroberung 
oder wenigſtens von der Pandung unferer Armee auf Algiers 
Boden, uͤberraſchen will, Ueberdies erfinnt man eine Menge 
Mahrchen, welche die leichıgläubigen Zuhörer für haare 
Münjeannehmen; es vergeht kein Tag, an welchem wir nicht - 
Schlachten gewinnen, oder dem Huſſein Bey einige. Klaf⸗ 
ter von feinen Befeſtigungs » Mauern zuſammenſchießen, 


mehr als hundertmal mußte er ſchon im Feldlager der 


Franjoſen mir dem Strick um den Hals, und gebunde⸗ 

wen „Händen erſcheinen. | 
England. 

2Die GSun ſchreibt unterm 5. Juni: ber Zuſtand des 

Kiniges iſt gar) Hoffnungtlos; nur feine kraͤſtige Kon⸗ 


tution konnte bis jeht,fo lange wider dem emticheiden: 
Augenblick kampfen; man ſſeht feiner Auflöjung in 
wenigen Stunden ensgegen. Das weufie Bulletin lauter: 
BWindjer, 5. Jani. Der König has nur mir greßer Be 
ſhwernß die. ganze Nacht hindurch Athem gehon “| 
Sr. Maj. gaben nur noch ein fehr ſowaches Lebens: 


Iyn der Unterhaus: Sikung vom 4. Juni hat der 
Attorne # paket, frehgl Derweife, _binfichrlich ‚feiner 
Peocedut gegen den Meraußgeber des Morning: Journals 
Hr. Alssander, erhalten. „Dies iſt das erftemal,‘ 
ſcheeibt ein Kortefpondene aus Londen, ‚daß die Arco 
ganz dieſes Coloſſes des Weſtminſter⸗Saalte aus der 
Gaflung gebracht wurde.’ - . 

"Ein Privarichreiben aus Londen berichtet unterm 
5 Juni: Das Hiftdeden mir ‚dem Roaſtbeef, welchen 
ber König vor einigen Tagen zum Mittags Eſſen begehrt 
haben fol , ift hoͤchſt laͤcherlich. Eine Menge Leute im 
Sold der engliſchen Journaliſten, haben ſich feit eimiger 
Zeit zu Windſor angeſtedett, ihr Auftrag lautete dahin, 
Alles, was fie erfahren können, jufammen ju faffen, 
und das ıhum fie auch getreulich, deun ohne Auswahl 
faffen fie jeden Laut aus dem königl, EC chleffe begierig 
auf, Dis jegt mochte das fo hingehen ; der Noaftbeefiaber 


mit welchem die Zeitungsichreiber ihre Lefer traktirten, 
Bi un N 


wurde von Sir 

lichften von den Löniglichen Edelleugen, ſehr ungnätig 
aufgenommen, und ertonnte diefen faum verbauen. Ale 
im Dienfte des Schloſſes ſtehende Perfonen wurden jus 
ſammenberufen und abgefanjelt. Sir Willem Knighton 
drohte jeden auf der Stelle fortzujagen, wer ſich nur die 
leifefte Indiskretion in feinem ‚Benehmen. über. den Ge: 


fundheitsjuftand des erhabenen Patienten erlauben wiirde, / 


Folge diefer Drohung hatsdas Weibergelarfc ein 

de und die Redaftions » Rundidafter find ohne Berchäfe 
tigung. Bir Billiom Knighton hat dem Hofgeſinde eis 
nen folden paniihen Schreden eingejagt , daß diefe Einges 
fhächterten nicht einmal, mehr auf die Frage: Wie bes 
finden Sie fih? ſich ju antworten getrauen; ich danke Sb: 


nen, t we 
—— = DAHemäark v 


Tondern (Schleswig), 27. Mai. Am 24. Mai, 
Same: fah ‚man bier bie im die Macht hinein 
einen Balterjug in der Richtung von Nordweſt gegen 
Süden herüber paffiren‘; eine feltene * Dem 
Anſcheine nach war e# der⸗ Edelfalke, Falco Genulis. 
Die Wanderer verzegen ‚aumeilen, einige Minuten über 
der Stade, wodurch ihre ‚Zahl. fih mitunter in dem 

rade vermebrte, daß man über 40 did :50 jufammen 
äbhlte. Sie flogen miedrig, und man hätte ‚fie leicht 
(hießen fönnen. a 
Rußland. 


St. Petersburg, 29. Mal. Mittelſt Utas vom 
= » M. hat der Kaifer die bisher dem Kabinet Or. 
aj. Übertragen geweſene Direktion der Silber: Berge 
merke von Koliwans Woskreffenst und Mersfhinse dem 
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wiß gu ſeyn glaubte — [08. Stüclicher Weife 


Binanzminifter überwiefen. Zw gleicher "Zeit hird die 
Abıheitung des Kabiners, dem dieſer Wertwälritig: Zior 
eblag,. mit dem Departement der Bergwerte und € Ar 
linen. sereinigt.) «; Die odbeſagten Huͤttenwerte mätden 
auch ferner Privateigenthbum des-Kailerslbleibin, und 
der Finanjminijter „wird -fie--mit- denjelben- 

verwalten, die der Miniſter des kaiſerl. Hauſes umd 


das Kabinet harte. Zugleich Mit gedacht Huͤttenwer⸗ 
ken werden die Koliwan· Wostrefensti Kupfere und 
Eifenhürseniverke „fo "wie: die Minze ver Eufun, dem 


Binanz + Minifter» überwiefen.' Der Kaifer has hirder 
unter Anderem auch verordnet, daß diejenigen, welche 
neue Minen entdecken Briehnung dafür, einen yon 
der, Behörde fefizuftellenden Ancheil an: dem Ertrage der: 
felben erhalten, dagegen aber die bieher "Starr gehab⸗ 
ten ‚Belohnungen für ſolche Entdeckungen. weafällen ſol⸗ 
len, da fi ergeben hat, daß diejelben dei Zwecke eher’ 
ner, tele Ausbeute veriprehenden,., Silber Minen 
x hei Stellen im Fn.. des, Reiche iſt Übrigens 
eine Belohnung ven 10,000 Rubel feſtgeſetzt. Wer 


im Uralgebirge ausgefegte Belohnung. er 
u — 


Bien, 10. Juni. 2 mr. 
Aelue Börfe. Wanfaftien 1353%, anal 
er Paris, 9. Juni... N 
Konfols 5 Pros. 103 81.50; .3.Proh. 77 Fe. 50; Sal: 
connet 85 fr. 50. eselsimyAmi 73:,987 
N London, 7» Juni. Sul ar t 
31a 





| O Könfol, 3 Yrog. Baar 92%; sieh. Fonds 8. 





—* u DAR Un. ——— 
Am 4. Jun wurde von dem Zudt : Polizei s Tribänal 
ju Louv ar —— Projeh entſchieden: Ein Land⸗ 
mann wurde verklagt, | 
nes Nahbars, in feinem —e— —222 


aus geſtreut zu 
Das Tribunal hat den Beklagten —— — — 


ſes geſetzlich nicht verboten fey, bon’ Klage ne: 
bunden, | Ms 10 tg 
Der Bufelier Lefeore vom ‚Sgften  Megimente u 


Berdan, nmährte in feinem 
Jahre einen tdotlichen Haß 
teraffijier,, weiter $laubte, Diefer fei Schütd, daß er Dom, 
Srenadier in eine andere Kompägnie als‘ Eufelier Se 
worden. In der Mächt som SI. Drai duf den. 1, Suhl, 
nahm der Rafende das Gewehr eines feiner Kameraden, ı 
welder den gleichen Damen wie er führte, lud diefes mir! 
x —— und vor das Fenſter des 
ers, elchem der Adjutant und eine junge‘ 
Gattin rubten.. Er jielte nach der 4 
daß das. Bert ſtand und drückte, als.er feiner Sache ge 
verfehlten 
die. Kugeln die Opfer der Rache, fie durchlöcherten die 
Vorhänge, und fuhren tiefer in bie Bettſtellen. .. Der 


Innern fchon  feit einem 
gegen feinen Adpu anten = line 


binderli ol& förderlich, warem „Für die Endeckung ei⸗ 


Soldfand auffinder, erhaͤlt die ſuͤr Entdeckung deſſelben 
af 


— 


egend, wo er wußte, 


Zn 
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— im Geſchrei der Durch jenen nachtlichen 
ten, wurde aber erwiidr; es argerte 
N “ ea oder Schuß fein Ziel verfehlte: Die hoch 
een Gattin, des —— P ur aus Screen gr: - 
—* rant ‚geworden. 3 nn Au 





anyergen 


tjeichnet t 
Br Mean en 7 u ? 
2 Dr. Carroni du Valj' » 


prattifcher ar 
—— mn 


Im Verlage der I. P. S otingeriihen Vntdräder 
weh im Wien , (Kärnehnerfirafie Nro. 1050) If erichiehen, 
und, durch die Sof. Bolrfihe Buchhandlung in Bagis 
burg juchaben; 
neugtg vonlftändigfte ‚Ausgabe von wein 

Shaffprare's ſammtlichen Werfen, Ues, 

‚berfegt im Metrum des Originale. In swei 

Auflagen ‚| Wien 1335 — 1877. 

SDn rr in Eine m Bande, 70 Detan: Boden 
“ftark, auf Belin = Drudp: mit fichogr, Titel and Wignetse, 

ſteif gebunden a TON. Reiche : Münze. 

ABovon nur wenige Eremptare mehr verräthig.) 

Im Tafbenformare in 45 Bandchen mit lishegr. 
Umſchlage, Titel und Wignette, 10 fl. 45 fr. R. M. 

Rey zehn Bändchen nett gebunden 18 fl. M. 


us “An 


udn 


8 


Ferner iftin demjelben Gormar zu haben: 


Kine Ausgabe der Schaufpiele des Don Pedro 
Calderon de la Barca... Ueberjegt im. 
ee ‚der Weichrift: von A. W. Schle⸗ 

el, 3. D. Gries, 8. F. G. ©. von der Mals⸗ 

* ®. N. Bärmann, wilbelmine Schmid, 





uud * 
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Amsterdam Cr. 1 Mt. 
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18 Juni 1850: 
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AUOIEUNORR. BÖRIM den 14. Yuny 1830. 


ne —— | 


Ande, Scumacet ER in z 
Au Ki: Era * ind 
—5 J—— — ER — 
e rudpap. mit * gro 
und Bignetie; ſteif gebu Ta a * 
Im —— in 56,8 — 
Luc und lich. Umſchl., das Saͤndch. ä 
Von dieſer Ausgabe find Die neuen 
gen in einer eigenen Auflage einyetn in 
jwar: 

Die Kreujerhöhung. Ueberfi t von a 
In tl. 8. Wien 1827. Belinp. jan br.166 in in sun 
Liebe, Macht und Ehre. Ueberfeht: von: A. 
her. In 8.8. Wien 1897. -Welinp., nett br. .56 fr. 
‚Der Arzt jeiner Ehre. (Don Gutierre)) Ueberj. von 


Ant. Schumaker. In kl. 8. Wien 1828 ‚ Belinp. nett 
t . Din nal 


br. Ei t. 9 
neun Bänden nett gebunden is Pr «9 
EEE ’ ch "3 
Hotterie) Manchner Ziehung, — 


u 
30 9 


J Beine 


—D — — 


I 


22:38: 0 mm 
Ziehung gefihteht w Bro, oem 


17 
Die naͤchſte 


Eremden- Anzeige vom 44. Juni =. 

Drei Mobren. ‚Ge. königl: Hohe it Don Gariod Luis 
Bourbon, Infaut vom Spanien, ſouverainer Hetjog vom 
Lucta 16. ıc. mit Hömfidero Gefolge und Dienerfaaften, kome 
men von Münden und begeben ha nad, der Juſel Meinau 


im Bodenſee. 
"Grüner Hof. Hr,' I Culen Dömtapitular v. ‚Nöltene 
—Welßesg Nof. He a * v. Batıberg; . 


Kuͤhn, Kirſchner v. Saalfeld; Hr, Spalt, Ebirurgus v, RL 
gendberg; Hr. Adler, Handelsmann v. Sommerhaufen, 





Baızrz| Gzıp, 
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Daterländifhen' 
Münden. Am verflöffenen Sonntage "den 13, 


uni verfammelte fih bei der feierfiäye Thron Welch." 


nung der Kron:Oeamten und der andern Thronfehen Zn; 
habet, der große Dienft Sr. Moſeſtät des Köhlges, jo 


mie der große Cortege, Thon um halb 1 Uhr in der 
enigl. Refivenz. Die Corrivors und einjelte Borzimmer 


maren mit vielen Zaſchauern und befohders mit Damen, 
um ihren Ölif an dem ‚berrliben Zuge zu weiden, Ans 


gefällt. Die Yıfignien der Königs : Wärde, die Ktone,.. 
ser Scepter hd der DrlQesprel, Maas ber dein Beginue,, 
e nfedergeleat, 


gel + Zimmer 


der 'Keierlichheit, im’ ep 
den A 


uud konnten horf von den wiki, adwefen 
des, kammermäfigen Adels‘ beſichtigt werden. A der 
Krone ſtrahlt der hochſt ſeltene große blane Brillant, 
welder der Gegenſtand allgemeiner Bewunderung war. 
Ihre Mafeitär die reglerende Rängen mie der Prins 
zeifin Machitde, '@e E. HB. der Prinz Cart, 33. f, 
3. der Krieg id die Frau Hekzogln Mag mir Alers 
aͤſſt une Hechſtihrem Gefolge Hardy das öhtatiiche 
KRörps And die —R BrempÄl, jahdn der Feier: 
lichtelt en den als Telbime geordreren’&aale, Welcher 
an die grüne Gallerie löße, zu. Der Thron befand ſich 
in der Mitte des Saals, der Gallerte Hegenüber. _ Die 
hohen Kronvafallen und zwar ee der drei, ron: 
Ämter, tungen Sehe nach Ipaniider Ark gemachte Fefikleis 
dung mit blanfomminen,reih. mit Silber geſtickten Man⸗ 
rein. Dei König ſelbſt war in Uniform. &p. Durdl, 
der Prinz von Thurn und Taxis trug das reiche und ges 
ſchurackvoſle Schwerdt, (deffen unfere Blätter bereits .erz. 
wähnten.) Die Ruͤckfahrt der hohen Kronvaſallen, melde 
leider die Witterung nieht begünſtigte, geſchah nad folgender 
Drödnung: Se. Erlaucht der Sr. Sraf von Caſtel u Rem: 
lingen; Se. Hocgebohrn der Kr. Graf von Giech ju 
Thurnau; Se. Durchl. der Hr. Färft v. Wrede ju Ellins 
gen; Se. Durgl, der Hr. Bürft von Thurn und Taris; Bann 





set are ind) 
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‚or Duidı, ber Kt. Shut, Gut. ‚n. Detsinagn 
a 
Namak und Schön 


ihrem feftlidhen Glanze ja zeigen ©. 
‘herrliche, antmuhfttahtente —* a 


der Konig gesubten ſich an dielem Aben 
Be sahlerich verfammelfen Met am 
‚au 


e 
\von Dex dauerhaft ; bearündeten Pal 6 
\erfönen deiterfeit unjers Monarchen entjücte Se en 
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us minndermmmg 
unpii:d nor punskneind bin 13 Brud Aula 
ei ad un nl uinemena 0: 
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Die Eguipagen und Piprcen ‚dei. 
Thurn "und 8 — u 


—58* Re ' 


Abends war Hof: ya, 


diefem großen fürmtichen Hoftage bei, un 







me 
ao 

Se. Ma 
* 


jeden, dei. Die 
hohe Gnade zu Theil wurde, fi unjern — 
sehrten Souverain, ſeit ſeiner glädtichen Milrkehr haben, 
ju —* Dri.der, Vorſtellang bei Hofe ‚am 1dıru d, 
‚bemerfle man aus — — die En, Site, Mal 
80 v.Watdeirhunde, Kirihba ie ‚Diet. Kams. 
Imerderten ». Dierglas, v. Paris und,d.,2o ER 
die Kammmerjuüter Schr, ‚» Tautphdas Un 1 thr 
Wilhelin v. Schäkler. — ‚Fir Guftan v. Wrede, 
‚welder mit Auszeihnung in Griechenland gedie t, wurde, 
fürjlih von dem Präfidenten Graf Capo d’Iftrias als 
‚Courier nad) ‚ Sranfreih mit einem Schreiben für. bem 
Peinien Hopetp. ah Mril Eydar sdldldhnnn cn, 
uhr A 19 
EBreunſchweig, 50. Dal "SH AR 
parrh. Correipondene NMro. 70 enthälf Ye, 
‚‚Sihreiben von der Wefer” vom 97. April, und 
ber a it ſchen hinreidiend, um Auf den 
erjien Dli die Parıhei zu bezeichnen, welde bereits” 
fett UEngeker Br een fi nie 
geſchickter Bertchnung Ühre giftigen he Karl 
de ER e 


a —00 iu unterhalten... 


it 
tt 
en Dreidung Beſten iu. geben, ei 
deng nür allein dahin gerichter ift, Den WWerbaud der 


⸗ 


Unterthanen zu bem degitimen Bürften zu Idfen, und 
endlih durch die gefchidte Herbeiführung von Ereignifs 
ken der alerbetrübendften Art, aus ihren Schlupſwin⸗ 
keln hervorzutreten und ihre felbftigen Hoffnungen auf 
Unkoſten des oͤffentlichen Wohls erfälr zu ſehen. Diefe 
phantaſtiſchen Hoffnungen litten Schiffbruch in der letz⸗ 
sern Zeit, indem der Herzog von Braunſchweig, mit 
Hoher Selbſtoet leugg ung, jum Wohle jeiner Staaten, der 
rg Pe Age deiperfammmiung Genüge- keiftere. 
entzi der Öffentlihen Kenntniß, wie firgreich 
dennoch der junge Fürft dafteht, denn obwohl das hers 
jogl. Staats: Minifterium das Patent vom 10. Mai 
1327 zuruͤckzunehmen in die Nothwendigkeit verſetzt mar, 
fo find alle früheren Anträge der koͤnigl. hannoͤverſchen 
Regierung , als: 1) sure = braunichweigi» 
u ndten an den König von England mis einem 
—A— au denſelben *), 2) die ehren⸗ 
wolle Verabſchiedung des Geh. Rathe v. Schmidt-Phi⸗ 
feldet, ‚3), die Erſtattung der zum Beſten der Armen 
zurückbkhaltenen Mobtlien und Effekten deifelden, und 
endlich 4) eine Ehrenertlärung für den Grafen v. Müns 
fer, unerledige geblieben. — Den Umtrieben bleibt ige 
nur noch die obihmwebende ſtaͤnd iſche und v. ®ierb: 
torpffihe Angetegenheit, und fie beeilen fib, die df: 
fentliche Aufmerkſamkeit in dem Artikel: „Schreiben 
von der _ Weller vom 27. April” auf den foge: 
naht wahren Gefihrspunft der v. Sierstorpffſchen 
che hin ſaweiſen. Hr. v. Dierseorpff wird als Mäts 
törer vorgeführt, deſſen Leben gewifermaßen von dem 
Ausgange feiner. beim deutſchen Bunde eingereich⸗ 
ven Befchwerde abhängıg gemacht wird. Während der: 
ſelbe Früher den gedßten Theil‘ des Jahrs feinen 
denomifh = merkantilifhen MWerbältniffen in 
Driburg oblag, kann er heute nicht außer Braun: 
ſchweig eben und beeilt fi, feinem Fürften und der 
Welt feine Werdienfte und Opfer vorjuredhnen, ein 
Hirngeſpinnſt, welches er ſchafft, da man hier als nuj: 
jenden Staatsdiener vom Ken. v. Sierstorpff in der 
That nichts Aufjumeifen im Stande iſt. Won jeher 
gehörte er h jenen angeftellten Perjonen „bie ohne we: 
fentlichen Zweck, nur dur den. Titel den fie tragen, 
den Glanz einer Hofhaltung erhöhen follen, es-lag das 
her weder erıwas Kräntendes, noch ein Verken— 
nen ber —— Dienſtverdienſte in dem, dem 
Hru. von Siersteopff auf die ruͤckſichtsvollſte Weiſe ges 
matten Anträge einer DOberhofmeifterftelle bei dem Her: 
“joge und eines’ lebenslaͤnglichen Ruhegehalts von 1000 fl. 
Statt das Wohlmellende dieſes Verfahrens von Seiten 
des Herzogs, ehrerhietig anzuerkennen, gefiel es dem Hrn, 
von Sierötorpff ein Verfahren einzuſchlagen, deſſen Eis 
genthumlichkeit man vergebens durch Worte zu bejzeich⸗ 
nen bemüht fein würde. Den fhlagendften Beweis ba: 


— 


* ei FR 


Vernehmen nah war es In Gemäfbelt des 


; vertgaufid » wmögefprohenen Wunſches der hoben Bun- 


" pe6:Werfemmlung, das man fon Im Voraus, alſo 


. vor dem \ eſchluſſe auf dleſe Auflage verzichtete. ... 
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von liefern bie beiden Schreiben der von Gieräterpffs 
[den Gattin, wovon das eine an Be. Durchlaucht, das 
andere an den geh. Oberſtaatsrath von Mündhaufen ges 
richtet iſt. Auf die leidenſchaftlichſte Weife und in uns 
anfiändiger Form fender Frau von Sierstorpff das Das 
tens jurüd, indem fie behauptet, ein neuer Titel vermöge 
weder die Älteren MWerdienfteribred Garten zu erhöhen, 
ned zu minderm und fördert ihr eigenes Urthell eben fo 
vorſchuell als unſchicklich zu Tage. Unbegreiflich if es, 
wie ein Diener feine Stellung fo ganz verlernen konnie, 
um fih, wie Hr. v. Sierstorpff zu erdreiſten, die lan 
desherrliche Befugniß io tief iu nerlegen, daß er behaup: 
tet, fein Dienft fei ihm ohne rechtliche Beranlafı 
fung genommen. Die ihm ertheilte Würde brachte ihn 
unmittelbar im die Nähe frines Fuͤrſten; mit Verachtung 
wieß er fie von fih, und mit eiferner Stirn wagt er fo: 
gar zu fagen, es ſei rähmiich, dieſes nähere Anſchlie— 
ben an den Fürſten auszuſchlagen!! Die Würde eines 
Souverains laͤßt ſich nicht ungeftraft verlegen, und die 
Polijeis Hoheitsmaßregel, melde allein anwendbar auf 
den Fell war *), konnte foldye ausſchließlich für die Zu⸗ 
kunſt fiber ſtellen. Mag Hr. v. Sierstorpff nun aud bis 
jur Ungebühr alle Autoritäten bis auf Klüber **), ana: 
liſtren, fo bleibt es dennoch unumftößlih wahr, daß über 
den Umfang verlegter Regentens Würde und derem Aus 
dung, einer tief fubordinirten Gerichts: Behörde rin 
Urtheil zuſteht, weil das Anfehen und die Wirde des 
Landesfürften font nicht mehr durch fich ſelbſt bedingt 
feyn, ſondern init einfeitigen und oft ſchiefen Anſichten 
fichen oder fallen würde, j 

Wir ſehen heute den Großherzog von Baden den 
Freiherrn von Ende,.. Liebling des verfiorbenen Korn. 
Markgrafen, ohne Weiteres des Landes verwiefen. Kerr 
von Ende wird micht ermangeln, gleih dem Kran. von 
Sierstorpff, feine Verdienfte wehl aſſaiſonnirt um Be: 
ften zu geben; wir dezweifetn aber, daß dieje polizeiliche 
Mafregel fo wenig als die gegen den Hen. von Siers: 
torpif eingetretene, eine genügende Erledigung finden 
dürfte, denn die Souveratnicät aller deutſchen Eürften 
würde compremittirt feyn, und das pflichtvergefiene,, uns 
ehrerbietige Betragen Übermithiger ‚Diener gewiſſermaſ⸗ 
fen Yanktionirt werben, wenn man dem Regenten die 
Befugniß abfpräde,. ſolche in gewilfen Fällen dirett eins 
treten zu lajfen. j 


Brantreidu. X 
Afrikaͤniſche Erpedition. 


Toulon, 8. Juni. (Abends 5 Uhr.) Eine 
telegeaphifche Depeſche melder: die am 8. d. ju Toulon an: 
getommene Korverte „la Diligente” hatte am Zten Palma 
verlaffen, bei ihrer Abfahre wurde die Flotte daſelbſt 


) * Grundſaͤtze des deutſchen pelullchen Recht⸗ 


F 4. 3 9. 
) Klaber iſt befanntlih ber Anwalt des Herrm von 


Sierstorpff In Eranffurt a. M. 


durch widrige Winde zurüdgehalten; fie hatte ſich vollſtaͤn⸗ 
dig vereinigt, und Alles befand fih auf ihr in deſter 
Ordnung. 

Die Winde, welche die Abfahrt unſerer Flotte bes 
günftigr Harrem, geftarteten ihre, glädlih Algier gegenüber 
anjutemmen ; im Augenblidte wo man fih ju vereinigen 
mandverirte, und raich die Landung ju bewerkftelligen 
boffie, drehte fih der Wind ploͤtzlich; der Admiral bielt «6 
nicht für rachfam, die Florte dadurch, daß er die See 
Halte, im einer jo gefährlichen Gegend zu esponiren, und 
gab Veſehl bei den baleariſchen Inſeln anzulegen. Die 
Diligente gehört nicht mit ju der Expeditions-Eskadre; 
Admiral Duperre gab ihre, da er fie daſelbſt traf, die 
obigen Depeſchen mit. 

Auch Über das Schickſal der ungllickl ichen Schiifbrädigen, 

„welche fi, auf den Briggs Sylene und der Alerte befans 
den, find beruhigendere Nachrichten eingelaufen, , Die 
Mannihaft, der beiden Schiffe wurde gefangen , ausge 
plündert, aber auf keine Weile mißhandelt. Unſere 
Seeleute wurden nah Algier gebracht, wahrſcheinlich 
wilder Dep ihre Sefangenihaft als einen Bligableiter 
gegen die werheerende Strenge des Erpeditions s Gewits 
ters ‚benügen. 

«> Beim Abgang des Courier verbreitete ſich zu Tou⸗ 
fon die Sage, eine Brieftaube habe folgendes Biller an 
den E.chiffs » Kapitän Ferriere, welchen das Podagra auf 
feinem Landqute Sollier zuruͤckhaͤlt, gebracht: Bai von 
Algier, 1. Juni. Wir landen; das Werter iſt herrlich. 

* Mac) der Quotidienne ijt geitern ju Toulen der Bes 


fehl zur Wegnahme der arabiihen Proklamation, welche 


mehrere Journale in der Ueberſetzung misgerheilt, eins 
getroffen. 

* Ein Schreiben aus der Gegend vom mittelländi: 
ſchen Meer bringt: die Algierer ſeyen Überzeugt;. daß 
der Dey dem erften Angriffe nicht werde widerftehn koͤn⸗ 
nen; vorläufig jollen daher ſchon neue Vorſchlaͤge, welde 
man beim Anblide der Erpeditiond » Eskadre, ihrem Ober: 
befehlshaber zu überreichen gedenke, bereit liegen. Die 
Municipal » Behörden möchten, che noch das Geſetz 
des Siegers dieſes vorfchreibt, das ottemanniſche Joch 
abſchuͤtteln. Der Dep. gleicht ſeit Kurzem eher einem 
:taatsgefangenen als einem Despoten, bei ihm ftellt 
ſich bereits das Zittern und Zagen Fin, und er hat Ans 
falten jur Flucht getroffen, Er fol bereits feine Schaͤtze 
in die Wüfte gefchafft haben, 
Ken man früher eine fo furdebare Schilderung. gemacht, 
follen nicht mehr als 25 bis 30,000 Mann betragen. 
Zwei Franzoſen haben die Direktion Über die Forts und 
Batterien übernommen, im Augenbliste des Oturms mäf: 
fen fie jedoch ihren Poften verlaffen ; in Algier Hält man ſich 
weit eher auf eime duch den Zwang der Waffen herbeiges 
führte Kapitulation, als auf einen harınddigen Wider: 
ftand gefaßt, welcher nur dazu dienen würde, das Uns 
glät für Algier zu vergrößern. Die Einwohner 
glauben nichts anders, als daß die Franjoſen dort eine 
Kolonie errichten, und Muhamers Söhne aus der 
Regentſchaft gänzlich jagen werden, da diefe doch nicht 
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Die Truppen, von weils 


dahin zu dringen wären, dem franzöflfchen Gouvernes 
ment den Eid der Treue zu leiften. Der Dey giebt fih 
alle Mühe ausjufprengen und ausiprengen zu laflen, daß 
ihm im Einverftändniß mir England hinlaͤngliche Mittel 
ju Gebote fiehen, um die Uuglaubigen in Staub nies 
der zu ſchmettern. Diefe Albernheit finder aber eben jo 
wenig Glauben, als die Prophejeihungen des Isla⸗ 
mismus. i u 
Wenn glei. die englifhen Handelsihiffe den Algies 
rern Munition zugeführt, fo zweifelt dennoch kein Meynſch 
an Englands Neutralität. Der zur Landung ausgewählte 
Punkt, macht dıe Strand » Batterien wirkungslos, und 
der Angriff der Stadt von der Landſeite, ihügt die Eins 
wohner eher vor der Zerftörung, während der Erfolg für 
unfere Waffen noch ruͤhmlicher ſeh wird. 


England 


* London. Nah dem Bulletin vom 6. Juni war 
das Athemholen des Königes weniger beichwert, in der 
Mache haben Se. Majejtär mit Unterbredungen gefchlas 
fen; das Pefinden des Königed am Teen war faft das 
Maͤmliche. In der Nacht fellten fi große Bellemmuns 
gen ein. * 

Am Sten ſtroͤmten wenigſtens 25,000 Perſonen nad 
dem James-Pallaſt um den Inhalt des Bulletins zu 
erfahren. Ne 

* London, 5. Junt. Das Court: Journal ſchreibt: 
wir find zu der Mitcheilung ermaͤchtiget, ba ber König 
feit einigen Tagen das Gefahrvolle feiner Lage kennt, 
und daf Se. Maj. mit einer Ihrer Schweftern„ welde . 
ihm feit dem Beginn feiner Krankheit die zaͤrtlichſte und 
beharrlihfte Sorgfalt gewidmer, einige Unterredungen 

ber gewilfe Anordnungen, weldhe nah feinem Hinſchei⸗ 
en in Volzug gefeht werden follen, gepfiögen haben. . 
Dem ungeachtet ſchien ſich Se. Maj. in a a Augen: 
lien jehr für die Tagsneurgketten zu intereſſiren; er nahm. 
gar mic ſolcher Ruhe Antheil an der Unterhaltung, 
aß mehrere Perſonen, voll Erftaunen über die Faſſung, 
mit weicher der König ſich ausdruͤckte, ſich mit der Ueberzeu⸗ 
gung Hinmegbegaben: der König täufche ſich felbft über 
feinen Zuftand und hafre fich für kraͤnker, als er, wirklich 
.» Bis jum vergangenen Montage * den Koͤnig 
dieſe Semürhsruhe nicht verlaſſen. Am Sonnabend noch 
ſprach er von einer Reiſe nach dem Continent, welche 
er nach feiner Wiederherftellmig zu machen gedenfe. Se. . 
Maj. waren über den unglädlichen Erfolg der ——2 
den Verbündeten und dem Prinzen Leopold obgeſchweh⸗ 
ten Unterhandlungen wegen Griechenland lebhaft affijiert. 
Man fagt, was ic auch glaube, er hatte gegen den Her⸗ 
bs von Welingeon geäußert, von dem Augenblicke, als 
nige Sjneident = Punkte feine Stellung geändert, habe 
er den Ruͤcktritt Sr. k. Hoh. erwartet. Pe 
® London, 10. Juni. Der Erjbifhef von Canter⸗ 
burp wurde erfucht, fo bald. wie möglich ein Gebetx um die 
BWiederberftelung des Monarchen von dem König aller 
Könige zu erflöhen, aufzuſetzen. Die: erjbifhäfliche Drus:: 
derei wurde benachrichtigt, ſich bereit zu halten, daß bie: 


fe& Gebet fogleih in vielen taufend Eremplaren a'ges 
dtuckt und im Kdnigreiche verbreitet werden kͤnnen. Das 
Geber lauter folgendermaßen: Almächtiger, .allerbars 
mender Bott , in defien Hand das Schickſal über Leben 
und'Tod ruhet; neige dein Ohr, mir bitten inbrünuſtig 
darum, zu dem Flehen deines Volkes und nimm unjer 
vemsthiges Virten und Geber, welches wir an dich, für 
deinen Diener unfern König, richten, guädig an. Lin— 
dere, o Herr, nad deiner unendlihen Barmherzigkeit 
feine EC chmerzen, richte ihn auf in feiner Schwache, und 
stärke feine Seele, durdy die Troͤſtungen deiner Gnade; 
wirrdige feine demichige und geduldige Ergebuug in deis 
nen herfigen Willen, und Iohne fein unbegrängtes Ver— 
tragen ‚hilf deine Gnade, damit er unter deinem mädtis 
gen Beiſtande von feinem Kranfenlager fih wieder er: 
bebe, und noch lahge Zeit im Frieden und mit Weisheit 
das feiner väterlichen Obforge anvertrauten Volke regiert. 
Läge es jedoch, o himmliſcher Vater! in deinem Willen, 
ihh aus diefer Welt ju dir abzjufordern, ſo reiche ihm 
die Ehrenkrone in deinem ewigen Neiche, dur das Ber: 
dient und de Zürbirte unfers Heilands Jeſus Ehriftus. 
Anſen. * 

*Man verſichert, der König habe vorgeſtern ſterbend 
zu Lord Aberdeen geſagt: „Ich empfehle Ihnen die 
Doenna Marta da Gloria, fo wie die Griechen. Ich 
habe fid) auch meinem Nachfolger und meiner Schweſter 
empfohlen» fie werden meine Bitte nicht vergefen.‘‘ 
Grörg IV. dat. das Benehmen des Prinzen Leopold ger 
billiger, obgleich die Journale des Herzog: Miylords das 
-Segentheil behaupten. Es heißt Lord Farnborough habe 
an den Peinzen von Coburg diesfalls im Namen Er. 
Majeſtaͤt ein Schreiben erlaffen. 

i —Afritka. 

Man ſchreibt das bisherige Ausbleiben der Nach—⸗ 


richten von der Erpedition dem Mangel au Dampfidafs 


fen, Über welche Admiral Duperre verfügen kann, Zri 
da er acht ſolcher Fahrzeuge begehrte und nur vier erbict. 
Die Dampfboote, welche beſtimmt find, Depeſchen nad 
-Terfen zu bringen, find zum Dienfte der Landung „. zum 
<huafieren der Schiffe nämlich, und um fie vor dem durch Die 
Serdale des Windes beſorglichen franden zu bewahren, 
nothwendig. * 
a Sremde Eovurie 
SFR: Bien, HM. Juni. 
Baufafflen 134714 
ED Wien, 12; uni. 


(Dura außerordentliche Gelegenheit.) Banfaftien 1352. 
a Paris, 10. Juni. 
Konfols 5 
connet 85 Te. A = 
I Rnden, 7. Juni. 
Konfole 5 Prog. 92"/a5 ruf. Fonds Tost/.; brafil. 72; 
— — —— — — — — — — 


Prels des Jahrganges der Zeituug mit dem Magazin 5 fl., plertelſaͤhrlg 
durwalle in» und ansländifhe Voſt⸗ Aemter befommen und jederzeit eintreten. 
eingerüdtumd die Belle nur mitä kr. beregunrt. Die Expedition bes Reuen Angsburger Zeitung, In der 
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Pr 203 Er. 5;. .5 Pro. 76 Et. 90; Sal 
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‚ port. 58; arlech. 333 Buenos Abres 352). ; merkan. 35/45 
chlliſche 29; colmmb. 23"/u ;.peruam, 22'/2; Corte 18”/ * 
— — 
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London, 9. Juni. 
I.» Konfol, 3 Prog 92drası. J 
* eva unte s. rn 77077 
Noch immer if der Direkior Weinmäller den Aus— 
"fällen des Augsburger Tagblattes ausgeſetzt. Er muß” 
fih mit Andern troͤſten. ' dd a) 70. 
Ein griechiſcher — Flegel fies einſt den Wellwelfen 
Sokrates mit feinen plumpen Fauſten. Seine Freunde 
riethen ihm, den Kerl einmal tuchtig heimzuſchicken; als 
lein der Weiſe lächelte ruhig und jprah: „quasi me” 
asinus caleitrasset!“ Zu deutſch: sch denke es habe 
mid ein Ejel getreten! — — — Eine Ma 
xime, welche man fih heutzurags gar oft jum Denk⸗ 
ſpruch wählen muß. — — "ri ia 25 
— — — — — — 






nMsengn⁊ 


anTeige . une 
An die verehrlihen Mitglieder der pereimige- 
ten Btahl:, Armbruft: und Handbogens 
ShügenGefellfhaft im obern Schiefgraben.: 


‚ Donnerflag ,. 17. Juni, bei günftiger Witterung XI. 
Große mufitalifhe Unterhaltung 
er i Anfang Abends 6 Uhr. : 1. 0x2 — 
Sonntag, den 20. Juni 1850 — 
wird ein Haupt⸗Kegelſchieben mit 5 Fohnen und meh: 


teren Geldgewinnſten eröffner, wozu Liebhaber eingeladen 
werden. 


Schiebgraben, den 15. 


win 
Juni 1850. © Tage 
Die Borfläude... 
— eemden-Anzeige vem Tb. Junl. — 2 
Drei Möhren. Titl. Hr. v. Wellng, Gutebefiger von 
Damberg; Hr. Limmett, Euiraffier- Offizier md Md. des, 
Herrn General Grafen v, Sevſſel v. Münden; Fra v. Pfeil, 
uud Frau v. ZlImmerman, Rent. v. Düffeldorf; Hr. v. Brau⸗ 
miäpl, fürft.  Fuggerider ‘Domeinenrath v.  Babenhaufen g 
Brönl.y. Schmiß, v. Münden; Hr. Claude; Afm. v. Bor» 
beaus; Hr, v. Poelzl,., Eandrichter und Stadt : Kommlifa it/ 
mit Semaplin v. Nördlingen; Fräulein v. Schlosty mis Kama, 
merfrau v. Spever, aim 
Grüner Hof. Hr. v. Ebersberger mit Gat in n. Sohn, 
t, Schtndlet mit 


f. Staatöfaffen Kontroleur v. Münden; . 
Battin, Goldarbeiter v. Innsbruck ea ma 
| -Wwelfes Mof. Hr. Feunenberger, k. f. Oberfatufed, 
nd Hr, Fehnenberger, Bätermeifter, beide v. Wien, Hr. 
etteiher, :afın.% Derringen; Hr. Blchelmever, Däger v. 
apdorf; He. ‚Keller ; Mititaite v. Batreath; Hr. Schmid, 
täuer v. Wertingen ; Hr. Epple, Gutäbefiger v. Kempten; 
y Schiulknecht, Handelgmann.v. Teufen; Die. Gehrer v. 


ıf.ı5 fr, Man fann diefelde bei ung und 
Ale eingefandten Inferate werben ohne Verzus 
Karolluenſtraße Lit. D. Nr.4 
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mit ‚Röniglicer Allerhöcfter Genebmigung. 
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Deutſchland. 

Karlsruhe, 8. Juni. Be, khnigl. Hoheit der 
Großherſog wollen künftig jeden Mittwoch Vormittags 
von 10 Uhr an im Großherzogl. Schloſſe oͤffentliche Aus 
dien; geben. Die Bittſchriften, melde überreichte wer: 
den, find, der ſchon beftehenden Vorſchrift gemäß, mit 
einer kurzen Inhalts: Anzeige zu verſehen. 

Hannover, 4. Juni. Einem königl. Befehl zu⸗ 
folge, werden fämmtliche Offiziere der banndverijcen 
Armee, mit Ausnahme der Garde: Megimenter, vom 
Range eines Kapitaind oder Lieutenants, flatt des bis: 
der getragenen Einen Epaulers in Zukunft zwei Achſel⸗ 
Rüde von vergoldetem Metall tragen. 

Hamburg, 8. Juni. Dem BVernehmen nad, 
wird der berühmte Virtuofe Nitter Paganini, welcher 
am 3. d. ju Hannover ein Konjert bei überaus vols 
lem Haufe und unter dem raufdendften Beifall gegeben, 
morgen hierſelbſt eintreffen, um auch bei uns ein Kons 
jert ju veranftalten. 

Dreußen 


Aachen, 10. Juni. Der Baiferl. ruf. Gefandte 
am großbritt. Hofe, Fuͤrſt Lieven, iſt mit feiner 
Sattin und dem Legations: Sekretair Lord Albert Eos 
ningham gefiern von London hier angelommen. > „,, 


Frankreich. Ing? 


> Paris, 11. Junt. _ Eine telegraphifhe Des 
peſche bringt die fon feit mehreren Tagen votausge⸗ 
fehene Nachricht vom Tode des Königes von England, 
welcher in der Nacht vom 9, auf den 10. in ein beſ⸗ 
feres Leben hinuͤberſchlummerte. 


i Porsugal Ä 
® Liffaben, 26. Mat. Uebermorgen wird die enge 

liſche Brigg, welche von den Migueliften vor Terceira 

gelappert wutde, dem Öffentlichen Verkauf ausgeflellt. 


Der engliſche Conful har dem Seeminifter des Ujurpators 
die Genehmigung feiner Regierung zju dieſem Verkaufe 
überreiht. Die engliihe Briag Alerte erwarten man 
naͤch ſtens gleichfalls im Tajo z fie wurde ebenjo wie Die vorige 
von dem Blokadegeichwader vor Terceira genommen, und 
fol ebenfalls in Kurzem verfauft werden. 


England. 


* London, 8. Juni. Der König befand fih am 
geftrigen Tage ſehr fhlimm; in der Macht geneßen Se. 
Maj. einigen erquidenden Schlaf und befanden fid am 
Morgen etwas erleichtert. 

* Der Slobe and Traveller fhreibt Folgendes: Winde 
for, Dienftag Mittag. Der König athmer noch, das ift 
alles was man von ihm jagen kann. Unter den Einwohr 
nern von Windfor hrrrſcht die größte Beſtürzung. Se. 
Maj. können nur noch wenig Augenblicde leben. 

* Ein engliicher Edelmann hat, wie man jagt, gemwettet, 
er wolle alle Wiertelftunden, von 6 ihr Morgens bie Mis 
ternacht, ein Glas Waſſer bis zum Tode des Königes 
von England trinfen. Am 2. Mai wurde gewertet, am 
7. trank der Waſſertrinker noch frifch darauf los; fein 
Gegner aber bieter ihm jedes ‚Glas puͤnktlich mit einer 
außerordentlihen Genauigkeit. Die Bette fol 4000 
Pfd. Sterling betragen; 

* London, 8 Juni. Das englifhe Minifterium 
bat in der Sitzung vom 7ten d. im Unterhauſe bei Gele⸗ 
genheit der Bil über die Faͤlſchung eine Niederlage erhals 
ten. Der Antrag des Sir James; Makinroihimegen Abs 
ſchaffung der Todesftrafe bei diefem MWerbreiben, wurde 
mit einer Mebrheit von 13 Stimmen angenommen. 

* Der muthmaßliche Thronerbe Großbrittanniens, der 
Herjog von Elarence, vermäblte fi am 11. Jali 1818 
mit der Pringeifin Adelaide, Louife, Caroline, Amalie 
der Alteften Tochter bes Herſogs won Sachen: Meinuns 
gen, Schweſter des wirklidien regiereiiden Herpgs: Se. 
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königl. Hobeit "der Herzog von Clarence zählte damals 
53, die Prinzeffin 26 Jahre. Aus diefer Ehe wurden 
geberen: die Prinzeifin Charlotte Augufte am 27. Diärz 
1819, wilde an ihrem Geburtstage farb; dann bie 
Prinzeifin Eliſabetih, Georgina, Adelande, melde den 
10.. Des. 1320 geboren wurde, und im Jahre darauf 
am’. März mir Tod abgieng. Früher vor jeiner Wer: 
mählung hatte der Herzog mir der berühmten Echauipies 
ferin Miß Jordan 4 Soͤhne und eben jo viele Töchter er: 
zeugt. Die Töchter heuratheten den Grafen d'Erroll; 
Sir John Erskine Kennedy, zweiten Cohn des Grafen 
Caſſilis; Sir Philipp-Sydney „Mitglied des Unterhau— 
fes und einzigen Sohn des Baronget ir James Syd— 
ney und die vierte den Dberftlientenant des 54. Regi— 
ment Charles FoF, ben Sohn des Lord Helland. Mon 
den näräelihben Söhnen Sr. Hoheit find nur 2 vermählt, 
ber Oberft Fi Clarenee vom 7. Fußelier: Regiment ; die: 
fer beurarhete die Tochter des Grafen Glasgow, Lady 
Augufie) Boyle; und der Dberft Georg Fiz Clarence iſt 
Tochtermann des Grafen d'Egremont. Die beiden an: 
dern unverheurarheren Eöhne Er. königl. Hoheit find: 
der Kapitän Adoiph: Fig + Elarence bei der koͤnigl. Ma: 
rine, und. der ehrwürdige Fig: Llarence, Rektor von 
Mapledurham. ’ 

In Bombay hielt fi ein grirchiicher Kapitän Chief 
falo auf, dem ein Schiff zum Kreuzen gegen die Tuͤrken 
auf dem rorhen Meere ausräften- wollte. Der Gouver— 
neur Sir I. Malcolm har es, jedoch durd eine Pro: 
tlamation allen brittiſchen Unterchanen verboten, ſich 
von diefem Kapitän, anmwerben zu laffen. 

Die : Times außern ſich ftart gegen allenfalfige Er— 
oberunass Projekte Frankreihs in Afrika, und meinen, 
England wiirde in diefem Falle eine derbe Sprache ge: 
gen Kranfrrich Führen.  ı 
®. Das. Fallen der Papiere ſchreibt man den Nachrich⸗ 
ten aus: Windſor und: der Wahrſcheinlichkeit eines ber 
drutenden, wo Nicht gar vollfiändigen Minifterwechiels 
zu. Auch die Angelegenheiten Griechenlands und Frank: 
rrichs trugen dazu⸗ bei. — Der König ſoll ſchon jeit 
langer Zeit ſein Teſtament gemacht haben; wahrſchein— 
lich werden: aus Zartgefuͤhl einige von feinen Dispoſi⸗ 
tionen: für immer gehrim bleiben. Miete lebenslänglice 
Denfipnen "werden: durch WVermittelung eines großen 
Hauſes ausgezahlt; wider Wiffen ber Perfonen , welche 
die Peivars Angelegenheiten Sr Majſeſtaͤt am Bellen 
kennen. Seit feinem veifen Alter war der König im: 
mer darauf bedacht, die Verirrungen feiner Jugend jo 
fehr als möglich wieder gut zu maden. 

Na dem CourteCirkularaiſt in einer neuen 
Beriemmiungıder Whigs- und der Huskiſſon'ſchen Par: 
shei,s im Verein mit. einigen. Ultras Zories, beſchloſſen 
worden, daß ber Herzog v. Wellington beim Ables 
ben des Königs zwar eingeladen werden folle, an der 
Spitze der Regierung zu bleiben, aber unter Bedinguns 
gen, Die en wahrſcheinlich nicht annehmen werde. Sin 
die ſem Sale .atauße man, daß die Stelle des Premiermis 
wherein Mir Per lruͤbertragen werden würde, - 


Am 2. uni mochte Ar. Gurney abermals einen 
Verſuch mit feinem Dampfmwagen im Regents» Part, 
um dem Publikum den Unterſchied zwiſchen der Zug: und 
ver Tragkraft des Wagens zu zeigen, Bisher hatte man 
einen andern Wagen an den Dampfwagen gehangen: ges 
genwärtig aber faßen die, Paſſagiere (10 Berrei) fi * 
in einem Wagen, der ſich ven einem gewoöhnlichen Fuh 
werk durch Größe ſehr wenig anterſchied und die 55 
nerie erſchien nur als die Achſen und Deichſel des War 
gend. Der Wagen fuhr gleichmößig, wenn es die Men— 
ſchenmenge geftartete, auch ſehr ſchnell und machte meh 
tere pfoͤtzliche Wendungen mir grefier Sicherheit, wobei 
Hr. Gurney felbfb Die Meine Handhabe oder das Steuer 
führte, das von einem Kinde vegiert werden faan. Da 
der Tag ungemein ſchoͤn war, ſo hatte ſich eine Menge 
von Menichen im Park verfammelt, und eine große Maffe 
von Magen, mit Damen darin, fo wie eine Anzahl 
Meiter, folgten dem Wagen in allen den Richtungen, 
weldye er bei jeiner etwa anderrhaibfiändigen Fahrt made. 
Hin. Gurnep's Wagen (deffen Prinzip, „bei aller einer 
Einfachheit, nod ein Geheimniß ıft) unterſcheidet ſich von 
allen Dampfiwagen, ‚die man bis jet kennt, dadurch, daß 
er zugleich mehr Kraft als andere befikt und größere Si⸗ 
cherheit gewährt, Die große Leichtigkeit der Maſchine 
made, daß fie im Verhaͤltniß zum Gewicht *?/,, mehr 
Kraft als Bolton und Watt's und *%,,, mehr, als Tres 
verhid's oder. Woolf's Maſchine hat. Sie har eine hitzege⸗ 
bende Flaͤche von einer ganz eigenthämlidhen Leitkraft, was 
dadurdy bewirkt worden ift, daß Dr. Gurney, nach einem 
eigent huͤmlichen Plane, die innere Flaͤche des Keffelt vers 
FHeinert und die außere Oberfläche vergrößert har. — Die 
Leichtigkeit, mit welcher der Wagen ſich bewegte, glich 
der eines Dooted und die Mäder machten nicht mehr Ges 
raͤuſch, als die eines gewöhnlichen Wagens auf dem Pflas 
ſter. Die Bewegung fchien, je länger der Wagen fuhr, 
an Schnelligkeit zuzunehmen. 

Sa Mancheſter wurden kürzlich an einem Sonntag in 
der Haupt kirche nicht weniger ala 100 Paar aufgeboten. 

— Fi Polen 

Warſchau, 6. Juni. Die Zurückkunft der allers 
hoͤchſten Herrſchaften ſteht bald zu erwarten. Die Fahne 
weht fortwaͤhrend auf dem koͤnigl. Schleſſe. — Den 


Iten d. M, har die Landboren:- Kammer Se. Majeftär 


dem Kaifer die Addteſſe vorgelegte, wonach einmüthig 
das Projefe wegen Errichtung eines Monumehts zum 


Andenken am den hoͤchſtſeligen Kaiſer Alerander I. 


angenommen worden ifl. — Der Baron v. Humboldt 
iſt nah Schlefien abgereitt. ER 

Die. SOontag hat am äten Befehl,erhalten, nad, 
Fiſchbach abzureifen umd iſt geſtern, mad ihrem dritten 
Concerte, abgegangen; .; Unjer, Courier ruͤhmt, daß 
Die. Sontag am 2ten bei. dem; Fürften. Ezartorinski. 
ganz vortrefflih die Mafurka getanzt ‚habe, Beim zwei⸗ 
ten Concerte hatte Dife. Sonntag’1260 Zuhörer. Beim 
deitten 1240, > 4 "ge. 0 
e Briehentlamd.r mi. % 


. Oeffentliche Vldtsen. fhreiben - aus Oymrna, 
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vom 15. Mai. Das Wiedererfheinen im Arche 
pel von @eerdubern bat von Seite der griedifcen 
Regierung ihleunige Maßregeln hervorgerufen. Bewaff— 
nere Schiffe wurden nach allen Richtungen ju ibrer Ber: 
folgung und Vernichtung ausgefande,: und es iſt ihren 
Bemühungen, unter thaͤtiger Mitwirkung der Kriegs: 
fhiffe der übrigen Nationen gelungen, faft alle Seeraͤu⸗ 
ber: Muftits zu nehmen und ju jerfidren. Der bisher 
angerichtete Schaden ift nur unbedeutend, und forrge: 
ſetzte Wochſamkeit wird hoffentlich jede Erneuerung ju 
verhüten wiffen. — Der’ Biccadmiral de Rigny har ſich 
auf die Nachricht von einigen. in Griechenland ausge: 
brodenen Inruben auf ‚dem Linienſchiffe det Eroberer‘ 
Dinbegeben, um dem Grafen Eapodifirias bei deren Un— 
terdruͤckung mir feiner perſoͤnlichen Anweſenheit beizus 


ſtehen. Wie wir erfahren, ift aud ſchon bie Ruhe 
völlig hergeſtellt. 
Tuͤrkel. 
Konſtantinopel, 25. Mai. Geſtern iſt das 


Sandſchat⸗Eherif (die heilige Fahne des Propheten) in 
Begleitung des Eultans mach dem biebei üblichen Eeri— 
monich von Ramis iſchiftlik nach dem Serail übertra: 
gen worden, Gleich darauf begab fib der Eultan nad 
Theropia, wo er während der Sommerzeit feine Reſi— 


den; aufſchlagen und den aus Rußland erwarteten Halil | 


Paſcha empfangen will, weldem die Prinzeffin Hadid⸗ 
Ihe, eine Nichte Sr. Hoheit, und Tochter Wuſtafa's 
IV., jur Gemablin befiimme ift. — Der Grefmeffier 
ift am 17ten d. M. nach Albanien abgegangen, um den 
in dieſer Provinz ausgebrodenen Unruben durd Map: 
regeln der Milde, oder wenn diefe nichts fructen fol: 
ten, ber Errenge ein Ziel zu fegen. — Am 21ften d. 
M. it Sarun Effendi, Eefretair Halil Paſcha's, mit 
dem Sinftrumente der ju Petersburg zwiſchen ‚der ruſſi—⸗ 
ſchen Regierung und den tärkiſchen Bepglimäctigten ab: 
geihlefienen Konvention. in Betreff der, von ber 
Pferte an Rußland zu leiſtenden Bahlungen (wobei ber 
Pferte drei Millionen Dufaten nachgelafien wor: 
den ſeyn ſollen) hier eingetroffen, _ Sobald bie Ratifika⸗ 
tionen dieſer Konvention ausgewechſelt ſeyn werden, wird 
Sraf Drloff Konſtantinopel verlaffen, und an Bord 
des ruſffiſchen Linienſchiffes „‚Parwenien’, nad Rußland 
äurücftehren. — Der ameritaniſche Kommodote und 
2. Offley, Konjul der. Vereinigten Staaten in € myrna, 
welde gemeinſchaftlich mit Hrn. Rhind zur Abſchlie⸗ 
Gurg eines Handels: umd Freundſchaftetraktats mit der 
Pforte bevoffmächrigt waren, find vergeftern aus Emyrna 
bier eingetroffen, und bie betreffenden Rarifitationen 
follen binnen Kurzem ausgewechielt werden. — Sn 
Rumelien und in Kleinafien, namentlich in der. Gegend 
von Smyrna, zeigen fi jeit einiger,geit zahlteiche Raͤu⸗ 
beibanden,, ju deren, Vegwingung die--Pforke bereits die 
nörhigen Mafregeln ergriffen hat. — Der Öffentliche 
Sefundheits - Zuftand in diefer Hauptſtadt ift fehr berus 
bigend, - da: der neuerliche von dem griechiſchen Spital 


angegebene Peſtfall fih nicht als ſolcher bewährte, viel⸗ 


mehr der Kranke felidem völlig hergeſtellt ward, “und 


- 


feirher von feinem ſonftigen — Bier DIE Redenge⸗ 
weſen iſt; ein mener Bemdis, tote weing junerläffig”ofe 
die griechiſchen Spitalberichte ff. — 
nn Bremdpe@ourfe 
er -Sranffurt, 14. Juni. By 
Metalllques 99"%/165 à prozent. Metalliques 9563 Banf: 
altien 1600, 


Jans 
ia 


Wien, 12. Juni. 
„. Metalligues 100°3/465 & prozent. Metall, 96%/4; Banfat: 
tien 1353. 
‚+ Paris, 11. Juni. 
Konfol® 5 Proz. 105 Fr. 355.3 Pros. 77 Er. 3; Fal⸗ 


connet 35 Fr. 25. 
London, 8. uni 
Konſols 3 Proz. 923/84; ruf. Fonds 109; brafilifih 72%/45 
port. 555 gried. 37°; Buenos: Apres 36; mer. 65; 
chiliſche 282/23 colmmb. 23°/4; peruan. 221/25; Gortes 1872. 


Buntes, 


Tor einigen Tagen fahe eine Dame in dem Laden 
eines der erften Juweliete du London unter andern foft: 
baren Segenfiänden aud ein diamantencs Halsband, das 
75,000 Pfd. (525,000 Thir.) koften follte. Als fie fragte: 
ob fid dann ein Käufer zu einem fo tofibaren Schmuck 
fände? antwortete der Ladendiener : „o nein, das laͤßt 
ſich nicht erwarten, allein wir gewinnen unſer Geld, 
noch dazu mit Intereſſen, dennech dadurch, daß wir der⸗ 
gleihen Gegenſtaͤnde verleihen, indem die reichſten Edel: 
leute des Landes ſich nicht ſchaͤmen können, dergleichen 
ju borgen, da deffen Ankauf ein ganzes Vermoͤgen for 
fien würde!” Man glaubt, daß die Diantanten, und 
namentlih die Meinen, in England bald febr ı häufig’ 
werden,, da die Megierung durch den legten birmante 
fden Krieg mehrere. Diamanrgeuben erhalten bat, in 


) denen ſehr werthvolle Diamanten gefunden werden, - 


Dieien Sommer macht: der erfle deutſche Dampfwa⸗ 
gen feine Fahrt zwiſchen Leipjig und Dresden. Die 
Konſtruktion iſt ſehr ſinnreich und der Dam pfkeſſel in 
dem untern Theile des Wagens angebraht. Durch eins 
mechaniſche Vorrichtung, fan er im ſchnellſten Laufe ans 
gehalten werden. ET. 4 

‚Der. Eirgue Olympique gu Paris iſt nun mit dem gro⸗ 
ben Spefratel:@räd „bie SOündfluch’hervorgerceren. Der 
Patriar Noah mit feinen Kindern find die Hauptperfonen, 
Ergeimmt über die Gchlechrigkeif der Goͤtzendiener, rufe 
er die Race der Gottheit herab; Die Sündfluch wird an⸗ 
gekündigt; Moah baut die Arche; das Geriche bticht her⸗ 
ein,‘ die Fluthen uͤben ihr jerſtdrendes Räderame — nnd - 
treten; nachdem dieſes vollendet, almahtig wieder zaruck 
bie Arche. bleibt im Verllarungs⸗ Glanze mit dem ‘über ihr 
Rrahlenden Regenbogen. Di⸗ Dekorationen ſollen pracht⸗ 
voll ſeyn. Herr Auguſtin iſt der Verfaſſer, und der Unis 
verfel nennt die ganze, der Sandfſurh vorausgehende 
Sendlung fehr wigig, einen vorfändflurhlihen 
Dialog. Diefer dauerte dem Patterre ju lange, ſo Ba’ 


es Öfters rief: „passez au deluge!“ Mach der Mei⸗ 
nung biefes Journals wäre es am Bellen, den ganzen 
Dialog jur Pantomine ju maden. 

Der Boltigeur Debuire vom 50ften Linien» nfanteries 
Regiment, welcher, wie wir gemeldet, am 15. vorigen 
Monars feinen Brrgeant: Major zu Paris erfhefi, wurde 
am 8. Juni durch das erfie Kriegsgeriche dafelbft zum 
Tode verurtbeilt. 


@eit den Jahren 18319 — 1327 haben die englifchen 


Kreuger auf den Negerſchiffen nur 9527 Megerſclaven 
aufgefangen, während der Eskadre des „„Temodore Cole‘ 


lier’* jeit dem Juni 1827 bis jum Januar 1350, 12,000 
ſolcher Ungluͤcklichen in die Hände fielen. 





Anzeigen 
‚ Bär die verehrlihen Mitglieder der Geſellſchaft der 
RBSLTITROCH 


Deonnerftag, den 17. Juni 1850: 
Produktion der drei Gebrüder FI E. 

Anfang um 8 Uhr Abends, 

Dieſe Tprofer + Maturs Menfhen verſprechen der 
Gejelihaft, durch ihren unerfünftelten National Gefang, 
Spiel und Tanz, einen angenehmen Abend zu verichaffen. 
2 Die Vorſtaͤnde. 


Wichtige Schriften für die hochwuͤrdige katholiſche 
R Geiftlichkeit. 

Im Berlage. der Jof. Wolff'ſchen Budhandlung 
(Kollmann & Himmer) in Augsburg, erſcheinen binnen 
wenigen Wochen folgende hoͤchſt intereffante Werte . 

eod. Rlitfhe, (diplomat. Agenten beim 
” beil. Frl, Gefchichte des Lölibats der 

Fatbolifhen Geiftlihen, von den Zeiten der 
:Wpoftel bis zum Tode Gregors WII. 12 Bo⸗ 
gen. 8. 1 fl 

Der Hr. Verfaffer, bekannt durch feine im vorigen 
Jahre mir fo . vielem Beifall aufgenommene Schrift: 
(Wie Kennzeichen der wahren Religion a 42 Fr.) 
fühlte fih durddrungen, einen jegt in ganz Deutfhlaad 
aufgeregten Gegenfland, nämlich die hehe Würde, Wide 
tigkeit. und Geſchichte des Priefter- Colibats aus den ſicher⸗ 
ſten Quellen gründlich barzuftellen; entfernt von aller 





Leidenichaft oder Parcheilichkeit, hat er mit tiefem Stu⸗ 


dium und vieler Gelehrſamkeit die Einwürfe der neuern 
Gegner durch Beweiſe aus: den Schriften der Kirchehs 
vãter widerlegt, und damit dieſes chrmärdige Disziplinars 

eb der. Kirche, welches den Glan; und eine der vorjügs 
ichften Srügen von Hierarchie bilder, vor falſchen Aufihs 
ten und Jrrthümern verteidigt. En Se 


Vrteis des Jahrga 
durch alle in: umb a 
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Bartholomäus Parta, (Tardinal, Staats⸗ 

fecretaie ꝛc. ıc. des Pabftes Pins VII. beilis 

en Andenkens.) Ylotizen Aber fein Minis 

erium und Relation feiner zwei Reiſen in 

Sranfreih in den Jahren 1309 und 1813. 

3 Bände. 8. (circa 40 Bogen.) Preis eines 
jeden Bandes circa 1 fl. 

In dieſen drei Bänden entwickelt der erlauchte Vers 
foffer die Gefhichte der Einverleibung der päbftlidyen 
Staaten jum' Kaljerreih Mapoleons, und die Gefangens 
wegführung des Pabfles Pius VII. — Mehrere interefs 
fante, aber bisher noch unbekannt gebliebene Thatſachen 
werden im dieſem Werte and Liche geftelle und mit Dokus 
menten belegt, fohin duͤrfte dasjelbe einen hoͤchſt wichti⸗ 
gen Beitrag jur Geſchichte unſers Jahrhunderts bilden, 

Bon diefem Werke wird (nad der gegenwärtig in 
Rom erfcheinenden 2ten Auflage) in unferm Auftrage eine 
Meberfegung beforgt, und der erite Band, welder die Nos 
tijen Über dad Minifterium enthält, wird im Monat Juni 
bie Preffe verlaffen, Die 2 andern Bände folgen im Laufe 
des Sommers ebenfalls, 

Alle folide Buchhandlungen nehmen vorläufige Bes 
ſtellungen anf diefe zwei wichtigen Werke an. 

Augsburg im Mai 1830. * 


— — — 

In der Albr. Volkhart'ſchen Buchdruckerey am 
Eck der Pflatergaſſe dahier, iſt fo eben höchſt elegant 
auf Velin⸗Papier gedruckt, erfchienen, und geheftet um 
12 Pr. zu haben: 


Lobgefang auf die dritte Säfularfeier wegen 
VUebergabe der Augsburgifchen Confeffion, 
am 25. des Monats Junius 1550. Began—⸗ 
gen am 25. Junius 1850 von der gefammten 
proteftantifchen Chriftenheit auf Erden. Von 
Dr. Ludwig Neuffer, Pönigl.. wuͤrtemb. 
Stadtpfarrer am tiänfter zu Ulm. (Abges 
druckt aus dem liter. Almanadı 1850.) 

Auf den Schwingen der Begeifterun? befingt bier der 
rühmlich bekannte Sänger die Wirdertehr eines Feſtes, 
weiches für alle proteftantifhen Bekenner des Chriſten⸗ 
thums von hoher Wichtigkeit if. Unter den vielen bei 
diefer Gelegenheit bereits erfchienenen Beiträgen zur würs 
digen Feuer deffeiben , verdient diefer gewiß die Beach—⸗ 
tung aller derjenigen in hohem Grade, welde fih einer 
foldyen binguarben aedenten. -. 


Fremden-Anzeige vom 16. Juni. 

Drei Mohren. Lady Clara Blount, engl. Edelmann, 
begleitet v. Miß Rhodes, und Dienerfhaftv. Minden; Hr. 
Hellmann u. Hr. Sonnenfeld, Kaufleute v. Münden. 

Grüner Hof. Hr. John Hugbes, Part, v. Walls; Hr. 
Yurdier, Part. v. Edinburg; Hr. Unger, Kfm. v. Frankfurt; 
Hr. Kaufmann, Kfım. v. Frankfart; Hr. Keerb, Bergmann 
v. Ansbach. 


Zeitung mit dem Magapin 5 A., vierteljährlg 1 A. 15 fr. Man kann dieſelbe bei und und 
ehe —— und jederjelt eintreten. Wie eingefaudten Iuferate werben ohne Verzus 
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Im Derlage —XR ® 





8« 2 at Band.nd He, sung zeit 
Baeatt e ral äͤnm d i ſech e s. 
Manchen. Die Abreiſe IJ. MM. des Konigs 
und der Koͤnigin nach dem Mepen: und Obermainkreiſe ift 
auf nähften: Sonnabend den 195 Junl ſeſtgeſetzt. Das 
erſte Nacht quartier iſt dem’ Wernehmen nad zu Ingol⸗ 
adt 21...) 7 91 9 u . 
e Der Hofftabsargt Dr. Wenzel welcher Se. Mar 
jeftät den: König nach Italien begleitet hat, iſt dem Were 
nehmen nad zum koͤntgl. Leibarzt ernannt worden. 
+ Die Dchwimmſchule zu Nymphenburg ift feit Kurs 
jem wieder eröffnet, und: feitdem von dem & Prinzen 
Diro nd Ewitpold bei gutem Werten fortgefetzt be— 
ſucht worden ‚ welche unter der heitung deg Herrn Ober⸗ 


teutenants Stafen von. Sapsrta viele Foriſchritie Im’ 


Schwimmen gemadt haben. ! LITT . 

Se. Excel. der Hr. Staatsminifter des 2. Haufes, 
des Aeußern und der ar Hr. Graf v. Armans: 
perg haben von Gr. Majeſtaͤt dem ' Kaifer von 
Brafilien das Groftreuj''des hl. Kreuz⸗ und von dem 
chut heſſen ſchen Hofe das Großkreuz des Löwen s Ordens 
erhait zenee ———* 


Moach einde Bekahnemachung des General: Eomitte's'. 


des landwirthſchaftlichen Vereins vom 114: YJunk -wird' 
das Oktoberfeſt in vielem" Jahre am- 3. Oktober , als dem 
erften Sonntag in dieſem Monate, anf die gewöhnliche 
Bere ſtatt findenv) Das Programm bieräber: wird naͤch⸗ 
Rent erſcheinen. 07, el al a ei 
jıd .ı1 t WET PR) TEE: ned re 

AA HAN»? EI SE 


Karlsrudes do. Dumkıı. Dem oft wiederholten 
Anſuchen der Staͤdte Raſjatt, Baden, Gerusbech und 
Ettlingen entſprechend, werden ſich I33. kk. 55. der 
Braubhernog und die Sroßherzjogim auf einige 
Tages babin. begehen. —. Der; b, öfter. Geſandie, 
Sraf Buot»Öhauenftein, iR mun aud am-großs 
basienl, darwſtaͤdt. Hoſe accxcditirt warden, ; und» hat 


oAfFIhmM Baabendiung (Kollmann &r-Himmer) +- ‚Werantwsrtt. Redakt. Sick. Wilhelm.) ) 











ih aber, jur Ueberreihung feines Beilonbiäungss 


Schreibens, an gedachtes Hoflager begeben. — Herr 
v. Tautphoͤus, Lönigl. bayer. :Bejandter am hiefigen 
Hofe, it vor einigen Tagen wieder nah Sruttgart jus 
ruckgekehrt. — , Das Finanz Minifterium hat genths 
migt; daß den Ausländern, für:die im Inlande 2 & 
pachteten Maiden, »gleihe. Zolle⸗Begünſtigung, wis 
für Ihre eigenchämlichen „ in Graͤnzmarkungen nes In⸗ 
landes liegeuden Waiden zjugeftanden werde. : (Wir bei 
merken hier, daß viele Schaafwaiden im See = und im 
ehemaligen Donaukreife von wärtemberg. Schaaf⸗Eigen⸗ 
thuͤmern gepadıter werden.) — 1 Diefelbe Miniſterial⸗ 
Behoͤrde hat verordnet daß. in dem Falle, wo Schwei⸗ 
ser Unterthauen das im Inlande gekaufte: Getraide jus 


gleich auch auf inländtichen: Muͤhlen vermahten laffen, 


das daraus gewonnene Mehl vom Ausgimgs : Zolle: feet 
zu laſſen ſei. Hinſichtlich der Mehl: Ausfuhr in den 
Kanton. Baſel habe es jedoch bei dem allgemeinen Aus—⸗ 
gangs-Zolle fein Bewenden. 


———— 
Bon. Venedig. iſt zu; Trieſt die Gabarre NAbondanga 


augelangt, um. die, ſuͤr den Kaiſer von. Marokko nach 


lebt „erfolgtem Friedens ſchluſſe beſtimmten Geſchenke an 


Bord zu nehmen, und nach Tanger zu bringen, Si⸗ 
«befichen,aug Cochenille, Spiegeln uud Porpellän.. . ’ 
4 6.8 3 —— 
853 DO V — 
en im ‚Kanton m, rbrfferung der a 
lerdings —52318 be Br — — — * 
ton im Jahr u rigen wurds, gewinnt won Woche 
iu Bode, mehr Staͤrke und Allgemeinheit , ſo da ber 
a Rn in, —* 8 Ab⸗ 
Änderungen, fisnamg,. md, ſchon gegentwärtig Inden nee 
demligen NP ‚‚rRben: Maſho der wich tis⸗ Mm 


Das, Sau: ije L 
Tre 


genftand verhandelt wird. Mehrere Mitglieder des klei⸗ 
nen Raths, mande vielleicht nur eine Zeit lang, durch 
den allmählig erwachſenen Körperichafts » und Bebörs! 
bengeift gegen ale Aenderungen aufgebracht, find jegt 
eifrige Freunde der Verbefferungs: Verjuche arwordem, ' 


ken, feine Stelle efahr; er reihe im Kanton ums 
ber, foriche für Proßfreiheit, für Alles, was ihm wer 
Kutzem aräuelhaft war; er ift aus dem grimmigen Sau 
lus cin kluger Paulns geworden, ’ 


Erantreicd. 

* Daris, 12. Juni.’ Mehrere miaifeelede Dan - 
nale verfihern: der Telegraph habe geftern die Nachricht 
von‘, dem "Ableben des Königes, von England gemeldet; 
der Moniteur von heute enthält nichts dergleichen. 

* Einer unferer Kollegen (ſagt ver Meſſager des 
Chambrrs).ierbielt folgendes Schreiben aus London 


vom 9. Juni: „Der Koͤnig iſt geſtern geſtorben, die] 


Stunde feines Hinſcheidens iſt noch nicht defannt. In 
den letzten Augenblicken foll er von unerhoͤrten Schmerzen 
gepeinigt worden feyn, fo daß Sir Hetford Allem aufbot, 
fie ju lindern; doch alle Heilmistel waren vergeblich. 

Die Minifter find zu BuſshyePark, und Wind⸗ 
ſor iſt mun ganz verlaffen. Heute Abend wird der neue 
König im St. James + Pallaft erwartet; die ganje Stadt 
iſt in Bewegung. Auf der Börfe iſt diefe gleichfalls aufs 
* fersrdentlichändie widerſprechendſten Geruͤchte durchkreu⸗ 
zen fi) indem die Fonds herunter gehen. Man ſagt: der 
Herzog von Wellington jey in Ungnade gefallen; vielleicht 
fuhrt man dadurch den Glauben, daß diefes für das 
Öffentliche: Wohl heilſam wäre, zu verbreiten. 

Hertkoͤmmlicher Weiſe wird heute in Temple: Bar der 
neue, Koͤnig ausgerufen werden, Die Glocken von Saint 
Panhltönen, bie. Ranonen vom Tower donnern, als die 
juverdäjigitendeweile von dem Ableben des Monardyen, 
der noch ıdem Tag vor feinem Ende zu der Herzogin von 
Gloceſter und: der Prinzeffin Sophie jagte: „Gott wolle 
meine Seele gnädig aufnehmen, und Alts England nad 
meinen Tode gluͤcklich machen,” — 

Dian jpricht von einer Veränderung im Minifterium. 
Das’ Parlament muß unwiderſprechlich Aufgelöße wer⸗ 
dem Wahrſcheinlich iſt das der Grund’ von der unter den 
Spekulanten eingeriffenen Beſtuͤrzung; bei dem gegen: 
wärtigen Buftande der Unzufriedenheit unter den Manu: 
fatturiften und ihren Arbeitern, Bönnten- die neuen Wah⸗ 
len zu ernftlihen Unzuhen führen;, 

Man behauptere der Herzog von Wellington werde 
alcht Tage meht am ber Spige der Haare » Öriäfte 
ftehan! Der iheryog von Clarence ſoll ſich bereits darüber 
ausgeſprochen haben, und der Marquis von Lantdown 
an die Stelle des Herzogs⸗Milord treten. : 
”* DOßgleid 5* der Meffager) dieſes Schreiben fi 
ſehr Bora ckt ſo koͤnnen wit den Tod des Rs 
—— der· Ankunft det Jourirale dort Iten und J0ten 
ine / welcht une dis jeht ct 
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"Die ‚feltfamfte Roll abeffpield Lan ammann Du odrisuh 
Er t ſeinen weit ihenb&influß fins 


P 
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jugefommen find. Uebrigens mohnten geflern Abends 
die ſijilianiſchen Majeftäten der Borftellung von „Her— 
nani’‘ bei, was, wenn bie effizielle Kunde von dem Ab⸗ 
leben Georg IV. eingetroffen, nicht der Fall gewefen 


Wäre, 


” De .&o Kisutionne enth ſolgendes Schrei⸗ 
FE Ham hd Reh Anden 


dirion von Alyier, und 
in ‚größter Eriyaptung. Geftern kam nes ber Dampf: 
boote des Staats, das den Dienft bei unferer Armee 
verfieht, an; es hielt auf der Höhe des Caps Sepit. 
außerhat ver großen Rhede won Donten ſtill, und machte 
lange! Zeit telegraphiſche Zeichen, die augenblicklich von 
dem auf dem Fort Samalane- kefiudlihen Telegraphen 
wiederhehlt wurden. Das Minifterium muß aljo nach 
einigen Stunden wichtige Nachrichten von bet Flotte 
erhalten haben. Wir bedauern fehr, in Toulen nichté 
davon erfahren ju haban. Das Dampfboor ging gleich 
darauf wieder nach Algier ab’ ohne mit dem’ Pande oder 
einem Schiffe ke „zu. haben‘... Der. Cenſtitu⸗ 
tionnel füge hinzu: „„Diefe Nachrichten des Dampfboots 
mußten demnady am Junius zu Paris angekommen 
ſeyn, und doch Hat das Miniſterium Lein Wort davon 
erwähnt. - Man Sagt heute (10 Jun.) die flotte ſey 
in dem Augenblicke, wo fie. unweit; des afrifanifhen 
Geſtades Angekemmen, durch Winde zur: Umkehr gend⸗ 
thigt worden; auch habe fie ein engliſches Geſchwader 
bemerkt ‚das geneigt geſchienen Bewegungen ju wachen, 
um fi pwiſchen Die Küfe und unſre Armee zu ſtellen. 
Man jegt hinzu, Admiral Duperre habe in diefer Hin⸗ 
fir beftimmte Suftrufsionen verlangt, und angezeigt, 
er würde vor deren Empfang nicht weiter gehn. Sollie 
diejes, wahre ader falſche Gerüche in -irgemd einer Were 


| bindung wit. des; von einem Journale jangegebenen ‚Sage 


von einer Dffenfio und Defenfivalliany zwiſchen England 


und der Pforte ſtehn?“ 


Afrifanifhe Erpebition. 
* Toulen, 5. Juni. Mad der Straßburger Feis 
tung will der ; Kapitain eines dieſen Mergen angrlemmer 


nen Schiffes -am.ı. ;Yumi (?) geishen haben), wie. ſich 


das Expeditions-Geſchwader bei einem ber Landung eben 


nicht gärrfiigen Shomefiwinde, Toretta⸗Chita gegenüber 
' in Schlachtordnung geſtellt. 
‚ eine Menge Männer, Weiber und Kinder geſehen. 


Durch Berngläjen habe man 


* Marfsilie, 7. Duni, eltern Nachmittags um 
3 Uhr. ‚batıDie Kornente Dr. grehbrittennifchen Moje⸗ 
ſtat, die Wespe, melde in Folge at + 
Malta bis hieher 15, Tage „gu, ihre t gebraucht, bri 
Endsume —GB —X ri Mannſchaft ju 
Folge lief Ange Tage vor ihrem Abſegeln det. augliſche 
Admirial dafeloſt ein undgettheilte 6 Lintenichiffen fo 
wie mehreren Fregatten und Corvetten den Befehl, nad 
Algier abzugeben. Dieſe Flotte lichtete ſogleich Die Anker 
um ihrer Beſtimmung! jü felgen, das Admital⸗ Schiff 
blieb-aber bei Mahn. 5 nah nam 71a 1 
Zn Erwacrung/ daß die durch die ftaufeſtſchen Agen⸗ 


| 


ten gettoffenen Vorkehrungen die Erpebitionsarmee am ı' begab, der ottemann. Pforte Verſchlaͤge zu machen. 
den: Rüften von Tunis und Marokko mit Proviant pw: || Nah dem neueſten Madrichten befinden ſich Hr. Gold⸗ 
verſehen, einige guͤnſtige Reſultate gehabt haben, wur⸗ſchmidt noch zu Pera, mo er mit jeiner Begleitung im 
den oͤberdieß aus dem verſchiedenen Haͤfen Frankreicht 18 des Deftreihtiden Internuntius von Otten⸗ 
die-nörhigen Mund vorraͤthe für unfere Soldaten abgen |! fels wohnt, auch ſchon mehrere Zuſammenkuͤnfte mit 
fendet..- Auf.15 Trangporticiffen. wurden 500 Ochfen |, dem Türkischen Schatzmeiſter gehabt has, Endiic milk, 
eingeleifft, und dieſe fegelten am 29. Mai unter Bes |. man wiffen, daß, follte das Geichäfe ju Stande komen 
beddung einer Brigg von Kette nad der Mhede von | men, die reihen Kupferminen.in Natelien («ljo 
Palma, von wo aus fie, ſobald die — bewerkſtelligt | nice, wie es früher hieß, einige ' Türkifber Graͤnzfe⸗ 
ıft nach Afrikas Küften abgehen... ‚ftungen) nebſt den bereits zu Tage geförderten Eirjeugs- 
Meuen Befehlen zu Folge ſoll de nihifung‘ von. niſſen, als fpejieles Unterpfand Ber Anleihe Lienen 
nech 500 Ochſen nad Eerıe Ghleunigk as finden, wele warden. — 
che die nemliche Beſtimmung gleich F ** Khnvol s ds Am e ei F WE 
I; s Duenass Apres, 283. wan. Er 25. debruar . 


haben. ».; &ie Segeln, unter Eskorte von 2 Sragisimifs, 
in mi De man mtl eine Beso m inc Roc | mus Orusl Ratege sn arm Brkral Ba micha. 
beftimme. Zur Einſchiffung dieſer Thiere werden wer fdlagen er Erſtere ‚fol dem offiziellen, Verichte zu 
3 Folge. 1200 Mann an Gefangenen verlohren.haken, uns, 
nigſtens zwei Tage etfordert, und man ertartet noch ‚Dejsn befinder fich ein General und vier Ctaabs s fi 
vor, Arles, wo bie AR Heupreſſen Ba 6; 3 Dffsiere Wurden gerödtet, die Zahl N): cä 
die ‚hothiwendige Fourage für dleſet Ealaqirleh. Inen & (baten. keatid man noc nit. Dem’ Sieger peith 
a  Byanien. ‚118 —* 700 vollſtandige Wafftn⸗ gr ae, 
" Nah der: Madrider Kofzeitung hat die ——— ‚Menge Sabel und Munition in die e, außerbem, 
in: &panien wieder Eingang gefutden: : IM dem desfatie; || erbeuteten fir 96 Wägen, 2000 Of 5006 = ind 
erlaſſenen Decrer heißt es: „in der: Doransiegung‘; def he Ale ? — et —— * J ur 
— Blast ſortfahrt ec —— —— — an,.notet welghen ſich ein Lieuchant nedit wei 
Eengtenn. — | 
. Am 7. Juni haben ©; Maj« dem. ‚King, de Prine Duiroga hat’ fih nad — e 54 
zeſſinnen Auguſte und die Herzogin ven Gloceſter befuchtz |; feld eine. große Bahrung hek; hr N ER *— 
der Monarch nahm Abfqhied von ihnen, indem er ſich das Eigenthuin derer, la We lt 
äußerte: es werbde das Letztemal fein, daß fie fi auf | regas Freunde Ba inte. e Ri 
—* Melt ſaͤhen. Die Trennung war Außerſt rühfend 
*. Def. Bleiben indef Herr ihrer Gefühle, oogteid || 
7 von Zeit zu Zeit heftige Schinerzen einfleften, 
 * Zu Linden hieß es, der. Ober W Ifon weile 
eine neue Bill wegen Bleichftellung der. bürgerlichen 
Rechte ter Jsraeliten in Vorſchlag bringen, diele duſ⸗ 
ferten darauf: fie werden ihre Reklamotienen eift im nach⸗ 
ſten Parlament wieder jur Sprache 
tin Echreiben ausı Lom den brin Don Mieuel 
bemerbe ſich um Griechenlands Thron; biejes Austunfis⸗ 
itel wuͤrde allen Untuhen in Perrügat ein Endermas-|- 
en, indem unmittelbar dadurch" die Kerfteund der legi⸗P 
imen Gewalt der Donna Maria erfolgen Me es 
kann nichts abgeichmadteres als diefe @agen geben; wäre’ 
irgend. etwas .daran,. fo wuͤrde es meir gerashener" _fepn, I" 
bie Griechen unter dem Scheider deriKürken. ju lafen, 































— 6z8 a die und, Witsoria efan 
| ®ranp.nebji den. übsigen-geir. een er ei 1> 
‚Guererp mit dem Degen. in den 34 
hofft man ‚auf, baldige. Wiede drrftellung na riedens,. 
Apulch o md Taͤre ger Wurdebmit 15 andern, “ 
der Iherlmahme an der Verichwärnnggegen-die-nene 
Ordnung der: Dinge; saftgeftagt, und zu — — 
tirt. Apulchog Prozeß wir u durch ein Krise 
derlai reden; Der Anit Gereraur Profur⸗ 
is tere Auf I10jährige Merbannımp; and)" er! 
‚geran Sa namiich? bee me haben. "Das 9— 
dement “4 Kammern "jur Etiaſſung eier, a eig 
erbannung wa 
gefördert. ı In unferer Provinz ift Alles ruhig. 


und zur Werwandlung ber Tepeghrhfe in 
® ignen Diefen modernen, PRera aufjubkingen. daen Xheilen der Mepublit fheint Guest Me u 
3 a —A J Oberhand zu behaupten. Sam Blarme und Djasa 


abi ſich faͤr ihn erklärt, Quadalaxara iſt ih 
riſpiele gefolgt, wodurch in der e Haupiſtede —— 
— en vrramart wurden. | 


‚Men der /Dona. a, 11: Juni. 1779 Henilide‘ 
Blaͤtter in Betreff des bereits erfolgten Abfchlufs. 
fes einer türkifch« Buben Anleihe ger. 
Ider haben, fgeint‘ zu Se Auein That⸗ 
ie, daß Ad,’ etwa F April,— Hr 


este ide, Komis“ re emp. Morhı 
‚ 
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—* F Paris, 12. Juni. wurde, belauerte ein fchr huͤbſches Mädchen von 13 Jahr 
—— eine 103 Br. 655 8 Pro 77 Sr. 255 Sale | ven jeden Zus der Todesangit in der Miene diefeb Uns 
‚10 ri PR Pc ar Sa u, Bon Ham | ae und 2. jodann: wahtlich «in prädtiger 
EIER PS sis 2 Ir u |} Yunge ; den muß ich erſchießen ıjchen!!! ‚Eine R 
Nonſols 3 Prog. 929/u; ruf. Fonds 109%; brafil. 72/4; ohne Gleichen, vorzäglidy; in einem: weiblidgen en 


vorte En as kan v.. her en ——7 Die englifchen Zeitungen brachten kürjlih eine lange 
Kr wer J 2 Yanl * Erzählung von einem Fauſftgefecht zwiſchen den beiden 
Ronföt, 7Peop: 92"; grled. Bonds iryası Born Mar: Kap, einem Schotten, und Oprne, 


einem Srländer, wer weichen fie ale Einzeinheiten der 47 
aa Str gi ‚Gänge, welde bis jur Enricheidung de# Sieges von den 
| Buneeis in nn . rn Vol Heiden Kämpfen gemacht wurden, fdildern. Ma cs 

Sin England har man Dampfiättel erfunden , weldge |: Kray blieb, whne bedeutende Verletzung davon getragen 
den. Pferden rücdwärtd aufgeihnalt werden; das Pferd Tai aben, Sieger; fein Gegner aber ehne Definnung 
wird durch rinen feinen Lauf: gleihiam srfeichrernden | auf den Schlactfelde Iieden ; et ſtarb wm andern Mor—⸗ 





Drüd“rjahtumd komme fÄineler zäm Ziele. (Am Ende | sen an feinen empfangenen Zunden. | 
werd man "ya Ahr Bampfferen, tomen ‚und Dampf |! Der Herjeg vom Bordeaux wird frühe zum Solda⸗ 
Hüte erfnd Wwelche die Leute von’ ſelbſt grußen. ‚ten gebildet! Eben bauen ihm 12 Ingenteure zu Ba⸗ 
Mo (te mad, w zner Site, dies if der” Fall it gütele, bei Paris, eine Nedpute , welche zu dee Ser⸗ 
einem. in. a burg in — — Wealose Untertat ‚im Defefigungs: Dienft ‚beftimimt IR. 
el man. bie, Geſundhe 'ichTa 


üıen,, In m ir gleihlam in BET) Die Theater: Zeitung in Wien, von Adolph 
e h ha Ajden ann. Der Titel ik: *,‚Einfahe | Bauerle herausgegeben , tiſcht uns Manches auf, was 
" OR, — iten zu ſchͤtzen und, mir der Zeit | ſehr theatraliſch flinge, So erzähle fie: In Kopenbagen 
ae Atiie, N ‚ppidek 
—85* in i 4 „Die Hauptverhaltim ,: Negeln, | Tabackspfeife ſtopft er mit einem ganzen Pfund Taback. 
— hut in Ne 
welche der menſchlich⸗ 


tee unencbehrlih zd. machen.” |) wöhne: der Marador aller Tabads: Schmaucher. Sein⸗ 
% 
nie mit & eifen zu überfällen, | welhes er binnen einer halben Stunde aufraudt; L 
Natur — *2* he. J wird vs eg 


dem Rauche mahlt ex, dje ſinnigſten Kränze und Dlumenz 
mohl « —3 njenigen, ſeyn welche derſelben Bouquets, Thier und Menſchen-Figuren in die Luft. 
“ * nd, ),,n 2), Dit, Lunge nit durch Erhigung. || Wer derift daben nicht an Mänchshauſens Maͤhrchen? 
—*— In kur, u, be Wen; 5) Die Gelegenheiten — —— — — — 
‚au vermeiden, rd die Ausdünftung Der Kant: Ges |, . 7 
fäße'plöglich und gewaltfam unterdruͤckt Wird. (Diefe neuen || ‚ ‚SremdensAnjeige vom 17. Juni. 
vralkeithen "Weßeni har man “und (dem vor: 40 Jahren || irn Hof Hr trier mit Battin, Hofe u. Sur 
in Ber Eule einhefdäkfgi) >! nn " AlysRarı ©, Braunfawels; „Hr. Herſt, Afın. v. Braun 
Ber * N E27 ET; famelg;, ‚Kr, Diüller, Kim. v. Barmen; Hr. Herold, Kfm. 
ı "Ar aim ei üten Debutre, dem Mörder eines ||». Nesenebytg, Hr. Gembart, Vater uhd Sohn, Negot. ©. 
w* 






Etat N 


andy, rt ge 
ua „nmmrsen af: 


arid) das Todes P'Uirtheiöorgelefen 1) Kine; Mad. Enktin, Hallvermaltere-Gattin v. Regensburg. 
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Baterländidkh es. 
Münden. Die Flora ſchreibt: die Nachricht von 
dem Todte weil. Sr. Maj. des Königes von Großbrit⸗ 
tanien, ſey ſchon am vorigen Dienftage, bei Sr. Excell. 
dem k. großbriet. Geſandten Lord Erot ine hier einge: 


troffen, und eine für dieſem Abend angefagte Geſellſchaft 
Die übrigen Blaͤtter erwähnen noch 


abgefagt worden, | 
nichts von Diefer Todes: Nachticht, ‚Über melde. die wi: 
deriprechendften, Gerüchte in Umlauf find. ’ 

Der k. Regierungs » Rath Bernd. Fehr. v. Eich thal 
iſt zu Nom an einem Blutſturz geftorben. , Er war in 


Gefellidyaft einiger ‚feiner Freunde, mit, welchen er. eine | 
Reife nach Neapel und Siziclien gemacht, anf der Rüd: | 


kehr nah Münden begriffen. 

Nürnberg. 
gabe der Augsburgiſchen Konfeifion wird, dem fihern Ver: 
nehmen nah, in Nürnberg außer der kirchlichen, von al: 
lerhoͤchſter Stelle vorgefhriebenen Feier, einige fehr wär: 
dige Zugaben erhalten. Es foll nämlich, nach Anordnung 
des Magiſtrats der Stadt, am Abend des 25. Juni, in 
dem jo vorzüglich dazu geeigneten großen Rashhausfaale, 
die Aufführung cines neuen Dratoriums von Friedrid 
Schneider: „Chrifius das Kind’, bei ftarker Ber 
feßung des Chors und der Inſtrumente, unter perfön- 
liher Leitung des Komponiften, den der Magi: 
firat auf ehrenvolle Weiſe dazu eingeladen hat, ftatt fins 
den. Zugleich wird am diefem Abende die Beleuchtung 
eines großen Tableau, die Reichsverſammlung zu Augs⸗ 
burg darſtellend, vor ſich gehen, welches die beiden Nuͤrn⸗ 
bergiſchen Kuͤnſtlee Heideloff und Fleiſchmann, 
aus Liebe jur Stadt, zur Ehre der Kunſt und Erhöhung 
der jeltenen Feftesfeier, anfertigen. Mer fi erinnert, 
welchen herrlichen Eindruck ein fruͤheres, von dem überall 
hochgefeierten Meifter der Tonkunft, bei dem Albrecht Düs 


‚rersfefte 1825 fomponirtes und perſoͤnlich geleitetes Dratos 
rium machte, und wie die Feierlichkeit fih durch die, von 






Das 500jÄhrige Jubelfeft; der Meber: 
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Run id wit er a 

lt andusirdine midddh ammdı 
busd 


Mary Hold 
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19. Juni 1830. 





t | Z ) W — Han old 12 
Im Verlage, der Jo ſ. Wo Lffiden Buhhandinug (Kollmann & Hummer), — ‚Verantwort. Redatt Kit, Wilhelm, ,,; 







u. „uarrdät I md, Ba Si ale rind m 
Mündner Kuͤnſtlern gefertigten ‚Bilder ju Ehren Darets 


— an ‚deren Stelle nun jenes, Tableay wirt — erhöhte, 


der wird es nicht verfäumen, ſich einen Ähnlichen Genuß ju 
bereiten, um fo mehr, da. die Jahreszeit den auswärtigen 


Beſuchern einen Ausflug nah. Nürnberg jehr erleichtert. 
N ARTE EEE &r 
Wien, 12. Juni. Der. vorgeſtrige Feoßnleihnams: 
prozeſſio haben in Abweſenheit der. beiden Majeftäten 
die Erjherjoge ‚Kranz Karl, Anton, Johann," Lude 
wig und Maximilian kk. HH. beigewohnt. — Leber die 


n 


‚Reife Ihrer Majeftären ‚gehen fortwährend die günftigs 
‚Ren, Berichte ein. - 4 20303 


Frankreüch 

* Paris, 18? Jauni. Der Monitenr bringe fol: 
genden Bericht des Admirals Baron Duperre an den 
Minifter des Seeweſent: 

Linlenſchiff ‚‚Provence,” auf der See, auf ber 
Höhe von Mavorka 2. Juni 1850, 

IH Habe die Ehre, Yhnen den Bericht des Hen. v. 
Affigny über den Schiffbruch melden die beiden Brigas 
„Aventure“ und „Cplöne” an den Küften von Afrika 
erlitten, zu übermachen: Sie werden darin wahrhaft 
Schauder erregenden Einzelnheiten begegnen. 

Genannter Offizier und Hr. Bruat, welche diefe 
Schiffe kommandirten, find mit unter der Zahl Derjenis 
gen, welche dem Blutbade entrannen. Hr. Alfigny wer: 
gaß die Liften zu unterzeichnen. 


Berichte des SS chiffssLientenants ; 
Alligny. 

Monfeigueur! Ich habe die Ehre Ewr. Ercellenz von 
dem Berlufte der Aventure“ und der „Sylène““ Ned: 
nung abzulegen, bei welchen traurigen Ereigniffe es dem 
Schickſal gefallen hat, ſeinen vollen Grimm über uns 
auszufhästen; beim ſchrecklichen Sturme jur Nachtzeit, 


% 


1 Me 


an einem von Barbaren bewohnten Lande, bei welchem 


g \% " 
ben hoffen durften. Wir rafften die Mannſchaft zuſam⸗ 


ſich felbft die Türken, die nur mit Furcht und Zittern beir]| men, und fchlugen dem ebenen Sandufer nachgehend, dem 


ihren Hoͤhlen vorbeiwandern, fürdten, litten wir Shife T- 


brud. —F 
Seit meiner Rüdkehr von, Tunis fegelge.ih unter a. 
deckung der Fregarte „Öllona,’ En Behind vont 


auf den 16 Maffteöh 
a Mordweft bließ, ließ ich, da das @ if vom Tehehden. 


bloß eine —— gemacht und fcn.beibem Windftofe. 
gegen Nord Mord:Dft geiegelt, um 5Uhr fegelte das Schiff 


„gegen Nord-Weſt; jo fuhr es fort, bis wir gegen 10 Uhr 
unterm Wind ein andres Schiff wahrnahmen, weldes von 
Weltem bloß einer kaum ju unterfcheidenden Wiaße glich, 
denn bei dem dicken Nebel, bei dem bewdlkten Himmel, 
war xs aicht moᷣglich, ſelbſt die naher liegenden Gegenſtaͤnde 
zu erkennen; als wir uns dem Schiffe näherten, ent: 

deckten wir in dieſem eine engliſche Hanbelebrigg. ' \ 

Bald nachher zeigte fih ein’ anderes Fahrzeug etwas 
vor und, und wir erfannten in diefem ein Kriegsichiff; es 

"war der „Syléene““, welchet uns fihmalifirte, daß er 
von Mahon komme, von ed aus er mit Pahueten on 
Hrn. Maffien abgeſegelt ſey. den Abend vorher, nachdem 


„er die Rhede yon Algier uͤmtreuzte, habe er eine engliſche 
Fregatte dort vor Anket“ gefehen. * 
Der „plene‘ folgt‘uns ſehr nahe, verlor aber die; 
Aventure aus den Augen; doch feßte er den nämlichen Wrg 
fort; jetzt benachrichtigte man den Kapitain, daß man.in- 
großer Nahe Licht gewahr wetden, Hr. Bruot ſtieg aufs: 
Verdeck, um ſich zu orientiren, und den Wind vor füh ju! 
bekemmen, dieſes Mandvern gieng ſehr langfam vor ſich 
und trotz allen Seemaͤnnſchen Mandvers (deren Beſchrei⸗ 
bung zu weitläuſtig waͤre), wurden die Schiffe an die 
Klippen geworfen und fheiterten. Der Kapitain lief den 
Hauptmaft kappen und befahl zugleih der Mannicaft: 
am Bord zu bleiden, und die an den Strand geworfene; 
Brigg wurde nicht eher als bei Tages’: Anbruch gerdumt ;' 
bei welcher Gelegenheit nur einziger Mann von den Wel:' 
len verichlungen wurde; bei der ſchwierigen Operation der‘ 
Räumung des Schiffes, wurde die größte Ordnung. beob: 
achtet. Zuerſt wurden die Kranken an das Land gebracht, 
dann folgte die übrige Mannſchaft, endlih kam aud Hr. 
Bruot, um fib an mich anzufchließen und zu berathen, 
was unter diefen ungluͤcklichen Verhaͤltniſſen zu shun ep. 
Die DOffifiere traten jufammen, und wir flellten ihm vor, 
es gebe nur zwei Auswege zur Rettung. Der erfie wäre, 
bewoffner im ider Mähe der Briggs uns zu halten, bis 
die günftigere Witterung den Schiffen geflatte, und ju 
Huͤlfe zu fommen, der zweite, ohne Widerſtand an bie 
Beduinen uns ju ergeben, um als Gefaggene nad Algier 
geführt zu werden. Wir entfchieden uns für das Letztere, 
denn unjer Eciefpulver war durchnaͤßt, und die Entfer: 
vung zu bedeutend, als daß wir unfere Schiffe zu fer 


-Kanier, ' 
"Wären Wit dent Winde der naßkalten Witterung Preis ge- 
geben, 7 28 rt, 

Nachbem / wiki den Gebirgen etwa 4 @rumden ju« 
ruckgelegt, machten wir von Zeit zu Zeit Halt, und wäh: 





eg nad Algier ein; es war ungefähr 4 Uhr Morgens 5 
um hatten wir eine Viertelftunde zuriick gelegt, als ſich 


an bewaffnete Bedninen: Horde auf uns warf. Unter,der 
"Mann i 








. ichaft, des a, Sylene befan d ſich or Orau ges 

d ſehrſtark Aus nk » mel 24 
mnd — in der Mi *F Der Regen 2, hatte. 

RR opferte ſich te du fägen für uns Ale lanfı "Wir empfabs 

fen ihn, fih ohne Widerſpruch in Alles zu füaen ; Diefer vers 

fiherre die Barbaren, wir wären Engländer. Dreimal 


" feßte man hm den Dit an Tre Rebe, um ihm Furcht 


tinjujagend: und iwennler dadurch aufier Faſſung gebracht 


wüuͤrde hinter die Wahrheit zu tommen; feine Stand⸗ 


haftigkeit jekte die Araber in Erſtaunen, und eobgleich fie 
von’ der Mahrheit feiner Angabe nicht Überjeugt ſchie⸗ 
nen, fe verurfachte fie dennod in ihren Gemüthern 
einen Zweifel, was wenigſtens die Rettung eines Theile 


"der Maͤnnſchaft bewirkte, | Unter dem Vorwonb, uns dem 


Lürzern. Weg nad. Algier zu bringen .. führten ſie ung in 
die Gebirge. Mach einem einviertelftündigen Marſch fa 
men wir am eih dus wenig Hütten beſtehendes Dorf; dort 


:Hegann ' zuerft die Plünderung ,. umd jmar anfänglich fo 


ziemlich gelinde,' dann wurden die Barbaren immer gran: 
jogen uns bis auf das Hemde aus, umb fo 


pytste 3 . I 


tend dem Stillſtande rien die Barbaren uns vollends uniere 
Kleider vom Leibe: Endlich famen wir in ein anjchnlihes 
Dotf, ungefähr unter dem Meridien des Cap de Dellyb; 
dott mußten twirflehen bleiben ‚' und’ erhielten etwas Brod. 
Von dhier an wurde unſere Leidensgeſchlchte verwickel⸗ 
ter; jedes Dorf, jedes Haus bot für ans Fin neues 
Schauſpiel dar. - *' 

Folgendes trug Rh vor meinen Augen ju: Am 18. 
Mai gegen Abend täherten fi die Fregatten und einige 
Briggs dem geſcheiterten Schiffe, und ſchickten Bödte 
zum refognofciren aus. Diefe- Landungs : Anftalten jag* 
ten den-Arabern einen paniihen Schrecken ein, und fie 
tiefen bewaffnet unter dem fürchrerlichften” Gefchrei 
die Berge herab; die Weiber nahmen ihre Kinder anf 


‚den Ruͤcken, um mit ihnen zu entfliehen. Wir, die ungluͤck⸗ 


lichen Gefangenen; wurden in die feſteſten Hütten einge⸗ 
ſperrt, und beim mindeflen Verſuch uns zu retten, mit 
dem Tode bedreht. Ofters maren wir nahe daran erwuͤrgt 
ju werden; ein Kanonenſchuf ſchien utis das @ignal jum 


Blutbade, denn das Gluͤck miochte ſich wenden wie es wolle, 


fo war flet# unſer Beben in Gefahr, Die befiegien Be— 
duinen bäften uns die erlittene Niederlage entgelten lafs 
fen, als Sieger aber würden fie uns den bereits durd 
fie gefallenen Opfern ihrer Mordluſt beigefellt haben. 
Glaͤcklicher Weife nahmen wieder Werboffen die Sa— 
Ken eine günftigere Wendung; bie Fregatte zog ihre Bößte 
an fih, bie Ordnung kehrte zuruck, mur allein in-den 
Sebirgen mar diefes mir uns nicht der Gall; ’ Herr Bruot, 
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welchen ih mit 23 Mann und 6 Offizieren zuruͤckgelaſſen, 
wurde in das naͤmliche Haus mit feinen Gefährten ein 
quartiert.. Da biefe Wehnung für fo vlele Leute nicht 
geräumig genug war, trennte man bie Manniaft und 
brachte fie in eine Art offene Moſchee unter, wodurch 
fie der Übelfien Behandlung blos geftellt wurden. In 
den: zwei erſten Tagen aͤußerten ſich die Araber, von wel: 
den wir. gefangen. genemmen wurden, jeden Morgen, ber 
Strom Bernberark ſey durch bie Negengüffe fo jehr ange: 
fhwellen, das; wir nice nad Algier gebracht werden 
tunen. ) Am dritten Tage, obgleich ihre feindfelige Stim⸗ 
mung immer im Zunehmen begriffen war, war dutch die 
Antunft eines Türken ) der! den Strom paffiert harte und 
in den Dörfern anſagte, die Dffijiers des Dey fihnden 
jenfeits um uns in Echug ju nehmen, unfer Leben ger 
fihert. Uebtigens, fügre der Mufelmanır hinzu, Lie 
Araber feyen einfältig genug, uns noch immer für Brit: 
ten u halten... . ip 
Detr Malteſer dachte fi ine Gegenwart koͤnnte unjere 
Nertung bejhleunigen, wenn er dort eine rührende Echil: 
derung von unſerm ausgefiandenen Elende machen würde. 
Auf fein Geſuch entlies ihn Ar. Brust, und empfahl 
ihm die hoͤchſte Sorgfalt. Wahrend Hr, Bruot ſchwim⸗ 
mend über den Fluß ſehzte, verlohr ex ſeine Kabjelig: 
feiten, und der rauſchende Strom riß fie mit fi fort. 
Als er am jenfeitigen Ufer ankam, zeg «in Türke fein 
Gewand aus, um jenen damit zu betleiden. Er wurde 
in das Zelt bes Effendi geführt, und ba er Miemand fand 
der frangdfiih oder engliſch verſtand, wurde er ſpaniſch 
\angeredet, und erhielt die heiligften Werficherungen, we: 
gen der @icherheir von Allen. _ 
Sogleich wurden 2 Offiziere in die Gebirge abgefertigt; 
man geftattete es fogar Hrm Brut, dafer einen Brief, mit 


den naͤmlichen Verfiherungen des Effendi, anfeine Ungtüde:: 


gefährten ſchreiben durfte; alles zeigte viel Men: 
lichkeit und man ſtellte an ihn verfchiedene, die Lan: 
dung betreffende Fragen, Unter andern wurde er gefragt: 
ob es wohr ſey, daß die Truppen jchr ungern gegen Al: 
gier ziehen? Bruot entgegnete: das Verragem unferer 
Soldaten nad der Landung, würde das Unmwahre diefer 
Behanptung darthun. —Als die Acde auf die Stelle und 
die Zeit, wo und warın die Landung vor fi gehen werde 
kam, «uwiederte er, das hänge alles; von den Umftäns 
dın ob. 
Hauptſaͤchlich wollte man wilfen, was aus feinen Dei 
peichen geworden fey; auf die Erwiederung, er habe fie 
im Augenblicke des Scheiterns zeriſſen, lies man ihm 
durch einen Türken der franzöfifc fprady,, fagen: „wenn 
er dieſe ausliefere, ſoll er auf der Stelle feine Freiheit 


erhalten.’’ Bruot enrgegnere: „und wenn es ud) mein’ 


Leben koften follte, fo würde ich mich keinen Augenblic 
bedenfen, diefe Zumuthung von ‚der Hand ju weilen.”” In 
den Bergen ſchien alles ruhig; das eben unferer Kame⸗ 
raden hielten wir für gerettet, am Abend um 8 Uhr je: 
doch lies ih am andern Ufer des Fluffes ein beftiges Ge: 
fhreivernehmen; es hieß, die franz. Divifion habe ſich den 
Trümmern des gefcheiterten Schiffes genaͤhert. Mehrere 


Beduinen ſeyen, duch das Urtillerie : Feuen verwundet 
und einige Franzoſen hätten. fih, nedtem fie vorher reine 
Frau verwundet, in die Verge geflüctet. , Dieje Dierivp 
im Zufammenhange, maren wahrideinlih das Mord— 
Signal. Bei Anhörung diejer Berichte, erbleikte der 
Effendi und beklagte fib gegen Bruck, daß die Gegen⸗ 
wart ber frangdfiihen Schiffe die Araber eibſtteit habe, 
ohne mus Hilfe leiften zu können. - 

Am: folgenden Tag wurde Hr. Brust auf Befehl des 
Dey nad Algier abgefertigt; dert fam er am iD. Mai 
Diergens an. Man führte ihr zum Aga, 
bereits an ihn gemachten Fragen wirderholre.” Flh Echrei⸗ 
ben von Toulon datirt wurde ihm vorgelear, "KW enthielt 
die genauefieh Berichte , Über alled was daſelbſt, die Ex— 
peditien betreffend, vorgegangen war. ' ' 138 

Am Tage darauf, als Hr. Bruot die Gebirge verlafs 
fen hatte, führten die Araber dir Ftanzejen in zwei Ab⸗ 
theitungen zull Mann mit 2 Offipteren nad dem Streme, 
welche ebenfalls ſogleich nach Algter beförbert wütßen. = 

"Am 20. endlich), fräh un Uhr, -verkanimelten ſich 
die Araber , bei welchen’ ich m def Metmisen wohnte; 
um uns an den Fluß ju führen. Zwei, welche franzds 
ſiſch ſptachen, priefer ung giücklich, dem Tode entgangen 
zu ſeyn, indem bereits 25 Köpfe nach Algier geſchickt wers 
den feyen; man gab ums ihte Zahl noch weir’hrößer ati. 
Diefe Kunde jerriß une das Herg, und machte während 
unferm traurigen Marſche unfere ſchmerzliche Unterhaf 
fung aus. , 

Die Nocht braten wir am Cap Märifour zu, und 
am andern Tag Abends um 4 Uhr jogen wir unter Bes 
deckung türfiiher Soldaten‘ iind unter Begleitung 'einer 
unzähligen Wenge Menſchen in Algier ein. rt N 

dan ſtellte uns vor dem Pallaſte des Diy auf wb 
wir dem graͤßlichen Anblick unſers Ungluͤcks in ſeiner ent⸗ 
ſetzlichen Wahrheit vor Augen ‚hatten. Die Köpfe un: 
ferer Kameraden wären dorf, Am̃ ringt von einer zuͤgello⸗ 
fen Volksmaſſe, ausgeſteckt. Mehrere von uns konnten 
diefen Aublick nice ertragen, Hd METHIn Ohnnacht; 
nah 10 Minuten wurden wir- ind Bagno geführt, wo 
wir zwölf der Unjrigen trafen, vonvierundfiebjig meiner 
Begleiter war dieſes bis, jegt der einzige Neft, den id) 
nad dieſem ſchrecklichen Schiffbruche wieder fand.! Wer 
engliihe und fardinijche Konſul hatte yon dem Dip cine 
Yudienz verlangt, um die Genehmigung, den Eraab bei 
ihnen aufnehmen zu dürfen, zu erhalten; wir. bateır fir; 
diejes miche zu hun, da wir bei den .Unjrigen nbleiben, 
und mit ihnen ihr. trauriges Loos theilen wolktenir. 2 

Der ſardiniſche Konful leiftere die erforderkicheh\ Mer; 
ſchuſſe zur DBeköftigung der beiden Equipagen; wir hate 
ditfe' auf die möglichit Tparfame Weiſe geortner.’ * ia pr 

Am Tage nady unferer Ankunft ſchickte ums der’ % 
das Nothwendigſte zu Stillung unferer erſten Vehikıfz 
niſſe. . ... (Nun folgen die Empfehlungen Einzelner 
die ſich ausgezeichnet, umd die Lifte der in Vagno, befinds 
lihen Sramjdfen.) 

Ah einer Nachſchrift heißt es: Nah Endigung meines 
Berichts habe ich vernommen, daß es jwei Franjoſen ges 


welcher die | 
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Ku dem Ki dert Araber ju enlefihihn; der eine 
dir hit Mörder werden wolle, eine Gabel 
— andere vertheidigte ſich fange mit einer 

5 "beide flohen, nachdem ſich ihre Angreifer pers 

Sc Ken, nach Verwundung a ins Gebirge, 
en 14 dh dort einige Tagen von Wurzeln, und ftells 
9 vann freivitlig als Gefangene den Offizieren des 
Dey, die ſie nad Algier führten. Hr. Arfigay empfahl 
die beiden Tapfetn — den Orden der Ehrenlegion. 


ugland. 
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FI ae englifhen Journale vom Iten ab 
J0ten. meſden feine Sylbe vom Tode des Königesw, und 
dio Co Uraekr . und Privat: Rarselünnde u 
Nahrihrten waren ju voreilig. 

Die Berichte von. Windfor vom Iten melden viel: 
mebr; der, König, habe geftern unter Tags weniger Bes 
a beim t 28— verſpuͤrt, und die Nacht in 

—— geſchlaſen. 
y *Wiadfor, 10. Juni. Der König hatte eine fehr 
unruhlge Nayı Ir hob Befinden Sr. Majeftät iſt unges 
sähe, das BT, 
nn Des Globe and Traveller berichtet: des Ads 
niges fee Könftitution, verbunden mit der Anwendung 
imrcdienlicher „Deilmittel, kämpfen noch immer ‚Fräftig 
gegen das bedeutende Kranfheits« Uebel und die damit 
verbundene, drohende Gefahr. 


Mc A — 


en, 14. Juni. 
——— ui A,ptogent. Metall, 96%/4; Banlats 
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Drei Mohren. Hr. Edwarb Dawfon mit Semablin 
Hr. Heury King Dawſon, Lady Mary Sinpfon, ur 
Simpſon, Miß Jane Boswortd, und Miß — 
englifhe. Edeleite, mit Courler und, 4 Diene 
Neapel kömmend;, Tul Krepberr v. Caftell, 
Bederuau, mit Hra, Sohn und Dieneridaft;. 

Kfm. v. Batuien; Herren —* u. Hultes, m 
Tente mit Bed. v. Jusdruc fonmend 


elfes.2amm. Sr. — Part. 
bel, Aprellatidus Ge : Ahoofat mit’ * 
Ent Hr. Beſchhorn, Camd. d. Med. #. E 
Hana, Kfm. 'v. Wirpburg; Br. Dort. Ritter 


v. Erefeld; Hr. Brünler, Prof. v. Weimar; 
Maler v. Dresden; Hr. Grünler, Maler v.. 34 zit. 
Herr v. Maffel, Lleut. im E. b. ıften ——— —— 
‚ment mit Familie und Bedienten v. Zweybruͤten ; Hr 
haupt mit Frau, Militär v. Appenzell; Hr. m. t. 
Advolat v. Memmingen; Hr. Ehatenarp, Negot. v. 
tel; Hr. Jäger, Juſtitutor v. Ruſſin. 

Grüner Hof. Hr. Greuter mit Gemahlia you 
Zuͤrich; Hr, Sommer, Kfm. v. Ufaltern; Hr. — 
Kfm. v. Somnzen; Hr. Braun, m v ib; vi. 





—DVV Sic 









Namen - - 
t Eilsel s es|»£ls 
Wang 55153 = [53|8|35 
„Btädbte z8 als z 5s513 
brlScht-| ſi. jer.ISchf-[ Schr. | fi. ſtr. 
Augsburg „7. „5 225] 195[127369 5 
Dillingen 1: 221. » — ——— 
Donauwdrthlsue» 32| ı7lııl27 
Frledbera — —— 19] 15J15|— 
Gi BB isn. — ——— 
Kanfbeuern, op. » — — —— 
Kempten — — —— 
Pau ngen .. — — Fa rl 
UBAR 0 32.0 — ——— 
Memming 'n EN 
Mindelyeim u en 
Neuburg -...» 101] 95[12j12 





ab, Haber um 4 Ir. aufgefhlagen. 





rg 


der bedeutendften Fruhtmärfte im DberdonanKreife 
Es find durchgängig die Mittels Preife angenommen.) 






Serſte | 

a 

BEi = J23138| : 

ala 5° a:la 
— — — 

Schf. Schfe fi. 

422] 411] 6 

6| 417 

50] 281 5 

67] 651 6 

29 291 6 

504 211 7 

ır7] 4818 

274] 205) 51: 

21 151 8 

2251 127] 7]: 

48) 41| 7 

27 25] 6 








Nach der Schranne vom 11. Juni bat der Walzen um 28 kr., Kern um 40 kr., Roggen um 22 ‚fr. und Gerfte m 2 ft, 


EEE VER — as 


Augsburger 





8 | D $ .. ' 
Zeitung. 
mie Röniglider Allerhochſter Genebmigung. 


Nr. 167. 





3 


N 
— — 


20. Juni 1830. 











Baterländifdhes. 

+ Münden, 17. Juni. Geſtern wurde in un: 
ſerm Hoftheater eine ganz neue Sceng aufgeführt, näms 
lich die ausgezifchte Weftalim. Mangel an hinläng: 
lichen Proben waren daran Schuld, daß diefe fonft bier 
fo beliebte Oper , ſehr lüdenboft darg⸗ ſtellt wurde. Das 
fonft fo nachſichtige, Publitum übte daher einmal ein 
etwas ftrengeres Richteramt. — Der proteſtautiſche Kir: 
@envau Sniss.eins,Interbrechung erlitten. Es beißt‘ die 
Proteſtanten verlangen diefe Kirche eben fo gut als bie 
Fudwigekicche auf Komunal-Koſten errichtet ju leben. 
Der Thurm iſt zudem zu ſchwach, um die 4 für ihn ber 
ftimmten Glecken ju tragen, und zu eng zum erforder: 
lien Scdnwungranme fir diefes Geldute; ‚entweder muß 
dieſes befchränte, oder der Thurm abgetragen, und ein 
umfangrteicherer aufgeführte werden. — Waͤhrend der 
heil. Frohnleichnams⸗Oktav wurden im VBürgerfaale ſehr 
erbauliche, hoͤchſt anziehende Predigten, zum Theil von 
Domherrn gehalten. Der Nachſolger des verewigten 
Hrn. Weinzierl ſcheint an geiſtlicher Beredſamkeit 
feinen verehrten. Vorfahrer noch zu übertreffen, — 
Ein hohes Intereſſe in der ganz und halbgelehrten Muͤnch⸗ 
ner Welt erregen die Vorträge des Hrn. Prof. Eggers, 
der als Privardojent über die Wunderkraft der Verei—⸗ 
nigung der Phyſik und Mechanik Vorleſungen Hält, und 
fie durch Epperimente erläutert. Das Honorar für ein 
Seweſter beträgt für den Zuhörer nur jwei Gulden. 


Selbſt Profefforen der Univerfirdt wohnen diefen Vorle⸗ 


fungen bei. Ihre Maj, die Königin beebrten mit den 
koͤnigl. Prinzen und Peinzeffinnen diefe Anftale mit einem 
Beſuche. Die Vorlejungen mit der Abbildung des dabei 
benüsten Apparats: find im Drud erfihienen.. — Das 
gefunde, heitere Ausfehen unfers allverehrten Monarchen 
entjüdt Jeden. Während Allerhoͤchſtihrer Anweſenheit ſah 
man &e. Mai. ohue Begleitung in den: Straßen ſei—⸗ 
mes igelichten Münchens umberwandein, — Der Land⸗ 





fung (Kollmanu e Himmer). — Verantwortl. Redalt. Lit. Wilhelm, 





tive fhwächen , 
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Sorte kritifiet in feinem beliebten Blatte, und zwar mig 
Recht, die miflungenen Abbildungen der Freskogemaͤlde 
im Hofgarten. 

Srantreig. * 

* Daris, 14. Juni. Der Moniteur bringt fols 
gende fönigl. Proflamarions Karl von Gottes Gnaden 
König von Frantreih und Navarra. Gruß allen denen, 
welche Gegenwärtiges zu Geſicht befommen! Franjo⸗ 
fen! Die vorige Karamer der Deputirten hat meine Abs 
ſichten verkannt. Ich hatte ein Recht auf ihre Mitwir⸗ 
fung, um das Gute, das id gewollt, zu Stande zu 
bringen, zu rehnen; file haben mir dieſe verweigert. 
Als Vater meines. Volkes mußte dieſes meinem Herzen 
wehe thun; es har mich gekraͤnkt, und ich habe die Aufs 
löjung diefer Kammer ausgeſprochen. 

Franzoſen! Eure Wohlfahre ift mein Ruhm, und 
euer Gluͤck mein eigenes. Vernehmt in dem Augenbli, 
in welchem ſich die Wahltollegien auf allen Punkten meis 
nes Reiches erdffnen, die Stimme eures Königes. 

Die Aufrehthaltung der fonftitutionellen Tharte und 


der ducd) fie begründeten Sinftitutionen, war und wird 


ftetö das Ziel meines Beſtrebens feyn. 

Um aber diefes Ziel zu erreihen, muß id frei bie 
geherligten Rechte, als das Zubehör meiner Krone, üben, 
und ihnen Adtung zu vericaffen, 

Sie allein verbürgen die Öffentlihe Ruhe, fie find 
bie Garanten eurer Freiheit. Die Natur der Regie⸗ 
rung würde, dürfte. frafbaren Angriffe meine Prärogar 
umgekehrt, und ich würde, Falls ich 
diefes dultere, an meinem Eide einen Verrath begehen. _ 

Unter dem Schutze diefer Regierung wurde Frankreich 
blühend und frei, hr verdankt «6 feine Freiheiten, 
feinen Kredit und feine Gewerbihätigkeit. Frankreich 
hat keine :Urfache, Die Vorzüge, anderer Staaten zu bes 


meiden, und kann nur darnach ftreben, bie Worcheile, au 
‚welche es genicht, zu behalten. * 


ie | bos ⸗22 


Beruhigt euch alſo Über eure Rechte. 94 verſchmelze 


fle mit den Meinigen, und werde fie mit gleicher ®orgs.. 


falt beſchirmen. Laßt euch durch die hinterliftige @ prade 
ber Feinde eurer Ruhe nicht irre leiten. Verbannt den 
unwuͤrdigen Argwohn, die falfche Furcht, melde das oͤf⸗ 
fentlidye Zutr auen erichilitert, und ernfihafte  Unortnuns 
gen ‚herbeizuführen. vermag. Die Entwürfe der Vers 
breiter folder Beſorgniſſe, von welder Art fie immer 
feya mögen, werden an der Unerſchütterlichkeit meines 
Entſchluſſes ſcheitern. Eure Sicherheit, eure Intereffen 
find eben jo wenig als eure Freiheit bedroht; ich wache 
über die Einen „wie über die Andern. “ 

Wähler! Beeilt euh, in eure Wahlkollegien ein zu⸗ 
treten. Keine tadelnswerthe Nachläßigkeit entjiehe diefen 
eure Gegenwart. Euch beſeele ein Geift, wie ein Pan 
Nier euch vereint, 

Euer König fordert dieſes, euer Water beruft euch. 
Erfünt eure Pflichten, ich werde die Meinigen erfüllen. 

Begeben in unferm Schloſſe der Tuillerien am 13. 
gun im Jahr der Gnade 1850 und im, jechsten unferer 

egierung. 
(Unter) Kart. 
„, Kine Ordonanz bezeichnet die Srädte, in welchen ſich 
die Wahlkollegien vereinigen, und die Perjfonen, aus 
welchen jie beftehen. 

* Paris. Inter den von der Wuth der Beduinen 

‚zum Opfer erkohrnen, hingewuͤrgten Schlachtopfern fiel‘ 
auch Hr. v. Chabrol⸗Tournoel, der Neffe des vori⸗ 
gen Finanz» Minifters:und Praͤfekten der Seine. 

Der Moniteur enthält folgenden Auszug eines von‘ 
dem Admiral Duperre an.den Seeminifter erftarteren 
Berichts: „Linienſchiff „Provence““, jur See unter dem 
Winde von Mafjorca, 2. Juni 1850. Monfeigneur, 
die Flotte, welche am Löften des verfloffenen Monats 
‚bei Eintritt eines "Wert: Mord »Weftwinds in der Bucht 
von Toulon die Anker lichtete, beftand aus 75 Kriege: 
fhiffen. Eine der Abtheilungen des Konvois, bie fie 
begleitete, beftand aus 55 Segeln. Sie trat gut zuſam⸗ 
mengefhloffen ihre Fahre an, als fie in der Macht vom 
27ften auf den 23flen von einem Oft: und Oſt⸗Suͤd⸗ Oſt 
auf. der Höhe von Mindega und Majorca- überfallen 
ward. Ich führte fie unter den Wind der Inſeln, wo 
fie Schuß fand. Das Wetter war wieder ſchoͤn gewor⸗ 
den; nachdem ich die Armee und das Konvoi gefammelt 
und für die Abfahrt der Landungsflortille, die im der 
Ducht von Palma vor Anker lag, Fürforge getroffen 
hatte, nahm ich meine Richtung nad) der Kuͤſte von 
Algier. Am folgenden Abend am 2Yften refognoszirte 
ich diefelbe fo weit das Auge reichte, Das Wetter war 
ſchoͤn; der Wind wehte von Oſten, vielleicht etwas zu! 
ſtatk. Die Flotte manduvrirte in der Nadır fo, daß 
fie am folgenden Morgen den 30. Mai, mit Anbruch 
des Tages in kleiner Entfernung vom Lande war. In 
der That befand fie fih am 50ften, um 4 Uhr Mor: 
gend, auf der Merdieite des Kaps Tarine, Im einer 
Entfernung von hoͤchſtens 5 bis 6 Stunden. Die Küfie 
war aber mit Wolken bedeckt, der Horizont ſeht üb, 


‚gegen uns getroffen; 
-Anftrengungen entgegenſetzen. 


die Staͤrke des Windes nahm immer ju, und Alles deu⸗ 

tete ſchlechtes Wetter an. Die Flotte entfernte fi von 
der Kuͤſte in nördlicher Richtung mit Oft und Oſt⸗ Suͤd⸗ 
Dit, ‚ohne daß fie, wie ich glaube, wegen ber trüben 
Mitrerung bemerkt worden wäre. Es mar unmöglich 
eine Maffe,, von Schiffen von jo werfhbiedener Art und 
Güte bereinigt, und in der gehörigen Ridrung aud fo 
dicht als möglich beim Winde jegelnd zu erhalten, Alſo 
konnten wir uns nicht auf dem Meridian von Algier bes 
baupten. Die Keferve, aus Gabarren und andern Schif⸗ 
fen von geringerer Guͤte beſtehend, ward unter den Wind 
getrieben." Das Konvoi, das ich dus Vorſicht mehrere 
Meilen weit im. Winde gehalten hatte, behauptete fi 
darin ziemlich gut. Aber „ein dreitägiger ftarfer Wind 
aus Oſt⸗Sad-Oſt lieh uns feine weitere Hoffnung, die 
Kuͤſte von Algier wieder gewinnen zu können. Es blich 
demnach nichts übrig, als die Reſerde und das Konvei in 
der Bucht ven Palma zu fommeln, und in Ernartıg 
guten Wetters, fe wie der Wiedervereinigung uhd neuen 
Anordnung der Komvois, die Acmer unter dem Winde 
der Inſeln zu halten. Das von Toulon am 27ſten abe 
gefegelte Konvdi, das ſich der Armee an der Küfte von 
Algier anſchließen follte, ward nad) ſeiner Abfaher. durch 
einen heftigen Mordoftwind zerfireut, Ich traf anf meh⸗ 
rere Schiffe desſelben, die ich dem Konvoi, das die Ars 
mer begleiten, anſchloß. Andere erhielten duch leichte 
von mir ausgeſchickte Schiffe die Anweiſang, nach der 

Bucht von Palma zu fleuern, mo die allgemeine Ver⸗ 

einigung ſtatt finden wird. Ich hoffe, daß mir dieß ars 


"Lingen, und daß ich dann die Armee wieder ın Stand 


fegen werde, von Meuem zu agiren. Die wird wehl 
nicht lange Zeit brauchen. Ich habe Vorkehrungen ges 
troffen, die Landungsfloteille, die abgefegelt war, um 
mid) an dem Dperätionspunfte zu treffen, nah Palma 
jurüd zu rufen. Bis ſetzt babe ih noch keine Mache 
riche von ihr; das Wetter war aber nice fo ſchlecht, 
daß man deswegen Bejorgniffe hegen dürfte; fie beſteht 
aus guten Fahrzeugen, die das Meer zu halten und 
dem Winde, der geherrſcht Hat, zu widerfichen im 
Stande waren. Ich habe, Monjeigneur, die Elemente 
diefen konnte ih nur menſchliche 
Ich fand in meinem Eifer 
und meiner Ergebenheit für den Dienft des Königs Dies 
jenigen Mittel, die zu Werhätung von Unelüd dienen, 
die mich aber einer Verzögerung in der Velljichung der 
entworfenen Operation nicht eniheben kounten. Der 
Sefundheits + Zuftand der Armee ift gut; die Stimmung 
und die Geſinnungen find diefelben, wie bei der Abs 
fahre, das Heiße vortrefflich.“ 
* —Spanien. 

Madrid, 51. Mai, Man erzaͤhlt ſich heute als 
ganz gewiß daß außer den 6 Provinzial» Milizs Negis, 
mentern, welche man vorige Woche bewaffnet hat, nod 
neun andere die näniliche Ordre erhielten... Ein Theil 
dieſes Korps iſt nach verfchiedeneh befeftigten. Plägen, um 


: die Garniſon dort abzulbſen, marſchirt; dieſe follen bie 


—— 


bereits an der Nord: Gränze fiehenden Truppen verſtaͤr⸗ 
fen. Gegenwärtig kantoniren zu Burgos, Miranda del 
Ebro und in der Umgegend mehr als 14,000 Wann, und 
Niemand glaubt, daß das Zuſammenziehen diefer bewaff⸗ 
neten, fi immer mehr verftärfenden Macht die Wernid: 


"tung der Privilegien der basfifhen Provinzen, die Be: 


feitigung der feindfeligen Pläne des gegenwärtigen Gou: 
vernemeitts zum Zwecke habe, Einftimmig iſt die Mei— 
nung, daß diefes Zufammenziehen von Truppen nichts 
anders als die Anerfennung und Erwiederung der im 
Sahre 1825 franzöfiiger Seits, Spanien geleiſteten 
Dienfie jum Zwed bat. 

Vorgeſtern durchjegen die Blinden alle Straßen, und 
ſchrieen laut aus: „Wer kauft das von Er. Majeftär, 
zu Sunften der Epanier in und außerhalb dem König: 
reiche erlaffene Dekret.” Diefes geſchah am Tage vor 
dem Fefte des heil. Ferdinands, dem Namensſeſte des 


Koͤniges, und Jeder glaubte, die fo oft verfprochene Am: 


neftie ſey nun wirklich zum Vorſchein gekommen. Wie 
groß war aber der allgemeine Ummille, als man die von 
den Blinden feilgebotenen Papiere gekauft, und auf bie: 
fen bloß einige lädyerliche Couplets zur Ehre des Könines, 
mweil er Cadir zu einem Freihafen erheben hatıe, fand. 
Es gab hier und da Händel mir den Blinden, melden 
man gegen die Zurticfgabe des Geldes, die Papiere auf: 
drang; die Megierung hat gegen eine ſolche Taͤuſchung, 
die Manchem Spaß zu machen ſchien, keine Vorkehrun— 
gen getroffen. 

Ein aͤhnlicher, aͤrgerlicher Auftritt trug ſich zu Aran: 
juez zu. Man wußte der König gehe ins Theater, und 
tage bie ihm vom Kriegs: Minifter zum Geſchenk ge: 
machte Uniform. Diefer Umftand hatte eine Menge 
Schauluſtige angejogen, und die Eintritis-Billets wur: 


den ſehr theuer, ſogar bis zu einer Unze Goldes (42 


Franks) bezahlt. 


Eine @tunde vor dem Anfange befahl 
der Könige bloß die Perfonen im Koſtuͤm oder in Uniform 
hinein zu laffen; der Gouverneur fah ein, diefer Befehl 
werde bei den Angeſehenſten, welche weder eine Amts: 
Meidung noch Uniform tragen, großes Mifvergnügen ver: 


- anlaffen, er befragte fid; alio bei dem Könige, ob dieſes 


Verbot fi bles auf die Camiſole, oder aud auf dir Fracks 
erſtrecke, und erhielt die Antwort: in Civilkleidung dürfe 
Niemand Hineingelaffen werten. Da Niemand früher 
gewußt, daß der König das Theater für fi und auf feine 


Rechnung genemmen, und da Virle von Madrid nad 


Sets, wie auf eine Verabredung. 
nicht ermangeln,, diefen Akt der Reſpektloſigkeit anzujeis 
. gen, und es darf uns nicht überrafchen, wenn Diejenis 


Aranjuez gereist waren, fo waren Diejenigen, melde fo 


viel Geld umfonft ausgegeben hatten, aͤußerſt aufgebracht. 


In den Kaffeehäufern zerrifen die Käufer die Bils 
Achfelträger werden 


gen, welde fih eine ſolche Infubordination zu Schulden 
kommen liefen, das Gefaͤngniß oder die Galeere einige 


Monate lang jurechtweifen wird. 


EU EEE Fr Bl 
*Die englifhen Journale vom 11. d. M, enthalten 
folgendes Bulletin: Windfor, 11. Juni. Der Ks 
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nig hat geftern weniger fihwierig geathmet; Se. Mai. 
hatten eine gute Macht. 

* London, 9. Juni. Am 8. Auferten ſich die koͤ— 
nigl. Aerzte, Se. Maj. können nur ned 24 Etunden 
leben, und es ſcheint wirklich, man habe desſalls im 
Schloſſe Windjer Berfügungen getreffen; die angı mens 
deten Mittel trugen ſehr vieles zur Erleichrerung des 
erhabenen Patienten bei, und jetzt jagt man, das Bejs 
ferbefinden könne michrere Tage andauern. — 

* Windijor, 9. Juni. «Privat » Corceipendenz.) 
Der König lebt ırog allen jeit einigen Tagen aus geſtreu— 
ten, midrigen Gerüchten nch,. uud befinder fich ſegar 
jum Erftannen feiner Umgebung um Vieles beſſet. Die 
Privat-Nachrichten lauren noch nünftiger, ald die Tas 
ge6: Bulletins, der König har nice nur in Zirifchenräus 
men gefchlafen, fondern Se. Maj,. ruhten weit fanfter 
als es jeit acht Tagen der Fal war, und mahmen mit 
großem Apperit ein reichliches Fruͤhſtuͤck zu fid. Un: 
glücklicher Weiſe ift keine Hoffnung zu dauernder Velfes 
rung vorhanden. : 

* Die Eun ſchreibt: das Court-Circular von diefem 
Morgen enthält Folgendes; Herr Maſch, welcher mit 
Dejorgung des Leichenbegängniffes, wenn ein, Mitglied 
ber koͤnigl. Familie ſtirbt, beauftrage ift, war in den 
Pallaft zu Windjor gekommen. Wenn diefer Diener nicht 
auf königl. Befehl berufen wurde, was bedeutet fein 
Beſuch im Schleſſe? Bisher fonnten die Beſorgniſſe der 
Aerzte, die Betruͤbniß feiner Verwandten, die Furdr 
feiner Unterthanen hinlänglich jeden von dem Geſahrvellen 
feines Zuſtandes, das Publitum von dem Verluſte, wels 
her ihm droht, in Kenutniß fegen. Die Ankunft eines 
Todes: Offizianten im Pallaft, iſt eben fo viel, als die Ges 


wißheit, daß der König nicht mehr lebe, oder in den 
legten Zügen liege Br 
. "London. Ein engliihes Journal erzählt: Mor 


5. Jahren babe fih ein Frauen: Perein in Schottland, 
jur Veförderung der Erziehung der griechiſchen jugend 
gebildet, nach einem neulich erichienenen Bericht desjels 
ben, macht diefrs eriprigfliche Unternehmen, den fi ent: 
gegenftelenden Hinderniſſe ungeachtet, erfreuliche Fett: 
ſchritte. Im verfloſſenen Frübjohre, ſchickte der Verein 
eine Die. Robert ſon nach Korfu, um dort eine weibs 
liche Bildungs: Anſtalt zu errichten; in dem legten Schreie 
ben diejes Frauenzimmers, meldet fie das Gedeihen dies 
fer Unternehmung, fo wie. die Fortfchritte der Jugend, 
beklagte fich aber über den Mangel an Geld, 

Rußland. 

St. Petersburg, 5. Juni. Am 2. d. M. wurde 
bier das Mamensfeft Or. koilerl. Hoheit des Cefarewirich 
Großfuͤrſten Konftantin Pawlowitſch und das Namenss 
feft IHrer kaiſerl. Hoheit der Sroßfürftin Helena Paw⸗ 
lowna, mit Gottesdienft gefeiert, 

Ein in Odeſſa angefommenes türkiihes KRauffarıheis 
Schiff hat den Leichnam des bei dem kautaſiſchen Ars 


mee «Korps im Gefecht gebliebenen Generals Fuͤrſten 
Madatoff mitgehracht. — 8 


Türkel. 


Die privil. fchlefifhe Zeitung giebt folgende Privat⸗ 
Nachrichten aus Belgrad vom 26. Mai: „Nah 
Briefen aus Sophia vom 15. Mai find in Mumelien, 
Maocedenien und dem größten Theile "Albaniens pie alten 
Unruhen, welche fchen vor mehreren Jahren grüße Be: 
ſergniſſe erregt hatten und nur durch ben damaligen, 
wegen feiner ausgezeichneten Kenntniffe und charakteriſti⸗ 
ſchen Nechrlichkeit, allgemein geihägten Rumely Mal: 
(ffy (Statthalter von Numelien), Mehemed Selim 
Paſcha, beigelegt wurden, nach deſſen Abjegung wieder 
ausgebrochen, fo daß fie bereits aüenthalben die äffent: 
liche Sicherheit‘ gefährden, indem ale Wege in diefen 
Provinzen von Empdrern bewacht find, weldye die Reis 
enden vifiriren uud plündern, und ſich felbft in Staͤd⸗ 
"ten und Drfern täglih ale Arten Exceſſe erlauben. 
Seit der Zeit haben audy die häufigen Auswanderungen 
nicht nur aus Bulgarien, fondern aud aus Numelten 
"und felbft Maredonien, nab den Fürftenthümern und 
Beffarabien eher nod zu als abgenemmen. — Mie wir 
nun hören, werden von Seite der Pforte die ernfiliche 
fen Anftalren getroffen, die Ruhe in diefen Gegenten 
wieder berjuftelen und den Yuswanderungen ju begegs 
ven, was auch die Veranlaffung iſt, warum ber nun 
mehrige Srarchalter von Numelien, Großweſſier Ne: 
fdi9 Mechemed Paſcha, von Adrianopel nad der Haupts 
ſtadt berufen wurde, um den Divans: Berathungen Über 
dicfe Mmftände beizuwohnen. Reſchid Miehemed ſteht 
indeſſen bei den Ruͤmelioten und Macedeniern nicht in 
großer Achtung, und ihm dürfte es wohl am ſchwerſten 
gelingen, bei den Empörern eiwas mit Güte auszurich⸗ 
‚ten, weswegen man aud nicht zweifelt, daß er zur 
"Gewalt rathen wird. Oben erwähnte Briefe äußern die 
fee Ueberzeugung, daß die Zurücdberufung des früheren 
Sletthaltets von Numelien, Mehemed Selim Paſcha, 
und Miedereinfekung in feine Stelle viel zur Wieder: 
herftellung der Nuhe beitragen würde, — In Adriano: 
'pel heirfcht indeffen Ruhe und Ordnung, was man ber 
Disciplin der ftarfen tuͤrkiſchen Sarnifon bdajelbjt ver: 
danke; die Peftfälle find weis feltener. ’ 


— — — — — — — — — 
Fremde Courſe. 
Wien, 15. Juni. 
Metalligues 1002/203 4 prozent. Metall, 96"/e; Bankak⸗ 


tien 1545. , 
Paris, 14. Juni. | 
Konſols 5 Proz. 103 Fr. 555 3 Pros. 77 Br. 10; Balz 


connet 85 Fr. 65. 
k London, 11. Juni. 
Konſols 3 Proz. 92*/4; ruſſ. Fonds 109*/2; brafil. 72"/4; 
port. 57%/25 griech. 38*/4; merlt. 37°/45 Buenos⸗Apres 36; 
chiliſche 30; columb. 24; peruan. 23; Cottes 17’i8. 


NE N N — — — 
Preis des Jahrganges der Zeitung mit dem Magazin 5 fl., vierteljährig ı fl. 15 Er. 
durch aue in» und ausländifihe Poſt⸗Aemter befommien und jederzeit eintreten. 
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AUGSBURGER BÖRSE. 
Den 19. Juni 1830. 














a) Bayerische Staatspapiere |Parıza: | Ger», 
Obligationen mit Goupons 4°%/o » +» + | 100°.) 100" 
‚detto 5% sen... ern. | 10 — 

Landanlchen 59a » » +.» nenne 

Lotterie-Loose E—M 4 °%o «..... | 107 — 
detto unverzinsliche à 10 f. .... | 156 — 

b) Oesterreichische Staatspapiere| 

Rothschild’sche Loose «seen r 0. 180’ — 

Partialä Yo! onen nn0. 155 154". 

Metallig. & 5 %o »- rennen. 100 ?/4.] 100% 

Bankaktien prempt. Div. 1 Sem. . 1551 1558 

K. Polnische Loose prompt... . «+» Ql%/s 90%. 

detto detto ult? Febr. ....» 92% 91" 

Augsburg Mir beeilen uns den Freunden des Ges 


fanget einen fehr Überrafhenden Genuß anzutündigen. 
Bor Kurzem find nämlid hier die Steyerſchen Alpen: 
fänger, die Herren Kreipl, Freudenſchuß, Fels 
und Abbiari, angelommen. Diejen vier jungen Mas 
turjängern , melde im Gafthofe zum weißen Lanım los 
giren, iſt bereits in Öffentlichen Blättern cin hoöͤchſt eh⸗ 
renvoller Ruf verausgegangen, und fie haben diefen ges 
ftern in einer Abendgefelfchaft bei dem Srubenwirkh Hrn. 
Metzler volltommen gerechtfertigt. In der geſchmack⸗ 
vollen Steyer'ſchen Rationaltracht tragen fie die aujies 
bendften Gefänge mit großem Ausdrude und anjtändiger 
Vefcheidenheit vor. Belonders zeihner ih Zr. Kre ty 
duch jeine Ichöne Tenor⸗Stimme und der Dart Kr. 
Abbiari durd) feinen herrlichen Baß aus. Diefe-vir 
Alpenfänger aus Steyermark, dürfen mit den bier auf 
Öffentlichen Plägen- jedelnden drei Tyrolern nicht verwech 
jelt werden, denn Jeder, wer die Erfiern ju bören Gele: 
genheit hatte, bezeichnet ihre Leiftungen als vorzüglich. 
Sie werden auf Deftellung in Privaszirfeln fingen, und 
es wäre ju wuͤnſchen, daß fie von den Mufitiiebhabern 
binlängliche Unterfiügung fänden,, um auch Öffentlich ges 
gen billige Eintritts « Preife dem Publikum den anziehen: 
den Genuß ihres ſchoͤnen Geſanges zu verſchaffen. 
Einige Muſitfreunde. 


Fremden-Anzeige vom 19. Juni. 

Drei Mohren. Hr. Erlanger, Banquler mit Fräulels 
Tochter und Bedlenten v. Franffurt; Pr. Adamowlce, Di. 
d, Med. mit Gemapiin v. Wilna. 

Grüner Hof. Hr. Klingsohr mit Famille, Landriöttt 
©. Gunzenhaufenz Hr. Panzer, Baurath dv. Münden; St 
Breüning, Afıı, v. Stuttgart; Hr. Shmirt, Dr. d. Meb.! 
Hofheim. i 


Man kann dleſelbe beit ung un 
Ale eingefandten Inferate werden ohne Verze 


eingerägt und die Zeile nur mit 3 fr. berechnet, Die Erpedltion ber Neuen Augsburger Zeitung, In der Karolinenitrafe Lit. D. Nr. 
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Im Verlage der. of. Wolffſchen Abhandlung (Kolmann SHimmer). — Verantwortl. Medaft. Lich. Wilhelm, 


—— — 2 5:33 — — — 


An die verehrlichen Gönner und: Abonnenten der Neuen Augsburger Zeitung, 1 






=. ae — 








Mit Ende diefes Monates ſchlleßt ſich das erſte Semeiter ded Abonnement» Jahrs 1830 auf dle Neue Augeburger Zeitung, 
Tom ı. Juli am überulmmt nah elnem freundfaftliben Einverftändnife mir ber biöperigen Verlagd » Handlung der 
Medaftene -dDiefes Blattes die Mebaftion und Erpeditiow desfeiben auf eigene Rechnung, und ſchmelchelt Mich um fo mehe 
einer gütigen Thellnahme und Unterftäsung von Geiten feiner bochverebrten Mitbürger, did er durch feine 'befannten 'kör« 
perlichen Umſtande, jeden außer dem Bereiche feines Studierzimmerd liegenden Genüſſen zu emtfagen gejwungen, ‚beider 
dennoch die Oberhand: behaupteuden Chätigteit feines Gelſtes aber, nur allein fin litterarifpen Arbeiten : Erfaß file unverſchul⸗ 
dete Leiden finder, und lich der Medattion feiner Zeitſchrift, über welche bereits mehrere auswärtige Blätter unaufgefordert, 
mit vieler Güte und Nachſicht als ein originelled, gediegenes Blatt acurthellr, beinahe ganz widmen faun.. - — 7 
Um dem verebrllchen hiefigen Yublitum fowohl, als den hochſchäzbaren auswärtigen Gönnern der Neuen Augsburger 
eitung dea augeuſcheinlichſten Beweis vor Augen zm legen, wie febr ſich die Redaktion ein erweitertes Strebeu nad Der: 
v Ken [dr Blattes zue.Prlihf gemacht, bemerken wir, daß diefes folgende weientlihe Verbefferungen, vom Furt 
an, Erfahren werde: — un en _ 
Da die gegenmiletipe Zeltgeſchlchte wiatien. Erelauife Im ihrem Schoofe trägt, beren aus ben zimerläfflsiten Quellen 
gejogene· fehnefle Mitthellung die Freunde Interefauter Begebenheiten baldmöglihft wänfben, fo bar die Mebatfion die 
Einrichtung: getroffen, - dap' mer bem 1. FuLf ünfere Zeitung fbon In der-Mittageftunde ausgerragen werde, wodurch 
wir in Standerfind das Meuefte, ſo wie die fremden Cohrfe unter den bier erfbeinenden Blaͤttern, zuerſt zu liefern 

2) Um uniere Neue Augasburget Ieltung and: im Ueußern würdig auszuftatten, erfceint fie von benanntem. Zeitraumſan 

. mit neuer Schrift yad.auf faöwem .Bapler.ı u iu oo ; ' nf, 

3) Der Preis, für, unfere Mlättes: #i0her vierteljänrig mit dem die Woche zweimal erfhelnenden Magaziu für, 

Belehrung und Unterdaftung unverändert auf 1 fl, 15 fr.’ feſtgeſetzt. — “eat, 

4) Bel der erböbten ED ſich unfere Zeitung im In» und Auslande erfreut, empfehlen bit dleſe zu 
Einruͤcungen aller Art, welchet hit die gewünſchte proſaiſche, oder ſelbſt nach dem Vorbllde auswärtiger Zeitfehrifren, 
poetiſche Elutleldung, nah der Beſchaffeudelt des Gegenſtandes, geben werden. Der Ptels der Ehnrucknirgs-Gebüͤhr 
für die gedtucte Zeile beträgt nur wei Kreuzer. re IE 3" 

Indem wir für die bisherige gütlge Aufnahme unferer Zeltſchrift, deren Redakteur alcht bloß der Mörbftirk 17?" "Me 
größtentheils mir eigenen Ueberfenungen ‚der Intereflähtefien Berichte aus auswärtigen Blättern und Korrefpoudeng: Arti⸗ 
Fein aufgefatter iſt, ergeben danken, , empfehlen, wir unfer Unternehmen der wohlwplienden Usterſtützung des hieſigen 
und auswärtigen Publikums, und erfucen die neueintretenden auswärtigen Lefer,, ſich entweder bei den ihnen zunäadi 1® 
fegenen refp, Voftämterd, hler aber in dem bisherigen Erpedltlons Würeau in der Joſ. Wolffiwen, Buchhandlung 
es ee In ” nd a ans Nro. a 12 Bälde zu melden, — dl PP er . 
n uns zu fernerer wohlwollenden Theilmahme, und werden es ung angelegen fein laſſen, dieſe Zeltſchrlſt 

taͤglich mit dem Neueften und Intereffanteften audzuftatten. * Kara! cz — “ f F nr ce 

—Augsbutg, dem 14. Junk 1830. Ya: 2 er 

| ‚Die, Redaktion der Neuen Augsburger Zeitung und des 
Magazins zur Belehrung und. Unterhaltung. ı 
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Baterlänpbifdeh. 

Münden, 20. Juni. Se. Maj. der König und 
Ihre Mat. die Königin find geftern Morgens um 9°/, 
Uhr abgereiſet, und gedenken einen. Tag in Amberg 
und einen Tag in Vaircuch zu verweilen. Ciſt in ber 
kommenden Weche foll, dem Vernehmen nach, tie durch: 
lauchtigſte Bemilie nacyfelgen, Ze, könial. Heh., Prinz 
nd aber werden eine Nebie nach Italien antreten, 
um die Serbäder bei Genua, wie im 'porigen Sabre, 
gu (gebrauchen. e 

Dur allerhoͤchſten Armee: Befehl vem 15. Juni d. 
J. wurden befördert: der Generalmajor und Brigadier, 
Max Graf v. Seyſſel-d'Aix von der Iften Armer:Dıpis 
fion, zum Generalisut. und Kommand. dee Dten Armee: 
Divifion; der Oberſtinhaber des MHen-Pin-nfant.:Reg., 
orimiian Kronprinz v. Bayern, k. Hch., zum Gene⸗ 
ralmajorz der Dberflinhaber und Kommand. des 2ten 
Chevanzl.:Reg., Carl Theodor Fürft v. Thurn and Taxis, 
jum Generalmajor ‚und Brigadier der 40en Armee: Divi: 
fienz — zu Dberften: Die DOberfilient. Theod. v. Vicenti 
vom. 12ten Lin. Ynfane.s Reg. (Prinz Orte) im Iren Lin.⸗ 
Inſant.Reg.; Franz v. Hetzendorf vom bten Chevauxl.⸗ 
Meg. (Hetzeg v. Leuchtenberg) im 2ten Chevauxl.⸗Reg. 
(Furſt v. Thurn und Taxich; — zu Oberſtlieut.: der 
nel: amd Flügeladjutane Joſ. Färft v. Thurn und Taxis; 
kle, Majore Franz Frhr. v. Leiftner im Generalquart.s 
Siqabe; Hof. Voͤgler vom 2ten tın.:Infant.: Reg. (Krons 
prinz): im L2ten Lin. Jnfant.e Meg. (Prinz Otie; Franz 
Sraf 9. Tattenbach vom. 15ten im Yten Lin.Infant.⸗ 
Meg: ;: Earl Hertlein vom 2ten Ehevaurl.: Meg. (Fürft v. 
Thurn und Taxis) im Hren Chevaurl.: Reg. (Herjog ron 
Leuchtenbers; — zu Majoren: die Hauptleute Ifter Klaſſe 
Friedr. Fehr. v. Gebfattel vom Lin.» Infant.:Leibreg. im 
i5ten Lin,-Infant.:Reg. ; Clemens Graf Trips vom Ifien 
Lin.⸗Infant??Reg. (König) im 15ten Lin.sSjnfant.Neg.; 
der Rittmeiſter Gottfr. v. Miünidy vom bten Chevanzl.: 
Reg, imLten Chevauxl.⸗Reg. (Fürft v. Thurn und Taris) ; 


zu Hauptleuten Ifter Kaffe: die Hauptleute Zter Klaffe 


Sof. v. Scherer und Joſeph Vernreither im Zten Lin.⸗ 
Infant.⸗Reg. (Prinz Karl); Ferd. Faber im 15ten Lin.: 
Spnfant.:Reg.; Mepom, Aulisihef im Generalguart.s 
Staaber? (Fortſetzung folgt.) 
» Alterhöhfter Entſchließung zu Folge werden ſich in den 
ſichen Altern Kreifen des Königreichs, mie im Rheinkreiſe, 
die Landraͤthe am 23. Juni I» 3. verfarmmeln, 
Bamberg, 17. Juni. Mad einem heute einge: 
gangenen allerhoͤchſten Refkripte vom 14. d. M. werden 
Cr: Maj. der König und Ihte Maſ. die Königin, 
auf Ihrer INeife nah Baireuth Über Ebermannſtadt und 
Fercheim, dm 25: Juni anfere Stadt \mit, einem aller— 


bönflen Befuche erfreuen, bei uns Am 24. und vielleicht 
und den Bi Reife. über Elımann, 
t 


25. xerweilen 
und Baßfurt kach Egiweinfü fortſetzen. 
Deutſchland. 

9. Dakiii ade, 15. JunilSe. Hoh. der Prinz Ges 
or g vonder Vruder St. königl. Hoh. des Groß⸗ 





„Marfſſei ble, 7. Juni. 


Herzogs, und früher In Aſtreichlſchen Mälitarblenſten, bes 
findet ſich feit dem 30. Mai in Hiefiger Stadt, und 
wird demnäcft, wie es heißt, das Palais des verſtorbe⸗ 
nen Landgrafen Ehriftiian beziehen. — Zur Meorganifas 
tion des biefigen Theaters it bekanntlich der Hofrash 
Küftner ans Leipjig berufen, und als. wirklicher geheks 
mer Hofroth mis einem Gehalte von 4000 fi. hiefigeis 
Orts angeftellt worden. Es ſcheint, daß man no Weis 
terer Unterflügung aus dem Auslaude bedarf, und te Wird 
als gewiß verſichert, daß aud der bekannte Dichter vom 
Holtei in Berlin za demfelben Zwecke an hiefigem Thea⸗ 
ter eine Anftellung erhalten fol. — Das Gerücht von 
einer weitern Wertagung unferer Landfidnde bis zur 
Mirte Zuli ſcheint ih nice zu beftätigen, und wir fes 
hen demnach der Wiedereröffnung derjelben in den erſten 
Tagen entgegen. 
-Deftreid. 


In den, zum Kaiferthum Oeſterreich gehörigen deut⸗ 
(hen, galliziſchan und lombardiſch- venejianifdien Pros 
vinzen wird zur Bewachung ber auslaͤndiſchen Gränge 
und der, dieje Provinzen von Ungarn und Siebenbür— 
gen trennenden Zwiſchenlinie, ein bewaffnetes Korps uns 
ter ber Benennung: 8. k. Grenzjäger, aufgeftelle. 
Mit der Errihtung dieſer Grenzwache hören alle bis 
jet beftehenden Abtheilungen der Grenzauffihe, als: 
der Militär:Örenzterdön, die Zol:, Tabad » und Salze 
GSrenjaufjeher, dann bie an der Grenze aufgeſtellte for- 
za attiva. di finanza. im lombardiich » venetianiſchen 
Koͤnigreiche, auf. Dieſe Grenzjäger find verpflichten, 


ſtets geladene Gewehre im Dienfte ju tragen. 


Niederlande | 
Bräffel, 10. Juni. Der biefige Affifenhof bat 


geftern den Advokaten Elaes und den Diuder Meervort, 
welche beide wegen mehrerer. im Cöurtier des Paper 
Bas enthaltenen Artikel der Aufreijung zum Umſturje 
der beftehenden Regierung angeklagt, frei geſprochen. 


Die aus den Niederlanden verbannten und in Frank⸗ 


‚reich nicht zugelaffenen Herren v. Potter u. f. w. 


wurden auch am. derpreuſtiſchen Gränze nicht durch— 
gelaſſen, ſondern mußten wieder nach den Niederlanden 
zuruͤck. 2 ee nf 4 
r'antreiſch. 

* Touleon, 15. Juni Eine telegraphiſche Depe⸗ 
ſche unter obigem Datum vom Marine-Praͤfekten bringt 
an Er. Er. den Minifter die Nachricht: Kapitain Car 
brier, welcher Palma am 6. Juni verlaffen hatte, mels 
de, am’ naͤmlichen Tage hätten die Tranepertſchiffe der 
Erpeditiom zu Palma gelander; ein großer Theil der jers 
firenten Dchfen:Vbore . ſey wieder, zum Convoi geſtoßen. 
Die Kriegsichiffe find unter Seegel und lavieren mit Aus: 
nahme zweier vor Anker liegenden Fregatten und Sabarren. 

Der brittifche Konful in Marjeile- richtete folgendes 
Schreiben au den Herausgeber des Semaphore: 
Sir! Ihr Journal bemerkt, 
die geſtern bier angekommeune brittiſche Schaluppe Waſp 


—— — 


«bie: Nachcicht gebracht, wenige Tage wor ihrer Abs 
2 n Malta fep der englifche Admiral im jenen Has 
fen zuruͤckgekehrt und habe ſechs Linienfchlifen mit vers 
jchiedenen Fregatten und Schaluppen: Befehl gegeben, 
wach Algier zu: fegeln, worauf: dieſes Geſchwader auch 
ſogleich dahin im See gegangen ſey. Ich beeile mich, 
Sie in Kenntniß zu ſetzen, daß dieſe Nachricht irrig, 
und die ganze Sache, mit Ausnahme der Thatſache der 
Ruͤcktehr des Admirals, durchaus ungegruͤndet iſt. Ales 
zgander Turnbull.“— x3 Zr 

Die Form des dffentlihen Brunnens auf dem 


d maligen Baſtille, welcher nach dem 
— — ei Elephanten worftellen jollte, ift abe 


geändert worden. Er wird jetzt aus einer Gruppe bes 


fiehen ; die in folofjalen Formen ‚die Stadt Paris. vor- || 
ftelt, umgeben von 24 Hauptfluͤſſen des Reiche, bie das’ 
Waſſer ihrer Urnen mit denjenigen der Kanaͤle, die 


Frankreich durchlaufen und bereichern, vermifchen.. Die 
Entfiehung diefer Kandle, die Dumme, die jeder. geko— 
fe, der Mame ihrer Stifter, umd ıder Zeitpunkt ihres 
Baus werden am Fußgeſtelle dieſes Denkmals ı einges 
raben. *222 

Der oͤſterreichiſche Botſchafter Graf Appony und 
ber Fürk von Schwarzenberg find von Paris nah 
dem Sohannisberg abgegangen‘ — Der Eonftitufionr 
nel nimmt feine Nachricht vom Tode ‚des; Königs: von 


England .ald ungegründes zurüd. « ‚Zur, Entichuldigung: 
fährt deſſen Londoner Korrejpondent an, er, babe wirks. 


lih die Gloden vom St. Paulsıhurm und. die Kanos 
nen des Tower gehört; es ſey aber ein Kunftgriff 
der Agtoteurs geweſen. 
England. 


London, 11. Juni. Das Unterhaus beſchaͤftigte 
fi in jeiner Sitzung vom 10. mit den Angelegenheiten 
Lord John Ruſſel ers 


Mortugals und Griechenlands. 
kundigte ſich bei den Miniftern, db das Gouvernement 
irgend eine offizielle Nachricht, wegen Einführung;einer Re⸗ 
gentihaft im Namen, der Königin Donna Maria von Pors 
tugal auf Tereeiva erhalten habe. Sir Robert Peel bejahte: 
bie Eriftenz diefer Regentſchaft ſey dem geoßbrittannifchen 
Gouvernement notifigiers worden. Lord Palmerfton bes 
nÄßte dieſe Eriwiederung des Miniſters ju der Plage: 
ob die engtifche Regierung die Prinzeffin Donna Maria 
als Königin anerkannte habe, und auf welchem Fuße die 


Beziehungen zwiſchen England und der Regierung von 


Terceita ftünden? Der obgenannfe Sir Robert verficherte, 
es beitände kein Verhaͤltniß mit der Regentſchaft zu Ters 
eeira umd bis jetzt fey ihre Exiſtenz noch nicht förmlich 
anerfannt. : ’ 
Unfere Zeitungen: sheilen Folgendes’ aus dem Cane 
ton⸗ Regifter mit; ,,Der König von Laos und des 
fen Familie, welche karlich von den Siameſen zu Ge: 
fangenen gemacht worden, wurden etwa 14 Tage lang 
dem Poͤbel .in Bangkok in einem großen eifernen Käfig 
jur Schau geftellt, nebft den verfhiedenen Marterwerk⸗ 


— womit ſie zu Tode gebracht werden ſollten, und 
nahe 


cs 













dabei Luftfpiele zus Ergöglichkeit bet Zufhauer aufs” 


— 


geführte. Der alte Mann war traurig aber fill; er 
Rarb am Herjenstummer und jo entgieng er feinen Pei⸗ 
nigern, eine Leihe wurde nad. dem Gerichtsplage 
geſchleppt und gekopftz der Rumpf an einen. Salgen,, 
an der Flußſeite; ein, wenig unterhalb der. Stadt, gen, 
hängt, dem Blicke jedes anfommenden Fremden: ausges 
feßt und zur Beute file die Geier. .. Hr. Tomlin- fa 
eines Tages den eijernen Käfig und, 9 der darin befinde 
lichen Unglüdlihen, alle mit Ketten um den Hals und die 


Beine geſchloſſen. Zwei waren nur Kinder und faßen- 
wie die unjhuldigen Zimmer, unbewuße einer Eculd 
und, mie es ſchien, aud nicht wiſſend, welches Loos. 
‚ ihrer warte... i — 


* — J u ae 
Bon.der tuͤrkiſchen Graͤnze, 1. Juni. Fort⸗ 


‚während herrſcht in Aegypten eine große militaͤriſche Thaͤ⸗ 


tigkeit. Ibrahim Paſcha iſt am 30. April auf einem 
Dampfboote zur Unterfuchung der -Küfte abgereist, ' 
Unter dem Wolke, zeigt fih eine gewilfe Unruhe, die 
Folge von — deren Zweck nicht eingeſehen 
wird, uud die daher. zu dem verſchiedenſten, zum Theil 
beuneuhigenden Muthmaßungen Spielraum geben, ‚Mitts 
lerweile erfordern fo bedeutende und vervielfältigte Ans 
‚Rrengungen einen Koſtenaufwond, der alle Hülfsquellen 
bes Paicha’s erfchöpfe hat. Er ſieht ſich aljo genörhige, 
‚feine Zuflucht zu Maßregeln zu nehmen, durch welrhe er, 
‚wenn auch nicht das ganze Defizit zu decken, doch wenigs 
ſtens das Begonnene im Gang zu erhalten hofft. Zu 
diefem Ende wurde die kommende Peinfaamen: und Gar 
florerndte im Voraus verkauft, erfte ju 75 Piafter, ges 
gen einen Vorſchuß von 150,000 fpan. Thalern, letztere 
zu 19 fpan. Thalern, fogleih bei Ablieferung Basar, 
Eben fo ift der Verkauf der ganzen diesjährigen afos 
Baummollerndte gegen monatliche Worfchäffe von 100,000 
fpan. Thalern im Werke, Es heißt auch, es habe ſich 
‚für diefen legten Gegenftand eine Gefellfhafe gebildet, 
die zu noch niedrigen Preifen monatliche VWorfchäffe von 
500,000 fpan. Thalern biete. Auf diefe Weile kommen 
die erfte Erzeugniffe Aegpptens in die Hände einiger Wes 
nigen , die freilich dadurch fehr gewinnen werden; der 


‚Handel im Allgemeinen aber leider dadurch einet To— 
desſtoß. 


Sremde Courfe— 
Frankfurt, 19. Juni. 
Metalligues 997/3; 4 prozent. Metalliques 9524; Bant⸗ 
1594. N 


altien 3 
Wien, 16. Junii. ı 
R nn 100;° 4 progent. Metall. 965: Bantafrien 


15 . 13 
‚Paris, 15, Juni... 
Konſols 5 Prog. 105 Fr. 505 3 Pros. 77 Fr. 10; Fal⸗ 


connet 85 Fr. 70, 
London, 12. Juni. 
Konfols 3 Proz. 92/8; zul. Fonds, 109°/4; braſil. 72; 
‚portng, 57 "25 griech. 57/25 merk, ara; Buenas⸗ Upres 
55/2; chlliſche 29; columb. 23°/4; pernan, 223,4; Kortes 18, 


nt Bunte. 


Paris War abermals‘ ddr Schauplatz einer ſchauder⸗ 
hafıen That. Ein Kind, erſt 18 Monate alt, ftarb un: 


ter ſchrecklichen Tonvulfionen, während es furj vorher 
mod vollfommen wohl gemwefen ; die Nachbarn durch fein’ 
Jammergeſchrei angejogen, riften zur Hilfe, und fanden 


Die Kleine im-beftigften Erbrechen. Man zeigte die Sache 


auf der Polizei an, und der Kommiſſair des Achtels mit 
Letzterer fol bier Gift 


einem Arjt begab fi dorthin ; 
ausgemittelt haben. Der Vater wollte unter dem Bor 
geben, er koͤnne den Jammer nicht mit anfehen, fi davon 
machen, wurbe aber angehalten; als‘ dir abweſende Mut⸗ 
ter bei der Nachhauſekunft den Auflauf vor ihrem‘ Haufe 
gewahr wurde, wollte fit entfließen, wurde aber ebens 
fa#6.feftgenoimmen. - Auf dem Vater fol hauptſachlich der 
Verdacht des ſchrecklichen MWerbrehens ruben, ba diefer 
das arme Kind nie für das Seinige anerkennen wollte, 
und ſeit deſſen Geburt die, Murter fehr hart: behandelte, 
Ma ſage wieder Jemand, daß es nicht arämärhige 
Duͤrken gebe? Dem Paſcha von Aleppo, Aly: Bey, 


fiet- eine Fehr ſchoͤne griechifche, ihrem Manne geraubte 


Séelavin in die Hände. Der Über feinen Verluſt tiefge: 


beugte Gotte erfuhr den Aufenthalts: Drt feiner Theuren, 


’ 


begab ſich zum Paſcha, und ber ein beträchtliches Loͤſe⸗ 


Geld. Der edle wich dieſes nicht nur zuruͤck, ſondern 


beeitteifich die Hände der getrennten Liebenden —— 
ar’ 


vereittigen,; und befchenfte fie Überdieß mit 50,000 P 
fteen. Die ſchoͤne Sclavin hatte ihm überdieß 15,000 
Diafter gekoſtet. '- — 
Das Schlafzimmer Walter Scotts ſoll mit einen 
Veberjug phospboreszirenden Holzes bekleider jeyn, wo⸗ 
durch das Schlafgemach mit einem, blaßen Mondidimmer 
erhellt werde, was für das. Auge wohlthätig wirke, und 
den Schlummer befdrdere. Möchte Hr. Bäuerle in 
Wien, uns nicht, jagen, was das für ein Kolz iſt, das 


wenn man fchläft, auf das Auge wohlchätig wirkt? Wahız. 


fcheintich faules?! 

Kr. Bäuerle läßt jetzt aus Kartoffeln einen fehr bes 
raufchenden Mech brauen, von weldyem der geübtefte 
Trinker nicht ein Glas voll verſchlucken kann. Mande 
Zeitungen ſcheinen nach dem Genuß eines ſolchen Getraͤn⸗ 


keö-gefchrieben-zu. werden. ' Am Ende fabrijirt man noch 
- aus Kartoffeln Siegellack. 


Hr. Bäuerle giebt auch naturhiforifhe Notizen 
jum Beften; und fagt: eine Maus und ein Froſch, bas 
ben gan iu ar aturen, welches vieleicht wer 
nigen befannt jeyn werde... (Das wird wohl jedem be: 


faunt feyn, dev. weiß, daß die. Maus“ zu den Saugthie- 


ren, der Froſch zu den Amphibien gehöre.) Der Naturs 
kundige lehrt, jedes Diefer Thiere in ein Zuckerglas zu 
fperten, und der Maus nichts al® ausgeddrrted Brod, dem 


preis des Jahrganges der Zeltung mit bem Magazin 5 fl-, viertefiährig 1 
durch alle in⸗ und ausländifhe Poſt-Aemter befommen und jederzeit eiurreten. 
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Froſche aber pures Trifches Waffer jur Nahrung zw geben. 
Dadurch koͤnne man beide Jahre lang am Leben verhalten. 
Der Magen: der Maus koche naͤmlich Waſſer von ſelbſt. 
Wenn dieß der Fall iſt, warum fiele: man, damit Pax 
piere won-diefen Nagethieren nicht zerfreſſe werden" Waſ⸗ 
fer zum Trinken fuͤr fie in die Nähe derſelben? Das Waf⸗ 
fer, bilde um deu Froſch ein Schleimgewebe, welches diefe; 
mie Mühe köstrennen, und als: Nahrung verzehren. (E86: 
fommt auf eine-Prabe ian.) ı . er 
Ein junger Dann aus Braunſchweig, der mir dem 
Somnamdulismas behaftet war, kommt im vorigen Jahre 


| — * Blankenburg amd: verfaͤllt hier oft in Teime Krank⸗ 
it. 
tv J. aus, daß zwiſchen dem 151 bis 15" Mat: 1850 im; 
! dem. Haufe eines Kaufmanns! in Blankenburg Feuer aus⸗ 


In einem ſolchen Zuſtande fagee er im Augüſt 


fommen wuͤrde. Da derfelbe Einiges ausgeſagt, was 


eingetroffen feyn fol; fo warde von manden Leuten auf 
| die Prophezeihung viel Gewicht gelegt. 
hatte dies vorhergeſagte Ungluͤc ſehr verbreitet und: vers 
‚ größere, und: de ſeit Menſchengedenken kein nahmhaftes: 
‘ Feuer: in! Blankenburg geweſen ift,; ſo fuüͤrchteten Miele: 
nichts anders, als die ganze Stadt in Aſche liegen zu 


Das Geruͤcht 


ſehen. Der Termin iſt übrigens  verdangen uud Pein 
Feuer entſtanden; doch find die Verſicherungs-Agentu⸗ 


‘ ren durch diefen Vorfall jehr in Thätigkeit geſetzt worden. 
; " Spradbereiherung. Der preußiſche Seidenfa⸗ 
brikant Gropius hat ein Gewebe aus Seide erfunden, 
“ | aid dem Hemden gemacht werden können, und welches 
' er ats Sheroadt der rtimand: &eidemond mennt, 


Fremden Anzeige vom 20. Juni, 


Drei Mobren. Ser Era Hr, Graf v. Leutrum, erſter 


Bruch Ihrer Majeniät der Köulgin v. Würtemberg ıc. 

' mir. Hrn. | 

| gaef! Kr. Wprtpeitier, ‚Großhäudtet 
v 


efretalf,, Kanımerdicner fi. Bedlenten v. Stutt- 
v. Wien, { 


Metfes kamm.‘ Hr. v. Herr, Medteinalrath mit Fraͤue⸗ 


lein Nice 0: Dorauörsh, Here Hechingen, Kfm. v. Harburg; 
' Hr. Möftter), Rfin:'vi Nüruberg; Madl Michard / "Mefidenze 


burg » Pflegers «Gattin mit Fraͤui. Tochter v. Münden; Titl. 
Hr. v. Junfen, k. b. Zollinfpettor mit Famille v. Orbz Pr. 
Widmann, Prof. v. Sigmaringen; Hr. Blumengart u. ‚Hr. 
Hiber, Kaufleute » Harburg; Wil: Hr. Baron v. Pfetten,. 
e. b. Kämmerer mit. Bedlent. p. Arnbach; Titel, Hr. Baron 
:v. Imhof, Gutsbeliger y, Untermettingen; Hr. v.. Neuen; 
'Yart. v. Paris; Hr. v. Hofmas, k. b.. Forſtmelſtet mit Be⸗ 
‚dienten v Günzburg, el — 

Grüner Hof. Kit. Frhr, v. Werger, f. Kämmerer 
und’geheimer Rath mit Bedieuten v. Regensburg; Pr. Uns 
tont, Afın. v.: Montjoie; Hr. Sulger, An. v. Frankfurt; 
Hr. Glafer, Kfın. -v. Frantfart; Ht. Schieiher, Kim. v. 
Markthreit; Hr. Stein, Afın. v. Sranffurt; Pr. Balin, 
Kfım..v. Linevill;; Hr. Braan, Chemiſt vi Mäplbaufen: 

Mohrentopf. Hr Widmann, Priv. vw Mündenz Pre, 
Grenier, Negot. v. Paris; Hr. Zentner, Kſm. v. Berlin; 
Hr. Könlger, KAfın. aus Böhmen. | . 


f.ı5 fr. Man fann biefelbe bei und und 
Alle eingefandten Inferate werden ohne Verzug 


eingerätt und die Zeite nur mit 5 fr, berechnet, Die Erpebition der Neuen Augsburger Zeitung, in der Karolinenftrafe Lit, D, Sr. 43 
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Daterländifdhesn. 


Münden. Ihre Majefldt die verwittibte Königin 
und Ihre f. Hoh. die Prinzeifin Maria werden näditen 
Mittwoch Ihre Neite nah Wien antreten. — Ihre 
k. Hob. die Prinjeffin Marhilde reifen in einigen Tagen 
nach. Brücdenau ad. — Am: 26. Yuni wird die Feyer 
des Stiſtungstages der Ludwigs Mars Univerfisät-gehals 
ten. : Ein Hochamt in der Hofkirche St. Michael erdjf> 
net die Feftlichkeit. In der akademiſchen Aula ſchildert der 
Mektor in einer. Mede die Schickſale und Hoffnungen der 
Univerfirdt, dann wird der Hr. Obermedizinalrath und 
Profeifor Dr. Ringeis von der wiffenichaftlichen Behand: 
lung der Medicin Iprechen; den Beſchluß macht die Chronik 
der Univerficde im legten Jahre, nebft der Verkündigung 
jweier, von ber theologifhen und juridifhen Bakuledt 
Studierenden juerfannten Preife und Bekanntmachung 
der ueuen Preis » Aufgaben der fämmtlihen Fakultäten 
für. das kommende Jahr. — Be. Moajeftät der König 
hatte ſchon früher 2000 fl. für die Abgebrannten in Kirs 
denlamig aus Ihrer Kabiners: Kaffe angewiefen, und 
gegenwärtig ebenfalls 5000 fl. aus diefer für die. unglüd: 
lichen Bewohner des Obermainkreifes, welche durch den 
Hagelichlag fo sche gelitten, beſtimmt. Die zu Bams 
bera und Baireuth für eine allenfallüge Beleuchtung 
beiti-imten Koften, welche früher zum Deften des Kreiss 
hilfefonds und der Franzitiftung verwendet werden follte, 
find dem Vernehmen nad, der Unterſtuͤtzung für jene 
Gegenden gewidmer. — Mächfiend wird, vermöge Aller: 
hoͤchſter Entihließung des koͤnigl. Staats» Minifteriums 
zu Münden die Volkszählung vorgenommen, — Nah 
Demwilligung der nörhigen Bonds, wird der Bau der 
evangelischen Kirhe an Sonuenſtraße naͤchſtens wieder 
fortgeſetzt. EGlora.) 
Fortſetzung und Schluß des Armee-Befehls 

vom 16. Juni. 

Ueberhaupt wurden zu hoͤhern Chargen befoͤrdert: 2 





mit Roéniglicher Allerhoͤchſter Genebmigung. 
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Dberlientenants, 11 Lieutenants, 25 Junker und Ras 
beiten, 6 Unteraͤrzte u. 1. wm. — Penfionirt wird 
unter Andern der Generalmajor und Wicepräfident des 
General » Auditoriats, v. Bernclau, mit dem Chas 
rafter eines General: Lieutenants. — Charafteris 
fire werden: der charakt. Oberſtlieutenant Marimilian 


‚Für von Thurn und Taris als Dberfi, und der 
. Major und Flügel: Adjutane Graf Törrings Sees 


feld als Oberftlieutenant. 

Das Mitterfreuz des Zivilverdienft: Ordens erhielt 
ber Rriegsminifter, Generalmajor v. Weinrich, und 
der Gensdarmerie : Rittmeifter Sturm. Fremde Orden 
erhielren unter Andern: der Dberft Inhaber des ten 
Chevauzlegers: Regiments, Herzog Auguft v. Leu ches 
tenberg Durdfl., und der Unterlieutenant im Aten 
ChHevaulegers: Regiment (König), Marimilian Herzog 
v. Leuchtenberg Durdt., das Großkreuz des kaiſerl. 
brafilianifhen Süd: Drdens. Der Major Frhr. ©. 
Zeh vom 5ten Chevauplegers: Regiment und der Haupt⸗ 
mann Frhr. v. Zeh vom 7ten Pinien + Infant. s Reg. 
erhielten Erlaubniß, das Matriteljeihen eines tyroler 
adelihen Landmanns in tragen. tnannt wurden une 
ter Andern: Se. Koh. der Herzog Marimilian in 
Bayern, bisheriger Oberſt Inhaber des Iren Lintens 
Infant.Reg. zum Oberft Inhaber des Sten Chevaurlee 
gers-Regiment, und der Dberlieurenant im Generals 
quartiermeifterftaanbe, Ed. Fehr. v. VWölderndorff: 
Waradein, jum Mitglied der Bundes» Militairs 
Kommiſſion iu Frankfurt, 

Augsburg. Herr Profefor Metzger hält jur 
Beyer des S:äkular s Feftes der Uebergabe der Nugaburgis 
ſchen Konfeſſion, welche die biefige proteftantiihe Stus 
dien Anftale am 26. d. M. begeht, im Saale des evangelis 
fhen Kollegium» Gebäudes eine lateinifhe Rede über 
„Melandhtbon, als Vorbild eines hriftlihen 
Gelehrten.“ — Kr. Hofgraveur Neuß har auf die 
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mämfihe Feyer zwei Medaillen verfertist. Die’ größere 
zeigt auf der einen Seite die Bildniſſe Lnchers und 
Melanchthons, auf der andern aber die hurfürfts 
liche Pfalz, in welder vor 500 Jahren die Auges 
burgiſche Konfeffion verlejen worden, nebft tem Krohn: 
bof. Auch diefes Werk it, was von einen jo ruͤhmlichſt 
belannten. Künftier nicht anders zu Erwarten war, hoͤchſt 
gelungen. Die Kleinere ift ale Gedädeniß s Münze für 
die Jugend beftimmt. 


Deutfdland.. 


Darmftadt,.16. Juni. Die bisher unterbroche⸗ 
nen Sitzungen unferer Landflände haben heute Vormit⸗ 
tag wieder ihren Anfang genommen , und dürften mohl 
bei dem reihen Stoffe, welcher ſich darbietet, fobald 
nich beendige werden. « Den, im Sigungsjaale der jweis 
ten Kammer beute vereinigten Mitgliedern ber beiden 
Kammern verlas und überreichte der dirigirende Minis 
fier die, von Sr. königl. Hoheit dem Örofherjoge, 
nah Artikel 106 der Verfaſſung ausgeftellte, ſchriftliche 
Erklärung einer unverbrüdlihen Befolgung und Aufs 
rechthaltung der Konftitution, . Nachdem die Mitglies 
der der erfien Kammer den &igungsfaal verlaffen bat: 
ten, machte der Praäfident des Finanzminiftertums der 
jweiten Kammer die Mirtheilung, daß jur Erleichtes 
rung der Untertbauen ‚Se, königl. Hoheit die gänzliche 
Aufhebung der jeitherigen Schlachtacciſe (mit einem 
jäbrlihen Berrage von mehr ald 100,000 fl.) vom 1. 
Sanuar 1851 am befchloffen habe. Der daher entſte⸗ 
hende Ausfall laffe Beine Beeinträchtigung der Staats» 
beduͤrfniſſe befücchten, indem die Einnahmen der legten 
Finanzperiode ein fehr gänftiges Nefultat ergäben, und 
der Antheil an den mit Preußen gemeißſchaftlich bejr= 
genen Zollgefällen unerwartet reichlich ausgefallen jet. 
Mit diejer Erklärung bat die Staatsregierung den Vor— 
flag an die Stände verbunden, das Budger für die 
Sjahre 1851 bis einschließlich 1855 zu bewilligen. Die: 
fem Vorſchlage wird um fo gewilfer entfprocdhen werden, 
da das Finanzgeieb der vorigen, mit dem Jahr 1829 
abgelaufenen Finanzperiode fhen früher bis zur Mitte 
des laufenden Jahres erftredt werden mußte, und ba 
bereits die Ausichäffe beider Kammern gleihmälig darı 
auf angetragen haben, daſſelbe aud für dem Meft des 
Jahrs 1850 befichen ju laffen. 

Dresden, 15. Junj. Die neuen Reformen, welche 
bei den wichtigſten höheren Lehranftalten des Landes in 
Wirkſamkeit getreten find, fcheinen jehr bald Erfreulis 
ches zu erzeugen. Mit jenen hatte man bei der fort: 
während blühenden Bergakademie zu Freiberg ‚begonnen, 
und bei der Univerfirät Leipzig, deren Ruhm, nach jo 
mandem empfindlichen. Verlufte, in dem Emporftreben 
mehrerer junger und tuͤchtiger Dozenten ſicher zu fliehen 
fheint, geendet, Unter Anderm haben die erhöhten Anz 
fprüche an folde Jünglinnge, welche fi für den Staats⸗ 
dienft auszubilden gedenfen, fchon die gute Folge ges 
habt, daß das ungemeſſene Undrängen junger Leute 
ium Studiren fchr nachgelaſſen hat. 


— —— — — 


— 674 — 


= Preußben. 

Berlin, 15. Juni. Die Abdankung bes Prinzen 
Leopold hat bier, wo das Intereſſe für Griechenland 
vielleicht lebendiger it, als auf irgend einem andern 
Punkte Europa's, große Senfation gemacht, und «ine 
hohe Achtung für den Prinzen allgemein. begründet 
Diefen Schritt des- Prinzen haͤlt man für das Heil” 
Griechenlands wichtiger, als die diesjährigen Unterhands 
lungen, in denen der engherjige Nachfelger des größten 
Mannes feiner Zeit mit jeinem Einfluß Griechenland 
eher zu vernichten, als zu regenneriren bemüht war. 
Wie-der Friede vom Adrianopel, fo hat auch dieje Abs 
dankung, indem dee Prinz erklärte, daß er es mit feis 
ner Ehre nicht vereinbar gehalten, unter den gegenwärs 
tigen Bedingungen den Thron von Griechenlaud anjus 
nehmen — eine Menge Schranken niedergeworfen; denn 
welcher andere Prinz wird jetzt mit feiner Ehre vereins 
bar halten, was feinem Vorgänger unmöglich fchien ? 
Man ift hier Über die Entwicklung diefer Angelegenheis 
ten in der größten Spannung, — Die Religion_hat in. 
der legten Zeit viele Federn in unferm Morden in Bes 
mwegung geſetzt. Es iſt dadurch aber keineswegs auf 
große Aufregung in der Volksmaſſe zu jchließen. 


Frankreich. 


* Die Gazette will nach Briefen aus London wiſſen, der 
Herzog von Elarence babe ein leiden, welches, mie man 
fuͤrchte, eine Schwäche im Gehirn zurädtaffen dürfte. 

Im. Theater zu Lyon ift es mehrere Abende - fo 
ftürmifch bergegangen, daß man durch Placate am den 
Straßenecken jur Ruhe auffordern mußte. Die bewalfs 
nete Macht war bereit, bei Wiederernenerung des Tus 
multes in den Schaufpielfaal zu dringen. Politiſcher 
Haß gegen Vorgeſetzte ſcheint die nächte Urſache davon 
gewejen zu ſeyn. . 


Afrifanifhe Erpedition. 


* Seit einigen Tagen erft hat man im Geeminiftes 
rium das Journal eines der Schiffe von dem Blofadeges 
ſchwader, weldes ſchon feit zwei Jahren auf der Station - 
vor Algier liegt, durchgeblättert und gefunden, daß der 
günjtige Wind, wo fih die Schiffe an der Küfte halten 
und landen fönnen, nur 5 Tage wehe, während man 
zum ons: Landfchaffen der Armee und des Materiald 20 
Tage nörhig hat. Diejer Umftand, meint die Temps, 
muͤſſe den tapfern Admiral nachdenklich mahen, und er 
‚beweije zugleich die Uırerfahrenheit der Männer, melde 
um einer thörichten Eitelkeit oder dem Eigennutz zu froͤh⸗ 
‚nen, die Schätze und das Blut von Frankreichs Söhnen 
wagen. ' . 

* Nach dem Prekurfeur von Lyon, lag am 5. Juni 
die Erpeditions = Estadre nach vor Anker, Wind und 
Wafler waren einer Fahrt nach Algier nicht gänftig. Der 
Admiral erwartet einen Theil der 180 Schiffe von 20 bis 
40 Tonnen , welche zur Landung beftimmt find, und Les 
bensmittel bringen folen. &ie find 5 Tage vor der Es⸗ 
kadre von Toulon: abgefegelt, und mußten: wahrfheins . 
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ſches Geſchwader, aus: 12: Segelbonten beſtehend, im 


lich wegen ſchlechter Witterung danken ſpaniſchen Häfen 
einlanfen, (Bei ſoſchen Umſtaͤnden ſcheint es, daß mir 
uns noch ein wentg mit der· Ervbe Atgiere werden 
gedulden müſſen). —5 

er AQ Jumi.Geſtedn ſegelten die Hand⸗ 
ſungeſchiffe Nro, 2044 206; 208 202 201, 205: von 
der'weißen,, und109,:67,. 9141.68. 92 von der dritten 
und gelben Serie unter. Eskorte der Brigg Alfacienne and 
der Fregatte Armide, von hier nah Mahon ab, 

* Der Praͤfekt über das, Seeweſen begab fih am 8; 
db. Win das Yazarer , um: derin Tahır Paicha. reinem Urs 
ſuch -abzuftatsenz fie waren; lange beijammen. , Von dem 
Zwyck diejer Viſtte iſt Niemand unterrichtet; iudeß ern 
laubt man ſich die Muthmaßung, fie habe ſich eutwes, 
der auf die Mittheiluug der von Paris mit Stafette ans, 
angelangten Piecen oder auf die durch die Brigg Capricieuje 
gebrachten Depeichen bes Admiral Dupesre bezogen... (Am 
Ende wir diejer Herr Tahit Paſcha noch eine wichtige Expe⸗ 
ditions· Rolle miſpielen beſondert wenn. der, Wind zum 
aweitenmale die franzoͤſiſche Flagge beleidigt „und es da⸗ 
mit feige Richtigkeit hat, daß man jum Landen 20 Tage 
braucht, der Wind aber nur eine. Staͤgige peremtoris 
fe Friſt daju gejintter.) ET 

* Telegrapbiihe Depeſche. (Tonlen um 9 
Uhr Morgens). Der Kapitain eines Schhiffes aus Ma: 
jorta, non Soller kommend, iſt zu. Marjeilte ‚mit der: 
Nachricht eingelaufen, daß am 11ten die Erpeditiongs 
Eskadte noch Immer vor Palma vor Anker lag. (mit ſol⸗ 
hen telegraphiſchen Depeſchen iſt uns ſchlecht gedient; 
waͤhrend einige Zeitungen den Koͤnig von England zu 
ſchnell abjegeln liegen, fegelt uns die Expeditions-Flotte 
zu langfam. er 
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* England, N 
» * Das Bulletin vom 12. Juni fags: der ‚König gth⸗ 
me mit weniger Beſch 
mals gut. — — en — ·— — 
* Dem Herald zufolge iſt der König nach dem Hofs 
geräcte entſchieden beffer; nach des Beralds Privat⸗ 
Berichten aber um Vieles beſſer, fo daß jeine Aerjte, deren 
didtetiſche Vorſchriſten der Monde ſeit jener gefahr: 
vollen. Mache nicht mehr jo ängitlich befolgt, ſich hödlich 


darüber verwundern. 3 1. R 
he lanceıte) ſchreibt: die von den | 
er jneimittel beſtehen in 


*_Die Lanzetse (t 
jten gegenwärtig 'verordneten Ir 
Yerder und einem leichten Opium : Infuſum. 


ängefehenften Perſonen in der Eiths:daß kein Minifters 1. 
wechjel eingreten werde, obgleich das Minsfterium uns . 
läugbar ſehr ſchwach im Parlament fey ‚und hr. Dee. 
in feiner Rede über, die Todesfirafe, ſelbſt auf die - 
Möglichkeit feines Austrits 

tet babe. J — 

Sich weden. N 
Von der Nieder⸗Elbe, vom Juni; 
Offtziere der (hwedifchen . 
Signals Spftem zu verſuch 


Zur Hebung der. 
Flotte; und um- ein-meues 
en, wird «in Kleines ſchwedi⸗ 


* 


io. 
| vifa iſt jegt e 


werden, und Die Nahe. war aber: | 


. geltz,, die mitgebrachten Depeſchen wurd 
.engliihen Konſul in Alexandrien einbeför 


tage. 


aus dem Kabinet hingedeu⸗ a ‚Niederlägeh,, wahr 


"Infanterie; die 


Anfange des nädıften Monats aus Karls 
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 Komfamtiuepel, :29.: Mai. Der Aufbruch des, 
Geldmarfhall Diebirich mit dem Hauptquartier ven Bur⸗ 
gas erfolgte.den- 64: 0. D,;:mur General Roth blieb mis, 
6000 Mann juruͤck, wird aber am 29. dem, Haupiguars 
tiere folgen. Dis zur Berichtigung der zweiten Kontribus: 
tıons «Rate bleiben 50.000, Mann in Bulgarien ftehen. 
Die Bulgaren wandern ſtark aus, fo daß fih his jetzt 
40,000 (2% Familien gemelder- haben jellen. Die Orte 
Ihrer Beſtimmung find die Krimm, Anapa und Beffaras 
bien. . Jeder Auswandereg erhält, bis er dorıhin kommt, 
60 Para räglide In der Gegend von. Konftantinopel 
folen Straßenrduber die Wege hoͤchſt unfiher machen. 


Nord: Amerifla 


Von Seiten der vereinigten Staaten von Norbames 
— eine Expedition zur Erforſchung der 
ndrdlichen Polargegenden abgeſendet worden, die aus jwei, 
Schiffen unter, Befehl der Kapitäne Palmer und Pend— 
leton beſteht. Die Musräftung ift auf eine Reife von 
5 Jahren berechnet, und fol, Angaben Sachkundiger zu 
Folge, vorsrejflih feyn. Die Expedition gieng von 
Newyork ab, und mehrere Mitglieder des gelchrten Sins 
ſtituts daſelbſt begleiteten dieſelbe Behufs wiſſenſchaftli⸗ 
cher Unterſuchungen. Kapitaͤn Palmer, hat ſich früher 
‚ bereits durch Entdeckung einer Bedeutenden Inſelgruppe 
| oder eines Kontinents, in den höhern Breitengraden des, 
noͤrdlichen Eismeets, einen Namen erworben; Pendie— 
‚tom iſt derfelbe Seemann, welcher früher als Oberiteuers 
‚mann die große, von dem Kongreß beabfichtigte Seereiſe 
| mitunternchmen folte, welche jedoch, ‚verfchiedener Ver⸗ 
'hälswiffe wegen., nicht, ju Stande am, . 


Aegypten. ! j Ber 

* Alerandrien, ĩ. Mai. Die Engländer-haben 
ihr Vorhaben einer regelmäßigen Verbindung mit Oſtin⸗ 
dien auf dem rothen Meere glucklich ausgeführt, ein 
Dampfſchiff mit doppeltem Drud und der Kraft von 160 
"Pferden iſt von Bombay in 21’ Tagen’ nad Surf geiles 
iegleich am den | 
dert, um üben. 


krona auslaufen. 


‚ Malta und Gibraltar nah England zu gelangen, &os' 
mit kann man in 40 Tagen zu London Briefe aus Bom— 


Ar \ i 
Nach dem Morning-Herald iſt es die Meinung der * welche ſonſt 5 bi6.6 Monate unterwegs waren, ers 


halten. 

‚Die Steinkohlen-Niederlagen find zu Haden, Diede,, 
Mokta und“ Koſeit, Bedachtes Schiff machte 10 Rafte. 
Jede Toune Steinkohlen, kam das Schiff aus 
| feiner, Fahtt auf 10 Pfund 
terfing zu ſtehen. Täglich ſoll es Eif(?) verbraucht 


aben, ! vi 
" Bei. Mofette ſteht ein 3000 Mann flarkes Korps 
Flotte läuft Häufig aus, um die Schiffs⸗ 
wannſchaft gehörig im Seedienſie einzuüben. Ob es 
leich das Anfehen Hat, als habe der Haſcha dem drin⸗ 


geriden Begehren der Briten: nachgebend; - für den ges 
genwaͤrtigen Augenblick der Theilnahme an der. franz 
zoͤſiſch⸗aftikaniſchen Expedition entſogt, fo muß er dens 
noch gewichtige Beweggründe ju feinen bedeutenden Zus 
ngen haben. Mehemed Ali fol! wie Einige wermus 
them, über die Ausräftunigen der türkiſchen Flotte im 
Arfenal Beforgniffe hegen, Andere hingegen find der Meis 
ming, es fey damit auf Kandia abgeiehen; welches der 
Bires König, koſte ed mas es auch wolle, zu unterjochen, 
und feinen verſchiedenen Gouvernements einzuverleiben 
gedenfe: Ei 
Am 17: Aptil Vormittags wurde eine von einer aͤghp⸗ 
tiſchen Aregatte‘ detaſchibte Schatuppe, in melcher fich die 
‚Herren Letelier und Jay, Käpitains der Artillerie, und 
der Generalmajor der Marine, Osman:Dey befand, an 
der Einfahrt in den Hafen umgemworfen. Nur der Les 
tere wurde noch athmend ans Land gebracht, und durch 
eine forgfältige Behandlung am Leben erhalten, die beis 
den unglädlihen Franzoſen, fanden in den Wellen ihr 
Grab. Leder diefer Offiziere hinterläßt In Franfreid 
eine zahlreiche; unbemittelte Familie. Hr. Retelier wolte 
feinen Dienft» Vertrag mit dem Paſcha erneuern. 
Seit einiger Zeit bemerkt man in Aegypten erftaun: 
lihe Truppen = Bewegungen. Zwanzig taufend Mann 
föllen die Küftn » Gegend befeken, aud erwarter man 
einen zahlreiche‘ Artilerie: Dark; ju Cairo werden’ eine 
Menge Patronen und Kartätfchen verfertiät. Mit Gemwiß: 
heit weiß Niemand den Zweck dieſer großen Ruͤſtungen. 
—e — — — — ——— — — 


Fremde Coufſe. 
— Wien, 17. Juni. 
Metalliques 10024;3; 4 prozent. Metall. 957/3;3 Banl: 
aftien 1552, _ "03 
Di Maris, 16. uni. 
Koäfols 5 Pros. 103 Fr. 805 5 Pros. 77 Er. 80; Bals 
connet 86 Fr. 30, BE AIREE  G 






Wucuser- ——— Gezin. 





AUGIBEROER BÖRSN, ven’ 21. 


Gzı» ‚Couasz, 


„Franz. Thl. mieo. ' .'. 
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NLondon,14. Junn. © 
Konfol..3 Proz: 92"; griech. Fonds 372.; Cortes As. 
B u n t e 8. 4 3% 2 
Die oftfriefifche Meting ofloete ZI zum diegjährtgem 
Bange von Emden in Ger gegamgen.. Sie beſteht aus 
22 Buiſen und 3 Jaͤgerſchiffen, welche fegteren. mit dem 
Erſtlingen des Fanges, wieder, wie in den frühern Jah⸗ 
reu, von der Wiichereir direft nah Hamburg abgehen 
werden. Die ofifrieflihe. Deringsfifherei beſteht feit 60 
Jahren und wird durch einige Prämien unteritägt, 


Kr. Koppfon in England toll eine Pomade für — 
Pferde erfumden haben, melde jedes Pferdehaar, vom 
welcher Fatbe es ſey, augenblicklich weiß bleicht und die 
nettefte Bläßen an Braunen, Fuüͤchſen und fogar an Raps 
pen erjeuge, i 7 = 
—rr r — — — — — — —— 

"Sremden:Anyeige vom 21. Juni. 

Sräner Hof. Hr. v. Waldkirch, 'Rfın. v. Shaffhaufen: 
Hi. Bolf'mit Gattin⸗ Kfm. v. Amfterdam; Hr. Fohe it 
Gattin, Kfm: v. Mannheim; Hr. Bartels, Kfm. d. Bremen; 
Hr. Auerbachet, Kfin. v. München; Hr. Unger, Kfm. v. Fürth; 
Hr. Hagen, Kfm. v. Hellbron; Hr. Haldeuſchrelder, Mechtds 
und Kanteral: Praktikant v. Landsberg. 

Weißes Roß. Hr. Bettmann, Kfın. v. Münden; Hr. 
Baron v. Btaun, Priv. v. Lladau; Hr. Mopfo, Kaud. der 
Theol. ©. Dedenburg; Die. Baterle v. Münden; Die. Bau: 
mann v. Lauingen; Mab. Aahl v. Muͤnchzell; Fräuleln v. 
Valer mit Geſellſchaft aus Granbändten ;.Hr.-Nutli wad Hr. 
Eamenifh, Konditor v. Leipzig; Hr. Maltot, Iuhaber eine 
Wachs: Kabiners mit Familie und 5 Domeftiquen v. Rheims; 
Hr. Bauer, Handeldmann v. Bodenwiefen; Hr. Herrmann, 





Handelsmann v. Tteuchtlingen. 


Elſenhut., Hr. Gräßer, Handelsmann v. Weller; Hr. 
Rupp mit Dem. Schwefter/ Goldarbeiter v. Nürnterg; Frau 
v; Bauhof, Rentbeamtens⸗ Gattin v. Ursberg. 


Dunn 1830. 






‚ . ! I 
Bniurz| Gero, | K.B. Sraars-Parızaz. |Baiurz Geen. 
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Im Verlage der of Wotffib 
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BDatcerländifdes. R 

Münden, 20. Juni. Er, Maj. der König von 
Bayern haben den bisherigen. auferordentlihen Dr 
for der Aſtronomie an der Mündner Hochſchule Doktor 
Sruuthuifen zum ordentlichen Proſeſſor ‚derfelben Wiſ⸗ 
fenfchaft allergnaͤdigſt zu ernennen und ihn, um ihm, 
auf feine Bitte, alle Muße zu ſeinen wiſſenſchaftlichen 
Beſtrebungen zu uͤberlaſſen, von den amtlichen Facul⸗ 
taͤtsgeſchaͤſten zu diſpenſiren geruht. 

Ihre koͤnigl. Hoh. die. verwittwete Frau Herzogin 
von Pfatz-Zweibruͤcken haben ſich am 19. von Neuburg 
nach Ingolſtadt begeben, wohin Höcfidiefelbe von Sr. 
Maj. dem Könige eingeladen wurde. 

Minden, 21. Juni. Im Gefolge Ihrer koͤnigl. 
Maj. befinden ih Ihre Ercellenz die Frau Oberſthof⸗ 
meiiterin Freyin v. Redwitz. Se. Excellenz der Herr 
Dberjijtalmeiiter Freih. v. Keßling, Kr. Oberhofmar⸗ 
fbali Freib. v. Sumpenberg und Se. Durdhl., _ Kerr 
Fuͤrſt Joſeph v. Thurn und Taris, Dberftlieutenant und 
Blügefadintant Er. Maj. des Könige. 

Dem Vernehmen nah wird Seine Majeftät der 
König auf der Neife nah Brädenau auch den Baungach⸗ 
und Saalgrund (an der fädhflihen Grenze) beſuchen, 
und dort die Burgen altritterliher Vorzeit befichtigen. 
— Leber die, bei der Anweſenheit Ihrer königl. Mas 
jeftäten in Bamberg flatt findendenden Feftlichkeiten 
ift unterm 19. Juni von Seite des Stadtmagiſtrats 
eia Programm erſchienen. " 


De fr rei. 

Wien, 16. Aunt, Nach dem bſterreichiſchen Beo⸗ 
bachter war nad Berichten von Algefiras vom 3. Mat, 
die im Jahre 1828 von einem marokkaniſchen Kauffahrs 
theiſchiffe widerredtlih genommene äfterreihifhe Hans 
delsbrigantine „Veloce“ aus dem Hafen von Nabat, uns 
ser dem Geleite der k. k. Korvette „Adria““, in Golge der 








en Buchhaudlung (Kolmann K Himmer). — Verantwortl. Redakt. Lict. Wilhelm. 








am 2. Februar zwiſchen Oeſterreich und Marokko abges 
ſchloſſenen Praͤliminar⸗Konvention in fegelfertigen Stand 
gelegt; im Aigeſtras augelangt, und der k. k. Divifion 
in den dortigen Gewaſſern ausgeliefert worden. Einige 
Tage früher war dert: f. Diviltons: Kommandant, Kors, 
vertens Kapitain Bandiera mir der Fregatte Meden nach 
Tanger geſegelt, zund fiteg dort, nachdem er von dem 
maroffanishen Statthalter die Anzeige erhalten, daß ihm 
fo eben von feiner Regierung die Nachricht vom Frie dens— 
ſchluſſe mit Defterreih jugefommen, begleites von dem 
f. £. Legationsrath von Pflügl ans Land; während jie 
fi dem Lande näheren, erwiederte die Feftung Schuß 
für Schuß den Gruß der kaiſerl. Fregatte. Sie wurden 
von dem Gouverneur fehr artig empfangen, und Letzterer 
wiederholte, der Sultan fey Über den Abfchluß des Fries 
dens fehe erfceut, welchen von nun an nichts mehr fid« 
ren ſoll. Kurz biefer Beſuch lief auf das vergnügteſte 
ab, und der Hafen= Kapitain beſchenkte die k. k. Schiffs⸗ 
beſatzung mis einem beträchtlichen Vorrathe von Lebenss 


mitteln. 
Schweiz. 


Der Admiral Lord Coch rane befinder ſich mit ſei⸗ 
ner Gemahlin ju Genf. £ 
Stalien . 
(Königreih beider Sizilien.) . Privarbriefe 
aus Neapel vom 27. Mai (in franzdfifchen Blättern) 
melden, daß am diefem Tage ein Gardex, ein Linien⸗ 
Sjnfanterie s und eine Kavalleries Regiment nach Kalas 
brien beordert worden feyen, um einen dort ansgebros 
henen Aufftand zu, dämpfen. Die neapolitanifhen Trups 
pen follen in der letzten Zeit durch Revien, Märiche 
u. f. w. fo ermüder worben ſeyn, daß fie der Ruͤckkehr 
des Königs mir großer Ungeduld entgegen fehen. 
SGrantreicd. 
® Die Gazette behauptet: die Erzählung: des 


Temps von dem Nachſchlagen der Tagbächet der ta: 
tionsichiffe vor Algier auf dem Seeminifterium, ſey 
ein Mäbrchen. Die Landung der Truppen könne in eis 
nigen Etunden, die des Materials in einigen Tagen Bes 
werfftellige werden, 

Die Gazette glaube, die koͤnigl. Proklamation 
ſtelle die Wahlfrage feſt, gleich wie die Antwort... des 
Königs auf die Addreſſe die parlamentariſche Frage cha— 
rakteriſirt habe, Die Wahlkollegien würden ohne Zwei: 
fe die nmöchige Eintradie zwiſchen den drei Staatsge— 
malten wieder herſtellen; es genüge, wenn fie nicht die 
notoriſchen Revolutionaͤrs die Männer-der-hHundert Tage 
und die, allen Partheien gleich verhaften, Apoſtaten 
wieder in die Kammer jendefen,. — Der Drapeau 
blanc und die Kworrdienne tinnen die Würde, Fe: 
ſtigkelt unde das Wohlmwollen in der Sprache des Königs 
nicht genug bewundern, und find des Sieges überzeugt, 
wenn alle guten Franzoien die Worte des Königs zu 
würdigen wiſſen. Die Qustidienme fest hinzu: „Die 
Lifte der Präfiventen derWahlkollegien bieter eine Maſſe 
achtungewerther Namen dar; jedes gejellige Intereſſe 
iſt darin vertreten, vom Pair und Marſchall bis zum 
bloßen Praͤfekturrath; die Magiftratur, der Handel, 
ber Gewerbsfleiß und das Eigenthum.“ — Andre Dlät- 
ter bemerken, daß von 181 Depusirten, bie gegen die 
Addreſſe fiimmten, nur 91 zu Präfidenten von Wahl: 
follegien beftimmt feven. dagegen viele Mitglieder der 
Villoͤle'ſchen Kammer ‚(dev ſogenannten Dreihundert), 
5L. aus den 68 unter Bıllele ernannten Pairs, ja or 
gar einer der 241 Deputirten der Addrefie: Mehrheit 
Sr. Fabre de Langlade). 


Afrikanifhe Erpedition. 


Zwiſchen dem General der Landarmee und. dem Ad: 
miral, ſoll ſich ein ernfihafter Streit erhoben haben. Hr. 
v. Bourmont wollte ſogleich nad der Ankunft vor Nigiers 
Küfte landen, was Admiral Duperrez da er für die 
Flotte fiehen müffe, die Witterung aber an einer klippen⸗ 
reihen Küfte keine ruhige Ausſchiffung geftatte, für uns 
ausführbar erklärte. Hr. v. Bourmont beruhigte ſich nicht 
bei. diefen vernünftigen Gründen, und ſcheint ſich bei dem 
Ken, v. Polignac über Duperres Bedenklichkeiten beſchwert 
ju haben. Die Flotte har ſich nur mit vieler Anıtrengung 
ju Palma gefanimelt, und die Landungs-Flottille iſt noch 
jum Theil jerftreut. Den franzdfiihen Soldaten, in dem 
engen Maume der Schiffe zufammen gedrängt, wird die 
Beit ju lang, und da man die Ueberfahre hoͤchſtens von 
drei auf acht Tage berechnete, und ſich nur bis dahin 
mit Waſſer und Lebensmitteln verfah, fo treten. bereits 
Entbcheungen ein, kurz die Soldaten gefallen ſich nicht 
fehr am Bord, und der Zeitverluft, weldyer durch den 
Sturm veranlaft wurde, ift Außerft bedeutend. 


Porengal. 


Liſtaben, 28. Mat. Die neueſten aus Mio: 
Janeiro durch Handelsſchifft auf direftem ‚Wege bicher 
gebrachten: Nachrichten, beleben die Hoffnung, und ers 


— * 


muthige Sie Gemüther der Konftitutionellen. Der Kais 
fer beharrt auf feinem Entfchluß, die Rechte feiner Toche 


‚ter der Königin von Portugal, Donna Maria, fo wie 


das Anfehen der von ihm gegebenen Charte, unter derem 
Schuß er die Rechte feiner alten Unterrhanen geftellt, aufs 
recht zu Fi ten, zobgleich ſich der Denjogvon: Wellingt 
nebſt den en dom Meitetnich und von Polignac, drels 
fach bemühren, die Sadje der Köninin Donna Maria, 
von der Charte zu trennen. Die eindringlichen Vorſtel⸗ 
lungen-der Kabinette von Frankreich und England, die 
Kenftirution zu vernichten, ivo fodann Don Miguel geftürzt, 
und- ing Ertt- folsbrantwortere der Kaifer 
Don Pepro-min Worten, welche jeder redliche Portus - 
giefe tief im Herzen tragen ſoll. „Da die Könige 
von England und Frankreich”, -erwiederte 
der Kaifer „die Konftitutionen, deren fid 
ihre Unterthanen erfreuen, nicht zurädnebs 
men werden, To ſehe auh ich feinen Grund 
vor mir, aus welchem ihre Miniftier Som.mir 
die Zurädnahme der Eharre, welche ih den 
Portugiefen gegeben, begehren können. 
Die im Marten der! Donna Maria auf Terceira eins 
gefehte Regentſchaft hat eine Amneſtie für ale Portugies 
fen, welche gegen die legitime Regierung. gefinnt waren, 
oder ſith wider diefe vergangen haben, erlaffen. Diefes 
Verfahren bilde Mil ver VWerdopplung der Graufamfeir 
und der Verfolgungs-Wuth, welche die Apoftelifchen bes 
feelen,, einen ſchneldenden Contraft, —— 
Die Zahl der in den Kerkern und auf den Feſtungen 
Schmachtenden, zu Arbeiten oder zum Eril Verurtheilten, 
welcheim Königreiche ihre Strafe erftehen, beträgt 14,000. 
In die Berge oder auf das Land find ents 


flohen oder ſonſt wo verborgen . » » . «12,000, 
Tonrfistationen, mit Inbegriff der einfachen 

Sequejträtionen' und Befig:Entjeßungen haben 

erlitten: » et 0 0 0 ee ec 50,000 
Sins Ausland, nad Brafilien oder Terceira 

find ausgewandert * . * * * * . * . 10,000, 
Nah Afrika verbannt - 2 2 200. 532. 


Im Ganjen 86,582. 
Denkt man über zwanzigtaufend Criminals Projeffe 
hinzu, welche durch die Spezial: Kommiffionen über Die polis 
tifcher Meinungen wegen verfolgten Portugiejen vers 
hängt, und in welche mehrere Complicen (in dem von 
Elvas 140, in dem von Coimbra 500 Perionen) verwidelt 
find; fo kann man ſich leicht eine Worjtellung von unſerm 
Zuftande machen, den wir einzig. und allein der’ europäis 


ſchen Diplomatie verdanken, . +. 


Em g hands 
*Windfor, 15 Juni. Der König athmete leichs 
ter, und hat eine gute Macht zugebracht. Der 14. Junt 
war für den König ein erträgliher Tag, die Nacht hinz 
gegen nicht fo gut, das Athmen blieb: freier. 
Bas Court⸗Circular ſpricht gleichfalls von der 


' Befferung des. Königs, und von der verminderten Ges 


‘ — 


ſchwulſt an den Beinen. Sr. Majeſtaͤt Krankheit ſey nicht 
die Wafferfucht, amch fen er mie angezapft worden, 

* London, 14. Jun, Die Sun berichtet: Der 
äfterreichifche Geſaudte habe ſich geftern eiligft zu Dover, 
am Bord des Dampfichiifes „Royal : George’ eingeichifft ; 
es heißt! Se. Excellenz begeben fih nad Jchannisberg, 
um mit dem Fürften von Metternich. über hoͤchſt wichtige 
Angelegenheiten, eine Zufammentunft zu halten. 

* Londen, 12. Juni. Sn der gefirigen Oberhaus; 
figung verlangte der Marquis Londondery von den 
Miniſtern die neuen Urkunden, in Betreff der griechifchen 
Augelegenheiten, vorgelegt zu ſehen. Erbeflagte fib dar: 
"ber, daß die bis jetzt mitgetheilten Papiere keine hinlaͤng⸗ 
fihen Aufichlüfe über die Rollen, welche Preußen und 
Deftreich bei den diesfallfigen Megociationeg übernommen, 
ertheilen. Dieſen neuen Anlaß benägte der Marquis dazu, 
das Benehmen des Minifteriums, welches es im Paufe 
diefer Angelegenheiten beobachtete, firenge zu prüfen; 
Dingegen die Weife, wie fi der Prinz Leopold benom« 
men ; zu rechtfertigen, 

Lord Aberdeen gieng meitlduftig in die Details 
ein, um die Bemerkung deg Marguis von Eondondery zu 
beantworten, und befaßte fi insbefondere mit Widerle— 
gung der ihm perjönlich, hinſichtlich feiner Beziehung mit 
dem Prinzen Leopold, gemachten Vormirft. 

Sept erhob fih der Herzog von Wellingron und 
ſprach: Auf die Bemerkung des edlen Marquis bitte ich 
Kolgendes entgegnen zu dürfen: Eine dur ihn am die 
Minifter Er. Maj. gerichtere Frage bezieht ſich befonders 
auf den Paragraphen des von dem Prinzen Leopold er: 
laſſenen Schreibens, in welchem Se. königl. Hoh. von 
einem geheimen Einfluſſe auf das Gouvernement, in Be: 
treff der Inſel Candia, ſpricht. Der edle Marquis fragt: 
morin diefer Einfluß deftehe? An mir ift es nicht die 
Frage zu beantworten; da muß er ſich an den Prinzen Leo⸗ 
poldjelbfi wenden, Deredle Marquis dringt ferner darauf 
zu erfahren: eb ich an die Epiftenz eines ſolchen Einfluffes 
glaube? 
fühlen, und ich verweigere die Unwort darauf. 

Lord Durham unterftägte den Antrag des Marquis, 
und der Letztere erhob fih, um dem Herzog von Welling: 
ton ju antworten ; behauptete auch zugleich, er finde in feinen 
Worten keine Veranlaffung zu den jo eben von dem ed— 
fen Herzog gefagten Bitterkeiten. 

Lord Holland betrachtet die Motion bes Marquis 
von Eondondery blos als eine dem Gouvernement darge: 
botene Gelegenheit, dem Parlement das Benehmen 
Defireiche bei den befraglichen Unterhandlungen vor Aus 
nen zu lege, und aus diefem Geſichtspunkte findet er es 
unbegreiflih, warum die Minifter ſich dagegen erklaͤten. 

Der Herzog von Wellington iſt beglaubt, das Recht 
des Parlaments, die Produktion offizieller Dokumente zu 
begehren, muͤſſe wenigftens von einer Zergliederung der 


Nothwendigkeit einer ſolchen Vorlage begleitet feyn; bei, 


diefem Verlangen habe er nichts vernommen, was das 
Geeignete und Exjpriesliche diefes Anfinnens darthue, und 
daher widerfeße er fi der Motion, 
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Man wird das Ungereimte diefer neuen Frage 


Lord Winchilfea, ber Herzog von Richmond, 
der Marquis von Salisbury und. Marquis von € lan 
ricarde unterſtützen Londonderys Antrag und Korb 
Ealıhorpe wıllgenau diellrſache angegeben wilfen, warum 
die Minifter die Dokumente nicht vorlegen, worauf Lord 
Aberdeen antwortete; weil ich es dem Dienfte Er. 
Maj. nachtheilig erachte. Am Ende wurde ber Antrag 
ungerheilt verworfen, . 


Ruflant. 


Dberfa, 2. uni. &e, Excelleng der Feld marſchall 
Graf Diebitſch-Sabalkanski beendigte heute ſeine Auas 


rantaine in Tiraspol und begiebt ſich nad Eliſabethgrad. 


Seit zwei Tagen feiern die Tuͤrken, die ſich auf den 
beiden Fregatten befinden, die Halil: Paicha. nah Kon— 
ffantinopel überführen jollten , ihr VBairamsfefl. Vor— 
geftern Abend begannen fie es mit Erleuchtung ihrer 
Schiffe; geftern, nachdem fie felbige mit Teppichen bes 
bangen hatten, gaben fie wiederholte Kanonenfalven, , 

— — — ——— BE 


Fremde Courſe. 


Frankfurt, 20. Juni. 
Bankaltlen 1606. 
Wien, 18. Juni. 
Metalliques 100*8/43 4 prozentige Metall, 96; 
altien 1342. 
Paris, 17. Juni. 
Konſols 5 Prog. 104 Fr. 40; 3 Pros. 78 Fr. 40; Balz 
connet 36 Fr. 30. 
London, 14. Juni. " 
Konfols 3 Proz. 92°/2;5 ruf. Fonds 109%/45 braſit. 725 
portug. 58; mexit. 37; griech. 36*/s5 Buenosd-Wpres 1565 
chiliſche 29; columb. 22/45 peruan. 22; Cottes 17”/a. 1. : 
e London, 15. Juni, r 
Konfol. 3 Proz. 92/8; grlech. Fonds 56/4. ty 


Bank⸗ 


J 


Augsburg. Die vier ſteuermärkiſchen Alpenfänger, 
deren Antunfe wir vor einigen Tagen den Freunden des 
Sefanges notifiziere, hatten bis jezt Gelegenheit; meh: 
tere Geſellſchaften mit ihren originellen Gefnugsweifen 
höchft angenehm zu unterhalten. Weber das Anzirhende 
ihrer Leiftungen herrſcht bereits'nur eine Stimme. Bei 
ber gegenwärtigen, dem Vergnügen im Freien jo ungüne 
figen Witterung, wäre es vieleicht Vielen fehr erwiiniche, 
wenn dieſe Sänger eine muſtkaliſche Abendunterhaltung 
im Theater veranſtalten würden. a 
Mehrere Mufitfreundd 
—— — — ——— — —— — 

— Buntes. 

Zu Paris befindet ſich gegenwärtig ein‘! nepläuge 
angeblich aus Norwegen, weicher den Parifeen feine if 
talente zum Beten giebt. Er machte den Sranjofen weiß, in 
16 Tagen mit einem Pad von dreißig Pfund belaſtet, 
von Paris nad Konftantinopel laufen ju wollen. ort 
babe er bereits ein Wettrennen in Gegenwart def Sul⸗ 
tans mit dem erften Schnelllaͤufer von —35 
ruͤhmlichſt beſtanden. (Der Mann kennt feine Leute; rin 


tonftantinopslitanifcher Schnellläufer das iſt nun wieder 
etwas ganz Nagelneues!): 


Hr. Blondim,'ein Tiſchler in Henri: Vie, einer 
Vorſtadt von Amiens, bar bei dem Ausgraben eines 
Kellers 7 menſchliche, ihres hohen Alterthums ungeach⸗ 
tet ſehr wohl erhaltene, Gerippe gefunden. ' Zwei ders 
feiben hatten ‚Gefäße von rother, fehr feiner Erde neben 
fih, die, hinſichtlich der Geſtalt, den kirchlichen Schenk⸗ 
gefäßen aͤhnlich ſahen. So hat man auch ein Gefäl 
von ſchwarzem und ſehr duͤnnem Eanpftein gefunden, -fo 
wie die Trümmer eines Grfäßes von. weißem Glaſe, 
deffen innere @eite mit einem Metallblart belegt war, 
das, bei der Berührung, in Staub zerfil. In der 
Mähe der Leihen kagen einige große vieredte Nägel, 
weldye den zum Befchlagen der Wagen Ahnlidy fahen. 
Dr, Lumley Davids in London hat vom Große 
herren die Erlaubniß erhalten, eine türkiihe Grammas 
tif, die er herausgeben wird, ihm zujneignen. Es fell 
wenige Beifpiele der Art geben. 

Ein Garde du Corps fas wegen einer Schuld von 1800 
Franks feir fieben Monaten in Et. Pelagie. Es war ihm 
dba zu langwetlig und er entwich am vergangenen @onn: 
tage. Zu diefem Ende wußte er fich die Uniform eines 
Soldaten vom ]5ten Linien : Infanterie : Regiment zu 
verſchaffen, allein’ nech fehlte‘ ihm der Tichafo er bat 
einen feiner Freunde. melcher .in ebigem Negimente diente, 
mit ihm einen Kameraden zu beſuchen; dort wurde ges 
fhmaust, und der Wein nicht Aefpart. 
die Gejellihaft fo ziemlich benebelt war, nahm der Garde 
du Corps heimlich den Tſchako feines Freundes, kleidete 
fib eilig an; und einen Augenblid nachher — war der 
Vogel ausgeflogen. 

Die Sängerin Die. Rieländer aus Münden, welche 
wir auch hierzu hören Gelegenheit hatten, ohne ihr die 
verdiente "Yalmunterung angedeihen zu laffen, hat in 
Ofen bei ihrem erften Auftreten ſehr gefallen. 

Dlle. Sonntag hat in 4 Wochen 20 Mal gefungen, 
und jwar 12 Mal in der Oper und 3 Mal in der Kirche, 
was ihr wenigſtens 25,000 fl. eingetragen bat. (Ein 
herrliches MNecept bei Stimme zu bleiben, und dem oft: 
maligen Unpaͤßlichſeya der Sängerinnen vorzubeugen.) 
Aber Die. Sontag ift nach den Anfichten eines Berliner 
Erititers nicht allein eine Künftlerin für Berlin, fondern 
- eine für die Weltgeſchichte merkwuͤrdige „Bege— 

enheit.“. 





e Anieigen. 
So eben.ift bei Unterzeichneten erſchienen und um den 
Preis von 1 fl. 50 fr. (20 Ggr.) zu haben: 


Jacotot's Lehrmethode oder der allgemeine Uns 
terricht, vollftändig und für Jedermann faß⸗ 


680 


Als um 9 Uhr 


lich dargeftellt. Ein praßtifches Zander umd | 


Muſterbuch, Eltern, Lebrern und Erziehern 

gewidmet, von Dürieg. Nach der füni: 

ten, vermehrten Ausgabe des franzöfifchen 

Originale überfegt von I. P. Rrieger, Prof, 

am f. Gymnafiun zu Zweibrüden. 

Gerner ift an alle Buchhandlungen verjandt umd ju 
haben: 

ANNALEN der Rechtspflege in Rheinbayern, oder 
Darstellung merkwürdiger Rechtslälle und ihrer 
Entscheidung durch die obern Gerichtshöle 
Rheinbayeıns, im Gebiete des Civil - und Cri- 
minalreehts. Herausgegeben von Th. Hilgard, 
k. Appellationsgerichtsrath in Zweibrücken; 
lten Bandes ]tes Heft 56 kr. 


Unterfuchungen über die wichtigften Angelegen: 
eiten des Menſchen als Staats: und Welt: 
ürger, von Ludwig Soffmann, Ay 

pellations = Gerichts: Rath zu Zweibruͤcken. 
Erler Band. (97 Bogen, gr. 8.) 

Der Preis des ganzen Werkes, deflen zweiter Band 
in 3 Monaten nachgeliefert wird, betraͤgt für die Herren 
Subſcribenten 3 Thle. oder 5 fl. 24 kr., der num einges 
tretene Ladenpreis aber 4 Thir. oder 7 fl. 12 fr. 

Zweibräden, den 1. Mai 1850. 

Buchhandlung von ©. Kitter. 


Dbige Schriften find bei C. Kollmann & Him- 
mer in Augsburg zu haben. 
Gr die verehrlichen Mitglieder der 
DEZ UIROH 
Mittwoch, den 25. Juni 1850: 


Größere muſikaliſche Abend » Unterhaltung 
im Saale. 





Anfang um 8 Uhr Abends. 
Die Vorftände. 





Eremden-Anzeige vom 22. Juni. 

Drei Mohren. Ge. Excell,, Lord Morrifon, General 
ber Infanterie und Gouverneur von Ehejter, fa England, mit 
Lady Morrifon, kommen mit Kourler, Fammerfrau und 2 
Bedlenten v, Paris, und begeben fih nah Wien; Hr. Hell: 
mann u. Hr. Kohn, Kaufleute v. Mändien mit Bedienten. 

Welßes Lamm. Kit. Hr. v. Pertſch, k. b. Oberbau:- 
rath, und Hr. Ott, geh. Sekretair, beide v. Muͤnchen; Hr. 
Hambuch, F. wirtemb. Hoflänger, und Hr. Gleich, Part., 
beide v. Stuttgart; Hr. Pfaff, Handeldmann v. Neuftadt, 

Grüner Hof, 2 Fräul. v. Erhardt, Priv. v. Memmie⸗ 
gen; Fraͤul. v. Schneeweiß, Priv. v. Memmingen; Hr. Heki, 
Setretair v. Parld; Hr. Schmit, Kfm. v. Frankfurt; Mt. 
Paueck, Kfm. v. Hellbron; Hr. Koch, Landarzt v. Hafelbah. 





Preis des Jahrganges der Zeitung mit dem Magazin 5 fl., vierteljährig 1 fl. 15 fr.‘ Man kann biefelbe bei ung m 


durqh alle in= und ausländiihe Poſt-Aemter befommen und jederzeit eintreten, 


Ule eingefandten Inferate werden ohne Mersnd 


eingerict und die Zeile nur mit 5 Er. berechnet. Die Erpedition der Neuen Augsburger Zeitung, in der Karolinenftrafe Lie, D, Ar. 4} 
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> Morgen, ald am Sakular-Feſt ver 


Augsburgifhen Eonfefjion, wird keine Zei— 
tung ausgegeben. 
Bateriändifde 


6. 


+ Münden,:21. Junl. Mir Erftaunem wurde in 
Pro. 167 der Meuen Augsburger Zeitung ein Correfpons 


denz⸗Artikel aus Münden gelefen, durch welchen bie 
fälihlihe Nachricht verbreitet werben wollte, als wäre 
die Spontiniſche Oper „die Veſtalin““ bei der Darjtellung 
vom 15. d. M. im f. Hof: und Mationals Theater aus: 
geziſcht worden, Die Oper ift im Gegeneheile, mit 
Ausnahme eines einzigen Chors im Finale des er: 
ſten Altes, der unbegreifliher Weiſe von dem; Chorfän: 


gern gänzlich verfehlte wurde, zur größten Zufriedenheit 


dargeftellt, und Dile. Schechner nach dem 2ten und äten 
Akte ſtuͤrmifch gerufen worden. - Obwohl ein ſolcher Feh⸗ 
ler von Seite des Chor: Perfonals unverzeihlid genannt 
werden kann, fo war doch der größere Theil des Publi- 
kums zu beiceiden, ein einzelaes Verfehen dem fämmtlis 
hen Kunftperfonal entgelsen zu laffen, das ſich gerade an 
diefem Abende ganz beſonders ausjeichnete. Zwar fehlte 
es nicht an einigen leicht gaufzureizenden Menſchen, die 
fih gar feinen Begriff ven der Schwierigkeit jenes fu⸗ 
genartigen Geſanges machen Lonnten und die Störung 
durch ein lautes Gelächter dergeftalt vermehrten, daß 
der in Unordnung gerathene Chor gar nicht mehr im 
Stande war, fi mit dem Occheiter ju vereinigen. 
Schweigen » gebierende Zifchen galt den vorlauten Lachern 
und wenn auch der obenerwähnte einzelne Chor verun: 
glüdte, jo wird dod jeder Unbefangene der Wahrheit 
gemäs eingefichen, daß alle Übrigen Nummern der Oper 
in größter Kunſtvollkommenheit ausgeführt und mit alle 
gemeinem Beifall aufgenommen werden: find, 

4 > Der Bayeriche Beobachter meldet unter der Ru⸗ 
SER, Intand Bolgendes: Münden,. 29, Janis‘; &o 
eben erhalten wir durch außerardantliche Gelegenhat ib: 


Das . 





gende Nachricht: aus ‚Paris vom 19. Juni: „Eine 
telegraphifche Depeſche theilt uns fo eben mit, daß fi 
die:Florte den 14. Juni gänzlich ausgeſchifft habe.“ 
Angolftade, 20. Juni. Während dem’ Aufentha 
‚anfers geliebten Königes , Allethochſtdeſſen Ankunft geft 
Machmittags Z’AUhe Ingolſtade's getteue Wewohnern be⸗ 
gluͤckte, befuchten &e, Maj. nach eingenommenem Mittags 
mahle, wozu auch Hr. Praͤſident v. Link, Kr. Generalnia⸗ 
jor v. Streiter und der Stadtkommandant Hr. Oberſt 
Frhr. v. Reichlin gejogen wurden, bie Feftungsbaus 
objefte, um alle: bisherigen Arbeiten in Augenihein zu 
nehmen. Auf jedem Dbjefte wurde der König mit +is 
nem dreimaligen enthuflaftifchen Lebehoch empfangen. 
Die Genauigkeit, mit welder Se Maj. die Werke zu 
unterſuchen, mit den Modellen und Plänen ja vergleis 
hen geruhte/ und ſogar die -unteriedifchen Gallerieen 
durchwanderte, die Zufriedenheit, welche Allerhöchſtdie⸗ 
felben allenthalben ausdruͤckte, und die Heiterkeit und 
Kraft, welche Sr. j. zu erfennen gab, belebrtn alle 
leitenden und arbeitehden Individuen mit der fichtbars 
ften Freude. Auf der Schiffbrücke erblidte der König 
das große, von Paſſau hieher gefommene Schiff: „die 
bayeriſche Eiche,‘ und neben demfelben das, dahier vonder 
Dontonierfompagnie nah Art der Mainfchiffe erbaute erfte 
Schiff. Aufdie Dittederfelben, dem degtern auch einen Diaz 
men beizulegen, erfolgte augenblicklich die k. Erkbirung: rs 
foll „der Streiter‘ heißen. Heute Morgen 7 Uhr, nach⸗ 
dem Se. Maj. der König die Meffe in der obern Stadt⸗ 
pfarrkirche angehört hatte, verließen IJ. kk. MM. Ins 
golftade, um Ihre Reife nah Amberg fortzufegen ‚mes 
bin der Hr. Präfidene v. Linf.vorausgeellt war. In 
allen Dörfern des Landgerichts Ingolftadt an der Straße 
nad Beilugries waren Triumphbögen errichtet, feinwärss 
der Strafe. die Gemeinden mit Standarten in Gruppi—⸗ 
tungen vertheilt,, die Geifllichkeit und’ Schuljugend aufge⸗ 
Keley die Landwehr⸗Kempagnien der Märkte Gaimers⸗ 
heitnn⸗Koſching ujd Wohdurg in Parade geordnet. 


“, — > 
Deftreid, , . 

An der bosniſchen Graͤnze it man in fleter Furcht 
vor ben Einfällen diefer Nation. Neulich hatte sin 
banferotter Kaufmann, der, 
Ken, vorgab, er ſey von den Bosniern ausgeplündert 
worden, die ganze Umgebung von Karlſtadt in Alarm 
gefegt. : Ueberalf ſah man Militär in Kelonnen und 
Parrouillen; es wär indeß für diesmal bloßer Lärm. 
4 \ Branfreid. 

* Paris. In den Berkaufstäden der Meſſerſchmiede 
badier wurde am 17. Juni von den Polijeis Agenten 
Nabfuhung nah Metern -gehalten,-weihe fih von den 
gewöhnlichen nur durch das, Heft, an, deſſen ‚Ende fid 
Kleeblätter befinden, dusjeichnen. Die vorgefundenen 
wurden weggenommen. 

+ Auf der Börfe zu Parls werden über den Ausgang 
* der Erpedition Wetten angeftelt. Mehrere Spekulanten 
Haben gewertet, wegen ungänftiger Witterung werde diefes 
Jahr die Landung an. Afrikas. Küfte: nicht verfuche wer: 
ben, und die Flotte in der erften Hälfte des Juli nad 
Toulon juruͤckkehren. 


Afrikaniſche Expedition. 
Nach dem Jonrnal du Commerce war die 
„Dritte Divifion der Flotte, aus den Transportichiffen mit, 
ruppen, welche jur Landung unentbehrlich find, beſte⸗ 
hend, am 102und 11. Juni och nicht mit dem Admiral Ou⸗ 
‚‚perre vereinigt. Der Journaliſt glaubt: wenn bis jum id. 
Böcftens 20. Juni die Flotte: nicht ber volllommen güns 
‚ Kigem Winde verfammelt ſey, fo werde der geſchickte und‘ 
vorſichtige Admiral nah Toulon zurückkehren. (Wie 
„finde es dann um das Auswafchen der, der franzoͤſiſchen 
Flagge zugefuͤgten Schmach ?). 


*Es gieng am 17ten Abends die Sage von einer dem 
Gouvernement zugelommenen - telegraphifchen Depeiche, 


als habe. die Avantgarde der. Erpeditionde Kemer an Al: 
‚ giers Küfte gelandet. Der Moniteur enthält indeß keine 
Neuigkeiten aus Afrika. 

Diefes Schweigen hat zu einem andern Gerüchte Ver: 
anlafjung gegeben. Nachdem nämlich die Landungs- Fler: 
tille während ihrer Fahrt von Toulon ſich von der Flotte, 

‚ wie dieſes auch aus Dupsrr&s Bericht hervorgeht, getrennt, 

‚ fey die Flottille an der Küfte von Algier erfchienen, und 
babe in der Meinung, die Flotte komme nach, fir fid) 
eine. Landung bewerkftellige, während der Admiral, der 
fh alein dem Cap. Caxine gegenüber ſah, fib nad 
Palma gewender, um. dafeldft die Transportfchijfe mit 
Kriegs: und Munds Vorrächen ju erwarten. 

Diele Nachricht (heine jedoch ganz unwahrſcheinlich; 
da ein Kommmandant einer. Schiffs Diviflon eben jo we: 
nig als der Befehlshaber eines Armee-Corps eigenmädtig 
erwas Wichtiges ohne Drdre ausführen darf. Die jüng: 
fien offiziellen Berichte geben zu erkennen, daß am 11. 
Juni die Flotte nod in dem Gewaͤſſern vor Palma tag, 
und daß ſich ihre Vereinigung mit der Landungs = Eskadre 
Immer mehr und mehr vervollftändige. ja ar site? 

Die anhaltend widrigen. Winde, welche und aucd.än 
Grankteich für dieſe Johreszeiteinefo fihlechte Witterung gr⸗ 


um nicht bezahlen zu brau⸗ 


| 


reits. ra erſcheint, bettachten. 
a 


un Ä 


acht, und die Wahrſcheinlichkeit, daß diefe ju gleiher 
Zeit auf dem mittelländiihen Meere herrſche, erregt 


Beſorgniſſe, ob wohl diejes Jahr unferer Erpebition Die 
. Erfülung ihrer Beftimmung möglich jepn werde? 


Ju dem franzdfiihen Charakter liege es nun, einmal, 


"eben fo fügt im Enthufiesnus aufjulodern, als auf 
n 


ber andern Seite den Muth finken: zu laſſen. 

Als Wirkung davon, muß mon das was diesfalld bes 
its DSo aͤufſert ſich das 
Journal von Havre, welches fiers zu den Freunden der 
Expedictign gehörte, in folgenden ntmuthigenden Wer: 
ten; Die Erpedition hat gegemmärtig mit unendlichen 
Unfällen zu fämpfen, SKanniumn im Fall, daf die Wits 
terung günftiger wird, wohl hoffen, daß fie fo lange auss 
dauere, bis die Landung volltommen bewerkftelliget if? 
Die Speleute und alle diejenigen, weldye fich dem befons 
dern Studium über die Beſchaffenheit der Atmoſphaͤre 
gewidmet, ſind zu dem Glauben geneigt, die Witterung 
werde⸗ die ‚ganze Jahreszeit hindurch ſeht veränderlich 
bleiben, wenn fie nicht, was. ebenfalls moͤglich wäre, 
fih noch weit mehr verfhlimmert, Wilnfchen wir, daf 
es andetd kommen möge. Wie hoch fi auch immer 
der auf diefe Ausräftung verwendete Koftenaufwand bes 
laufen möge, fo ift es dennoch rarhjamer, die Ausführung 
der Erpedition autzuſchieben oder gar aufjugiben, als 
fi den Wagniſſen eines ‚großen. Unglückes, durch das 
wegen dem Grimme ‚der Elemente verurfachte Fehlſchla⸗ 
gen. einer Unternehmung, welche die Tapferkeit unferer 


Truppen gluͤcklich beendigt haben würde, blos ju ſehen.“ 


Rufe man. fih. die Ereigniffe früherer Erpeditionen 
gegen Algier ins Gedaͤchtniß zutäc, jo wird man finden, 
daß der guͤnſtige Zeitpunkt noch keineswegs verſtrichen ifk 


und es thoͤricht wäre, in der Mitte es Monats Juni 


einem Plan fahren zu laſſen, deſſen Aufgebung bis jetzi 
noch durch keinen, dur die Witterung erlittenen Unfall 
geboten fird.. =: i . 

Karl V. Erpedition aus 25,000 Mann und 370 See⸗ 
geln beſtehend, landete am 10. Oktober 1541. Ungeach: 
tet der damals herrjchenden mwidrigen Witterung wurde 
die Landung bewerkſtelliget. Ein fürdterliher Sturm 
ſchmetterte fo zu jagen die Spanier in ihren Prfirionen 
auf dem feiten Lande, ju Boden. Baͤche und Schluch- 
ten, welche früher won der Hitze ausgerrodner waren, 
wurden ploͤtzlich zu reißenden ODtroͤmen. Diefet Ortan 
war 'die eigentliche Urfache des Mißglücknes, und bie 
Algieree ſahen in ihm ein von dem Propheten für fie 
bewirktes Wunder. a 

Am 25. Julius 1682 erfchien Admiral: Duquene wer 
Algier mie 45 Kriegsſchiffen, und bombardierre die 
Stade mehrere Tage nach einander 

Das Jahr darauf, am 23. Juni nämlih, erſchien 
er abermals mit 65 Segeln, und fing das Bombarde— 
ment von Meuem an. Tauſende von den aus dem Platz 
abgefeuerten Kanonentugeln trafen nur eine eingige Bom⸗ 
bardiers Galliote, welche anjvier Anketn befeftige, im 
Meere lag. DIREELS I? = 
9 Am:26, Juni 1687. bombardierte der Marfhall deEs⸗ 
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tede :Algiepalzum: dritteumal. 


Um 4. Julius 1775 erſchlen der fpan. General Oreilly 
mlt 44 Kriegsſchiffen, 340 Transportfahrjeugen und 25,000 
Dann’ und landete, ohne daß ihm weder die Winde ned 
die Feinde Hinderniffe, in den Weg legten, Sein Un: 
‚geek entſtand durch die Unordnung, welche bei der Lan⸗ 
dung berefchee; dann durch die fchledhte am Lande getrofs 
fene Difpofitionen. B J 

Die legte eutopaͤtfche Expedition gegen Algier, war 
die, melde Lord Exmouih im Jahr 1816 am 27. Auguſt 
unternahm. ci & Bee 
Diefe Beifpiele beweiſen jur Genüge, Bi mir uns 
mit der mnfrigen noch nicht verfpäter haben. Der alte 
Andreas Doria fagte ju Karl V.: er kenne nur zwei 
glüdlihe Anfuhrten ander afrikanischen Küfte, nämlich den 
Zuni und Julius. Da hätten wir michin noch 45 Tage 
vor uns. 

> Die Straßburger Zeitung enthält folgende teles 
graphiſche Depeſche, melde am 19. Juni Abends 
zu Straßburg angefommen war, und ihr dur den Praͤ— 
5— mitgetheilt wurde: „Die franzoſiſche Armee 

at am 1äten vollftändig gelandet.“ (Mithin 
find die Bedenklichkeiten einiger Journale glänzend wis 
berlegt). 
England. 

London, 15. Juni. Nach dem neueften Bulles 
tin. hat der König abermal eine gute Nacht zugebracht; 
©. Moj. athmen leicht und fühlen ſich beffer. 

Das Eourt: Kircular vom nämlidhen Tage fagt: 
Am 15. Juni habe fi der König beffer als feit geraus 
mer Zelt befunden, und fey mit Beihälfe, aus feinem 
Zimmer in ein anderes gegangen. 

Der Herald will wiffen: Am 9. Juni babe Ar. 
Brodie, an dem Könige eine fehr gefährliche Operation 
mitteſſt eines Einfchnittes in die Seite, in der Herzge⸗ 
gend vorgenommen, melder eine unerwartete gute Wir: 
tung. nad) ſich gejdgen habe. 

Die Times und der Windfor s Erpref geben 
menig Hoffnung, daß der König einen neuen Anfall übers 
feben dürfte, A 

Es beißt der Herzog ven Clarence habe neulich ges 
gen den Herzog von Wellington den Wunfch geäußert: er 
möchte an der Spitze des Kabinets bleiben, mahri er ges 
neigt ſey, mehrere voh der Oppofition, ald;, den Gra⸗ 
fen Grey und Lord Landedown um fi zu verlammeln. 
Unter diefen Umſtaͤnden koͤnne er dem Lande ferner feine 
Dienfte nicht widmen, foll Mylord = Herzog geantwortet 
haben. — Es geht die Sage: der Thron Griechens 
Fe dem Prinzen Friedrich von Preußen bes 

immt. 
Der Nabiner Herfchel zu London hat folgendes 
Geber bei Gelegenheit der Krankheit des Königes verfaßt: 
D König der Könige! deſſen Augen die Wege der Mens 
ſchen beobachten, durch den die Fürften regieren und über 
die Nationen herrfhen, Du ienkeſt ihre Herzen nach 
ihrem Verdienſte, und Du allein walteft über ihr Ges 
ſchick. Vernimm gnädig, wir bitten inbrünftig darum, 
bie Gebete und. die Scufjer Deines Volkes Sfrael, wels 
ches im diefem befcheidenen Tempel, als vor dem Sitze 
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Deiner Herrlichkeit, Dich anruft und demuͤthig für unſern 
Herren den König, deſſen Leiden uns bekuͤnmern, ju Die 
fieht: O Du! der ihn uns bis jetzt auf feinem Throne 
erhalten, unterflüge ihn auf feinem Schmerzens⸗ Lager 
mit Deinem mächtigen Beiſtande. Sende ihm durch 
Deine hohe, heilige Gnade Deine Huͤlfe, richte ſein Ge⸗ 
müch auf, und erquicke feine Seele. Laß Dein Licht 
über ihn leuchten, damit auch mir gerröftet werden. 
Stärke feine ſchwache Hand, unterſtuͤtze fein zitterndes 
Knie, und ſchenke ihm wieder feine Geſundheit. Vet⸗ 
längere des Königes Leben, und vervielfältige ſeine Jahre ; 
Deine Barmherzigkeit, Deine Wahrheit geleite ihn bis 
jum hoͤchſten Ziele des Lebens, damit die Megierung ſei⸗ 
nen Händen anvertraut bleibe, und bie Krone mod lange 
auf feinem Kaupte ſtrahle. Amen! 

Diefes Gebet gereicht den Bekennern des ifraelisifchen 
Glaubens zu defto größerer Ehre, weil es unmittelbar nach 
der ungerechten Verwerfung der Sjuden » Emancipation; in 
England abgefaßt wurde, m 

* Das Tourt:Fournal fagt: Die Aerzte meis 
nen, der König könne no mehrere Wochen leben. 

* Die Sun denft: das Befferbefinden Er. Majeſtaͤt 
rühre von dem Aufbrechen eines innerliben Geſchwüres 
ber, welches während einer der Heftigften Pararismen ers 
folgt fey. j 

* Der Sage nad foll zwifchen dem Herzog won Mel: 
lington und den #önigl. Leibaͤrzten ein Mißverſtaͤndniß 
eingetreten feyn, weil der Minifter das Verlangen gedufs 
fert habe, man foll bei dem Könige geheime (ſympathe⸗ 
tifche) Mittel anwenden, welche die Aerzte ala Albern⸗ 
beit betrachten. (Slobe.) 


gremde Eourfe 


Sranffurt, 21. Juni. 
Metalligues 99”/a; 4 progent. Metalligues 95"; Banks 


altlen 1610, 
Wien, 19. Juni. 
Metalllques 100°/ı65 4 progentige Metall, 965 Want: 
aftien 1341. e 





Paris, 18. Juni. 
Konfold 5 Pros. 105 Fr. 905 5 Prog. 77 Er. 
connet 86 Fr. 35. 
London, 15. Juni. 
Konſols 3 Prog. 92"/a5 ruf. Fonds 109*/25 brafll. 72%45 
portug, 59; merlt. 57%/45 griech. 375 Buenos: Apres 36; 
chiliſche 29%/2; columb. 23 ; peruan. 22*/.; Cortes 17/4. 
> Augsburg. Die in ihrer Art einzigen Kabinette 
von Badısfiguren und anatomifchen Präparaten, des Hrn, 
Maltot von Paris, welche mehrere auswärtige Blätter 
als vorzäglih rühmen, werden nähftens der Schauluſt 
des hiefigen verehrlihen Publitums im Saale jur goldes 
nen Traube einige Tage lang, ausgeſtellt. Dieje hoͤchſt 
intereffanten, in den bedeutendften Städten Deurfchlands, 
Frankreichs und Rußlands mit dem größten Beifalle gezeig⸗ 
ten Sammlungen, beftehen aus 120 Figuren von fpres 
chender Achnlichkeis nit den Originalen und im glaͤnzend⸗ 
fien Koftäme, Man findet dort das Bildniß des kuͤhnen 
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Urberſteigers des Balkan⸗Gebirges des Feldmarſchalls 
Sttafen Diebitſch-Sabalkansky, und den Beſieger von 
Erzerum, Grafen Paskewitſch-⸗Erivansky, nebſt vielen 
Potentaten und merkwuͤrdigen Perſonen und Begeben: 
deiten der aͤltern und neuern Geſchichte. Eine bemum 
derungswoͤrdige Zierde dieſer Sammlung iſt die Abneb: 
mung Chriſti vom Kreuze, deren aͤußerſt gelungene Aus⸗ 
‚führung die Aufmerkſamkeit der Kenner in Anſpruch 
nimmt; und einen fehr anziehenden Gegenftand der Wachs: 
bilönerei, gewährt Amor und Pſyche. Beſonders inftrufs 
‚tiv aber fiells fi das von dem nämlichen Künftler gezeigte 


große -anatomijche Kabinet, aus vielen der Natur fehr 


getreu nachgebildeten, in Florenz verfertigeen Wachs⸗ 
Präpnraren befichend „ dar. Wer diefe beiden in ihrer 
Art einzigen Sammlungen, von welchen der Anfchlags 
Zertel' am Tage der Eröffnung das Mähere enthält, bes 
Nacht, wird zugeben mäffen, daß er in‘diefer Vollendung 
mod mie ähnliche Kabinette geſehen habe. 
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Binte® 


Noch immer fpähen die Landgerihie ber Umgegend 
anf den berüchtigten Galgen-Caſpar, mwelder dem 
Vernehmen nad), kürzlich in einem, Augsburg fehr nahe 
gelegenen Dorfe, in einem Bauernhauſe unerkannt über: 
Dachrete. Als er fih aus feinem Nachtquartier entfernte, 
fah er im Hofe. feines orglofen Gaftfreundes, ein Kind 
ftehen, dem er ein Zwölftreuger Stuͤck ın die Hand 
drüdte, fprechend: „gieb den Zwölfer deinem Vater — 
und ſag' ihm, diefes fey das Schlafgeld vom — Galgens 
Eafpar, welchen er diefe Nacht beherbergt habe. Das 
Kind entledigte ſich fogleich diejes Auftrages. — Der Bas 
ter gab fich, jedoch vergeblich, alle Muͤhe, dem gefährlis 
hen Räuber nachzuſetzen; — diefe Erzählung war das 
Signal jur Verdopplung der Streife in jenem Dorfe. 
Die bewehrte Mannichaft fam in ein Haus — aus wels 
chem bei ihrem Eintritt ein Dann entflichen wollte, alleın 
fie legten anf den Fluͤchtling die Gewehre an, ihm ein ges 
bieterifchee Halt judonnernd. Der Angerufene zwiſchen 
Thür und Angel gebracht, ftand, — und die tapfere @ haar 
erblicfte fiart dem Galgen » Eafpar, einen Mann, dazu 
beftiimmt, der Jugend mit gutem Erempel voranzugehen, 
der jedoch hier in feinen Berufs: Arbeiten jo übertrieben 
eifrig war, baß er mit einer fchon erwachſenen Schuͤle⸗ 
rin, noch bei Nachjeit Lektionen repetirte — welchen ges 
wohnlich in den ABEs Büchern kein eigner Abſchnitt ges 
widmet ift. 
: Ba Bracht, bei Verlo (Nheinpreußen) , tft am: 9. 
uni der Thurm an der katholiſchen Kirche eingeftärgt 
und jerträmmerte die ganze Kirche, welche gluͤcklicherweiſe 
menjchenleer war, 

Der Vorträumer unferer Prevorfter Seherinn Im⸗ 
manuel Smedenborg, hat unter Anderm ein Ereigniß 
prophezeiht, das vom Jahr 1783, mo «6 fi begeben 
follte, vergeffen worden ift, Damit es dem Jahr 1850 
nicht auch fo gehe, wollen wir dieſe eingefchrumpfte 
Prophezeiung auffeiihen, deum eben jegt ließe fid des 
iheuren Mannes Mahrheitsliebe theilweiſe retten. Der 


Spruch lautet: „Im Jahr 1730 wird der tutkiſche 
Mond blutig roth, und auf ewig untergehen. Drei 
Sjahre fpäter wird die gange afritanifche Kuͤſte, vom ben 
®Spaniern und Frangefen, erobert werden. Weber ben 
Trümmern von Garıhage wird ſich eine Stadt erheben, 
wovon ganz Afrika feine Geſetze erhalten wird! — 
Traum, werde Leben! ; 

In unfern Blättern haben wir früher erzähle, daß 
ein Katzenfreund zu Tornus (im Frankreich) einen Men⸗ 
ſchen, der. ähm feine Lieblingsfage gerödtet, umgebracht; 
die Aſſiſen werurtheilten den Todkfäpläger zu lebenslänglis 
her Einfperrung. ' BE 


Anzeige 

An bie vercehrlihen Mitglieder der vereinigs 

ten BStahl:, Armbrufs» und Dandbogens 

Schuͤtzen⸗Geſellſchafteim obern Schiegraben. 
Donnerſtag, den 24. Juni: 

Große muſikaliſche Unterhaltung. 
Sollte an diefem Tag Negen: Werter feyn, fo ift ſolche 
Breitag, den 25. Juni. 

Wäre auch diefer Tag unguͤnſtig, fo it im* Gefells 
ſchafts⸗ Saale 
Kleine mufifalifhe Unterhaltung. 
Anfang jedesmal um 5 Uhr. 

Mit dem begonnenen Haupt: Kegelichieben wird taͤg⸗ 
lid bis zum 4. Juli von 2 bis 3 Uhr fortgefahren, 


Schießgraben, den 25. Juni 1350, 
j Die Borftände 





Fremden-Anzeige vom 25. Juni. 

Drei Mobren. Hr. Seringbam Winpfield, Edelmann 
mit Grau Gemahlin aus Cambridge, kommt mit Kammer: 
frau und Bed. v. Palermo; Hr. Kaula, Banquier mit Ges 
mablin und Bed. v. Münden; Hr. Kraft mir Hrn. Bruber, 
Banquler v. Misıden. 


Welßes Lamm. Hr. v. Burkhardt mir Fräulein Toch⸗ 
ter, Domainenrach v. Schwarzenburg; Hr. Klein, Megie- 
— — u. Hr. Lichtendetget, Kaufmann, beide v. 

peyetr. ee ? ' 

Grüner Hof. Hr. Mederer, Afm. v. Nürnberg; Hr. 
Schmir, Kfm, v. Gera; Hr. Krooft, Kfm. v. Leipzig; Hr. 
Treubner, Kfm. v. Kreuz; Hr. Seller mit Gattin, Forftmels 
fer v. Diüingen. | 


Mohreukopf. Kit. Hr. Frhr. v. Eindenau, Premier: 
Lieutenant der . fähf. Keibgrenadier» Garve mit Gemahlin 
und ı Bebienten, v. Dresden; Sr. Zahn, Fabrikant v. Red⸗ 
wiß; Hr. Oppel, Kſm. v. Um; Hr. Zahler, Dr. der Mecte 
v. Nürnberg; Hr. Lipert, Zlungle ber v. Forchheim; Hr. Ore: 
nier, Kfm. v. Vevey; Die. Stimpfle, Färbers: Toter v. 
Arummbach. 

Elſenhut. Hr. Betzguͤß, Rentamts-Oberſchrelber von 
Hoͤchſtadt; Hr. Markmiller, Elſenhaͤndler v. Hoͤchſtaͤdtz Hr. 
Schwager, Wumnus v. Dürswang; Hr. Hain, Aporpgler v. 
Höaftädt, > | 





Supplement - Blatt zu Nro. 171. 


ber 


Neuen Augsburger Zeifung. 





Wir beeilten uns fchon in unfern, theilweife geftern auögegebenen Blatte ‚ den verehrten 
Lefern der Neuen Augöburger Zeitung die Nachricht von ber Landung der franzöfifchen 
Erpeditiond Armee an der afrifanifchen Küfte, aus zwei Quellen, dem Bayerſchen Beobach— 
ter und der Straßburger Zeitung nehmlich, mitzutheilen. Hier bringen“ wir Die telegraphi« 
ſchen Depefchen, felbft, wie fie von Zoulon am 18. Juni nach Paris uͤbermacht worden, und 
die am 23. Juni Abends hie! eingetroffenen franzöfifchen Blätter fie enthalten. 


Afrifanifdhe Erpedition 
Telegraphiſche Devefde 
Sidi Ferrud 14. Juni, um 40 Uhr Morgens, 


Der Graf Bourmont an Sr. Ercellenz den Präfidenten des Minifter-Eonfeils 


Die Landung begann heute um 4 Uhr Morgens. Alle Zruppen find am Land; der 
Feind wurde aus feiner Stellung, welche er rücdwärts genommen hatte, vertrieben, und die 
Divifion Berthezene eroberte 9 Kanonen und 2 Mörfer. 

Die Rhede weftlih von Sidi Berruch ift gut, und bie Flotte muß bafelbft vor Anker 
bleiben. 

Bucht von la Zuretta Chica den 44. Juni 1830. 
Der Admiral Duperre an Sr. Ercellenz den Marine: Miniſter. 

Die Flotte hat geſtern die Bucht von Sidi Ferruch beſetzt. 

Die Armee landete heute vollſtaͤndig und beſetzte die Anhoͤhen vorwaͤrts auf der Halbinſel, 
die feindlichen Batterien wurden genommen. Das Hauptquartier iſt zu Turetta Chica. 


ze — — — —— — — 


ne A RE 2 * 
44 —* vg" yeah yet 
* = * “ — 
vier Ba 4 5 I In, 44 Zu 





: ü s [4 ’ T2, y Pa “ 
er DE J re — 
ge? 27 SE Er Eu ze: TE ee. u 


— — — —· 
te ee 
a BR EEE NEO RER EI ae tt 


era T- . . mie, i ir vr - F F FE ER 
Wut, >, EEE eg EN We | 
un ’ + ‘ 
layer rs eg —— — u a ; 
DES SET ET re BO ER EAN 


on uno 22 rn 810 ra ‚aus, Birma mes ee 
j . — 11) si „u ıAlE2 m nn eet}8 nu Bunt ilfe. 3 3% et, ee i 


y> 


SEBAIVTAIEL PER TINTE ETF TE 
>35379243% ahb}iderıgn1l>3 


rl Da MI 
Ei # 


end ereliarrd) in —— TeE 


* 
f, 


Tito *,Prid: ons an: ll 

ee era ee rl med za it 

sa den alte et mung Bnakis 39 yrhher gteinDd wahr ann aa Sur 
. J nel ve om neo ſ ιν Zomwijlen L 

An yon dad Te Re ee de Tl 


x 


* 
* 


.OGGGJ. .5 27,00 5) 16) 38°; 17% 5000 ERETA RENT 
din ara nd ae linıd Aa are larimeih 933 

® lb re ID ud en ah. 5 dr 

Mulea, rt te Athena n "ara 39 Bir er eMlley sn SH J ol Ha 

I 112 Be 777 300 ST en ln IDEE - ee rt ae ee 


— 2 — 7 PZN — 


Digitized by Google 


= Athene A. m in 


— = — — un. u 


2 








Samſtag 





er Mit Rönislider Allerhöchſter Benebmigung, 


PL, s * 
mar IN 70. 172. 


J F 
‚a ’ IE 


zeitung. 





Juni 1830. 








ze arm 





Baterländiſches. 


F Augsburg, 25. Juni. Das Saͤkularfeſt der 


Augsburgifchen Confeſſion wurde heute in allen Kirchen 
der proteſtantiſchen Gemeinden feierlich ‚begangen. Die 
Sptteshäufer waren im Innern ſchoͤn geſchmuͤckt, paſſende 
Kanzelvorträge und . Örfänge. ertönten » jur Feier diefes 
ſeltenen Feftes und in allen Kirchen wurde das heil. Abend: 
mahl ausgetheilt. Der Geift der Liebe und Eintracht 
fprach fich allenthalben aus, und Überall herrichte diejes 
nige Stille und derjenige Anſtand, melden der Würde 
eines folden Tages gemäs iſt. Die finſtern Zeiten der 
Verfolgung.find vorüber „der Geiſt der Liebe, das: erſte 
Gebot des Srifters der chriftlichen Meligion verbreitet 
fih immer mehr und mehr, mas bei ſolchen Gelegenheis 
sen fich- Har ausipricht,, und fordert und zum geſteigerten 
Dante gegen die, Vorichung auf, welche die duͤſtern Zeiten 
des Haſſes und des Partheigeiſtes vorüberfuührend, die 
wobichätigen Bande des gegenseitigen Mersrauens aller 
Meligions : Theile unaufiöslich befeftigt, 


Neüumarkt. Am 20. Juni Mittag um 1 Uhr 
wurde uns das hoͤchſte Glück zu Theil, Ihre königl. 
Majeftärten, welche ungefähr eine hatte Stunde in 
unferer Mitte ju weilen gerubten, bier 'verehren zu diles 
fen. Der Empfang des allerhoͤchſten Serrfähte : Paareh 
war feftlich, und viele Taufende ferdbmiten won allen Sei⸗ 
ten herzu, um dieſes begläcenden Anblickes theilhaftig zu 
werden. © Inder Nähe unſerer Stade befinden fich die 
Ruinen des in der Baheriſchen Heiden-Geſchichte fo be? 
ruͤhmten Schweppermann. Auf einem vortheilhaften 
Punkte der in der Mähe vorbeiführenden Straße, erhob 
fi eine 70 Fuß hehe, mit Laubwert und Emblemen ges 
dierte Pyramide, auf welcher ein Geharniſchter mit dem 
alterehämlihen Schlachtſchwerte, während bie Majeftd: 
ten vorüberfuhren, auf die dentwürdige Ruine deutete, 
aus welcher Flammen bellaufloderten. Das zweite Nacht⸗ 
lager der allerhoͤchſten Herrſchaften iſt in Amberg. 


Im Verlage der Jof: WoLffiden Buchandlung (Kolman 


nitton reichlich verfehen worden. 


n de Hlmmer). — Berantwortt. Redalt. giet. wi (geltt, 





Ile Sun . 
* Madame Lätitia Bonaparte ik van ihrem Uns 
fall fo weit hergeftellt, daß fie das Bert bald wird,verlafz 
fen ann. , Die Austheilung, welche Öffentliche Blätter 
hinſichtlich ihrer Verlaſſenſchaft zu machen fo bereitwillig 
waren, ift völlig grundlos. - no Rt 
Frankreich. 


Paris, 19. Juni. Der Courrier von’ Ba⸗—⸗ 
vonne meldet: Die Händel zwiſchen den Baſsken und 
Spaniern, wegen den Biehmweiden, dauern wie großer 
Erbiteerung fort. Ein Bataillon des Yen Regiments 
von der Linie, iſt diefen Morgen nad) Aldudes, um die 
Drdnung wieder berzuftellen, abmarfchirt. | 


. Afrifanifhe Erpebition. 


* Pivorno, 5. Juni. Hanbelsbtiefe von der Käfe 
von Afrika bringen die Nachricht; der Dev von Algier, 
welcher, wie er ſich beteits gegen die Schiffbruͤchtgen von 
Splene ausgewiejen, von allem was in Toulon vorne: 
gangen, aufs Beſte unterrichtet iſt, werde die Franjos 
fen warm empfangen , da er von der Landfeite mir Mu— 
Sogat an Congrevſchen 
Raketen fehle es ihm nicht, welche an den amt, meiſten 
bedrohten Punkten vertheilt find. Ale waffenfahi en Ein⸗ 
wohner vöhn 17ten bis zum 5often Jahre, müſſtae bimz 
pfen, und find in Ermangfüng der Schießgewehre mi 
Piten, Beilen, &treitärten u. dergl. ausgeriiier. Mit 
Tages⸗ Anbruch beſucht der. Dep das um die Stadt fi) 
herumzichende Lager, beſchenkt die Soldaten, und vers 
ſpricht ihnen ausgezeichriere Belohnungen ; auch die Var: 
terien, die Befeſtigungs-Werke der Eitadelle, werden jur 
Nachtzeit won ihm befucht, " BR a 

* Außer den Oberbefehlhabern und zwei andern Ges 
nerälen der Erpeditionse Armee, dürfen weder Offiziere 
noch Privatperſonen Briefe abſchicken. — 

* Ein Korps von 7000 Beduinen ſoll in Algier Eins 


(af begehrt Haben, allein der Dey, dem Landfrieden nicht 
tranend, ließ ihnen die Thore vor der Naſe zuſchließen. 

* Die 'erfreulihen Nachrichten von unferer Erpedis 
tions: Armee wurden geftern von den Behörden dem Thea⸗ 
ter Francais und der Direktion der Oper zugeſchickt, dfs 
fentlih von der Bühne herad verlefen und mit dem eins 
ſtimmigſten und aufrichtigſten Greudenrufe aufgenemmen. 
Der Jubel Über diefen glädlihen Erfolg war um deſto 
größer, weil in Folge der ausgefireuten Bedenklichkeiten 
nur Wenige auf ein fo ſchnelles, auf allen Punkten ger 
glücktes Gelingen der Landung rechneten. 

Schon hies es, die Landung werde diefes Jahr unters 
bleiben, die günftige Jahreszeit jey vorüber, die Flotte 
treffe bereits Anftalten zur Ruͤckkehr. Mehrere Jour⸗ 
nale führten dieſe Spraͤche, und die Gazette behauptete 
ned am 19, Abends, das ungeftüme Meer und die wis 
drigen Winde zwängen die Flotte zum ftille liegen ih der 
Bay von ent und es gewinne das Anſehen, Die 
Dperation habe fehlgeſchlagen. 

Der Dieffager hat (mas wir In unferm Blattie aus⸗ 
führlich mitgerheilt) alle diefe Zweifel und wie der Erfotg 
gelehrt, flegreich befämpft, "in chronologifher Drds 
nung Die ee Erpeditionds Verſuche aufgezählt und 
gezeigt, die günftigite Jahreszeit fey in diefen Gegenden 
vom 1. Juni His 15. Auguft. 

Die franzdfiibe Landung am 14. Juni 1850 gleicht 
wegen der Schnelligkeit, mit welcher fie bewerkftelligt 
ward, einem Wunderwerke, da der Depeſche zufolge, 
von Morgens Früh 4 Uhr bis 10 Uhr Vormittags, mit: 
bin binnen 6 Stunden, alle Truppen am Lande waren. 
Die Einzelnheiten in den offiziellen Berichten werden uns 
gleichfalls erſtaunenswerthe Ergebniffe vor Augen legen. 
Wahrſcheinlich wird ſich unfere Armee in drei verjchiedene 
Corps theilen,, das eine am Landungspunkt ftehen bleis 
ben, das andere fi längs der Küfte hinziehen, um bie 
dort aufgeworfene Errands Batterien vom Cap Caxines 
bis zur Vorftade Bab⸗el-Wed zunehmen, das dritte wird 
die Anhöhen Hinter den Landhaͤuſern des frangdfiihen und 
amerikaniſchen Konſuls occupiten, und ſich von dort aus auf 
den erhabenen Punkten füdlih won Algier und an der 
aͤußerſten Epige von Mitielja fefiiegen. 

Es fcheint, die Flotte habe einen bis jegt unbekann— 
ten Anterplag, auf, welchem fie fi halten kann, gefuns 
den. ind die Strandbatterien von unfern Landtruppen 
genommen, fo ftehen der Flotte alle die verjchiedenen durch 
die Batterien gedeckt gewejenen Ankerpunkte offen, und 
jomit kann. die. Verproviantirung der, gelandesen Armee 
keine Unterbrechung erleiden. nn 
Wir glauben keineswegs, daß, wie es, heißt, .Algiers 
Eroberung ein Werk ſey, weldes weder Gefahren, noch 
Schwierigkeiten und michin auch Beine Gelegenheit zum 
Nuhme darbiete. Der Dey hat fid feis längerer Zeit 
‚ gu. unferm Empfange gerüftee. Die ihm jn Gebote fies 
benden Mittel, find fie gleich wicht fo Ehrfurcht gebietend 
und wohl geordnet wie die, Unfrigen, verdienen ben: 
noch Beachtung. - Erinnert man fih an bie ausgejeichnes 
ten Unfälle, der beiden ſpaniſchen Expeditionen, welde 
bereits nach glücklich bewerkitelligter Landung eingetreten 
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find, fo fann man fl einen Begriff von den Schwierig⸗ 
keiten einer Operation gegen Algier machen. Diefe Bis 
ſtoriſchen Erinnerungen find es auch, weiche den Algies 
rern jo große Zuverſicht einflößen. 

Das Land, welches die Stadt umgiebt, durchs 
Ihneiden Hohlwege und Schluchten, die Komnnitation 
wird ofs durch Mauern, Herden und Zdune, deren 
ſtachliche, verſchlungene Aeſte zum Theil fa unübers 
ſte igliche Hinderniſſe darbicten, unterbrochen; dieſes, 
dem kleinen Kriege jo günftige Terrain, giebt pielleicht dem 
Geinde Gelegenheit, es Schtitt für Schritt ju vertheis 
digen, denu bekanntlich ſind die Uraber treiflihe Säle 
ben uud willen. ſich — natuͤrlichen oder kuͤnſtlichen 
Verſchanjungen aufs Hartnaͤckigſte zu vertheidigen. Man 
ſteht, daß fh dem Muthe unferer Soldaten durch kuͤhne 
lebhafte Angriffe auf jene Hinderniffe, der Geſchicklich keit 
ihrer Anführer dur zweckmaßige Difpofirionen diefe 
zu umgehen und unjchädlich zu machen, Gelegenheit ge⸗ 


Jaus darbiete, bei welcher dierjunge franz. Armee: unſern 


National-Ruhm behaupten kann. Das gefuͤrchtete heiße 
Ktima wird ihren Much nicht lähmen. Dieies wirft 
dem Gelingen unferer Internehmung kein bedeutendes 
Hindet niß in den Weg. Als die Armee bei Alexandrien 
in Egypten gelander, mußte fie 4 Tagmaͤrſche durd die 
Sandmwülten bis zum NUsThale, wo fie die den Fluß 
aufwärts feegelnde Provianı s Florille traf, maden. 
Dieje viertägigen unerhörten ©frapajen ,- der brennende 
Durft,'die jengende Sonnenhige waren ganj entirglid. 

Allein unfere Armee von Algier har dergleichen nicht iu 
befuͤrchten; fließe fie aber auf ſolche Wiedermwärtigteiten, 
fo würde fie diefe mit dem naͤmlichen Muthe, wie ihre 
alten Warfenbeäder zu befiegen wiſſen. Mit Sehnſucht 
erwarten wir die erſten deräillitten Rapporte, um fie uns 
ſern wißbegierigen Leſern ſchleunigſt mittheilen zu können. 


England 


* London, 25, Juni. Nad dem Herald wuͤnſcht 
der König ſehnlichſt, vom Schloſſe in feine Favorit: Mefis 
dena, im großen Parke gebracht ju werden, was, wenn 
die Defferung wie bisher forjchreiter, im ein Paar Tagen 
geſchehen duͤrfte. en 

* Am löten, tpeiste Prinz Leopold mir dem Herzog 
und die Herjogin von Klarence in Bujby:Parf, woju 
auch Prinz Friedrih von Preußen und einige Mitglieder 
der koͤnigl. Familien geladen waren; dem Prinzen von 
Preußen bejeugten alle fremden Bothſchafter und Ges 
jandse ihre Ehrerbierung in der Refidenz des Herzogs van 
Cumberland im Et. James Pallaſt. 

2London, 17. Juni. Nach dem Bulletin weiches 
am 16. Juni zu Windjer ausgegeben wurde, hatte der 
König wieder eine gute Mache zugebracht, und weniger 
Beſchwerniß im Athemholen verjpührt. 

* Nach dem Herald fol einer der koͤnigl. Aerpte ger 
fage haben: Se. Maieitär ift ein wahres Wunder, das 
durch alle unfere Berechnungen einen Strich gemadıt. Er 
geht wirklich der Beſſerung entgegen. 

* London. Die Sun ſchreibt: Der Prinz Fried⸗ 
rich von Preußen, welder vor Kurzem in England eins 
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ffen, if der aͤlteſte Sohn Ihrer koͤnigl. Hoheit der 
wer von Eumberland, und ein. Sproffe aus erſter Che 
nis dem Bruder des jebigen Königes von Preußen, dem 
verftorbenen - Prinzen Friedrich, Carl Ludwig. Jener 
wurde am 50. Ottober 1789 geboren und vermählte ſich 
1817 mit Luiſe Prinzeffin von Anhalt Bernburg und erzeugte 
2 Sohne, Wilhelm Ludwig Alesander Friedrich, geboren 
am 21. Juni 1820 und Eriedrih Wilhelm Georg Ernft, 
geboren am 13. Febr. 1826, Prinz Friedrich if der 
gegenwärtige Kandidat zu dem Throne Griechenlands und 
man glaubt allgemein „ er- werde ihn beſteigen. Verei⸗ 
nige ‚durch. die Bande ber Verwandtſchaft mit den regies 
renden Familien von Großbrittannien und Rußland, würde 
er von der einen wie von der andern Seite glei begüns 
ſtigt, und ohne Eiferfucht zwifchen beiden Staaten zu 
erregen, dem neuen &taate diejenige Unterftügung. brins 
gen, welche für feine polisiihe Unabhängigkeit fo. noth⸗ 
wendig wäre. 


Portugal. ir 


* Liffabon, 283. Mai. Glaubwuͤrdige Perfonen 
melden aus Mio: Janeiro, die von dem Londner, Parijer 
und Wiener Kabinet dem Kaifer Don Pedro gemachten 
Vorſchlaͤge in Betreff Portugals beftänden darinn: 1) 
Worin auh immerhin die Rechte feiner Tochter beftes 
ben mögen, fo würden gedachte Cabinette nie"darein 
willigen, dab man megen der ju nahen Nahbarfhaft mit 
Spanien ‚ in Portugal die konjtiruriönele Regierung bei⸗ 
behalte. 2) Wenn der Kaifer feine Tochter mit dem Don 
Miguel vermähle, jo fey ed völlig gleichgültig, ob er 
fie ihm mit, oder ohne ihre Nechte jur Gemahlin gebe, 
indem jedenfals die Enkel des Kaiſers, mämlich feiner 
Techter und Don Miguels Söhne, ſtets die legitimen Ers 
bın Porrugals und die eventuellen Erben Brafiliens 
mwirden. 5) Der Kaifer müfe daher auf bie Unterſtuͤ⸗ 
zzung der Rechte feiner Tochter Verzicht leiften, indem 
diefe Unterfiügung nur den Keim der Zwietrache im Rös 
nigreiche währen wuͤrde. 

Es hat das Anfehen, als zeige fi der Kaiſer wenig 
geneigt, den Wuͤnſchen der erwähnsen Kabinette ju ents 
ſprechen. 

Brafilien 


Der engliſche Courier ſchreibt: in Bälde faffen fi 
wichtige Ereigniffe in Brafilien vorausſehen. Die ultras 
braſiliſchen Gefnnungen gewinnen immer mehr an Ue⸗ 
bergewicht und bereits fah ſich der Kaiſer in die Noth⸗ 
wendigkeit verfeßt, zwei feiner aͤlteſten Raͤthe, die Her⸗ 
ren Gemez und Pinto zu entfernen, welche gewißermaßen 
exilirt, wahrjcheintih aber mit wichtigen Depeihen in 
Betreff Portugals in England eintrafen. Es gewinnt das 
Anfehen, der Kaifer werde unter den gegenwärtigen Vers 
hältniffen feinen Kampf wegen Portugal ohne feine Pos 
pularisdt aufs Epiel zu feßen, kaum verlängern können, 
Man glaubt, Barbacena oder Calmen, vielleicht auch 
beide, werden in Kurzem aus dem Minifterium treten. 
Das Ableben ber verwittibten Königin von Portugal ers 


wedte in den Liberalen einige Hoffnung, die Angelegens 


eiten dieſes Landes bald geordnet zu ſchen. Man bes 
uptet, die Begate, welche dieſe Fuͤrſtin zu Gunften 
bes Kaiſers Don Pedro ausgefeht, belaufen fi auf 250,000 
Pd. Sterling (Sechs Millionen Franks) und feyen in 
der Londoner Bank angelegt. In dieſem Fall würden ffe 
wahrſcheinlich zur Beſoldung der Anhänger der jungen 
Königin auf Terceira verwendet. 


Türken 


Ein Theil der in der Wallachei ſtehenden Truppen if 
bereits, um fi mit der vom Balkan nah Rußland jies 
henden Armee zu vereinigen, -aufgebrohen. Dieje hält 
an der Donau eine Quarantaine von 21 Tagen. Das. 
Hauptquartiek ift zu Iſaktcha, dann ruͤckt die Armee Über 
Satinov, Gratino, Brotino in 11 Märihen nad Tis 
saspol zur zweiten Quarantaine. General Roth, der jeis 
nen Aufenthalt zu Siliftria nimmt, führe den Beſehl 
über die zuruͤckbleibenden Truppen. General Feldmarihall 
Graf Diebitſch⸗Sabalkanski ift bereics auf feiner Reiſe 
‚nad Petersburg begriffen. Rußland hat durd den vorigen 
Geldzug viele der berrtichften tuͤrkiſchen Hengſte für feine 
©tutereien gewonnen, deren Ausfuhr früher in der Türs 
fei verboten war, und auch verboten bleibt. Die rujfis 
(hen Kavallerie» Offiziere rühmen die Vorzuͤglichkeit der 
türkifchen Roſſe, und halten fie hoch im Preife. 


gremdbe Eourfe 
Frankfurt, 22. uni. 
Metalliques 99”/s; 4 prozent, Metalllques 95/4; Bauk⸗ 


Wien, 21. Juni. 
Metalllques 100%/5 4 prozentige Metall, 965 Bank⸗ 
aftien 1356. ' 


“altien 1608. 


. Paris, 20. Juni, P 
Konfol 5 Prog. 10% Fr.5; 4 Pros. 99 Fr. 505 5 Pros. 
77 gr. 855 Falconnet 86 Fr. 50; ewige Rente 75; Hapti 
430; Banfaftien 1335. 
London, 18. Suni. _ 
‚Konfol. 3 Proz. 92°/8; griech. Fonds 58. 





Buntes 


Meber den fogenannten Galgen-Caſpar find uns 
ter dem Landvolke die fonderbarftien Gerüchte im Umlauf: 
der Aberglaube ſieht in ihm einen Verbuͤndeten des 
Samiels,: und der Straßenräuber hüͤtet ſich jehr, 
einen ſolchen, ihm zuträglihen Wahn zu entträften, weit 
diefer die Landleute in ehrerbietiger Entfernung von dem 
Gefuͤrchteten erhält, und ihn fo gegen eine vermehrte 
Verfolgung fiber. Er fol die Leute auf den Straßen 
nah ihrem Aeußern befleuern, und ihnen% je nadıs 
dem diefes mehr oder minder Wohlhabenheit verrärh, 
bald 24 Kreuper, bald einen Kronenthaler abfordern. 
In den Wirthshaͤuſern bezahlt er was er verzehrt — ſteckt 
aber immer ein Stilet vor fih bin, in den Tiih. Die 
Bauern laſſen ſich's nicht nehmen, dieſe verzauberte 
Waffe ſei ſein Sicherheits⸗Barometer. So lange das 
Meſſer ruhig ſtehe, habe auch ſein Beſitzer nichts zu be⸗ 
ſorgen; beginne es aber zu zittern und zu ſchwanken, dann 
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ſey es Zeit für ihn, ſich aus dem Staube zu machen.) 
Neulich fol er auf dem Wege nad Dillingen fib zu einem 
aus Augsburg gefommenen Viehhändler mit voller Geld» 
Kate, gefelle haben ; dem Letztern landen, ob feinem von 
ihm erfannten, wohl bewwehrten Begleiter, die Haare zu 
Berge; ihm bangte für feinen Dramen, und nod mehr 
für fein Leben, und dennoch durfte er fi feine Furcht 
nicht merfen laffen. Der Weg führte durd ein Gehölze. 
Segt befahl der Arme feine Seele dem Schutze des Him⸗ 
mels. Galgen- Cajpar ‘fell ihn gefragt haben: was man 
in Augsburg von ihm fprehe? Der Erfchrodene erwies 
derte auf die Erkundigung: „Es heißt eben, man werde 
ihn ſchwer fangen.” Da können’ fie recht haben, ſprach 
der gefährliche MWegelagerer. Aber höre ich brauche einen 
Thaler, den giebft du mir. Der VBiehhändler hoch er⸗ 
freut, fo wohlfeilen Kaufs davon’ zu kommen — reichte 
ihm willig diefes mäßige Loͤſegeld, und danfıe dem Him⸗ 
mel für eine fo girädige Befreiung aus den Händen des 
Furchtbaren. (Bann wird diefem gefährlichen Menſchen 
fein Stündtein ſchlagen ?) 2* 

Hr. M. ©. Saphir giebt nun feinen Bazar für 
Münden und Bayern vom 1. Julian, auffeine 
eigene Rednung in der Lindauerfhen Vers 
(ags: Handlung und Hofbudgdrüderei heraus. 
Es erſcheint nun auch ein Blatt am Montag unter dem 
befondern Tirelz WochenzKontrolle mit einem Bus 
moriftifhen Reſume aller Begebenheiten.der vergangenen 
Woche. — 

— — — — — — — | — 
Anzeigen. 
Fuͤr die verehrlichen Mitglieder der Geſellſchaft des 
; Frohsinns. 
Sonntag den 27. Juni Nachmittags 4 Uhr: 
‘ Preifevertheilung der Kegel: Gewinnfter 
a verbunden mit: 
Mufifalifher Unterhaltung. 
u — Montag den 28. Juntus⸗ 
Produktion der Steyrer Sänger. 
Anfang Abends: 7 Uhr. 
Montag den 5. Julius tft 
Ballotage. 
Dieſe ſowohl, als obenerwaͤhnte Unterhaltungen finden 
im Geſellſchaft⸗ Garten ſtatt. 
Die Vorſteher der Geſellſchaft. 


Aufforderung. 
Elngeſandt.) 
In einem erſt kuͤrzlich erſchienen Libelle, betitelt: 
„Abfertigung, als wuͤrzhaftere Speiſe ac. ꝛxc.“ werden 
mehrere Bierbraͤuer von Augsburg einer geſetzwidrigen 
Handlungsweiſe, der Bevortheilung des Publitkums und 
dergleichen beſchuldigt. Die gemeldeten Braͤuer koͤnnen 





> 





ihre buͤrgerliche Ehre nicht fo weit vwergefen, + Hd zume 
Kompfermit einem gemeinen Libelliſten herab zuſteigen⸗ 
fie erklaͤren deswegen den Autor der bemerkfen Schrift 
hiemit oͤffentlich und -fo lange für einen e her lo ſen 
Verlaͤumder, bis er die behaupteten Tharfachen 
vor Gericht nachweist. Hierin befteht das lehrte 
Wort -auf-die Angriffe aller brodloſen Schreiber, der 
nen leidet jedes Gefühl von Achtung für Wahrheit 
und das Publitum mangelt‘: ee 
juc + . PPEBIERGBEHEEN. SEBE. ERERIGE. 3 BES De D DEZE Ta 0 
Kunfke Wnyeigie  Mvale 

Ja einigen Tagen wird’ Unterjeiirierer die Ehre Ya: 
ben, auf feiner Durdreife nah Münden feine beiden 
Bachs: Kabinerte, das Erfte aus 140 Figuren in Lebens: 
er beftehend, und die merfwirbigfien Begebenheiten 
Iterer und neuerer Zeit vorftellend, das Andere aus 


einigen 30 in Florenz verferrigten aätentiihen Präpas 


raten beftehend, während einigen Tagen in den beider 


' &älen der goldenen, Traube zu jeigen, — Da beide 
marine bis jet, in ‚den größten Staͤdten Deutichlands, 


tanfreibs und Rußlaͤnds mit ungerheiltem Deifall gefes 
gen worden find, jo hofft der Künfiler auch bier von den 
unftliebenden und, kunfiverfiändigen Bewohnern Augss 


in? Anetkennung feiner Kunſtſachen zu finden. 


ie Austrage-Zettel welhe am Tage der Eröffnung 


vertheilt werden, befagen das Nähere. 


C. Malton, 
Wachspouſier aus Paris, 


Mittel: Preife der Augsburger Getreid Schranne 


vom 25. Jumt 1830. 
Waizen 12 fl. 45 kt. — 





Geſtlegen um — ‚fl. kt. 


Kera,.., 12 fl. 52,80. — Beltiegen „um — fl. 57 Er, 
Doggen , 9. 11 Era BGeſtiegen um — fl. 28 Hr. 
Gerite 6 fl. 47.8. — Beſtiegen um — I. 16 Er. 


Haber af. tt. — Gefallen um — fl. Iñ kr. 
— — — —— ———— — TEE — — 
Fremden-Anzeige vom 240 0. 26. Junis 

Grüner Hof. Hr. Pigeut mit Gemahlin u. Vebienten 
Privat. v. Inusbrug; Hr. Köper, Kfm. v. Frankfurt; 7 7 
Scherde, Kfm. v. Frankfurt; Hr. Miller, Kim. v. Yamberg ; 
Hr, Oſthelmer, Am. v. Offenbach; Hr. Michelſen, sim. v. 
Hohenems; Hr. U. Hirſchfeld, Kfm. v. Hohenems, St. 
Sperh, E Puiver-Fabrllant v. Vurghaujen. 

Eifenbut, Mad. Wiedmann, Braͤuerin aus Guͤnz⸗ 
burg; Fräulein Winder Aus Günzdurg; Hr. Scheuchzer, Pfar: 
ser, Hr. Ehuttheiß, Profeffor, Ht. Bedel, Pfarrer u. Hr. 
Wafer, Pfarrer faͤmmtlich v. ddciä;; Hr. Bauer‘, Handels: 
mann v. Burteuwiefen! ! ' — 

Weißes Rosi. Ht. Sellgéberg, Rabtner v. Balerdorf 
Hr. Leeb, Kammachet v. Memmingen ; Hr. Mergs, Kfm. £ 
Kirchhelm; Hr. Vohrer, Kim. v. Ausbach; Hr. Merkel, Giwe 
ler v. Eifenberg; Hr. Singer mit Hrn, Sohn, Priv. v. Rüs: | 
her; Hr. Biegier, Landſchafts Maler v. Münden; Hr. Müls 
baufer, Afm. d. Furih; Hr. Bauer mit Famille, Afın. v. 
Bodenwiefen, 





„4 


—— — — — — e 


Mit Röniglider Allerhoh ſter Genebmigung. trade 
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Sonntag N. 173. 27. Zuni 1830. 


Im Verlage der Joſ. wWo ffſchen Buchhandſung (Kollmann & Hlumer). — Verantworti. Nedaft, Llet. Wilbeim. 
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Vaterländiſches — mung eines, ſewohl ihren: phyſiſchen Kräften als ihren 
= Augsburg, 26. Juni. Heute Fruͤh bar die in | Rang-Verhaltniſſen entſprechenden Wirkungskreiſes im 
unfern Blättern berelts angekündigte Feſtlichkeit wegen | vollen Maße wärdigen zu können. _ f 
Ber dritten &Säkularfeier der Uebergabe der Augshurgi— Würzburg, 25. Juni. 55% 8. HH. die Prins 
ſchen Konfeſſion, im evangeliihen Eollegio Bei St. Anna kr Drto und Luitpold find geitern Abend dahier 'anges 
ſtatt gefunden. Eine. mufitaliihe Introduktlon erdffnere ommen, und haben heute Morgen Ihre Reiſe nad 
diefen feftlichen Akt, mad welcher Ar, Schähler mit | dem Bade Brüdenau fortgefegt. In Höchſtihrem Ges 
feiner fchon fo vielfältig gerühmren Wirtuofirär ein Sid: folge befinden fib Se. Ere. ber Ar. General der Ins 
teniolo unter dem allgemeinften Beifalle vortrug. Herr fanterie Graf v. Neuß: Plauen, dann die HN. geiſtliche 
Profefor Metzger betrat nun die Rednerbuͤhne und | Rath v. Oettl, Graf v. Morayna, Lieutenant v. Has 
fprab in fliefendem Latein von Melanchthons, dem Vor: gend und Profeffor Ehrhard. Se. koͤnigl. Hoheit der 
bilde eines hriftlichen Gelehrten, Werdienften. Ein Eher | Prinz Otto wird in 14 Tagen nah Münden zuruͤck, 
beſchloß dieſe Feierlichkeit, welcher unfer für Gelehrs F und von da nach Italien abreifen. 


ſamkeit und Kunft mit dem regften Eifer erglühende, all: De ( Rt 
gemein verehrte Hr. Megierungs-Prafident Se. Durchl. utfhland. 
Firft v. Dertinaen :Wallerftein und viele ange: Karlsrube, 22. uni. Die Vorarbeiten in den 


fehene Zuhörer aus den gebilderen Ständen beiwohnten. | verfhiedenen Minifterien geben dem allgemein verbreis 

" D:s Regierungsblartt vom 21. Juni enthält den teten Gerüchte. einigen Grund, daß im kommenden 
Armeebefehl, woraus mir bereits: einen Ausjug geliefert. Herbſt die Staͤude des Großherzogthums fib verſam⸗ 
Am Eingange heiße es: Wir haben uns bei verſchlede⸗ meln folen. Da neue Wahlen. fiart finden, ſo il man 
nen Gelegenheiten in die Nothwendigkeit verſetzt gefe: begierig, wie dieje ausfallen werden. — Welche Eis 
ben, das Nangs Verhaͤltniß mehreter Unferer fehr mir: leihterungen in Zukunft die Weinbauer treffen werden, 
digen — lange und mit Auszeichnung gedienten "Mitt: davon verlauter no nichts; das Finanzminifterium hat 
tairs zju umgehen. Wenn nun gfeich jede Beförderung F fon längft Die geeigneten Zirkulare ‚ergehen laſſen, un 
fediglih von Unſerer k. Gnade abhaͤngt, fohin’Nange | den Weg kennen zu lernen, auf weldem dieſe Ecleiche 
Berhältniffe keinen Anſpruch hierauf begründen koͤnnen, tetungen zu veranftalten wären, deren der prefäre Staud 
fo haben Wir Uns dennoch veranlaßt gefunden, jur Be: der Weinbauer fo fehr bedarf. — Trotz des anhaltend 
rubigung jener Braven, welche die Weberjengung in ſich ihlechten Werters ift Baden fehr beſucht; das Badblatt 
tragen, daß nicht eigenes Verſchulden, ſondern allein |. Pro. 22. 'enchält 2552 Nummern, — : Un den biefis 
nur höhere Ruͤckſichten — junähft in phyſiſcher Bezies | gen Theater wird fleißig gearbeitet; feit einigen Tagen 
hung — ihre Umgehung geboten haben, hiemit zu ets it Ar. Schlick von Paris wieder zuruͤckgekehrt, und leis 
Mären, daß Wir denfelden nod keinen Augenblid Une | tet num die Arbeiten felbft. Vor Ablauf zweier Mos 
ſere königl. Huld und Gnade entjogen haben, daß es | nate dürfte aber faum an die Erdifnung des Theaters 
Uns vielmehr zum wahren MVergnägen gereichen wird, | zu denken feyu; das Publikum vermiße dieſe Unterhals 
wenn Wir Gelegenheit finden, ihre Uns wohl befannz | rung fehr. — Das in einem Blarte erwähnte Gerücht, 
ten Werdienfte um Thron und Waterland durch Einräus |. als wäre der Direktor des katholiſchen Kirchen⸗Depar⸗ 


tements von bier weg auf feine Pfarrei | ift 
ungegränder; geb. Rath Engeffer ift nur auf wenige 
Tage verreist geweien. Dagegen bat Hr. v. Ende 
eine große Verfteigerung gehalten, alles zu Gelde gemacht, 
um, wie es beißt, Pünftig in Aachen zu wohnen. — 
Mod in diefem Sommer wird der Gr, ein ju ber 
Leopold » Sophien » Stiftung gelegt werde; die Samm⸗ 
ar ad Baarem beläuft fih dermälen auf’ 18,244 fl. — 
4 großhet zogl. Familie hat ſeit einigen Wochen in 

er zStille das Reſidenzſchloß bezogen. — Daß der 
Regent, gleich feinen Vorſahren, woͤchentlich eine df⸗ 
fentliche Audienz geben wolle, hat einen recht erfreuli— 
hen Eindruck gemacht. "Daß hiedürch Bedruckungen, 
überhaupt aber willkuͤhrlicher Kanzlei⸗ Regierung vorge⸗ 
beugt werde, leider feinen Zweifel. — In dieſen Tas 
gen herrſcht Hier Futcht vor Milfiondren, fogar- vor Jes 
fuiten,, Es giengen zwei Ordensgeiftliche im Habit hers 
um. — enediktiner aus der im Kanton Zürich geles 
genen Abtei Rheinau, welhe im Badiſchen viele Güter 
beſitzte Die Abtei fandte eine Deputation an Be f. Hoheit. 


TE N Grantreid 


u ® Paris, 19. Juni. Geftern gegen 5 Uhr Abends 
drängte fich eine auferordentlihe Memihenmenge um'eis 
nen unter Militärs Eskorte mit 2 Polizei s Agenten an 
der Epiße, in der Richtung gegen das Palais: Royal 
binfahrenden Fiaker. Im Wagen fas ein Dann von et⸗ 
wa 40 Yahren, mit einem rorhen Bande im Anopflode; 
den Kopf ftredfte er zum Kuticyenichlage heraus und bes 
klagte fih gegen die Umſtehenden mit nachdruͤcklichen 
Worten über eine ſolche ftrenge Behandlung. Ein &ols 
dat fies ihn mit dem Flinten-Kelben in den Hinter— 
grund des Magens zuräd; der Arreflane widerholte 
deshalb feine Verwuͤnſchungen gegen feine Verhaftung und 
gegen die Moheit feiner Wächter. 

Ein noch weit empörenderer Auftritt der neuen Pyra⸗ 
miden⸗Straße gegenüber als die Folge dieſer Klagen, erregte 
den fauten Unmillen des verfammelten Volkes: der nänıs 
liche Soldat der den Verhafteten ſchon früher gefloßen 
batte, brachte ihm einen Bajonettſtich ins Geſicht bei, 
über welches fogleich das Blut herunterlief, während von 
der andern Seite des Kutfchenfdylages, Stoͤße mir Flins 
tenkolben auf ihm Hereinregneten. Ein Polizei: Agent 
munterte fogat zur Fortſetzung diefer fchändlichen Des 
handlung auf. Bei der Hauptwache der Gendarmes auf 
dem Places Ropal angelangt, mo dieſer Ungluͤckliche in 
Verwahrung genommen werden follte, hielt der Fiacker; 
empört Aber die an ihm verübten Abfcheulichkeiten, fonnte 
man den Ungluͤcklichen kaum mit Gewalt aus dem Was 
gen ziehen: Endlich ſah man ihn diefen mit Blut bes 
deckt und auf das Erbänmlichfte zugerichtet, verlaffen, 
Ein Soldar hatte fogar das Bajrnett krumm geſtoßen. 
Das Entjeken, welches biefer Auftritt erjeugte, bedarf 
feiner ausführlichen Beleuchtung. Webrigens find dieſer 
Verhaftung wegen die widerfprechendften Gerüchte im 
Umlauf. Naͤhere Erfundigungen haben gezeigt, diefes 
Dpfer einer fo unwuͤrdigen Behandlung ſey ein emigrirter 


” N 
anifcer-Eavallerie» Offijier geweſen, ber fih abermals 


auf diefem Gebiete habe betreten laſſen. 

* Nah dem Konftitutionnel Ift am 15ten eine 
braſillaniſche Fregatte unter dem Kommando des Sohnes 
des Grafen Beaupre, eines ehemaligen Ausgewanders 
ten, zu Breſt eingelaufen, an deren Bord fih der -Pring 
Eugen von Beudrewberg, der Schwager des Kaljerb 
von Örafilien und ein kaiſerl. Bothſchafter, der fih uns 
verzäglih nad London begiebt , befinden. 

* Toulon, 16. Juni. Geftern wurde der Straͤf⸗— 
ling aus dem Bagno von Toulon, Vernette, wel 
chen das Kriegsgericht wegen Ermordung und Beraubung 
einer Viftualien = Händlerin zum Todte verurtheilt hatte, 
hingerichtet. Die Köpfmaichine war fehr fpät angefoms 
men. Der Auffeher des Bagno müßte alle Sträflinge 
längs des Quai am Bagno aufftellen.” Der zum Todte 
Verurcheilte wurde begleitet vom Scarfrichter und vier 
von den grauen Brüdern, durd- ihre Reihen geführt. Dem 
Geiſtlichen der ihn begleitete, antwortete er gefaßt, und 
ber Anblid des Blutgeruͤſtes har ihn nicht erfchättert. Er 
ftarb mir außerotdentlicher Ergebung in fein ünglücklis 
des Schickſal. I, t - 


Afrikaniſche Erpedition. 


* Der Meine Hafen Sidi el Ferruch, welchen das in 
das Meer hineinragende. Vorgebirg Turetta Chika bilder, 
liegt 5 Stunden weftlid von Algier, und wird von der Mes 
gentſchaft zur Einjchiffung. ihrer Erzeugniffe, beionders 
der Ochſen, welche nach der ſpaniſchen Küfte und nad 
andern Häfen abgehen, benügt. Es führen von da jwei 
Straßen, die eine vom Gebirge durchſchnitten, am Seeufer, 
die andere in gerader Richtung nach Algier; diefer Punkt 
mußte natürlich durch mehrere Batterien gedeckt ſeyn. Es 
war daher ein Meiſterſtuͤck des frangöfiigen Muthes, und 
der Tapferkeit des Admirals Duperre, den Angriff bier 
gleihjam im Herz von Algier zu beginnen, wodurch wiel 
Zeit und mehrere Gefechte eripart werden, und die Unter⸗ 
nehmung bereits ju 5 Biertbeilen als vollbracht angefehen 
werden kauun. Wald werden nun auch die Landtruppen 
ſich auszuzeichnen Gelegenheit finden, und man wird ſchon 
in 3 Tagen die franzöfijche Flagge von den Mauern Algiers 
wehen ju jehen., Den Weg von Turetta Ehika ſchmuͤckt 
eine Appige Vezetation, aus Aloen, Caktus, Feigen— 
bäumen, Myrihen und andern Gewächſen beiichend. 
Zwifchen bier und Algier liegen die Landhäufer der Kons 
fuln von Frankreich, Sardinien und England, und im 
Nücen der von den Franzoſen eingenommenen Stellung, 
der Meine Fluß Mazafran. Rechts kommt man aud an 
dem Kaiferichloife vorüber, und; links liege der Beobach⸗ 
tungss Poften der Marine auf dem- hervorragenden Si: 
pfel des Bergs Bujarkah, der 150, Metres über der Mee⸗ 
reshöhe liegt. Die Mauern der Stadt Algier jollen vor 
der Oft: und Suͤdſeite im fehlechten Zuftande feyn, und 
den franzöfiihen Kanonen nicht lange Troß bieten fönnen. 
Nur ift zu wänſchen, daß die Franzoſen bei ihren Ope: 
rationen feine Kavallerie brauchen, da nach Berichten aus 


Palma durch das dreißigsägige Stehen, die meiften Pferde 


unde.giengen, und das 17te Ehaffeurs Megimene 
re * Fuß mitmachen muß. In Palma wurde 
eine große Anzahl todter Pferde in die See geworfen, 
und bie übrig gebliebenen werden nun für die, Artillerie 
beftimmt. Die Maulthiere haben hingegen ausgehalten. 
Nah einem Schreiben aus Palma vom 3. Juni 
hatte die Armee wenig Kranke, obgleich die ſtuͤrmiſche 
Witterung und die ungewöhnlich falte Temperatur den 
Soldaten hart zugefegt hatten. Die taufend Ochfen, die 
‚in Cette eingefchiffe worden, find in Palma eingetrof: 
fen; fie find mager wie die fieben Kühe Pharaonis; 
allein für die Truppen, die an Zwieback und Poͤckel⸗ 
fleifh nicht viel Behagen finden, ‚wird ihr Fleiſch den⸗ 
noch ein Lederbiffen feyn. i 


Spanien 


* Mabrid, 10. Juni. Zu Beftreitung ber Koften, 
welche die Schulen der Tauromaguia (der Stierfecht⸗ 
kunſt) erfordert, hat das Gonvernement von Sevilla 
jährlich jede Stadt, wo Ötiergefechte gehalten werden, 
mit 150 Realen beſteuert. Der erſte Profeffor am diefer 
boden Schule, erhält einen Jahresgehalt von 12,000, 
und der zweite von 3000 Realen. 


Portugal. 


* Der SC charfrichter ju Oporto wurde jur Otrafe feis 
ner Ungeſchicklichkeit, mit welcher er ſich bei Hinrichtung 
zweier Räuber benahm, frumm gefchloffen, es ift dieß 
der nämliche Henker, der dafür, weil er den Staatsrath 
Gravito und feine trefflidhen Unglüdss Gefährten les 
bendig geihunden hatte, eine Gratififation von 500 
Franks, und eine mit Don Miguels Bildniß verungierte 
Medaille erhalten dat. - (Diefe Anektode giebt völligen 
Aufihluß Über die Denkungss Urt des Ufurpators.) . 


England 


— *London, 18. -Junis -Die-vorige Nacht ſchlief 
der König in Zwiſchenraͤumen; ſonſt blieb das Befinden 
das Naͤmliche. 

Nach dem Globe lauten die Privat: Machrichten 
nicht ſo günftig als -im den- verfloffenen paar Tagen, Es 
ſtellt fih nämlich bei Sr. Majeftät ein beſchwerlicher Hus 
fien mit ſtarkem Ausmwurf ein. Sa 

"Graf Harkourt iſt am 17ten auf feinem Landfige 
bei Windjor geftorben. 


Brafiliem 


* Ein Schreiben aus Rio» Janeiro enthält Fol⸗ 
gendes: „Eine Kriegsbrigg hat von Liffabon Briefe des 
Don Miguels an unſerm Kaifer, nebft einer Eaffette mit‘ 
medreren t 
mitgebracht. Wahrſcheinlich iſt diefes das Borfpiel einer 
Annäherung, auf welches Lord Aberdeen bereits hinges 
deutet.” * 

Rußland, 

St. Petersburg, 12. Jun. Se. Maj. der 

Kaiſer Haben nach dem Gutachten. des Reichsrathes bes 
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Koftbarkeiten, welche feinem Water ‚gehörten, -|' 


flimmt, daß, wiewohl Streitfahen auf Veranlaſſung 
der Widerfeglichkeit -von Kindern gegen: den- Willen. ih⸗ 
rer Eltern, ven beftehenden Verordnungen zufolge, in 
‚den Gemwiffensgerichten verhandelt werden „. hierin 
doc) ‚bei, den Mahomedanern eine Ausnahme zu machen 
und die Schlichtung folder Fälle der mahomedaniſchen 
geiftliben Obrigkeit nah deren beſtehenden Gebräucen 
und Gefegen anheimzuftellen ſey, wofern aber bort 
nichts ausgerichter würde, foll den Parthelen frei fies 
‚ ben, die Unterfuhung ihrer gegenfeitigen Beichwerden 
| durch die competenten Behörden zu bewirken; gleichers 
weiſe, wie durch das am 13. December 1826 Aller: 
ı Höchft beſtaͤtigte Gutachten’ des Neichsrarhes unter ans 
dern’ verordnet wurde, daß die Eheſachen der Mahomes 
daner, hiuſichtlich des Neligidfen, der Prüjung ber 
mahomedaniſchen geiftlihen Obrigkeit unterlägen, bins 
ſichtlich vorkommender Händel aber, als; durchgebrach⸗ 
ten Vermögens, perjönlicher Beleidigungen u. ſ. w., der 
weltlichen Obrigkeit. * 
Hinſichtlich der erhobenen Zweifel, ob mit dem am’ 
21. Februar 1827 Allerhoͤchſt beftätigeen Gutachten des 
Neihs:Marhes: daß die Leichname der Werftorbenen- 
erſt drei Tage nach deren Verfheiden jur Erde beftattet 
werden mögen, eine Ausnahme bei den Mahomedanern 
gemacht werden dürfe, deren Geſetzbuͤchern zufolge, 
gleichwie bei den Juden, die Beerdigung noch am Tos 
bestage felbft, jener mwohlchätigen Werordnung zuwider, 
vor fi) geht, haben Se. Maj. der Kaiſer auf den 
den diesfaͤlligen Bericht Höchfteigenhändig zu refolviren 
geruhet: „Von den allgemeinen Regeln niche abzjumweis 
"hen, denn auch die Juden würden fi in felbige fügen,‘ 
Der vor Kurjem ju Dorpat im 8Iften Jahre vers 
ftorbene Profeffor, Etatsrard Ewers, war ein Mann 
von dem vortrefflidhften Kerpen, hatte aber manche 
Sonderbarkeiten der Denkungsart. Diele dar er auch 
bis nach feinem Tode fortzufegen gewußt. ach feiner 
Vorſchrift mußte er faſt ganz ohne Begleitung, Abends 
um halb 11 Uhr im hoͤchſter Stille beerdigt, am andern 
Morgen aber in feinem Haufe ein glängendes Fruͤhſt 
gegeben werden, zu dem er fogar die Weine und Epei= 
fen vorgejchrieben hatte. a Inu 
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Buntes. 


> Eine engliſche Zeitung enthält folgende „außer⸗ 
ordentliche Anzeige”: „,Es ift — kompakte —— 


nerät, in Griechenland gelegen, abjufaffen, und kann 
fegteidy bezogen werden. Diefes angenehme Gut ges 
währe für einen Gentlemann, der gern fpekulirt, fche 
ſchͤne Ausſichten, und ift großer Werbefferungen fäs 
dig, indem es vor einigen Jahren in einem Zuftande 
großer Kultur war, obgleich es in legter Zeit bedeutend 
vernachläßigt worden, : Diefes vortheilhafte Anerbieten 
dürfte befonders von irgend einem deutſchen Prinzen bes 
ruͤckſichtigt werden, der- feine Penſton ju verlies 
ven und feine Nichte zu befhüsen hat.“ 


. Bu Paris hat Hr. Haitzluger, Mitglied des dortigen 
deutſchen Theaters zu feiner Benefice-Vorſtellung ein 
Fragment aus WMozare'6 Entführung aus dem Serail, 
dann ein kleines Luftipielz „Liebe kann alles’‘ und den 
jweiten Akt aus „Fidelio“ gegeben. Mad. Neumann Nais 
Kinger, irat in dem Meinen Luftipiele auf, fand großen 
Beifall und wurde mit Upplaus und Kränzen empfangen, 
welche fie auſlas und mit dem Ausdrucke des tiefgefühls 
ten Danfes, and Herz druͤckte. Der Meffager ruft den 
Freunden bes deutichen Theaters ju, fie folen nicht vers 
geſſen, daß die deutſchen Opern s Darftellungen ſich ihrem 
- Ende nahen; wenn fie jeßt die Gelegenheit ihrem Ver⸗ 
anägen zu huldigen, verfhlafen, fo laufen fie Gefahr, 
beim Erwachen ihre Lieblinge nicht mehr anzutreffen. 


Ein böhmifher Vagant in Straubing wurde beim 
MWerhör Über fein Gewerb befragt, und entgegnete ganz 
lakoniſch: „ich bin ein Schwärzer auf der böhmifchs 
bayerifchen Graͤnze.“ (Um die Aufrichrigksit ift es eine 
ſchoͤne Bade.) ‚ 


An ffentlihen Blättern bejeugt ein Herr Borbin, 
der fich dem einzigen Effigfieder des Königs von Frankreich 
nennt, daß es wirklich Beinen andern Eifigfieder des Kb: 
nigs außer ihm gebe, der das Recht wie er habe, der koͤnigl. 
Familie das Leben — ſauer zu machen. Gaͤbe es nicht 
in der galanten Sprache Ftankreichs ein füßeres Wort 
jur" Bezeichnung des koͤnigl. Effigfieders? — man wird 
dabei unfreiwillig an einen Leimfieder erinnert. 


Der, von Londen flüchtig. gewordene Bankier Stephens 
fon lebe in der Nähe von Briftol in Nordamerika herrs 
lich und in Freuden, er hält viele Bediente, Jagden ꝛc. 
kurz duch feinen Bankerott hat er feine Gluͤcksumſtaͤnde 
hochgedeihlich korrigiert. Er wird naͤchſtens eine Abs 
handlung über die erfprieslihe Kunft, durchs Zalliren 
reich zu werden, herausgeben. _ i 
er ee — nn —— 

Anzeige. 


(Hands VBerfieigerung.) ‚Montags den 5. Juli, Vor⸗ 
mittaga L1- Uhr, wird das Haus Lit. D. Nro. 168 in 


der Ludwigsftraße dem fänigl. Poſtamte gegenüber fies’ |: 
Daffelbe kann Iı 


gend, an-den -Meiftbietenden verfteigert. 


Preis des Jahrganges der Zeitung mit dem Magazin 5 f.,: vlerteljaͤhrig ı fl. 15 fr. 
durayalle Ins: und auständifhe Poſt⸗ Aemter befommen und jederzeit eintreten. 
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inzwiſchen täglich eingefehen werden. Nähere Ausfımfe 
ertheilt 3. Ph. Däubler, geſchw. Känfler. 


(Motterie.) Negerisburger Ziehung, Dienftag den’ 
22: Juni 1850; J En 
89 22 59 15 43 

; kung Biehung geſchieht in Nürnberg den 








Sremden- Anzeige vom 26. Juni. 

Bet Mohren. TE. Ht. Graf von Sommerv mit 
Dienerfhaft von Wien uad Paris; Hr. Adam Newmann und 
Ht, John Newmann nebſt Familte, engiifhe Edellente mir 
Dienerfhaft aus Itallen; Ziel. Hr. Kammerberr und Ober⸗ 
forftmeifter von Neubronn, mit Familie und Dienerſchaft von 
Kirchheim unter Ted; Mad. Bleuler, Rent. v. Schaffhau— 
fen; Hr. Locher, Kfm. v. Sürib; Hr. Mauecke mir Gemabh: 
lin und Kammerjungfer, Kfm. v. hamburg. ZN 

Weißes Lamm. Hr. Fetteudorf, Gcometer-v. Müns 
den; Hr. Huß, Lleutenaut v. Münden; Hr. Aub mit Kom: 
mid, Kfm. v. Fürth; Hr. Finzberg, Gutsbeliker v. Münden; 
Hr. Llelaing, Kfm. v. Stuttgart; Hr. Hofnas mit Samille, 
k. Forftmelfter v. Günzburg; Hr. Wimmer, Eb. Landkommiſe 
farlats: Aftwar v. Klichhelmbolanden; Hr. Wimmer, k. b. 
Areid- und Stadtgerichts-Protokolliſt v. Minden; Hr. Hoch⸗ 
eifen, Kfm. v. Jonv; Hr. KAubu, Dr. d. Med. v. Bern; 
Hr. Blumengaft a. Hr. Hiller, Kaufleute v. Harburg. 

Grüner Hof. Frau v. Mofer, k. Beamtend: Gattin v. 
Münden; Hr. Mefner, Domcapitular v. Rotheuburg; Pr. 
Hüttner, Afın, v. Nürnberg; Hr. Dver, Kfm. v. Danzig; Hr. 


. Lampe, Kfm. v. Iſerlohn; Hr. Mittelfter- Scheid, Kfm. v. 


Barmen; Hr- Diffene, Kfm. v. Mannheim; Hr. Teubner, 
Kfm. v. Greiß; Hr. Schmid, Kfm. v. Gera; Hr. Antolm, 
Kfm, v. Diontioe; Hr. Koch nebſt Tochter, Zandatzt v. Has 
felbad; Hr. Stüber, Arditelt v. Berlin, 


AUGSBURGER BÖRSE. " 
Den 26. Juni 1850. 
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28. Juni 1830. 





Vaterläaändiſches. 

Münden Das königl, Regierungss Blatt Nro. 25 
enthält die Ernennung des Benquier Hrn. ©. v. Froͤh⸗ 
Lich in Augsburg zum Afjeffor beim dortigen Wechſelgericht 
erfier Juſtanz. Be. k. Maj. haben unterm 3. Mai dem 
Pla: Oberftlieutenant, Hrn. WB. Kerb ju Augsburg 
das Ehrenkreuz des koͤnigl. Ludwigs s Ordens allergnädigit 
verliehen. 

Die 300jährige Säfularfeyer der Uebergabe der Auge: 
burgiſchen Confeſſſon, hatte am 25. im biefiger evanges 
liſcher Hof: und Pfarr: Kirche jtatt. Zu den für hilfloie 
Mailen verftsrbener Geiftlihen am Schluſſe bes Vor: 
und Nachmittags Gottes: Dienftes veranjtalteten Samm— 
lungen gerubten auh II. kk. UM. anſehnliche Beiträge 
zu ſchealen. 

An ſaͤmmtliche Kreisregierungen iſt eine koͤnigl. Ver⸗ 
fuͤgung, die Auffindung von Alterchämern betreffend, ers 
gangen. Es wird darin bemerkt, daß die von dem Lands 
volf aufgefundenen römifhen und germanifchen Alterchüs 


mer oft unbeachtet weggeworfen oder jerträmmert wer⸗ 


den, und daß es daher ſehr wänihenswerth wäre, durch 
die Geiſtlichkeit und die Schullehrer eine größere Aufs 
merkſamkeit bei der Sugend und beim Wolfe auf deriei 
Gegenitände zu bewirken, damit fie menigftens vor uns 
beachtetem MWegwerfen oder vor gebankenlofer oder muth⸗ 
williger Zerftörung bewahrt bleiben. 


Augsburg, 25. Juni. Dur eine koͤnigl. Ent: 


fhliefung vom 18. Juni wurde die Wiederherftellung des 


Ftanziskaner-Kloſters auf dem, durch die Hun— 
nen: Schlahr im Jahr 955 berühmt gewordenen, Lechs 
felde befchloffen. Daffelbe fol vor der Hand, und bis 
fih weitere Mittel ergeben, aus fünf Conventualen bes 
Reben, und wird, nachdem die Rheiniſche Eranzjistaners 
Provinz gänzlih aufyeldöse wurde, der Südbayerifchen 
Provinz jugerheilt. Als Guardian iſt der Pfarser Ale⸗ 


rander Schmid in Graben bei Augsburg, welder frei: 


willig in den Orden jurüdkrits, ernannt 

Bamberg, 24. Juni. Heute Mittag 12 Uhr find 
55 MM. der König und die Königin, wom ro: 
mantifhen Thale der Wieſent kommend , unter allgemei⸗ 
nem Volksjubel und den im Programm befiimmten Feier: 
lichkeiten hier eingejogen, und werden.uns, dem Vernehs 
men nad, einige Tage lang das Gluͤck Allerhoͤchſtihrer 
Gegenwart fchenten. 

Preußen. 

Berlin, 21. Juni. Ihre Maj. die Kaiferin 
von Rußland iſt am 17. d. Abende in der Jehnten Stunde, 
in Begleitung Ihres durchlauchtigſten Bruders, des Prinz 
jen Karl f. Hoh., von Fifhbah kommen in Breslau 
eingetroffen. Die Stadt war wieder feitlih erleuchtet. 

Deftreid. 

Triefl. Mad) Ausjagen der von Marokfo hicher zus 
rüdgelommenen ditreih. Korvetten Carolina und Adria— 
tito, welde den Hafen von Malta vor 6 Tagen werlaj: 
fen, waren alle größern und kleinern engliſchen Kriegs⸗ 
fhiffe von der Rhede von Algier, auf ausdrädlichen Be— 
fehl der englifhen Regierung an den fommandierenden 
Aomiral, damit jedem möglichen Verdacht, irgend eines 
beſorglichen Mifverftändniffes vorgebeugt werde, zurücd 


gekehrt. 

Srantreil .. „ya 

Afrifanifhe Erpedition 
® Der Dey fol alle feine Habſeligkelten in Sicherheit 
gebracht haben; fällt er indeß den Franzoſen in die Hände, 
dann muß er doch damit berausrüden. Zwar jagt man, 
er wolle die Stadt werlaffen, und nachher die Frangofen an 
er Spiße zahlreicher Beduinenhorden blofiren,, was dann 
eine ganz neue Art Krieg zu führen wäre. Er rechnet 
auf einen Krieg zwiſchen Fraukteich und England, wird 
fig aber dabei greulich verrechnen. Dam fpricht nad 


dr —— / 


immer davon, daß der Dey feine Schaͤtze an Bord eng; 
liſchet Kriegsihiffe gebracht und nah Malta geſchickt habe. 


Offizielle Berichte uͤber die Landung an Afrikas 
Rüfte. 


An Se. Ercellenz ben ‚Präfldenten 
* — des Miniſter⸗Conſeils. 
k * Sidhe⸗Fetuch, 14. Juni. 
Für! "Die Seemacht, welche in Erwartung der 
Landungs » Flertille länger ald 10 Tage in der Ban von 
Palma zurückgehalten worden, ift am 10. unter Eeegel 
gegangen. Anfäaͤnglich wehete der Mind ſchwach, bald 


aber erhob er ſich zu -einernfolbem Erärte,- wodurch 
mehrere kleinere Fahrzeuge Beſchaͤdigungen erlitten... Zwei 


Batcçcaux-Boeufs giengen mit einem Theil ihrer Equi— 
„Hagen, ju Grunde. Am,12. mit Anbruch des, Tages er: 
blickten wir Afrikas Küfte. Bei der ſtets wachſenden 
Heftigkeit des Windes und den furmbewegten Mogen, 
mußeer wir eitte Landungẽfuͤr jege aldrine Unmdglichteit er: 
achten. Dir Flotte. euifernte- ſich fogleich- vom Lande, die 
leichten Fahrzeuge erhielten ihre Richtung nach der Halbinfel 


Sidi: Geruch und den beiden angränjenden Landſchaften. 


Die Gewißheit, bier eine ſichere Ankerſtelle anzutreffen; 
der Schuß, welchen uns die Richtung des herverragenden 
Geſtades gegen. die Hefrigkeit der noch immer ftartwehens 


den Windeiverfprady 5. die Beſchaffenheit des bit auf 4000 | 


Meires offenen Terrains, welches dem Reinde hier feine 
Selegenhtis zum Hinterhalt darbot, hatten ſchen fräber 
unjere Aufmerkſamkeit auf Dielen Kuͤſten-Punkt gelenkt. 

Die rerregrade Bewegung wurde am 12. um 9 Uhr 
Abends eingeſtellt ‚ und man fegelte fhtwärts; während 
‚der Macht wurde das Meer ruhiger; am 15. mit. Anbruch 


‚Des Tages Befanden wir uas nur neh 2 bis 3 Eruns | 


den von Algier entferne Da bracherf die Truppen in den 


Ffreudigſten Jubel aus, amd von allen Seiten errönte'ber | 
Die Schiffe: Armee, | 
welche fhdlich gefegele war, änderte ihren Lauf, und ler 

gelte nun parallel mit der Küfte gegen die Halbinfel. , 
Die Kriegsſchiffe ſtellten ſich an die Spike, fie waren zum: } 
Berfidren- der Nenke , relche der Feind am Landungds | 


Freuden : Rufs Es lebe der König! 


:punfre haben koͤnnte, bejtimme.; ° Mir’ hatten Oſtwind 
und sentichloffen uns, weſtlich ven Eivi : Ferricch zu lan: 


den. Morgens "tm TO he befanden ſich die Kriegde | 
Schiffe auf der Höhe der Halbinſel; der Thurm, welcher 


ſich dort ethebt, war undejegt. Der Feind harte eine 
Batterie von 12 Kanonen, von welcher aus wır"beichef: 
fen ju werden erwährtet hätten? desarmirt. Etwa — 
e m Beſade entfernt/ ftand Hip ‚Lager; vor die: 
fe a ar eine Haufen grabiſcher Meitereinebft 
Verla Rerlen. Ein Dahnpfſchiff näherte ſich ‚der 
Rafte mo ſetn Fruet erfreute die feindlichen Reiter. 
Die Battetien des Feindes fenerzen einige Kugeln ab, und 
"wärfen mehrete’Bemben auf Lie Ankerftelle, chne die 


'gerinafte Wirkung“ "Um 3 Uhr Abende hartten die drei: 

seadren, die erfie Diviſton / die Bedeckung⸗Schiffe und die 
Landangs Florille Anket geworfen, und es wurde der Befehl, 
pe Die Landung am 14. beginne, ertheilt.“ Die erſte 
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Divifion, ohne irgend einen Widerftand zu erfahren, 
faßte vor 5 Uhr fruͤh, feften Fuß am Lande; die betr 
den andern Divifionen wurden nah und nad außs 
geſchifft; General Berchözene ruͤckte mit der erſten Divis 
fion und acht Feld: Kanonen von | — 

Alsbald⸗ fiengen die feindlichen Batterien⸗ zu fpielen 
an, und fie festen ihr Feuer fort, ob fie Hleich geradeaus 
durch unfere Feld: Artillerie und von der Seite ber, durch 
die weitlih vor der Halbinfel aufgrfichten koniglichen 
Schiffe, befchoffen wurden, 

General Berthézene erhielt den Befehl, die feindliche 
Stellung unte Ju umgehen UT Tiefe Bewegung hatte 
den gewimſchten Erſolg. Dis Feinde liefen die Batterien 
im. Etiche, 15: Exrchsjehnpfünder and 2 Wörter fielen 
uns in die Hände, während die Divifionen Foverdo und 
Eskar der Bewegung der erften Divifion folgten. Um 
11 Uhr war das Gefecht vorüber und die Feinde flohen 
auf allen Zeiten. R 
Ainſert Eoldaten legten dabei chen fo große Kalıkliis 
„tigkeit. an den Tag, als-fie -vorher Enthuſtasmus gejelgt 
harten. Wir verloren, bei diefer Gelegenheit 2O Mann; 
kein einziger Offisier wurde getroffen. 

Der Aublick des Terrains im Vordergrunde der Halb⸗— 
Inſel entſpricht der Beſchreibung Des Oberft Beutin vells 
kommen, es iſt ſandig und leicht gewellt; dichtes Ge— 
feräuch bedeckt es foft überall. u 

Die Halbinſel ift ein Kalk Felien, auf welchem ſich 
ein: alttuͤrkiſches Mönchss Kloten erhebt, welden Die 
Spanier den Namen Torre:Chıka beilegten; dieſes dient 
uns jet zum Provianı: Magazin für alle Gattungen 
Mundvorräche, General Balaze will dajelbjt «in Bells 
wert von bejshränfter Ausdehnung anlegen, deſſen Bau 
bereits begonnen hat — Ich habe die Ehre ıc. 

ni y.t " Graf Bourmont. 
An. Se. Ercetß den. Hrn. Minifber des See 

wefens und der Kolonien. 

m Word bes: Linienfalffes ,,Prowertee” in der 
Mi Bai vom Torte nEhifa den 14. Juni 1850. } 
Monfſrigneurh Die goͤttliche Verfchung: hat die erſten 
DOperasimien der ddurch Ser Maſeſtät anbefchlnen. ruhmzs 
wuͤrd igen Umernehmung wit einem woſlſtaͤndig gluͤeflichen 
Erfolg, -gebeönte AAuf dem Fort von Sidi⸗Ferrucht, auf 
dem, Thum von, Tenetta »Ehitm — weht adie königle 
Sehe. a i 1.02 

Am 10ten d. Ms. Tergelse ich mit der , meinem Obers 
beichk anvertrauten Flotte, snachdem esımdr gelungen warz 
die durch die ſtuͤrmiſche Mbitertung, welbennsinm Sir Mas 
im Angeſicht der afrikanischen Küpte überfallen, getreynten 
Fahrzeuge am, 1dten'd, M. wieder vellfändig an ich ji 
jiehen, ‚von Palma, ob, "und mäberte mich «berais dep 
aftikaniſchen Kuͤſte. Srürmilche Oft « Nordwinde und die 
tobenden Wogen, jwangen mich zum jweiten ‚Male mis 
der vereinigten Flotte die hohe See ju ſuchen. - 

Geſtern am 15ten Früh, wehrte ein friſcher Oftwind, 
die See gieng noch etwas hohl, das Wetter war abet 
(hin. Nun fchien mir der gänftige Augenblick, dem Zur 
tranen des 'Königes zu entfprechen, gekommen zu ſeyn, 


Googla 
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und ich benuͤtzte ihn. Früh um 8 Uhr' erſchien die Flotte 
voer Algier, ſeegeite längs den Forts und Botterien vor⸗ 
Bei} der Statiene + Ktimmandant Maffien: Clerval in Be⸗ 
Agfeitung der „Vellena““, an der Spitze der Schiffs— 
Urmee nnd geſelgt von dem Convel und der Reſerve, 
fuhrte dieſe, und wir. beſetzten um 7 Uhr Abends bie 
Bucht ven- Terre: Ehikos ' Der Feind hatte die Batterie 
an der Spitze und tas Fort, das die Bucht keherrict, 


verlaften, allein bafür hatte er die benadhbarten Anhb: 


ben mit Selig und Moͤrſern befränge, aus melden 
ſeine Werrheidigungs + Mittel beftanden. . 


Mehrere lesgefruerten Kanonenjchüffe fireften einige , 


Mannſchaft anf den Schiffen der erfien Linie nieder. 
Ein Diatrofe wurde durch einen @plitter am Bord bes 
„Breslau’ verwundet, Ich befahl dem Kapitain Ben: 
vier ſich auf dem „Naguer“ der Küfte zu nähern, es ar: 
lang ihm, eine auf dem erften Plan mit einer Kanene 
und einem Mörfer beſetzte Batterie, zu feeren. 

Zur Landung ſelbſt war die Tageszeit zu weit vorge: 
ruckt, und es wurden Anerdnungeh, fle am felgenden Tage 


zu bewetkſtelligen, getreffen. Die Kerverte „Bajennaiſe““ 
unter dem Kopitain Ferrin, die Brigg FAktden““mit 


dem Kapitain Hamelin, und die Brigg „Badine““ ımter 
dem Kemmandoe des Kapitains Guindet, welche keine Lan— 
dungs-Truppen am Beord hatten, faften in der weſtlich 
won Terre: Ehita befindlichen Bucht, um die feindlichen 
Batterien in die Flanke zu nehmen, und fie unterhalb 
der Halbinſel zu beſchießen, Poſto. Die Dampf: 
ſchiffe „Noageur“ und, ‚„E phinr’’ unter dem Kapitain @ar: 
har, erbichen Ordre, durch ihr Beuer von der Weftfeite 
die Landung zu decken. 

um balb fünf Uhr Morgens landete die erſte Divi: 
ſien mit 8 Feldſtuͤcken unter dem faft wirkungslofen Feuer 
der Feinde. — Einem Matroſtn'ven der Surveillante“, 
‚wurde cin Dein mwerderiffen, And: der Schiffélieutenant 
‘&r. Tupents,  erbietg Bine are Duetfhung durch eine 
bereite Fraftleie Kugel; bis jetzt habe ich ned Peine nähern 


Haprerte. Die Artilletie auf den Korverten öftlih von | 
Terre: Chifa, war treiflich und jehr wirkſam gegen die ' 
Zwei Matrofen fprangen | 
ans Land, und pflangten Sie Rinigl. "Flagge anf das’ Fott | 

⸗ ® d ’ ’ J 


feindliche Batterie bedient, 


and den Thutrm. ve | 


Ant Yehs Uhr war Siezweite Diviſſon mit ſammtli⸗ 
er Feld: Nrrilletie am Lance‘, und um halb’ fleven Uhr, 


‘ber Ober» Generat ausgeſchifft. An der Spitze feiner 
“Truppen mechte er fogleich eine Brmegung, um die feinde 
Feen Batterien zu umgehen, fie wurden nad) wiederholten 
Aratiffeh aufdie arabiihen Kavallerie: Majjen, genenimen. | 
Crsen IF Uhr Mittags war die ganze Armee am Lande, 
beſetzte die vorwärts: griegenen Anhehen der’ Kalbe’ 
Spiel, und das Hauptquartier "befinder ſich zu Torres! 
et und Mund: Vorrärhe sc. find am Lande, 
erationen wer i i | 

einander * rden mit moͤglichſter Schnelligkeit 

Die Bucht von Torre : Chika gewährt ber Flotte weit 
mehr SC chup, als ich dieſes — — ſie gleich 
dem Winde von Oft nad Wer und Nord offen iſt, fo if 


der Antergrund gut, und die Schiffe muͤſſen hier an Ans 


"Ber: Kerten beſeſtigt, halten. 


Es dränge mich Ewr. Ereellenz diefe erfien Berichte 
mitzutheilen, daher kann ich für jetzt nicht tiefer in die 
Einzeinheiten, vorzäglich über die Operationen der Lands 
armer eingeben, weiche nicht in mein Bereich gehören. 
Ach werde aus dem verſchiedenen NRapporten, die def, 


Gnade empfehlenswerthen Namen jammien, und fie Ewr. 


Ercell. vor Augen zu legen die Ehre haben. Im Ganjın 
that Jeder jeine Echuldigkeit, und ich ſchaͤtze mic übers 
glücklich, wenn der König finder, daß die Marine ſeinem 
Zutrauen entsprochen hat... Genchmigen Sie ıc. 

Der Kommantant der Seemacht, 

Wire: Atmiral Duperre, 

* Der offizielle Bericht des Generals Bourment, en⸗ 
dige fi) damit, daß General Walaze auf Torre = Chifa 
Verſchanzungen ausgefiedt, deren Anlegung bereits bes 
gonnen habe, Hiedurch ſcheint auf einmal Die eigenss 
liche Abſicht der franzöfiichen Unternehmung ins Klare zu 
treten. Häatten die Franzofen nicht im Sinne, fi in 
Algiers Beſitz zu behaupten, fo bedfirftem fie diefer Vers 
ſchanzungen nicht, denn gegen die Angriffe der Beduinen 
haben fie nicht nörhig, fih von der Seeſeite ber zu 
decken. Beabſichtigte der geringe Widerfiand der Algier 
rer nicht, die Feinde auf ihren unwirchbaren Boden zu 
lecken, um: mie Gluͤck gegen fie den Kampf zu wagen, 
fo: fieht man num, wie es um die energifchen Vertheidi— 
gungs: Anfialten des Dey, um die mit Kanonen beſpick⸗ 
ten Etrand : Batterien, um die Vorräthe der auf allen 
Punkten vertbeilten Congrevichen Raketen ausſehe. So 
viel iſt indeß gewiß, daß, wenn aud der Dey den Frans 
zoſen nicht warm macht, es doch der Himmel thut, wenn 
er anders feine heißen Gaben fo reichlich wie gegenwärs 
tig uͤber uns ausſchuͤttet. 

*Alikante,“?. Juni. Das Paquetbodt „Algier“ 
iſt hier nach dreitägigerFahrt am 28. Maiieingelanfen. 
Der Kemmandant desſelben, Kapitaln »Peres, wutde 
am Bord einer franzoͤſiſchen Fregatte zurückgehalten, wahrs 
ſcheinlich wollten die Franzoſen ſich feiner als Lootſe tes 
dienen, denne der Fregatten-Kommandant meldete dem 
franzoͤſiſchen Konſul die Zurädbehaltung des Kapitain 


Pebes ohne weiter einen Grund dafuͤr anzugeben, Als das 


Paquetboot aus den Hafen von Algier auslicf, Feurrim 
die Batterien des Platzes auf dasſelbe, chne es jedec, zu 
treffen,‘ Der’ junge Peres erzähle: daß während einem 
heftigen Eturme om 15. und 16. Mai zwei franzöfifhe 


Kriegebrigg an die Kuüͤſten von Algier geworfen werden, 


(Der bekannte Schiffbruch der „Sylene“ und „„Alerte‘ 
welchen wir ausführlich mitgerheilt.) ° Bow der Mans 


ſchaft ermprdetch die Beduinen 100 Mann; die das 


Schickſal ihres, Unglacksgefahrten Überlebenden Franzoſen, 
wurden als Gefangene nach Algier gebracht. \ r 
Ueberdieß erzähle ex: ein Kriegsfahrzeug mit 50 Dann 
follte auf Befehl des franzöfifchen Divifions : Kommantans 
ten den Hafen von Algier refognosjiren, es wurde aber 
von den Türken überfallen, und die ungfüclisgen Franz 


{ ' 


Aalen, ſunppt. ubh. lendcre entfanntet, 2° 1 m.D 


richten für die 


‚896 


. Eine‘ Brigg der vereinigten Staaten, und ein ande⸗ 


res engliſches und fpanifhes Schiff lagen juc Verfügung 


ihrer Konſule, welchen der Dey nicht: erlaubte ſich ju ents 
"fernen, auf der Rhede vor Algier. 
:fuln durch Soldaten in ihren, anderrhalb Stunden von der 
Stadt entſernten Landhaͤuſern, bewachen. Zuweilen kom | 
men ſie unter militairiſcher Bedeckung nach Algier. 


Er laͤßt die Kon⸗ 


Eine oͤſterreichiſche Fregatte liegt am der Einfahrt des 


Hafens als dfterreichifcher Beobachter. 


Alles it auf eine hartnädige Wertheidigung 'gefaßt. 
‚Englaud 5 ‚ 

* London, Der Herald melder aus Windfor: , Der 
König habe ih am 17. 4 Stunden Tang mit Staats: Angeles 
genheiten beſchaͤftigt, ohne daß ſich dadurch ein nachthei⸗ 
liger Einfluß auf fein Befinden geäußert. Damm unters 
bielt ſich Se. Maj. mit dem Herjoge von Eumberland, 
und gab endlich noch einige Audienzen, ſchlief die Nacht 
fo ruhig wie ein Gefunder, und erwachte am Morgen jo 
wohl, als Tags zuvor, 

Üegpypten 


* Alerandrien: Der Sultan hat dem Wicekönig 
den Befehl zugeſchickt, die Hauptfeſtungen des Landes ale 


Damierte und andere, ju räumen, damit fie den türkiichen 
Truppen, welden Se. Hoheit unverjüglib Marſch— 
Drdre ertbeilen, alsbald übergeben werden können. Diefe 
Befehle jollen, wie man verfihert, mit der Drohung 
begjeiter gemweien feyn, daß im Weigerungs : Falle. von 
©eiten des Pafcha, diefe Truppen in Syrien landen, und 
gegen den WVicekönyg feindlich auftreten werden, 

Dieſe Tharfache liefert die Erklärung von dem Grunde 
ber Vorbereitungen und Kriegs: Rüftungen, melde man 
ſchon feit Monaten in den dgyptifhen Häfen, und zu der 
Thaͤtigkeit, welche man im Atſenal von Konftantinopel 
bemerkt. Die Zeit ift nahe, wo der Paſcha nicht mehr 
ein verdecktes Spiel treiben wird, im Falle er ernftlich 
baran denkt, fi von der Pforte unabhängig zu maden. 
AAbermals eine zu hoffende' Aernte an intereffauten Bes 
deirunns s Lefer.) 





Fremde Courſe. * 


Frankfurt, 26. Juni. 
Metalliques 99"?/16;5 4 prozent. Metalliques 9514 5 Baut⸗ 


altien 41607. 
W i e n ’ 25. Juni. 
Metalllques 100*/33 4 prozentige Metall. 957/3; Bank: 


altien 1336*. . 
Paris, 22. uni. 
Konfold 5 Prog. 104 Fr.5;5 3 Prog. 78 Fr. 25; Fal⸗ 
connet 86 Fr. 50; ewige Rente 74°/8. j 
London, 19. Junl. 
Konfolds Proz. 92°/4; ruf. Fonds 110; brafil. 73253 
portug. 52; gried. 38; merit. 385 chlliſche 29%; perua⸗ 
nifhe 23"/2; celumb. 23; Cortes 18*/e. 


I Buntes. 
Zu Paris macht gegewaͤrtig ein ſehr gelungenes Kunſt⸗ 
blatt in Aquatinta ‚„‚Napoleons Tod’. von Jazer, nad 
Oteubens Gemälde, als Seitenftäf zu „Napoleons Abs 


1 


| 
| 


pe u 


fhied zu Bontainehleau’ großes Aufichen. Die Toms 
pofitson ift folgendes Der Kaifer har fo eben vollendet; 
die Angehörigen feines Hauſes ſind in ſeinem Sterbe zim⸗ 
mer, verſammelt und betrachten die ſterblichen Reſte des 
unſterblichen Mannes — niedergebeugt von ‚der. innig⸗ 
fen Wehmuth. Meben dem: Sterbelager ſitzt General 
Montholon und hält inder einen Hand das letzte Codicill Ju 
Napoleons Teſtament, mit der andern bedeuter er einem 
engliihen Difizier (dem Capitain Erokett) das Ableben ih⸗ 
res erhabenen Freundes der nun nicht mehr ein Gefan⸗— 
gener der Minifter Großbritanniens „ eines Bathurſt, 
einen Caſtlereaghs, fe. Der Engländer ſteht nach jeiner 
Uhr, um Napoleon's Todesitunde uͤberzeugend nachweifen 
zu koͤnnen. Der den Kaifer behändelude- Doktor Arnold 
weißt dem Kapitän die heitern Züge des Verblichenen. 
Madame Bertrand betrachtet gleichfalls am Bette figend, 
Napoleons bleiches Geſicht mit dem Ausdrucke der ſchmerz⸗ 
lichſten Theilnahme, als hoffe ‚fie noch immer den großen 
Todten wieder arhmen zu ſehen; ohnmäwrig liegt ihre 
Tochter zu ihren Füßen; ihr Sohn, Heiurih Bertrand, 
wirft einen ftoljen Bli auf den anwejenden Kapit. Eros 
kett, in ihm malt fi fein kindliches Zärnen, weil er 
glaubt, der Britte allein ſey gefühllos bei diefer Schmer⸗ 
jens = Scene, Meben dem Hauptkiſſen ſteht der Doktor 
Antomarchi mit ‚niedergeichlagener Miene, das Opfer 
der finftern unverföbnlihen Politit Englands, das jeine 
Kunſt nicht zu retten vermochte, betrachtend. An des 
Bettes auderer Seite fteht einer von Napoleons getreues 
di Greunden, fein biederer Kammerdiener Mardiand; in 
erjjerreißender Betruͤbniß erblickt man den armen würs 
digen Diener, der dem Kaifer bis jum letzten Athemjuge 
die größte Sorgfalt gewidmet, und ibm felbft im Uns 
glädfe fo treu ergeben blieb, daß er mit Freuden für ihn 
geitorben wäre. Zwar umftchen keine Senatoren das 
Bette des Entſchlummerten, doch einige getreue Freunde 
Mapoleons und alte Diener feines Haufes: Saint» Denis, 
Arhambould, Doarjon, Pierron , alle find ihm gefolgt, 
alle beweinen aufrichtig den DVerluft des beiten Gebieters. 
Der junge, auf St. Helena geborne Arıhur Bertrand hat 
fh dem Bette des Kaiſers, welder ihn fehe geliebt und 
‚feinen Beinen Iyrannen genannt harte, genähert; das 
Kind fcheine darüber erfiaunt, daß der Kaiſer zum erfiens 
mal nicht mehr mit ihm fprehen wolle; feine ruhige 
Miene zeigt, wie wenig er das, mas um ibn bier vors 
gehe, begreife. Im Vordergrund. des Bildes ſinkt Nas 
polsond Jäger Movarej, mie vernichtet auf die Knie, 
Alles ift aufs Sorgfältigfte behandelt. Die Zimmereins 
richtung, das Bett und die Drapperic, find nad) der Nas 
tur gemalt, und eben. fo erblickt man in, den Köpfen 
lauter mohlgetroffene Portraits, wozu die Originalien dei 
Mater meiltens gefeffen,. ‚was dieſem geſchichtlich m 
würdigen Biatte einen gedoppelten Werth verleiht, 


Fremden: Anzeige vom 27. Junt, 

Drei Mobren. Er. Durchl. Hr. Für Zunger-Babens 
haufen, Reichsrath des Königreihs, mir Hru. Domainenrath 
v. Braunmuhl und Dienerihaft; Hr. Squite, Edelmann v. 
London; Hr, Müller, Kunftmapler v. Münden, 
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 Daterländifdes. 

++ Augsburg, 27. Juni. Mad ein Paar heitern, 
aber fehr heißen Tagen, zogen heute Abends mehrere, zum 
Theil jehr heftige Gewitter über unfere Stadt. Unter eis 
nem umunterbrodenen Rollen in der Luft, fielen unges 
wöhnlid große Schloßen, mehr ſcharſeckig kryſtalliſtrten Eis 
ſtuͤcken, ats gewöhnlichen Hagelkörnern gleihend, und bier 
und da ihren Grimm-an einzelnen Fenfterfheiben auslafs 
fend, nieder, von welchen einige über 4 Loth jchwer waren. 
Zugleih firömte der Regen herab, und biefer ungebetene 
Saft, auf welden fidy niemand eingerichtet hatte, flörte 
die Luft der zahlreichen Spaziergänger, welchen biefen 
Sommer noch wenige günftige Tage zu ländlichen Excur⸗ 
fionen bejchieden waren. Das Haus des Hofichtoffers, Hr. 
Gehrer , in der unsern Stadt, wurde von einem kalten 
Streiche getroffen. 

Negensburg, 24. Juni. Der 20. u. 21. Juni 
waren für einen Theil des Megenkreifes Tage der unnens 
baren Wonne. Sie brachten feinen Bewohnern das 
lang erſehute Gloͤck, Ihre Majeſtaͤten den König und 
die Königin in ihrer Mitte zu befigen. 

Die berablaffende Huld und Gnade, womit Ihre 
koͤnigſ. Miojefiäten gerubten, die KHuldigungen Shrer 
getreuen Unterthanen aufzunehmen, madten einem ties 
fen, unausläihhichen Eindruc auf die. Gemüthern:t > 


An der Grädge. did Kerifes brachte der nigllche Ge⸗ 
netalkommiſſaͤr v. Kaud den feidenden : Minjekärehiin - 
Damen dd verfammelsen Veolkte den Ausdruck bes in⸗ 


nigſten Dankes für die Gnade Mllerhoch ſtihrer Anwe⸗ 
ſenheit mie den ıbeißeften Wilnschen. fuͤr Alierhochſtdero 
Wohlſeyn darı) Als Ser Mapeftät der König idiefe letzte 

Abſchlede dargebrachte Huldigung mit fichebarer 
—J aufgenommen hatten, und hierauf mir ſtarker 
vernehmlicher Etimme inhalire iche Worte von. Seiner 
Liebe zu Seinen getreuen Oberpfäljern und von Seinem 
ununterbrochenen Streben; das Glaͤc und den Ruhm 


ten zu Baireuth fand, 


burgs kuͤnftigem Freihafen verbunden, und 





der bayerſchen Nation zu gruͤnden, ſprachen; da hemmte 
nichts mehr den Ausbruch der Gefühle, und ein volls 
tönendes, lange nachhallendes: „Es lebe der König! 
erfüllte die Lüfte. 

Bei der Anwefenheit Ihrer königl. Majeftäs 
unter andern Feierlichkeiten, 
auch ein Aufzug von 600 Bergknappen aus den Berg⸗ 
Amtern des Obermainkreiſes ſtatt. Sie zogen in milie 


tairiſcher Haltung, mit Mufitchören, ihre Grubenlichs 


ser in der Hand, auf dem neuen Schlofiplage auf, bile 
beten ein Quarroͤ dafelbft, fangen ihre VBerglieder, des ' 
flirten dann vor den auf dem Balkon anweienden als 
lerhoͤchſten Herrichaften, und braten Denfelben ihr 
donnerndes „Gluͤck auf!’ dreimal dar. — 33. MU, 
wurden, fo tie zu Bamberg, fo auch zu Baireuch, von 
Seiten der Zivil: und Militairs Behörden, unter Par 
tadirung der Einientruppen und Landwehr, Kanonendons 
ner, Glockengelaͤute und andern angemeffenen Feſtlich⸗ 
keiten empfangen. — Dem Feſtball in Bamberg wohn⸗ 
ten 1400 Perſonen bei. Se. Maj. der. König ges 
ruhte denſelben mit der Gemahlin des Negterungs: Präs 
fidenten Erben. v. Welden, Exc., und Ihre Maj. die 
Königin mit dem Hrn. Herzog Wilhelm in Bavern 
8. Hoh. zu eröffnen. Den zweiten Tanz fegte Se. Maj. 


‚der König mit der Gattin des Bürgermeifters Hollfels 
‚der, Ihre Maj. die Königin mit dem erften Bürger: 
meifter fort, ’ 3 


Durch ein allerhöchftes Referipe vom 27: Mai I. 3.* 
bat Se, Maj. ausgeſprochen, daß der Straßenjug von 
Aſchaffenburg über Lohr nad Melrihftade zur - Lande 
ſtraße erhoben und, vom Eratsjahre '18’%/,, an, auf 
Staarsbaufond übernommen werden fole. Durch dies 
ſes Vand wird Sachen und "Preußen mit Aſchaffen⸗ 
der Handel 
des Hochlandes mit jenem der Niederlande im vollen 
freien Verkehre vereinigt. Recht bald kann dirfe Idee 


ur 
* 

auch ind Leben treten; denn von Aſchaffenburg bis Heſ⸗ 

ſenthal beſteht ſchon eine gute 25 

Die „neue Ordnung für die Schulen und Gymnas 


fin im Königreih Bayern’ ift in dem koͤnigl. Zenttal⸗ 
fhulbücderverlag im Drud erſchienen. 


Deutfidgiend en 


Darmfadt, 21. Juni. In der am T7ten gehals | 


‚genen 67ften Sitzung der jweiten Kammer der Land⸗ 
Kämde wurde der Vorſchlag Über die von der Staats⸗ 
Regierung vorgefchlagene Verlängerung des für die Jahre 
1827 bis 1829 erlaffenen Finanz: Grfeges auf das-- 
ganze Jahr 1850, einftimmig angenommen. 


Preußen. 


Vom Miederrhein, 23. Juni. Unter mehre⸗ 
ven hohen Fremden, welche der großen Truppensllebung 
bei Koblenz beimohnen dürften, nennt man auch Se. 
k. Hob. den Sroßfürften Konftantin von Rußland, 
der bis zu diefer Zeit nebſt feiner Durchl. Gemahlin, 
der Fran Färftin von Lowitz, ju Bad Ems anweiend 
feyn dürfte. Won Seiten Frankreichs, fagt man, 
noh, wuͤrde mwahrfcheinlih der Herjog von Morte⸗ 
markt abgeichieft werden, um Se. Maj. den König bei 
Gelegenheit feiner Anmwefenheit in der Nheinprovinz zu 
belomplimentiren, indem der König felbft gegen den: 
Herzog, auf deffen neuliher Durchreiſe zu Berlin, den | 
Wunfh geäußert haben joll, ihn zu Koblenz wieder zu | 

ſehen. Von Berlin fhreibe man, daß der König ftine fruͤ⸗ 
“here Reife nach Töpliz bis zur Mitte Juli antreten würde, ' 


Stalien 


> * Briefe aus Siecilien machen eine fhredliche 
Schilderung von dem am 16. Juni ftatt gehabten Aus: , 
bruche des Aetna. In dieſen heißt «6: 

„Der furchtbare Ausbruch dieſes Vulkans, während 
welchem das Feuer aus ſieben Kratern zugleich hervorbrach, 
bat 8 in der Umgegend des Berges gelegene Dörfer, zu 
welchen ſich bis jegt die Feuerſtroͤme der Lava noch nie erfiredt 
hatten, zerſtoͤrt. Aufdie Gebäude wurden mädtige Maſ— 
fen glühender, kalzinirter Steine gefchleudert, und bie 
roͤthliche, vulkanifche Aſche firl gleich einem verderblichen 
Regen auf die weit davon entfernten Dörfer-nieder. Ob⸗ 
gleich eim fürchterlices Getoͤſe der Katafirophe ‚vorher 
gieng, blieben dennoch die Landleute ruhig in ihren Huͤt⸗ 
ten, fi auf ihre weite Entfernung verlaffend, weiche fie 
gegen die verderblihen Wirkungen der frühern Eruptio⸗ 
nen gefhügt. Bei diefer Gelegenheit fanden ‚viele Mens 
fhen und Thiere ihr Grab unter den glühenden Flammen⸗ 
bäcen der alles verheerenden Lava. Am 24. Mai rand: 
ten die dadurch in Branp gerathenen Gebäude noch, amd 
die Hitze der vultanifhen Ausftrömung , geftartete keine 
Annäherung an-diefe verwäßteten Stellen. Erſt nad 8 
Tagen wollte und konnte man den Unglüdlichen zu Huͤlfe 
eilen, allein man fand nichts als ſchrecklich Verſtuͤmmelte. 
Nie brach ein Ungluͤk unyorhergefehener, ſchracklicher umd 


algemeiner, herein. Bis an Kaladriens Kuͤſte und ua 


— 6% 






pflenzen. "Die: beim Fackelſchein bekanni gemachte N 


9 5 
“einigen Gegenden Staliens, führte der in biefer Schrek⸗ 
Pens: Nacht heftig wehende Wind, die rothe vultanifche Aſche, 
mit welcher die Sefilde um den Aetna bededt-find. Lange 
* ee —— Ungluͤck im Gedaͤchtniß 
‚Sehalten,- welches die ſchoͤnſten and fruchtbarſten Segenden 
der Belt ig eine Wuͤſte uff”, er Re 2 
RE ale * 
Afri 


* 


kaniſcheExpedition 


* *Die Kunde der glüͤcklich Nan Afrikas Kuͤſte bewerk⸗ 
‚fteligten Landung Hat eine unbefchreibliche, 


freudige 


orgebracht. Als man am 17. 


‚Dumi Apguds ein mit Flaggen ‚ganz bedecktes Dampfboot 
ne afen zuſteuren ſah, ſtroͤmte alles dorıhin, und 


en 

einer am Duai vorüberziehenden Prozeffion liefen, aus 
er kinigen Geiftlihen,, melde bei dem dienfithuenden 
Priefter-jurücdblieben, Ale auseinander. Als der Schiffs⸗ 
lteutenant Sarlar in die Configne tretend, die Lanu— 


Senfarton gu Toulon herv 
ch 


dung der Armee, weicht. nach Vertreibung dis Feindes 


taͤriſche Stellung eingenommen, verkuͤndigte, 


eine mi 
a erfreuliche Borfchaft wie ein Lauffeuer von 


Mund ju Mund und jeder beeilte fi, fie weiter fortzus 
ach⸗ 
richt wurde mit dem Jubelrufe: es lebe der Koͤnig! er⸗ 
wiedert. Das Heer foll nad der Landung Waſſer im 
Weberfluß ‚bei der Moſchee von. Sidi: Ferrudy vorgefuns 
den haben. Der Feind nahm ih nicht einmal Zeit, das 
auf dem Halme fbehende Getraide zu verbrennen. Bei⸗ 
nahe wäre, troth unſerm geringen Verluße, dem Hrn. 
von Vourmons an diefem glorreihen Tage. das Todesloos 
gefallen, da eine Kugel, ald er auf einer Meinen Anhöhe 
jwiihen der Batterie von Torre» Ehica und einer 
Divifion feines. Heeres fand, bdergeftale dichte zu 
feinen Füßen einihlug, daß er ganz mir Staub bedeckt 
wurde. : Als fich der Admiral und der Obergeneral Bours 
mont trennten und die Elitenz Kompagnie nebfi dem Ger 
nerolftaab jur Landung bereit ftand, ergriff der Erftere des 
Letztern Hand, und ſprach mir bewegter Stimme: „Mons 
feigneur! Ich bin der Ihrige auf Leben und Tod, auf 
mic) - innen Sie. zählen.‘ Worauf ſich ‚beide umarms 
ten. Dieſe herzliche Harmonie und dieſes gegenſeitige 
Vertrauen zwiſchen den Lande und Seetruppen has alle 
Anweiouden mit innigfter Rührung erfüllt: ;- Ein Lebe⸗ 
hoch grtönte den ‚edlen: Anführern, die Begeifterung-burchs 
drang: Alle, und der Erfolg war gewiß. ' 

Ein Schreiben aus TorrerChita ‚giebt franzöfiicher 
Seite den Verluſt auf 50 Mann an , Mnter welchem fich 
ein, irtillerier und ein Grenadier Offizier befanden, An 
Verwunderen! zähle :die Erpedirtons =Wrmee 120.» Diet 
Feind. hat alle Sodten mit ſich fortgeſchleppt. Die Dis 
vifion. Bershejend: ibehampeete-den Ruhm ‚ihres: alten ta⸗ 
pfern Anfihrerist Soer Geueral kormre kaum die unge⸗ 
ftüme Kampfluſt feiner. Tapfern zägeln; Abends um 
gandungs = Tage. würden die Pferde amsgenhiffe; "die 
Armee richte : unter den Tonen der erlegeriſchen Muſik 
und dein Wirbieln der Trommeln im Etlſchritte vor.’ Man 
erwartet baldıeine entſcheidende Schlacht. Die feradliche 
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Macht, welche ſich der Landung wiberfeßte, wurde auf 
20,000. Mann geihägt. Die Landung felbfi gieng mit 
folder. Schnelle und Ordnung vor fih, daß die Alteften 
Seeleute darüber erfiaunten, Fuͤnf Tage vor der Abs 
fohre-von-Palma , erlies der Oberbefehlöhaber folgenden 
Tagsbefehl: * 

‚ „Bidrige Winde haben die Armee von Afrikas Küfte 
vertrieben, jetzt ift der Augenblid vorhanden, fid ihr 
wieder ju nähern.) Bald wird ihre Sehnſucht nah dem 
Kampfe erfüllt werden. 
Kavallerie erwarten, uns, den vom Dbergenerahteiüges 
dogenen Erkundigungen ju Folge, am GSeſtade, — ihre 
Front follen Taufende von Cameele deden. Der Ans 
blick diefer Thiere wird die franzöfifhen Krieger eben fo 
wenig befremden , als die Zahl der dort unferer harrenden 
Geinde fie in Furcht fegen wird, eher werben fie es bes 
dauern, den Sieg mit fo geringer Mühe zu erringen, 
Sie denken an Heliopolis und diefe Erinnerung wird fie 
jur edlen Necheiferung entflammen. Ihnen ſchwebt vor 
Augen, daß weniger als 10,000 Mann von der. zo⸗ 
ſiſch⸗ agyptiſchen Armee, mehr als 70,000 Mann Türfen 
geihlagen haben, ohnerachtet dieſe weit tapferer und 
kriegeriſcher find, als jene von den Tuͤrken unserdrädten 
Araber. 

> * Wie es heißt fol heute, den 25. Juni, eim 
neue telegraphifhe Nachricht dem Gouvernement die 
Miederlage eines arabiiden Kavallerie s Eorp®, welches 
fih unfern Bewegungen in den Weg ftellen wollte, ge: 
melder haben. Bei diefem glänzenden Gefechte habe uns 
fer Verluft an Todten nur 50 Mann betragen. 


Portugal. 


Ein Parifer Blatt fchreibt aus Liffabon vom 2. Juni: 
„Unſte Apoftoliihen laſſen ihre Wuth jetzt befonders 
gegen den Kaiſer von Rußland aus, Der braſtlianiſche 
Geſandte in Paris, Hr. v. Rezende, bat fi, wie fie 
behaupten, nur deshalb zu diefem nah Ware 
hau begeben, um ihm zu bewegen einen großen Streich 
Ju Buniten Donna Marias zu führen. Sie jeßen bins 
ju, daß feine Unterhandlung volltommenen Erfolg has 
ben’ werde, und daß der Kaifer Nikolaus geneigt fey, 
zur Wiederheiltellung der Konftitution and der Legitimi— 
taͤt in Portugal die Hand zu bieten. Somit ift dieſer 
Fuͤrſt in vollfommener Oppoſition gegen’ die Kabinette 
von London , Paris und Wien, welche die Wiederher⸗ 
ſtellung des konſtitutionellen Syſtems in Portugal nicht. 
zugeben wollen. Allein Don Pedro, der fi Auf ruffis 
ſchen Beiſtand verläßt, beharrt anf feinen Anſtichten und 
verwirft die Vorſchlaͤge der drei Maͤchte, die ſeinen 
unwuͤrdigen Bruder beſchuͤtzen. Es war unſerm Jahr⸗ 
hundert vorbehalten, zu ſehen, wie zwei große Kaifer 
trotz aller Intriguen, fi über das atlantifhe Meer die 
Haͤnde reichen.” 

Briefe aus Liffabon vom 5. Jum melden, daß abers 
mals Proflamationen im Mamen der Königin Donna 
Maria da Gloria. im Ueberfluß dort verbreitet werden. 
Diefen Ptotlamationen find verfciedene Dekrete beiges 


Zahlreihe Maffen urgeregelter | 


1 füge, welche die Einſetzung eines Gerichtöhofs; wineh 


neuen. Miniftertums und eines Staatdrachs im Namen 
der Königin zu Terceira anorbnen.. an 
Pie, England 


* Londen, 19, Juni, Der Globe ſchreibt: Die 
Nachrichten aus Windfor beftätigen leider, daß die Krank 


"beit des Königes eine aͤußerſtbedenkliche Wendung ges 


nommen. Das Uebel macht außerordentliche Fortfchritte 
und der König wird immer ſchwaͤcher. Der heftige Hu⸗ 
fen vermehrte das Gefährliche feiner Lage, und die 
Krankhelts⸗Symtome find mißlicher als fie je geweſen. 
-2* Sonden, 19. Juni. Die neurften Nachrichten 
in Verreff des koͤnigl. Befindens lauten nicht fo günftig 
wie vor einigen Tagen. Das Bulletin ans Windfor vom 
9. Junl beſagt: der König habe nicht gut gefchlafen, 
auch ftellen ſich geitweife größere Befhwerniffe im Athem⸗ 


holen als je ein. 


GSriedenlanpb..: 


Die frangöflihe Regierung läßt, nad Angabe eines 
Idurnals, in Toulon 40 Transportfchiffe befrachten, um 
Truppen nah Navarin zur Abldfung des in Griechen⸗ 
land befindlichen Korps überzuführen: Bo 


Sremde Courſe. 
j Wien, 24. Juni. 
Metalllques 1000/33 4 progentige Metall. 96; Banks 


attien 1347. 
Br Paris, 25. Juni. 
Konfold 5 Proz. 104 Fr: 155 53 Pros. 78 Er. 10; Fal⸗ 
connet 86 Fr. 255 ewige Mente 742/. 
' London, 21. Junt. 
ı Konfol. 3 Proz. 92”/a; griech. Fonds 37%/2. 


Buntes. 


Auf. dem.Iheater an der Wien wurde das Spektakel⸗ 
füt „Timur der TartarsChan’ aufgeführt, zu 
welchem Ende fi der Oberpriefter der Thalia, * Dis 
reftor Earl mit dem Pferdebändiger Toueniäire im 
feiner Reiterel, aferiere. Glaͤnzend war der Erfolg dies 
fes Roßſtuͤckes. ls am Ende des. jweiten Altes der. 
Kampf: Schimmel des Helden mit einem Fuß auf den 
Beſiegten tritt, dann auf den Vorderfuͤßen knicend, mit 
geſenktem Pferdetöpf die Schaͤrpe aus Timurs Hand ſich 
am den Hals ſchlingen läßt, da war die Ruͤhrung allges 
mein, und die, Thränen des Gofühls plagten aus den Pos 
gen einem Plagregen gleih, fo reichlich auf's Parteree, 
daß eine Menge großer Hüte und Hauben der untenfigene 
den Damen, ihre Facın verfören, und die Putzmacherinen 
alle Hände voll mit der Meftaurarion zu thun haben. 
Det Beifall wollte nicht enden, der Direkror als Vereis 
‚ter diefes Höhen Kunftgenuffes, und Ar. Tonrhiaire als Be— 
reiter der abgerichteten Kunftpferde, fo wie die ganze 
Kunftreiter » und Kunſtſchauſpieler⸗ Geſellſchafi wurde hera 
vorgerufen., Schwebt bernieder ihre Manen Leſſings, 
Schillers und Ifflands und ſeht: mer mit Euch in Thas 


‘ er... Wahldoje‘‘ nennt, verfertigen laffen. 


— 


laſſen muß. 
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liens Tempel ſetzt um den Lorbeer des Beifalls ringe! 
(Line ziemlich gefährliche Rolle hat der Beſiegte zu übers 
nehmen , der ſich von dem gefühlvellen Schimmel treten 


Scaufpiels Unternehmer und die Mitglieder ihrer Ges 
feaihjaft , außerhalb dem Bühnen: Bereiche, von Koffes: 
Hufen’ getreten.) Ei ; 

Ein Doſen-Fabrikant zu Paris hat eine Dofe, welde 
Auf dem Des 
kel zeige ih die Sonne, und um fie ftehen im Kreife 
die Namen der 221 Deputirten, welche für die Aeppefl 
geſtimmt haben; auf der andern Seite fichs der Mond 
im (egten Viertel, umwoͤlkt, init den Namen der 191 Des 
Putirten,. welhe gegen die Addrejfe geſtimmt. Dos if 
nun weder eine Zeihnung, nod ein Gemählde, noch 
eine Lithographie — fondern eine Dofe, fonft.bätte fie 
nad) der firengwörtlichen Gefeg: Interpretation, Kerr 
WB arrin nicht zum Verkaufe ausftellen dürfen. Er vers 
kaufte auf diefe buchſtaͤbliche Auslegung geftüßt, rubig feine 

batieren, in ein Stuͤck Papier gewidelt, auf welchem 
die Addreſſe der Deputirten, und die von dem Präfidenten 
des Minifter-Confeil tontrefignirte k. Proklamation gedruckt 
war, Beftern am 22. Juni aber, kam ein Kr. Polijeie 
Konmiffair.in Hrn. Warrins Wohnung. und konfiszirte die 
Addreffe der Deputirten: Kammer, jammt der k. Procla⸗ 
Mmation, nebft der darein gewidelten Dofe. 
: Ein Schmede fol auf die Erfindung, ein Bimmer 
(wahrjcheinlih im Sommer) ohne Feuer warm ju machen, 
gekommen feyn. Die Mafchine ift fehr einfach, und bes 
ſteht aus zwei Raͤdern, von weldhen das eine gegen das 
andere läuft, und welche mit großer Behendigkeit gedreht 
werden müſſen. Wenn diefe Vorrichtung auch das Zim⸗ 
mer kalt läßt, fo erwärmt es gewiß Denjenigen, der fie 
dreht. 

Der Kleidermaher:Meifter Wildgans zju Mainz 
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verfertige Siler, Beinkleider, Ueberrock und Kamaſchen 
alles aus einem Stuͤck. In einer Minute it man ganj 
angejogen. Man fieht daraus, daß die Senialisät in 


* a 


‚allen Staͤnden zu Haufe iſt. 





Anzeige. 
Bei J. F 8 in Bruͤſſel iſt fo eben erſchlenen, und 
in allen guten. Buchhandlungen (Augsburg Joſ. Wolffis 
Shen. Buchhandlung (Kellmann Sr Himmer) zu haben: 
Etwdes sur I’Inflamation '&n deux parties. La 
"premiere comprend la Theorie de Fioftamatio 
et son traitement en General; La Seconde te 
Inflamations des differentes parties du corps eh 
particulier. Par C. L. Somme, Docteur en 
med., Chirurgie en Chef de I’ Hopital eivil d 
Anvers, professeur d' Anatomie et de Chirur- 
gie. brosch. 8. 1fl. 42 kr. 





Sremden=- Anzeige vom 28. Juni. 

Drei Mohren. Seine Herrlichkeit Milord Willam 
Bagot, Palr v. Grofbrittannlen ic. begleiter von der hond⸗ 
tablen Lady Bagot, dem honorablen Herrn Bagot, der Miß 
Muray und dem hochwuͤrdlgen Herrn Waring, Schloßkaplan 
feiner Lordſchaft, fommen mit Eurier ımd Gefolge von Lon—⸗ 
don und begeben fih nach Tyrol; Titl. Freih. v. Ned, Guts⸗ 
befiger mit Jäger v. Autenried. 

Grüner Hof. Hr. v. Spies nebit 2 Fränleln Coͤchter, 
k. Minitterials Math v. Münden; Hr. Meyer, Landrath v. 
Neuburg; Hr. Antonlolt nebſt Neffen, Kfm. v. Nürnberg; 
Hr. Wahl, Kfm. v. Heidenheim; Hr. Mederer, Kfm. v. 
Nürnberg; Hr. Mayer, Kim. v. St. Gallen; Hr. Stahl, 
Kfm. v. Lindau; Hr. Middede, Kfm. v. Halberftadt; Hr* 
Freudenberg, Afın. v. Südtelen; Mad. Lenz, Privatierds 
Gattin v. Nürnberg; Hr. Zopff, Formitecher v. Greiß, 

Eifenbur Hr. Schweigbofer, Debant v. Imſt; Hr 
Kempter, Geſtwirth v. Jllerdiefen; Hr, Koh, Landtath des 
Dberdonau: Kreifes v. Alchach. 
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" ihren Uppartements bis’ an ben 


ı MM. zeigten ungemeine Freude darüber. 


Augsburger 
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Im Verlage der Joſ. Wol 









Vaterläaändiſches. 
Am 23. Juni trafen Ihre Majeftäten der König 


und die Königin in Weichſenfeld ein. Der Hr. Graf 


» Shbnborn Erlaude übernahm die königlichen 
Säfte in feinen Wagen. Darauf fuhren IJ. MM. 
nad der beleuchteten Börftershöhle, die den Äbrigen 
:ropffteinhöhlen in Franken völig gleich fteht, und vor 
ihnen noch den Worjug bat, daß fie ohme Gefahr auf 
‘einem bequemen Fußpfade betreten werden * & 

es «als 
der König ſprach: „„ Das if ein görtlihes Werk, es ift 
die erfte Höhle in der Welt; fie fol: in Zukunft nice 
mehr Hörftershöhle heißen.” Won bier. bewegte fich der 
Bug: dem gräfl. v. Schoͤnbornſchen Rittergute Mabenftein 


Dafelbft wurde von IJ. MM. die Burg befucht; | 


die ſchoͤnen Fußpfade um diefelbe begangen, bis jur Ra— 
benbhöle, wo ZI. MM. unter Begleitung der Muſik⸗ 
korps des Sten Chevauplegers « Negiments, und des bten 
Linien +» SJufanterie » Regiments aus Nürnberg, das Mite 
tagsmahl einnahmen. ZI MM. ſchlugen den Weg 
madı der geäfliben Burg: Rabeneck, jum Done, zur 
Miefenburg, auf den Adlerſtein nach. Pretzfeld ein. 


Bamberg, 26. Jun. Ihre Majeftäten der Ks 
mig und die Königin haben, nachdem Allerhöchſtdle⸗ 
felben anderehalb Tage zur größten Freude der Bewohs 
ner bei uns vermeilten, heute Morgens um 7'/, Uhr 
unfere Stadt verlaffen, und Ihre Reife über Eitmann 
und Schweinfurt nah dem Bade Bruͤckenau angerteten, 
Saͤmmtliche Behörden, das hochwuͤrdigſte Domkapitel, 
die Herren Offiziere, die hoffähigen Beamten, und eine 
Deputation des Handelsſtandes waren in der Mefidenz 
verfanimelt, und begleiteten 3%. MM. von Allerhoͤchſt⸗ 
Wagen. Mor der Mes 
———— ja beiden Seiten das Linlenmilitär und 

adwehr; vom Schloßplatze über die Ludwigsftraße 


ffſchen Buchhandlung (Kolmanı & Himmer). — VBetantworti. Redakt. Lit. Wilhelm, 


— — — 
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durch den Sand waren bie Schüler und Kandidaten der 
böhern Lehranſtalten, dann die Gewerbvereine, hierauf 
die Schuljugend aufgeftelle und die Straßen geſchmuückt. 
An der Ehrenpforte am Ende der Stadt erwarteten der 
Magiftrat „ die Gemeinde : Bevollmächtigten, der koͤnigl. 
Stadtkommiſſair, die Pfarrgeifttihteit II. MM,, um 
Allerhoͤchſtdenſelben noch einmal im Namen der Stadt 
ihre Ehrfurcht zu bejeigen. Eine Abtbeilung der Lands 
wehrkavallerie und eine Esfadron Chevauplegert,. der 
königl. Stadt Kommandant. am Schlage des Wagens 
Sr. Maj. des Königs, begleiteten II. MM. bei der 
Abfahre unter dem Geldute aller Glocken, dem Dons 
ner der Kanonen und dem rauſchenden Jubel der Volka⸗ 


„menge. 


_. Das in Nürnberg erfheinende Blatt unter dem 
Tiel: „National⸗ Mepräfentant” erwähnte 
kaͤrzlich unter der Rubrik: „Tagsnotizen’ tumuls 
tuarifhe Auftritte in Bamberg, Augsburg und 
Münden, wegen der erhöhten Biertare, uͤnd sagte 
„td fey dem Molke nicht zu verdenken, wenn es hin und 
wieder feinen Willen beurkunde.“ Biefes.-Blart wurde 
konfiszitt, und es fteht nun zu erwarten, ob die Staats; 
gewalt den Referenten wegen Aufrufeß ‚zur Störung ber 
Öffentlichen Ruhe dem juftändigen Gerichte, jur firafs 
rechtlichen Einſchreitung, oder — dem Tölkhaufe übers 
geben werde. (Münchner Converf. Blatt.) 


Preußen 


Als Merkwuͤrdigkelt erwähnen Sffentliche Blaͤtter, 
daß bei der Beſteigung der Schneekoppe in Scieſien. 
durch IJ. MM. den König von Preußen, bie Kaijerin 
von Rußland, ZI. fl. HH. die f. Prinzen ıc., in der 
Hampelbaude ein dejeuner dinatoire ‚eingenommen 
wurde, bei welchem der Hoſtonditor Grunomw. ans 
Berlin, Eis vorfegte, welches er in dem Schnee dyr bes 
kannten Schutegruben bereitet hatte. 


' 


a 1 


he Branfreid. SF + 
Afrifanifhe Erpedition. 


*Briefe aus Oran brachten nach Livorno Bie 
Nochticht, ven tem guͤnſtigen Eindruck, welche die arabi— 
ſche Proklamation des Generals Bourmont auf die 

uren gemacht, welche durch ihren Inhait nun auf 
einmal gan; franjoͤſiſch geſinnt find. 

Seit der Publikation der vom Admiral Duperre 
"und General Bourmont, über die Landungs: Vorgänge 
am 14ten eingefendeten Berichte, find mehrere Briefe 
von der afritaniihen Armee eingetroffen. 

Schon am 15ten Nachmittags war die Flotte vor 
der Halbinfel von Sidi-Ferruch (TorresChira), und 
man erwartete, bie Landung werde ſogleich vor fich geben. 
Der fardinifhe Konful aber, dem es gelungen feyn fol, 

„verkleidet von feinem zwiſchen Algier und der Halbinjel 
gelegenen Landhaufe zu entfommen, habe unfere Heer⸗ 
und Flottenfuͤhrer, von. den feindlichen Dispoſitionen in 
Kenntnliß geſetzt, und durch diefe Aufichlüffe einige north: 
wendias- Hbänderungen in dem bereits bejchloffenen Lan⸗ 
dungs: Plane bewirkt. u 

Die Algierer hatten fich von der Ebene der Küftenges 
gend ganz zurüd, und hinter die Hügel gejogen, nicht 

minder verftecften fie ihre Batterien hinter das dichte Ges 
ſträuch, mit weldern der Boden dafelbft bewachſen ift. 
Cie Hofften uns durch das Verlaſſen diefer Gegend, 
die Meinung beizubringen, als erwarteten fie uns auf 

“einem andern Küften : Punkte; dadurch glaubten fie 
uns fiber ju maden, um alsdann deſto erfolgreicher 
aus ihrem Hinterhalte hervorzubrechen, ihre Batterien 

auf die zuerft gelandeten Truppen mit größerer Wirkung 
ſpielen zu faffen, und die Landung zu erſchweren. Der 
Plan war fo übel nicht. Ya! 

Wir-richteten uns daher am Bord der Flotte na ben 
vom Lande uns jugefommenen Yuftlärungen. Die Schiffe 
würden ſo gerichtet, daß mir die algierifhen Batterien von 

der Seite beſchießen, die feindlihe Armee aber, in 
ihrer Flanke niederſchmettern konnten. 

Am 14ten um 2 Uhr Morgens begann die Landung 
‚uf dem Boden der Halbinfel Sidi-Ferruch. Als es 
"Tag geworden, ftarden fehon 10,000 Mann auf feindli— 
chem Gebiete, um 9 hr aber war die ganze Infanterie 
mit ihrem Feld: Geſchuͤt dazu geftoßen. Die Geſchichte 
hat fein ähnliches Beifpiel von einer, mit 25,000 Mann 
fo ſchnell und geſchickt ausgeführten Landung aufjumelfen. 
Diefen herelichen Erfolg verdantt man einer ganz neuen 
Vot ſichts⸗ Maßregel, nämlich der Organifation einer befons 


dern Landungs-Flottille; welche mit allem erforderlichen ‘ 


ausgerüfter, gleihfam als Brüde zur Erleichterung der 
Ausihigäng SP — 
DE End ſtand in dem Wahne, daß wenn wir die 
Landimg mir "Tanks s Anbrud beginnen, wir ihm Anfangs 
nur ein ſchwaches Truppen s Korps entgegenjtellen könnten, 
und daß zur, Aufftellung der ganzen franzöfiihen Armee 
"am Lande, mwenigftens drei Tage erforderlich wären. 


A 
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BE aber ruͤckte unfer Heer in Carıes und in gefchlofs 


denen Kolonnen auf der Halbinſel in Waffe, mit den im 
den Zwifchenrdumen poftirten Plänklern, vor. Piöglich 
donnerten 30 algieriihe ehrne Schlünde ein gut unters 
haltenes Feuer auf uns los, welches die Artıllerie von 


‚den Schiffen aus, eben fo lebhaft beantwortete, - Zwölf 


bis fünfjehntaufend Mann ſtarke Maſſen arabifdjer R 

terei breiteten ſich in der Ebene aus, während eine * 

gleiche Zahl von Fußvolk und Kavallerie in Echlaͤhtord 

nung auf den Anhöhen poſtirt war. Das furdhtbare 

—* von der Flotte ber, zwang die Araber: Kavallerie jur 
ucht. 

Nun lag alles_daran, dem Feinde die Pofitienen, 
welde die Halbinſel, auf welcher wir unfere Depots anles 
gen, und von welchem Punkte aus wir die Verbindung 
mis der Flotte unterhalten mußten, beherrichten, ju entrei⸗ 
ben. Allein da diefe Pofitionen zum Theil verichangt, zum 
Theil von Schluchten durchzogen und fteil abbängend was 
ven, mußte die Augriffss Fronte abgeändert, und-nacd 
der Seite gegen Algier hin, gewendet werden, am dem 
Seinde den Küdzug abzufhneiden cher ihn jur Flucht 


-ju zwingen, 


Die zu diefer Unternehmung beorderte Divifion Bars 
thejene, wurde auf ihrem Marfche theils durch- die oͤf⸗ 
tern Kavallerie: Angriffe, melde an der Ordnung ,. wor 
mit unjere Divifion marjchirte, an dem Muthe und der 
Kaltbluͤtigkeit unſerer Soldaten abprallten, lebhaft ge⸗ 
nedt. Als endlich der Feind einfah, daß'es' ihm unmäßs 
lich jey, den Marſch der Divifion nad der gegen’ Agier 
Hinfüprenden Straße aufjuhalten, räumte er uns,niie 
Hinterlaſſung eines Theiles feiner Canonen, das Feld. ' 

Man ſchaͤtzt die. Stärke der algierifchen Armee auf 
60.000 Mann; die Hälfte die ſer Streitkraft befieht aus⸗ 
Kavallerie. Einige Korps find nad europäifcher Art exer⸗ 


Jeiert; auch haben die Feinde viele.und gute Artilleriften. 


Man glaubt, dieſe Armee wolle die Paffage nad 
Algier vertheidigen, denn in die Stadt felbft dürfen: die 
irregulairen Truppen anf Befehl ‚des Dey nice hinein, 
da fie während der Belagerung fi) uns entgegenzüftellen, 


| Befehl haben, 


Man jagt auch, die Beduinen hätten 2000: Kameele 
beifammen, um fie während ihrem Angriffe auf die Fran⸗ 
zoſen als Lebendige Bollwerke aufjuftellen ; «hinter dieſen 
wollen fie ihre fchnellen Dewegungen verbergen, und tms 
dem fie dieſe Thiere vorwaͤrts treiben, Unordgung in den 
Neihen unjerer Infanterie verbreiten. Dieſes Mite 
tel wurde im Jahr-1775 gegen die Spanier angewendet, 
und es verurjachte aud dem Uutergang eines ganzen Korp 
der wallenifchen Särden.. Da wir davon untergichtet uı 
aller Vorkehrungen jſum Empfange, jelcheg vierfüigen 
Feinde getroffen find, jo hoffen. wir, es werde bei un 
nicht der nämliche Fall, wie, bei der Walloner = Garde, 
eintreten. h 
Telegrapbifhe Depeſche. 

*B.al von Sidis Ferrud, 17. uni, 
Admiral Duperre an Se. Exc. den Marines Minifter, 
„Die Armee behauptet noch immer ihre erften Poſitionen; 
man befeftiget die Halbinſel um dors einen Waffenplag 


— * 


zu errichten. Einige Gefechte wurden, mit den Abtheis 
lungen der arabifhen Neiterei, welche die Beinde als, Tis 
raieura. vorſcheben, beftanden. Die Flotte ſchifft ohne 
Unterbrechung die Al mt se u — * 

Tonlon, 23, Juni um halb 9 Uhr Vormittags. 

4 Re Der Ser: Präfett an &e. Ext. den Seinifer 
per Marine und der Colonic. 

© Der Fregatte« Kapitain eu ift auf einem Trands 
port: Schiffe als Pafjagier in Toulon angefümmen und 
dat feiner Erzählung nad, am 19, um 4 Uhr Morgens 
eine heftige bis um 10 Uhr 'angedauerte Kanonade 
gehoͤrtt. we Me ar 
5 5 2 9 5 5 
® Im Quartier von Belem, wo Don Miguel jus 
erft zum Könige ausgerufen worden war, bemerkte man 
diefe Woche einen Volks⸗Aufſtand. Die Volks: Gefins 
nung.id: im hoͤchſten Grade gereist. , Es wurden mehrere 
Verhaftungen in diefem Quartier vorgenommen. ‚Unter 
den Berhafteten nennt.man einen fehr ehrmürdigen Geiſt⸗ 
ichen, den Pater Wincenz von Santa: Rita, Sein Ver: 
rechen beſteht in einer Anfpielung, welche er auf das 
große Elend, unter deffen Druck das Volk feufjte, mit 
folgenden Worten machte: „Geduld meine Brüder, laßt 
ung mit Ergebüng die Widerwärtigkeiten der Zeit ertrar 
gen, und hoffen, der Himmel werde ums beſſere Tage 
ſenden.“ I De a ne 

Enunglatibuv 1, ti 

*“ Windfor, 20 Juni. (Bulletins) Die Nachts 
tuhe des Königs wurde durch Huſten mit Auswurf uns 
terbrochen, dieſen Morgen waren Se. Majeſtaͤt went: 
ger damit beſchwert. 

Windfor, 21. Junk. Der Huſten mit Auswurf 
bat abermals den Schlaf des Königs geſtoͤrt, und Se: 
Mai. fühlten ſich dieſen Morgen matt. 

— * Der Globe fhreibt: Se. Maj. habe felt Sonns 
Abend fat gar nichts zu fich genommen, und wie man 
vernehme, gehe er allmählich feiner Aufldfung entgegen. 

* London, Die Times, ein minifterielles Blatt, 
macht folgende Neflesionen über die jüngfien Wahl: Eirs 

-franzöfichen Minifieriumbin- - uuuusı 7 

„Unfere Mahbarn ımäjfen ſich von dem fonftitutions 
Hellen Dyſtem eine ganz ‚andere Vorſtellung machen als 
wie, denm.dergleiher Mandvers dürften. einer allgemeir 
nen Wahl in England nicht vorangeben; die Minifter 
würden Gefahr-laufen, felbft an dem Tage. der Eröffnung 
bes Parlaments in Anflageftand verſetzt ju werden.” 

* Graf Harconrt, -deffen Ableben die englifchen 
Jouͤrnale gemeldet, war 88 Jahre alt. * Sein großes 
Dermögen , fo wie feine Pairle, erbt der Wicomte Har⸗ 
court/ Altefter Sohn des Grafen Amadeus Harcourt und 
ber Altefte Tochter des verfiorbenen Lords, 


Rußland 


Aus Elifa betbgrod vom 7. d, wird gemeldet: 
Der tuͤrkiſche Geſandte, Halil Riphat⸗Paſcha, iſt vor⸗ 
geſtern hier eingetroffen; drei Tage früher war VRedjib⸗ 


hi 
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Efendi angefommen. Beide genießen ber beften Ges 
fündheit. Heute reiste die dritte Abtheilung der türkis 
fhen Gefanbefhaft von hier ad; Mepjib » Efendi wird 
übermotgen und ber Kapudan- Paſcha am folgenden 
Tage unfere Stadt verfoffen. Letzterer ward bei feiner 
Ankunft in Kiew am 2ten d. mit der größten Auszeich⸗ 
nung von dem Gouvernements-Marſchall, Grafen Tiſch⸗ 
kewitfh, empfangen. Nachdem er die Sehenswuͤrdig⸗ 


Reiten diefer Stadt in Augenſchein genommen, und dem 


Seldmarfchall. Grafen Sacken, wie auch dem Metropolis 
ten Sewgeni , ſeinen Beſuch gemacht hätte, nahm Se. 
Ereellenz das Nachtlager am 3. in Belaja-Zerkow, im 
Schloſſe der, Gräfin Branitzka, mwofelbft er auf das 
Schmeichelhaftefte aufgenommen ward. Hier erhielt er 
durch den Adjutanten des General : Feldmarihalld Gras 
fen. Diebitſch-Sabalkanski, Lieutenant Andrault, Des 
pefhen aus Konftantinopel, die ihm feine Ernennung 
jum Kapudan-Paſcha meldeteg. Am 4. machte er zu 
Nowomirgorod die perfänlihe Bekanntſchaft des Grafen 
Dieb itſch⸗ Sabalkanski. — Diefer Genetal wär bis’das 
din Sr. kaiſerl. Maj. entgegengereist, Hoͤchſtwelche 

arſchau am 4. d. verlaffen hatten, um ſich nach Elis 
faberharod zu begeben. Geſtern wohnte er daſelbſt der 
Parade und heute einer großen -Mevhe bei. Die beis 
den türfifhen Gefandten hatten die Ehre, zu Tafel Or. 
Majeſtaͤt des Kaifers gezogen zu werden. 120.3 
° Kürzlih eingegangene Briefe aus Perfien geben fol 
gende Nachrichten von dem Empfange des Prinzen Chess 
rew Mirza durch den Schah, feinen Großvater: „Dies 
fer Monarch, der im Monar April fih in Hamadan 
befand, har daofelöft feinen Enkel, den Prinzen Chos—⸗ 
rew Mirza, bei deffen Ruͤcktehr aus Rußland auf das 
fhmeichelhafte empfangen. Zum Beweiſe feiner hohen 
Zufriedenheit der Art, wie dieſer außerordentliche, Ge⸗ 
fandte ſich feiner Miſſion entledige hat, deren Zweit es 
war, bie freundfcaftlichen Werhältniffe zwiſchen Ruß⸗ 
land und Perfien ju befeftigen, hat der Schah dem 
Prinzen ein Geſchenk von 20,000 Tomans gemacht. Zu⸗ 
gleich erhielt auch das Gefolge des Prinzen Beweiſe 
des Mohlmollens des Monarchen,’ * 

Ein Perſer, Namens Abbas: RulisAga, Hat die 
Ehre gehabt, Er. Majeftit Sem Kaifer eine Perſiſthe 
Srammatit zu überreihen , und’ dafür einen Brilliant⸗ 
ring erhalten; gi ift Allerhöchften Orts befohlen 
worden, dieſe Grammatik in's Ruffiihe ya überlegen, 
und 500 Eremplare derfelben auf Koften des Miniftes 
riums der auswärtigen Angelegenheiten drucken ju lafs 
fen ; von diefen follen 100 beim Minijtertum verbleiben 
und die Übrigen dem Berfaffer jugefertigt werden. 

Am I9ten v. M. verfpürte -mart in ——— 
rere Erdſtoͤße, wodurch die Stadt viel gelitten "hats 
Die Einwohner waren gendthigt, " fie zu verlaffen und 
fih außerhalb Dderfelben unter Zelte zu flüchten. ' Der 
Schah, der noch im gerechten Zorn gegen die Bewoh⸗ 
ner diefer Stadt iſt, zu denen. die Anftifter im Januar 
des vergangenen ‚Jahres begangenen Verbrechens gebös 
ren, hat ſich his jeht geweigert, nach Taherqu zurüds 
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zukehren, oßgleih er dort ſeit vielen Jahren feine ges 
mößnlihe Reſidem hatte, Indeffen il es einet Depur 
m „der Beiſtlichkeit und der angelehenften Einwohs 
ſer gelungen, ihren Monardyen zu bewegen, daß er ih— 
nen tiche, länger feine Gegeuwart entziehen, möge, und 
ae Schah, gerähre durch ihre Bitten, rd: ſeler⸗ 
U) verſprochen, jut ackjuehten. * 
— Polen | * 


Warſchau, 21. Juni. Der Feld-Matſchall Graf 
Diebitſch⸗ Sabalkauski iſt in der geſtrigen Nacht hier 
eingetroffen. ei en. 

Am 10: Yuni’ verwiftete ‚ein Hagelwettor die Ges 
gend von Jedrzeſowo. Fan genanntem Dre’ ſelbſt find 
eine Menge Fenſter eingeſchlagen worden. Der Hagel 
»ftel in der Größe einer welſchen Nuß und einige Stuͤcke 
erreichten die Groͤße eines Hühner » Eies, 

‚Barbarestfen Staaten 

* Zunis; 2. Juni; Die zwifchen der fardinifhen 
Kegierung und dem Dep ‚non Tunis obgewalteten Mißver⸗ 
ſtaͤndniſſe find num beigelegt... Die Ericheinung der durch 
den Eontreatmiral: Eajtelvechio fommandirten Flotte har 
fehr Vieles zu dieſer Ausgleihung beigetragen. Es hans 
delte ſich hler darum, der beharrlichen Weigerung meh: 
terer Tunefer Kaufleute, anfehnliche, den Unterthanen 
des Königes von Sardinien ſchuldige, Summen zu be: 
zahlen „. bei. einer Regierung, melde vom geſetzlichen 
Schutze der Unterthanen nichts ae“ ein Ende ju mas 
hen, Als der Dey von Tunis die ſardiniſche Flotille ſich 
aufitellen fab, wollte er die Urfadhe davon wiffen. Kaum 


* harte der Contre s Admiral und der Conſul ihm biefe ers 


Märt, fo befahl er den Tunefer Schuldnern, die Öenues 
fer Handelshäufer, ‚um deren Forderungen ſich ihr Sous 
vera jo nachdracklich annahm, uneinftellig zu bezahlen ; 
was denn auch geſchah. Alle. ven dem Vice: Admiral 
Eaftelvechio getroffene Anftalten zeigten, er habe befohs 
len, die Stadt in Brand zu ſchleßen, und werde dieſes, 
wenn die Zahlung nicht augenblicklich erfolge, auch auf 
der Stelle thun. Diefer Entſchluß und der Eifer, mit 
welchem die Mannjchaft die Befehle ihres Kommandan: 
ten zu volziehen bereit war, gereichen dieſer Erpedis 
tion. zu großer, Ehre und fiherten den Erfolg. (Wollte 
man.peut.zu Tage, alle Schuldner dergeſtalt bombardis 
ren, wie viele Erpedirionen gäbe es nicht auszuruͤſten, 
on allen Enden und Eden würde es krachen.) 





Sremde Courſe. 


Wien, 25. uni. 
Metalllques 100243 4 progentige Metall. 96 5 


altien 1347. |, } r Pr . 
Konfels 5 Pros. 104 Br. 15; 3 Prog. 77.88. 75; Fal⸗ 
eonuct 86 Fr. 90; ewige Rente 74"/a 
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Gebiete yon. Treviſo Die Frau eines "atmen Bauern 
im Anfang Mai ſechs Knaben auf einmal jur Welt ges 
bradyt. Alle fechie erhichten die heil. Taufe, Zwei vom 
den KHalbdugend » Brüdern leben ned. 

Die ‚Feuerwerks: Zunft ift in Philadelphia ‚auf 
den hoͤchſten Grad der Vollkommenheit gebrachi. &o 
zeigte ein Feuerwerker vor Kurzem daſelbſt wahre Feuers 
Gemählde aus Anfihten, Landihaften und hiſtoriſchen 
Tableaus, den Gemahlden det Berfiffimteften Wahler nach⸗ 
gebildet, beſtehend. Mittelſt vielfarbigem Feuer wußte er 


ſehr glüctid die verfchiedenen Nuancen des Eolorits hers 
a ea (Das lautet fehr ſchoͤn, if es aber auch 
wa / ’ 32 * 14 142 


In Paris hat ein Schneider feine erſt 16 Jahr alte, 
im. fehsten Monat ſchwangere Gattin, ermordet. Beim 
Polizei. Verhoͤr bekannte der Ungluͤckliche ſogleich ſetu 
Verbrechen. 

Auf den Baͤllen im koͤnigl. Opern⸗ und Schauſpiel⸗ 
hauſe in Berlin, wurde ein „Halliſcher Stieſeiknechts⸗ 
Waljer‘’ getanjt. 


Die Eifenhäudlers Gefellidhaft (Ironmongers - Com- 
pany)-in London hat jeht ein Kapital von 104000 Pf. 
Sterl. und 3000 Pf. im Jahre in Haͤnden, das fie 
aus alten Schenkungen und Vermaͤchtniſſen jum Zwede 
der Loͤſung von Ehriftenfelaven in der Barbarei gefams 
melt hat. Sie fagt, fie finde Beine Gelegenheit, es 
anzubringen. JF 

An Abo (Finnland) iſt ein ganzes, dem Scheine 
nach auf feftem Grunde geſtandenes Gebaͤude in den Bo⸗ 
den verfunten.. Es war ein Regierungs s Magazin mis 
15,000 Tonnen Getraide. 


Zu Hamburg find am 21. Juni die erften biefjährigen 
Häringe aus Leirh in Schottland eingebraht worden. 
— — — —— — — ———— — — — ————————————— — — 


Fremden⸗Anzeige vom 29. Juni... , 

Drei Möhren. Kiel. Hrn, Grafen v. Flumnidp und 
Skarkett Boromstp, polnifhe Edelleute mir Dienerfhaft v. 
Wien; Hr. Dietrih, Landrath v. Donauwörth. 

Sräner Hof. Hr. Ofterried,, Kfm. v. Wien; Hr. Kämpf, 
Kfm. v. Pforzheim; Hr. Hänfe, Kfm. v. Mainbernhelm; 
Mad. Bucht, Afınd.: Wittwe v. Lindau; Fraͤul. Windfgeib, 
Bau: Infpektors: Tochter d. Negensburg; Mad, Grübel, neh 
Toter, Afıns.s Wittwe v. Lindau. 

Cifendut. Hr. Relger, Maler v. Budan; Hr. Was 
nit, Singmeifter v. Taris; Hr. Hegele, Rechtspraktikant v. 
Molfershanfen;' Hr. Breitenbach, Welnhändier v. Obernbreitz 
Hr. Natan, Handelsmann, v. Binswagen. 


Preis des Jahrganges der Seltung mit bem Magazin 5 fl. vierteljäprig 1 fl. 15 fr. Man kaum biefelbe bei ung und 


durch alle in⸗ and audländiiche Poſt⸗ Aemter 
eingeruͤct unde dſe Zeile nur mie Str.berechurt, 


betommen und jederzeit eintreten. MWlle eingefandten Inſerate werden ohne Verzus 
Die Expedition der Neuen Migsburger Zeitung, in der Kasollnenfirafe Lit, D. Dr. 44 
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